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Zweite Jahres: Sälfte 1841. 


Bayern. 
Münden. Vorgeftern Abends 8 Uhr find J. Königl. 
Koh. die Frau Großherjogin von Didenburg hier eingetroffen. 
Se. Maj. der König baden Sich bewogen gefunden, in 
Folge der dur den Tod des W. Vogl, bei dem Ar. u. Sta 
zu Bayreuth eingetretenen Erledigung einer Protofoliftenftelte 
zum Kr. u. Stadtg. zu Erlangen verfepten Protofolliften U. See⸗ 
Jus, feiner Bitte gemäß, bei dem Kr. u, Stadtger. Bapreuth zu 
befaffen; zum Protofoliften des Ar. u. Stadtg. zu Erlangen ben 
als Protokoll. des Kr. u. Stadtg. —— ernannten H. v. 
Paſchwitz zu beſtimmen, und die hiedurch bei dem Kr. n.Stabtg. 
Dayrenty erled. Protofolliftenftelle proviſ. dem Ucceſſiſten des” 
r. u. Stadtg. zu Münden, U. v. Chrismar, zu derleihen; 
den Rentbeamten U. Gutberfet zu Bifchofeheim v. d. Rhön 
auf das Rentamt Römershag zu verfehen; den Rechn. Commiſſär 
bei der Regg. von Unterfranken, M. Bauer, zum Rentbeamten 
in Bifhofsheim, und den Rathsacceſſ. bei der Regg. von Ober: 
iranken, 9. Grieshbammer, zum Rehn.Eommifl. der Reggs.⸗ 
er von Unterfranken, beide provifor,, zu ernennen; den 
evierförfter W.Grebert zu Heinrichthal, im Forflamte Saifauf, 
unter Bezeigung der allerh. Zufriedenheit mit feinen Tangjährigen 
treuen Dienftieiftungen in den Rubeftand zu lg? or und an deſſen 
Stelle prov. den F.A. Attuat K.Grebert zu Sailauf zu ernenz 
nen; die in Schweinfurt erled. Wechfelnotarftelle dem frhrl, von 
Bibra’fhen u, frhrl. v. ZuRhein'ſchen Patr. Beamten dafelbit, W. 
Grobe, zu übertragen; den Reggs.Aff. in Regensburg, H. Ddh: 
fer, zum geh. Secretär im Finanzminifterium prov. zu ernennen ; 
den @onducteur bei der Bauinfpect. Dilingen, M. Himmetftof, 
in ben Ruheftand treten as laſſen; dem 1. Aſſeſſ. d. Ldas. Mon: 
heim, 8, U.Finmeg, die nachgeſuchte Entlaffung aus Allerhöchft: 
hrem unmittelbarem Diente, zum Behufe des Uebertritts als 
errfchaftsrichter zu Ellingen, in die Dienfte des Staatsraths Im 
außerord. Dienfte und Reichsrath Hrn. K. Th. Fürften v. Wrede, 
u gewähren; den Rentbeamten I. U. Log zu Kipingen unter 
ejeigung der allerh. ——— mit ſeinen ſeit * als 40 
Jahren treugeleiſteten Dienſten in den nachgeſuchten Ruheſtand, 
und den Reutbamten A. Rambauer zu Deggendorf als folchen 
nah Paſſau zu verfegen; den Forſtamtsaktuar umd Funktionär im 
Minfteriat:Forfteinrihtungsbirean, ©. v.Meger, prov. zum Mes 
dierförfter im Fiſchen, EU. Immenstadt, zu ernennen; den Meviers 
förfter zu Gleiffenberg, 3. Hörmann, auf die Nevier Eslarn, 
5.4. Vohenftrauf, zu verfegen, und den Korfteiförfter zu Hohen— 
feld, N. Mayer, prov. zum Nevierförfter in Sleiſſenberg, F. A. 
Waldmünchen, zu ernennen; den Mevierförfter zu Oberelchingen, 
F. A. Günzburg, F. Engerer, in den temp. Rubeftand, und an 
deſſen Stelle den Revierförfter zu Grönenbach, 9, v, Baldinger;, 


zu verfepen ; endlich den Forſtwart zu Biberachzell, W.v. Sicherer, 
prov. zum Revierförfter in Gronenbach, 8.4. Ottobeuern, zu ernenuen. 

Die jüngfihin zu Würzburg, bezäglih der Dampfſchiff ⸗ 
fahre auf dem Main gepflogenen Unterhandlungen haben in 
Folge feiner allerhöchfteigenhändigen Entſchließung Sr. Maj. 
des Königs Statt gefunden. 

Die eine Escadron des Luiraffiers Regiments Prinz 
Karl, welche einige Zeit nach Freyſing verlegt war, ift bes 
reits hieher zurückgekehrt, und wird die zweite noch in 
Freofing befindtihe ebenfalls bald hier einrüden. 

Die k. Keyirung der Yrovinz Mittelfranken hat es 
im Hinblick auf das vorjährige Landrathss Protokoll und 
dert darauf ergangenen Abfchie® für angemeffer und zweck 
mäßig erachtet, die von der k. Regierung des vormaligen 
Dbermainkreifes bezüglich der Über die Wafenmeiftereien be: 
ſtehenden fanitätspoligeilichen Vorſchriften und Anordnungen 
erlaffenen inſtruktiven Betimmungen auch im Reglerungs⸗ 
Bezirk Mittelfranken als Waſenmeiſterei-Ordnung in An— 
wendung ju bringen. 

* Bei einem am 23. Juni Nachts 10 Uhr fkattgehabten 
Gewitter fchlug der Blig zweimal in die Scheune des Wer 
bermeifterse Wolfg. Staufer zu Kemnath, und fpaltete bie 
Mauern ohne jedoch zu zünden. — Am genannten Tage 
murden dur ein Gewitter und dabei gefallenen Wolken⸗ 
bruch die Wiesgründe in den Ortſchaften Hannersreuth, Kuͤr⸗ 
mersreuth und Risloshof im Landger. Vilseck uͤberſchwemmt 
und die Felder groͤßtentheils zernichtet, wodurch ein Schas 
den von circa 6000 fl. verurfacht wurde. — Ebenfalls brach 
am felben Tag Nahts 9 Uhr in der Gegend von Auerbach, 
Logs. Eſchendach, und von Königftein, Logs. Sulzbach, ein 
heftiges Gewitter aus, wobei die größten Schloffen fielen, 
welche die Feld: und Gartenfrüchte im Umkreis von zwölf 
Stunden beinahe ganz zernichteten. Auch wurde die Rohr: 
mühle im Landgerihte Efchenbah durch den Austritt des 
Muͤhlbaches unter Waſſer gefegt, fo daß fehr viel Vieh 
ju Grunde ging. 

* Zu Paffan ging am 24. Juni Mahts:”9 Uhr ein fo 
fuͤrchterlicher Sturmmwind, daß hiedurch die Kugel nebſt Kreuz, 
welche ſich hoch über den Chor der Domklrche befand, bis 
in die Nähe der Hauptwache gefchleudert wurden + 


.- 


E 


* Am 22. Juni hat der Blig den Yjährigen Bauersfohn 
Ignaz Bachmann von Mäderfhad, Ldgs. Odergünzburg, auf 
freiem Felde beim Wichbäten erfchlagen. 

*,Am 23. Juni Ab. 6 Uhr flürzten durch einen heftigen 
Sturmwind in Mertingen, Bughöf, Karteuferhof und Eye 


geiftetten im Landger. Donauwörth zwei Wohngebäude und 


9 Scheuern ein, und wurden durch den Einfturz diefer Ge: 
däude auch noh 3 Stuͤck Rindvieh erfchlagen. 

* Zu Obermuͤhlbach, Logs. Mitterfels, it am 23. Juni 
Nachts das Wohngebäude nebft Stadel und Badofen des 
Dauers ©. Dierl abgebrannt. 

* Am 26. Juni Abendb 8 Uhr iſt der Meggerburfche 
Mid. Schmal von Schwirzenfeld , Logs. Naabburg, beim 
Baden im Naabfluß ertrunten. 


Consomme. 

Politifches und nichtpolitifches, 

Auf welchen Grundlagen das Regiment der von der Po⸗ 
Sit fo ſehr gehätfcheiten Türken beruhe, Bann wan dar: 
aus erfehen, wenn man einen Blick auf den innern Haushalt 
diefer Leute, die ſelbſt ihre Beſchützer nur mit dem Titel 
„Chriftenhunde‘‘ beehren, wirft. Daß dort Männer von 
Kraft und Talent zu den wichtigen Aemtern berufen wür- 
den, davon fann feine Nede fepn, und dem Tücken fällt 
#8 gar nicht ein, daß ein Mann, weil er Geſchick, Med: 
Uchkeit ıc. befigt, defhalb vor andern, die bdiefe Eigens 
fchaften entroeder gar nicht, oder nicht im gleichen Grade 
befigen, den Vorzug verdienen; deßhalb gehen fie auch 
bei Beſetzung der Stellen ganz prädtig ju Were. So 
wurte neulih ein gewiſſer Scherif Beg vom Braten- 
wender zum Obriften befördert; wenn fie ihn doch nur 
über eine Heerde Gaͤnſe geſetzt hätten! Die Unwiſſenheit, 
die Begriffsloſigkelt, die Brutalität der vornehmen wie der 
gemeinen Tuͤrken iſt von dee Are, daß es wirklich zum Er: 
Raunen iſt; weder der Sultan noch feine Minifter haben 
die geringfte Vorſtellung, wie groß denn eigentlich das tür: 
tiſche Meich fey, welche geographifche Lage, welche Graͤn⸗ 
jen dasfelbe habe, welches die Bevolkerung, die Ertragbars 
teit der verfchiedenen Peooinzen fep u. dgl. Nicht einmal 
der Kriegsminifter fennt den Stand der Verheidigungsmit⸗ 
tel Ser Monarchie; fein Menfch weiß, wie viel man z. B. 


1 


Kanonen habe, oder wo dieſe ſeyen; ſeldſt die Zahl der 


Regimenter iſt am türkiſchen Hofe unbekannt; und dennoch 
werben von dieſen Unmenſchen, wie fie ſich in den meiſten 
Fällen gegen die Nicht» Mufelmänner zeigen, die in ben 
zerfhiedenen, ehemals chriftlichen Ländern unter tärkifchem 
Joche lebenden Ehriften, weldhe ihren Tyrannen fowohl an 
Tapferkeit als Einficht Überlegen find, in einer Weife bes 
dandelt, als ſtuͤnden die Türken, dieſe ewigen Feinde des 
Chriſtenthums und der Eivilifation noch immer als die uns 
widerftehlihen Eroberer da, mährend fie und ihr Regi— 
ment bald aus Europa, und vielleicht auch aus dem heiligen 
Lande wirden verjage feyn, wenn die Politik nicht den 
Türken, die eine „Nothwendigkeit“ geworden find, zur 
@elte ſtuͤnde. Aber was find menfhlihe Berechnungen; 
dat doch der Finger der Worfehung dem Neid des Kalbe 
mondes gegenüber gleihfam fein „‚Mene Tekel Phares‘ 
geſchrieben; die Feinde des Chriftenthums werden nicht 
wiumphiren, früher: oder fpdter wird das Kreuz an die 
Stelle des KHalbmondes treten. 


Die Nachrichten, welche man in England aus den 
vereinigten Staaten von Nordamerika erhalten hat, laffen 
entnehmen, daß die Angelegenheit mit dem Engländer 
M'Leod, welchen der nordamerifanifhe Pöbel durchaus ges 
hängt haben‘ will, am Ende doc zu einem ernftlichen 
Streite zwiſchen dem Engländern und den Mordamerikar 
nern führen werde, — Die fpanifhen Earliften, welche 
fih nad Frankreich geflüchtet, und dicher in diefem Lande 
eine Zufluchtsftätte gefunden hatten, follen mit dem Plane 
umgehen, die baskiſchen Provinzen: Navarra und Eatalor 
nien zu einem Aufitande gegen die Regierung in Madrid 
zu bewegen. Alle ihre Bemühungen waren aber bis daher 
ohne Erfolg. Ob es ihnen in der Zukunft gelingen werde, 
wird der Ausgang beweifen; aber gewiß ift fhon Men: 
ſchenblut genug gefloffen in diefem unfeligen Steeite. 


In England ift der Befehl der Königen zur Einbe⸗ 
rufung eines neuen Parlaments erfhienen — Am 21. Juni 
wurde in der Stadt Woolwich „der Trafalgar”‘, eines der 
gewaltigften Schiffe der englifhen Marine, vom Stappel 
gelaffen. Das Schiff hat 246 Fuß Länge, 55 Fuß 7 Zoll 
Breite, 64 Buß 11 300 Höhe, und führe 120 Kanonen. 
Ein ganz artiges Gebäude mag biefes Schifflein wohl feyn, 
und deffen Kerftelung manchen Kreuzer gefoftet haben. — 
Die franzöfiige Deputirtenfammer iſt auseinander gegan— 
gen; haben gar lange Reden gehalten, diefe Herren, und 
dabgi viele Strapagen ausftehen mäffen; am Ende erndten 
ch noch feinen großen Dank für ihre Bemühungen! — 
Diefer Tage ftarb in Baſtide, Departements Lot, in Frank⸗ 
eeih, Hr. Murat, Bruder des vormaligen Königs von 
Meapel, Joachim Murat. Kr. Murat war gluͤcklicher mit 
feiner Gerrfchaft ale fein ehemaliger tönigliher Bruder; — 
Murat war und blieb bis zu feinem Tode Maire (Schufpe, 
DOrtsvorftand) feines Dorfes. j 

Don Miguel, fagt man, will Rom verlaffen, und in 
Modena feinen Wohnfis aufſchlagen; er will von einer Aus⸗ 
gleihung mit feiner Nichte, der Königin von Portugal, und 
von einer Merzichtleiftung auf den portugleſiſchen Thron, 
wie man's ihm in Rom angerathen , nichts willen. Viel— 
leicht kommen ihm fpäter andere Gedanken. 

Die Geſandten der fremden Mächte haben der Pforte 
den Vorfchlag gemacht, daß fAmmtlihe Stämme des Dru: 
fen» Libanon einem, unmittelbar dem &taatsminifterium In 
Konftantinopel untergeordneten und vom Damascus: Wefjier 
unabhängigen chriftlihen Emir unterworfen, und zu 
Wahrnehmung und fländiger Hut chriftlicher Sjntereffen im 
heiligen Lande die Aufitellung europdifher Spezial 
Eommiffäre in Jeruſalem bemilliget werde. 

Bekanntlich wohnen in Syrien und auf dem Libanon 
mehr als 80,000 Melchiten, d. h. unirte Griechen, welche 
nie dem Schisma anhingen, fondern ſtets der katholiſchen 
Kirche getreu geblieben find. Sie ftehen unter einem Pa- 
teiarchen und etwa 10 Bifchöfe, haben gute Schulen und 
Kiöfter, find Nom ganz befonders zugethan, und würden 
für den kathollſchen Glauben ihr Leben lafen. 

Die Statue des erften Grenadiers von Frankreich (Pa: 
tour d’Xuvergne) iſt auf einer Art Katafalk, welcher anf 
einem Wagen ftand, mit großen Feftlichkeiten, Mufitdegleis 
tu ıc. in Carhaix eingeholt worden. 


Ga Algier — wer begreift die Wege der Berfehung — 
wo noch vor Kurzem ein Chriſt zu feyn für ein Todesver« 
brechen galt, wurde heuer durch den Biſchof von Algier 


das Fronleihnamsfeft mir einer Prozeffion gefeiert. Auf. 


dem fchönen Statthaltereiplag war ein prächtiger Ruhealtar 
errichtet, ein Theil der Miliz und einige Truppen waren ju 
der hi.Ceremonie fommandirt worden. Am &onntag Abends 
6 Uhr feßte fi der Zug, die Sapeurs der Miliz voran, von 
der St. Philippskirche aus in Bewegung, eine Menge Volks 
won jedem Alter und Geſchlecht, mehrere Penfionate, us 
fiten ıc. folgten. Auf dem Statthaltereiplatz wurde ein 
Kreis gebildet. Unter den zahlloſen Zufhauern, die alle Zu: 
gänge deſetzt hatten, bemerkte man viele Araber, fie ſchie⸗ 
nen ganz getlendet von der Neuheit der impofanten Feier. 
Als der Bifhof den Segen ertheilte, fewerte die Artillerie 
des Pharus 21 Kanonenfhäffe ab. 

Aus Adpffinien in Afrita find Berichte von dem dor⸗ 
tigen Miffiondren in Rom eingegangen , nach weldem fid 
noch alle europäifchen Mifflondre in den Staaten des Für: 
fien von Ubie tefinden; mirhin find nicht alle Europder, 
wie es früher hieß, verjagt worden. Gewiß dagegen iſt es, 
daf die proteftantifhen Miffiondre auf Immer von erwähn: 
tem Fürften verbannt werden, und daß, derfelbe den kathos 
liſchen erlaubt hat, frei ungeflört zu prebigen. „ 

Schwedens Berdikerung hat am Schluß von 1839 
betragen 3,115,109 Seelen. 

Stodboim. Eins der fhwierigften Probleme iſt endlich 
gelöft worden, welches von allen In den leßteren Zeiten gemach— 
ten Entdedungen wohl zu denen gerechnet werben Fan, wodurd 
die Melt am melften in Erflaunen gefeht werben muß: nämlich 
das Problem, auf dem Waſſer In aufrehter Stellung, völlig ge= 
Heidet, mis Stiefela und Sporen, wie man zu fagen pflegt, 
berumsufpazieren, und diefes anfgelnend mit eben fo großer 
Leichtigkeit, ald wenn man auf einem Boden ginge. Tauſende 
vog Zufhauern haben den 14. Junl gefehen, wie ein Mann in 
aufrechter Etellung, In eleganter Sommerkieldung, im Mund 
eine Siaarre, In der Hand einen langen Stab yleld einem Mus 
der, und an jedem Fuße ein Pleines fhmaled Door von 6 bis 
7 Ellen (chwediſch) Lange und ungefähr 4 Zoll Breite auf dem 
Malar: See, ba wo er In dem von Meereswaſſer gebHdeten 
Hafen von Stodbolm mit heftigem Strome fält, fpazleren ge: 
gaugen it. Die Meinen Boote. worauf die Füße des Berweger 
nen rubten, gleichen den da den udrblihen Polarkreifen von des 
ren Bewohnern gebraudten hölzernen Schnee Schlittſchuhen 
—— auf ſchwediſch), um über die mit Schaee und Eis bes 
egten Moraͤſte und Berge gehen zw können. Das Melfen der 
Lappläader auf dieſen Schnee: Schlittſchuhen mir einem langen 
Stabe In der Hand, melder gleihfam als Stewerruber dient, 
in matürli bier allgemein befannt und wird von der Jugend 
in der Umgegend von Steckholm, fo wie von den im Norden 
ftebenden Truppen⸗Abthellungen bnfig geübt. Diefe Att, auf 
traͤglichem Clemente fortihreiten zu fünnen, bat wabrfdelnlid 
auf die Idee geführt, auch auf offenem Waſſer ein Aehnilches zu 
verſuchen, unb dem Verwegenen It dieß Fühne Unternehmen 
vollig gelungen. Der Erfinder diefer Art Wafler » Promenaden 
tft der, ſchon fange bier durch mancherlel finnreihe Erfindungen 
befannte Lieutenant Höofenberg. Ihm gebührt jedoch nur die 
Ehre der Erfindung. Die Ausführung derfelben gebört dem, 
bei der biefigen Shwimm:Unftält fungirenden, Lehrer Gjörke, 
weicher iedo v oleib bei dem erfien Verſuche einen Mitbewerber 
in eluem Offizier, Namens Benzeiftjerma, erbielt. Der Unblit 
diefer auf dem Waſſer Einberfhreitenden, fobalb man in etwas 
welter Entfernung ftebt und die Waſſer-Schllttſchuhe nicht feben 
kann, bat mwirtiih etwas im hödften Grad Uebertaſchendes. Der 
Erfinder hat bei der hiefigen Neglerung um eln Patent auf feine 
Erfindung nachgeſucht. 


Bei der neulihen Anweſenheit des Königs der Mer 


® derlan!e gab die Stadt Arnheim ein Diner von 74 Perr 


fonen zu 274 fl. für das Couvert ohne Wein, und die Stadt 
Nymmwegen eines von 54 Perfonen ju 25 fl. das Couvert. 
Auf beiden Tafeln prangten u. %. reife Trauben, Mels: 
nen, Ananas u. f. w. 


Yu derpetition, welche die Einwohner Yon Marftricht dem 
Abulae von Holland überreicht haben, heiftJes: ‚Der Yomp, 
melden heute Maeſtricht entfaltet, verbirgt großes Elend. Der 
Glanz, welchen heute überall Ew. Majedt bemerken, ik nur 
fünktliher. Es If der Glanz eines Tages! Es iſt nichts wahr, 
als ble Freude bes Volkes, und es kommt Ihnen mit Liebe 
entgegen, nicht bloß well Sie fein König find, fondern weil es 
meiß, daß Sie Thell an feinen Leiden nehmen und ihm Helfer 
werden. Durch einen neunjährigen Belagerungsitand verarmt, 
beim Throne verleumdet, unterdrüdt von denen, welche fie vere 
theidigen folten, baben die Marftrihter alle Demütpigungen, 
alle Leiden, alle Tauſchungen erfahren. und felbit die Aunabme 
bes Tractats, welcher die polltiihe Kriſe beendigte, war ein 
neues Ungläl, da er Limburg in zwei erbärmiihe Fetzen zerth 
und unfere Hanbdeldverbindungen mit Belgien abfhnitt. Un 
bennoh hängt von ihr das Leben Maeftrihts aud Limburas ab. 
Diele Verbindung möchten wir durch einen liberalen Handels: 
Bertrag wieder hergeſtelt fehen, einen Vertrag, ber ums geitat» 
tete, mit unferm Korn und unferm Bieb ohne Hladernif auf 
die belglſchea Märkte zu kommen. Ebenfo nothwenbig iR eine 
Mobdifitation bes für das referoirte Bollgebiet angenommehen 
Epitemd; ber Haudel eriiegt dur die ihm auf diefem Seblete 
entgegengeftellten Schwierigkeiten, Unfer in ein Zolineß einge: 
falofener Haudel und Uderbau brobt ganz elmugeben. Die 
auffeimende Jaduſtrie Limburgs bedarf Abſazwege. Die unge 
nügenden Verbindimgsftrafen bemmen bie Enımidelung. Eine 
neue Strafe nah Holland it nöthig, und wir bitten Ew. Mai- 
ihre Vollendung zu befplennizen. Nur duch Belebung der Yu: 
duftrie iſt es möglih, die ungeheuren Abgaben au’zubringen, 
welche und aufgelegt nd. Wir verbinden nafre Wünfhe mit 
denen ber Eiſenbahn Commiſſton und der Haudeldfammer. Eine 
Elſenbahn, welde die Maas mit dem Rhein verbindet, wäre 
eine Wohlthat für Limburg und für die beiden großen Handels: 
pläße Hollands. Eben fo mörbig if, daß wir wieder durch Bil: 
dung unfrer Provinzlalftände la unfere conftitutionellen Reste 
treten, Wir haben ſchon gefagt, daß wir am Throne verleum: 
det worden find. Die befeftlaten Waches And ein Beweis dar 
von, die Nieberreifung derjeiben wäre eine Genugthuung für 
einen befeidigenden Verdacht. Vor Ihrer Thronkeſtelgung be= 
tracteten ſich dle unglüdiiden Bewohner diefer Stadt ald emt- 
erbte Kinder, denn alle Stellen wurben von Kreaturen befeht, 
die aus Holland kamen. Ein Katyolit, ein Maeſtrichter au feon, 
reldhte bin, um von jeder Stelle ausgeſchloſſen zu werben. Ilufre 
22,00 Seelen ftarfe Bevölkerung zählt 20,000 Katholifen, und 
kaum fiebt man einige derfelden in öffenttidren Aemtern. Es 
ift ſchmerzlich zu fagen, aber bie Emigration war bis jetzt die 
einzige Hälfe für einen Theil unfree Jugend, Sie, Sire, wet: 
den nicht bulden, daß man und feruer unferer Rechte beraube. 
Eile werden nicht zugeben, daß beſchraͤnkte und egelſtiſche Leute 
ung unfern Geburtsort und umfere Rellalon zur Lat fhreiben.“ 
Der König antwortete darauf, er fühle volllommen bie Moth: 
wenbigteit, dem Herzogthume Limburg duch einen Handels: 
tractat mit Belgien Abſatzwege zu verfhaffen, aber es gehöre 
noch Zeit dazu, um fi mit der Meglerung diefes Landes zu 
verftändigen. Was eine billlge Bertheilung ber Aemter berreffe, 
fo ſey ed nicht mur liberal, fondern auch gerecht, darauf Müd: 
figt zu nehmen. 

Seit dem 21.9. M. fürdter man in Leipzig den Eine 
ſturz der dortigen katholiſchen Schloßkirche. Gegenwärtig 
unterftüßgt man die Kirche von innen und auffen, um das 
obere Gebäude zu erhalten, an den MWiedergebrauc bar 
Kirche ift indeß nicht zu denken. F 


Am 24. v. M. wurbe das englifhe Parlament durch 
bie Königin in Perfon mit einer Thronrede vertagt. Die 
Aufldfung des Parlaments follte fpäter erfolgen. Die Rede, 
womit die Königin das Parlament ſchloß, war fehr kurz. 
®ie ſagte, daß der Verabfchiedung die Aufldfung folgen 
würde, um ber Nation Gelegenheit zugeben durch ihre Wahl 
den obwaltenden fhädlihen Spaltungen ein Ende zu machen. 

Das k. preuf. Minifterium des Innern und der Pos 
lizel ſpricht fih in einer Werfilgung vom 31. Marz über 
die Aufnahme von Ausländern dahin aus, daß den Com- 
munalbehörden hierbei nur in ſofern eine entſcheldende Stimme 
eingeräumt werden fönne, „als fie von der Aufnahme eine 
Vermehrung der Laft ihrer Armenpflege mit Grund bejors 
gen koͤnnen;“ andere, namentlich aus den gemerblichen Bers 
bältniffen bergeleitete Beweggründe zur Verfagung der Nie⸗ 
derlaffang find jedoch durchaus unftatthaft. 

Der türzlich in Boulogne feftgenommene Inhaber eis 
ner nenen Höllenmafchine,, Iſrael Lesi Lillierap , ift mit 
feinem Inſtrumente unter Begleitung von Gendarmen in 
Paris eingetroffen. 

Wie man vernimmt, werden die Fuͤnffrankenthaler auch 
an den preuß. Staatskaſſen mir 14 Thle. angenommen. 


In einem Artikel des ju Straßburg erfheinenden Blat⸗ 

tes „das Elſaß“ wird gefagt, alles Unglück, das Deutſch⸗ 

® fand betroffen, fey aus der angebornen Vorliebe der Deuts 

fhen für die Tabakspfeife entftanden. Alle deutſchen Läns 

"der bilden diefem Artikel gemäß nichts anderes, als eine 

große Rauchkammer; die Luft ift überall verneftet und der 

Verftond der Nation mit Rus und Unrath überzogen; bie 

Bevoͤlkerung befteht aus geräuchertem Ninpfleifh. (Na, der 
Mann gehört nah Girfing!) — 

Am 23. Juni ift in Paris eines der Häupter der ra: 
difalen Oppofition, Hr. Garnier-Pages, geftorben. 

Vor Kurzem iſt in der Nähe der Stadt Bunzlau eine über 
1600 Jahre alte Acht römifhe Stibermünze gefunden worden, 
Sie ftelt anf der Worbderfeite den Kopf des ſieabekraͤnzten Kals 
fer Gotdlanus dar, mit der Umſchrift: Imp. Mant, Gordianus 
Afr, Aug, d. b. velljtändig: Imperator Mantuanus Gordianus 
Africanus Augustus; auf der Nüdjelte den auf felnem Schilde 
rubenden Mars, den Speer in der Linfen, die Wictorla In ber 
Rechten, mit der Umfchrift; Romae acternae. 

Landshuter Schranne v. 25. Juni 1841 (Mittelpr.): Walzen 
14. 22 fr., Korn Sf. 52 £r., Gerfte 6fl. Itr. Haber. 51.37 fr. 
Regensburger Schranne v. 26. Juni 1841 (Mittelpr.): Walsen 
154.30 fr., Korn 8fl.34kr., Gerſte —f, —fr: Haber 51.56 fr. 


Betauntmwachbung- 
4801, Mom 1. Juli I. Is. angefangen, werden bie biäherigen Brief:Conrler-:Wägen zwiihen Landhut und Deggendorf 
auf dem Hin: und Müdmweze Ihren Lauf über Wörth, Dingolfing, Landau, Pilfing und Plattling nehmen, und es 


wird an elmem Kabrtane eine Ausdehnung bis R 
Abgang von Landshut 


Donnerfiag 
Sonntag 40 Uhr Abend. 


Abgang in Zwiefel 
Samſtag 5 Uhr Früh. 


Freitag 
Montag 








en umd Bwiefel ftattfinden, 
nkunft in Deggendorf 
N 11 Uhr Vormittag. 


Ankunft in Deggendorf | Abgang in Deggendorf 
Samſtag 10 Uhr Vormittag. 









Ankımft in Zwiejel 
Greitag 6 Uhr Abend. 


Abgang in Deggendorf 
Freitag 12 Uhr Mittag. 















Ankunft in Landshut 
Samſtag 11 Uhr Samſtag 
Mitwoh) Vormittag. ——n 10 Uhr Abend. 


In Landehut ftehen diefe Wägen auf der Hin: und Zurädfahrt mit den Mändner:, und in Dlattling mit den Negendburgers 


Paßauer:Cilmägen In genauer Verbindung. 


Die bisperigen Beftimmungen über die Taxe, das Freigepäd, und die Aunahme nicht zu ſchwetet — biefer Wagen-Gattung 
angemeffener — Bradtitäde, werden au auf bie neue Fahrt bis Megen und Zwleſel ausgedehnt. 


Münden, den 27. Juni 1841. 


döniglibes Ober— amt. 
nd BERGUM v. aaa 


Rönigl, Hof: und Nationaltheater. 
Donnerftag den 1. Juli: „Der Brauer 
von Brefton‘‘, Oper. 


An die hochverehrlichen Till. Abon- 
nenten der Liedertafel. 
4759. (25) Da am künftigen 
Mittwoch den 30, Juni im k. Hof- 
theater Vorſtellung ift, fo kann die 
auf diefen Tag feſtgeſetzte Unter 
haltung nicht ftattfinden, und wird 
auf Samftag den 3. Juli 
verfchnben. 
Die Liedertafelder F. Hofthenter- 
orfänger. 
Zobesfälle in Tründen, 
Franz. Schlingweln, Näherln 52 9. — 
He. Joſeph Welfbänpl, k. Oberappellat. = 


Serlchterath, 55 3. — Andrä Ellbofer, 
berefhaftl. Kutfaer, 57 9. — Ulrih Muͤl⸗ 
fer, Unterfanonler vom f. Artillerie: Regl⸗ 
mente Prinz Lultpold, von Schwenningen, 
edgts Hoͤchſtadt, 22 9. 
6797, Dem Allmaͤchtigen hat 
ed gefallen, geitern Nachts 12 
Uhr meine lanigft gellebte Toch⸗ 
ter Mathilde nad mehrmonat: 
lichen Leiden in ihrem 23ſten 
Lebensjahre in das beifere Jen: 
ſelte abzutufen. 

Indem Ih dleſen ſchmerzlichen Verluſt 
meinen Verwandten u ‚Freunden zur Keunt⸗ 
nis bringe, empfehle ich bie Verblihene Im 
Gebethe, und mic der ftillen Thellaahme 
berielben. 

Thherhaupten ben 27. Yunl 1841, 
___Pöggenfaller, F. Nevlerförfter. 
Auswärtige Todesfälle. 

In Erlangen: Er. Julle v. Seufft, 
f. Advofatentgattin, 65 9, 





Foringer. 

Ju Kempten: Dem. Augufte Klesiin, 
Kaffeeſchenkstochter, 24 %. 

4808, Einverläffiger verbeiratbeter Mann 
obne Ainder, der mötbigenfals Gaution 
leiten Fann, fucht als Hausmelfter einen 
viad. D. Uebr. 

4305, Ein biefiger Eliberarbeiter woͤnſcht 
einen gut gefitteten Jungen In ble Zehre 
zu nehmen. D. Uedlht. — 

4701, Ein folides Madchen wanſcht In 
der Vutzarbelt oder Im Kleidermahen Be: 
fhäftigung. Zu erfragen In der Hirten 
ftraffe Nr. 2 über 1 Stiege. 

4608. Zu elmem Gpängler fann fogleid 
ein Junge In die Lehre treten. D. lieb, 

4809. Am Sonntag den 27. Zunt ging 
eine goldene Gtednadel verloren; ber Fin» 
der möchte fie gegen Belohnung bei der 
Landdoͤtin baten — — 
4792, Ein Geldbeutel mig etwas Geld 
wurde gefunben- 


-. 


4606, (3a) praes, 29, Yunf 184li 
Befanntmadung. 
ale diejenigen, welde an den Nach 
Laß der am 37. Junt v. 9. verftorbenen 
SHofsKupferihmiedsgattin Katharina 
Scäalier elme Forderung zu maden has 
ben, werben aufgefordert , folche 
binnen 30 Tagen 
a dato bierorts anzubringen, widrigenfals 
bei Auseinanderfehung diefer Verlaffta— 
ſchaft auf fie keine Rüdfiht genommen wird, 
Am 22, Juni 1841, 
K. Kreiss und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director, 
Bart. 


4195. Aünftigen Montag dem 5. Yult 
wird beim Ef. Artilerle Regiment Prinz 
Zuirpold ber vorhandene Pferde: Dün: 
ger, nnd zwar in der alten Ylar » Kaferne 
Bormittags 10 Uhr, dann In der neuen 
far: Kaferne 103 Uhr und In der Lehel: 
Kaferne um 11 Uhr an den Meiftbiethen« 
den gegen ſoglelch baare Bezahlung öffent: 
lich verjteigert, 

Münden am 29. Juni 1841, 


Prerde-Verfieigerung. 

4108, (26) Indem die Bekanntmaͤchung 
vom 28. v. Mis. die Pferbeverfieigerun: 
gen zu Münden beiteffend anbard ers 
neuert wird, diene ben Kaufsluftigen hies 
mit zur Nadriht, daß in “Augsburg 
am Freitag den 2. Null 1. 3. Wormit: 
Tags O Uhr auf dem Schrannenplabe eben: 
Falls wieder eine Werfteigerung einer Uns 

„a überzählfger noch vorzägiih guter Ar: 

series Vfetde flattfinden werde, 

Münden 24, Juni 1841, 

Die 
Detonomie: TCommiffion 
des k. Artillerie» Regiments 

Prinz Luitpoild 

4181. Ein junges geprüftes Erauenjim: 
mer ſucht mod einige Schülerinnen In der 
franz. Sprade, uad verbindet damit auch 
den Unterriht in Handarbeiten, um ben 
aͤußerſt billigen Preis von monatlich 1 fl. 
30 fr. Auch erbletet dasfeibe ſich zu Pris 
vatfiunden in der frangöfiichen Eprade 
um febr billiges Honorar, 

4780. Eine Wittwe wünfde eu Maͤd⸗ 
den von 1— I0 Jahten in Penfion zu 
nehmen. Dasſelbe 
fen deuti au velllommen gut die franz 
söfiihe Srrache erlernen, fo wie, iſt das 
Kind in gehörigem Witer, basfeibe ieden 
Elementar: und Wrbeitdunterrict erbals 
ten. Fuͤr die befte Erziehung bürgt der 
Stand der Exsieherin. Dief dur Anzeige 
für Titt. H9. Bornminder oder Eltern D.u, 

4706. (24) Ein Anwefen fammt realer 
Schloſſergerechtſame, iu beftem Betrieb 
ftebend, In einer Stadt Mittelfrauteng 
it aus freier Hand zu verkaufen, Portos 
frele ®Briefe mit H, Nr, 4766, bezeichnet 
beforgtäbie Erpedition diefes Bl. 

4776, Junge weiße Pudel von ganz vor⸗ 
räglicher Gattung find zu verkaufen. D, U. 








würde nebft dem rein«« 


— 681 


ee Betfanntmad 
Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypothefen- 


verbffentiiht hiermit, daß von dem, durch 


ergebenden reinen Erträgnlfen, nah 


un 6- 
und Wechielbanf 
Rechnungs: Abſchluß des I. Semeſters ſich 


Abzug einer iu das Ik Gemefter übertragenen, 


den ftatutenmäßigen Meferve: Antbell überftelgenden Summe ‘ 


a 
von ben Banf:Ketien, 


gegen deu treffenden Eoupon fl. 


dende und Euperdividende 


il, ed fr. pr.St,, 


bet den Baut:Eaffen bier und in Augsburg 


von dem Promeifen II. Emilfion . . . 


von den Promeflen III. Emifflen 


gegen Abflempelung bei der Bant:Caffa dabier vom 
Fr. Fav. Miezler, Director. 


Müngen den 28. Juni 1841, 
4800, 


Betanntmadnng, 

4485. Wuf Antrag der Hvpot hekglaͤu bi⸗ 

ger wird das dem Gottfried und der 
Rofine -Hodleltner Wirths Ebeleute 
von Et. Emeran gehörige, aus machgenann« 
ten Gebäuden und Gründen beftehende 
Unmefen nad $. 64. des Hppoth. Geſehes 
dem oͤffentllchen Verkaufe unterftellt. 

A. Gebäude: 

I, Das 2 Stoc hohe gemauerte, 2 ges 
wolbte Keller, gu ebener Erde 1 Bed: 
Zimmer, Kühe, Epelfe, Brühhaug, 
Stallung, I Hühnerftube, über eine 
Etiege 2 große und 4 fleine Zimmer 
enthaltende Wohnhaus, laut Edi: 
Bung vom 3. Febr. I. 9. gewerthet 
Me onen. 450 fl, 

2, Eine gemanerte Demife, ge: 
wertbet auf ı >» 2.2 0. 

3, Ein gefondert ſtehendes ger ' 
woͤlbtes Schlahthaug, gewer: 


Bu is bl. 
4. Ein bölgernes Sommerhaus, 

gewerthet auf , x... 150 |. 
5. 19 Tiſche im Garten mebft 

Garten und Hofzäumung, ge: 

wertbet auf on 200 + 50f. 
6. Ein Yumpbrunnen, gewer: 

thet 7 | 777 7 
I. Eine hölzerne Gartenlaube, 

gewertbet auf 2 2.0 25 |, 

B. ®@ründe: 

1, Haudgrund. u.Garten O Tom. 

17 Decim., 12: Bon. Kat.» 

Nr.,2., gewerber auf . . 614 


2, Cine Wleſe, ARL.4),N Kom. 
45 Dee., 2r Bon. , gewerthet 


Me. 5 4 4. 
3, Eine Wieſe, ANr. 44, oTaw. 
50 Dee. , At Bou., gewerthet 

We bg 
4. Eine Biefe, RNE. 74, 1 Tgw. 
7 Dee., Br Bon., gewerthet 

1 . ua ii. 
5. Eine Wiefe, AN.3., 0 Tom. 
13.Der., 12r Bon., gewerthet 

af oe Bf, 
6. Eine Wieſe, AN.3,, OXgm, 

7 Dec. , ds Bon., gewerthet F 
fl. 


auf * * . ® . [2 . [2 * 
7. Ader, AN. 272, 0o Cagw. 95 
Des, , Ile Bonit., gewerthet 
auf ” . * ” ... * . * 190 fl. 
8, Mer, KN. 271., 1Taw. 13 


6.36, 


ou... m 


. ...8.M . 12, * 

1, Zuli an, erboben werden können. 
Dee., Ut Bon., gewerthet 
auf 


o. Adern, RN. 286, 1 Tyw. Hl 
Dec , Ile Bonlt., gewerthet 


226 f. 


feine 302. 
19, der, KN. 245., 2 gm. 07 
Dee., Ilr Bon., gewerthet 
[1] "Sr PR 


Im Ganzen gewertber auf . 7120 fi, 
Zur Verftelgernng diefes Indrigenen Au: 
weiens ift aufı : 

Freitag deu 30. Juli u J. Vor: 
mittags von D— 12 Uhr 
hierorts Tagsfahrt augefegt, wozu Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß fih Berists Unbekannte über Lens 
mand und Zahlungs» Fähigkeit auszumeis 
fen haben, und daß der Hinihlag nad 
$. 98 — 101, der Novelle vom 47. Mop. 

837 geſchehe. 1 - 
Au am 25. Mai IS4l, 
Königliches Landgericht Au— 
@ugelbeb, Landrichter. 


Handlungs : Berfauf. 


4519, (2b) In einer Hauptitadt Bayerns 
in eine reale Spezereiz und Schnittwars 
ren: Handlung am fhönften Plage ſammt 
allen Handlungs⸗Utenſillen mit oder obue- 
Waaren-Lager bilig zu verlaufen. Die 
Verfaufs:Lofalitäten nebit Wohnung kön: 
nen auf mehrere Jahre in Pacht genoms: 
men werben. 

Nur frlftlihe Anfragen mit A. P. Nr. 
4519. gezeichnet beforgt die Erpedition der 


-  baver. Landbörin. 


4177, (3a) Eine Yarthle van Hundert 
taufend Stuͤck alte Euba:Eigarren, das 
—— 36 * Fee een zu 
verichledeuen. Preifen, werden verfauft von 

nu ndr, Weiß, 
Kaufmann an berGonnenftraffe Nr. 4, 








4707. Ein ſchon volltommen eingerihe 
tetes Pılvileglam iſt zu verkaufen. D. U. 


Betanntmadhung 
über die Werabgabung des Ihzer⸗Trift⸗ 
bolzes auf den Molzlagerplägen bei 
fa 


rau. 

4589, (35) Die königliche Neglerung von 
Niederbayern, Kammer ber Flaanzen, bat 
durch Anordnung vom 17. d. Mis. ver: 
fügt, daß der von der Xriftung pro 1838 
u. 1842 auf den Holzlogerpläßen bei Vaßau 
befindliche Triftbolgvorratp von pr. pr. 5000 
Klaftera harten und pr. pr. 28 — 
Klaftern weichen Krlfiholjes, im Ganzen 
gegen 34000 Klaftern, wovon 20000 in 
der Lindau Ikegen, im öfterreihiiken Maafe, 
6 Schub hoch, 6 Schuh weit und zu 3, 
2} und 2 Schuh Egeiterlänge aufgeſtellt, 
im Goumiffiong: Wege, unter folgenden 
Vedingungen zur Berwerthung fommen fol. 

1. Ein Drittel das Kaufpreifes wird bei 

ber Ueberwelfung fogleih baar ents 
richtet, die übrigen zwei Drittelaber 
bei der Wabführung des Holzes vom 
Lagerplaße, und muß ber Käufer über 
bie Zablungsfäbigtelt und Sicherheit 
für dleſen Meft bet dem königlichen 
Mentamte Paßauſſch aut weiſen können. 
11. Der Aufwurfſéprels beſteht pro Wiener: 


Klafter: 
- 3 Sauh Ränge des harten in 7 fl. dO Er. 


”" ” "„ s “ “ „ 


a2 [2 [77 [77 [2 „PM on 
a3 Schuh Länge des weiheniu4 fl. 36 fr. 


” ” [23 ”„ ” [73 ’ 
und muß in dem Coumiifiens: Antrage 
I 


überbsten werben. 
Die Erumiffions: Auerbletungen mäf: 
fen verſchloſſen bis zum 20, des foms 
menden Monats Jull bei dem fünig» 
lichen Megierungs: Präfidt,. m von Nie: 
derbayern In Landshut eingefendet 
werden, und wird in 3 Tagen bie 
Entfatlefung, im Falle der Annahme 
bes Antraget, unmistelbar erfolgen. 
Unter 50 Alaftern fann fein Gekot 
grliegt werben, darüber aber kann jede 
- beitebige Quantität verlangt werden. 
V. Die Abfuhr dei erfauften Triftholzes 
von den Lagerplaͤhen muß in der Re— 
el bis erftien November 1841 reali- 
rt fen, mwibrigenfalls die £. Trlft: 
Infpettion dieies auf Koflen des Adu: 
fers veranlaffen wird. 
Wer feln erfaufıed unb bezabltes 
Holz aus befoaberen Gründen noch über 
den Termin wollte eben laffen, muß 
bei der A, Zriftinfpettion die geelgne: 
ten Ointräge fielen, ſo wie es fih 
von felbft verfiebt, daß das Holz je: 
deufalls aur auf Gelahr bes Käufers 


— ben 17. Juni 1641. 
Konigl. expedirendes Secretariat der 
fönigl, Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Binanzen. 
Kallaud, Seır. 

4804. Am Sarannenplatz Nr. 28. im 
erften Stock rüädmwärts iſt ein unmeublir: 
tes Zimmer nebſt Echlaflabinet ſoglelch an 
eine ſolide Perſon zu verfiften, 


111. 


u 


IV. 


4105, (28) Belanntmadung. 

Am 19, Apr 1640 farb zu KAlcd« 
berg, d. ©. , die Pfarrlöhln Anna Bud: 
ner, Ülegitimer Abkuaſt von der jedigen 
Mepgerstonter Anna Seelmaler aus 
Tertenweis im E. b. Landgerichts: Bezirke 
Grlesbach, ohne Hinserlaflung eines Te: 
flamentes. 

Die genannte unehellche Mutter fol ſich 
im Jahre 1808 lu Ungarn vereheilat ha: 
ben, ohne daß jedob über Ihren angenom: 
menen Namen, Giand, Wohnort oder 
fonfilge Famlllen Verpältnife das Ge— 
ringite betonnt wurde. 

Es werben baber dleſelbe ober-ihre Des⸗ 
cendenten und überhaupt ale biejenigen, 
weisen auf den Rücklaß ber Kuna Bud: 
ner auf irgend einem Nectstiter ein un—⸗ 
ſptuch zufteht, hlemlt aufgefordert, ihre 
Rechte um fo fiherer 

binnen GO Tagen 
von der Einrädung an, bei dem unters 
fertigten Berichte geltend zu machen, als 
außerdem obne welfere Rücſichtaahme die 
nigt ganz unbedeufende Hinterlafenfa aft 
an die fih meidenden geſetzllch mäditen 
Erben verabfelgt würde. 

Am 29. Mai 1841, 

Koͤnigl. Landgericht Simbach. 
Brunner, Laadrichter. 


4027. praes. den 21. Junl 1841. 
Gant:-Proclama 
Die Morigortifaen Kraͤmers Ehe: 
leute von-Wolfsed, d. G., haben ſich 
freiwiuig dem Goncurss Veriahren unters 
werfen. Es werden demmach die geſehhll⸗ 
Ken Edittetage im macfolgender BWeife 
feſtgeſetzt: 
1. zut Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachwetſung auf 
Freitag den 30. Juli, 

11 jur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelderen ‚Forderungen anf 
Montag den 30. Auguſt, 

1. zu den Salufverhandiungen, und 


swar: 
a. für die. Meptit duf 

Donnerftag den 3®. Septbr. 

b. für die Duplif auf 

Donnerftag den LA: Dctob I. 3. 
jedesmal früp 9 uhr. 

Eimmtlige befannte. und unbelannte 
Bläubiger werden hieson mit dem Erdff- 
nen in Kenntulß gefent, daß das Michter⸗ 
ſchelnen am. erſten Ediktstahe den Aus⸗ 
ſchluß aus der Gautmaſſe, und das Nicht⸗ 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen ben 
Ansihluß mit ben treffenden. Merhand: 
lungen jur.Golge bat. - . 

ugleih werden alle Jene, welde von 
dem zur Maſſa gehörigen Vermögen ef: 
was in Händen baden, aufgefordert, fol« 
ches bei Wermridung bes nochmaligen Er» 
ſatzes, jedoch vorbepaltii ihrer hierauf 
babenben Rechte, dem unterfertigten Cou⸗ 
euts:@erihte zu uͤbergeben. 

Mir diefem Prociam wird zugleih weils 
ters befanut gemacht, daß das ſchulbue⸗ 
riſche Moblllat⸗ und Immoblllar · Wermöds 


gen, nad der gerichtlihen Schaͤzung vom 
1. Zunl 1.9. auf 1238 f. Al fr. gewerther, 
und nebſt wenigen Aramı Waaren und uns 
bebentender Hausgerdthihaft befichend:: 

a. in dem ji Guts: Herridaft Wolfs· 
et mit 15 yEt. lelbrechtsweiſe grunb⸗ 
baren halbgemauerten Wohnhaus und 
daran gemauerten Kübftal, ſammt 
realer Arämergerebtfame, 

b. In dem bei ; Tagıw. großen, jur ges 
dachten Buts: Herrfaaft erbredtbas 
ten Garten, 

biemit zum öffentiihen Merkaufe audges 
frieben, und hlezu Berftelgerunge: Tags: 
— den 20. SZuli l. J 
ienjtag deu . Zuli I. 3. 
früb ® Uhr 


in loco Wolfset anberaumt wird, wezu 
befig: umd zahlungasfaͤhlge Kaufsluftige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
find undefannte Käufer über Vermoͤgen 
und Leumund gehdrig auszuwelſen haben, 
bie näbern Beblngniffe bei unterfertigtem 
Amte eingefeben werben fünnen, und der 
Hinihlag nad 59. 64. des Hypotbefen:Se- 
ſetzes, vorbebaltiib ber Betimmungen ber 
$. VB — 101. bes Geſetzes vom 17, Nov. 
1837 erfolgt. 

Soluͤßlſch wirb bemerft, daß die be— 
kannten Schulden 3216. betragen, und 
bierunter 1175. Hpporhefichulden ent: 
halten find, 

Am 14, Juni 1841, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
—Dr. Arbinger Landrihter. 

Befanntmadbung 7” 

4602. (25) In der Wohnung des Un— 
terzelhneten werden am 2, und 3. Jull 
1. 3. jedeamal von 9—— 12 uhr Vor» und 
von 3— 6 Uhr Nachmittags gegen ſoglelch 
baare Bezahlung folgende Gegenftäude öf: 
fentiib ver @eigertr 

Kommodtäflen und Vettläden von Naß— 
baumbolze, Eplegel, ein Kanapee nebit 
6 Erffel mir Pferdhaaren gefühlt, meb: 
rere gut erhaltene Frauentleidet, fddne 
Beiten uud Pferdhaar- Matrazen, Hüs 
chenzeraͤthe von Kupfer und Blech, elnige 
Nee Lelawand, Slaͤſer, feine Tiſche, 
Leib: und, Bettwaͤſche, Struͤmpfe, feine 
Sattüner, Chemifetten, Damenbüte, 
Ehatouilen‘, Diftolen, eine Stoduhr, gol⸗ 
dene Ohren- und Fingerringe, goldene 
Serren = und Damen: Uhren , verfhlebene 
Tabadsbofen, filberbefchlagene Tabacks- 
Pfeifen, Vorleg⸗ Eh: und Kaffeelöffel 
von Silber 1c. %. 

Kaufelichbaber werben zu biefer Ber: 
ftelgerung mit dem Bewerken hoͤfllchſt 
eingeladen, baf die obenbegeihneten Ge: 
geuftände vorher ulcht befihtigt werden 
fönuen. 

Münden den 21. Juni 1841, 

Hahn, al. Advokat, 
wohnt in der Senblingerfiraffe Nr. 1, 
über 3 Stiegen im Gampentieder' 
hen Haufe — unterm Rufflnithurm. 

4778. Man ſucht ela Ifpänniges Schanz⸗ 
ober Lelterwagerl bifig zu kaufen. D, Ue. 


3700, prass. den 28. Juni 1841, 
@dictalladung. 
Verlaffenfaaft der Kheres 

Daberedberzu Rem 
fang betr. 

Ber immer an den Nachlaß ber am 
19. april d. 3 zu Neufang verſtorbe⸗ 
nen Therefla Habereder, leblgen Bäus: 
feretochter von da — aus irgend einem 

Titel eime Forderung zu machen bat, wird 
anfgeforbert, ſolche in Zelt 3 Monaten 
von heute an, um fo gewifler dabler an: 
subringen und madzuwelen, als auferdem 

Vermögen der Erblafferin an deren 

-Krftaments: Orden aufgehändigt werden 
würde. 

Grafenau den 3. Junt I84t, 

Königl. Landgericht Grafenau. 
" Abs. Dir. 


Taucher, 1. aſſeſſor. 
Bekanntmachung. 

a770. Bei der f. Brauerei Schlelß— 
beim naͤchſt Münden if die Bräumel: 
fterftelle erledigt, 

Bewerber darum baden ihre deffallfigen 
Gefuhe, mit guten Sitten: und Befäbi: 
gungs » Zeuaniffen verfehen, laͤngſtens In: 
nerbalb 4 Wochen an bie untewertigte F, 
Adminiftration einzufenden, und blerauf 
Eutſchlleßung zu gewärtigen, 

Am 27, Yunt 1841. 








Erledigte Privatiekretärs - Stelle. 
ATA], Wei der Freift. v. Bretin'iden 
“»teherrfhaftaufnaldenburg (bei 

Blispofen In Niederbayern) Fann bis 1. 
Auguſt und felbft feüber rin Privat: 
Sefretär eintreten. Da derfelbe auch den 
Berrieb der Landwirtbfchaft, bann einiger 
Brauereien und Muͤhigewerbe zu breauf: 
fihtigen Hat, fo haben fid etwalge Be: 
werber wie über Sewandpeit im New: 
nungswefen, fe au über einige Kennt- 
nl5 im der Sandwirthihaft oder dod wer 
alaſtens Luft und Liche dazu, endilch 
über votzüalides firtiines Ber 
tragen und verläffige Treue and: 
zuwelſen. 

Der Gehalt desſelben beſteht in jaͤhr⸗ 
ih 3004., dann freier Wohnung u. Be: 
beißungsbolz. 

Die Bewerbung bat bei der untetzelch— 
need Guteverwaltung längfteng bis 
15. Jult d. 9. nnd zwar In pertofrelen 
Briefen zu —— In melden auch bie 
perfönlihen Werbäitniffe des Eompetenten, 
insbefondere das Alter, anzufübhren find. 

Haldenburg den 24. Juni Isal, 
Freifrau v. Aretin’fche Sutsverwaltung. 


4782. Ein zuverläfiger Mann im beß⸗ 
ten Alter, der ſich mit gauz guten Zeug⸗ 
niffen auswelfen faun, fucht einen Pad 
als Bedienter oder als Qusgeber. D. le, 

4184. Man fuhrt bie zum 10, uf el: 
nen Relſegeſellſchafter nah Bad Brüdenau 
iu glelden Koften. D Wehr. 
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4774. In der 8. Kollm anmſchen 
Buchhandlung In Augsburg if er- 


ſchienen und in allen ſoliden Buchhand⸗ 
lungen, in München namentlih in 


ber J. J. Lentner’ihen Buchhandlung, . 


Kaufingerftraße Nr. 17., zu erhalten: 


: Dentichrift des Beil. 
&tubls, 
ober 
urkundliche — — der That⸗ 
Achen, welche der Wegführung des 
Erzbifhofs von Köln, Fıhen, von 
Drofte , vorhergegangen und gefolgt 


find. Rom am 4. März 1838. 
Aus dem Italien. wortgetreu 
überjeßt. 


Wohlfeile Ausgabe. gr. 8. Velinpap. 
brofch. 30 Pr. oder $ Rthir. 


Darleguug 
ded 
Nedts- und Chatbeftandes 
mit autbhentifchen Documenten, 
8 Autwort 


uf 
die Erklärung der konigl. preuf, 
Regierung in der Stantszeitung vom 


31. December 1838. 
Wortgetreue, dabei den Sinn genau wie: 
bergebende, Weberfegung des zu Mom in 
ber Druderrt des Etaats»Gecretariars im 

“pri 1839 erſchlenenen Originale. 
Wohifeile Ausgabe. gr.8. 1838. brofch. 

50 fr. od. + Rtihlr. 

Diele beiden Sariſten werden, wegen 
der in Ihnen von dem heiligen Water ent: 
widelten Medtsgrundfäge nie veralten, 
und möfen bei der neueſten Geftal« 
tung ber kirhlihen Wngelegenheiten die 
allgemeine Aufmerkjamteir wieder auf fid 
sieben. — —— 

4171. (3a) Eine reale Schubmaderge: 
rechtfame Ift unter vorthellhaften Beding: 
alſſen bilig zu verkaufen, D. Iebr, 


4172, (2a) Ya dem ſedt gewerbfamen 
Markte Eggenfelden if eine Klrichnerge 
rechtſame mit einem Hand In beſtbaullchem 
gutande um den binigen Kaufpreis von 

0 fl. Baar:Erlag aus freier Hand au 
verfaufen. Auch kaun der Käufer einigen 
MWaarenvorrath ablöfen. 

Nähere Auskunft ertheiit gegen fran- 
firte Briefe Kaver fFifcher, 

SellerDrite. im Eggenfelden. 


L__s® 4742. In Ingolnadt iſt eine 
ZN reale Biermirtäfchaft mit Haus 











zu verlaufen, Mäberes bei 
Glas, 
b. Bierwirth in Jugolſtadt. 


4775. In der 3. J. Bentner' 
fhen Buchhandlung in Minden ift 


u haben : RT 

Ratholifcser Sausprediger , jur 
Haus: Andadht an Sonn⸗ und Beier: 
tagen für den Bürger und. Lands 
mann. Meu herausgegeben von Dr. 
3 F. Allioli. Preis krod. fl. 2. 

Zeben des heiligen Dominifus. 
Aus dem Franzöfiihen des hodhwärs 
digen Vaters S. D. Lacorbaire, 
som Orden derPrediger: Brüder. Preis 
broch. fl. 1. 48 kr. 

Die apoftolifche Vollmacht des 
Papftes in Glaudens-Entfheiduns 
gen, von P. F. H. Wenninger, 
De ber Sejellfhaft Jefu. Preis 

2. 


Sonnen : Mikroskop. 

4165, Das Lokal des Edler'iaen Son: 
nen: Mifrostops befindet ſich in der untern 
Sarteniteafe Nr. 10. Der Zutritt finder 
täglih von 2 bis 5 Uhr, an Sonn: und 
Felertagen auch Wormittage von 9— 12 Uhr, 
bei beiterer Witterung Statt. 

De Derfon bezahlt 18 fr, Kinder bie 

ifte. 





4189. (2a) Nachdem ih eine Schiefer: 
Gerehtiame kaͤufllch am mich gehraht, u. 
In meiner Wertitätte, die fih in der 2er- 
&benftraffe Nr. 49. dei Bleiwirth Koller 
befindet, bereits zu arbeiten ‚angefangen , 
fo beehre ih mid biemit einem vereprl. 
Yubiltam bievon Anzeige zu machen. I 
verfpreche zugleich billige und prompte Ber 
bienung und bitte um geneigten Zufprud. 

Johann Löffler, 
uw, Sgloſſermeiſter. 

4783. in darch verfhledene Verddlte 
niffe in aͤußerſt bebürftiger Lage fehr klein 
befoibeter, Fatholifcher abeilner Staatsdie: 
ner auf dem Lande mit mebreren Kindern, 
Auaben und Mädhen von 9 bis 3 Fahren, 
bie ſelber nicht im Stande ift, ihnen ihre 
@rziehung geben zu laſſen, wänfht bitt: 
ld dringend, daß eine wohlhabende Fa- 
milie elaes zur Erziehung annehme. DU. 
‚ Deffentlibe Danffagung, 

Katharina Battier, b. Bäters. Wittwe, 
und @eorg Jodibauer, b Meiber, füh: 
len fid verplictet, ihren edien Mitmel: 

era, 1) zu Jagotſtadt, 2) Neudtting, 

) Moosburg, 4) Murnau, 5) Walferburg, 
6) Vilsbiburg, 7) Kaufen und Pfarrfire. 
hen für bie erhaltenen Gaben deu herz: 
lic ſten und innigften Dank abzuitatten. 

Möge der allgätige Vater im Himmel 
biefen unfern lieben Mitmeiftern reldlich 
vergeiten, was fie an und gethan, und 
insbeiendere all und jedes Unglät gnädig 
von Ihnen abmenben. 

NeumarftinDberbanern 16. Juni 1641. 
F 4170, (3a) Ein Glavier mit 5 Dftaven und 
Abänderung ift um 12 fl. > verkaufen, unb 
In der Heuftr. Nr. Ill. täglich zu befehen. 
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4724. Im Verlage von ©. J. Manz in Regensburg iſt erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen (durh J. Lindauer, Lentner, Palm und die 
übrigen in Münden, Kräll in Landshut, Wölfle in Breyfing, Rd» 
fel in Kempten, Pufter in Paffau) zu beziehen: ’ 
Diepenbrock, Domdehant, M., gefammelte Predigten, Zum Be- 

ften der Armen. gr. 8. Velinp. geh. 1 fl. B 

Dielfätige Nachfrage nah diefen, größtentheils Tängft verariffenen, einzeln ge: 
deudten Predigten veranlafte den Merieger, den Berfaffer wiederholt um die Bellat: 
tung eines neuen Gefammtabdrudes derfeiben anzugeben, wozu ſich diefer endiid 
durch die Betrachtung bewegen lieh, daß ein dem Publitum einmal übergebenes farlft: 
lihes Wort, das überdies nur Gutes bezweckt, dem weitern Verlangen deſſelben alcht 
vorenthalten werden fole, zumal wenn ſich auch noch das Jutereſſe der ae Pina 


Inüpft. 
Einladung 
zur Borfeier des hohen Geburts-Feftes Ihrer Majeftät 
unferer allergnädigften Königin efe 
giebt mit Vorwiſſen der Pollzel:Behörde der Unrerzeignete ein ganz freies 


eiben - Schießen 
mit Büchfen und Stuben, und zwar: 
Auf dem Haupte: . 
I. fünf Guldenftüde nedft einer Fahne } Einlage a 4 Squß 2 fl Sr. 


TI. drei ” [7 ” ” 
Auf dem Glüde: 


1, fünf Sulbenäde neoß einer Bedne ) Eialage a4 Saga 2. Str. 


Summe der Gewinnſte 16 fl. mie 4 Fahnen. Summe der Einlage 4 fl. 16 fr. 
Bedingniffe: 

1) Diefes ganz freie Schiefen beginnt Montag den 5. Zul früh 8 Uhr und endet am 
Mittwoch den 7. Juli Nahmittags 5 Uhr, dabei wird bemerkt, daß an eben die: 
fem Tage Abends 7 Ubr der veranftaltete Fenball beginut. 

2) Auf dem Haupte kanu ein allenfallfiger Feblfaup & 32 fr. — auf dem Güde bins 
geaen 160 Schüſſe & 9 fr. gefauft werden. 

3) Die Scheiben find weiß mit 11 Zol großem Schwarz verfehen, worin fih 3 Krelſe 
befinden, und werden auf 150 Echritte aufgefnelt. 

4) Auf dem Haupte wird nach der Duffner'fhen Methode, auf dem Güde aber nah 
Krelfen abgezogen. 

5) Die Frelbüchte auf beiden Scheiben behält fi ber Beftgeber bevor, auch wird bes 

emerft, daß die Hanpt:Sceibe gemalt fit. 

Sms vorfommende Irrungen werden mad der königl. bayer. Scügen-Drdrung 

eſchlichtet. 
Für gute und billige Bedleuung Sorge tragend empfiehlt fig eines zahlreichen 

Deſuches 

HR felden in Niederbayern den 12, Junt 1841, 
Dero ergebeniter 
SBofepb Fliegenbauer, 
Bierbräuer und Gallgeber. 


4708, Ein Mädchen im gefehten Alter 
mit guten Beugalffen ſucht einen Play zu 
Kinder, fie iſt ſehr geſchlat im Nähen, 
unterzieht fib aud andern bäuslihen Ge⸗ 
fditen, und wird von ihrer Hertſaaft bef>» 
tens empfoblen. Zu eritagen In der Wur: 
jerftraffe Nr. 13. cbener Erde rehtd. 

4190. Es wird aufs Biel Jakobl ein 
Dlenſtmaͤdchen zu einer Beinen Familie 
gefucht, die nähen kaun u. ſich allen haͤus⸗ 
lihen Arbeiten unterzlebt. D. Hebr. 

4802, (2a) In der Mdalbertfirafe Wir, 
12, üb, 2 Stiegen fann ſtandlich eine Heine 
Wohnung bezogen werden. 

4807, ‚Alte verfhriebene Papiere oder 
Dücer werden zu laufengefucht. Fuͤrſten⸗ 
ben. firafe Nr. 7. Im Laden, 


a1. dal. 


4187. @6 wird auf das naͤchſte Ziel el: 
ne folide, gebiidere Perion zu einem. Klu⸗ 
de zeſuchtz febe muß In diefer Eigenfbaft 
faen gedlent Haben u.gut umzugehen wiſſen. 


188, Eine bejahtte Perfon ſucht ein Rilw: 
geſchaͤſt, welche auch zugleich eine Kaution 
jeiften kaun. D. Uebr. 


————— — —— 

4189, Es werben Maͤdchen zum Kleider» 
machen geſucht; das Naͤhere Im der Nu: 
guftenjiraffe Nr. 8. ee 


aır5, Sonntag den 27. Juni wurde von 
der Meiniiraffe bis auf den Markt eine 
goldene, mit einem weißen Stein befepte 
Morkednadel verloren. Der Finder wird 
gebeten , ſie gegen Belohnung Ludwigs: 
ftrafe Ir. 6. im 2ten Gtog ab 











Juni (Yeterw. Paul)anfangend, die fo I 
nbellebten toben Kalbsbratwärfte, 


fo wie biefe bis daher mehrere hiefigeg 
Wirthe Werleit gaben, nunmehr täg-S 
ta vud zwar in beßter Qualität 
bei ihnen zu haben ind s 
Weber, im Thal Petr! Nr. 66.2 
Vogl, ind. Seudlingerfir. N.52,3 
Wegmeter, In der Kaufinger-3 
ſtraſſe Nr. 24, : 
Skhärges, in d. Dienerdftraffe.3 
Schertel, i. d. Burgiir. N. 14.3 

Dotp, ind. Theatluerſtt. Rr. 5. 

Schäffer, in der Neubaufer: 
: ftraffe Nr. 29, g 
Gerasborfer, in ber Sendiln 3 
gerſtraſſe. 
284 in ber Sendlingerftr.2 

t 


Schäffer Unton, In ber Send-Z 
lingerfixaffe Nr. 11. E 
Membold, au der Hochbrüde, 
Huber, in der Karlsſtraſſe. 3 
Stigimeper, in ber Babrif-g 
ftrafe Ne. 21, ; 
Fav. Baubofer, Vlatzl Nr. 1. 
Sat. Berl, Welnttrafe Nr. 2. 
Rabike, in der Amallenſtraſſe 
t 


rrrrerrrrreee⸗ 


Bei K. Ettinger In der Theatt 
uerftrafe Mr. 52 , und bei Geras⸗— 
dorfer in der Sendlingerftraife find 
tägiih vom 29, Junf angefangen, die 
fogenannten gebadten Negend: 
burger, Bratwürfte das Pacr zu 
Ar. zu baben. 

FITUHTPTTRITERFEREETSTETE TSF TTS EEE 


Verkauf eines realen Boten: 
An 


weſens. 





4528, (Ic) In elner gewerbfamen Stadt 
Oberbayerns if eine Im beiten Br: 
triebe befindlige reale Botengereht: 
fame fammt einem zweifiödigen Haufe 
nebit Magenremiie und Stallung auf Pierde, 
wegen eingetretener Famitienverhältnlfe 
aus freier Hand zu verfaufen. Drei pferde 
und zwei Wägen mit vierzöligen Mädern 
können ebenfalls mit übernsmmen werden, 
auf portofreie Anfragen ertheilt bie 
Erped. d. Bl. nähern Aufſchluß. = 

GBottgefällige Gaben 

Für die unglütlihe buch ſchwere und 
langwierige Krankheiten ganz verarmte W. 
Familie in Haldbaufen 2 fl. M it. 


—— 
Den 29. Junt: Für Verarmte von J. M. 
1 fd. 30fr. 


- — — — — — —— 
Eigenhum und Beta" Hofducoruderei von Jofepp Nds, Werantwortlicher Redacteur: Fr. X. Nicklas. 


Dur die Pol 
bezogen koftet bie 
Landbötin 
halbjährig odae 
Gouvert j 
im 1. Mupen 
If. 42 r. « 
in 11. Rayen Em 
1f. 56, 2. 
im III. Rayoa he! 


2n. br. ei 

DieDan 
avyern. 

Münden. Die Abreiſe Ihrer Majeſtaͤt der Könis 
gin von Griechenland nah Ems, welche auf Freitag den 
2ten Inli feftgefegt war, wird, wie man vernimmt, auf 
einen oder mehrere Tage aufgefhoben werden. 

II. Kaiſ. Hoh. der Erzherzog Franz Karl von Oeſter⸗ 
reich usd feine durchlauchtigſte Gemahlin werden, wie es 
beißt, zu Anfang der naͤchſten Wod,e Biederftein verlaffen. 

Die Bierbrauerswittwe Maria Franzika Nibler in 
Tölz , hat ein nunmehr duch allerhöcftes Reſeript vom 
17. Juni genehmigtes Turatbenefijium jur Mariähilfstirde 
auf dem fogenannten Mühlfelde zu Tölz geftifter, und zur 
Dotatien ein Kapital von 10,900 fl., dann 2 Grundftäde, 
und vorläufig freie Wohnung für einen jeweiligen Benefi: 
jlaten ausgewiefen. Diefe bedeutende Verwendung zeitlis 
her Düter für firmme Zwacke wird unter wohlverdienter 
Anerkennung der hierdurh von der Stifterin an den Tag 
gelegten Gefinnungen von der f. Regierung von Oberbayern 
im Inteligenzblare für Oberbayern zur dffentlihen Kennt: 
ni gebradt. 

2 en — den 4. Jull Mittags von 12 bis I Uhr ver: 
anftaltet der Bhlibarmonifhe Verehn zur MVorfeler des 
Alerbönfen Gebuttsfeſtes Ihrer Mai. der Königin Therefe 
von Bayern im deforirten Saale des f. Odeons eine Feft: 
Oroduttion, ausgeführt burd eine Anzahl von 500 Kindern, 
4 bie 10 Jahre alt, thells Gefangicäler der Elementarfaulen, 
tbells aud andere. Der Zweck biefes Feſfes iſt kurz gegeben, 
1) den Seſangſchülern Selegenbeit zu verfhaffen, ihre erfien mu: 
fifatifen Entwidiungen zu zeigen, und durch dleſe ihre Leiſtun⸗ 
gen für ihre drmern Mitſcuüler mwohlthätig zu wirken, in der Art, 
dab nah Abzug der unvermeldiihen Ausgaben die Einnahmen 
als Yreife am selbe vertbellt werden; 2) den Kindern Freude 
zu maten, unb 3) bie Liebe und Verehrung gegen IJ. MM. 
den Abolg und die Königin, und das ganıe Köulgl. Haus in den 
zarten Herzen der Kinder zu enfflammen und zu nähren. — 
@intrittötarten In den Saal für Erwachfene a 24fr,, für Aln⸗ 
der a !dfr.; auf die Gallerie für Erwahfene a 18 fr., für 
Kinder a Ofr, fowie auch die Programme zu biefem Feſte fammt 
Lieder: Tert zu Fer. find bei der Landbdtin zu baden. 

Die P. Regierung von Schwaben und Neuburg hat 
fi duch in neuerer Zeit fo häufig vorgefommene Fälle der 
Hundswuth veranlaßt gefehen, unter Anderm ju verordnen, 
daß KEonferidirte oder in Sffentlihen Anftalten ver: 
pflegte Arme gar keine Hunde halten dürfen. (A. Ab. 3.) 

Der Magiftrar der 2. Kreishauprftadt Landshut hat 
als Polizeibehörde in Folge hoͤchſter Regierungsweifung vom 





- ausgedrüdt. 


München 1841. 


Sa Münden u.für 
bie Umgegenb abons 
nirt man in der & 
pebition (&Schäffler 
Baffe) halbjahr. IR. 

jähr.2l. 


i ES DR werben nach diefem 
ra“: — Sy Berhättniß berechnet 


yerifche Sandbötin. 


26. Mai I. J. bekannt gemacht, daß alle ledigen Burfche, 
welche überwiefen find, im Beſitze fpigiger, im Hefte fer 
hender, oder mit Springfedern verfehener Tafchenmeffer, 
oder im Befige von Sadpiftolen, von Raufeifen oder Rauf⸗ 
ftöcden zu ſehyn, als Gewohnbeitsraufer behandelt und mit 
körperlicher Zächtigung bergenommen werden follen; Eltern 
und Dienftherren, welche von diefem Befige wiffen, und 
denfelben nicht fogleich abftellen oder Anzeige machen, wer— 
den mit einer Strafe von 10 bis 50 fl. belegt; dieſelbe 
Steafe trifft Wirthe, Gemeinde: und Drtövorftieher, wenn 
fie den Beſitz derlei Inſtrumente nicht gehörig Überwachen 
und die Beſitzer nicht ——— jur Anzeige bringen. (Es 
thut wohl norh, daß den Raufern recht tüchtig zu Leib ges 
gangen werde.) — 

Der Kurzem wurde bei dem f. Mentamte Karlftadt In Um: 
terfranten ein falfher preußifher Thaler eingenommen, der aus 
Urgentan gefertigte war, und fih durch ſeluen Klang nur wenig 
von den Ähten unterſcheldet. Dieler Thaler trug bie Jahres- 
zahl 1829, auf der einen Seite das Bruſtbild des Königs von 

reufen, Eriedrich Wilhelon III ; auf der andern das große premfs 

(he Staatswappen mit 14 Feldern und der Umſchrift; Eim 
Thaler XIV Eine F. M. Das Bepräge iſt übrigens nicht ſcharf 
Da es mehr folber Thaler geben Fönnte, fo wirb 
wohl Vorſicht bei Einuahme ſochen Geldes ulcht am unrechten 
Plage ſeyn. — 

Dur den Tod des Ylarrerd Mathias Seltz iſt die kathel. 
Pfarrei Altheim, Didcefe Regensburg und Edge. Landshut, er⸗ 
ledigt. Diefelbe hat 7 Stunden im Umfang, zähle 2224 Sees 
ten, 5 Fillalen, ein Benefisium Eſſeubach) und 3 Schulen (Alte 
beim, Effenbad und Urtikofen) und wird von bem Pfarrer und 
3 Hilfeprieftern paſtoritt. Die Einkünfte diefer Plarrei betra⸗ 
gen: Meluertrag 1545.28 tr. Mebitden gehöre zu dleſet Pfar- 
rei auch noch das Benefizium zu Eſſenbach mit einem fafftons: 
mäßigen Reinertrag von 21fl. 58 fr. Zur Führung ber bei dies 
fer Piarrei befiadligen Oekonomle werben 3 Kaechte und ein 
Etalbube, 2 Drägde, 4 Pferde und 6 Küoe, und zur Uebernah- 
me ein Kapltal von beiläufig 2000. erfordert. Gefuhe find 
binnen 4 Wochen, vom 13. Juni au, bei der f, Regierung von 
Niederbayern, K. d. J., einzureichen, 

In der Stadt Spalt, 2bgs Wlelnfelb, iſt die Lebritelle 
an der oberen Anabenfhule und die damit verbundene Chorte- 
genten-Functioa mit einem Cintommen von 5ölfl.4fr, erledigt. 
Nur folhe Squlmaͤuner, welche ivwohl im Lebr- als im Mu: 
fitfabe die Mote werzäs-icher oder fehr guter Befähigung beiten, 
fonnen fonkurriren. Die Bewerber baben ihre Geſuche bie 
Ende zus dv. 3. bei dem f. Zandgerichte Pleinfeld oder ber 
Difirietd:Shulinfpeetion Spalt ju Stirn einzureichen, 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

In Madrid wurde am 20. v. M. der Jahrestag: ber 
Eonftitution von 1837 gefeiert. nd dabei eine Heer⸗ 
ſchau ftatt und Abends follte Lie de erleuchtet werden; 
aber die Freude der Madrider fheint nicht gar fo groß ;& 
weien zu ſeyn; denn auffer den Öffentlichen Gebäuden fah 
man nur am wenigen Käufern Lampen. — In England 
it der Kampf der Partheien bei den vorbereitenden Wahl: 
verfammlungen im vollen Gange, Die Tores, welche 
mirunter das meifte Geld haben, geben ſich alle Mühe, 
ihren politiihen Gegnern, den Wighs, den Rang abzulaus 
fen; man gieubt aber nicht, daß ihnen dieſes gelingen 
werde, und die Wighs werden wohl die Majorität bei den 
Wahlen, auf ihrer Seite haben. — In dem berähmten 
frangöfiihen Kriegshafen Toulon waren in ben legten Tas 
gen Gerüchte im Umlauf, die gerade micht ger friedlich 
fauteten. Es hieß unter Anderm, bie franzöfliche Regie— 
rung hätte der Seedivifien unter dem Gegens Admiral Da: 
ron Lanuffe befohlen, ſich vorzubereiten, um am 25. v. M. 
nad) der Levante zu fegeln, und dort ein gutes Auge auf 
den Gang der Dinge zu baden; viele Leute wollen ſich 
nemlich nicht übergeugen, daß durch die Maaßnahmen, 
welche die Großmaͤchte in der orlentalifhen Frage getroffen 
härten, die Ruhe für die Dauer hergeſtellt, und ber en 
jı Krieg und eindfeligkeiten gänzlich befeitiget fey, un 
da mögen diefe Leute wohl aud Recht haben, — Man 
qlaubt, die vor Kurzem einberufene hannd». Staͤndeverſamm⸗ 
Iung werde auch bald wieder von dem Könige von Hannover 
aufgelöst werden. — Diefer Tage war der Kaflier eines 
Pondoner Bantierhaufes mit einem Suͤmmchen von 260,000 
»is 300,000 Franken durdgegangen; der gewiffenhafte 
Kaffler wurde aber in Marfeille, wohin er ſich geflüd: 
ser hatte, ertappt und ihm ein unfreiwilliges Quartier 
angewiefen. Die Gelder und Effekten fanten fid jedoch 
nicht alle mehr bei ihm vor. Na, ſie werden das auch 
ſchon herausbringen. 

In Leipzig iſt das Directorlum der ſachſiſch- bayeti⸗ 
ſchen Eiſendahn gebildet; der Bau dieſer Eiſenbahn ſollte 
auch in Sachſen am 1. d. Mts. begonnen werden. Nun, 
me raſch vorwärts! an Leuten, welche auf der Bahn bins 
und her zu kutſchieren wuͤnſchen, wird es gewiß nicht feh⸗ 
fen. — Der berühmte Thorwaldſen war am 27. Juni in 
$rankfurt am Main eingetroffen. Die Reife des großen 
Meifters gleicht einem mahren Triumphzuge. Dei der 
am 21.0. DM. in Frauenberg in Preußen ftattgefundenen 
Bifchofswahl wurde der bisherige Weihbifhof Serig zum 
Biſchof von Ermeland gewählt. 

Die Geldverlegenheiten der Pforte fteigen von Tag zu 
Tag, und immer bedenklichere Berichte laufen aus den Pros 
vingen, namentlid aus Aſien, ein. 

Mer würde in Europa wohl glauben, daf man in dem 
goldreihen Ländern des oftindifhen Archipels ſich im ger 


wöhnlihen Verkehre meift nur des Kupfergeldes bedient, 


und daf man fid in Java (eine von den Sunda:Infeln) 
gegenwärtig fogar gefallen laffen muß, große, felbft über 
20,000 Gulden betragende Summen nur in Kupfergeld 
ausgezahlt zu erhalten. — . 


Ein franzdf. Blatt fagt in einem Artitu über Spanien 
Folgendes : „England hat die gehäßigfte Partei übernom- 
men und die fhimpflichfte Frankreich üÜberlafen , welches 
vergißt, daß Alles, was es gegen Spanien unternimmt, 
ſich gegen Frankreich felbt wende. Um Spanien zu anglis 
firen, muß es proteftantifirt werden. Spanien hält an 
Frankreich dur die Bande der Religion. Troy der Jahre 
revolutionärer Verderbeheit fieht es in der Gemtinſchaft des 
religidjen Glaubens einen legitimen Grund zur Einheit 
jwijchen ben beiden Ländern. Wenn aber bie fpanifchen 
Mriefter in die Kerker geworfen, die Monnen aus-ihren 
Kiöftern vertrieben , die alten Kathedralen geplündert, die 
Dörfer mit englifhen Bibeln überfhwenmt werden, die 
Ehe der Mönde begehrt wird, fo fehlt es in Frankreich 
nit an Perfonen, die Dem beipflichten , und wir hören 
die Schüler Iſambert's auerufen, Spanien ſey civilis 
firt. Wenn die Engländer ein Auge auf die Beſetzang der 
Philippinen und das Protestorat über die baleariiden Ins 
fein haben, wenn fie Puertorico und die Havanna mit dem 
Brand bedrohen, den fie auf St Domingo angezündet ha⸗ 
ben; wenn bie engliſchen Streitkraͤfte, unter dem Vorwand, 
das Geſetz gegen den Sklavenhandel einzuſchaͤrfen, die ſpa⸗ 
niſchen Factoreien an ber afrikanischen Kuͤſte auf milde 
Weife zerftdren, fe find Hr. Paſſy und feine Schule bereit, 
Englands Partei zu ergreifen. 

In. einigen franzöj. Journalen waren die feit Kurzem 
in Frankreich wieder Sitte werdenden öffentlichen Frenleich⸗ 
nams-Prozeffionen lebhaft getadelt, u. A. als ein Eingriff 
in die religloͤſe Freiheit der an denfelben Orten vorhandes 
nen Nichtkatholiken dargeftellt worden. Hierauf made nun 
ein Parifer Journal eine neue von einem Preteftanten hers 
rührende Entgegnung befannt, worin gejagt wird, daß keis 
ner von ihnen fi in feinem Gemiffen und in feiner Freie 
beit durch die FronleihnamssProzeffion over fonft eine fa: 
tholiſche Beierlichkeit beeinträchtigt fühle; daß fie vielmehr 
gerne durd Verzierung ihrer Häufer zu einer Feitrlichkeit 
beiträgen, die Vielen gefalle und Niemand beleidige, und 
daß Diejenigen , welche den Prozelfionen die Achtung vers 
weigerten, ihrer fpotteten oder das Haupt nicht enthlösten, 
feine Proteftanten, fondern Leute ohne alle Religion ſeyen. 

Die Arbeiten an der Eifenbahn von Paris nad Rouen 
haben auf mehreren Punkten begonnen, namentlich in Rolle⸗ 
boife, Benable und in Damps, wo 3 Tunnels, von 2280, 
1260 und 760 Metres, gebaut werden. 

Briefe aus Montevideo (Südamerika) vom 16. April 
melden, daß eine gegen den oft genannten Roſas gerichtete 
Höllenmafchine von diefer Stadt aus nach Buenos Ayres 
unter der Form eines zierlihen Käfthens , worin ih ans 
geblich koſtbare Medaillen befinden follten, geſchickt worden 
fey. Die jugendliche Tochter Roſas' öffnete in einem Drange 
der Neugierde diefes Käftchen, Sie verfuhr aber dabei mit 
ſolcher Schonung und Langfamkeit , daß die Erploflon viel 
von ihrer Kraft verlor. Die Tochter Roſa's ward Dabei, 
fo gefährlich aud die Sache war, nicht verwundet. 

Bon den im Jahre 1839 in Rußland verftorbenen 
801,926 Individuen männlichen Gefchlechts haben 441 ein 
mehr als 100jähriges Alter erreicht. 

Sin Jena befinden fih gegenwärtig 447 Studierende, 
darunter 213 Ausländer. 


Weber das Sinten des Dampfs Bei der neufichen Bermählung bed Kronpringen von 
iffes „Polur* bringt ein Schrel⸗ Dänemark mit der Pringeffin Caroline von Medienburg 
LINSAD bem- aus Marfeille folgende nähere Ans fand in Neus®trelig aud ein glänzendes Turnier Statt, 

— gaben. Dieſes Dampfihiff, weldes wobei nad) mittelalterlicher Art der Kımpfplag mit Schrans 
von Neapel kam, fie am 17. Juni, um 11 Uhr Abends, ten und Balkonen d" die fürftlichen Perfonen und Zus: 
mit dem um 50 Pferdekraͤfte ſtarteren meapolitanifchen ſchauer umgeben wät. Trompeter und Herolde eröffneten 
Dampfichiff „Meontegibello“, welches feine erſte Reife von ben Zug, welhen 24 Ritter, jeder mit 2 Kuappen, bilde: 
Marfeille nah Neapel machte, zwiſchen Piombino und der ten; an der Spike ritten die beiden Prinzen. Quabdrille 
Inſei Elba, als gerade dieſe beiden Dampfichiffe mit der und Earouffell wurden mit größter Genauigkeit und Sider: 
größten Schnelligkeit fegelten, zufammen. Der Pollug, vom heit auf den weltberühmten medlenburger Pferden ausge: 
Montegibello in die Auere eingeftoffen, fant unmittelbar führt , und zuletzt von der erhabenen Turnierbame Preife 
unter, und 10 Minuten darauf war von diefem herrlichen versheilt. — 

Schiffe nichts mehr zu fehen. Die Paffagiere, 46 an der In der Türkei Eimmt man wieder auf die als 
Zahl, bis auf einen, fo wie die 45 Mann der Schiffeequis tem Sehräude zuruck. Eine Ordonnanz des Groührern 
page, konnten fid, wie durch ein Wunder, auf den Mon: erlaubt den Frauen das Ausgehen nur am Breitage , und 
tegibello retten. Als ſich dieſes Ungluͤck ereignete, ſchliefen aud da daͤrfen fle fih nicht von Männern begleiten laf- 
alle Paffagiere, fo wie ein Theil des Mannfhaft, ganz fen; es ift ihnen ferner verboten, auf öffentlichen Plägen 
forglos in ihren Eajüten. Das Erwachen war fürdterlih, oder Spajlergängen zu fingen. Die Männer follen feine 
der größte Theil der Matrofen, nur auf ihe Heil bedacht, engen Hofen, feine auffallenden Kravatten und keine las 
fprang fogleidh auf dem Mentegibello hinüber, aber der Ca: gen Haare tragen I. 
pitän und einige brave Matrofen berilten ſich, die Paffegiere Auf der Ferdinands⸗Nordbahn hat man jegt aud den 
zu vetten. Won dem eindringenden Meerwafler bis auf den Dchfentransport verſucht und zwar am 2. uni mit 100, 
Hals überfhwemmt, gelang 6 doc), alle, bis auf einen als und am 18. mit 176 Stüd. Si⸗ wurden von Hradiſch 
ten meapolitanifchen Seecapitän, zu retten; aber alles An⸗ nad Wien (19 Meilen) in ber vorgeichriebenen Zeit (24 
dere auf dem Schiffe wurde eine Beute der Wellen. Neifee Meilen per Stunde, aljo beiläufig in 7 Stunden) befördert, 
gepäde, Schiffs papiere Waaren, 11 Geldpächen, Alles und dei der Ankunft nach genauer Uaterſuchung von Seite einer 
verihwand mit dem Schiffe. Siele Keifende haben koſt⸗ magiſtratiſchen Commiſſion in ganz gutem Zuftand befunden, 
bare Habſeligkeiten eingebüßt, eine englifhe Dame hatte in Die Holyproduftion Böhmens beträgt jährfich über 
ihrem Koffer «ine Schatulle, worin fi, mebft vielen wertis 2 Milionen Klafter, alfo mehr, als die Bevolkerung dies 
vollen Juwelen, 80,000 Franken im Gold befanden. Der li 

. fes Konigreichs von 4 Millionen braudt, die nebenbei auch 
Werluft, der an den auf dem Schiffe ih defindent en Effekten 3 eine Kohlenausseute von mehr als 5 Midionen Cent⸗ 
erlitten worden ift, wird auf 900.000 Fe. berehnet. Na- mer jährlich gefhert und aufferdem im veſibe zahlreicher 
tauͤrlich iſt dabei derMerth des Schiffes nicht inbegriffen. — Torf⸗Moore iſt, welche haͤufig eine Ausdehnung von 2⸗ bis 
Auch follen fid) anf demfelben Dampffciffe ftarte Baar? 4000 Morgen haben. ; 
ſchaften von Rothſchild aus Neapel befunden haben. Das Haus Grant u. Comp. In Glasgow (Schottland) 

Aus „St. Petersburg" ſchreibens vom 19. Juni: hat mit 480,000 Pfund Sterling fallirt. 

Am erften Pfingfttage, 30. Mal, fand unfern der Refls Der M. Herald berihet über ein meued mufitalifden In» 
benz bei dem großen, auf der Nigarihen Heerſtraſſe gelee  jirument: „roch harmonicon, d.$ Felfenharmonita,‘ mit wels 
genen, jum Jamburgiſchen Kreife gehörenden Kirhdorfe dem am 12. Zunt ia der Royal Muflcal Library in Sonden ein 
Apolje, eine heftige und unheilvolle Erplofion flatt, Verſuch amgeftellt ward. Das Jaſtrument, wenn man es fe 
die allein dem unverfihtigen Benehmen des den Pulver: nennen darf, It nichts als eine Meine nah der Tonleiter ge 
Transport geleitenden Militär Commando's beizumeſſen iſt. 

Drei mit Pulverkaften beladene Wagen paflirten, ber Port Breiten Und diten Fragment bis zu elnem von 4 uf Länge em: 
geſchriebenen Beftimmung folgend, genanntes Kirchdorf. porfteigend. Diefe Steine, De von Auaben mit hölzernen Kidps 
Die beiden erften Wagen gingen, ohne anzuhalten, wgiter. peln geihlagen werden, baden einen Umfang vom 54 Detaven, 
Der dritte hielt mit feiner Bedeckung im Dorfe, um, dem ihre Töne folen an liebliger Klangfüle die des Borteplane’s 
Vorgeben nad, von Befannten Abſchied zu nehmen. Uns übertreffen, und die fhwieriaften chromatifchen Läufe ſich darauf 


i ausführen laſſen. Der Erfinder ber „‚Kelfenbarmonita’’ it ein 
terdeen erfolgte (Madhmittags 5 Uhr) eine Erplofion , die gemeiner Stelnmer, Namens Nicardion , der bei feinen ürhel⸗ 


fo gewaltfam mar. daß an einem andern, zwolf Werſte gen In Guntberlandern Bergen dem Bafaltftein fein Toageheim · 
davon entfernten Orte die Mauern erbebten. Das Dorf mif ablaufhte, nah vielen Werfahen mit feinem Inſtrument zu 
gerieth fogleih an beiden Seiten der Straffe in Brand, Staude fan uud feine Anaben auf das Spiel deſſelben eimübte. 
und ttellie durch zertruͤmmerte Hätten und bie fodernde Ir Man empfiehlt als probat,, das Sauerkraut ohne 
Flamme ein ſchreckliches Wild der Verwüftung dar. Mehr Salz einzumachen. Man ſchauet nur einen Zoll hoch Waller 
rere Perfonen, Kinder und Erwahfene, find in Folge auf das eingemadte Kraut und laßrs dann gähren. Das 
diefes tragifhen Ereigmiſſes um ihre Sliedmaffen gelommen, Kraut foll weit beſſer fchmecken, und fi viel länger hal⸗ 
oder fie wurden durch Brandwunden fehr bedeutend verletzt. ten. Mur beim Kochen darf das Salzen nicht vergeffen wers 

Die Arheiter von Sabadel, einer Provinzialſtadt bei den. — Möge doch eine unferer vortrefflichen Hausfrauen 
Barcelona, die feinen höhern Lehn durchfetzen konnten, ha: Auskunft geben, da bie Sache für die Liebhaber eines gus 
ben die Webftähle und Mafdyinen der Fabriken zerftdrt. ten Sauerfrantes von Wichtigkeit iſt. — 






In den legten Zeiten find auf der Unlverſitaͤt zu 
Löwen (Belgien) 7 Portugiefen, 3 Meritaner und 2 Oras 
Atiamer zu Dostoren der Medizin ereirt worden. 

Die Univerfität Bonn hat gegenwärtig 609 immas 
Wieulirte Studierende. 


Kürzlih hat man in Londen effen fehr intereffanten 


Berfuh mit einem „Anderſohn'ſchen““ und einem ‚Rogers 
ſchen““ Dampfwagen angeftellt. Sie fuhren mit außeror: 
dentlicher Schnelligkeit durd; die große Menfhenmenge, die 
von allen Seiten herbeigeftrömt war, um ben MWerfuchen 
Beijuwohnen. Sn einem der Wagen flanden 62 Perionen, 
wonach die Maſchine, mit Inbegriff ihrer eigenen Schwe⸗ 
re, eine Laft von etwa 5500 Pf. engl. forttrieb, und diefe 
Laſt fuhr hin und her üder einen.der fchönften Berge der 
Nachbarſchaft und durch die Straffen der Stadt mit einer 
Sefchwindigfeit von mehr als 10 engl. (24 deutfhe) Meis 
ten in einer Stunde. 


Merfonenfrequenz auf der Münchens Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 20. bis incluf. 26. Juni 1841 
in 46 Sahrten: 6139 Perfonen. 

Am 28. v. M. wurde in Nürnberg die k. Eifenbahns 
Baukommiſſion durch den Hrn. Regierungs- Präfldenten von 
Mittelfranken in Perfon inftallirt, und am 30, deffelben 
Monats verfügte fich diefelbe nah Wamberg, um die Ein- 
keitung zum augenbliden Angriff des Baues zu treffen. 

Montag den 5. Juli I. I. findet von Seiten des hie⸗ 
Rönigl, Hof: und Rationaltheater. 
Sonntag den 4. Jull: „Der Llebes⸗ 





Eher, Kammacherstocter v. d. 
Joh. Iof. Grund, Bauer in Friedenheim, mit 


figen Wallfahrtss Vereins wieder ein Kreuzgang nad bemz 
Gnadenorte Alsdtting ſtatt. Man verfammelt fi dahier 
in der Metropolitanfirhe ju U, X. Frau Morgens 4 Uhr. 
Hiezu wird eingefhrieben in dır Grufigaffe Mro. 7. über 
1 Stiege gegen einen beliebigen Beitrag wegen Dedung 
der Koften, auffer dem wegen Aufrechthaliung der Drdnung 
fi Niemand dem Zuge anſchließen kann. 

Bei dem zur hohen Namensfeler des Hru. Minifterialraths ze. 
Greiperen v. Weveld am 29. Juul d. 3. von der Schüdenge⸗ 
felfpaft der Vorftabt Un gegebenen Feſtſchleßen erhielten nach- 
ftegende Herren Schügen Vreiſe: Auf dem Haupt: I. Kirner, 
Aktuar im f. Strafarbeitshaus; 2, — Lelbjäger Sr. K. 
Hoh. des Kronpringen von Bayern; 3. Frhr. v. Weveld, £. Mis 
nifterlairath. Auf dem Kranz: Schmitt, Bürger und Hof⸗— 
hubmasermelfter; 2. Bolt, Bürger und Buhbindermeifter ; 

. Baier, .Mevlerförfter. Auf dem @läd: 1. Bader, E..Hof- 
bübfenmawermelfter; 2. v. Mbel, f. Oberileutenant ; 3. Hubrich, 
Leibjäger 103 4. Rulle, Gaſtwirth; 5. Nußbaum, f. @ifenmet- 
fter ; 6. Kulerim, Regift. EChrenfahne: Borlger Hr.Knlerin, 

* In der Nacht vom 29. v. M. ſchlich fi der 66jäh- 
rige ledige Maurer Martin Lang von Meiffenthal, Landge, 
Mitterfels , auf den Heuboden des Krämers in Kirchtru— 
dering, fiel im fchlaftruntenen Zuftand von ſelbem herab 
und mar augenblicklich tobt. 

Fa Beziehung auf den Wrtifel in ber Baverlihen Landbötin 
Nr. 77. vom 20. Juni I. J. wegen des ia einer Blerſchenke zu 
Gloͤtt vorgefalenen Unglädd, bemerft man, daß ber dabei ges 
nannte Zofeph Schufter Fein Bruder des Hru. Zaver Schuſter, 
b. Pelswaarenbändiers Ic. dabier, fit. — 
orſtadt Au, 4845, Jemand hat in der Frauenkirche 
ein roth eingebundenes Geberbuch liegen 


tran?’’, Eomifhe Oper von Donizetty — 
Dem. Rettid vom Stadttheater ju Graͤt 
— Wbdine als erfie Gaſtrolle. 
4862, Die (dem mehrmals angekündigte, 
wegen unaänftiger Bitterung verhinderte, 
dritte Mufik Produktion nebft 
kändlichem Ball n. Berlopfung 
findet Montag ben 5. Quık bei gutem 
Wetter in Neubergbaufen ſtatt. 

Münden ben 2. Jull 1841. 

Streck. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Georg Riepolt, b. Glafermei: 
fer, Wittirer, mit Marg Bader von Tande: 
berg. Joh. Nep. Rittimann, b. Webermeis 
fer, mit Barb, Weich, Glasfchleiferstochter 
von Plantenhammer of. Weiter, Maurer: 
gefelle, Wittwer, mit Ther. Dibelöberger, 
Maurerstochter. Joh. Georg Zakob Griffel, 
b, Melber, Wittwer, mit Anna Vogl, Halb: 
bauerstochter von Bögenborf. Joſ. Wagner, 
Odugverwandter u. Maurergefelle, mit Ghri⸗ 
#ina Röbl von Unterdegaenbady. Joh. Ehryſoſt. 
Schönberger, Malergebilfe, mit Ther. Pup, 
Schreinerstodhter von Wörth bei Regensburg. 
Korl Fried, Finke, Kiftlergefelle, MWittwer, 
mit Regina Hensier v. Friedberg, Mar Mas 
baut, Kanzleyfunttionär I, Alaffe beim #. 
Minifterium bes Innern, mit Eva Eoibl, 
Zimmermeifterötodhter ». Frontenhaufen, Joh. 
son Bott Siewi, Radtreiber beim Bat. Schul: 
bücherverlag, mit Urſ. Merkl, Megerstochter, 
Franı Zav. Heinrich, Taglöhner und Waurer, 
mit Barb, Hirſch, Zimmermannstochter. Ale: 
went Mühlborfer, Hutmacher, mit Karol, 





Eva Kath. Keßler, Drkonomie-Befigerstodhter 
von dort. Simon Reinemann, Anmfensbe: 
figer in Neubaufen, mit Amalie Hirſch, Delos 
nomendtochter von Pferſee. 

Zobesfä n Münden. 

Frau Kath. Wery, Worftabt: Arämerd: 
Gattin, 573. — Hr. Joh. Neumäler, 
venſ. k. Hartſchler, 84 3. — Joh. Karſt, 
ehem. Reltkuecht bes Heren Herzogs Wil: 
beim In Bayern, 77%, — Audr. Härtl, 
Wittwallendäudier, 56 3. 

Auswärtige Todesfälle. 

In Erlangen; Hr. Friedr. Deininger, 
f. Zugenieur, Lieutenant, 28 3. 


u Megensburg: Hr. Sg. Fraum 
Dom » Meßner , 57 & ? ———— 

4857. Vergangenen Sountag wurde von 
ber Marftraffe über den Dultplag durch 
bie Arkaden bis In den Aunftverein eine 
filberne Brode ohne Nadel verloren; der 
redl. Finder wirb gebeten, felbe gegen 
ein augemeſſenes Doucenr bei der Lands 
börin abzugeten. 77°C _ 

4860, Es wird‘ ein Dienftmädchen auf's 
Biel Jakobl zu einer Meinen Kamille ge: 
fucht, das ſich allen Hänslihen Arbeiten uns 
terzieht, und gute Hausmannsfoft kochen 
fann. D. Uebr. — — 

4861. Es iſt elne fehr gute Holzhalle 
billig zu verlaufen. D. Uebr. 

4829, Ein Koſtkind, das über 2 Jahre 
alt it, wird geſucht. D. Uebr. 


4330, Eine finderiofe Familie wänfct 
ein Kind in die Koft zu nehmen. D. Ur. 





lafen,, worlu einige Bilder lad; derjent- 
F, weiwer es gefunden hat, beilebe fel— 
bes In der Sakriſtel oder in ber Senblin- 
gerär Nr. 5). über 2 St. vornd. abzugeben. 


4856, Auf der Hoffatt Ne. 5. über ©t. 
it ein Zimmer gieich zu beziehen. 


4858, (24) Im der Meudaufer: oder 
Sendlingeritrafle wird ein Laden auf Mis 
saell zu miethen geſucht. 


4852. Durd die Lerchen⸗ und Yandwehrs 
ftraffe wurde ein Midirät nebit Gadtuch, 
Hausfhläfel und 3 preuf. Tpalern vers 
loren. MWiederbringer erhält eine gute 
Belobuung. D. Uebr. 
—————— — — — — 

4846. Man ſucht einen Mitlefer zum 
Gorrefpondenten, D. Uebr 


"4850, Ein biefiger Riemermeifter wäniat 
einen gut gefitteten Jungen im die Lehre 
su nehmen. D. Lehr, 

4381. Ein Sonneniairm I fliehen ge: 
bileben. D. Uebr, 


4802, (25) In der MWdalbertitraffe Nr, 
12. üb, 2 Stiegen fann ftändtich eine Fleine 
Wohnung bezogen werden. 


4839, Ein grau angeftribener Life, 9 
Fuß lang und 3 Fuß breit, mit Schub. 
lade nebit 2 Bänten find um 6 fl. zu ver: 
kaufen, und In der Glodenjtraffe Nr, 6, 
über 2 Stiegen zu befidtigen. 

4841. Ein Kindsmädchen, welches gute 
Zeugniffe ausweifen fann, wirb im diefer 
Elgenfhaft zu einer Herrſchaft dapier In 
Dienft zu nehmen geſucht. D. Uebr. 


4144. (36) praes. ben 24. Mal 1841, 
Das 


König. Bayr. Kreis: und Stadtgericht 
uͤnchen. 

Auf Antrag eines Hypothekar Glaͤubl⸗ 
gers wird das ben Hrſcalager'ſchen Wi- 
ſchers Eprleuten babler gehörige, laut Schaͤ⸗ 
Yung vom 14. Mat auf 7,800 fi. — 
thete, ber Braud⸗Aſſekuranz mir 4,500 fi. 
eluverleibte und mit 8,000 fl. Hypotheten 
belaftete Haus Nr. 666. ſammt Nebenhaus 
und ®ärtl an ber Müllerftrafe dahler 
nad $. 64. des Hppothelen : Gefehes und 
zefp den Beillmmungen ber 55. 98—101, 
der Prozeß: Novelle won 1837 verkauft, und 
blezu Tagſahtt auf 

Montag den 12, Juli. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wonon Kaufsliebhaber in Keunt⸗ 

nip geiegt werben. 
Barth, Director. 


Betfanntmadung. 
4822. Das ehemalige Hof-GeRägelbaus 
in der Salvatorfiraffe Nr. 15,, beitebeub: 
1. aus einem 2fddiuen, gemauerten, 
mit Hoblziegeln gededt. Wohngebäude, 
2. aus dem gemauerten Geflägelbaufe, 
3. aus elnem gemanerten Kübftalle, 
4. aus dem Hofraume, 
wird nad den allgemeinen Mormen für bie 
Staatsgüter» Dertänfe vom 30, Sept. 1811 
Mittwoch den 14. Juli d. 3. 
in dem Seſchaͤftslokal des unterfertigten 
Amtes von 10 — 12 Uhr Vormittags dem 
Verlaufe unterftielt, wozu Kaufsitebhaber 
‘eingeladen werden. 
Münden den 28. Juni 1841. 
Kol. b. Stadt-Rentamt Münden. 


Befanntmadung. 
® 4823. (30) Jenen Eitern und Vormuͤn⸗ 
dern, welde ihre Söhne und Münbel für 
das nähfte Srusleniahr 1841,42 In bie 
untenbezeichuete £. Anftalt zu bringen wün- 
fen, wird hiemit öffentii angezeigt, daß 
die Unfnabmsgefuhe Im WUllgemeinen, fo 
wie Insbefondere die Geſuse um Breiftel: 
len, mit Tauf⸗, Impfr, Schul: m. Arzt: 
lilchen SGefundheltd:Jeugntffen, Lestere auch 
noch mit legalen Vermögens: Auswelfen, 
beiegt, nad Länaftens bis Mitte Auguit 
1. 3. entweder beim ?. Minifterlum bes 
Innern oder beim unterfertigten Direlto: 
rate eingerichte ſeyn müſſen, indem mas 
mentii die fpdter eiulaufenden Geſuche 
um Zreiftelen keine Berütjidtigung ers 
Halten fünnten- 
Münnen den 30. Juni 1841, 
5 Das Directorat 
des königl. Erziehungs » Inſtituts für 
Studierende, 
P, $t. £&. Sulzbed, Director. 


Sem 4708. 14 Stunde von 
ET Münden Ift ein and: 
autchen mit Haus und Gemäfegarten nebft 
Defonomie auf 2 Pferde m, 9 Kühe im der 
ftönften Gegend aus freier Hand zu verk. ic. 
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4406. (35) praes. 8, Juni 1841, 
Betfanntmadung. 

Im Grefutlongwege wird das Haus Nr, 
Bierwirtbs veter Janker, Lit, C. des 
110. nebſt Hofftatt in ber obern Badhyafle 
bem öffentlihen Verkaufe unterworfen und 
biezu Termin auf 
Montag deu 26. Juli b. J. Vor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 

im biefeitigen @erichtslofale (Sommiffions: 
immer Nr. 72) anberaumt, wozu Kaufe: 
tebpaber mir dem Unfügen eingeladen wer 
ben, daß ber Hluſchlag nah den Vorſchrif⸗ 
ten des Sppothetengeſehes n. der ff. v8 — 
101. des Progeßgefehed vom 17. Nov. 1837 
erfolgen wird. 

Diefes Haus iſt zweifddig, bat einen 
geimärten Dachſtahl, thelld mit Saludeln, 
thells mit Haden und Preißen eingededt, 
zu ebener Erde ein Gaftzimmer, eine Küs 
he, drei Gewoͤlbe, zwei Keller, Holzle⸗ 
gen und einen Yumpbrunnen, im erften u, 
zweiten Stede drei Zimmer, zwei Kam: 
mern, jwei Rüben u. ein ». v. Abtritt; 
auf dem Dachboden 1 Zimmer u. 1 Kammer. 

DiefesHaus wurde am 27 Maih. 9. auf 
3800 fl. geſchaͤtzt, Ift mit 2500, affekurirt, 
und mit 3317 A. Hopothetſchuiden belaftet, 

Regensburg den I, Juni 1841, 

Königl. b. Kreise und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


Befanntmachung. 

4762. (3a) Auf Antrag eines Hopothek⸗ 
Släubigers wird dad Auwefen der Nagel« 
fhmieds: Eheleute Georg und Maria 
Auttenzeller babler fammt ber realen 
Nagelihmiebgerehtiame am 
Samjtag den 28: Zuguft 1.3. Vor: 

mittage ® Uhr 

öffentiib an die Meiftbierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung man $. 04. des 
Hypothelen » Geiehes vom Jahre 1822 u, 
jwar zum zweitenmale verfteigert wer: 
ben, und wird deßhalb hierbei der Zu: 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Ehäpnnus: 
werth geſchehen. 

Das Auweſen beſteht aus dem im obern 
Markte bei der Klrse im ſ. g. Schulgaͤßl 
befindlichen hellen und freundligen Haufe, 
enthaltend die Werfitätte, zwei Stuben, 
5 Kammern, eine Kübe, Speis u. kleb⸗ 
nen Keller, Holzſchupfe und Brunnen, elr 
ne Kobibätte und ein Hausgärthen zu 5 
Deeim. 12r Bonlt. es iſt reinirt eigen m. 
baften hierauf zum königl. Rentamte an 
Scharrw.ı @eld, Stift 2. 30fr., baun 
6fr. zur Kirhe Miesbach, au Gerichte ber 
fannten Schulden 2502 fl. und iſt nuterm 
31, Jull 1839 auf 13534. gerichtlich ger 
werthet worden. 

Dem GSerichte unbefannte Steigerungs« 
Inftige haben fi über Leumuad und Wer« 
mögen gehörig auszuweiſen. 

Am 30, Mal 1841, 

Konigl. Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Lanbricter. 


4837, Ein biefiger Meſerſchuled ſucht 


einen Lehrjung. D. Uebr, 


4718. (2a) raes, 24, Juni 1841. 
Beienntmehung 
Eriebr. u. Marla Stroh 


gegen 

WBilbelm mn, Bittoria 

Martin, wegen Kaufſchil⸗ 

ling6 » Nüdyahlung betr, 

Auf Undringen der Eurrents Gläubiger, 
Eriedria und Marta Stroh, mad 
auf den Grund eines rechtökräftigen Ge⸗ 
richts · Beſchluſſes vom 5. März i. 3. wird 
bas Gefammt: Unmwelen des Wilhelm 
und ber Bittoria Martin, Hintere 
malerd: @heleute zu Ach er in g dem — 
richtlichen Bmangs: Verkaufe an den Meiſt⸗ 
blethenden unterftellt, und hlezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Freitag den 20. Aug. I. J. Vor: 
mittags von IA — 12 Uhr 
anberaumt , wozu man Steigerungsiuftige 
in die GSerichtskanzlei mit dem Bemerken 
eingeladen haben will, daß ber Hluſchlag 
nah $ 64. bes Hppothefeugefehes vom 
1, ZJunt 1822, vorbebaltiih der Beltlme 
mungen der 65. 98 bis 101 des Eioli= 
Prozehgeieges vom 17. Nov. 1837 ſtatt⸗ 
finden werde, und fih über Leumund uw, 
Zahlungsfaͤdigkelt legal auszumelfen fey. 

Das Unwefen ceufitiih eigen, welches 
neueriih im Durchſchaltte auf 3881 pe 
rlchtlich geſchaͤzt wurde, u. worauf II46 4. 
KHppotbef: Kapltallen ruben, beſteht 

1. in dem Wohnhauſe Nr. 7. zu he: 

ring, gemauert, mit Sciubdeln ge: 
det, mebft Hofraum, theilmelfe ges 
mauerter Stallung und mit Stroh 
gebedter Holz: Nemife, bann dem 
gemauerten, mit Platten einfach ger 
deten Badhaufe, und bem größten: 
theils bölgernen mit Schindeln geded- 


ten Stadi, welde Gebäude mit 16605. 


in der Brandaffefurany ſtehen; 

2. In den Gärten Kataft. » Wr. 772, zu 
7 Tagw. 24 Dec und AN. 774, ju 
0 Taw. 86 Dec. Öter Bonität; 

3. in dem Uder ANr. 943. zu 3 Tom. 
05 Decim. Ir Bonit.; 

4. in ben übrigeu Mdergränden, KNr. 
792 — 708 — — — 914 — 927 
— 035 — 60 — 971 — 088 — 955 — 
1002 — 1007 — 1079 — 917 — zufame 
men mit 58 Tagw. TI Decim. thells 
ar thells Ar Bonit.; 

5. in den Wirdgründen, ANın. 816 — 
1011 — 1028 — 1045 — 10171 — MT —. 
966 — zuſammen mit 36 Taw. 47 Der. 
theils 2r tHelld Ir Bonlt,; 

6, in den Baldgründen, ANru. 857 — 
8068 — zufammen mit 15 Tagw. 95 
Deeim, Ir Bonit.; 

Die Elufiht der ten bei Gericht zur 
Kenntnifuahme von dem übrigen Staude 
ber Sache, und namentil& von den fon« 
Algen auf dem Kaufs» Dkjette baftenden 
Laften, daun die Befihtigung des Auwe⸗ 
fens feld ftebt frei. 

Sign. den 12. Juni 1841, 

Königl. Landgericht Freyſing. 
Srofh, Landridter. 


” 


4812. 
Befanntmadhbung. 

Auf Undringen eines Gläublgers wird 
dad Unwefen der Mathias und Anna 
Schweinberger'fhen Nagelihmieds: 
Eheleute am Auerbach, db. ©., Im 
Wege der Hlifsvolltiretung Öffentiig ver: 
feigert. 

Tagsfahrt biezu wird auf 
Montag den 9. Auguft d. J. Vore 

mittage 10 Uhr 
im MWirthehaufe zu Niederaubdorf an: 
gefeßt, und Kaufsiiebhaber find mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Gerichte: Un: 
befannte mit legalen Beuguifien über bin» 
längliches Vermögen und ungerräbten Leu⸗ 
mund nicht verſehene Yerfonen zur Stel⸗ 
gerung nicht zugelaffen werden, 

Das zur Merftelgerung kommende Ans 
wefen enthält: 

I, dad Wohnhaus, thelld gemanert, thelis 
von Holz, mit Legſchladeln gebedt, zwei 
Zimmer, Küche Epeife und Stallung im 
Erdgeihof, 4 Kammern u. die Heus 
lage im obern Stode, ben Getreide: 
kaſten unterm Dade, fobaun baran= 
gebaure hölz. Wagen: u. Holzichupfe ; 

2. das Schmied: Gebinde, weldes Im 
Erdgefhoß die Nagelihmiede: Wert: 
ftätte mit 4 Umbofen und einem Blas: 
balg, die Meſſerſchmied- Wertitätte 
mit einem Blarbalg, und Im erften 
Stocke zwel Stuben und eine Kühe 
In fi begreift, gang gemauert und 
mit Scindeln gededt IR. 

3. Hofraum und Garten mit Obſtbaͤu⸗ 
men, 60 Dectm. groß, ter Bonit.:Kl.; 

4. dem Heinfeldader y- 4 Zagw. 6i 
Deeim., Bonltaͤtsklaſſe 4.; 

b. dle Helnfeldwleſe pr. I Tagw. 1 Dee. 
Bonlt.Alaſſe 2., alles dieſes gerlchts⸗ 
barm.leibreatia zur Hofmark Urfahrn; 

6. das Holz im Wudbarn pr. 3 Tagw. 
15 Dee. Br. 08, erbrechtig zum fol. 
Mentamte Apbling; 

7. das Holz im Rangſchloß, Im Steuer: 
Diſtrikte Oberaudorf pr. 3 Tagw. 58 
Decim, BEI. 08,, erbredtig zum k. 
Rentamte wvbling; 

8, die realen Nagelfhmichs und Mel: 
ſerſchmledreote. 

Das ganze Beſitzthum, elnſchlüſſig ber 
beiden Gerechtſamen iſt gerihtiih geichägt 
auf 1920. 

Un jdprliben Abgaben ind zu entrichten: 

a. jut Hofmark Urfarn Erift 5fl. Zr. 
Kücbenbienft 45 fr.; ord. Scharwerk⸗ 
geld 40 fr.; G@efpunftgeld 30 fr. Vom 
Mebenbäusi: Stift 2 fl. Ztr.; ord. 
Scharwerkgeld 40 fr.; Gefpunftgeld 
12 fr. In vorfonmenden Bells - Wer: 
Änderungen das Laudemlum nad dem 
Butswertd mit 10 pGt.; 

b, zur Kirche Klefersfelden verſchaffte 
Gilt 6kr- 

Uebrigens liegen bie Gründe Im zehend⸗ 

pflid tigen Diftrifte. 

In gewertlcer Bezlehung insbeſondere 
ſichert dieles Aunweſen etnem geſchlaten 


praes. den 23. Juni 1841. 


und thätigen Befiger besfelben eine vor⸗ 
züglihe Benüpungsfählztelt zu. 

Das Verfleigerungs : Verfahren tichtet 
fih nad $. 64. des Hypotheten-Geſetzes, 
vorbehaltiih der Beſtimmungen der $5. 98, 
bis 101 des Gefehhes vom 17. Nov. 1837, 

Rofendeim den 14, Juni 1841, 

Koͤnigl. Landgericht Rojenheim. 


U D. 
Fiſcher, 1. aſſeſſor. 
Betanntmadhung 
4810, Wlle diejenigen, weldbe an bie 

Verlaffenfhaftsmafa des am 30. April 
1. 3. in Burggen verftorbenen Bräuers 
und Tafernwirthes Julian Hartmann, 
und feiner am 16. Juni I. 3. verftorbe: 
nen einzigen Todter, Maria Thereſia 
Hartmann, WUufprühe und Forderungen 
aus irgend einem Rechtstitel zu machen 
haben, werden aufgefordert, ſolche 

binnen 3O Tagen 
a dato um fo gewiffer bei unterfertigter 
Behörde anzumelden, ald nah Verfluß 
biefes ZTermines mir Wuseinanderfegung 
diefer Wertaffenfhaft, ohue Müdjihr auf 
die ſich ſpaͤter Meldenden fürgefahren wer—⸗ 
den wird. 

Fürfen den 26. Junf 1841, 
Königl. Landgericht. Fuͤſſen. 
Schr. v. Schatte. 


4769(24)3u einem ſeht 
bedeutenden, gewerb: 
famen Martte Nieder: 
bayeras, dem Sttze el: 
nes. Lanbgerigts u. 
Rentamtes, iſt eine 
im beften Berriebe ſtehende Teale Spe⸗ 





jerei:, Schnitte, Farb», Tuch⸗ und Eifen- ' 


maarenbandiung aus freler Hand zu ver 
fanfen. Das Wohnhaus Ift ganz neu, febr 
f&dn erbaut, und fteht am Hauptplage bed 
Dres. Mädere Auskunft erthellt anf franz 
firte Brlefe unter Egiffre J. B. Nt. 4760. 
dle Erpedition d. BL. 


Handlungs : f. 

4519, (3c) In einer Hauptadt Bayerns 
{ft eine reale Spegereis und Schnittwaa⸗ 
ren: Handlung am fhönften Pape ſammt 
allen Handlungs:Utenjilten mir oder ohne 
Waaren⸗Lager billig zu verkaufen. Die 
Vertaufs:Zofallsäten mebit Wohnung kün« 
nen auf mehrere Zahre In Pacht genom: 
men werden. 

Nur frifttihe Anfragen mit A. P. Nt. 
4519. gejeichnet bejorgt die Erpedition ber 
bayer. Kandbötin. ' 


4570, (36) Unterzeichnete iſt gefonnen, ihre 
im Martte Schwaben, Ldats. Ebersberg, 
befindiihe reale Schueldergerecht ſame zu 
verpahten, wozu Pachtluſſige eingeladen 


werden. 
Maria Wanninger, 
Schneiders⸗Wittwe. 
4110, (35) Ein Elavlet mit 5 Oftaven und 
Abänderung It um 12 fl. zu verkaufen, und 
in der Heuftr, Nr. 111. täglich zu deſehen. 


4794. Im Landgericht 
Münden ift ein Muͤhl⸗ 
Anuwefen mit 2 Mahl⸗ 
gängen und Oelſchlag, 48 Tagw. Feld:, 
Holz: und Wiesgränden nebft 3 Hausgärs 
ten aus freier Hand zu verkaufen. D. Ue. 


4703, (3a) In einem fehr gewerbfamen 
Marfte DOberbaperns It eine Maurermels 
fterd » Gerehtfame mit fhön gebautem 
Wohnhaus und Garten aus freier Hand 
Gefältge Auskunft erthellt 
auf vortofreie Briefe die Zanbbötin. 


ER 4833, (24) Ein 

I, In fchöner Lage nur 
f eine kleine halbe 
Stunde von Miüns 













4582. (36) Eime fehr frequente 
Landgerichts : Apotheke 
{ft zu verfaufen. D. Hebr. 


ie ln —— 
— — zjelchnete Meng, fein 
—— ndeigeued realed Bäder: 
% Anwefen babler aus freier 
; Hand zu verkaufen. Dass 
feibe beitebt in einem gut gemauerten, 
zweigaͤdigen Wobnpaufe mit Keller und 
einem fchönen Hofraum mit Holzlege und 
Schweinftalungen. Diejenigen, weldehle: 
ſes Anweſen zu Faufen Luft baben, Four 
nen das Nähere in franfirten Briefen ober 
perfönfiher Anfiht bei Untergeihnetem 
erfahren, 
Müpidorf ben 26. Junl 1841. 
Michael Egger, 
Bürger und Bäder. 


4348, Eine reale Taferns und Bier 
wirthſchaft iſt zu verfilften. D. Uebr.- 


4513, Es werden auf ein Anweſen, das 
gerichtiih auf beinahe 10,000 fl. gefhägt 
end mit 50004, Emiggeld belegt i ‚ auf 
2te Hrpethet 2000 fl. aufguuchmen ges 
ſucht, e8 wird mebfibei bemerkt, da fie 
dieſes Anweſen burch diefen Dorfen auf 
20,000 fl. verintereffiren würde, und fo 
das Gluͤc einer Familie begründet wäre. 
D. Uebr, 

487, Elne ordentilhe, wodlerfahtne 
Kindemagd In mittleren Jahren wirb bis 
aufs nächte Zlel Jakobl gefucht. Zu er« 
fragen bei der Lanbhötin. 

4758, Ein folides Mädchen das in allen 
meibliben Arbeiten wohlerfahren ft, gut 
rechnen und fcreiben kann, mwänfst bis 
nährtes Ziel als Labnerin unterzufommen. 
Naͤh. Nr. 4. vordem E-*ingerth. eb. Erde. 









Einladung. 
4834. Mit obrig: 
Por LS— teitiiger Bewilisung 
= AU: glebt Unterzeichneter 


7, ein Kegeliwieben u. 
>77 ladet alle Herren ge⸗ 
4 gelihleber Höriaft 

- dazu ein. 

Diefes Schieben beginnt am 4. JZull 
Mittags 11 Uhr, und endet am 18. dieß 
Abends 6 Uhr; am darauffolgenden Tag 
als am 19. dleß wird gerittert, und nad 
diefem foglelb die Preife verteilt. 

Der erite Preis beſteht in 10 baverl. 
ſchen Thalern mir feidener Fahne, wel: 
er von dem Beſtgeber ganz frei geges 
ben wird. 
2ter Preis 8 bayer. Thaler nebft Fahne. * 


" “ [2 [2 " 
4. 1 4 ” „ " „ 
5. " " „ " " 


6, ”„ 1 ” [4 ” ”„ 

in BWeit:Preis mit 2 bayer. Thalern; 
folden mit Fahne fann nur derjenige Schie⸗ 
ber erhalten, weicher 20 fi. elageſchoben hat. 

Vom 4. Juli angefangen bis incluf. 8. 
dleß Foftet das 2oos-4 fr., an den übrigen 
Tagen durchgehende 6 fr. Für fremde 
Hrn. Schieber iſt beilmmt, daß fie die 
abgeihobenen Looſe ſoglelch bezahlen, und 
müfen bis zum 9. Juli 10 A. eıngefaoben 
baben, wenn fie an dieſem Spiele Authell 
nebmen wollen. 

Drei Kugeln zufammen machen ein Loos; 
bei dem erften Schub muß jedod ber erſte 
Kegel angeihoben ſeyn. 

Shne Belfeyn zweler Zeugen darf nicht 
geiheben werden. 

Den 16. dieß werben bie letzten Leggel⸗ 
der angensmmen. 

Der Kugelplatz iſt gebedt, bie Kugel 
son lignum sanctum, 

Für redilches Spiel und folide Bedle⸗ 
nung bürgt Untergeigneter und hofft auf 
zabireihen Befum. 

Untermauraba& am 30. Juni 1541 
im f. Landgerihr Achach. 


— — Bir. 
4824. (34) Mit 1. Sept. h. 9. kann 
ein geprüfter Nechtsprattifant bei einem 
Yatrimonialgerite Ir Kleſſe In der Ei: 
genfhaft eines Zunctionärs unter biligen 
Bedingungen eintreten. D, Uebt. 


4843. Ein Studierender au ber Unis 
verfität mwünfht Knaben, welche naͤchſtes 
Stublenjabr in die latelniſche Schule eins 
treten wollen, ben nöthigen Unterriht zu 
ertbeilen. Derfelbe fann auch im fraujd: 
figen unterriöten, Honsrar für täglich 


er, 





Stunde menatl. Afl. D. Lehr. u 


4820. &# wird ein zuverlälfiger Previs 
find: Neliender gefucht, ber vorzägiih 
PWürtemberg und Daden mit neuen Kunſt⸗ 
aegenjtänden bereiien würde- D. Uebr. 

4838, Aufeln reales Net werben 300f, 
auf erfte Hypothek geſucht. D. Nebr. 
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Anzeige und Empfehlung. 

arlT, 8b) Ih babe mich auf die Bar 
brifation des feinen Lampenrußes dar 
bier -etablirt, mad empfehle benfelben als 
len Kunjt: und Gteindruderelen zur ges 
neigten Abnabme. 

An Qualität fteht mein Fabrikat dem 
frangöfifgen gleich, und ich erbiete mid, 
Proben auf Verlangen unentgeldiig ab» 


jugeben. 

Dom felnften Lampenruß koſtet d. Lth. 14 Fr. 
„, mittelfein » vn, 10 
7) ordindren 7 un fr. 


wobei ih now bei Beſtelluagen über ein 
Pfund 5pet. Nabatt gebe, gewiß ein Preis, 
um den bie jegt noch fein Erzeugulß bier 
fer Art geliefert werden iſt. 

Müngen den 25. Juni 1841. 

Friedrih Niedermayr, 
elthogtaph und Befiger eines Vrlyl⸗ 
iegiums auf feinen Lampenruß, 
Therefienftraffe Rr. 17. 
Empfeblumg. 
4840, Zur gütigen Abnab- 
PP. 16 feiner eben fo billigen als 
f&dnen und dauerhaften Era: 
vatten in alen Sorten, nameutllch bro: 
&irten Laſtiag⸗Ctawatten mit Schluppen 
ld. und If. 12 kr.; Muflel» Eras 
matten älft, 18 fr, alle übrigen durchaus 
preiswürdig, dann zum Weberziehen fhon 
gebraumter, und Yupen der weißen Eras 
matten empfiebit ſich ergebenft 
Aloys Geiger, 
Muͤnzgaͤßcen Nr. 1jl. vis-a- vis dem 
£_Hofträußaufe. _____. 
Rofal: VBeränderung. 

4664. (3c) Unterpeihneter gibz ſich die 
Ehre einem hohen wdel und verehtungs⸗ 
würdigen Yublitum anzuzeigen, daß er 
fein Gefhäfte » Lotal in dec Kaſernſttaſſe 
Mr. 594 bezogen bat. 

Er dantt zugleich für das Ihm bisher 
gefhentte Zutrauen und bitter um fernern 


uſptuch. 

⸗ Göleftin Pauly, 
__ Huf: Eur» Samied aus Yaris, 
4854. Eine follde Frau, melde elgne 

@inrihtung hat, wüufgt bei einem Herrn 

Seiſtlichen oder font bei einem Hettu 

einen Platz. D. Lehr. 

4317. (3a) Gin großer Epeiser mit 
einem Aufzug und ftarker Zugluft, zum 
Troduen rober Hänte geeignet, wird fo» 
glei zu pachten gefuht. D- Uebt. 

4818. In der Zöwenftraffe Nig19. find 
mehrere Loglen um den billig Preis 
auf Georgi zu vermietben. 

4557, (25) Yu der Pranners: und Pros 
menadeftrafe find 3 Lokale, worunter ein 
fehe geräumiger Laden, für bie Dult oder 
and für das ganze Jahr zu vermiethen, 
und alsdann aud jeglelh zu bejieben, 
D- Uebr. 

4534, (3a) In der Amalienftrafe Nr. 
16, it eine Wopnung mit 3 Zimmern bie 
auf das Ziel Micaeli zu verſilſten. 





4722. Bei Joh. Palm in Müns 
hen ift zu baden: 
Abbildung und Beſchreibung 


Sedarſel «Schaufel 


der auch zum Tärkiſch-Waiz⸗, Tas 
bad: und Hopfenbaue, überhaupt bei 
allen Reihen: Frädten, — und mit eis 
ner feinen Vorrichtung auh zum Mies 
fen: Graͤben⸗Schneiden fehr vortheilhaft 
anzuwenden ift. 
Nebſt einer Abhandlung 
über den 


Anbau und Rutzen der Erdäpfel, 
nach mehr als dreißigjähriger Erfahrung 
von 


Joh. Nep. Müller. 
Süterpäcter und Mitgliede der K. K. Landwirth⸗ 
fhaftä-efelihaft In Wien, 

Preis fl. 1. 

4494. (4:) Ori Georg Franz 
in Münden erfhien und ijt an alle 
Buchhandlungen verfandt : 


Münchener 
Sundert und Eins 


von 


18 und 26 Bänden. 
8. broſch. Rthlr. 1. 4 gr. oder fl. 2. 
Die bereits erfchlenenen fehr günjtigen 
Beurthellungen diefes Werkes überbeben 
den Verleger hier zur Empfehlung mweite« 
tes anzufügen. 


4126. (25) Jemand wuͤnſcht den großen 
frangöfifh deutfben und deutfc = franzöfl« 
ſchen Dictlonnaire von Mozin In einer der 
neueren Ausgaben um billigen Preis zu 
faufeu. D. lebr. 


4816. Ein Haus mit Hintergebduben, 
vorzäglie großer heller Wertftätte, daun 
Holraum und Garten, für einen Profefs 
fioutften geeignet, iſt elugetretener Ber« 
bältniife wegen billig zu verfaufen. D. U. 

483E ar welt von der Ludwigefirge 
it ein Haus in gutem Zufande, für Jes 
dermann tauglich, zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Sendlingergafe Nr.4T. beim Bäder. 

4835. Eine drejlirte Reufunds 


SEE eine Breificte 

Lf.® 4 Jahr alt, fit 
zu verlaufen in der Kaufin 
aerftraffe Nr. 1133. 


NT TU 

4830, (3a) Drei große Kefergewälbe, fo« 
wohl für Wein: oder andere Kaufmanns, 
gäter geeignet, ſtad zu verpachten Nie 
beres im Sommifions:Wäreau Färbergras 
den Pr. I über I Stiege. 

4847. Halbweges Nomphenburg It ein 
fid gut rentirendes Haus 3 Zuw. Gar · 
ten zu verfaufen oder gegen ein Haus In 
der Stade zu vertaufhen, D. Uedt. 








Seyſſeler Asphaltpflaſterung. 


Der Asphalt von Seyſfſel iſt der einzige, welchet bis iept 
Einwirkungen von Hitze uud Kälte volkommen widerftanden bat. Hier 


uldt blos hier in Münden. fondern ia allen Ländern ben 
in Münden find die Krotteire der HH. von Muedorffer, 


Baron Eihthal, Herr Mottenböfer, die Terrafen in der Muer:Kirdhe, und In der neuen Mefidenz felt 4 Jahren ausge 


führt und haben no nicht ber geringften Meparatur bedurft. 


er; ein foldes befteht hier im Münden feit 3 Qahren im Haufe bes Kerru Grafen 
währt. — Trottolte werden in diefem Materlale ausgeführte 
ohne Badjteinunterlase um 18 Kreuzer 


mit 7) 


Dadungen um 
Man gibt zuglelch eine Garantie, daß jede Beſch 


gleih andgebeflert werde. 
Beitelungen hierauf nimmt an: 


" um 21 " 


per QDuabratfuf. 


2 
aͤdlzung dur Froft oder Witterung innerhalb 10 Jahren unentgeldlih fe= 


Manrermeifter Maurer, Burggafie Nro. 4. im 1. Stock. 


Civil : Ingenieur Kreuter, Frauenhoferftraffe Nro. 4., im 1. Stod. 


I —— — — — — — 


Neue Auflage eines der 
nützlich ſte olksbücher. 


— — 


4821. Im Verlage der K. Follmann'⸗ 
ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt 
fo eben erfchlenen und in allen foliden 
Buchhandlungen, in München na 
mentlih in der J. J. Eentuer'ſchen 
Buchhandlung, Kaufingerftrafe Nr. 17., 
zu erhalten: 


Der wohlberatbene Bauer 


Simon Strüf, 


eine Familien - Gefchichte. 


Allen Ständen zum Nutzen und Sn: 
tereſſe, befonders aber jedem Bauer 
und Landwirthe 


ein Lehr: und ‚Exempelbuch 


von 

Johann Evangelift Fürft, 
Borftand ber praktiſchen Gartenbaugeſellſchaft 
in Brauendorf, Herausgeber ber allgemeinen 
beutfchen Gartenzeitung, des Obftbaumfrrun: 

des, ber Bürger: und Bauernzeitung. 

Auch unter dem Titel: 
Johann Evangelist Fürst's 


Lehr⸗ und Exempelbuch, 


worin ſonnenklar gezeigt wird, wie 
der Ertrag des geringſten Gutes in 
kurzer Zeit außerordentlich erhöht mer: 
den kann, 
wenn die Haus: und Gartenwirtbidaft, 
edle Obſt⸗ und wilde Baum⸗, Bienen: u. 
Seldenzucht, ber Futterfräuter:, Flachs-, 
Delpflanzen», Hopfens und Tabackdau, bie 
BWiefenverbefferungs: Methoden, bie Ber: 
mebrung des Düngers ıc. nad ben beiten 
praktiihen neueren Verbeſſerungs-Etfah⸗ 
tungen betrieben werden. 


befferte ımd vermehrte Auf 


lage in drei Theilen, mit vielen 
Abbildungen. 
Groß Medbian-Octav. Auf Mafhinen: 

Papier gedrudt 3 fl. oder 2 Thir. 

preuß. Ct. ; 

t irgend ein Bub unter dem Bür« 
get: und Baueruftande in Deutics 
land wahren reellen Nupen und Gegen 
verbreitet, fo Ift es dieier Simon Srrüf. 
— Aus dem praftifhen Leben und an der 
Quelle gefsdpft, im. populärer Eräftiaer 
Sprabe gefhrieben. bat fi dieſes unver- 
gleihlihe Buch nun bereits durch vier 
Yuflagen in vielen taufend Erem: 
plaren in eben fo viele Häufer und Hüt⸗ 
ten verbreiter, ein fonnentlarer Beweis, 
daß ber mwürdige Verfaller den Nagel 
auf den Kopf getroffen, de If: 
bas wahre Bedürfnip bes Laub 
mauned und jedes Wirtbſoafters 
ertannt und ibm durch fein Buch ab: 
sgebolfen bat. 

Feder um das Wohl feiner Gemeinde 
wabrbaft befümmerte hochwürdlge Seel: 
foraer, jeder brave2ebrer, jeder bed: 
berziae Butsherr und jeder bumane, 
patrlotiid gefinnte Beamte wird fie durch 
geneigte Empfeblung und Verbreitung dies 
ſes Buches (um welde die Verlagsbaud⸗ 
lung hoͤfllchſt bittet) um dem zabltelchſen, 
und das Zundament des Staates bliden: 
den Stand, ben ernftand, und dar 
durd unmittelbar auch um den Staat ver: 
dient machen. — 


4844. Ein gefundes Maͤdchen waͤnſcht 
als Stil: Amme einen Plah, und kann 
zielch elufteben. Zu erfragen ia der The⸗ 
tefienit Nr. 48. über 4 Stiegen links. 

4325, Ein taublummes, 2ljähr. Mid: 
ben, bdeffen @itern dur& Brand völlig ver» 
unglüdt find, ſucht bei cdriftliser Yılld- 
tbätigkelt ein Unterfommen. Eelbes wur: 
de im biefigen Inftitute unterriatet, Fann 
ut nähen und ſtricken, untersiebt ih auch 
eder fonjtigen, ihr möglihen Wrbeit und 
thelit feine Gedauken durch Zeiden uud 
Schrift binläuglib mit D. Uebr. 

4828. Eine Zugebherin fjugt eine Zus 
geh: Pad D. Uebr. 


4511. (3e) 


A721. So eben wurde an alle Buphand- 
lungen verfender: 


Der Berbreiter 


gemeinnütziger Kenntniffe. 
Meunter Jahrgang 1541. 
Erstes Heft. 
Preis des ganzen Jahrganges von 6 
Heften mit vielen Abbildungen 
2 fl. 24 fr. rhein. 

Der: „Berbreiter” in ein zu befann- 
tes treffllhes Haus: und Familien 
bu, und braucht daher Feiner beſondern 
Empfebiung. 

Der „Verbreiter  mwirb wie bie 
dahin vollftändig und fanell die neueren 
Beobadtungen, Eriabrungen und Fort— 
ſchritte In den berf&ichenen Zweigen 
ber Ranbiw 
und alle Verbefferuugen und Erfindungen 
mittbeilen, welde in das Gebiet des Hei: 
neren erbivefens gebören. 

Das erſte Heft kaun durch jede Buche 
handlung zur @infiht bezogen werben. 

Bon den frühern Jahrgangen find noch 
@remplare vorrätbig, und ebenfalls durch 
jede gute erg zu erbiltem, 





n 
in Solorhurn. 

(Zu haben in der Zof. Lindauer: 

fhen Buchhantlung in Münden.) 


-4826, Eine ordentiige Magd, Die auß 
mit Mich umzugehen verftebt und gleich 
einftehen könute, wird geſucht. D. Urbr, 
“w 


4815. Eine Ladueria, die bereits in 
nem Schuittwasren: Gefwäft fervirte, 
und fin mit Zeugniffen über Btauch 
barkeit und Sollditaͤt des Charakters 
audjumwelfen vermag, kauun fogleld oder 
auf Jakobl eintreten. D. Uebr. 

EWHRINEIIFTIFIFFTTTTTFIEHTHTNERFIRN 


4853, Schöne Johannisbeere, die Moaf 
6 fr., find zu haben in der St. Yuna:Wor: 
ſtadt Nr. 10. neben dem Franzidkanertlofer, 


4842, Jemand wänfht Die „Allgemeine 
Beitung‘’ mitzulefen. D. Uebr. 


Die Sottgefälllsen Gabrn Im näcften Diett, 





Eigenthum und Berlag der K. Hoſtuchdruckerei von Jofepp Rdal. Verantwortlicher Redacteur: dr. X. Midıas, 


Derfeibe Ift auch ein 5 Material jur Bededung flacher Daä— 


Ger, und bat fib ganz voltommen be— 


* 


irthſchaft zur Kunde btingen 


a 


— 


| 


[3 


M 80, München 1841. 











bezogen koſtet bie 


halblahrig ohn⸗ 





Münden. Geſtern Morgens 7 Uhr haben J. Maj. 
die Königin von Griehenland Ih 
Ems angetreten. Ihre Königl. 
über Augsburg genommen, wohin Allerhoͤchſt &ie auf der 
Eiſenbahn Sich begeben haben. 

Se. Durhlaudt der Prinz 
burg und defien hobe 
&r. Maj. des Königs 
hen ſchwerlich verlaffen. 
die verwirtwete Königin, de 


re Reife nach dem Bade 
Majeſtaͤt haben den Weg 


Georg von Sadfens Alten: 
Gemahlin därften vor ber Adreife 
nah Brüdenau (10. Zul) Müns 
Wie es heißt, wird I. Mai. 
ren Gefundheitszjuftand nun« 
weit günftigerer if, in Kurzem das Nefitenz: 
gernfee bejiehen, wo, wie neuerdings verlau« 
fe diefes Sommers ZI. MM. die Königin« 
nen von Preußen und von Sachſen zum Beſuche der als 
Mutter eintreffen werden, 

war Sitzung des Staatsrachd, dem 
e König präfidieten. 

ofburg herrſcht dermal ein ungewöhnliches 
Theil auch auf die Lebhaſtigkeit der Stadt 
fihen Säfte an unferm Hof werden 
nd Kunfttempeln fieht 


lerdurchlaucht igſten 
a 

Se, Majeftät de 

Regen, das jum 


immer mehr, und vor den Mufeen u 
man faft immer vierfpännige Hofwagen, welche die 
die fich dort ſchauend ergeben. 
der regierende Fürft von Lippe-Ochaums 
burg dit dahier angelommen umd im Garthof zum goldenen 
Dirfch adgeftiegen. 

Das k. Reggs Blatt Mro, 23.0 
hätt nachftehende k. allerh. Entfchließun 
verordnen hiemit, daß zu denjenigen, 
dienfte Angeftellten vor 
4. ©. die Uniformen Uaferer Regierung 
eine über Gruft gerade herablaufende, 
Knopfreihe haben, oder, — glei den Uniformen Unferer 
Forftbeamten, mit Klappen verfehen find, von nun. an — 
auf fo. lange Wir nicht anders verfügen, Beine Uniforms 
Weften mehr getragen merden follen. 
‚der König haben Si 
T. Kammerjunfer und i 
d09 von Leuchtenberg, 
felte, zum Kamme 
uud bedollmächt. Minifter 
ver und wirft, Staatsrarh im außerord. Dienfte, 


fhaften erwarten, 


om 5. Juli d. 5. ent: 
g: „Ludwig. Wir 
für Unfere im Civil⸗ 
gefchriebenen Uniformen , 
sräthe, Landrichter 10. 
fih völlig fchließende 


} bewogen gefunden, ben 
Oberlieutenant im E. Chev.Leg.Regt. Ber: 
dann Brigade Apjutanten U. 3. v. Brüf: 
er zu befördern; den f, außerord. Geſandten 
am #. württembergifden Hofe, 
Willibald Grafen 


In Minden u.für 
die Umgegend. abon: 
nirt man in ber Er⸗ 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) halbjähr. AR. 
; 30 &r,, ganziähr.2f. 

ME 42 tr, Die Petitgelle 
4 fürinrädungen ko⸗ 
det 3 kr. ; größene 
Be werben nach biejem 
BE Berhältnid berechnet 





von Rechberg und Nothenlöwen, unter Beyeigung ber aller 
dochſten Zufriedenheit mit den von demfelben durch lange Jahrt 
mit bewährter Ergebenheit, Treue und Eifer geleifteten Dienften, 
won feinem Poften abzuberufen, und iu den Ruheſtaud zu verſeheuz 
den bei der E. Geſandtſchaft in Wien bisher verwendeten Legat.s 
Rath, U. Wendland, zum Legat.Secretär ber I. Geſandtſchaft 
in Parid, und dem bei der k. G:fandefhaft in Berlin bisher ver: 
wendeten Kammerjunfer M. Erhrn. v. Bünderode zum Legat. 
Secretär bei der i. Gefanttf aft in —— provij. zu ernen⸗ 
wen, ven f. Legat.Sersetär bei der Geſandtſchaft in tuttgart, 
2. v. Did, als folgen zu der 8. Gefandtſchaft in Wien zu vers 
feben, und den Ef. Kammerjunter 2. Grafen v.Montgelas, bie 
ber bei der £. Geſandiſchaft in Paris ale Attache verwendet, zum 
Yegat.Secretär m der i Seſandtſchaft in Stuttgart prov. zu er⸗ 
wenwen; die bei dem Wechſelgericht 1. Juſtanz * Aut bach erle⸗ 
digte Rathſtelle dem Kr. u. Stadtger. Rath zu Ansbach, F. Geb: 
mer, und die bei dem Wechſelger. 2. Inf. zu Eichſtadt erfebigte 
Rathſtelle dem Rath des App. Ger. von Mittelfranken, Kaj. Antr. 
Stecher, zu übertragen; die Lundrichterftelle in Kiffingen dem 
Alfeffor der Kammer des Aunern ver Regg. von Unterfranken 104 
Phil. Frhru. v. Zu:Rhein, zu verfeihen; den fürſtlich Hohen: 
- zollern:Sigmaringen’fgen 2eibarjt Dr. Hepfelder prov. zu ber 

telle eines ordentf. Profeſſors ber Chirurgie und Augenheilkunde 
an der k. Univerfität zu Erlangen zu ernennen und demfelben zu⸗ 
glei die Dirertion des chirurgiſchen Elinifums zu übertranenz 
ben ee Deren zu: Breilaffing, Mar. v. Schaden, 

um Mebenzollamts:@ontroleur von Schwarzenbach, im Hauptzoll⸗ 

mtsdezirte Reichenhall, prev. zu eriennen. 

Se. Maj. der König haben Auerhöchft beſchloſſen, die Ger 
meinden Kleufheim, Ober: und Untertüps und Dberfeiterbad, vom 
1. Dftober I. 3. an, vom dem f. Rentamte Lichtenfels abtrennen 
ung dem £. Rentamte Schehlig in Oberfranken zutheilen au laffen. 

Se. Maj. der König haben gerubt, den bish. Wallfahrts 
Priefter 3. B. Aicher, und zwar vom 1, Juli 1. I. anfangend, 
zum Geremoniar an der Et. Bajetans: Hof: und Stüftdfirde am 
die Stelle des zum Ghorvitar beforderten Priefters J. Angermaire 
u ernennen, und bemfelben zupleih auch die Beftätigung auf bas 
Ip durch den Herrn Erzbiſchof von Münden und Frepfing vers 
ehene Piernotbiide Denefisium zu ertheifen. i 

Das Kapmayr’fche Bene zium an ber Metropolitan: und Stadt: 
arrfire zu U. 2. Fran in Münden erhielt der Eonperator, 
enior am berfelben Prarrfice, Pr- Math. Altmann, und das 
Hoͤrwarthſche Benefzinm an der Gt. Veterd: Pfarrlirche in Müns 
den der gegenmwartige Liegtatg’ihe Benefiziat an derſelben Pfarr⸗ 
firche, und Mititär-Lazareth:Caplan, Pr- E. Geiß. 

Se. Maj. der König haben dem Rentamtsboren 
Michael Baumann ju Rain, in Oberbayern, in Aners 


tennung feiner Verdienfte, weiche ſich derfelbe bei mehrfa- 


hen Handlungen zum Beten feiner Mitmenfchen und im 
Antereffe der Öffentlichen Sicherheit, ſelbſt mit Hintanſetzung 
des eigenen Lebens, erworben hat, bie filderne Ehrenmünze 
des BVerdienftordens der bayer. Krone zu verleihen geruht. 

Die Ehrenmänze des k. bayer. Ludwige-⸗Ordens erhielten > der 
Salzamtsfchreiber % ofang zu Megensburg; der Negts.Arzt 
1. El. im Inf. Regt. Karl Pappenheim, Ehr. Hild; der Ecul: 
Ichrer und Meßner U. Suzsiansigee in 35 Ldgs. Lau⸗ 
fen; ber k. Zollrechnungs-Commiſſär Math. Maurmair, und 
der quiesc. Gerichtsdiener des b. — Ansbach, Joh. Tob. 
Zehler. (Das Uebrige des Reggs. Blattes nächſtens.) 

Am 1. d. fand eine Plenar-Verſammlung des hiſtori⸗ 
hen Vereins von Oberbayern ftatt. Hr. Profev. Hefner 
theilte Notizen über zwei aus dem Klofter Thierhaupten 
ffammende und nun im kgl. Antiquarium in Münden ſich 
befindende AInfchriften mit. Hierauf ward die von dem 
Hrn. Kaplan Dellinger in Türkenfeld eingefandte Abs 
handlung: „Lichtenberg , Schloß und Hofmard; am Lech“ 
verfefen., Auch bei diefer Plenar = Berfommiung zeigte ſich 
die wege Theilnahme der Mitglieder durch anfehnliche, ber 
Sammlung des Vereins gemachte Geſchenke. 

Die neuen von den verſchiedenen Fakultäten der hie» 


figen Hochſchule für das kommende Studienjahr beftimms | 


ten Preisaufgaben find: 

Die theologifhe Fakultat wählte ald Thema: Eruatur 
Saneti Pauli doctrina de lege et de legis operibus ejusque 
eficientia et in divina oeconomia momento ex epistola ad 
Romanos. Die Juriſten-Fakultät forderte „eine Darftel: 
fung der väterlichen Gewalt nah heutigem Rechte mit Rüdjicht 
auf ihre hiftorifche Entwidelung in Deutſchland.“ Die medizi— 
nifhe Faknität flelite die Fragen: Quinam sunt eflectus 
praeparatorum antimonialium in animalia viva? Anne re 
sorptio et trangressus horum remediorum in sanguinem et 
organa comprobari potest? Quacnam mutatio mixtionis et 
compositionis et in remedio applicato et in organismo effi- 
eitur? Die philofophifhe Fakultät endiih beflimmte 
ald Preisaufgabe: „‚eine Geſchichte Derzog Albrecht V.“ mit dem 
Vorbehalt der fpäter Fundzumacenden Angabe der Art und Meife 
der Behandlung diefes Thema's. — Als Einlieferungstermin diefer 
neuen Aufgaben wurde der 30. April E. J. feftgefeht. 

Der k. bayer. Regierungs: Director v. Weinbah hat 
als Präfident der diesjährigen Berfammlung deutſcher Weins 
und Obfts Producenten, welche im bevorftehenden Herbſt 
in Würzburg abgehalten wird, eine öffentliche Bekanni⸗ 
mach ung erlaffen. 

Eiſenbahnfrequenz zwiſchen Muͤnchen und Augss 
burg vom 1. bis incluſ. 30. Juni 1841: Vefdrdert wur: 
den 25,037 Perfonen, Fahrtaxen 22,895 fl. 38 kr., Trands 
porttaren 3670fl. 10. Summa 26,565 fl. 48 fr. 

Perfonenfrequenz auf der MärnbergsFürther Ei» 
fenbahn vom 25. Juni bis 1. Juli inchuf.: 2018 Perfonen. 
Ertrag 1052 fl. 48 fr. 

Nah der Ankunft der k. Kommifften für den Bau der 
Eifenbahn von Augsburg über Nürnberg an die fächflfche 
Sränze in Bamberg haben am 1. Juli die Arbeiten des 
Bahndaues von dort in der Richtung nach Nürnberg ſowohl 
als nach Lichtenfels wirklich begonnen, Bereits haben der 
Durchhieb der Bahnlinie in dem k. Hauptemoorwalde, und 
auf der andern Seite Abftefungen bedonnen. Bis 1. Juli 
1843 muß die Bahn zwifchen Nürnberg und Bamberg fahre 
bar vollendet ſeyn. 

Die Parrei Alt: Nenftabt, Dibcefe Regensburg m. Logs. 
Neuftadt an der Waldnaab, welde 2773 Seelen, eine Filiale und 


3 Schulen zählt, und von dem Pfarrer und 2 Hilfsprieflern paz 
forirt wird, iſt erledigt. Einkünfte 1700 fJ. 414 tr., Laften T6OR. 
Adzfr.; fohim reines Einkommen 55 fr. Zur Uebernahme 
diefer Pfarrei ift ein Kapital von I400f, erforderlih. Gegenwärs 
tig wird die Purififation mit der Pfarrei Pücersrenth verhandelt, 
wodurch erfterer jedoch fein Verluſt, fondern vielmehr ein Zuwachs 
an Seelen zu gemärtigen wäre, Bewerber haben ihre Gefuche 
binnen 4 Woden, vom 21, Juni an. bei der k. Regg. wer Ober: . 
pfalz und von Regensburg, K. d. J., einzureichen, 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches, 

In Syrien, das nun wieder unter tärkifher Herr⸗ 
(haft fid befindet, geht es fchlimmer her als jer Die 
Straffen unfiher und mir Raͤubern überhäuft; die Toleranz, 
die unter Ibrahim herrſchte, verfhwunden; Chriften und 
Juden täglich infultirt; das Gouvernement ſchwach und 
fraftlos und Ace tuͤrkiſch; die Population zwar ruhig, aber 
bewaffnet und bereit bei dem geringften Anlaß fih zu em⸗ 
pören, was kuͤrzlich in Batrum gefhah, als fi die dort 
durchziehenden Arnanten einige Freiheiten erlaubten. Die Ein⸗ 
wohner von Diarbekir haben ihren Defterdar (Schabmei: 
fter) fortgejagt. Das Zollwefen ift ganz in Unordnung; 
die Lebensmittel theurer als je. 

Am 13. Juni fand auf Kreta ein neues Gefecht zwis 
fhen den Türken und Griechen, aber ohne entfcheidendes 
Refultat, ftatt. 

Mehemed Ali hat am 10. v. DM. den neuen Inveſti⸗ 
tur⸗Hattiſcherif feierlich bekannt machen laffen. Die Frage 
des Tribus iſt in einem befondern Ferman enthalten, und 
man hofft in Alexandria, daß er noch modifijirt werden koͤnne. 

Sn England hat die erfte große Wahlwoche begon— 
nen, und die minifteriellen Blätter melden jubelnd einen 
erften Erfolg ihrer Partei: die früheren Mitglieder für 
Southwark (den auf der Südfeite der Themfe gelegenen 
Theil der Stade London) Alderman Humphry und Kerr 
Benjamin Wood, find ohme Dppofition wieder gewählt, 
„indem,“ wie der Globe fagt, „die Tories nicht den Muth 
hatten ihre Sefihter auf den Huſtings blicken zu laſſen.“ 
— Stuͤrmiſcher droht die Sache in der City zu werben, 
wo am 28. Mittags die „Nennung“, d. h. Worfchlagung 
der 4 liberalen und 4 toriftifhen Eandidaten unter allen 
Anzeichen eines heftigen Wahlkampfes ftatt fand. 

Die Pringeffin Babel, Infantin von Spanien, wurs 
de in Dover (England) am 26, v. M. Morgens mit dem 
polnifhen Grafen Ignaz Guromsti getraut. Eine große 
Anzabl Perfonen war dabei gegenwärtig. Die Trauungss 
Handlung wurde von dem fatholifhen Priefter Hrn. Sa⸗ 
vage verrihtet. Braut und Bräutigam reisten fofort nad 
London ab, wo fie, wie es heißt, fürs erfte wohnen wollen, 

Die Debatte über den Eontract wegen der 660 ons 
tos de Reis zur Bezahlung der am 1. Juli verfallenen 
Dividenden der answärtigen Schuld ift nad) einem langen 
und lebhaften Kampfe in der portugiefifhen Deputirtene 
fammer am 15. Juni mit einer Majoritäe von 41 Stim⸗ 
men zu Sunften der Megierung entfchieden mworden..' Der 
Gefebesvorfchlag ging dann auch im Senat durch und er⸗ 
hielt die k. Genehmigung. 

Der Herzog v. Choiſeul-Praslin, Mitglied der fran: 
zoͤſiſchen Pairstammer, ift in Paris. in feinem 63ſten Les 
bensjahre geftorben, 
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Ihre Maj. die Kaiſerin von Rußland wird bis zum 
25. Juli im Bad Ems erwartet. Zu ihrer Aufnahme find 
im Kurhaufe bie nämlihen Semäcer, welche fie im vorigen 
Jahre bezogen hatte, wierer in Bereitſchaft gefegt. 

Nah Berichten aus Livorno erwartet man daſelbſt 
&r. Maj den König von Wiürtemberg , welcher die dor— 
tigen Seebäter zu gebrauchen gedentt. 

Es wird verfihert, die Pringelfin Elementine, Tochter 
des Königs der Frangofen, werde fih mit einem Schne 
des Herzogs von Koburg vermaͤhlen. 

Die fpanifhen Cortes haben in der Sitzung vom 24. 
Juni die Vormundſchaft als erledigt erklärt. 

Mitte Juni machte die junge Königin von Spanien 
mit ihrer Schwefter eine Spazierfahre und beſchenkte, wie 
gewöhnlich, alle Arme mit Geld. Zuletzt, als fie nichts mehr 
bei fi hatte, kam nech ein armes Mädchen und bat um 
eine Gabe, Da die Königin gar nichts mehr hatte und 
das Kind die bloßen Füße zeigte, fo zog fie endlich ihre 
Schuhe aus mit dem Bemerken, daß fie dieſelben in ih: 
rem Wagen eher entbehren könne, als das arme Mädchen 
auf der Landſtraſſe. 

Unter dem jegigen franzoͤſ. Miniſterium hat die Errichtung 
neuer Klöfter in Frankreich zugenommen; .denn es find unter 
demfelden in einem Zeitraum von 6 Monaten: fhon mehr 
als 30 entftanden. In den Jahren 1837, 1838 u. 1839 
betrug die Durchſchnitts- Summe der neuen Klöfter für je 
des Jahr 35. Für 1840 fank die Zahl der neuen Stiftun« 
gen auf 28 herab. — Bei der Fronleihnams: Prozeffion in 
Algier waren über 20,000 Menfchen zugegen. 

In Chili (Suͤdamerika) ging, den letzten Nachtichten 
von dort zufolge das Geruͤcht, die Juwelen aus dem alten 
Sonnentempel, welche jur Zeit der Eroberung von Peru die 
Eingebornen vor den Spaͤniern verſteckt hatten, feyen neuers 
lich in der Nähe von Cerro de Pasco wieder aufgefunden 
worden. Man hat ihren Werth auf 180 Millionen Thar 
ler gefchägt. 

Im vorigen Jahre trug ein Pomeranyenbaum zu Nizza 
(Königreih Sardinien) 5000 Fruͤchte, und einer zu Oporto 
in Portugal 16,000 Erädte. (Ma, da könnten die Ameris 
faner wieder eine tätige Bowle Punfd davon machen.) 

In einer gemwiffen Stadt ſoll ih ein Verein von Frauen 
und Mädchen gebildet haben, um die Emanzipation des 
weiblichen Geſchlechtes zu bewirken — aler wohl gemerft — 
die Emanzipation von der Tyrannei der Mode. Dod) foll 
man das Land noch nicht auf der Karte gefunden haben, 
in weldem die erwähnte Stadt lieat. 

In einer Porterbräuerei zu Warſchau fiel neulich ein 
Arbeiter, vom Safe beraubt, zu Boden; ein Kurfcher, der ihn 
aufhalten wollte, fiel ebenfalls um und beide blieben todt. 

Die Umgebung des Königs von Ardea in Guinea muß 
vor jeder Speife, melde für deffen Mund beftimmt ift, mies 
derfnien, und bei Todesftrafe darf Miemand denfelben effen 
oder trinken fehen. 

Nichts Neues unter der Sonne! (?) Das beweift 
wieder folgender Titel eines Buches, welches Hr. Bonafong von 

‚ Turku, in einem Katalog alter Itallenifber Werte gefunden bat: 
Descrizione di un nuovo modo di transportare qual si sia 
figura disegnata in carta mediante i raggi solari; di Antonio 
Cellio, Roma 1686. In Ato mit Figuren. Zu Deutfb: Beſchrei⸗ 
Bang eltier neuen WBelfe; jedwede gezeichnete Figur vermittelit der 
Sennenſtrahlen auf Papier zu übertragen. Bon Antonio Eellio, 


Dem Vater der Homdopathie, Dr. Hahnemann, ift 
von feiner Geburtsdade Meißen das Ehrenbürgerrecht vers 
lichen und an feinem 8öften Geburtstag durch den fächfis 
fen Geſandten in Paris überreicht worden. 

Hr. von Bommel, Stationswäcter von Mecheln in 
Belgien gewahrte am 21. v. M. Abends um halb 11 Uhr 
(dem Gewitterabend) als er die Runde in der Station von 
Mecheln machte, auf jedem Gelenke der Eifenfhienen ein 
glänzendes Licht, welches ein Gerdufh, eine Art von 
Praffeln und Krachen, verurfachte; dieß fand indeß nur 
auf der Linie der Eifendahn von Gent mach Lüttich ſtatt. 
Die Locomotive „Marie Therefe‘‘ und einige Waggons ’ 
welche ſich auf dieſer Linie befanden, ſchien einen Augen 
blick ganz im Feuer zu ſtehen, und glänzende Lichtgarden 
fprangen aus alen Winkeln hervor. Indem Hr. van Bom- 
mel und Hr. Depaw, weldyer ihn begleitete, fih den Wag⸗ 
gons näherten, fühlten fie eine ſtarke Erſchütterung, gleich _ 
einem heftigen Stoß, welche Hrn. Depaw beinahe umger 
worfen hätte. Diefe Naturerſcheinung dauerte ungefähr 
fünf Minuten. 

Während des Monats Mai d. 5. find auf den belgi⸗ 
ſchen Eifendahnen 62,000 Perfonen mehr, als im Mai 
41840 befördert worden. Man fchreibt dies dem herabge⸗ 
festen Tarif zu. Die Einnahmen im April 1841, wo nod 
der alte Tarif galt, 461,000 Fred. ; im Mai fliegen fie, 
unter dem neuen Tarif, auf 607,000 Fres. 

Die Verſuche mit der atmofphäriichen Luft-Eifenbahn 
der Herren Clegg und Samuda werden in England noch 
immer fortgefegt, und die Erfinder haben die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, ihrem Spftem Geltung und Eins 
gang zu verſchaffen. 

Das Wort „Rocomotive — meinte Maglſter Iron — 
fäme von den bankerottirenden Kaufleuten: weil biefe feine Mor 
tive fänden, in Loco zu bieiben, machten fie, daß fe fo raſch 
und weit wie möglich fortlämen. 

Der König Karl Robert von Ungarn ſtieß einſt auf 
einem Tournier auf der Königefefte Wiffegrad dem Stephan 
Pamajany mit der Lanze 3 Zähne aus umd fchenkte ihm 
dafür 3 Dörfer: Somogyi, Pofa und Som. (Da hat der 
fon erwas für die andern Zähne zu beißen befommen.) 

Eine Branntweinfhente, die ſtark befuche wird, koͤnnte 
man eine „Bertlerfabrit* oder auch einen „Worpoften der 
Hölle* nennen. — 

Heilmittet gegen bie Wuth. Das Unterhaltungs: 
blatt zur Peither Nemzeti Ujsäg vom 2. Juni enthält zwei von 
ber Peftber medizinifhen Fakultät unterfuhte und keitätigte, 
bereits in mehreren Fällen mit dem beten Erfolg angewendete 
Rezepte gegen die Tolltranfheit bei den Menihen und Thleten. 
Tas für Menfhen lautet woͤrtlich alfo: R. Florum, foliorum 
et sipitum Dictamni albi libram unam, Florum et foliorum 
Ligustri vulgaris libr. semis; foliorum Hutae graveolentis 
uncias tres, fungorum Cynosbati integrorum Fro. VII, 
Lyttae vescicatoriae vel Cantharidum Nro. XX. Scarabaeo- 
rum Cetonia auratorum Nro. XL. Exoptime cum fine men- 
sis Maji collectorum et bene sitcatorum. Misce, Bat pulvis, 
Non diefem Pulver werden 10 Gran in' eln öfterreig. Seibel 
gewöhnlichen weißen Weines gemengt, und diefer vom Kranken 
mebrere Male getrunken, dann nehme er von biefem Pulver eine 
Yrife In die Mafe, wie man Tabak zn ſchuupfen pflegt, beftreue 
ferner die Wunden damit und verbinde ſie, nebſtdem ftreue er 
eine Meferfpige vol auf giuhende Kohlen, und ziehe, nachdem 
er früher das Geſicht gut im ein Tuch gehünt hat, mit Mund 
und Nafe ben Kaud ein. a 


Am 29. vor. Mts. Mittags 12 Uhr 20 Minuten ift 
Ihre Maj. die Königin von Hannover, geboine Herzogin 
von Medienburg, nad einem Zmonatlichen Rrantenlager in 
Folge von Enkräftung verſchieden. 

Seit dem Tode Ferdinands VII. hat Spanien bereits 
86 Minifter gehabt, . 

Am 27. Juni früh iſt am Schweijerufer des Bodens 
fees, ungefähr 2 Stunden von Konftanz, in Folge heftigen 
Sturmes, ein Segelſchiff verungluͤckt. Das Dampfboot 
„Stadt Konftany‘‘ und andere Schiffe eilten ihm zu Hilfe. 

Bei den Ausgrabungen zum Zwecke der Befeftigung 
von Paris hat man gut erhaltene römifhe Krieger: SInfignien 
ir der Mähe einer großen Anzahl Skelette gefunden, wos 
nad fih vermuchen läßt, daß dort eine Schlacht vorgefal: 
ten war. Auch Weberreite von foſſilen Thieren, darunter 
Gebeine eines Urs Elephanten, find ausgegraben worden. 

Ameritanifher Puff. Ein Mann aus New: Port, wel: 
er auf der Eiſenbahn nah elnem 8 Meilen entiegenenDrte ſich 
begeben wollte, fam am Bahnbofe an, als der Zug bereits ab- 
sangen war. Gr fepte ſich deßhalb im Bewegung und elite mit 
einer folden Schuelliafeit dahin, daß er no eine Stunde vor 
Munfunft des Wagenzuges am Drte feiner Beftimmung anlangte. 
ber wer dentt fih das allgemeine Erflaunen: der Mann batte 
bie Sprade verloren und zuatbmen aufgehört— er hatte fi 
bei feiner Anftrengung dDiefunge hberaufgelanfen. 

Der Hund iſt oft dankdarer für ein Städchen Brod 
als der Menfh für die größten Wohlthaten. Das if 
abſcheulich! — 

Ein Schuſterjunge laß In der Felerſtuade rubla in einer 


wolle 53. Ein-Etr Hanf 18f. Ein Pd. Flachs 30 fr. 


ade, af fein Veſperbrod, und zählte au ben Fingern; dabel 
tiganın fi folgendes Gelpräh: Meifter: Was rechnet Da? 
Zunge: Ich zähle wie viele böfe Weiber In unferm Haufe find ® 
Melfter: Nun mie viel find ed denn? Junge: Mit der Mel: 
erin find’s (iebem. Meifter: Spisbube! (er gibt Ihm eine 
drfelge.) Junge: Nein, nein, ich babe mic geirrtt ohne bie 
Meiterin find's nur ſechs. — 


Münden. Geftern Mittags ift auch die zweite Esca⸗ 
deon des k. EuiraffiersHegiments Prinz Karl von Freyſing 
hier eingetroffen. 

Die hochloͤblichen Magiftrate werden, da der Drud 
des Kalenders für 1842 diefer Tage begonnen wird, hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, allenfallfige Unrichtigkeiten in den Angaben 
bezüglich der verfchiedenen Jahrmärkte gefälligft portofrei 
entweder an die k. Hofbuchdenderei von J. Räsl, oder an 
die Erpedition der Bayerifhen Landbötin gelangen zu lafs 
fen. Um gleiche gefällige Mitteilung wird gebeten rück⸗ 
ſichtlich erwaiger Wohnungs: Veränderungen der Toten mit 
oder ohne Stellmagen, dann der Ankunft und Abfahrt derfelben. 

In der Stadt Furth im Walde, Landgs. Cham, find 
karzlich 2 Käufer mit ihren Mebengebäuden abgebrannt. 
Ein Schäffel Erbäpfel befter Gattung 5fl, Ein Str, Schaf⸗ 
in 
Klafter Buchenbolz Oft. 20 fr ; VBirkenbolz Sl. 2dtr ; un 
holz Ofl.20Fr.; Kihtenholzöfl. I5fr. Eriihe@ier 68t. zudfr. 

Augsburger Schranne v. 2. Jull 1841 (Mittelpr.): Waizen 
15f1.Tfr., Korn TA. 22 Er, GerfteTflsAh fr, Haber 44I. 12 Er. 

Landshuter Schraune v. 2. Jul 1841 (Mitteipr.;: Walzen 
144. — fr, Korn 8A. 22 8r., Gerfte 5fl. 18 fr., Haber. 5f,.— fr. 


Königl, Hor: und Mationaitbeater. 

Dienftag den 6, Juli: „Ib irre mid 
nie’, Luſtſpiel nah dem Franzdfiihen won 
Lebruͤn. Hierauf: „Der todte Bart’, Luft: 
fplel von Mobert. Zum Beſchluß: „Pſy— 
&e'6 Zollette‘‘, Divertiffement, 

Gefellfhaft Zufriedenheit, 

4888. Mirtwod den 7. Zul. zur 

Geburtötag: Feier Ihrer Miajeftät 
der Königin 
Ball 
Anfang 73 Uber. u 

Zodesfälie in wänden 

Frau U. M. Weinmüller, 5. Motbyer: 
bersmwittwe, 81%. Beerdiz. If Dienftag 
den 6. Zul. um 3 Uhr, und Gottesdlenit 
am Freitag den 9. Jull um 10 Uhr bei 
©t. Peter. — Dem. Ared;. Ehriftopb, Ur: 
beitd: Lehrerin an der St. Peters» Pfarr: 
Schule, 599. Gottesdien?t iſt Freitag d. 
9. Juli um 8 Uhr bei St. Peter — Sr. 
@Opllipp Ylaed, Kaufmann aus St. Goar 
am Rhein, 48 9%. — Fr. Katbar. Dirrbed, 
Stabtgärtnerdwittwe, 68 %. Beerd. Mitte 
moh den 7. d. um I Uhr, und Gotresd. 
Ereitag den 9. um 9 Uhr bei U.2. Fr. — 
Fri. Wild. Enzensberger, k. Lorchetochter 
von Buchloe, 31 J. — Tderes Breit, b. 
Schnelderefrau, 58 J. — Meg. König, b. 
@ärtnerdtonter, 373. — Arch). Sturm, 
Diruftmagd von Beiden, Ldats. Wildbiburg, 
219. — —* Malendorfer, Gem. vom 
t. Artil.ı Mgmt., von Weldendorf, Logts. 
Bogen, 22%, 

Yuswartige Todesfälle. 

Zu Unsbadh: Der f. Eonfiftorlairath 


und auptprediger Hr. Dr. Georg Friedr. 
Rath, 65 3. 

Zu Landsberg: Hr. Helnr. Neprel, 
Sandidat der Phlloſophle an der Fgl. Unis 
verfität Müngen, 173 8M. 

u Regensburg: Frau Klara Eu: 
gerer , ?. Randrichterswittwe, 69 I. — Ar. 
—*8— (nit Fraun), Dom: Mefner, 

. alt 


Kapital» 

45%, 3000 fi, find auf erfie Hypo⸗ 
thet und doppelte Verſicherung auszulels 
ben und bis Michaell zu beziehen. Mäs 
beres in der Fürftenftr. Nr. 7. Im Laden. 
4871, (2a) Bel einem Kupferfhmied 
fann ein ordentlicher Junge fogleih lu bie 
Lehre treten. D Uebr. D. 
4872, Es If ein Regendach fleden ſe⸗ 
blieben. Der Eigenthämer erhält es wie: 
der zurü@ im Rammaderladen gegen den 
Schrannenplaß Inte. — 
4873. Es iſt ein Rldltäl mit Seid ges 
funden worden. Wbzubolen am Witteld« 
bacherplatz in der Finkenftraffe Nr. 3. in 
ber Liqgueurfabrif. ir 
4589, Es wänfdht Jemand, ber nach Um⸗ 
fäuden auch mit Selb aushelfen kinnte, 
nur der Beihäftigung wegen, die Seſchaͤfte 
ald Hausjelretär ie. zu beforgen. D. Uebr. 
4891, In der Menhaufergaffe Ne. 24/4, 
können Mädiben d. Kleldermachen erlernen. 
41T, Ein folides Maͤbchen, das gut 
nähen und Yußarbeit kaau und Liebe zu 
Kindern bat, wänfht auf's Ziel bei einer 
Hetrſchaft hlet od. auf dem Lande Dienft. 16. 


4910. Den 3, Jull 1841 wurde ein Bes 
betbub vom Thal Mariä bis zur Anger: 
firhe verloren. Der Finder wolle felbes 
gegen eine Belohnung bei der Landbötin 
abgeben. Fe 

aull. Eine, gefhidte Addin, die mit 
guten Zeugniſſen verfeben It und aus im 
Stande wäre, wenn es mötbig ft, ein 
Hausweſen zu führen, ſucht bis Jalebl 
einen Platy. Zu erfragen In der Gonnens 
ſtrabe HR. 9. Im Hintergebäude eb, Erde. 


4015, Vorgeftern Sonntag ben 4. Juii 
u. emand in der Kapelle zu Gelfelgas 
freig 2 rothe Meine Sonnenfbirme liegen. 
Man bittet biefelben gegen gute Beloh— 
nung bei ber Landbötln abzugeben, 

4916, Sonntag den 27. Juni wurde eine 
goldene Morfietnadel geiunden. D. Lebr, 

4918. Ein ordentiihes Märden wird 
jum Zusehen gefuht. Ludwigéſtraſſe Ar. 
25, über I St. täglih von 2—3 ihr. 

4919, Auf das naͤchte Ziel wird eine 
Abhin geſudt. D. Uebr. 


4607. @# if ein Haus mit 
Garten und Alefendem Waſſet 
aus freier Hand zu verkaufen. 


D. Mebr. 

"4913, (da) @6 wird eln Chürfiod fammt ‘ 

Thüru. Verkleidung zu kaufen zeſucht. D.U. 
4901: In ber Theatiner-Echwahlngerfir. 

Nr. 10, tft einfpänniges Fuhtwert zu haben. 







4170, (3) Ein Elavier mit 5 DOftaven und 
Abänderung iſt um 1% fl. ji verkaufen, und 
in der Heuftr, Nr. 11j1. täglich zu befeben. 





4706. (2b) a0, 29, Junt 1841, 
Beltanntmadung. 
une di ‚ welde an ben Nah: 

taf der am 17. Junt ». J- verftorbenen 

a —— atbarima 
& 


alter eine-forderung zu machen has | 


den , werben anfgefordert , folde 
binnen 30 


Tagen 
a dato biersits anzubringen, widrigenfals 
bei ea diefer Berlaflen: 
(alt auf fie feine Märtficht zenemmen wird. 
Am 22. Juni IB41, 
RK. Kreise und Stadtgericht Münden. 
u Barth, Director, 


4806, Brocelamma j 
Nachdem zufsige bdiesfeltiger Ausichrel- 
bung vom 31, Oft. 1840 im Betreffe bier» 
orte binterllegender dem Eigenrhämer now 
unbefannte Depofiten auf fämmtiihe dert 
Hejeichnete Maffen von Nr. 1. — bis 17., 
t Ausnahme des Nr. 12., keine oder 
teine redhtögenägende Anipräge erhoben 
wurden, fo werden biefeiben, in olge 
des ansgefprobenen Praͤludizes eflluxo 
termino als berrenloß erflärt, und wer: 
den bdiefeiben fofort dem Flokus ausgemits 
telt werben. 
Au am 25. Jünt 1841, 
Konigl. Landgericht Au. 
Engelbac, Landribter. 


4863. praes, deu 2. Jull 1841. 
Edictalladung 
Mihael Gruders Ber: 

laſſeaſchaft betr. . 

Am 24, Mal I. 3. farb dabier ber 
Hiellge Rentamts : Dberihreiber, dann vor: 
maliger Geriötshalter Ir Klaſſe zu Mit 
mandsberg, d. ©., In Nieberbapern, und 
früherer Gerlchtshalter zu Kürn, im Re⸗ 
gterungsbejirte Oberpfalz und Dieyensburg, 
Midael Gruber, gebürtig aus ZTarfdl: 
dern, Pf. 2datd. Neunburg v. W.: im les 
digen Stande, ohne Hinterlafung einer 
teätwiligen Berordnung. 

Me diejenigen, melde am beifen Ruͤck⸗ 
jap aus welchem Xirel Immer Anfprüde 
zu machen haben, werden demnad bitmit 
aufgefordert, ielbe in Zelt 

30 Zagen 
um fo fiberer bierorts anzumelden, ald 
aufferdem bierauf ia der weltern Verband: 
fung der Verlaſſeuſchaftsſache feine weis 
tere Müdfiht genommen werben wird. 

Aöbpting ee Yunt 2 s 
R. Landgericht Koͤtzting In Niederbayern. 

Herrmann, Landrichter. . 
Engagements » Offerte. 

4866, @in jügendtiher Liebhaber, der 
zugleid etwas im der Opet leiten faun, 
- ſoglelch Engagement, und bat ſich 
n portofteler Aufrage zu wenden an 

A. v. Perritometi, 
tgl. conzeffion. Theater: Unternehmer 
In Bilsbiburg. : 

4817. Unter Bew finfierm Bögen Wr. 26. 

it ein Degenfhirm ſtrhen geblieben. 
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all, pracs, ben 27, Juni 1841. 
Belanntmabung.. 
® t des WYaaı 4 
Gehrer vderr. a 


Verwandten bes am Fb. Zull 1840 
enen ledigen Seltermeifterd 


Waul Sehrer, 
‚aus Dbing, d., &,, ausjumirkeln, weiwe: 
u” man. Äa veraujapt findet, nuumehe 
die allenfaliigen Werwanoien, und unbes 
fannten Erben besielben oͤffentllch vorzu⸗ 
laben und zu beauftragen, uch 
hi binnen onaten 
ſqriſtlich oder periönlih bei, nuterjertig- 
tem verlchte anzumelden, und ſich über 
das in Yafprud -genomimene Erbrecht ge⸗ 
mägend zu lepitimiren, widrigenials das 
nad Abrechnung der Schulden verbleiben» 
de Wermögen nab_bayerlihem Landredt 
Th. Jh, Kap, 12.5 5. dem gl. Fistus 
zufallen würde. ; 
Den 12. Jaul 184l, Rr 

Königl, Landgericht Troſtberg 
 Rupbembeuge Erufandritei, 
a0, ' Bebamntmachunge " 
am Donnwerftag den 15. Juli (.3- 

früh ® Uhr 

wird auf der berrigaftiihen Schäierei zu 
Niederaihbadh unterhalb Landshut an ber 
far, eine Heerde veredeiter Sale von 
velfäufig 400 Sräden, thelle Murteriafe, 
thells Hammel und Laͤmmer im Werfteis 
gerungswege partpienmwehe verlauft ıc. u. 


u jegt war man uog uldt Im Gtan- 
De, ; te 
” ’ “4 


werden Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 


Niederaliabad am 1. Jull 1841. 
Gräfl. von Seibolisdorf ſche Renten: 
Verwaltung Niederaichbach · 
— 86u — 

4804. Montag dem 12 Jultl. I" 
finder auf die ſſeltiget Amtstanziei eine df: 
fentiige Werfteigerung vom 28 — 30 Zen. 
Eichen», und 40—45 Ztru. Fichten-xLoh 
rinden fait. 

Die piemir eingeladen werdenden Kauid: 
Injtigen wollen ih wegen Elaſichtnahme 
der Eiwenrinde an dem f. Ütenterföriier zu 
Entraging, und’ wegen der Flichtentinden 
un den f. Nevierförfter zu Schwlſtiug wen: 
den, weiche beide die Hauptbedingungen 
dieſet Lohrinden: Verftelgerumg eröffaca 
werden. ' 

Am 20, Juni-I84l, - 

Königl. Forftamt Landsberg. 
Shelborn, Foritmelker. 
Geihäfts-Eröffnung- 

4865. Unterzeichneter gibr ſich die Ehre, 
einem hoben Wdel und verehrungswärbl- 
gen Publikum ergebenft anzuzeigen, ba 
er von heute am feine Lizenz zur Eroͤff ⸗ 
Hung einer Fleden⸗· Reinigungsaufalt von 
Kieldern und Mobillen aller Att in Aus⸗ 
übung bringt. Seine tecniſchen, chemlſch⸗ 
ehromurgiiden umd phyſitallſchen Kennt: 
niffe, die er ſich durch Zeugulſſe an der t. 
polptehnligen Schult dahlet erward ei: 
nerfelts‘, anderetfeits ſeine reine ptaltis 


e 


ſche Sphäre, la ber er ih jeit vielen Jah⸗ 
ren als Mitheifer in Kleider : Reinigungs s 
Anſtaiten bewegte, laffen ihn mie Recht 
geneigtes Vertrauen und zahlreihen Zu: 
fpru im Voraus erwarten, Judem er 
prompte, billige Urbeit und follde Behand» 
lung dee Kielder verbürgt, erbletet er 
fig namentiih auch für Hope Häufer und 
—— gegen monatlide oder jaͤhrllche 
ahlung die treffende Urbeit zu übernehmen. 
Insbefondere empfiehlt er ih auch dem 
vereprlihen Kaufmanneitande In beftmögs 
liäfter Stodjeden: Neinigung etwa ver: 
dorbener Wollen: u. Seldenwaaren. Schluͤß⸗ 
Il bemerkt er, zur Verhütung ſchon oͤf⸗ 
ters vorgefommenen Uaterſchlelfes, daß 
feine Wus: u. Einträgerianen immer mit 
einen weiß -metalleuen Schildchen mit ſel⸗ 
nem Namen und Zirma verfehen, ſich aus— 
zuwelſen haben 
Die Abgabe treffender Gegenſtaͤnde Ift 
in der Eendlingergaffe Nr. 11. im Zaden. 
Franz Schwab, 
Chemifer uud Jababer elner Klelbers 
Meintannssanftalt; wohnhaft in ber 
Müllerfiraffe Nr. 9. zu ebener Erde. 


ERBEN TS no 
4897, zit, Hr. Earl Jofepb v.Staab, 
Im Jahre 1808 zu Landshut, wolle gütigft 
dem Unterzeldueten feinen gezenmärtigen * 
Auieuthaitsort willen laſſen. 
Landshut den 1. Jull 1841, 
eb, E. Advolat. 


pl — —— — 
48597. Die vormalige Waipenbier » Nies 
detiage ia der: Burggaffe von Wörth If 
gegei.wärtig bei Krapferbräu, am Bärber- 
graben’ Nr. 25., verlegt, und das Mchtel 
mn 5fl., die Zlafhe zu Str, die Maß au 
Ötr. und die 3 Bauteile zu 5 fr. taͤglich 
zu daben — — 
4868. unterzelchnete empfiehlt fin dem 
verehrten Pablitum im Welpnäben;u. Aleis 
dermachen zum billigften Preife, aud wer 
den Hauben zu Tfr. gepnät. 
Amalie Michler, 
wohuhaft In der Salvatorftrafe Nr 2l, 
über 4 Stiegen. 


4869. (3a) Der Unterzelhnete bringt 
biemit zur ergebenfien Anzeige, daß er ſel⸗ 
ne dermallge Wohnung bis künftiges Ziel 
Mihbaeli verläßt, und feine Grabmenu⸗ 
mente, von denen er eine ſchoͤne Auswahl 
befiät, zu den möglihit billigen Preiien, 
um auizurdumen, verfanft, 

Er wird ſig jtets beftreben, burd bil: 
ige und follde Bedienung das ibm ge: 
fhentte Zutrauen Derjenigen zu verbies 
nen, welche ihn mit einer geneigten Ab- 
nahme bechrem, 

Jeſeph Aufleger, 
Stelnmermeliter, wohnt vor dem Ans 
gerthore In der Mällerftrafe Nr. 43. 
in der Gewürzmühle ndht dem 
Geſundheits bade. 


Bea — — 

4870, Eine Gefanglehreriu, Saulerin 
von David u. Lablache, die auch NAlar 
vier: Unterrict erthellt, ſucht noch eluige 
Stunden zu befegen. D. Uebt. 





2 4773," 9 em [ehr geweib: 
fomen Marfte Mainburg in 
Niederbayern iſt ein 'renles 
Hafner: Anweſen, beftehend 
in einem’ zweifidelgen ge: 
rdumigen Wohnhaus mit 
in barangebanterm Biehftall, in 
einem eigenen Brennofen und Garten, an 
meld letztern 2 Tagw. 6 Dez. zum Anwe⸗ 
fen gehörige Wedergründe ſtoſſen, in mei: 
tern 38 Des. Adler: und 53 Dez. Miefen: 
grund, dann in 2 Tagw 20 Des. Ij: 
‚ gründe und In einem Gabesbeet zu 8 Dez., 
and freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere faun man entweber per. 
föntih oder durch frautirte Briefe beim 
Handelsmann Scharf in Malndurg erfrag. 

4849, In der Yarvorftadt If ein Hans 
mit Stalung und Hofraum bilig zu vet: 
faufen. D. Uebr. de 

71. Ab) Eine reale Schubmaherge: 
recht ſame iſt unter .vortheilhaften Beding: 
alffen bilig zu verkaufen, D. Uebr. 


4875. In elnem fehr gewerb- 

famen Ort am. der. Landftraffe, 

2 Stunden von Münden , ft 

eine Bäderel, wo alle Wochen Bıbis 10 
Schäffel gebraudit werden, nebſt gemauer: 





tem Haufe, eat Wleſen-, Feld: und 
Holjgründen aus freier Hand zu verfan: 
fen. D. Uebr. 


4878, Medrere Mufltalien (Quartetten, 
Qufntetten und beionders für das ganze 
Orcheſter) und einige gute Vlolinen und 
eine Biola find wegen Mangel au Platz 
binig zu verkaufen. D. Uebr, 


4766. (25) Ein Anwefen ſammt realer 


Säiofergerechtfame , In beiiem Betrieb 


—— in einer Stadt Mittelfrantend . 


ft aus freier Hand zu verfaufen, Potto— 
freie Briefe mit H. Nr. 4706. bezeichnet 
beforst die Expedition diefes BI. 

4177. (3b) Eine Partbie von Hundert: 
taufend Stüd alte Guba-Eigarren, das 
Hundert 36 Er., und Hunderttaufend zu 
. verfhledenen Preifen, werden verkauft von 

ıdr., Weiß, 
Kaufmann an der Eonnenftraffe Nr. A. 
zunaͤchſt der proteikantiichen Kirche. 


4172, (26) Im. dem fehr gewerbfamen 
Martte Eggenfelden iſt eine Kirihuerge: 
redriome mit einem Haus in beftbaulihem 
reg um den binigen Kaufpreis von 

700 ji. Baar:Erlag aus freier Hand zu 
verfaufen. Auch kann der Käufer einigen 
Waarenvorrath ablöfen. 

Nähere Auskunft ertheiit gegen fran- 

firte Briefe Xaver Fifcher, 
Seller Mſtr. in Eggenfelden. 


4671. 36) Mineralteig 18 fr. und Schärf: 
riemen vonÖfr. bis 4d., ein allgemein ers 
probtes vorsäglibes Mittel, um alle In ⸗ 





frumente ohne Stein für immer unubers . 


treffiit it Start zu erbalten, empfiebie 
€. 4. auerupeimer zußegenshurg, 


ses — 
638 — 


„sek! dupf „TC und TE 





Straubing „wird. da 


re: 7 

die Hind 

Ming 
a ” 

— Elſchlermelſter daſelbſt. 
VW 404, Im 
Vin das 42* 


Briefe 





4550 Jm Cha Nr, 3. wis a wis: ber 
heil, Aaintleche iſt ein Meiner Laden bis 
auf Michaell zu beziehen... * 

A817, 13) „Ein großer Speicher mit 
einem Aufzug und ſarker Zuglait,, zum 
Trocduen robers Haute geeignet , wird fo: 
sieiay zu paqten geſucht. D· Uel. 

4534, (3b) Ju der Amalieuſtraſſe Nr. 
16. tt eine Wohnung mit 8 Stmmern bis 
auf das Ziel Michaell zu verkilten, 

4335. (3b) Diel große Kellersewölbe, fo: 
wohl für Wein: oder andere Kaufptährne: 
güter geelguet, find zu verpadten. M⸗ 
beres im Comimiffione:Büredu Zärhergra: 
beu Pr. I über I Stiege, 

4slv, Für tie ‚Dait oper aum lürs 
ganze Jahr ift Ben und eim uropes 
Zimmer in der Üraunerdgafe zu vermie: 
!hen._D. Uebt. 

4358, (2b) Ya der Weudaufer; oder 
Sendlingeriiraffe wird ein Laden auf Mi: 


Saeli zu mlethen geſuct. 
4002. Der Uuterzeldhete mact plemit 
bie ergebenfte Ungelge, daß in feinet Bein: 
Unftatt Kupfetſtlche als Litbogtaphlen, ein: 
zeln wie in größeren Parthien, zum Go: 
„boriren geeignet, geleimt werden können. 


Zuglelch werden diefe Gegenjtände auch 


coloxitt. 
Paul Brummer, 
wohnt an der Kanalſtraſfe am gudobl⸗ 
säßhen Nr. 7.2 St. 


sn. una Suibad bei 
— 6 dortige 

eg 
r — wird, „da, afache 


ik 
— — 


llaung Des f. Land⸗ 





erlote Malleredorf 
2 het der Uutergeik: 

7 aete die Ehre, auf 
10/2 feiner: Im beſten 


— MM) Stande bergefiellten 
Budi-Kegeiitätte ein Kegelikieben mit fol: 
senden Gewinniten zu gebem, als: 

jter Preis 10 bayer.. Thaler ‚neh. Kahne. 


[77 9 m vn. Im [77 
3. e [23 8 [7 7) [7 " 
4, „ 3 7 4 u ; u [23 " 
5. 7 6 I. A? 7) 
2: 177 5 i 77 [73 ” „ 
. Pr. 7) [7 7) 
8, #.. 3 177 73 7 [77 
0; 2.4 2 u as BA Dual ie > 
Summa, ber: Gewinnfie fammt d Fahnen 


156.4. 36 kr.; dann eine Gefellihaftsfahne 

webit 4 1.48 fr. Gewlunft, welde Be 

freligegeben wird, „ 
‚„Bebdingniffe, en 

Dieies Schleben begiant amd. Juli L. 
I. und endet dam 18, Jull Abends. 7 Lipr, 
worauf gerittert und ‚am folgenden Kage 
die Prelje vertheilt werden. 

Zwei Kugeln jufauinien machen ein Loos, 
weldhes-6 fr.-Foher, — — 

Wenn mit der erftew Kugel nicht A Re: 
gel mir den” Arten falle, iſt das Loes 
vorbei. naar 

Nur wer 10 Suldewelngerböben hat, 
bat das Recht, auf die Freifante zurittern. 

Die 2 Hügeln nd Lignum sanctum. 

Wenn 10 1, eiugefhoben worden, umd 
mehrere‘ Liebhaber jum Shichen vorhau⸗ 
den find, ſo muß auf Verlangen abgetre⸗ 
ten werden · 

Buper zwei’ Zeugen darf niemals zum 
Sieben augefängen werden, 
Auch wird jeder Schieber erſucht, beim 
Abtreten fogleih zu bezahlen. * 

Die latzten Leggelder oder Elalagen wer⸗ 
deu am iehten Tage IM Ir Vormlttags 
noch angenoninien, fpäter Mar mehr. 

Zur Beſtreftugg der Unkoſten werden 
von jedem Gilden 6 frtaufgchoben, und 
nach abzug aller Unkoſſen das Uebrige rein 
zu Gewlanſten vertheilt. 

Die weltern Regeln und Bedluguiſſe 
werben genau beobachtet. 

Unter Berfihernung better Orduung und 
Bedienung ihimelhelt fi®- eines zadlrel⸗ 
hen Beſuches und empfiehlt ſſch hochach⸗ 
tusgevreuſt. “ 

Mailersbarf beu ZT. Zunl 1841. 

Matbäus Kagerbuber, 

Saflwirth, , _ 

4803.. Stac ſedr menig benägie Sei: 
fel von: Altſchbaumholz mit gepolfterter 
Lehne ‚von Reßhaar, und ber Sitz mit 
Stablfederm umd Ueberzug von Leder, dann 
ein politirtes Sontol:Ztihben find wegen 
Matıgel an. Plap bidig ju verkaufen. D. U- 

4517, Im Mofenthale Nr. 12. über 28t, 
ift ein Pianoforte zu verkaufen. D. Uebt. 





namentlich in der 3. J. | 
lleber. Ne17., zu erhalten: . 


Ueb 
Ging vogmatifche 


Prise der Bereufgaft Ya 1 Aa baca uns Profelor um 
Aus dem Euteinifgen überfegt 
are 
Bet, Btarla Aging 


Nenner undetänderter Mbbrud. 


Groß Dktav. , In Um 


+. Dbihon mande,trefflide, Schriften über diefe fo wichtige 
dogmariide Frage „mwelme darch die Vorgänge in Pojen und 
Im nem angeregt worden: ft, Im -meuerer Zeit eisienen find; 
fo find doch Motive, vorhanden, melde, den Hrn. ec 
—— aus dem = Drude —— tehten Bande 
‚von. elebrten P. Derrone Rom. herausgegebenen 
Dein Pr BP deutigen toeolödfiaen pabilfum 
barzubleten,, well ed nur erwänist ſeyn Fann, die Tpesrie der 
gemmifbten Ehen von einem Männe bebamdeit zu ſehen, welder Ebner, Bien 
in Mom als einer der ausgezeichneten Theologen Pr 7 unten 
von dem Kirhenoberhaupte in Firdliden Ungelegenbeiten zu r 
Rathe gezogen wird, deſſen Doctrin, ba fie nur nad ſtreugert 
Prüfung durd den Drud veröffenstihr werden durfte, als dem > 
amfihten der beil, römifd. Kirde entfprehend» 


betrachtet werden muß: 


t age —8 ifchen 
Kaiſerſtaates, der Schweiz und des — ünden } 


r. die gemischten Ehen. 


= 8M — 


in allen 
we en. 006 







v* 


4 


Preiſe der u in Münden 
ot 3 


Johann Pau Says, Belnktafie 


Yatob Pol vor tem Sendlingeribore Nr 1. 
Geb. an Zärdergraben Niro, 32. am Alihammered,, 





m2. Jul 1841. 





* 
—⏑⏑ — vo I en er 
Mündner Benennung.|F E |Biertel ob. —* don 
en Buchhandlung, * a Megen|Dreitigen. |.,190, | 1 Pfuns. 
BWalzenmebtl. ar. fe Ser. kr.lot. fa. dei fe T pr. 
dudwige-Abnigemeht |i}: I 74 714 
Abhandlung. ” „ Mundmehl 2 ılaa 5.|— I 5| 2 
— * Sermme lune hl ĩ — 47 2 
WBalenmehl al 112] 31 2m] — 
SEiabreusmehl | 44} — 51 sl Passi- Ba 3 
ı Maubmebl 51 =-4i- 1, — er _— — 
Ay a he Ed ibn —— 
Estraffiner @ries . 16] 2arfıo! ı [sa] 7 A 
Moggenmebl. | 
Wemlis . . oh ist2| 316541 3| 2 
'Tdet,. . ı 1'— 141 7 2 21525] 3 1 
Sadhneht, . » 1 h3efe2 | ı [slsfıa] — 
g broſch 30 Pr. oder 8 ar. 'befto . 3j-- mi 2| — Jalıs) 2, 2 
berto. 74 — 121:P1 2713 I 27 — 
Raubmebl 15 p= I21= | - 1-1-] - 1 — 
Kiepe Dep I- I | #'-l-1— 1 — 
Bei u6 eihes Wtetsdsntnerd und darhder wirbder Aentuerpreld ans 


enommen. je under, ten Metber, melde das smehl aus⸗ 
Pelissııe —226 su he var 
Sodann Send, im 


laier Abnahme 


Nr. 14 


8 


fehlt: an 448. In Dalthaufen 
tag! 18. 
0, 3 

Nr. & 


-4v03. (3a) @ine Stetndrmer: Preffe tit-bilig zu verfaufen, D· U. 


— 


4900, in der 6, Franz’schen Buchhandlung er WEo München’ istzu haben: ' 


Das Pariser 


' colorirten Kupfer, 
u. s. w. darstellend , und mit ausführlichen Moden-Berichten , Erzählungen und gemeinnützigen 


jede Woche mit einom schönen, 


oden-Journal, 


einen Herrn und eine Dame, nebst Patronen ; Modellen 


und.belehren- 


den Artikeln, Preis vierteljährlich nur 45 kr. (F Im Monat Juli wird ein Reduetions- Sehema und ein 
Centimeter Mass dem Journal gratis beigelegt. j 


4808. Brei Adolph Krabbe in 
Stuttgart iſt ſo eben erfchienen und 
in allen Buchhandlungen Bayerns, in 
Münden namentlich, in der J. I. 
Lentner’ihen Buchhandlung vorräthig: 

, 


B03 
fämmtliche 


Men aus dem Engliſchen 


” von + 
‘. Dr. Earl Kolb. 
Mit Federzeihmmngennah Cruiks · 
Dan, biz nd Seymour, 
f elegante Tafchenausgabe. 
Das: Bändchen. don 10 Drudbogen mit 


\ 


einge Feder ung koſtet nur 18 fr. rh. 
Es iſt vielle icht unndtbia , | etwas zur. 
Empfe hi es Schrift ſtellers zu ſagen, 
von Artig die ganze 


em: Rahm Be 


—— vor von beffen Werten 


In wenigen Stunden Auflagen von Sehne. 


5 
Werke. 


allen biß 


taufendeu vergriffen werben, und deſſen 
plübende, reihe Phantaſte, tiefe und pla« 
ige Menfhenteuntnig ‚und aawechſelud 
beiterer wie auch beifender Wih Vragt ⸗ 
gemälde vor unfern Augen entrollen, welche 
in dee Literatur aller Zeiten wicht ihres 
Streichen Haben:  Boy’s Schriften tragen 
einen Zauber,, ber von Anfang bie zum 
Ende den Leſer Im einer Melfe Hinreift, 
daß er day begonnene Buch nicht aus den 
Händen zu legen vermag. Um, nun diefen 
fönligen Dieter allen Ereunden ber Kite: 
ratur zupängtih zu mahen, hat die Ber: 
lagehandiung: eine Wusgabe ‚perauftaitet, 
melde fomwohl um Ihres außerſt billigen 
Vreiſes wilen. ald auch wegen der büb- 
[hen Ausſtattung und der Gefalligkelt des 
Gormätes gewiß. ale) Unertennung vers 


‚dient; Mas. bie deutſche Bearbeitung be⸗ 


tetfft, fo vird ſich die unſtige durch Treue, 
Voll ſtaud lgtelt und bluhenden Styl vor 
— Arie ride auszeichnen; 


Das erſte den iſt berelts erſchlenen 


imd wird alle 14 Tage die Fortſetzung folgen. 


i ., f R ge 


— 
4576, (2b) Ein Mann von 29 Jabren, 
bemitteft mir 21004. u. dem beften Zeus⸗ 
niffen verfeben, wänſcht ſich mit einer 
Yarthie su verbinden, welde irgendwo Im 
einem Vrovfnzlattädtchen, einem Marfte 
oder auf dem Lande ein freguentes ſchul⸗ 
denfreleg, ohne mit fpätern Hinausbezahe 
[ungen befaftetes Kraͤmer- oder Fraguet⸗ 
Anwefen befißt, uad ſind unter benannten 
Bedingungen: derielErfundigungs = Briefe 
bieräber von Bewerbera. ſeibſt ohne lm 
rerhähbter dem —* Meßzgermelſter An 
dread Flofmann, In Laudedut uuter Bet 
fügung der Buchftaben A, M. O, portofrei 
elmptfenden. 


RapUjenDen. | , Rn — 
4908. Ein Eeribent, der fib über Mo« 
ralitdt und Gerhäftsgewandtheit genügend 


\afıszümwelfen vermag, kaum fogleih eine 


Unterfunit finden. D. Uebt. RER 
"4816, "Ein Ihönes beinat ermacfenes 
Rönigebändchen fit zu verfanfen. D. Uchr. 

4386. Eine famarye EdamirMantiile ift 
zu verfaufen. D. Uebt. 


fh 


_ 100 — 


m amatsı 


IT Pre t t sr J ei —X n⸗ 84 « 
‚ 1; i vr Un 5,4907, Bu.elner Einderlofen Familie wird 
Bas im Sacadi- Due; Haustfehiepen. AL aa ara ne Behr sie 
= s ung, aber auch noch nicht alt ift, 
zum Jaco i⸗Du t⸗Hauptſchießen. * * fein ihr bat. Da fie ber einzige 
4987. (2a) Diefes Schießen beginnt Sonntag dem 25. Juli Mittags Edllag de Dlenſtbote It, fo muß -fie im allen haͤus⸗ 
und endet Dienjtag den 27. Abends un 6 uhr. N lichen Wrbeiten wohl geübt ſeyn, wad vor⸗ 









Die Beten find folgende: _ * +, dügtih die Böden ſchoͤn puhen, ohne Bärfte, 

Ktes upt 25 fl. und 4 Fahnen. Einlage für 4 Stesjhäße dig, % das iſt, Frei durch die Hand, ganz rein 

3, u A um: —W — 6 40Wwaſchen, mangen, wenigftens glatt bügeln, 

Ates BE 25 „6 „ 4 ji 6 „40 „ Hön abipälen, möthigenfalld gute Haus: 

Altes Sa | DE Gr » PAR | * — maundot kochen, dann bäbfh nähen und 
Ute Si 11, „6 „ v nd 2 ,56,.... .... Shnten Pönieh, D.-Uebr. 

Eumma der Beften 9T fl. und 24 Fahnen. @intage für 20 Steginüfe 2 fl, 52 fr, 4815. Cine Ladnerin, die bereits Pad 

Befondere Beftimmungen. nem Säuittwaaren : Gefadft fereirte , 


1) auf dem J1. Haupt und Kranz kann elu allenfalfiger Fehlſchuß & 1 ff. 40 fr., und fid mit Zeuaniffen über Braud: 
auf dem II. Haupt elm folder gegen 44 Er.; auf dem I. Slüd aber können 60 Sqhuͤſſe Ebarkeit uud Sollbitaͤt des Charakters 
2 24 fr. und auf dem II. Gfüd 40 Echäffe a 12 fr. gefauit werden. auejüwelfen vermag, kann fogleid oder 

2) Kann auf jedes Beſte einzeln eingelegt und gefchoffen werben. u... 3 Banf. Yakobl eintreten, D. Uebr. 

3) Die Scheiben find mit 12 Zoll großen Schwarzen verfehen und In eluer Cut: 
fernung von 150 Schritten, d. t. 375 bayer. Fuß, aufgeflelt. eh: Ilig 

4) Wird nad den fortlaufenden Nro. (Kölbeln) geſchoßen. n Für bie unglüdlihe dur ſchwete und 

5) Wird fih anf jedes Beſte die Freibüchie vorbehalten. es langwierige Aranfheiten ganz verarmte W. 
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Bapvern. 

Münden. Wie man vernimmt it nun die Abreife 
Sr. Maj, des Königs nah dem Bade Brückenau auf übers 
morgen den 10. d. feftgefeßt. Die Reiferoute berührt Lands: 
hut, Regensburg, Bamberg und Kiffingen. 

@e. k. k. Hoh. Erzherzog Franz Karl von Defterreich 
nebft — gedenken den 14. d. von Biederftein abzus 
veifen. Wie es heiße, mürden die k. k. Prinzen ihre Äb⸗ 
relſe · einige Tage fräher antreten. 

Ihre Maj. die Königin von Griechenland wurde am 
5. d. zu Augsburg bei Allerhoͤchſt Ihrer Ankunft am Bahn: 
bofe von Sr. Excell. dem Hrn. Reggs.Präfiventen Frhrn. 
v. Stengel, Sr. Ere. dem Hrn. Generallieut. und Divifior 
naͤr Grafen von Pappenheim, dem k. DOberpoftmeiftee Hrn. 
Grafen v. Tauffkirchen und dem erften Bürgermeifter der 
Stadt, Hrn. Dr. Carcon du Val empfangen. 

Ihre Koͤnigl. Hoch. die verwitiwere Frau Herjogin 
von Leuchtenberg hat nah einem mehrwochentlichen Auf ent⸗ 
halte in Hechingen ihre weitere Reiſe nach Dieppe am 
3. d. angetreten. 

Das Denkmal, welches durch die Munifizen; &r. Maj. 
des Königs zum Gedaͤchtniſſe der gefalenen Bayern in 


Griechenland dei Pronla errichtet wird, iſt feiner Wollen: 


dung nahe. Es befteht aus einem koloſſalen Lowen in ru: 
hender Etellung, welder in einen in das Meer auslaufen: 
den Helfen gehauen, einen duferjt malerifchen Eindruck her: 
vorbringt. Die Ausführung des eben fo großartigen als 
einfachen Werkes iſt Hrn. Siegel, einem Schüler Schwan— 
thaler’s, überiragen. 

Geſtern fand die feierlihe Vermählung der Gräfin 
Morimiliana von Bayrstorff mit dem Herrn Grafen Aus 
guft von Drechſel, k. baver. Kämmerer 1c., Statt. 

Die k. Ludwig-Maximilians-Univerſitaͤt zaͤhlt jegt 68 
Profefforen, wovon 47 ordentlihe, 7 aufferordentlidhe, 3 
Ehrenprofegoren, 7 Privardogenten und 2 Lectoren find. 
Die Zahl der Studierenden hat ſich feit dem legten Wine 
terfemefter von 1377 auf 1297 vermindert, woron 170 
Theologie, 373 Jurisprudenz, 80 Eameral, 143 Medizin, 
48 Philofophie, 46 Pharmazie, 74 Forſtwirthſchaft, 14 
Archttettur, 5 Induftrie und 4 Bergweſen fludieren. 

Das neulich in der Landbdtin erwähnte Kunfiwerk, 
eine von Hrn. Sauter, bürger!. Gürtlermeifter angefertigte 





Die Bayerifche Sandbötin. 
— — ——— 


ſtet 3 Er. ; größere 
werben nach biejem 


Monftranz ift feit einigen Tagen auf dem Kunftverein zur 
Beſchauung aufgeftellt 

Nah einem Erlaf des Hra. Biſchofs von Würzburg, 
Georg Anton, wird die 1100jährige Jubelfeier der im I. 
741 in der Burgkapelle auf der Salzburg bei Meuftadt an 
der Saale durch den heil. Bonifazius volljogenen Weihe 
der heil. Bifhöfe Burkard von Würzburg, Willibald von 
Eichſtaͤdt und Witta von Bureberg am 12. Juli d. 3. in 
der allerhoͤchſten Gegenwart Sr. Maj. des Königs von 
obengenanntem Ken. Bifhof in SGemeinfhaft mit den HA. 
Biſchoͤfen von Fulda und Eichſtaͤdt begangen, und dabei 
der Grundftein zum Wiederaufbau jener Burgkapelle ges 
legt werden. 

Am 30. v. M. Abends 6 Uhr find Ihre Maj. die 
Königin von Württemberg nebft ihren beiden Töchtern, den 
Prinzeffinnen Karharine und Augufte KR. HH. unter dem 
Namen einer Gräfin von Te im Bade Kiffingen einges 
troffen, und gedenken 4 bis 5 Wochen zu verweilen. Se. 
K. H. der Prinz Friedrich von Württemberg befindet fi 
fhon ſchon feit 12 Tagen daſelbſt. Mit dem Eintritt der 
etwas beffern Witterung fängt die Zahl der Badegäfte auch 
an, fi) fehr zu mehren, fo daß die Babelifte einige hun— 
dert Perfonen mehr zähle, als im Laufe des vergangenen 
Jahres um diefe Zeit. Bis zum 1. Juli zählte dieſelbe 
1501 Perfonen, — 

Am 8. Juli wird in den Mainftädten die Unterzeich 
nung für die MainsDampfichiffahre gefchloffen werden. Am 
12. d. tritt in Würzburg der proviſoriſche Ausſchuß zuſam⸗ 
men, um das Mefultat zu ermitteln, und die einzelnen 
Beträge nah dem Profpektus zu vertheilen. Bis zum 3. 
waren 262,500 fl., alfo über die Hälfte des Aktien: Kapi- 
tats von 500,000 fl. gezeichnet. Der Magiftrat von Wuͤrz⸗ 
burg Hat fih mit dem Marimum von 3000 fl. betheiligt, 
Bereits find Mitglieder nah Mainz gereist, um eine Pros 
befahrt von dort auf dem Main, wo möglih bis Bam: 
berg, mit einem Dampfboote der Gtraßburger = Bafelerges 
fellfhaft zu veranlaffen. Das Boot wurde am 3, Juli zu 
Würzburg erwartet. 

Auch bei Leipzig und Altenburg haben am 1. Juli 
die Arbeiten an der bayerisch: fähflihen Eifenbahn auf 
verfihiedenen Punkten begonnen. 
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Die k. Regierung von Mittelfranken bat fih durch die 
in neuerer Zeit wieder häufiger vorfommenden Waldbrände, 
welche meiftensheils nur aus Fahrlaͤßigkeit entſtanden feyn 
mdgen, veranlaßt gefunden, ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polize ibe⸗ 
hoͤrden ihres Regierungsbezirkes in Beziehung auf die höch⸗ 
ſten Minifterialausfchreibungen vom 6. April 1832 und 9. 
Juli 1834 und die bezüglich der Verhütung der Wald⸗ 
brände beftehenden Altern Provinzialverordnungen jur Be- 
kanntmachung nachflehenden Verbotes anzumweifen: „Es if, 
namentlich bei heißer und trodener Mitterung, firenaftens 
unterfagt, das Anmadhen von Feuern im Walde, fowie an 
der Gränze deffelden, desgleichen die Aufrihtung von Hohe 
fensMeilern ; das Rauchen von Eigarren und das Tabak⸗ 
rauhen aus Pfeifen ohne Dedel; der Gehraud von Zuͤnd⸗ 
hoͤtzchen flatt des Feuerſchwamms und das Mitnehmen von 
Span⸗Lichtern (Faden) von den Fuhrleuten ſowohl, als 
von den Fußgaͤngern; endlih das Sciefen mit Papiers 
oder MWerchpfropfen.“ — i 


Schluß des Reggs. Blatts Nr. 23. vom 5. Suli: 

Se. Majeftät der König haben Sich bemogen gefunden, 
den Mevierförfter Georg Müller in Staufader auf das Forft: 
revier Reuchtenberg und dagegen den dortigen Revierförfter Karl 
Eder auf das Revier Staußacker zu verfepen; den Forſtlommiſſär 
2, Elaffe der Des. von Unterfranken, M. Röttger, zum Forft: 
tommiflär 2. El. bei derfelben Regg. provifor. vorräden zu laſ⸗ 
fen; den Triftinſpect. Altuar von Palau, Fr. Schmid, zum Re: 
wierförfter in Prunn; den Forftwart von Eicholding, J.Schmauß, 
um Forfteiförfter in Hohenfels, und den Mevierförfter zu Paiting, 

. Hohfärber, prop. zum Forftvermwalter in Deggendorf zu ers 
nennen; die SalinenInfpectoren, U. Weishaupt, von Der: 
tesgaden nach Reichenhall; Sg W. Reichenbach, von Rofen- 
beim nah Berctesgaten, und Ad. Doblinger, von Orb nach 
Rofenheim, in gleiher Eigenfchaft, zu verfegen; den Bergmeifter 
in Amberg, K.Häder, zum Salinen:Infpector in Orb; den Ver: 
wefer des Berg: und Hüttenamtes Stadtſteinach, I. B. König, 
zum Bergmeifter und Bergamtsvorftand in Amberg, und den Bergs 
u. Sat, Pract. 3.9. Schab zum Berg: u. Hüttenamteverwefer 
von Stadtſteinach, zu Kronach, propif. zu ernennen; den Mentbes 
amten von Eſchenbach, F. £. Fiſher, in Speinshart, als ſolchen 
auf das Rentamt Burgebrah zu Burgwindhtim zu verfegen, und 
den Rehn.Commilfar. Zunft, bei der Mega. der Pfalz, K. d. Fin., 
€. Wolff, zum Rechn. Commiſſar dafelbit zu ernennen. 

Die kathol. Piarrei Ruhmannsfelden (Viechtach) erhielt der 
viarrer F. 3. Wagner von Achslach; diefe Pfarrei der Eooperator 
in Altheim, Pr. S. Glony; Petersthat (Sonthofen) der Eurat: 
Benefiziat 3. B. Pipp in Unterzoch; Trauchgau (Schongau) der 
Pir. 9. Haslach in Sachſenriedz Efiing (Kelheim) der Piv. Kranz 
Scheibl in Eggersberg; diefe Pfarrei der Pr. M. Tretter in Ho: 
fendorf; Mitterndorf (Dachau) der Pfr. P. Gabler von Oberweis 
Tartshoien; Wiefenfelden (Meitterfelö) der Pfr. 3. B. Roll von 
Walde; diefe Piarrei der Enratbenefiziat in Steinfeld, M. Pef: 
fert, und deffen Stelle der Ballfahrtepriefter in Lenerntorf, 3. €. 
Hilmer; Ried (Menburg a.d.D.) der Präfeft im — 
ftitut für Studierende zu Neuburg a. d. D., Pr. U. Goldſtein; 
Hirfhenhaufen (Echrobenhaufen) der Beueñiz. Verweſer in Jegen— 
dorf, Pr. J. B. Kreuzmair; Bundorf (Hofheim) der EuratierVers 
weſer in Friefenhaufen, Pr. G. Schambach; das 2te Parrbenef: 
ium in Nenmarke in der Oberpfalz der Pfr. 3. Bap von Nohrs 
ab; das Enratbenefizium in Markti (Artötting) der Pfr. Georg 
Mühibaner in Schͤnau, und das Beneftzium in Neubäder (Buss 
marshanfen) der Priefter Jal. Lederle, der Zeit Commorant im 
Dirlewang ; ferner die proteft. Piarrei Fürnheim (Def. Dettingen) 
der Pfr. A. Cand. 9. 3. Schlier aus Untermerzbach; Holzhauſen 
(Det; Uffenbeim) der Pfr. 3. F. Aſimont von Immeldorf, und die 

2te proteſt. Piarrftelle zu Berg (Def. Hof) der Pir. Andr. Luther 
zu Weſtheim. 


Der bayerfhe Landbote fhreibt: „Die Verordnung, 
daß jedem großen Hunde ein Maultorb angelegt werden 
fol, wird leider nicht ſehr befolgt, und es ift eine große 
Seltenheit, wenn hie und da ein folher Eerberus eine 
Maulfperre trägt. So wurde vor einiger Zeit, jenfeits 
der Alz, ein Knabe von einem folhen großen Hunde auf 
eine gräßliche Weiſe todt gebiffen,, und eim anderer fehr 
verlegt.’ 

Noch immer kommen Fälle vor , daß Floͤſſer ſich bei⸗ 
gehen laffen, mit fogenannten geftridten Floͤfſen zu 
fahren, und hiedurch den über die Iſar führendes Gemeinde» 
Brüden Schaden zu verurfachen. Das gegen diefen Unfug bes 
ftiehende Verbot wurde defhalb mit dem Beilage erneuert, 
daß jeder Uebertreter des Verbotes bezüglich des Fahrens 
mit geſtrickten Floͤſſen zugleich mit Heberbürdung des Erfaßes 
für allenfalls veranlaßten Schaden, unnahfittlich eine Strafe 
von 10 Meichsthalern zu gewärtigen habe. 

In Pappenheim (Meittelfranfen) wurde der dortige 
FSärbermeifter Ludwig Angerer zum Birgermeifter gewaͤhlt. 

Der Sefammterlds der auf dießjährigen Donaumdrther 
Wollenmarkt am 21. und 22. Mai d. J. verkauften Wolle 
betrug die nicht unbedeutende Summe von 43,902fl. 25 fr. 

In den 38 Bräuereien der Stadt Regensburg , von 
denen jedoch eine ruhend geführt wird, wurden im ud: 
jahre 1840141 an Mal; 17,354 Schäffel 1 Megen 54 Vier: 
tel verfotten. Die duchfhnittliche Erzeugung an Winter: 
und Sommerbier möge fih hienach in runter Summe auf 
111,600 Eimer berehnen. Gegen das Jahr 183940 wur 
den heuer um 694 Schaͤffel, und gegen das Jahr 183839 
um 192 Schäffel Malz weniger verbraut. (N. T.Bl.) 

Zusmarshaufen. In unferm Landgerichtsbezirke 
bat der mit einem heftigen Gewitter verbundene Sturm⸗ 
wind am 23. Juni Abends große Verheerungen angerichtet: 
im Orte Attenhofen riß derfelte 3 Städel ein; in Schoͤ— 
nenbach wurden mehrere Städel beſchaͤdigt; in Breitendrunn 
und Aachen wurden mehrere Obſtbaͤume umgeriffen. In letz⸗ 
term Orte drang das Maffer in die Käufer ein und über: 
ſchwemmte beiläufig 80 Tagwert mit Koth und Sand, Das 
gemähte Heu wurde von der Zufam, die aus ihren Ufern 
trat, fortgeſchwemmt. (A. 46.3.) 

Am 6. d. Morgens um 6 Uhr brach in einem Ger: 
bershaufe des 1f4 Stunde von Augsburg gelegenen Dorfes 
DOberhaufen Feuer aus, wodurd das Haus auch völlig in 
einen Schutthaufen verwandelt wurde. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Die Hannoverfhe Ständeverfammlung iſt wiederum 
aufgelöft worden. Als die Kammern am 30. v. M. ver: 
fammelt waren, erhielten fie folgende fgl. Proffamation : 
„Ernft Auguft ꝛc. In Erwägung, daß die Mehrheit der 
zweiten Kammer der allgemeinen Ständeverfammlung durch 
ihr feicheriges Verhalten fih zur Erfüllung der ihre ob» 
liegenden Funktionen als unfähig erzeigt hat, finden Wir 
Uns bewogen, die durch Unſere Proffamation vom 14. April 
d. J. berufene allgemeine Ständeverfammlung hiedurch aufs 
zuloͤſen. Daran geſchleht Unſer gnaͤdigſter Wille. Hannover, 
den 30. Juni 1841. Ernſt Auguſt. ©. Frhr. v. Schele.“ 

Bon Seite der k. preuß. Poſt-Zeitungs-Expedition iſt 
den betreffenden Zeitungspraͤnumeranten in Preußen ange⸗ 


jeigt worden: daß alle im Großherzogthum Baden ers 
fpeinenden Zeitungen von der preußifhen Pol nicht ep: 
pedirt würden, mithin auch feine Pränumeration anges 
nommen werben könnte. 


Die Unterhandlungen des päpftlihen Abgefındten, 


M. Eappacini, am 8. holändiihen Hofe follen faſt fo gut 
wie beendigt feyn. Es wird den Katholiken der freie Bes 
fig der Kloftergäter und die Ausübung aller Neligionsges 
dräuche geſtattet. In Sachen der gemiichten Ehen wird 
Seitens des Staats nur verlangt, daß die Barholifchen 
Geiftlihen alle Anforderungen an den katholiſchen Theil 
vermeiden, die Unfrieden fliften. In Bezug auf die Kin: 
bererziehung behalten die beftehenden Geſetze ihre Geltung. 
Im Allgemeinen joll eine völlige Gleichftellung der Prote: 
teftanten und Katholiten in Holland eintreten. 

Berichten aus Konftantinopel zufolge waren unter der 
dortigen chriftlihen Bevölkerung neuerdings Angaben von 
durch die Kretenfiihen Snfurgenten errungenen Succeffen 
verbreitet, die um fo mehr Glauben fanden, als bie Re— 
gierung Peine weitern Nachrichten aus Kandien erhalten zu 
haben verfichert. 

Zu Liffabon ging das Gerüht von einem bevorfichens 
den neuen revolutionären Verſuch der Septembriſtas. Ans 
dererfeits heißt es, Donna Maria gehe damit um, fich ‘als 
abfolute Königin von Portugal vroffamiren zu laſſen. 

In England feinen die Wahlen eine für die Minis 
fteriellen ungänftige Wendung nefmen zu wollen. 

Die vier Mahlen für die Stadt London find anders 
ausgefallen, als die minifteriellen Blaͤtter erwartet: Lord 
John Ruffell und Sir M. Wood find gewählt, dagegen 
die beiden andera liberalen Bewerber, HH. Tatifon und 
Tramford, unterlagen gegen die teryftifhen: HH. Maftert 
man und Lyall. Die minifteriche Partei hat alfo hier vier 
Stimmen verloren, und es ift dieß um fo mehr ein böfes 
Omen für diefelbe, als das Beifpiel der Londoner Altftadt, 
die ſeit lange nur von liberalen Mitgliedern vertreten war, 
nicht ohne Kinwirfung auf die Wahlen der Provingials 
Städte bleiben kann. — 

Dan hat am 30. Juni angefangen, die ungeheure 
tunferne Möhre in die Mündung des Bohrlochs des artes 
fiihen Brunnens von Grenoble (Frankreich) einzuſchieben. 
Die Herren Arago und v. Humboldt wohnten diefer Operas 
tion bei. Der Zutritt it auf 42Wochen, die wahrfheinliche 
Dauer diejer Arbeit, gefchloffen. Der Brunnen liefert nad) 
neu anneflellter genauer Meflung 2200 Litres in der Mi» 
nutr, 132,000 Litres in der Stunte und 3,167,000 Lirres 
an einem Tage. — 

In Alzey hat fih am 25. Juni eine tragifche Ge⸗— 
ſchichte ereignet. Ein Burfche ans dem benachbarten Dorfe 
Weinheim nahm aus einer Schenke in Alzey den werthlos 
fen Stock eines andern Bauernburfchen mit fort. Letzterer 
lief dem Erfteren nad, holte ihn ein und verlangte den 
Stock jurüd, was diefer jedoch verweigerte, behauptend, er 
Habe den Stock gekauft. Die Sache fam vor den Unter 
fuhungsrichter, welcher den Burfchen, der den Stock mit 
fortgenommen , in Gewahrfam bringen ließ. Nach einer 
halben Stunde wollte man nad dem Eingekerkerten fehen, 
fand ihn aber erhängt und bereits völlig entfeelt. 

Der Ereter Times zufolge ift der berühmte Chemlter Sir 
Humphrp Davp (1779) lebensgefährlich ertrankt. 


Am 23, v. M. bemerkte man in einem Garten 
r in Obſthofen bei Worms die erften ſtark gefärhk 
‚ten Traubenbeeren. . 34 
Die Seiden-Cocons-Ernte in der Gegend 
von Neapel ift bedeutend geringer ausgefallen. 
als man Anfangs hoffte. Aehnliche Klagen über einen mins 
der guten Ertrag find nun aud aus Sicilien und Ealabrien, 
fo wie aus Ober: Stalien in Meapel eingetroffen, was bie 
Ausfigten auf billige Seidenpreiie mehr oder weniger wies 
der jerſtoͤrt. (Da wird d' Jungfer Manni auch dreinfhangn, 
wenn's Gros de Naples-Kleid wieder theurer wird.) - 

Aus Ungarn meleet man, daß am 4. Juni d. Jahrs 
das große Dorf Orle fait ganz abgebrannt if. Bei der: 
Dürre waren alle Brunnen ausgetrodner und faſt die ganze 
Bevdlterung lag am Mervenfieber darnieder, fo daß an Loͤ⸗ 
ſchen nicht zu denken war.— In Eperies ereignete fih am 
1. Juni der traurige Unfall , daß während des Marktes 
2 Pferde mit einem Wagen durchgingen, über 20 Menfchen 
verwundeten und 2 auf der Stelle tödteten. j 

Der berühmte David befam für fein großes Gemälde, 
die Krönung Napoleons, jet in Verfailles. 75,000 Frts. 
Der Kaifer beftellte bei dem Kaifer eine Copie für Mais 
land zu demfelben Preiſe; David begann 1808 in Paris 
das Bild und beendigie ed 1822 in Brüſſel. Da ihm Nies 
mand das Bild abkaufte, fo fiel es an feine Erben, die es 
am 23. v. M. im Paris verfteigern ließen, und es ging 
für 2300 Fres. in den Beflg eines Futteralmahers und 
Raritätenträmers über. 

Am 25. v. M. ftürjte in dem Theater St. Marcel zu 
Paris ein junger Arbeiter, indem er mit den Dekorationen 
befhäftigt war, von der Höhe der vierten Gallerie auf das 
Theater hinab, und zwar im fißender Stellung in eine 
Schubkarre. Man fand ihn ohne Befinnung, und bei dem 
Adertaß wollte kein Blur fliehen. Nichts defto weniger er: 
holte er ſich mach einiger Zeit und es fand fi, daß er miche 
im Seringiten Schaden genommen hatte, (Wenn's wahr ift.) 

Ein Ehefcheidungs: Prozeß, anf einen bieher unerhoͤr⸗ 
ten Beweis geftüßt, wird diefer Tage in Paris verhandelt 
werden. Ein Hr. M. hatte feine Frau in Verdacht, daß fie 
fih von einem jungen Manne den Hof machen laffe. Er 
wollte indeß, um Anftoß zu verweiden, nicht die Domeſtiken 
und Nachbarn ausfragen , ſtellte fih ader in einer Werk: 
jeugbütte im Garten auf den Anftend, und fah, daß jeden 
Morgen um 11 Uhr der Sohn feines Nachbars hineinſchlich, 
mit Mad. M. auf der Bank unter einem herrlichen Baum 
Pag nahm, und Arm in Arm mit ihr ſitzen blieb. Der 
Mann wollte nicht gern Zeugen für feine Beobachtung has 
ben, und brauchte diejelben doch, um fih vor Gericht zu 
rechtfertigen. Defhalb wandte er 400 Fr. an — ein Das 
guerreotpp, machte aus feiner Hütte eine Camera obfcura, 
ſtellte am nädyften Morgen die mit Jod Überzogene Metall: 
platte vorfhriftsmäßig auf, und erhielt binnen 2 Minuten 
das präcifefte Lichtbild von der Schattenſeite feines Gluͤcks. 
Mit feiner Platte in der Hand hat er fih den Gerichten 
dargeftellt, und auf Trennung von der ungetreuen Hälfte 
angetragen. Er hat die Herren Daguerre und Arago als 
wiſſenſchaftliche Begutachter diefes Verfahrens citirt. (If 
fo ein Stud von einem ameritanifhen Puff.) — 

In der Stadt Carhair in der Bretagne ward di. Sta⸗ 
tue des erften Grenadiers von Frantreich Latour d'Auvergne, 
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am 28. Juni feierlich eingeweiht. Der Präfekt hielt ine 
Nede. Sowohl die Bevolkerung als die Geiſtlichkeit nahm 
an ber Eeremonie Theil. 

Am 25. des v. M. Morgens um 7 Uhr war eine 
ruſſiſche Orlogs⸗ Fregatte und eine Korvette, unter Kom: 
mande des Eontre =» Admirals Lürke, auf der Mhede von 
Kopenhagen angefommen. Am Bord ter Fregatte befand 
fih der junge Großfuͤrſt Konftantin. 

Der Beſchluß des fpanifchen Tongreffes, die Vormund⸗ 
ſchaft über die Königin Iſabelle und ihre Schweſter für 
erledigt zu erflären, wurde in der Abendfißung am 23. Jumi 
gefaßt; 129 gegen eine einige Stimme; alſo faft Stim— 
meneinbeit hat gegen die Nechtsanfprüdhe der Königin Mut⸗ 
ter entfchieden. — 

Die Budget» Commiſſion der ſpaniſchen Eortes hat el: 
nen fehr ausgedehnten Bericht vorgeleat: die Ausgaben fols 
ten darin auf 1200 Mil. Realen, die Einnahmen auf. 800 
Millionen veranfchlagt fen. Die Commiſſion fchläge Mit: 
tel vor, eine Erfparnif von 100 Millionen zu erwirkin. 

An Mordamerita fcheint die Angelegenheit mit dem 
Engländer Mac Leod abermals eine ernfte Wendung neh— 
men ju wollen. Am Ende gerathen John Bull und Bruder 
Jonathan noch an einander. . 

Dem Dublin Journal zufolge liegen in Irland nicht 
weniger als 5,710,000 Acres Land wuͤſt, worunter 2,830,000 
Acres Moorland. Mit dem nöthigen Kapital wäre ein 
großer Theil diefes Feldes urbar zu machen und Taufenden 
nothleidender Familien zu helfen. 

In einem Theater war auf ber Gallerie großer Lärm. @i: 
ner anf dem Parterre, erzärnt über den Speftatel, rief hinauf: 
„Gend ruhig ihr Ochſen.“ — „Werjeibens — antwortete eine 


Stimme von oben — hier oben iſt ber Heuboden, ber Etal 
IR unten.” — 


Münden. Se. Maj. der König haben unterm 14. 
Der. 1334, dann 18. Nov. und 16. Dez. 1836 ausjufpres 


chen geruht, daß Allerhoͤchſtſie beabfichten, feräere Eolleften 
wegen Brandunglüds nicht mehr zu bewilligen, weil durdh 
die inländiihe Immobiliar : Beuerverfiherungs = Anftalt und 
durch die gegründeten inländifhen Mobiliar » Feuerverfiches 
rungẽe⸗Geſellſchaften Jedermann die Gelegenheit gegeben iſt, 
fih den Wiedererſatz erlittener, unvetfhuldeter Brandfhäden 
fowohl im Bezug auf Immobilien old Mobilien zu fichern. 

Straubing, 30. Jan. Wie wohlthätig die Auf: 
bebung der fogenannten vier Meinen vierundzwanzigſtuͤndi⸗ 
gen Märkie auf unfere größeren Märkte fich äußere, das 
von zeugt der diefmalige Petersmarkt ganz defonders. Wenn 
derfelbe auch früher von Käufern und Verkaͤufern ſtets 
zahlreich befucht war: fo frequent, wie biefesmal mar ders 
felde doch kaum je einmal. Hauptfächlid gab es viel Lein⸗ 
wand hier und ju dern annehmbarften Preifen. Viele Münds 
ner und Augsburger waren anmefend, um da einzufaufen. 
Aber auch im Allgemeinen gingen die Gefchäfte ſehr gut, 
und viele Dandelsiente haben ihr fämmtliches hieher ges 
brachtes Maarenlager ſchnell verkauft. — Der Pferdemarkt 
war fo bedeutend, daß man noch gar nie fo viele Pferde 
bier fah- Paffavia.) 

Zu Ansbach farb em 26. Juni Vormittags im 65. 
Lebensjahre, der k. Conſiſtorialrath und Hauptprediger an 
der St. Johanneskirche, dann Dr. der Theologie, Hr. 
Georg Friedrich Roth. 

Bei dem Bau des Pudmigs: Kanals werden noch im- 
mer, namentlid in der Gegend von Meumarkt, tücdtige 
Handarbeiter gefucht, die gewiß guten Verdienſt finden. 

Die Fer:Probuftion, welhe Hr. Stred biefer 
Tage zu geben gebaute, wird fiatt finden, wenn vorausfict: 
Ih die Witterung etwas beftäubiger geworben feun wird. Der 
Tag, an welchem biefe Produftion gegeben werden fol, wird 
noch befonderd befanmt gegeben werben. 


Regensburger Schranne v. 3. Juli 1841 (Mittelpr.): Walzen 
144.40 fr., Korn 74.58 kr., Gerſte — fi. — fr. Haber 5f.ötr. 


_3ALte Ziehung in Münden: 
%otto: 6. 32. 69. 81. 79. 


@etraute Paare in Wünchen. 

Die Herren: (gu Frankfurt am Main) 
Eduard Maier, b. Jumelier in Münden, mit 
Karoi. Eleonora Wohact, b. Juwelierſtoch— 
ter von Frankfurt a. M. (Zu Münden): 
Franz Ludwig von Senger, k. Absokat in 
Krumbad, mit rl. Amalia Aug. v. Anorr, 
E General Zoll-Nbminiftratorstodter. Kranz 
Kap. Beer, b. Buchbinder mit Elf, 3öttl, 
db. Buchbinderstodhter. Andreas Verst, Regi: 
ments: Altuar, mit Barb, Burglechner, Däus: 
lerstochter von Arzbach. Ich. Nepomud Kris 
ther, Feldwebel im E. Reinregimente; mit M 
A. Joh. Baumann, Soldatenstchter. Georg 
Wert, b. Bierwirth, mit M. A. Schäfer, 
Bierwirthéetochter. Joſ. Hiller, Gartenanwe⸗ 
ſen⸗ Beſiter, mit Urf. Würſtl, Privatiersrods 
ter von Neuburg, Franz Steindauſer, verw. 
b. Webermeiſter, mit Joſ. Hölzmaier, Sieb⸗ 
macherstochter von Ingolftadt. Ludwia Gun⸗ 
der, b. Wagenfabrikant, mit Joſ. Reumayr, 
Bauersiodhter von Stetten. Joſ. Zenger, 
Maurergeſell, mit Mar. Hofbauer, Maurers⸗ 
tochter von Gieſing. of. Daimer, b. Krauts 
bändfer, mit M. Aloifia Merz, Badmeiſters— 
tochter von Mindelheim. Ulrich Bauer, k. 


Zaramts : Kunftionär, mit Barb. Rißl, Wein: 


wirthetechter und Yusarbeiterin. Mid. Jä⸗ 
ger, vormal. Biermirtb u. nunmehriger Haus: 
befiger, Wittwer, mit A. M. Roſ. Feiner, 
Grrichtödienerstodtervon Donauwörth. Guſt. 
Adolph Miller, k. Areis- und Stabtgerichts: 
Affeffor, mit Kerl. Julie Albertine Moller, 
Kaflierstochter. Joh. Erharb Brieshammer, 
b. Bagnermeifter, mit Ghriftine arg. Bel: 
ler, Steinhauerstochter von Bayreuth. 


Zodesfälle in Münden. 

Hr. Joſeph Schwarz, Forftfandidat von 
Modenberg, Ldats MWeafheid, 25 3. — 
doſ. King, Gärtner, 019. — Magbal. 
kechner, Bauersiohter v. Sendling, 18 J. 
— Martin Weis, Saueiderg., 28 3. — 
Hr. Martin Flelſch, b. Loderer, <0 J. 


Auswärtige Todesfälle, 

In Nürnberg: Hr. Ehrift. Geibel, 
t. b. Hauptmann m. Plad » Adjutant, 627, 

In Tauffirhen a.d. Bild: Frau T. 
Ellſabetha von Juama-Sternega, geborne 
v. Enberg, f. b. Landristersmwittwe, 59 9. 


4949. Ein Aindemäbhen zwiſchen 15 u. 
17 Jahren, wo möplih vom Lande, kann 
nachſtes Ziel einen Dienft finden, D, Ue. 


49310. Bel der am 5. d. vom Untergeid- 
neten gegebenen Mufil: prodeftion zu Neu— 
bergbaufen ftatt gehabten Verloofung wur: 
den benannte Gewinnfie nod nicht in Em: 
pfang genommen, nomiid : 

Ater Gewinn mit Nr. 


Öter 7} 77 7) 2316 

dter * 214. 
Uter 1221. 
liter 7 „on Bl. 
Iter 239 


’ „ * 
Bemerft wird bietel, daß Nr. 1271, 
zwar abgegeben, jeboh der Gewinn Nr. 11. 
noch nicht abgeholt wurde. 
Münden am 7, Zult aut, 


A9Tl. Bel ber Ankündigung des Kegel: 
ſchlebens In Untermautabach, Landbötin 
Städt 79., iſt nabträglih zu bemerken: 

„Kür Beſtreitung der Unkoſten werden 

„wie gewoͤhnlich vom Gulden 6 fr. auf: 

„geboben.’’ 


4871. @b) Bel einem Aupferfhmied 
faun ein orbentlider Junge fogleih in bie 
gehre treten. D Webr. = 
4065, Jemanden ift ein Huͤhnerhund 
ohne Halsband u. Polizei, zugelaufen, ı6. 


Zraner:Anzeige 
4941, Zu Pfaffenhofen an ber 
Ilm Aarb am 27. Junl ber Pol. 
Advolar Mündler in feinem 
böften Lebensjahre vom Nervens 
fhlage getroffen, nahbem er be- 
j reits 5 Monate langan ein äufferft 
ihmerjvoled Kranfenlager ges 
feffelt gewefen. Mit der Angels 
ge dieſes tief betrübenden Erelgniffes ver: 
binden wir an hohe Gönner, verehrte 
Freunde und Verwandte die Bitte, dem 
Verblichenen mwohlmollendes Andenken zu 
weiben, und und fertgefehte Bemwogenbelt 
zu erhalten. 

Dfaffenbofen, den 1. Jull 1841, 

Die Hinterbliebenen. 


Todesanzeige. 
4044, Am 22. Junl db. 3. iſt 
ber geprüfte Rechts Prattiifant 
und Baron v. Cloſen'ſche Pa— 
trimonial » Gerichtsaftuar,, 
Anton Merz, 
aus Neunburg vI)W., In Gern 
bei Eggenfelden nah nur Drägl: 
gem Kranlenlager verflorben- 

Diefes dringt den entiernten Befanns 
ten und Freunden des Berblihenen jur 
Kenntnif 

MNeufrannhofen am 30. Junl 1841, 

Bauer, Gerichtshalter. 


4920, praes. den 4. Juli 1841, 
Edictalladung. 
Das 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 


Die ledige Köbin Auna Poſch, ehe: 
liche Toter bed Tagloͤhners Andreas Pol 
von bier und der Thereſia Sauerlaber von 
Tußing it am 8. Dft. v. 3. 49 Jahre alt, 
gefterben. 

Auf Antrag des zur Zeit befannten Ju: 
teftaterben werben alle bieirnigen, welde 
auf diefe Verlaſſenſchaft alelhfans Erb» 
rechte zu baben glauben, aufgefordert, 

binnen GO Tagen 
a dato hierorts ihre Erbe: Aniprüde bei Ber: 
meldung beräunabme des Verzichts auf dleſe 
Berlaflenihaftsmafe geltend zu machen. 

Münden 25. Yuni 1841, 

Barth, Director. 
Sammetb, ARNths. Acceſſ. 


4022, Eamftag den 17. Juli 1841 
werden in der Frühe um 10 Uhr in ber 
tgl. Reltſchule mebrere Pferde gegen fo: 
gieich baare Bezahlung an den Meiftbies 
tbenden öffentlid verftelgerr. (3a) 

Münden am 5. Jull 1841. 

4947. Am vergangenen Sonntag Abends 
wurde ein wollener Sommerſhawl gefuns 
den. Der Eigenthümer desielben kann ihu 
Im Thal Ne. 30. im Iten Etod abholen. 


4948, Ein goidenes Armband in Form 
einer Kette wurde verloren. Der redl. 
Finder wird um deifen Zurüdgabe gegen 
eine gute Belohnung gebeten. D. Uebr. 


erungs : Belfanntmaching- 

4921, Um ya den 15. Jull I. J. 
Vormittags 9 Uhr anfangend werden in 
Dber- Sendling In dem vormald Johann 
Probſt'ſchen Tafern + Wirtbsanmweien zur 
Srafeneihe, HRE. T. verfchiedene Haus: 
und Baumannsiaprniffe, als: Tiſche, Ka: 
napee und Seſſel, Bänke, Kommode», 
Kleider: u. Spelfe:Käften, Bettladen, Spie: 
gel. Blider, Luſters, mehrere Werten, 
Kleidungsftüde, 1 Stodupr, I Teledtop, 
einige 2eibwäfße, eine Parthle fteinerne 
Maßkruͤge und zinnbeichlanene Släfer, Por: 
gelain, verſchledene Geraͤthſchaften von 
Kupfer, Meſſing, Elſen, Zlun und Holy 
für Wirthſaafts- und Drkonomies Betrieb, 
1MWagen, I Schwelzerwägel, Vferdgeidirre; 
ferner 2 Pferde und 1 Kuh, fo wie andere 
bier nicht genannte nüßlihe Effefren dur 
dffentlihe Verſtelgerung gegen baare Ber 
sablung verkauft, wozu Kaufslujiige bier 
mit eingeladen werben. 

Den 1. Yunt 1841, 

König. Landgeriht Minden. 
Kuttner, Landricter. 


Betanunntmadhung. 

4823, (35) Jeneu Eitern und Wormän: 
bern, welde ihre Söhne und Müudel für 
dad naͤchſte Studienjahr 1841/42 in die 
untenbezeichnete &. Auftalt zu bringen win: 
ſchen, wird hlemit öffentlich angezeigt, daß 
die Aufnahmsgeſuche Im Allgemeinen, fo 
wie insbefondere die Gefuse um Rreiftel: 
len, mit Zauf:, Impf:, Schul: u. drits 
lien Gefundpeitd:Jeugnifien, Lestere auch 
noch mit legalen VBermögend: Ausmeifen, 
belegt, und länaftens bie Mitte Auauft 
1. 3. entweder beim f. Miniiterinm dee 
Zunern oder beim unterfertigten Direftos 
rate eingeriht ſeyn müſſen, indem na: 
mentlib die fpäter eintaufenden Geſuche 
um fFreiftellen keine Berätjihtigung er: 
halten fönnten- 

Münden ben 30, Juni 1841. 

Das Direcrtorat 
des koͤnigl. Erziehungs = Inftiturs für 
®tudierente, 

Br. & Suljbed, Director. 


Anzeige 

4942, Eine Familie in Mäuden, be: 
ren Sohn im fommenden Schuljahre die 
latelnlſche Schnie beſucht, iſt geneigt, ei: 
nen oder zwei Anaben-von 9 — Il Jah: 
ren am Privat: Unterrichte Theil nehmen 
su laffen, ben ber Bater ſelbſtt erthelit, 
oder auch nad Umftänden in Koft, Woh— 
nung und Auffit zu nehmen. Der Ana: 
be muß aber aus einem foliden Haufe, 
wobl vorbereitet und gut 5* ſeyn. — 

Anfragen erblttet man ſich fraufirt un» 
ter ber Adreſſe: „An die Mebdactlon der 
baver, Lanbbörtlu A, Z. Nr. 4M2. x 

4932, Es find neue moderne nu» und 
Eirfhbaumene Divans und Seſſel, auch 
ordinäre Kanapees und Eefiel billig zu 
verfaufen in der Damenftiftögafe Nr. 3. 
über 2 St, Es werden auch alte Meu— 
bein barangenommen, 





Betfanntmadung 
über die Verabgabung des zer: Trifte 
holzes auf den Holjlagerpläßen bei 


aſſau 
4589, (Ic) Die königilde Regierung von 

Niederbayern, Kammer der Finanzen, bat 

durch Anordnung vom 17. d, Mies. vers 

fügt, daß der von der Kriftung pro 1858 

u. 1857 aufden Holzlagerplägen bei Paßau 

befindliche Triftholgvorratp von pr. pr. 5000 

Klaftern harten und pr. pr. 28 — 29u00 

Klaftern weihen Triftholzes, im Ganzen 

gegen 34000 Klaftern, woron 20000 In 

der Lindau liegen, imöfterreihlihen Maaße, 

9 Scquh bob, 6 Schub weit und zu 3, 

2} und 2 Schub Scheiterlänge aufgeftellt, 

im Soumiffions: Wege, unter folgenden 

Bedingungen zur Verwerthung kommen fol. 

I. @in Drittel des Aaufpreifes wird bei 
ber liebermwelfung fogleih baar ent- 
richtet, die übrigen zwei Drittelaber 
bei der Wbführung des Holzes vom 
Ragerplage, und muß der Käufer über 
die Zahlungsfähigteit und Sicherheit 
für dieſen Met bei dem königlichen 
Mentamte Papau Äh ausmweifen Fonnen, 

11. Der Anfwurfspreis belebt pro Wiener: 
Klafter: 

43 Eaub Länge des harten lu 71. 40 fr. 
a2; ; 7 [Pe Tasse 7.77) 7 
a 2 „ 7 7 [7 „Du — 
a3 Schuh Länge des weichen ind fl. 36 fr, 
„ ”r [23 [7 [7 [73 ’ 
und muß in tem Soumlifiond: Antrage 
überbaten werben. 

111. Die Soumiffions:Anerbletungen müf: 
fen verſchleſſen bis zum 20, des kom⸗ 
menden Monats Jull bei dem fönig: 
lien Dieglerunge: Prafidi.m von Nie: 
derbapern im Landshut eingelendet 
werben, und mwirb in 3 Tagen bie 
Entfellefung, Im Falle ber Aunabme 
des Antrages, unmittelbar erfolgen. 

IV, Unter 50 altern fann fein Getot 
gelegt werben, darüber aber kann jede 
beilebige Quantität verlangt werden. 

V. Die Abfuhr des erfauften Triftholzes 
von den Lagerplägen muß In der Me; 
gel bis erſten November 1841 realt: 
firt feon, widrigenfalls die E. Trift⸗ 
zu. dieies auf Koſten bes Kaͤu⸗ 
ers veranlaffen wird. 

Ber feln erkauftes und bezahites 
Holz aus befonderen Gruͤnden noch über 
den Termin mwolte eben laffen, muß 
bei der £. Triftinfpeftion die gerignes 
ten Anträge flelen, fo wie es ſich 
von ſelbſt verftebt, daß das Holz jes 
beufall6 nur auf Gefahr des Adufers 

t 


fig. 
ganbssut ben 17, Juni 1841, 
Känigl. erpedirendes Secretariat der 
koͤnigl. Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Finanzen. 
Kallaus, Sect. 


4649. Ein blauſeldener Regenſchirm 
blieb in der Reſidenz ſtehen. Man bitter 
den Finder um gütige Müdgabe, D, He. 


#110. (2) Delanntmachung. 
(Die Aubldfung der Pfänder betreff.) 

Die Befiner der In den Monaten Mat 
nnd Juni 1840 ausgeſtellten Pfandſcheine 
von Nr. 27941 — 43700 werden hiemit 
erinnert, Ihre Vfänder bis längfiens ben 
15, Jull 1841 auszulöfen oder umſchrel⸗ 
ben zu lafen; mibrigenfalls biefelben in 
der am 16. Zull 1841 abzubhaltenden Mer: 
ſtelgerung verkauft werden. Die Umfarels 
kungen finden nur immer Vormittags ftatt. 
K. Priv. Pfand » und Leihenftalt der 

Vorſtadt Au. 
€. M.v. Steamaver, Inbaber. 


3. Haar: Balfam. 
Diefer Balfam if eine Zuſammenſetzung 
J anregenden nahthaften Saͤften; feine 
igenſchaſft iſt, Haare auf gaͤnzlich kahlen 
Stellen des Kopfes zu erzeugen, Baden: 
und Schnurbaͤrte bervorzubringen, mo noch 
keine dergleldden vorbanten find, ble Haare 
an ben Qugenbraunen zu vermehren und 
jedes weitere Zrgranen, fo wie jedes Aus: 
fallen der Haare zu verhindern ,„ indem er 
der Epidermis eine neue fräftigende Sub⸗ 
ſtanz mitsheilt und das lebendigſte Wachs⸗ 
thum tervorbringt: ferner legt dieſer Bal⸗ 
ſam bei Kindern den Srund zu einem kräf: 
tigen und üppigen Haarwuchſe, verwandelt 
ftarre und harte Haare augenblidiib nach 
dem Gebrauche in Feinbelt, Weldhelt n. 
Seſchmeldigkelt, und verbindert das Aus— 
bieiben ber Farbe ber Haare, wehbalb 
derfelbe febr Fwecmäßlg bei falfben Kaas 
ren, Perüden, Platten und Locken anges 
wentet wird, indem Mefe daburd Ihre el: 
gentbümlihe Farbe unverändert behalten; 
überhaupt ift diefer Valſam das fieerfie 
Mittel, um ſteta gute Heare zu bepalten 
und die feblenten zu vervolliändigen. 
Von Carl Kreller, 
Ghemiter in Nürnberg. 
Ein Topf dieies Bolfams 30 fr., elu gro: 





her 54 fr. Einzige Niederlage in Mün— 
ben bei 
epb Karl. 
Karlstbor im Rondel 
4933, Ein in geſun⸗ 


der ſchoͤnerkage nur 
eine Eleine halbe 

Yu. Stunde von Mün: 
efindiihes Defonomie:Anmefen If 
aus freier Hand zu verfaufen. Diefed he: 
ftebt in einem ſeht ſchönen großen berrfaaft: 
lihen Webnhaufe, einem grefen gemauer— 
ten Defonomiegebäude, vorzüglihem Vieh: 
und Pferdeftande, einem großen Grad: und 
Gemüfegarten , Baumannsfabrnifen im 
Ueberfluß und eudlich in 57 Kom. zunddit 
gelegenen gänziid arrondirten Feld: und 
etwac Wietgründen, Der Preis ift 200007. 
D. Uebr. 


4977. Eine Eammlung Ging: Ubdrüde, 
genen 3000 an der Babl, die Bildniffe von 
Gäfaren, Regentnn, Kirdenvätern Ic. vor. 
ſtellend, wird billig verfauft. D, Uebr. 





4820, Das 
indeigeue, ein: 
sine Huffhmibd: 
Anweſen ur der 

— frequentenDets 
PR tinger- Traun: 





feiner: Etraffe zu Intergarding, tönigl. 
Edgts. Altötting wirb gegen Baarerlage von 
30004, einem Käufer ſchuldeufret überlafe 


fen. Diefes Unmefen beficht aus dem 

2ftödigen Wohnhauſe, aus ber daranfto: 

fenden Samiede, Etalung und Badbaus 

— alles gemauert— fammt rablzirter Huf ⸗ 

ſchmiedgerechtſame, und 14 Taw. Gründen. 

Der Wagner iſt zunädft der Schmiede, u. 

das Wirths haus, wo viele Fubrleute und 

andere Meliende einfehren, It nur el: 

nize Schritte weiter entfernt. Das Uebr. 

mündlich oder auf portofreie Briefe keim 

@igenthümer 
Sofeph Pettinger, 
Huffomid zu Untergarbing, f. Ldate. 
Wtötting. j 
rt afts: pachtung. 

\ — 4026. Der Unter⸗ 

Si Emm —** gedenft 

ei fein Wirthe⸗Anwe⸗ 

en ju Natternberg 

mit dem realen Taferurechte aus freier 
Hand zu verpacten. 

Dieied Anweſen beftcht mit großer De: 
tonomie und liegt bart an der Chauſſee, 
eine Stunde von Degaendorf, woſelbſt fi 
aud mehrere Strafen nah Pafau, Sitau— 
hing und Landshut zc. durwfreuzen. Die 
Mohn: fowie die Defonomlie:-Gebäube, als 
au die Stallungen auf 60 Pferde befin: 
den ſich In fehr erbaltenem baulichen Zus 
ftande. Ferners befindet ih auch noch ein 
eigener eben nahe ander Etrajie liegender 
Eommerfeller mit gut bergerichteter ges 
deitter Kegelbahn und ſchönem Obſtgarten, 
der feiner anmutbigaen und freundliden 
Loge nad von der Stadt Deggenborf und 
der Umgebung fehr zablreich beſuat, und 
dadurch duferft vielBter verfhleifen wird. 
Hinfihtlih diefer Verpachtung wird noch 
bemerkt, dab auch ſolche obne Defono: 
mie abgegeben wird, Näbern Aufſchluß 
ertbellt mündiih und auf frantirte Briefe 

Natternberg bei Deggendori In Nie: 
berbayern den 27. Juni IBAl, 

eorg Ammer, 
2.0.0... Schloß: und Mealttdrenbeißer, 

4793. 3b) Ju einem fehr gewerbiamen 
Markte DOberbayerns in eine Maurermel: 
fterd = Gerechtfame mit ſchoͤn gebautem 
Wohnhaus und Garten aus freier Hand 
zu verkaufen. Gefälige Auskunft ertbeilt 
auf vortofrele Mriefe die Fandbötin. 

4582, (3c) Eine fehr freguente 

Landgerichts : Apotbefe 
ft zu verkaufen. D. Uebr. 


4908, Im Laden der Tapeziererdwittwe 
Mapr, Eifenmanndgaffe Nr. 1. find meh⸗ 
rere Garnituren Meubel und auch Schlaf⸗ 
ſeſſel zu verfaufen, 















ee 4027.(34) @inereale 
—cafernwilrth 
e 


„verbunden m er 


Ijed aus der herrſchaftlichen 
Waldung Ift zu verkaufen umd ift hierüber 
das Mäbere bei Herrn Wierbräuer und 
Realltätenbefiger Simon Welnzlert in 
Neubaufen, Landgerichts Landshut, oder 
bei Unterzelhnetem zu erfahren, 
Scriftiihe Anfragen werden ſich porto: 
frei erbeten. Bemerkt wird, daß die Hälfte 
bes Kaufihillings gegen Berziniung (legen 


bieiben kann, 
Abvofat Schweiger 
— fa Landedut. 


A769 2b) In einem ſehr 
bedeutenden, aewerbs 
famen Markte Nieder 
bayernd, bem Eiße eis 
nest. Landgeriats u. 
MRentamtes, iſt eine 





mwaarenhandiung aus freier Hand zu ver 
fanfen: Das Wohnhaus iſt ganz men, fehr 
fdön erbaut, und fteht am Hauptplae des 
Drtes, Mübere Auskunft ertbeilt auf franz 
firte Briefe unter Chiffre J. B. Nr. 4769, 
Me @rvedition d. Bi. 


4y28, Zwei ſchoͤne Glaskaͤſten find zu 
verlaufen. Zu erfragen in der Senbdlins 
wergaffe HNr. 15 über 3 Stiegen. 

4929, Stone Hundshaare find zu ver 
kaufen, töwenitr. Ar. 23. im Hintergebäude. 

4930, In der Umarlenfiraffe Nr. 29. 
it ein Haus mit Bauplas und Garten 
aus freier Hand zu verlaufen. D. Uebr. 


fa} BLBSEBLAAE 
i 4936. Im Moſenthal Nr.-16. über? 










2 Stiegen vornberans iſt eine faöne 
Wohnung, befiehbend aus 8 Zimmern,Z 
alle helzbar, nebſt Spelſe und Magdı 
Kfammer, Kücbe, Keller, Wafbbausan: 
theil, aeihlofenem Speicher zum Wafdh: 3 
troduen und übrigen Bequcemiiateiten 
tünftiges Ziel Michaell zu verfiften.? 
Das Nähere zu ebner Erde im Laden? 
iu erfragen. i 
4038, Wegen eingetretenen Famillens 
verbältnifen Ift eine klelne Wohnung, be: 
ſteheud in 2 heizbaren Zimmern, Garde: 
tobe, Kübe und Holziege um den halb- 
jährigen Mierbzins von 30 fl. bis Ziel 
Micaeli zu verfiften; das Näbere inber 
Brunngafe Nr. 12 über 3Et. zu erfragen, 


4836, (3e) Drei große Kellergewölbe, ſo⸗ 
mobl für Wein: oder andere Kaufmannd: 
güter geeignet, find zu verpachten. Nie 
beres im Sommiflions-Bäreau Färbergras 
ben Pr. 1. über 1 Stiege. 


4939. Eine bedeutende 


Silber, Gold: und Juwelen⸗ 
Waarenlager:Berfteigerung 


Juli und folgende Zage werden in 
%ugsburg in Lit. D. Nr. Io, naht der Polizei mehrere 
Keen, betebend aus Pendeloquen, meyrere Dahend 

dren: und Fingerringe init Rofetien und Brillanten, Ste. 


Montag ben 12, 


nabein, Broche, Areuz und Sch 


bene Fingerringe neucier Kason, 


mehrere andere getriebene Arbeiten, ar 


und Kaffeeläffer 
Sroͤße und Fagon, 


MWefterde mit Zutterai, mehrere Rind 


n, Taſchen St 
eeſelhher, mehrere Dudend Zuck 
und Zacon, mehrere Sauce, und 
sen, Senftbecher, En 


ntündigung 
4924, Endesunterzelchneter bringt bie: 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß er be: 
relt ſey, denen Mitgliedern, welche an 
dem am 11. Aug. 1839 fkartgefundenen 
Kreuzgange von Münden nah dem heit. 
Gngdenorte Altötting hell genommen 
baben, eine genaue Ueberficht der @innad: 
men und Ausgaben zu fielen, wenn Ci: 
em oder dem Andern allenfaliise Zwei: 
fel meiner Abrechnung ſich dartbun würde. 
iM biefem Bebufe fteht es, mie geſagt, 
edem Thellnebmer frei, bievon Eluſicht 
su nehmen, und zwar täglid Morgens 
von 8— 12 Ihr in der Satrittel der tal. 
Stifts« und Hoffirde zu St. Cafetan dar 
bier zu treffen; - früber mir folde Abtech⸗ 
nung zu dalten, war blaſſchtilch meines 
großen Geſchaͤfts Drauges und ber Ber- 
—— an benannte Hoffiihe eine Un- 
möglichkeit. 
Joh. Bapt, Gabler, 

welter Satriftan an der f, Hof» m. 
Stiftötirhe ju St. Cajetan, als 
Unternehmer dleſes Kreugganses, 2 
4925. (2a) Es wird ein gewand: 

ter Steindrucker geſucht. D. Üebr. 


4957. In der Zudwnigsfirafe Nr. 12, im 
ten Stock iſt vornheraud ein Zimmer am 
1. Auguſt zu vermierhen. 


nallen, 
Ketten, Ubrgebänge un Mbrketten, mehrere Dutzead gel: 
mehrere filberne Thee, 
Keffel, eine Thee: und Kaffee Mafchine, wie au verſchle⸗ 
bener anderer Kafferzeuge von verſchledener Größe und Facon, 
mehrere fiiberue Medaillen fchön geprägt, ein filderner und 
vergoldeter Becher, ein Schnulferbeher ſchwer vergoldet, 
eln großer Präfentirteller, ein * Buchbeſchlãg und 
ftenthells Aiterthamer; 
mehrere Praſentir. und Spieiteller tyeiis ganz Sliber, theils 
mir filberner Gallerie, mehrere Frucht — u 
edener Art und Fagon. mebrere Dußen ndol:, el: € 
—— Xafel- 58" veriälebener Urt uud —* ein fiber: I, eine fupferne Waage, meffingene 
ner und vergoldeter Kelch und Ziborium, 
mehrere Duhend Zurerbofen veriniedener Art nnd Facon aauz 
Silber und mit Glas, mehrere flberne und vergoldete 
mehrere Salzfäfſer verfhledener Art und Facon Sirber und 
vergoldet, auch mit Glas, mehrere Pokale und Mecher, meb- 
sere Dußend filberne und vergoidere Punſch, Worleg-, @$: 
mehrere Dußend Mrettfpiele verſchledener 
mehrere Dusend Kuffeelöffel mir und 
ohne @tuf, meärere fllberne umd vergoldete Weffert:Befterke, 
Moulier oder Effig: und — 
erbeſtecke, Handleuch: 
ger erſoledeget Art und Facon, mehrere Strick und Schlu ffel⸗ 
ade öffer, medrere Tortenſchaufein und 
ngen verfhiedener Urt 
abmiöffel, Rahmkan 
udecologne:@eftel, Riqueurauf. 
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I? mehrere Sal 


verihledene Fri 


mebrere goldene 
H ” goldeten Deckel, 


deter faſſung. 


wobförbe ver: Yadentafel, ein 


affie.Beden, bergewichte, wie 


en, 


mebrere einfchichte 


443. Die Unterpeichnete it gelonnen, 
ein auswärtigen junges, folldes Maͤbchen 
in allen Thelten ihres Geichäftes, na: 
mentlih im Reinigen und duhen von Klet: 
dera, Shawls, Spiten, Blonden und an: 
dern Begenftänden von Seide, Flot, Krepp, 
Mouffeline de Vaine, Drganin ıc. ıc. ge: 
gen ein angemeffenes Honorar zu unter: 
riten, jedoch unter der Bedingung, daf 
ſich diefes Maͤdchen nah dem Austritt der 
Unterzeichneten dahler nice anfällig ma: 
hen oder auf andere Weife das Geiwäft 
dahier ausüben darf. Das Nähere münd: 
lich oder ſchriitlich im portofreien Briejen. 

Münden am 5. Juli 1841. 

Chriſtina Glasbrenner, 
t. Hofs Selden: und Shawlputzerin, 
In der Theaterſtraße naͤchſt der Sp: 
nagoge HRNE, 7 im Iften Stod. 


4789. (25) Nachdem ich eine Säioffer: 
Berechtſame kaͤufllch an mid gebracht, u. 
in meiner Wertitätte, die fi in der Per: 
Genftraffe Nr. 49, dei Bierwirth Koller 
befindet, bereits zu arbeiten angefangen, 
fo beebre Ih mich biemit einem verebri. 
Yublifam Htevon Anzeige zu machen, & 
verfprehe zugleich billige und prempte Be: 
bienung und bitte um geneigten Zuſptuch. 

Johann Löffler, 
Schloſſermelſter. 





ef, meorere B 
end Rnöpfe und Miederhaden, mehrere filberae 
en, Uhr: und WBollerfetten, 

#rauben von Fillaran-Arbeit , RofenPräuge, mehrere Kin. 
ber Rullen: und Gh 
MRadelbüihschen und Zabnuſtocher, mehrere Dupend Pinger: 
hüte, Hanenadeln, 
len, mehrere Du rn —— und vergoidere Ringe, mehrere 

äſer 
mehrere Bitfeeren mit filbernem Griff, 
mehrere Schreibzeuge, Eavpie mit Kannen, mebrere Ger: 
viettbänder, Lichtfchirme, mehrere Dusend Wefterträger, 
ein chlaeſtſches Pomgelain,Serpice 


Bemerkt wird, daß obize 
ten neuefter Facon find. 

Eine ganze Zadeneinrichtung, 
beftehend aus mehreren BlasPäften von Kirfhbaumbolz, eine 
Zabitiſch, eine BeldEaffe, Yulte, Spie: 


agen, mehrere 


eck argelſcheeren Weihm 

ea eg — ————— 
oket. 
n und 


mehrere ſilberne Bo 
auderbeqer, mehrere Eigarrenrohre, 
meorere Dußend But: und orfhnat: 


und Krüglen mit Slider und ver: 


mit filberner und vergols 


Gold: und Silderwaa: 


old: und Silber, 


meifingene @infäge, bayerlie und Cik 
and noch mehrere bier nikt genannte Ges 
genftände gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen werden; wozu 
Kaufsitebhaber Höfichft einlader: 


Undreas Schufter , geihworner Käufler. 
4952, Die ruͤhmllchſt bekannte ganz vorzügliche 


Aecht englifche Univerſal⸗ Glanz⸗ 
Wichfe 


von &. Fleetwordt in London 
it fortwährend in unverändert befter Qualität zu dem billigen 
Preife von 4 er., 74 Er. und 15 fr, pr. Buͤchſe nebit Gebrauchs 
settel zu betommen am Biltwallenmarft Nr. 5 bei Herrn P. P. 
Bader in Münden, 


@b. Defer in Leipzig. 


4944. lu junger Simmermeilter, 27 
Jahre alt, der die erfte Note nett „mit 
Wuszelbnung beftanden und ein jiemit: 
hrs Dermögen befist, ſich feit einigen 
Jahren mir Mafchinenbau, Muobdelliren u. 
nebenbei mit Unterriar fa der Elementar: 
Matbematit m. ſ. w., befbäftigt, winfcht 
ſich zu etabliren., D. Uebr. 


4940, (3a) Ich Untergeihneter beebre 
mich hiemit einem boden Adel und verehrl. 
Yublifam die ergebene Ungelge zu machen, 
dad ich mein Geihält aufm Bictualienz 
Marft HNE. 10., bereits eröffnet babe. 
Indem ich promptefte und billige Bedie 
nung verfprede, bitte ich um gütlsen 
Zuſpruch. Mar Hopfen, 
Juwelier u. Goidarbeiter. 

4946. 8 fucht ein junger Meufd, ber 
in Alem erfahren it, und im Falle 500 
bis 10004. Kaution Leiften fann, eluen 
Vlatz ald Hausmelfter oder Ausgeber. D. U. 


4634, (3 c) In der Amallenftrafe Nr. 
16. it eine Wohnung mir 3 Simmern big 
auf das Ziel Micaell zu verikiten. 

4931. Ein ganz gut erhaltener Galopp 
iſt binig zu verkaufen, Mäberes in der 
Brunngaſſe Nr. 12. über 3 Er. Au erfrag. 

4903. (35) Eine EteindruderPreile If 
bidig zu verkaufen, D. u. 








4899. In der Joſ. Linbauer’ichen 
Buchhandlung in Muͤn ch en iſt zu haben: 
Geſundheitskunde, 
ein jehr nuͤtzliches 500 2te verb. Aufl. 

oo 


der beiten Haus: Arzeneimittel 
gegen alle — > ra der Menſchen; 


Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — 
Magenſchwaͤche, — Magenfäure, — Mas 
genframpf, — Diarchde, — Haͤmorrhoi⸗ 
den, — Hypochondrie, — träger Stuhl» 
gang, — Sicht und Rheumatismus, — 
Engbräftigkeit, — Schwindfucht, — Vers 
ſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries 
und Stein, — Würmer, — Hyſterie, — 
Kolik, — WBechfelfieber, — Wafferfudt , 
— Scropheltrantheiten, — Augenkrank⸗ 
beiten, — Ohnmacht, — Schwindel, — 
DOhrenbrauien, — Herzklopfen, — Schlaf: 
loſigkeit, — —— ꝛc. 
ne 


Hufeland’s Haus- und Neifeapothefe. 
8. broch. 189 Belten. Preis Str. 
Fr Ein Mathaeber diefer Art follte 

billiger Weile in keinem Haufe, in kei: 

ner Familie fehlen; man findet darin bie 
halfreichſten, wohlfellten und zuglelch un: 
ſchaͤdlichſten Hausmittel gegen die obigen 

Krankheiten, womit doh ber Eine oder 

der Andere zu kämpfen hat, oder mindes 

ens dur diefes Bud guten Math feinen 
eidenden Mitmenihen geben fann. 


Anzeige und Empfehlung. 

AarlT. (Ic) Ich babe mid auf die Fa: 
britation des feinen LZampenrußes da: 
bier etablirt, und empfehle denfelben al⸗ 
fen Kunft: und Steindruckerelen zur ge: 
neigten Abnabme. 

An Qualität ſteht mein Fabrikat dem 
frangöfifhen gleich, und ic erbiete mic, 
Proben auf Verlangen unentgeldiih ab+ 





zugeben. 

Dom felnften Lampentuß koſtet d.Lth. 14 tr. 
‚, mittelfein „ vn m 10 
„ orbindren Pa  } ; 7 


wobei ih no bei Beſtelungen über ein 
Pfund 5pEt. Mabatt gebe. gewiß ein Preis, 
um den bis jetzt mod fein Erzeugniß bie: 
fer Art geliefert worden iſt. 

Münden den 25. Juni 1841. 
Friedrich Niedermayr, 
eithograph und Beſitzer eines Privi: 

teglumg auf feinen Lampenruß, 
Therefienftraffe Wr. 17, 

4570, (3c) Unterzeihnere it gefonnen, Ihre 
im Marfte Schwaben, Edate. Ebersberg, 
befindlihe reale Schueidergerehtfame zu 
verpahten, wozu Padtlnfiige eingeladen 
werden. 

Maria Wanninger, 
Schneiders: Wittwe. 


4913. (2 4) Es mird ein Thürkod fammt 
Thür u. Verlicibung au foufen gefucht. D.U. 


Eigen:zy u un: Kering kar 


8. Hoftubdruderei won Joſerh Rosi. 
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4824. (35) Mit 1.Seyt. 6. I. kann 
ein geprüfter Nechtöprattifant bei einem 
Vatrimonialgerichte Ir Kioffe in der Ei: 
genſchaft eines Zunctionärs unter billigen 
Bedingungen eintreten. D. Lehr, 

„4912. In der Neubauferftraffe Mr. 19, 
über 2 &r. rädwärte, bie Aus ſicht Im Gar: 


ten, find 2 ſchoͤne heile meublirte Zimmer 


monatllch 6 fl. ſoglelch zu beleben. 

4914. Au der Blumenftraffe Nr. O. über 
2St. rechts iſt ein meublirtes freundliches 

imnier mit eigenem Eingange ſoglelch zu 

ejlchen. 

4935. Es wird ein Meiner Laden in Mitte 
der Stadt ſoglelch oder auf Michaell zu 
mietben geſucht. D. Uebr. 

4817, (30) Ein großer Speicher mit 
einem Aufzug und ftarker Zugluft, zum 
Trockgen rober Häute geeignet, wird fo: 
glelch zu pachten geſudt. D. Lehr. 

4881.26) @ineordentlihe Köchin, welwe 
ſich auch bäuslihen Arbelten unterzieht, 
fo wie auch eine fleißige Hauemagd, kün- 
nen bis nächftes Biel Jakobl in einem 
Buͤrgerhauſe einen Vlab_erbalren. 

4953. Eine mit guten Zeugniffen ver: 
febene Perfon, evangel MReltglon, melde 
ſchon mebrere Jahre diente und Im Kochen 
wohl erfahren it, fid aud allen bäusl- Ur: 
beiten unterzieht, wäniet in einem Herr: 
ſchaftshauſe als Küdenmagd einen Platz. ıc. 


4955. Auf kommendes 
Ziel kann eine geichickte 
| Köchin einen guten Platz 
- 1 finden. D. Uebr, 








"4956, Ein folides Mädchen, im 
Kochenu inweiblichen Hand— 
arbeiten wohlerfahren, ſucht bei 
einer kleinen Familit oder einer 
Wittwe einen Platz; fie fieht weni 
ger auf großen Lohn, als auf gute 
Behandlung. D. Uebr. 

4957. Ein geblideres Mädden fuht eis 
nen Platz bei einer einzelnen Frau. D. Ue. 


4958, Eine ordentliche Petſon ſucht eis 
nen Dienft als Kömtn, nnd umterziedt ſich 
jeder häuslichen Arbeit. Sie fann fogleih 
einftiehen. D_Uebr. 


4960, Zum fommenden Iften Auguſt wird 
eine fleidige Hitlihe Werfen von gejehtem 
Alter, welhe in Frifiren, fdön Weldnd- 
ben und Bügeln bewandert it, zu einer 
einzelnen Kran gegen fehr angenebmen 
Bedingungen aufzunehmen gefuht. Die 
benötbigten Bengnife wie Adreſſe find in 
der Expedition dieſes WI. abzugeben. 

4959. Ein follded Mädchen fuhr einen 
Ylad zum Nähen. Das Weitere iſt zu 
erfragen Nr. 14. über 2Stlegen, ber evanı 
aelliben Kirche gegenüber. 





Verantwortlicher Medorteur: Är. 8. 


4961. Eine orbentiide Verfon, die Näs 
ben und Striden ann, und id aud ber 
bäuslichen Arbeit unterzieht, kann ſogleich 
in Dienft treten... D. Uebr. 

4962, Ein folldes Mädhen wänfht 
Bei einer Hertſchaft einen Plas zu Kin: 
dern, in welcher @igenfhaft fie ſchon diente. 
D. ur © —— W 

4957. Es werden 3000 4. anf ein Gage: 
Drittel zu 33 fl. 20fr. monatlih, aud 
gegen Lebens: Verſicherung, aufzunehmen 
gefuht. D. Uebr. —* ne 

4950. 600 f. werden auf fihere Hypo⸗ 
thet oder monatlie Abzablung aufzunch: 
mea gefuht. D. ehr. 

4963. Am 23 Juni wurde ein feidener 
Shami gefunden. Dis Uebr. Karleplak 
Mr. 20, im Iten Stock linke. 

3004. Den 2. wurde eine Granat:Bro- 
de ohne Nadel verloren. Der Finder er: 
bält bei Zurüdgabe I baver. Thlr. D. le. 

4566, (Fa) TO Stac gut erhaltene, 40: 
eimerige Märzenfaf werden zu faufen ge: 
ſucht. D. Uebr. 

4117. (32) Eine Partbie von Hundert: 
taufend Stüd alte Euba:Eigarren, das 
Hundert 36 Er., und Hunbderttaufend zu 
verfhledenen Preifen, werden verfauft von 

ndr. Weiß, 
Kaufmann au der Sonnenftrafe Nr. 4. 
sundajt der proteftantlihen Kirche. 

4905, (2b) In dem gewerbiamen Stadt: 
den Deggendorf iſt eine Schlffer⸗Gerecht⸗ 
fame mit Hand nnd Garten zu verf. D- U, 

A111. (375 Eime reale Schuhmacherge⸗ 
rechtfame ift unter vortbellhaften Bebing: 
niffen billig zu verfaufen. D. Uebt. 

Gottgefällige Gaben. 

Für bie unglädlihe durd ſcwere und 
langwierige Krankheiten nanz verarmte W. 
Familie in Haidhaufen Transp. Sf. 12 Ir. 
Den 6. Juli: Bon T. v. H. 1 fl. Mit 

dem Wotte: ‚‚Sie follen für Berker: 

bene beten‘ Ffl. Summa Pf. 12 kr. 

Augsburger-Börse 

vom 5. Juli 1841, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proe, m. Coup. prpt. — — 











detto ä 34. Proc.prompt, 102 1013 
Promessen auf Bank-Aetien 

per Stück Agio » « . - 11? — 
Bank-Actien . »« » +» 608 665 

K. R. Oesterreichische 

Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. 136 

* * v. 1839 „ . 108} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt 1063 1 
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Bank-Actien prpt. Div.ll.Sem, 
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Augsburg- Münchner » . . — 854 
Augsb.-MünchenerObligat. 1004 992 
Nidias. 


Durch bie Poſt 
bezogen koſtet bie 
andbötin 
halbjährigohme 
Gouvert 
im I. Ranon 
If. 42 Er, 
im 1, Rayon 
— Ufl. 56 kr. 
im II, Rayon 
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Bayvern. 


Manchen. Das hohe Geburtsfeſt der allgeliebten 
Landesmutter, unferer allergnädigften Königin Thereſe von 
Bayern wurde vergangenen Donnerftag den 8. d. in ber 
fönigl. Haupt: und Nefidenzftadt auf das Feftlichfte began⸗ 
gen. Der Donner der Kanonen verkündete ſchon am früs 
ben Morgen den treuen Bewohnern Münchens die hohe 
Bedeutung Des Tages. Die Hauptliccheh, in melden feis 
erlicher Gottesdienſt fintt fand, waren mit Andächtigen 
überfült, und die heißeften Gebethe fliegen für das Wohl 
der allgeliebten Königin, für den allverehreen Landesvater, 
für das ganze Löntgliche Haus zum Himmel empor. Saͤmmt⸗ 
lihe Truppen der Garnifon, fo wie die bürgerliche Lands 
wehr waren zu feierlicher Kirhenparade ausgerädt. 

Am Geburtsfefte Ihrer Maj. der Königin Thazefe 
satten fih die Allerhoͤchſten Herrfchaften mach Tegernfee bes 
geben, um dafeldft, von der herrlichften Natur umgeben, den 
für die Allerhöchfte Konigliche Familie, fo wie für das ge 
fammte Vaterland fo bedeutungsvollen Tag zw feiern. 

Borgeftern wurde zu Ehren des hohen Geburtsfeftes 
I. Maj. der regierenden Königin won Bayern im k. Hof⸗ 
theater bei beleuchtetem Haufe Bellin''s Oper „die Puris 
taner’’ gegeben. Das Haus war gedrängt voll. Die Leis 
ſtungen fowohl des Orchefters als der mitwirkenden Künft: 
ler waren über alles Lob erhaben; Pellegrini und Kraufe 
bejauberten wieder ‚die Menge, wie in Münden dürfte 
vielleicht nirgends das begeifternde Duett: „Wenn Schlacht: 
Trompeten tönen‘, gehört werden; Hen. Bayer ward der 
verdiense Beifall im reichlichſten Maaße. Bezüglich des 
verehrren Gaſtes, Fräulein Rettig, welche die Partie der 
„Eivize‘‘ fang, Finnen wir nur beifügen, daß es der alls 
gemerne Wunſch ift, die. vorerefflihe Sängerin möchte 
für unfere Oper gewonnen werden. Bräufein Rettig wurde 
ar len Beifall gekrönt, und ſtaͤrmiſch ges 
eufen. Die Ausführung der ganzen 
en A 3 ganzen Oper ließ nichts zu 

Mit allgemeiner Freude flieht man der Raͤckkehr 
geliebten Kroupringen nad) dem Vaterlande und * —— 
ſtadt entgegen. Se. K. Hoh. find bereits am 28. Juni in 
zu — Fe werden fih nad erflandener Qua⸗ 

ne auf dem Weg über Florenz; und 
IAol nad München begeben. — ae 





München 1841. 


In Münden u. für 
die Umgegenb abons 
nirt man in ber Er⸗ 
pıbition (Schäfflers 
Gaffe) halbjähr. Ifl, 
30 Er., ganziähr.Afl. 
42 8r. Die Petitzelle 
für@inrüdungen Eos 
flet Ir. ; größere 
werben nad 
Berhältniß berechnet 


tim. 


Se. Königt. Hoh. der Prinz Karl von Bayern haben 
am 7. d. Hoͤchſt Ihr Geburtsfeft in Tegernfee begangen. 

Ihre Königl. Hoh. die Frau Großhetzogin von Didens 
burg find am 6. d. wieder bon hier abgereift. 

Se. Königl. Hoh. der Großherzog von Oldenburg hat 
vor. feiner Abreife dem k. Hofmarſchali Grafen von Saporta 
die Dekoration eines Großcommenthurs des Dldenburgifchen 
Peter · Ludwig⸗ Frie drichs· Ordens verliehen. 

Monteg den 13. Juli Vormittags 8 Uhr wird das 
weisliche Erziehungs: Inftitue der englifhen Fräulein zu 
Berg am Laim bei Haidhauſen duch eine f, Megierungs: 
Commiffion feierlich eröffnet werben. — 

Die Fakultät der k. Ludwig: Marimilians » Univerfität 
Münden hat dem k. Profeffer ander Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsfchule zu Augsburg, Hrn. R. Veit, in Anerken⸗ 
nung feiner vielfeitigen Leitungen im Sebiete der Landwirth· 
ſchaft die Ehre u⸗Doctorwuͤrde der Staatswirthſchaft verliehen. 

Der große Zug der Wallfahrer, welche dieſer Tage 
nach dem Gnadenotte Altoͤtting gepilgert waren, iſt vor⸗ 
geſtern den 8. d. wieder zuruͤckgekehrt. Die ganze religiöfe 
Handlung ging in einer der heiligen Sache angemeffes 
nen Weife und mit der größten Ordnung und Auferbauung 
wor ſich — 

Wie #8 heiße, werden die Arkaden des Hofgarten, - 
diefe unfchäghare Zierde Muͤnchens, mit Bildern, welche 
Scenen aus dem griechiſchen Vefreiungstampfe darıtellen , 
gefhmüdt werden. Die Entwürfe zu diefen Bildern fol 
len von unferm berühmten Meifter Peter Heß kommen, 

Bei Sg. Franz in Münden iſt in zwei Abtheiluns 
gen ein Büchlein erſchienen, das die Panpbötin gerne in 
der Hand eines jedem ihrer verehrten Lefer fähe. Das 
Wertchen heißt: „Mänchner Hundert und Eins’, ift 
eben fo voll von Geiſt als wohlchuend anfprschender Ger 
müthlichkeit, und hat unfern hochgeſchaͤtzten, in der literaͤri⸗ 
ſchen Welt auch als „Carl Bernau’ vielbefannten vaterläns 
difchen Dichter, Hrn. Dr: Darenberger, geh. Sekretär 
Sr: f. Hoh. des Krorpringen, zum Verfaſſer. Es if alle 
bekannt, wie ſtolz jeder Bayer auf feine Hauptſtadt fey, 
und wie gerne er davom fpreche und höre; die „Muͤnchner 
Hundert und Eins‘ find gewiß für jeden Waterlandsfreund 
ein erwänfdhtes Geſchenk, debhalb werden fie wohl bald in 
vielen und vielen Händen ſeyn. 
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"Der Maler Karl Hermann, hat den Muf erhalten, 
nad Berlin zu kommen, um für die Ausfährung der Schin- 
Flihen Entwärfe zu Frestomalereien im der Vorhalle des 
Muſeums thaͤtig mitzuwirken. * 

man vernimmt, duͤrfte die Ercihtung kines zwei⸗ 
ten Leihhauſes dahier DeionAcft du Stande fomsien. Man 
renme als Lokal das ehemalige Jiarıhoriheater. 

Die neuerrichteten Eilwagen zwischen Karlsruhe, Manns 
heim, Landau und Zwepdefcen erfeeuen ſich bereits einer 
Shaften Frequenz. m Anſchlaß an die Eilpoften nach 
Metz und Paris ‘geht täglich eine conceſſtomeie Privardie 
fi ence zwiſchen Zweydräden und Saargemiind, und vonder 
Poſtanſtalt wird ebenfalls die Einführung eine Eilmagen: 
kurſes im genannter Richtung beadfichtige. 

Am 6. d. fanden ſich in Würzburg auf der Leiſte die 
erſten weichen Traubenbeere. 

6 Die organifirte-Diarrei Schönau, Diöceje Daſſau u. Ldus. 
Esgenfelden, If erledigt. Defeite it Seelen, 32 Orr. 
(aıften und 15 Einöden; hat zwei Schulen, und wird von dem 
Varrer' und: einem Hlifeprietee -paftorikt. Der Reinerttag die: 
fe: Pfarrei beträgt VOR. al er Geſuche find binisen 4 or 
Sen, vom Id, Juni an, bei der- f. Regierung von Niederbayern, 
Kam des Iunera, eluzureicen. 

In dem Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg 
ſſad die nachſtehend verzeichneten katholiſchen Schal: 
Obenfbe erledigt, deren Wiederbefehung bis zum. Anfang 
des kanftigen 2 ſtattſinden wird. 

Die um dleſe Schuldienſte fompetirenden Schulamts:Fubi: 
vruen haben ihre Geſude unter 966* verſchloſner ug, 

itationsbunsertrafte Ihrer elnichldalien Diftritte- Poillzeibendr- 
a und Diftrltts:-Schut:Infpettton am jene Dftrirts: Schabe: 
börde, Im deren Bezirtter erledigte Schurdienft Ilegr, portofrei 
dergeſtalt ehijubefbcdern, daß Dirfelben ſpaͤteſtens Hr jum Iten 
Auguft d, 28. um Hauden «der —A Diſtritta Schul· In 
pettlon aebracht ſeya werden, -wohel die 


\auuar IBIT megen Heidringuug von Nacmelfen über. erfäute 
weirlrärpfikht ar ri } 
Erledlate Schul:, Drgele und Mefner:Dienfte: 
!) Bu Ummerfeid, Landas. und Diſt r. Schulluſpett Bestrfes 
Monheim, mit 68 Werk-u.35 Belertagefciklern, Ertrag 209 i 
2) ju Um, 2das, u. D.E6.%.8. Ylertiffen, mir 41 Wert- und 
36 Felertagäfbäl., @rtr. 2210. Mtr.;— 3) soBubesdeim, 
am vn u. D.EO.I.B. Günzburg in Defftugen, mit 50 
ett: u. 

Dacs Ldgd. Buraau u. DISH.F Ber. Burcau li Möfingen, mit 
40 Werk: und 46 Felertagefchül,, Ertrag 281 fl, 3Bfr;— 5) m 
Ebenbanfen, Ldgs. Krumbab u. D.*4.). Be. Krumbach, 
In Mindelze, mit 42 Wert: u. 32 Feicrtagefh,, Ertr. 200 d.;— 
6) zu Franfenried, eügs, Kaufbeuern m, D.E4.3.B. Kauf: 
beuern In Yrrfee, mit 30 Werk: u. 21 Felertageſch Ertr.200f, 
Bu bemerken iM, daß für das nähite Schuljahr dafeibft nur eine 
Webnung für ein unverkefratheres Jadlviduum beitebt ;-— 7). zu 
Günz, Las, Dttobeurre u. D.S4.3.B. Ditobeuern fm Hamanz 
gen, mit Al. Werk u. 35 Felertageib., Ertrag 2104. 10 1.5 — 
8) zu Bunzenbeim (Schul: u. Mefnerdient), Edge. Donatt- 
wörth u. D.64.3.8. Donaumörtd in Lauterbac, mit 51 Werke 
u. 24 Felertagsid., Ertrag 200.5; — 9) zn Hasberg, Lak. 
Mindelheim u. D. EB, Mindelheim 11: in  Pfaffenhaufen, 
mit 45 Werk: u. 37 Felertagefc., Ertrag 245 4. .258r., wovon 


Hr freirefignirt. Seullebrer 9. Schuler ein, jaͤhrl Abfent von 


fl. und der Vordehalt eines Wohnzimmers im Schulbaufe bes 
wiligt wurde;— 10) zu Hlitefingen, das. u. DER UP. 
ZTürfheim I,, mit 84 Wert: u, 62 Beierkhsetk.. Ertrag Alb. 
32 fr., wovon den Gchwifehrer Bitlerſchen Eheteuten rin jährl. 
Abfent von 1004, und nad dem Tode des einen der Bihler 


{ nocb mist defiatin aus ; 
grftelten gpploipnen, auf die Mrgierungs:Kurfhrefbung von 30. 


2 Felertagsſch, Erirag 2I6M, 21 fr ;s— 4) zu Densou 


dr 


jaͤhrl. Abfent von 
fe u, Edak. u. D.Sch⸗ 


* — 

fihen Eheieute dem überlebenden Gatten ein 
50f. zu verabreiden Ift;— 11) wu 
Infp. Bez. Füßen, mit 15 Wert: m. 
200 1.5 — 12) zu Köngetried, 


2dg8. u. D.54.3.B. Min: 
beiheim L, mir. 51 Werk 


u. 30 Feiertageichül,, Ertrag 2277. 


Einer unferer Beiboten fchreißt : „Auf meinen vielen 


‚ Reifen kam ih auch neulich auf der 2—b—rftraffe durch 


das Pfarrdorf I—g, wo ich fo ſchlechtes Brod traf, daf 
ih faum begreifen fonnte, wie man ſolches Brod dem 
Reiſenden — überhaupt, wie man folhes Brod — zum 
Verkaufe anbieten könne, Hat vielleicht in diefem Pfarr: 
dorfe Niemand eine Aufſicht daräser, welches Brod geba⸗ 
den und ausgegeben werde? Ich werde mir erlauben, 
fpäter noch einmal auf tiefen Gegenstand zuräcdzulommen * 
JZu Leonberg bei- Megensburg feierte am 21. Funi der dor: 
tige Nagelfhmledmeiiter Joſeph Kell sen. feine goldene Hoch⸗ 
seit mit feiner Shjäbrigen Ebegattin Witrorfa, welche erit Im 
Shen Jahre Hltere ihres befrathete, d Kinder erzeugte, und heufe 
nob;obme, Augengläfer den feinen Dre liet. Ihr Eotn, älr 
tere, Kechter, der bellebte Mäſcher, uud virle ihrer Wekannten 
und, Verwandten nahmen Theil an birfer im Leonberg fo fels 
teren Feler! — E 
. Consomme. 
Politifches und nichtpolitiſches 


HK Der Maltefer-Drten hat nunmehr auch im Herzogthch 
Medena das Necht erlangt, TComthureien zu errichten. Zwei 
hat der Herzog auf feine Koften begründer und dem Orden 
übergeben. Saͤmmtliche Commenden werden unter das ver: 
einte Priofat der Lombardei und Venedigs zn ftehen kom: 
men, Auch im Königreih Sardinien werden die Unterhand: 
lungen jur Begründung von Beſitzungen eifrig fortgefeßt, 
und alles fäfit erwarten, daß der König von Sardinien dies 
ſem Unternehmen feinen hohen Schuß angedeihen laffen 
werde. Man ift noch immer der Anficht, der Orden werde 
fpäter eine Stellung einnehmen, die mie den Zwecken fei: 
ner Stiftung in Einklang fliehen werde. Es follen mehrere 
hohe Perjonen ſich für die Ausführung diefes Planes ins 
tereffiven, und fie follen auch bereits geneigten Anklang bei 
verfhiedenen Höfen gefunden haben. 

Nach den neueften Nachrichten aus Rio: Janeiro, der 
Hauptſtadt von Brafilien, hatte der Kaifer Dom Dedro am 


3. Mai die legislative Berfammlung mit einer Thronrede 


eröffnet. — 
Deffentlihen Machrichten zufolge wird Den Carlos 
feine Nefidenz in Salzburg nehmen. 


ertagsi&ll., Ertrag - 


* 


y N a6 * ed vr 1.2. M. an ein 
end Schneller, eh zu; der Whigs inner: 
stunde getreten, da feit idiefer Zeit die Zahl 


der. Tories 12%, und die der Whigs 121, alfo nur einen 
— Bei der Wahı in Wettminitee (Ponvcn), 
bei welcher es jeher auße ſt ſürmiſch herzugehe⸗ pflegt, 
der torpflifhe Capitaͤn Ros, um feine Eigenſchaft als 
‚ enwas fehr Emprehlendes in England, — 
heben, eine Abtheilung Matroſen mir der Unionsflagge auf: 
It, die ihm für feine Mede als thetörifche Figur dies 
wen mußten! — Bei der Wohl für Lamberh ereignete ſich 
vie Epifode, daß der in Camberwell⸗Green wohnhafte, ih 
ee von der Normandie“ (Uhrmacher, Naun⸗ 
ME a TRISI des Kirchſpiels mit aufgefähre 
Brief in den Zeitungen veröffentlichte, worin er 
fein Votum ablehnt, weil er ein Ausländer jey, und weil 
Mic * ihm beftimmten, es Meder mit den 
mir den Tories zw verderben. — Aus Schott: 
u and werden noch feine Wahlentfhirde, wohl 
aber aus letzterm Land verihiedene Wahlprügeleien berichtet. 
Unter den vielen Affihen (Maneranichlägen) , welde 










dem M. Chronicle zufolge, nachſtehende die Tories beſon⸗ 

ge haben: Sie guten alten Torpzeiten. Gemetzel 
in Mandyefter im’. 1819 , wobel Maͤnner, Weiber und 
Kinder, als fie um ihre Rechte petitionicten, in Stuͤcke ges 
hauen wurden — Tory⸗ Menfhlihleit! Ein parlamentari» 
fdyes Dankesvotum an die Promanıy fir diefe Heldenthat — 
Torps Beifall! Der armen Königin Caroline das Herg ge: 
broch en  ToryaSalanterie! KHinrihtungen in Memgate zu 
Duzenden — Tory-Schaufpiele! Schlachtopfer in die Falle 
gelockt zu politifchen nem, und dann ihnen die Köpfe 
abgefchlagen —TorysPolitif! Mearrofenpreffen, Väter von 
ihren Familien geriffen — Tory-Zärtlichfeit! Peitfdyen in 
Armee und Flotte — Tory⸗Ergötzlichkeit! Die National: 
ſauid — Tor Sparfamkeit! Forfegung der Sklaverei — 
Toro⸗Wohlwollen! Niedertretung der Armen — Torv⸗Stolz! 
Theures Brod, Zucker 1. — org Profit! Und unfere huld: 
volle Königin mit ihren Creaturen zu umgeben — Tory: 
Entſchluß! — 
Die neuefen Nachrichten aus Tondon: reden, daß 
Lord. Palmerfton, der englifche Miniſter des Aeußern, im: 
mer ‚neue Schwierigkeiten gegen den Beitritt Frankreichs 
zu den Londoner Befchlüßen erhebt. 

‚Die feanzdj, Megisrung läßt die ‚Kranken von Algier 
ad Mahon, Marfeille und. Toulon transpersiren.. Die an 
dirfen errichteten Lazarethe zählen 1300, Berten. 









a fen ich jest auf Awa 4,000,000,000 Fees. Im Jahre 
561, unter Eolbert, cirkultrien nur 600,000,000 France 


SE r22i. " 


J berechnet worden, doß eine Famille in Paris 


e 


des eirkulirenden franzbſtſcen Betas” 


in ng ren Frankreichs welche täge | 
Pfun 


ti —— franz. Pair Mtthog A 


Ein Schreiben in der Allg. Zeitung aus Berlin vom 
2. Juli meldet: „Aus guter Quelle wird uns. mitgetheilt, 


daß die im Großherzogthum Baden nad), wie. vor durch bie 


Poſt bejogen und. Öffentlich ausgelegt merden, fönnen. 


Oberdeuticen Zeitung * mau bier, feit ihrem —e— 
r 


namenslih, in hohen Kreiſen rege Theilnahme geſcheukt, 
und fih mit der mationalen Gefinnung des in vielen Srü- 
en vortrefflichen Blattes befreunder.* — (Laut einem am 
30, v. M. erichienenen k. preuß. Minifterial-Refcript koͤn⸗ 
nen die Badiſche und Oberdeutſche Zeitung, welche in der 
legten Zeit verboten waren, Bereits, wieder an, öffentlichen 
Drien aufliegen.) — 

Der pınge Fürft Sultowslp, einer der reichften katho⸗ 
lifhen Standesherru Preußens, iſt als. Offizier in dem Res 
giment Garde du Corps angeftellt worden, wodurch ftille 
ſchweigend die ſeit Errichtung dieſes Regiments beobachtete 
Beltimmung. feinen katholiſchen Offizier jenem Corps eins 
zuverleiben, aufgegeben ſcheint. — 

Dem Vernehmen nad wird der Bau der Köin-Aaches 
wer Eijenbahn im Laufe und wahrſcheinlich nod vor Mitte 
des Auguſt volltommen beendigt ſeyn, und die feierliche 
Erdffnung der Bahn bereits am 1. Sept, vor fi gehen. 

Der Mörder des verewigten Biihofs von Ermeland, 
Hrn. v. Hatten, follte am 5. d. mit dem Rade von unten 
auf in Frawenberg hingerichtet werden. 

Hr. Thiers, der ehemalige feanzöf. ConfeilsPräfident, 
iſt zu Ende Junius mit feiner Familie in.Antwerpen ange 
kommen, und foll gefonnen ſeyn, nad Karlsbad zu reifen. 

Die in Handelsbriefen, welche aus Paris nad Frank: 
furt gelangten, enthaltenen Mittheilungen über die ungün: 
ftigen Finanzverhältniſſe Spaniens laffen faum noch Raum 
ju der Hoffnung, daß dem Sirgesherzog die Aufgabe ge: 
lingen werde, den Nationalkredit auch nur einigermaffen 
wieder aufjurihten, und den fo lange und ſchwer vernad: 
(äßigten Nechten der Staatsgläubiger einige Befriedigung 

wigeben. — 

n Die Domheeren des Kapitels zu Saragoſſa in Spanien 
haben an ihren ihnen von der Megiernng aufgejwungenen 
geiftlichen Adminiftrator eine ſchriftliche Erklärung gerichtet, 
das fe Beine andere Autorität anerkennen , als die ihres 
Erzbifchofs, der ſich zu Bordeaux im Eril befindet, und daß 
fie den von ihm. ausgegangenen Befehlen gehorchen werden. 
Hr. fa Bica, ihr Adminifteator , hat: diefe Erklaͤrung dem 
Richter ter erſten Juſtanz mitgeteilt, worauf diefer fofort 
die Einleitung eines Proefes gegen die Domherren anord: 
nete und dret derfelben, welche die Erklärung unterzeichnet 
haben, fefinehmen und in die Eitadelle foerren kteß. 
Das traurige Ereigniß von dem im Kanal zwiſchen 


Elba und Piombino erfolgten Untergaug des ganz neuen 


und- prachtvollen Dampfihiffs Pollur mit fardinifcher Flagge 
hat in Meapel große Senfatien erregt. Außer ſehr bedeus 
tenden Summen an baavem Geld hatte diefes Schiff viele 
taufend- Pfund theils rohe, theils Nähfeide „ jo wie eine 
Dienge anderer MWaaren an Bord, umd nicht nur daron, 
fondern aud von dem Gepaͤck der Paffagiere, deten es 45, 
nänttich" 97 Frauen und 18 Männer waren, konnte fo gut 
als nicht gererter werden, da den’ Meifenden gleih ber 
Manufchaft kaum die Zeit blieb, ihr eigens Lesen in Si: 


cherheit zu aringen, — a 
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Aus Candien (Ereta) fauten die wiederheften Mad: 
rihten fhlimm für die Pforte, doch find fie nod unver: 
bürgt,, denn fie kommen aus nicht amtlihen Quellen, — 
Die tärkifchen Truppen follen geſchlagen und gendthigt feyn, 
fih im die Forts zurück zu ziehen. Tahir Paſcha hat den 
Befehl, Muftapha Paſcha nad Konftantinopel zu fenden, 
man vermuthet aber, daß er fih auf die franz. Corveite 
Eornaline flüchten wird, die ihn dann wohl nach Aegypten, 
wo er Ländereien befigt ; bringen könnte. 

Ein englifchrs Blatt, der „Globe,“ meldet in einer 
Pariſer Eorrefpondenz, daß die dortigen Geſandten von 
Rußland und Defterreich mehrere Eonferenzen in Betreff 
der Empdrung auf Kreta gehabt haben, und daf fie mit 
dem englifchen Cabinet iiber diefe Angelegenheit volltom: 
men einverftanden ſeyen. 

Zu Montargis (Franfreih) hörte man am 12. Juni 
Mittags auf einmal ein Gerdie wie einen Kanonenfhuß, 
während der Himmel fi ganz unbewoͤlkt zeigte. Am fol 
genden Tag erfuhr man, daß zu Trigueres bei Chateaures 


nord, 28 Rilometres von Montargis, ein 45 Kilegrammen - 


ſchwerer, runder, ſchwaͤrzlicher Stein vom Himmel gefallen 
ſey. Hr. Petit, Advokat von Montargis, hat den Stein 
gekauft und aufbewahrt. 

Die Franzofen find doch, mas Deutfchland betrifft, 
ganz prächtige Seographen; die Qurlle der Donau berfegen 
fie nad) „Donauhedingen,* die „Achfe,“ auf welcher Waas 
ren transportirt werden, bezeichnen fie als einen „ſchiffbar 
gemachten Fluß,“ das „Königreih Weftphalen“ wird unter 
den Mitgliedern des deutichen Zollverein, die „Elberfelder 
Zeitung“ ‘ole ein in „Düffeldorf erfcheinendes Blatt“ auf: 
gezählt, und dergleihen mehr. — 

Vergleihung der Schnelligkeit Ein franzd: 
fihes, wiſſenſchaftliches Blatt bezeichnet als das gemöhnlis 


he Sekundenmaß: Fuß. 
Don einem gehenden Mange Er —— 4 
Ron einem auten Zuapferde » » 2 2 00. 12 
Bon einem Mennthier im Eidflitten . » + » 26 
Bon einem engliihen Volkintpferde +» + + . 43 
Don einem Haſenn. 88 
Von einem guten Seglerihffe - » «0. 14 
BD: 5 4 a arg 82 
Bem Ehail - - : = 2 0 2 0. 1038 
Mon einer Z4pfündigen Kanonenfugel . - - 1300 


Bon ber Puft, die fo getbeilt inibren Raum zurüdfehrt 1309 

Honig als Mittel gegen Branbfhaben. Ein Hjdh- 
riger Junge flürzte in einer Hammerfhmiede in ein im voller 
@lut ſtehendes Feuer des Schmiebe:Dfend. Scine Mutter, eine 
rüfige Gran, riß deu Anaben empor und trug ihn elllgſt nad 
der Küde zu, um bie übelzugerichteten Hände in Waller zu 
fauben. Waf dem Morplase fält ihr ein Gefäß mit frifh aus. 
gelafenem Honig in die Augen. In größter Ungft Idft fie das 
ſchrelende Aind die Hände in biefed Honig tauchen, und ſieh! 
Königl, Hof: und Nationaltheater. 

Sonntag ben II, Jull: „Die Anglika⸗ 
ner und Purltaner‘, große Oper mit Bal: 
let von Meverbeer. (Demolſ. Rettich — 


aar in München. 
Hr. Ludwig Grunder, b. Wagenfabrilant, 
mit Joſ. Neumayr, Bauersiochter von Stetten. 


gleih darauf tritt Schmerziefigkelt ein. Den Met bed Tages 
und die folgende Naht blieben die Hände des Kaaben fortwähr 
rend in Honig getaucht und im Laufe des zweiten Tages war 
das Uebel fo vollftäudig gehoben, baf die Hautbedeckung voll« 
ftändig gefund und kela Schmerz vorhanden war. Blaſen waren 
gar nit zur Entwidlung gefommen. 


Münden. Se, Maj. der König haben geruht, dem 
gegenwärtig ſich dahier aufhaltenden Pfarrer der katholis 
fhen Gemeinde in London, Priefter Doyle, die allergnäs 
digfte Bewilligung zu ertheilen, daß derfelde zum Behufe 
des Baues einer Farholifhen Kirche in London bis zum 
Ende des Monats September I. 3. bei dem Adel und den 
wohlhabenden Einwohnerklaſſen Beiträge fammie , zugleich 
aber diefe Sammlung mit einem Geſchenke von 1000 fl. 
aus allerhoͤchſtihrer Kabinetskaffe zu eröffnen, In Gemäß: 
heit eines hoͤchſten Dieferipts des kgl. Minifteriums d. J. 
vom 2. I. Mes werden die fämmtlichen Polizei: Behörden 
von Oberbayern hievon mit dem Beifügen in Kenntniß ges 
feßt, daß dem Priefter Doyle jede die Sammlung förderne 
de Unterftägung innerhalb der Graͤnzen der allergnädigften 
Entſchließung zju gewähren fey. 

Sr. Maj. der König haben allergnädigft zu bemilli- 
gen geruht, daß zur Unterſtuͤtzung jener unglädlichen Pries 
ſter Spaniens, melde um ihrer Anhängligkeit an ihre 
Kirche und an ihren König willen juͤngſt genoͤthigt waren, 
ihr Vaterland zu verlaffen, und nunmehr von großer Noch 
bedrängt, in fremden Ländern, namentlich in Frankreich hers 
umireen, bei den Batholifchen Unterthanen des Königreichs 
eine Sammlung veranftaltet werde. Sin Gemaͤßheit eines hoͤch · 
ſten Reſcrivtes dest. Minifteriume des Sinnen vom 30.0. M,, 
wonah Se. Maj. der König die fraglihe Sammlung mit 
einem Beitrag von 1000 fl. aus Allerhochſt Ihrer Cabinets⸗ 
Caſſe zu eröffnen geruht haben, iſt der Pfarrer Franz os 
fepd Pfunde von Grendelbruch in der Discefe Straßburg 
jur Erflärung aufgefordert worden, in welcher Art und Weife 
er diefe Sammlung auszuführen oder ausgeführt zu fehen 
wünfche, und da diefe Erklaͤrung dahin ausgefallen ift, daf 
die Sammlung durch den Elerus veranftalter werden möge, 
fo werden die kgl. Difiriliss Polizeibehörden x. hievon in 
Kenntniß gefegt,, den Pfarrämtern, welde von den geifts 
lichen Oberbehoͤrden die geeigneten Weifungen erhalten wer? 
den, allen Vorſchub zu leiften. 

Vorgeftern den 8. d. Abends flarb nach kurzem Krans 
kenlager der zeitherige Gejchäftsfährer der Münden: Augs · 
burger Eifendahn, Hr. Mar Maillinger, betrauert von 
Allen, welche den Berblichenen kannten. 

Perfonenfreqguenz auf der Münden: Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 27. Juni bis incluf. 3. Juli 
in 46 Fahrten: 6246 Perfonen. 
um 3 Uhr. — Unna Strohſchneider, Zim⸗ 
mermanndtodhter, 38 3. — Magd. Mag: 
ner, Zalwittwe, 81%. — Frau M. Anna 
Gronsfeld, bal. Malersgattin, 96 I. — 






Koͤnlalu.) 


Privat: Mufif: Verein. 

‚6032. Montag den 12. Jull: Produk⸗ 
tion Im Paradlesgarten. Bel ungünftiger 
Witterung Tanz⸗ Unterhaltuug. Bieten 

lezu werden In der Echäfflergaffe Nr. 6, 

ber 3 St, von I Eis 4 Uhr verabfolgt. 


Auswärts Getraute: 

DOberalting bei Seefeld: Hr. @. 
Sriedr. Höcdel, Oberſchrelber in Woifrats« 
haufen, mit Dem. Franzista Groͤbl, Roth⸗ 

und Welzgerbergtochter von Oberalting. 

Eodesöfälle in Münden, 
Hr. Frledt. Körber, k. Hof: Moftilon, 
54%. Beerdigung Samitag ben 10, Zul, 





Jak. Kammerlohr, Schuhmacherg. v. Leng⸗ 
riet, 2dgte. Tölz, 45 3. — Hr. Zar. Hr 
ber, b. Melber, 30 


Auswärtige Todesfälle 


In Nobing: Der kal. Landrichter Hr. 
Karl Mayr, 54 3. 





4981, (24) * den 6. Jull 1841. 
as 
Konigl. Bayt. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Andriagen von Gläublgern wird das 
zum Rüdiaffe des verlebten Klſtlermeiſters 
Zofepb Blamf gehörige unweſen Nr. 1, 
an der Ländftraffe öffentlich verjteigert. 

Daffelde befteht aus einem Ifötigen 
Mohndaufe, einer darangedauten 2flödl« 
gen BWertflätte und einem Hofraume mit 
mehreren Holjlegen. Es wurde am 20. 
Sitodet v. I. gerlchtilch auf 10,000 fl. ge: 
füist, und if mit 3000|. @wiggeld und 
6650 fi. Hopothel» Kapitallen belaftet. 

Für die erfimalige Berfielgerung If auf 
Donnerftag den 5. Auguft 1.3. Vor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 

im Burean des E. Areid: und Gtadtge: 
richta · affeſors Böhme Tagffahrt anbe- 
raumt. Diefe Unwelend + Veritelgerung 
wird nah den Beltimmungen des f. 64. 
des Hupothefengefehes m. der sg. 101. 
der Novelle vom 17. Nov. 1837 in Bol: 
zug gebracht. 

Den 25. Juni 1841, 

Barth, Director. 
er Sa A 4. Primbs. 
Betfanntmadung. 
43233. (30) Jenen Eitern und Wormin: 
dern, welde ihre Söhne und Münbel für 
das nähfte Studienjahr 1841,42 in die 
untenbezeichwete F. Auſtalt zu bringen wün+ 
fen, wird hiemit Öffentlich angezeigt, daß 
die Aufnahmsgefune im Allgemeinen, fo 
wie insbefondere die Gefune um Brelitel: 
en, mit Zaufs, Impf>, Schul: u. Ärjt: 
lichen Sefundpeitd:3euguifen, Leztere auch 
noch mit legalen Vermbgens-Auswelſen, 
beiegt, nd länaftens bis Mitte Auguſt 
1. 3. entweder beim f. Minifterium des 
Yunern oder beim unterfertigten Direktor 
Tate eimgeriche ſeyn mülfen, Inden mas 
menttich die fpäter einlaufenden Geſuche 
um reitellen feine Werütfihtigung er» 

halten könnten- 

Müngen den 30. Juni 1841. 

Das Direstorat 
des königl. Erziehungs » Inftiturs für 
Studierende. 
P. fr. Z. Sulzbeck, Director. 


3401. 636) as 
Königl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 

Dem tertorligen Manual: Benefizlum 
an ber ehemaligen deil. Dreifaltigteits:, 
nun lateln, Eongregationdtirche dahler find 
die Urkunden über nachſtebende Zins zahl⸗ 
amte » Kapitalien zu Berluft gegangen: 

Zinsjaplamts>Kapktalten VI, 

1. Kata. Rr. 2790, Kapitalbetr. 500 fi. 

#fuß 4. panel 1. Maͤrz. Mus: 
rad aus 13500 f. vermöge Urkunde 
Str. Durdi. Ehurfürften Mar vom 
1. März 1630 auf Joablm v. Don: 
neröperg, letztet Transport vom lten 
Zunt 1718 auf das tertorifge Ber 
nefisium, 


* 


713 


2. Kat.» Nr. 2701, Kap.⸗Betr. 666 1. 
Ziasfuß 4, Binszeit 26. Junt. Aus— 
drug aus IT50f, nah Urkunde Sr. 
Darcchl. Ehurfürt Mar vom 26. Jull 
1629 auf Wilolaus Preinbins Sohn, 

3. Kat.: Nr. 2192, Kaplt.: Betrag 5Ofl, 
Zinsfup 4. Ziuszeit Nitotap 20 Dez. 
Xepter Transport vom 13, Jum 1718 
Mach Urkunde des Hrn. Herzogs Wil: 
beim V. v. St. Rilolay 1588. Aus: 
druch aus 4000 fl. auf Konrad Beller. 
Zepter Transport v 5. Aug. 1713, 

4. Kat. Mr. 2793, Kap.: Berr. 000f. 
Binsfuß. 4. Zlusz. Welhnachten 25. 
Dezubt. Nah Urkunde des vorigen 
Hra. Herzogs an Weihaachten 25. Dec. 
1588. Ausbrug aus 2000 fl. auf Se: 
baftian Zah. Zepter Transport vom 
13, Juni 1718, 

Auf Antrag des Concilli der Prleſter⸗ 
Bıuderfhaft bei U. &. Frau dahler, wel: 
er die Verwaltung und das Patronat Äber 
obiges Denefigium zuſteht, werden bie un« 
befannten Impaber dieier Urkunden aufs 
gefordert, jelbe innerhalb 6 Monaten vom 
heutigen Tage an gerechuet, um fo ge: 
wiffer hlerorts vorzugeigen, und ihre Ned: 
te bierauf geltend zu maden, aid fonft 
diefeiben für fraftlos erklärt würden. 

Den 20, april Indl. 

Barth, Direltor, 

— Etrsell. 
Betanntmadung 
5028, (2a) Donnerstag den 22, b. 
Mtis. Vormittags 10 Uhr wird in Frey: 
fing von der Fillal-Defonomie:-Commtifion 
des königl. uiraifier- Regiments Prinz 
Johannv. Sachſen, in der Nedunngss 
fanziei zu Neuftift der Bedarf au Breau— 





“materiallen pro 1833 für die Garnijon 


EGrepfing, und zwar 
270 SKiafter Holz. 
340 Pfund Unfellitlergen, 
1300 Pfund Leindt, 
co Pfund Mepsdl, ‘ 

Ö Pfund Doctgarn, dann 
Freitag den 23, dien Vormittags 
10 Uhr zu Landshut von der Defonomie: 
224. deſſelben Degiments In der 
Nechnung⸗tanzlel (Jeſuitentaſerne) für die 
Barnifon Landshut 

500 Klafter Holy, 
750 pſund Unfclittkerzen, 
2200 Yfund Leindl, 

72 Yfund Mepsöl, 

11 Pfund Dodtgarn, 
an die Wenigfinehmenden In Lieferung gez 
geben. 

Steigerungeluftige werden zu dleſen Ber: 
bandiungen eingeiasen, und Lönnen bie 
nähern Bedingniffe vor der Werjteigerung 
vernehmen. 

_Randshut den 5. Jull 14, 

5030, Huf ein Defonomie-Anmweien nahe 
beider Stadt werden 500 bis 700 f. aufs 
junehmen gefuht. Zu erfragen an ber 
Beunngaffe Nr. 9, über 2 Stiegen. 

5031. Eine polltirte Kinderbertflarr If 
zu verfanfen, D. Uebt. 


4984. praes. den 7. Jull 1841. 
Beltlanntmadung 
Auf Undringen eines Hppothef- Gtdubls 
gers wird das Unmwelen der Franz Paul 
und Therefia Schmid t'ſchen ZTodtengräs 
bers Eheleute In der Au Nr. 100. öffent» 
li verkauft, 

Dasielbe bejteht aus: 

a. Wohnhaus, welches 2 Stock bob und 
zu ebener Erde eine Wohnung, über 
eine Stiege 2 Wohnungen, unterm 
Dad ein Zimmer, und . .„ 3300 fl. 
gewerthet iſt; 

b. ela Gärten . . +. . 100 |. 

e. eine Holjbätte . » 75 fl. 

d, laufendes Waller. - - 25 fl. 


fohin in Summa . . + . 3500 fl. 
Zur Verfteigerung ſelbſt it Eommifs 
fion auf 
Dienftag den 27. Juli L. 3. früh 
8 Ubr 


im bießfeitigen Amtslokale anberaumt, 
mozu Kaufstuftige mit dem Bemerkea ges 
laden werden, bad Gerichts:Unbelannte 
fih über Zahlungsfäbigkeit und guten Leu⸗ 
mund mülfen ausweiſen fönnen, und daß 
der Hiuſchlag nah * 64, des Hypotheken: 
Gefeßes, mir Müdfiht auf 99. 98 — 101, 
der Novelle vom 17. Nov. IBIT geſchehe. 
Au am 7. Jull 1841, 
Königl. Landgeriht Au. 

_  Engelbad, f. Landridter. 
4400. (3) praes. 8, Quni 1841, 
Befanntmadbung 

Im Erefutionswege wird das Haus Nr. 
Blerwirtbs Peter Janter, Lit. C. des 
110. mebit Hofftatt im der obern Badhyafle 
dem öffentlichen Berfaufe unterworfen und 
biezu Termin auf 
Montag den 26. Suli h. 3. DBors 

mittags von 10 — 12 Uhr 

im Dieffeltigen Gerichtslofale (Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. 12) auteraumt, wozu Kaufdı 
liebpaber mir dein Anfägen eingeladen wer» 
den, daß der Hinfälaı nah deu NWorfhrifs 
tea bes Hppotbeengeiches u. ber 66. VB — 
101. des Progeßgelehed vom 17, Nov. 1837 
erfolgen wird. 

Diefes Hans iſt zweifddig, bat einen 
geigärten Dachſtuhl, thells mir Schindeln, 
theils mit Haden und Preifen eingededt, 
zu ebener Erde ein Gafizimmer, eine Kü+ 
de, drei Gewölbe, zwei Keller, — 
gen und einen Yumpbrunnen, im erjten u. 
zweiten Stoce drei Zimmer, jwei Kam: 
mern, zwei Kächen u. eln.s. v. Qbtritt; 
anf dem Dachboden 1 Simmern. I Kammer. 

DiefesHans wurde am 27. Maib.Y. auf 
3800 fi. gefbägt, iſt mir 25004. affekurirt, 
und mit 3317. Hppotheffhulden belaſtet. 

Megensburg den 1. Junt 1841. 

Königl. b. Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 


— —— 6 — — 

5019. In einem ſollden Haufe wird ei: 
ne Yerfon gefuht, bie gute Hausmauus- 
foft fohen kann, und ſich jeder Haudar: 
beit willig unterzieht, und mit gutem Zeug⸗ 
niffen verfeben iſt. D. Uedt. 


Betfaunntmadung 
Schuldenweſen des Gaſtge⸗ 

bers Georg 8er in Er: 

ding betreff. 

4250, (Ic) Auf Antrag des Gaſtgebers 
und Bierbrauers Geora Ler in Erding 
wird deifen Gefanumt : Unwelen der öffent: 
lien Verftelgerung nad den Beftimmun: 
gen der 66. 98 bis 101 dee Propeßgefeges 
vom 17, Noo. 1837 und $. 64. des Hypo: 
theken⸗ Geſetzes unterftellt, 

Dieſes unweſen hat nah dem geriatil: 
Gen Inventare vom 22, März d. 9. fol: 
gende Beitandthelle: 

1. Das freleigene Ber: Bräu Taferu: und 

einwirthe.: Unweien, beftebend aus 

a) dem zweiitödigen gemanerten Haufe 
Mr. 43., geſchaͤtzt auf 8000 A., 

b) zwei ganz gemauerte Saft: Stallun⸗ 
gen auf SO Werde, mebit Stadel, ge: 
ſchaͤtzt auf vOOn fl. ; 

e) einen weitern gemauerten Gtallge: 
bäude, 88* auf 4000 .; 

d) einen Sapforunnen im Hofe, ge: 
(däst auf 3öfl.; 

e) | Tagw. 49 Dec. Holz und 5 Tagw. 
= Dee. Wieſen, gefgäst auf 6lOf. 


er.3 

2. 17 Zgw. 40 Dec. ludeigene Wieſen, 
geſchätzt auf 1701 i. 30fr.; 

3. 7 Zagm. 14 Dee. Yeder und O Kagw, 
Il Dee. Wiefe, erbregismweife grund: 
bar zur Gutsherrſchaft Siglfing, ger 
ſchatzt auf 520N.; 

4. das freieigene, gemauerte, einfiödige 

Sommerfeller: Gebäude an der rer: 

Ngers Errafe mit Eommerteller auf 
Eimer und 1 Taw. 20 Dec. Bars 

ten, geihäßt auf 7000 R-; 

15 Tagw. 849 Dec. Holy, bodenziafig 

grundbar zur Univerfitätsfoude » Wd- 

minltratten Landshut, geſchaͤtzt auf 


’ 

6. das ı Shlelbinger: Zehen ohne Haug, 
im Stenerditrfire Witenerding, erbe 
techtsweife grundbar zur Gutsherr- 
Halt Tauffirhen, beftehend aus 20 
Zaam. 24 Dee. Aeckern und 4 Zagw. 
30 Dec. Wiefen, gefchänt auf 1314 fl., 
danı 2 Taam. 22 Decim, ludelsenen 
Wiefen, geſchatzt auf 183 f. 12 fr.; 

T, das frefeigene, ganz gemauerte zweis 

Nödige Kugterwirths : Nebenbaus, Nr. 
44, mit daran gebautem Bräubaus u. 
Aratntweindbrenneret uebſt hlezu ge: 
borigen Vor: und Finrihrungen u. ans 
ſendem Waller, geſchaͤzt auf IMOOA,; 

+ das Indelgene, gaiıs gemawerte swel: 
kodige ——— Schrauuenmelſter⸗ 

Dans, Wr. 274 dahler, gel tau 
00; bier, gei@änt auf 

9 das reale Braͤurecht auf dem Haus 
Nr. 43, neufriftia zur Stadtkammer 
Erding, und gefſchaͤzt auf 40004. ; 

10, das 1cale Schantreht auf dem Haufe 
Nr 4, meuwtbitig, eben dahin, und 
geſchazt auf I600f. 5; 

HM der ‚ganje, Sommerbof zu Hletibam, 
Kr, 18. belafter zum & Dentamte 


=» 


— — 


us — 


Erding mit 92 f. 26 fr. 3 Hl. Ceuſus, 
Zebenryrund: Bins und Gilt, beite 
bend aur; 

a) bem ganz gemauerten Wohnhaus u, 
Viehflall, ganz gemauertem Stadel, 
1 Kagw. Hofraum und Hausader, 
Yumpbrunnen ıc. geſchatzt auf 3245 A; 

b) 61 Taw 69 Dec. Weder u. 45 Tom. 


19 Dec. Wiejen, geipägt auf 86927, | 


30 tr; 

e) T Tauw. 09 Dec. ludeigene Wiefen, 
gelbägt auf 330f.; 

d) 14 Tazw. 83 Dec. Acer, erbtechts⸗ 
weis grundbar zur Gursberricaft 
Zauffirgen, geihägt auf 1085 fl. Öfr.; 

e) 4 Tagw. 18 Dee. reluitt eigene Aeder, 
geihapt auf 374 . Atr.; 

12, bie teluirt eigene Eberharten : Schwal: 
ge zu Moosinning Nr. 75., beite: 
beud aus: 

a) dem haldgemauerten Wohnhaus mit 
Vlehſtall u. dem untermauerten Sta: 
dei, geſchaͤtzt auf 20 4.; 

—* Taw. 78 Dec. Aeder, geſchaͤtzt auf 

00 * 


—X 

©) 59 Taw. 09 Dec. Wieſen, geſchaͤtzt 
anf 2303 fl. 48 tr. ; 

d) 33 Taw. 87 Der. ludeigene Gemein: 
dethelle, nunmehr Wieſen, geſchaͤtzt 
auf Y28A. 15 fr.; 

13. O Taw. IT Dec. Barten vor dem Mün: 
cheuer Thor, bodenzinfig arundbar zur 
Stadtfammer Erding, mit Kellerge: 
wölbe, zu "itödigen-bölyernem Som: 
nierbaus, Kegeljtatt ic. geſchaͤtzt auf 
v5; 


> 

14. Vlehſtand u. Baumanusfapruiffe, Bräu: 
ereiz, Brauntweinbrennerei:, und 
Wirtbiaafts » Geräthfwaiten, Schiff 
und Geſchlit, Votrathe au Bier, Ger 
treid, Holz ic., fonftige Wobillar: Ge: 
genftände und Ausbau, geihägt auf 
8825 Mr. — Gefammtfgäsung ; 
87200 fi. — fr, 

Zur Verfteigerung vorbehaltlih der Ger 
nebmigung des Gemeinihuldners und der 
Gläubiger iſt Zagsfahıt auf 

Donnerftag den 1D. Auguſt Vor: 

mittage ® Uhr 
Im Gaſthauſe des Georg Ler dabier 
anberaumt, wozu Kaufsiufiige mit dem 
Demerfen vorgeladen werben, daf die dem 
Gerichte Unbetaunten ſich ſogleich mit le: 
galen Nachweiſen über binre chendes Ver⸗ 
mögen zu veriehen haben, und daß die 
Kaufs: DOpjecte, fo mie das gerictiige 
Inventar, die Örundfieuer : Katajler-üug: 
süge und das Hypotheten-Buch bis zum 
Verfleigerungs: Kermine eiugefehen wer: 
den können. 

Den 25. Mat 1841, 

Königl. Landgericht Erding. 
Bart (c/ Landricter. 


5020, Es iſt einer Dienftimapd in Ab: 
weſenhelt idrer Hertſchaft ein Staar ent 
flogen ; wem ſolcher zugeflogen, wird. höf: 
ilch erſucht, feiben gegen Erkenntiiwtelt 
am Metersplage zum Galautgrichändler 
Hrn. Konfantin zu überbringen. 





Befanntmadung. 

4982, (34) Es wird zur öffenztichen 
Keantniß gebracht, daß das Unmwefen der 
verfiorhenen Katharina Sy mid zu Al: 
bertöboien am 

Montag den 19, d. M. Vor: 

i mittags 10 Uhr 
in loeo Albertshofen an den Meinblethenzs 
den verändert wird. 

Diefes unwejen ift In einer ſchöuen Ge— 
gend zwiigen den bedeutenden Dörfern 
Melde und Pajenbad gelegen, {ft ganz 
arrondirt, gerichtsbar zum unterfertigten 
Umte, freiniitig zum Rentamte Dachau 
und beſteht aus 

1, einem gemauerten, mit Platten ei 
gededten Wohnhaufe ; 

2. einem untermauerten mit Stroh ein: 
gedecten Stadi ſammt Stallung; 

3. einem gemauerten mit Platten ein: 
gededien Bachauſe; : 

4- einem böljernen mit Stroh gedid: 
ten Wugenbauie; 

5, einer hölzernen mit Stroh gebedten 
Holzhütte; 

6. einem Garten von 0 Tagw. 54 Dee.; 

7. Uederu, 121 Tag. 54 Decim.; 

8. Wielen, 59 Zagw. 84 Dee. ; 

9. Waldung, 25 Tayw. 82 Dee, wo: 
von die pe mit falagbarem Flch⸗ 
tenholge bewaßfen Ift. 

Die gerſchtlide SEchätzung diefer Immo: 

bilien beträse 13,415 A. 

Welterd werden der Veräußerung und 
war gegen Baarzadlung Im Verftelgerunge: 
wege im Drre Albertshofen unterworfen : 

a. die fämmtilten noch ftebenden Feld: 
— am 19.d. Mis. Nahmittage; 

t; 

b. die Baumannsfahrnife am 20, d. M. 
von 8— 10 Uhr Vormittags; 

e. die vorhandenen 8 Pferde, 40 Stüd 
Hornvieh, Schweine, Schafe ic. ıc. 
von 10 — 12 Uhr Vormittags ; 

d. die Getreide» Vorrätbe und fonfli« 
gen eingedärnteten Frügte von 2—A 
Ubr Nachmittags; 

e. die übrigen Mobliten, befiehend in 
Berten, Kleidern, Leinwand, Haus⸗ 
gerätbe ic. 6. von 4 — 6 Uhr u. am 

I, d. Mt. von 8_ 12 Uhr Mormit: 
tage und von 2— 6 Uhr Nachmittags. 

Dem Eerlchte unbelannte Käufer baben 
ſich durch legale Beugutle über Beunmnd 
und Vermögen ausjumweiien. 

Dachau am 1. Jult 1841, 

Koͤnigl. Landgeriht Dachau. 


4988. St. Anna:Vorftadt, innere Iſar⸗ 
ſtraſſe iſt das Anwefen Nr. 9., beſtebend 
aus einem in zwei Stodwerf gebaut. Wohn: 
daus mebit einer Stallung, dann am Bach 
ein Waſchhaus mit Holjlegen und ein Bar: 
ten von 3 Tagw. aus ireier Hand zu ver: 


kaufen. Naͤheres iſt bei der Eigentpämerin 


' 


Ju erfragen. 
4925. (26) Es wird. ein’ gewande 
ter Steindruder gefuht. D. Üebr. 


5005, es, 8. Juli 1841, 
ee 


Bei den bießseriätiikben unmittelbaren 
Kirchenſtiftuagen find 13000 4, zur Ante 
gung gegen ApSt. Werzinfung vorhanden. 

Kapitalsiuchern wird diefed mit bem An+ 
dange betaunt gegeben, daß beffalljige Se: 
fude binnen 4 Boden mit den eriorders 
Uchen Nacwelſen über die Fähigkeit zur 
Beftellung der geiehlihen Sſcherheit ver: 
leben, bierorts einzureihen oder anzubrin: 
gea find, und wird zuglein auch mod be: 
merkt, daß die Ausleihe aus in Summen 
au burdeet Gulden erfolgen Fann. 

Am I. Qui 1841. 

Kol. bayer. Landgericht Landehut. 

B. v. Zebender, Laadrichter. _ 
4923. pracs. deu 4. Juli 1841. 
Befanntwmwadung. 

Die Nerlaffenfhafr des Schmid: 

meifterg aUlotsd Anger: 

mater in Frenfing betr. 

Wer Immer an dem Nüdlafe des am 
10. d. Mes. ohne Teſtament verftorbenen 
Shmidmeifters Alois Ungermaler ba: 
bier aus @rbremts » cder fonjligen Titeln 
Ynfprähe zu baben glaubt, bat ſelche 

binnen Tagen 

a dato bel der unterfertigten Verlaſſen— 
ſchafts · Behoͤrde um fo fierer geltend zu 
maden, als nah fruotloſem Ablaufe dies 
fer Friſt mit gänzliher Bereinigung die: 
ier Verlaſſeuſchaits Angelegenheit bezie— 
bungsmweife mit Ertradition des Rückaſſes 
an bie bereits befaunten Anteftaterben des 
Defunften voraefsıltten werden wird. 

Alle diejenigen, welge etwas von dem 
Bermögen bed Defunkten in Handen ha— 
ben, werden aufgefordert, folches binnen 
gleicher Friſt bei Vermeidung des nochma 
ligen Eriaßed, jedoch unter Vorbehalt al: 
ienfallfiger RNechte dem @erichte einzulie: 
fern, und find Handwerks. Gonten » Nüd: 
ftände oder fonftige Palliven durch Zab+ 
lung an den einen dabler anweſenden, mit 
Bereinigung des Geſchaftebuches gericht« 
lid betranten Erben, nemlich an den Schub⸗— 
macer Ferdinand Augermaler von Hetrens 
baufen in MWürtemberg in Abführung zu 
bringen. 

Bugleib wird auf gelelten Antrag das 
fduldenfrele Auwelen des Defuntten, ber 
ftebend: 

1. in dem Indeigenen, einflödigen, ge» 
mauerten, sad mit Zlegelpiarten bop: 
pelt eingededten, der Brand: Aſſeku— 
tan; mit 1500 fl. einverleibten Haufe 
Nr. 4315402 dapier, nebit Hofraum, 
Garten und Krautitüd; 

2. der zum fol. Mentamte Frevfing bo: 
denzinfigen Wleſe Kat. Nr. 1604. zu 
2 Tagw. 13 Dec. — Te Benit,; 

3. der realen Schmidgeredtiame, — 
welches Sefammt» auweſen auf 2701 FL, 
gefhägt kit, 

dem gerihtlichen Verkaufe an den Melfis 
bietenden gegen baare Zahlung des Kauff: 
MMilinge, und vorbehaitlih der Genehmls 
gung des Aufchlages von @eite der Er» 
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ben unterftellt, und biezu Wagsfahrt auf 
Donnerftag den 22. Zuli i. I. Vor- 
mittage von IL — 192 lihr 
in ber Bebaufuug des Defunlten anbe: 
raumt, wozu man Kaufsiuftige mit dem 
Bemerten eingeladen baden will, daß ber 
gefammte, vorläufig auf 400 fl, angefalar 
gene Handwerkizeug, wie er ĩch an Zau— 
gen, Hämmern, Schrauben, Ambofen, Blas⸗ 
bälgen ıc. ac, in der Wertſtaͤtte vorfinder, 
nah biligem WUngebore mir dem Auwes 
fen atgelaffen wird, und ſich über Leu: 
mund und Zahtzlungsfaͤhlgkeit ſoalelch teyal 
aus;uweifen jep, niar minder auch mitt: 
ierweile die Bejibtigung der Kaufs : Ob: 
jette, dann bie Katafter: und Altea-Kin: 
fibr freitebe. 
am folgenden Tage 
Freitag den 23. Juli . J. Vor: 
mittage D Uhr 


wird an demfeiben Otte der gefammte Mor 


biliar . Nüdlaf, beſtehend in dem Eiſen— 
Vorratbe und der Hauselorihtung nebjt 
zwei Salitten, zwei Wäzen und einem 
Shaife:Katen gegen Baarzahlung gericht» 
lid verheigert, und biezu gielhralls eins 
geladen. 

Frevfing den 20. Juni IS41, 
Königl. Landgericht Freyſing. 
GSroſch, Landrichter. 

006 praes den 8, Jult ISAl, 
Befanntmadhbung 
Nachdem ſich Joſ. Anton Spreig! von 
bier, oder feine allenfaillige Descenveng 
oder aber rein eiwalger Teſtamentserbe 
besieiben, fanerhald des ihnen durch lands 
getlatliches Ausſcotelben vom 14; Wprit 
1.3. vorgefietren OOrapigen TZermines hier« 
orts alcht gemeldet haben, um Ihre Rechte 
auf das Spreigl’ihe Eitern;ut pr. 200 |. 
geltend zu manen, jo wird Joſ. Anton 
Spreigl nah Abfluß diefes Termlnes bie: 
mir als ab intestato verſtorben erklärt, u, 
die fraglihe Summe pr. zweibunberr Gul⸗ 
den den Mofadda Settele'ſchen Kludern 
in Folge ihrer Elgentbums-Auſpruche u. 
Erbrechte verabisigt werden. 
Landsberg am 2. Jul, 1841. 
Königl. Landgericht ‚Pandsberz. 
Sensburg, Yandricter. 
Befanntmwadung 
- 4089 12a) am 24., 25. 
und 26, Juli wird auf dem 
E großen Bittnalienmarft der 
gewöhnliche 
Binmenmarkt 








nehmen faun. 

Verlaufspläge wolle man fi an die Markt: 

Jaſpectlon wenden. « 
Münden den 6. Jull 1841. 

Staͤdt. BietualiensMartts:Commiffion. 





ö— —— — — — — —— —— 


5028. 1000 fl. werden auf erſte und ſihere 
Hypothek aufzunehmen gefucht. D. Uebr, 


Befauntmadun 

4985. (30) Del der gräfl. Urmanss 
perg’iden Defomomie zu @gg firben 
240 Shaie (8 Widder, 120 Mutterſchafe, 
67 Hammel, 45 Laͤmmet. mooon 45 welb⸗ 
Ihe, 20 Hammel) von der feinften Edels 
Race ſowohl einzeiwelie, als im Ganzen, 
zum Verkaufe bereit; fie ſtammen mittelft 
einer Jazuot von einer berübmten Elet— 
torals Heerde Sachſens, find bereits ganz 
acclimatifirt, und wären zur Bildung ei: 
ner ausgezeichneten Stammprerbe geeignet. 
Kaufsiulige wollen ſich in frantirten Brie— 
fen am die gräl. Armansperg'ihe Nentens 
Verwaltung zu sa, bei Deggendorf, oder 
an Kaufmann Bert zu Deggendorf. In 
Niederbayern wenden, welche auf Verlans 
gen alle weitere Aufjhlüfe, fo wie Wols 
lenmuſter mitebelien wird. 

4933. 8 If an der biellgen Blinden « 
und ZTaubfiummen: Anftalt die Stelle des 
einen Unterlehrers vafant geworden, und 
biejenigen jungen Männer, welche bereits 
eine Borbildung zum Zaubjlummen: Uns 
terribte oder doch eine algemeine Lehrers 
Bildung erhalten und Luft za diefer Stele 
baben fellten, find eingeladen, ihre Mar 
meldung, unter Vorlegung ber erforberils 
hen Zeugalſſe, bei dem WPräfidenten der 
ünftalt, Hru. Oberridhter v. Drelii 
bis Ende Jull einzugeben. @in Unterleh⸗ 
rer bat taͤglich ſieben Unterricrsitunven 
zu ertbellen, und mit Audnchme zweier 
Abende umb zum Theil des Scanrags fel: 
ne ganze Beir der Aufücht und Beforgung 
der Zörllnge zu widmen. Er bat Koft, 
Wohnung und Wälhe frei in der Anftait: 
tft er bereits zum Kaubftunmen:» Unterz 
tettichte vorbereitet, fo iſt ſeine Beſol⸗ 
dung 20 Loulsb'or Züriher- Währung, wäre 
dieſts niat der Fall, fo behaͤlt ih die Die 
rection eine nähere WVerftändigung vor, 
fo wie üderbaupt bei ihr ade näyeren Ver: 
haͤltulſſe u Einrichtungen zu vernehmen find. 

Zurich den 1. Jquill 1841. 

Die Direcstion 
der Blinden: und Taubftummen:Anftalt. 


5023. Iu einer Münchner Vorſtadt ſteht 
ein Delonomiegur zu verkaufen, beifen 
Haus zweiſtoͤkig, fo wie der Studel und 
Stallungen gemauert, and die Bauten 
möglihft gut wncerdailten find. Es wurde 
auf demſelben die Brauutweinbreunerel, 
wovon die volle Eiurichtuag mad vorzüg- 
Hafer Urt jteben bleldt, u. das Milchee- 


ſchaͤft Im Grosen und mit bedeutendem 


Vorthell getrieben, Feld⸗ und Wiesgrüns 
de, Im ganz gutem Zuftande erhalten, be» 
finden. fib dabel 55 Tagwerk, Dasielbe 
kann taͤgllch befihtiget werden, und follte 
ein Kauf geſchioſſen werden,' jo iſt der 
Verkäufer mit dem Drittel Erlag des Kaufs 
fainings änfrieden. D. Web. _ 

4855, 4000 fi. find ſofort auf Ijte Hp» 
pothet auszuleiden. D. Uebt 

5012, Ein hleſiget Silbe rarbelter waͤuſcht 
einen gut geſitteten Jungen in die Lehre 
zu nehmen. D. Uebr, 





Den HH. Buchbindern 
zeige ich ergedenſt an, daß ih das Jrie- 
Vapter Fabritgeihäft von nun an übers 
nommen babe, und biefes Papier zu Schul: 
beft:llmichlägen beftend empfehle, das nicht 
nur an Relnlichtelt, wie auch in bildil- 
her Bejlehung dem bidher Belleferten vor: 
austömmt. Die Zeihnungen auf biefen 
Heften find mit Erläuterungen verjeben, 
welche den Aludern möglig machen, bie 
Geſchichte fowohl, als andere Mertwürs 
digfeiten ber Welt aufbauend und gleich— 
fam ſplelend fib eigen zu maden. 

Die fehr verehrl. Medaktion des bayer: 
(dem Eilboten hat die Güte, Beltellungen 
su beforgen. 5007. 

Münden im Juli 1841. 

Künsberg, Lithograph, 

in Untergleſing an der Iſar Nr. 177 
Verfteigerung 

Montag den 12. Juli 1841 
werden Wormittags von 9— 12, u. Na: 
mittags von 2— 6 Uhr in ber Kaferns 
Strafe Nr 1. (am Ede der Türfenftr.) 
fehr gut erhaltene Frauenklelder, Lelbwaͤ— 
ſche, feidene und perfene Obersöde, Maͤu⸗ 
tel, Hüte, Bänder, neue Hemden, Steümpfe 
und Halstücer, dann goldene Ohren: uud 
Fingerringe, einiges Stiber, Gtldfer, Zinn 
und Küdengefhirr, gegen gield baare Be: 
sablung Öffentlich verftelgert. Kaufsluftige 
werten doͤfllchſt eingeladen. 

5008. Sleifhmann, 
verpflichteter Arels⸗ u. Stadtgerlchts⸗ 
Schäger und Wultlonator. 

. (8a) Der Ünterzeichnete zelgt 
biemit an, daß fih felne Etuls⸗ u. Norte: 
feuifles » Fabrit nunmehr in feiner elgenen 
Behanfung, Nefidenzftraffe Nr. 22, befin: 
det, und empfiehlt zuglelch feine Melle: 
und Schreib» Portefeuilles, fowie Relſe- 
Etuis, Herten u. Damen: Neceflaltes jeber 
Urt zu den billigfien Preifen. 

Theod. Eſcherich, 

_ Ernie: Portefenilles » Fabrifant. 

65024, Vom nähen Ziele Micaeli an 
iR in der Frühlingsftrafe Nr. 26. ebner 
Erde eineganz nen bergerichtete Wohnung, 
beftebend aus 5 Zimmern, Rüde, Keller, 
Speicher und Waſchgelegenhelt um den 

abresjind von 220 fl, zuvermietben. Das 

äbere ift Im 2ten Stock zu erfragen. 
5025. In einer Item Rang:2oge bes f. 
Hoftheatere mirb ein Ruͤck⸗Wechſel⸗Platz 
fogtei abgegeben. Näheres Tuͤrtenſtraſſe 
Mr. 6043, 


5021. Die vormallge Walpenbier: Nie: 
berlage in der Buragaffe von Wörth if 
gegenwärtig bei Krapferbräu, am Bärber: 
graben Mr. 25., verlegt. uad das Achtel 
zu öfl., die Flaſche zu 8 tr., die Maß 
zu 6 fr. und die } Boutellle zu 5 kr. täg- 
ih au baden. 

5015. Ein Mädchen, welches gute Haus: 
mannsfoft fohen Tann, u. ſich aud bäus- 
fer Arbelt unterzieht, ſucht bei einer 
Hertſchaft einen Dienft. D. Uebr. 
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4980, (2a) In einer ber hleſigen 
Vorfiädre iſt ein ander Hauptiiraße 
gelegenes, fehr gut gebautes, ganz 
gemaunertes und mit Ziegel gedec; 

tes Haus aus freier Hand zu verkaufen, 

Diefes Haus it mit Eiaſchlußj des Erd» 
geſchoſſes drel Stock hoch, hat vorne die 
Ausfiht auf die Strafe und rütmärts bie 
fhönfte Ausfibt auf das Gebirge. Es bes 
finden ſich dabel gefondert ſtehende gemauecte 
und mit Ziegel gededte Stellungen und 
vortreffiihe Keller. Diegefammte zum An: 
weſen gehörige Brundflähe, melde auch 
noch zu Baupidgen geeignet iſt, balt gegen 
1} Tagwert. 

In dem ſich dabei befindiihen großen 
Hofe iſt ein Brunnen mit dem beften Quell: 
waſſer. Für eine Wirthſchaſft oder auch für 
ela größeres Gewerbe Hit dieſes Anwefen 
Auferft vortheifhaft gelegen. D. Uebr. 

"4966. (35) TO Gtüd gut erhaltene, 40; 
eimerige Märzenfaß werden zu kaufen ges 
tust. D.üeiſßß. 

5016, Ein Mädchen, weiches noch nicht 
lange bier dient, und in allen weiblichen 
Urbeiten wohl unterrichtet iſt, wünfdt bie 
künftiges Ziel einen Pla. D. Uebr. 

5017, Eine treue, reintiche Verfon, wo 
möglich mir eigenem Bette, kann ſoglelch 
als Bon: und Zugeberin einen guten Pag 
erhalten. D. Uehr. ee 

5018. Eine foltde, In den tiefen dor 
Jahren ftebende Von = und Bugeherin 
oder auch Dienftwagd, welde mit einer 
Sclafftelle verfeben ift, kann in einem 
rırbigen, gewiß auten Pläbhen ju Ja— 
kobdi eintreten. D. Uebr. 

4855. Ein nahe vorm Karlethor geleges 
ner großer Garten, deſſen vortreffliher 
thells mit vielen Obitbäumen edeifter Art 
bepflanzter Boden nebſt fhönen Anlagen 
ſich gat verginfer, iſt zu verfaufen D.Ue. 


— nn — — 














Elgenthuͤmers gut verginfet, if zu vert. D.U. 


5027, Eine Wohnung in der Stadt mit 
3 oder 4 Zimmern, wenn nur das eine 
perme: groß und vorwärts Ift, wird uber 

Stiege zu miethen geſucht. D. Uebr. 


5011, Gegen genügende Sicherheit und 
ApCt. Verzinfung find dreifigtaufend Gul⸗ 
den ganz ober theilmelle auszuleiben, 
und die näbern Bedinguifie zu erfragen 
bei dem fol. Advotaten 

VBarıı du FPrel, 
Refitenzir. N. 2332, 

5014. Eine ordentlihe Dienftmayd, die 
un verein —* ri —— in 
andern Hansarbeiten erfahren wuͤn ſcht 
Dis Jatobi einen Dienf. D. Lehr, 0 

5036. Samſtag den 3. Yulf wurde von 
der hi. Gelftfirhe bie in bie Meinfiraffe 
ein wollener Shawl verloren. Der red: 
the Finder möge Ihn bei der Landbötin 
gegen Erfenntiichkeit zurädgeben. 


Handlungs : Uuwefen : 
Verkauf, 

5039. (4a) Es ift cin reales 
Spezereiz, Barben- und Schnitt 
waaren⸗ Handlungs » Amvefen mit 
Waarenlager in einer fehr gewerb- 
ſamen Stadt 2ter Klaffe in Bayern 
zu verkaufen. 

Frankirte Briefe unter der Auf- 
ſchrift KH. Nr. 5039. befördert die 
Erpedition der bayer. Landbötin. 

5040. Repsfaamen wird gekauft 
in ber Oeltaffinerie des 

Sof. Seig, 
Sporergaffe naͤchſt der Frauenkirche. 


5029. Zur morgigen Rahfirhwelbe mit 

Greinabt m, Tauzmunt ladet höflichft ein 
Halbinger, 

Gaftwirth In Thalkichen. 


Dienft: A 
5038. Ja einem auswärtigen größeren 
Gaftbaufe koͤnnen auf das Ziel Jacobi ein 
gewandter Kellner, ein Margucur nad eine 
tügtlge Köchin unter annehmbaren Be: 
dingungen Gonditionen finden. Dieffal- 
fige Anträge, verfeben mit Quatlfication: 
und Leumundszeugnifen, beforgt die Er 
pebdition biefed BI. 


4086. Lieder -Terte zu der am 4. Jull 
gehaltenen Vorfeiet des allerboͤhen Ge: 
burtefeites 3. Mai. der Könizin im Ayı. 
Ddeon gefungen von 500 Ainbern, find 
bei der Erpedltlon Diefes Blattes nodı zu 





baden. Schr geeignet wären Mefe Torte 
für Stadt: und Landſchulen zu verwenden 
bei derartigen Felerlichtelten. a: E 

4571.(30) Mtueraltetg !ö fr. und Zitlrfe 
tiemen von Gtr. bis 461., cin algriuein ers 


probtes vorzäglihes Milttel, mu ale ins 
firumente ohne Stein für Immer unkiers 
treffildft fharf zu erbaiten, empjiehli 

@. 4. Uuernbeimer zuülegendburg. 
5037, Auf das naͤhne Ziel wird eine ger 
ſchlete Kechln geſucht. D. Uebr. 

5035. 2 Ladenthuͤren mit Rigefenſtetn, 
7 Sand hoch, 31 Schuh breit, find tm ber 
Shäflergafie Nr. 10, im erſten Stod zu 
verfaufen. er 
033, Eine & MNadt TEEN ram Woh⸗ 
nung If zu verpachten. D. Uebt. 
50, Ein helzerſparender Biechofen iſt 
zu verkaufeu De BE — 


Gottgefällige Gaben. 
Für Die umnorettche durd ſchwere und 
faugwierige Aranfbelren ganz verarmte W. 
Famtıle In Hafdhauſen Transp. DA. t2 kr, 
Den 7. Juli: Mon U. 8. 48 fr. 
Summa 101, — fr. 
Mit einer Veilage, 


4975. Bel C. X. Jenni Sohn in 
Bonn iſt erſchlenen und bei G Jaquet 
in Manchen, fe wie in allen Bude 
handlungen zu haben: 


Leiden und Freuden 
eines 


Schulmeifters. 


Zwei Bände. Preis 3 fl. 12 fr. 
Die genistigfien Stimmen wie bie 
Blätter für Lit. Unterhaltung, Schulzeitung, 
Morgenblatt, Gerödorf, Mepertorium ie.ic. 
haben oblges Wert als das beite Volls⸗ 
m. das feit Peſtalozzi erſchlenen fep, et: 
tt. 


49716. Bayerfhe Metrologlie. Freunde 
und Verehrer vachfolgendet, im Jahre 1839 
berftorbener Bayern: des General. Major 
Erhra,v. Befferer, Schaufpleler Caro, 
Kämmerer Erb. v. Fürftenwärtber, 
VProfeſſer Dr. Gmeilner, Staatsrath v. 
Grandauer, Maler Mezler, Megle⸗ 
rungs-Bauretb Obimölter, Sapitular 
Start, D.:Apell. Ger.:Direftor v. Wol⸗ 
fanger und Geb. Rath v. Zwadh in 
Münden, Lient. v. Hann, Oberfilent. 
2ueger, Hauptmaun Bodiuger, Haupt⸗ 
mann Wink. Hauptm. Witſchaug In 
Amberg App; Ber.:Ratb Dr. Emmerich 
iu Ausbach, SHofrath Dr. v. Uborner, 
Demlapitular Stark, Meg Rath Wa: 
genfeil v. Mittergursbef. v. Wo haltq 
in Augsburg, Organift Maurer, Math 
Dr. Defterreider u.Dr. Med. Speyer 
in Bamberg, Arelö> u. Stabtger.: Kath 
@lrbert u. geb. Kirhenratt Dr, Dir 
baufenin@rlangen,Dr. Med. Spiria 
Hoͤch ſt adt, Oberſt v. Fortis, Dr. Med. 
Merftu. Proi. Milterin Kempten, 
Bürgermeifter v. Wachter und Wffelfer 
v.3oller n Memmingen, Oberpoftmel: 
fterv. Artheilm, Dr.Med Demier, Pla: 
major Bella vorSchoppershbefu. Aid: 
meiſtet Sudermandet in Närnberg, 
Biihof Dr. v. Niccabona in Paffau, 
Kimmerer Graf v. Armansperg und 
Ney.:Marh v. Schmöger in Megens: 
burg, Kirbenratb Mud in Rothben: 
burg, Pfarrer Königsberger in 
SBhönberg, Stabtpfarrer Steiner in 
Schwandorf, Profefor Biegler in 
Straubing, Priefter Nlggl in Tölz, 
und Appell.:@er.:Ratb Hoffmann in 
Zwelbrücken — finden deren audführliche 
Ledeasbeſchtelbungen Im fo eben erfhienenen 
Uten Jahrg. ded N. Nelrologs ber 
Deutfden. 2 Theile, Preis TA. 12 fr, 
Zu haben in der Lindauer’ihen 
Buchhandlung in München. 


4900. 2 Stunden von Münden an drr 
@rdingeriiraffe, In Dornab, iſt ein Deko: 
nomiegur mit gutgebautem Haufe, Oeko— 
nomtegebduden, riuem eingezäunten Hof, 
40 Taaw. Weder, 44 Tagw. Wielen und 
Holz ee Bieh u. Fahtulß aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤh. bei Peter Sofia Dornas. 


Zur Bayerlichen Landbbtin Ar, 82. 


— 17 — 


YHuzeige Buchbinder 
und Alle, die fich mit dem Berfauf von 
Kalendern und Gebetbücern 
befallen. 
Unterzeichneter made auf — die gegenwaͤrtig wieder unter 
der Preffe, aufmerkſam, und erlaͤßt an Obige die 
Aufforderung zur Beftellung 
in Parthien, mit der Verfiherung der billigften Bedingungen. 


Bayeriſcher Rational-Kalender 
- —— Schreibpapier durchſchoſſen. 


4013, 


Groß Duart. Sn vergiertem Umſchlag. 
In dreieriei Ausgaben. Gebunden 36 fr. Brodirt 24 fr. und 12 fr. 

Der Belfal, den diefer, felt 22 Jahren erfhelnende Kalender jedesmal erhielt, 
Gemeinnüßigfeit, Er enthält 
e zur Belehrung und Unterhals 
rften, wie es In feinem andern 


iſt binlängiih Zeuge, von feiner Braucbarkelt und 
nebft dem aftrengmifhen Kalender, noch viele Aufſä 
tung, und bag volitändigfte Verzelchnlß von Jahrm 


Kalender zu finden if. 
Michael Hauber, 
(erzbiſch. geiſtl. Rath u. Decan an ber Hoftirde zu Münden) 


‚Gebetbuch für katholiſche Chriſten. 


Je Auflage. Mit rinem ſchoͤnen Stahlſtiche. 
Duodez, Velinpapier 54 fr. Drudpapier 30 fr. 

Die Erbauungsbüser des bochwürdigen Herru Verfaſſers find zu befannt, als daß 
man nötbig hätte, etwas Empfehlendes beizufügen. Nicht dem großen, gebört dleſes 
Kleine, aid Kirchen Gebetbucht das Geeignete, au den bellebteſten GE:ıbauungsbükern, 
was die vielen Auflagen In kurzer Zeit au bemelfen. 


—— — entgenen 
nchen ben 3. July i 
Sof. U. Finfterlin. 
Salvatorftrafe Nro. 21. 


4974. So eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen Deutschlands 
etc. versandt worden und zu haben bei Georg Franz in München: 


Mandbuch der Kunstgeschichte 


von Dr. Franz Kugler, 
Professor au der Acadomio dor Künste Im Berlin, 
41. und 2. Lieferung. Subscriptions-Preis 2 fl. 36 kr. 
(Vollständig geliefert im Herbst 1841.) 

Dieser erste Versuch einer allgemeinen und umfassenden Kunat- 
eschichte, — hervorgerufen durch das rege Interesse, welches in der jüngern 
‚weit für die Denkmäler Ir verschiedensten Nationen und Zeitalter erwacht ist, — 

hat den Zweck, eine Uebersicht von dem gesammten — — der Kunst 
und von den verschiedenen Formen,” in denen die Kunst auf den verschiedenen 
Stufen dieses Entwickelungsganges zur Erscheinung gekommen ist, zu gewähren, 
Jede einzelne Stufe wird, soweit die gegenwärtigen Kenntnisse reichen, wiederum 
in ihrer eigenthümlichen Entwickelung , in ihren Anfängen, in ihren bedeutsam- 
sten Erscheinungen und bis zu ihren spätesten Nachwirkungen und Nachklängen 
hinab dargestellt, . * 

Es eignet sich somit dieses Werk für Jeden, der auf allgemeinere Bildung 
Anspruch macht, namentlich für Künstler, Jiunstliebhaber, Techniker ete· so 
wie es auch als Lehrbuch in Kunst- und Gewerbs - Schulen einem längst gefühl- 
ten Bedürfniss abbelfen dürfte. ‚ 

Im Uebrigen verweisen wir auf den Prospeet, welcher der ersten Lieferung 
— ist. —— 

tuttgart, im Mai P 
Verlagsbuchhandlung ron Ebner & Seubert. 


4997, Eine Hoizhutte zu 4 Klaiter Holz, 5003. Sim vierjigiger gang {elid gebaus 
melde aus zu einem Kub: oder Schwein: ter Wagen, ganz gut erhalten, iſt zu vers 
fiatl zeelgnet wäre, iſt billig zu verkaufen. faufen uad beim Wagenfabrikaut Holger 
Df Uebr. vor dem Ziarthore zu (eben 


=.  Ratbolifche 
Jugendſchriften, 


Geſchenken bei allen Anlaſſen anwend⸗ 
* und fehr zu empfehlen, welche in der 
8. Kollmann’ihen Buchhandlung in 
Augsburg erſchienen und auch durch 
jede andere folide Buchhandlung, im 
München namentlich durch die. J. 
Lentner’ihe Buchhandlung, Kaufinger⸗ 
ſtraße Mr. 17., bei Abnahme mehrerer 
Er. mit anſehnlichem Rabatt, zu bei 
ziehen find; 

Katbolifches Gebetbüchlein 
für junge Chriften. 
Mit einem höchſt anziehenden und 
paſſenden Stahlitiche: der Schutzgeiſt. 
2te vielfach vermehrte und verbefferte 
Ausgabe. ar. 12. 1840. Auf fchönem 
weißen Drudpap. 12 fr. oder 3. gr. 

Diefes Gebetbuͤchlein, welches eluen fehr 
belebten Schriftiteller zum Verkfaſſer bat, 
empfiehlt. ich durd die wahrhaft Findiike 
Sprade vor vielen andern, und verdient, 
fo wie auch das von Galura, jedem Kinde 
in die Hand gegeben ju werden. 

Die 2te Aufiage bat bedeutende Erwel: 
derungen und Verbefferungen erhalten; eine 
vollftändige Areusmwegandaht ſchlleßt das 
Büchlein auf eine würdige Welfe. 

Die Zelle der Leiden oder 
Die Kyburg. 

Eine wahre Gefchichte aus dem 
Mittelalter, 
der reiferen Jugend und deren Freunden 
gewidmet von A. Dürle, 

Hferrer in Güntherethal, (Berfaffer ber „Eli⸗ 

fabeth,, ber ——— Abende auf Sinai, des 

Einfieblers, der Erzählungen für Kinder und 
Kinderfteunde ꝛc.“) 

Zweite verbefferte Auflage mit einem 
Stahiftih. ar. 8. 1840. Mafchinens 
Druckpapier. 45 fr. oder 12 gGr. 
Dörle, A. (Pfarrer), Etifabetb. 
Eine Geſchichte aus den Zeiten der Kreuz— 
mge; neu erzählt und der reiferen Jugend 
gewidmet. 8. 1838. 30 fr. oder 8 gr. 
Fritz au ———— 
es wird ſchon wieder herein⸗ 


ommen. 
@ine Erzählung tür junge Handwerker, die 
Ad auf der Wanderihaft befinden, oder 
diefelbe erft antreten wollen, Wit einem 
Vorworte vom Verfaffer der Genovefa und 
der Dfiereler. 8. 1830. 24 fr. oder Öyer. 
Galura,Bernarbd, (Fürftbiichof) 
ee (#ebetbüchlein 
für die liebe Jugend. 
Reunte rehtmäßige Auf. Mir 1 Kpfr. 
36. ord. Pap. 15 fr. oder 4 gar. Wellnp, 
24 fr. oder 6 gor. 


Pa 718 — 
Gobinet, E., —— ‚Ealeı 
‚ jue riſtlich € 
— : die — n 


@rbauungsbuch 
für ebriftliche Töchter. 

Mit I Kpf. 12, Melinp. I fl. od. 16 gar. 
Drudpap. Atx. oder 8 gar. 
ee G., er 2. beilis 
gen Qobanna Fra a von 

Chantal 


(Geſchent für junge Frauenzimmer.) gr. 8. 
broſch 24 fr. ober 6 ggr. 
Zebensfrüchte von Sinai und 
Golgatba, oder die Gebote des 


n. 
Durch Scriftitellen und Erzählungen er: 
täutert. Herausgegeben von einem Fathol. 
Gelfilihen,. Mir einem Stahlſtich. ar. 8. 
droſch. 2 A. oder I Thir. Agar. 
Xeben und Thaten chriftlicher 
elden und Krieger. 
Nah den beten Quellen dargeſtelt. 18 
Baͤndchen, enthaltend: das Leben des Eid 
— Gortfrieds von Boullon — Bavarde. 
ar. 8, 1840, brofd. 48 fr. oder 12ggr. 
2einfelder (Ant.), Erzäblungen 
über das Gebet des Berru. 
Nebit Erflärungen und Umfchreibungen def: 
feiben. Mit einer Vorrede vom Verfaſſer 
ber. „Oſtereler.“ Neue rechtmäßlge ver: 
beſſerte Auflage. Mit Apprebatlon des 
bifhöf. Ordinarlats Augsburg und mebre: 
ren Privilegien. Nebſt einem bibl. ZXitel: 
Eupfer. gr. 12, 1834, Auf fhönem weißen 
Drudp. in albis 24 fr: oder 9 ggr. Mit 


- Kupfer ia Umiclag geh. 30 fr. oder B gar. 


auf Vellnpap. geb; 48 Er, oder 12 gar. 
Müller, Dr. J. N. Tugendbilder. 


Erzählungen aus dem Leben guter Dienſt⸗ 
boten. Zur Erweckung und Stärkung fitt: 
Itaer Gelühle und Entfaläfe, als Lefebuch 
für junge Handwerkeleute, Dienftboten und 
Sonntagsfbiler. Mit einem Borworte vom 
Werfaffee der „„Dftereier, Genovefa’ ıc, 
2te vermi. und verb. Ausgabe. ar. 12, 
broſch. 48 fr, oder 12 gar. 
Niederer, 8. 5. , die Engel. 
Ein Famlllengemätde für die Jugend, Mit 
I Stapinih. broſch. 15 Er, oder A ar. 
ohne Stahblſtich 12 fr. oder 3 gr. 
Surin, P. (Soc. J.) Anleitung 
zum innerlichen Leben. 
Aus dem Franz. Mir Färftbiftöfl. Sedauer 
pprob. 18, 1840, brofd. 12 fr. od. 3 gar. 


Geluppe, Brası, Leben und: 


ale. 
Eine unterbaltende, beiebrende und zum 
Guten ermunternde Erzählung für Kinder 
und Erwadfene, befonders auch für ftudier 
rende Yünyiinge; mit einem Worworte vom 
Verfaffer der „„Genovefa und der Ofereler.“ 
8, 1839. broſchitt 24 fr. oder Öggr. 


Balentine, _ 
Eine — fax die katholiſche 
ugen 


Aus dem Frangoſiſchen Überfept, 
Groß Dktav. Mafdinen:Belinp. broſch. 
30 Pr. oder 8, ggr. 
Auf Verlangen beforgen wir auch bei Wer 
ftellungen die vorgefpriebenen @inbände aufs 
Saönjte und Billige. 


Anmwefens:Berkauf. 
4078. (34) Wegen Famllien⸗ Vers 
bältniffen iſt Unterzelhnete ge» 

fonnen, ihr ganz ludelgenes 

Braͤu Anwefen zu Telsbach, 

tk. Landgerichts Dingolfing, Mes 

glerungsdezirt Niederbayern, wie 
folches nadftebend näher befchrieben iſt, 
aus freier Hand zu verkaufen: 

1) Dreigädiges Wohnhaus, Holzſchupfe und 

ofraum. 

2) de Braͤuhaus Im Kaufe ſelbſt, mit 
dem laufenden Moffer, wie auch dem 
Schent: und Sommer Keller. 

3) Sehr geräumige Pferde : und Mich 
fälle, Scheuer und Wagenſchupfe. 

4) 3 Tagwerk Wurz-⸗ und Objtbaum: Gar: 
ten beim Haufe. 

5) 26 Tagwerk jweimäbige Wicfen. 

6) 33 Tagıwert Aderfeld. 

7) 12 Tagwert Waldungen. 

Weber die deffalligen Kaufsbedingungen 
faun man bei der Unterzelchhneten auf pors 
tofrele Briefe die mäbere Audkunft ers 
balten, das bezeichnete Brau Anweſen ſelbſt 
aber täglich eingefehen werden, mobel now 
befonders bemerkt wird, daß daſſelbe ſich 
im beſten Stande befindet. 

Teis bach bei Dingolfing, 

den 11. guii 1841, 
Maria Staudinger, 
Dierbrauers:Wittwe, 


Bekanntmachumg. 
4070. Einige im beſten Betrleb ſtehende 
Bierbrauerelen, mit oder obnell 


Feldgründen, Gaft: und Bierwirtg- Al 

(haften, Handlungen, Defonl) 

miegüter, Shmiedftätten und} 

Privarpäufer mit und ohne Girl 

ten find aus freier Hand zu verfaufen.fl 

ziebhaber wollen fi In portofreien 

Briefen wenden, au das N 

Privllegirte Eommifflond: undiy 

Anfrags:Bureaulufegendsburg.fl 

u P. Andliinger A— 

Ba ee 

4728, (3c) In Itlbach b 

Straubing wird das bortige 

reale Tifleranmwefen, weldes 

eine Familie Immerhin gut 

ernähren wird, da nunmehr 

bie Hinderniffe des Merkaufes völlig bes 

feitigt find, um billigen Preis verkauft. 

Nähere Austuuft ertheilt auf frantirte 
Briefe Niflas Krämbiller, 
Tiſchlermeiſter dafelbit. 
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4387. (2b) Dlieſes Schlepen beglaut Sonntag den 25. Jull Mittags Schlag 12 uhr 
umb endet Dienftag den 27. Abends Schlag 6 Uhr, 
Die Beten find folgende: 


Les wpt 25 fl. und 4 Fahnen. 
3, vA u 
Ites @i 25 „ [23 6 ” 
AKtes upt 11, „4 „ 
Yltes Al „ ud u 


Summa der Bejten 91 fl. und 24 Fahnen. 


Einlage für 4 Eteafhüäße . fl. 40 fr, 


" " „ „40, 
” " 7 [7] [7 
” „4 " 2 mn d0 „ 
[73 ” ” ”„ ”„ 


Eintage für 20 Stegi@üße 25 fl. 52 tr. 


Befondere Beſtimmungen. 

1) Auf dem I. Haupt und Kranz kann ela alenfallfiger Fehlſchuß & 1 fi. 40 fr., 
auf bem II. Haupt ela folder gegen 44 fr.; auf dem I. Glack aber fünuen 60 Sküle 
& 24 fr. und auf dem 11. Slük 40 Echäffe & 12 Er. gelauft werden, 

2) Kann auf jedes Beſte einzeln eingelegt und geſchoſſen werben. 

3) Die Scheiben find mit P2 Zoll großen Schwarzen verfehen und In einer Ente 
feruung von 150 Schritten, d. t. 375 bayer. Zuß, aufgeſtellt. 

4) Wird nah den fortlaufenden Nro, (Kölbein) geſchoßen. 

5) Wird fih auf jedes Beſte die Freibäcfe vorbehalten. 

0) Wird biefes Schießen ganz frei gegeben und die Seſammt Elunahme auf dem 


1. Haupt, Kranz und 1. Süd 


in der Art repartirt, daß die Hälfte der Schußzahl 


zum Yuge fommt; das 11. Haupt und II, Gluͤck wird nach Atel abgezogen. 
7) Wird fih in allen Fallen genau an die Schüßenordnung vom Jahre 1700 


schalten. 
1841 


Münden den 1. Juli 
Königliche Sauptfcbügen:Gefellichaft München. 
Die Schüßenmeilter 


Von Selte bei Hofer: 


Ben Eelte ber Stadt: 
. Graf. 


eeiberr v. Weveld. 
utſchneider. GSchmitt 
43508. (%) Empfehlung. 4090, Zin beinah ganzneugebautes Haus 


Id Unterzeichneter bringe biemit zur 
ergebeniten Anzeige, daß ia eine ganz neue 
Papierfabrif errichtet habe, und erlaube 
mir es alleu denjenigen, weile Gebrauch 
von gutem Schreib: und Drudpapier ma: 
hen können, algemeln befannt zu machen 
und verfihere jedem Abnehmer meines 
Fabrifate, daß er gutes und ſchoͤnes Va: 

er erhalten wird. Beftellungen werden 
jeder Gattung nah Muftern ange: 
nommen nad zur beftiimmten Zelt abge: 
liefert. Unter Berfiherung aufmerffam: 
fier Bedienung bitte ih, mid lu vorkom⸗ 
menden Fällen geuelgteſt empfohlen feyn 
ju laffen. 
Srafenan am 30. Mai 1841. 
2... 8. ©. Böl, Papierfabritant. 
4993. In einer der ſchoͤnſten Gegend 
bei Pfarifirhen in der Hofmark Blerndach 
it ein Haus mit realer Schuhmacherge 
rehtfame, dann 3 Tagwert Aders und 
BWiesgründen mit einem Elelnen neuen 
Detonomie:-Stad! wegen Kräntiibtelt bes 
Cigentgümers aus freier Hand um ten 
Preis von 1800 fi. zu verfanfen, D. Ueb. 

4996. Schoͤne Johanues- und Stachel: 
Beer, ble Maas 6 Er., find Inder St. Annaſtr. 
Rr. 10, neben dem Frauz.⸗Kloſter zu haben. 


4998. ine Krämer: Gerechtſame oder 
ein Bortenmaherreht wird gegen Baar⸗ 

fung zu faufen gefuht. Verkaͤufer ba: 
en fib im portofreien Briefen bei ber 
@rpebition d. Blattes zu melden, 


It aus freier Hand zu verkaufen. Dass 
feibe iſt einfiödig, bat eine Wohnftube 
und noch 3 feine Zimmer nebft Kühe m. 
Keller, wobel fih auch eine Stallung, Traͤ⸗ 
bergrube, Hofraum, Garten und Gumps 
brunnen befinden. Das Ganze enthält 
8000 Quadrat: Schuh. D-. Uebr. 


Gen nn uno 


! 4994. In einem gewerbfamen ! 
# Martte im baverifhen Walde iſt eine I 
’ Seifenfieder:Gerechtfame ' 
(bie einzige) nebſt einem fadnen, neu 
gebauten Haufe, fammt 25 Tagwerk 
Feld: und Wiesgründen und Holz aus N 
freier Hand zu verlaufen. Preis 
f 8000 4. D. ehr. ’ 
— m en 2.2... 2.9 
5022, (3a) Wesen befonderen. Verhaͤlt⸗ 
nifen ift das maſſiv gebaute Haus Nr. 2. 
in der Numforditraffe, welches mit elaem 
fehr geräumigen Hofraum, Nebengebdute, 
Stalungen und Wagenremife verſehen if, 
und fi fohln zu ausgedehnten Gewerbes 
oder Oekonomle zwecken vollommen eignen 
würde, zu verkaufen. 
Die Kaufbedinguiffe find im nämlihen 
Haufe über 2 Stiegen links zu erfragen. 
5001, (3a) Eine fehr irenndlihe belle 
Mezzania: Wohnung mit zwei Zimmern, 
einer Kammer, Kühe und gropem Bor: 
platz In der Kaufingetſtraße, it fommens 
des Ziel Michaell zu vermiethen. Näb. 
in der Kaufingerfiraife Nr. 10, uͤber 1St. 


2. Zahnperlen, 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden von 
Arzt und Geburtshelfer zu Varls. 
Preis pro Echnure 1 Rthir. oder Ifl.A8 fr. 
im 24 fl. Fuß. 

Bon den unendlih vielen Zeugniſſen, 
melde über die vortrefflihe Wirkung diefer 
—— eingegangen find, erlaubt ſich 

ndesgenannter nur eins befaunt zu machen. 


Zeugniß. 

Ich hatte das Unglück, 2 meiner Lieben 
Kinder dur die gefährliche Periode des 
abneus zu verlieren, und mit Bangen ſah 
ch biefer Zeit bei meinem jängften Soͤhn⸗ 
den entgesen; da wendete ih bie von 
Hru. Dr. Ramgols empfohlenen Zahn: 
perien an, und mein Kind bat auf die 
leihtene Welfe biefe ſchmerzvolle Periode 
überftanden, und befindet fih geſund u. wohl. 

Erbgerigt Moldan, 

3.8. Freyer, 
Erd» und Lehnricter. 

Fa Münden befindet fi die einzige 


Niederlage bei 
Yofepb Karl. 
Karlstbor im Nondel 
DBerfauf.. 

4927.(35) Eine reale 
j Tafernwirtbfdaft, 
verbunden mit einer 
realen Mepgerges 
reatigtelt, beide Im befien Betrlebe, mit 
dazu gebörenden gegen 80 Tagw. halten: 
den Feld: und Wiesgründen guter Bontr 
tät, dann dem Korfirechte von 6 Klaftern 
weichen Holzes aus der derrſchaftlichen 
Maldung It zu verlaufen und Ift hierüber 
das Mäbere bel Herrn VBierbräuer und 









„Mealitätendefiger Simon Welnzherl In 


Meubaufen, Laudgerlchts Laudéhut, oder 
bei Unterzeihnetem zu erfabren. 
Schriftligge Anfresen werden fid porto- 
frei erbeten. Bemerlt wird, daß dle Hälite 
bes Rınffolllings gegen Berjinfung llegen 


bleiben fann. , 
Advokat Schweiger 
in Landshut. 


4103, (3) In elnem fehr gewerbfamen 
Markte Oberbaperns IN eine Maurermeis 
fierd » Gerechtfame mit ſchön gebautem 
Mohnbaus und Garten aus freler Hand 
zu verkaufen, Gefaͤlllge Auskunft ertheilt 
auf portofrele Briefe die Landbötin. 


5000, (2a) Zu der Senblingergaffe Nr. 
81, iſt rüdwärts im erfen Stot eine 
fhöne große Wohnung für das naͤchſte Biel 
zu vermiethen und Im Laden bafeibit zu 
erfragen. se 

4824. (3c) Mir 1. Sept. h. 3. fan 
ein geprüfter Rechtspraktlkant bei einem 
Patrimonlalgerihte Ir Klaſſe in ber Ei— 
genfhaft eines Zunctionärd unter billigen 
Bedingungen eintreten. D. Uebr. 


720 — 


4972. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchienen und 
dur ale Buchhandlungen (durch J. Lindauer, Lentner, Palm und bie 
äbrigen in Münden, Krült in Laudshut, Wölfle in Freyſing, Kb— 
felim Kempten, Pufter in Paffau) zu be iehen: 

Leben und Thaten der heiligen Altväter in der ägyptifchen Wüſte. 
Aus dem Lateinifgen nah der Sammlung des gelehrten und berühmten P. 
H. Rosmweid, d. G. J., von dem leberfeger der Werke des bl. Kirchen⸗ 
vaters „Johannes Klimakus. Kine Beigabe zu allen Heiligenlegenden. 
Ite Lief. Mir 1 Stahlſtiche. 2er. 8. geh. 30 fr. 

Religion und Aunfl. Eine Sammlung wertävoller Stahlftiche der vor⸗ 
jüglichften Meifter zur Belebung frommen Sinnes und Wandels. Mit bes 
lehrendem Terte von 8. ©. fperger. 22— 278 Heft. gr. 8. gehe a 24 fr. 

Diele Bert — das Heft zu 3 Stabiftihen — enthält die ſchoͤnſten religlöfen 

Darftellungen nach den berübmteften Meiftern, auch Portraite, als v. ®örret, 

Möbhler, Ehr. v. Schmid ıc., und iſt durch feine Wohlfellhelt Jedermann zugängs 

li. — Weber den Werts aͤußern fih die fathel. Stimmen (1841. Na. 1.) folgender 

Mafen: „Die Schönheit und vorzüglihe Belnheit der Stabifihe zu würdigen, muß 

ber eigenen Betrachtung überlaffen werden, Mef. hält fib überzeugt, daß das fragiiche 

Bert Jeden befriedigen wird, der es zur Hand genommen bat 


Einladung. 


5004, Unterzeichneter giebt mit Vorwlſſen ber Polljel-Behörde ein 


* Scheiben⸗Schieſten 


mit Büchſen und Stutzen. 
Die Beßten hlevon betragen: 
Haupt S Sulden und 6 Fahnen | 





Einlage a 4 Schuß fl. 2. 56 fr. 


K 11 * 6, 
Sie ‘5. z Stantgebüht ». u — 30. 
S. der Gew. 33 Gulden mit 24 Fahnen, Summa der Einlage fl. 9. 18 fr. 


Bedbingniffie: 
1) ——— beginnt Montag den 16. Auguſt und endet Mittwoch ben 
. Abends. 


2) Auf dem Haupte und Kranz faun ein allenfaliiger Fehlſchuß & 48 fr. — auf dem 

Blüte hingegen I00 Echüffe a 12 fr. gefauft werden. 
3) Die Schelben find mir 10 Zoll grofem Schwarzen verfeben, und ia einer Entfer: 

nung von 150 Schritten unfgeftelt. 
4) Wird auf den laufenden Nummer (Kolblu) geſchoſſen, 

Drittbeil abgezogen. 
5) Die Freibüdfe auf jeder Schelbe wird fih vorbehalten. 
6) — — vorfommende Anſtaͤnde werden nad der koͤnlgl. bayer. Squͤtzeuordnung 

ge tet. 

Hochachtungẽevollſt empfieblt ich und ladet zum Beſuche ein 
Frontenhanfen den 6, Juli 1841, 
Zofepb Eifenbofer, Weingaſtgeber. 

4087. (2a) Ein Haus nebit Nebenger Berfauf. 
bäude und GStallung, geihloffenem Hof: 4905. (da) Ja einer 
raum unb vorbeiflefendem Waſſer, nabe ber fhbuften Gegenden 
an der Stabt, welches ſich wegen feiner Dberbayernt, Markt u 
vortbellhaften Lage befonders für Feuer: Sis einer tat Bandge; 
arbeiter, ald Schleſſer, Kupfer: und Na: rihtes u Rentamtes ik 
aelfämtede 1c., dann Mehger, Eifigfieder, ein zealee 


Branntweiner 10. ıc. elgnet, iſt gegen ech e 
aeringe Baar: Erlage billig zu verfaufen. —— — 
’ 


D. Uebr. Garten, Drebbänfen, auch zur Ausübung 


und die Schelbe nah zwei 





4992. Ju einer der fhönften Gegend 
Mündens iſt eine Zafernmirthihaft mit 
tealeer Mehaer» und Krämerel, daun 90 
Tagw. Grundflüden ans freier Hand zu 
verfanfen. D. Uebr. 


5002. In einer gangbaren Straße wird 
eln Laden gefucht, der ſoaleich oder bis 
Mihaeli bezogen werden kann, D. Lehr. 


des Eeſchäͤſtes nötbigem Werkjeuge und 
bebeutendem Holz: Vorratb zu verkaufen. 
Alle bieranf beiuguebmende Nachrichten 
erbeilt auf franfirte Briefe 
Nobert Zurifch, 
b. Drechslermelſtet in Troſtberg. 


491. In Nymphenburg iſt ein Haus 
nebft großem Garten zu verfaufen. D. U. 


5009. Die Buchhandlung von Joh. 
Palm (Thearinerftraffe neben dem gold. 
Hirfh) in München ift durch Ankauf 
einer bedeutenden Partie Eremplare in 
den Stand geſetzt, die 


neue Ausgabe von 
Götbe's Werken, 
40 Bände Schillerformat, 
‚noch zum Subferiptions- Preis 
von fl.26. 40 fr. 
atzugeben, und erbietet fih, um den 
Ankauf zu erleihtern, diefelben in 8 
monatlichen Lieferungen & fl. 3. 20 fr. 
uiu vexabſolgen. 
4494. (4d) Sei Georg Franz 
in Münden erfhien und ift an alle 
Bughandlungen verfandt : 
Münchener 


Sundert und Eins 


16 und 26 Bänden. 
- 8. broſch. Rthlr. 1. 4 gr. oder fl. 2. 
Die bereits erfhleuenen febr günftigen 
Beurthellungen biefed Wertes überheben 
den Verleger bier zur Empfehlung welte= 
res anzufüaen. 





4814. (36) Der Unters 
zeichnete iſt Willens, fein 
 (ubelgenes realed Bäder: 







feibe verehrt ta einem gut gemanerten, 
swelgädigen Wodnhauſe mit Keller und 
einem ſchoͤnen Hofraum mir Holjlege und 
Sehweluſtallungen. Diejenigen, welche dle⸗ 
ſes Anweſen zu kaufen Luft haben, khn⸗ 
nen das Nähere In franfirten Briefen oder 
perjönliher Anfiht bei Unterzeihnetem 
erfabren. 

Miäpıborf dem 26. Junf 1841, 

Diichael Egger, 
_ — Bürger und Bäder. 

4809. (3a) Der Unterzeldnete bringt 
blemit zur ergebenften Anzelge, baf er ſei⸗ 
ne dermallge Wohnung bis künitiges Ziel 
Mihaeıt verläft, und feine Grabmenu— 
mente, von denen er eine fhöne Auswahl 
befigt, zu den möglichtt billlgen Preifen, 
um aufzurdumen, verlauft. 

Er wird fi ſtets beftreben, durch bile 
lge und follbe Bedienung das ihm ges 
fdentte Zutrauen Derjenigen zu verdie— 
nen, welche ihn mit einer geneigten Ab—⸗ 
nahme beebren. 

Sofepb Aufleger, 
Steinmehmelfter, wobnt vor dem Aus 
gertbhore in der Müllerjtrafle Nr. 43, 
{a der Gewürgmähle nähk dem 
__Gefumdbelßsbaie.,— —_ 

4903. (Ic) Eine Steindruder:Preife ik 

billig zu verkaufen. D. U. 
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Eigenthum und Verlag der K. Kofbuchdruderei von Jojeph Ndsl, Werantwortliher Medastenr: Fr. #. Midias. 





Dienftag, Den 13. Juli, 


Durch bie Poft 
en Koftet ‚die 
andbötin 

balbjährigopne 
Gouvert 


im II, Rayon 
If. 56 &. 
im IM, Rayon 
2 er 


— 


teten 





München 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegenb aben: 
nirt man in ber Gr: 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) Halbjähr. If 

.‚ „ganzjähr.2fl. 
42 kr. Die Petitzeilı 
fürdinrädungen ko: 
ſtet 3 ir, ; größere 
werben nach bdiefem 
Berhältniß berechne: 





Die 
Babern. 


‚ Berchtesgaden, 9. Juli4841. Geftern wurde auch 
bier das Geburisfeit Ihrer Majeftät unferer allergnädigiten 
Königin gefeiert. Mit Tagesanbruch wedte der Donner der 
Pölter die biefigen Bewohner zu dem freudenvollen Tag. 
Um 9 Uhr war feierlicher Gottesdienft und Te Deum in 
der hiefigen Stiftöficche, welchen fümmtliche Herren Beamte, 

onoratioren und die Mitglieder der Gemeinde und Kirchen⸗ 

erwaltung, dann die Einwohnerfchaft zahlreich beimohnten. 
An der Spige der f. Herren Beamten fahen wir den hoch 
geftellten und hochachtbaren Hrn.Salinen-Director v. Schent, 
wel ſich feit mehreren Tagen bei den hiefigen bedeuten 
den Sudwerfen und Salgbergbaue 2 Kommiſſion befindet. 

Aller Herzen erhoben ſich zum Lenfer der Welten um 
lang. Erhaltung der allgelichten Landesı witer, aus Allet— 
hðch a Deren Hänven unzählige Wo.ltpaten dem gelichten Bas 
terlande unaufhörlich zufließen. — 

Münden. Se. Maj. unfer allergnädigfter König ha— 
ben vorigen Samftag, den 10. d. Morgens 54 Uhr nebit 
Gefolge die Reife nach Brüdenau angetreten. Die Nacht: 
lager ®r. Königl. Majeftät folten vom 10. auf den 11. in 
Regensburg , vom 11. auf den 12. in Bamberg genom: 
men werden, und an diejem Tage wollten Se. Majeftät 
in Brüdenau eintreffen. 

Ihre Majefidt die Königin Therefe haben vergan: 
genen Samftag den 10. d. M. das k. Reſidenjſchloß Nym⸗ 
»hendurg bezogen. , 

Auf alerhöchiten Befehl wurde wegen des Ablebens 
I. Maj. der Königin Friederite von Hannover, gebornen 
Prinzeffin von Medlenburg : Strelig, eine Hoftrauer von 
vier Wochen, den 11. d. beginnend, angelegt. 

Es iſt nunmehr entfhieden , daß künftig in Münden 
ſtatt den bisherigen 3 Pfarrfprengel (Unfere 2. Frau, St. 
Peter und St. Anna) fieben beftchen werden; es find naͤm⸗ 
lich auc noch die hi. Geiſtkirche, die Ludwiger, Bonifacius: 
Kirche (Bafilita), dann die Kirche der ehemaligen Elifas 
beihinerinnen, zu Pfarrkirchen beitimmt. 

Zur Worfeier des Thereſien⸗Volksfeſtes in Bamberg 
wurde am 7. Juli die Induſtrie-Ausſtellung im k. Schloffe 
eröffnet, und auf der Feſtwieſe die Preisvertheilung an 
Viehzächter, fo mie die Ausftellung der Preisftüce, und der 
große Vieh⸗ und Roßmarkt abgehalten. 


Das k. Neggs. Blatt Neo. 24. vom 5. Juli d. I. ent 


. hält den Abſchied für den Landrath von Oberbayern über 


deffen Verhandlungen in der Sigung vom 17. bis 27 Mai 
1841. Mac demfelben berechnet fih das Principale der 
ſaͤmmtlichen direkten Steuern des oberbaperifchen Kreifes 
für d. J. 184142, vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 
etwa fi ergebenden Abs und Zugänge, auf 1,248,209 fi. 
29Fr.; folglih ein Steuers Projent auf 12,482 fl. Die 
Geſammt⸗-Summe der Ausgaben für nothwendige gefeglich 
auf die Kreisfonde hingewiefene Zwede beträgt 885,096 fl. 
12 fr. 1pf. Die Summa der Ausgaben für fakultative 


Zwecke 23,614 fl. 22 fr. 2 pf. 

Bezäglih der im dem befomderen Protokolle niebergelegten 
Müöunfke und Uneräge heiüt es Fi dem Landraths-Abſchiede: „Mit 
ritei,m Blice hat der Larproth wor Oberbayern in.dom anf ten 
Buitand derSittiiigkeit ſich deych en ·Hla rage die Miro. des beſteh en⸗ 
den Uebels und das Mittel cerDeitung «nur und bezeichnet. Die 
Mahrheit, die er offen ausgeſprochen, wirt in ben Herzen unferer 
treuen Bapern frendigen Wicderhall finden , und der offene Aus: 
foruch deſſelben ihm felbſt eim ehrendes Demi: ıl ſeyn. Vertrauend 
auf den Beiſtand von Oben und auf die Uns befannte Gefinnung 
Unferes biedern MWolkes werden Wir dem Schirme und Förderung 
der Meligion, ald der einzigen Grundlage alles danernden Glückes 
alle Unjere Bemühungen zuzuwenden nicht ermüden. Was insbe: 
fondere die ſittlich religiöfe Beſſerung der in den Gefängniffen und 
Strafauflaiten verwahrten Individuen, dann die Fürforge für die 
Entlaffenen betrifft, jo haben Wir bereits die Herftellung der zur 
Dereifung der von Und beabfihteten Anordnungen nöthigen Vor⸗ 
arbeiten angeortnet,” — Ferner: „Es iſt Unfer ernfter Wille, 
das die beſtehenden Dienſtboten⸗Ordnungen aller Orten genau und 
nachdrücklich volljogen und gehandhabt werden. Unfere Regierung 
von Oberbanern hat nach den gemachten Borlagen diefem wichti— 
gen Gegenſtande bereits ihre befondere Aufmerkfamfeit zugewen: 
det. Wir vertrauen, daß dieſelbe gleich den ihr untergebenen Ber 
ee hierin beharrlich fortfahren, uud insbefondere die Wahr: 
aftigkeit der Dienftzeugniffe überwachen, dan gegen die mit Ver: 
meidung eines ordentlichen Dienftes im Taglohn arbeitenden Dienft: 
boten mit aller Etrenge einfhreiten, und das diesfaͤllige Verbot 
durch Einführung einer zweckmaͤßigen Kontrofe mit Vermeidung un: 
nöthiger Schreiberei an handhaben wiſſen werde.” — Und am 
Schlufe: „Indem Wir nun dem Landrathe von Oberbapern ge: 
genwärtigen Abſchied ertheilen, drüden Wir demjelben mit Ber- 
gnägen die wohlgerällige Anerfennung der mufterhaften Ordnung, 
Einfiht und Bündigkeit in der Behandlung aller Berathungs:-&e: 
genflände und der daraus überall hervorleuchtenden Beftnnungen 
treuer Anhänglileit aus, und erneuern dabei die Verfiherung 
Unferer Königlihen Huld und Gnade,’ — 





- Te» — 


derner enthäft obiges Reggs. Blatt nachſtehende k. als 
lerhochſte Werordnung: „Lud wig x. Wir finden Uns aller⸗ 
gnädigft bewogen, Unſere Verordnung vom 29. Jän. 1827, 
den Rang Unferer Kreiskaffiere betr. (Reggs. Di. v. Jahre 
1827, Mr. 6. S. 129) von nun an außer Kraft zu ſetzen, 
wollen jedoch, daß jenen Kreiskaffleren, welche nach der ers 
wähnten Verordnung den Rang Unferer Regierungsräthe 
bereits verlichen erhalten haben, diefer Hang für ihre Per: 
fon auch fernerhin verbleiben fol.‘ — Schlüßlich nachſte⸗ 
bende Dienftes: Nahricdten: 

Se. Majeftät der König baden Sid a gefunden, 
E. Rammerjunter F. 2. Frhru. v. Varicourt zu AllerhöchſtIh⸗ 
rem Kämmerer zu befördern; dem k. Oberfthofmeifterftabs-Deto- 
nomen Dr, 8. Weichſelbaumer den Titel und Rang eines 
wirklichen Stabsrathes zu verleihen; dem Privatier €. Körber zu 
Augsburg die Wiederenthebung von der ihm übertragenen Yunt- 
tion eines Kreishilistaffa-Rendanten zubewilligen, und deffen Stelle 
dem vormal. Kr.Hilfskaffe-Nend, J. H. KUh bach er dortſelbſt zu 
verleihen; den Mentbeamten zu Fürth, Aug. Befold, in gleicher 
Eigenfhaft nad Gunzenhaufen, und den prod. Nevierförfter und 
Revierjäger zu Schleißheim, v. Eoulon, als ſolchen auf das Forft: 
und Jagdrevier Hofolding,, und dagegen ben Mevierförfter u. Me: 
vierjäger zu Hofeling, Br. Raubenberger, als ſolchen auf 
das Forft: und Fagdrevfer Schleißheim zu verfepen. 

Dad k. Regierungsblatt Mr. 25. vom 12. Juli ent⸗ 
hält den Abſchied für dem Landrath von Niederbayern über 
deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 17. bis 22. 
Mai 1841. Für das Jahr 1841542 berechnet fih das 
Principale der ſaͤmmtlichen direkten Steuern für den Res 
gierungss Bezird von Miederbayern, vorbehaltlih der aus 
den Finanz: Rechnungen von 1839)40 und 1840141 etwa 
bervorgehenden Ab = und Zugänge auf 801,829 fl, 3 kr., 
fonad ein Steuer: Progent auf 8,918 fl. Die Gefammt: 
Summe ber Ausgaben für nothwendige Zwecke beträgt 
511,133 fl. 488er. 1pf. Oefammts Summe ‚der Ausgaben 
für fatultative Zwecke 16,229 fl. 4 fr. 3 pf. 

Am Schluſſe heißt es: Mit Deranügen fprehen Wir am 
Schluſſe des gegenwärtigen Abſchiedes bie wohlgefälige Anerkenr 
nung ber @infiht und Gründlichfeit, fe wie der wohlbemeffenen 
Kürze und Bündigkeit aus, durch welde der Landrath von Nies 
derbayern in der Erledigung feiner Berathungs:Gegenftände au 
bei diefer —— aufs Neue ſich ausgezeichuet bat, und er: 
theifen demſelben die Werfiherung Unferer allerhoͤchſten Zufrieden⸗ 
heit und Königlihen Gnade.’ — 

Ebenfalls enthält das Reggs. Blatt Mr. 25. eine Bes 
kanntmachung, die Reduction des Stamsrieder Getreids 
maaßes betveff., und ag Irr Dienftes:Nadridten ı6.: 

Se. Majeität der König haben Sich bewogen gefunden, 
die Stelle des Vorſtandes bes .. Roding dem 1. Alfeffor 
des Landgs. Burgiengenie®, Er. Siegert, zu verleihen; dem 
Landrihter M. Halbig in Dettelbach den erbetenen Ruheſtaud 
von 2 Fahren zu bewilligen; anf deffen Stelle den Landrichter 
Rat, Jhrg zu Orb zu verfehen, und des Leytern Stelle dem 
Altuar bei dem Landgerichte Ocfenfurt, U. Th. Friedrich, zu 
verleihen; den Landrichter J. G. Hummel in Illertiſſen unter 
dem Ausdrude Allerhöchſter Zufriedenheit mit feinen langjährigen, 
treu und eifrig geleilteten Dienften in ten wohlverdienten Ruhe— 

and treten zu laffen, und deſſen Stelle dem 1, Aſſeſſor dieſes 
mies, 9. v. Det, zu verleihen, . 

Die kathol. Pfarrei Aub in Unterfranken erhielt der Pfarrer 
F. Wirth in Sulsfeld, und die erfte proteftantifche Pfarritelfe zu 
Landau in der Pfalz der zweite Pfarrer dajelbft und Senior bes 
Kapitels, 2. Ph. Deine. 

Das k. Reggs. 


Nro. 26. vom 12. Juli enthält 
den Abfchled für dem 


der Pfalz x. 


Am 6.d. M. wurde ber neuernannte Generaladminiftra- 
tor der k. Poſten, Hr. Karl Goeb feierlich in fein Amt eins 
geführt. Ein Minifterialrach des vorgefekten Miniſterlums 
bes K. Haufes und des Aeußern ftellte denfelben dem hiezu 
verfammelten Perfonal der Generalpoftadminiftcation vor. 
Deit Antheil wurde die Auszeihnung vernommen , welche 
Se. Maj. der König gleichzeitig dem k. Oberpoftrath und 
Dberpoftmeifter v. Pidoll zu Quintendah zu Theil wer: 
den lief. Es wurde nämlich dem verfammeltenPoftperfonat 
durch den k. Einweifungstommiffär ein allerhöchftes Refcript 
bekannt gemacht, in melden Se. Maj. der König Hrn. 
v. Pidoll Allerhoͤchſt Ihre befondere Zufriedenheit mit defs 
fen treu eifrigen und eriprießlihen Dieuftleiftungen zu ers 
kennen geben ließen, weil derfeibe ſich im einer langen Reihe 
von Jahren duch fein Wirken im höhern Poſtdienſt als 
Oderpoſtrath ehrenvoll ausgezeichnet, zugleich aber nicht nur 
das Oberpoftamt Münden mit rähmlichem Dienfteifer vers 
waltet, fondern auch fehr oft die Stelle des Vorftandes 
ber Generaldminiftrarion, in deffen Verhinderung, auf rine 
die vollfte Anerkennung verdienende Weife vertreten habe. 


"Am Schluffe diefer Entſchließung war die Erwartung ausges 


druͤckt, daß diefer verdiente Beamte darin eine Ermunterung 
feiner bisherigen lobenswerthen Amtsthätigkeie finden werde. 
Neuftadt an der fränf. Saale, 5. Juli. Am 12. 
Juli wird befanntlih Se. Maj. der König in den Ruinen 
der Kaiferburg Karls des Großen die religiäfe Feier eines 
Eeftes durch Seine allerhöchfte Gegenwart verherrlichen, 
welches als einzig in den Annalen Frankens erfcheint und 
die Beachtung jedes Freundes der Religion, der Gefchichte, 
des Waterlanded, ja der ganzen Civilifation in Anſpruch 
nehmen muß. Es war am Iiten Juli 741 — 11 Jahr— 
hunderte find unterdeffen verfloffen — als der große 
Sohn Aldions (Englands), der heilige Glaubensheld Bo⸗ 
nifagins, den heiligen Witta von Fulda, Burkhard von 
Franken und den heil. Willibald von Eichftädt in der Burg 
Pipins von Heriftall zu dem heiligen fegensreihen Berufe 
eines Bifchofs einmweihte, um fo der von ihm verfündeten 
Chriſtuslehre Halt, Würde und Bedeutung für Gegenwart 
und Zukunft in Deutfhland zu geben und alle ihre Seg⸗ 
nungen auf diefes Land zu gießen. Und als ob aus dies 
fer Kaiferpfaly Karls des Großen das Licht der Chriſtus⸗ 
Religion Über ganz Deurfchland hervorgehen fellte, war es 
wieder zu Salzburg, we Norddeutfhland dem Heidenthus 
me auf ewig abſchwur. 803 ſchrieb Kaifer Carolus Mag⸗ 
nus den nun endlich gebändigten Sachſen auf der Salje 
burg (Seh) die Bedingungen vor, unter welchen er ihre 
Unterwerfung annehmen wolle. Hauptbedingung war: „daß 
fie das Heidenthum aufgeben und dem Ehriftiusgotte dienen 
wollten.” Endlich ift es wieder die Geſchichte der Salz⸗ 
burg, welche gleichfam die irdifche Palme für diefe Bem 
Hungen dem großen Karl reichte. War es in Nom: mo 
der Frankenfürft zum Kaifer gefalbt wurde: fo war es auf 
die Salzburg, wohin der bpzantinifhe Kaifer Nicephorus 
feine Gefandten fchicfte, und wo er die Würde und Rechte 
feines mächtigen Mitkaifers anerkannte. Wohl haben ſeit 
diefer Zeit Nationen ihre Namen und Regierungstormen 
geändert, Dynaftien find untergegangen, und bie Kaifers 
burg felöft liege in Telmmernz noch lebt aber der heilige 
Glaube, der die erfte Beier auf diefer Burg hervorgerufen; 
er hat fih über alle Welttheile verbreiten, und bie Wuͤſten, 


die Bonifaelus mit feinem Blute mepte, find, befruchtet 
von. dem Blute des Maͤrtyrers, zu paradiefifchen Gegenden 
geworden. Und ein neuer Karl erfland: König Ludwig 
von Bayern, der fih mit Stolz einen chriftlichen Fürs 
fen und einen Schirmherrn der Kirche nennt, (W. 3.) 

Würzburg, 6. Juli. Es wird nun verläßigen Mit: 
theilungen zufolge die Probefahrt mit Dampfihiffen auf 
dem Main noch in diefer Woche ftattfinden und Zwar wo 
möglih mit einer Ausdehnung bis Bamberg. Der Abges 
ordnete der Main: Dampfichifffahrtss Gefelfhafe Ar. W. 
Schleufner aus Marktbreit bat nämlid von der Kölner 
Dampfſchifffahrts- Gefellfchaft Höchft bereitwillig die beiden 
Schiffe derſelben, den „Prinz Wilhelm‘ und die „Stadt 
Kehl“ erhalten. 

Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank bat mit höcfter MinifterialsGenehmigung den 
Kaufmann K. Mayer in Würzburg flatt des bish. Agenten 
für die Stade Würzburg Trefcher und Wahler und zwar 
neben dem bish. Agenten Benkert Bornderger als Agenten 
der Diobiliar:Feuerverfiherungs:Anftalt aufgeftellt. 

Der Monf. Viale Prela, Nuntius in Münden, ift 
in Rom eingetroffen, und foll, wie es heißt, im naͤchſten 
Eonfiftoriam jum Biſchof ernannt werden. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

An Athen ging am 27. v.M. die Sage, Se. Maj. 
der König babe ein neues Minifterium wie folge gebildet: 
der bisherige Präfident des Staatsraths, Konduriottis, ſey 
jum Sinanjminifter und Minifterpräfident ernannt, der Fi⸗ 
nanzdirector Tifamenos fol feine Stelle mit dem Präfidens 
ten des Dberfirehnungshofes, Silivergos, taufhen. Zum 
Minifter des Innern fey Chriſtides, der jeige Gefandte 
an ber hohen Pforte bdeſtimmt; zum Euttusminiger der 
Staatsrath Metaras; das Portefeuille des Minifteriums 
bes Arußern foll der Staatsrath Rizos Nerulos, das der 
u Sr erhalten. 

er befannte Hr. Eynard bat durch das Journal des 
Debats ein Schreiben an die Mitglieder des vormal. gries 
hifhen Eomite's in Paris gerichtet und fie aufgefordert, in 
Geräßheit eines Schreibens, das er von der kretiſchen Com⸗ 
miffion in Griechenland erhalten, die philanthropifhen Com⸗ 
mitteen wieder zu beginnen und I für die Rettung der 
Chriſten im Orient zw benägen. Diefelden Aufforderungen 
wurden auch an die andern vormaligen Griechenvereine in 
Frankreich, Deutſchland und der Schweij erlaffen. 

Mach der von der Direftion der Öfterreidifchen Nationalbank 
veröffentlichten Ueberſicht der Erträgnife für das erſte Semeſter 
diefes Jahres beträgt der reine Gewinn 2,170,551 4.304 fr. Bank: 
daluta. Hievon werden 1,923,698 4. ats halbjährige Dividende 
für 40,62] Aktien ä 28 fl. vertbeilt, und der Meit von 255,953 fl, 
39 kr. in das zweite Semefter eingetragen. 

Zwei junge franzdf. Maler , die vor einiger Zeit aus 

alien äber den &t. Bernhard kamen, verwunderten ſich 
in der Kapelle des Hofpizes über die Nacktheit der Wände, 
und verfprachen den ihren Mangel an Mitteln beflagenden 
Vätern bald wieder zu kommen, um ihnen die Kapelle mit 
Gemälden zu fhmäden. ie haben Wort gehalten und 
arbeiten mum feit einigen Wochen im Hoſpize, ohne irgend 
eine Belohnung zu fordern, 


Die neueften Nachrichten aus Spanien vom 30.9. M 
melden von einem Aufftand der Beſatzung von Alhucemas 
(auf der afritanifhen Küfte), die fih allen möglichen Er: 
ceffen Üderließ; fodann ein Decret der fpanifchen Regierung, 
das fid in ſtarker Sprache gegen die letzte Allocution Br. 
Heil. des Papftes in Betreff Spaniens ausfpriht, und 
Maafregeln gegen die Priefter vorfchreibt, welche ſſich durch 
jene Allocution beftimmen laffen fellten, gegen bie Staats— 
gefehe zu handeln. 

In England werden die Tories wohl bei den —— 
den Sieg Über die Whigs erringen; das gegenwärtige Mir 
nifterium wird defhald abtreten und einem Tory: Minifterium 
Pla machen muͤſſen. In Liverpool find bei der Wahl diefer 
Stadt blutige Händel vorgefallen , bei denen ſich befonders 
die irifhen Fabrifarbeiter hervorthaten; 6 Menfchen wurs 
den erfcholfen. In der Stade Tarlisie follen 2 Polipeidies 
ner von dem torpftifchen Pobel erfchlagen worden feyn. — 
Den Whigs ift es bis jeßt gelungen, aus 304 24 ju ges 
mwinnen, dagegen haben fie 35 oder 36 verforen, folglich 
felbft in den Städten, in denen fie ſich ollein den Sieg 
verſprachen, eine Einbufe von 11 oder 12 erlitten. 

Dean hat fih in Frankreich und Deutſchland daruͤber 
fuftig gemacht, daß Hr. v. Lamartine in feiner befannten 
Friedens Diarfeillaife das Blut der Franzoſen roch und das 
Blut der Deutſchen blau gefärbt ſeyn läßt. Da es an Spöttern 
nirgenb fehlt, fo wurde neulich in einer Gefelligaft in Paris, 
wo fih Dumas, der verähmte Chemiter befand, Über diefe 
Phraſen des Hın. v. Lamartine gelacht, bis diefer Gelehrte 
aufitand und bemerkte, dab, was dem großen Lefepublitum 
fo fomifh, den Naturforfchern ganz richtig ſcheint, weil 
nämlich vielfahe Erperimente gezeigt hätten, daf die Fars 
ben des menfchlichen Blutes nad den. verfchiedenen Klima's, 
Lebensarten, Charakteren ꝛc. verfchieden ſeyen, und daß auf 
diefe Art im Blute des Franzofen das rorhe, im Blute des 
Deutihen das blaue Prinzip vorwalte. (Blau ift die Farbe 
der Treue und Beftändigkeit, wie die Farbe des Himmels.) 

Die Juden in Rußland fhaffen oft ihre, der militä- 
eifchen Aushebung unterworfenen jungen Leute über die 
Gränze; ein Ukas verordnet nun, day für jeden foldherge- 
ſtalt fortgefchafften Rekruten aus der Gemeinde, zu.der er 
gehört, 2 Rekruten genommen werden follen. (O Wei g’fchrien.) 

Am 10, v. M. Nahm. 2 Uhr wathete in Mostau ein 
fo furchtbarer Sturm, daß er In einer Vierteltunde 252 
Sebäude abdeckte und eine Menge Schornſtelne ıc. hinab⸗ 
warf. Die öffentlichen Gebäude, 5. ©. das große Theater, 
deffen ganzes Dad bis in die Strafe Petrowsaja geſchleu⸗ 
dert, die Reitbahn, das Marine: Mofpital, das Epiphaniass 
Klofter, deffen ganzes Dad weggeriffen wurde, haben fehr 
gelitten. Das Kreuz auf der Kathedrale der Mutter Gottes 
von Kafan wurde krumm gebogen, und von der Kreuzes⸗ 
Erhbhungskirche abgeriffen. 

der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. brach in 
Krakau in dem zur Univerficät gehörigen Jeruſalemer Kon: 
vikt Feuer aus, und ehe Hilfe kam, Hand ſchon das ganze 
Gebäude in Flammen. Das Feuer bemädtigte fih ſogleich 
auch der techniſchen Schule. Die arme Schuljugend im Con⸗ 
vikt lag in tiefem Schlafe; man mußte die Benfter mit Stei⸗ 
nen einwerfen, um fie ju weden und auf Leitern zu retten. 
Dem Eifer waderer Bürger gelang es auch, fämmtliche 
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Schüler und den größtes Theil ihrer Effekten in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Auch die [dnen Univerfitätsgebäude wur⸗ 
den gerettet, die Heiden obengenannten Gebäude aber im 
Aſchenhaufen verwandelt. 

ie Angelegenheiten in Kandia follen, wie es beißt, 
einen für die Ehriften fehr unglüdlihen Gang nehmen. 
Am 18ten und 20Often Jani hatten wieder biurige Ges 
fechte zwifchen den Kretern und Türken ftattgefunden, 
in welchen feßtere eine bedeutende Niederlage erfuhren 
und bis in die Gebirge verfolgt wurden. Bei der Raͤckkehr 
nach Kandia brannten die Türken 3 Ortſchaften nieder, des 
ven Bewohner fie über die Klinge fpringen ließen. 

Da in jegiger Zeit ſehk von Candia die Rede it, jo 
glauben mir unfern verehrlihen Leſern eine kleine Notiz 
über diefe merkwärdige Inſel mittheilen zu müſſen: 

„Die Infel Kreta, oder wie fie jege heißt, Kanbia, 
bat in der Gefhichte immer eine Rolle gefpielt. Die Infel 
dehnt fih in einer Lange von etwa 60 Meilen, und einer 
Breite von 6 bis 13 Meilen, im Meere aus, und bringt 
unter dem Einfluß eines milden Himmels Getreide, Wein, 
Det und" Suͤdfruͤchte in großer Menge hervor; ihr Klima 
it fo lieblih und gefund, daß fie Schon im hohen Alter: 
thume „die Inſel der Blückfeligen“ genannt wurde. &ie 
war früh bewohnt, hatte lange bevor in Griechenland die 
Gefittung eine höhere Stufe erreichte, geordnete Staats: 
verhältniffe und Gefebe. Im Allgemeinen ift Kreta ein ge: 
birgiges Land. Die Suͤdküſte ift für Schiffe faum zjugäng: 
lich, das moͤrdliche Geſtade bieret dagegen viele Hafenpläße 
dar, die aber zum Theil völlig verfandet find, weil die träs 
gen Türken nichts thaten, um fie in gutem Stande zu er: 
halten. So ift zum Beifpiel die Hauprftadt Kandia, weldye 
jur Zeit, als die Benetinner Kreta beherefchten, fo bis 
hend war, jegt völlig im Verfall, und der Handel hat ſich 
nad Kanea gejogen, das etwa 15,000 Einwohner haben 
mag. Zwiſchen Kanea und Kandia in einer tiefen Bucht 
liegt Rettimo, rings umgeben von Dlivengärten. Diefe drei 
Städte find die wichtigften der Inſel. Supdlih vom Ida, 
in etwa 20 Dörfern wohnt der kraͤftige und ziemlich unabs 
Hängige Volksſtamm der Abdioten, und im den Gebirgen von 
Sphakia haufen ‚die Sphakloten, wahricheinlid noch Abkämm: 





linge der alten Kreter, aber nicht wie ber Apoftel Paulus diefe, 
die alten Kreter, nennt, faule Baͤuche, fondern ein rüftiges, 
die Unabhängigkeit und die Waffen üser Alles liebendes 
Geflecht von fleifigen Arbeitern, Hirten, Aderbauern und 
Schiffern, welche legtere zuweilen auch Seeraub treiben. 
Ueber die Geſammtbevoͤlkerung der Inſel finden wir Beine 
genauen Nachrichten, doch befteht die bei weitem uͤberwie⸗ 
gende Mehrzahl aus Ehriften. Kreta könnte mir leichter 
Mühe mehrere Milionen Menſchen nähren; im Alterthum 
fhägte man ihre Anzahl auf 1,200,000; vor 200 Jahren, 
jur Zeit der Benerianer, auf 900,000; jept follen es wenig 
mehr als 200,100 fepn; nathrlih, wohin der Türke trier, 
da verdorrt fogar das Gras. — 

An der Austrofnung des Harlemer Meers in Holland 
wird jegt fleißig gearbeitet werden, Die große Wilhelms: 
Brüce wird 900 Ellen lang und 14 Ellen breit werden, 
und foll auf 13 Bogen ruhen, von denen einer 100 Ellen 
breit und fo hoch werden fol, daß die größten Seefchiffe 
fogar hindurchfahren können. 

In Franfreih hat ein Hr. Villalongue einen Nacht- und 
Tag: Telegraphen erfunden, Die Mittheilungen in ber Nacht 
ſollen hier nicht durch die Anwendung beweglicher Lampen bewirkt 
werden. Diefer Telegraph bedient fi zwar der Signale des ger 
wöhnlihen Telegraphen, operirt aber mit weiß angeftrichenen Are 
men auf einem ſchwarzen Grunde, und Nachts bedarf es mur 
eines Licht:Reflered, wenn er zu Mittheilungen gebrandt werben 
fol, Dann treten feurige Linien auf dem ſchwarzen Grunde ber: 
vor. Ein anderer Vortheil, den er gewährt, ift der, daß er fei: 
nes fehr hohen Standpunftes bedarf. 


07 Nähften Montag den 19. d. wird Hr. Streck 
zur Machfeier des hoben Geburtsfeftes Ihrer Majeftde 
der regierenden Königin die ſchon laͤngſt beabfichtigte 
große Feſt-Produktion nebft laͤndlichem Dal in Neus 
berghaufen veranftalten. Wie man vernimmt, wird dieſe 
Abendumserhaltung dem Charakter des Tages ganz befons 
ders entiprechen. 

PDerfonenfrequenz auf der Mürnberg-Fürther Ei» 
fendbahn vom 2. Juli bis 3. Juli incluf.: 9242 Perfonen. 
Ertrag 1095 fl. 27 Er. 

AugsburgerSchranne v 9. Jull 1841 (Mittelpe.): Waizen 
15.20 fr., Korn TA. 18 fe, Gerkeöfl. 10 fr., Haber4fl.8 fr. 








1, Hof: und Rationaltbeater.: 
Dienftag den 13, Jull (mir aufgehobe: 
nem Abonnement): „Don Carlos”, Trauer: 
fpiel von Schiller. (Hr. Emil Devrient 
vom f. Hoftheater zu Dresden — Mat: 
quis von Pofa, als erite Gaſtrelle.) 

Mittwoch den 14. Juli: „Robert der 
Teufel’, große Oper mit Ballet von Mey: 
erbeer. (Dem, Rettich — Yiabella.) 

Zodesfälle in Münden. 

Maria Hallmaler, Taltechter, 229. — 

an; Hammer, Mlibmann, 775. — 

drian Dettt, Zimmergefelle, 30 3. 
Auswärtige Eobesfälle, 


Sa Burgbanfen: Hr. Mart. Grdf, 
b, Meinaußgeher (vormals Apotheker: in 
Troftberg), 56 9. 

In Negensburg: Frau Ebrif. M. 
Magd. Henr. Rof. Freifrun v. Grafenjteln, 
geb. Baurledi, kal. Kammerjunters » und 
Sendarmerie: Llentenantsgattin, 26 J. — 






-bis zu deu ‚Arkaden, 


fr. Eilfab. v. Moquevile, ‚geb. v. Magis, 
fürftt. Lattich'ſche Gefandtenswittwe, 813. 
— Hr. Karl v. Hedi, 8. qu. Appell.» @e: 
richte » Sekretär, 64 J. alt. 


— nn — — 


6089. Am 9. d. Abends JH Uhr wurde 
in der Sonnenftrafe nahe der proteflant. 
Kirche efu großes gelbes, ſeldenes Tafben: 
tu verloren. Der Finder bellebe ſolches 
gegen eine aute Belohnung in der Som: 
merſtt Nr. 73 am boran. Garteıw abzugeb. 

5047, Eine Brode von Gold mit Bra: 
naten.befeßt, wurde verloren, muthmaßs 
Hd vom Eingang zum Gottedader, rehts 
Der Finder erhält 
bei Zurädgabe eineaugemeflene Belohnung 
Dultplatz Nr. 8, über 3 Stiegen. 


5073. 1900 fl. Stiftungs: Kapital wer: 
den fogleih auf erſte Hppoihek zu 4 Pros. 
gegeben. D. Uebr. 


5090, Maters Grbethbuh wurde unmif- 
fend irgendwo verloren. D. Uebt. 





5013, Unterzeichneter 
beehrt fi, dlemlt einem 
boben Adel und vereh⸗ 
rungsmwärdigen Pablitum 
—— ergebenft anzuzeigen, daß 
er Donuerstag den 15. Jull mit einem 
Transport fchöner Pferde im Neuſieglgar⸗ 
ten babler anfommen wird. 

__._ MBilhelm Worb, Wferbehänbdier. 

5083, Samftag den 10. Juli wurde um 
die Mittagszeit auf dem Wege vom Schran⸗ 
nenplaße durd die Kaufinger», Wugufti« 
ner:, Knoͤdel- und Promenadeftraffe über 
den neuen Markt auf ben Dultplap ein 
goldener Armriug (Schlange) verloren. Der 
Finder wird gebeten, beufelben gegen eine 
Belohnung von vier Qulden am Dultplak 
Nr. 90. abzugeben- 
__ 5085. 1200 ji. Ewigaeld werben gefudt ic. 

5084. Es werden 3000 fl. auf erſte Hy⸗ 
pothet aufzunehmen gefuht, D. Mebr. 





Zodbesanzeige, 

5056, Hlemit bringe ich bie 
für mich allerhoͤchſt ſchmerzllche 
Trauerlunde, daß meine geliebte 
GBatttin, 

Maria Eherefia Plajotta, 
geborne Praberutti, 

am 1,d. in ihrem 2Sjften Lebens: 

‚ jabre ald Woͤchnerln mit allen 

Troͤſtungen unferer beil. Mells 

gion in ein auderes Leben hinüber gegaus 

gen ift. 

Meine Verwandten, Freunde und Ber 
kannten, welche die fo unvermutbet und 
fo frühe Dapingefhledene gelaunt, von 
ihrem feltenen edein Charakter fi über: 
zeugt haben und willen, wie hob beglüdt 
wir 34 Jahr Im unferer Ehe gelebt, wer: 
den mir, dem 2jährigen und dem neuge: 
bornen Kinde bedbaurend ihr flilles Mit« 
leid, und der beimgegangenen guten Seele 
meiner Bellebten ein fremmes Gebeth n. 
Andenken nicht verfagen. 

Berhing am 6. Jull 1841, 

Der für immer trauernde Gatte 
Ludwig Plazotta, _ 
_ Handeldmann u. Bürgermitr. 


Verfteigerung einer Schafheerde von 
350 St. Merinos Race. 
5042. (2a) Dienftag den 20. Juli Rad: 





mittays 3 Uhr werden auf dem berzogl- 


Leuchtenbergifhen Defonsmlegure Is ma: 

ing, bei Münden, folgende Schaſe und 

2 Efel gegen baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert werden, als: 

100 Etüd Hammel 2 bis 34 Jahr alt, 

’ [2 


104 ,„ Mutterfhaafe 2— 
76 „ Hammel u.Mutterjädrlinge, 
60 ,„. Zimmer, 
10 „ Wldder. 


Hiezu ladet Kaufsiuftige ein 
Die 


Herzogl. Leuchtenbergifche Oekonomie⸗ 
Verwaltung Jsmaning. 
Berwalter. 


Befanntmadung. 

5043, (2a) Die Befiper der In deu Mo: 
naten Jaͤner, Kebruar, März, April, Mat 
und Juni 1940 ausgeftellten Pfandſchelne 
werden biemit erinnert, bis laͤngſtens 
10 Auguft 1841, bie Ausloͤſung oder Um⸗ 
(hreibung bdiefer verjäbrten Pfänder we- 
gen, fih bei unterzeichneter Auſtalt zu 
melden, widrigenfalls diefeiben in der am 
17, Auguft d. 9. abjuhaltenden Berftel: 
gerung verfauft werden. 

Landshut deu = Juli 1841, 

i 


e 
Pol. privil. Kircher'ſche Pfand « und 
Leibe» Anfalt. 
— __Pramtl, Inbaber. 

5088, Den vergangenen Sonntag den 
4. Jull iſt der Shami einer armen Waife 
von 13 Jahren im Stubenvsllbräufelier 
llegen geblieben. Er iſt gelb und famarz 
gehelnt. Der redliche Finder wird gebe: 
ten, ihn bei der Landbörin abzugeben. 
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Donnerftag den. 32. d. Vormits 

591, tags 10 Ahr 
werben in der Benefijlaten: Wohnung zu 
Fürftenried, d. ©., aus dem Ruͤciaſſe 
bes verftorbenen Benefijlaten Reichen- 
eber ungefähr 250 Euen Leinwand In II 
Städen au die Melitbietbenden gegen gleich 
baare Bezaplung Öffentlich verftelgert, wor 
iu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 6. Juil 1841, 

Königl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrihter. 


Betfanntmadbung. 

4985. (36) Bel. der gräfl. Urmandr 
pera'ſchen Defonomie zu Egg firben 
240 Schafe (8 Widder, 120 Murrerfhafe, 
67 Hammel, 45 Limmer, woron 25 weib. 
Iihe, 20 Hammel) von der feiniten Edel: 
Mace ſowohl einzelwelſe, als im Ganzen, 
zum Verkaufe bereit; fie ſtammen mirtelft 
einer Jazucht von einer beräbmten Elek— 
toral =: Heerde Sachſens, find bereits ganz 
acclimatifirt, und wären zur Bildung el: 
ner ausgezelchneten Stammpeerde geeignet, 
Kaufsiuftige wollen ſich In frankirten Bries 
fen an bie gräfl. Armausperg'ihe Menten: 
Verwaltung zu Egg, bei Deggendorf, oder 
an Kaufmann Wert zu Deggendorf in 





. Niederbayern wenden, welche auf Verlan: 


gen alle weitere Auſſchluͤſe, fo wie Wol: 
lenmufter mitthellen wird. 


Betfanntmadbung. 

5081, (2a) Mittwoch ben 28. d. Vor⸗ 
mittags V Uhr verkauft die Urmees 
Montur: Depot:Cpommiffion dabler 
in ihrem Geſchaͤfts⸗Lokate (ia der alten 
Farkaferne) eine nicht unbedeutende Quau— 
tirät von unbraudbaren Gättein, Kums 
meten und andern Gegenftäuden, wog 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Münden den 10, Jull 1841, 


5067, Ja einem febr gewerbfamen 
Marttäeden, dar welchen eineHauptitraffe 
führt, in der Nähe von Megensbura, lit 
ein fhönes Unmwefen, auf welhem bie Ta- 
fernwirtbfaft ausgeübt wird, verfehen 
mit fhönem Tauzplatz, guten Kellern u. 
einigen Feldgränden unter fehr annehm« 
baren Bedingnifen zu verlaufen. Das 
Näbere ift zu erfragen bei dem Unter: 
zelchneten 

J. Schaflter, 
Roſenthal Nr. I0. in Muͤnchen. 


5080. Zwifhen Laim und dem Noms 
phenburger: Hofgarten find 00— 70 Taw. 
Iudelsene, ganz gut angebaute Grundfläde 
fammt der Erndte gegen jäbrl. Frlitens 
Bahlungen aus freier Hanb zu verkaufen, 

Näheres iſt im Saſthaus zum blauen 
Bot am Sebaftianspiag täglih von 11 
bis 1 Uhr bei Unterzeihnetem zu erfrag. 

goren; Krämer, 


5079. (34) In der Theatinerftraffe Nr, 
IT, it der fehr geräumige unb helle Laden 
rechts, ſoglelch zu verftiften und bis Ziel 
Michaell d. 3. zu beziehen. Das Nähere 
über 1 Stiege, 


5082. Bei Joh. Palm in Müns 
hen, Iheatinerftraffe, neben dem gols 
denen Hirſch, ift zu haben: 


Die Eügbrüſtigkeit 
und 
das Aſthma ſind heilbar. 


Eine Darſtellung dieſer Krankheit in 
ihren Grundformen, ihren verſchiedenen 
Arten und Verwickelungen mit organi⸗ 
[hen Verlegungen des Herzens, Kas 
tarıh, Verdauungsſchwaͤche u. ſ. w. Oder 
praktiſche und theoretiſche Unterſuchun⸗ 
gen uͤder das krankhafte Athmen, nebſt 
Bemerkungen über das bei jeder Abart 
dieſer Krankheiten bejonders anwendbare 
Heilverfahren. 


Don 
Prof. Francis Hopfind Wamadge, M.Dr,, 
Mirgiiede der Pal. medisiniihen Kakultät 
iu Kondon, Oberarzte an dem Hoſpltale 
für Aſthma, Wuszebrung und fonitigen 
Brujttrantpelten ıc. 
or. 8, geb. Preis: 54 fr. 
Befanntmadung 

5087, (30)-Montag den 19. Zultt.-$. 
Vormittags 9 Uhr werden im KForithaufe 
zu Schleißheim gegen baare Bezahlung 
folgende Begenfiäude verſteigert, als: 

12 bis 15 Stud Hornvieh, darunter meb> 

rere gute Melktüde, 

ela gang neuer Schleif: Schlitten, 

verſchledene Baumannsfaprniffe, (3. B. 

Wäztn, Eggen, Pflüge u. dgl.) orbin. 
Meubel, mehrere Ehebalten » Betten, 
Kuchengeraͤthſchaften a. del. mehr- 

Wozu pönihft eingeladen wird, ER 

efanntmadung 

5070, Eine reale Spängiergerehhrfame 
in Münden wird verkauft. 

Näpere Aaufſchlüͤſſe erthellt, Mäncen 
den 9. Juli 1841, 

Dr Buchner ,„ k. Advokat. 
(Rnorrfhes Bräubansgebäude Nr. 9, 
über 2 Stiegen.) 

5086, Unterzeichnete zelzt biermit am, 
daß er beute fein auf dem Marimilland: 
Pla erbautes Weller zum Portraitiren 
nah dem Leben vermittelt des verbeifer: 
ten Dazuerteotyps mit einer Ausftellung 
Portraits, Genre-Bilder ıc. eröffnet bat 
und ladet zu gütigem Beſuch und Beitel 
lungen höfidit ein 

I B. Iſenriug, Maler, 
aus St, Gallen. 

5064. Eine febr geſchlate Ladnerin, die 
fih mit den vortpelipafteften Zeugniifen 
auswelfen fanun, fact dahier eine Stelle, 
D. Uebr. 

5065, Mittwoch den 14, Full gebt eine 
Chaiſe nah Nofenheim. Mer mitzutäh: 
ten wänfht, wende fih an den Lohnkut— 
fer in der Salvatoriiraffe Nr. 10, 

5053, Es werben große Packtiſten zu 
Faufen gefuht, D. Uebr, 


Betfanntmadgdung 

4082, (35) Es wird zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß das Anwelen der 
verfiorbenen Katharina Schmid zu Wi» 
bertshofen am 

Montag den 18. d. M. Vor: 

mittagg 10 Uhr 
in loco uibertspofen an ben Meliibiethen: 
veräußert wird. 

Diefes Anweſen it in einer fhöuen Ge: 
gend zwilhen den bedeutenden Dörfern 
Belhs und Yafenbah gelegen, iſt ganz 
arroudirt, gerichtsbar zum unterfertigten 
Amte, freififtig zum Rentamte Datau 
und befteht aus 
1. einem gemanerten, milt Platten eins 

gededten Wohnbaufe; 

2, einem untermauerten mit Strob ein: 
gebetten Stadl fammt Stallung; 

3, einem gemanerten mit Platten eins 
gededten Badhaufe; 

4. einem hölzernen mit Stroh gebeds 
ten — 

5, einer boͤlzernea mit Sttoh gededten 
Holzhätte; . 

6. einem Garten von O Tagw. ba Dec. ; 

T. Uedern, 121 Tagw. 54 Decim. ; 

8. Wiefen, 59 Tagw. 84 Der. ; 

9 Maldbung, 25 Tayw.-82 Dee, wo: 
von die Hälfte mir falagbarem Fich⸗ 
tenholze bewachſen ff. 

Die gerihtlide Schäpung diefer Immo: 

bitten beträge 13,415 fi. 

MWelters werden der Veräußerung und 
awar gegen Baarzahlung im Werfteigerungs: 
wege im Orte Albertshofen unterworfen : 

a, bie ſammtlichen noch flebenden Feld: 
Dr am 10. d. Mts. Nachmittags; 

Tr; 

b. bie Baumannsfabrniffe am 20, d. M. 
von 8— 10 Uhr Vormittags; 

e. die vorhandenen 8 Pferde, 40 Stüd 
Horunich, Schweine, Schafe ıc. ıc. 
von 10 — 12 Ubr Vormittags; 

d. bie Getreide: Vorräthe und fonflis 
gen eingeärnteten Frägte von 2—4 
Uhr Nachmittags; 

e. bie übrigen Moblllen, beſtehend In 
Betten, Kleldern, Lelnwand, Haus: 
geraͤthe ıc. ıc. von 4— 6 Uhr u. amı 
21, d. Mid. von 8-- 12 Ahr Wormit: 
tagt und von 2— 6 Uhr Nachmittags. 

Dem Beritäte unbefannte Käufer haben 
ſich durch Legale Zeugniffe über Leumund 
und Wermögen andzjumelfen. 

Dabau am 1. Jull 1841, 

Königl. Landgericht Dachau. 
Eber, Pandridter 


4022, Samftag den 17. Juli SAU 
werben in der Frühe um 10 Uhr in der 
tgl. Meitihule mebrere Pferde gegen fo» 
gieich daare Bezahlung an bes Meiſtbie⸗ 
tbenden oͤffentlich verfteigert. (3b) 

. In der Pfandhausfiraffe Nr. 5- 
über 1 Stiege iſt ein großes menbiirtes 
Blmmer nebft Solafzimmer vom 12. Aus 

uf an zu vermietben, Go auch während 

4 Dult ein Bimmer mit 2 Betten abzu⸗ 
geben. 


726 


Braͤuhaus⸗ ‚Berkauf. 
. 5044, (2a) Künfıigen Dons 
A nerſtag ben 5. Auguſt b. 3. Bor: 
mittagg 9—12 Uhr wird das 
zur Berlaffenfhaft des Mitter: 
h \ guts « Beige Yuguft von 

a Shmauf gebdrige, im gro: 
dern Maafftabe eingerihtete und ſolld 
erbaute, mit laufendem Waller verfehene 
ehemalige Vaulaner: Klofterbrän= 
haus dahler, bermalen im ſtarken Ber 
ttiebe fiebend, worauf braunes und 
welfes Gerfkteubier,. Braunt: 
wein ac. erzeugt wird, fammt allen bes 
deutenden Bräu: und Wirths-Elarichtun ⸗ 
gen, Insbefouders mehreren großen; fu: 
pfernen Pfannen zur weißen und-braunen 
Biererzeugung, kupferner Btauntweinteſ⸗ 
ſel, Faͤſſer, Malz⸗, Hopfen-, und fonitis 
gen Vorraͤthen, ferner einem auſtoß en— 
den Garten mit Scheutlokale und 
geräumigem erprobten Felſen-— 
feller vorbehaltiid der oberkuratoriiben 
Genehmigung öffentiig an den Melſtble— 
thenden verkauft. 

Auf Verlangen wirb auch das anfiofens 
be, mit einem eigenen, fhönen Garten 
verfehene große Wohnhaus, Paulanerftraffe 
Lit. GC, Nr, 163 










@aewerbfamen Hofmarkt, 
744 Stunden von Btrau: 
; bing entfernt (and. Wald» 

ir felteyifteine reale &@nitt: 
Spezerel: und @ifenwaarenhandiung nebft 
Fragnerei ſammt Wohnbaut, Stallung, 
Stabel und kleinen Hausgärthen, fowie 
eirca 7 Tag, Weer und Wiesgründe nm 
eine Summe von 4000 f. aus freier Hand 
ja verkaufen. 

Bemerkt wird, daß jenes Anweſen ſich 
zunaͤchſt der Pfarrkirche auf einem fehr 
frequenten Plage befindet, 

Aud können auf dem Auweſen von dem 
Kauffhllinge 5— 600 fl. gu ApEt. ver: 
ziusllch Ilegen bleiben. 

Naͤheres auf frantirte Briefe bei Hrn. 
Halbn, fogenanuten Deurlager Weinwirth 
In Straubing. 


5051. Can nahe bei der Stadt If eine 
Feine Drlonemie mit 20 Taaw. Gründen, 
alles in ber ihönften Flur, zu verkauf. D.U. 


6052, In der obera Iſarſtraffe i ein 

us mit 3 Wohnungen, 4 Holjremiien, 

ofraum und 2 Mebengärti täglich gu übers 
laffen. D. lebr. 

4566, (35 Io Staa aut erhaltene, 40r 
eimerige Märzenfah werben zu Laufen ge: 
ſucht. D. Hebr.. 


5050. Bei dem Antiquar Element 
Steyrer in der Perufagaffe find folgende 
Bücher zu baten: E 

Pierer, encpkiopäbiihes Wörterbuch der 

Willenfhaften, Künfte umd Gewerbe. 

Altend. 824—830. 25 Bde, in b8 abih. 

gr. 8. br. IB fl. Sk Er. Die churf. m. 

k. baver. Meglerungebt. v. 17001840, _ 

Verſch. geb. 60 fl, Codex Maxm. Bav. 

cirilis et judie, m. Anmert. Epit. Il 

Bde, Fol. Ppbd. 10 f. Staͤnde⸗Ver⸗ 

baublungen v. 1819, 1822, 1825, 1857, 

1831, 1834 und 1837, Gietchförmtı in 

blauer Pappe gebunden. 25 A. Melß- 

ner, 2dmw., @ucpklopädle der medle. Wiſ⸗ 
fenfdaften. Lpz. 830-833. 13 Bde. gr. 

8. Catt. 18 Salzburger medic. Zei— 

tung v. 1790 — 1821 mit Ergaͤnzungs 

binden. 154 Binde. 8. Hfrz. 20 fi. 

Sammlung auserlefener Abhandl. z. Ges 

braage praftliher Aerzte. 2pj, TI 

820. 28 Bde. 8, Ypbd. Of. Baver. 

ubyandlungen üb. d. chlturz. Arankhei: 

ten unb bie dabei angezeizien Dperatios 

nea. Ueherſ. v. Tertor. Wuͤrzb. 818 

— 827. 11 Bde. 8, Hz. IM. Wins 

kelmanns ſaͤmmtl. Werte. Beforat v. 

. @ijeleln. Donaudih. 825. 12 Bde. 

- Ppbd. Mir atlas. OA. Blumenba: 

vens ausgewählte Schriften. Stuttg. 

841. 8 Moe. 12. br. 3 9.30 fr, Gibs 

bon, Geſchlchte des Merfalles und ln: 

terganges des römljhen MWeltreihs. 

Deutſche Uusgabe in Einem Bande v. 

zT. Eporfolt. 2pz. 837. gr. 8. cart. Sf. 

6ft. Parnaso classico italiano con- 

tenente Dante, Petrarca, Ariosto e 

Tasso. Padova 827. 4 cart. 5fl. By- 

rons works in one volume. Paris839, 

% dr. A fl Das Nibelungentied. Ueberſ. 

—— Ate Ausg. mic Kpf. Muͤnch. 

838, 8. cart, I fl. Aeſchylos Werke, 

überf. v. Dropfen. Berl. 332, 2 Bor. 

8. dr. 20. Llolus, überf. v Dertel. 

Mänd. 825. 10 Bde 8. br. 2 fl. d2fr. 

Paufanlas, überf. v. Wledaſch, Ib. IR, 

Eh und Pl. 5 Bde. 8. br. 2. 42 fr. 

Berfiner, 3. v., Handbuh der Medas 

alt, Prag 831 — 834 3 Abe. 4. Hfr 

M. 109 Kpftf. im querFol. 27 f. Vreife 

ler, Unterricht im Zelchaen. Neue Ausg, 

v. Gelöler. Nürnd. 831. 6 Bde. Fol. 

118 Kpiti. 6fl. v. Brauumuhl u. Binde 

ner, Topogt. ftatift. Handbud für Ober: 

bayern. Mit I Karte, Münch. 839. 8, 

br. 48 fr. Pottet, Lad., Saͤmmtl. Werte, 

Etuttg. 832. 3 Tple. In I Wbde, gr. 8. 

Sfr. 3 f. 30 fr. 


4987. (2b) Ein Hans nebft Nebenges 
bäude und Stallung, gefhloffenem Hofs 
raum und vorbeifliefendem Waller, nahe 
an ber Stadt, welches fih wegen feiner 
vorthelihaften Lage befonders für Feuer: 
arbeiter, ald Schleſſer, Kupfer» und Nas 
geifamiede 26 , dann Menger, @ifigfieder, 
Brauntweiner 1. x. eignet, if en 
ER Baarı Erlage billig zu verf J 

Uebr. 





O lit og ges deutfches Leſebuch wieder vollländig. 


5048, Hannover, Im Verlage der Hahn' ſchen Hofbuch ⸗ 
handlung if wieder in ben neuen Auflagen der ein- 
zelnen volltändig erihienen. 


) von Earl Ditengge. 
Preis 
einzeln: 


‚alle vier Sutdeilungen , 124 Bogen in gr. 3. weiß 

..: Du fl. 5, 24 Er. oder 
Claſſen. ar. 8. fl. 1. 12 Er, 
Griter „ Vierte verbeiferte Aufl, gr. 8. fl. 1.12 kr. 
—— Curſus Dritte verbeſſ. Aufl. gr. 8. fl. 1. 12kx. 
Curſus Zweite verbeff. Aufl. gr. 8. fl.1. 488r. 
Diefes deutſche Leſebuch hat wegen der hoͤchſt verftän:- 
digen und gefhmadvoilen Ausmwabi aller feiner fen: 
fenweife fortfarelteuden Abthellungen einen fo rafhen und 
vielfaben Eingang in zabireisden Gymnaſien, höheren Bürger:, 
Real» und Töchterfchnien und Privar-Funftituten des In und 
Auslandes gefunden, daß binnen wenigen Jahren witder: 
boite neue Auflagen der brei erften Eurfus erfor: 
wurden. Der verdiente Herr Herausgeber hat Fürzlic 
das Ganze durch das Elementar:fefebuch dergeftait vervollitän: 
digt und abgeisioffen, dad dieies Werk nicht nur in allen 
Schul: Elaffen und für jedes Jugendalter benngt, fondern 
aud als ein wahres Familienbub für alle Stände um 
fo mebr empfohlen werben kann, da daflelbe eine Auswahl von 
mebreren hundert Auffäben, Auszügen und Sedichten aus 
den beiten deutſchen elaffifhen Profaifern und Dick: 
tern enthält, der dritte Gurfus ganz befonders aub für 
Erwanfene geeignet und die Austattung des Werts eben 






Preife der Ludwigs Waljmühle in München 
5086 vom 12. bis 19. Juli 1841. 









Mündner Benennung. 













Walzenmehl. 


Ludwigs: Königsmehl 
„ Mundmehl . 


— 
ER 














1 /46 
1 127 
„» Gemmelmepl 3 116 
» Waljenmehl wer LT 
»r Einbreunmeht | 44] — |50 
„» MRaubmehi 51 — — 
ER 61 — — 
Estrafeiner Sries . |G| 246 
Roggenmeh 
Rlemiid - . » » 01 — 145 
betto . ” * * * 1 Zu 40 
Batmebl . .“. 21 — 35 
betto. . 3I -—- io 
beito. . al |- 
sure... r 6|— — 
Bet eines AhtelsBentnerd umd darüber 
Ite Si führen, es 35 Rn kn 
. ene 
— Sodann Feasi, Io vida De 18. 
2. Gabameit, au Peteröberg, Wleifi ** 
a baecc Dr ff} ; g 


fo angemeifen ald der Preis überaus billig iſt. 
(Durch die Joſ. Lindaner’ihe Buchhandlung in Mäns 


hen zu erhalten.) 

5057, Bel einem Egi. Laudgerihte im 
Oberbayern wird ein Mectepraktifant, 
der bereits den praftiihen Goncurs-fär 
den Staatsdiennt beftanden — —2*— 
dig Int Hopothekeuweſen {dom ae et 
bat und mit guten Seugulfen verſehen in 
gegen monatliches Honorar von 25. fl. ic., 
geragt. Das Nähere auf portofreie Briefe 


m 
Anfrage: n. Udref- Bureau München, 

5010. (25) Der Unterzeichaete zeigt 
hlemit an, daß fih feine Etuis» u. Worte: 
feuilles » Fabrik nunmehr in feiner eigenen 
Behaufung, Mefidenzitrafie Nr. 22. befin: 
det, und empfiehlt zugleich feine Meife- 
und Schreib Portefeuflfes, ſowle Meife = 
Etuis, u. Damen» Mecefaires jeder 
Art zu den billigen Preifen. 

hend. Eſcherich, 

Etuls = Portefeuilles : Fabrifant. 


5060, Ein zuverläfiger Mann in den 

beiten Jahren und mit dem beften Zeug: 

‚ wünfdt ald Bebienter oder Aus: 

gehen einen Pad, D. uelt. 

a) In eine Konditorei kaun ein 

gut erjogener Knabe gegen Lehrgeld oder 
Kaution Unterkunft finden. D. Mehr. 


5062. @8 wird ein Ubonuentenfammier 
D. Uebr, 

Wer gute, fräftige und aud fehr 

N) 


3003, 
h & { il, der I ) 
——— der Ita © 


8. bayer. allergnädigit privilegirtes 
italienisches Schönheitswafler, 
die Haut von Sommerfproffen , Leber: 
flecken, Miteffern, Runjein, der ku⸗ 
pferfarbigen Nöthe sc. zu befreien, blo⸗ 
de Augen zu ftärten, die fchöne weiße, 
blendende Farbe des Angefihts, Hal: 
fes x. zu erhalten. 

Gebraud. an rüttelt das Glas 
gut, Ein feines Linnentuh wird mit die: 
fem Waller wohl befeuhter, und täglich 
Morgens und wbends Befitt, Hals ıc. 
biemit abaerieben. 

Zu haben in ganzen Glaͤſern zu24tr., 
und fin halben zu 12 fr. in Nr, 71, im 
Yupladen in der Sendlingergaffe u. Nr. 1. 
* A im —— ns 

empfiehlt fi zur geneigten Abnahme 
5058, Schüg. 


5059. Bel einem biefigen Goldarheiter 
kann ein Knabe von erdentlihen Eitern 
mit oder ohme Lehtgeld in die Lebre treten :c. 


5001. (35) ine ſehr freundliche heile 
Mezjanin » Wohnung mit zwei Zimmern, 
einer Kammer, Kühe und grefem Wor- 
vlah Im der Kaufingerfiraße, it fommen: 
des Biel Mihaeli zu vermiethen. Näb. 
in der Kaufingerkiraile Nr. 10, über! St. 

5955. In der Früblingsftrafe Nr. 13, 
über I Stiege find fogteih wei unmens 
blirte Simmer zu vermiethen. 


Beil , Bogend 
re Erde a Yu am 


auſ Rro, in Halb 
halt Ss, Fr — 
5 


4809. (36) Der Untergeichnete bringt 
biemit zur ergebenften Anzeige, daß er feis 
ne dermallge Wohnung bis Fünftiges zlei 
Michaeli verläßt, und feine Grabments 
mente, von denen er eine fhöme Andwahl 
befipt, zu den möglich billigen Preifen, 
um aufjurdumen, verkauft. 

Er wird fin tete beitreben, durch bil⸗ 
Ilge und follde Bedienung das ibm ges 
ideufte Zuttauen Derjenigen’ zu verbies 
nen, welde ihn mir einer geneigten Ab: 
nahme beebren, 

Joſeyh Aufleger, 
Steinmegmeifter, wohnt vor dem Ans 
gerthore In der Müllerftraife Nr. 43, 
in der Gewüärzmähle naht dem 
Gefundheitebabe. 


5000, (25) In der Gendiingergafe Nr, 
81. ift rüdwärts im erfien Stot eine 
Ihöne große Wohnung für das nähite Biel 
su vermlethen und im Laden dafeibit zu 
erfragen. 

5009. Briennerftralfe Nr. 31. Ift eine 
Heine Wohnung nebit den übrigen Be: 
quemlichteiten auf das Ziel Micaeli zu 
verfiften. D. Wehr. über 1 Stiege. 

5054. In einer der beiten Logen bes 
Iften Manges find vom 15. Jull auf3 Mo: 
nate zwei vordere Logenpläde billig ju wer: 
miethen. D. Uebr, 

5026, (26) Iu Witte der Gradi an der 
Sonnenfeite It eine Wohnung mit 10 Piecen 
um 230 f. fogleia zu vermieten. D. He. 


5045. In der J. J. Sentuer“ 
ſchen Buchhandlung in Münden, uns 
tere Kaufingerftraffe Mr. 17., ift vor⸗ 
raͤthig EN finden: 

ie Feierabende 


der Familie Gutmann, 
oder Morte eines Vaters an feine Kine 
der zur Bildung und Veredlung ihres 
Geiſtes und Herzens. Ein Feſtgeſchenk 
für die reifere Jugend, von Aug. Edm. 
Engelbrecht, Lehrer an der höhes 
sen Knabenfchule in Paſſau. Mit eis 

nem Kupfer. brofd. Preis 36 kr, 

oder dar. . 

Nah dem Vorworte des Verfaſſers fol 
dleſes Werkhen als ein geringes Scherf: 
lein zar Bildung des herauwachſen den Wen» 
ſchengeſchlechtes augeſehen werden, und 
feinem Imede semdgpat führen, wo fi 
aller Untetticht verfinigen foll: auf das 
Hoͤchſte, das Erhabenſte, wodurd allein 
alles Willen und Können erit einen was: 
ren Werth erbält, auf Gott, Mellgion 
und Tugend. 

Die Verlagshaudfung bat in tupogra: 
pbiiher Ausftattung diefer Zugendfchrift 
alchts unterlaffen. 
5071, Ba) Ineinerder 
faönften Marttfleten Nies 
derbanerng, dem Siäe eis 
nes f, Laudgerlchts, iſt das 
allein ib dort befiadliche 
Stlaferanweienfamt Werk: 
zeug und einigen Grund: 


verfaufen. Freie Briefe 





diefes Blattes. 

5072, (da) Mebrereganz aut erbaltene 
Delfäfer, 5, 6 und 8 Zentn. baltend, find 
billig zu verkaufen. D. Uebr, 

5074, Es wird auf Biel Jakobi eine 
Hausımagd, 36 did 40 Jahr alt, geſucht, 
welde ih aller haͤuslichen Urbeit unters 
zleht. D. Uebr. 









Setreidearten. 


l 
Waijzen. 
Storn. 
Gerſte. 
Haber. 


i@. 5fr. 
Ein Senmer Heu IA botr. 
froh — A. —tr., Onberlroh—fl. dl fr. 





Neue illufteirte Driginal-Ausgabe, 
Schweizerifher 


Robinion. 


Ein Iphernipen Bud 
- z 
Kinder und Kinderfreunde 


su Stadt und Land 
* von 


e A. Woss. 

Die iAluſtrirte Ausgade des Schwelzerl⸗ 
ſchen Robluſon erfdeint In 8 Lieferungen, 
jede zu 80 Selten, werziert mit 25 bis 
30 Vignetten und bildet fo einen pracht 
vollen Band, 

Das Wert wird in monatliben Liejes 
rungen erfheinen und demnach im Laufe 
des Jahres vollendet ſeyn. 

“* Preis jeder Lieferung beträgt nur 
t. 


Zu geneigten Beftellungen empfiehlt 
fih Georg Franz in Münden, Pe: 
ruſagaſſe Nr. 4. 5049. ' 


4814. (3c) Der Br 
zeichnete ift Willens, fein 
Le ndeigenes reales Bier: 
—Anweſen dahler aus freier 
SHand zu verkaufen. Dass 
feibe befteht ia einem gut gemauerten, 
sweigädigen Wohnhauſe mit Keller und 
einem ichönen Hofraum mir Holzlege und 
Stweinftalungen. Diejenigen, welche bie: 
ſes Anweſen zu Faufen Luſt baben, kön: 
nen das Nähere in franfirten Briefen oder 
periönliher Auſicht bei Unterzeihuetem 
erfahren, 

Müptdorf den 26. Juni 1841. 

ichael Egger, 
Bürger und Baͤcker. 


5076, Eine Wittwe fucht Beſchaͤſtlgung 
in allen Handarbeiten; daſelbſt werben 
auch ſeht ſchoͤne chlueſiſche Glockenzuge ge» 
fertiat. D. Uebr. 






— 











Höciter Durch: | Wahrer Mittel: [Minderter Durch: ; | — 
ſqutts Vreis.dreis | fpnitts = Preis. | — Grin 
. Ike Ye Tee I mh IM Io | 
15 22 14 ı 52 id | 19 - 1i-_ _ 23 
8 8 ı I. 7 29 —— — = 24 
6 53 6 15 5 | 48 * — * 20 
5 2 4 42 «,0 * * _ 10 


zu 17 4.30 fr. Kora: Schaͤffel zu 10 A. 32 fi. Mundmehl: Das Viertel If. 46 fr; Semmelmeht I fl. 22 fr,5 Waizenmeh 
Einbrennmebl — fi. 50 fr. Riemiihmehl 4öfr. Roggen: oder Badmeht 39 fr. 
Ein Bte Grammer 1 fl. 30 kr. 


- 5015. @ine Verfon- von gefehtem Witer, 
die gut kochen kauu und In aller Häuslien 
Urbeit gut erfahren iſt, ſucht einen Viatz 
bei einem bejahrten Herrn; fie bat ihre 
Meubeln ſelbſt und kann aufs Befte em: 
»fohlen werden. D. Uebr. 

. @ine reinline Iugederin wird fo- 
alelch geſucht. Karleplag Pr. 21. 2 St, 
rädwärte. 


5078, Ein folldes Middden, weines 
nähen und bügeln faun, fih aud allen 
bäuslihen WUrbeiten unterzieht, wänfdht 
bis Ziel Jakobl einen Dieuſt. D. Uebr. 

. Einige ordentlige Madchen wer: 
den zum Weißndäben und Kieldermahen 
unentgeldlih angenommen. Fürftenfelder: 
gafe Nr. 5. über 3 Stiegen. 


Gottgefällige @aben, 

Für die unglädlihe dur fchwere und 
langwierige Krankheiten ganz verarmte W. 
Familie in Haldbaufen Transp. l0fl, — fr. 
Den 9. bis 11. Juli; Won ©. ©. Ifl.; v. 
C. 8. S fl. Summa 164, — fr. 


Augsburger-Börse 
vom 10, Juli 1841. 
Königl, Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl,4 Proc, m. Coup, prpt. 
detto ä 3} Proc. prompt. 


1017 1015 
Promessen auf Bank-Actien " 


per Stück Agio 10 — 
Bank-Actien „ » x 0... 668 605 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 136 — 
+ % v. | „. 108 — 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 1063 1004 
detto &4 Proc. prpt. — 913 
detto a3 Proc. prpt. _ 17 
Bank-Aectien prpt. Div.li,5em, 16490 — 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. #24 — 
K. Poln, Loose & fl. 300 prpt, 107° — 
detto a Sl. 500 prompt. 116 — 
Ludwigs-Canal . . . .» 16 — 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . „ „ 90 89 
Augsb.-MünchenerObligat. 1004 100 
























Ein Ber, Weizenſtroh — f.—fr., Roggenſtroh —f. 55kr., Geriten: 


Eigenihum und Derlag der K. Hoſduchdruckerei von Joſeph Rbal. Werantworriicher Redacteur: Fr. X. Nidias. 


Donnerftag, den 15. Juli. 
Durch die Poft g ei 
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München 1841. 


In Münden u.für 









begogen toftet die ER 2 die Umgegend abons 
Sandbötin — \ niet man in ber Er⸗ 
Hatbiäheigohne Alkine: Te _ Mu En fe pebition (Schäfflers 
Gouvert RE EIN —* — — If, 
\ N .„ ganziähr 
near nr (ut 42 te. Die Patitye 
im I. Rayon RER —E frdinrückungen ko⸗ 
If. 66 ir. EI ar = ftet 3 Er. ; größere 
im II, Rayon a) — er Er 3 werben nad; biefem 
2/1. Sr. ! EN a a Er ; ee Werhättnißberedinet 
i i dbö ti 
ie Payeriſche Sandbötim. 
Bapern. würdigen Biſchof von Eichftädt das Hochamt, und von dem 
Münden. Vergongenen Dienftag den 13. d. Mis. hochw. Bifchof von Fulda die Feftpredigt gehalten, dann 


wurde das hohe Geburrsfeft Ihrer Majeftät der verwitt: 
weten Königin Caroline von taufend und taufend dank⸗ 
baren Herzen, die in Allechödftderfelben ihre Wohlthäterin 
und Stüße verehren, wieder mit freudiger Ruͤhrung 
begangen. 

Wie uns fo eben ein VBeibote berichtet, wurde Mon: 
tags Mittag 1 Uhr das v. Kurz'fche Inftitut für kräppels 
hafte Kinder von ®r. Kaiferl. Hoh. dem Erzherzog Franz Karl 
von Defterreih in Begleitung Hoͤchſtdeſſen Oderfthofmeifters 
mit einem hohen Beſuche beehrt. Se. Kaif. Hoch. follen 
über die Zweckmaͤßigkeit der Einrichtung. der eigenthümlichen 
praktischen Befchäftigungsmweife ſolcher ſchwaͤchlichen, ungläd: 
lichen Kinder, fowie über die große Auswahl der vorrächis 
gen mannigfaltigften Grgenftände Ihre hoͤchſte Zufiieden- 
heit ausgeſprochen, und diefes immer mehr Anklang findende 
wohlthaͤtige Inſtitut mit aufmunternden Belobungen gegen 
den Vorftand verlaffen haben. 

Se. Excellenz der Hr. Minifter des Innern, Ritter 
v. Abel, tritt am 15. Juli einen fehswodentlihen Ur: 
laub an; für die Dauer der Abwefenheit Er. Exc. wird Hr. 
Staatsrath Frhr. v. Freyberg das Portefeuille des Mi: 
nifteriums des Innern fähren. 

Zu dem Saͤkularfeſt auf der Salzb'urg in Un: 
terfranken iſt ein eigenes Programm erjhienen, Am 
Vorabend wird das Feft von den umliegenden Drtfchafs 
ten eingeläutet. Am Fefttag felbft wird früh in der Schloßs 
Kapelle zu Neuhaus von dem hochwuͤrdigen Biſchof von 
Wuͤrzburg eine Ponsifitalmeffe gehalten. Nach der Ankunft 
und dem feierlihen Empfang Sr. Maj. des Königs 
beginnt die feierliche Prozeffion. Diefelbe eröffnet die 
männtihe Schuljugend mit Kreuz und Standarten; Muſik⸗ 
und Sängerchor der koͤnigl. Studienanftalten zu Würzburg; 
hierauf folgen der Clerus mit Kirchenfahnen; die hochwuͤr—⸗ 
digen Biſchoͤfe von Fulda, Eihftäde und Würzburg unter 
Traghimmel mir Affiftenten; Se. Maj. der König unter 
einem Thronhimmel mit Gefolge; die hochgräflihe Familie 
von Jarthaufenz; die k. Beamten und fonftiigen Konoratio: 
ten; die Gemeindeverwaltungen , Jünglinge und Männer 
ber umliegenden Orte; die weiblihe Schuljugend und das 
übrige Frauengeſchlecht. Auf der Burg wird von dem hoch: 


die feierliche Segnung und 2egung des Brundftein zum 
Wiederaufbau der alten Burgkapelle vorgenommen, zuleßt 
das feierliche Tedeum angeftimmt, und vom Volke das Lied: 
„Großer Gott, wir loben Dich!“ unter Begleitung von 
Blas inſtrumeuken und Glodengeläute aus den umliegen- 
den Orten gelungen. Hierauf kehrt die Prozeffion nad 
Neuhaus zurüd. 

Von allen Seiten fommen uns Berichte zu über die 
Herzlichkeit und den Jubel, mit weldem aller Orten im 
geliebten Baterlande das allerhoͤchſte Seburtsfeft unferer all: 
geliebten Landesmutter gefeiert wurde. Stadt und Land 
beeiferte fi bei diefer Gelegenheit wieder ihre unbegraͤnzte 
Liebe und Ergebenheit für das Königl. Haus an den Tag 
zu legen. —&e wurde unter andern auch von der Gemeinde 

oftirhen in Niederbayern das Allerhöchſte Geburtsfeſt 

. M. der Königin Therefe von Bayern wieder auf das Feiers 
lichfte begangen. Der dortige Pfarrer, Kr. MihaelKainz, 
welcher keine Gelegenheit voräbergehen läßt, feine unber 
grängte Treue und Anhänglichkeit an das Allerhöchfte König: 
lihe Haus an den Tag zu legen, hielt an dieſem Tag ein 
folennes Hochamt mit Te Deum, und Pblerfhüße verkün— 
detem der Umgegend das Feft des Tages. Die gefammte 
Gemeinde nebft vielen Bewohnern der Umgegend wohnten 
der von Hrn. Pfarrer Kainz veranftalteten Kirchenfeier bei. 
Die heißeften Gebete für das Wohl der Allerhoͤchſten Herr⸗ 
fhaften und des ganzen Königl. Hauſes fliegen dabei zum 
Himmel empor. — 

Dei dem großen Fefljug am erften Volksfeſttag in 
Bamberg zeichneten fi mehrere Gewerbvereine durch neue 
Darftellungen aus. Bei dem griehifhen Wagenrennen ers 
hielt der Poftftallhalter und Gaftwirch Nöhring , und bei 
der Preifevertheilung an lang gediente Gehüälfen und Gejel: 
len der feit 33 Jahren im literariſch-artiſtiſchen Inſtitut ars 
beitende Schriftfeger 2. Ritter aus Bayreuth den 1. Preis. 

Der Hr. Regierungs-Präfident Frhr, v. Zu: Nihein in 
Regensburg hat die Stelle des Vorftandes der „Geſellſchaft 
zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern““ übernommen, 

Das Feft: Comite in Augsburg hat das Pferderennen 
als Thierquäterei erklärt, und findet deßhalb bei dem mäde 
ften Volksfefte dortſelbſt kein ſolches ftatt. 
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Das k. Reggs.Blatt Nro. 26. vom 12, Juli d. 3. ents 
Hält, wie erwähnt, den Abfchied für den Landrath der Pfalz 
Über defien Verhandlungen in der Sitzung vom 17. bis 29. 
Mai 1841. Auf die bei Prüfung der Rechnungen über die 
Abrechnung über die Fonde der Kreisanftalten und über die 
Einnahmen und Ausgaben auf Kreistaften für 183940 ges 
äußerten Bemerkungen und Wünjche des Landrathes heiße 
es in dem Abfchiede sub Nro. 8.: 


„Bezüglih des Schuffehrer:Seminar: Gebäudes in Speyer ver: 
weifen Wir auf Abi: 1. Ziff. 13. des LandrathsAbſchiedes vom 
1. Sept. 1840, Es hat aber die hiebei von dem Landrathe gemachte 
Aeußerung, daß ihm die Zufhüffe aus Staatsmitteln mit einer 
immer gleihen Beharrlichkeit jtreitig gemacht und die Werwenduns 
gen für bie befonderen Zwecke des Kreifes von Jahr zu Jahr das 
durch vermindert werden, Unfer Beiremden um je mehr erregen 
müffen, als der dermalige Zuftand des Pfälziſchen Kreifed und ln: 
ferer Untertbanen in demfelben für die wohlwollende Freigebigleit, 
mit welcher feit 25 zahren für deren Bedürfniffe nach allen Rich: 
tungen lan desvaͤterliche Verforge eingetreten, das ſprechendſte Zeug⸗ 
nig gibt, und der Erwartung dankbarer Anerkennung zu berech⸗ 
tigen wohl geeignet erfcheinen dürfte.’ 

Dann sub Nro.19,: „In der bei nogmaliger Berührung der 
Morfhüffe aus fakultativen Fonds von dem Landrathe in das Pros 
totoll miedergelegten eben fo unveranlaßten als ungehörigen Yeuf: 
ferung: „Er verfpreche fih die Verwahrung feiner in den oben 
bezeichneten Fällen gefährdeten verfaflungemäßigen Rechte mit 
„aller Gewifiheit von Unferer Gerechtigkeit und Unferem Scharf- 
blide, gegen welche es keinem der Pfalz ungänftigen Rathgeber 
„gelingen werde, das Inſtitut des Landraths um feine Bedeutung 
„u bringen, und die k. Kreisregierung durch ſtete Berminderung 
„der verfügbaren Mittel in ihrer rühmlichen Wirkſamkeit zu ſtöten,“ 
haben Wir mit tiefem Mißfallen ein gänzliches Mißkennen ver 
Stellung des Laudrathes und feiner Untertbanspflihten und eine 
ahndungsmürdige Anmaſſung um fo mehr wahrnehmen müffen, als 
ber größte Theil der. angebrachten Beſchwerden wegen ihres Un: 
grundes von Uns bereits dur frühere Laudraths-Abſchiede ab» 
weislich beſchieden worden iſt.“ 


Unter Einrechnung des Steuerprincipalbetrags der Staats⸗ 
forften von 36,000 fl, ſtellt ſich die Steuerprincivalſumme 
der a für das Jahr 1841j42 auf825,142fl. 9 tr., folge 
lich ein Steuerprogent in runder Summe auf 8251 fl. 

Bei den Ausgaben für fahultative Zwede heiße es: 

„Nachdem durch die Beſchlüſſe des Landraths der Fortbeftand der 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfhulen des Kreifes, des gewerblis 
hen Unterrichts an ten lateinifhen Schufen umd zum Theile auch 
des Kreisgeftüts im Frage geftellt it, Wir aber im Hinbtide auf 
die Beftimmungen des Finanzgefehes vom 17. Nov. 1827 in ben 
grumdfofen Anfihten und den ungeeigneten Befchlüffen des Lands 
rarhs feine Veranlaffung finden können, die betreffenden Ausgaben 
unter irgend einer Korm oder Bedingung aus Eentralfonds decken 
u laffen, fo haben Wir befchloffen, den ſammtlichen Anträgen des 
— bezüglich der Werwendung der fakultativen Fonds Uns 
fere Genehmigung vor der Pand zu verfagen, und beauftragen 
demzufolge Unfere Kreisregierung, den Landrath der Pfalz zu einer 
außerordentlichen Sißung auf den 16, Unguft 1. 3, einzuberufen, 
amd demfelben die auf Unfern Befehl bei der jüngfen Berfamm 
fung am ihn gebraten Propofitionen über die Verwendung ber 
fafultativen Fonds pro 1841j42 zur wieberhoften Berathung mits 
zutheiten. Wir übergeben Uns dabei der Erwartung, daß der Land⸗ 
rath in diefer nochmaligen Berathung die machtheiligen Folgen, 
weiche aus des Aufloſung ſaͤmmtlicher Landwirchidafts: und Ges 
werbeſchulen des Kreifes, aus dem Anfhören bes technifchen Unter: 
richts an den lateiniſchen Schuien, uud ans der Einftellung der 
Pramien⸗ Auszahlung bei dem Kreisgeftüt für den Präfzifhen Kreis 
unaueweichlich hervorgehen würden, und feine diesfallſige Verants 
wortlichteit in veiflihe Erwägung nehmen werte,’ 


sin weichem Buftande Die 


ArEL LEE Foe I? 
Ferner beißt es Seite 493: 

„Wenn der Landrath ſich über aladgträbenie ge beklagt, in 
welche der Piälzifche — Pa bie Nichtgewahrung 
der für das Gtraffen:, Land⸗ umnd Mafferbaumefen erforderlichen 
auſſerordentlichkn Zufchüffe_ werfent worden ſey, fo vergift derfelbe, 
i eh? und Flußbauten des Malziſchen 
Kreifes zur Zeit der DBeflsnahme im u fih befunden has 
ben, und was feit dieſer Zeit in beiden Beziehungen geleiftet wor⸗ 
den iftz— er vergift, daß feit dem Jahre 1817 aus den Central: 
fonds alfein über 1,500,000 fl. für die Anlegung heuer Strafen 
in diefem Kreife und nicht minder beträdtlihe Summen für bie 
Fiußbauten am Rheine und namentlich für die Mheincorrection 
verwendet worden find, und daß kein anderer Megierungss Bezirk 
gleicher Bedahtnahme fi zu erfrenen gehabt hat. Wir können 
daher in der erwähnten Heufferung abermals nur einen Beweis ber 

Undanfbarbeit aud Aumaſtung des Landrathes ertennen.!‘ 

Endlich am Schluffe: , , 

„Indem Wir dem Landrathe des Pfälziſchen Kreiſes den ges 
genwärtigen Ubftied ertheiten, fönnen Wir demfelben nit unver- 
halten faffen, daß Wir in feinen dießjährigen Protefollen nur da 
den Yusdrud der Geflnnungen Unferer Prälzifhen Unterthanen zu 
erfennen vermocht haben, wo berfelbe Uns bie —— der 
treuen unerſchutterlichen Anhaͤnglichkeit derſelben, ihrer dankbaren 
Anerkennung der vielen dem Krriſe unaufhörlich re Wohl: 
thaten und des jle befeelenden aͤcht-deutſchen Geiftes aueſpricht. — 
Wir haben von Uufern Pfälziihen Unterthanen hei jedem Anlaſſe 
die umgmweifelhafteften Unferem Herzen theueren Beweife diefer Ges 
finnungen erhaften; Wir haben insbefondere mit freudigem Dochges 
fühle in der jüngften Zeit noch wahrgenommen, wie diefeiben ihre 
treue unerfhütterliche Anhänglichkeit an Uns und an das gemein— 
fame deutſche Vaterland in der erhebenditen Weife an den Zag ge— 
legt und bethätigt haben. Diefe treue Anhänglichkeit und deutſche 
Gefinnung, in welcher wir den fhönften Lohn vielfältiger Regen: 
tenforgen geärndtet, erwicdern Wir gerne mit Unferem landesvd- 
terlihen Wohlwollen, und mit der Verfiherung Unferer Königli— 
hen Huld und Gnade.“ — 

Das f. Reggs. Blatt Rro. 27. vom 13. Juli enthäle 
den Abſchled für den Landrath der Dserpfalz und von Re— 
gensburg Aber deffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 17. bis 27. Mai 1841. Am Schluffe deſſelben heifit 
es: „Wir haben übrigens mir Wohlgefallen aud in den 
diefjährigen wohlgeordneten und bündigen Verhandlungen 
des Gberpfalziſch Negensburgiihen Landrathes deffen bes 
mwährte trefflihe Gefinnungen wieder gefunden, und indem 
Wir demfelden hiefür die verdiente Anerkennung gerne aus: 
drücken, verfibern Bir ihn zugleih Unſerer Königlichen 
Huld und Gnade.“ 

Se M. der König haben den biöherigen Diakon an 
der St. Michaels Hofliche, Pr. K. Dibell, die bei dem 
Collegiatftifte an der St. Cajetans-Hoftirche erledigte ſechste 
Chorvikarſtelle zu verleihen geruht. 

Das Indigenat des Königreichs erhielten: det Eon» 
victor in dem Elerital:Seminar zu Frevſing, Werner Graf 
von Enzenberg, aus Baden; der ehemal. fürftl. Hohen» 
jolleen: Sigmaringen’jche Leibarzt Dr. Heyfelder, und 
der Priefter Mathias Shwedhorta, aus Böhmen, ders 
mal Hilfspriefter zu Waldkirchen, Logs. Wolfitein. 

Die Summe der Badgäfte in Kiffingen beläuft ſich bes 
reits auf 1766. 

Germersheim (in der Pfalz) % Juli. Geftern er: 
eignete fih hier folgender Unglücsfal. Fünf Militärpers 
fonen fuhren auf dem Rheine. Beim Voruͤderfahren an 
der Brücke fiieß der Machen an, und fchlug um. Zwei der 


den Strom Geſtürzten ertranten, newlich Lieutenant 
elſch und. Eader Hermann. Die Webrigen,, obwohl theils 
weife bereits betdubt, wurden gerefiet, 

Am 8.8. ſtuͤh 6 Uhr wurde auf der Fandfleaffe zu Bein» 
gruben, Edgs. Tölz der verheirahete Maurer 8. Wechsl⸗ 
berger von Waiſenbach, . E. Landge. Ehren’erg in Tyrol, 
durch. einen Bauer von Reingruben ans linvorfi tigkeit übers 
fahren und gab in Folge deffen nach Verlauf von 6 Stun: 
den feinen Geift auf. 

Zu Schambaupten, Logs. Straubing, kam am 8. d. 
Abends 7 Uhr das 2ijährige Sähnden Joſeph des Häus: 
ters Sof. Radlbeck aus Unvorſichtigkelt unter einen Heu: 
wagen und wurde durd ein Wagenrad, welches über felses 
ging, gänzlich zerquetſcht. 

Neuaufgefundene deutjche Alterthümer. 

Dem regen Forſchuugseifer des Oberlieutenants Schuearaf 
zu Regensburg ift es vor geraumer Zeit wieder gelungen, 
einige deutfche Alterthümer auizufpären, namenttiih Kaifer Lu ds 
wig’d Rechtsbuch (Pohf. des 15. Ih. in 4), ein mürnberger 
Gebetbuch (Pphſ. des 15. Ih. in 8.), und eine Geſchichte von 
Salzburg (Pohf. d. 16. Ih. in 4. mit den ausgemalten Wap: 
pen alter Erzbifchdfe). Wichtiger it die Yuffindung folgender Wer: 
gamentblätter, 1. Ein tbeilmeife abgeriebenes Großfolioblatt vom 
Ende des 13, Ih., 2ſpaltig, mil abaefepten Verſen, enthaltend 
den Mitterfchlag des jungen Wiviany, Schwefterfohnes des heil, 
Bitheim, Markarafen von Orange, worüber die nähere Kunde 
mangelt.— 11. 3 Fotioblätter aus dem 14. Ih., 2fpaltig, mit ab» 
gefesten B., enthaltend Bruchſtücke aus dem noch ungedruckten 

ennuewart Wolcich’s von Türheim, gedidtet um d. J. 1250 
in Bayern oder Schwaben. Die Blätter I. und U. wurden in 
Regensburg von Büchern abgelöst,— III, 34 Quartblätter aus 
dem 14. Ih., Zfpaltig, mit. abgefeuten M. und 16 Gemälden, ent: 
—** Brudftüde aus einer niederſächſiſchen, dichteriſchen Bear: 


eitung des Speculum humanac lalvationis, gleichfalls unge: 
‚drudt. Diefe leptern Blätter wurden im baperifchen Walde aufs 
’ —— Vorſtehende Bruchſtuͤcke übergab man dem Dr. Rot h 
feiner neulichen Anweſenheit in Regensburg zur Entziffe— 
rung und Herausgabe. (Schl. 9 
Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Nach Briefen aus Madrid vom 3. Juli erklärte . der 
Senat, der an diefem Tage Morgens und Abends Sitzun— 
gen hielt, mit 47 gegen 23 Stimmen die Vormundſchaft 
für erledigt, da der Minifter des Auswärtigen erflärt hatte, 
dia Königin» Mutter denke nit daran, nach Spanien ju: 
säcdzutehren. — In der Sitzung der. fpanifhen Cortes vom 
29: Juni legte der Finanzminifter einen Sefehentwurf vor, 
nah welchem die Güter der Weltgeiſtlichkelt und der Kir: 
‚chen, wie ſchon früher die Kloftergäter, für Mationalgüter 
erklärt werden follen. 

Die Tommiffion der, fpanifhen Cortes hat auf den 
Vorfhlag des Hin. Dsca, die Geldfendungen nah Rom 
für Heiraths · und andere Dispenfen einzuftellen,, folgende 
. Baffung, vorgefchlagen: 1. Die ‚Abfendung von Geld an 
den römifchen Hof unter irgend einem Titel ift verboten. 
Die Dagegenhandelnden follen das erftemal den 20fachen 
Werth des Abgeſchickten, und das zweitemal das 40fache 
bezahien 5: fie follen berdieß aus dem Königreiche verbannt 
Werden. 2. Wer von gegenwärtigem Geſetz an im Aus⸗ 
Sande ohne oͤffentliche Verrichtungen fih aufhält, foll wer 
ber Penfion noch Gehalt vom Staate bejlehen kannen. 
2. Wenn er nicht in Zeit von 40 Tagen in fein Vaterland 
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zuruͤcktehtt, fol er das Recht der Beziehung eines Gehalts 
oder einer Penſion verlieren. 

In Birmingham (England) ward diefer Tage unter 
großen Feierlichkeiten eine neue römifch »Barhotifhe Kirche 
eingeweiht. 

Die erſten der am 5. Juli begonnenen englifhen Graf: 
fhafıswahlen haben dem gegenfeitigen Stande der Parteien 
ſchnell eine andere, für die Whigs nachtheilige Wendung 
gegeben ; das Zahlenverhältnig war nemlich: 194 miniftes 
rielle, 208 conferwative; am 7. Juli Abends war der Stand: 
238 confervativ und 203 Whigs. ' 

Am 1. Jull wurde die praͤchtige Great⸗Weſtern (Roms 
bon Briftoler) Eiſenbahn in ihrer gangen, 120 engliſche 
(27 deutſche) Meilen betragenden Länge eröffnet. 

Bon Rocherkam (am Zufammenfluffe der Rother 
und Don in Weftriding von PVorkihire) wird ein furchtba⸗ 
res Unglück gemeldet: am 5. Juli Nahmittage ward rin 
Meines Schiff vom Stapel gelaffen, auf welchem fih 150 
Perfonen- beiderlei Gefchlechts zufammengedrängt hatten. 
Micht fobald erreichte es das Waffer, als es umſchlug ‚und 
alle an Bord befindlichen Perfonen in den Fluß fielen. 
Das Gefchrei war herjgerreißend. Trotz fchleunigfter Hülfe 
erttank die Mehrzahl der Unglädliden, und bis zum 5. 
Abends harte man 70 Leichen aus dem Waſſer gejogen , 
Viele liegen fchwer ‚verwundet oder erkrankt. . 

Die am 4. Juli in Paris empfundenen Erdftöffe wur⸗ 
ben auch in Orleans, Nevers, Moulins, Bourges ıc. verfpürt. 

Der Sefundheitszuftand des jungen Sultans Abd⸗ul⸗ 
Medſchid fol ſich fo fehr verfhlimmert haben, daß das eins 
fimmige Gutachten der Aerzte wenig Hoffnung für feine 
Rettung übrig läßt. Er leider an einem Aneurisma, d. i. 
an einem gewaltfamen Andrang des Blutes gegen das Herz, 
der in den meiften Fillen den Tod herbeiführt. Das Abs 
leben des jungen Sultans in dem jeßigen Pritifhen Augens 
blick müßte die zahlreihen und fchweren Verwickelungen, 
mit denen das osmannijche Meich ohnedieß ſchon zu kaͤmpfen 
hat, noch unendli vermehren. ’ 

Yus dem Bade Ems wird vom 2. Full Serichter : 
3% HH. der Markgraf und die Markgräfin von Baden 
haben vorige Woche unfern Badeort wieder verlaffen. Die 
Durchl. Herifchaften waren noch kurz vor ihrer Abreife eis 
nem heftigen Schreden ausgefegt: Abends war bie hohe 
Bamitie bei der Prinzefin Waſa verfammele Als die 
Frau Markgräfin kaum in ihre Wohnung jurückgekehrt 
war, bemerkt fie in dem ihr gegenüber liegenden Zimmer 
Feuer. Es fand nemlid im Sclafjimmer ber jungen 
Prinzeffin Wafa ein Licht nahe am Fenſter, ein ſtarker 
Wind wehrte die Gardinen in dasfelbe, und ploͤtzlich fand 
das ganze Zimmer in Flammen, da es hängende Tapeten hatte. 
Die im Zimmer anwefende KRammerfrau hatte vor Schre⸗ 
den den Kopf verloren, und lag befinnungslos am Boden. 
Die Prinzeffin Waſa ftärjte in die Flammen und rettete 
die fhon ſchlafende Beine Prinzeſſin; dann aber leitete fie 
ſelbſt die Loͤſchanſtalten durch vortreffliche Ansrdnungen. In 
weniger ald 10 Minuten war alle Gefahr befeitige, weil 
dur Wegſchaffung der zwei Betten die Flamme nur an 
den Tapeten, Gardinen, Täfelmert und der Thäre Stoff 
fand.i Es ift dieß eines der Gemäder, welches die Kaiferin 
von Mußland im vorigen Semmer bewohnte, 
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— Berchtesgaden, 12. Juli 1841. Endlich, ift uns 
die hoͤchſt erfreulihe Kunde zu Theil geworden, daß mir 
ſchon in der erften Hälfte des Monats Auguft fo gluͤcklich 
ſeyn werden, Ihre Maj. unfere innigftgeliebte Königin und 
Landesmutter, fo wie auch Ihre Maj. die Königin Amalie 
son Griechenland hier eintreffen zu fehen. Welche herzliche 
innige Freude diefe Nachricht in allen Thälern unfers Gaues 
verbreitete, Bann nur derjenige beurtheilen, dem unfere un 
geheuchelte Liebe zu unferem erhabenen Königshaufe befannt 
iſt. Diefe unfere Herjensfreude wird noch durch die Hoff: 
nung einer baldigen Ankunft Er. Majeftät unſers angebes 
teten Königs und Landesvaters auf das Hoͤchſte gefleigert. 
Möge die WVorfehung eine recht gedeihlihe und entfpres 
hende Witterung ſpenden damit den Allerhöcften Herr⸗ 
ſchaften der Aufenthalt dahier fo viel möglich verfchönert und 
angeuehm gemamt wırde. 


! Regensburg den 12. So eben verfünden die dums 
pfen Töne der großen Domglocke das heute Morgens 3 Uhr 
erfolgte Hinſcheiden des bodhwärdigften Kern Franz Ka: 
ver von Schwäbl, Biſchofs von Regensburg, —— 
gliedes des hochw. Metropolitankapitels Münden = Frepfing, 
Eommandeurs des k. b. Verdienſtordens vom heil. Michael 
und des Verdienſtordens der baperifch. Krone ıc. ıc.; wurde 
zu Reißbach in Niederbayern am 14. Movb. 1773 geboren. 


Das St. Magbalenen : Feft in Nymphenbburg mird 
am 25. Juli I. J. abgehalten. 


efanntmacun 


’ ’ ’ 8 m 
Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken» und Wechfelbant 
veröffentiict hiermit, daß von den, durch Rechnünge Abſchluß des I. Semeiters ſich 
ergebenden reinen @rfrägniffen, nad Abzug einer in das IE, Semeſter übertragenen, 


deu ftatutenmäßigen MeferverAntbeil überfteigenden Summe 


Dividende und &uperdividende A 
von den Bank: Actlen, gegen den treffenden Eoupon fl. 11, — fr. pr.Et,, g 
bei den Bank Caſſen bier und In Augsburg 


” 


von ben Promeſſen II. Emiflion . 
von den Promeflen II, Emiffion . 


er ern AR, 
gegen Abftempelung bei der Bank Gala bahier vom 1. Jull an, erhoben werden fönnen. 


Münden den 28, Juni 1841, 


Vorgeftern Abends entlud fih über Münden ein nicht 


ſehr ſchweres Ge ei aber der Blitz flug dabei in das 


Haus Mr. 8. ih der Singſtraſſe. Derfelbe bahn te‘ fi) einen 
Weg durd das Dad naͤchſt dem Kamin, das Wohnjini⸗ 
mer der Mejjanine, das des erften Stocks und ebner Erde, 
und ging von da wieder zum Fenfter hinaus, ohne zu züns 
den. Er laͤhmte 3 Menſchen, die jedoch aufdem Wege der 
Befferung fi befinden ; toͤdtete aber augenblicklich 2 Kagen. 
(Brieframzl) iner unferer Beiboten macht Mel: 
fende, welhe nach Fuüſſen kommen, darauf aufmerkfam, ja wide 
zu verfänmen, den dortigen Kalvarienberg zu beftelgen, von wo 
aud fi die herrlichſte Ausfihr darbleter — Der Auffah: „Ob- 
saquium amicos ete., fann wieder abverlangt werden. — Mit 
Aufnahme der. Zufarift aus S—n vom 4. Juli hat's einen 
Hafen, wir werden fpäter darauf zurüdfommen. — Der Artls 
kei „Kegelſchelden“ betreffend, kann, da bderieibe ohne Unter- 
ſchrift und fonftlge Beglaubigung elotam, mit beradfihtigt 
werden. — Bei der Zufarlit aus N—a vom 12,d.v.M. kann 
fib die Landbbötin bios auf ihre früher defbalb gegebene Er« 
Eidrung berieben, Der verehrte Einfender darf annehmen, daß 
feinem Geſuche gerne ftatt gegeben würde, wenn diejes zu thun 
möglich wäre. — Mebrere Gedichte können, als zu fpät. einges 
fender, nicht mehr zu Aufnahme fommen, und deßhalb abver: 
langt werben. 
Die Lotto :@innehmerflelle des Eompteir:Nro. 20. In der 

Mar: Borjtadt in Münden iſt ericdigt. 

Landehuter Schranne v. 9. Full 1841 (Mittelpr.): Walzen 
134.45 tr, Kom 7f.408r., Gerfte — fl. —tr., Haber. Afl. 52 fr. 
R *— burger Schraune v. I0. Jull 1841 (Mittelpr.): Walzen 
13 4.38 r., Kora 7fl.26 kr., Gerſte 6fl. Ikr. Haber 44. 41tr. 


ler, geb. Hartlelthner, d. Meiberswittwe, 
64 9. Beerd. iſt Donnerftag ben 15. d. 
um 4 Uhr, und Gottesd am Montag den 
19. um 10 Ubr bei U. 2. Frau. — Euf. 
Herli, Helducenstechter, 533. — Urfula 
Gotteln, Säalertgefeilenfr.', 34 3 — Job. 
Blauhut, Schneiderg. v. Nympbenb, , 54 

— fr. M. Megmaler, Prlvatlersge, 
40%. — Ellſe Simbart, b. Webersfrau, 
65%. — Maria Leberle, Toldtodter von 
„ Markt Dffingen, 17 J. — Yof. Böhelm, 
Btraͤuknecht v. Wörth, date. Diegenitauf, 


„nn 


4800. (36) 


Königl. Hof: und Nationaltbeater.: 
Deonnerftag den 15. Jul: „Werner“, 
Schaufplel von C. Gutztow. (Hr. Devrient 
— Heinrich von Jordan.) 
Freitag den 16, Jul: „Der Mulatte‘, 
Zuftfpiel nad dem Frenzöfihen von Ch. 
Hell. (hr, Devrient — St. Georges) 





Mufenm. 
5146, (24) Samftag ben 17. Aull: 


ländlicher Ball 


in Meuberghaufen. 
Anfang 5 Uhr. 

Das Nädere bierüber, und ob im alle 
zweiielhafter Mitterung die Unterhaltung 
Aattfinde, kann im Gefelihafts : Lofale 
eingefehen werden. 

Diejenigen Herren, welche für bie Min: 
ter. Unterbaltungen als auferordentiiche 
Mitglieder adennirt waren, find berechti. 
get, an dem Balle Theil zu nebmen. 


Getraute Paar in Mänchen. 
Die Herren: Friedrich Albertus, Gdouire 


Fr. Zav. Miezler, Director. 


und Mentier aus London, mit Frau Ana 
Lamprecht, E. Kreis: u. Stadtgerichts:Rather 
Wittwe. Iof, Schmid, b. Schnallenmacher, 
mit M. A. Gablansti, b. Schnallenmaders: 
wittwe. Georg Rittinger, b. Wundarzt, mit 
Anna Wocheslander, b. Wunbarztenswittwe. 
Ich. Bapt. Nippftein, Poſtkondukteur, mit 
Barb. Daniel, Baueratochter v. Oſſenzhauſen. 
Georg Kiener, Rechnungsfunktionär in der, 
Etraf:Anftalt in ber Au, mit Katharina Kier 
ner, Bräumelfters-Wittwe, Kojetan Michael 
Heinzlmann, Krämmer in ber Ehönfilb:Bor: 
ftabt, mit Magd. Nirbermaier, Zafernwirths: 
tochtet von Klofterrott. Ludw. Friedr. Adolph 
Lehfeld, Stallmeiſter Er. k. Hoheit des Prin⸗ 
zen Karl von Bayern, mit Aug. Majober, 
geb. Bio, Schaufpielerswittwe von Breßlau. 


Zobesfälle in Münden, 

Fran Katharina Schödtl, geb. Helbler, 
b. Bierbrauersgattin, 34%. Gotteed. tft 
Montag den 19, d. um 10 Uhr bei St. 
Veter u, Dienftag den 20. um balb 9 Uhr 
im f. Damenſtiſte. — Frau 4. M, Mil: 





26 9%, — Hr. Dr. Frj. Zav. Späth, praft. 
Art, 48%, Beerd. morgen Freitag Nach⸗ 
mirt, 4 Ubr, u. Gottesd. k. Samſtag Mor: 
mitt. 10 Uhr bei St. Veter. } 
Anzeige. 

5123. Montag Abends den 19, dleß fin⸗ 
det die monatiihe Derfammlung des polpt. 
Vereins Im Lokale des Kaufmannsd:Eafino 
(Scheidleſche Kaffeehaus) ftatt. 

Münden den I1, Zuif 1841. 
Der Eentral: Verwaltungs Ausfehuß’drs 

polpt. Vereins. ' * 
Ftht. von Welden, d. 5. Vorſtaud. 

5152. Geſtern Morgens wurde eine fil: 

berne Sadubr gefunden. D. Uebr. 


"5153. In der Jofephsipltalgaffe Nr 3. 
1 St. kann ſogleſch elne otdentliche Per 
fon als Bugeherin einen guten Plat erhal⸗ 
ten. D. Uebr. KEITEN 
5154, Am 13. dieß Naamittags wurden 
vom Anger bis in die Dienersgafle 36 
Stuͤck gegoſſene filberne Andpfe verloren, 
Der redlihe Finder wolle dieselben gegen 
Erkenntlichkelt fa der Dienersgaffe Nr. 14. 
gefäligft abgeben. — 











5147. Todes Auzeige. 
* Gott dem llmaͤchtlgen bat es 
vn feinen uwerforfhliden Rath⸗ 
Thluße gefallen, unfere tunigit 
aellebte Schwefter und Tante, 
Fräul. Philippine Mäder, 
penfionirten ehemals Chutpfal; 
baverlihen  Mesimentidarsteas: 
Tochter in Folge eines Nervenfiebersden 
9,2. Mies; Nahts: 412 Uhr zu Ottershau⸗ 
fen, könlal. Landgerihts Dawau, In ihrem 
GOften Lebensjahre, In ein beiferes Jenfeits 
abzurufen. 

Andem wir, bieß für und fraurige Er- 
gebniß allen nufern nahen und entfernten 
Berwandten, Freunden und DBefaunten 
biemit anzeigen, empfehlen wir bie Der: 
Hiibene Ihrem. frommen, Beberhe, uns 
aber Ihrer ſtillen Thellnahne. 

Münden den 10. Jull 1841, 

Baldurga von Schmid, geb. Mäber, 
ald Schweſter. 
Ellſe Huttler, geb- von Schmid, 
als Nichte 
praes. den & unl 1841, 
Betauntmadung 

‚Mittwoch den 28, Juli I. 9. Wormitr 
tags von 9 — 12 Uhr und Nachmlttags 
won 3— 6 Uhr. wird der in einem vollftän- 
digen Bett, einem Firfhbaumenen Häng: 
taten, einem Yaar guidenen Obrringe, 
einem Halsband von Sammer mit Gold: 
follehe und einigem Siibergeräthe, dann 
in Kleidern und Wäfde mebft Kükenge: 
rithchaften beitehende Muͤcktaͤß ber vers 
jebten Mentbeämtenistochter Amalla Ar 
noLd im f. Landgerihtsgebäude auf dem 
Sttliemberge CF. Landgeriht Münden) der 
gerichts « öffentiihen Verfteigerung uniers 
flelt, wozu Kaufsilebhaber mit dem De: 
merten eingeladen werden, daß der Hin: 

fag an bie Pi ag nur gegen 

eich baare, Bezahlung erfolge. 
le I 18 Juni —8 
KR Kreise und Stadtgericht Minden. 
Barth, Direston 
v. Winter. 


Pferde » Verfteigerung- 

5093. (2a) Unter Bezugnahme auf bie 
Yusireibung vom 28. Mali. J. wird an- 
dur zur dffentligen Kenntnis gebracht, 
das am nähften Samſtag den 17, d. M. 
der- Schluß der Pferds⸗ — 
mit einen noch anſehnlichen Anzahl Ar ile 
(rries pferde merde gemaht werden, iwbs 
bei noch befonders demertt zu werben vers 
dient, daß diefe noch zu verſtelgernden Pier: 
de grdftentbeils ſoiche find, welche bichet 
für afenfallfigen eigenen Bedarf von bem 
Verkaufe —8 eſtellt worden waren, und 
daher von vorzüglih guter Auswahl find 

Münden den 12. Jull 1841. 

; - 


un, 5 5. = Den 
delonomiie: Commiſſidn des Artillerie⸗ 
‚Regiments Prinz Luitpold. 


—FIIB. Ein Gärtner, der mit guten Beuys 
nifen verfehen Ift, ſucht einen Platz. D-U- 


—:,ı133_— 


. Belanntmadun 
1, 4982, (a c) 88 wird ame bflinhiten 
Keuntolß gebracht, dab das Aumefen der 
verftorbegen Katharius Schmid in Al⸗ 
bertshofen am 
Montag Den 19, d. WM. Dor- 
re mittags 10 Ubr 
in loco Albertshofen au den Meitblethen: 
den veräußert wird. j 
Diefes anween ft In einer jhönen Ge: 
gend zmwifhen den beveutenden Dirfern 
Wels und Pafenbah gelegen, iſt ganz 
arrondfrt, gerichtsbar zum unterfertigten 
Amte, freiftiftig zum Mentamte Dabau 
und beftebt aus ° 
I, einem gemauerten, mit Platten ein 
gededten Wohnbaufe ; 
2, einem untermauerten mit Stroh ein: 
gebeten Stadl jammt Stallung; 
3. einem gemauerten mit Platten ein: 
: gebeten Baghauſe; 
4. einem "hölzernen «mit Stroh geded: 
ten Wagenhauſe; Be, 8 
5, einer bölgernen mit Strod gedettten 
Holzhätte; Des 
6. einem Garten von O Zapf. 54 Dec. ; 
7. Aedern, 121 Tagw. 54 Deeim.; » 
8. Wiefen, 59 Tagw. 34 Dee. ; A 
9, Waeldung, 25 Tagw. 82 Dec „wos 
von die Hälfte mit falagdarem Fich⸗ 
tenbolge bewacfen iſt. °* 
Die gerichtliche Schäpung biefer Immo: 
Billen beträgt 13,415. , 
‘ MWeiterd werben der Verdänferumy und 
zwar gegen Baarzablung im Berftelgerungs: 
wege Im Orte Albertshofen ‚unterworien : 
‚arıpie fämmtlihen nad; ſtedenden Feld⸗ 
\ fräcte am 19. d. Mts. Nahmittags; 


uhr; *4 

b. die Baumanndfahrnife am 20, d. M. 
von 8— 10 Uhr. Vormittags; 

e. die vorhandenen 8 Pferde, 409 Stud 
Hornvfceh, Schweine, Schafe 2, ı6. 
von 10 — 12 Uhr Vormittags ; 

d. die '@etreider Worrätte und fonii- 
gen eingeärmteten Frügte von 2— 4 
Ubr Nachmittag ; 

a. die übrigen Mobltien, beilchend. In 
Betten, Kieldern, Leinwand, Haus: 
geräthe 1c. ıc. von 4— 6 Ubr u, am 
21, d. Mts. von 8— 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 2— 6 Uhr Nahmittage. 

Dem Berichte unbelannte Käufer ‚haben 

ſich durch legale Zeugnife über Leumund 
und Vermögen ‚auszumelfen, 
Dachau am !. Ju 1841, 
‚ Königl. Landgeriht Dachau. 
Eber, Landrikter 


4022, Samftag den 17 Juli 1841 
werden im der Frühe um 10 Uhr in der 
tgl. Reltſchule mebrere Pferde gegen ſo⸗ 
gleih baate Bezahlung an ben Meinbie- 
tbenden öffentlid vernelgert. A3c) 

alsy, Am Donnerftag den’ F5. d. M. 
Vormittags 9 Uhr werben Im Wirthahau— 
fe zu Schwabing, beim Hartl genannt, 
eirea-200 Tagın. Feldgründe ſammt Frucht 
fm außergerichtitben Meriteigerungsmege 
nnter billigen Bedingniſſen veränfert. 





5001, , efanntmachung.» J 
Di viräiee BVerfteige: * 
rung des Müdlailes dei > 


tele’ Yfarrers m; Detäne N 
"Gebra Fuchs au Arn⸗ 

ftorf betr. ! 

Am Montag den 2, f.M. Auauft und 
die nächftfolgenden Tage, jedesmal von 
8 uhr früh bis 12 hr Mittags, fodenn 
von 2 lie Natimittage bis Abends_6 Uhr 
wird auf Dequifition des k. Areid- und 
Stabtgerihfe zu Straubing in dem Pfarr⸗ 
bofe zu rnforf, d. &., die öffentllche 
Berftelgerung bed Müdlaffes des fel. Pfar- 
rers und Delans Georg Fuchs bafelbft 
dur eine landaerichtiihe Commiffion und 
gegen fogleih baare Bezahlung vorgenoms 
men werben. ! » 

Die Sepfaupioen werben hledurch eins 
geladen, biebel zu erſchelnen, wobel ber 
merke wird, daß diefet Müdlab — 
It ads aüerlei Hausr und Baumanne- 
fahrniffen, Slibergeug, Leinwand, Getreidb - 
yap nel fhönen Pferden beftebt. ; 

en fich fuͤr Die Pferde Kaufsll 
——n ‚ich man ſolche jdom 
erften Tage jun Verkaufe aufmerfen, aus 
ferdem wird mit. der Berftelgerung der 
Hausfahrniſſe begonnen werben. 
Act. am 11,°Yull 1841. 
Königl. Landgericht, Eggenfelden. 
Dr. Arbinget, Laudrichter. 


4105.0207 Bekanutmach ung *- 

Am 19, Mprit 1840 ftarb zu Kirch 
Berg d. 8. , de Pfatrtoͤclu Anna Bud. 
ner, Menitimer Ahtunff’von ber ledſgen 
Metzzerstochter Anna Srelmater aus 
Tettenweis im E. b. Landgerichts⸗ Bezirke 
Griesbach, ohne Hinterfaffung eines Te— 
ſtamentes. * — 

Die genannte uneheliche Mutter ſoll ſich 
im Jahre 1808 in Ungata verehellcht ha⸗ 
ben, obme daß jedoch über ihren angenems 
menen Mamen, Stand, Wohnort“ oder 
fotifilge Famillen s Verhältniffe das Be: 
tingfte hefannt wurde. 

Es werben daher diefelbe ober ihre Deds 
cendenten und überhaupt afle diejenigen‘, 
welchen auf den Müdlah ber Anna Bade 
ner aus irgend einem Mectstitel ein Aus 
ſpruch zuſteht, bierait aufgefordert, Ihre 
Rechte um fo fiiberer 

binnen GO. Tagen J 
von der Einruückung an, dei dem unters 
fertinten Berichte neltend zu machen, als 
außerdem ohne weitere MAdfihtnabme die 
nicht ganz unbedeutende Hluterlaſſenſchaft 
an die fih meldendem geſehlich naͤchſten 
Erben verabfolat -würbe. - . 

um 29. Mat 1841, * 

Konigliches Landgericht Simbach. 

Brummer, Landrichter. 


——— — ——— — — — 7 
Berichtigung. Iater Localverändes 
rungesAnzeige des Hrn. Soeleft. Paulv, 
Huf: Cars Schmidt aus Paris, iſt zu Die 
richtiſen, daß derſelbe feln Sefhäftdstecal 
nicht Indie Kafernir. fondern In die Tfirs 
Penftraffe Nr. 594. verlegt habe. 
+ nr 


8005. (36) ..), ‚praes. guil 1844, 
Beta ee, * 
Bel den bie 5 —— * 
Kirchenſtiftungen 9 13000 fi. - zur mie» 
gung gegen 4p6t. Verzinfung. vorhanden. 
Kapitalsfuhern wird. diefes mit dem An» 
Beast bekannt gegeben, daß .deffaljige Ge⸗ 
ude binnen A Wosen mit;den erforder 
lihen Nachwelſen ‚über ‚die Fähigkeit ‚zur 
Beſtelluag ber gelehll cherdeit ver» 
ſehen, ‚bieroris, urelchen ober auzubrin- 
gen find, und wird zuglelch auch noch ber 
merkt, daß die Auslelhe and In Summen 
su hundert Bulden erfolgen «kann. i 
Am. 1. Zull I841. 
Kal. bayer. Landgericht Landshut. 
B. v. Lebender, Landriäter. 


a ein 
Befanntma 


*5 
5028. (25) Donkerstag dem e2 
Mt, Vormittags 10 Mär wird in Frep- 
gu von der Flllat-Oefonomie:Semmilffoh 
es Anigt, Cultaiſter. Regſmente Prinz 
zu v. Safe, In der Rechnungs 
nzlel zu Nenftift der Bedarf au Brenn: 
materlallen pro 1834 für die Garnifen 
Ereyfing, und jweor  , 
270 Klafter Holz, 
340 Pfund, Unfällitttergen, 
1500 Yfund, Leindl, 
00 ‚Pfund Repsöt, " 
6 Yrund Dochtgarn, dann 
reltag den 2B,.dieh Wormittans 
Uber zu Landshut won der Oekonomle⸗ 
Commi deſſelben Regiments In. der 
Vechnuggekanzlel (Zefwitenkaferne) für bie 
—— ——— 
750 Yfund Unfclittkerzen, 
2200 Dfund Leinötl, 
712 Pfund Meysdt, 
11 Pfund Dodtaarm, 
an die Wenigfinehmenden In Lieferung des 


eben. 
Steigerungsluftige werden zu biefen Der: 


bandlungen eingeladen, und können die, 


nähern Bedingniffe vor der Werfteigerung 
vernehmen. 
Landshut den 5. Jul Isdl, 
Betfanntmadunng. 
6087, (35) Montag den 19, Juli I. 9. 
Bormittags 9 Uhr werden‘ im Forithanfe 
hi Shlelfheim gegen baare Bezahlung 
nde Gedenftände verfteigert,, als: 
12 bis 16 Stüd Hornvleh, darunter medr 
zere gute Meittuͤhe, 
ein gan; neuer Schleif: Schlitten, 
verihiedene Baumanndfabeniffe, (3. B. 
Waͤgen, Egaen, Pfküge.u. dgl.) orbin. 
ec — ei » Betten, 
uger aften u. mehr. 
Wozu hörihft einaeladen wird, 
- (3a) Eine ‚dunfelgrüne Shalfe mit 
Vot dach, Kaſten und Vaſge tft um 180g, 
su verkaufen. und fann täglih beim Haus: 
meißen, Endwlgdjtr, %r,30.,befehen werden. 
_B117, (2a) Ein Hane in gangbarer Strafe 
iſt unter titisen Bedinenifen zu * 
fen. D. Uetr, 


garıdbon 540 A 
RE Me 
350 Merinog Race. 
“5042. (28) Dienftag deu 20. 335 


mittags 3 Uhr werden auf dem herjogi. 

Leuchtenberglichen Orkonomiegute Js mas 

ains, bei Münden, folgende Schafe nnd 
Cfel gegen baare Beſahlung oͤffentllch 

verfelgert werben, ale: 

„... 30 Stät Hammel 2 bis 34 Jahr alt, 


i 104 ff utterf&aafe 2-5 „u 
706 „ Hammel wMutrerjährtiage, 
„Sammer, ER 
10 Widder. 


Hlegu ladet Kaufsluftige ein 


i 
eront, Lendunbegiie Dekonomie s . 


Jomaning. 
Berwalter. 
—— — 


erwaltung 


— ®tliger, 
! 5098. (2a) In en 
' fehr gewerbfiyn. Markte 

! 





» 
N & Oberbayerus iſt eine } 


I Maurermeifters-Serechtfame mit 
ſchoͤn gebautem Wohnhaus und 
Garten aus freier. Hand zu ver- 
Faufen. Gefällige Auskunft er- 


theilt auf portofreie Briefe die ' 


Landbötin.- 


B_——_ — — — 
: 5098. In einem großen Pfarrdorie Ober⸗ 
baveras, 5 Stunden von Münden, iſt ein 
reales Kraͤmerrecht mit Spegerei:, Schnitte, 
Materlst: und Eifenhandlung. nebft allen 
Handwaaren aus freier Hand zu verkau: 
fen, Mit bemfelben iſt eine offene Braunts 
weinfhenfe, auch Breunerel verbunden. 
Das Haus Ift zwelſtoͤcig und fabn gebaut, 
an dem Stadel und Stallung. angebaut 
ed dann Wagenremife, Holzlege, gro: 
em Obſtgarten mit mehr als 6010 ver: 
edelten, DOdfibäumen befegt, ein Zmädi- 
—— er von 24 Tagw., l Tagw. gutes 

{ * 
ſterſtr aſſe Nr. 4. ed. Etde. 

A107, Es find zwei fchöne Glaskaͤſten 
für einen Laden einzurichten zu verfaufen, 
la der Sendlingergaffe Ar. 75. über 3St. 
au erfragen. 

5102, (24) Ja der Ludwlgsſtraſſe Nr. 
25. {ft auf Wihaelt eine Wohnung zu ver« 
mietben. Das Nähere rütmärts Im Hof 
su erfragen. 

5100, (2a) Es Werven mehrere xelm« 
smingen zu kaufen geſucht; und ein Bil: 
lard iſt mit Zugebör zu verfaufen. D: U. 

5103. In der Dabauerfitafle Nr. 9. 
das ER der Karlsſtraſſe, iſt eine ſchoͤne 
Bobnung über 2 Stiegen mit 4 helzbaren 
Dimmern nebſt alen übrigen Bequemllch⸗ 
keiten bis Michaell zu vermiethen 

5104. In Starnberg nah Leoni find 
mehrere tapezirte und gut meublirte Ziu⸗ 
mer zu vermiethen. D. Uebr. 


Näheres in Münden in der Pfis 


jr Baupt‘, Nle⸗ 


u 4 
Ic EEE Alf 
‚von ven gauz friiher 
angelommen, und da 


bes Selter, Fahinger , Geilnauet 
rienbader, Kreisbrum, Eger 
Eger Franzensbrunn, Schwaldacher, Bet 

bader —— des berühmten 
Wildunger gegen ale Urin: Blafenberhwer- 
den, und melhes den Stein auflöst und 
abfühtt, Kifinger Matbrunn, Pilnaet, 
Seitfhlger, Hellbrunger Abelheltsawelle, 
MWiefauer, Harbeder Kondrauer, Pirmons 
ter, Zudbwigsbrunnen Waſſers zc. wird von 
14 zu 14 Tagen durch weue Bufenbungen 
a ſriſch erhalten: Jede Flafſche 
wird mit meiner Mdteife verfeben, die 
behen Flaſchen zu Afr, die Kürten zum ber 
rechueten reife duriitgenontmen , a. für 
die Aechthelt und Friide des Wallers ga- 
tantirt, Zu deren Abnahme ſich ganz er» 








gebenft empfiebir 
FM Mapisza, 
Handels mann und Deftillateur, 
Sen dituaerftraffe Nr: 20. 
ta 


6: Anzeige 

5066. (36) In einer 
gewerbfamen Hofmartt, 
4 Stunden von » 
Er Bing entfernt (and. Wald 
feite) it eine reale Schuitt· 
Spezetel: und Eiieuwaarenhandlung weht 

tagnerel ſammt Wobnbaus, Gtalfung, 

tadel und, einen Hansgärtsen, fowie 
elrca 7 Tag, Aecker und Wiedgründe um 
eine, Summe don a0oo ſi. ans freier Hand 
au verfaufen, 

Bemerkk wird, daf jenes Anweſen ſich 
jundhit. der Pfarrfirde auf einem fehr 
frequenten Plabe befindet. ’ 

Auch können auf dem Unwefen von dem 
Kaufihilinge 5—600.f. ju ApEt. ver 
sinstich Aegen bleiben. 

Näperes auf frautirte Brlefe bei Hru. 
Haidu, ſogenanaten Dentiager Welnwirth 
In Straubin 

8100. Es find 2 große Glaskaſten febr 
billia zu verfaufen. D. Ueber. - x 

5I01. Erofe gut erdaltene Arautdrens 
ten werden zu kaufen geſucht. D. Uebt. 

5108. Yu der Theatluerſraſſe Mr. 36. 
über 4 Stiegen vornderand Ift ein. meu: 
Mistes immer bie TWgur zuWeglehen. 

5100. (3.0) Unterpeichneter bar ’fein 
bisheriges. Logis, Perufagafle Nr, 10, ver · 
faffen uud wodat jeht Thealluer Schwa- 
biugerfiraffe Nr. 51. Für das bleher ge⸗ 
fdpenkte Butzanen — N J 

ehlt er, zu fernern . 
u z3 Shynel el 











. 5143. 2000 fl,un 


d N 
find- fofort auf, Ike Hopothet auszulelhen. 
D. Ueber. 5 * — * 


wis ĩ Bei einem biefigen Schmiedmel: 
ſter kann eim ordeutilcher Junge In bie 
Lehre treten. D. Uebr. 5 











ir in — Fache alcht 
ſeunſchaſten u. Kennt: 
aud felt mehreren 


ing ſcaͤdllchet Sub⸗ 
ur gewöhnliche Klei⸗ 


ie, Merinos 
mbeibader und ohne fe 
Sabnſte hergerichtet. 
fr — und Mäntel, 


’ . 
f ra 
} ‘7 2 
A er e 
Mn 
| I Mai 
? 2 


wohlwodenden ‚Mrinnerung eines: hoben 
Adels-und Demngemelsten Aujpruse eines 


verehtl. 
prv mpte, 


haben hiemit die. Ebre et: 
; ‚daß wir seinem Mor: 


i — gerupſten Pfälzer» 

] Lager haben, welche 

wir " Abnahme beftens em: 

pfeblen. — Ru — 

obern Unger Nr. 44. {u Münden. 
de Konditorei fann ein 

er er Anabe Fegen Lehrgeld oder 

Unterkanft finden. D. Uebr, 


* 


delelſen, a Hübner:, © 
Seldtaſchen, ET für bie f. 


— ww: — 


* 35 Teen * 
—— —— € um 
— beim Hin. 


ENTER ee 


a Mtrifeiszur gürigen WBeftelung und 
babe, als: Meifetoffer , —— 


7 
u 
darmerle und die HH. Würger Eisen, 
aller Art Kuppelan, Eartouche, Patrontar 
fen und Kornifter ıc.; mit Ausfertigung 
der Billarde 1 Seffeka Mddape'k uad Mar 


tenpen; Mund vergprlehe pihntchiibg.., DEeHE)Mn ray 
a 


Bedienung. In, Münden, * 
Bike aeg lee AN Si 


3 Stiegen del Hera Shelder, Bw 

redüdlener. " ' i ! 
Dichael Sa un fetter, 

Tafquermeißer. 


BU. Del .d 
ein junger Watn (ı 
ia Getichte⸗ „und ıMe 
wenn er ſich über einige Vorkenntalſſe, 






prasis treten, 


“ Tabner Särlit und gute Auffuͤhrnug aus: 


weifen kann. 
Nach abaelegter Braumbarfeic wird auch 
ein, augemgjfeueg Hlmorat gefrist. DU, 





elle: Auerbieten. 
5121. (2a) Bin &ertbent, motallſch gut 
und folid, welder bereite einlae Jahre ia 
einer Neutammatanziel: ie, beſchäftlat war, 
daß er j den hewbhntlsen Arkeiten vers 
—— —* dünn, f und Lörreft 
ihreibt,, einige Vortenngalfe im er⸗ 
definitivum And ee 
bierin, fomt®' 1 Mesa efen auszu⸗ 
difden Wünicht, fan unter legalen Nach: 
weifen hierüber ataen-billges Honorar ein 
entfprediendenlinterfomihen finden. — Das 
Uebrige auf frautikreWriefe die @rpedirion 
diefed BI. 
5097. int .Klärlerfepretin, weise ſich 


- über idre Befähigung zum Klavter: Un« 


tereihte-ausjubelfen vermag, wird geſucht, 
Eudiwigentr,. Mr. 25)1, tägl. vor 2-3 ihr. 


Fre mmes>re)-je>g 
95 113, @8 werden 3000 f. zu 4 Pros 
Mient ohne nterhändler auf ee HH 


Wrothef aufzunehmen gefunt- D. Ueb. 
[Se > 

8150, Auf ein reales Net, weldes et: 
nen Werth won 5000 A. bat, werden fo- 
gleich, 1500 Bis 2000 fi, als einzige erſt 
DR sefuhr: D. Uebr. 

rrrrrrrrrrrrrr 


5114. In der Löwenſtraſſe 

Nr. 25. zunaͤchſt der Ludwigs: 

tirhe befommt: man einfpän» 

niges Zubrwert des Tags ſammt Trink⸗ 
aeld zu 2 fl. 
i 3000 fl. werden auf etſte und 
fibere Hypothek im Ganzen vbder theil: 

weife ausgeliehen. D. Uebr. 


"zu'd Öregent, erhe 


5111. @in Vergolder Gehllfe wird aufs 
Land geiust. Das Näbere beim Sold⸗ 
*2 Al, Heumartt Nr. Auch were 

wel gebildete junge Leute zur Erler» 
mia der Fein Weldichlägerel geſud · 
116, (24) Ein Hppothekfapital von 
Volt, unter Dee Hl 


der Schäpung, If zum ablöfen. D. Ueb. 


5119, 400 f. werd { 
= uam 200 tm Merian ee Ya aa 
.. machnien ar Uebt. 7 





armung- 
„ 5124, ‚Id wärne biermit Jedermanun, 
Ben baren her «Older Anjnneke 

DI a or r 4 
ri tube jr für niate bafte und 
als richtla anerleune, 


en 


1 ur N — G- ‚»» 

„.5125., &s wurde das Gericht ver 
breiter, als ſey ich dei der leisten Streck⸗ 
{hen Produftion in Neuberghaufen 
eines fehr entehrenden Vorfalles wegen 
arretirt ia na, Das 

Ich iemit, daß ich Zeitle⸗ 
bens an 4 Benanntem Orte war, 
atfo nicht einmal diefe Lokaticät kenne. 

Ich bin es daher meiner Ehre ſchul⸗ 
dig den niederträchtigen Erfinder bies 
jes Gerichts als einen gemeinen Schut— 
ken zw ertlären, welcher mir im Err 
tenuungs Falle der gerichtlichen Strafe 
niche entgehen Toll. 

Manchen den 13. Juli 1841. 

Friedrich Moralt, 

' tat. b. Hofmujiter. 
EIER. Den 10, diep ubends veruerna eia 
ſchwatzer DNattenfänger: Derjenige, dem 
er zugelaufen, wird erfuhr, ibm im der 
Theatinerftrafie Nr. 20. abzugeben. 

141. Ein junger Lirhograpp (Federars 
Kelten) fucht Werwdftigung. Derſelbe ſſeht 
mebe auf Gelegenbeit zur weiteren Aus: 
biidung als auf aropen Xobn. D. Ueber. 

5142. Ein 3 bie 6 Monat alter Wach⸗ 
elyund, mann, Geſchlechts, (hwarz oder 
tahn, wird zu kaufen gefubt In der Ka— 
mathrafe Nr. Al. ab. 1 Stine, 

5072, (#6) Mehrere ganz aut erbaltene 
Detfäfer, 5, 6 und 8 Zentn. baltend, find 
Binlg gu verfaufen D. Urbr. 

5135. Eine Malfe, 15 Jabre alt, weine 
föbu nmäben mund firiten fann, uud fid 
jeber Arbeit unterzleht, ſucht bei einer 
foliden Familte Dienft, fofleih oder aufs 
Blei. D.Uebr. — ———— 

5134. Ein noch junges ſolides Krauens 
zimmer, mweldes in weibliben Handarbel⸗ 
ten wobl erfahren iſt, ſucht als Etubenz 
mädchen einen Platz. Su erfragen in des 
Türtenfirafe am Zeldweg ir 5. 


a Bra RL EMI NT): Ben 5 
’ 


5108. = » 


und zu 24.fr. das Piund abgegeben wirb 
Eigarren, Raub: uud Shnupfta 
ner ſaͤmmtllchen Attſtel mich mit einem, geriugen 


1ebas -arlırt 1,47 
Jas lu 24262 


rn Am 


5144. Im Verlage von 





\ Many in 


== 


ldai 7 Gi yp Marti ı LER —54 Deren 
Wohlfeiler Verkauf 


von eitca 800 Pf. mittifeinen Meilis«Sudrt (Dispositions-Wäate), Wetger mir zum Detall:Verfouf überlaffen wurde 


! “4 
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egensburg iſt erfchienen und 


durch alle Buchhandlungen {dureh 5: Lindauer, Lentner, Palm und die 
übrigen in München, Krült in Tandshut, Wölfle in Freyfing, Kb- 


fel in Kempten, 
Scarlatti, 


in Fol. 


PDufer in, Paſſau) gu-degiehem: : -: 

Ph Hr Mel vocum. Quam’juxta exemplar 
autographum in Bibliotheca Vaticana’(sc. Cod. N. 2925 
Max. inseriptione:; Eminöntissimo principi P. Cardinali 


ibl. Alt, Othob, 


Othobono, S. R. E. Vicecancellario, excelso ac inagnanimo Domino 
hoe opus, quod compushit, et propria manu (nota antiqua) scripsit, 
dicat et consecrat Al. Scarlatti, famulus ejus humillimus A. Dom. 
1706) accuratissime in partitionem disposuit, ineditamque in lucem pro- 


fert C. Proske. Afl. 45 kr. 


5145. An der %. Rentner‘: 
Shen Buchhandlung in Münden, ut: 
tere Kaufingerftraffe Nr. 17., ift vor: 
räthig zu finden: 


ottfried, 


der gute Katholit, 
Eine Erzählung aus und für unfere 
Zeit, ein Religionshandbuch für katho— 
liſche Geiſtliche, Hauspäter und Haus: 
mütter und die erwachfene Jugend je⸗ 
den Standed: insbefonders für ‚folche, 
die fi von der Wahrheit und Schön: 
heit. der katholiſchen Religion überzeus 
gen wollen. Berfaßt und herausgeges 
ben von M. Liedi, Priefterhausdis 
rektor in Alidtting. 8. Mit einem Stahl: 
Kid. 15 Ban. 42 kr. od. 10 gr... ; 

Der ruͤhmlichſt befannte Verfaſſer tel: 
det bier bie Lehren und Gebräuche der 
römiic:fatboliiben Kirche In ein aumuthi« 
ges Gewand, und beabfihtigt dadurch, dem 
Hindliben Gemüthe De Gegnungen der 
heiligen Kirhe unanslöfhlih einzuprägen. 

— 5071. (36) Yu einer der 

ſchoͤnſten Marftfieten Nie: 
derbaverus, dem Gige el: 
nes £. Landgerichts, Ifdad 
allein ſich dort befindliche 
Blaferanwefen famt Werf: 
en jeug und einigen Grund: 
ftüden bidig zu_verfaufen. Freie, Briefe 
mit 8. K. Rr. 5071, beforgt die Eipedition 
dleſes Blattes. 
5148. Ein Fraves, ordentiides Mädcen, 
dad aut foinnen und firkten fann, kaun 
auf Ziel Georgi einen ſollden Dienft er: 
halten. D. Met. - 
5149, Im Yupladen Nr. 14. in der 
Drannersgafe wird ausverfauft wegen Ber: 
änderung ber-Dult. 












lungs : Wlutvefen : 
WVerkauf. 

5039. (4b) Es iſt cin reales 
Spezerei-, Farben; und Schnitt⸗ 
waaren «Handlungs » Anmwefen mit 
Waarenlager in einer fehr gewerb- 
famen Stadt 2ter Klaffe in Bayern 
zu verkaufen.  * 

Frankirte Briefe unter der Auf 
fchrift K. Nr. 5039, befördert die 
Erpedition der bayer. Landbötin, 


‚run : Gefu. 
6332. Eine Ladnerin, die in einer ber 
erſten Material: Haublungen Mündens 
deente und zo auch in einem Schnitt · 
maarengefdäfte längere: Zeit zu größter 
uftledenhelt dlente, ſucht bis mäcftes 
lel einen Plah In gleichet Eigenſchaft. 
Zeugnlſſe verbärgen bie größte Treue und 
ausgezeihnete Geihidiihtelt. D. Uebr. 


5140. Gin Mädchen, proteftantifcher Res 
liglon, welches Hausmannston kochen fann 
und fi jeder Handarbeit wilig unterzicht, 
ſucht naͤchſtes Ziel Jalobl einen Plag. D.U. 

5127. Eine geblibete und fehr honnette 
Wittwe möchte ein Kind von einigen Jah: 
ren gegen angemeffene Vergütung In Er- 
zle hung nehmen. D. Uebr. . 

5128, (22) Imwel Frauenzimmer, geübte 
Yußarbeiterinnen, fönnen in Arbeit treten.ıc. 

5129, Ein folldes Mädchen, das im allen 
welblichen und bäuslihen Arbeiten wohl 
erfahren ift, gut rechnen und fhreiben 
kann, wanſcht bis näcftes Biel als Zim⸗ 
mermaͤdchen ober auch als Labnerin, wor 
bei fie Kaution leiſten kann, unterzufom: 
men. D. Uebr. 


5133, @in Dienft wird für ein 14jäpri- 
ges Mäbdhen gefuht. D. lebr. 


ı i,* " . | f 170:°73 
+ Morftabt an, KreusfieaffeiNtr. 65., zundaft dem Mariahlifd Plate: 


o Bugleld empfehle Id meine übrigen Spezerel:Waaren, als auch meln Lager in 
h 'p;.und. Inden ich die Vrrfiherung aufügr, dap-ke bei dem Werkauf metz 
Nuhen Beguige, bitte Ja ergeki af um vielfeitiaes Zutrauen, N 


ul Mader, 







Befanntma ung 
4985. (36) Bei der gräfl. Armand: 
perg’fhen Defonomle zu Ega firhen 
240 Schafe (8 Widder, 120 Mutterfhafe, 
67 Hammel, 45 Zimmer, woron 25 weib: 
lie, 20 Hammel) von der feluften Edel⸗ 
Mace fowohl elnzelweiſe, ald Im Ganzen, 
zum Verkaufe bereit; fie ſtammen mittelft 
einer Inzuot von einer berühmten Ele: 
toral:.Heerde Sachſens, find bereits ganz 
acclimatifirt, und wären zur Bildung el: 
ner aus ge zelchueten Stammpbeerde geeignet. 
Kaufsiuflige wollen fi In franfirten Bries 
fen au die gräfl, Armanspera'fhe Renten—⸗ 
Berwaltung zu Egg, bei Deggendorf, oder 
an Kaufmann Bert zu Deggendorf In 
Niederbayern wenden, welde auf Werlan: 
gen alle weitere Aufſchlüſſe, fo wie Wol ⸗ 
lenmufter mittheilen wird. 

5136, Ein Mädhen, das (höm nähen 
faun, fucht Arbeit, oder ald Bon: und Zu · 
geberin einen Platz; zu erfragen in ber 
Sendlingerg. Nr.9. db. 2 St. rädw. Thür 8, 

5130, Ein ordentlihes Maͤbchen kann um 
billiges Lehrgeld das Kochen etlernen. D.U. 
SIT. Eine drave Dienfimagd fann nis: 
ftes Stel einen orbentliden Dienft erhal: 
ten. D. Uebr. 

5079. (36) In der Theatinerktraffe Nr. 
17, iſt ber fehr geräumige und belle Laden 
rechts, ſoglelch zu verftiften und bis Biel 
Mihaeli d. 3. zu beziehen. Das Nähere 
über I Stiege. 

BI2T. Eine Worfadtirämerel mit Woh« 
nung if zu verpabten. D. Her. 
Die Sottaefälligen Gaben im aaͤchſten Blatt. 


Augsburger-Börse 
vom 12, Juli 1841. 
Besg Bayer’sche Briefe. Geld, 


Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 
detto à 3} Proc. prompt. 1017 1015 

Promessen auf Banb-Actien 
per Stück Agio . . . . 10 ⸗ 
Bank-Actien „ . x» . + 670 666 

HK. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 136 — 
„+ 10 — 


” ” V. 
Mctallig, & 5 Proc, prpt. . 


n 196 [+ 
etto a4 Proc. prpt. . — 97 
detto a 3 Proc. prpt, „ — 75 


Bank.Actien prpt. Div.l,Sem, 1615 — 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 625 — 
K, Poln. Loose äfl. 300. prpt, 107° — 

detto a fl, 500 prompt, „ 116 — 
Ludwigs-Canal . .. Bd — 

Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchner. „ „. 90 8 
Augsb.-MünchenerObligat. 1004 100 


1 
Eigen “and Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jofeph Nösl, Verantwortlicher Kedacteur; dr. X. Niklas. 


Sonnabend, den 17. Juli. 13 


Durch die Poſt 
bezogen foftet bie 
andbötin 
balbjährigohne 
Gouvert ; 


im I. Raven 
Ufl. 42 Er, 
im U. Ravyon ü 
—1 fl. 50 kr. —* 
im IM, Rayon ® 
. br, —— 


Die 


Bavern. 

Münden. II tl. HH. der Erzherzog und bie Er: 
berjogin Franz Karl von Defterreich find den 13. d. nad 
Regensburg abgereist, von wo fie ih auf einem Dampf: 
ſchiff nah Wien begeben. 

Ihre Koͤnigl Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
war auf der Meife nah Dieppe in Paris angefommen. 

Dr. Geh. Rath v. Suelling. hat von St. Maj. dem 
König den für feine Wirkſamkeit in Berlin ihm geftatteten 
Urlaub im der Art erhalten, daß derfelbe vom 1. Mev. d. J. 
am gerechnet werden fol, indeß wird Hr. v. Scelling fhon 
naͤchſter Tage Münden verlaffen, um ſich jum Gebraude 
der Brunneukur nah Karlsbad zu begeben. Er wird von 
de in Familienangelegenipiten zrſi nach München zurücdkeh: 
ven, eye er die Reife nah Berlin antritt. Wis dahin wird 
sr. Hofrath Thierſch, als Ältefter Elaffenfecrerdr, die Geſchaͤfte 
des Vorſtandes der Akademie führen. Eben demſelben it 
duch Se. Maj. dem König für dieſe Zeit das General: 
Confervatorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des 
Staats Übertragen worden. 

Das k. Reggs. Blatt Nro. 28. vom 14. Juli enthält 
den Abſchied für den Landrach von Dierfranfen über deffen 
Verhandlungen in den Cigungen vom 17. bis 26. Mai 1841. 
Ferner enthält daſſelbe Reags. Dlatt die Refultate der Sitzung 
des k. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 26. Juni I. J., und 
nachſtehende Dienftes- Nachrichten : 

, Se. Majeftät ver König haben Sich bewogen gefunden, 
die von dem Pofleifiiat W. v. Steinsdorf macgefchte Wer: 
fegung von dem £. Oberpoſtamte Würzburg zu dem E Oberpoft: 
amte Regensburg zu genehmigen; bie bei dem f. Oberpoſtamte 
Würzburg erled. Offizialſtelle dem Unterlieut. Aug. Ritter, und 
die bei dem k. Oberpoftarıte Nürnberg erledigten zwei Offzial: 
Stellen den beiden Umnterlientenantd €. W. Warer und U. De 
Aroge ju verleiden; den Rentbeamten Joſ. Mebltreter zu 
Kipfenderg als forhen nah Schongau zu verfeßen; den Rechuungs— 
Kommiffär der Meng. von Niederbagern, K.d. 8, K.U. Brugger, 
sum provifor. Renrbeamten in Kipfenberg u ernennen; die erled. 
Berirker-Ingenienr-Stelle bei der Baninjpection Dillingen provifor. 
dem Gondufteur bei der Bauinfp. Epener, K. Dad; die Bezirke: 

ngen. Stelle bei der Baninip. MWürgburg dem Gonduct, bei der 
Bauinſp. Kaiſerslautern, G. Eidemener, proviſe; die bei der 
Bauinſp. Dillingen exried. Eondulreurftche provif. dem Baupraftir 
fanten & Zengerz die Condukteurſtelle bei der Bauinſp. Speyer 
Prov. dem als Raufondufteur in Frankenthal funkt. Baupraktitan: 
ten G. La vale, und die Baufondukteurftelle bei der Bauinfpect, 


nun. 





München 1841. 


In Mändyen u.für 
die Umgegenb abons 
nirt man inber Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) halbjähr. If, 
30 kr., ganzjähr. M. 
42. Die 
fürßinrüdungen fos 
ftet I kr. ; größere 
werben nach bielem 
Berbältniß berechnet 


Kaiferdiautern dem Baupraki. 3. Bell aus Kufel prod. zu ver⸗ 
leihen; auf die Baukondulteurſtelle bei der Bauinfp. Bamberg den 
Eondukteur bei der Bauiuſp. Hof, Guſt. Strelin, zu verfeben, 
und deffen Stelle prov. dem bei der Bauinfpect. Regensburg vers 
wendeten Bauprakt. F. X. Neumüller zu verleihen, 

Das k. Reggs Blatt Nro. 29. vom 15. Juli enthält, 
den Abſchled für den Randrath von Mittelfranken ıc. ers 
ner das Reggs.Blatt Nr. 30. vom 16. Juli den Abſchied 
für den Zandrath von Unterfranken und Aſchaffenburg ıc., 
und folgende Dienſtes-Nachrichten: 

Se. Majeftät der König haben Sich bewegen gefunden, 
den Regge.Rath bei der Regg. der Oberpfalz und von Megens, 
burg, 8 d. %, D. Ih. v. Bösner, unter dem Ausdrude Alters 
hochſter Zufriedenheit mit feinen 5Ojährigen, bis in das hohe Al— 
ter von 74 Jahren fortgefehten, treuen amd eifrigen Dienften, für 
intmer in den wohlverdienten Nubeftand treten zu laffen, und an 
deffen Stelle prov. den Aſſeſſor bei der Mega. von Unterfranken, 
9 Schubert, zu befördern; den General-Boll:Adminiftr. Rath 
und DOberinfpector am Hauptzollante Augsburg, W. Jörres, uns 
ter Dezeigung der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner mehrjähs 
tigen, entſprechenden Dienſtieiſtung, und unter Belaffung des Ti— 
teld und Funftionszeichens, in den nachgeſuchten Ruheftand zu vers 
ſeben, und die Ober-Bollinfpectorftelle zu Augsburg dem Ob Zoll: 

nfpecter 9 3. Renner, von Memmingen, zu verleihen; dem 

tationefontroleur in Karlsruhe, Fr. d. Nepded, zum provif, 
DOber:Zollinfpector in Pfronten zu befördern ; die bei der Meag. 
der Oberpfalz und von Regensbarg erled. Secretärftelle I. Elaffe 
dem dort. Secretar 2.C1., J W. F. Schegn, und deffen Stelle 
prov. dem Acceſſiſten bei der Mega. von Niederbayern, K. Wies 
denmann, zu verleihen; den Reggs Aſſeſſor und Fiscafadjunften 
bei der Mega. der Oberpfalz ıc., G. Hasler, zum Regas.r und 
Fistatrathe bei diefer Regg. provif. zu befördern, und Ben Fisca— 
lat: Rarhsacceffiften bei der Negg. von Unterfranten, U. Ries 
derer, zum prov. Regas. Aſſeſſor der Negg. der Oberpfalz, und 
erponirten Fiscalatjunften in Amberg zu ernennen; den Gontros 
leur des Dauptftempelverwaltungs: und Verlagsamtes, P. Port, 
zum Oberbeamten dieſes Amtes provifor. zu beförbern; den penf. 
grofherzoglih Frankfurtifhen Hofmufitus Liyius zum previfor. 
Eontroleur des Hauptitempelverwaltunge: und VBerlagsamtes, und 
den Funktionär Joſ. Merkt zum Eentral: Staatskaffeoffigianten 
provifor. zu ernennen; dem Kreid:Ingenieur bei der Regg. von 
Schwaben und Neuburg, K. Erben. v. Imhof den zur Wieder 
herftellung feiner Gefundheit erbetenen Ruheſtand, auf die Dauer 
eines Yahree, zu bewillisen; auf deifen Stelle den Kr. Ingenieur 
bei der Regg. von Unterfranken, Ph, Mattlener, zu verfeben, 
umd bes Letztern Stelle dem dermalen ald Ber Ingenieur zu Würz: 
burg funktionirenden Kr.Ingenieur bei der Reag von Dberbapern, 
J. Rattinger, zu übertragen; die Kreis:Ingenieurftelle bei ber 
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Regg. von Oberbayern, prov. dem Gombufteur bei der Bauinfpect. 
Münden I., Egid v. Kobell, au verleihen, und an deſſen Stelle 
prov. den Baupraktitanten U, Mühe, in Münden, zu ernennen; 
die bei der Bauinfpection Weilheim erledigte Condukteurſtelle dem 
Banpralt. E. v. Sicherer, ju verleihen; den Regiſtrator bei der 
Reg. von Oberbapern, R. d. J. €. Döfinger, für immer in 
ten erbetenen Ruheftand treten zu laffen, und deſſen Stelle prov. 
dem quiesc. Regas. Kanzliſten $. Kramer in Uugeburg zu verleihen, 

Dem kgl. Revierfdrfter Heinvih Günther zu Bichelberg, 
Forflamts Warldfaffen, ward die Ehrenmünze bes k. bayer. Lud⸗ 
wigs:Ordens verliehen. 

Der große Meifter Thormwaldfen iſt vergangenen 
Dienftag den 13.d. über Augeburg in unferer Hauptſtadt ans 
getommen und im Gafthofe zum goldenen Hirſch abgeftiegen. 


Der zweite und lebte hiefige Blumenmarkt findet am 
24., 25. und 26. d. M. flatt. 


Sulzbach. Aus allen Gauen Bayerns melden Be: 
richte in dffentlihen Blättern die Freude, mit welcher bie 
Geier der hohen Fefte der Allerhöhften Namenss und Ges 
burtstage II. MM. des allgeliebten Königs und der alls 
geliebten Königin begangen wurden. So murde auch in 
Suljdadh das Allerhoͤchſte Geburtsfeft I. M. der Königin 
auf das Feierlichfte begangen. Am Worabend des 8. Jull, 
als dem hohen Seburtsfefte J. M. der verehrteſten Landes⸗ 
mutter, durchzog die fehr gut organifirte Landwehrbataillongs 
Mufit, den Zapfenftreih fpielend, die Straſſen der Stadt; 
Ranonendonner und Reveille mit tärkifher Mufit verküns 
deten ſchon am frühen Morgen den Anbruch des feſtlichen 
Tages. Unter Paradirung der fandwehr begab fih um 8 Uhr 
Morgens der Zug der Pal. Beamten , des Magiftrats, der 
Gemeindebevollmädhtigten und der Vorſtaͤnde des iftaeliti- 
fchen Euftus vom Rathhauſe aus in die fimultanifche Pfarr⸗ 
firche, wo feierlicher ttesdienft flattfand, und die innigs 
fen Segensmwünfhe und Bitten vor dem Throne des Als 
mächtigen um Erhaltung unferer Königin fowohl, als des 
Königs Majeſtaͤt und des ganzen Königl. Haufes niederges 
kat wurden. Machmittags 1 Uhr begann auf der dafigen 
Schießſt aͤtte ein folennes Freifhießen mit gezogenen Stußen, 
welchem in den naͤchſten Tagen ein Scheiben: Freifchießen mit 
Drusquetten folgte, wobei es an finnreich gemalten Scheiben 
und fchönen Fahnen keineswegs fehlte. Während des Spies 
lens der Blechmuſik wurden die auf'das Wohl des hohen 
Herefherhaufes ausgebrachten Toafte von den Wivats ber 
Anweſenden mit dem dem raufchendften Beifalle beantwortet. 


Regensburg, 13. Jull. In einem mit Trauerems 
blemen verzierten Gemache des bifchöfl. Palais ift heute die 
Leiche des hochfeligen Herrn Bifhofs Franz Zaver — 
angerhan mit den Infignien der hohem geiflichen Würde, 
weiche der Verblichene in feinem Leben bekleidet — feierlich 
auf dem Paradebett ausgeftellt. Zahlreich firömen die Glaͤu⸗ 
bigen herbei, um noch einmal die Züge des verehrten Obers 
birten zu fhauen, und ufverfennbar fpricht fi in Aller 
Mienen das Gefühl des Schmerzes über dem fo herben Vers 
luſt aus. (Rgsb. Zeit.) 

Am 8. Juli Abends 5 Uhr badeten fi unmeit Zeit: 
dern, Landgs. Straubing, in der Donau mehrere Knaben. 
Bei diefer Gelegenheit warf ein Yjähriger Anabe von Zeitls 
dorn den 7jährigen Hduslersfohn Gg. Karl im -. in 
die Donau, wobei diefer, da ihm keine Külfe zu Theil 
wurde, ertrank. 


2RBayeriſche — ich leder 
Der k. Regge mind Baurard Kr. Denis 
bereifte diefer Tape die Linie der Eifens 
bahn von Dambera nach Nuͤrnberg. Er 
wird ih etwa 8 Tagen Hrn. v. Klenze von 
Märnberg bis Huf und an die fächfifche 
—— Graͤnze zu gleichem Zwecke begleiten, dann 
laͤngere Zeit in Bamberg und in Hof verweilen, um die 
Abſteckung und Ermittelung, Vermeſſung der Bahnlinie zu 
leiten, und die andern Arbeiten in raſchen Gang zu bringen. 
— Hr. Dbder: Ingenieur Pauli, welcher die Augsburg-Nürne 
berger Bahn baut, ift gleichfalls von Augsburg nah Nürns 
berg zu Abhaltung einer Eonferenz gereift. Die Leitung des 
Baues der Bahn von Augsburg nah Nuͤrnberg ift folgen- 
den HH. Ingenieuren zugetheilt: A. Kohler für die Sek: 
tion von Nürnberg nad Weißenburg, Ludw. Fries für die 
Sektion von Weißenburg nad Wemding, Joſ. Hohenner 
für die Sektion von Wempding nah Donauwörth, €, Fei⸗ 
gele für die Sektion von Donauwörth nah Meitingen, 
MN. Pertſch für die Seftion von Meitingen nah Auges 
burg. (Augsb. Abendz.) 
Perſonenfrequenz auf der Münden: Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 4. Juli bis incluf. 10. Juli 
in 44 Bahrten: 6192 Perfonen. 


Die Nummer der Fremden im Bade Kreuth belief 
ſich am 11. d. auf 424, jene der Kurgäfte auf 241. 


Pornbach, den 12. Jull. In der vergangenen Nacht 
104 Uhr find die hiefigen Einwohner abermal in großen 
Schrecken verfegt worden, da wahrfcheinlih eine verruchte 
Hand das Oekonomie- Gebäude, beftehend in Stadel und 
Stall, der fehr chriftlihen Ruͤtermaier'ſchen Familie in Brand 
ſteckte, wodurch diefe um fo mehr in eine bejammernswerthe 
Lage verfegt worden iſt, da ihr zugleich 3 Pferde, 17 Stüde 
Rindvieh, 12 Schafe und alle Dekonomies Serächfchaften, 
dann die Futter: Ernte verbrannten. Da der Weſtwind wehte, 
war ein großer Theil des Dorfs bedroht, von dem ſchreck⸗ 
lichen Elemente verzehrt zu werden; doch erſtreckte ſich das 
Ungläd nur auf den Gütler M. Raͤuſchl, deffen Wohnhaus 
mit vieler Einrichtung ebenfalls niederbrannte. Möge Gott 
diejenigen guten Menfchen reichlich fegnen, welde durch ihre 
ununterbrochene Gftündige Ausdauer jur Bekämpfung diefes 
Brandes thätig mitwirkten, und die dadurch ihre ausgezeichs 
nete Mächftenliebe öffentlich zu ertennen gaben. (Eingef.) 

Die kath. Pfarrei Hofenborf, Didcefe Negensburg und 
Ldgs. Mottenburg, ift erledigt. Diefelbe hat 3 Mebenorte und 
eine Säule, zählt 237 Seelen und wird vom Pfarrer allein pas 
ftorirt, Reinertrag 789. Bemerkt wird übrigens noch, baß 
3 Bebentprogeffe diefer Pfarrei Im Gerichte hängen, und daß 
bie auf 5128. 13 fr. eingefhägten Baufälle, thelld mach Ihrer 
Beſchaffenhelt, thells auch wegen Infuffizienz des Dedant Wandl⸗ 
ſchen Nachlaſſes jedenfalls zum Thell ad onus successorum wer⸗ 
den gewendet werden müflen. Gefuhe find binnen 4 Wohen, 
vom 29, v. M. an, bei der fol. Reglerung von Mieberbayern, 
Kam, d. Ian,, einzureichen. 

Die Pfarrei Rohrbach, Didcefe Elchſtaͤdt und Landgerichts 
Monheim, weiche fib über eine Bevdlferung von 259 Geelen 
erſtrect und eine Schule beſiht, iſt erledigt. Meinertrag 4625. 
l4fr. Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 2, dieß an, bei ber 
k. Megg. von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Die unentfhlebene bifhäf. Sollatur-Dfarrei abenbels ", 
Ldgs. Oberdorf, iſt erledigt. Reinertrag 803 fi, 10 fr. Die Eoms 
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petenten haben Ihre Blttgeſuche, mit ben gefehlihen Zeugnlſſen 
verfehen, binnen 4 Wochen, vom 25. 9. DM. an, unmittelbar am 
Se. Biihöflihe Gmaden gerichtet, bei bem biſchoͤft. Ordiuariat 
Augsburg einzubefdrdern. 
Consomme. 
Politifches nnd nichtpolitifches, 

Ans Berlin erfährt man Aber den Schluß der vier: 
ten Seneraltonfereng des Zellvereins, daß Stuttgart zum 
Sitze der naͤchſten Zolltonferenz beſtimmt worden If. Sehr 
beachtenswerth erſcheint der von dem bayerifchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten geftellte Antrag auf Veranftaltung von Induftrieaus: 
fellungen für die gefammten Vereinslande. Die mächtig 
emporfirebende deutfche Induſtrle wäÄrde hiedurch Vereins— 
Punkte gewinnen, die ihr bisher fehlten. Als die paffends 
ſten Orte, an denen Solche Ausftelungen abwechfelnd veran- 
ſtaltet werden könnten, wurden Mürnberg, Berlin, Köln 
und Leipzig bezeichnet. 

Ven Seite des preußiſchen Rabinets iſt in Nom bes 
tannt geworden, daß es zwar den Domkapitular ven als 
Generalvitar des Erzbiſchofs von Köln nicht offiziell aneı kenne, 
jedoch feiner Amteführung fi nicht zu widerſetzen gedenke. 

Die Unterzeichnung für die grichifhe Nationalbank in 
Athen findet unter den Griechen in Wien große Theilnahme. 
Der Baron Sina het allein 200,000 Drachmen hergegeben, 

Die chriftlichen Einwohner in Cypern (eine der größten 
Anfeln auf dem mittelländifhen Meere, welche einen großen 
Vederfluß am Getreide, vortrefflihen Wein, Zuder, Baums 
wolle 1. bat) Haben die Zahlung der Steuern verweigert, 
und die Pforte dat daher am 12. Juni ein Rundſchreiben 
an die europäifhen Geſandtſchaften erlaffen, die Thriften 
in Cypern jur —— anzuhalten, „da man wohl 
wiſſe, daß eine jede Regierung Steuern erheben muüͤſſe.“ 

In Bayonne haben viele carliſtiſche Priefter und 
Flüchtlinge den Befehl erhalten, den Bezirk von Bayonne 
ju verlaffen, und fi von der Graͤnze zu entfernen. Hr. 
Anerani, Biſchof von Pamplona, und Sr. v. Arellano , 
Vicenuncius Er. Heiligkeit des Papftes zu Madrid, die 
Bayonne feit einigen Monaten bewohnten, haben Päffe 
in das Innere des Königreichs Frankreich erhalten, 

Das von der gegenwärtigen Regierung in Madrid vor: 
gelegte halbjährige Budget befiimmte die Ausgaben auf 
687,919,129 Mealen; die Eortescommiflion firih davon 
100,904,010 Reat.; bleiben alfo 587,015,119 Re⸗len. Die 
Einnahmen find für die 6 Monate gefhäßt auf 412,593,273 
Nealen. Das balbjährige Deficit beträgt alfo 174,421,846 
Realen. Die Regierung hatte die Intereſſen der inneren Schuld 
auf 110,778,723, bie der auswärtigen auf 209,361,693 
Realen angefchlagen. Die Tommiffion ſcheint diefe Partie 
ganz vergeffen zu haben. Die für die Königin Iſabella ger 
gerderten 20 Millionen Realen blieben unangetafte: , dages 
gen reducirt die Commiſſion die für das Haus der Königin 
geforderten 23,750,000 Real. um 15,750 Realen. Die für 
die Königin: Mutter gefordesten 12 Millionen werden von 
der Eommilfien ganz geftrihen, weil die Königin aufgehört 
habe Regentin zu ſeyn; doch jey der Königin« Mutter die 
Summe zuzuweiſen, die ihr Heirachsvertrag bezeichne. Für 
Brancisco de Paula und feine Familie werden 3,500,000 
Realen gefordert, welche die Commiſſion bewilligt, ebenfo 
die für dem Regenten in Anſpruch gensmmenen 2 Millionen. 


Am 8. Juli Abends war in England der Stand ber 
Wahlen: 264 toryſtiſche, 216 whiggiſche. Die Tories haben 
iernad bis jetzt eine Majorität von 48 Parlamentöflgen. 
m 9. d. war der Stand der Wahlen: 271 confervative, 
227 whiggiſche. 

Armand Maraft berechnet im National die Koſten ei⸗ 
ner Wahl für einen wichtigen Burgflecken in England auf 
folgende Weiſe: An den Bailif, den Mayor und andere 
Beamte für das Auffchlagen der Huftings, für die Schreis 
ber beim Poll )e. 20,000 Fr.; Drudkoften, Anſchlagzettel 
mit großen Buchſtaben, Ankündigungen in Zeitungen ıc. 
45,000 $r.; Banner, Standarten, Bänder ıc. 15000 Fr.; 
Miethe von 12 dis 20 Schenken auf 40 Tage, Bier, Rum 
und Sranntmein 70,000 Fr; Träger von Tafeln mit Ins 
fhriften, wenigſtens 100, vierzehn Tage lang, 6000 Fr.; 
heimlicher Wahlagent 12,500 Fr. (mas fehr wohlfeil if); 
Mufit, Schreter x. auf 3 Tage 2000 Fr.; Ankauf von 
Stimmen (die Koſten wechſeln zwifchen 75,000 bis 400,008 
Fr., das niedrigfte angenommen) 75,000 $r.; Gefammts 
Summe 245,000 Fr., wozu nah der Wahl nod Beiträge 
für alle Kirhbauten, für alle Mereine im Bezirk und die 
Koften der Megiftrivung der Wähler kommen. 

Von Wien aus wird die Leipziger Zeitung wegen der 
Wahrhaftigkeit ihrer Angaben gleichfalls ein ſchoͤnes Koms 
pliment gemacht ; fie wird bezüglich auf ihre äfterreichiiche 
Korrefpondenzen ein Lüägenrepertorium genannt. 

Im Schwelzerboten wird über den im Bezirk Rhein— 
felden überhand nehmenden Genuß des Opium s geflagt. 
Einzelne Perfonen , vorzüglih Frauen, haben fih an ben 
täglichen Genuß des Oplums fhon fo gewöhnt, daf fie def 
fen nicht mehr entbehren zu können glauben. _ 

In der legten Zeit war Neapel, namentlich die Pros 
vinz der Abruzzen, von häufigen, zum Theil ziemlich beftis 
gen Erderfchätterungen heimgeſucht; einige derfelben dauer: 
ten 16 bis 22 Sekunden und richteten vielen Schaden an; 
in der Gemeinde Taranto ftärgten zwei Haͤuſer rin, allein 
glücklicher Weife hatten die Einwohner Zeit ſich zu fluͤchten. 

In den Jahren 1837, 38 und 39 kamen in Frank⸗ 
reich 2222 Ehefjcheldungsgefuche vor, und zwar gingen 113 
von dem Manne und 2109 von den Frauen aut. Won 
den erfteren wurden 73 mit dem Ehebruche der Frau, 4 mit 
ihrer Verurtheilung zu befhimpfenden Strafen, und 36 
mit fchweren Mißhandlungen motivirt. Bei den Scheidungs⸗ 
gefuhen, welche von den Frauen ausgingen, hatten 95 dem 
Ehebruch des Mannes zum: Grunde, 45 die Verurtheilung 
besfelben und 1969 ſchwere Mißhandlungen ver Evan. 
Son fämmtlihen Scheidungsgefuhen wurden 1618 geneh⸗ 
migt, 174 verworfen, und 430 waren wieder zurücges 
nommen worben. 

In Rouen (Frankreich) hat man bei dem Abbruch eis 
nes Thurms und einem Neubau, etwa 20 Fuß unter der 
Erde, rin römifches Gewölbe entdeckt, in welchem fi die 
Ueberrefie einer gemalten Thonvafe und eine Münze des 
Kaifers Eommodus befanden. — Bel Beaucaire hat man 
die Spuren eines alten roͤmiſchen Tempels und ein ſchaͤtze 
bares Bruchſtuͤck einer Jupiter-Statue gefunden. 

Nach den fo eben erfchienenen Bevdlferungsliften vom 
1. Ianuar 1840 hatte das KRönigeeih der Niederlande 
434,778 Käufer, 575,542 Bamilien und 2,860,450 Ein: 
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wohner, außer 6299 niederlaͤndiſchen Seeleute auf der 
Kriegsflotte. Mon den Einwohnern find 1,704,275 der 
proteftantifchen, 1,100,616 der katholiſchen Kirche zugethan, 
3314 Sektirer, und 52,245 jüdiihen Glaubens. 


Mit dem 2. Auguft 1. I. beginnt der Lehrkurs an 
der Hebammenfhule zu Münden für das Jahr 1841. 

Die Aufnahmsptäfung am Schulehrer: Seminar zu 
Frepfing für 184041 wird am Aöten, 17ten und 18ten 
Auguft 1. I. abgehalten, und am 15. desſelben Monats 
die Inſcription ſtatt finden. 

Durh ben Tod bes bisherigen Beſitzers it die Pfarrei 
Nendtting, Divcefe Palau und Ldge. Altötting, in Erledl⸗ 
gung gelommen. Sie fapt 10 Drtfhaften in fib, mit 1890 See 
{en und einer Echule und wird vom Pfarrer und einem Hälfs: 
orleſter paftorirt. Mach der juperreoldirten Faſſion beiteben bie 
Einnahmen Im 1458f1.32fr.. und die Laſten einfhliehlib ſaͤmmt⸗ 
licher Reichniſſe an den Hülfspriefter 403 A. 50 fr., indeffen bat 
ün eln künftiger Befiser allenfals auch noch den Abzug ber 
Summe von 134 fl. gefallen zu laffen, welche bisher der Pfarrer 
aus dem Fonde zu Wltötting bezogen bat. Geſuche find bei der 
f. Regg. von Oberbayern, K. d. J. einzureichen. 

Die Pfarrei DObermeidertshofen, Ldas. Brud, und 
bad Berefijium St. Leonhard im Buchat, Landgs. Waller: 
burg, fommen in Erledigung. Die Geſuche nm diefe Pfründen 
find innerbalb 4 Wochen, vom 9. Juli au, bei Sr. Excellen; 
dem Hochwürdigſten Herren Erzblihefe von Drünchen » Frepfing 
einzureigen. 

Dem Kabritanten Yalob Barth zu Colmar In Fraukrelch 


1016te Ziehung in Hegensburg. - 


7T Lotto: 77. 22, 21. 75. 23. 


warb ein Gewerbsprivileglum auf fein neuentdedtes Werfahren 
hodrauliſchen Kalt und Gement zu bereiten, fo wie &Kaltiteine 
und Gpps im politwrfähige harte Gteine zu verwandeln, auf 
5 Jahre erthellt. 

CF Bei der am Montag den 19. Juli von Herrn 
Strecd zur Nachfeier des allerhoͤchſten Geburtäfeftes J. 
Maj- der regierenden Königin Thereſia veranftals 
teten großen mufltalifchen Feft: Produftion und ländlichen 
Ball werden nahftehende Muſikſtücke zur Ausführung kom⸗ 
men: 41. Duverture aus der Oper; Le lac des Fees, 
von Auber; 2, Duett aus der Oper „Wilhelm Tell’, 
mit obligater Pofaune, von Roffini; 3. Duverture aus 
der Oper „der Kerker von Edinburgh”, von Caraffa; 
4. Koncerto für die Pofaune, von Beer, vorgetragen von 
Hrn, Schrader; 5. auf »ielfeitiges Verlangen: ;, Das Nas 
tional⸗ Porpourri’’; 6. Phantafie für das englifhe Horn, 
über Themas von Donizerti, componirt und vorgetras 
gen von Herrn Ken; 7. „Schlacht bei Waaterloo““, 
großes militäriihes Potpourri. Das Finale hievon iſt aus 
„Kampf und Sieg’ von C. M. v. Weber. Dann folgt 
der ländliche Ball. Abends großes brillantes Feuers 
wert mit Transparent. Nach dem erften Walzer 
wird das Feuerwerk abgebrannt. 

Gintrittsfarten find bei Faiter et Sohn bi Nachmit. 4 Uhr 
zu IS fr., Abends an der Kalle aber ohne Ausnahme zu 
fr. zu baben. 


efanntma ung: 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken- und Wechfelbanf 


Sönigl. Hof: und Nationaltheater, 
Sonntag den 18. d.: „Der Freiſchütz“, 


Dper von €. M. v, Beber., 
"TR ufeum 
ulf 


5146, (25) Samftag den 17. : 
ländlicher Ball 


in Neuberghauſen. 
Anfang 5 Uhr. 

Das Naͤhere bierüber, und ob im Falle 

weifelhafter Witterung bie Unterhaltung 
Beitpade, kann im Gefellihafts - Kofale 

is Mittag elngefeben werden. - 

Diejentgen Herren, welche für bie Win: 
ter. Unterbaltungen als auferordentiide 
Mitglieder abennirt waren, find beremii- 
get, an dem Balle Theil zu nebmen. 

Anzeige. 

5219, Montag den 10, Jull findet zur 
Nachfeler des allerhoͤhſten Geburtsfeites 
Iprer Majeftät der regierenden Kömi: 
sin eine große mufifallide 


Fett - Produktion 
nebft laͤndlichem Ball und 
erwerf 


in Neuberghaufen flatt. 
" Näheres befagt der Anfblaazettel. 
Stred. 
5222 Ya einer anmuthigen Gegend Mün: 
&ens iſt ein ſcooͤnes gutgebautes aany lubs 
eigenes Schloͤßchen mit 3 Tagw. Garten, 
dann 140 Tag. Aeckern, Wiefen u. Wal: 
dungen, mit Dich und Fabrnig aus freier 
Hand zu verkaufen. D. Uehr. 


verdffentllat biermit, daß von den, dur MNebnungs:Abfhiuß bes I. Semeſters ſich 
ergebenden reinen Erträguiffen, nah Abzug einer In das Il. Semejter übertragenen, 


den ftatutenmäfigen MefrrverAnthell überiteigenden Summe 


als Divi 


dende und Superdividende 


von den Bant: Herten, gegen dem treifenden Coupon fl. 11, — fr. pr.öt., 


bei den Bank Caſſen bier und In Augsburg 


von den Promeſſea Il. Emiflion . 
von den Promeflen Ill. Emifjion . 


gegen Abftempelung bei der Banf Caſſa dab 


süänden den 28, Junl 1841, 
4800. (36) 


Zodesfälle in 

Frl. Mary. v. Beräff. f. Matbs: und 
geh. Meaiftratorstodter 34%. Beerd. iſt 
Sonntag den 18. d. um 4 Uhr, und Gots 
tesdienft am Freitag den 23. um 10 Ubr 
bei St. Peter, — Fr. M. Helena Dafer, 
geb. Köfler, Arbeitsiehrerin a. d. Schöns 
eldſchule, 55 Beerdig. it Samftay 
den 17. d. um J Uhr, u. Gottesd. Dienitag 
den 20. um Bübr beill. 2. Fr. — Masb. 
Bauer, Wifhersmittwe, 69%. — Dem. 
Zatobine Saubgraf, Mautbeamtens toch⸗ 
ter von Cham, TO J. 


Auswärtige Todesfälle, 
Ya Ungsburg: Hr. Anton Gavallo, 
ven. fürftl. und ardfl. Fugaerfher Conſu⸗ 
ient, Rath u. Stiftungs » Adminiftr., 72 3. 
An Erlangen: Frau Charlotte Amal. 
Tohanna Biäifing, Univerfitätd - Buchänds 


wünden. 


zwingen zu faufen gefucht; und ein Bil 
lard It mit Zugehör zu verlaufen, D. U. 


[3 . nn 


” * * . * J 4J [73 
ier vom 1. Jull an, erhobea werden föunen. 


Fr. Zav. Niezler , Director. 


5205. Am 14. Zull bat fih zwiſchen 
Haag und Hobenlinden ein Pinfher männl, 
SGeſchlechts verlaufen. Derielbe ift (hwarz 
und urzbaarig, bat geftugte Obren und 
braune Ertremitäten, It mit einem grün 
federnen Halsband und dem Mündner 
Volizelzeihen verfeben, und folgt auf dem 
Muf „Uber. 

Demjenizen, welhem diefer zugelaufen 
IM und nah Müncen bringt, wird ein Kro⸗ 
nentbaler ald Belohnung zugeſichert. D. Ue. 


5218, Diejenige Perſon, welche fih in 
dem Haufe in der Tannenftrafe Nr. 10, 
zu ebener Erde ald Magd verdungen bat, 
wird anfgelordert, fobaid ald möglich zu kom⸗ 
men, weil man ibr Etwas mitzutheilen bat. 

4220, Ein zu: und vongehendes braves 
Kindemädchen wird ſoglelch geſucht. D. U. 


5221. @in Koͤnlgehundchen, ſchwarz u. 
weiß geflegt, ungefähr I Jahr alt, männl. 
Geſchlechts, bat fib,verlaufen, man er: 
fucht gegen ein gutes Doucenr denſelben 
wieder zuzuſtellen. D, Uebt. 





- 


Kodedanzeige, 

5155. Dem Allmaͤchtigen hat 
es gefallen, heute Morgens 3 
uhr meine Innigit gellebte Gattlu 

enriette, 
nah lotaͤgzlgem Leiden in ihrem 
42ften Lebensjahre in das bef: 
. fere Ienfeirs abzurufen. 
Indem ich diefen jhmerzlihen 
Verluſt meinen Geſchwiſter, Berwandten 
und Bekannten zur Kenntniß bringe, em: 
pfehle ich die Werblihene dem Gebethe, 
mid der filen Thellnahme derſelben. 
Füßen den 12, Jull 1841, 
Fr. W. Mayer, 
t. 3olamtd:affittent nebſt feinen zwei 
unmündigen Kindern. 
5156 (2a) praes. 14, ut 184], 
Derfteigerung 

Mittwoch den 28 d. werben auf bem 
Firbergraben Nr, 732, in der Verlaſſen⸗ 
fhaft des Hofmufitus Rainer, Kleideru. 
Mobillarfchaft, nebſt alten Kupfer: Münzen, 
daun eine fhöne und kunſtrelche Krippe, 
enthattend die Worftelung der bi. Geburt, 
DOpferung , der heil. Dreitönige, Beichneis 
dung, des berodlanifhen Kindermorbes, 
ber Hochzeit, und Flucht nah Aegypten, 
— mit großem Wallerwerle von Kupfer ıc. 
— gegen fogleih haare Bezahlung Öffent: 
lich verftelgert, mit dem WUnbange, daf 
die Mobiliar: Werftelgerung Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, der Verkauf ber Krip⸗ 
pe aber Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und 
zwar nur im Ganzen, fatt finde, wo: 
Ju Kaufstlebhaber eingeladen werden, 

Den 10, Juli 1841, 

K. Kreis s und Stadtgeriht München. 
Barth, Director. 
v. Selftled 


Pferde » Berjteigerung. 

5093, (25) Unter Bezugnahme auf bie 
Ausfchreibung vom 28. Mail. J. wird au: 
duch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß am naͤchſten Samftag den 17, d. M. 
der Schluß ber Pferd: Werſtelgerungen 
mir einer no anſehnlichen Anzabl Artil: 
leries Pferbe werde gemaht werben, mo: 
bei acch befonders bemerkt zu werben ver: 
dient, daß diefe noch zu verfteigernden Pier: 
de größtentbeils ſolche find, weiche bisher 
für alenfallfigen elgenen Bedarf von bem 
Verkaufe zurüdgefellt worden waren, und 





daber von vorzüglich guter Auswahl ſind. 


Münden den S Juli 1841. 
ie 
Oetonomie- Commiffion des Artilleries 
Regiments Prinz Luitpold. 

5109, (36) Unterzeichneter bar fein 
bieberiges Logis, Perufagaſſe Nr. 10,, ver⸗ 
laſſen und wohnt jetzt Theatlner Schwa⸗ 
bingerftrafe Nr. 51. Für das blaher ge⸗ 
fdeufte Zutrauen böfihit danfend, ems 
pfiehlt er ſich 5* Aufträgen beſtens. 

übel, Sqchneidermelſter. 





5187. Ein Sbawituch murde In der 
Esönfeldftraffe gefunden, D. Uebt. 
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5157. praes. beu 14, Juli 1841. 
Befanntmadung. 
ES chuldenwefen des Eaver 

Eagert in Fiiyins 

gen betr. 

Auf Antrag der Kredltorſchaft wird das 
Anweſen des Zaver Eggert, Söldners 
in Filsingen, Öffentiib verfteigert. 

Dasfelbe wurde bei der gerichtlichen 
Schaͤhung vom 19. Aprlı d. 3. auf 21525. 
15 fr. elugewerthet und deſteht: 

1. aus einem noch gut erhaltenen Wohn: 
baufe, Stadel und Stallung unter 
einem Dache von Stroh zu 1100f. 
affeturirt, dann Hofraum und fepa= 
ritt ftehendem Badofen zu 30fl. als 
ſekurirt; 

2. aus einem Pfruͤndhauſe und Getreld⸗ 
Speider mit Zlegein gededt uud mit 
50. aſſeturirt; 

3. aus 53 Decim. Wurz» und Grasgar: 
ten, und I Zyw. 3 Dec. Gartenwiefe; 

4. aus einem ganzen Nupantbeil an 
den noch unpertpeilten GSemelndebe⸗ 
fipungen, auf 375 fl. tarirr; 

5. uus 19 Tagw. 20 Decim. Uedern, 
3 Tagw. 52 Dee. Wiefen und 3 Tagw. 
76 Dec. Debungen, 

Stridternin wird auf 

Dienjtag den 27. Juli I. 3. Vor: 

mittagg 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Fllaingen fehoetent. 

Der Zuſchlag erfoige nach dei Benim: 
mungen des Hppoıheigeiehes vom I. Juni 
1822 $. 64. und 69. und der Novelle vom 
17. Nee. 1837 $. 98. — 101. : 

Auswärtige und dem Gerichte Unbefanns 
te baben fi dur legale Zeugulſſe über 
Vermögen und Leumund ausjumelfen, 

Die Laften und allenfalfige Auffläruns 
gen können am Gerichtejige befannt geges 
ben werden. 

Es werden blezu Kaufstiebhaber ein: 
geladen. 

Altertiffen den 29, Juni 1841, 
Königl. b. Landgericht Illertiſſen. 
Hummel, Kanbdricter. 

5211. &8 fuhr Jemand eine Galzliöh: 
lerei zu kaufen. D. Uebr. 

5212. Ju der Zugpandiung 3.8. Ein: 
bart, Mojenftraffe Nr. 10., blieb ein Ges 
betbuch Ilegen und kann daſelbſt abuebolt 
werben. 

5213. Ein Kabadsbeutel wurde gelun: 
den. D. lebr. 


65217, Bei einem biegen Golbarbeiter 
kann ein ordentiiher Knabe mit oder ohne 
Lehtgeld in die Lehre treten. D. Uebr. 


186, Um 14. Jull ging ein Fleines 
braunes Wachtelhuͤndchen verloren ; felbes 
bat ein rothes Halsband mir dem Tollzels 
zeihen Nr. 5642, Man bittet felbes ge- 
gen Belohnung in ber Karlöftraffe Mr. 52. 
ebner Erde abzugeben. 


5169, Eine fehr gut erhaltene Landwehr: 


Fuͤſillr⸗ Unlform famt Patrontafge iſt bils 
lig zu verkaufen. D. Nebr. 


— 
_. 


5158, praes. ben 13. Jull 1841, 
Beftanntmadung 
Schuldenweien bed Melchlor 

Obermuͤller, Fiöfers 

zum Krapfler am Gries zu 

Tölz betr. 

Auf Antrag eines Hypotbel« Oldubigerd 
wird das Anweien des Flöffers Melchior 
Dbermüller zum Krapfler am Gries 
dahler dem öffentiihen Verkaufe durch 
Veritelgerung an den Meiſtbletenden uns 
teritellt. Dasfeibe beſteht: 

a. aus dem alten Meinen Wohnhaufe, 
unten zum hell gemauert, jedoch 
oben von Holz, mit Schindelbad, ges 
richtlich gefnäst auf » . Of. 

b. aus dem größern Garten ne: 
ben dem Wohnbaufe, gericht: 
Lim geihäst uf . . » 

ce, aus dem feinern untern Gras: 


300 fi. 


gärrl, gerichtlich gefchäßt auf. 60 fl. 

d. aus dem obern fleinern Gar: 
ten ebenfalls gefhäßt auf . 20. 
Summe . .„ . 780 fl. 


fo.wie das Schäßunys: Prorokol fe 
faun bis zur Verſtelgerung babler Pille 
geliehen werden. 
de Derftelgerung ift Taasfahrt auf 
ienftag den 3. Yuguft d. J. 
früh von @ — 12 Uhr 
bierorte im f. Landgerichtsgebaͤude aube⸗ 
raumt, wozu Kaufsiufiige mit dem Uns 
bange geladen werben, daß der Hinfhlag 
nad $. 64, des Hppotbelen: Geſehes, vor⸗ 
bebaitlid der Beitimmungen ber $5. v8. 
bis 101. der Progef: Novelle vom 17. Nov. 
1837 ſſch richtet. 
Actum Tölz den 1. Jull 1841, 
Kol. Landgeriht Tölz. 
Schweiger, Landriater. 


Stelle - Anerbieten. 

5122. (25) Ein Ecribent, morallſch gut 
und folld, welcher bereits einige Jahre Im 
einer Rentamtskanzlel fo beiaäftigt war, 
baf er zu den gewöhnlichen Arbelten vers 
wendet werden kann, ſchoön und forreit 
freibt, einige Borkenntalfe im Steuer: 
definitivum beißt, und ſich überhaupt 
bierin, fowie im Mednuniswefen auszu—⸗ 
bilden wünfcht, Tann unter legalen Nach⸗ 
weifen hierüber gegen billiges Honorar ein 
entfprehendes Unterfommen finden. — Das 
Webrige auf franfirte Briefe die @rpedition 
biefed BI. 


5116, (25) @in Hppotheftapitai von 4000f, 
zu 4 Prozent, erfte Yon, unter ber Hälfte 
ber Schaͤhung, iſt zum ablöfen. D. Ueb. 


5079. (Ic) In der Theatinerkraife Nr. 
IT, {ft der febr geräumige und belle Laden 
rechts, fogleih zu verfiften und bis Ziel 
Michaell d. 3. zu beziehen. Das Nähere 
über I Stiege. 

5102, (25) In der Ludwigsſtraſſe Nr. 
25. ift auf Michaell eine Wobnung zu ver- 
mietben, Das Nähere rüdwärts im Hof 
zu erfragen. 


Die genauere Beſchrelbung des Tel 


Mit allechöchiter Genehmigung des 
f. Minifteriums des Innern 
Erinnerung 


an den 
mailändifchen Haarbalfam 
zur Erhaltung, Verfhönerung, Wade: 
thums⸗ Beförderung und Wiedererzeu⸗ 
gung der Haare von 
arl Kreller, 
Chemiker in Nürnberg. 


5137, Wenn man In unfern Lagen mebr, 
als je das frühzeitige Ausgehen und Düns 
aewerden, den Berluft der Haare, biefer 
weientlihen Zletde aller Menihen, wahr» 
nimmt, und wenn buch Haardie und ans 
bere Dinge diefem Uebel bisher nicht ab» 
geholfen worden iſt, ja dle Wünfhe fo vie 
ler, welche Gebraud davon machten, uns 
erfünt gebileben find: fo wird die Kunde, 
daß ed ein Mittel gibt, welhes in dem 
bezelchneten Gälen fihere Hilfe leiftet, 
allen über Haarverluft Klagenden gewiß 
wlllfommen feyn. Es If dieß ber mial: 

fhe Haarbalfam, ber laut untrüglis 
rungen folgende Elgenſchaften 
1, er ftellt das fo häufige Ausfallen der 

Haare bei jungen und alten Perfe: 

nen ein; . 

2. er bededt feibft bei thellwelfer und 
gänziiher Haarioſigkelt den Kopf wie: 
der mit matürlibem, dichten und 
ſchoͤnen Haarwuchs, wenn die Haar: 
wurzeln nicht [chem gänzlich vertrod: 
net oder durch fhäblihe Mittel zer: 
ftört worden find; 

3. felne Anwendung ift aud bei ſolchen 
Haaren von entfhleden glänzendem 
Erfolg, welde die gewunſchte Länge 
nicht erreihen wollen, fo mie er aud 

4. ben Wachsthum des männlichen Barts 
(Baden, und Schnurkart) nagemeln 
befördert, und binfictiich der natür: 
lihen Farbe der Haare keine Veräͤn—⸗ 
derung bervorbringt, wohl aber dem 
Graumerden ber Haare fiher ent: 
gegenwirft; 

5. als Präfervativ wöchentiih nur elal⸗ 
gemal angewendet, erhält der Bals 
jem das noch vorhandene volle Haar 
n fhönfter Fülle und Kraft. 

Ueber alles dies erifirt ein gebrudter 
Bericht mit vielen authentiiben Seugnif: 
fen fowehl von großen Werten und Eher 
mitern, welde ben Haarbalfaın unterfuch 
ten und anwendeten, wie auch von Vers 
ſenen, die bei gängiicher Haarlofigkelt die 
fes Mittel volfommen erprobt fanden, 

Das große Glas biefes vortrefliden 
Hasrwuchsmittels wird zu 54 fr., und das 
fleine zu 20kr. fammt jenem gedrudten 
Berlcht abgegeben. Ferner macht der er: 
gebenft Uaterzelchnete auf das nicht weni: 
ger vorthellhaft bekannte 


Eau d’ Atirona, 
oder feinfte, flüge Tolletteſelſe aufmerk: 


jem- Diefe neue, befonbers sel der-Da: 
enwelt in großen Ehren ftebende Tol⸗ 
letteſelſe hat ie als das vorzüglichfte Mit« 
tel ermwiefen, der Eutitelung der Haut: 
fhönpeit durch Sommerfproffen, Leberfle⸗ 
den ıc. fiher zu begeanen, ohne jemals 
nachthelllg für die Gefundpelt zu werben. 
Es befreit diefe Selfe bie Haut leicht 
und fhmerzlos von allen Unrelubeiten, 
ie und ſchuͤtzt fle vor dem fchädlihen 

Inftäffen bes Sonnenlichtes und der tro: 
denen ſcharfen Luft, erhält die Haut 
weiß, geſchmeidig und in frlſchem beleb: 
ten Aufeben, und zeichnet fi noch über: 
dleß durch dem angenchmften Wohlgeruch 
aus; fie gehört baber mit vollem Recht 
ju ben chen Schönhreitd: uud Verjüns 

ungsmitteln, die je in ben öffentlichen 

erkehr gelommen find. 

Das große las dieferflüffigenAtiron:Selfe 
foftet 40 fr., und das Eleine 20 fr. fammt 
Sebrauchszettel und aͤrztilchen Beugniffen. 

Ueber dem merkwürdigen und rafchen 
Erfoig biefer beiden cosmetifhen Mittel, 
nemlih des malländifsen Hearbalſams u. 
der Eau d’Atirona gehen fortwährend von 
allen Seiten die erfreulidften Briefe ein, 
wovon nur einer der neueften bier mit: 
gethellt werden foß. 

London den 18. Zuni 1841, 
Hra. C. Areller in Nürnberg. 

Mein Vorrath von Haarbalſam und 
AtironasGelfe geht nun zu Ende, und 
ih erfuhe Sie, mis von beiden Krtiteln 
auf befanntem Wege balbigft wieder eine 
große Senbung zu maden, und aud von 
der neuen Parifer Yomabde zum bauerhaf: 
ten Echmwarzfärben ber grauen und rothen 
Haare, eine hinlänglihe Quantität beizus 
fügen; denn die zuleßt erhaltene Proben 
biefer Vomade ind mit beim beften Erfolg 
verbraucht worden, und es läßt ſich ver⸗ 
muthen, daß von dleſem Haar: Farbungs⸗ 
mittel ein eben fo bedeutender Äbſatz bes 
wirft werden könnte, wie von ihrem Haar⸗ 
balfam und Wtiron : Selfe, welde beide, 
troß den vielen ähnlichen Artitelm, welche 
immer angekündigt werden, mit zu dem 
bellebteſten gerechnet und von dem ange: 
febenften Leuten gebraucht werden, und 
gg anzeigen, baf ber Zwed erreicht 
wird, 


In Ermartung Ihres baldigen Verſauds 
zelchnet achtungs voll 
L. Stuhlmann. 

64, Cannon-Strei, City London. 

Wenu nun ber Haarballam und die 

flüfige Seife auch in dem weltberühmten 

London unter der großen Menge ähulicher 

Mittel, weiche dafeibft täglich angekündigt 

werben, ben erfien Rang mitbebaupten, 

fo möchte die der fprehendfte Beweis ih⸗ 

ser Bewährung iepn, und alle weitere Ems 
pfehlungen überfüflg machen. 

Eatl Kreller. 

E Bon diefen beiden coemetiſchen 

Mitteln befinde fi in Münden die ein: 


sige Niederlage bei 
Joſeph Karl, 


Pfänders VBerfteigerung. 
5203, Montag den 19, Jull 1841 
und die folgenden Tage werben In’ unters 
zelchnetet Lelhanftalt bie von den Mo⸗ 
naten. Mal und Juni 1840 1fe 
ebliebeuen Pfänder, und zwar: He Kleis 
nasftüde, gold⸗ u. flbergeftidte | I: 
bauben, Wald, Zinn u. Kupfer ır, ⸗ 
mittags von 9— 11 Uhr, und ‚Nasımit- 
tags von 2 bis 5 Uhr, Gegenitände von 
Bold, Siber und dal. aber jeden Vor— 
mittag von 11 bis 12 ühr gegen glei baare 
Bezahlung verfleigert, und Kaufsluftige 
biezu böflichft eingeladen. 
Priv. Pfand = und Leihanftalt der 
Vorſtadt Au. 
__ EM v. Etegmaver, Jubaber. 
Berfteigerung. 
Mittwoch den 21. Zuli 
Vormittags von I—12 und Nahmirtage 
von 2—6 Uhr, 
wird ein Theil aus dem Ruͤclaſſe des f. 
Dberappellationdrathe Wiedenmanm in 
ber ESounenftraffe Nr. 8,2, gegen baare 
Bezahlung dffentiih verfteigert, und zwar 
Bormittagd das Moblllar, als Schreib: 
tiſche, Baͤcherſtellen, Tiſche, SHerrenflet: 
ber, Lelbwaͤſche, Betten, Zinn, Hüte, 
Degen mit Portepee; Nabmittags aber 
eine Bibllothet, gegen 200 Bände, größ: 
tenthells juriftifhen Juhalts, wozu Kaufe: 
Inftige dofllch einladet 
5216. (24) Hirſchvogl, 
verpflihteter Stadtgeriätsidäger. 
5159. Montag den 19. Yull L 3. Bor: 
mittags von 9 — 12, und Nahmittags von 
bald 3— 6 Uhr wird in der herefienfte, 
Nr. 35, im 2ten Stod der Mädiaf ber 
Fräulein Tberefe Hofmann gegen baare 
Bezahlung oͤffentlich verfteigert, als: 
Slibergerätbe, Stoduhren und Giran: 
doles von Bronze, Spiegel, Bilder, 
VYorzellain, GSlaswaaren, Pferbehaar: 
Matrazen, Betten, Waͤſche, Vorhaͤn⸗ 
ge, Aaugpe's, Seſſel, Kommode: u, 
Keiderfäften, ein Etagere mit Spie- 
el, eingeglafete Seitenwände und 
büren, runde, Arbelts und andere 
Tiſche, Bertladen, Kühengeräthfäaf: 


ten ſ. 9. 
Wozu — böfichft elnladet 


ayr, 
Areld: u. Stadtgerlchte Schäsmanı. 

5167, Ein ganz meues einfaches Jagd: 
geweht, baun eine nod) ganz gut erhaltene 
Enten» und eine Mogelfinte, auch meh: 
tere alteGewehre, find billig zu verkiuf. D.U. 

5178, Ber Anılquar 3. WR. Pelfder 
am Hofgraben Kr. 1., rüdwärts des neuen 
k. Voſtgebaͤndes, wird nunmehr das Böfte 
zwel Dftanbogen ftarle Buͤcherverzelchniß 
nnentgeldlih ausgegeben. 

5175. Es wird ein Hauskaecht von guter 
Aufführung und fittlihem Betragen, wel: 
her ſchon in Handlungen fervirte und auch 
berSchäfler: Arbeit vorfteben Fann, foglei 
gefuht: Wo? fagt die Lanbbötin. 


untmwmadgdunyg 
(2a) Lorenz; Mapr, Pulver: 
im hate bei Leutitetten, ver: 
Zuftimmung feiner Gläubiger 
efen, jedoch mit Ausſchluß der 
, fe Paste Gebäude und 


ä 
= 


ie 


zu mörbigen abgefhiedenen Gründe. 
» Objekt beftept demnach In dem 
fen HNT. 21. und in bem 
Mühlanweien HNE. 22,, beide im 
Mühtthale , bei Leutſtetten, gelegen. Es 
befinden fi biebel vollfkindige Wohn: u. 


H 


Simmtlide 
Waller der Würm getrieben, und es ift 
ein befonderer Vorzug diefed Mühl: Un: 
weiens, daß der Wallerftaud immer gleich 
bieißt, Indem die Würm im Winter nicht 
gufriert, und auch bei der helßeſten Som: 
mer= Witterung an ein nachthelllges Ver: 
mindern des Wafferftandes nicht zu ge: 
denfen it. Selbit Fabriten lleßen ih mit 
Vortheil auf diefem Anweſen anlegen. Die 
Aundfchaften diefer Mühle dehnen ſich fo: 

in die obern Gegenden, insbejon: 
ders nah Stamberg, ald au In bie un: 
tern Gegenden, z. B. nah Gauting, Bu: 
hendorf, Unterbunn, u. döl. aut. Ber 
achtung verbient and die romantliihe La: 
ge biefed Unmwefens in dem fhbnen Muͤhl⸗ 
thale nacht dem Babe Petersbrunn und 
unweit des Starnbergeriees. Der Kaufe: 
preis beträgt 15000 f., wonen eine bedeu: 
tende Summe als ertte Hypothek legen 
bleiben Faun, Das Mäbere If zu erfra: 
gen bei dem Mala: Enrator Hr. F. Höl: 
—* Stelnmeßmeiſter In Minden, 
Herfiraffe Nr. 47. 


Berpachtung. 

5161, (3a) Es wird biemit ein Tafern: 
wirthebaus in einem febr aewerbfamen 
Martte Niederbavernd, das einen Bier: 
verfchleif von 1200—1500 @imern hat und 
bei Dem fih 73 Taaw. 34 Dez. Aecker, 9 
Tagw. 3 Dez. Wieien ıc. befinden, auf 
mehrere Tabre in Pacht gegeben. Yacht: 
Infige wollen fi depbalb fonteich In 
portofreien Briefen wenden an 

den Föntgl. Advofaten Bent 


in Müplborf. 
LEN 


| egen Mangel an Nauml/ 
Umerben in der ZTürtenftrafe Nr. 60. 

mehrere Pfund verisiedener Firma al:W 
ter auhtabat, für einen Landkrä⸗ g 
mer gan; geeigneten Verkaufes, inf 
fen partbienweife oder noch m 
















bie e Quantität ä Pfund I2Er., 
tner —— Im Faß per 
t. 










5165. Im der © 
der Mariahülfgafle eine reale Obftler: 
gerechtigfeit Baden zu verpachten. 
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5163. Eine Heine halbe Stunde von 
Münden Ift ein Ihönes Oekonomie⸗ Anwe⸗ 
fen mit 62 Tagw. Gründen, mit ober ohne 
Dich und Fahrnifen zu vertaufen. Das 
Miihgeihäft, das noch höher getrieben 
werben faun, beträgt gegenwärtig jaͤhrlleh 
1000 bis 1200 fl. D. Uebr. 

— —— 2 
! Ingwer Champagner, 
30 kr. die Bouteille. 
pr urch bie drztiihe Com⸗ 
N Geprüft d die drztiihe € 
miffion und mit Bemwiligung des hoch: 
f vereprlihen Magiftrates von eo | 





! hen, wird biefes äuferft gefunde Ge: 
tränt in dem nachſteheuden Depots, 
! verkauft. 

—— RL 6., im Laben, 
! 

! 


un 
Salvatorftraffenr. 20, ch. Erde. 
Auswärtige Beftellungen können ge: 
macht werden unter der Adreile 
Tipp, 


J. 

5166, in Münden. 
— — mn nV 
Weinverfteigerung. 

5210, Es werden circa 2000 Bonteillen 
gut gehaltene Weine und In verſchledenen 
Sorten bei Uuterzeihnetem veriteigert. 
Die Verftelgerung nimmt Dienftag ben 
19, Jull ihren Anfang, von Morgens 9— 
12 uhr und Nahmittage von 326 Uber, 
und wird die folgenden Tage fortgeſetzt. 
Auch werden einige andere Gegenitände 
verfteigert. Georg Wunderl, 

Damenwirth in der Borjtadt Au. 

5194. Ein mir guten Zeugniſſen verfe: 
bener Baumelſter fuht auf einem Delono: 
miegut einen Dienft. Zu erfragen In ber 
Burggafe Nr. IT. beim Branntweiner. 


5195. Der Unterzeichnete bittet den 
Dienftperrn des Georg Lehner, ledi— 
gen Bauersfohn vom @taringerhof bei 
MWenhmichl, E. Landgerichts Landshut, um 
Nachticht über des Lestern gegenwärtigen 
Aufenthaltsort. 

&andsput den 14. Zuli 1841. 

Goͤtz, k. Advokat. 

5196. Ein Mann, welger in über gu⸗ 
te Qualifitation auswelfen kann, ſucht el: 
ne Stelle als Patrimonlal: Gerichts haltot 
Ilr Klaffe, oder als Nentenverwalter D. U. 


5197, Ein mit den vortbeilhafteiten 
Beugniffen verfehener junger Mann, mwels 
her bei mehreren Aemtern arbeitete, 
wuͤnſchte In Bälde in einer Amts-, Ad— 
vofatenz, Hertſchafts⸗ oder Privatfanzlei 
eintreten zu können. D. Uebr. 


5198, @in junger Purſche, am liebften 
vom Lande, welcher fi über Fleiß, Treue, 
Sittlichtelt und religlöfem Betragen ge— 
nügend ausweiſen kann, kann einen güs 
ten dauernden Platz erhalten und ſogleich 
eintreten. D. Lehr. 

5199, Ein tüchtiger Werkmeifter In eine 
Steiugut: Fabrif wird geſucht. Mehreres 
Gruftgafe Ar. 533. 














Anzeige 


von dem aus Stuttgart 
bier anwefenden Gummi 


elafticum « Waaren » Fabrifanten, Herrn 
Karl Kölle, die Kenntniffe angeeignet, 
Bllardbande aus Gummi zelaftleum zw 
verfertigen. Da biefelben fchon In den 
beiden Gaffees, Tillmedund Tambofk, 
in Anwendung gebracht, und den elnſtim⸗ 
migen Beifall aller Bilardipieler erhalten, 
fo fhmeihte ih mir um fo mehr eines 
geneigten Zufpruhes ber HH. Billard» 
Subaber, da ich dleſe Methode ſowohl then» 
retifh als praftifh genau erlernt habe. 
Es find bereits mehrere ſolche Bande Im 
beit, womit ih mic allen HH. Billard» 
Inhabern beftens empfehle. Auch babe ich 
von Hrn. Kölle gelernt, alle in mein Fach 
noch einfhlagenden Gegenftände, 3. B. 
Nelfefoffer, Mantelfäde, Hut = Zutterale, 
Gewehr: SÄte, Jagd: u. Nelfetafgen 1.1. 
auf das bdauerhaftefte waſſerdicht zu mas 
hen. Indem ib für das mir bisher ges 
fhenfte Butrauen ergebenft danke, eits 
pfehle ich mic mit dem Verſprechen folls 
der und billiger Arbeit einem hoben Abel 
und verehrungemüärbigen Publlkum meuers 
dings zu recht vielen gütigen Aufträgen. 
Münden ben 15. Juli 1841, 
Balthaſar Baumgartner, 
Tafonermftr., Dienersgaffe Nr. 13., 
dem Gafthof zur blauen Traube 
gegenüber. 

„Daß ih Herrn Baumgartuer In 
obengenannten Artifein gründlich unterrid: 
tet babe, fo, daß derfeibe Im Staude iſt, 
jeden Wuftrag auf das vollkommenſte auss 
zuführen, bezeuge Ih hlemlt.“ . 

Kari Kölle, 
Gummi elaſticum⸗ Waaren : Fabrifant 
aus Etuttgart. “_ 

5200, In der2.©. Heudeiien Schrift⸗ 
gießeret, Amaltenftrafle Nr. 42. kann ein 
junger Meuſch in bie Lehre treten. 

5201. Ein junger Menfh, von mindes 
ftens 18 Jahren kann Beſchaͤftlgung finden. 
Das Uebr. BER 
5118, Ber auf melnem Namen etwas 
borgt, mag es unter einem Vorwand ſeyn 
weicher ed auch wolle, mird von mir nie 

Hisis 


bezabit. ’ 
— Blilerwitth. 

5170, (2a) Bel einem Tapezlerert kann 
ein Knabe von guter Erziehung In bie 
Lehre treten. D. Uebr. 


E 180, In eine Modemwaaren: Hand: 
fung wird ein Lehrjunge geſucht. D.U. 


€ 

5181, Zu einem Squeidermeiſter wird 
ein Lebriunge geſucht. D. Uebr. 

5182, Bel einem Üllemermelfter wird 
ein Lehrjung von ordentlihen Eltern In 
die Lehre aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 

5183. fl. Emwiggeld werden geindt, 
D. Uebr. 





5204. In der J. J. PBentner': 
[hen Buchhandlung in Münden, uns 
tere Raufingerftraffe Mr. 17., ift vor: 
räthig zu finden; 


NHömifcher Ratechismus. 
Mah dem Beſchluſſe des Conciliums 
von Trient und auf Befehl des Pap: 
ftes Pius V. u .. gr. 8. geh. 
Preis 1 Rthle. gr. oder 1 fl. 48 fr. 
Statt Empfehlung entuehmen wir der 
in Nro. 34 des ſchleſiſchen Kirhenblattes 
für 1839. enthaltenen Receuſion elulge 

Bellen: 

„Da man den MWertb und Nutzen bes 

„tomtihen Katechlsmus in meuefler Zeit 

„wieder zu wörbdigen begonnen, und die 

„vom Domkapitular und Profeffor Herrn 

„Dr. Ritter beiorgte neue Auflage des 

„ateinlſchen Driginald mit fo entfchler 

„denem Belfale aufgenommen wurde, 

„fo war eine neue Ueberſetzung beifel: 

„ben In unferer Mutterfprade ju erwar: 

„ten und zu wänfsen, denn viele, die 

der Iateinifhen Sprade nicht mädtig 

„ſind, aber ſich nah gründiicher Beleb: 

„rang in ihrem Glauben ſehnen, und 

‚dabei auf keinen Irrweg gerathen wol: 

„ten, müflen gerade diefen Katechismus 

‚allen anderen Lehrbüdern vorzieben, 

‚nicht nur wegen feiner Vollſtändigtelt 

„und Grändildfeit,, fondern auch wes 

„gen feines hoben kitchllhen Anſehens. 

„Wir freuen uns daber, obengenannte 

‚meue Ueberfegung anzeigen zu köunen. 

„Ste fit ſichtlich mit Fleif, Eifer und 

„Treue ausgearbeitet, und bemüht fib, 

„das DOrlginat moͤgllchſt wörtiih wieder 

‚hu geben, ohne durch zu großen Zwang 

„udberftändlih oder undeutih merden 

„zu wollen, — Möge dleſes fchäsbare 

„Buch vielen zur Belchrung und Befe: 

„ſtlguag Im Glauben, zum Zroft und 

„ur Freude ihrer Seele get eichen.“ 

5172 In der Münzaafe Sir. 6. ift ein 
beizbares eingerihteres Zimmer mit elg: 
nem Eingang um 2 fl. fr. monatlich 
su vermietben und bis 1. Aug. zu beziehen. 

5170. Auguftenfirafe Nr. 11. ir ein 
meublirted Zimmer bis Anfang Auguft zu 
bezieben. 

5171. Zurtenftraffe Nr. 43. über 3 &r. 
if auf Michaeli eine ihöne Wohnung um 
60 fl. jäbriih zu verftiiten, EEE 

51713. Für die Dauer der Dultzelt kann 
an einen Handelemann in der Kaufinger: 

affe Wir. 5. über 1St. eingroßes fhönes 

Immer vornberaug bilig ahgeacben werden. 
5174, (3a) am Garlschor im Monde 
Nr. 11,, 2te Etage, iſt auf naͤchſtes Biel 
Michaeli eine ſeht ſchͤne Wohnung mit 
7 Bimmern, Kühe, Holslege, Waſchhaus⸗ 
und Keller: Antheil zu 300 fl. des Jahrs 
su vermierben. Das Nähere im Laden zu 
ebner Erde ju erfragen. 


5185. Auf eine fibere Hppotnef werden 
20 fl. gerihriin aufganenmen sefuht. D. U 
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Berkaufs-Anzeige. 

5066. (3c) Im einer 
aewerbfamen Hofmarft, 
4 Stunden von Strau— 
bing entfernt (and, Wald» 
ielte) iſt eine rerale Schnitt⸗ 
Epejerel: und Eifenwaarenbandiung nebſt 
Bragnerel ſammt Wohnbaus, Stallung, 
Stadel und Keinen Hausgärthen, ſowie 
eltea 7 Tagw. Aecker und Wiesgründe um 
eine Summe von 4000 fl. aus freier Hand 
ju verkaufen. 

Bemerft wird, daß jenes Anweſen ſich 
zunaͤchſt der Pfarrkirhe auf einem fehr 
frequenten Plaße befindet. 

Auch können anf dem Anmwefen von dem 
Kauffhilliuge 5— 600 fi. zu ApGt. ver: 
zinstich Liegen bleiben. 

Näheres auf frantirte Briefe bei Hrn. 
Halda, fogenannten Deurioger Welnwirth 
in Straubing £ J 

Befanntmadung. 

5087, (36) Montag den 19. Juli L. 3. 
Vormittags 9 Uhr werden im Foriyauie 
su Schleißhelm gegen baare Bezahlung 
folgende Segenflände verſtelgert, ale: 

12 bis 15 Etül Hornvieh, darunter meb- 

rere gute Melttübe, 

ein ganz neuer Sctelf: Schlitten, 

verftiedene Baumannefahrulſſe, (3. B. 

Wägen, Eggen, Pflüge u. dal.) ordin. 
Meubel, mebrere Ehebalten : Betten, 
Kuchengeraͤthſchaften u. dal. mehr: 

Wozu böflaft eingeladen wird, 














5202, Enbesunterzelchneter macht ben 
Herren Nennpferd-Inhabern die geborfamfte 
Anzeige, dab er auf ben Iften Sonntag 
im September ein Pierderennen veran: 
faltet. Das Mäbere wird durch Ladichref: 
ben befannt gemacht werben. 

Joſ. Zechetmahr, 
Gaſtwirth in Harlaching. 


6214. Ein junger Mann, welaer im 
Rechnen, Leſen, Schreiben, mie aub im 
Maifiren und Arifiren febr aut bewanbert 
tft, ſuct bei einer Herrihaft als Beblen: 
tee oder font in einem Gefdäfte ein 
Unterlommen; kann auch beſtens rekom— 
mandirt werden. D. Uebt. 

5177. Schöne Jodanniebeer, die Maaß 
6 tr., find zu baben In der &t.:Unnaftraffe 
Nr. 10. neben dem Framlétanerkloſter. 

5176, Gartenftraffe Ar. 7,2. Ift ein fehr 
guter Flügel zu verkaufen. 

5120 (34) Eine dunkeigrüne Ehaite mit 
Vordach, Katen und Waſge fit um 1804. 
zu verlaufen und kann täalib beim Haus— 
melter, Ludwigstr. Nr,30., befeven werden. 

5117. (26) Ela Haus In gangbarer Erraffe 
{ft unter bidigen Bedingulſſen zu verkau— 
fen. D Uetr. 


5209. Eine Wittwe In den dreißiger 
Jahren fucht bei einer Herribaft auf dem 
Lande als Haushälterin oder Köchin im 
Dienft zu treten, und kann ih über Qua—⸗ 
Iifitation biegn dur Zeugniffe Ihrer vor: 
bergegangenen Dienfte befteus auswelien. 
Das Nübere if zu erfahren bei der Erpes 
dition der Landboͤtin. 

5205. Ein Mädchen Im befien Jadren, 
mit guten Zeugniffen verfehen, ſucht einen 
Platz als Köchin zu einer ruhigen Herte 
ſchaft. D. Hebr, 

4207. Ein folldes Wädaen, welses 
Kleider machen kann, Mb auch den bins: 
lUchen Arbeiten unterzieht, wünfat als 
Stubenmädhen oder auch zw Nindern bis 
Ziel einen Platz. D. Uebr. 

5208, Ein folides Mädaen fu einen 
Dienft als Stubenmidhen oder zu grö= 
fern Kindern. D. Uebr. 


5188, Eine ordeutlise Verfon, die gute 
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5190 Eine Verfon, weiche als Hand: 
magd ſchon längere Zeit dient, ſucht in 
diefer Eigenfhaft wieder einen Plaß und 
wird von Ihrer Herrfdaft beſteus empfohz 
ien. D. Uebr. 


5191, Ein ordentiihes Madchen, das Hauds 
manndfoft fowen kann, Dausarbeit ver— 
ſteht und Näben kann, ſucht auf Qatobi 
einen Dienft ; zu erfragen In der Müller: 
frafe Nr. 29. ebner Erbe. 


5192, Eine Bon: und Zugeberin wird 
geſucht D. Wehr, 


5193. @ine ordentiihe Perfen, die aute 
Hausmannskoſt kochen, auch Hausarbeit 
kann und ſich aller bau⸗elichen Arbelt uns 
terztebt, ſucht auf Jakodl einen Dienft. D.U. 

5128, (2b) Zwei Frauenzimmer, geübte 
Yusarbeiteriunen, löunen inurbeittreten.ic. 


"Bor2, (Ic) Mebrere ganz aut erbaltene 
Oelfaͤſet, 5, 6 und 8 Zentn. baltend, find 
biuig zu verfaufen. D. Uebr. 

5184, Auf fibere Hopothet find 500 ji. 
fogleih oder bis Monat Drjemter zu ers 
beben. Zu erfragen beim Weiber Braun 
am Miubermarft. 





Familien. Mutter um Geneſung“ 48 fr.; 
„Bitter und en wird en gegeben werden“ 
v. J. M. 2f.42 tr.; v. W. G. 20 fr; v. 
G. M. 24 fr. Summa 21, 12 fr. 


Den!5 Aull: Bon M 8 fürein Armes 12fr. 


Eigenibum und Verlag der R. Hofiumprudere von Joſeerh Rosi. Beranmorriiaer KR outur: A Mıdıas. 


Dienftag, Den 20. Juli. , e 


Durch bie Poft 
berogen Boftet die 
"Sandbötin 
halbjährigohne P 
Couvert 


im J. Rayon 
if. 42ir. 
im U. Rayen 
If. 56 fr. 
im 111, Rayon 
2f. Sfr. 


Bapvern. 

Münden. Briefen aus Brückenau zufolge find Se. 
Maj. der König am 12. Juli Abends im erwänfchteften 
Wohlſeyn dort eingetroffen. 

Se. Könige Hoh. unfer geliehter Kronprinz, Maximi⸗ 
lian, von Bayern find vergangenen Freitag den 16. d. Abends 
9 Uhr im beften Wohlſeyn dahier angefommen, und wur⸗ 
den noch vor dem Schluffe des Schaufpiels in der Loge Jh: 
rer Maj. feiner allerdurchlauchtigſten Mutter gefehen. 

Sonntag den 18. d. find II. MM. der König und 
die Königin von Sachſen in Biederftein, bei Ihrer Majeftdt 
der verwittweten Königin Caroline angefommen; Se. Mej. 
der König aber werden nur eine kurze Zeit dafelbft verwei⸗ 
fen und fodann einen abermaligen botanifchen Ausflug nad) 
Zyrol und Kärnthen unternehmen. 

Se. Moj. der König haben durch allerh. Entfchließung, 
vom 25. v. M., auf fo lange Allerhöchftdiefeiden nicht ans 
ders verfügen, allergnädigft genehmiget, daß ben Linteroffis 
zieren der Gendarmerie und den Gendarmen die Begünftis 
gung, für Conferibirte und fon dienende Soldaten unter 
DBelaffung in der Gendarmerie, unter den früher beftande» 
nen, durd die Refcripte vom 10. Nov. 1830 Nr. 7363 und 
20. Sept. 1832 Nr. 7687 ausgefprodyenen Modifikationen, 
jedoch nur nad) gänzlich zurücgelegter eigener Dienftzeit ein» 
ftehen zu dürfen, wieder ertheilt werden foll. 

Vergangenen Donnerftag den 15. d. hatte die Geſell⸗ 
(haft ter „Zwangloſen““ unferem berühmten Gafte, Ritter 
Thormwaldfen, in dem Lokale der Ott'ſchen Weinhand⸗ 
lung ein FeRdiner veranftaltet, welchem auch mehrere ans 
dere hochangeſehene Kunftfreunde, unter ihnen Se. Ercell. 
der Herr Finanzminifter Graf v. Seinsheim, beimohnten. 

Gegenwärtig wird in der k. Hofbuchdrudereivon 3. Rdst 
ein Berk, unter dem Titel: „Von dem landwirchfchaftlichen 
Gebäuden und Befchreibung von verfhiedenen in zehn Pins 
dern, nebft der Beſchreibung der größten Bierbräuerei in 
Bayern,“ gedrudt. Dasfelbe hat den Herrn Geheimenrath 
Ritter von Wiebeking en Verfaffer. — 

Paffau, 13. Juli, Der Hohmärdigfte Here Biſchof 
Heinrich wird am 20. d. in Hengersberg, am 22. in Res 
gen und am 26. in Schönberg das heil. Sakrament der 
Firmung fpenden. Am letztern Orte wird Hochderſelbe am 
25. d. die neuerbaute Pfarrticche feierlich einweihen. 
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München 1841. 


Ya Mlachen u für 
die Umgegenb abon⸗ 
nirt man in ber Em 


Das Feſt auf der Salzburg in Unterfranfen ift am 
12. Juli Ann im Programm angegebenen Weife begans 
gen worden; troß des Megenwetters hatte ſich eine große 
Zufcpauermenge gefammelt. Se. Maj. der König traf gegen 
12 Uhr Mittags ein, begab fi mit dem feierlihen Zuge 
nad) den Ruinen der Salzburg, und legte ben Grundfein 
jur Erneuerung der Burgkapelie. Eine Predigt des Herru 
Diſchofs von Fulda ſchloß das Feſt. Das Hochamt wurde 
wegen der ungünftigen Witterung auf den tommenden Tag 
verfchoben. In dem Schloſſe des Hrn. Grafen von Haxt⸗ 
haufen nahm Se. Maj. der König das —— waͤh⸗ 
rend der Tafel produpirte ſich dir ſtudierende Jugend Bürje 
burgs mit mehreren muſikaliſchen Piegen, worüber Se. Mai. 
egen den Vorſtand und mehrere Profefforen Allerhoͤchſt Ihre 
Sufriedenheit ausjufprechen gerubten. Mach Beſichtigung 
der Kirche zu Neuſtadt ſetzten Se. Majeſtaͤt die Reiſe nach 
Brücdenau. fort. — Wir werden über diefe heil. Handlung 
der Grundſie inlegung naͤchſtens Mäheres berichten. 


Bei dem großartigen Gefangfet in Bamberg am 
9. Juli wirkten nahe an 600 Sänger und Inftrumentalis 
ſten mic. Es wurden Weber's Jubelouvertüre, 2 Pfalmen, 
3 andere Lieder, Arnde's „Was ift des Deutfhen Vater⸗ 
(and?’‘, König Ludwig's bayerifher Schuͤtzenmarſch, unter 
Leitung des Muſiklehrers Diek ausgeführt. Nach dem Mit: 
tagsmahl zogen die Saͤngerchoͤre mit Fahnen und Mufit auf 
den Marplag, wo fie einen Kreis ſchloſſen und das Feſt⸗ 
lied zu Ehren I. Maj. der Königin Therefe fangen, und 
von da auf die Therefienwiefe, wo noch einmal Arndts 
Volkslied ertönte. Hierauf begann das Waffenſpiel von 
32 Nittern mit 40 Trabanten in den Farben des koͤnigli⸗ 
chen und des herzoglich ſachſen⸗ altenburgifhen Hauſes, fe 
wie der einzelnen Provinzen des Königreichs. 


Das Peichendegängniß des hochwuͤrdigen Ken. Biſchoſe 
Franz Zaver von Schwäbel fand am 14. Jull in Re 
genshurg mit großer Feierlichleit vom biſchoͤſt. Palais aus 
nad der Kathedrale flatt, in welcher das Grab bereitet war. 
Die Bevölkerung der Stadt und Umgegend hatte fih zahl⸗ 
reich eingefunden; auch die proteftantifchen Einwohner bes 
jeugten ihre Verehrung für ben Hingeſchie denen, denn im 
allen Straffen , durch die der Leichenzug ging, waren die 


Kaufläden gefchloffen. — 
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Das k. Reggs. Blatt Nro. 31. vom 17. Juli enthaͤlt 
den Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg 
über deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 17. bis 
28. Mai 1841. 

Wir liefern nahträglih Auszüge aus den Landrathes 
Abſchleden, wie fie in den frühern Blättern angezeigt wors 
den find. Im Abfchiede für den Landrath der Oberpfalz 

und von Regensburg heißt es sub Nro. 8.: 
„Nachdem nunmehr die Mittel für die Erwerbung der Werk: 
euge zum Bohren artefifher Brunnen gegeben find, fo bat Unſere 
eiöregierung dafür Sorge zu tragen, daß biefelben ungefäumt ans 
geſchafft umd ihrer Swedbeftimmung zugewendet werben.” 

Ferner bei den Wünfhen und Anträgen: . 

sub Nro, 3, „Wir verfennen die großen Vortheile keineswegs, 
welche inferen Unterthanen im Oberpfäfzifch: Regensburgifchen Kreife 
durch die Herftellung einer von Nürnberg über Sulzbach und Ans 
berg nad Regensburg führenden Eifenbahn zugehen würden. So 
nahe Uns aber auch das Wohl diefer treuen Untertbanen und na= 
mentlih Unferer Stadt Regensburg am Herzen liegt, fo vermös 
gen wir doch im Rückſicht auf das Maaß der verfügbaren Mittel 
nicht, vor derBollendung des nunmehr begonnenen Eifenbahnbanes 
von Ba über Nürnberg und Hof au die fähllihe Oränze 
irgend einem die Unfegung weiterer Eifenbahnen auf Staatöfoften 
bezielenden Antrage oder Wunfche nähere Erwägung zuzuwenden.“ 

Dann sub Nro, G.: „So wenig uns auch die hohe Bedeut— 
famkeit der Flachs-Spinn-Maſchinen in induftrieller wie in mer: 
Bantifer Beziehung irgend entgangen ift, fo vermögen Wir doch 
dem Antrage des Landratbes, daß die für Leinwand: Fahrikation 
und Beförderung des Flachsbaues etatifirte Summe zur Errichtung 
einer Flahsmafhinen- Spinnerei, und einer damit in Werbindung 
zu fependen Kreisbefhäftigumgs:Unftatt für den Oberpfätzifh:Re: 
gensburgifchen Kreid verwendet werden möge, auch abgejehen von 
ben in diefem Kreife beſtehenden, einer folden Spinnerei nicht güns 
fligen Verhättniffen des Flachsbaues, jhon aus dem Grunde eine 
Bolge nicht zu geben, weil die von dem Landrathe dargebotenen 
Mittel in einem allguaroßen Mißverhältniffe zu dem nöthigen Kos 
fkenaufwande chen, und die Admaſſtrung dem Flahsbaue und der 
Leinwandfabrifarion in diefem Kreife anf eine lange Reihe von 
Fahren hinaus die ihnen dermalen altjährlich mit erprobtem Nuhen 
zugewendeten Unterftühungen entziehen würde. — 


Aus Speyer vom 13. Juli. In der 
geftern abgehaltenen Generalverfammlung 
der Rheinſchanz⸗ Bexbacher Eifendahn- Al: 
tionäre wurden die verfchiedenen, in dem 
Ausfchreiben des MWerwaltungsvorftandes 
verzeichneten Gegenftände zur Berathung 

J —— und Beichlußfaffung gebracht. Insbeſon⸗ 
dere wurde befchloffen, die im Öntereffe des Unternehmens 
geeignet befundenen Anträge und Gefuche an die Allerhöchfte 
Stelle zu richten. Sodann wurden die Rechnungen der Ges 
ſellſchaft abgeſchloſſen, und die flatutenmäßige Erneuerung 
eines Drittheils des VBerwaliungsrathes vorgenommen. Das 
2008 beftimmte zum Austritt die HH. R. Boͤcking von Kai» 
ferslautern, Reggs.Raıh Kurz von Speyer, Bankier Ladens 
burg von Mannheim, Landfommiffär Fehr, v. Pöllnig von 
Frankenthal, Bankier Reinhard-von Mannheim und Bürs 
germeifter Weber von Kaiferslautern. Erwählt, reſp. wies 
dererwählt wurden nun die HHu. Reggs.⸗Rath Kurz von 
Speyer, die Bankiere Reinhard und Ladenburg von Manns 
heim , Ld. Commiſſ. Frhr. v. Pällnig von Frankenthal und 
Kaufmann Haape von Mannheim — Der Berwaltungsrath 
feinerfeits erwählte neuerdings den Hrn. Reggs. Rath Kurz 
au feinem Vo⸗ 





Renanfgefanbene deutfche Alterthümer. 
Schiuß. Sieh Lantbötin Nro. 84.) 
Es ergeht nun an alle Freunde des deutſchen Alterthumes bie 
höfiche Bitte, den Trümmern ber erwähnten Handfchriften näher 
nachzuforſchen, und bie Ergebniffe Öffentlich mitzutheilen. Denn in 
Bayern wurden fie ſammtlich zerſchnitten, bie beiden erſten 
wahrſcheinlich auch daſelbſt gefchrieben; die Auffindung größerer 
Reſte iſt alſo noch zu hoffen, Hierüber nachträglich folgende Bes 
mertungen. I. Das Großfstioblatt bat rothe Anfangsbuchſtaben, 
und gehört ar Inhalte nah an den Schtuß des 1. Theiles vom 
Leben des bi, Wilhelm, melden Uolrich von dem Türlin 
(d. h. Ulricus de Porta, Bürger zu Augsburg?) um das 
Jahr 1270 dichtete. Aber weder der erbärmliche Abdrud, welchen 
Eafparfon vom I, Theile Lieferte (Kaffel 1781..4.), noch die 
wolfenbütteler Handfhrift (aus Nürnberg flammend), 
noch auch die wiener und heidelberger —— ge⸗ 
währten Aufklaͤrung. Es wäre alſo moͤglich, daß uns hier eine uns 
befannte Dichtung vom Leben des Hi. Wilhelm (+ 812) vorläge,— 
11, Die 3 Fotioblätter aus dem ſtarken Rennemwart (dem Schwa⸗ 
er des hi. Wilhelm) wurden zwiſchen 1620 und 22 aus der 
Hanpferift ausgefchnitten, haben in regelmäßiger Folge ziegefrothe, 
blaue, rofenrotbe und grüne Anfangsbuchftaben, und enthalten eis 
nen überaus genauen und forgfältig gefchriebenen Text, welcher 
viel älter und beffer iſt, ald der der mannheimer Papierhands - 
fhrift zu Münden. Die Mundart ſcheint fränkifch zu fein. 
Möge die jämmerlich jertrümmerte Haudſchrift, welcher diefe Blätz 
ter angehörten, ganz aufgefunden, und ber flarfe Rennewart 
8.) einmal an bas Licht gesogen werben! — III. Auch 
der „Spiegel der menfhliden Erläfung” iſt vielleicht 
in Bapern nicht ganz untergegangen. Nieberfächfifhe Hands 
ſchriften desfelben liegen wohl nob in Wolfenbüttel und Kos 
penhagen, besgleichen eine hochdeutſche des 14. Jh. in Jenaz 
die daraus gebrudten Proben ſtimmen aber feinedwegs mit unfern 
Blättern überein, welde einer befondern Handſchrift angehörten. 
Uebrigens muß man fi wundern, wie biefe, im jebigen Königs 
reihe Hannoper entitandene Dichtung in den bayerifhen Wald 
— Offenbar haben ihr die ziemlich kunſtloſen Bilder das 
aſein gefriſtet. — So Biel im Allgemeinen; Mehr davon anderwärts 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Sohn Bull hat jetzt verdammt viel Arbeit. 
Die Wahlen zum neuen Parlament fegen Alles 
in Bewegung; mie erwähnt, geht es dabei in 
einer Weife zu, daß man eben jo gut Boxer 
— und deren zählt England in Hülle und Fülle, 
als gute Volksredner brauchen kann. Dabei wer: 
den denn die Geldbeutel gewaltig ſtark hergenommen, denn 
die Stimmen werden in gar vielen Fällen um gar theures 
Geld gefauft; das gefchieht aber Alles aus purer Freiheit. 
Eine folhe Wahl bietet aber auch ein ganz eigenes Schaus 
fpiel dar. Um unfern freundlichen Lefern einen Begriff von 
einer folhen Wahlhandlung zu verfhaffen, theilen wir eine 
kurze Befchreibung der Wahl im Wahibezirk von Yorkihire 
mit. Die Wahl fand zu Wakefield ſtatt. Das Tonvol, fagt 
ber Berichterflatter, das uns nach Wakefield brachte, nahm 
auf jeder Station Hunderte von Wählern, mit blauen oder 
gelben Bändern und ſaͤmmtlich mit Stoͤcken verfehen, ein. 
Etwa 60,000 Menfhen waren in Walefield zufammenge» 
frömt. An den Käufern wehten zahlloſe Fahnen; die Mus 
fifbanden der Blauen und Gelben durchzogen die Straffen 
unter Hurrahgefchrei, und die Damen an den Fenftern liefs 
fen blaue und gelbe Sacktuͤcher wehen. Die Huftings waren 
auf einer Ebene außerhalb der Stadt aufgefhlagen, Als 
wir famen, fanden bie Tories, die.Blauen, bereits in Ord⸗ 
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nung, links von den Huſtings. Alle hatten am Hut eine 
blaue Karte, mit dem Namen ihrer Candidaten, aufzeftet, 
Die Candidaren waren für die Gelben oder Whigs: Wiss 
count Morpeth, Sohn des Grafen v. Earlisie, Mitglied 
des Cabinets und Seneralfecretär für Irland, und Biscount 
Milton, Sohn des Grafen Fihwilliam, eines der reichten 
Grundeigenthämer, der dennoch entſchiedenſter Gegner des 
Korngefehes it; für die Blauen: der ehrenwerthe Stuart 
Wortleg, Sohn des Lord Wharncliffe, und Kr. Edmond De= 
nifon. Mad den Blauen kamen die Gelben und ftellten ſich 
rechts von den Huſtings auf. Sie kamen in Haufen zu 
mehreren en. Dufit und Banner voran, aufden Huͤ⸗ 
ten gelbe Ke mit den Namen Morpeth und Milton. Vor 
der erffen Truppe zog ein von Kopf bis zu Fuß gelb gekleis 
deter Menfc einher, tanzend, wie König David vor der 
Qundeslade. Nach den Gelben kam nod eine dritte Farbe, 
die man nicht erwartet hatte; eine Schaar von 2 bis 3000 
Mann, mit einer grünen und einer dreifarbigen Fahne, mit 
Sträußen von grünen Blättern an ben Haten, oder, ſoweit 
fie keine Hüte deſaſſen, in den Knopflochern, Mufit an ih⸗ 
ter Spike, fiellte ſich zwiſchen den Dlauen und den Gelben, 
in der Mitte der Ebene, auf. Ihre Bahnen trugen die In⸗ 
ſrift: Augemeines Wahlrecht! Geheime Abſtimmung!“ 
Es waren die Chartiften. Vor dieſer geünen Schaar, in eis 
ner Afpännigen Kalefche mit Jodey's in grünfeidenen Jaden, 
führen im Triumph einher die 2 grünen Eandidaten. Die 
etiften kamen lärmend und die Prügel fhwingend an. 
Das Gefchrei der Grünen beantworteren die Gelben. Der 
Sheriff eröffnete die Handlung „mit Verlefung des Writ 
und der Aufrubrafte. Der Writ iſt der f. Befehl zur Vor⸗ 
nahme ber { und beginnt mit den alifranzoͤſiſchen Wor · 
ten: Oyez! oyez! oyez! (Hdıt!) Je2 nambafte Mit: 
glieder der betreffenden Partei ſchlugen einen Candidaten 
vor, mitten unter Jubel, Klarfhen und Hohngeſchrei. Als 
die chartiftishen Candidaten (Pirkeirhley und George Harney) 
vorgefchlagen wurden, machten die Gelben eine Bewegung 
gegen die Grünen, es folgte eine Drinute voll Verwirrung, 
und fihon fahen wir hinten in ber Ebene Taufende von 
Männern und Weibern davon rennen, Man erwartete eine 
Schlägerei; aber der Schreden war eitel, und die Fluͤcht⸗ 
finge kamen unter ſchallendem Gelächter zuräd. Won den 
Seden der Candidaten hörte man fein Wort. Am Fuße des 
Kuftings war eine Heine Kernfhaar von Ehartiften, welche 
fein Wort vorüberließen, ohme es mit Zifhen, Brüllen und 
Mißfauten aller Art zu übertönen. In der ganzen Zeit von 
44 6is 4 Uhr Überbrülten diefe 50 Ehartiften die Redner, 
Die Gelben und die Blauen, obwohl jeder von diefen 20,000 
Mann Hinter fih hatte ; doch fhienen die Grünen beſſer zu 
mit den Blauen, als mit den Gelben, und ihr Ges 

brält war mamentlic gegen Morpeth und Milton gerichtet, 
Lord Milo las feine Rede in fchleppendem Ton ad; die 
Grünen areompagnirten ihm, indem fie biöcten wie Schafe, 
fangen, pfiffen und ſchrieen: „Fort mit dir, Junge!’ und 
ähnliche Liebkofungen. Als der chartiſtiſche Candidat reden 
wollte, überdrälten ihn die Gelben. Alsbald erhoben bie 
Sränen ihre Kuittel und ſchwangen fie Jin bie Luft. Die 
Selden machten die Demonftration, die Blauen folgten, und 
in einer Sekunde war auf der Ebene nichts zu fehen, als 
sefhwungene Kuittel, und nichts zu hören, als gräßliches 
Gefchrei. Das Haͤndeaufheben beim Abftimmen aber gleicht 


einer Scene des jüngften Gerichts. Der Andblick biefer 
100,000 unbeweglichen, empor flarrenden Hände, wie Hände 
von Todten aus dem Grabe herausragend, hatte etwas Ers 
greifendes,. Schauerhaftes. Dem Händeaufheben folgen dreis 7 
mal drei Hurrahs mit Hut: und Sacktacherſchwingen. Der 
Sheriff erklärte, Lord Morperh und Lord Milton feven durch 
das Händeaufpeben ernannt. — 

Am 10. d. war der Stand der Wahlen in England: 
305 confervative, 236 whiggiſche. — Meuefter Stand der 
Wahlen: 328 confervative, 255 whiggiſche; alfo bis jegt 
der Torppartei eine Majoritdt von 73! — 

Nachdem der Poll in Dublin am 11. Juli folgendes 
Refultat ergeben: die beiden Tories Wet und Grogan 3060 
3051, die liberalen Candidaten O’Eonnel und Hutton 2979 
und 2955 Stimmen, mithin der Sieg für erftere entſchie⸗ 
den war, ift Sr. DO’Eonnel von Dublin nad Limerick abs 
gegangen, und ft auch bereits zum Mepräfentanten der 
Srafihaft Meath erwaͤhlt. 

Ein franzdf. Blatt ſchrelbt: Man ſpricht aus Anlaß 
der Juliusfefte von einer großen Revue und von Austheis 
fung von Fahnen an neugebildete Negimenter, von einer Zus 
fammenberufung der Mationalgarde bei diefer Feierlichteit 
ift nicht die Rede. Der König wird auf den 24. Juli in 
Paris erwartet, und es heißt, der Gemahl der Königin von 
England dürfte ihn wohl von Brüffel aus ebendahin begleiten, 

Die franydj. Armee begreift jetzt, die 12 neuen Regl⸗ 
menter eingerechnet, 100 InfanteriesRegimenter mit 300 Ba: 
tailfonen ‚u. 63 Cavalleries:Regimenter mit 314 Schwadronen. 
In Paris und Umgebung ftehen jegt 70,000 Mann. 

Der König der Branzofen hat befohlen, die Kapelle bei 
Formigny in der Mormandie wieder zu reſtauriren. Sie 
wurde im Jahre 1450 zum Andenken an die Wertreibung 
der Engländer errichtet. — 

Am 6. Juli war die feierliche Eröffnung der Eifens 
bahn von Dordeaur nah la Tefte, zu welcher ber Herzog 
von Orleans vor 2 Jahren den Grundſtein legte. 

Man hat am 14. Juli in Paris die Nachricht erhal: 
ten, daß Hr. Arguelles zum Wormänder der jungen Könis 
ain von Spanien ernannt worden fep- 

Aus Frauenburg vom 7. Juli, Heute früh um 
halb 7 Uhr wurde hier der bekannte Mörder des Hen. Bis 
fhofs von Hatten und deffen Haushälterin, der Schneider« 
Gefelle Rudolph Kühnapfel, auf einem etwa eine Viertel: 
meile von der Stadt neben der Elbinger Chauffee liegenden 
Hügel mit dem Rade hingerichtet. Nachdem Hände umd 
Füße angefchnallt worden und aud die Strangulation erfolgt 
war, wurde die Todesftrafe durch das Rad von unten ber: 
auf dur 10 Stöße, von denen 3 die Bruft und 3 den 
Racken trafen, an ihm, unter Leitung bed Scharfrichters 
aus Königsberg vollſtreckt. Die Schläge des Rades Hallten 
in der bergigen Gegend fürchterlich wieder und waren weit 
hörbar; aud fehlte es nicht an Perfonen weiblichen Ges 
fehlechts, weiche die Stärke ihrer Nerven überfhägt Haben 
möchten, ſelbſt einzelne vom Militär follen unwohl gewor⸗ 
den feyn. Faͤrchterlich war das Ende diefes fchaudervollen, 
nunmehr halbjährigen Dramas , doch weit entfeplicher der 
Anfang! Möge die Welt nimmermehr ein ähnliches erleben! ! 

Am 14. Auli Abends brach in Mühlheim, anderthalb 
Stunden won Koblenz, Feuer aus, welches 22 Wehnhäufer, 
18 Scheunen und 33 Stallungen einäferte. 


— 
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Aus Koblenz wird unterm 13. Juli geſchtieben: Ihre 
Maj. die Königin von Griechenland und II. KR. HS. 
der Prinz und die Prinzeffin Karl und der Prinz Waldemar von 

» Preußen beſuchten — nachdem Sie ein Diner im Saft» 

hof zum Riefen eingenommen , die Burg Stolzenfels und 
die Vefte Ehrenbreitfteln. Ihre Majeſt. die Königin von 
Griechenland kehrte gegen 8 Uhr nah Ems zurüd. 
- Die Hanno». Zeit. meldet aus Hannover unterm 
8. Juli: Se. Maj. der König hat auf Weranlaffung des 
gefirigen, für alle getreue Unterthanen hoͤchſt traurigen Tas 
ges, dem Armen-Eollegium 500 Thaler Courant für die hie⸗ 
Soen Armen zuftellen laffen. 

In Wien iſt der k. k. Staatöminifter, wirft. geheime 
Rath Frhr. von Balbacci (früher Präfident des Generals 
Rechnungs: Directoriums) Im hohen Alter geftorben. 

Dem berühmten Chemiker Berthollet foll in Taloire in 
Savoyen ein Denkmal errichtet werden. 

Aus Warfhau wird gemeldet: Folgendes wirklich vors 
gefallene, gerichtlich angezeigte, und im feiner Art merk« 
würdige Ereigniß verdient feiner Sonderbarkeit wegen eine 
Öffentliche Bekanntmachung. Victor Kochanowicz, 19 Jahs 
ve alt, der Sohn des ehemaligen Bürgermeifters der Stadt 
Kamienczyk im Gouvernement Mafovien und dafelbft wohn- 
baft, ging am 28. Juni v. I. eine halbe Meile weit in’s 
Geld hinter die Stadt, riß dafelbft eine Kornähre ad, nahm 
fie in den Mund und verfhlang fie aus Unvorſichtigkeit. 
Als er nach mehrfachen Anftrengungen die im Halſe ſtecken 
gebliebene Achre nicht herausbefommen fonnte, wurde er 
ohnmaͤchtig. Nachdem er wieder zu fi gefommen, nahm 
er feine legten Kräfte jufammen und kehrte nach Haufe 

ruͤck. Dort trank er viel kaltes Waffer, worauf fih die 
—8* ſenkte; bald darauf aber ſpuͤrte er fie in der Bruſt. 
Hierauf zog fih der Schmerz in die rechte Seite, bis ſich 
mblich , bei der Behandlung einiger Aerzte, die fogar die 
Hoffnung zum Leben aufgegeben hatten, nad furdtbaren 
keiden am 4. Okt., nemlih nah 3 Monaten, in der rede 
sen Seite zwei Geſchwuͤre bildeten, melde aufgingen und 
wo aus einem derfelben jene Aehre zum Vorſchein kam, 
welche, nachdem fie fih auf der Oberfläche des Körers 
arjeigt hatte, ganz heransgejogen wurde. Die Achre if 
der Mertwürdigkeit wegen in Spiritus aufbewahrt "worden. 

Welche Vorftellung die Ehinefen von der Erde haben, 
ergibt fi aus einer Weltkarte, die fie entworfen haben. 
Sie ift 2 Fuß breit und 34 Fuß hoch; dem größten Theil 
diefer Karte nimmt nun China ein. In der Ede zur Line 
ten oben fieht man ein Meer von 3 Zoll im Quadrat, in 


welchem — ald fehr Meine Infeln, Europa, England, Frank: 
reich, Holland, Portugalund Afrika angegeben find. Kolland 
ift fo groß als alle andern jufammen ; bie nördliche Bränge 
ift Rußland umd fehr groß. (Das Ding fieht den Ehines 
fen ganz gleich; die Landbötin, wie gewiß auch der Herr 
Nachbar, hat aber diefe Karta nicht gefehen.) — 

Der Maͤdchenthurm im Bosporus. Vor meh: 
reren Jahrhunderten — fo lautet die rärfifhe Sage — 
lebte ein Sultan, dem fein Aftrolog prophegeite, er werde 
durch eine Schlange ums Leben fommen. Um diefem Schick⸗ 
fal zu entgehen, ließ er auf einem Felfen im Bosporus eis 
nen Thurm bauen und von Innen mit fürftlicher Pracht 
aus ſchmuͤcken. Hier lebte der Sultan lange, von den Freuden 
des. Harems beraufcht, und hoffte, die Weilfagung zu Schans 
den ju mahen. Da hrachte man ihm einft eine fchöne 
Georgiſche Sklavin, die ihrem Gebieter, als Einführungss 
Geſchenk, ein Körbchen mit Blumen überreichte. Se. Ho⸗ 
heit nahm das Körbchen gnädig in Empfang, murde aber 
gleih nachher von einer kleinen giftigen Natter, die ſich uns 
ter den Blättern verſteckt hatte, in den Finger gebiffen, und 
fo ſtarb der Fürft der Gläubigen eines elenden Todes. Zum 
Andenken am diefe Begebenheit hat der erwähnte Thurm 
feinen Namen von dem Georgifhen Mädchen erhalten, die 
dem unmiderruflichen Beſchluſſe des Fatums als Werkzeug 
dienen mußte, 

Saubere Berathung! Der römifhe Kalfer Domitlan lleß 
elues Tages den Senat — ber unter dem Kalfern fo nur zu 
— —— ke he 33 er zu war, berabgefunfen 

— zaſamme n, um Ihn eutſchelden \ 

Bruͤhe cas Steinbutte gekocht —* —8X * an 
Ein Elegant ging mit feiner Schönen teren. „We 
faniter Zepbpr bewegt ſich In Ihren Se ee 
—— — — 5 zim a Ban —— Maͤb⸗ 

en a den Kopfputz fahren 
Ste doch das abfheulige Thler aus a 

Napoleon nannte dad Ungläd die Wehemutter des Genles, 


Perfonenfrequenz auf der Nürnberg-Fürther Ei« 
ſenbahn vom 9. Juli His 15. Juli Ineluf.: 8435 Perfonen. 
Ertrag 988 fl. 158r. 

An der Brücke zu Schärding if diefer Tage ein mit 
180 Klafter Buchenholz beladenes Schiff, von der dur 
hohen Warferftand vermehrten Gewalt des Stroms jers 
trämmert worden. Bon Paffau aus fah man den Inn mit 
Holzt heilen und Schiffsträmmern bedeckt. 


Augsburger Schranne v. 16. Jull 1841 (Mittelpr.): Walzen 
15 sk, Korn TA.5fr., Geſrſteſ fl. I6 kr., Haber3fl.56 — 





önigl, Hof: und Aationaltheater. 

Dienftag den 20. d.: „Der Liebestrant”’, 
lemiſche Dper von Dontzettl. (Dem. Met: 
tich — Ubine, als letzte Baflrolle.) 


Kobdbesfälle in Münden, 

t. Ther. Strems, k. NAchugs.Commiſſaͤrs⸗ 
Wittwe, 83 J. — Fe. Thereſia Doll, b. 
Drechſslerswitiwe, 713. — Joſ. Schwel⸗ 
Ber, Schuhmacherg. von Darshofen, Logts. 
Varebera, 42 J. — Job. Seidl, Saaff⸗ 
tergefelle, 61 93. — Ehrift. Gabriel, Kuts 
fersitan, 67 3. — Frieder Humbs, färft. 
Thurn» m. Taris'ihe Bedlentenst., 179. 
— Jof. Kofler, b. Eifenhändiersfähnden, 
34 Monat alt, — Mid. Magin, Gem. 


vom Ef. Eniraffler: Negimenst Prinz Karl, 
von Schauerhelm, Logts. Speler, 22%. 


Auswärtige Todesfälle. 

Ian Ulhaffenburg: Derk. Kämmerer 
und penf. Obrift Hr. Leop. Graf v. Hryan. 

Ian Augsburg: Fr. Therefia Mayr, 
geb. Braunmäller, Baͤcermelſterswittwe, 
73 Jahre alt. 

a" Bamberg: Fr. Lulſe Bauer, geb. 
Sünther aus Marftbreit, 8. Ober : Bollin: 
fpeftorögattin, 44 9. 

u Würzburg: Fr. Dar. Hen. Yul. 

elin von unb zu Guttenberg, Stifte— 

ame des vormal. Mitterfiiftd, Kanton 
Gebürg. 





8. Am Petersplag Nr. 9. bei ber 
Saamenhändiersmwittwe Haberl, If fris 
fher weißer, ſowle aub baperifher 
Mäben: Saamen zu baben. 

5289, Ein Haus mit einigen Feldgräne 
ben nebft einer Uhrmachergerechtſame iſt 
im Sig eines k. Landgerichts in Nieder: 
bayern zu verkaufen. D. Uebr. 

5271. Ela Diddhen von Id ab: 
ten, das Luft zum Kindern bat, Tann fo= 
glei einen Pak erhalten, D. ehr. 

„ 5120. (3%) Eine dunfeigrüne Chalfe mit 
Vordach, Kaften und Vaſge ift um 180f, 
zu verfaufen und Zaun täglih beim Haus: 
melfter, Zubwigäftr, Rr,30,, befehen werben. 





Zobdbedanzeige. 
5236, Verfehen mit den Troͤ⸗ 
ungen unferer heil. Religion 
fr beute Mittags nah 1 Uhr 

unfer verebrtefter Schwager und 


DOntel 
GChriftopb Wöger, 
‚ freicefignirter. Pfarrer in Ega⸗ 
gersberg und Frübmef : Bene: 
fylat In Jetzendorf, dabler in Penfion, 
Jahre alt, nah langem ſchmerzvollen 
Kranfenlager rublg verſchleden. 

Indem wir diefen traurigen Verluſt al: 
fen unfern Verwandten und Bekannten 
biemit ergebenft anzeigen, empfehlen wit 
den Berblihenen Ihrem frommen Gebethe, 
und ung Ihrem ftillen Belleide, 

Erbing den 14. Juli 1841. 

Fofepb Pirki, t.Landgerichts⸗ 
Arzt, als Schwager; 

Sofeppine Pirtl, 

Fani Urban, geb! m 
Yirkl, * 

Nannette pirkl, 

Karl Urban, praft. Arzt 
in Dorfen, und ſaͤmmtli⸗ 
de Verwandte, 


4660. (26) Das 
König. Kreis» und Stadtgericht 


Nichten. 


Münden. 

um 17. März I. 3. iſt der im Jahre 
1800 geb. Schnelbersiohn Franz Zaver 
März von bier In dem Zwangs- Arbeits- 
daufe zu Kalshelm ohne Hinterlaffung ei: 
neß Teitamentes verfiorben. Deſſen Els 
tern find bereitd laͤngſt verftorben, und 
feine allenfalljigen Inteftaterben unbekannt. 

Da bieforts noh ein muͤtterliches @rb: 
f&hafts» Kapital für denfelben deponirt iſt, 
weldes mit @inrehnung der Lisher erlaus 
fenen Sinfen ungefähr 130 — 1405. be: 
trägt ‚, fo ergeht an alle diejenigen, wel« 
he an die Rüdlaf: Mafle des Defunften 
Franz Taver März aus mas Immer für 
einem Mectetitel Unfprud zu machen ha⸗ 
ben, die Aufforderung, ihre Anfprüde 

binnen 60 Tagen 

a dato bierort6 anzumelden, indem nad 
Verlauf bdiefer Zeit die Verlaſſenſchaft 
wach Lage der Alten bereiniget, und bie 
Maffe vertpelle werden wird, 

Den 14. Juni 1841. 

Barth, Director. 
Merberger, Raths— Accefl. 


5283. Samftag den 10. Jull wurde um 
die Mittagszeit auf dem Wege vom Schran: 
wenplaß durch die Kaufinger:, Auguftiners 
Knödel= und Promenadefiraffe über den 
menen Markt auf den Duitplag ein gols 
dener Armring (Schlange) verloren. Der 
Finder wird gebeten, denfelben gegen el: 
ne Beloynung von vier Gulden am Dult⸗ 
plag Nr. 90 abzugeben. 

5280, Ein junger Mann, der im Kla: 
vier und In der franzdf. Sprade gründl. 
Unterricht zu ertheilen noc eine Stunde frei 
Hätte, könnte fogt. 1 St. tägl. erhalten. D. U. 
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4081, (25) praes. dem 6. Juli 1841, 
Das 
Königl. Bayr. a und Stadtgericht 


n “ 

Auf Andriagen von @läubigern wird das 
sum Rüdiaffe des verlebten Kiſtlermelſters 
Joſeph Blank gehörige Unweien Nr. I, 
an ber Laͤndſtraſſe Öffeurlich verftelgert. 

Dafelbe befieht aus einem Ifddigen 
Wohnhaufe, einer darangebauten 2ftödi« 
gen Werkftätre und einem Hoitaume mit 
mebreren Holzlegen. Es wurde am 29, 
Dftober v. 3. gerichtlich auf 10,000 fi, ges 
wäst, und Ift mit 3000. Emwiggeld und 
6650 fl. Hypothek: Kapitallen belaftet. 

Für die erfimalige Verftelgerung Ift auf 
Donnerftag den 5. Auguft 1.93. Vor⸗ 

mittags von ID — 12 Uhr 

im Bureau des k. KArelds und Gtabtges 
richte : uſſeſſors Zohule Tagdfahrt anbes 
raumt. Diefe Unwelend » Berftelgerung 
wird nah den Beitimmungen bes $. 64. 
des Hypothefengefepes u. der 55.96 — 101, 
der Novelle vom 17. Nov. 1837 in Boll: 
zug gebracht. 

Den 25. Juni 1841, 

Barth, Director. 
0 Me Primbe. 
5251. praes. den IT. Juli 1841. 

Betfanntmadung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb 
das Geſammt⸗ Anweſen der Zofepp Stür: 
jerihen Metzgers Eheleute zu Perersr 
firdhen, beftehend aus einem balbges 
mauerten Wohndaufe mit einem Legſalu⸗ 
bel» Dache, dann einer Holzhütte nmebft 
Schafſtall u. Hausgaͤrtchen, endlich der rea⸗ 
len Mehgergetechtſame, geſchäht auf 686 4., 
blemit zum Verkaufe ausgeftellt, und hle⸗ 
—— auf 

ontag den ®, Auguſt h. J. von 
: rgend DB — 12 Ubr 
in loco Peterdlirhen angefeßt. 

Bemerft wird, daß die Zaften unb Mb» 
gaben am Verkaufs: Termine befaunt ges 
mabt werden, 

Geelgeuſchaftete Kaufsiuftige werben 
biezu eingeladen. Der Hiufchlag geiwleht 
nah $. 64. bes Hppothelen: Geiches und 

. 98, und 101. der Movelle vom ITten 

ovemb. 1837, 

Mühldorf am 6. Jull 1841. 

Königl. — Muͤhldorf. 
D 


Frhr. v. Voißt, Kr. Aſſe ſſor. 


Betanntmadung 
4989 (2b) Am24., 25 

und 26, Juli wird aufbem 

großen Bittuaitenmarkt der 
— 





gehalten, am welchem Jedermann Theil 
nehmen Tann. Wegen Unweifungen ber 
DVerkaufspläge wolle man fih an die Markt: 
Sufpection wenden. 

Münden ben 6. Jull 1841, 
Städt, Victualien⸗Markt s Commiſſion. 


5237. praos. den 16, Juli 1841. 
Betanunntmadu 
Das Sauldenweſen bed 
Martin Meimerbtr. h 
Nachdem ſich bei der gemäß Serichts⸗ 
Erlaffes vom 28, April I. 3. auf den 23, 
d. Mte. ausgeſchriebenen Tagsfabrt (Ulg- 
a für. Bayern Ne 39. ©. 75, — 
Mündener Landbötin Nr. 57. S. 498, — 
und Srepfinger Wochenblatt Nr. 19. ©. 15.) 
ein Kaͤufer nicht gemeldet bat, fo wird 
das inzwiſchen auf 1946 4.30 fr. gerlchtlich 
geihägte, mit 1586 A. Hypothekſchulden 
belaftete Unwefen bes Martin Meßmer, 
beftehend in dem Inbeigenen, der Brands 
Affekurany mit 400 fl. einverleibten Hauie 
Me. 580. nebft Hofraum, Brunnen und 
Sarten auf dem Domberge dahler, unb 
in der Mooswiefe KANE. 1435. zu 2 Taw⸗ 
der zum k. Rentamte Ereyfing bodenziafis 
gen Wiefe, KRr. 2101. zu I Tagw. M 
Decim, und den bahin bodenzinfigen Au⸗ 
ger, KNr. 772. zu 1 Tagw. zum gericht ⸗ 
lihen Vertaufe an ben Melſtblethenden 
wiederbolt auf 
Mittwoch den 4, Auguft L I. Vor: 
mittags von 14 — 1% ihr 
ausgefäprieben, woyu man Kaufsluftige In 
die Gerichtsfangiel mit dem Bemerlen 
eingeladen haben wid, daß nad kredltor⸗ 
fhaftlidem Hebereinfommen ber Hlaſchlag 
nach Maßgabe des $. 64. bes Hppothefen- 
Sefehes vom 1. Iuut 1822, und $. 99, 
der Givkiprogeh: Novelle vom IT. Novbt. 
1837, alfo obue Rüdfiht auf den Schaͤ— 
Bungswertd erfolgen werde, und ſich über 
Zeumund und Zahlungsfähigfeit gehörig 
zu legitimiren ſey. 
Sign. ben 28, YJunf 1841, 
Konigl. Landgericht Freyſing. 
Grofch, Landrichter. 
5005, Tec) praes. 8. Juli läsl, 


g · 

Bel den dleßgerlchtlichen unmlttelbaren 
Kirchenſtlftungen find 13000 fl. zur Aule⸗ 
gung gegen ApGt. Berzinfung vorhanden. 

Kapitalsfuhern wird diefes mit dem Uns 
bange bekannt gegeben, daß deßfallſige Ge⸗ 
fuhe binnen 4 Wosen mit den erforbers 
lihen Nachweiſen über die Fähigkeit zur 
Beftellung der geſetzlichen Sicherdelt vers 
feben, bierorts eingureiben oder anzubrin: 
gen find, und wird zugleih auch noch bes 
merkt, daß die Ausleihe au in Summen 
zu bui.dert Gulden erfolgen Fann. 

am 1. Juli 1841. 

Kol. bayer. Landgericht Landshut. 

B. v. Schatte, Landrihter. 

5234. Ein Stublerender der Univerfitdt, 
ber ſich über feine Kenutniffe durch ausges 
zeichnete eugniffe auswelfen kann, fucht el: 
ne Stelle als Hauslehrer. Er tönnte wäh: 
rend der Ferien bier bleiben und auch Uns 
tereicht in der Muſit ertbeilen. 

5254, um 13. Juli ‚Abends wurden ‚2 
Rafirmefler in einem rothen Safflan:Zut- 
teral von ber Bareritrafie bis in die Hof⸗ 
garten: Kaferne verloren. D. Ueber, .. 


praes. ben 16, Juli 1841. 


6230, (2a) 
B ung. 


etfanntmad 
Agatha Offaet'ſche Berlafs 
ſeuſchaft betr. r 
Agatha Of fner, verwittwete Austraͤg⸗ 
lerin auf der Fiſcherſoͤde gu Eurusburg, 
am-12, Mai. J. mit Hlaterlaſſung 
mes Teſtamentes dahler geftorben. 

Zur Erbfhaft geſetzlich berufene ‚Wer: 
wandte find der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Behorde zur Zeit nicht befannt. 

Es werden bemzufolge alle Jene, wel⸗ 
che Erbs⸗ ober fonftlge Aufprüde an de; 
ven Ractaß zu erheben gedenken, biemit 
aufgefordert, folde Innerhalb 

30 Zagen 
a dato hierorts um ſo gewiſſer anzu: 
melden und nachzuwelſen, als auflerdem 
mit der Verlaſſeuſchafts- Auseluanderfes 
qung gefegliher Orbunug nach vorgeſchrit⸗ 
sen würde. 

Am 16. Jull 1841, 

Adelich v. Barth'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht Eurasburg: 
Hr. Schmidt; vatrlmonialtichtet. 
efaunntmwadung. 

5229. Durch den erfolaten Tod dee bie: 

erigen Väcters des Eyl. Lammer : Jagb-« 
ogens, Dberftbergrathes Mitter v. Bader 
In Münden, iſt genannter Jardbogen, 
welcher bie hohe und niedere Jaub In ih 
faßr, In Erledigung gelommen, daher der: 
felbe unter Vorbehalt der Gerchmlgme der 
fol. Reglerungvon Niederbayern, K. d. F. 
nach ben Beftimmungen eines bödhften Mi: 
nifterlal: Referipts vom 3, Mat 1829 Im 
Verleihe zu den durch dle hoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 7. Jull 1834 erfaieneuen nähern 
Erläuterungen der Merpadtung In ber 
Hiefigen Mextanits » Kanzlei meuerlih im: 
tergeftelt , und hlezu auf ' 

Samftag Den 1, Juli Vormit⸗ 
tags von 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt feſtgeſetzt wird. 

Vachtluftige, welche nah ben gefehli: 
hen Beſtimmungen auch als pachtfaählg 
erachtet werden koͤnuen, werden mit dem 
Bemerken blezw vorgeladen, daß der Zus: 
ſchlag nur salva ratiſeations der gl. Kreis: 
3* erung um 12 Uhr Mittags geihehen 

une. 

Köpting ben 2, Jull 1841, 

Kol. Rentamt Kögting und Forftamt 


Zwie ſel. 
Klein, 


Derl, 
t. Rentbeamter. f. Forftmelfter. 
Betauntmadung 
5081, (26) Mittwoch den 28. d. Vor⸗ 
mittags D Uhr verkauft die Urmees 
Montur: ee er dahler 
in ihrem Geſchaͤfts-Lokale (im ber alten 
farkaferne) eine nicht unbedeutende Quau⸗ 
tät von nunbrauhbaren Sätteln, Kum⸗ 
meten und andern Gegenftänden, wozu 
Kanfsliebhaber eingeladen werben. 
Münden den 10, Jull 1841. 
5272, Es wurde ein Kluderſhawl auf 
Feldwege bei Neuhauſen gefunden, D.U. 


— 


een 
Getraid » Berfteigerung. 


5238. (20) am Montag den 26. Juli 
4.3. Vormittags 94 Upr werden auf dem 
berriaftiihen Gettraldfaften zu Od Iä: 
baufen 
1, ungefähr 110 Schäffel Korn, 

. ". "ir  Daber, 

3. 77 10 [7 ®erfte 
oͤffentlich werftelgert, und die weitern Bes 
dingungen ummittelbar vor der Merjteiges 
rung befannt gegeben werben. 

Kaufsluſtige lader biezu ein 

Dodizhaufen am 13. Zu 184, ® 


Die 
Freifrau von Mettingh'ſche Renten⸗ 
Verwaltung Ddlzhaufen. 
Held, VParrimeonialricter. 
5209. praes, deu IT, Jul 184l- 
Befanutmachung. 

Bon ber gl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, ermäctigt, das 
in dem bisherigen. Bau: Magayin auf dem 
biefigen Domberge jelt mehreren Yabs 
ren anfbewahrte alte Abbrud : SNaterlal., 
beftebend In verihiedenen Thür: u. Pen: 
fterköden, Thüren, Fenftern, einigen eis 
fernen Ihüren und Stiegen s Sirtern, meh: 
teren’ Defen von Bupelien, altem Kupfer, 
Elfen und Biel, dem oͤffeutilchen Verkau— 
fe ausſetzen zu dürfen: ſo wird biezu von 
der unterfertigten Bebörde Termin auf 

Donuerjtag den 29, d. Mts Vor: 
mittagd ® Uhr 

feitgefeßt, und der Verkauf In dem be: 

nanuten Magazine dahler gegen ſoglelch 

baare Bezahlung vorgenommen, wozu 

Kaufsiichhaber eingeladen werden. 

Freyfing den 16. Jull 1841, 

* Königlihes Rentamt. 
Appel, Ef. Reutbeamter. 
Befaustmadung. 

6043, (25) Die Beliser der in den Mor 
naten Jaͤner, Februar, März, April, Mai 
und Juni 1840 ausgeftellten Pfandfcheine 
werden hlemit erinnert, bis laäugſtens 
10 Auguſt 1841, die Yuslöfung oder Um: 
fhreibung dleſer verjährten Pfänder we: 
gen, ſich bei umterzeihnerer Auſtalt zu 
melden, widrigenfalls diefeiben in der am 
17, Auguſt d. 3. abjuhaltenden Verſtel⸗ 
gerung verkauft werden. 

Zandshut dem Trug 1841, 

i 


e 
kgl. privil. Kircher'ſche Pfand = und 
Leihe » Anftalt. 
Vrautl, Inhaber. 
Befansntmadung 

5070, Eine reale Späugiergerehtfame 
in Münden wird verkauft. 

Nähere Aafialüfe erthellt, Münden 
den 9, Juli 1841, 


Dr Buchner, k. Advokat. 
(Knorrſches Bräubausgebäude Nr. 9, 
über 2 Stiegen.) 
5179. (25) Bet einem Tapezierer kann 
ein Knabe von guter Erziehung Im die 
Lehte treten. D. Uebr. 








DBerfteigerung 
Mi den wu. Juli . 
Vormittags von 9—12 und Nanmittdgs 
von 2—6 hr, Ay 
wirb ein Theil aus dem Ructafft des t. 
Dberappellationsrathd Wiedenmaun in 
ber Sonnenitrafe Nr. 8,2, gegen bagre 
Bezahlung öffentlich verheigert, mad zwar 
Vormittags das Mobillar, als Schreib: 
tiihe, Bücerfiellen, Thſche, Herrenklei: 
der, Lelbwaͤſche, Betten, Zinn, Hüte, 
Degen mit Portépée; Natmittags aber 
eine Bibliothek, gegen 200 Bände, größ: 
tentbeils jurkftifhen Inhalte, wozu Kaufss 
Infilge böflih einladet 
5216, 25) Hirſchvogl, 
verpflichteter Stadtgerigtsihäßer. 


Verſteigerung einer hochfeinen 
Zucht» Schäferei. 

5270, Wegen Veränderung im Wirths 
fhaitebetriebe wird auf dem Defonomiegute 
Mirhenried, Landyerihts Staraberg, 
an der Landéberger-Straſſe, 7 Voftftuns 
den von Münden und 2 Stunden von 
Fürftenfeldbrut eine hochſelne Zudt:-Schäs 
ferel im Ganzen oder In Partbien im Vers 
ftelgerungswege gegen Daarzabluug vers 


ußert. 

Diefe aus 450 Etüd Jung: und Alt:Bieh 
nebit ausgezeihneten Widdern beſtehende 
Heerde fammt ausder B. v. Sped:Stern: 
berg’igen Electoral: Schäferei It vollfloms 
men gejund und rein erbalten, und wurde 
rüdjihrlih der Relchhaltigkeit, Felnbeit 
und Audgeglihenheit der Wolle ſowohl 
auf dem landwirthſchaftlichen Eentraifefte 
su München, ald aud auf den Wollmärfs 
ten zu Münden und Augsburg mit den 
erften Preifen gewürdigt. 

Der Verftelgerungsrermin it Donnerftag 
den 22. Jull in loco Mifhenried 
Vormittags 9 Uhr. 


Berpachtung. 

5161. (76) Es wird hiemit ein Tafern⸗ 
wltthahaus in elnem ſehr gewerbſamen 
Markte Niederbayerus, das einen Bler— 
verſchleiß von 1200 1500 Elmern hat und 
bei dem ſich 23 Tayw. 34 Dez. Aecker, 9 
Tagw. 3 Dis. Wiefen. 1. befinden, auf 
mebrere Jahre In Pacht gegeben. Pacht⸗ 
Iuftige wollen ſich deihalb fogleih In 
portofreien Briefen wenden an 

den Eönigl. Abvofaten Ben! 
in Mühldorf, 


Unterkunfts ; Anerbieten. 

6253, (3a) Ju einer der bedeutenditen 
Provinzialitädte Niederbayerns wird ein 
foltdes, mit empfehlendem Yeur 

ern verfehenes Frauenzimmer 
eine freguente Schuittwaaren: Handlung 
ald Labnerin — engaglren geſucht. Bemerkt 
wird, daß ührigend nur Offerte von ganz ver⸗ 
läffigen, treuen u. Gefdäfts »gewandten Ins 
dividuen berädfichtigt werden können, well 
diefem Frauenzimmer viel anvertraut und 
überlaffen bleiben muß. Das Uebr. 


4118. (25) raos. 24. Juni 1841. 
Betfanntmadhung. 
Friedr. u. Marla Strob 
egen 

BWilbelm nm. Vifrorla 

Martin, wegen Kaufſchil⸗ 

lings : Rüdzablung betr. 

Auf Undringen der Current: Gläubiger, 
Friedrio und Marla Etrob, und 
auf den Grund eines rehtsträftigen Ges 
tits: Beuibiuffes vom 5. März I. 9. wird 
das Gefammt: Anmefen des BWilbelm 
und der Bittoria Martin, Hinter: 
malers: Eheleute zu Abering dem & 
riatlihen Zwangs: Verkaufe an den Meift: 
bietbenten unterftelt, und hlezu Tage: 
fabrt auf 

Freitag den 20. Aug. I. 3. Vor: 

‚mittags von 14 — 12 Ahr 
anberanmt , wozu man Etelgerungsiuftige 
in die Gerictefanglei mit dem Bemerken 
eingeladen haben will, daß ber Hinſchlag 
nah $. 64. des Hypothekengeſees vom 
1, Zunt 1822, vorbehaltlib der Beftim: 
mungen ber $$. 98 bis 101 des Etoll- 
Progefgefenes vom 17. Nov. 1837 flatts 

nden werde, und fib über Leumund u. 

ablungsfäbigtelt legal auszumelfen ſey. 

Das Unwefen cenfitiib eigen, welches 
neuerlich im Durchſchaltte auf 3881 fl. ges 
richtlich geihäßt wurde, u. worauf 3346 fl. 
Hypothek: Kapltallen ruben, beſteht 

1. in dem Wohnhauſe Nr. 7. zu Ache— 

ring, gemauert, mit Saludeln ger 

deet, nebit Hofraum, theilwelfe ge: 
mauerter Stallung und mit Stroh 
gebedter Holz: Nemife, dann dem 
gemauerten, mit Platten einfach ge: 
dedtem Bachauſe, und dem größten: 
theils böfgernen mit Echindeln geded+ 
ten Stabi, welde Gebäude mit 1600fl. 

{n der Brandaffelurang fteben ; 

2. in den Gärten Kataft. : Nr. 772. zu 
7 Tagw. 24 Dee. und ANr. 774. zu 
0 Tom. 86 Dec, Öter Bonität; 

3. in dem Ader ANr. 943. zu 3 Tom. 

05 Deeim. Ir Benit. ; 

4. in den übrigen Adergründen, ANr. 
192 — 18 — — 809 — 914 — 927 
— 035 — MO — 911 — 088 — 955 — 
1002 — 1007 — 1079 — 917 — zufam: 
men mit 58 Tagw. 71 Decim. tyells 
ar thelld dr Bonit.; 


5. ‚im den Birsarinden, KNM’SIE— 


045 — 1071 — MT— 
0065 — zufammen mit 36 Taw. AT Dee. 
tbeils 2r thells Ir Bonit.; 

6. in den Waldgränden, KNirn. 857 — 
808 — zufammen mit 15 Tagw. 95 
Deeim, Ir Bonit.; 

Die Einficht der Aften bei Gericht zur 
Kenntnifnahme von dem übrigen Stande 
der Sache, und amentlich von den fon- 
ftigen auf dem Kaufe: Dkjette haftenden 
Laften, dann bie Befihtigung des Anwe⸗ 
fens ſelbſt ftebt frei. 

Sign. den 12. Yunf 1841, 

Königl. Landgericht Freyſing. 
rofch, Landriäter. 


7 — D — 
Anzeige 
‚., 5230, (24) Bei Unterzeih: 
netem 538 d 
neue Bufendungen : 
de Mineral: Waſſer frifher 
Füllung zu haben, und füns 
nen die Brunnenfheine vorgewiefen wer: 
den, alt 
Selter, 
—5** 
eilnauer, 
Marienbaber, 
Kreupbrunnen, 
Eger Sahquelle, 
Heilbrunner Adelbeitsquelle, 
MWellbader Sameielwaller, 
Kifinger Ragsızi. u, Marbrunnen, 
Pilnaer» u. Saltidiper » Dliterwaller, 
Wiefauer, Hardeder Kondrauer Lud- 
wigebrunnen, fomie auch von ganz 
friiher Sendung das berühmte Wil: 
dunger : Waller, weldes den Stein 
und Gries aufiöst und alle Urin: 
Blaſenkrankheiten heilt. 
Su deren —8 ſich beſtens empfiebit 
o 


Rondel Nr. ii am Karlether. 


Geihäfte- Eröffmu ng 


5235, (20) Indem ih m 


‚Ehre gebe, melne @r 6» Etöffuung 


zur allgemeinen Kenntnif zu bringen, em: 
pfeble ih mein Zabritar In allen Gat: 
tungen von 


Snftrnmental:Saiten, 


weiche ficp nicht wink durch Anfehen und 
Haltbarkeit, nennt durch denrei: 
nen Ton auszeihnen — aut geneigten 
Abnahme, mit dem Bemerken , daß mir 
von den erften Künftrerm der fönigl. Huf: 
Kapelle bieder die Verſigerung voller Zus 
friedenbeit zu Theil geworden fft, und er: 
laube mir zugleib aufmerfiam zu maden 
auf meine Auswahl von 

Maichinen : und FachtSaiten 
befter Qualität. 

Mar Hofpauer, 
Saiten » Fabritant in Münden, Ein 
ſchütt Nr. 10. in der Schoͤnfaͤrberel. 


Dienftes - Anerbieten. 

5233. (2a) Ein verbeiratbeter, mit klei⸗ 
ner Familie, nod nicht 40 Yabre alter 
Mann, der die Gomnafial- Studien umd 
deu phlloſophiſchen Eurs, ruͤhmlich abſol⸗ 
dirt bat, wünfdt einen Platz als Verwal⸗ 
ter oder Hausmelfter, oder auch eine fon: 
flige, feinen geiftigen und phyſiſchen Kraͤf⸗ 
ten entfprechende Stelle bei irgend einer 

errfbaft auf dem Lande. Derfelbe fann 

& durch jahrelange Dienfteszeit mit den 
beften Sengnifen über Moralität, Treue 
und Fleif ausmeifen, und nur MWorliebe 
zum Zandieben und überbaupt zur Deko: 
nomie, beitimmt ihn, feinen jehigen Pos 
ften mir einem auf dem Lande zu vers 
taufhen, D. Uebr. 


der erſten Reihe bezieht, 
17 3.8. 


5252, (2a) @in verehelichter Patrimo⸗ 
nialrihter Ur Klafe, welcher als folder 
und als Menten:, Stiſt :, Stau: U. 
Detonomie ; Verwalter. eine lange Relhe 
von Jahren mit aller Auszeihnung an eis 
nem und demfelben Drte dient, nod in 
den 30ger Jahren ftebt, Kaution zw lel⸗ 

n vermag, und für deſſen e 

elitten dermalen fhon Penfiong > Anfprüs 
de garantirt find, ſucht Familien » Werbält- 
niffe wegen in Bälde eine andere derartige 
oder Wullche Bedienſtung, u. ſieht niht fo 
fehr auf hohen @rbalt, als auf eine freund- 
liche, dienftlide Stellung D. Uebr. 

5281, Ein junger Mann, ber dad Gym⸗ 
nafium mit der erfien Mote abfolvirte u. 
eine (höne Hand schreibt, wuͤuſcht bahler 
eine, Beihäftigung · D· Hebru ··· 

5255. (2a) an 2 Dultherren iſt in der 
Häbe des Dultplapes ein großes menblir: 
tes Zimmer zw vermieihen. D. Wehr. 
5200. Ein Teimener Regenfhirm wurde 
gefunden. D. Uebr._ 

5282, Der Unterzeichnete zeigt ergebenft 
an, daß er während der Dultzeit feinen 
Laden im der Prannersftrafe Nr. 26, vers 
läßt, und dagegen die Bube,Nr. 84, in 





Bauer, 
Vergolder u. Spiegelverleger. 


5256. In der Frauenhoferſtraſſe Nr. 1. 
it eine Wohnung, für einen Mildmann 
ganz geeignet, zu verpadten; enthaltend; 
über eine Stiege im Hintergebände 2 Sim: 
mer, 1 Kammer u. Küce; zu ebener Er⸗ 
de einen Keller, Holzlege, einer beques 
men Stallang für 8 Kühe nebjt_einem 
Schwelnftall, 3 Trebergruben auf 20 Su⸗ 
den mit Gement berausgemadt, ein Heu: 
boden und Pumpbrunnen, nebſt andern 
Bequemlihtelten, um den Jahreszins von 
140 f., und auf das Ziel Micaeli 1841 
gu bezieben; ferner iſt In demſelben Haufe 
eine Wobnung rüdwärte über I Stiege zu 
vermierhem, 

Das Mäbere it beim Hausbeliker ba: 
felbit zu erfragen. 


era au ERIRaBEN:> — — — 
4980. (2b) In einer der biefigen 

q Morftädte it ein ander Hauptitraße 

a gelegenes, fehr gut aebautes, ganz 

— emauertes und mit Ziegel gedeck⸗ 
tes Hans aus freier Hand zu verfaufen. 

Dieras Haus it mit Einfchluß des Erd» 
aefhofes drei Stod hoch, bat vorne die 
Ansfiht auf die Strafe und rüdmärts die 
fchduſte Ausfiht auf das Gebirge. Es be 
finden ſich dabel gefondert ftehende gemanerte 
und mit Ziegel gededte Stallungen und 
vortrefflibe Keller. Diegefammte zum An: 
weien gebörige Grundfläde, welche auch 
nod zu Bauplägen geeignet Ift, bältrgegen 
14 Tagwert. 

Im dem ſich dabei befindlichen großen 
Hofe it ein Brunnen mit dem beſten Quell: 
waffer. Für eine Wirthſchaft oder aud für 
ein größeres Gewerbe iſt dieſes Auweſen 
äußerjt vortheilbaft gelegen. D. Lebt. 
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3268. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
dur ale Buchhandlungen (durch J. Lindaner, Lentner, Palm und bie 
‚ übrigen in Mänden, Kruͤll in Landshut, Wölfle in Freyfing, Kb» 
» felin Kempten, Puftet in Paffau) zu beziehen: 

- "Serbft , Dr. F. 3., katholifhes Erempelbud. Oder: Die Lehre der 
Kiche in Beifpielen aus der Gefchichte des Neiches Gottes auf Erden u. 
feines Gegenfaßed in der Welt: und Menfhengefhichte. Gefammelt u. zum 
Erftenmale herausgegeben. Aufs Meue durchgefehen , verbeffert u. vermehrt 
von Dr. M. Stablbaur. 2r Theil in 2 Bänden. Aud u. d. Titeln: 
Karbolifhes Erempelbud. Dder: Die chriſtkatholiſche Mo: 
ral in Beifpielen. Ein Handbuch für Prediger, Katecheten u. Relis 
gionslehrer. Zugleich ein chriftliches Haus: und Bamiliendudg. Ar. Bdo.: Die 
Moral als Sittenlehre — 2r. ©d.: Die Moral als Religionslehre. gr. 8. 
4 fl, 48 fr. (Ar Thle: Die Slaubenslehre in Beifpielen. 2 fl. 42 fr. 

Ein Urtheil über vorftehewdes Werk hat — aufer ben bemährteften kathollſchen 

en die es unbedingt empfehlen — das Publlkum durch bie frenbige u. aus 

erordentiih ftarke Abnahme des Wertes faltiih dargelegt, ſo daß binnen eines 

Jahres feit dem vollftändigen Erſchelnen beffelben die erſte Auflage völlig vergriffen 

und diefe zweite nöthig war, bie neben wefentliher Verbeſſerung und Vermehrung 

auch an aͤußerer Ausftattung gewonnen bat. . 

An eig e 
5232, (3a) Mit ber ergebenften Ungelge, daß ih meinen 


Gasthof zur Krone (Post) 
in Ansbach 


an Herrn ©, F. Häusler 
kaͤuflich überlaffen habe, finde ih mid zugleich verpflichtet, dem hoͤchſten und hoben 
Herrfhaften, dann befonders ben verebrliden Gdnnern für das mir geſchenkte Wohl: 
wollen und Zutrauen meinen unterthänigften Dank auszubrüden, mit ber Bitte, auch 


meinem Nahfolger beſtens empfohlen fepn zu laffen. 


Lina Kober, Wittwe. 


Morftebender Anzeige habe Id bie Ehre, befonders beizufügen, daß ich dem über: 
nommenen GSaſthof bereits neu und geſamackvoll eingerichtet habe, und alles auf: 
bieten werde, mir durch prompte, gute und billige Bedienung die Zufriedenheit 


aller verehrlihen 


au erwerben. 
Unsbac deu 1. Juli 1841, 


Raden: Vermietbung- 
5262. (3a) In der Salvatorftraffe 
Pr. 20. ift ein heller, heizbarer Laden 
mit anftoßendem Magazin, dann 2 
Wohnzimmern und Kühe, nebft allen 
Übrigen Bequemlichkeiten auf naͤchſtes 
Ziel Michaeli zn beziehen und das Nds 
here dafelbft zu erfragen. \ 
5174. (36) Um Carlsthot Im Mondel 
Ar, 11., 2te Etage, iſt auf naͤchſtes Biel 
Mihaeli eine ſeht fhöne Wohnung mit 
7 3immern, Rüde, Holjlege, Waſchhaus⸗ 
and KelersUntheil zu fl. des Jahre 
zu vermiethen. Das Nähere Im Laden zu 
ebner Erbe zu erfragen. 

5278. @in folldes Frauenzimmer wünfet 
bei einer Welßnäberin oder Kleldermache⸗ 
rin tämdige Wrhelt zu erhalten. D.U. 

6279, Eu Frauenzimmer mit guten Zeug: 
niffen verſehen, weiche in der lehten Belt 
eine Defonemie » Wirtbfchaft vorftand, 
wuͤnſcht in diefer Elgenſchaft oder auch bier 
als Haus haͤlterin baldmoͤglichſt einen Platz. ic. 


Gaͤſte 


C. F. Säusler zur Krone, 


5231, Titl. Hr. Element Graf v. Tr: 
ting, im Jahre 1809 Lieutenant zu Lands⸗ 
but, gefällige dem Unterzeichueten feinen 
—— Aufenthaltsort anzeigen zu 
laſſen. 

Landshut den 15. Juli 1841, 

Gotz, k. Abvokat. 


6275, Ein ordentliches Maͤdchen von IT 


Jahren, welches fih allen häuslihen Ar: 
beiten unterzieht, und auch Liebe zu Kin: 
bern bat, fucht auf das Ziel Yalobi einen 
Dienft. D. Uebr. Marsftrafe Nr. 1411. 

5276, Ein ſehr braves, fielßlges, für 
Kühe, Kindespflege und Er Haus. und 
Handarbeit gefhidtes Mäbdhen kann be: 
fteng empfohlen werben. D. Uebr. 

5277. Ein orbentiihes Maͤdchen, das 
Liebe zu Kindern hat und häusliche Wr: 
beiten gut verrihten kann, wird auf das 
Ziel Zafobi in Dienft zu nehmen geſucht. D. U. 

5233. Ein ftarfes Mädchen vom Lande, 
welches fib dem Waſchen und der Haus— 
arbeit unterziebt, kaun ſoglelch Dienft er: 
halten. D. Mehr. 








fo eben erſchienen und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben: 


Aierheiligen. & 
erheiligen⸗Gof⸗ 
— 

zu München. 


Neue Ausgabe in 5 Blaͤttern. In 

Stahl geſtochen von Poppel. gr. 
——Imp. 4. Preis fl. 2. 

5274, Ein Mädchen von aufwärts wünfht * 
in einem Gaft« oder Kaffechaufe das Aoı 
Ken zu erlernen. D. Uebr. 

5284. Einen Dahsjagdhunnd, mit wel» 
Ber Bruft, welcher ohne Halsband entlaufen, 
erfuht man gegen Belohnung dem Hauss 
meljter des Gteuerkatafters: Bureau im 
alten Hof zuzuführen. 

5285, In der Pranuersfirafe Nr. 11. 
über 3 St. rechts find zwei Beine Drebs 
bänfe nebft Werkzeug, und ein guter Ads 
gel von Saller bilig zu verkaufen, 


Gottgefällige Gaben. 

Für die unglädlihe dutch fhwere und 
langwierige Kraufpelten ganz verarmte ıc, 
Famitle in Halbhaufen Transp. 21 fl, 12 fr, 
- Bom 16. und 17. Jull: Von B. ©. 30fr.; 
von einer genefenden Samiltenmutter if. 

Summa 22 #,42 fr. 


EA FE RE: 
Augsburger-Börse 
vom 17. Juli 1841. 
eg Bayer'sche Briefe. Geld, 








Obl, 4 Proc. m. Coup, prpt, — — 
detto a 3} Proc. prompt. 162 1013 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . . 10 — 
Bank-Actien . » . 2. » 670 666 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 136° — 
” ” Y In. 108 — 
Metallig, ä 5 Proc, prpt. „ 1074 106 
detto &4 Proc, prpt. 904 98 
detto a 3 Proc, prpt, . — . 
Bank-Actien prpt. Div,1l,Scm, 1620 161 


Grossh„Darmst.-Loose prpt. 62 61 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, 107 1 


detto & fl, 500 prompt, . 
Ludwigs-Canal . .... BD — 
Eisenbahnen. 
—— -Münchner . „ „ 90 89 
sb.-MünchenerObligat. -100 


Diit einer Beilage. 








wBerfauf. 

5240, (24) Es iſt 
ein gut gelegenes 
za «ler Stiftung 
leikredtig »gruutba: 
aus: freler Hand zu 


h EP ET BEE 
red Wirthe-Anwrfen 
verlaufen. in 4 

Bei bemfelben befinden ſich aufier der 
in fehr gutem Betriebe ftehenden Tafern: 
Gerehtiame und den erforderlihen und In 
gutem Stande erhaltenen Gebäuden uch 
eirca BO Tagwert Grundfiüde, morunter 
41 Tagw. gutes, ſchlagbares Holz. 

An dem Kauffhillinge famtı auf Erfor: 
dern ein Betrag von 2--3000 fl. gegen 
geeignete Siwerbeit llegen bielben. 

Hlerauf Meflektirende wollen fi In por: 
tofreien Briefen an den Unterzelchneten 


wenden. 
Müäblderi am 7. Anti 1841. 
Benl, t. adsefat in Mühldorf. 


Werfauf eines Gafthofes. 


1 
524 . 34 )Un⸗ 
terzeichneter 


rar ift gefounen, 
* — AelnAnweſen, 
— sale reale 


Metsger :,. Tafernwirtbs : umd 
Braugerechtfame 


goldenen Sirfchen 


im Martte Beratzhauſen, f. Landuericts 
Heman im Arelfe Oberpfalz und Regens— 
burg aus ferier Hand zu verfanfen. 
Daffeibe beiteht aus einem nengebahten 
gemauerten großen zweiſtoöͤklzen Wohn: 
baufe ſammt gerdumlzen Stal, einem 
neuen Stabei mit 3 Vöden, einem vorzüg 
liben Keller, Garten zu $ Taawerk, 43 
Tagm. Feldgrände in fehr guter Bonltäts» 
Falle, 3 Taam. vorzügliher Wiledgründe. 

Dazu werden ju den GSeſammt-Anwe- 
fen die vorhandenen zwei nupbaren Pierbe, 
4 Kübe, 8 Schweine, 3Wägen, ſammt 
‚allen erforberlinen Baumanndfabrnifen, 
dann ſowohl zum Betriebe der Mebger: 
ald Tafernwirtbegerechtfame- alle fin beiten 
Stande erbaltenen Mobilien ſammt ben 
heuer ſtehenden fämmtiiben Feldfruͤchten 
gegeben. Merfauftpreis diefes Gelammt: 
Aumwefens, fo mwee aller Mobitten It 1500 f1., 
wogegen dem Kaͤufer 1000-2000 4. auf 
erte Hypothet zu 3 Prozent legen biei: 
ben fönnen. 

Alenfalfiger Kaufsllebhaber haben und 
im Doraus, daß das Unwefen an einem 
der ſchoͤnſten und -gum Betriebe: der Ge— 
werde beiten Plaͤtze noch in der Art llege, 
da eine neue Diftrifts: Strafe unmwelt Res 
geneburg uber Beraghaufen nah Nürnberg 
in kürzefter Zeit angelegt werden wird. 

Ränfer wollen fih ungefiumt in porto: 
freien Briefen wenden an 

Peter Paulns, 
Saftgeber zum goldenen Hlrihen. 






— 
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—Anweſens-Verkauf. 
4978. (36) Wegen Famlllen⸗ Vers 
pältniffen iſt limterzelchwete, ser; 
® iounen, ihre gang ludelgene 
' Brau-Wnwelen zu Teiebac, 
’ t. Bandgerichte Dingelfing ‚Res- 
ed gierungsdepirt Niederbapern, wie, 
folhes manftebend näher beirieben iſt, 
aus freier Hand zu verkaufen: 
1) Dreigädiges Wohnhaus, Helzſchupfe und 
Holraum. 
2) Sud: Bräuhaud Im Haufe felbft, mit 
dem laufenden Wafer, wie and dem 
: Schenk» und Sommer: Achern. 
3) Schr geräumige, Pierbe s uud -Wiehs 
Hide, Scheuet und Wagenſchupfe. 
4) 3 Tazwert Wurz- und Objibaum:Gar« 
ten beim Haufe. 
5) 25 Tagwert zweimädige Wiefen. 
6) 33 Tagwert Aderfeid. 
7) 12 Tagmert WBaldangen. 
Ueber die dehfelligen Kaufsbebingungen: 
faun man bei der Unterzeichneten auf por 
tofrele Briefe die mäbere Wudlunft er- 
halten, das bezeichnete Brän Auweſen felbik 
aber täglich eingefehen werden, mobel nom 
befonders bemerkt wird, daß daſſelbe ſich 
im beften Stande. befindet. 
Tels bach bei Dingolfing, 
den 11. Jult 1841. 
Marla Staubinger, 
Bletbrauers Wittwe. 


5022, (36). Wiegen heſonderen Verhaͤlt 
ulſſen ift das maffiv geture Haus Nr. 2. 
in der Mumforditraffe, welches mit elacm 
febr geräumigen Hofraum , Nebengebäube, 
Stallungen und Wagenremife verfehen Ift, 
und ſich fohin zu ausgedehnten Gewerbs— 
oder Otkonemlezwecken vollommen elgnen 
würde, zu verlaufen. 

Die Kaufbedlugalſſe ie im Wämuichen 
Haufe über 2 Stlegen 









4927. (3c) Eine reale 
ig, Tafernwirtbigait, 
DI verbunden mit einer 
“X realen Mebgerge: 
rewiigteit, beide fm befich Betrlede, mit 







weichen 8* aus der herrſchaftlichen 
ft zu verkaufen und ift hierüber 


bleiben Fann, 
Advokat Schweiger 
in Landehut. 
5242.(3a) Botrigefür Branstweinbren- 
nerei, eine Tröbersenbe, ein Dfen von 
Bußelfen, ein Pferdbarten, 29 Schub lang, 
And zu verkaufen, D. Uebr. 


Zur Bayerischen Landbbtin Nr. 86. 


Berfauf. 

4005. (4b): In einer 
der ihönften Gegenden 
Dpberbaverus, Marti. u. 
Sitz eines igl. Landger 
rihtee ir. Rentamtes iſt 
ein reales 

Drecbster -Mecht 
nebſt gutgebautem Hank, 
Garten, Dröftänten, auch zut Aushbung 
des Gefhäftes nöthigem Werkzeuge und 
bedeutendem Holz: Borratb zu verlaufen. 
Ale: hierauf beinguebmende Nachrichten 
erheilt auf frankirte Briefe 

Nobert Juriſch 


Dtes lermeiſter In Troſtbers. 
Dentihe 
Bundes: Dentmünze, 


verfertiat von 

HoſcBravbenur Menp in Augsburg 
Yrdte fr Stıber fl. 4. Brenzfl. 1.30 Er. 
if" gue.baben bei. Hrn: Geptg Sanktir- 
banner in Münden, Dienersgaffe 
Ne. 5. 5245, 

5244. 2 Stauden von Münden an der 
Erdingerftraffe, in Dornach, tt ein Iubei= 
genes Defonomie,-&ut mit gutgebautenm 
Haufe und Defonomiegebäuden, einem eins 
aezäunten Hofmebft 40 Tagw. Aecker, 4 
Tagw. Wleſen und Holz, fammt Bleh und 
Fabrnig aus freier Hand um 5300 fi. am 
verfaufen. Das Mäbere zu erfragen bei 
Peter Baur in Dornabd. _ 

5162, Die Unterzeihnere iſt gefonnen, 
ihr befißendes Bagher-Aamefen im Marfte 
Berchtesgaden, beftehend in einem Wohn: 
baufe und In der Wagner: Geredtfame auf 
die Dauer von 8 Jayren gezen einen billie 
gen Pactſallliag In Pacht zu geben. Die: 
fet Gewerbe rentirtfich beronderd bei ben 
vielen Arbeiten zur biefigen k. Sallne fehr 
gut, und es wollen ſich desfallfige Bewer⸗ 
ber mit ihren Winfden und Unträgen in 
portofrelen Briefen an bie Unterzeichnete 
wenden. 

Beratesgaden am 13, Juli 1841, 

Marg a 


— Waguerswittwe 
Handlungs : Aunweſen⸗ 
Verkauf. 

5039. (4c) Es iſt 'ein reales 
Spezereiz, Farben - und Schnitt 
waaten⸗ Handlungs » Anmwefen mit 
Waarenlager in einer fehr gewerb- 
famen Stadt 2ter Klaffe in Bayern 
zu verfaufen. 

Frankirte Briefe unter der Auf 
fchrift K. Nr. 5039. befördert die 
Erpedition der bayer. Landbötin. 


5216. (3a) Ein grober elferner Dien Iit 
zu verlaufen. D. Uebt. 











5223. Bei Nicol. Doll in Augss 
burg iſt erfchienen und dur 
handlungen zw beziehen, in 
namentlich in ver 4. J. 
Buchhandlung (Kaufingenf 
und in Straubing Mder ®ßor- 
nerschen ‚Buchhandlung wortäthig zu 
finden: 
BR. P. Goffine's Fatholifches 

Unterrichtsbuch, oder kurze Auss 

legung aller ſonn- und fefitäglichen 

Epifteln und Esangelien, fammt dar: 

aus gejogenen Slaubens: ind’&itten- 

lehren; nebft einet deutlichen Erklä— 
rung der vornehmften Rirchengebräuche 
und beigefügter Leidensgefchichte Jefu. 

Nene mit den Epfftein und Evange: 

lien und ihrer Erklärung auf alle Tage 







im der Faften vermehrte Auflage. Zwei 


Theile. ° Mit einem fchönen Stahlz 
gie SroßsDktavformat. Preisifl.1ötr, 
ne fo allgemeine’ und weite Verbrei— 
fung; wie Goffiue's kathollſches Unterrihte: 
buch, bat alcht leicht ein Haus- oder Ka: 
ulllenbuch erlaugt. Seit. feinem Erjcel: 
nen wurde ed, ungeachtet ‚der häufigen und 
ahlrelchen Auflagen, bei jeder neuen Aus: 
sabe ſchnell wieder verariifen. Es in dien 
ein Bewels, wie notbwendig ein foldes 
uterrlchtsbuch über. die ſonn⸗ und fejtägs 
ichen Epiſteln und. Evangelien, über die 
feſte und vornehmſten Kirchengebraͤuge zum 
Selbſtunterrichte für den Chriſten if, denn 
alt Alles bleib£ dem Herzen und Gebddt: 
ale eingeprägt, was man über diefe Ge: 
senftände In Prebigten und Chrlfienichren 
‚ört, amd. oft mur zu ſchne verglät man 
die gebörte Erklärung. Kein anderes der; 
artlges Werk zeichnet ſich durch folder Deut: 
‚ihleit, Grändiihfeif und Klarheit aus, 
ale die Auslegung mid Erflärung der fonn: 
nd fettägliben Epiieln und Evangelien ır, 
u biefem Buche. Damit cd uoh mehr 
einer Zwedmäßintelt entiprehe, und nod) 
srößere Füle des Nukens umd Segeng In 
en chriſtlichen Famlllen bervorbringe, er: 
elt die. neue Auflage eine zeitgemäne du: 
sere und Innere Yusflattung und Merbef: 
erung, und nur defmwegen geſchleht von 
re neuen UAusgabe WUngeige und Cm: 
fehlung. Shreibatt and Styl wurden 
urchaus verbeſſert; die Eplfielu und Evan: 
aellen, fo wie alle eluzeinen EXriftterte 
rad genau nach der vom heiligen Stuble 
nehmigten Bibel-Ueberfenuug des. Hochw. 
deren Domprobfles Dr, %. Franz Alitolt, 
ıbgedrudt, bei den @piftein und Esangellen 
af alle Tage In der Faften find Anwen: 
yungen und Betrachtungen beigefügt, bei 
der Erklaͤrung vieler Stellen wefentliche 
Sufäße gemacht, und im Ktirchenfalender bei 
ven vorzöglihern Heiligen das Jahr Ihres 
Todes beigefeht werben, mworans..man er— 


chen £ daß es in jedem Jahthunderte 
nei Fatbolifihen Kirche gegeben 
N “zugefommen iſt Insbefondere 
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der Uaterticht vom Pottlunkula Ablaß, vom 
Mirfiousverein und Feſte des heiligen Kas 
veriuß, mebft der Lehre über die Außbrei: 
tung ded Glaubens; die Lebensgeichichte des 
bl. Ulrich, des Patrous der Stadt umd 
Diözefe Augsburg, deſſen Fefttag wieder zu 
einem gebotenen im Bischume erhoben 
wurde, und der Unterricht über den Ir: 
fprung des Blaſius⸗Segens. Beim Inter: 
richte über das heilige Saframent der Ehe 
wurde die Lehre ber datholiſchen KAirde 
über die gemiſchten Ehen, welder in mufe: 
rer Zeit fo notbwendig rn iſt, eben 
ſo faßlich als gründiig beigefept, und der 
ganze Unterriht über diefes Sakrament fo 
gegeben, daß auch Kinder, weile in vielen 
Famllien aus diefem Bude vorlefen miüf: 
fen, keinen auſtoßh finden, Ungeachtet dies 
fer bedeutenden Zufäge amd Foftipieliger 
Ausftattung ließ Die Verlagehandlung feine 
Preiserhöhung eintreten, und diefes vor: 
süglihe 565 Bogen ftarfe Unterrihtsbuch 
bleibt das wohlfellſte derartige Hausbuc. 
Die Verlagspandlung kann daher mit Su: 
verfit-bei der neuen Auflage) wie bei den 
feäbern, auf zadlreihe Abnahme‘ reunen 
und der Ueberjeugung leben, allen Aufor: 
derungen und Wünfhen in Hinfiht auf 
Austattung und DVerbefferang entfproden 
su haben. a 7 

5224.(3a) Im Verlage bei Job. Palın 
in Münden ift fo eben erfchienen: 

deffen 
KRunſtſchätze, Umgebungen 
und 
äffentliches Seben. 


Don 
% Schiller. 


Mit Vignetten und einem Plane der 
Stade mit Randanfichten: Elegant ges 
bunden 2 fl. 

Preis des Planes ä part 1 fl. 12 fr. 
aufgezogen in Etuis 
1 fl. 48 fr. 

‚Ueber din Werth diejed Buches haben 
fi bereits verſchledene äffentlihe Blätter 
fehr günftig ausgefprehen, In Nro, 177 
des Mürnderger Korrefpondenten vom 26. 
uni sin 66: ‚Eine diefer Tage erichie: 
„nene Plece, München von F. Schiller, 
‚at unter den verſchlebenen Schriften, die 
„bie Hauptftadt zur Achſe Ihrer Betrach⸗ 
„tungen wachen, elne der vorzüglihfien, 
„und der Fremde wird durch die Anlage der 
„Darftelung auf ben rechten Standpunft 

„geſetzt, fi gut zu orientiren.‘ 

Das Mündner Tagblatt Nr. 189 vom 
11, Juli .fagt darüber: 

„Wir erhalten fo eben ein ganz vortreffe 
liches Buch, das die Palm'he Bucbands 
„lung in den letzten Tagen ffentlich au⸗ 
„kündigte. Es dit dieß ein fiderer Meg- 
„‚weifer für jeden Freinden ind @inbelmf- 
‚fen, durch unfere Fünftreiche, Interefante 


” [23 „ 


„Koͤnlgeſtadt, uud erfchlen munter dem Titel: 
„Münden, dbeffen Kunſtſchäte, üm— 
„gebungen und öffentithes Leben. 
„Der Verfaffer Herr 5. Stiller, bat 
„ſich unfireitig durch diefes praftifche Wert 
„ein großes Verdlenſt erworben, indem er 
‚‚bierdurh In aller Gedrängtheit das Wil: 
„ſenswertheſte und Beacdhtungewertbefle auf: 
„welſet und beſchreidt, und Jedermann die 
„große Stadt In einem Maren, verfländli: 
„Ken Bilde zeigt. Wer fih an diefen Weg: 
„welſer hält, dem wird wohl in Münden 
„nichts entgehen, was irgend von Werth 
„und Bedeutung Ift, und man kann daher 
„dleſes Wert mit allem Rechte das befte 
„aller aͤhnllchen Erfhelnungen nennen und 
„empfehlen. 


BadersAnwefens Verkauf. 
5227, (3a) Clngetretener Bami: 
lienverbältniffe wegen ift der Uns 
A terzelchnete gefounen, feine reale 
vr ge LE, nebft gut 

—S fonfervirtem Wohnhauſe, dann 
Hausgarten und MWicfengrundfiäden, insge— 
fammt 1 Tagwerf, 29 Dezimalen bhaltend, 
aus freler Hand dem Werkanfe unterzuftellen, 

Diefed Anweſen, mit welchem aud eine 
fatirte Getreid- oder fogenannte Garben— 
ſammlung auf die Baderel bezüglich, ver: 
bunden ift, llegt Oberlandes Bayern, In ef: 
ner Gegend, welche durch Ausätung der Gr: 
redhtfame, den Nahrungeftand von jeher 
gut ſiherte. Auch Fönnte zur moͤglichern 
Raufserieichterung ein Hppothelfapltat le: 
gen bleiben. 

Diefen Anwefenskauf Refleftirenden, die 
aber vor der Hand ulcht direfte perfönlic 
Einfiht nehmen wollen, werden auch auf 
portofrele Zufchriften, unverweilte Aufihrüße 
zugeſſchert durch den Verkäufer 

Den 12, Juli 1841, 

Joſeph Steiuberger, 
Baderel und Mealirdtenbefiger 
In der fogenannten Heſmartt 

Muͤnerweſen bei Altötting. 


5226.(3a) In Yugsburg iſt ein fehr ſchö— 

nes Gärtner: Anwefen In der beiten 
Lage aus freier Hand zu verkaufen. Bes 
ftebend in einem gut gebauten Wohnhaus, 
wobei ein Tagwert großer Garten, großes 
Glashaus, Frübbetten sc. te. ſich befindet, 
und einem zweiten Gemüfe : Garten von 2 
Tagwerf, 

Das Anmefen ift im beſten Zuftand, es 
köngen auch beim Werfauf einige Taufend 
Gulden darauf liegen bleiben, 

Näheres ann man In Augsburg beim 
@igenthämer Lit. a. Nr. 120, naͤchſt St. 
Mar, und In Münden in der Dienersgaffe 
Nr. 16 über einer Treppe erfragen. 


5250, (3a) Zwel Ladenfäften von Nuf- 
baumbolz, politirt, mit Glasfhubfenitern, 
der eine 10’ der andere 8° ang, beide 7’ 
hoch 1’ tief, mit verfperrbaren Fächern 
und Schubläden, zerlegbar, dann eine La: 
denbudl,. od bilig zu verkaufen und fm 
der Amalfenftraffe Nr. 46, zu ebner Erde 
Hnts täglich zu befehen, 





- 455 — 


Werke für Neifende. 


5267. In der Hoffmann’fhen Verlags: Buchhand« 
fung in Stuttgart find erfhienen und in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben: 

Nouveau Guide du Voyageur en Italie. Sixieme edit. 
orig. Milan, fl. 5. 24 tr. 

Lewald, A., Reiſehandbuch durch Italien. Mit 2 Kar: 

„ten und 9 Plänen. In engl. Einbande 6fl. 

— — Reiſehandbuch durch Tirol. Mit Karte. 1 fl. 12 fr. 

— — Handbuh für Neifende am Rhein. Mit Karte. 
br. 1.fl. 30 fr. 

Bollmann, 2. v., die Schweiz und ihre Nachbar 

tande. Kandbudy für Reiſende. Mit 3 Stahlit. und 

Meifelarte. Yu engl. Einbande 4 fl. 50Er. 

Ueber den Werth diefer Werke hat das relfende Publikum 
entihiedeu; Bollmann's Schweiz und Lewald's Ita: 
lien fiehen über aller Coneurrenz ähnlicher. Werte! 

In Münden vorräthig bei J. Lindauer, Finfter: 
fin, Sleifhmann, Franz, Palm, fo wie in allen 
andern foliden Buchhandlungen. 





Preife der kudwigs⸗Walzmuͤhle in München 
5228 vom 19. 54 26. Juli 1841. 






Mündner Benennung. 






Ar 


Walzenmehl. 


Lud wigs· Königsmehl 
„Mundmehl 
Semmelmehl 
„Walzentucehl 
„RSlubrenumehl 
„Mauhmehl 

[ ; 7, 7 

Exsırafelner Bries . 
DRoggeumebl. 

Riemih - x. 
beilo. - - . 

Badmehl. . » 
detto. « » . 
betto. .. 

Raubmebl . . 
Ale - : . 0... 
Bei Abnahme eines U 

genommen. Die unter 

Ihllesiic führen, emp ſich 

n dendl, im Mofenthole Mr, 14. 
:herefientraffe, Edbaus Mrs. 1. 






| 















5260, @ine fehr fhöne Wohnung von 6 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten ift bis Michaell um 150 fl. Jahreszins zu 
D. Uebr. in der Neuhauſergaſſe Nr. 8. 


bejieben. 


DBräuhaus ⸗ Bertauf. 

5044, (25) Künftigen Don: 
nerftag den 5. Auguſt h. 3. Vor, 
mittags 9 — 12 Uhr wird das 
zur Verlaſſenſchaft des Mitter: 
guts » Befigerd Auguſt von 
Sc mau gehörige, tm gro: 

ferns Maahftabe elngerihtete und foltd 
erbaute, mit laufendem Wale: verfehene 
ehemalige Yanlaner: Klofterbräu: 
haus dahler, dermalen im flarten Be: 
triebe ftebend, worauf braunes und 
weißes Gerftenbier. Brannt: 
wein ic, erzeugt wird, fammt allen be: 
deutenden Braͤu- und Wirths-Eiurichtun⸗ 
gen, Insbejonders wichreren großen, Eu: 
pfernen Pfannen zur weißen und braunen 
Rlererjeugung, Eupferner Branntweintef: 
fel, Ziffer, Malze, Hopfen:, und fonitt- 
gen Vorräthen, ferner einem anflopen: 
den Garten mit Schentiofale und 
geräumfigem erprobtew Felfens 


teiller vorbehaltiih dee oberfuratoriihen, 


Genehmigung oͤffeutlich an den Meiftbles 
thenden verkauft, 

Auf Verlangen wird aud das anftogen- 
de, mit einem eigenen, fhönen Garten 
verfebene große Wohuhaus, Paulanerftraffe 
Lit. €, Nr. 163,, worin die Verſtelge— 
rung vor fi gebt, ſammt Remlſen, Stal⸗ 
lungen ıc. ic. mitverdafert, und ed fann 
der größte Theil des Kaufihilings gegen 
bppothefarlihe Sicher heit verzinsiih lies 
gen bleiben. 

Amberg am 5. Full 1841. 

Katharina v. Schmauß, Wlttwe. 





Morand, iqhund Krebefangge⸗ 
heimniſſe, oder die leichteſte und er» 
giebigfte Fiſcherei mit Angeln und 
Keufen. Frei in's Deutſche über: 
tragen, durch Refultate eigener viel 
jähriger Erfahrungen vermehrt und 
unter Gemährleiftung für die ange: 
gebenen Hälfsmittel verbuͤrgt und 
garantirt von 9. 8. v. Train. 
Zweite fehr vermehrte Auflage. 8. 
1 fl. 12 fr. 

Der Hr. Herausgeber leitete für deu 
Erfolg feiner hier mitgetheilten Gehelm⸗ 
nife Garantie, ba er nicht elm Mittel 
niedergeichrieben hat, deſſen Unfehlbarkeit 
er nicht genügend erprobte. Obſchon feine 
Schrift mehr für Freunde bes Flſchfaugs, 
als für wirtlihe Flſcher beftimmt iſt, fo 
wird doc mander alte Flicher finden, daß 
die bier angegebewen Köder einen vom ihm 
nie für möglich gehaltenen Erfolg haben. 
Nie wird ein Freund der Fiiherei, dem 
die hier angegebenen Hilfsmittel noch 
unbefannt find, fi einer fo reihen Beute 
zu erfreuen haben, als fie Ihm durch fie 
nlemals feblen kann. ; 

(Borräthig zu haben bei G. U. 
Fleiſchmann in Münden.) 5265. 

5258, (Za) &8 IR imelner jehr —5 
ten Straffe ein Laden für 136 A. jaͤhrliche 

Miethe zu vermiechen und zu Mlchaell zu 

beziehen. D. Uebt. — 

5386, 200 Stüt Mineralien find nm 

4 Gulden zu verfaufen. D. Uebr. 


Zatob Pofd vor lem Genblingeridore Nr, 1. 
Seb. Modi, Bärbergraben Mro. 52. am Althammered. 


Braͤu-Anweſens-Verkauf. 
5225. In elmem gewerbſa⸗ 
i men Markte an der Bis in 
Niederbayern wird aus freier 
Hand ein ludelgenes Bräu: 
Anweſen in einer fehr vors 
thellhaften Lage bed Marktes, 
beſtehend aus dem Bräuhanfe 
mit einem ganz neu eingerichteten Sud⸗ 
werke und laufenden Waller, dem brei« 
ftödigen Wohnhaufe fammt Gtadl, Stallung 
und Schupfe, alles gemauert, dann mit els 
ner Defonomle zu 4 Ausbau um den Schä- 
Sungswerth von 10,000. verkauft. Das 
Bräubaus dient zuzlelch als Sommerkeller, 
und it mit 2 Kugelftätten verſehen. An 
dem Kauffaillinge dürfen blos 60090 fl. er> 
legt werben, wogegen der Reſt auf erfte 

Hppothel auf dem Unmefen zu ruben bat. 
Die fämmtliche Hauselnrihtung wird auf 
Verlangen ganz oder thellwelfe mit vers 
kauft, oder kann auch gauz entfernt werben, 
Ueber das Näbere koͤnnten Kaufsluftige 
muͤndlich oder In franfirten Briefen bei ber 
Mebaftion Auskunft erholen. — 
5247. Ein Rittergut mit Gerichts— 
barkeit I. €. und 4000 fl. Revenuͤen 

ift zu verfaufen. D. Uebr. 

5204, Eine Mejanin: Woynung iſt in 
der Amalienftraffe Nr. 23. um 90 fi zu 
vermiethen. Diefelbe wird ſchoͤn hergerichtet 
und mit allen Bequemlihkeiten verfeben. 
5287, Eine Familie wäufgt ein Kind 
monatlich in die Koft, oder burd Vertrag 
ganz zum Erzlehen anzunehmen, D, Ueb. 














Anzeige und Empfehlung, 
5094. (26) Hlemit beepre ich mich ge: 
ziemend anzupeigen, daß, ve e magi« 
franifher Lizenz, die bisherige im Roſen⸗ 
that Nr. 1041 im beßten Betriebe bes 
ftandene r 

Kleider - —— Anſtalt 
meines ntın fel. Bruders Jatob Schwab 
auf mich uͤbergegangen iſt. 

Nachdem ich mir In dleſem Fache nicht 
nur ale möthigen @igenfhaften u. Kennt: 
niffe erworben, fondern auch felt mehreren 
Jahren ber dem Geſchaͤſte meined Vaters 
(in der Dultgafie) vorgeftauden habe, fo 
glaube ich meine Tuͤchtigkeit für ein fols 
Ges Geſchaͤft nicht weiter anpreifen zu 
müffen. 

Ohne alle Anwendung fwädliher Sub: 
fangen werben nit nur gewöhnliche Kiel» 
dungeftüde aus Wollenftoffen jeder Art 
gereinigt, fondern auch Damenfleider von 
Moufelin de l’alne, Merinos oder Thl⸗ 
bets, der Fagon undefbader und ohne fie 
zu jertrennen, aufs Schönjte bergerlätet, 
Auch Milltair » Uniformen und Mäntel, 
ebenfo bie Uniformen der reip. Herren 
Staatöbeamten werden bei volltommenfter 
Shenung deren Stidereien zuverläßlat 
retabilrt, und auch aus rotben Tuͤchern 
die Schwetffleden gaͤntlich befeirigt. 

Ich erlaube mir, daher bloß noch, mein 
bereits amgetretenes Etabilſſement der 
wohlwolenden Erinuerung eines hoben 
Adels nnd dem genelgten Sufpruce eines 
ſeht achtbaren f. Militärs ſowle auch dem 
verehtl. Publikum beßtens zu empfehlen. 
Prompte, ganz reelle Bedienung u. 
möglichft billige Preife mögen gegenwaͤrtl⸗ 
se Empfehlung, ſtets rechtfertigen, und Ins 
dem I mich der erfrenlihen Hoffaung 
bingebe, recht wielieitig mit Aufträgen be⸗ 
ehrt zu werben, empieble Ic mid aller: 
ſeits achtungs vollſt und eracdenft. 

Muͤncheun im Juli 1841, 

ri Schwab, jun, D 
Diofentbal Nr, 191. 


5249. Ein Meiner (&warzer Aönlgehund 
re alt. 


iſt zu verfaufen, I} Ya D. lebr. 














l 
Waizen. 
Ko 





‚Setreidearten. | 
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EFF Nachdem fih felt einiger Zeit das 
für mih nachthellige Gerücht verbreitet, daß 
meine Stellwagen von 
Menburg n nchen 
nicht mehr regelmäpla ſtatt finden follte, 
fo finde ih mid veranfaßt, diefe Wirsfage 
biemit dffentiih für ungegründer und uns 
wahr zu erfläten; indem ale Freitag 
Morgens von ber. Pot in Meuburg, 
über Serobenbaufen nah Münden, und 
ale Ben Morgens 5 Ahr vom 
Stadudgarten ia Münden wieder Netour 
nad) Meuburg mit einem Stellmagen ab» 
gefahren wird. Zuglelch habeih mir auch 
einen mebrfisigen bequemerm Gefellipafts: 


‚wagen angefchafft, und die Fabrtare von 


Neuburg nah Münden von 2 fl. 42 fr. 
auf 2 fl. I2 fr. ermäßiger, und ſchmeichle 
mie daher um fo mehr eines gablreihen 
Zuſpruches, da ſich aud der Weg in gutem 
Zuftande befindet. 

Die Fahrrare von den zwiſchen Neuburg 
nnd Münden Ilegenden Stationen bleibt 
jedoch wie zuvor. 

Mähere Auskunft über genaunte Fahr: 
gelegenheit kann man in Neuburg In der 
Praͤchtet ſchen Buchhandlung, und in Muͤn⸗ 
en bei Hm. Panorama-Befiter hieß vorm 
Karlsthot J & 

ob. chredin t, 
5248. Poſthalter. « 


> — — nn — — 


5098. (25) In eine 
& fehr gewerbfam. Martte } 
t Oberbayerns ift eine } 
f Maurermeifters-Gerechtiamemit } 
ſchön gebantem Wohnhaus und } 
Garten aus freier Hand zu ver 
faufen. Gefällige Auskunft er- 
theilt auf portofreie Briefe die) 
Landboͤtin. 


— — —— —— 


5201, Am Karlöplap Nr 5, iſt während 
der Dult ein (döner Laden zu vermlethen. 






Höciter Durch⸗ 
—* «Preis. 






Preis, 


. | ®. . Ie.ı A 













5259, Dat im beften GSe⸗ 
werbsbetrieb ſich befindliche, 
reale Meißgerber » Unweien 
in dem ſehr gewerbfamen 
R Marfte Schwaben, Lönlgt. 

andger. @beräberg In Ober: 





bayern, tft aus freier Hand zu verlaufen. 


Es beſteht aus elmem gemauerten mel: 
ftötigen mit ſcharſchludeln bededtem — 
bauf, guter Werkitatt mit laufendem Waſ⸗ 
fer, daran gebautem Stab! und Kübſtall 
und einem 36 Dec. baltenden ſchoͤnen Obft: 
und Gemüs ⸗Gaͤrtchen, ferner 16 Kaum, 
tbeils Feld:, Wleſen⸗ und Holzgründen. 
Wird mit oder ohue @ründe abgegeben, 
und ft das Weitere gegen franflete Briefe 
bei dem IUntergefchnetem zu erfragen. 
Stwaben den 26. Febr. 1841. 
Sigmund Heilmair, 
Welßgerbermeifter. 


5071. (3) In elner der 
fhönften Wartifleden Nies 
derbaverng, dem Sihe el: 
nes £. Pandaerichte, iſt dad 





dieſes Blatted. — 
75243. (3a) Zunachſt der Univerfitdt wird 
Familienverhäitniffe balber eſg ſoltd und 
bequem gebautes Haus, das ſich gut und 
für einen fyefufativen Käufer no weit 
köher rentirt, mit Hofraum, Gurten und 
Nebengebäude 1c. ic. aus freier Hand ver: 
fauft.. D. Uehr. Adaibertfiraffe Mr. 1152. 
5109, (3) ÜUnterzeihneter bar fein 
bisheriget Logis, Perufagaffe Mr. I0, ver: 
laffen und wohnt jept Theatiner-Schwa- 
bingerfiraffe Nr. 51. Für das bieher ge- 
fhenkte Zutrauen böfihit danfend, em: 
pfiehit er ſich zu fermera Aufträgen beten. 
Grübel, Schueldermelſter. 
5263, Am Färbergraben Wr. 25. beim 
Krapfendräu iſt im Hintergebäude, cine 


BLM AREAL Wohnung um 65 R. zu vermieden. 
treid- Wreife der Münchner » Schranre vom 17. Juli 1841. 
Wahrer Mittel: [MRindeiter Durchs : 2 

ipnitt6: Preis. I. Sehiegn. | —* 
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erlag. der K. Kofbuchdructerei von Sofeph Rbal. Werantwortiier Redacteur: Fr. X. Nicklas. 
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Donnerftag, den 22. Juli. Dünchen 1841. 

—— * 
J man 

hatb fah eigohne pedition ¶ Schãffler · 
Couvert vw zu Gaffe) halbjähr, Il, 
—78 EN Bet 
: . —— — . Die Pe € 
im .U, Rayen FE =7 — für@inrddungen ko⸗ 
nk mis fr * — Niet 3 te. ; größere 
son BEN EN werden nad dieſem 
z A,  Berhältniä berechne 


Bapvern. 

‚Ser Ereellenz dee Hochwuͤrdigſte Here Erjbiihof von 
Mündjen-Freyfing werden am 1. Auguft eine Badreiſe nach 
Karlsbad antreten. Wie man aus verläfiger Quelle vers 
Himmt, werden &e. erzbiihöfl. Eperllenz auf ihrer Durd- 
‚reife durch Megeneburg für ten hochfeligen Herrn Biihof 
"Fran; Zaver den dritten Reihen » Gortesdienft am Zten 
Augufk in dem ehrwürdigen Dome zu Regensburg abhalten. 

Manchens Kuͤnſtler gaben dem 19. d. Abends dem 
großen Meifter Thorwalofen zu Ehren ein glänzendes Feſt 
in dem hiefigen Knorr» Bräukeller, welcher durd die dans 
kenswerthe Gefälligkeit des Befigers‘, des Hrn. Magtſtrats- 
raths Racer, zu den Zwecken des Feſtes eingeräumt, und 
die fonit ſo fhhlichte luftige Tenne in -Lützefter Feiſt durch 
gewandte Kuͤnſtlerhaͤnde in den geſchmuͤckteſten Saul’ ver: 
wandelte wurde. Um 7 Uhr Abends empfingen dem Hoc: 
"gefeiertert bei feinem Eintritt in die erleuchteten und. feft: 
ich",gefhmäcten Räume Böllerijäffe, ein rauſchendes Mu- 
fitdyor und donnernde Lebehochs. Ser Exc. dır Hr. Fi⸗ 
nanzminifter Graf-v. Seinsheim, viele Kunſtfreunde aus 
den Höhlen Ständen; und die erſten Groͤßen deu hiefigen 
Kunftlerwelt verherrlichten das Feſt durch ihre Gegenwart. 
Sis gegen Mitternacht broch Thorwaldſen auf, und wurde, 
nachdem er mit einigen herhlichen Worten: feinen. Dant 
"zusgeferocdhen, mit ununterbrocenem Jubeluf an den Wa: 
gen geleitet. - 
"= Der „‚Eränt. Eourier’‘ ſcheeibt aus Franken vom 
15. Juli über die Grundfleintegung zur Kapelle auf der 
Salzeurg unter Andern; „Eine erhebende Beirr Haben wir 
fo eben begangen, ein großes herrliches katholiſches Feſt voll 
tiefer Bedeutung; das eilfhundertjährige Judildum des fer 
gensreichen Wirkens des Apojtels der Deutſcheu, des heiligen 
- Donifacius, it am 12. Juli gefeiert, und inmitten der 
‚ Ruinen der altersgrauen Saljburg, von Bayerns König, der 
Grundfiein zum Wiederaufbau der alten Kapelle gelegt wor: 
den, mo einft jener große, Heilige die heil. Bifchdfe Burkard 
von Würpburg, Wilibab von Eichſtaͤdt und Witta von Bus 
‚veburg, im Jahre 741 geweiht hat. Schon Tags zuvor zjog 
trotz des faſt wnaufädrlich herab ſtroͤmenden Regens das Volk 
von allen Seiten nach Neuſtadt, Männer, Welber, Kinder, 
Greife. Ueber 30 Stunden weit famen Wagen mit Brem: 
den herbei, Am 12. Morgens um B Uhr wurde, wie im 








udh 


Programm beftimmt, in der Schloßkapelle von Neuhaus, von 
dem Ara. Biſchef von Würzburg eine Pontifitalmeffe geles 
fen. und eine tiefdewegende Anrede an die Verſen melten ge⸗ 
halten. Unterdeſſen wogte das Volk, voes unauf⸗ 
hoͤrlichen Regens und Sturmes, in Immessihtern Schaa⸗ 
ren herzu, und die Beſoxgniß mar nur. daß das ſchlechte 
Wetter das, Feſt vereitelm möge: Aber dieſe Beſorgniß zer: 
fireute; der König, als ex, der allgeliedte Landesvgter, von 
dem tanfends und abertaufendftimmigen Jubelsuf feines Vols 
kes begrüßt „ eintraf, und alsbald gimg es von-Mund zu 
Mund: „der König will den Grandjtein fegen.‘ Die 
widerftrebenden Elemente nicht achtend, zog das Volt um 
den König fih fhaarend und um die Biſchoͤfe, die zu Buß, 
ungeachtet'des vom, anhaltenden Regen aufgeweichten Bo⸗ 
dens, tüftig.. daher ſchritten, auf allen Wegen und Btegen 
jum Gipfel des, fkeilen Berges bimanı won Zeit zu Zeit am 
Wege zu Aunderten hinknieend und dem Segen der. wuͤrdi— 
gen Öberhirten erbüttend. Bei pwanzigtauſend Menfchen fans 
den ſich oben unter Den Rainen, Kopf an Kopf gedrängt, 
—5 Während es fortdauernd ſtuͤrmte und regnete, 


ötin. 


‚hielt der hochw. Bifhof, Karl Auguſt Graf v. Reiſach, von 

ichſtaͤdt ruhig die Gebete für die Grundfteinlegung ‚ und 
als die Kapfel mit der Urkunde -eingefenkt. und der Stein 
»barmif sgelegt;ı wurde: dem ‚Könige von dem Prälaten die 
Mäurertille dargeboten, womit Se. Maj. die Fugen mit 
"Mörtel ausfteigen und dann mit dem Hammer drei Schläge 
auf den Stein thaten. Ein Gleiches geſchah demnaͤchſt von 
‚dem k. Regierungs» Präfidenten von Unteifranten und Aſchaf⸗ 
cfenburg; Grafen v. Fugger-Gloͤtt. Dann beftieg, den Sturm 
und Regen nicht achtend, der chrmürdige Greis, Fulda's 
Biſchof Johann Leonard, feſten Fuſſes die hocherbaute un- 
geſchtzte Kanzel, um in. einer trefflichen Predigt das Leben 
und Wirken’ des heil. Bonifacius zu ſchlldern, die verſam⸗ 
melten Taufende zu mahnen, den Glauben, den jener Apos 
‚ftel unfern deutfhen Voreltern gebracht , treu zu bewahren 
und ihm redlih und eifrig auszuüben im Leben, und um 
sam Sepluffe unfern geliebten König zu danken für bie treue 
und lebende Sorgfalt, mit der er die Kirche Gottes ſchirmt. 
Einen 'rigenen Eindruck machte es dabei, daß faſt unmit⸗ 
Itelbar, nach dern Beginne"derPredige des frommen Prälaten, 
der Regen aufhörte und gerade bei einer der fchönften Lichte 
ſtellen feiner Rede, der erſte Sonnenblick des Tages durch 


= 
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des Gewoͤlt brach. Erſt am Schluſſe der Predigt begann 
Mer: Regen wieder. Dann ertheilte der hochw. Biſchof von 
Eichſtadt der werſammelten Menge den Segen, worauf das 
Te Deum angeſtimmt wurde, und aus-zwangigtaufend Keh⸗ 
ken: Großer Gott! wir loben Dich!’ zum Hinmei sönte,”* 
Gm Abfchiede für den Landrath von Oberfranken be: 
rechnet fid für das Jahr 184142, vorbehaltlich der im Laufe 
des Jahres 1840)41 etwa ſich ergebenden Abs und Zugänge, 
die Prinzipalfumme ſaͤmmtlicher direkter Steuern für Obers 
frant · n auf 688,307 fl-, ſonach ein Stenerprogent auf 6883 fl. 
Am Schluſſe deſſelben heißt #6: 
nDie von dem Landrathe ausgeſprochene Anerkennung des ger 
regelten Ss der Rreisverwaltung und des lebendigen Eifer 
der KreissRegierung in der Förderung des Unferem Herzen tor 
Alem nahe Liegenden Wohles Unferer Unterthanen, fa wie die in 
den Verhandlungen des Landrathes gegebenen Beweife feiner treu 
ergebenen Befinnung, und felnes rediichen Strebens, die ihm ger 
fepte wichtige Aufgabe innerhalb der Bränzen feines Wirkungss 
Breifed mit Umfiht und eifriger Gergfalt für die Intereffen des 
Kreifes zu Idfen, haben Uns mit febhafter Freude erfült, und Wir 
gr dem athe hierüber bei beilung des gegenwärtigen 
Giehes mit Wergufigen Unfere volle Zufriedenheit unter der Wer: 
eruma Unferer tandesnäterfichen Huld und Gnade zu erkennen.‘ 
mas für den Landrath von Mittelfeanken ve⸗ 
rechnet fi das Pringipale der ſammtlichen direkten Steuern 
für das Jahr 1841)42 Herbehalttih der im Laufe des Jah⸗ 
me FBablai a fih ergebenden Ab» und Zugänge 


auf 896,748 fi; in auf 8967 fl. 
u -Abfchiede Heißt &6 sub Nroi 4: -- 
„Raben Wir ufändige — —* Pr das Militär 


tingertihten Jünglinge nicht mehr zupuiaffen befchloffen haben, fo 
taun auch den eingerrihten Schulgehüf en und ———— aus⸗ 
nahmömweije Defreiung. v — Dlenſtleiſtung nicht ges 

‚werden. ‚Unfere Mititärbehörden werden jedech denfelben 
» — Rep ing —*2 * wei —— 
Rd den,’ a anzfei-Funftienen 
noch: zurüctbehaltenen Geviohucn Hacicten kaflın." 5 

" Berner bei’ den) Wünfhen und Anträgen: 

sub Nro. 3.;. „Ob Drüden: und Dardläffe aus Stein oder 
Selz berjuftellen fenen, wirt in jedem einzelnen Falle nach den auf 
‚das, vorhandene Material und auf den Koftenaufmand zu. nehmene 

den Rüdjisten bemeffen. 6 liegt übrigens wohl Kar am Tage, 
daß hievon eine merfbare Nüdwirkung auf die Preife des Bau⸗ 
and Brennholzes nicht wohl ausgehen bann. - ‘ 

sub Niro, 5.:- „Die ans Vernachtaͤßizung der gehörigen: Auf⸗ 
Acht auf die Bugthiere hervorgegangenen uud nad dem Berichte 
‚Umferer Kreis: Regierung überdieh feltenen Unglürsfälle, Fönnen 
einen zureihenden Gruud für die Verlegung ber —— wi: 
fhen Deos und Nürnberg jum Swede en ernung aud der 
Nähe der Eifenbahı um jo minder abgeben, als bei der Anlage 
gröfierer Eifenbabnen ſelbſt die Durchſchneidung der gewöhnfichen 
Strafen durch felbe nicht zu vermeiden iR. Unfere Regierung 
von Mittelfranken wird übrigens über den Antrag, daß don der 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft an der, der Hauptftraffe zugewendeten Bahn⸗ 
feite eine Dichte umb habe Here gepflanzt und erhalten werben 
möge, den Ausſchuß der Gefelifhaft vernehmen uud hiernach das 
weiter Geeignete verfügen.’ 

Am Schluſſe endlich: 

„Indem Wir dem Landrathe von Mittelfranken über bie Und 
vorgelegten Verhandlungen gegenwärtigen Abſchied ertheilen, er« 
a. —— die Verſicherung Unferer Königlihen Huid 

Das Amts: und Jutelligenzblott für die Pfalz enthält 
machftehende von der k. Regierung der Pfalz unterm 6. Juli 
d. I. erlaffene Verordnung: „„Es iſt jängft der beklagens⸗ 
werthe Tall vorgefommen, daß ein Knabe unmittelbar nad 


Be 


| dem unmäßigen Genuffe von Branntwein an Blutfchlag ud 


Stickfluß farb. Diefe That if ein neuer Beleg „wie 
in manden Gemeinden ber dem Kindern der Genuß 
des Öranntmeins micht pur mil der größten Unvorſichtigkeit 
geftätter werde, fondern mie nice felten Erwachfene noch 
fih beigehen laffen, Kinder zum Branntweintrinten aufs 
jumuntern und dem beginnenden Hange hiezu allen Wors 
[hub zu leiten. Wenn der Häufige Genuß des Brannt⸗ 
meins fhon die Gefundheit der Erwachfenen nah und nad 
untergräbt, und mit den Rörperfräften gleichzeitig auch jene 
des Geiſtes ſchwaͤcht und abftumpft, fo müflen die Wirkuns 
gen dieſes Getraͤnkes auf den jarteren Organismus der Kin⸗ 
der >nur won der verderblihften Art fepn und wenn auch 
nicht alle Fälle ſogleich tödtlich enden, fo wird doch jedens 
falls die Entwicdelung des Körpers und die Erwerbung der 
Geiſtesfaͤhigkeit, durch den, dem Kinde geftatteten Genuß 
des Branntweins in einer Weiſe vermindert und zurädges 
halten, daß Verkruͤppelung und Bloͤdſinn die nothwendigen 
Folgen find, und in ‚geringerem oder höherem Grade bie 
jüngere Generation jener Ortfchaften charakterifiren, in wels 
em das übermäßige Branntweintrinten fchon bei der Ju⸗ 
gend zur Gewohnheit geworden ift. Es ergeht daher an 
die fämmtlichen Difteittss und Orts-Poligeibehörden, an bie 
tal, Bezieka⸗ und Lokal⸗Schulinſpektoren und an bie Lokal⸗ 
Schultommilfionen, fo wie an das gefammte Lehrerperfonaf 
bie ernſte Mahnung und Weifung, bei jedem Anlaffe durch 
jedes zu Gebot ftehende:gefeglihe Mittel allenthalben und 
mit unabläßiger Wachſamkeit dem verderblichen Hange des 
Branntmweintrintens überhaupt, fo wie insbefondere bei den 
Kindern und der Schuljugend in wohlmeinender Erinnerung 
eben ſo, wie in. firengem ‚Einfchreiten räftigft entgegen zu 
wirten und es unter ‚ihre heiligſten Pflichten zu zählen, die 
heranwachſende Jugend, welche zu guten und brauchbaren 
Sliedern der Gefellfhaft gebildet werden foll, vor einem 
Gifte zu wahren, das, ſchmeichelnd im Genuffe, aber ges 
fährfih im, feiner Wirkung die junge Generation verdirbt, 
und. die Hoffnungen dee Zukunft, deren Trägerin fie iſt, 
unwiederbringlich vernichtet.” — 

Ueber die. Maindampfihifffahrt vernimmt man, daß 
mehr ats drei Faͤnſtheile des Aktienkapital von 500,000 fl. 
bereits in den bayeriihen Maynftädten gezeichnet find, und 


Am Auguſt die erfte Einzahlung von 10 Prozent ftastfinden, 


dann der Ankauf ‚geeigneter Schiffe vorbereitet werden wird. 

Im Hofe des Karmelitenbräuhaufes jun Regensburg 
fieht man gegenwärtig einen Apfelbaum , der bereits mit 
reifenden Früchten bedeckt ift, während zugleich wieder Blü⸗ 
thentnofpen ſich zu entfalten beginnen. 


Literarifhes. Dem mehrfeltigen Vernehmen nach 
fol in Bälde die von dem unlaͤngſt in München verlebten 
k. — Oberſtbergrath ꝛc. Ritter Franz v. Baader zus 
ruͤckgelaſſene, zwar nicht an Bänden ſehr zahlreiche, aber 
an intenfivem Gehalte defto bedeutendere Bücherfammlung 
ber Öffentlichen Verfteigerung unterftelt werden. Die Freunde 
und Verehrer diefes im Ins und Auslande rähmlich bes 
kannten Gelehrten freuen fih daher fhon im Voraus auf 
das zu hoffende baldige Erfcheinen” eines gedruckten Kataloge. 

Perfonenfreguenz auf der Münden: Augsburger 
Eifendahn in der Woche vom 11. Juli bis insluf. 17. Juli 
in 44 Fahrten: 4891 Perfonen. 
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denſer den 19. Jull wird berichtet: Se— 
he en befuchte am 17. Jull dv. J. 
> das liebtige Bild — unter atwechfelns. 
b ‚wie die 
Opiegels 
‚ —* * en jugenatichee en * mid 
zeichne te —* er und Wonne ‚Barti 
und —* gewaltigen Berge, Biene ** 
bei Tag und Nacht „ie fünftig frohen Erinne: 
auf. Der Monarch, milde wie der Senne Licht, 
e fpenbend, wie der Bare See und — B 
begtäekt ale Anwefende und fegte die Mel 
# den beiten Segenswünfden fort. Es war 
N Allein des Menfhen fühe Gefühle 
je, merden oftmals fo ſchnell durch Jam⸗ 
Wi der erregend —* der 18. d. Monats. 
de d, die neuen Pflanzungen, das trefflis 
€ Bier, — lm Pe Sin 3—4 Stunden 
ıtfernum um eife rue Sandieute nach Herren⸗ 
arme: . Eiwas ſtark, jedoch gleichartig und ganz gefahts 
s bewegte der Shdwind am Vor⸗ und Natmikiage den 
& es war für kräftige Leute eine Luft im ſchauckelnden 


ayern lies 


zu fahren. Zedoch Abends 4 Uhr drehte ſich alle 
ber der Sturm Grad aus Welten hervor, 

e die Baͤume, wirbelte den Staub von Pflanzen und 
der Erde hoch im die Lüfte empor. Aller Abreden ungeach: 


tet beſtiegen 10: Perfonen , worunter nur Einer des Fah⸗ 
send ein wenig kundiger Anee fich befand, am fogenann: 
ten Kaltofen, beinahe eine Viertelftunde vom Wirthshaus, 


mit Erevelmurh ein Meines, ſeht leichtes Schiff, welches 
wegen dieſer Weberladung mur 4 Zol über tem Gewäller 
giag, ließen zudem einen Betrunkenen auf den vordern 
Sranfen ſich lagern und wagten den Warnungen der Wohl: 
meinenden und dem braufenden See zu troßen, um nad 
Stock, gegen Prien, und von da in ihre 3 Otunden ent: 
fernte Heimat zu kommen. Mur zur Hälfte erreichten 
diefelben das Ziel; da tobte der Sturm mit wuͤthender 
Sewalr, die Wellen giengen 6 Schub hoch und zifchten 
aufwärts, wie wenn Waſſer mir Feuer fi menge, fo dafi 
vom Lande aus fchlen, als bedecke ein Nebel den erjürt- 
ten See; emdlich brachen die vorderen Wieden, die Feſti⸗ 
gung der Muder, das Schiffchen mußte umgewender und 
Keremmwödrrh erfirebt werden. Der Steuermann, noch ber 
fonnen und die Koffnung nicht aufgebend, bat alle, nur 
fi zu verhalten, und vollbrachte die Wendung glüd: 

Aber das Fahrzeug ward angefült mir Waffer, die 
konnten nicht mehr theilweiſe duch Nuderfchläge 
entfräftee werden, die Stärke eines Mannes war fruchtlos, 
man immfte ſich der Willtühe der entfeffelten Elemente preis: 
sm da fchwanfte der auf dem Granfen figende Bes 

23 Jahre alt, das Schiff neigte fi, er fiel; mit 
ei fireekte er die Hände aus; ein Junge von 16 
und 2 Mädchen, eine 22, die andere 26 Jahre 
f, fuchten den Berfinfenden zu retten, allein das Schiff 
noch mehr und ſtuͤrzte um. Diefe vier Perfonen 

fanfen mad) und nad in den Abgrund , die übrigen fechs 
flammerten fid an dem Wachen, der ſich mehrmals wäljte, 
fo wjel wie möglih an und erreichten, mit Ausnahme eines 
jweiundachtzigjährigen Mannes, der durch das Ungeftüm 
der Wogen weggefpält wurde, faft befinnungslos das Ufer. 







nach 


Ben, san —— 
ch nd ernten a fey, +“ 
r 


n 
nu 
lid) gutes Schiff gebraucht würden. Denn‘ 8 andere Fahr: 
jeuge in verfhiedenen uno ferglihern Richtungen befanden 
fi während vorermähnter Momente auf dem Chienifeez 
aber die Kunde und Kraft der vielfach erprohten Schiffleut⸗ 
bejwang das Lngewitter oder machte daffelbe gänjlih und 
mit aller Sicherheit unſchaͤdlich· Aber wenn man vedläche 
Anmahnungen verfportet, im Uebermuthe Frevel teeibt, ein 
ſchlechtee, enges Schiff Abetläbet, den Betrunkenen auf eo 
Öhtem Orte duldet, Leihen verſtdudig kundigen· Fahrmann 
at, fi alfo blindlings dem Grimm der Elemente und der 
ſichtlichen Gefahr Hinmwicft; dann ift es kein Wunder, wenn « 
Unglüdsfälle der Art vorkommen. — Möchten diefe fünf 
Dpfer den Leichtfinnigen für immer jur Warnung dienen! 


Consomm ed, 
Politifches und nichtpolitifches. Im 

Rom, 12. Juli: Heute Vormittag wurde von Sr. 
Heiligkeit dem Papft in geheimen Eonfifiorlum Monſ. Bei 
aus Anagni zum Eardinal preffamiet. Zwei andere Eardi+ 
näle wurden in Petto ernannt. Hierauf erfolgte die Er 
nennung folgender Bifhdfe: 1) Monf. Wiale Prela, Nuus 
tind in Münden, zum Erzbiihof von Karthago in partibusz 
2) Monf. d’Andrea, Muntius in der Schweiz, zum Erpbis 
ſchof von Melitene in part; 3) jum Welhbiſchof mit der 
Nachfolge im Bischum Münden der Biſchof von Eichſtaͤdt, 
Monſ. C. A. Reiſach; 4) zum Biſchof Aſſiſ Mont. €. Peda; 
5) Menſ. G. Traverſt zum Biſchof von Segniz 6) zum 
Biſchef von Rennes Monf. ©. Brofais Saint:Marc; 7) 
jum Biſchof von Agen Monf.& A. de VWefins;:8) zum Oir 
ſchof von Saint: Brieur Monf. de Mer; 9) zum Biſchof 
von Ereur, Monf. Dlivier; 10) zum Bifhof von Guayana 
(Suayaquil?) Monf. Fernandez Forrique; 11) zum Biſchof 
von Guamagna (? in Mittelamerika) Monf. de Dfelan und 
12) zum Bifhof von Eefaropoli in part. Monf. ©. Deafg. 

Die neuefte Elberfelder Zeitung meldet vom Rhein, im 
Juli: „Es freut mid, Ihnen mittheilen ju können, daß 
nad neuen juverläßigen Nachrichten eine befriedigende Lir 
fung der kirchlichen Differenzen binnen Kurzem mit Zuver⸗ 
fiht erwartet werden kann. Gott gebe dazu feinen Segen, 
denu Jedermann theilt mit unferm edein, großhergigen König 
von Preußen den: Wunſch, diefe Differenzen auf eine zu: 
friedenftellende Weife gefchlichtet zu fehen,”” — 

Die drei Studierenden, melde juerft die Bittſchrift 
um Berufung des Dr. Strauß an die Univerfität Halle uns 
terzeichtteten, find durch eine vom k. preuß. Minifterium bes 
ftätigte Senten; des Dieciplinarſenats mit dem Consilium 
abeundi, und der Verfaffer einer Erklärung im Namen ſei—⸗ 
ner Commilitionen in der Leipg Allg. Zeitung uͤberdieß noch 
mit 8 Tagen Tarcer befiraft werden. 

Man fchreibt ung aus Liffabon; „In Folge heftiger 
Erdfiöße, die am 12. Juni. begannen und bis zum 24, fort 
dauerten, liegt fat die ganze Stadt Billa da Praya auf 
der Infel Terceira in Trümmern; über 500 Häufer find 
jufammengeftärzt. Zum Gluͤck hatten nod alle Einwohner 
Zeit, fih, aber mit Zuräclafung all ihrer Habe, in bie 
Gebirge und nah der Stadt Angra zu flüchten. 


urchl. der Staats 
me '- N 
— 
en iſt auf Morgen feit 
«heute, früh 
erwartete und oft 





abgeſchloſſen. (Diefelbe N: ri t gelangte durd) tele 303 “ 
De N N ae 


aiteur,“ gibt ‚fie, in den Morten; „Das ‚Frototoll jur. der. 
fiaitiven, Seiogung. der * vage, an wegen 
Shliefung de n und bed .Vospornd ward am, 
13: Juli Morgens unterzeichnet.) — r ae 
» . Stand der Wahlen in England: 337 conferwative, 
257 whiggiſche; toryſtiſche Majorität SO! —. u... .,, 

Dis zum 144, Abends ‚Fannte man iun London ‚bereits 
622 Wahlen, fo dab nur noh 36 im Rüditande blieben. 
Son den 622 gehöreh 352 Benttonfetbatluen, 270 der lis 
realen Parteb, was der erftern: einen Majoritaͤt von 82 
ber) Diefe Mehrheit, welche die fangwiniichften. Erwar: 
ungen der Tories uͤberſteigt, 

‚Dem ‚Courier. zufolge ift in einem im Febr. 1838 ges 
ruckten Büchlein der Königin Viktoria von England fols 
endes Horoſtop für. ihr. 2öftes; Lebensjahr (am 24. Mai d. J. 
td Moj. 22.5, alt geworden) geftelle: „Es fommt, über, 
Biktoria ‚eine Veränderung , welche ‚zwieträchtig wirkt, Mer, 
ierungsunruhen fördert, Verlegenheiten hinficptlich des Mi: - 
söfterlums, der Gefege und der Kiehenangelegenheiten her⸗ 
eifahrt; ihre Freunde zeigen ſich friedenftörerifch, und ver» 
arfachen ihr viel Verdruß.““ — fa 

’ Kein anderer Dre, ift wohl in gleicher: Progreſſton for 
raſch zur volfreihen Stade geworden, als Liverpool; die,, 
berühmte Sees und, zweite Handelsſtadt Englands: Noch im 
Jahre 1700 zählte. der Det: nur 57160 Einwohner, 30 Jahre 
ipäter fon. 12,000, und- von, diejergeit an nahm dir Zahl 
derfelben auf erftaunliche Weife zu: 1740 zählte man 18,000, 
1770::34,407, 1801 :,77,653, 1812 : 94,376, 1821: 
118,972, und 1831: 165,221. Einwohner in .der, eigentlis 
hen Stadt und 45,000 in den im Weichbilde liegenden Orts 

al. = und Mationaltbedter. 

Donnerjtag den 22 Juli: ‚Rubens: im 






Bird » Pfeiffer. N t. Devrient — Rubens.) 
eltag den 23, d. (zum @rflenmal): 
„‚Cjaar und Simmermann, oder die gwei - 76%. 





27 3. — Mich· Hittreitet, Stiftlermelfter 
v. Sendling, 38 J. ⸗ Job. Kaſpar, Knecht 
Madrid⸗ Driginal: Schaufpiel von Enarl. „von Landsberled, Adats. Brud, 323. — 
Lufas Schellöpf, Schmicdgeielle, 20 9, 
— Mapd. Schmid, b. Mildhranngfrau, 
Beerd. iſt Donnerſtag den 22. d. 


— 


BGegen⸗ 
22 
—— 
weil cin 
5 narhenden,Saute einzies 
ben. Zwe Individuen don. verfihlebe Sef 


Schulter. Wenn ein Weib dem Hauptling des Otammes 
er gibt ihr den Gruß au 
die Stirne zurüd. Even fo grüßen Ad die rl 

Der DER ER behauptet, der Senf fidrke das 
Gedaͤchtnid. (Na, das wäre freilich ein wohlfeiles. Mittel 
zus Erhaltung einer fo vortrefflihen Sache , gu 
Gedaͤchtniß if.) — ' y 

Wenn das Dücerfhreiben gleich mäßig junimnit,, wird 
man. in hundert Jahren eine Eijenbahn über einem Damm 
aus Makulatur von Europa nah. Amerika fahren koͤnnen. 


(Dampfboot. 
Dede Stadt in Amerika. - Merltanifse Düsen * 

vor einigen Japren bei einer milltärkihen Excarfion, die fie von 
ihret Heimath aus machten, eine bisher unbefanate Ban mie ae 
faenleere Stadt gefunden, von 2 bis 3 Stunden Umfang: 
Wie lange fie ihon verödet iſt und warum, darüber Iaffen ſich 
ihwer Erkundlgungen einziehen, weil Niemand da if, der -Mufs. 
ſchluß geben fönnte; die Häafer find aber mob gar nit Bau: 
fällig. Man hat diefe Stadt Palanqui.Viejo (Ait-Palanguf) ger 
nannt, nah dem Indifhen Dorfe, das ihr aın näbiten liegt. Sie 
ſteht in ag Des ee 
Neal nad. der, füdliben Gränze des meritanifhen Frei 

im, ia der. Nihe.des chemaligen Guarimaia'd. Bon ——— 
neo gewaltfamen Niumung der Stade it gar Feine Spur-vor 
hauden es Fanı daher mur elne poiltiie gewelen fenn. Man 
bat alles Merkwürdige aus bieier Etadt mitgenommen, 
Landshuter Schranne v. 16, Jull 1841 (Mitteipr.): Walzen 
144. 30 fr, Koran 7.37 8r., Gerfte —* —fr., Haber.d fl, —tr. 
Megensburger Schrame v. 17, Jull 1841 (Mitteipr.): Walzen 
IAf.ökt., Kora 71.56 fr., Berfte —A. — tr. Haber 5A. 21 tr. 


5358; In der Schormer'jcen Bud: 
handlung: zu Straubing ift neu ers 
dienen und durch jede Buchhandlung 
zu beziehen, in Münden in der 2. 
3. Lentner’ihen Buchhandlung eben 


als ein „gutes 


80 Stunden von Eludad- 





Peter’’, komifhe Dper von '®. A. Korkiug. 


Un 3 ei e. + Ai R ir 
5353, Donnerftag den 22, Jull findet zuf‘ 


Nachfeler des allerhoͤchſten Sebuttsfeſtes 


sin ei se muſitallſche 

Feit : Broduktion 
nebſt ländlibdem Ball, 
Feuerwerk und Transparent 


en DR RTELEPORIER ne 
t ef. 
Näheres befagt der anſchlagz —— 


Zodesfälie in — 
Kath, Jollnger, Schueidergeſellensfrau, 


‚und Han 

‚.täg den 2 

Iorer Majeftät:der regierenden Köni: ı, — den 27, d. um 10 Uhr bei I 2. Fr. 
"-— Fran Magd, Meditballer , f. Burapfle: 


um 3 Ude und. Gottesd. Dienftag den 27, 


Aoll um duhe bei St.-Peter, — Hr 


Fe 

p. Suß, aräf. Seefeld’iher Mundkoch 
ei en 80%. Beerd. it Frei: 
23, d. tm 5 Uuhr, numb Gottend. 


gersgattin, 72%. Beerd. it Freitag den 
‚23, d um 5 Uhr, und Gottesd. Mittwoch 
ben 28, Juli um 10 Uhr bei&t. Peter. 





. 5352. @in von guten Eltern erzogener 
mit hlarelchenden Schulkenntulſſen verfe: 
bdener Knabe kann in einer hleſijgen Buch: 
druckeret als Setzerle hriing· uneutgeltliche 
Aufnahme finden. D. Uebr. 


vorräthig zu finden : 


Friedreich , 7. B., Anleitung 


zur gerichtsärztlichen  "Untersu- 
Chung. der ' Rörperverletzungen, 
gr. 8. br. 20 ar. — 1 fl, 248; 


—— ——— — * — — 


5357, Ein armer Dlenſtbote bat amll. 
dles Naters Gebetbuh erde Dr 
redllche Finder wird höflich erfuct, ſelbes 
bei der Laudbotin gegen Erkenntiicfeit ade 
jugeben, 2 

. Im Küorrteller wurde veim Künfte 
Ierfet ein Geld gefunden. D; Uhr. 1.) 

5830. €6 in ein (bönes Bert fdairie' 

bilig- zu vermiethen. D. Kebr, on. 


— Todesanzeigee. 

ELBE 5341, Nah Gottes unerforſch⸗ 
liche m Rathſchluſſe verſchled Frels 
tags den 10, Jull Abends halb 
10 Uhr nad einem Idtägligen 
Krantenlager und nach Empfang 
der hell. Sterbfatramente, 
Hr. Ant. Lueginger, 
Adgeordneter der Stände: Ders 

fammlung.. bal. Vierbrauer und Oeko⸗ 

nomiebefißer in Teiftern, 

in einem Alter von 63 Jahren, 

Jndem wir biefen böhft ſchmerzllchen 
MWerluft unfern Belannten nad Freunden 
biemit ergebenft anzeigen, bitten wir um 
file Theilnahme. 

Holztirchen den 16. Joll 1841, 

Xaver Lueginger, 
im Namen der troftlofen Mutter und 
feiner no übrigen Brüder. 


Todes : Anzeige» 

5343. Dem unerforihlihen 
Rathſchluſſe Gottes hat ed ge: 
fallen, unfere innigft geliebte 
Tochtet und Saweſter, 

NMKatharina Köberl, 

Gifenmelfterdtocter, 
Aug, Heute Mittags 2 uhr nad cl: 

- nem Ömbchentiiben Arantenla: 
ger in einem Alter von 27 Jahren, vers 
feben mir allen dell. Eterbfatramenten, 
gauz ergeben in den Willen bes Almäde 
tigen, in eln beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir dlefen für uns hödit trau: 
rigen und fhmeriliben Werluft allen un: 
fern Verwandten und Freunden anzeigen, 
empfeblen wir die Verſichene Ihrem from: 
men Gebetbe, und aber Ihrer ſtlillen 
Thellnahme. 

Vorſtadt Au den 14. Juli 1841, 

Philipp Köberl, ald Bater; 

Vittor. Köberl, ale Mutter; 

Felie Köberl, ald Bruder; 

Unna Parti, geb. Köbert, 
ald Schweſter; 

Ludwig Mangft, Erziehungs: 
fohn, ald Bruder, u. fäammt: 
lihe Freundſchaft. 


Pferde- Verfteigerung. 

5354. Samftag den 24. Juli I. J. Bor: 
mittags 10 Uhr werden im Stahusgagen 
ein Paar heilbraune, engiljirte, fehr ſchoͤne 
Wagenpferde, vorzüglihe Läufer, gegen 
fogleih haare Bezablung üffentlid vers 
ffefgert, wozu Kaufsilebhaber Höfliaft eins 
gelabeh werben. 

Münden den 21. Juli 1841, 

Niemair, 

Krelds u. StadtgerichtsSchaͤtzer. 
"5356. Eenntag den 18, Jull um 4 Uhr 
Nachmittags Ift anf dem Lelchenacker ein 
Gebettuh von Simon Budſfelner Iiegen 
gebiiehen. Man bittet, da es eln Anden: 
fen It, um die Zurüdgabe bei d. Landböt, 
5350, Sonntag den 18, dieß murde ein 
Armband von blauen Perlen verloren. D. U. 
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520, - waes. ben 19. qull 1841, 
Edicetalladung 
Dofepp Pendbelter, Minikteriaı : Kaur 
zeluſt dabier, ftard am 8. Jänner 1. J. 
tinderios mit Hinterlalung einer Wittwe, 
Therefla Pechdeler, und fol als einzigen 
Bintsverwandien den Privatler Unten 
Waltzluger zu Miedbah, welcher je: 
doch bereiid auf bie Etbſchaft Verzicht ges 

leitet bat, binteriaffen haben. 

Es werden blebei deffen allenfallfige übris 
ge unbelaunte Juteflaterben, ſo wie alle 
iene, welche auf rubriz. Malle irgend 
einen restlihen. Anſpruch maden zu fda: 
nen glauben, aufgefordert, 

binnen 30 en 
von Inferirung‘ gegenwärtiger Ladung an 
gerechuet, ihre Anſprache dießorts auzu— 
melden und nadzumelfen, auſſerdeſſen ob: 
ne Rücſicht auf fie mit Verthellung ru: 
brizirtee Maſſe geſetzlihert Borfariit ge: 
mäß fortgefaritten wird. , 

als activum liegt ohne Abrechnung der 
Serlchtekoſten nur der Erlös der verftel: 
gerten Effekten mit Sof. 43 fr. ver, die 
Palliven berragen nad dem Inventar 82T A, 


‚12 fr., wobei noch bemerft wird, dap die 


Witwe iCherefe Pechdeier, welche nah 
dem Teſtamente des Erbiaflers als deſſen 
Univerjalerbin eingejegt ift, dasfelbe un: 
ter Entihlagung der Erbſchaft nicht aner: 
kannte, well nach ihrer Angabe das darin 
bezelchaete Erbiwafisvermögen pr. 6000 fl. 
laͤngſt ſchon idt Tigenthum geworden fep, 
wihrend von Selte mehrerer Gläubiger 
diefer Betrag als zur rubr. Verlaffenfcafte: 
Maſſa gebörig,in Auſpruch genommen wird. 
Conel, am 13. Jull 1841. 
K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director, 
Vappeuberger. 


5355. (a) Nachſtehende, in ihren Wirfun: 

gen ganz ausgezelonete Haar:Tinetur er: 
laubt ſich Endesgenaunte Handlung, bei 
der ih für Münden und Umgegend das 
einzige Commiſfleuslager befimder, hlemit 
ju empfehlen: 

@rprobte Saar: Tinctur,, 
fiheres und in feiner Anwendung gar 
einfaches, unfhädlihes Mittel, weißen, 
grauen, gebleihten und bohblonden Haaren 
in kurzer Zeit eine fhöne dunkle Farbe zu 
geben, und dabei das Wachsthum der Haare 
au befördern. Unterſucht und genehmigt 
von den Medizinal : Behörden zu Berlin, 

Münden und Dresden. 

Preis pro Flacon 1 Rthir. 8 ar., 
bei Abnahme in größeren Fiaſchen iſt der 
Preis bedeutend billiger. 

Proben von der vorzäglihen. Wirkung 
biefer Tiuctut Hegen zur_bellebigen An: 
fit bereit, Aof: Karl, 

Rarlöthor, Rondel Neo, 11- 
in München. 

5351, Ein hiefiger Silberarbeiter wünſcht 
einen gut gefitteten Jungen la die Lehre 
zu nehmen, D. Uebr. 


Betanntmadun 
5292, (3a) Mittwoch" den 4, dr früp 
9 uHr, wird Im Grfhäfts: Lokale der 
k. Mitit.» Lofal: VBerpflegd:G oma 
miifkon in der Zweibrügenftrafle Ar, 16, 
das ber hiefigen Sarniion pr. 1841/42 mds 
thige Beleuhbtungs: Material und iwar: 
6500 Yfund Unfclittlihter, 
3200 „  Mepss und 
3800 " Leindl, 
» _  Dodtgarn u. bie Füllung 
von 21 Strafen : Laternlampen, 
durch Öffentlime Wbftelgerung au die Wer 
nigitinebmenden zu liefern in Alkord geges 
ben, wozu Lieferungsiuftige hiemit einge 
laden werden. 


egen 
gleid baare Bablung offeniſſch verftelgert, 





‚ 5334. an eine ordentline Yerfon Iff In 
ber Herrenfiraffe auf Michaell' ein unmens 
biirtes belyb. Zimmer zu vermieth. D. U, 
5246. (35) Ein großer eljerner Ofen iſt 
su verfaufen. D. Uebr. 
5343, eine Lorgnette von Velleumutier 
wurde am Karlsplatz verloren. D. Mehr. 
5349. Ein flelnes Pinfserhündden, 
weldt. Geſchlechts, mit meifingenem Halte 
band Ift zugelaufen. „Näheres in der Perd« 
druderei am Iſarthor. 
"5355, Den 16, Zul Nahmittage If 
eine Banfnote gefunden worden, Wer felbe 
ige dt, * F ui dem Bäder in 
er Prannersgaffe Nr, 11. gegen 
Aungsgebübr abholen. — 
5320. € find einige Bu@tinder;Sreifen, 
N, 
eine Hobelbanf nebft mehreren Säreiger- 
werfjeug und Leimpwingen zuſammen oder 
5258, (25) 6 it imeiner fehr frequen« 
ten Straſſe ein Laden für 136. jährliche 
uerbe zu vermierben und zu Mlchaeli zu 
bezirven. D. Uchr, 





Belfauvntmwmadhung. 

: 5205. Auf Madringen eines Hypothek: 
Slaͤubigers wird die Herberge der ⸗ 
löpners · Cheleute Kloiber, Nr. 122, 
ber Lohe zu Sleſing gerlchtilch verkauft. 

Diefelde beiteht in Stube, Kammer, 
Kuͤche, Fletz, einer Kammer unterm Dad, 
einer Holzhätte, fammır Meinem Gdriben, 
iſt reiuirt eigen, und nad bießgerihtliher 
Schaͤzung vom 5. Mal I. I. auf 550f. 
gewerthet. 

Zur zweitmaligen Berftelgerung iſt 
Eommiflion auf 
Freitag den 13. Yuguft I. 3. fruh 

® Uhr 


km bdiesfeitigen Wmtsiofale anberaumt, 
wozu Kaufsiuftige mit dem Bemerten ein: 
geladen werden, daß Gerlchts Unbekannte 
ſich über Zahlungsfänigtelt und Leu: 
mund auswel 1 — — a. * 
ſchlag nad des otheten⸗ 
fehes mit Bezug auf 98. bls lol. ber 
Novelle vom 17. Nov. 1837 geſchehe, jedoch 
ohne Ruͤcſicht auf den Schaͤhungswerth. 
«u den 7, Juli 1841, 
Konigl. Landgericht Au, 
Engelbad, Laudrlchter. 


Betanntmadung 

6293, Eine Pollzgelfoldaten»- Stelle 
iſt hletotte Im Erledigung gelommen, 

Die damit verbundenen @rträgniffe ber 

eben in einer jährligen Beloldung nebft 

onturgeld zu 2T0fl, dann in einem Ans 
thelle an den Unzeige: und Eitatlond: Ges 
büdren. Dieie Anftelung iſt alcht fir, 
sieht daher auch Feine Penfion nah ſich, 
fondern begründet bei vorzägliber Dien: 
ftesiettung bios die Hoffaung einer vers 
Hiltnifmäpigen Allmentation- 

Die Bewerber um jene Stelle haben 
ſich übrigens binnen 3 Wochen von beute 
an bei der uaterzelchnetea Behörde per 
fönti oder fhriitlih zu melden, und mit 
ihrem Geſuche auch die amtiihen Aus— 
weife über ein die Zahl von 36 Jahren 
noh niht überfrittenes Alter, über el · 
nen gefunden umd fräftigen Körperbau, 
ledigen Stand, vollfommen gute Auffüh: 
ruug, Befähigung im Leien, Schreiben u. 
Mechnen, dann über früher jur Zufrieden: 
heit geleitete Dienfte entweder als Bell: 
selfoldat, oder ald Gendarme, ober als 
Serlötsdlener in Borlage * bringen. 

Amberg den 12. Jull 1841, 

Magiftrar der Stadt Amberg. 
Der rechtataud. Bürgermelfter: 
Reger. 
Grammer. 


5301. Eine volltändige Branntweins 
Brennerei mit zwei Keffeln, worauf wös 
chentlich 25 Eimer Branntwein gebrannt 
werden koͤnnen, noch wenig gebraucht, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. D. le. 

532. Kanapees und Gefel von Nußs 
bdelz find Billig zu verkaufen Im ber 

»e im Wugunfinerftot zu ebner 
Tapejlerer Hammerl. 


- Nor — 


5230, (26 pracs. den 16. Juli 1841, 

Betanutmadhung. 
A⸗atha Of fae tſche Berlafr 

ſeaſchaft betr. 

Aaiha Sffaer, verwlttwete Austraͤg- 
lerlu auf der Firgerfdide zu Eurasburg, 
it am 12, Mail. 3. mit SHfuterlafung 
eines Teitamentes dahler geftorben. 

Zur Ecbſchaft geiehlih berufene Mer: 
wandte find der muterfertigten Berlaffen: 
ſcafts · Behörde zur Zeit nit bekannt. 

Es werben demzufolge alle Jene, wels 
de Erbbs oder fonftige Unfprühe an des 
ren Mädlah zu erheben gedenten, biemit 
aufgefordert, folde innerhalb 

30 Tagen 


r | 

a dato hierortse um fo gewiffer aujzu⸗ 
melden und nachzuwelſen, «als aufferdem 
mit der Derlaffenfhafts » Auselnanberie: 
gung gefegliher Ordnung nad. vorgeſchrit ⸗ 
ten würde. 

Am 16. Jull 1841. 
Adelih v. Barth'ſches Patrimonial s 

Gericht Eurasburg. 
Ht. Sämidt, vatrimonlaltichtert. 


Gelraid + Berfleigerung. 

5238. (25) Um Montag deu 26. Jull 
8.9. Vormittags 94 Uhr werden auf dem 
derrigaftiimen GSettraldkaſten za Ob 1p= 
baufen 

1, ungefähr 110 Schäffel Su, 

”„ [23 ’ 

. [7 10 ” Serfie 
dffeurtih verſtelgert, and die weitern Bes 
dingungen unmittelbar vor der Werſteige⸗ 
rung befaunt gegeben werden. 

Kaufstuftige ladet diezu ein 

Ddbizhaufen m. Zuik 1841, 


e 
Freiftau von Mettingh’fhe Rentens 
Berwaltung Ddljhaufen. 
Held, Vateimonlalrihter. 


—— —— 


erpachtang. 

51601. (Ic) Es wird hiemit ein Tafera⸗ 
wirthedaus in eluem fehr gewerbfamen 
Martte Niederbayerns, das einen Bier: 
verihielß von 1200-1500 Eimern hat und 
bei dem fih 73 Tauw. 34 Dez. Weder, 9 
Taam. 3 Dez. Bieten 1. befinden, auf 
mebrere Jahre In Pacht gegeben. Padıt: 
fmftige wollen fi deßhald fogleih In 
portofrelen Briefen wenden an 

den königl. Advofaten Ben! 
ia Mübldorf. 
5302. (3a) dur dem Ö@iopgute Heren. 
a Miebenburg if eine 
’ 





nebit einem gut erhaltenen Haufe ſammt 
tabel, Stallung, Dbft-, Gemäs: und 
Burzgarten nebit 2 Zeibtheilen aus freier 
Hand . verdaufen oder zu verpachten. 
Das Nähere bei unterzeichneter Verwaltung. 
Schloß Herenagger ben 17. Jull 1841, 
adilch v. Weldenbad'fhe Menten: Berwalt. 
5255, (25) Un 2 Duitherren I Im der 
Nähe des Duitplapes ein großes meublir: 
tes Zimmer zu vermiethen. D. Uebr. 


» 5304. Im Dorle Acherlag, Bande. Frey · 
fing, If an ber Strafe I Stunde von 
grevfing ela Hof mit 25 Tag. U ’ 
Tagw. Iſarwaldung, 40 Tag. Wieſta, 
einem Hansgarten und Hoft aum vou 5 TgW., 
im Ganzen 95 Zagwert, um 5400 fi. > 
vertaufen. E6 können aud 1000 fi. dar⸗ 
auf liegen bleiben. Mäheres bei Prani: 
sind In achetiig. _ 
China -Pomatum. 
5305. Diefe neu erfandene Pomabde, aus 
ben edelften Jagredleujzien befteheud und, 
auf eine wunderbare Welfe auf ben Wachs⸗ 
thum und Berfhönerung ber Haare wit: 
teud, dabei vom beten Wohlgetuch, nebſt 
dem Moſen⸗Waſch⸗Gelſt, welder alle Uns 
reinigtelten und felbft die Sommerfprofen 
von der Haut befreit, iſt zu dem fehr bils 
* Preis von fl. I. pro Portlon zu haben 
e 


F. A. Mapizszja, 
HJaudel mann und Deıtilateur, 
Sendtingerfirafe Nr. 30, 

5306, (3a) In elnem ſcho. 
nen, gewerbereichea Markte 
Nlederbaperns iſt ela Mas 
weſen mit realer Lederer⸗ 
Serechtſame aus freier Hand 
zu verfaufen. D. ehe: 

"3307, Glanpwihfe, enalifte, von fris 
fher Sendung und vorsügiiher Qualttät, 
das Dugend Bastel 9, 15, 18 u. 20fr,; 
dann geräufhlefe Zuͤndhoͤlzer unverdeſſer⸗ 
tiber Qualltaͤt, in Vapler das Taufend 
6E8r, in ovaler Holzſchachtel 10 fr., em: 


pfiepit 
. Daut Mayer, 
Vorf. An, Kreutzſtt. Nr. 65. zus 
naͤchſt dem Mariablifs Dlape. 


5322, (2a) Familienverhältnife halber 
ift Im. der Vorſtadt Au ein reales Jungs 
und Altmetzger Recht ſammt Haus, Hof 
und Garten, fowle eine zwelmaͤdlge Wiefe, 
alles ludelgen, aus freier Hand wie au 
eingela zu verfiufen ober ju verpadten; 
ebenfo find Im Hanfe Nr. IT. zwel Läden 
zu verftiften, wofeibft zu jedem Laden ein 
Zimmer, ſowle Stallung auf 4 und 8 Pferde 
fammt Memife abgelaffen werden kann. 
Das Nähere iſt bet dem @igenthämer im 
der Lillenktraffe zu erfragen. 

5308 In der Nähe der neuem limiver: 
firde it ein Wohnhaus mit Stalung, Gars 
ten und Hofraum billig zu verlaufen. D. Us 


5303, Ya Hobenwarth Iftelne reale Hals 
nergerehtiame aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, beftebend aus einem Zftödigen 
Haus, ia beftem Zuſtande befindiih, nebft 
Brennofen, Keller, Garten und Brunnen. 

5309. Es find neue moderne muß: und 
Erfhbaumene Divand und Seffel, fowie 
orbinäre Kanapees billig zu verkaufen im 
ber Damenftiftsgaffe Nr. 3, üb, 28, Es 
werden aud alte Treubeln barangenomm. 

5310, Ein gutes Forteplano if bin zu 
verkaufen In der Singftraffe Nr. 9, über 


1 Stiege. 





Die Seiden- Manufaktur von 


Joſeph Gröbmayer 
in der ft. Au. Rr.,, 308. 
5200, im t Gebäude ’ 


empfiebdit Ihre eigenen Aabrifate einem ho: 
del und verehrten Yubliftum , befte: 
in Meubeld » und Fahnen: Damaft, 
Kirhen.Ornate, &liber: und Goldfiofen, 
Gros de Naples, Gros Orleans, Hrlas, 
gun: en: Tücher, Schirm. und an: 
Taffet, Serge 1c. ıco.ron befter Que: 
litat zu den billigften Preifen. 
dleſe Anftalt num ihre Fabrifate nach 
bem ftanzöfiihen Spfteme zu verfertigen 
Alles aufgeboten bat, fo fiebt fie um fo 
mehr einer geneigten Mbnahme, fomopl 
en gros ald en detail, unter Verſicheruug 
der reellen Bedienung entgegen; auch wers 
den Beſtellungen beftens beforgt werden. 


Kunft- Anzeige. 
5298, (24) Die Unterzeihneten find mit 
Ihrem automarliden Wadsfiguren » Kabtı 
net, weldes an Größe, Eleganz und Me; 
Sanlsmus das erfie im ganz Europa ft, 
und dem weltberühmten mechanlſchen Ele: 
phanten hier ſelbſt eingetroffen, woren ein 
dried Yublitum vorläufig in Kenntnif ge: 
ent wird. Das Kabinet wird während der 
vom Sonntag den 25. Juli an in 
ber großen Bude vor dem Sarldthor tig: 
U Nabmittags von 3 Uhr bis Abends 
10 Uhr zur Aufiht geöffnet fepn. Nähe: 
res beiagen die Anfchlaazettel. 
Georg Zieg & Benoit Frechon. 


- Gefhäfts- Eröffnung. 
5235. (25) Indem id mir biemit bie 
Ehre gebe, meine Sefadits: Eröffnung 
sur allgemeinen Keantnif zu bringen, em: 
pfeble ih mein Fabrifar in allen Sat: 


Iuftenmentol:Saiten, 


welche ih nicht nur durd Unfeben und 
Haltbarfeit, fondern auch dur& den rei: 
nen Zon auszelchnen — zur geneigten 
Abnahme, mit dem Venerfen, dafi mie 
von dem erſten Künftlern der künigl. Hof: 
Kapelle bisher die Verſicherung voller Zu. 
friedenbeit zu Theil geworben ift, und "er: 
laube mir zugleid aufmerkfam zu machen 
auf meine ‚Auswahl von 
Mafchinen > und Facht-Saiten 
befter Qualität. 
Mar Hofpauner, 
Salten : Fadritant in Münden, Ein: 
ſchatt Nr. 10. in der Schönfärberet, 
Betanntmadung. 
5340, Die Dofen: Fabrikation des ver: 
ſterbenen Hrn. Nehers fe. in Perlac 
wird noch wie ebevor von feiner Toter 
und Freunden fortgefeht und Jedermann 
um geneigten Zuſpruch und Abnahme böf: 
Un exſucht. 


65224. In der obern ‚Sartenfirafle Nr. 


Taj2, {ft ein Flügelum 140 fl. zu verkauf, 


. 
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Geſange, Klas 

Blollaſplele zu unterrichten. 

Der Gehalt desfeiben beiteht Im jährlig 

104 — dann gan; freier Verpflegung 
— 


nebft h 

Ulenfalfige Bewerber hlerum haben ih ⸗ 
& * * —— —— — 

glaubigte Zeugniſſe über vorz e Ber 
fäblgung In der Mufit binnen 4 Wochen 
hierorts elnzureihen,, wobel nod bemerkt 
wird, daß dieſe Stelle bei Wohiverhalten 
von langer Dauer Ift, da die zu ünterrice 
tendben Kinder noch ganz Fein find. 

Beldenberg den 12, Juli 1841, 

G. Schmauß, 
Gutsbeſitzer zu Welchenderg, k. Lands 
gerlchts Bogen in Niederbayern. 

5296. (3 a) Ein Scrident welder eine 
ſchoͤne Handfäriit fhreibt, In dem Kanız 
teigefhäfte gut bewandert if, im Med 
nungswefen Kenninife befigt, ein gefed: 
tes morallibes Beiragen bat, kann bei 
einem Patrimonlalgeriste andauernde Bes 
fwäftigung finden. D. Uebr. 

‚537, (Fa), En Malergehälfe, der Hin« 
reihende Kenatuiffe befigt, um einem ders 
artigen Geihäfte vorſtehen zu können; 
wird unter annehmdaren Bedingniffen fos 
sieh aufzunehmen gefaht: D. Uebr, 


Dienftes » Anerbieten. 

5233. (2b) @in verheltatheter, mit Flet. 
ner Familie, noch nidt 40 Jahre alter 
Mann, der dle Opmmaflal- Studien und 
den pbllojopbligen Cur⸗ rühmlid abfol- 
virt bat, wünfht einen Plah als Verwal: 
ter oder Hausmeliter, oder aub eine fon: 
ftige, feinen gelftigen und popfiihen Aräfs 
ten entfpredende Stelle bei irgend einer 

errſchaft auf dem Lande, Derfelbe kann 

& dur jahrelange Dienfteszeit mit den 
beften Zeugniffen über Moralität, Treue 
und Fleiß audmwelfen, und nur Vorllebe 
sum Landieben und überhaupt zur Deko: 
nomie, beftimmt ihn, feinen jeßigen Po: 
ten mit einem auf dem Lande zu ver. 
taufgen. D. Uebr. 






dat, u. Ach durch Ver Beng: 
5 6. 


€ 

5242, (36) Bottige für Branntwelnbren: 
nerel, eine Tröbertrube, ein Dfen von 
Bußelfen, ein Pferdbarren, 20 Schuh lang, 
And zu verkaufen. D. Hebr. 


en 3—0& Uhr, 
ers⸗ Fabrite am Lehel 





und Meine Platten: Defen mit Fußgeftel, 
Mauchrobr, ſ. a Eifengeräthe, melingene 
ZTiiäleudter, Lavolrfhüfeln, Teller und 
Platten v. Ziun, feidene u. leinene Vorhänge, 
Handticher, Deig . 30 . de 
von polltirtem und weihem Holze, Schreib: 
pulte zum Hoc» m, Niederrichten, 30 St, 
Aftenr und Buͤcherſtelagen, 3 hölzerne 
Kaflen mir Eifenbändern, Thüröde, Dop: 
vel» und einfahe Thären-mir Befchlägen, 
BenfterNöde mit Einglajung,: Seffeln, eine 
Slegelpreffe ic. 16. und viele nit benanu⸗ 
te Segenftände. Wozu Kaufsiuftige yöflhft 
einladet nn 
5342, (24) Hircfhvogt, 
verpfichteter Stadtgerißtefhäßer. 
5339. Zur Aufſicht über ein Kleines 
Waaren:Magazin u. zur Beforgung ber da⸗ 
bei vorfommenden Motizen kann ein ger 
fester Mann — allenfalls ein penfionirter 
Stastöblener, gegen angemeffenes Hono⸗ 
rar Befadftigung finden, weun er 0: 
700 f. Eaution In baar Geld zu ftellen 
vermag. Das Näbere It bei Herrn Een: 
fal Betterlein zu erfragen. 


Sntereffanter Verkauf 
von Anfeften ; 
jeder Urt aus allen Weltthellen, dabei 
fremde Vogelbälge und getroduete Pilan- 
sen find zu billigen Preifen bei @ebr. Biber 
mann zu den 3 Rofen auf dem Mindermarft 
Nr. 5. 5 Hof üb. 1 Et. Chär®r. 7. zu haben. 

5332. (2a) Eine fehr gut erhaltene Yand- 
webr:Garatinier:Uniform ſammt Muͤthe und 
Vatrontafbe it au verkaufen. D. Uebr, 

28. (2a, Es li ein Geſellſchaftewa⸗ 
gen mit Zaloufie und allen Bequeullch⸗ 
keiten um billigen Preis zu verkaufen und 
beim Sattler Huter am Rochusberg zu beſeh. 

5320, (3a) Freitag den 30. Jull 1841 
Vormittags 9 Uhr werden am Buchhof un: 
weit Starnberg gegen baare Bezahlung 
mebrere Stud Yungvieh (Hornvieh) ver: 
fteigert. Wozu börioft eingeladen wird. 
5319. Das berühmte Adlerfde 
Shnell:Zintenpulver iſt wieder bei 
ber Landbötin frifh zu haben, 

5323. Zwei Flügel von Nuf- nnd 
Alt ſchbaumholz mit 6 und 54 Dftaren find 
um 7 und 3 Karolin zu verkaufen. Burg: 
gaſſe Nr. 141. 

5311, Zundhft der Domfirde iind fn 
einem follden Haufe an der Sonnenfelte 
2 (done ar rg Age er Br N 
lichen fogleid ober gelegenbe el el⸗ 
un Rn ua —— um blul⸗ 

. lebr. 





gen Preis abzugeben. 











Einladung, 


” 
je 


. 5300, Mit Bewilligung des fönigl. Land» 
gerihtd Stadtampof glebt Untergelhneter 


ein 
[4 

Scheibenfchießen 

‚mit Büchlen und Stußen und nach— 

folgenden Gewinnften: 
Auf dem Haupt 10 fl. 48 fr. nebft 2 Fahnen. 
FRE, 10,8, „2 u 
' [2 4. Glü 10 „48, u [2 2 sr * 
Sum, d. Beſten 32 4. 20 fr. nebſt 6 Fahnen. 
"Das Lergeld auf vorſtehende drei Befle 
beträgt 6 fd. 36 Er., molür jeder ‚Herr 
Saüs auf jeder Echeite die gewöhnlichen 
3 Steckſchuͤſſe erbält. 

Auf dem Haupt, fo wie auf dem Kranz 
Tann nur ein alleufalifiger Fehlſchuß a da Er, 
auf dem: Gluͤck jedoch nah Belieben der 
Schuß a 10 fr. geſchoſſen werden. . : 

- Das Shlehen beginnt Eonntag ben 25. 
Juri Mittags 12 Uhr, wird Montag den 

.. Morgens 7 Ubr fortgefegt, und endet 
Dienftag den 27. Mittags Salau 12 Uhr, 
zu welcher Etunde aus gerittert fein muß. 
Unmittelbar darauf wird abgezogen. Un 

den beiden erften Tazen hört das Schle— 
ben Abende 7 Udr auf, fo wie aub Mit: 
tage zwifsen I1—12 Uhr ausgefegt wird. 

Die Hanpt: und «Kranz:Schelten find 

emalen, die Glaͤck⸗ Scelben weiß, mit 
2 301 großem Schwarz verſehen, un. In einer 
Entfernung von 150 Schrltten aufgeftedt. 

Es wird auf fortlaufende Numer, d. h. 
Adldel geſchoſſen. 

Alde eingehenden Leggelder werben ohne 
allen Abzug rein in Gemlanfie vertbelit, 
jedoch bat zur Beſtteitung einiger Unko⸗ 
ften jeder Herr Sedg I fl. Standgebühr 
zu entrichten. 

Die letzten Lengelder werden Montag 
den 26, bis Schlag 10 Uhr Vormittags 
angenonimen. En 

Es wird fih in ellen Fälen an die baye⸗ 
tifhe Soützenordnung gehalten. 

Der Beitgeber, welder dieſes Schießen 
auf feinem Sommerkeller hält, von wo 
aus er die Herren Ehüsen jcberzeit zum 
Epeifen In feine Bebaujung. mit Fubrwert 

alis abholen und fodann wieder zurück⸗ 
übren läbt, ſchmeichelt ſich eines zahle 
relchen Beſuches und empfiebit ſich. 

Pfatter den 6. Jull 1841, 

Jakob Engl, 


Voftbalter und Bierbrauer. 


5345, Ein Mädhen, niet von bier, 


welches ihen länger als Labnerin diente 
und mit gebe guten Zeugalffen verfehen 
#t, würigt einen Dias bier oder In Ange: 
burg. 2. Uchr. 


— 


Dult-Anzeige. 


Rocal : Veränderung. 

5935.42) Das Schweltzer Manufattur: 
Waarenlager en gros befindet fih in ge: 
‚genwärtiger Dult in der Prannersftraffe 
Mr, 7. dem Staͤndebaus argenäber. 






Einla ung: 

5336, Mit obrig- 

N feltiiher Bewilli: 
—— gung * 25 
— * neter auf feiner ganz 
— NE Tut eingerlatkten 
>» — eselbahn folgendes 
Fer Ne Kerelſchleben. 


Itet Preis 12 bayer, Thaler nedft feld. Fahne. 
” 10 


2 „ " " ” [2 ” 
3. " 8 [73 [73 [7 ” [2 
4, [7 6 ‚" "..," 2 [7 
2. a a a " 
6. [2 2 [73 ” ”„ [23 [73 
T [23 1 [2 r " [I " 


Uer Preis wird freigegeben. 

Dann eine Seſellſchafts Fahne mit 4 
baverifhen Thatern- 

Eine Melft:Fabue mit 4 bayer. Thalern. 

Dieſes Saſeben beginnt den 25. Juli 
und endet den T. Auguft, den folgenden 

Tag als am 8. wird gerittert, worauf bei 

gutteiehter Harmonie: Mufif die reife 

verchellt werden. , 

Bedingniffe: 

1) €6 Tann jeden Tag, ausgenommen 
des fonn; und felertägigen Gottesdien: 
flee, von Morgens 8 bis Abende 8 Uhr 
geihoben werden: 

2) Sollte ein amderer Hr. Schieber vor: 
banden feon, muß Erflerer, wenn er 
bie geieplihen Kugeln geihoben bat, 
auf Verlangen abtreten. 

3) 2 Kupela bllden elu Loos, welches bie 
jum 30. 4 fr. und die übrigen Tage 
6 fr. foftet, ' 

4) Mer auf die Gefelihaftd: Fahne rittern 
wil, muß '4 fl. bineingefihoben haben. 

5) Die übrigen Regeln find in der Kegel: 
ftätte angeheiter: - 
Unter Zutiherung guter und prompter 

Bedlenung und der Gorgetragung fir fo: 

Udes Epiel ladet ergedenft- ein 
Jugolſtadt den 19, Jull 1841. 

Stephan Sailer, 

— — daftgeber zum Männer "Hof. 
5344, Zwei foilde Frauenylmmer vom 

Etande, durch den Magliirat der koͤulgl. 

Hakpt: und Mefidenzftadt Münden zur 

WBerfertigung von Frauenfieidern und allen 

Begenfländen melblihen Putzes ermäch⸗ 

tigt, mit der Beſugulß, Lchrmädden und 

Gebllfinnen zu halten, find Wilend, de: 

von Gebrauch zu mahen, und daher junge 

Mädchen, die das Kleldermachen zu er: 

lernen, und überhaupt im Fache weibli: 

her Yupfaben fih auszubilden wünſcheu, 

In Unterricht zu nebmen, wobei den Lehr: 

lingen das Mitbringen ihrer eigenen Ars 

beiten geitattet wird. Das Nähere In der 

Sendiingerfiraffe Nr. 26. über 2 Stiegen. 


5326. Ba) Beim Beglun der Schulen 
empfichit der Untergeicnete den: Herren 
Lehrern und dem Eltern ber Schüler als 

ein kurzes, klares und trenes 
Handbüclein beim - varerländifhen Ge: 
ſchlchts: Unterricht: 


Kurzer Abriß dex 
bayeriſchen Geſchichte 
für den erſten Unterricht. 
Mit Benuͤtzung der Geſchichts-Bilder 
im koͤniglichen Hofgarten zu Manchen. 
8. broch. Preis ohne Vignetten 8-Er., 

mit Vigneiten 15 Er. 


Bel Ubnadme von Parthleen finden Or: 
leihterungen ftatt. . 


„Minsen __ Georg Franz. 
5327, Ein neuer Catalog ita- 

lieniſcher Bücher wird gralis aus: 

gegeben bei X 





Georg Franz 
in Minden. 

5318. (3a) Sowohl roihe als fonflige 
Driginal » Gewinnit:feofe von Berloofung 
der Herrfhair St. Chtiſtoph in Nieder: 
Deftreib werden In Folge bes $. 4. des 
besügliben Planes nur noch bis 15. +. 
Mies. eingelöst bei —— 
Gabr. Ullerich, 
Rindermartt Nr. 12. 


5346, Eine ordentiihe Perion wird zum 
Von: und Zugeben geſucht; im Thal Nr. 
69. über 3 Stiegen. 

6312, (3a) In der Dienersgafle Nr. 22. 
im Iren Steck iſt eine große Wohnung 
zum Ziel Micaett zu verfilften. D. Ue. 


5313, In der Fürflenfirafe Pr. 10 tft 
elue Stalung auf 2 bis 4 Pierde nebft 
Remiſe, Kutfberzimmer, Heutoden Ic. fo: 
gle lch zu bestehen u. Nah. eh. Erde zu erfrag. 
Die Bottgefälligen Gaben Im nädften Blatt 
Augsburger-Börse 
; vom 19. Juli 1841. ; 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl,4 Proc. m. Coup, prpt, 

















detto ä 34 Proc. prompt. 162 1013 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio . . . MM — 
Bank-Actien , 2... . 61 606 


K. K. Oesterreichische 
Lott, -Anlchen v. 1834 prpt. 136 
v. 1839 „ .„ 108 


Metallig. ä 5 Proc. prpt. „ 1074 1065 
detto ä4 Proc, prpt. . 904 987 
detto a3 Proc. prpt, . — 75 


Bank-Actien prpt. Div.ll.Scm, 1015 1605 


Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 62 . 614 
K. Poln, Loose ä fl. 300 prpt, 107° — 
detto à fl. 500 prompt, „ 116 — 
Ludwigs-Canal . . . dd — 
Eisenbahnen. 
Augsburg-Münchner . .„ „ .90 80 
Augsb.-MünchenerÖbligat, 1005 003 


Eigerampum und Verlag der K. Hofbucdruderei von Jofepp Rdsl. Werantwortliger Redasteur: Er. £. Nicklas. 
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Durch die Poſt 
bezogen koſtet die 
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J Bayern . 
4 1 145 er uf n 

Am 20. d. Morgens ‚ward Thorwaldien cine U:bers 
rafchung, von der er ſich hochgeehrt und geſchmeichelt 
fühlen mußte. Ex erhielt nämlid von. Sr. Maj. dem König 
ein überaus huldvolles Schreiben. worin der Monarch bes 
dauert, in diefem Augenblick nice In Münden zu ſeyn, um 


den Kuͤuſtler feiner ‚Werchihägung zu verfihern„ und ihm 


omjeigt, daß er ihm zum Großkreuz des Verdienſtordens vom 


beit. Michael ernannz have (Thormwaldfen it feit 1R29 Com: ' 


mondeur des Verdienfiordens der bayer. Krone), deffen Ins 


. fignien bthaͤndigen zu laffen der Miniſter des Aeußern den 


Auftrag hat. 


Hr. Hofrach Thierſch bat von Sr. Mai. dem König « 


Otto von Öriebenland, in Anerkennung ‚feiner Berdienie um 


" Griechenland, und feiner ſortdauernden Theilnahme ander 


Genweral⸗ Poſt· Adminiſtrator provifer. zu ernennen ; ferner den bie: . 


un 


“vom Unterfranken, 2.E dert, zu ernennen; die — 


griechiſchen Sude das Commaudeurkreuz des E griedifben 
Ertöfer:Drtens rıhalten, das Se. 8. Hoheit der Kronprinz 
bei feiner Ruͤcktehr aus Athen ihm perfänlich. zu überreis 
chen die Gnade hatte. 


Das 4. Regge. Platt Nro. 32. vom 23. Juli enehält 


eine k. allerhoͤchſte Entſchließung, die Nawendung- der De: 
pofital-:Borfhrifien vom 22. Dez. 1840. auf die mittelbarın 
Berichte betreff. ferner zwei Plemar, Beſchlüſſe des Oder: 
Aprellations : Gerichts des Königreichs, una nachſtehende 
Dienftes:Dachridhten 16.2 

Se. Majefät der König baben Sich bewegen gefunden, 


beu bieperigen ‚General: Por: Apminiftrater, Ferd. v. Lippe, in 
Beruckſichtigung deffen leidender Gefuntheit, im den zeitlichen Ruhe- 


ſtand zu verfetren, und den bieher. Oberpoftrath, Earl @o et, zum 


Herigen dritten Obervoſtrath, Daniet » Tanſch, zum zweiten 
Oberpoſtrath vorrüden zu laffen, und den Kämmerer und Ober: 
Pa 2 E. Frhru. v. Leoprehting, zum britten wirft. Ober: 
Poftrach proviſ. zu ernennen; dem. Lehenrechnungs-Kommiſſaär bei 
Ger Negitrüng ber Oberpfalz und non Regensburg, KR: BE, Earl 
Kippirani, zum Regierundge:AUfeffor Dieter Finanzkammer prov. 
zu beförbern, ud an deſſen Stelle den Racks: Becefüüften der Rena. 


Unt Rd. Br, rlede Stelle eues 8. Affeiford 
Fa — bei he reihe ehickute Be fer, und 


“Die bear in Eriedigumg kommende Stelle rines Megis.Stcre: 
täts I. El. dorefeibft dem dermal. Secrerär 2 ER., —9 gedachter 


Regg., W. d. Branca, ſofort die erled- Meggs. Secretaraſtelle 
2 Elaſſe bei der Reggs.Kam. d. Innern, dem Acceſſiſten bei der 






gen in prowiforifcher Eigenſchaft, 


von fl 


Bof zur Sachſiſchen Gränge näher in Erwaͤgung gejogen ra 


München 1841. 


In Muſchen u.für 
die Umgegend abons 
nit t man im.ber Er⸗ 
peditiod (Scäffler: 
 Barfe)harsjähe: If. 
s3akr., (aamzjähe.2ft, 
42 Er: Die Petitzeile 
füs@inrädungen for 
flecditei z größere 
wertin nach dieſem 
Berhaltais berechne 


bötim. 









EN: 


Fand 


e 


Reggs. von Mittelfrautein, 









E. Frhrut orSerchenfeld, ſunntli- 
u vetleihesze den Hanpt zolamts- 
Gentrolene im Watvmünde, F. PU Reifsrmm prob. Panpt: 
Zollamts-Werwalter in Eſchllam zu befordern;. deu renj:Obers 
Zeucontroleur in Waidmänden, 3. Schuegraf, nad Bayheriſch⸗ 
zei, im H.3. A. Bez. Kiefersfelden, und dagegen den er 
Bolkcontroteur, B- Weigl, nah Breitenberg, im 9.3.4. Bezirk 
Paflau, zu, verfeßen. : 
Die Gemeinde Schweibach in Niederiabern wird 
von 1.- Ott. l. J. an’, von dem Landgerichte Pfarrklrchen 
abgetrennt und dem Landgerichte Rotthalmuͤnſter zugetheilt. 
Dem ft. Adoofaten ju Krumsad, Fr. Ludw. Nigel, 
ward der erbliche Adeisftand des Königreihs mit dem Na: 
men „von ®enget,’ verliehen. i 
De: Tubat: und Auder: Fabrikbefiger «2. Fr. Biumröder 
in-Mürnberg erhielt ein Gjähriges Privitegium. auf „in von ihn 
erfundenes, gauz einfaches,‘ wenig koflipichges Verfahren zur ra⸗ 
ſcheu Verdampiung .umd: Einkochuug vou Runkelrüben ſowohl, als 
indiſchen Zusterfäiten bei, mieberer Temperatur. 
Wit obigem Reggs Blatt Mro. 32. wird als Beilage 
die Haupirechnung der allgemeinen OrantverfigerungesAns 

- ftalt für das Erarsjahr 1839540, ansgegeien. — 

. Im Abſchiede für deu, Landrath von Unterfranten und 
Aſchaffendurg berehurt ſich rası Feinzipal,der, pimmtlichen 
vierften: Sceuera: fin. Umterfranten und, Afchaffendurg für 
das Jahr 1984142, vorbehaltlich ter - im Lauie des Jahres 
1840)41 etwa ſich ergenenden. Ab: und Zugange, zuf 693,478 fl. 
‚46.88. 2pf., johin ein Ötewerprojeut in ‚under Summe auf 
9994 fl. ; Bei den, Wuͤnſchen und Anträgen heiße es: . 

sub. Nro.s 24 5, Die, von. iwjerer Generale Dergwerfss und Sa: 
linensYianimiftvasipu ‚neranloßte,, wicterhelte, techniſche Umterfus 
ung des deu dem. Hammermelfter Simon Spiegekru Könige: 
bofen, . bebauten Btauntohten:fager#', fo wie ‚die au der Galine 
Kifiinsen gemachten Verſuche mir diefer Braumtohle haben; die Un⸗ 
hraucbarkeit derfeiben für die Satine erwicfen, werüber der ins 
ternehmen auf den -Orund der bemerlten Ergebniffe. bereite geeig— 

L kenn ee Dh Berfeung don Eiſenbahn⸗ Verhindungen 

in dem. Regperumgsbegirte Tatil, in fo weit diefelbe auf Staateto⸗ 

"den — re foft, erft nad Vollendung des vom Uns 

angeordneten Eifenbapn:Baues von’ Augsburg über Nürnberg nd 
des Maines, fo wie die 

dieſem Strome iſt bisher fon 

Bedachtuahme geweſen; Wir 

Angelegenheit Unſere lau⸗ 


sub Nro. 6.: „Die Corteetion 
führung der Dampirdifiiahrt auf 
ein Gegeuſtand —— beſonderen 
werben aug fernerhiu dieſer wichtigen 


Na rue a 
deioäterlihe Fürforge mit Rüdfiht auf die verfügbaren Mittel 


zuwenden.‘ — 

Am Schluſſe endlich : 

Dudem Wir dem Lanbrathe won Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
s.Ameg- gegenwärtigen Abſchied eräheiten, Aınk biebei_den Ausbrud 
‚t vedi Danke für Unfere in dem LandrathesUbjchiede vom I. Sep⸗ 
"s sember ©. 3. getroffenen Werihgimnen, ſowie Die Unerfennung bes 
‚geregelten Werwaltimgdsuftandes des Regieruugsbezirkes gerne ent⸗ 

en, erwiebern Wir bie dargebrachten Werfiherungen ums 
erfchhtterlicher Treue und Anhänglichkeit an Ums und Unfer Kö: 
nögliches Haus mit dein Ausdrucke Unſerer Königlihen Huld und 

Gnade. — 


Warzburg, 17. Juli Gemäß dem neulich. ausgege⸗ 
venen amtlihen Perfonals Verzeihniß der hiefigen Julius: 
milians-Univerfidt, beträgt die Zahl der Studierenden 
j das laufende Sommerfemefter 458, welche fich feitdem 
auf 463 vermehrt haben. Davon fiudiren 83 Theologie, 
60 Zurisprudenj, 35 Eameralia, 130 Philofephie und Phi⸗ 
lologie und 146 Medizin, unter welchen leßtern ſich 82 Aus: 
länder Befinden. Im vorigen Sommer betrug die Geſammt⸗ 
zahl der Studierenden 422; es iſt ſonach die Frequenz der 
Unlverſttaͤt im laufenden ‚Studienjahr um. 41 gewachſen. 
Augsdurg: Ein hoöͤchſt trauriges Ereigniß trug fich 
am 21. d. Abends gegen- 8 Uhr gang in der Naͤhe des 
Zifenbahnhofes zu. Der zum Bau der Augsburg Närns 
verger Eiſenbahn für die Section von Augsburg nach Mei: 
sriaingen beorderte Ingenieur Kr. M, Pertſch, welder feiner 
un Belt, auch den, Bau des hiefigen Vörfengebäudes leitete, 
daette bei einer Spazierfahrt, dir. er in Gefellfhaft eines 
Freundes mit einem Einfpänner machte, das Ungläd, das 
— ans: Pferd ſcheu, und die Ehalfe in den vorbeifließenden 
Ranal geworfen wurde, unter deren Trämmer die Weruns 
uͤckten bewußilos lagen. Beide wurden fogleih in das 
Hotel Latz gebracht und aͤrztliche Hälfe: geſücht. ‚Leider 
war der Sturz für Hrn. Pertſch ſo gefaͤhrlich ausgefallen, 
duß derſelbe nach anderthalbe Stunden im Folge einer ins 
nern Verblutung ſtarb. Mit ihm gehen vlele Kenntniſſe, 
die er ſich auf feinen Reiſen fammelte, zu Grabe. 
Alhaffenburg, 15. Juli Heute wurde mit wmili⸗ 
tärifchen. Konneurs einer des wenigen Veterauen des alten 
Mainzer Hofes begraben: der tal. bayer- KRdmmerer und 
Oberſt ü la Suite, Graf- Emanuel v; Hrzan/ aus einem 
alten böhmischen Geſchlechte wntfproffen. ‚Der Verkorbene 
war Lelbpage des Rurfürften Erthal won Mainz; bei der 
Uebergabe von’ Mainz; an Euftine war er in ber Adjutautur 
des Gouverneurs, Generals Symnich 5; unter der primati⸗ 
Shen Regierung follte er als Gefandter nad" Dresden ab: 
„geben, als die Leipziger Schtacht Karl Dalberge Herrſchaft 
ein; Ende machte. Auffer Militär und Wofakiiwiede: getre: 
ten, beſchaͤftigte es ſich mit. der Landwirkhfchaft. Seine Guͤ⸗ 
ter in: Böhmen erbte fein letzter Bruder und. ber Letzte des 
Stanmes, Graf Fran, Hrzan, Comthur des Malteſer⸗Ordens. 
Paffau, 17. Juli. Heute Abends verkuͤndete ein Schuß 
ber Laͤrml anone Feuer. Dasfelbe entſtand im Glashauſe des 
Gärtners Käfer, auſſerhalb dem Aepfeltoh und ergriff auch 
Das: Wohnhaus, wovon der Dachſtuhl ganz, niederbrantte. 
Biele, zeichneten ſich / beim Loͤſchen durch Muth; und Thktige 
keit aus, befonders der Gendarmeris-Brigadier Hr. Huber. 
Die Studierenden verdienen alles Lob. 
Am 13. Juli Abends gegen: 8 Uhr, wurde Berchtes⸗ 
gaben von einem — Dagıtwetiet heimgefucht, wel⸗ 


gern zu fehben. —.. ; 


lu, > = 150 ln 12 


ches, vom Reiteralpgebirge ausgehend; das ganze Ramſauer 
Thal durchzog, in unerhoͤrter Sreite ſich über einen großen 
Theil der Gemeinde Biſcho it über den Martt 
Berchtesgaden, einen Theil der inde Königefre, an ben 
Wänden des Gohls „ic Mer die Gemeinde Saljderg bis 
an das Roßfeld ausbreitete. Die Schloſſen, größer als Tau⸗ 
bens@ier, waren, noch andern Tags Mittag fihtdar. Die 
Felder, welche eine-ergiebige Kornſrucht verfpradhen, find 
geößtentheils total vernichten, die Saͤrten verwäftet, die 
Bäume, welde mit unglaublicher Menge Obſt wie. feit Jahr 
ren nicht mehr behangen waren, ſtehen ohne Frucht und 
Laub wie im Winter da. Zum Uedermaaße des Unglücks 
erhob fih noch Sonntag ben 18. dm ein Sturm, us 
fer und Scheunen abdeckte, dab Mllenfalls noch Hängenge- 
bliebene Obſt abſchuͤttelte und das Btrob, welches der Has 
gel kurz vorher geknickt hatte, vom den Feldern wegführte. 


Consomme, 
Politifches und nichtpolitifches. 


Wien, 17. Juli, Se. Durdl. der Staatskanzler Fürft 
v. Metternih Hat heute Vormittag feine Reife nad Königs» 
wart angetreten. Zu gleicher Zeit verließ auch der Leibarzt 
des Faͤrſten, der k. k. Srabsfeldarzt Dr. Jäger, Win, um 
fih dem fürftt. Gefolge anzuſchließen. Der k. ruff. Botſchaf⸗ 
ter v. Tatitfcheff iſt ebenfalls im Begtiff, Sr. Durchl. nach 
Koͤnigswart zu folgen. — In dieſen Tagen bat abermals 
ein angefehenes hiefiges Handelshaus, Firma Peter Belloni, 
feine Zahlungen eingeſtellt. — Die neue ff. öfter. Anleihe 
ift von den HH. Arnflein und Eskeles, S. M. v. Rothſchild 
und Simon ©. Sina, im Belaufe von 38,461,500fl. in 
Sproc. Metall, Obligationen in bekannter Form, mit laufen: 
den Zinfen vom 1: Nov. 1841, gegen 40 Millionen Sul: 
den in Zwanzigern, alfo zum Eurfe & 104rroc. abernommen 
worden. Die hohe Staatsverwaltung verpflichtet ſich a) wah⸗ 
rend 15 Jahren bie gefammte 5proc. Staatsſchuld weder 
zu convertiren, noch zurückzuzahlen, b) fobald der Curs un« 
ter pari welchen follte, den Tilgungsfond mit allem Mac: 
druck auf dieje Effekten wirken zu laffen; endlich d) vor 
31. Januar 1843 kein neues, auf das allgemeine Ereditfy: 
ſtem gegründeres Anlehen zu contrahiren. 

Die Committee der Wege und Mittel im Congreß der 
Vereinigten Staaten von Mordamerita, trägt darauf an, 
ein Anlehen von 12 Millionen Dollars, ju 5 Pro. , bis 
1850 rüdjahldar, aufzunehmen. 

Berlin; 18. Juli. Das Urthell gegen den Generals 
Maſtkdirector Spontini ift vom Aammergericht gefprocen. 
Dasjelde lauter auf Gmonarliche Feftungsftrafe, iſt jedoch 
bereits von Sr. Maj. dem. Könige „. der dem Merurtheils 
ten: einen fiebenmönatlichen Reiſe⸗Urlaub bewilligte, inei⸗ 
ne Begnadigung verwandelt worden. 

Aus Hannover wird gemeldet; Unterm 3- Juli iſt ein 
Patent erfchienen Über die Formen, welche ‚bei Beglaubis 
‚gung. der Unterfhhrift des Krouprinzen zu benbachten, find, 


a Fall Se. KHohn im Wege der Erbfolge zur Regierung 
veruftn wird © ' a Ya 


An Genua nd jetzt die drei ne lebenden Btuder 
Napoleons, Joſeph, Ludwig und Jerome, vereinigt. 
Dis Regierung: fheins ihre Anwefenheit im dieſer Stadt 


X 1142 


— 767 re 


der Wahlen in England: Won 658 Parlaments 
find nun 631 befanıt, worunter 257 Tonſervative 


und 274 Whig⸗ Reforiniere. 


"Dis „„Matta Chroniele“ enthalt Nachtichten aus Kreta 


bis zäm 18. Juni: „Am 14. Juni griffen die Sriechen 
ven Muftapda Paſcha bei Drifis, in der Provinz Apokerona 
an, aber ihe Plan war durch rien ſohakietiſchen Griechen 
dem türkischen Anführer verrathen worden, der ihnen ſofort 
einen warmen Empfang bereitete. "Mad der Ausfage der 
Türken benahmen fi die Griechen fehe tapfer: dreimal 
ftürjten fie ih auf die osmanifdhen Truppen, wurden aber 
jedesmal mit Verluſt zurücdgeworfen. Die Gelechen fchrei: 
ben das Mißlingen ihres Angriffs ihrer dürftigen Bewaff⸗ 
unog zu das Kartätihenfeuer der Türken chat ihnen vie⸗ 
len Schaden. — 


Die Malta Times‘ Schreibt aus Candia vom 17.- 


Juni: „Wiewohl die Türken 8000 Mann’ Im Feld’ Haben, 
greift doch die Infurteftion immer mehr um ſich und die 
Streitmaht der Inſurgenten wächst mit jedem Tag. Es 
it Öbrigens gewiß, daß alle Arte des brittifhen Conſuls 
von der englifchen Negierung gutgeheißen finds: Die Türken 
führen ven Krieg wie Kanibalen; überall laffen fie einige 
Spuren ihrer Brutalitaͤt, Weinberge und Oliven + Pflans 
jungen.werben.non-ihnen-verwähet. Die „Regierung von 
Kreta’ hat an die Eonjuln der Großmaͤchte England, Frank · 
reich umd Rußland folgendes Schreiben gerichtet: „Wir 
haben den Anführern, der in Waffen ſtehenden Ehriften 
Fhre Narhfchläge, mit Vertrauen anf Tahir Paſch'as 
Menfchlickeit unter die tärkifche Herrſchaft zuruͤckzukehren, 
vorgelegt. Wir haben eine Rarhsverfammlung gehalten, 
und das Ergebniß war: „„der feſte Beihluß der candios 
eifchern Ehriften, lieber zu ſterben, als ihrem Baterlande 
ju entfagen, oder noch länger unter dem türkischen Zoche 
zu leben.’ Inden wir Ihnen diefen Beſchluß zu willen 
thun, ‚bitten wir Sie, meine, Herren, denfelden auch den 
 Befehlshabern der englifchen und. feanzöfiihen Schiffe zu 
norifijiven, und beharren xc. ‚As Ehaireris, Präfident. 
5. Roufos, Wicepräfldent. 
Sekretär. TH. Chairetis. 
Juni 1841. — 

Am 11. Jull fand ein großes Wettfliegen zwiſchen den 
Tauben aller Liebhaber in und um Antwerpen flatt; 249 
Tauben wurden ded Morgens zu Orleans, in Frankreich ab⸗ 
gelandt, und es waren die drei.erften derfelben, der ungün⸗ 
figen Witterung umgeachtet, ſchon in einer Stunde 45 Mis 
auten zuruck; 31 Preife wurden vertheilt. 

Wie weit die Bienen zu fliegen vermögen, geht unter 
Anderm daraus hervor, daß achtbare Seeleute verfihert ha: 
ben, fie hätten an der Küfte der Normandie Bienen ans 
fommen fehen, die feewärts von dem Jauſeln Guernfey und 
Jerfen, alfo aus eine Entfernung von mehr als 15 (engl.) 
Meilen herfamen. Die Bienen fliegen von diefen Infeln 
nach dem feften ‚Lande, um die Blumen zu plündern und 
beutebeladen nad: ihren Stöden zuruͤczukehren. Daß die 
Schweite des Bienen: Auges nicht ausreicht, um ihre Rice 
tung anzuwe iſen, iſt wohl nicht zu bezweifeln, und bed 
fliegen fie, wie man bemerft haben mil ,: den geradeiten 
Weg, ohne daß es ihnen vergoͤnnt iſt, unterweges eine 
Station zu machen, da ihr Flug Über das Meer gehet. 


Gegeben zu Askiphos am Aten 


lanze Querhoͤljer miteinander verbunden. 
dieſem Apparat gemachte, mir Bertigkeit ausgefährte, 


Demetrios Chrefaphopulos; ' 


Aus Stockholim ſchtelbens unterm 6. Juli: Die 


ſogen Wafferſchuhe oder Schwimmfhahe des kieutenants 


Hobkenburg Geſſen die Laudbotin ſchon fraher erwahnte), 
die indeſſen ziemlich uneigentlih Schuhe genanıit werden, 
haben Aehnlichkeit mit zwei fehr ſchmalen, vorn und Hinten: 
fpigigen verdeckten Booten, und find durch zwei eine Eile 
Mehrere ‚ mit 

ns 


gelungene Efperimerite find der Begeriftand eines ſtarken 
drangs won Zuſchauera geworden. Karjlich nahmen auch 
Se. Majl der König und die k. Familie dieſe Erperimente 
in Augenſchein. Verfihiedene Bewegungen wurden von ben 
Läufern ausgeführt, die auf dem Waffer ihre Gewehre lu⸗ 
den und abfeuerten,, au verichiedene rajche Uebungen auf 
den Skidor (Waſſer⸗Schlittſchuhen) fehen ließen, namentlich 
auch in der Sefdjihtichkeit, einen im das’ Waſſer gefprunger 
nen Knaben Hiräusjahoten uf. mw. Die Benutzung der 
erwähnten Wertzeuge iſt fo leicht, daß dazu nur eimiger- 
maßen ein raſcher und gewandter Diann erfordert wird; fogar 
eine behende junge Fran bewies geftern Abend, wie fie 
die Schuhe mit keichtigkeit behandeln konnte. Hr Hodken⸗ 
berg fol um ein Patent’ auf feine Erfindung nachgeſucht 
und’ es erhalten haben. 

In Stockholm hat ein adeliches Fräulein ihren hun⸗ 
dertjährigen Geburtstag gefeiert. Sie felbft beforgte die Bes 
wirthung ihrer Säfte und nahm an dem Tanje regen Ans 
theil. Wäre in ihrer Jugend die Saloppade ſchon Mode ges 
wefen, würde fle ſchwerlich in fo hohes Alter eingetreten feyn. 

Aus Karlsrubev. 18. Full. Vergangene Nacht wurde 
bier ein Dienſtmaͤdchen im Haufe ihrer Dienſtherrſchaft, eis 
nem unferer hoͤchſten Staatsbeamten, in ihrem Blute 
ſchwimmend, ermordet gefunden, Der Verdacht fiel alsbald 
auf thren Liebhaber, früheren Bedienten bei dem mum im, 
Berlin befindlihen Dr. v. Haber. Derſelbe wurde noch in 
der Naht um halb 2 Uhr von dem Hrn. Pollzeidivector 
in Begleitung eines Gendarmen und eines Polizeidieners in 
feinem Bette Aberraſcht und in Werhaft genommen. Seine 
Kleider und Effekten wurden ſegleich eingefiegelt und daruns 
ter ein noch Blutſpuren tragendes Raſiermeſſer; auch follen 
ſich Blurflecken an feinem Hemde befunden haben. 

PaufDelarohe hat zu Paris fein großes Semälde, in 
bem Pahaſe der ſchoͤnen Künfte in 8 großen Gruppen, die 
itatienifhe} Börentinifche, bologneflihe, deutfche, hollaͤndiſche, 
flandriſche/ ſpaniſche und ſranzoſiſche Schule darftellend, voll 
endet und ift nad dem Badeort Vichy abgereiſt. Er hat 
an dem Gemälde 3 Jahre gearbeitet und 80,000 Franken 
dafür erhalten. 

Der „Humoriſt von Saphir‘ enthält unter „Kurioſes“: 
Man könnte Amerika (die Vereinigten Freiftaaten von Nord⸗ 
amerifa) durch folgende Gruppe darftellen: Ein Mann, der 
mit dem einen Fuſſe auf den Ruͤcken eines ſchwarzen Skla⸗ 
ven tretend, einen Geldſack mit der. Aufſchrift „Freiheit“ 
gegen Himmel halt — ein wilder Indianer, von einem Blut⸗ 
hunde verfolgt, auf deffen Halsband ‚, Entwilderung‘’ ſteht — 
die ‚Tänzerin Fanny Eisler, in. Spiphidentradt, den Boden 
ber Freiheit kaſſend. — Im Hintergrunde koönnte man Was: 
hlagton als Geiſt ſchweben laffen: Der Zeichner müßte ihn 
niit einem aͤußerſt langen Gefichte bedenken, welches zu fas 
gen feine? „Haͤtt' ich das geruße!’" — 


—-..7687 — 


Die :jegige „Muffe. im, Ftautfutt a. de der, ‚wird, wis 
eine ſeht günftige, geruͤhmt, heſonders für Die-R i 
in den-Iräten Jahren dort und in Leipgin,. namenılid mit 
Kattunwaaren, art durch nglifche Gonkturren;. ‚litten. 


gegen.foll die. Naumburger Meſſe noch, unbedeutenter aus⸗ 


gefallen ſeyn, als in den lebten Jahren. 

» Im Staate Maſſachuſſets in Nordamerika: lebte im 
verfloffenen Jahre cin Grobſchmied, Namens Burtitt, wel⸗ 
her 30, eder 460 Iebende und sedte Sprachen verficht: (Wer's 


in Maris haben dimjelben kuͤrzlich, mit einem ſchmeichel⸗ 
haften Schreiben, mehreie Bücher zjugefandt, die ihm im 
feinem Studium der Telto : Bretagnifhen Sprache förders 
lich ſeyn konnen. 2 

Der Köniz der Aſhantees beherrſcht einen, der maͤch · 
tigfien Neger: Stämme Afrika's und iſt vom, einer wahrhaft 
barbariihen Würde flets umgeten, Zu den Emblemen, die 
über feinem. Throne aufgehängt find, gehoͤrt unter Anderm 
auch ein Menſchen⸗Schaͤdel. Er darf gefeglich 3333 Weiber 
beſitzen, eine myfteridfe Zahl, auf der feine eigene, fo wie 
die Wohlfahrt feiner Unterthanen beruht. Bei feinem Tode 
werden feine. Diener, über hundert an der Zahl, auf feinem 
Grabe geſchlachtet, damit er im der andern Welt mit einem 
feinem- Range entipredenden Gefolge anfomme. 


5412, Da Se. Efe., der Hochwuͤrdigſte 


die Berliner; die, 
Schlußpruͤfung verbundenen Hreiſe verthe 


ſo werden fie, als unveteinbar mit dem 
und für deutſche Schulen unterfagt., 
glaubsl) ‚Die Mitglieder. der, Academie des ;Änscyiptions .,. 5 
iſt 


>» men 2525: Al fr. 
Ihre, an. die f -Meglerung ver rg A von 
&briebenen 


Münden. Es ik, zur Kenntnif;den, f, Reglerung von 


Dberbaperu ‚gelangt, daß aux Belerder ‚mit ‚der jährlichen | 


fen Schulen bie und-da sheatralifche Vorftellungen von der 
fhulpflihtigen Jugend aufgeführt ‚werden. Da mir, ſolchen 
Vorſtellungen ſelbſt bei der forgfältigften Auswahl der Stucke 
‚immerhin der Eitelkeit ein —— 


J 


Ar. 


die Piarrei Auffirden, Land;s. 
fommen. Die Gefuhe um dleſe Pfründe ſtud aldhald bei Er. 

Excellenz dem Hotmwärbigiteu Herrn Erzbiſchof von München⸗“ 
Frelfing elnzureiden. 


1% 


raum .gegeben Ift, . 


chulzwecke erflätt, 


Der Schul ⸗· und Mefnerbieuft gun Newtirdben Lanbyerın 


Burglengenfeld Im der Oberpfalz, iſt erlediat. 
Norfriftmäpig ıbefähigte: Bewerber ‚haben 


8. d. J., gerichteten, elgenhändig ge ued dleßfa 
beglaubigten Bittgefuhe mit ibren verfhloffenen Quztififatlong: 
Noten, fomwte mit ben übrigen allenfalfigen Nachwelſungen bie 
jum 21. Auguft [. J. bei der fal. Diftrifid: Schulen: Anfpeftion 
Burglengenfeld 11. in Schwanbarf einzureisen, welche bie Ende 
Auguſt gemelnfhaftiih mit dem f. Laudgeriste Burglengenfeld. 
ſaͤmmtliche Geſuce gutachtlich der f. Regierung. der. Oberpfalz 
und von Mesensharg vorzulegen bat, j 


Betanntmadhung- 
Herr Erzbifchof von Münden: Frepfing, auf bie an Hochdenſelben eraangene 


Keinen Elatem⸗ 


Einladung des miterzelchneten Domkapltels huldoolit ſich herbei aelaffen haben, vor Ihrer bereits feftgeießien Abrelfe nach Karlds 
bad. den dritten Lelchengotte⸗4dienſt für den Hotfeligen Herrn Blihof Franz Kaver in ber Domtlrche dabler ‚abzwüalten: fo 


wird hiemit zur öffentiiben Kenutuiß 
fbon am 3. Anauft ſtatt haben werde. 


Das bifhäflihde Domkapitel 
Melhior Diepenbrod, Dombesant. 


Job. Bapt. Lemberner, Domkspitular, 
% nigl, Dofs und Rationattheater. Eliſ. Ich. Baum, Mufitiehrerstochter von 


Sonntag den 25. d.r „Micharta Wan: 
berieben”. und: „Die Infutaner', Ballet. 

5418, Die ihon mchrnals angefündtgte 
große muſitalliche 


ft : Broduftion 
in Neuberahbaufen findet Montas den 
26. Jull bei aünftiger Witterung Matt. 
z Streit. 
Geſell ſchaft Zufriedenheit; 
HA. Montag den 26. Juli: 
Muſikaliſche Unterhaltung. 


Aafang 74 Uhr 





5415. Das Er. Magßdalenafeſt in Nom⸗ 


psendurg wird Sonatag den 25, Julhl. 
Me. abgebalten. 

Getraute Paare in Münden. 

Die Herren: Jobann Held, Gorperal im 
Leibergimente, mit M. X, Secmüller, Gärt: 
nerstochter von Inderssorf, Tal. Abenthum, 
d. Rierwirtb b. Dausbefiter, Wittwer, mit 
mM. A. Maier, Landgerichtebotent und Kar: 


nerötochter von Gberöberg-- Andreas Schlecht, - 


b. Wranntweiner, mit M. Berger, Sackler⸗ 
meiftergtochter v, Haag. Fr. Ser. Schön, 
Delmüblarbeiter bei Kaufmann Pal, ‚mic M. 
a. Forſter, Weberstodter von Rrichertshofen. 
With. Kuguft Linefeld, Brüälverwalter, mit 


» 


Ansbadh. of. v. Kammerlcher, ftädt. Bau: 
amtsaltuar und Etatsbuchhalter, mit Frl. X. 
Breyin vom Reigerdberg, k. Zoll-Beamtens⸗ 
techter von Paffau. Dr. Iof. Lorenz, pr. 
&rjt zu Dbergüngeurg, mit Bel. Franzioka 
Wendt, Pal. ach. Hofrathstschter. 
Auswärts Getraute: 
Hr. Anton Eichner, Defo: 
nomle: und Haußbefiger, b. 
enger In Neubanfen, mit 
Demolif. Elifabetha Humel, 
J Seſtgebers- mud Wekaers- 
: Tochter von Neuhauſen. 
Zodesjälle in Olüuden. 
Hr. Jakob Geyer, b. Metzaer. — Ar. 
Harrer, Maurer, 30 J. — Marla üteg. 








‚ Ditmann, Fürbermftrs, : Wittme won Pap: 


penbelm, 739. — Barb. Helnrih, Kutı 
fberstohter von Aurlofen, Ldgte. Abends 
berg, 21%. 

Yusmwärtige Eodesfälle 


. Ya Regenedburg: Ferd. Frhr. v. Leo: 


prechting,, f. b. Aämmerer und geb. Lena: 


slonsrarh, Mitrer des t. F. oͤſtt. Leopoldes 
und.bes großbersogt. Frankfurter Concor: 
bien : Drbens, 64%. — Jaft. Alerla Gang» 
wolf, ehemals Scoweſter Im Klofier Notre 
Dame zu Stabtambof, 86 93. 


gebracht, daß der auf deu 11. Auzuſt yoichte legte geipengotisödienit nebſt Trauerrede 6, 


Regensburg. 


Sekret. 


Ja Nürnberg: Hr. 2.9. Krauß, 


Kaufmann , 65%. 
Befanntmadung. 
5408,  Unterzeichneter verkauft einen 
MReſt ganz fhhner Stearin» Liter, zum 
preite von 28 fr,, das Packet von 26 Lth. 
netto bayer, Gewicht. 
Fof. Kölbl, zum Anger. 


5322, (2b) Zamilienverbältuife balber 
in in der Vorſtadt Au ein reales Yung- 
und Altmetzget Recht famnıt Haus, Hof 
vb arten, jomwie eine zwelmädige Wiefe, 
alles Indeigen, aus freier Hand wie auch 
einzeln zu vertanten ober zu verpaitten; 
ebenfo find im Hanfe Nr. 37. zwei Laͤden 
ja verfliften, woſelbſt zu jedem Zaden ein 
Zimmer, fowie Stallung auf vund 8 Pferde 
fammt Memife afgelaffen werben fanın. 


Das Mäbere it bei dem Elgentbümer in 


der 2ittenftraife zu erfragen. — 


5386. Ja) Ih bin gefensen mein im 
beften Betriebe ſteherdes realer Handr 
fungt:Gefaäft In Epryerei, Schuttt⸗ El⸗ 
fen» und Tuhwaaren fammt Hans. u. darin 
befindiihem Laden, am fchönften Plabe 
gelezen, zu verlaufen. Portoireien Brirs 
fen gebe ib auf Verlangen die gewänfdten 
Aufınlüffe. Moosburg am Iu. Juli 1841, 

Joſ. Konftantin, Hantelimann. 





Diegeneburg, - 
26 


— « 


Unag: in den Deutz... 


r 


. I3 ET tt 4”)y 
Ducqh den amd. d. erfolgten Tod des Prickers Jof, JoP 
i Brut. ——— * 


5379, 3), Webannimahung. 
www „eines Hopethet Slaͤublgers 
—— Hirimingerihen Di: 
fherh,n.Ebelenten, dahier gehörige, dans 
Edhikung vom, Id: .Diai I. I. auı. 1500 
gewerihete, der. ‚Brand: wileluramg mit 
45001. einzerieihie und. mir,s000 N. MV: 
porbetem belajtete Haus, Nr,G60,, jammt 
Ne tubaus und Särtaen un der Wrüfler: 
firaffe danier nad 5,09. drs Hpyorhiten‘ 


$5-98 = 108. Berprogeh ; Novelle son 1837 

verkauft, hmd hierza zum 2teumale Tags 

fabıt auf i 

Rontag den 16. Auguft I. J. Vor: 
mittägd von ® — 1% Ihr 

malt dem’ Wemfrfen enterdumt‘, dap'der 


as one Nächat auf den Schatzungs⸗ 
en erfolge wird, 
Den 15, au’ ISar! 
K Kteits und Stadigeriht Münden. 
Barth, Director. 
—ñ — apperberger. 


Berannemachunmg. 


Seſette und — Dellmmungen der 





5362, Auf Antrag eines Hopothet 


Glaͤublgers wird das dem Jana und 
der Mofina Ruder‘, Krämerd : Ebrleu: 
ten von Glefing gehörige Anweſen nad 
$. 64. des Hypothefengeiches dem öffentil: 
hen Verkaufe zum zweitenmale uaterftelt. 
1. Das 2 Steck hohe gemauerte Wohn- 
band mit 2 gewölbten Kellern, elner 
Darchfahrt, zu ebn. Erbe einen Ktam— 
laden. und I Wohnzimmer, auf der 
andern Seite der Durafabrt mit el- 
ner Wohnung, Siube, Kammer und 
Küste, über elne Stlege eine Bob: 
nung mit 3 beijbaren Zimmern, 2 
Kımmern, Küde u. Fleb, laut Ed: 
tzung vom 1, März 1.9. auf 3020 fi, 
gewerihet. 
Il. Der Hof und Brunsen, ge: 
(hätt auf . 2 2 ne 
Im Ganzen auf. » . . . 3220 f. 
r Berfteigerung diefes Unwefensin auf 
Dienitag den 10. Auguſt 1. 3. Bor- 
mittags von 8 — 12 lihr 
Tagsfapr: auzefeht, wozu Kauidiuftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daf 
fi die Gerichts: Unbefannten über Leu— 
mund und Zabtungefänigteir bei Wermel: 
dung der Zurüdwelfung genügend auszu: 
weifen haben, und daß der Hinſchlag obne 
Nüdfier der Schazungewerthes nad $. M. 
der Srporbefengefehes u. nah den $). 98, 
1. der Neoele vom 17. Nev. 1837 
er our, j . 
au den 27. Junk ISAT, 
Königl. Landgericht Au, 
Engelbac, Landricter. 


200 9. 





5420. Bom Ausgang des Holgartens in 
dem euglliden Garten bis an den Wafler: 
fall wurde am 21, d. Ms. zwifgen 6— 8 
uber Abends ein grünfeldener langer Filet: 
Geldbeutel mit 4 oder 5 Zwölferftüd ver: 
foren‘ Wer den Beutel auch oyne Gelb 
übergibt, wird dankbarſt honorltt. 





— u - 
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BRraus;c 


if 


Tuch⸗ Moden⸗Waarenlager. 


Dat Vertaufetotat defiadet ſtch; wie äfwshäih, Im. Hiife des errn 
Meute, dranaerenruſſe Nr — 5473, iR Fer 


ve‘ | 


24. 





3 tr. 


5410... % °* .e 
Gebrüder Hechingerjr. 

auß j 

Buchau und St. Gallen 
beileden zum Erfienmale aud die bevor: 
ftebende Jakobi⸗Dult mit ihrem befann: 
ten wohl afortirten Lager weißer Waa— 
ren, und indem wir einem hoben Abel und 
resp. Publikum für den zablreinen Beſuch 
in iebter von und zum erflenmal bejoge- 
ner Auerduit, nnfern betzliden Dank ab: 
ftatten, empfeblen-wr uns au fernerm ge: 
neigten Zuſpruch, mit der Zufiherung, 
daß wir aub In Zutuuft alles aufbieren 
werben, das ung <efhenfte Butrauen ſtets 


zu rechtfertigen. 
Sum dnpert billigen Wreis von & fr. 


das Srüß verlaufen wir unter auderm eine 


Yarthie geſtlatet Kinderhaͤubchen. Unſere 
Bude iſt Im 4. Bang in der Judenrelhe 
nähft Hrn. Sibermann No. 279, mir un: 
ferer Firma verfehen. 


ö— ran BER 
Gebrüder Kabı 
aus Hürben 
empfehlen ihr Lager von feinen Werfzeu: 
gen für Gold: und Silberarbeiter — Uhr 
maber, Graveur und alle andern 
Künfiter, dann in allen Sorten Ubren Four: 
nituren, alle Arien Grabftihel, Feilen, 
ablarzt: Kelten, Gold: und Eliber- 

alyen, Punpulver, englifhe Erbe, alle 
Arten Arapbürften in Mefling und Stahl, 
Mufitdofen 2, 4 und 6 Stüd fpielend, 
ganz feinen Meisgeugen, garantiren für 
jedes Stac und verfprewen reele Brdlens 
ung. Das Berfaufsiofal iſt beim Filſer⸗ 
bräu über eine Stiege No. 2. 


m —— 


5406. Ein folides Mädwen, das fi als 
fer häuslichen Arbeit unterzleht, aud for 
hen fann, ſucht einen Dienft, geht auch 
mit auf Reifen. D. Mebr. 








DE — a nt meer 
TE. Belicner 


* aus Würzburg 
erg fa bevorfiehende Zalobl=Dult mil feinem aufs Beßte affortirten - 


Parfumerie 


ä 
& ' 


Bis Be asans evt Ai Be Has as us a SE 
5413. (2a) Einem bohen und verehrungsmürdigen: Wıblitarm 
made Id die ergebenfle Anzelge, daß vom. heute Samſtag ben. 24.1 


5 ‚ 12a) 
en Gros 


J. Hron, 


2, königl. Hofparfumeur , 
nerstrasse Nr, 80. 


empfiehlt sieh- mit.-allen Sorten engl. i 


schen, französischen und deutschen Tos- 
leite - Seifen, &rfmes ımal Cosmetiques, 
Essences. unıl Esprits d’Odeurs, Extraits 
und’ Eaux spiritueuse, Huiles antique 
und Macassar- Pomades, Fards, Poudres 
diyers, Vinaigre de Toilette et de pra- 
priete, 
Javande, Esprit-de Carme, Moulardes- 
et Vinaigres des Tables etc. h 


Anzeige 
Johannu Wemmer, 
Meſſerſchmied und chirurgiſcher In— 
ftrumentenmacher, 


U 5 


=. 


Treis für eine Fahrt & Perfon Ihe Slafe Wir, Zte Giaffe 
Ehre. Stre 


us 


jew 


Eau de Cologue und Eau de., 


artim 
„zeigt -biemit,ergebenit any, 
daß er bie geucnwärtige,; 


Jafebi + Duft mit feinen 
ſeldſt verfertiaten Meſern wen Scheeren 
aller Art dezoz, und empfiehlt gu zenelg⸗ 
ter Abnahme. Selne Bude befindet ſich 
unter den Golonnaden Nr. 142, 5414, 


5402. Es find 100 Stüd 
ganz aut genaͤhrte und für 
Mesaer ſogleich braudbare 
Schafhammel an verfaufen; 


feibe können auch 6: bis 8 Moden "lang 
noch auf der bisherigen Welde gelafem, 
und zu 20 bis 30 St. abgenommen werden, 

Nähere Auskunft bierüber ertbelit ob. 
Saredinger, Poftyalter In Schrebenbanfen. 


5419, Ehöne Kopannisheer, die Mach 


au Gr. find zu Haben fu der Et. Annaflr, 


Ar. 10. neben dem Franzlékanerkloſter. 


© Werfleigerung t: 

- Montag den 26. Ay a 

wird Vormittags von DO — IE, und 
mittags von halb 3— 6 Uhr, 


in der ehemaligen Pers: Fabrite am Bepel 


eine große Auzah! verfhledener Effekten 
gegen daate Bezahlung. Äfientiih.verifiel 
sert , saß ı5 
mafliven Läden, deriei Sofarupaen, große 
und feine Platten :Defen mil Fufgeftell, 
Rauchrohr, 
Tifteuchter, Lavsirihäfeln, Teiler und 
Platten v. Zinn, feldene u. leimene Worpänge, 
Handtücher; Deigemäide 30 Süreibtifge: 
von ya und rn ur Schreib: 
pulte zum.Dod-: u. Mledere — 
—— Feder 
Kaſſen mir Eifenbandern,. Kbhrfihte, :Dops 
velz und elufahe Ihren mit Beihlägen, 
Benfterlöde mit Einslafung, Geffeln,. eine 
Siegelpreffe 1c. 20. und viele niht bemaun: 
te Segenſtaͤnde. Wozu Kaufsinfiige höficft 
einlabet : 

5342, (28) Hirfhovoal, 


verpfigteter Stadtgeriatsigäper, 

5380 — — 2 * — it 
. Am ..don 

12 > werben eo Erle * —— 

verſteigerung auch Chbalſe eine 

Ehalfen, | 1 1 U große 

Wägen und 3 Schlitten, einige Sted: 

Uhren," Mleltunganäae,) To wie ak hoc 


allerlel Gegenftände bei Imtergeidmerem 
Öffentlich gegen baare Berablung verftet: 
gert. Ge Runder 


ya Datterwirth in der Worftadt Au. 


. (Z&) Donnerftäg den 29. Yuli d. 

9, Vormirtäib wa 9 Hs 12 Ude, wer: 

ben in dem’ — Leuchtenbera ſchen 
X 


Palais mehrere Aber tod brausbare 
Dferdgeihtrre , 
fo wie mehrere Wäden ‚unter andern ein 
Landau, ein Meike: Conpög md eine Ca— 
lefbe, ‚an den, Meinbletenden oͤffentilch 
verftelgert” werden, wozu man Kaufdlieh: 
hader birmit eiuladet. . 
Sollte bie — an dleſem Vor⸗ 
mittage alcht beeublat werden tbanen, fo 
wird damit am Freitag Morgens uhr 
fortgefabren werden. i £ 


5329, (35) Ficlray den 50, al 1sır° 


Vormittags D Uhr werden am Buchof un: 
weit Starnberg gegen dagre Bezadlung 
mehrere Stud Junzoleh (Hornvieh) ver: 
ftelgert. Wozu böriaft eingeladen wird. 
5370. In Bogenbaufen, 4 Stunde von 
Münden entfernt, ih ein ‚vor eintien 
Jahren 'erbauted, gemanertes Haus 


Gartenplag uud Brunnen ı., für einen Ges’ 


werbsmann oder ju einem Sommeraufent: 
balte geeignet, um 1200 fl., woven: ein 
Theil auf dem Anweſen ilegen bleiben 
faum, aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 


65231: Für-Me Dauer der Dultzelt fann 
in der Neubaufergaffe Nr. 3. über I St. 
vornberaus ein mit Ulfoven, Zerten und 
Meubeln verfebenet, geräumiges Zimmer 
abgegeben werben. 


Pr 


* 


ganz eile mme Feaferübdemik. 


ſ. a. Elſeugeraͤthe, mefingene _ 


Me di, Etaltequlfiten, ' 


— mo — 
ggg mit * 






— —eulder Demi: 
— "735. gung gibt der Unter: 
— elonete in feinem 


* 


— neu erffacken 


—— 


tunfien : 
Das Ile Bette wird gamp frei gegeben, u. 
befiebt aus 6 bayer. Thalern m. einer 


Fahne. B 
2tes Befte beträgt 5 bayer. Thal. nebfl Fahne. 
LJ 


Ic „ ” „nun m ” 


” sr 


[20 


# ’ * ni 
. Bedingniffe: 
1) Geſchoben wird auf D Kegel mit Lig- 
num sanctum-Augeln,. Der Laden geht 
bis zum erften Kegel. Das Spiel ift 
wie die Bahn ganz neu, und fteht auf 
ſtelnernem Areuge; auch ſteht dieganze 
R Bahn unter Dad. 


— 


am 11, Auguſt Abends 7 Uhr. 

3) Ein Book zu 3 Augen Mofteti Site. 

4) Jeder Hr. Schieber kann. einen Stand, 

ber 5. foftet, nach elmander fieben ; 

gedech muß er nad den eingeihobenen 
5fl., im Galle ſich eim anderer zum 

Soleben meldet, abtreten; außerdem 

kann er aber au mod fortfchleben. 

Bur Detung der Unfoften werden von 

jedem Gulden ö fr. abgezogen, 

6) Um Drdnung zu erbalten, und Babr 
lungs»Jrrungen zu vermeiden, wird jes 
ber Hr. Schlebet erfuht, beim Abs 
ſchub fogleih zu bezahlen. 

7) um 12, Uuguf, als am darauf folgen: 

ben Tage nah Ausgang des Sclebeus 

wird gerittert, und fogleib aud bie 

Vertbellung der Gewinnfte tattfinden. 

Jene Hra. Schieber, welde am vor, 

Rebenden Kegeifhleben Autbell neh: 

men, und mit meinem von Neuburg 

nab Münten, und von da wieder zu⸗ 
rüggebenden Stellwagen tiefer for: 
men, haben vom 1. bis 13. Auguſt Cfo= 
bin waͤhreud der Dawerides ganzen 

Schlebens) nur die Hälfte der.ausge: 

fetten Fabrtare awifgen genaunten Or⸗ 

ten zu bezahlen. 

Für gute Otdnung im Schleben, ſowle 

für prompte Bedienung wird beftens ges 

forgt werden. 3 
gu fehr zablreiher Thellnahme Lader 

ergebenft ein 

Schrobeghauſen den 16, Juli 1841, 
Schredinger , Vofthalter. 

5328. (26) Es If ein Gefelliwaftswa- 
gen mit Yaloufie und allen Bequemlich⸗ 
feiten um billigen Preis zu verkaufen und 
beim Sattler Huter am Rochusberg zu befeh, 


5332. (265 Eine fehr gut erhaltene Yand- 
webr:Carabiuler: Uniform fammt » äße und 
Patrontafhe It zu verfaufen. D. lebr, 


5 


u 


u 











PEN A nz 
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5388; Eine Meine hatbe runde vB.“ 
Münden Ift ein fhönes Defousmie: Hawk: 
fen mit oder ohne Wich und 
verkaufen. Das MUchgeſchaft, das gegens“ 
wärtig betrieben wird, und mod böber ger 
trieben werden fann, beträgt jährlich 1000 
bis 12004. D. Uebr. 

5347, Ju der Baverſtraſſe Nr. 37. Im 


dritten Stocke werden ale Atten von ge: 


Fahrulſſen zu 


droche nen Gefäßen, als: Serpentin, Ala-⸗ 


baſtet, Kriftall, Glas und Vothellalu u. 
4 w. ae Te rer a eine dem 
uge faum ſichtbate Urt gefittet. 
Bao, (35) Zunäcft der Uninerfität wich 
Famllienverbäftsiffe balber. ein folid und 
bequens gebautes Haus, das ſich gut und 


für einen fpefulativen Käufer mod weit 


böher rentirt, mit Hofraum, Garten und . 


Mebengebäude ic. ıc. aus freier Hand ver⸗ 
kauft. D. Uebr. Adalbertſtraſſe Nr. 1732, 

5325. Für ein (dom ermadienes Alnd 
{ft eine Bettſtatt von Kirfbbaumbolz, neu 
a. ſchoͤn politirt, 3 Schub lang u, 2 Schuh 
breit, nebft Bitter um 4 Krouenthaler zu 
verfaufen. D. Uebr. 


5383. €6 (md imel fhöne Glastifen 


für einen Laden einzurichten zu vertau— 
fen. Zu erfragen fa“der Sendlingeraaffe 
Nr. 75. über 3 Stiegen. KA 
5384, Ein gapj neuer Aushangefaiten fjt 
su verfaufen am Kärbergraben Nr. 4. 

5385. Damenflelder nah dem neueſten 
Journal, fowie Weißzeugs undandere Nähe 
Arbeiten werden febr ſchoͤn und zu dufert 
bil!igen Breiten angefertigr. D. ue. 

5387, Man wünfdht zu Midaell ein flels 
nes Häuschen oder eine Wohnung von 5 
Bimmern miht zu fern von der Univerfis 
tär zu beziehen. Näberes Nr. 5. Kaferufir, 

5389. Auf eln neugebautes Wohnhaus 
fammt tealem Mecht, nenefter Schaͤhung 
6050 fl. werden 3000 fl. als erfie Hppothef 
aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 

5374. Mitten in ber Stadt fr eine.auf 
ber Eonnenfeite gelegene Wohnung mit 
6 Zimmern und Wlfoven nebſt den übri— 
gen nötbigen Lecalltaͤten billig fogleldh od, 
auf Miwaeli zu vermietben D. Wehr. 

5372, In der Iberefienftrafe Nr. Sl, 
find 2 oder 3 meublirte Zimmer ſoglelch 
au vermieten, fie werden aud taywelfe 


SEEEhERErEEREEeee 

I LE b) Wesen Mangel au Kaum 
werden In ber Tärkenſtraſſe Nr. 60, 
mehrere Pfund verfzicdener Firma al: 
ter Rauchtaback, für einen Landfrd: 
mer ganz geeigneten Verkaufes, in 
Paqueten partbienwelfe oder noch Ite: 
ber die ganze Quantität ä Pfund 12 fr., 
dann gefhnlttner Portorlco Im Faß per 
Pfund 24 fr. verkauft: 


5242. (3) Bottige für Branntwelnbren: 
nerei, eine Tröbertrube, ein Dfen von 
Gußelſen, ein Oferdbarren, 29 Schuh lang, 
And zu verkaufen. D. Mehr. 














von at su 
ac Hppot 8 Hehe a 
N, te pothe u — 
Dafür wird ihm von Seite der Ge ſell ſcha 
für eine Eiauahme von 800 A, gut geſtan⸗ 
den, womit er jedoch fein Perfonal zu uns 


terbalten bat. 

‚, welde t gu: 
F— 
Gefuhe „HS yum‘ 16. Auguſi d. J. beim 
Bürgermeifter Roidiportofreieingufenden. 

‚Schwandorf in ber obern 
Dfalz den 16, Juli 1841, 
5, Ein junger Mann, der eine aus: 
gulandıe faöne u. flühtige Hand ſchreibt, 
| ſchledenen Kanzleien fhon arbeitete, 
. ia aber jhom über ein Jahr bei 
"® Parrimonialgeritte deſchaſtigt Ift, 
° "elngetterewer Berbältnife wegen ſei⸗ 

nen Ip verändern, und wänidt bie 

1, Sept. eine Shreiberftelle in ei: 
wer Öffentlichen oder Privat: Kanzlei zu 
‚erhalten, 


X* ——— “el u ch. 
ph! je u allen Zmelgen des rent: 
. ——— ur — m 
jenen des Steuer; Definitivums erfabs 
— junger Mann, welder id über jetz 
ne Brauchbarkelt durch Zeugnife aus zu⸗ 
weifen vermag, wuͤnſcht eingetretener Ber: 
bättniffe wegen bei einem andern f. Reut⸗ 
amte Unterkunft. Portofreie Anfragen uns 


sen den Buchſtaben A. Z. Nr, 5305. be: 


forgt die Erpedition d. Biatted. 


‚.. 5396. Su einem biefigen Schneider wird 
ein ordentliber Junge geſucht. D. Ue. 


= 09, Dienftag den 20. d. Abends 
4 Uhr ging an ber evang. Kirde ein 
fbt. Meines, junges, weißes Spltz⸗ 
bandden, das am Müden drei gelbe 
Fleckchen, gelbllche Ohren, und das 
vordere rechte Fuͤßchen hintend hat, 
verloren. Der _Einder ‚bringe es E 









s nung indie Pranners: 
1.30%, ‚oder ey ig 
avon bat, bellebe es daſelbſt anzuze ven.d 


. (35) Ein Scribent, welder eine 
höne Handichrift fhreibt, in dem Kanı- 
lelgeihäfte gut bemwanbert fit, im Med: 
mungswefen Kenntnife befigt, eim gefep- 
tes morallſches Vetragen hat, kann bei 
einem Patrimonlalgerihte andauernde Bes 
fadftignna finden., D. Uebr, 2 
„ „5337.. (3b) Eu Daiergebülfe, der hin⸗ 
" de Kenntnife belist, um einem ders 
J Seſchaͤfte vorſtehen zu danen; 
‚wird unter annehmbaren Bedlaguiſſen fo: 
⸗ aufzunehmen geſacht. D. Uebr. 
5246. (3) Ein großer eiferner Dien iſt 
n verlaufen. D. Uebr. 
5382. 'Dabauerfiraffe Nr. 9, find [döme 
Singvdgel zu verkaufen. 






mtl. - 
5174, (3«) ariöthor { 
4 ‚te i 
—— 


m 
und Keler: Kntheil ) 0 .A..des Zabıs 
su, vermietben. Das Wipeze im Laden zu 


ebner Erde zu erfragen. 
5226. (3b) Ja Augsburg in ein fehr fd: 


nes Gärtner: Anmefen in der deſten 
Lage aus freier Hand zu verfauten. Ber 









- 


ſtehend in et ur g ten haus, 
Pb) — ar großes 

en ch ‚und 
einemymeiten >) 


Da® Anmweien 
tünnen auch beim Verkauf einige Kaufend 
Gulden darauf Ilrgem bleiben, 

Mäberes kann man. in Bugsburg beim 
Elgenthümer Lit, h Nr. 120, nid St. 
Mar, und in Münden.in der Dienersgafe 
Br it Man dasa.Esge a 

d, @in Wundarzt auf dem Lande, im 
Kreif e "Schwaben und Nenburu, If Wil: 
leus, fein ganz ſchoͤnes bereits mewerbau: 
sed Unmelen ſamt Ehirurgen:Gerebtiame 
zn verfaufen oder an einen Wundarzt In 
Münden gegen Chlrargen⸗Gerechtſame zu 
vertauſchen. Aebhaber können. ich am die 
’ edition d, BI. unter Ehiffer G. B.,Rr. 
53069, wenden. 2 


*6 beiten Fit, ti 


5240. (2d) Es ift 
ein gut geiegenes 
einer Stiftung 

dba: 
and zu 







Wirkbesiumdefen aus freler 
verlaufen. 120509 

Bei demfelben befinden ſich aufer ber 
in ſeht gutem Betriebe ſtehenden Tafern- 
Serehtfame und: den erforderlichen umd In 
gutem Stande erbaltenen Gebäuden noch 
irca 80 Tagwert Grundftüde, worunt er 
41 Togw. gutes, falagbares Holz. 

An dem Kaufſchluinge kann anf Erfor: 
345 trag von 2000 fi. gegen 
geeignete Giwerbeit liegen bleiben. 

Hlerauf Nefleltirende wollen ſich In por: 
tofreien Briefen an den Unterzelchneten 
wenden. 

Müpldorf am 7. Jull 1841, 

Benl, t. advotat in Mühldorf. 
Berfanf. 

4905. (de) Ya einer 
der ſchoͤuſten Gegenden ı 
Dberbayernd, Marft u. 
©is eines ktgl. Laudge ⸗ 
richtes u. Reutamtes iſt 


ein reales 
Mecht 


ini 











ler: 
. nebftgutgebautem Haus, 
Gatten, Dreshänfen, au zur Ausubdung 
des Gefhäftes, nötbigem Werkzeuge und 
bedeutendem Holz: Worrath zu verfaufen. \ 
Ale Hierauf beiuguehmende Nachrichten 
erhellt auf frantiete Briefe 


b. Fan eg — 


. Am 21. db. Mts. wurde von der 


' geaincte bis zur alten Herzog: Mar: 
y in golbenes Armband mit 5 Kett: 


dm Sälise mit dlauen Stein. 
dh Ben — Binder r 
ebeten, es gegen Belohnung vom, n 
er Zudwigsitraße Nr. e nu ni I 

abzugeben. uw 
97. Um der en Meinung au ber 

gegnen, alt ſetze ih alcht mehr fort; im 

Franzöfifsen und, in Handarbeiten Unters 

riet gu ertbellen, erläre id dieß als * 

‚unbgem verehrt. 

Yrik ir ey fhiden 

wollen, indem; ich a a0 mir bisher ges 
ſchentte Vertrauen danke, 

*—— Katharina Kingl, 

Sprad » und arbeitdiehrerin im That 

etti Nr. 00, u 

5400, Ein mit Perlen geftridter Geld: 
beutel mit circa Öf., beſſeheud aus Gul · 
deu= und. Brojdenftüden, wurde yon ber 
Brlenner » bie zur Schwahluger e ver⸗ 
loreu.. Der redildde Finder wird erſucht, 
ihn gegen Erkenntlichkelt bdel der Landbo⸗ 
tin abzugeben. 

5401, Den 21, Juli wurde Im Schüßfn: 
ger Braͤukeller ein Megenfhiem gefunden. 
Der Elgentbümer fann Ihn in der Laud⸗ 
wehrte. Nr. 10, im Hintergebdube wies 
der erbalten. 


5407, 1700 fl. vuplllengelder find 
ganz oder theilmelje auszuleiben, und die 
nähern Bedingulſſe zu erfahren bei bem 

t. Abvofaten 
Baron du Prel, 
Refidenzfirafe Nr. 2332. 

5411. Eine gut ausgeipielte, @ultarre 
iſt um Sf. zu verkaufen. D. Ueber. 

5410. (3a) @lodenfirafe Mr. 3. über 
3 Stiegen iſt ein fehr fabn menblirtes 
Simmer mit Kanape's and eigenem Ein« 
gang zu vermierben, und ſoglelch zu bes 
ziepen; wird aub an einen Dultherru 
abgegeben. 

5403. @ia ordentiihes Mädden, das 
gute Hausmannstoft kocen fan, und ſich 
aller Hausarbeit unterzieht,. ſucht einen 
Dienft. D, Uebr. su aheniaht nt = 
"5404, Ein folldes Mädchen von 18 Jad⸗ 
ren ſucht bis auf Zatobi einen-Dienft als 
Kelnerin.. D; Uebr. 

5105. ‚Eine Wittwe wünfct bei einem 
geinlihen Herrn auf dem Lande als Haus: 
bälterin einen Plah; fie fiebt nicht fo 
febe auf den Lohn, ald auf eine gute Be⸗ 
bandiung. Im erfragen am. ‚Zirbergraben 
Mr. 33, üb, 3 ©t. 

75408. @in im befren Betriebe befind- 
fihes Votbengefchäft in Münden mit al 
tem dazu möthigen Requiſiten iſt zu vers 
faufen, oder. gegen ein Helnes Haus, zu 
vertauſchen. D. Uedt. er 
"52, (36) In der Dienerdgaffe Rr.'22. 
Im Iren Stock f eine große Wohnung 
zum Zieh Michaell zu verftiften, D. Ue. 





Be 1 
ER un MWeitiehen : Empfehlung. 


nie wit u ve Wergtbold, - Peitjcheufabritant on Stuttgart, 

Frege einen Hohen Adel und verhrren publikum ergedeni au, dapter tiite Faföht: Duft abermaig mit‘ einem gerri Roger yom 
a Yar Reit:, Jagd anpstindersPeitfhen bezogen hat, und’ hofft, Ba“ein geeßrres Yubtfän voh der mirtithen Güte 
a — Danerbaftluteit jeiner MWälre überzeugt fi, ih eines größten Zaforach⸗ erfreuen zu darfen.“ Die Ptefſe ſigd bei guten Fahr: 
_ peitihen das Stüd zu 54 Er." bi6 4 di 3G-fe., wanz-felte ven’d A. did 15 f.; Reitpeltſchen von 12 td. bie 2 . as fr. feine vom 
sd Blie 12 A; Kinderpeitihen von 6 fr. bis is fr. - Bei Dutzend wird elm bedentender Mabat zazeſihert. Sein Duftitand ik 
mi inidererken-Meibe Vro. GL. ’ reale ng 4 


an 07 -Dult- Anzeige. on J. J. Reeſer J Worgentban 


Jidayı Fo Br L 5390, } 
Poren Beben une Buneburn, cin — 
Bette. Ga ethrih aflen het anf Werehri zeigt. hiemit ergeben ri wäcdigen Bublitum die ergebenite Mözeige, 


viasen Vudlltum ergebenft anzuzeigen, daß die bevorftehende Jakobi⸗Dult wie⸗ daß er die dleſtze Meie Mılt fülgendem 


— 23 ogezelanet ibſtoerſertlaten Waaren: 
SO RF BE FarodleDult mit naditebenden der mit einem in jeder Art reich ale faner heiten beitnoet ſerileten 

* re er —— — ſortirten Et vertauſt on gros und en detail, wdns 
* eielben jur neue en nabme, als! s (üb, mit de zurite zifer Pradıt: 
Afelue aliſeitig geprüfter umd prattiſch be: Mode :Waarenlager ' Shaw's, — A mit den 


795 Knpärfeten etaſtiſchen Streidhriemen, eßt Ti 2 Hten Wiener: Eehlupf. - 
re dan Ärstitp wad @emife wareriugren, bezieht. Judem fie dasſelbe zu ge. fer keilehten Biene: Gpinpf und @be 


; n miſets Eravatten, von Seidenileffen 

» Sahfın Ins und-Audiande als aufgepeichnet neigter Abnahıne beitens empnebit, St eh —22 — deu, 

ae, re nie bemerkt fie noch, daß die Verkaufs- einer —— — 

eine vorzus en J sus eine zu —— S . in von omtoir- af: un orgen. 

Ubziehen der Nafir = und Federmeſfer Bude wie eh Rı we y zöden, in allen deutbaren Farben, die 

und anderer Smneid: Injtrumente, mo» DET Qurer⸗ eihe vor dem Neu für Jedermann In Länge uud Weite paflen 
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baten; + Befanntmachung: ichen Vorrath von abgemähten Wett: 
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tem, Mäufe, Banjen, Schwaben und annahender Duit jelne felt einem halben Peré und Eeidenzeugen, deren eier 


br dabier etabiirte jogenannte der Farben und Nidarteit garantirt wird, 
fogenannten Muffenkäfer, wodurd bie: I 

felten änziie —* werden; Wafjerburger:Dofen: a Egg Be gg wen 
Hide Srietuge| a Lee Fabrik, dleien Artiteln auf den größten Pläßen 


. , In welher Dorn von allen Groͤßen und Deutftlinds auperordentlihtn Abgang ges 
Be ee RE Eee fe a, Sa ae he 
von Ghmup, Fer und Feten, faned AMD mit ueuen Dejeins von Sibereinias Indem nei * ale ein foihe vr 
und vollfommen gereiniger werden; end: NR, danm mach Angabe vom Zeimnuugen Diet war, geneigten Zuſpruch erYalten 
Iich feht prompt und folio verferilgr werden, Erde. 2 

ieinen als vorzästis anerkannten Kite, Münsen (Bozendauferhrafe Nr. 5. Die Bude befindet ſich wie gewöhn- 


it ade jerbrozenen Gegenftände von Hearnuber 'S Varadiesgarten.) lich in der erſten Reihe Rr. 60, 


Glas, Porzellan von allen farben, dauer: Mühlbauer, Unter Zuffwerung prompteiter Bedie— 
*5 hatt und ſchoͤn ergänzt und befeftiget ne R * nung bitte ic um aenelaten Rufpruc. 
werten. j vormals erarbeiter der Dos Ta a —__ I _ — 
Gengenannter garantirt für Jänmmtliche ' fentabrik bes nun verftorbenen Dult- Anzeige. 

bier angeführte Kunfkmittel, und’ empfiehlt Herrn Reber in Perlad. Rocal : Beränderung- 

ſich * rin Stande vis & vis bir Her: NB. Die ee, 1R " Im, Ubrma- 5935. (26) Das Ehwelßer ee 

sog: Mar Burg. der Poslainer Im Thal, wo eben: R 

Bummi un falls Bortellungenuncer meiner Adrefle Waarenlager en gros befiudet fih in gt= 
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‚N Gattungen abgenähter Sommer Bett: Engiiiden Merino, Toiber, Gller:Zeug, Für die ungiätlihe dutch ſchwere und 
decken im Preife von fl. 5 bie ft. 10. ! * Yilfee,, Kafmir, felbene ‚Weiten und laugwletige Arankhelrew-gang verarnite ac. 
sowie. auch mit einem weichhaltigen !. Shawitiher za den diligiienuiheelien, Famltie in Haldbauien Transp. 224,42 tr. 
. N Vorrath von Herrn. Hemden von;fl. 1. 1 Spmmerröde für „Herren zu d Adıtr.,: Wem 205 und 21. Yultı Fur die rme 


36 9. bid.d. di per Ethe. Blei F. ag. i2 cr, IM. 48 fr. und 5 fa ttante Famitie lu Haldbaufen v E.#.; 

ig — an erg ee? —— if * 141, in der eb v. S. pi Surima 27 fl, 42 fr. 
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* Be empfohlen. Unter ben Arkaden: t um gütigen Zuſptuch bittet x i —— ey e 
en vurtquen Iſte Reihe Nr. 114. Unten Aichinger Den 21. Juli: Für ein Armes mit dern 
8 — — — — aus, Regensburg Motte: Ich wollte, föunte mebranben I2 fr, 


‚ud Berlag dee K. Hofbuchdruckere von Sojerd Rdsl. KWerantwortiiher Redarteur: är. #. Nidias. 
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Bapern. 
_ Minden. Bergangenen Sonnabend den 24. d. find 
Se. Koͤnigl. Koh. der Kronprinz Marimilian nah Brückenau 
abgereift. Hoͤchſtoteſelben degaben fih auf der Eifenbahn 
nah Augsburg, wo Höchftiie von den k. Militär: und Zivil: 
Behörden, fo wie von dem 1. Bürgermeifter der Otadt 
empfangen wurden, und feßten, fobald die Wagen befpannt 
waren, die Reife ohne Aufenthalt um die Stadt und jwar 
nod bis Donauwörth fort. Wie man vernimmt, werden 

Se. K. Hoh. fpäter einen Beſuch in Darmſtadt maden. 
4m 22. d. Morgens 8 Uhr hat Thorwaldfen München 
verlaffen Er begibt ſich vorerſt nach Hohenſchwangau und 
feßt von da feine Reife durch die Schweiz nad Italien fort. 
Tags vorher gaben die hier anmwefenden Dänen ihrem be: 

ruͤhmten Landsmann ein Felt. 

Am 19. d. M. difputirte dahier im der Univerfitdts: 
Aula der Hr. Subdiacon, Gottfried Stin gl, aus Mitter: 
teich in der Theologie, und am 20, in der Jurisprudenz, 
und wurde fo zu gleicher Zeit zum Doctor der Theologie 
und beider Rechte promovirt. Es iſt dieh eine nad) einge: 
zogener Erkundigung feit 40 Jahren nicht mehr vorgekom⸗ 
mene Erfiheinung, nicht bloß ale folche ater erwähnenswerth, 
ſondern auch defmwegen, weil Hr. Stingl in teiden Wiſſenſchaf⸗ 
ten eine gleich große und ſeltene Gruͤndlichkeit wie Gewaͤntt⸗ 
heit vor dem zahlreichen und insbefondere am 20. d. durch 
die Gegenwart mehrerer bemerkten NMotabilitäten ausge: 
zeichneten Auditorium entwickelte. 

Der Leichnam des verunglädten Ingenieurs , Herrn 
Pertſch, wurde am 23.d., nad) dem Wuͤnſche feiner tief» 
trauernden und nam gang allein ftehenden Gattin, mit wel: 
cher er fo gluͤcklich lebte, nah Münden gebradit, um bier 
der Erde hingegeben zu werden, wo 3 Sprößfinge von ihm 
in feiner Mähe ruhen. Die allgemeine Achtung folgte die 
fem Biedermanne aud im Tode. Sanft ruhe feine Afche! 

Die Kornkipperer fchneiden bedenkliche Gefihter: Bor 
einigen Wochen haben fie in der Hoffnung auf höhere Preife 
viel aufgefauft. Nun fchlagen aber die Preife ab, weil die 
Bauern, in Hindlick auf die bevorfiehende günftige Ernte, 
auch noch die Reſte, die fie wegen etwaiger Veiß Einte auf: 
— ehem Schrannen führen. 

n abtprozelten (Unterfranken) I :@in: 
nehmer:Stelle erfeblit. x EEE OSTEN 





ayerifd 


München 1841. 


‚In Münden uifür 
die Umgegenb abon⸗ 
nirt man in der @rs 
peditlon (Schäffter: 
Gaſſe) balbjähr,. Ift. 
H0Pr,, ganzjähr.2fi. 
42 8r. Die Petitzelle 
für@inrädungen ko: 
fiet 3 kr.z größere 
werben nach dieſem 
— — Berhoͤltaiß berechne 


e Sandbötin. 


Detue Ser Preree 









Das k. Reggs Blatt Mro. 31. vom 17. Juli enthält 
(wie erwähnt) den Abſchied für den Landrach von Schwaben 
und Neuburg. Für das Jahr 184142 berechnet fi, vorber 
haltlich der im Laufe des Jahres 1840141 etwa fi erge: 
benden Abs und Zugänge, die Prinzipalfumme ſaͤmmtlicher 
direkter Steuern für Schwaben und Neuburg auf 1,110,972 fl. 
10 £r. 2 pf., ſonach ein Steuerprogent auf 11,109 fl, 43 Er. 1 pf. 


In diefem Abſchiede heißt ed sub Nro. 1.: 

„Bezüglich der verderblichen, — meiftentheits mit Zwiſcheuhan⸗ 
dei verfuüpiten Gutszertrümmerumgen, haben Wir Unferer Kreis: 
Regierung bereits in dem Abſchiede vom 1. Sept. 1840 Abſch. V. 
Biff. 2. Unfere Willensmeinung zu erfenmen gegeben, und erwarten 
mit Vertrauen deren pünktlihen und nahbrüdiichen Vollzug. Wir 
haben übrigens in deu desfallſigen erneuerten Klagen des Landras 
thes die Namhaftmachnug jener Fälle vermißt, in welchem eine 
Nichtbeachtung der beftehenden Vorfchriften flattgefunden haben ſoll.“ 

sub Nro, 2,: „Gegen allyuhäufige Begründung neuer Unwefen 
auf dem platten Lande, bietet das gemeindlihe Recht des abſolut 
hinderuden Widerſpruches hinreihende Gewähr. Bezüglich der in 
poligeiliher Hiuſicht bedenklichen Anfiedelungen in Wäldern und an 
einfamen, abgelegenen Orten aber ift noch überdieh durd die bes 
flehenden Verordnungen Vorſorge getroffen, deren Handhabung 
Unfere Kreisregierung ſich angelegen ſeyn laffen wird.’ 
" sub Nro, 3.: „Es ift Unfer ernfter Wille, daß bie beftehenden 
Verordnungen gegen den Bettel, gegen die Ueberſchreitung der Pos 
tigeiftunde, gegen den Beſuch der Wirthöhäufer dur die ſchul⸗ 
pflichtige Jugend, und —— der Beſtrafung der Raufhaͤndel⸗mit 
allem Nachdrucke gehandhabt werden; — Unſere Kreisregierung 
wird ſich die beharrliche Ueberwachung des Vollzugs zur befondes 
ren Dbliegenheit machen. Den nah allem Unfheine wohlbegrüns 
deten Antrag, daß das in Oberbayern beſtehende Verbot bes Tras 
Be zugefpipter, im Griffe ftebender Zafhenmeiler auf den Schwä: 
iſch⸗ Nenburgifhen Kreis ausgedehnt werben möge, bat Unfere 
Kreisregierung in reife Erwägung zu ziehen, und nad dem Ber 
funde das Erforderfihe fompetenymäßig zu verfügen.‘ ’ 

dann sub Nro. 15.: „Die Wichtigkeit der Ba umm olfenweberei, 
zu deren Rörderung Wir bereits die Vertheilung von Regulatoren 
und verbeiferten Webſtühlen angeordnet haben, fo wie jene der 
Einführung der Flahs:Mafhinen- Spinnerei, ift Unferer Bedacht⸗ 


nahme nicht entgangen.” . 


Ferner Hei den Voranfchlägen der Strafen: Neubauten : 

“ „Der'von dem Landrathe geprüfte Woranfchlag der Gtraffen: 
Neubauten, ift ſeiner Zeit nach den beftehenden Etatd: und Com: 
vetenz:Beflimmungen zu vollzieben. Die im diefer Beziehung von 
demfeiben vorgetragenen Bedenken und geäufferten Bünfche, werden 
bei der Feſtſteillung des Etats die forgiältigfte Prüfung mund gerigr 
nete Beruckſichtigüng erhalten. Die von Uns befchloffene Ausfüh: 


rung einer Eiſenbahn von Augsburg über Donauwörth, Nürnberg 
und Bamberg an die Meichigränge bei Hof iſt nicht mehr ein der 
Zutunft vorbehaltener Entwurf, Nah Umern Anordnungen has 
ben die Arbeiten bereits am 1, 1. M. begonnen, und ed wird der 
Bahubau mit alter nach den Verhättniffen möglichen Befchleunis 
gung feiner Vollendung zugeführt werden. Mit Zuverſicht erwar⸗ 
ten Wir, daß aus diefem Unternehinen Unferen treuen linterthas 
nen ein neues Denkmal Unferer landesväterlihen Vorſorge und 
eine neue Saat brühenden MWohlftaudes erwachſen werde. hr 
wahres Gtüc iſt das Biel aller Unferer Sorgen und Mühen,” 
Am Schluſſe deffelben heißt «6: 

„Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und Neuburg ges 
genwärtigen Abſchied ertheiten, drücken Wir demfelben mit Wohl: 
wollen Unſere Zufriedenheit über die umſichtsvolle, pflichtgetreue 
Sorgfalt und Befonnenheit aus, womit derfelbe die ihm gefehte 
Aufgabe geld hat, und erwiedern die wiederholten Betheuerungen 
wırmer Anhänglichkeit und treuer @rgebenheit mit der Verſiche— 
tung Unferer Königlihen Huld und Gnade,” — 

Regensburg, 21. Juli. Mit der nunmehr zu Stande 
gebrachten Aufitellung und Bedeckung des metallenen Dach— 


uhles, deſſen kunſtreiche Conſtruktion mit Recht allgemeine 


Bewunderung erregt, darf der Bau der Walhalla im 


- Xeußern als der Hauptfahe mad) vollendet beirachtet wer: 


den, zumal auch die Polygonmauern der Terraffen fich ber 
reits nahe zu ihrer feſtgeſetzten Höhe erheben. Das Junere 
iR zur Zeit ganz mit Geräften angefült, und wie thAtig 


auch Hier gearbeitet wird, fann man aus dem Umftande ent⸗ 


nehmen, daß allein mit der Vergoldung der Ornamente ge: 
gen 2) Individuen beihäftigt find.— Während der Anwer 
fenheit Sr. M. des Könins war von der das Gebäude ‚ums 
gebenden hölzernen Verkleidung der die Dauptfronte. beder 
Eende Theil weggenommen, und man hatte den hohem Be: 


nuß, fih des freien Anblicks diefer Fronte mit ihrer Dop: 


pelreihe koloſſoler Säulen und dem herrlichen gegen die Donau 
ausfchauenden Ölebelfelde erfreuen zu Binnen. (R. 3.) 
Lindau, 19. Juli, Geſtern um 8 Uhr früh’ brach bei 
heiterm Himmel der Föhn (Sirocco) plöglih mit ungeheu: 
ver Wuth ans dem Gebirge hervor, und hob das Thermo: 
meter fogleih auf 22°-4-. Schon Abends vorher waren alle 
Anzeichen eines heftigen Ausbruchs fihtbar, ein weißer Dunft, 
der Gebieg und die benaphbarte Gegend einhälle, und der 
Sonne einen Hleihen matten Schein gibt. In Langenargen 
deefte er Dächer ab, hier in Lindau riß er die in den See 
gebaute Schleßſtatt mit fort ,' riß ganze Reihen Holzſtoͤße 
nieder, die den Hafen und die naͤchſte Umgebung im Dee ber 
deckten. In Dornbirn brach zu gleicher Zeit Feuer aus. — Das 
Dampffchiff „Ludwig““, an deffen Schleppfchiff das Tau ab: 
riß, kam ſammt feinen 500 Paffagieren mit der Angft davon. 
Der Orkan, welcher am 18. d. allenıhalben hertſchte, 
bat auch in Partenkirchen, Loge. Werdenfels, fo heftig ges 
wücher, daß; in einem Umkreis von 10 Standen die meis 
ken mir Schindeln gedeckten Häufer, Hütten ıc. abgededt, 
die größten Badume entwurzelt, und überhaupt bedeutender 
Schaden angerichter wurde. Das bei Ettal auf dem hohen 
Belfen Kofel befindliche, Ader 40 Schub Hohe, Kreuß wurde durch 
diefen Orkan in der Mitte abgerifen:und heruntergefchleudert. 
Diefer Sirocco⸗aͤhnliche Orkan verfengte in vielen Gegen— 
ben die Spitzen der Blätter an den Bdumen und naments 
lih in. dem Schloßgarten Hohenſchwangau's den ganzen 
Dlumenflor. — j 
In Klaiß, unweit Mittenwald, ga5 das ſammtliche 
€. Eorftperfonat von Partenfirhen und der Umgegend zur 


s2'774..— ne 


Geier ber Wiedergenefung des Hm. Forſtmeiſters Schulze 
von Partenkirhen ein Beitfhießen, wobei ter Forfigehilfe 


Nach der neueſten Abrehnung der Schullehrer = Witt» 
wens und WalfensAnftalt in der Pfalz beträgt das Vermd⸗ 
gen derſelben 48,300fl, Unterftäge wurden 80 Witwen 
mit 195 einfachen und 22 doppelten Waifen. 

Während in der Naht vom 18. auf den 19. d. der 

Räfonnanzbretterfabrifant Hr. G. Blöcinger von Finfteran, 
Edge. Wolfitein in Niederbayern, in Gemeinſchaft des kgl. 
Srenzaufichers Hrn.$- Erlsberger, der Station Finfterau, von 
Unterkreujberg mit einem Landfuhrmann nah Haufe fahren 
wollte, flieg zwiſchen 12 und 1 Uhr der k. Grenzauffeher 
an einem hohen Berge vom Wagen herab, um den Pferden 
die Laft zu erleichtern, wurde aber gleich beim Ansfteigen 
von einem ruchlofen Menſchen ergriffen, nach einigem Rin⸗ 
gen zu Boden geworfen, durch einen Mefferftich im linken 
Dberfchenkel verwundet, mißhandelt, feiner Waffen beraubt 
und fo. liegen gelaffen. Dein Reifegefährte, Hr. Bloͤchin⸗ 
ger, welder über den Berg hinanfuhr, wurde oben auf dem 
Berge bei der Kapelle Heinrichsbrunn von einem Schuß ders 
geftalt in die Bruft getroffen, daß er augenblicklich todt vom 
Sige in den Wagen fiel. Er wurde von dem Fuhrmanne 
nod) ‚eine halbe Stunde weit, entfeelt zu feiner Familie ges 
bracht. Der Ermordete war Bater von 4 noch unmündi: 
gen Kindern. 
. Bu dem Gürtlermeifter J. Manner in Waldfaffen kam 
am 18. d. Mite. 4 Uhr der Büchfenmaher Hetz aus Eger 
im Königreiche Böhmen, um demfelden eine Doppelflinte zu 
repariren. Hetz wußte nicht, daß die Flinte geladen war, 
und richt:te die Mändung derfelben während des Reparivens 
auf Manner. Plöslid ging die Flinte los und traf den 
Manner in das Geficht und zwar fo, daß jelber augenblick⸗ 
lich tode mar. Hetz ergriff nach gefhehenem Schuffe fogleidy 
die Flucht. — 

Kürzlich entleibte füh in der Anlage vor dem Frauen: 
thor zu Mürnberg cin männliches Individuum durch einen 
Piftolenihuß. Die Motive diefer traurigen Thar find noch 
unbekannt, follen aber, einem Gerücht zufolge, in zerrüttes 
ten finanziellen limfländen ihren Grund haben. Eine pfy« 
chologiſch merkwaͤrdige Erſchelnung bleibt «6, daß der Vers 
ungluͤckte fi noch kurz vor feinem Ende an einem dffentlis 
hen Ort mit Regelfchieben beiufligte und den Spielgefährs 
ten erzählte, daß er fid ned im Laufe des Tages erſchleßen 
werde, welcher Aenferung natilılid, Niemand Glauben ſchenkte. 

Am 18. d. Mittags 1 Ude wollte der ledige Dienfts 
knecht J. Valette von Miederaudorf, Logs. Rojenheim, ein 
Pferd in dem Inn ſchwemmen, gerieth aber zu tief in den 


Eifer das Beſte gewann. 


Strom und ertrant.— Am felben Tag Nadım. ift der 16 


jährige Haͤuklersſohn Jak. Kantenrieder von Waichs, Logs. 
Dachau, beim Baden in der Glon ertrunfen.— Am 19. d. 
Nahmitt. 3 Uhr fiel das Fjährige Tächterhen Maria, des 
Gaͤrtners Hof. Batz in Landehut, unweit der Liebherrfhen 

Spinnfabrit in die far und ertrank, ’ 

Consomme, 

vn Politifches und nichtpolitifches, 
Athen, 12. Juli. Se. Maj der König hot folgendes 
Minifterium zufammengefegt?: Maurokordatos, Minifterpräs 
fident und Minifter des Innern ; Chriftides (der Gefandte 
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in Konftantinopel), Miniſter des k. Hauſes und der aus: 
mwärtigen Angelegenheiten; Valettas, Miniſter des Cultus 
und des Aentlichen Unterrichts, Metaxas, Kriegeminifler; 





a ht der Juſt 

inifter Kriefi, wie für das Finanzminifterium der Director 
amenos. 8 jur Ankunft des Ken. Chriſtides wird 
Maurofordatos auch das auswärtige Minifterium leiten. Der 


a Bun —* —— ſo wie jener der 
ufßiz, Paitos, wurden zu Staatsräthen im ordentf, Dienfte 
Be Der General v. Schmaly verläßt Athen. mit 


dem heute abgehenden Lloyd'ſchen Dampfichiif; er erhielt 
dei feiner Abfchledsaudien; von Sr. Maj. dem König das 
Sropfreuz des Erldfer » Ordens, und iſt wenigſtens fo weit 
ttieder hergeftellt, daß er an der Kruͤcke gehen kann; ein 
» Dineralbad Deutfhlands wird ihm hoffehtlich feine volle 


Gereſung verfchaffen.— Von dem, am Eingang der Hafens 


n „auf einer Infel, gelegenen Fort Heidegg, wurden 
| Nur dee Mache die dort aufbewahrten 2000 Be: 
e md 1000 Okka Pulver entwendet. 
Der R.Corr, fchreibe: Mangel an tächtigen un! ſtudir⸗ 
arm hat, wie verlantet, die k. griech. Regierung ver 
laßt, vorläufig 15. jungen Aerjten des Auslandes Dienfte 
abieten. Sie haben ihteZeugniffe den Anmeldungen. beis 
julegen, und zu erfidren, ob fie fih dem Land: oder Bee: 
dienfte widmen wollen, Der lehtete wird. beſſer hanorirt, 
Der Bedarf von Aerjten iſt vorzüglich für dae Militär, ins 
dem die griech. Merzte fich nicht gern von ihren Familien, in 
aufs u. abfteigender Linie, durch Verfegurigen enıfernen faffen. 
Aus Rom wird unterm 15. Jull gemeldet: Heute 
Bormirtag-hatte Sie. Heil. der Papſt das heil. Collegium 
als Öffentliches Eonfitorium verfammelt, wobei der Cardinal 
Belt zum Erftenmal in die hohe Verſammlung eingeführt 
wurde. Nachdem die üblihen Ceremonien vorüber waren, 
und die anwefenden Zufhauer ih entfernt Hatten, wurde 
ein geheimes Eonfilorium gehalten, in meldem nach ber: 
gebrahtem Gebrauch das fogenannte Schliehen und Deffnen 
des Mundes erfolgte. — Es verlautet, daß Graf Brühl 
nähft der Kölner erzbifhöflihen Angelegenheit auch beauf: 
trage worden ift, den Streit über die Trier’fche Bifhofswahl 
beizulegen. Hr. Arnoldi hat zur Deilegung der obmaltenden 
Differenzen feine Refignation eingereiht, und man glaubt, 
dag fie von Sr. Heiligkeit bereits angenommen worden ſey. 
Aus Köln wird gemeldet: In einem amtlihen Er: 
laß erbffnen der Obderpräfidene v. Bodelſchwingh, im Auf: 
trage &r. M. des Königs von Preußen unferm Domkapi— 
tel, daß die preuß. Staateregierung den Amtsantritt des 
Dr. Zorn als Generatvitar ſtillſchweigend genehmige, und 
demfelben in Ausätung- der ihm von ®r. Heil. dem Papſt 
übertragenen Funktionen nicht verhindern werde. Dr. Sven 
hat nad) der desfallfigen, durch den Domprobft und Weihr 
biſchef Beyer als Borftand ded Domkapitels ihm jugegan: 
genen Mittheitumg fein neues. Amt unverzüglic angetreten, 
Am 19. Juli Hat der große Rath in Aargau (Schweiz) 
einen Beſchluß in der Klofterfache gefaßt. Die Frauenkidfter 
Fahre, Maria Krönung und Gnadenthal follen demzufolge 
wieder hergefiellt werden. Der Antrag des Negierungsrathes, 
der auf Wiederherftelung aller Frauenkloͤſter, alſo auch 
Hermeiſchwyls ging, blieb in der Minderheit. Obiger Ber 
fhluß wurde mit 109 gegen 68 Stimmen gefaßt. 


Fir die Marie bleibe der’ 


Es if in denZeitungen ſo viel von Amerita die Rede; 
ba aber namenilich Mitte: und SGüdamerifa nicht. fo all⸗ 
gemein bekannt ift, mie diefes mit den nordamerikanlſchen 
Starten der Fail; da namentlih Mexico viel die öffente 
lihe Aufınerfjamkeit in Anfpruch nimmt, fo glauben wir, 
daf einige kurze Bemerkungen über diefes Land unfern freunds 
fihen Leſern nicht unangenehm feyn werden: ze 

„Mexico it ein herrliches Laud; der Himmel ift daſelbſt bes 
fändig rein und heiter, die drei oder vier Monate der Megenzeit 
ausgenommen, in welcher die Echlenfen des Himmels alle Tage, 
jedoch nur von 3 Uhr bis 8 Uhr Abends, fh öffnen. Wegen ih: 
ter Höhe von 7000 Fuß über dem Meere if die Hochebene Mes 
rico’s, obfchon fie ganz in der heißen Bene liegt, ihrem größten 
Theile nah nur einer mäßigen Bipe ansgefept, und der Boden 
jeist überall, wo man ihn bemäflert, über zwänglice Fruchtbar⸗ 
eit. Die Felfen, auf denen Merico, zwei Weltmeere beherrſcheud, 
ruht, diefe Belfen, oder wielmchr dieſe uugeheuren Berge, find nad 
allen Rimtungen von Eilbers, Kupfer: und Eifen : Gängen durch— 

ogen. Die Abdachungen vom Nivcan der beiden Meere bis zur 
öhe des Plateand bieten eine Stuienfolge aller Temperaturen 
und Klimate, und die Produkte aller Zonen. Befonders die Mit⸗ 
tel⸗ Reglon wiſchen dem heißen Küſtenſtrich und dem hochbelegenen 
kalten Lande iſt faſt eimig anf Erden zu nennen. Dieſe gemäßigte 
Region dat die ganze reiche, wuchernde taufendgeftaltige Pflanzen⸗ 
welt der Küfte aufzumeiien, bieibt aber von den giftigen Dünften 
und den Infekten-Schwärmen der letzteren verfhont. Die gemäßigte 
Region if ein wahres Paradies, wo alle Jahreszeiten zu einem 
ewigen Frühling ſich vereinigen. Der Bewohner dieſes glüdlihen ‘ 
Landes erfährt nur dann, was Armuth if, wenn er im buchſtab⸗ 
lien Sinn des Wortes gar nichts thut. Die Gegend um Puebla 
iſt in hohem Grade impefant. Sie trägt Spuren einer Reihe viel 
rößerer Ueberſchwemmungen, als diejenigen waren, benen das 
Khweizer: und Zirofer:2and feine Eonfiguration verdankt. Bulkane, 
au deren Seite. der Aetna feibR ein wiedriger Berg wäre, und die 
uoch jept. einige rauchende Krater aufweifen, unterwühlten vor 
grauer Zeit die Mitte des neuen Contineuts und gaben dem ge: 
waltigen Platcan fein Dafeyn, das fich der Länge mach von dem 
einen Weudekreis bis zum anderen erfivedt, Merlwürdiger übri— 
gend als alle übrige Seltenheiten find und Europäern die Urbes 
mohner des Landes, ehemals Göpendiener und heutzutage Fatheli- 
ſche Ehriften. Bis auf Humboldt war man in Europa des feſten 
Glaubens, daß die roche Menfhen:Rage dur die Graufamfeit der 
fpanifchen @roberer ganz vertilgt worden fey. Der berühmte deut: 
fe Reifende kam aber auf andere Mefnttate- Von den 6 Millio⸗ 
nen Serien, die Mexico ungefähr zähle, beteht hochſtens ein Fünf: 
theil aus Weißen, und dasfeıbe ituiß findet in dem ganzen - 
ehemals fpanifhen Amerika fatt, deſſen Totalberolleruug auf 15 
ilfionen Seelen berechnet werden kaun. Ws die Spanier in 
Merico anfamen, fanden fie ein Feudal-Reich, defien Oberheren 
oder Kaifer eine geiſtliche und eine weltliche Ariftofratie aufrecht 
bielt. Die meiften Bewohner trieben Landbau, kultivirten Mais 
und Baumwolle, fie verftanden ed, die härteften Steine zu bes 
bauen, Gold, und Silber zu ſchmelzen te. Ihre großen und wohl: 
gebauten Städte enthielten prächtige Gärten, Patäfte und Tempel: 
von riefenbaften Werhäftniffen.. Ihre Poramiden hatten fie .ebem fo 
wie bie alten Aeghpter gebaut. Eie bewahrten Yunaten im einer Urt | 
Dierogiophen:- Schrift. Der Kaifer von Merico hatte feine Staatd- 
boten, feime Polizei, feine ſchlauen Diplomaten. Als Eortey Me- 
xico einnahm, zählte fein Heer gegen . 150,000 Mann Indianer, 
bie ſich wit demfelben verbunden hatten und nur einige hundert ' 
Spanier !! — ; 

Ein kaͤrzlich verſtorbener Cornet, Stepan Laſchkewitſch, 
im Gouv. Tſchernigow (Rußland), bat den Colleglen der 
allgemeinen Färforge in Tſchernigow 325,000 Rubel ‚vers 
madıt, um von den Zinfen von 125,000 R. arme Bauern, 
von den Zinien des übrigen Geldes ober Die Kinder ermer 


Edelleute zu unterjtügen. ei 


-- FI 


Die wigtigfe Veränderung in der&tellung der Mächte 
gegen die- Pforte ift der zufehends von Tag zu, Tag ftels 
gende Einfluß Frankreiche Nie hat der Graf Pontois, der 


- feanzöf. Botſchafter, ſich einer folden Zuvorfommenheit von | 


Seite der Pforte, eines fo guten Einvernehmens mit Lord 
Ponfondy und den Nepräfentanten der andeın Maͤchte zu 
erfreuen gehabt, als es eben jeßt der Fall it. Gewiß wer: 


den Lie fünf Mächte, vereinigt zum Wohl der lewantinifchen ' 
Chriſten, jedes billige Anfinnen an den Sultan verwirklichen. 1". 


Stand der Wahlen in England: 368 GConfervirine, 
239 Whigs. (Dept iſt nur noch eine Wahl rüttjtändie.)— 
ar. O Connell, der bereits in Meath gewählt war, - wurde 
auch in den Grafihaften Cork und Keriy ernannt; er hat 
nun den Sitz für Cork angenommen. 

Der „Eambrian,“ ein engl. Blatt ; meldet unter: der 
Uederfchrift das eiferne Zeitalter,“ daß nicht weniger als 9 Eir 
fenhammerbefiger aus Wales ins Parlament gewählte find. 

Der große Sturm am 18. Juli hat namentlich in ‚der 


Umgegend von Franffurt, Mainz, Mannheim, Karlsruhe 


geoßen Schaden durd Miederreißen unzähliger Bäume, Abe 
hätteln des unreifen Obſtes, Zerftörung von Scornfteinen, 


Zerſchmettern zahllofer Feniterfcheiben, ſelbſt theilmelfe Zer⸗ 


Körung von Käufern verurfacht; fogar Menſchen follen durch 
dierfen Sturm theils beſchaͤdigt, ıheild Umgekommen feyn. 
Auch in Berlin hat diefer Sturm furchtbar gewüthet. Von 
der. Gewalt des Sturms zeugt der Umſtand, daß er das 
gegen 200 Centner Zint enthaltende Dad des Eifenbahn: 
hofes vor dem Anhalt'ſchen Thore in Berlin erfafite, und 
über die Stapemdhier in die Stadt hineinfhlenderte. 


.—_ 


Am Sonntag den 18. Juli brad in dem, auf einem 
hohen, Berggipfel liegenden Städtchen ‚Fürftenderg bri Dor 
näueldhingen Feuer aus. Ein mwürhender Orkan verbreitete, 
mit Bligesfchnelle die Flammen über das ganze Städtchen, 
das binnen wenig Stunden bis auf ein einziges Häuschen 
abbrannte; 44 Gebäude , darunter Kirche und Pfarrhaus, 
brannten, ch, und. über 50 Familien wurden obdachlos Ein 
Kind kam in den Flammen um. ee 
me Mütesjefingen, württem. O.M. Desrenberg, witrde 
ein Itjähriges Kind durch Pilje, die, jur Werkitgung , der 
Eliegen in. Milch eingeweicdt waren, vergiftet... Es af das 
von, während fih Niemand im Zimmer befand, und mar 
in 12 Stunden eine Leiche, 

Aus Perth Schreibens: Die Ernte iſt in Ungarn, meift 
fehr gefeguer ausgefallen ; der Weinſtock verfpricht ebenfallg,,, 
eine hoͤchſt erwanſchte Leſe 

Die Stade Charkow in Raßland hatte im J. 1830;,, 
18,000 Einwohner; gegenwärtig ift die Einwohnerzahl auf 
45,000 Seelen geftiegen. 


München.. Bon der k. Polizei-Direftion wurden Im 
Juni 899 „Indjvfduen (J wegen Thlerquälerei, 19 wegen ' 
Tragens verbotwidriger Meffer, 7 wegen Blaumontagme— 
chens) polizeilicy abgeftraft, 19 Individuen (17 wegen Dieb» ' 
table, I wegen Unterfhlägung, 1 wegen Vejchädigung, dfr 
fentl. Gemälde) hingegen den treffehden Behörden überliefert, 

Derfonenfrequenz auf der Mürnberg-Fürther Ei— 
fenbahn vom 16. Juli bis 22. Juli-incluf.: 8974 Perfonen. 
Ertrag 1049 fl. 12 Er. 


Bebanntmacn.maug- ü 

5412. (257Da Se. Erc., der Dobmwärbiafte Here Eryblicof von Münden: Freyfing, auf die au Hochdenſelben ergaunene ; 
Einladung des unterzeidhneten Domkapkteis huldoollſt ih herbei nelaffen haben, vor Ihrer bereits fehgeiehten Abrelſe nah Karls 
bad den dritten Lelhengottesdlennt für dem Hoönfellgen Herrn Bifhof Franz Xaver In der Domkirche bahler abzuhalten: fo 
wird blemit zur oͤffeatlichen Kenutnif gebtacht, daß der auf den 11. wuyuft geiehte letzte Leichengotteadlenſt nebſt Tranerrede 1. 


fdon am 3. Auguft ſtatt haben werde. 


Das bifhöflide Domkapitel. Regensburg. 


5463 r. !önigiiden Hobelt 


ded Aronprinzen von Bayern 
aus Grlechenlaud wird von mehreren Herren Schügen von Füßen und Hoben: 
DE. ein ganz freies Schießen gegeben, wozu die Sqhützen 


föwangauam 28.D 
von der Umgebung freundlihit eingeladen werden. 


Metalor Diependro@, Domdes 


alt. » ‘ 
Joh: Bapt. Leinberger, Domtapitular ,. Sekrei, ı 


‚Zur Geier, der Tüchlichen Nüchkebr „Auswärtige Fopearatie 


Ya Elch tadt Fri: Antonia Thereſia 
v. weitbeim, f. Majorttonter, 60 9%, 

In Gogalugen: Hr. Fri. Wohlwend, 
t. Yandgerichta - Aifeffor, 37 9. 

In Imgolitadt: Der Oberlientenant 
im Pf. Urtill. Mamt. Zoller, Hr. Ebrift. 


Königl. Hof: und Wationaltheater. 

Donnerflag den 20, d.; „Der. Ber: 
räther”,- Zuftiplei von Holbein. (Dmfile. 
Tohtermann — Klärden) bierauf: „Sol⸗ 
phide“, Ballet von Taglloni. (Demolf. 
Heller — Epipbide, ald Antrittsrole.) 

Freitag den 30 Jull (zum Erftenmale) : 
„Das Marmorberz'’, romantiih komliches 
Volkemaͤhrchen von. Hafner, Muflt von 
u. Müller. 


5465, Hente Dienftäg den 27. Jull fine 


det bei günfntiger Witterung die ſchon mehr: 
mald anaefündiate große 
eft : Produktion 
In Neuberohbanfen ftatt, Das Nädere 
durch den Aniingzettel. 
’ : Streck. 


— ——— — nn — u 
Todesfälle in Münden. 
‚Hr. Zofeph Freiherr v. Elbracht, Dber:- 
Aeutenent im P. Chevausl, : Mamt- Herzog 
Mar, 42%. Beerdigung iſt Dienftag den 
27. Jull um 4 upr u. Gottesdieuft Frei: 
tag den 30, um IO Uhr bei U. 2. fr. — 
Albert Weldjelberger, Bermalterefohn v. 
Frepfing, 47 3. — Magd. Eitinger, Mau: 
rerömwittwe, 52 9. — Gottlieb Birfert, 
Shubmadierg von Heröldingen;  Lbate. 
Harburg, 19%. — Zav. Grübler, Sim: 
mermann, 01%. — Kafpar Leis, Echnel: 
dermeifter, 70 3. — Barbara Büchner, 
Ebirurgenst. v. Würzburg, 04 3. — Mid. 
Dangl, b. Malersſohn, 20%. Weerdig. 
in Mittwoch den 28, um 3 Uhr, u. Got: 
teedienjt Freitag ben 30, d. um D Uhr bei 
St. Peter, 


Hellmann , Mitter des Ludwigs: Ordens ı » 


und der franz. Ebrentenion. j 

Ya Nürnberg: Hr. Johaun Esld. 
Roſch, peuſ. Münzmrifter, 70 J. Re 

5410. Ein Dann ia den A0r Jabren, 
der. 20 Jahre als Gufraffler, und 16 Jahre 
als Beblenter mir ausge eichnetet Uuffnb- 
rung gedient hat, mwiünfhr ale Autfwer,' 
Stalwärter, Bedienter oder. Haustnecht 


. bei einem Kaufmann, oder font bei ei: 


ner Hertſchaft einen Plathz. Zu erfragen 
in der Waſſerſtraſſe beim Heimbahwirrh 
über 2 Stiegen beim Maurer Varls, 


5466, Eine goldene Mepetirubr wurde 
am Sdmitag in der Nacht von der Neu— 
hauſerſtraße durd den Färberzraben und 
Mofentbal verloren. Der redl. Kinter er: 
hält 4 Aronenthaler Belohnung. D. le, 





' 


Bbanntmaedung. 

BASS, Mer Immer auf den Müdiaß der 
Obrl aiteut eaautstochter Ellſe Rreifräuteln 
v. Werrudle Anfprühe zu haben alaubt, 
und diefeibe blerorte blaher now nit an: 
gemzibet hat, wird biemit aufgefordert, 
diefelben 

binnen 4 Woden 

a dato Bierorts anzumelden, wibrigenfalls 
bei Auseinanderfehung ber Verlaſſeuſchaft 
bierauf keine Müdjicht genemmen werden 


würde, - 

Den 14. Yuif 1841. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 

Pihlmapr. 


5166 (2b) praes. 14. Juıi 1841, 
VDerfteigerung 

Mittwoch den 28, d. werden ‚auf dem 
Färberaraben Nr. 12. In der Verlaſſen⸗ 
daft des Hofmufitus Wainer, Klelder u. 
Mobittarfhait, nebit alten Kupfer-Müugen, 
dann elne ſchöne und Funftreihe Arippe, 
enthattend die Are ber hi. Geburt, 
DOpferung , der. heil. Dreitönlge, Beihneis 
dung, trs.berodlauifsen Kindermordes, 
der Hodyzeit, und Flucht nah Megupien, 
— mit großem Waſſerwerle von Kupfer ıc, 
—. gegen fogleih haare Bezahlung öffent: 
th verftelgert, mit dem Unbange, daß 
die Mobiltar: Verſtelgerung Vormittags 
von 10 did 12 Uhr, der Verkauf der Krips 
pe aber Nadmittags von 3 bis 6 Uhr und 
zwar nur im Oanzen, flatt finde, wo: 
a A re eingeladen werben. 

en 10. Zuli 1841, 

KR. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
. Barth, Director. 

v Eelfried 
»MBetanuntmadbung 
5292. (3) Mittwoch ben 4. Aug. früh 

9 ur, wird im GeſchäftsLokale der 

t. Mitit.-2ofal: Berpflegs:@om, 

misglon iu der Bmeibrüdenitrafe Nr. ki, 

das ber biefiatn Garnljon pr. 1841j42 nd- 

thige Beleubtungs : Material und zwar: 
6500 Pfund Unfclittlicter, 


‚3200 ,, .MRepsr und 
3800 " Leludl J 
33 „" Dodtgarır u. die Fuͤllung 


von 21 Etraffen + Zaternlampen, 
durch öffentiiwe ubfelgerung au die We⸗ 
nigftmehmenden zu liefern in Ufford gene» 
ben, mozu Lieferungsiuftige biemit einge: 
laden werden. 

Münden den 16. Juli 1841. 

5441. @ingetretener Vertältnife wegen 
iſt in der alten Pferdfiraffe Nr. 2. über 
VStiegen eine Meine freundiihe Woh⸗ 
nung , deſtehend ans 2- Zimmern, 1 Kam: 
mer, NKücdes und Holslege zu vermierben 
und Fünftiaes Biel Migaell zu besiehen. 
Das Näbere dorifelbft zu erfragen. 

5462, (20) Wlte, noch braudbare gute 
$äffer con verſchledener @rdfe, unter el: 
nem Flmer, und audb darüber, aud große 
von 30 bis 40 Cimer werben billig au 
kaufen gefucht in der-Waperfiraffe Nr. 42. 





 Begula cleri, ex sacris litt, 


u 


5447. Im Verlag⸗ voin G. J. Manz 
durch alle Buchhandiungen (durch. J. ‚ Lindauer, 


in Regensburg. if erfchlenen und 
Pentner, Palm und bie 


übrigen in Münden,.Kräll in Landchms, Wölfte in Freyſing, Rd» 


felin Kempten, 


gen Jahres. 2te verb., Aufl. 


Puſt et in Paſſtu) zw beziehen: 
Ackermann, ©., Frühpredigten a v 
n 4 Bändchen.) 18 


Bonn: und Fefttage des gon— 
Baͤndchen. 8. ABfr, 


Wir baten beim Frihelnen dlefer neuen Auflage nichre beizufügen, als daß 
Adermann's Popularität, @infahhelr im Vorträge und durd aus praf: 


ttihe Tendenz Hintiayjlh bekaſiut fiad und im allen 


fbon rüsmlihft newärdigt Wurden, 


que Sanctionibus excerpta. 


labert Juxta exemplar Paris., cui accessit praeparatio 
M. Sintzel. Cum Ill Append., quarum 


mortem, nov. edit. eur. 


fothot. Jommaten früher 


$. Patrum monumentis ecclesiasticis- 
Studio et opera $. Salamo et M. Ge- 


proxima ad 


4. 8, Vincentii ord. praedicat. tractatum de vita spirituali; 2 Tri- 


duum säcrum auct. BR. P. A. Bellicio S. J. 
stitutiones commun, congreg., Miss. & 


datae — continet., % Vol. Cum 
maj. 20 i 


3. 'BHegulas seu con- 
S. Vincentio de Paulo fun- 


vera elligie 8. Francisei Xav. 8 


& 


5376, (2b) Donneritag den 20. Juli d. 
J., Vormittags von 9 ris 12 Uhr, wer: 
den in dem herzoglle Leuchteubera ſchea 
dalals mehrere ate aber now braumbare 
vᷣferdae ſcalire, Eättel und Etalleequtliten, 
jo wie mehrere Mäsen, vafer andern ein 
Sandan, ein Reſſe Coupée und eine Ga: 
lejne, an deu Meiftdierenten öffentlich 
verfieigert werden, wozu wan Kaufslieb: 
bader biemit eluladet. 

Sollte die Verfteigerung an dlefem Bore 
mittage nicht beendigt werden fönnten, fo 
wird damit am Freitag Morgens 9 ubr 
fortgeiadren werdea. i 


— — —— een 
Beſonders für Damen! 
5436, Auch zu genenwärtiger Yalobls 
Dult iR unfer ‚engilihes und nfederländl: 
(des Nadel» Lager aufs haife, in alen 
möglichen Sorten befiebend, aflorgirt; em 
pfeplen insbefondere. eine zeime Anemaul 
für paffende Gerbente ſeht hubide Nähs 
und Stricnadeln-Etuis, machen beſon⸗ 
ders auf die. Nadelbüchſen, weiche ces 
gelmaͤßig 50 Nähnadeln won allen Cor: 
ten — und nekjt einem Strick⸗ 
nadeln Eınis mit, 4 Geſtricken oder 20 
Steitüdeten zuſammen mich, mehr als 
15kr. koſten⸗ — Arc haben wir Diehmai 
die ſeht foöne Stecknadelu mit Glas koͤpfen 
in allen Farben, für jeden Anzug vaſſend, 
aub Briefe und in buͤbſchen Shästelben. 
Außer deu ſchon befannten Steduadeln, 
500 auf. den Brief für. Per. bis 24 tr.; fers 
ner blaue und: weiße. Stahl: Srednadein, 
fowie auch Stopp : , Stramiin:, Sanuͤr-, 
Tamturine, Perlen, Rlt ſchner⸗u. Satt · 
ſernedeln, fo wie moch viele audete or: 
ten, deren Beftreibung zu meitiäufig waͤ⸗ 
re, zu bem billigft feftgeiegten Yreiien. 
Wir fomelheln und and dleßmal eines 
zadlteichen Beſuches. 
Uaſete Bude ift in der Yubdenreibe R.217. 
Gebrüder Neuſtädter, 
von Darmitadt. - 


5375. (3a) Bei Georg Franz in 
Minden it erfchienen und ju haben: 
Dicht Tage in München. 
Eine kurzgefaßre Veihreibung ber in 
diefer Hauptſtadt befindlichen Sehens ⸗ 

waͤrdigkeiten. 
Unentbehrliches Handbuch für jeden 
Fremden. 

Mit rylograph. Vignetten und einem Plane, 
Dritte ſeht vermehrte und vellftändig une 
gearbeitete Anflage. 

8. Dauerhaft gebunden 1 fl. 30 tr. 

Aufer der möglihn beutiihen Beihrel: 
hung der Kunſtſaahe und Eebentwärbdig« 
telten Müscheng findet der Fremde darin 
au TO Mignetten der intereffantenen Ge⸗ 
dande, weite weſentlich dazu beitragen, 
ein mösticft richtiges Wild von dem zu 
E chenden im Voraus zu gewinnen, ober 
das Gefebene auch in der Entfernung wie: 
der zu genlefen — — — 

5460. Bei E U. Fleiſchmannu 
in Münden ift jetzt wieder zu haben: 
Heym’s Mittheilungen aus Bayern 

ver das Malgen, Brauen und 

SGädren in Nürnberg (eine genaue 

Veſchreifung der dortigen Art, Bier 

ju brauen).. Preis 54 fr. 

5377. In der Schorner' schen Buch⸗ 
handlung in Straubing it nachſte⸗ 
hendes intereſſante Werk zum Verkauf 
deponirti ? u 
Hotte"und Welfer, Staats: 

Xericon. 1—5r..®d. R. u Eck 

geb. 6. u. 7. Bd. brod. in Heften 

(Ladenpreis fl. 31.30 fr.) Verkaufs⸗ 

Preis fl. 15. 4ß ter. 

6484, (2a) Man sucht einen nicht zu 
schweren, mit allem Nörhigen versehe- 
nen zweispännigen Reisewagen auf län- 
gere Zeit zu miethen. Das Uebr. 





536%, (3a) praes. 17, Juli 1841. 
Betfanntmadnng. 


Auf Andringen einee Hypothetalaͤubigere 


wird das der Fanay Meltiinger, Han: 
deldmannswittwe babier gehörige Haus, 
Lit, B. Nro 80, mit Nebenbaus Wr. Bi. 
dem öffentiihen Verkaufe unterftelt, und 
biega Termin auf 

Samftag den 21. Yuguft h. 3. Dore 

mittagdg ® Uhr 

im Commifionszimmer Nr. 12, dahlet aus 
geſetzt, wozu Kauféltebhaber vorgeladen 
werben. 

Der Zufalag geſchleht wach $. 64. des 
Sppothefengefepes und nad $. D8— 101, 
des Proseßgefenes vom 17. Non. 1837, 

Das Hans: Nr. 80. in der untern Bach⸗ 
safe iſt 58 Fuß lang, Al Fuß breii, 3 
Stockwerke how, und hat einen gefhärten 
mir Biegel eingedetten Dachſtuhl. 

Dlemit It ein Tourmgebäude In Mer: 
bindung, weiches 36 Fuß lang, 24 Fuß breit, 
T Etagen hoch, uud mit Schindels einge: 
bear iſt; der augebaute Verbladungsgaug 
bat eine Länge von In ui, eine Breite 
von Il Zap, it 3 Stodmert hoch und mit 
Blegeln eingededt. 

In diefem Haufe befinden fih 14 a 
mer, 6 Kammern, 3 Küchen, I Gewölbe, 
8 s.v. Abtritte, 2 Holzlegen, eine Haud: 
flur und 2 Borflege, ein Waſchhaus mit 
Brunnen; unter ben Gebäuden find ſech— 
Keller. 

Diefed Haus bat elnen gerichtlichen 
Schäßungrwerth von 7000 fi, 

Das biemit in Verbindung ſtehende Wohn: 
haus, Nr. 81 binter der Brüb If 43 Fuß 
lang, 29 Fuß breit, 3 Stodwert be u. 
bat einen aeſchärten, mit Scladeln ein: 
gedecten Datitubl. 

In dlefem Haufe befinden fib 5 Zim: 
mer, 2 Kammern, 2 Rüden, 2 Holzlegen, 
ein Haus» und 2 Borfiede, und 2 3. v. 
Abt itte. 

Das Haus Nr 81. iſt gerlehtlich ge 
hist auf 1800|. 

Belte Sebände find der allgemeinen 
Brand » Afefuranzanftait mit 70004. ela: 
verleldt, und bafırt auf jeiben ein jäbrl. 
Grundzind von I fl. 25 fr. am das könlal. 
Mentamt Regensbutg, und cine Hppotihes 
tenlaſt von 000 ſl 40fr, an ——— 

Regenséebarg den 9. Juli 1841. 

Königl. Kreis = und Stadtgericht.“ 

Hörl, Direstor 
REN Leiblein. 
5302, 26) auf dem Soloßzute Heren’ 
agger bei Miedenburg iſt ei 
Küffner :Gerech e 
nebft einem gut erhaltenen Haufe ſammt 
— tadel, Stallung, DObdft:-, Gemüs: und 
Wurzaarten nebſt 2 Feidrheilen aus freier 
Hand zu verfaufen oder zu verpachten. 
Das Nähere bel unterzeldneter Verwaltung. 

Shiof Herenaguer den 17, Jutl 1841, 

adllch v. Meidendah'fbe MRenten Verwalt. 


5467 @la zu s.elaufenes Könlgeyhndhen 
fann Zudwigsie. Nr. 13,0, abgeholt werden, 
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„8268, vr praes. den 17, Jull J841. 


fanutmäachtung. 

JAu der Schuldſacht der Wieliehmets 
(hen. Eheleute zu Weſter hdam daben 
bie Gläubiger Den offeatlichen Verkauf des 
Auweſeas der Schuldaer beſchloſſen, weh 
balb zur — Besfäten auf 
Montag den — 1, J. früh 

r 


im Gexlchtslokale Sommilflon angefegt ift, 

Der Hluſchlag folge nah $ 94. des Hp: 
pothefeus Berehed und na $. Vs. des Ge⸗ 
fepes vom 7. Now. ABIT. 

Das Unwefen it erbrechtiz mit Mair⸗ 
ſchaftsſriſt zum 8. Rentamte Aibling, und 
beiteht aus einem thell⸗ gemauerten, thelle 
hölzernen Wohndaufe tammt Stadel unter 
einem Dade- Der Hoırcum und Garten 
bält — Tagm. 32 Deeim. Die dadel be: 
findiihen Srundfläre beiragen 1 Tagw. 
YT Der. Gemeindergeli mebft einem Wider 
pr. — Tagw 08 Dec., welder jur Kltche 
Berbling leibredhtig ft, 

Die grundperriihen Abgaben betragen 
34. 398er. Adl. 

Das Brundjteuer:-Simplum — fl. dr. 2h[, 

Die Schatzung des Auweſens beiduft 
ſich auf 5571 R. 

Auswärtige Kaufsılebbaber haben ſich 
darch ein Yeumunds: u. Bermögensjeug: 
nip idıes Serigres ausjumelfen, 

um Il. Jul 1841. 

Konigliches Landgericht Aibling. 

u S@mid, Lanbrister. 
Befanntmachuug. 

4762. (3 d) Auf Antrag eines Hopothet⸗ 
B:dubigers wird das YHuwefen der Nagel: 
(HMieds s Chelcute Heorg und Marta 
Auttenzeller dahlet ſammt ber realen 
Nagelihmiedgerewtiame am 
Samftayg den 28 Yuguft 1.3. Vor: 

mittags ® 

dffentiin an le Meiſtbiethenden gegen 
gieich daate Bezahlung nach $. 64. des 
»ppothrieu » Geſetves vom Jabre 1822 u. 
swar zum jweitenmale verftelgert wer: 
den, und wird deßbaid hierbei der Zu: 
falag odae Nadfig: auf den Schatzuugs⸗ 
werth geiwehen. 

Das Anweſen befteht aus dem Im obern 
Martıe dei der Kirwe im f. g. Scuigäßl 
befindiihen heilen und ſreundilden Haufe, 
entpaltend die Wertſtaͤtte, zwel Stuben, 
5 Kammern, eine Aüwe, Speis u. flei: 
nen Keller, Holzſchupfe und Brunnen, el: 
ne Aodihatte und ein Hausgärthen zu 5 
Deeim. 12r Bonlt. es If reiuitt eigen m. 
daften hierauf zum königl. Reutamte an 
Schartw. Geld, Stiit 2. I0fr., dann 
dr. zur Kirne Miesbad, am Gerichts be: 
faunten Spulden 2502 fi. und If unterm 
31. Juli 1839 auf I3ö3f. gerichtlid ge: 
mwerther worden. 

Dem Gerihre unbelannte Steigerungs: 
luſtige baben fih über Lcumund nub Ber: 
mösen gehörig auszuweiſen. 

um 3». Wai 1841. 

Konlal. Landgericht Miesbach, 
Wieſend, Xandrimter. 


Betanntmadu « 

5364; Die zum Podtgl, End» rent mte 
Mingen erbredtig " grutidhare Herberge . 
des Echabmaherse Grorg Pirnbader 
in der Wu, Nr. 509,, wird auf Mndrin: 
gen eines Hopothet-Glaͤublgers öffentilch 
verkauft, 

Diefeibe beſteht in einer über 3 Stiegen 
befindiien Stabe, 2 Kammern, Küde 
Fletz, Holslege und Kaftenboden, und f 
Laut gerichti. Schägung aufVOOA. gemertbet, 

Zur Verfteigerung It Commiſflon auf 
Freitag den 12. Auguft 5. 3. früh 

r 


anberaumt, wozu Kaufslufiige mit dem 
Bemerten geladen werben, daß Gerlchts— 
Unbefannte ſich über guten Leumund und 
Zablungsfählsfeit auswelſen müſſen, und 
baf der Hinfalag nah $. 64. des Hypes 
theten : Geſetzes und $ 08. bis 101. der 
Novelle vom 17. Nov. 1837 geſchehe. j 

au ben 7. Jull 1841. 

Königliches Landgeriht Au. 
Engeibadh, Landridter. 
“»efanntmadung 

Al00 (2b) Lorenz; Mapr, Pulver 
muͤller im Maͤhlthale bei Leutitettem, ver— 
fanft mit Zuftimmung felner Gläubiger 
fein Auweſen, jedob mit Andfhluß der 
jur Yulvermühte gehörigen Gebäude und 
ber biezu nörhigen abgefhledenen Gründe, 
Das Kaufs: Objekt beftent demnach fa dem 
Unter: Müblanwefen HNr. 21. und In dem 
DO ber : Mühlanwefen HMr. 22., beide im 
Muͤblthale, bei Lentftetten, gelegen. Es 
befinden fih biebel vollſtändige Wohn: u, 
Defonomiegebäude , eine Mahle, Saͤge⸗ 
u. Delmüble, zwel Städeln, eine Schmie- 
de, ein Wald: u, Backhaus. Das Mühl 
rest If radipiet. Die Grundftäde, als_. 
Garten, Weder: und Wlesgräude, dann 
MWaldung betragen mehr als 60 Zagmwerf. 
Simmtilhe Müblwerke werben durch das 
Waſſer der Würm getrieben, und es if 
ein beionderer Vorzug dieſes Mühl: Uns 
weiend, daß ber Waſſerſtaud Immer glei 
bleibt, indem bie Würm Im Winter nie 
zufriert, und auch bei ber heißeften Som⸗ 
mer: Witterung an ein nachthelllges Bers 
mindern bes Walleıftandes nicht zu ger 
denten ih. Selbſt Fabriken Iirgen ſich mit 
Vorthell auf dlefem Anweſen anlegen. Die 
Kundihaften diefer Mühle dehnen ſich fo= 
wohl in die obern Gegenden, insbefons 
berd nah Starnberg, ald auch In bie um 
tern Gegenden, 3. B. nah Gauting, Bu: 
cheudorf, Unterbunn, u. dal, aus. Bes 
achtung verdient auh die romantifhe La⸗ 
ge diefes Anweſens in dem fbönen Mühle 
thale naͤchſt dem Bade Peterebrunn und 
unwelt bes Starnbergerieed, Der Kaufs— 
preis beträgt 15000f., wovon eine bedeus 
tende Summe ald erſte Hypothek liegen 
bleiben fann. Das Mähere If zu erfras 
gen bei den Malfa: Eurator Hr. F. Hölle 
riegel, Steiumepmelfter in Münden, 
Müllerftraffe Nr. ‘AT, 


5468. Eine Maͤdchen kann ſoglelch In 
Dienft treten, Heumarkt Ar. 12. üb, 2St. 


‚ Ynzeige 
‚5230, (26) Bei Unterzeih- 
a netem;find fortwährend durch 
neue Bufendungen fjämmtll: 
he Mineral: Waſſer ftiſchet 
Fülung zu haben, und Fön: 
„nen die Brunnenfdeine vorgewiejen mer: 
ben, als: 
Selter, 
ablnger, 
eilnaner , 
Marienbaber, 
Kreusbrunnen, 
@ger Saljquelle; 
Hellbrunner Udelbeitdquelle, 
Mellbaber Schweſelwaſſer, 
Kifinger Nagozzt u. Marbrunnen, 
linaer⸗ u. Saltfchiger : Bitterwaller, 
fefauer, Hardeer Kondrauer Lud⸗ 
wigebrunnen, fowle aud von ganz 
frifher Senbung das berühmte Wil: 
dunger : Waller , welches den Stein 
. und Gries aufiöst nnd ale Urin: 
Blafenfrantpelten heilt. a 
Zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt 
Sof. Karl, 
- Rondel Nr. 11. am Karlsthot. 


Kunf- Anzeige 
5208, (26) Die unterzeſchneten find mit 
ihrem automatliben Wadhefiguren : Kabis 
net, weldes an Größe, Eleganz und Me: 
hanismus das erſte in ganz Europa It, 
und bem weltberühmten metanlihen Ale: 
phanten bier, felbit eingetroffen, weren ein 
geebrted Yubliftam vorläufig in Kenntulf ges 
fegt wird. Das Kabinet wird während der 
Dult vom Somuntag den 25. Juli an In 
der großen Bude vor dem Karlätber tig: 
lich Nabmittagd von 3 Uhr bis Abends 
10 Uhr zur Anfle reöffnet feva. Nähe: 
res. befagen die Auſchlagzettel. 
Georg Tietz & Benrit Frechon. 


Unterkunfts » Arnerbieten. 

6253, (3b) In einer der bedeutenditen 
Provinzlalftädte Nederbayerns wird ein 
folldes, mit empfeblendem Aeu— 

ern verfebeneds Frauenzimmer 
u eine frequente Schalttwaaten Handlung 
als Ladnerin iM engaglren geiucht. Bemerkt 
wird, dapükrigend nur Offerte von yany ver: 
laͤſtaen, treuen n. Gefchättd »gewandten In: 
diolduen berütfichtigt werden können, weil 
diefem Frauenzimmer viel anvertraut und 
überlafen bleiben muß. Das Uebr. 

5470. Eine gefwidte Köchin, die fleißig, 
trem und reintih it, aud in Bathäufern 
ſchon gedient hat, faun in einem der er: 
fen Bräupäufer dabier einen ſeht guten 
Dlap erhalten, Das Uebr. 

5469. Ereltag, den 30. Full, wird in 
Alla, bei Nymphenburg, verfhledenes 
@ichendolz verfleigert, ats: 15 Eichſtoͤcke, 
30 verfbledene Säulen und AT Klafter 
* Die Bezadlung muß dis Michaell er⸗ 

olgen. Die Zaſammenkunſt findet bei dem 
Wired In Allach ſtatt. 






terzeibneter 
ih defonnen, 





at 
—8 


Viebger  Tafer wirtbs d 
», Zafern uam 
Braugerechtfame 


goldenen Sirfchen 


im Martte Beragbaufen, f. Zandaeriats 
Hemau im Krelje Oberpfalz und Regens— 
burg aus freier Hand zu verfaufen. 
Daſſelbe beficht aus einem ueugebauten 
gemauerten großen zweliödigen Wohn: 
hauſe ſammt geräumigen Stall, einem 
neuen Stadel mit 3 Böden, cinem vorzügs 
lichen Keller, Garten zu z Zauwerf, 43 
Tagw. ——* In ſehr guter Bonitätds 
tlaſſe, 33 Taamw. vorzügliher Wiesgrünbde. 
Dazu werden zu dem Gelammt:Anmwe: 
fen die vorhandenen zwei nußbaren Pierde, 
4 Kühe,» 8 Schweine, 3 Wägen, fammt 
allen erforderligen Baumannsfabraifen, 
dann fowohl zum Betriebe der Metzger⸗ 
ald Tafernwirthsgerehtfame ale im beiten 
Stande erhaltenen Mobilien ſammt ben 
beuer ſteheaden ſaͤmmtlichen Feidirädten 
gegeben. Verkaufsptels dleſes Geiammt: 
Auweſens, fowie aller Mobillen-ift 7500 fl., 
wogegen dem Käufer 1000—2000 fi. auf 


erſte Hopotbef zu I Prozent legen blei⸗ 


ben können. 


Alenfalfige Kaufsllebhaber haben no - 


im Voraus, daß das Anweſen an einem 
der iheuften und zum Betriebe der Ge: 
werbe beten Pläße noch in der Art liege, 
da eine neue Diſtrikts Strafe unweit Re: 
gessburg über Reraghaufen nah Nürnberg 
in Lürzefter Zelt augeiegt werben mird. 


Hänfer wollen ſich ungefäumt in portos _ 


freien Briefen wenden an 


Peter ulus, 


er Pa 
Gaſtgeber zum goidenen Slrſchen. 


6371, Die von Delndel' ſchen Ne 
litten find gefonnen, ihre in den könlgl. 
baveriihen Landgericte: Bezirkea Hoͤchſtaͤdt 
und Donaumwörth gelegenen, mit @erldrd: 


barkeit nicht mebr verbundenen, Hofmar: ' 


ten Blindpeim und Hunbbetm Im 
Steigerungs: Wege ju verfaufen Kauf: 
llebhaber werden -auf den 15. Auguft Die: 
ſes Jahres bis Nachmittags 2 Uhr im bie 
Wobnung des Hra. Hof:Uporhefers Merl 
in Diningen eingeladen. 


Laden: Vermietbung. 


5262. (36) Ju der Salvalorſtraſſe 


Nr. 20. iſt ein heller, heizbarer Laden 


mit anftoßendem Magazin, dann 2 
Wohnzimmern und Kühe, nebft allen 
üdrigen Dequemlichkeiten auf naͤchſtes 
Biel Michaeli zu beziehen und das Ns 
bere dafelbft zu erfragen. 


52H. hun: 


BadersAnwefens Verkauf. 
52. (3b) @ingetretener Baml- 
‘ «  Iienverbältniffe wegen iſt der Un: 
terzeichnete gefonnen, felne- reale 
‚Bader:Gereatiame nebfigut 
konfervirtem Wobnpanfe , dann 
Hauégarten und Wiefengrundftäden, Indges 
fammt 1 Tagwert, 29 Desimaien haltend, 
aus freier Hand dem Verkaufe unterzuftellen. 

Diefes Anwefen, mit welchem aud ‚eine 
fatirte Getreld= oder fogenannte Darbens 
fammlung auf die Baderel bezügli, ver: 
bunden (fi, legt Oderlandes Bapern, In el: 
ner Gegend, welde dur Ansütung der Ge⸗ 
rechtfame, den Nahrungsjtand von jeher 
gut finerte. Auch könnte zur möglinern 
Kaufserieihterung ein Hopoihellapltal lle⸗ 
gen bleiben. 

Diefen Auweienstauf Refleftirendew, bie 
aber vor der Hand nidt direfte perſdullch 
Einfiht nebmen wollen, werden auch auf 
portoirele Zufchriften, unverweilte Aufſchluͤße 
zugefihert durh den Werkäufer 

Den 12, Zuıt 1811, 

goferd Steinberger, 
Baderei: und Nealträtenbefißer 
in der fogenannten Hoſmarkt 

Miermofen bei Altötting. 


5450. In elmer der jhönften 
„ Gegenden bei München it eln 
| Iaöned Bräubaus mit Delono: 
mie zu verlaufen, oder auch 
gegen ein Haus In Münden 








Ganzen aus freier Hand bilig zu verkau: 
fen und fann taͤgllch befiatigt werben. 
3306.(36) In elaem fbö- 
nen, gewerbereiten Marfte 
Niederbapernd IN ela Mas 
weſen mit realer Lederer— 
Setedtſame aus freier Haud 
zu vertaufen. D. Uebt. 


Warnung 
5448, Ib Uuterzelduete warne biemit 
Jedermann, meiner Tochter Karolina 
KRaltner, irgend etwas zu borgen, in: 
dem id durcaus für nists hafte. 
» Maria Fude, 
Handbefiners: Gattin ia Münden. 


52%. (3e) Ein Serlbent, weicher eine 
faöne Handicrift fhreibt, In dem Kanır 
Ielabiaäfte gut bewandert iſt, Im Rech— 
nungewefen Kenatnife befist, eln gefeßs 
ted moralifbes Betragen bat, fann bei 
einem Patrimonlalgerihte andaterude Be: 
f@äftigung finden. D. Ueber. 

5410, (35) Glodenfiraffe Nr. 1. über 
3 Stiegen if ein fehr fhbn meublirtes 
Slmmer mit Kanape's und elgenem Ein, 
gang zu vermiethen, umd ſogle ich zu bezle⸗ 
den ;wird auch au einen Dultherru abgegeb. 








Frag: [Haaren - und Spihen: Waaren - Empfehlung 


5) 5459. 





\ Diefed Maaren Laser beftebt In mwelfen Dam 
und fähfiiben Tril von I bie 2 Elle breit zu Fer 
N geraubten, glatten und mit Wolle elnÄklegfeir Pi 


' (eigener Fabrikation) 


aus Falkenſtein im Boigtlande. 


ecen, weißen 


u gemuiterten —— geſtreiftea Varcheut, Feolfiıten. Pertal 
Morgennänteln, Corſettchen, Uuterröden u, 

s’elner großen Auswahl ven Barrijten, Petkal's, Organtin's, feinen 

gelitten Moull's zu Alelvern, Doppeltub, damajtlrten‘ und 'geftidten Mouſſella's mit und ohne Kanten lu verſchledeuen] 


Ghriftian - Berger, 


WM Matern, fo wie au geridte Im den meueften Deffias und in allen Sorten zu Vorbängen; Barstiten In aden Breiten — 


einer großen Auswahl von Franzen und Borburen In dem neueren Defind zu Worbängen, Bettdegen, 


ren - Halstüdhern von allen Breiten tc. ıc- 


von I bis 25 Ellen; Pr 
— mit Borduren, Feften » Streifen, fiefiihen weißen feinenen Taſchentüchern, weißen feinen Battiften zu Her 4 
* * 


Beſonders empfehle ih eine große Aulwahl ſwarzer nud weißer Spitzen, ganz feine welße eugliſche Bavaflen:Spi:, 

gen zum Auſetzen, breit und ſchmar, ſeht gut waſchbar; fernets eine bedeutende Auswahl felner Pelerin- und Moulltraä 7 

zen In den feinſten Stickerelen fomie auch dergleichen Züllteägen. gemuſterten Tuͤll zu Hzuben, welße und fhwarge Tuͤll 
Streifen zu Garnitungen ic. 16.5 aͤchte welße Alonden und Blondenfrägen, ſchmale und * 


a font zum Gariten, weise und ſchwarze Blonden-Tücher, halbe und ganze m. f. w * 
Außer dieſen namentlich bezelchneten Waareu enthaͤft mein Lager auch eine Menge anderer in biefed Fach elufchla: Wr 
sende Artikel, welche ich einer geneigten Abnahme beftens empfehle, mit der Verſiherung, daß Ih dur reele Waare 


und billige Dreife die Zufriedenheit melner geehrten ubnehmer zu erwerben tradhten.werde. 


Meine Bude — ſich zur — Dult in der Iten Reihe, Eckbude Ar. 243. 


0292508888 222 ERTTER ** 
Auf dem Dullplatz im zweiten Gange Nr. 163. © 


* 


aus erſter Hand 


* 

große Auswahl Shawls * 

von fl. 5. bis fl. 50. das Stück, ganz friſche Pe 
Fund außerordentlich wohlfeil bei 


» Heinr. Ostermayer. © 
BESEERRRBER EIER EEE 


5442, Ju ber Seudlingerfiraffe Mir. 60. 
werden geſtickte, mit Hold abgenähtt bürs 


gerlihe Mieder aufs Schönfte aepußt, ſo 


wie Deljbauben: Ziel, ohue berunter ge: 
trennt zu werben; auch Mieselbauben mer: 
ben durb eine gang neue, ber Stickerei 


durchaus nicht mahthelilge Erfindung fo_ 


rein und weiß gepatzt, daß Jedermann zu: 
frieden ſeyn wird, ebenio Taubauben und 


Band; auch werden ale diefe Gegentände , 


fo wie jede welbliche Handarbeit verlertizt 








5143. Der Unterzelchnete verkauft aus— 
gezeichnet gute Blutezel, und Abernfınmt 
deren Verſendung durch bie f. Filz und 
Yazalocı su jeder Japresgett auf 
fein alfite. 

Bel Abratme vongrofem Quantitäten 
fiehen aus Sie Yreife biliger, und fönnen 


die Bintegel direfr and feinen Kelten 


besogen werben. 
Münden ten 22. Sul, 1841. 
Echmalig: 


5461. Eo eten erſchien in der Schnu— 
pheſeſchen Buchhand lung zu Altenburg, und 
iſt beiS. Io — Mir en zu haten; 


Saͤchſiſch - Bayeriigen Eifenbahn 


Leipzig bis PR) "ieof Grundriß 
der Stadi Altenturg. 
"preis 9 Er. 


Zu Fertaufen ſind folgende Gegen⸗ 


ſtaͤude. 
ame — Drahtgitter, 4 Schoh 
Schube breit," eine ehierne Melfe: 





| alle für eine Hecrſchaft, 2 ellerne 


Geibkaſſen, 2 eiſerne Drfen mit Auflſatz 
3 Brater mit Federn, I Kutter Brater, 3 
eiferwe Heuraffen, 1 Waage mir Schaale, 
1 doppelter Bügel Dien, 3 Wagbalten, 
3 elferue Yuflähe auf Ylatten:Defen, 1 
Walswerk; 2 elferne Oberilxten, D. ued— 












warze Bloaden zu Hauben und h 


@iu Bracelet von —— mit gols 
mit WZürlolfen befeht, 


Ball, 
dener Schließe, 
wurde Samıtag den 28, von der Alumen- 
firaffe durh die Wein: und Ludwlgsſtraſſe 
uud von da zurück, verloren. Der tedi. 
Flader wird gebeten, es gegen gute Be: 
lobuung Inder Binmenftr. Nr, wu I abzugeb. 





Oottgefällige Gaben. 

Für die unglüdlihe dutch ſchwere und 
langwierige Krankheiten ganz verarmte ic. 
Famitte In Heidbaufen Transp. 211,42 tr. 

Den 23, Juli: v. H- Ifl. 42 ke.; v. J. 


2. Summa 31, 24 fr. 
Den 25. Juli: Dem Aermiien v. K. 48 tt. 
Augsburger-Börse 

vom 22, Juli 1841. 
Königl. Bayer' — ——— Geld. 
Obl. 4 Proc, m. Coup. p — — 
detto a 3} Proc 5 — 1013 

Promossen auf Banb-Mettien 
per Stück Agio oO — 
Bank-Actien . MS 665 

BR. K Oesterreichische 
Lott. -Anlchen v. 1834 prpt. 130 — 
v. 1839 „. 108 — 
Metallig. a 5 Proc, prpt NT — 
detto &4 Proc. prpt. „. DO — 
detto a3 Proc. prpt, . — 5 


Bank-Actien prpt. Div 11,Sem, 
Grossh -Darmst.-Loose prpt. 112 
#. Poln, Loose & fi. 300 prpt.. — 

detto a fl. 500 prompt. . Hi — 
Ludwige-Canal . , ’ 31 — 

Eisenbahne n. 

Augsburg - Münchner . . 
Augsb.- "MünchenerObligat. 


"100, 
Dit einer Beilage. 


 .— wm (wie wese — 


















BSESEOLOEOLOEO (36) 5417. ; 
LTD A AS ANAL GR 
> Gebrüder Kahn 
ous Hürben 
cnipieblen Ihr Lager von feinen Wertzeu⸗ 
sen fer Gold: und Eilberarbeiter— Ubw 
mader, Graveur und alle anbern 
Künflter, dann In allen Eorten ubren Fonts 
? _ nituren, alle Arien Grab fiihel, Zeilen, 
e De Geld: und Silber⸗ 
algen. Yuppuloer, englifbe Erde, alle 
ürten Kragtürften in Mefling und Etabl, 
Mufitdeofen 2, 4 und © Etüt fplelend, 
ganz feinen Reis zeugen garantiren für 
jedes Etüd nnd verigreden reele Bredlens 
ung. Das Mertaufsiofal Hit teim Fliſer⸗ 
kräu Aber eine Stiege No. 2. 


Ft — — —— — — 










Ro. aus Amfterdam, J 
8 empfiehle ſich mit ihren friihgebaderen , ſehr (hd: N 
——“ nen hellandiſchen Waffe lkuchen, mit dem VBemer:2 
ATI. kei, daß folge von ber feinften Butt er bereitet x 
Emerden und ift das Stüd zu 3 fr. ſowie feine eiguture und warme Ge:f 
Yänte während det Mieffe zu baten. 
+ Seftellungen werden zu jeder Zeit angenommen und prompte Bu$ 
-blenung verſichert. 
R Ihre Bude, morin fie in ihrem Na:ionalanzuge ſteht, befindet 
lich am KRarfevlag. 5430. 


— — 






EIEDIEIEITIE IEIEOETTIEN: J * 
Huperordentlih wohife ler Vertau tr! ! ee et 
im! ! Fürftenfeiderir. Nr. 10. bat auch Nee | 


vo Gattungen 8* Summen De 
m M deten Im Prelie von f- bie A. 10. 

m ©. ayer ans Oberinge lheim fomie aud mir einem reichhaltigen ! 

in der obern Querreihe, Boutique Pr. 1. neben dem großen Spiegellager. Worrary von Kern Hemdrn von fl. 1. ) 
5427. Zum mieberboiten Mate die biefige Dult befuhend, werde ih aud diegmal 36 fr. bis fl. 4. per Eiüd. Bleib 
eu verkaufen; ale: zeitig werden auch bilige Schlafröde 
von fl. 6. bis A. 15. pr. Etüd, 2 Ellen gen f. 3. 30 fr. bis zu M- 18. per 
große glatte und jafpirte Sbawis von fl. 34 bis fl. 9. pr. ©t., leinere Eorten ven Erüt empfoblen. Unter deu Artaden; 

fi. bis fi. 3., Damen:Cravatten In een mögliben Stoffen von 40 Ir. bie 54 fr. ! Boutiquen Ifte Melye Nr. 114. 


Schnitt: und Mode Baaren 0 ee Da ee er | 


pr. &t., melpe und färbtae leinene Tafwentäder von di. 4. bis A. 7. pr. Dugent- ———— — 
BR. — —— vom A. 74 bie . 8. das aus ı an. | breiten ca: 5381, (2b) 
erinos zu x. pr. Elle, 14 @e breiten Donoa War as und Merinos von 

fl. 1. 12 fr. bis If. 18 Ar. pr. Elle, breite Perfe in dem neneften Erfhelnungen von. Parfum erie 

24 bis 30 fr. pr: Eile, fo mie eine aufueichte Partpie zu 29 fr. pr. Ele, I Ele breis en Gros 

ten Piquse zu 24 fr. pr. Ele, Plquée Deden von fl. 7. bis fi. D. das Paar, Tiihbder . 

den von fl. 2, 20 fr. bis fl. I, Piquoe:Röde, Reife Ndde, Relnwand, Shirtings, V. Kron 

Doppeltub, fo wie uoa febr vieie im dieſes Fach elminlagende Wrtifel zu den auf: —* — 
önigl. Hofparfunıeur , 


vo. Wen —* Theatinerstrasse Br. 20 
m aenelyte — atin 4 L 
— Fi n Zufpruch mod ergebeuft bittend, etſuche ich um belletige Brahtund —unfeblt sich mit allen ——— 
schen, französischen und deutschen Toi- 


M. S. Mayer ’ aus Oberingelheim. * lette - Seifen, Crimes und Cosmetiques, 


Essences und Esprits d’Odeurs, Extraits 


EIHAGREADK: De { IDAIDRADE und Eaux spiritucuse. Huiles antique 
: Fofeph G. Straus aus Frankfurt YM- a een de Pre 


* bezieht wleder biefe Dult mit einer reihen Auswahl der neuejten und ge: riete, Eau de Cologne und Eau de 
s (hmastvolliten ' ni Eevande. Esprit de Carme, Moutardes 


:Gravatten, Shawls Schli ps 
Parif⸗er Fnastinen; 


eine jebr große Auswahl Barifer Herrenbinden, in Atlas, 
, Taffet und Grosgrains. 

ja Diefe Begenfände werden 86 diuigen vdrelſen verkauft. 
ei » Seine Bude ift Dultplap, 2te Neihe ımter den Bogen 
ZBontiquen Nr. 140. ' 5429. 










- et Vinaigres des Tables etc. — 
2368, (28 unterzelanctet ewpfie hit ſich 
mit folgenden  wrtitelm: englifben und 
2 franjdfirten eentreiten vers, aub ; els 
tenbreiten zu 15, 18 uud 20 fr. die Elle. 
Englifaen Merido, Teitet, Gllet:Zeug, 
Qlquer ı Hafımir, Teibene Weſten und 
Shamiräcer zu Tem killigfien Brelfem, 
Eommerröde für Herren du 3 f. 48 Ir. 
a.12 tr, A fl. 48 fr. und 5. 
Erine Zube I Nr. 141 in der wel⸗ 
* ten pe in —— — 
au —* um zuͤtlgen Zuſprus it⸗ 
x Fu aa-rr > naer 
5447. Bon eiyer Schreinerswittwe in 54134. (2a) Man fugt ein Wurfgitter, Fey —* re 
einer Yrovinztaltadt des Krelſes Ober: einen Ecublarren und eine Miftgabel un: — — 
bayern wird ein ordentilcher, fleißtger, ges ter der Hand zu faufen. Baverſit. Rt. 15. 5432. Ein ganz gut erhaltener Flug 
; i@ieter Werffährer gefuht. D. Lehr. über 2 Stiegen. iſt zu verfaufen. D: Uetr- ' 


zur Bayerischen kandhdrin Mr. 89. 
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Empfehtungbayerifher&iaffein 


5454. Ch ri eller and Neseasburg gibt fin die Ehre, dem 
biefigen, refp. hoben Herrſchaften und verehrl. Papllkam die ergebenfte Anzeige zu 
maden, daß fie, wie immer, auch diefe Duft wieder mir ihrem reinikaneingerichteten 
Kücheuwagen braogen babe, und empfieblt demnach ihre immer friib gebadene und 
von der feluſten Zugehör bereiteten Shaummaffeln, Parlfer:-Strauben, We: 
gensburger-Sträßel und Mantel:Hpppen zur geneigten ubmabme. Da id 
mic felt vielen Jahren einer großen, geebrten Kumdfhafr zu erfreuen babe, werde 


ich alles aufbleten, biefe mir zw erhalten, und verſpreche demnach eine ſchnelle und 
reelle Bedienung. Beſtelluugen zu Three, Kaffee und Puuſch Partbieu bittet man 
eine % Stunde vor dem Abholen geſcheden zu fallen, damit Alles ganz frifb bereitet 


werden fann. 


Der Kütbenmwagen ſteht, wie immer, vor dem Karlötbor vis-äa-vis 


dem großen Mufenm der HH Gloreis u. Frechon. 

Be a NR ER RT N RE Se Met ae Se Se Se AS 
& A. 2. Brückner | 
£ aus Würzburg & 


ren fin bevorfiebende Zakobl:Dult mit feinem aufs Beßte affortirten 2 


Tuch⸗ Moden⸗ Waarenlager. 


Das Vertkaufslekal befinder ſich, wie gewoͤhnlich, im Haufe Bes Heiz > 
13, E43 


Meier, Prannersitrafe Nr. 4. 


RE, 





a 
E 


beginnen 


5413. (25) Einem bohen md verehrungswärdigen Yublitum 
madıe- ic die ergebenfie Unzelge, dap von heute Samſtag den 24, 
Jull bis Ende der Duit meine 


Houdel Eifenbabn: Fahrten 


aufdem Dullplatze, dem großen Löwengarten gegenüber, 
Da bet diefem Unternehmen weder Zeit neh Koſten ge: 


fpart wurden, um dem Ganzen ein anftändises und interrilnutes Auſehen zu geben, 


fo glaube ich mir Ichme iceln zu 
Muſit iſt beſtens geſerzt. Preis f 
6 fr; Kluder IM. 


Bremer: Hawannab: Gigarren 
5423, (30) und 


Solländer Tabads. 

Mir biefen Artiteln 
bezlehe ic abermals die 
blefige Duit ; fo auch von 

’ den fo beliebten leichten 

binigen Eigarren, das 

Humbert zu If. 10 8r. 

ganz feine Wereflier per 100 & IA, däfr., 
babe ich eine Parthle mitgebracht, er 
ich die reſp. Abnehmer diefmal beffer verfe- 
ben fann, als In voriger Dult ; ferner em: 
pfehle ich mic beionders In Rollen Barinag, 
„ud habe ich ganz billige Cigarren 
a 30 Fr. pr. 100 &t.; auch empfehle 
ich ein Depot von dem Achten koͤlniſchen 


- Waffer von Joh Mar. 


Mein Lager iſt wie früher unter den 
Artaden, 2te Neihe Nr, 438. 
.Caſſel, aus "Köln. 
Ich bitte meine geehrten Abs 
nehmer bei Zeiten ſich gütigft einfinden 
ju wollen, damit ich mit den bereits 
sehabten Sorten wieder aufwarten Bann. 
5431. (2a) Gegen febr biligen Baar: 
@rlag Ift ein ſehr aut gelegenes, beft er: 
baltenes Haus zu verfaufen. D. Hebr. 


kien, daß es allgemeinen Belfall finden wird. Für 
eine Fahrt A Perfon Ifte Claſſe 9 fr., 2te Elaffe 
Ehr. Streb 


. \ . el. 
Anton Pflüger. 
5435.30) aus Edelltetten, 

bezieht wieder bie Jakobi: Duit mit fel: 


- nem welßen Waarenlager, als: verſchledenen 


Moll zu Vorhaͤugen, Kleiderzeug; Iaconet, 
Mol, ganz feinen Perfal, Doppeltuch 
Eherdings, Battlt, Een breiten, zu 
I6fr., 18 Er. die Elle; Baumwolltuch, die 
Ele zu Il:fr. bis 14 fr.; Hammans bir 
Eile zu 11 ir, m. 12 fr.; Percals, fefto: 
nirtes und Battiſttücheln mir weißem u. 
rotbem Rand, pr. St. Ile. bie lafr.; 
feftonlige. Gteekien: von verſchledenen Til: 
559 rrea : Chemilffertes, Franzen, 
Bannwoll! und Tuͤllſpihen i,, nebft al: 
teä In diefed Fach ıelufchlag Artikeln, 
vertauft un fehr billige Preife, und bitter 
um »eneigten Zuſpruch. Beine Boutique 
befindet üb nicht mehr in ber untern, fon: 
dern In der obern Abthellung in der Iten 
Meibe Nr. 220,,: we die 6: und ONren: 
aciſtc find, mit einer Firma verfeben, 


5433. (24) Ein noch In gutem Etande 
befindiiches,, Aräderiges Wiägelben, jedes 
der Mäder ftart mit Elfen befhlagen, zur 
Tranfportirung von Waaren vorzüglich ge: 
eignet, ſteht binig zu verkaufen. D. Le. 


5333. (36) Fürflenfiraffe Mr. 443, fan 
ein menbl. Zimmer fogl. gemierh. werben. 





Wichtige Ancige für Raucher. 


. In der felten Zuver⸗ 

— “ meine zeip. Abnehmer 

in voriger eden ge: 

ftellt zu haben, | nfe ih 

mid auf die ergebene Anzels 

ge, daf Ih auch die jeßige 

Dult mit einer bedgusenden 

Aut wahl Bremers.han: 

burger-und Hapannuah-Clgarren, 

nebſt HollanderRauqhtabaden be: 

zie de. Ich ſamelchle mir, durch billig 

feſtgeſetzte Preiſe in dleſem Artitel jeder 

Anforderung eatſprechen zu können, und 
hoffe einen raſchea Abſatz zu erlangen. 

Eigarren in Kiſtchen bon 100 St. leicht 
u. wohltlechend, find imabgelagerter Waare 
rs fl. 128r;, Lfl. 24 fr., Lil. 3ötr;, 2. 
24 fr. 3 lc. vorräthig, 183dr. Mollen:Darl: 
nad in vorgäglider Güte ä 2fl. pr. Pfund. 
Holländer: Rauchtabacke aus den beften 
Fabriten a 24 kr., 32fr.,. 30er, 740 fe), 
48 fr, Id, Id dr. bis aan. dr Pf., 
und befinden ſich auch Achte kugarifhe u. 
türfifhe Tabade dabei. } 

Um dem Wunſche vieler meiner Herreu 
Abnehmer zu. entiprechen , habe Ich auch 
zwei Sorten des beiten Schnupftabads 
mitgebraut; ferner-noh die berühmten 
amerllanliaen Jagd» Cigarren,. fogenannte 
Boat, a 1l2fr. pr, ©t.; date Cocos» 
Nupdl-Spdafeife von Douglas in 
Hamburg & 18fr, pr. St. mit Parfüm, 
ohne Parfüm, das St. } Pfund wiegend, 
a 20 fr., vortäthie. 

Recht zahltelchem Befuhe entgegen fe- 
beud, empfiehlt ſich mit vorzuͤgllchet Hoch⸗ 

achtung 
M. Beer, aus Fraalfurt a4M., 
Dultplaß, Urfaden Nr. 135, 


Mugnuft Abel, 


5425. aus Sachen: Gotha 


selat ergebenft an, daß e 
wieder mit feinen ſtiſch 
geräucherten Slelfhwaaren 
bier angefommen If, als: 


Brauniowriger Gervelatwirfte, Göttinger: 
und Gothaer : ervelatwürfte, Leberwürfte 
mit Träffeln, Rotpwärfte mit Zunge, Pred- 
kopf, Knadwürfte, ganz feinen er und 
aaa en Salyken: DieichWaare 
Hi ie bei d hr ws Pr 8 
ne, wie er gr te. 
‚bitte die wörtgertägten trihaften um 
recht genelgten Zuſpruch, ſo wie fie mir 
im vorigen Jahre das Zutrauen auch ger 
fhentt haben. Meine Boutique it im 
ten Gang Mr. 222 r 
—— — empfie hit ia Im 
gegenwaͤrtiget Dult · ln allen Sorten 
demachter billigen Kravatten. Seins Bude 
befindet fi In der erften Melhe Nr. 94. 
—— Kolb, 
Kravatten:Fabritant I. d. Vorſtadt Au. 
5455. Drei varſorce dreifitte Hübner 
hunde die Verin Heben und Haafenrein 
find, find zu verlaufen. Bayerſtt. Mr. 372. 


4 
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x u daß Hr. 
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wung\ 
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* 





er und Graf Salnt-Spmon 
haft in Münden aufgeſtellt find. 


. 











5452, _ a —s— 
aleurt ns; in Münben haben Ab erlaubt, bei Keane Su —* — — Geſellſchaft. 
einer 3ded Senieller Asphaite in — ofeſſor Eonrtin , Seinrih Flach. 
‚ haupten, der Urpbalt von Seyiel ien ber ein: Dreije der YudwiuselBatzminle in Munchen 
‚me > — ne vor. 646 vom. 26. Juld bis 2 Auguſt 1841. 
rk uns bierburd veranlaßt, diefe anmaßlidhe Be: wi —* 
bauptung Öffentilc. für cine-unmwabrheit zu erkiären), ladem uns Mänduer,Benaenaung, i —* 
pt er 9 ** in ——— f Pre.) 
H eu, le 5. DB. in Augsdurg, Ingoltadt x. - — — 
befonbers aber in München (4 Kit, ai der Ka T 3237* Rt. IM 
thet, in dem tal. Er zie huugs be,.an dem Haufe des Hrn. wureias Könldeıned Tirl 
Dberbauratb von Gärtner, dann an den Hauſern in der Briens mM Bi; hi | 
yom'nri. Dbermiedicinalrath von Kob, ra. Geue ‚„, VBemtineimep! 4| 2 
tär Slodner, Hrn. von Wolf und Hrn. Schneldeiimeiiter „ Malgeumebl a|— 
dann auf Dein Promenade-Plase an dem neuen Gajt: » Ciubrenumehl , 3 3 
böfe, ausgeführten Arbeiten dei Iprewendbüen- Beweis Ilefern, ‚ Maubmebi — — 
da ber zubfamer ueyhalt ulcht nur alen kilmatiſchen Fin: aleve lan. — |. 
wirfungen auf das volllommenfe Treop bietet, denderw did, Esiraielner Scle⸗ nr 
wa dem Wnsiprube' der erfabrendfien Techniker, vor andern Ro gem el. 
a ee auferördeutiimen Zäpigteit und Elaftictiat [REG .. .» 3| 3 
n ‚ wefentiibe Vorzüge befint. ‘ det. 2, 34 
He Ehanten uns auf eine Menge der empfeblendften Zeug DVaamebl . ei 3 | 1 
—* von Baubehorden ze, 1c) beruſen, bezuügen uns aber dar betio . » . 7 3 
hdler nur folgendes anzuführen : * detto. “ — — 
N, Bla®, Direktor der Lobiamer Aepbalt-Gefellidaft Raubimehl') ; . — — 
m art wird biermir beftättat, Dad die mir deilen * —— 2 > — Pr 
nr ‘ f R n n entnerd und barüber wird der Ze seid ans 
„Material bergefiellten Asphalt ⸗ Trettolts, welche unter * heran an on —— —— * 


ber ipeztellen Leltung des unterzelchneten, bei deſſen 


Patent 
„Bauten, durd den Unternehmer auf dem biefisen Platze « —— 


wurden, den Erwartungen entſprohen, und 

„mas dem verflofenen zur ſtreugen Drüfung berfelben ges _ Sol. Wimer 
P Wapeo ziwläner ein ſehr aünftiges Neimieanldane: irggeg, 9 
‚ben daben. Münden ben 8M a = 


Dbertauratb don Gürtner 
erung die eracbene Anzeige bei, 


ii ni * n eig e. 
‚5232. (36) Mit der ergebeußen ‚ungelne, dab Ip meinen 
zur Krone (Post) 
sold Ansb ach 
andern C. F. Häusler 
tänflich überlafen Habe, finde ich mid zualeid verpflichtet, den hoͤchſten und hohen 
Seeleiee, dann befonders. den verebriihen Sdanetu für das mir geſceutte Wohl: 
wollen und Zutrauen meinen untertbänigften Danf wuszubrüden, mit der Bitte, auch 
meinem Nahjelger beitens empfohlen’ fen zu laffen, ! 
2ina Hober , Wittwe 


Vorſtehender Anzeige habe Ih Die Ehre, beſonders beizmiügen, daß ich den über: 
nemmenen Baftbofc-bereits neu undıgelematvoll eingerichtet babe, und alled auf: 
bieten werde, mir dur prompte, gute und billige Bedienung die Zufriedenpelt 


| aller verebrlidben Gäſte 
erwerben. 


——— den 1. Juli 1841, 


.. 


Wir fären dieter Ermted 


C. % Häusler zur Krone. 


1 





* (356) Sowohl terhe als fonftige 5337. (3) Ein Malergepüife, der bin: 

Driginal + Gewln —5 von ——— — — einem ber» 
’ eder⸗ 

——— — annehmbaren ® nkfen fo: 


zur "5.9, des 
Deftrelc werden In Folge des $ giet® aufzunehmen geraucht: D. Ueber: 


Bezügligen Vlanes nur nod bis 15. k. gie „gt 
J E eingelöst bei 5312, (32) In ber ersgalle Nr. 
E Im Iren Stod It eine große Wohnung 


5 Mindermarft Rt. 12. zum Biel Michell ju verſtiſten. D. Ue. 


14 


- 


& fübren, empfenten fich yu 
Bendi, im Nofentdale 
Georg Grünwald, am St. Peteräberg, Fleiſchbantgaͤſſel Rro, 8. 
‚ tubwigd » Iımb Upderefientiral 


erg Ubnadme bestens, 
18. 


«, Gdbaus Ara 


nr nr Rio, aui, Inch 
Bein gi - 
Briennerileaf‘ Mr. 


ai th aufen. 


nter, i 5 
Jakod Pol vor Im Sendlingertbore Nr. 1. 
Geb. ModL, Zärbergraben Pre. 32. am 


de 


Johann Gig. Fichtner, 


aus Augsbura, 

empfichtt fein (bon Läuger befaantee Maas 
rentager, beſtehend In alen Gattungen ſpa⸗ 
nifden, eugiliben und ordinären Schafmwolls 
arus, Dresdener: und Eclefiers Fdden, 
äbfelbe, feivenen u. baummollenen Bin: 
dern, Perien, Eattumen, englifhen u. frau: 
zoͤſiſchen Merinos u, Thobets, allen Eorten 
feidenen Tünern, leinenen Sacktüchern, 
Shawis, einer oroßen Anzahl Herren- u, 
Damenieldaen auf den bloßen Leib, Ober: 
leibhen, weißen und farbigen Beluklel— 
dern, Herren : und Damenjirämpfen nebft 
vielen ungenannten Qrtiteln, und bitter 
um gütigen Bufprud. Die Boutique be: 
finder ib in der erfien Meibe Nr. 66, 
vom neuen |bore ber. Mein Laden in 
Augsburg ift vis-A-vis der Barfüßer: 

Klrhe Lit. C. Nr. 233 5453. 
5320, (3) Freitag den 30, Jull 1841 
Vormittags 9 Uhr werben am Buchhof un: 
-weit Starnberg gegen baare Bezahlung 
mehrere Sta Yungvieh (Hornvieh) vers 
ftelgert. Wozu börihft eingeladen wird. 
1. @6 wirb bis Micaelleine Wirte: 


wohnung mietben gefucht, die 2 bie 
300 A. foftet. D. Uebr. u. 


— 784 — 


— Peitichen =: Empfehlung. 


- Bergtbold,  Eohbredr da aus Stuttgart, . 


zelgt * baten Adel und aut ih Yublitum ergebeait au, daß er diefe Jakobi-Dult abermals mit einem großen Rager von 
Fahr:, Reitz, Jagde und Kinder-Peltſchen bezogen bat, und bofft, da ein geehrtes Publitum von der wirkiihen Güte 
und Dauerhaftigkeit felner Waare rung kit, ſich elues großen Pe erfreuen gu dürfen, Die Preife find Fr auten Fahr⸗ 
zeltfarn das Stuͤck zu 54 fr. bis 4 4. 36 Er., nany felne von 6 A. bis 15 fi.; Meitpeltfben von 12 fr. bi6 2 fl. 48 fr., feine vom 

3 f. bis 12 A; —— von 6 fr. bie 48 fr. Bel Dudend wird ein" bedeutender Mabat zuge ſichert. Seln Duititand iſt 
ia der eriten Reihe Nr. 6 


Bussde Sussssnsnsuneg "u u Warren 
EEE M.B. ꝛÄ Kerbache 
— aus Carlsruhe, fort: Dult den Verkauf auf das mache: 


Bude Pr. 133, am Ende der erften Reihe nächſt dem Be SNENU- NORDEN 
* Dult: Wachthauſe, 


Jore Auſtalt umfaßt Alles, was bie 
bezieht auch biefe Dult mit feinem bekannten franzoͤſiſchen 


— ee en 
Seide⸗ Thawls, Mouſſeline de laine-& 
12 und Modewaaren Lager. 


Nebſt einer befondern Sorgfalt der rein 
I führenden Artikel find fon binlängiig befamnt, 8 daß 


EERFEREH 


Brifenbedärftigen nur danu @tläfer ver- 
abreicht,, weun biefeiben wirtiih erforber- 
Io; und in diefem Kalle wird, um ſchaͤd⸗ 
lihen Verwechſeluugen vorzubeugen, (laut 
ausgefieltem Schela) eine mehrjährige Gans 
tantie gelelfiet. Die vorbandene Aus—⸗ 
wahl von Fernröbren, Microdtapen, Zelch⸗ 


ften Släfer und ee werden ben 
wäre, alle anzuführen. 


2 
> 
za 
= 
F 

EEE 


Er eriaubt fib nur zu bemerken, dab man bei ihm eine Auswahl von 
1000 Kleider der neuejien Parlier Stoffe finder, ale: 
Mouffeliue de laine, das Kleid von fl. 5, biefl. 18, 


ErepperMadels * nanemaſdinen u. dal. Mt, mie Immer, 
* " Eracoviennes( of 6. bis ii 15. * vollteumen aſſortirt. Vorzuͤglich beſttzen 
J Torolteunes fie einen bedeutenden Vortath ſowohl von 
» .  YVatanines * einfachen, ale doppelten Lotgnetten und 
* Bar ife re 1n00 und feiden Sb | * Theater» Perfpectiven. 
ariter wollene und feidene awis, Waldftein & Sohn, 
Me worunter 2 Ellen große, gauz neue browirte feine Spawis in allen Farben * re rigen ae 
Stud zu fi 10, ne eninflitute, Marimitiansplag (Dult- 
* 254 7 ‚ balbieldene „ dab „, un 38 platz) Nr. 2. naͤchſt dem engllſchen 
* 2 ſeine wollene Sommerfbanisv fl. 3,30 fr. bis fl. age Kaffeedaufe. 


Es wird nur zu feſten Preiſen verkauft. & In derjelben Anftalt ift ein 
@r bittet um gefälligen Zufpruc Optometer (Augennefier) von 


* 
ee dem Hexen Profeilor Stampfer in 


5445. Ein Paar Sheibenplilsien von Agavo americanum, die (dom mebratt ° Wien zu verkaufen. 
ausgezeihueier Gaͤte ſammt Auſchiag find 30 Jahre alt wad derem Bläser dböoch 5430, „Eine ordonnanmäfige Yanswehr: 
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Bavern. 

Minden. Laut Briefen aus Brückenau bekommt 
der Aufenthalt daſelbſt Er. Maj. dem König überaus 
wohl. Der Monarch arbeiter viel im Gabinet, wie auch 
poſtt äglich bei den k. Minifterien über gefhehent Anträge 
und Anfragen allerhöchften Entfchlieffungen eintreffen follen. 

Die neu errichtete Apotheke des Friedrich Haͤcker, 
Nr. 39. in der Müllerftraffe, „Marien: Apotheke‘ genannt, 
wurde am 22. Juli beftehender Vorſchrift gemäß durch eine 
Kommitiion unterſucht, und da fie in guter Ordnung und 
als volftändiz eingerichtet befunden wurde, fo erhielt Apos 
beten: Inhaber Friedrich Haͤcker, die amtliche Erlaubniß, 
diefelde zu eröffnen. 

Die von der Baukommiſſion der k. Haupt= und Res 
fidenzftade München genehmigten Pläne werden häufig von 
den Öauunternehmern oder Daumeiftern zuruͤckbehalten, und 
können von den Bauinſpektoren auf dem Bauplatze nicht 
eingefehen werden. Da hiedurch das Inſpektions. Gefchäft 
erfhwert und gehemmt wird , fo wird angeordnet, daß die 
genehmigten Baupläne auf dem DBauplage zum Gebrauche 
bereit zu liegen haben, und den dieffallfigen Bauinſpektoren 
auf Verlangen jederzeit vorzulegen find. 

Die fol: Regierung von Schwaben und Neuburg bat 
folgende Bekanntmachung erlaffen: Da nad den beftehen- 
den gefeglihen Beflimmungen die Berufungen gegen in Malz⸗ 
auficlags: Defraudationen gefällte erſtrichterliche Erkenntniffe 
des k. Dderauffchlagamtes nur bei diefer Behörde eingereicht 
der angebracht werden dürfen, niemals aber bei den in 
Malzaufjchlags: Defraudationen incompetenten Polizeibehbr⸗ 
den, welche die Unterfuchungen der Defraudationen auf Re: 
quifition des k. Oberaufſchlagamts inftrulet, und deffen Er⸗ 
keuntniſſe blos publigirt haben, wodurch alſo der in dieſen 
Segenftänden nach der allerh. Verordnung vom’ 8. Auguft 
1810 (Reggs. Bl. ©. 142) vorgefchriebene Z04ägige Berus 
fungstermin keineswegs ſalvirt wird; fo werden die Poli: 
jribehörden, Sachmalter und Parteien mit dem Anhange 
bierauf aufmerkfam gemacht, daß folche bei incompetenten 
Behörden eingereichte oder angebrachte Berufungen, infoferne 
fie nicht innerhalb des gefehlihen Berufungstermines bei 
dem 8. Dberauffhlagamte oder bei der k. Regierung in Vor⸗ 
lage kommen follten, als deſert zurüctgewiefen werden müßs 
ten, Behörden und Sachmalter, welche deffenungeachtet 
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in diefen Angelegenheiten Berufungen incompetent anneh⸗ 
men, nd —— haben nebſt dem Verluſt der Gebühr 
ven ſelbſt die Gefahr des Negreffes der irregeleiteten Par: 
teien zu gemwärtigen. 

Sie — Srastsgiliung meldet jegt amtlich die Er⸗ 
nennung des Profeffors Dr. Fr Räckert inEclangen zum 
ord. Profeffor in der philoſophiſchen Bakultät der Univerfis 
tät Berlin, mit dem Titel eines geb. Negierungsrathes. 

Ja Afhaffendurg ift der allgemein gefhäßte quiescirte 
Kreis « Forftinfpettor R. G. v. Herder, 51 Jahre alt, 
der jangſte der ſechs Söhne des großen Herder, mit Tod, 
abgegangen. , * 

1 AVſter Brief des jungen Eipeldauers aus München 
im Monat Juli 1841. 
Vielgeliebteſter Herr Vetter! 

„Mu, nu, wer'ns fagn, ſicht ma von dem komoden Betz 
tern Peopolderl a wieder amal was jchriftliche. Der ſchreibt 
feine Brieferln grad wenn ec was braucht! Seit der Beck⸗ 
jeit hat er nig mehr von fi fehen:kaffen. Sa lieber Herr 
Vetter, Ste mögen fhon recht habn, aber Sie mögen fagn, 
was Sie wolln, die ganze Natur lebt halt im gegenfeitigen 

Intereffe. Wenn Sie habn wolln, daß i intereffant bin, 
fo müffen Sie nöt intereffirt ſeyn. J benuüͤtz' gwiß alle heis 
ligen Zeiten, um Ihnen den Spaß zu maden und Ihnen 
auf ane feine Manier an meine Eriftenz zu erinnern, Sie, 
hieher mit der Frau Mam einzuladen und — wenns ma 
a Mans Präfenteri g’ihiett habn (was aber jeit langer Zeit 
unterbliebn 18), alfo, wenn's ma. was g'ſchickt Habn, mi 
unter allerlei Spaffeterin recht hoͤſftich zu bedanken. Der 
HJakobert is ſchon dfters in der Stadt g'weſen und hat ma 
immer leere Grüß’ ausg'richt' und bat giant, daß d’Fran. 
Mam g’rjagt hat, daß der Hert Wetter alleweit fagt, er mödtr “ 
wiffen, was denn der Wetter Leopold. hat, Dal er nimmer 
ſchreibt. Schaug'ns Herr Better, wenn Sie an'u Acker nöt 
anbauen, fo wahst hir,— wenn Sie auf aner Wieſen kan'n 
Dunget hineinbringen, fo wachtt uix⸗ — wenn Sie das Pferd⸗ 
G'ſchirr not zumeiln ſchmiern laſſen, fo derſpringt's und — 
was kann man in der Welt nöt alles durchtreitn und erhal: 
ten, blos durch s’Schmieren ? Alſo — ja iglab fogear, Sie 
felber, allerliebfter Herr Better, lebn a bios, weils den War 
gen a’hörig fchmiern! Kurzum! wenn —— dem Krug 
was h'rausthun will, muß a envas hineinfommen, font 
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eht's Trum aus. Folglich, Here Vetter, jeht forame' die? 
Gatobidutt. oder is vielleicht, bis Sie das Brieferl kriegn, 
ſchon dader, folglich, fchentens mir die Ehr' und befuchens 
mi oder agentlih die Stade Münden. Ja Sie, in der 
Dult gib's wieder goar viel, zu u und. zum Gejds 
brauchen. Zwoar was das Fi ifft, fo ſorgu die Hie- 
figen Leut' a ſchon dafür‘, daß An'm das Geld nör zu ls 
fig wird, da darf man eben nöt auf die Dultleu ware 
ten. Apropos, weil ma grad vom Geld reden, geltens, 
die Eifendahn macht fih halt doch. Haͤttens ubt glabe! So⸗ 
wohl in der Schnelligkeit und Nceurateffe als a in 
dber®icherheit und in der foofung, das haft: in ber 
Frequenz putzt fih der Dampf: Rapel brav h'raus. 
Sie, Herr Vetter und nod a Poar bundert ſolche Schlen⸗ 
driansAmanten habn durchaus g'mant, diefes Kind der Zeit 
kann dahier fan rechte Education erlangen und es müht' am 
Bahnfieber oder an der ſchweren Noth (id est Geldnoth) 
fterben, ehe es In d'Schul g'ſchickt wer'n kann. Aber fhaugns, 
da ſieht ma's halt doch, daß es viele faliche Propheten gibt 
in dem Land, wo man fo wenig auf die Zukunft bauen will. 
Ja Sie, Here Vetter, und jeht geht's an’ der Eifenbahn 
Über die Verſchoͤnerung los. An der ganzen Bahn hin 
kommen verſchiedene GartenzAnlagen, Blumen: Bouquetten, 
klane und größere Fifchteichen mit Weidendäumen, Torfites 
chereien find fhon angelegt), dann Drtstafeln der naͤchſt 
gelegenen Dörfer und Landhäufer, fo daß der Raſende mant, 
er foahrt dur das woahrhaftige Paradies. Mo Sie, aber 
naher foahrns aber doch? Schens, Kerr Vetter, i bin nun 
amal fo in die Eifendahnen vernoart, daß I, wenn ia großer 
Here wär", fo z. B.; mie der Kalfer von Maroflo, ane 
förmliche Eifendahn: Steuer einführen thaͤt, woren aber na« 
tuͤrlich mur die ausgenommen würden, dir durch die Eifen: 
bahnen etwas verlieren , obwohl bei aner Kriegsfteuer alle 
die a mitzahln müſſen, die durch den Krieg ſich möt allan 
nöt bereichert, fondern ſogoar noch viel oder Alles verloren 
Habn. J ſieh goar ndt ein, woarum die Unterthanen zu aner 
oder mehreren Eifenbahnen noͤt zwecmaͤßiger beitragen folln, 
da doch der Zweck allem Nationen, ja der ganzen Menſchheit 
zum Mugen und Brommen is, während der Krieg (unter 
einem falihen Namen) die ganze Menſchheit entehrt und 
ruiniert. Sind amal alle Hauptfiraffen durch den Staat 
ſelbſt in Eifenbahnen verwandelt, fo wer'n fi bald die Ge⸗ 
meinden a veranigen,, und wer'n Zwifhenbahmen ans 
legen, wenn nur amal der Haubtzug eriftire. Daß vielleicht 
anige ind goar viele Profeffloniften, Wirthe und andere 
Monopolifteh dabei einfchrumpfen müſſen, das fell ja eben 
gear nödt in Betracht kommen Wär" ja laͤcherlich, wenn ma 
fih die Mäuf’ und Magen nöt vertreibn laſſen fol derfen, 
weil der Mausfanger, der alleTag fein Brod braudt, dann 
fein G'ſchaͤft aufgebn müßt. Wie ma fi während der fran⸗ 
sfifhen Revolution Hat die Zöpf und MWudeln abfchneiden 
affen, har fan Menfd, g’fcagt, wovon von nun an bie Paros 
kamacher leben wer'n, — und jeßt können fie ſich recht char⸗ 
mant mit bie kurzen Hoar a befchäftigen. Wenn man den 
Srundfäg wollt gelfen laſſen, bei Anordnung von etwas 
Großen maß man a die Details fireng beruͤckſichtigen, 
fo müßt man jegt in Münden ale große Künftler zum 
Teufel jagen, damit die Pfuſchet not aus'm Brod kommen. 
Uebrigens verdirdt a nöt gleih Allee, was vom Verderben 
jammert und ſchreit. Die meilten ſolche Jammerer habn 
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fchön dicke Köpf' und ihun a, wenn's an's Großmachen geht, 


recht dick und recht groß noch obendrein. I Penn” ſelbſt viele 
folde Jammerer, die um 11 Rp (den ihren 
erften Weinhieb haben — des * unh 3 oder 4 Wiriha⸗ 
häufer bfſuchea, und fiher Bei jeden Brofchen, den fie zum 
afigemianen Defem beicägen fellten, über Bedrädtn 

und algemane Gelduoth ſchrelen. Grad recht, well ma Yen 
vom Schreien ſagn, Sie in der hrurigen Dult wird wieder 
mas weg: und hergefchrieen. Mu, die vielen Sopektakelhüt⸗ 
ten, bie es dasmal gibt! Das feift Geld, wenn ma. Alles 
gehörig abfelviren fol! Mertens was? Dann fol ma fid 
a Schanden halber im Daguerreotyp-Salon porträtiven 
laffen. I fag: „Schanden halber”, weil es anem ges 
funden Menfhen wirkli an feiner Ehr' nachtheilig is, 
wenn er fih um an Dukatl nöt fontrofeyen faft, wo ihm 
doch der Himmel feiber gut fieht, daß er g’wiß zum Effen 
teoffen i6. Und dann braudyt er beim Sigen noͤt einz'ichlas 
fen, denn der ganze Porträties Prozeß geht Eifenbahnmäßig 
vor fih — naͤmlich, bis aner drei Vaterunſer betet, wenn 
er's noch fann, is fein G'ſicht ſchon abdrucdt, wenn’s a noch 
fo goarftig is. Und dann is im Preis Ban Unterſchled, es fos 
ftet das @’ficht von an'm Baderg'ſelln grad fo viel, wie von 
an'm Schrannenknecht oder von an'm Fratſchlerweib. Es ls 
aber doch kurios, daß. der Hr. Porträt-Zauberer goar kan'n Un⸗ 
terfchled macht, und füra Strengherren⸗G'ſicht not mehr 
als für a Marfhandmodes@'fiht verlangt. Der Mann 
ſcheint's, is über allen Kaflengrift mie feiner Phllofophie 
fon hin;us. A is der Mann fehr Höflih, obwohl er nur 
a rafender Portraͤtirer iſt. In feiner Werkftart iſt anem 
ordentlich wohl: Mo was, Herr Vetter! 3 bin beim Thore 
waldfens®nores Mergen: Keller: Kuͤnſtler⸗ Freud ene und Ehren⸗ 
Gaſtmahl g’wefen. Sie Herr Verter, das wär’ was für an'n 
ſolchen Kunftverwandten g’wefen , wie &ie find. &o was 
kang fich freilih nur in Münden aufführen Iaffen. Dens 
ken's Ihnen, die ganze Reiters Starte vom Wittelsbachers 
Mag is vom Hrn. Infpeltor Stigimayr durch Galvanopla⸗ 


ftit mit Kupfer üdergogen, im Modell auf die Tafel g'ſtellt 


mwor'n. Mu da hört Ales auf. Da man jet Mann und 
Roß galvanoplafliren ann, fo brauchen wir die Kunft ber 
Aegyptler not mehr wieder zu erfinden, wir balfamiren une 
fere berühmten Tedten ganz anders ein, nämlich man über: 
gefvanifirt fie mit ihren Attributen, mit ihrem Pferd, Hund 
oder was fie fonfe in ihrem Leben gern g'habt habn. Was 
wird das für anen Ehemann Köftlicdhes ſeyn, wenn er feine 
theure Ehehälfte nad ihrem Tod fo fhän wie von Erz ges 
goffen in feinem Studierzimmer aufitelln kann, ohne daß 
er ihren Widerfpruch zu fürdten hat? Allg'man hat man 
während der Effentzeit den Ausruf vernommen; „Aber wie 
weit‘, wenn's fe fortgeht, Wird man's nech mit der Kunſt 
bringen ?1’" Während dieſem Kunft» Enthufiasmus hat man⸗ 
her gegeſſen und getrunfen,, daß ihm. die hellen Schweis⸗ 
tropfen auf der Pergament: &tiene flanden. Es is doch 
etwas Schönes ums Eifen, befonders wenn man recht viel 
zu Ehren eines geoßen Kuͤnſtlers ißt, da is der Magen an 
woahrer Opfer-Altar. Und doch halt' t mehr auf's G'ſund- 
heittrinfen. Wiffens, es macht not fo viel Umftänd! Wenn 
Sie mir, Herr Vetter, wenn's not ſelbſt fommen wolln, Nur 
6 Bouteillen Rumelsberger ſchickten, fo wer'ns "in lauter 
S'fundheiten für Sie und die Frau Mam vertiunten don 
Ihrem aufrichtigen Wetter Leopold, 


— 


‚KConsöomme. 

u. Wolitifches und michtpolitifches, 

Hannover, 230. Juli. Bon den Aktenftüden der all⸗ 
gemeinen Gtändeverfammlung enthält Bas jetzt ausgegehene 
Are Left den Vertrag, der jwilhen Sr. Maj. dem König 
von Hannover, Sr. Diaj. dem König von Preuffen | und 
Er. Durdl. dem Herzog von Braunſchweig am 10, April 
1841 zur Anlegung einer Eiſenbahn von Magdeburg über 
Braunſchweig und Hannover nah Minden abgefchloffen wors 
den ift, nebſt der Ratifikatlon deffelben von Sr, Maj. des 
Königs von Hannover unter dem 19% Mai 1841. . 
— Samburg, 21. Jall. Unter dem 23. Juni ift end⸗ 
Mich der Geheimerathabefehl in London ausgefersigt worden, 
welcher dem Atem Artikel des Handels und Schifffahrts— 
Vertrags (vom 3; Juli 1838) zwiſchen Defterreih und 
Sroßbritannien völlige Gültigkeit verleiht. Diefem Artikel 
gemäß können nun Öfterreihifhe Schüfe von den Häfen 
an der Donau, bis einfchließlich von Galacz, alle’ Erzeug: 
niſſe des dortigen Bodens unter denſelben Abguiben in 
Großbritannien und Irland einführen, welche addy von 
eagliſchen Schiffen erhoben werden. — Von Wafhington 
wird vernommen, daß dem ameritanifchen Gefandten in 
Berlin der Auftrag ertheilt werden fol, oder vielleicht 
fon ertheilt worden ift, mit den Zollvereing » Sahten eis 
men Handels⸗ und Schifffahrrs : Vertrag abzuſchließen. Der 


Haupizweck der Bemühungen des amteitaniihen Gefandien 


fol darin beftchen, den Verbrauch amerikanifher Erzeug: 
niſſe im Deuiſchland zu vermehren, und der Mhederei der 
Vereinigten Staaten allen thunlichen Nugen zuzuwenden. 
Binnen Kurgem wird nun jur definitiven Wahl eines 
Faͤrſt⸗Biſchofs von Breslau gefchritten werden. Mach der 
Vermuthung eingeweihter Perfonen dürfte die Wahl auf 
den Großdehanten der Sraffhaft Glatz, Hm, Knauer, fal— 
fen, welcher unter den 5 Kandidaten, die in den Borwahlen 
die meiften Stimmen erhielten, die Stimmenmehrheit hat. 
Det Fortſchritt des Chriftentbums iſt vielleicht nirgends 
größer, ald In Neufeeland, Ein Schreiben eines Geiftichen, 


welcher ſich dort einige Jabre anfgehalten hat, enthält darüber 


olgendes: „Die Wahrhelt iſt, baf Niemand, der unter den 

ingebornen gelebt, als fie wech im Primitiv:Suftande waren, 
ihre gegenwärtige * recht zu beurtheilen im Staude iſt. 

rüber waren hohe Zäune und verſchloſſene Thären noͤthig, jetzt 
Ihe die Käufer Tag und Naht offen; früher wurden vor un: 
feru Augen Mordtbaten begangen, Schiffe beraubt, mir" felbft be⸗ 
droht und die Meifenden ſchwebten im beftändiger Gefahr: jest 
fiedein fi) Europäer, vollfommen frei von eler Furct, überall 
an, Woluͤſtlze Tänze und andere unanfländige Gebräuche wa- 
ren das Einzige, was wir faben, als wir fie fräber befuchten: 
jest kann man In jedem Dorfe Kapellen feben, es bilden ſich 
Ehrljtengemelnden und —— und Schule werben regel⸗ 
mäßig befucht, Ais Ih neulich, einen Europäer, ber mebrete 
Yabre Im Imern zugebradt batte, fraute, ob et feltdem eine 
Henderung In dem Betragen des Moltes wahrgenommen bärte, 
fo antwortete er: „Meine Leute betragen id weit beffer, felt 
dem fie zu befen angefangen haben.’ Die Nachfrage mad eu: 
topäifhen Kleldungeftüten, Seife und andern müglihen Gegen: 
fänden it viel Iebhafter geworben. An dem Waimate kaun 
mau ganze -Walzenfeider ſehen, welhe@ingebornen gehören; ein 
befonderd großes Werlangem haben fie nach Kuͤhen und Pferden. 
Die Bewdikering im Ulgemelten bekenut ſich zum Chriſteuthum 
und die Kirche wird fehr zahlteich beſucht.“ — 

. Sn den elijäifhen Felvern bei Paris werden Vorbe⸗ 
reitungen zur Beier der drei glorreihen Julitage getroffen. 
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Durch k. ſtanzbſ. Ordonnangen wurden Graf Boy de 
Latour: Maubourg, Geſandter in Rom, der Marquis v. Ga⸗ 
btiac, Anatol v. Montesquiou, Graf Mathieu de la Medortr, 
der Viceadmiral Baron v. Mackau und Hr. Momiguieres, 
Rath am Eaffationshof, zu Pairs von Frankreich ernannt. 
u Verichte aus Neapel meiden, daß man wieder einige 
Spmptome der noch immer fortdauernden Thaͤtigkelt der 
Giovine Italia verfphrt hat, in deren Folge in dem Königs 
reich beider Sicilien mehrere Verbaftungen ftattgefunden. 
Der nächte Zweck diefer geheimen Gefelfhoft iſt bekannt 
li die Vereinigung der ganzen Halbinfel in Einen Staat. 

Nach einem von der Direktion der öfterreidifchen Na⸗ 
tionalbanf veröffentlikten Ausweis , find im Jahre 1840 
für .7,500,000fl. Eintdfungss und Anticipationsfceine oͤf⸗ 
fentlid) verbrannt worden, und bleiben noch für 11 Millio— 
nen 195,463 fl. im Umfauf. 

Aus Senf wird gefhrieben: Im Gafthof zum Großen 
Adler Hat die Polizei den Aſſoeirten eines der erfien Bans 
klerhaͤuſer von Wien ergriffen, auf deffen Derfon 150,000 fl. 
in Papier und eine bedeytende Summe in Geld gefunden 
wurde, Die einen fagen, daß diefes Individuum die Sunme 
dem Kaufe entwendet, andere kehanpten, daß der Chef bes 
Hauſes, Hr. Steiner, unter der Anklage eines betruͤgeri⸗ 
fen Bankerots feftgenommen wurde, und daf man aus 
einem, vorgefundenen Briefe erfahren habe, daß fein Mits 
fhuldiger an einem beftimmten Tage in Senf eintreffen follte. 

‚ Mar erzähle in England Wunderdinge von den mannich⸗ 
faltigen Geſtalten, ünter melden diefesmal das Beftehungs- 
ſyſtem fundbar geworden. Alschnlängft ein Kandidat an einem 
gewiſſen Wahlort aukam, fragte er, was die Stadt am 
dringendften bedfcfe? die Antwort war: Befrelung von 
der. Schuld, welche gewirkt worden, den Bau der neuen 
Kirche zu fördern. Sofort ftellte der Candidat einen Wech⸗ 
fel übır nicht weniger als 8000 Pf. Sterl, aus — als 
feinen Beitrag zum Kirchenbau! — Am andern Tage war 
er Parlamentsglied. 

Der Doctor der Medizin und Profeffor der Angenheils 
kunde, Hr. Slawikowski macht fih im Lemberg fehr bes 
rahmt. Unlängft befreite derſelbe 17 Perfonen vom Staar. 
Eben fo verſchaffte er einem blindgebornen, 14 Monate als 
son Kinde das Geſicht, und allgemeine Verwunderung ers 
regte ed, als er kürzlich eine 47 Jahr alte, und von der 
Geburt an blinde Frau fehend machte. 

Wohl kein Fluß it fo fiihreih als die Theiß in Uns 
garn. Das Sprichwort fagt: diefer Fluß habe mehr Fiſche 
als Maffer; faſt eben fo fiichreich ift der Plattenfee in Uns 
garn, wo oft in einem einzigen Zuge 200 Teniner Fifche 
gefangen werden (wenn's wahr iſt!), und worin fich allein 
der koͤſtllche FJogas befindet, (Der Herr Nachbar hat wahr: 
fcheinlih aud noch feinen Fogas gefehen, mod) gegeffen!) 

Eine der mertwärdigften Pflanzen von Jamaifa ift die 
Jalappa mirabilis,, gewöhnlih die Vier-⸗Uhr-Blume, oder 
auch die Weſtindiſche Vier Uhr genannt, Sie hat diefen 
Namen davon erhalten, daß ihre Kelchblaͤtter während den 
heißeſten Stunden des Tages immer gefchloffen find und 
immer nur des Nachmittags, wenn die Luft kuͤhl gewor⸗ 
den, fich Öffnen. ° ; 

Die legte Fremden⸗-Liſte in Baden-Baden führt 2043 


anmefende Perfonen auf. A 
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Münden. Einem fo eben erfhienenen amtlichen Vers 
de ichniſſe zufolge beginnen die Schluß Prüfungen und Preifes 
Bertheilungen für die Kurfe und Abtheilungen der fämmt: 
lichen deutſchen Werktags ſchulen in der k. Haupt ⸗ und Ne: 
fidenzftade für das Schuljahr 1841 nächften Samſtag den 
31. Juli, an welſchem Tage mit der Prüfung der höheren 
Toͤchterſchule Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und 
ber Armenſchule Vormitt. 8 Uhr der Anfang gemacht, und 
am Montag den 2. Auguft fortgejegt werden, x 

Durch das in jüngfter Zeit laut gewordene gefegmi: 
drige Treiben chriflicher und jüdifher Güter Mddier fieht 
ſich die k. Regierung von Riederbagern, R.0.%., kraft der 
ihr obliegenden Vorſorge gegen Gefährten im Handel und 
Wandel veranlaßt, anzuordnen, daß jeder, der eine Guts— 
jerträmmerung bezielt, vor Veräußerung eines Gutss 
theiles eine genaue Beſchrelbung des Gutes und feiner 
einzelnen Theile mit Mamen und Größen und der darauf 

aftenden Eoften und Sersituten, unter Belegung mit dem 

efiscitel und Stenerfarafter, dann eine genaue Beje ich⸗ 
nung der Grundſtücke, deren Abtrümmerung bezielt wird, 
theils der einfhlägigen zunaͤchſt vorgefegten Pelljeibehörde 
Übergebe, damit diefe das ihr zunaͤchſt obliegende Aufſichte⸗ 
recht gegen Grfährden im Handel gehdrig üben, und jur 
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s Müllerftraffe Nr. 39. 
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geehrten Publikums mit der ergebeniten 


3 ren hofft er die allgemeine 
Münden den 26. July 1841. 





— SCHERER KEREMERERENE: 


KRönigt, Hof: und Nationaltheater. 
Donnerftag den 29. d.: „Der Ber 
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Ankündi 
5514. (2a) “Durch Hohe Entſchließung der königl. Polizei-Direktion erhielt der Unter eichnete die F 
gnädigfte Erlaubniß zur Eröffnung der für die Sfarvorftadt neu konzeſſionirten Wearien-Apotbeke, Mr 


Mit diefer Anzeige empfiehlt ſich derfelbe dem MWohlwollen der Til. „Herren Aerzte und des fehr F 
itte um Vertrauen und zahlreichen Beſuch. a 
X Durch die gewiffenhaftefte und forgfältigfte Bereitung der Arzneimittel, durch die fehnellfte und * 
F fleißigite Bedienung bey Tag und bey Nacht, durch die Bereithaltung der beften ftets friichen Waa- 3 
ufriedenheit fich zu erwerben und zu erhalten. * 





Gr 5417. Heute Donneritag deu 20. d. 
finder bei günftiger Witterung die fdyom 


Berhätung von Gefährten, Differenzen und Prozeffen pruͤ⸗ 
fen könne, ob der Bejlelten Zerträmmerung nicht etwa eis 
vilrehrlih oder ftaatswirthfchaftlihe Hinderniffe entgegen» 
ftehen, und ob fih nicht Perfonen einmiſchen, die aus den 
Ontergertrümmern Erwerb machen, dazu anreigen, und als 
ſolche Mäder erfcheinen, die nah Annot. ad Cod. etir. 
Eapit. 9. $. XVI. Ziff. 8. lit. b. bier zu Bande nicht ges 
duldet werden follen. . 
Der am 24. Movbr. v. 3. zu Metz verforbene Kaufe 
mann Georg Wilhelm Gebhard aus-Wien, Bohn des 
verfärbenen Tandfchaftlihen Steuer: @innehmers Joh. Heints 
Gebhard zu Bayreuth, hat in feinem Teſtament dd. Bien, 
den 1. Auguft 1836 den Armen feiner Vaterſtadt Bayreuth 
ein Vermaͤchtniß von 1000 fl. Conventions » Münze hintere 
laffen. Dieß wird nach dem Antrage des Stadtmagiftrats 
Bayreuth unter Anerkennung der wohlthätiyen Geflnnung 
des bemerkten Kaufmanns Gebhard von der kgl. Regierung 
von Oberfranken, 8. d. I. , jur. öffentl. Kenntniß gebracht. 
Augsburger &chranne v. 23. Juli isal (Mittelpr.): Waizen 
löfl.2fr., Korn 7,12 fr, Gerfieafl.33 fr, Haber3f. 51 fr. 
Landshuter Schranne v. 23. Aut 1841 (Mittelpr.): Walzen 
134.45 te, Koru 7A.378r., Bere —f. —Er., Haher.4 H.52 fr. 
Megensburger Schrannev, 24. Juli 1841 (Mittelpr.)! Walzen 
13.49 fr., Aoru 8A.37 fr., Gerite 6fl. — fr. Haber 4.50 fr: 


KERCHEREREREREERE RER 
sung. X 






Friedrich Häcker, Apothefer. 
FREE EHER! 
5576, Eine arme alte Perion bat von 

der Fürftenfeldergafe bis St. Peter einen 


oJ 





räther”, Luftiplel von Holbein. (Dmfile, 
Todtermanı — Klärden) bierauf: „Spl: 
pbide”, Ballet von Taglloni. (Demolf. 
Holer — Spipbide, als Untrlttsrolle.) 

Freitag den 30 Jull (um Erftenmale) : 
„Das Marmorberz‘‘, romantifh komlſches 
Volkemaͤhrchea von Hafner, Muſit von 
u. Müller. 


5513. (20) An die bodwerehel. Titel. 
Atoanenten der Liedertafel: 
„Die dritte linterhaltung der Soms 
merfaifon iſt 
Samjtag den 31. Juli 
im Saale db. Yaradiesgartens, Abends 7 Uhr. 
Fremde haben gegen @rlage von 30 fr. 
Zutritt, — Much find wieder Tertbäher 
a3 te, zu haben. 
Die Llederrafel der kgl. Hoftheaters 
Ehorfänger. 


7 


mehrmals anaefündigte große 


Veit : Produktion 
in Neuberghaufen fatt. Das Nädere 
durch ben Anflaggettei. 
Stred. 


Zodesfälle in Künden. 
Er. Magbd. Felber, geb. Baumgartner, 
b. Wildprethändiers - Battin, 55 J. Gottes: 
dienft iſt Montag den 2, Yuguft um 9 Uhr 
bei U. 2. Er. — Hr. Jof. Lorenz Heime 
rath, k. Kreis: u. Stadtgerichtsbothe, 633. 
Beerdigung iſt Donnerftag den 23 d. um4 
uhr, u. Gottesdlenft Samſtag ben 31, um 
9 br bei St. Peter. — Dem. Kath. Paul, 
Kammerfbrelberdtocter,, 70 3. 
Auswärtige Zodegfälle, 
In Dberaudorf (edgts. Roſenheim): 
Hr. Baptit Gfhwendier. 


5511. Eine Worarbelterip. wird gefucht ıc. 


Beutel mit 3fl. 40 £r. in 3 Halbe Thirftäde 
verloren. Der redi. Finder wird gebeten, 
feiben bei der Landbötin abzugeben. 


5515. Es wird eine Köhin_auf das 
Land gefahr, weiche über Mediichfelt und 
Treue, Fleiß, Gefhidiihtelt im Kochen, 
and guter moralifder Aufführung glaube 
würdige Zeugniife beigubringen vermag. ıc. 


5533, Jemand, der ſelbſt ein Geſchaͤft 
bat, wünjdt von einem biefigen oder aus⸗ 
mwärtigen Fabritanteı. ic. einen gangbaren 
Artitel In Eommiflon zum Werkaufe zu 
übernehmen. D. Uebr. 

(Beriatigung.) In der Duln-Ans 
zeige des Hra. Kaufmann Unton Aiinger 
aus Megendburg leſe man: Selne Bude 
iſt Ne. 14V. in berZten Reihe ſtatt N. 141. 


5512, Auf erfte Hppotbet werden einis 
ge 1000f. zu ApEt, angelegt, 








Zobdbesanzeige. 
‚5540. Durdbrungen vom lanig · 
fen Schmerzgefühle zeigen mir 
diemit unfern Freunden und De» 
fannten an, daf unfer vielge: 
Mebter Satte, Water u. Bruder, 

Anton Wiitterhuber, 
£. Zandaerihts.« Oberihreiber, In 
ä feinem Re Lebensjahre heute 
Tod abgegangen hi. 

be biiten um flile Theilnahme, und 


fehlen u drem ferneru Wohlwollen, 
— den 18, Anti 1841, 


Die Hinterbliebenen. 
Betfauntmadnng. 

5422, (25) We diejenigen, welche au 

» De Werlaffenidhate der Manualführere: 

Bittwe Marla Unne Moser Sniprüche 

su maden haben, werden aufgefordert , 


biefe Anfprüde 
. Pinnen 30 Zagen 
um fo gewißer bierort# anzumelden, als 
nah Umfluf diefer Friſt auf fie bei Aus: 
einanderfegung der Werlaffenicaft telne 
genommen mürde. 
Münden den 20. Jull 1841. 
R. Reeis: und Stadtgeriht Münden. 
» Barth, Director. 
9. H. Etautner. 


Amortifationd : Beichtuf. 
5472. (2a) Das 
Königl. — und Stadtgericht 


uchen. 

Da bet fa der Veriaſſenſchaft des Hof⸗ 
kürfhners Unton Schuſter ergangenen 
öffentitten Yufforderung vom 2, Aprii d. J. 
ungeastet feiner der unbefannten Inha⸗ 
der jenet zur Verluſt gegangenen Eola : 
Mecfel vom 12. Eept. 1821 und 3, Dit. 
1822, welde der verftorbene Unterdrauer 
Sofepd Bayer zu Dadau dem Megotlans 
ten Mayer Eufmann Hopfen zu Münden 
für die Summe von 10,600 f. aufgeftellt, 
und mwoven diefer Letztere am deu verftor: 
benen Hoflüärihner Anton Edufler den 
Betrag von 7934 fl. 52 fr. unterm 3. Aug. 
1825 cedirt bat, Innerbalb der vorgefired: 
ten präciufiven Frit von NO Tagen bie be: 
merften Wecfel vor Gericht vorgewiefen, 
und feine Rechte hierauf dargethau bat, 
40 werden bie oben — Wechſel 
biemit für kraftlos erklärt. 

Den 16. Jull 1841. 

Barth, Direktor. 
coll. Flamige. 


SIEBEN A SEES — 

5520 Gamftag dem 31, db. Mies. Mor: 
gend 10 uhr wird auf dem Hnger dah ler 
ein zur Kavallerle untaugliches Dienfipferd 
des f. Eniraffier: Negiments Yrinz Karl 
gegen glei baare Zahlung Öffentlid ver: 


ftelgert. 
Münden ben 26. Jull 1841. 

. Eine fee gute mwilingsbanfe 
mit Kugel und Shrottlauf, und au el: 
ne Bolzbücfe find bil! zu verkaufen. 
Das Nähere In der Ludwigéſttaſſe Nr. 27. 
von 7 bie 8 Uhr Meorgene. 
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Befanntmadung. 

5413, Diejenigen Seidenzähter In Ober« 
Bayern, weiche beabfintigen, Ihre erzlel⸗ 
ten Eocons abhafpeln zu laſſen, und ihre 
Seide am Gentral + Landwirthihaftd. Zeite 
Öffentiih auszuftellen, werben hiemit eins 
geiaden, ſolche Wnderfendung franfo und 
rechtzeitig genug zu bewirken. Dabei wird 
bemerkt, daß Die Cocons gut gerödtet und 
getrodnet einzufenden find, wornach die 
ubhalpelung bierorts mnenigeldlid vorge: 
nommen, und die gewonnene Selde nab 
der Austellung am Dftoberiefte dem &@i: 
genthümer ſoglelch zugeitellr werden wird; 
daf ferner, wenn einer ober ber andere 
es vorziehem jollte, die Cocons zu verkau: 
fen, ihm für jedes Pfund, bier gewogen, 
nad Verhältulß iprer Güte, 4Sfr, bis IA. 
dezahlt werden. 

Die Seldenzähter In dem aͤußern Krel⸗ 
fen aber wollen fi vorerfi an ibre refp. 
landwirthichaftl. Kreis: Comlté's wenden, 
uud von dieſen, der Koften: Wergütung 
wegen, die Genehmigung zur WUnberfens 
bung erholen. 

Münden den 22. Juil 1841, 

Das Secretariat. 
des landwirthfchaftlihen Vereines in 
Dayren. 


Befanntmadbung 
Verkauf einer Sichmader » 
Geredtiame betr. 
5474, In der hiefigen Stadt Ift eine 
reale Siebmacer : Konſeſſlon zu verlaufen. 
Kaufsllebhaber, mwelwe bie geſehllchen 
Bedingungen zur Ausübung derfelben, ann 
zur Unjäfigmahuny auf ein bäuslines an: 
weien mit einem Vermögen von wenig: 
fiens 1200 fi. erfüben können, baben fi 
an bie unterfertigte Bebörde zu wenden. 
Raln am Lech den 20, Jull 1841. 
Magiftrat der k. Stadt Rain. 
altheer, Burgermeifler 
iſchet, Stabtfhreiber, 


5444. In ber Herrnfiraffe iſt über 3 
Stiegen eine Wohnung mit 2 beizbaren 
und I unheljbaren Zimmer, Rüde, Holz: 
iege 1. auf Midarli monatiih um 4 fl. 
zu bejiehen. Das Mädere Kanalftrafie 
Mr. 42. über 2 Stiegen linke. 

5446. Stuttgart. Boldfhtager 
Gedülfe:-Gefud:. Ein folider und in 
allen Theilen der Golbiclägerel erfahrner 
Grbülfe finder fogleib eine cffene Gele, 
wobei neben angemellener Belobnung auch 
eine freundfaftlibe Behandlung zuge wert 
wird. I. € Maaf, 

Boldihläger. Leonbardaftr. Nr. 11. 

5200. (36) Im ber ©. Heude’iden 
Shrifteteßerel , Amallenſtraſſe Nr- 42, 
kan ein junger Menſch In die Lehte treten. 

5528 Cia (hmwarzer Merins:Shamt mut» 
de gefunden. D. Hebr. 

5201. (36) Ein junger Menid, von mins 
deitens 18 Jadren, kann Beizäftigung fin 
den. Das lebt. 


5475. (2a) praes. dem 26. Julf 1841. 
Befanntmadung. 

Auf Antrag der Erben werdew Im Lfart- 
bofe zu Aaufthrqhen von unterfertigter 
Verlaffenihaftsbehörde gegen 40 Saaͤtfel 
Welpen, eben fo viel Korn, umd gegen 
120 Saäffel fogenannsen Kugelhaber im 
yertaken zu 5 Saäffeln am 

ittwod Den 4. Yuguft l. J Nadı- 

mittags von 2 — 6 Uhr 
au den Meijtbierbenden gegen fogleid haare 
Bezahlung oͤffentlich verfteigert, unb der 
Mitreipreis der unmittelbar, vorbergeben: 
den Erdinger Schranne zum Yufwurfspreife 
genommen. 

Die übrigen Bedingungen werben bei 
der Verheigerung von der Berihtd: Eon: 
miſſion befannt gegeben und bemerkt, daß 
{m Falle nicht der Werkauf ſaͤmmtlichet 


"Setreibvorrätpe bewirkt werden koͤnnte, 


mit der MWerfteigerung Mittwoch den It., 
nud allenfalls auch den 18. desielben Mo— 
nate, jedesmai zu ber angegebenen Tags— 
jeit fortgefabren werden wird. 

am 19, Zull 1841, 

Königl Landgrriht Erding. 
Vartfi, Landrihter. 

5539. Montag Abends ward auf dem 
Wege ans der Gegend des @raf Pappen— 
en Saufes In der Briennerfirafe 
ber den Vlatz des Dbelidfen durch tie 


- Barrerftraffe, Ottoſtraſſe bie zum botanl- 


fen Garten, und von da zurüd zur Mr: 
ftauratton ber Ott'ſchen Weinhandlung 
ein Manuferipr von etma 20 Wiättern in 
Octad aitdeutfiber Schriſt, bie und ba mit 
rorber Schrift vermiikt. verloren. Ed ik 
mit gebeftet Die Blaͤtter liegen led in 
einander, und geben von Palin 4 23. 
Der Kinder wird geberen, De in ber @i:: 
ta'igen Buchbandiung gegen ein Honorar 
von 4 Rronentbalern abzugeben. — 
böld. Sonniay Abends wurde ein Arm: 
band von Granaten mit goldenem Schleß— 


— a —— — — 


Auerbacher aus 
babe den Verkauf der ſeldenen Zilee: 
Handſchuh ä 24lr. 

J. Straus, 

aus Frankfurt JM. unter den grünen 
Bogen: Boutiquen ‚auf d. Dultpiab. 
5510, @in großer Faug hund mit einem 
tebernen Halsband, zwei Schnallen, ganz 
ſchwatz, A weißen Pfoten, weißer Btuſt, 
turzen DObren u. Sawelf, bat ih verlan: 
fen. Der Zurüddringer erbält eine gute 
Belsbuung in der Schmwefelfäure Fabrit au 

der Palinger Lardſtraſſe. 
"5531. Bereinem Geftmeldmaner kann ein 
gut erzogener Knabe von ordentiiden Ei: 
term mit oder ohne Lehrgeld In die Lehre 
2 — 
5541. 6 mird eine ordenntme Ma;d 
gefutt , die ſoalelch einfteben kann. D.N. 
55542350 ©t. Wiincrallen find zu vers 

Taufen. D. Uebt, 








Lobſanuer Asphalt. 


Erwiederumg. 

5452, Die Hra. Maurerimeiier Maurer und Eloll⸗Jage⸗ 
nleur Areuter In Münsben baben Ach erlaubt, bei Geiegei«- 
heit einer Anprelfung des Sepfeller Asphalts In öffentiihen 
Blättern, zu behaupten, der Asphalt von Seyſel iey der eitt: 
aige, welcher bid jest In allen Ländern den Eiawlrkungen von 
Hide und Kälte volkommen mwiderftanden habe. 

Bir feben uns bierbuih veranlaßt, dleſe anmahiihe Ber 
hauptung oͤffeatlich für eine Unmwabrhelt zu erflären , indem un: 
fere, felt einer Relhe von Jahren In yany Deutidland, was 
mentiid au In Bayern, wie 5. B. ia Augsbutg, Ingolſtadt :e. 
befonders aber ia München (am Damenjilit, an der Eyl. Bibllo—⸗ 
thet, In bem Egli. Erziehungs: @ebäubde, an dem Haufe des zu 
Dberbaurath vom Bärtner, dann an ben Hinfern in der Briens 
nerftraffe vom Hra.- Obermedichnairath ven Koh, Fra. Gene: 
ralfecretär Glodner, Hrn. von Wolf und Hru. Schueldermeifter 
Lehner, dann auf dem Promenade: Plate an dem neuen Gaft: 
bofe, und bei Kaufmann Franz Lechner in der Sentlinger: 
ftraffe ausgeführten Arbeiten den fpredendften Bewels lleferu, 
Daß der Zobfannerurpbalt nit nur allen limatifhen Ela: 
wirkungen auf das vollommenfte Trotz bietet, fondern auch, 
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a dein Musiprume ber erfaßrendften Tehnifer, vor andern 
sphaltarten, feiner außerordentitägrn Zähigtelt und Ma ſtleit at 
wegen, weſcatllde Vorzüge beſttzt. 

vn könnten uns auf eine Menge ber empfehleudſten Beug« 
niffe von Baubehoͤrden ze. ıc. berufen, begnügen und’ader da- 
mit, bier nur foigendes anzuführen: J 
Hetta Slam, Direktor der Lobfaner Aedhalt · Goſel ſaaft 
„in Stuttgart wird hiermit bejtätigt, daß die mit deſen 
„Materlal, Hergefiellten Wsrhalt:Trertolrd, weihe ünter 
„der Tpejlellen Leitung des Unterzeſchneten, bei deffen 
„Bauten, durch den Unternehmer auf dem dlefigen Plage 
„bergeſtelt wurden, den Erwartungen entiproden, und 
„nas dem verflofenen zur firengen Yräfung derfelfch ges 
„elgueten Jabre, bieder ein fehr günftldes Reſultat gege: 
„ben haben, Münden ben 10, MaliBdO, » :: 
, i ! Dberbauratd bon Bürtwer.t 
Dir füsen dleſet @rmwiederung die ergebene Wuzeige bet, 
daß Hr. Kaufmann Franz Lehner und Graf Salnt-Symon 
als Haupt ügenten unferer Geſellſchaft in Münden aufgefteilt find. 
Stuttgart Im Jull 1841, 


Die Direktion der Lobſanner-Asphalt⸗Geſellſchaft. 
Profeſſer Courtin, Heinrich Flach. 


Bremer-Havannuahe Eigarren 
5423, (3 6) und 
Solländer Tabacks. 

F Mit dleſen Artikeln 
bezlehe ich abermals die 
biefige Dult; fo auch von 
: den fo beilebten leichten 
billgen Eigarrgn, das 

= Hundert zu If. 108r., 
ganz feine Derofler per 100 St. al f.4ätr., 
habe ih eine Parthle mitgebracht, damit 
ich die refp. Abnehmer diefmal beffer verfe: 
ben fann, als In voriger Dult ; ferner em: 
pfehte ich mich befonders fu Rollen Vatlnas. 
Auch babe ich ganz billige Cigarren 
a ao kr. pr.100&t.; ebenfo empfehle 
ich ein Depot von dem Achten koͤlniſchen 
Waſſer von Joh Mar. Farina. 
Meln Lager iſt mie früher unter den 
Arkaden, ?te Neihe Nr. 138. 
S. Caſſel, aus Köln. 
Ich bitte meine geehrten Ab— 
nehmer bei Zeiten ſich gittgit einfinden 
zu wollen, damit ich mit den bereits 
gebabten Sorten wieder aufwarten kann. 


64760. Eine Chalſe, vierfißig mit Vor: 
ftetdab, ein: und zwelfpännig zu gebrau: 
ben, iſt um I9 KRarelins zu verkaufen fu 
der Bapyeritraffe Nr. 42, 

5477. Eine Ehalfe, jum ein- umd pwel⸗ 
fpänniaen Gebtauche, iſt zu verfaufen. 
Näheres Gtüdftrafe Nr. 7. Parterre. 


"5418, Ein gan) ihöner neuer Egliiten 
ift_gu verlaufen. D. Uebt. 


5479. Ein guterbaltenes dräderiges Mi: 
gerl, geelgnet für Alfter oder Tapezlerer, 
iſt zu verfaufen. D. Uebr. B 
"5480. Dine reale Bran niwelner:Gerecht: 
fame it aus freier Hand obne Unterhind: 
ler zu verfaufen. D Mebr. _ 

5482, Eine reale Bleſtwirths Gere: 
ame, nes einem jur Aue übung derielben 

rien Lotale iſt zu verpauten D. U. 














Taufen. n. Urbr. e 


5453. Eine fehr wenig nebraucdre Aflge 
Britſchta mit Borftetdeh und Glagfens 
ftern, eine. guferhaltene gedette Wurſt, 
ebenfalld mit Wiasfeuftern verfeben, ein 
Schlltten zum ein: und zwelfpiontg Fah⸗ 
ren, ela Paar fchöne Gefhirre mit Plat: 
tirung, ein Paır gewöhnliche Gefalrre, 
ein Paar lederne Deden und mebrere 


5486, Ja der Morsorfadt nahe bei der 
@ifenbabn [ft eln ſeht ſchoͤnes Heines Haus 
um billigen Preld gu verkaufen. 

Bist, (Fa) In einer Hof 

marft Niederbayerug, iu wel: 

chem ſich ein Patrimonlalge: 

- richt, Bra: und Wirt he daus 

‘ befinder, iſt ein reales Bas 
derrecht mit Ehe haft zu ver⸗ 








5488. In elnem gewerbfamen Märkte 
Oberbayerus, am Sige eines‘ Landgerichts 
I. Claſſe und au einer frequenten Saupt: 
firaffe gelegen, It ein ludelgene« Bader · 
Auweſen, für elnen praktiſchen Arzt oder 
Chirutgen grelaner, da ſich ia einem Uri: 
freife von 2 Stuuden weder ein Wider 
noch Chlrurg befinder, aus freier Hand zu 
verfättien. D. Uebr. 


Neue Holländer-Häringe 
Se‘ eben erhalten, em: 
pfehlen zu genelgter 
Abnahme . 
EAlohs Lechner, Thratlucrfirafe. 
Franz Rechner, 
6489, (2a) Sendiingerftrafe. 


5535. Eln fon erwachfeued Adnigepänd: 
hen iſt zu verfaufen, 





5491, Für die nahe Duft find in der 
Shäfflergaffe Nr. 2. zwei Immer mie 3 
Betten ju vermietben. 


5492, In der Dienersgaffe Nr. 19, über 
2 St. Ift eine fehr fhöne Wohnung mir 
4 Zimmern und alen Begnemilälelten 
verfehen, über 4 St. ehue feine mir 3 
Blınmern zu vermietben. Anftage üb. 1 St. 

5493. Ein Wirths Lotal wird bis zum 
Mlchaell⸗Ziel zu mlethen geſucht. D. Uebr. 
Orufigafe Nr. 7. eb. Erde. iR 

549. Im Plagibraudaufe IR eine ge: 
rdumige Wohuung über 4 Stiegen um 
108 fi, zu vermietben und am Ziele Mi: 
chaell zu beleben. Das Nähere beim 
Wirthſcaſts Vdsterzu ebuer Erde dafelbft. 

5495, Je der Burggafe Nr: 3. über 
3. St. iſt eine große Wohnung mit allen 
Bequemlidfeiten bis Michaell zu begieben. 

5537, In der Blumenftrafe Nr. 9, üb. 
2 St. rechte iſt ein meublirtes, freundliches 
Zimmer mit eigenem Elngauge ſoglelch zu 
bezieben. 
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreerreer 
& 5538. Ja der Vorſtadt Au, nasſt 

em Dultplag, find 2 Laden, Nr. 61. J 

und 62, auf fünitige Dult zu vermierben.g 
GAssass ERAISTITTTITTR 

Anzeige 

5521. Der Morrat von Eommer - Mr- 
tikein, als: Espadtile und Strohhete für 
Damen umd Kinder werden um ein Drits 
thell unter dem GCinfaufepreis „begeben. 
— 1 Rabn , “gerufägaife. 

5526. Ein folldes Frauenzk,amer In mitt- 
lern Jahten wuͤuſcht bei einem Herrn als 
Hauspälterin eine Stelle. Selbe Ift mit 
guten Zeugulſſen verfehe a und könnte Kane 
tlom telften. : 

5530. Ein’orden® (er Knabe, 18 His 16 
Jahre alt, Tan zu einem Mechanlker In 
die Lehre trete, 2, Ücht. ce 

* 2a) &winfhr Jemand ein Kind, 
das 2} 3".or alt fit, zu einer linderlofen 
foliden Gamıtie In Erzlehuug zu geben. DU, 

















- an — 
EP Fur gefälligen Benbtung!! 
5491. Hm Stapifeh: su begeguen, Sitenfladter & Rn * 44 endal ia 2ondon, 


moron | a ge t babe, anf m Vrelie harabarie 
⸗ Große. 1 @ nn met Sarnen | und a —— 48 Ir. 
Nr ehe 7 1, 18 fe. & 144 Stu 
‚Dämmifedera, das Be: 13 fr. und 24 fr. 
@liberftaplfedern neuerfundener Waffe anf jedem Papier zu aebrauhen, das Dusend zu 12 fr. bis 36 fr. 
IK Zem Saulazebrauch das Dunend ju Ar; 144 Städt gute 36 fr., füperfela 48 fr 
3. Straus aus Frankfurt a.M., Dultplak unter den grünen Säulenboutiquen Nr. 140. 
N. 6, Im Intereffe des Publilums Kite * auf die Nummer der Bude ja achten und zur Prüfung unent geld⸗ 


1 — su slen. 

0% 2OESEOEOISEOEOLOEOTOEOINT ONE 
ana & Helfer 
aus Seipzig 









und gemalten Draht: Yor feßen xc. x., 
Inhaber der großen goldenen Preis-Medaille, 
ieben Buöltenmate mit elmerm reich aforticten Lager idrer ſammttla ca Fabritate (en gros et en datail) die Münd- 

er —5 (Bude wie das Etſtemal in der obern Ben Reihe Nr. 114.) Bel foliden Waaren werden bie möͤglichſtz 

lisen Breite *528* 5507, (2a) 

















<a zeige. Für. Merte mi: 
die⸗ a HM, Sachs & Eomp, aus Berlin 


empfebien ihr Lager De hea und verihiedeufen Gatiuhhen son Wrpbatien,, worunter Aurlin-Gravatten vom 24 fr., Roß— 
haar· Cravatten von 18 ff., cohleurte Gravatten 42 Pr., Aiepun:Erav. won I fl. IS fr., Grosgraind: uud Urlad:Erav. von 48 fr. 
Shawis und Shlipps zum Selditbinden von If. m. f.w. Wir masen anf eine Gattung von patentirten mit Gummi geitrihe« 
nen Eravatten, als die ch aufmerfiam.: Aus⸗ Fit diefes Mal wieder bei und das Yager 


der Beim, *— Streichriemen 





Prüufet Alles md wi währt das Beſte. 


Weber 100,000 Dußend der beiten und dauerhafteften Stahlfchreibfedern 
In ung von 2. Zöwenbelm und Comp. aus London jur Verbreitung in Deutichland übergeben worden, und in einer Auswahl über 
50 Sorten 35* daber e# leiat iſt, die jeder Hand entfprechenden Sotten zu finden. Die Preiſe per Dutzend von 6 kr. u. ſ w., 
siher von 144 für 22 fr. u. f. w. 
Hegen Eoucurrenz bitten wir, genau auf unfere Fiıma A. Sachs & Comp., Gtravatten-Fa- - 


brifanten aus Berlin zu achten, Dultplat in der Mitte der 2ten — Nr. 1734, 


Ankündi n ®. 








Uuterzeichneter verkauft den Rest der diessjährigen fr Be. EM Jaconets, Pers und _ 
BE = merstofle zu sehr herabgesetzien Preisen, \ 
„M unshı en den 


25. Juli 1841. 
L E Rolland. 


Kaufingerstrasse Nr. 8 


: 5529, Ein Ein Hühnerhund, mäun: 5532. @6 werben «ine Bier Pfanne 
(hen ** te 14 Jahr alt, 30 Cimer fanamt fupfernem Diedel, ſodann 
* der Nr.5 raun, mit Melſch-Bodling ſammt kupfernemn Laͤuter⸗ 
und ru 









— Bnie vRähere ju ers (bem Kopf, weißen Füßen, Boden um billige Preife zu verkaufen, 
— —* 8. erg der Hunde: 


r 
chwelfſple IR verforen Bi oder dagegen eine Feinere Pfanne zu 15 
—— tlegen lints, gangen. Naͤheres Sonnenjir. Nr. 20, 


Eimer einzuhandeln geſucht. D. Uehr. 


5509, 


2 
Dult» Anzeige. 


ey 


Dad Kager optiicher Inſtrumente 


von M. Wörle (im Bazar neben Hr. Uhrmacher Biergans) 
empfiehlt zur gegenwärtigen Dult den Liebhabern dey Wftronomie und Optit, fo wie für Uugen: Leidende: 
1. Die fon rühmllch befannten Briliengläfer aus dieſem optifhen Juſtitute, zum Fernfehen, Lefen und zur 


Augen : Confersitung. ; 


2. vorzüglice einfache und zufammengefegte Loupen (für Graveurs, Ku 
3, Theater: Perfpeftive au 5, 6, 7,8, 9, 12, 22, 25 und 3 


4. Zagd-Perfpective gu 16 und IB; ’ 
5. Zug:Ferurobhre von 15: bid 42maliger Wergrößerung, zu 14, 18, 24, 30, 44 und 62 f.; 
6. Felbftedher zu 4,6, 8, 10, 20 und 30fl; 


71. See: Fernrobre von 26mal, Mergrößerung zu 22; von 32mal. MWergröß. zu 27 f.. 


— uhrmacher ic.) zu If. aſ fr. blſfl. 2 fr.; 


von 5ömal, Vergr. zu O6f,; 


8, Mariue:Fernrohre von 14: bid 20mat. Vergröß. zu 30 u.32fl, von 26: bis 3Omal. Bergröß zu 72fl., von 26= 
und A0mal. Vergrößerung zu 90f.; 
9 Diailten zum irdiſchen Gebrauche mit 40: und 60mal. Verar. zu SOf., zum Irdifhen und aftronsmifben Gebraude 
mir 40: und 75mal. Veraröß. zu dd; mit 2 irdiihen und 4 aflronomijchen Denlaren ıc. mit 60:, 80,, 110; unb - 


150mal. Vergrößerung zu 360 f.; 
10, Tubus zum irdlſchen Gebraud 


mit Etativ) mit 42: und 60 mal. Vergröß.) zu 150 f,; — zum irdifchen und aſtro⸗ 


nomifhen Gebtauch mit 36: und T2mal. Vergröß, zu 100 und 118 fl.; ferner mit 42. bis YO mal, Vergröß. zu 180 


und 200 fl. 


Das Lager it auch mit einer gefhmadvollen und eleganten Auswahl von Brillen: und Lorgnetten:Faffungen 


aus Korn, Schildkrot, Stahl, 


optifche Inftrumente zur prompten Nealifirung au, 
Außerordentlich billiger Verkauf von 


Cravatten, Nouveautes 
Echarps für 
7. Straus aus Frankfurt 


erren 


Neuſilber, Silder ı. affertirt, und nimmt alle Gattungen Beftellungen auf 
- 5509. 


in er Serrenbinden, Shatwls, 


26, 
a/M. 


beyieht diefe Dult mit obigen Gegenftänden, uud verfautt ſolche zu ſeht billigen Preifen. Dur directe Einkäufe der Stoffe fann 
ich bei eleganter und relder Auswahl befonders billig verlaufen und zwar: 
Atlad:-Eravatten, das Stüd von 48 fr, bis fhon ganz fhwere fl. 1, 45 fr. 
Laſthag-Cravatten, für deren Dauer von einem Jahr Ich einftehe, v. AB fr. bis A. I. 12 fr, 
varlſer Herrensatlasbinden, das Städ v. fl. 1. 30 fr. bis fi. 8. 30 fr. In den (hönften Stoffen und Deffeins. 


Die Bude bejindet ſich Dultplag unter den Bogen-Boutiquen Nr. 140. Ich bitte auf die Nummer 


gerälligft achten zu wollen. 
Anton Pilüger , 


5435.(3 6) aus Edelitetten, , 
bezieht wieder die Jatobi= Dult mit fei- 
nemwelßen Waarenlager, ald: verſchiedenen 
Moll zu Borbängen, Kleiderzeug; Iaconet, 
Mol, ganz feinen Verlal, Doppeltuch 
Sherdings, Battlt, Elen breiten, zu 
1öfr., 18 fr. die Ele; Baumwolltuch, die 
Elle zu Il. Er. bis 14 Er.; Hammand die 
Elle ju 11 fr. u. 12 fr.; Percal«, feſto⸗ 
nirte: und Battintüäheln mit weißen u. 
rotbem Nand, pr. St. Ile. bis ld fr; 
feſtoaltte Streifen vom verſchledenen Tim 
ttaͤzen, Herren : Chemiffettes, Franzen, 
Baummell: und Tüllfpisen ic., nebit als 
fen in dleſes Fach elnſchlageuden Artikeln, 
verkauft un febe billige Preife, und bitter 
um geneigten Zuſpruch. Beine Boutique 
befinder Ab nicht mehr in der untern, fon: 
bern in der obern Abtbeilung in der Iten 
Meibe Nr. 220,, wo bie 6» und BRreu: 
sertät find, mit einer Firma verfeben. 
5525. Eine ordentiihe Familie wunſcht 
ein Mädchen In Koft und Pflege. D. lie. 


5322. (3a, Fünf Hellnerinnen 
mit vollftändiger baperliher Natlonaltracht 
und von hübſchem Ausſehen werden auf 


V naͤchſtes Ziel Michaell in eine deutſche 


Bräuerei nah Warſchau unter aunehm⸗ 
daren Bedingungen gefubt. Die Hinrelfe 
it frei, und nah 2 Jahren guter Auf: 
führung werden au bie Reifefoften zurück 
vergütet. Näheres in der Rofengaffe 
Nr. 110 rer. 


5523, Elu Frauenzimmer mwünfht bier 
ober auf oem Laude als MWirtbfcaitertn 
unterzufommen; fle kauu gut empfohlen 
werben. D. lebr. : 

5524, Ein Ainfes Mädchen zum Aus: 
laufen, Puhen und Wufrdumen ıc. te. In 
einem Bürgergefhäft kann gegen nicht zu 
bobe Tagzahlung (doch ohne Koft und 
Bett) dauernde Beſchaftigung finden. DU. 

5406. In einer —— 2oge Im ers 
ften Rauge iſt für die 2 Monate Auguft 
und September ein Vorder: und Rüdplag 
einzeln ober zufammen billig zu haben. D. U. 





\ Die Gottgefäligen Gaben im nächften Blatt. _Augsb.-MünchenerObligat. 


5498, 


5530. Bin Monarbeir nedſt Bettlade iſt 
zu vermiethen. D. Uebr. 


Augshburger-Börse 
vom 26. Juli 1841 


Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup, prpt. 


detto ä 34 Proc. prompt, — 1013 
„Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . - 10 — 
Bank-Actien . . . . . + 66T 605 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prpt. 136 — 
* v. 1 * 108 — 
Metallig. a 5 Proc, prpt. 1065 — 


detto ä4 Proc, prpt. . 

detto a 3 Proc. prpt, . — 
Bank-Actien prpt. Div.ll,Sem, 
Grossh.-Darmst.-Loose prft. 
K. Poln. Loose af. 300 prpt, 107 

detto a fl, 500 prompt, „ 116 
Ludwigs-Canal . . » .. 9 

Eisenbahnen. 

Augsburg. Münchner . „ . 
1005 


—— —— — — — — —— — — — — — — 
Eraenthum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Joſeph Rdsl. Werantwortliher Nedarteur: Fr. £. Nidlas. 


-. Dusch die Poft 
bejogen koſtet bie 

— 
halbjährig ohne 
Couvert 


im I. Rayon 

If 42tr. 

im I. Rayon 

If, 56 Er. 

‘ im IM, Rayon * 
2fl. kr. 


Babern. . 


Minden. Br. Königl. Heh. der Kronprinz find am 
25. Juli Abends nad 9 Uhr im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn 
in Würzburg eingetroffen, und haben fchon am 26.d. fraͤh 
um 6 Uhr die Reife nah Bruͤckenau fortgeſetzt. Se. K. 
Hoh. hatten alle Empfingsfeierlidkeiten- abgelehnt. 


Das k. Reggs. Blatt Nr. 33. vom 29. Juli d. J. ent: 
hält eine Bekanntmachung, den Dchutz mufitalifger und 
dramatifcher Werke betr.,— eine Bekanntmachung, die Eins 
tihtung des Gemeinde: und Stiſtungs-Forſtweſens in der 
Pfalz betr, — und nachſtehende Dienſtes⸗-Nachrichten: 

Se, Majeftät der König baben Sich bewogen aefunden, 
den Stupienfehrer umd bisher. Verwefer einer Abtheilung der er: 
ften Klaffe des alten Gpmnafiums in Münden, Dr. Joſeph von 
Hefner, proviſ. aum Profeflor derjeiben Klaß⸗Abtheilung zu er: 
nennen; bie erledigte Stelle eines ordentl. Profeſſors ver Philo: 
fopbie an der k. Univerfität Erlangen, prov. dem bisher. außer: 
ordentl. Profefor an der Univerfität Tübingen, Dr. K. Phil. —* 
ſcher, zu ve leihen; auf die bei dem Landgerichte Burglengenfeld 
erled. erfte Aſſeſſorſtelle ven 2ten Aſſeſſor dafeibft, Gg. Edart, 
vorrüden zu laffen, und deffen Stelle dem bei dem Landg. Euer: 
dorf befhäitigten Rechtspraft. Jan. Seipel,' aus Uufenau, zu 
verleihen; auf die Stelle des I. Aſſeſſors bei dem Laudger. Iller⸗ 
tiffen, den 2. Aſſeſſor daſelbſt, Joſ. Franz, vorrüden zu laffen, 
und defien Stelle dem Acceſſiſten bei der Regg. von Schwaben und 
Neuburg, W. Duroder, zu verleihen; auf die erfed. Aktuar: 
ſtelle bei dem Log. Ochfenfurt den Logs. Aftuar au Hofheim, Joh. 
Gerber, zu verfeßen, und deffen Stelle dem gepr. Rechtsprakt. 
und Funkt. bei dem Landg Gemünden, P. U. Barth, aus Er: 
fangen, dann die bei dem Landg. Kipingen erled. Altuarftelle dem 
Acceſſ, bei der Regg. von Unterfranken N eamisthättner, zu 
verleihen; auf die etled. Ite Alfeilorftelle bei dem Log. Monheim 
den Iten Affeffor bei dem Log. Hilpoltſtein, 3. Dantfher, zu 
perfehen, und an deffen Stelle den 2ten Aſſeſſor des Load. Beiln: 
gries, S. Aufleger, zu ernennen, und bes Lehtern Stelle dem 
‘gepr. Rechtsprat. A. Haeckl, aus Pfarrkirchen, zu verleihen; den 

ituar bei dem Log. Neuſtadt au der Aiſch, F Keerl, auf 

‚ ein Jahr in den Ruheſtand treten zu laſſen, und deſſen Stelle dem 
gepr. Rechtepraft. 3. Eh. Kerlein in Bayreuth, zu verfeiben. 

Ferner enthaͤlt dasſelbe Neggs.Dlatt eine Bekanntma⸗ 
hung, die Loſung der von den Fakultäten der Ludwigs— 

Morimilians-Univerfität zu München aufgeftellten Preisauf: 

gaben für das Studienjahr 184041 berreffend, wornach die 

Löſang der von der theclogifchen und juriftifhen Fakultäͤt 

aufgeftellien Aufgaben keines Preifes für würdig erachtet wor⸗ 






Die Bayerifhe f 


nicht nur die volle Beftdtigung 


München 1841. 


In Münden u.für 


die Umgegend abon⸗ 
niert man in der Er⸗ 


pebition. (Schäfflers 
Gaffe) halbjähr. 4 


VER: werben nach dieſem 
Berhaãltnis berechnet 


ndbötin. 


den find. Die mediziniſche Fakultät erhielt auf ihre Frage 
7 Beantwortungen, die alle von Talent und fehr lobenss 
werthem WBeftreben, die meiften zugleich von fehr großem 
Fleiße zeigen. Wöllig genügend war die Abhandlung des 
Candidaten der Medizin, Albertd’Delet, aus Freiburg, wel 
chem die Fakultät die unentgeltliche Ercheilung des Doctor: 
Grades juerfannte. Den drei Mahfolgenden wurde eine 
rahmliche Erwaͤhnung zw Theil. Auf die von der philos 
fophifchen Fakultät gegebene Frage find 4 DBeantwortungen 
vorgelegt worden, Die Fakultät erkennt jenen der beiden 
Eanvidaten der Phitofophir, Herman Schelling und Karl 
Pramti aus Müngen den Preis, und dem Eandidaten 
der Päitofophie, Mois®rinz aus Kempten, das Asceffit ju. 

Dem Operften im Generalquartiermeifter-Stabe, erſten 
Adjutanten Sr. K. Hoh. des Prinzen Karl von Bayern, 
Fr. Erden. v. Leiftner, ward das Ehrenkreuj, und dem 
Feldwedel von der Garnifons s Compagnie Nymphenburg, 
Ph. Mender, die Ehrenmünze des kgl. bayer. Ludwigss 


Ordens verliehen. , 
Die kathoi. Drarrei Schiltberg (Aichach) erhielt ber Curatbe⸗ 
nefiziat in —— F. X. Stollreiter; Stodelsberg (Kaftt) 


der Pfarrer J. Amend in Möning; Oberthingau (Obergenzburg) 


der farrditar in hopferbach, G. Lenner; Auftirchen Erding) der 
— in A PR. Nenmapr ; Rattelsvorf (Sehlah) der 
gie: g. Ehruch Marktgraip; Tiefenftodheim (Markt Bibart) der 

apfan D. Mertel in Schnaittad; Kemnath, bei Fuhru (Meuns 
burg vorm Wald) der erponirte Eooperator in Glaubendorf, 2. 
Rau; Oberfinn (Orb) der Kaplan 3 . Flach zu Heimbugen: 
that; das Mitteimeß-Benerzium zu Sutjfeld am Mapn (Kipin: 
geu) der Pir. I. G. Hofmann von Bieberehrn, und das Infurate 
Benefizium Wengen (Rain) der Commorant in Augsburg, Prie: 
ter Frieder. Kaun. 

Im Intell.Blatt der k. Regierung von Oberfranken ift 
Folgendes befannt gegeben: Es iſt zur Kenntniß ber k. Re⸗ 
gierung gekommen, daß die bleiernen Buͤchſen „worin ber 
beliebte Schnupftabak Karata verkauft wird, häufig nicht 
verzinnt find, ſich daher orydiren und dem Tabak eine nicht 
unbedeutende Quantität eines ‚weißen Pulvers dazu beiges 
mengt wird, das aus Bleioxyd beftcht und bei längerem 
Gebrauch von den Schleimhäuten reforbirt, nachtheilig auf 
die Gefundheit einzumwirken vermag. — Die dieferhalb > 
der k. Regg. von Oberfranken angeordnete Unterfachung ga 
hierüber , fondern ed wurs 


den auch noch mehrere Sorten von andern Tabaken, nas 





— 794: — 


mentlih Pariser und Rapee de Virginie, ebenfalls fo 
ſchaͤdlich verpact, angetroffen, hierdurch ſieht ſich die k. Res 
gierung veranlaßt, das Publitum, welches ih Schnupftabake 
dedient, auf die erwähnten nachtheiligen Folgen aufmerffam 
zu machen und anzurachen, ſich genau zu Überzeugen, ob 
die Bleiernen Buͤchſen gehörig verzinnt, ob nicht die oberen 
bieiernen Dedel mit weißen Bulver auf der innern Seite 
überzogen find, und ob nicht der unter dieſem Dedel lie⸗ 
gende Schnupftabat eine weißgraue Farbe angenommen bat, 
was immer hoͤchſt verdächtig bleibt. Die Polizeibehörden 
werden biemit angewiefen, die mit Tabak handelade Kaufs 
leute befonders auf diefen Mifftand aufmerkſam zu machen 
und zu beauftragen, bei-Empfang von in Buͤchſen gefendes 
ten Tabaken fih durd Eröffnung von einer derfelben zu 
Abergeugen,, ob folche verzinne find und follte legteres der 
Fall nicht ſeya, den Verkauf einzuftellen. Im Webrigen 
wurde, um dergleichen nachtheilige Werpodungen zu verhuͤ⸗ 
ten, bereits die geeignete Einleitung getroffen. Die Phyſikote 
tehalten ron diefer Anordnung hiemit Kenntniß. 

— Megensburg 24 Jull. Die auf erfreulihe Weife 
taglich ſich feigernde Frequenz der Reifenden auf der Donau 
macht den Ban eines neuen Dampfbootes dringend noth⸗ 
wendig, weßhald der Ausfhuß unferer Dampfiaifffahrts: 
Srfrlifchaft; die Bewilligung der Mittel hiezu zu erlangen, 
auf Sonntag den 8. Auguf I Is. eine außerordentliche 
Generalverſammlung ausgeſchrieben hat. Mit Vergnügen 
entnehmen wir aus dem Eireulare, daß diesmal der Bau 
‚eines eifermen Schiffes beabſichtigt wird. (R. 3.) 
Am 21: Juli Nichte 10 Uhr verheerte ein ſchreckliches 
"Dagelwetter in wenigen Sekunden die in diefem Jahre fo 
Überans ‘gefegnete Flurmarkung ju Paupfeld bei Forchheim 
auf eine furhtbare Weife. Auf den Feldern erblickt man nur 
exhacktes Stroh, entwarzelte Däume , kahl ſtehende Hopfen⸗ 
} * 10, im Orte ſeloſt zerſchlagene Fenſter und Daͤcher. 
Sſonders hart wurde das Pfarrhaus mitgenommen. Auf 
er einen Frontſeite deſſelben iſt Alles zerſchmettert. Auch 
dir Orte Hallerndorf, Willersdorf, Eggolsheim wurden hart 
‚beteoffen , in Forchhelm hat der Hagel fehr viele Fenfter 
(eingeihlagen. — 

Am 36, Juli Nachmitt. 2 Uhr brach in dem unweit 
Friedberg gelegenen Derfe Dttmaring im —— des 
Wirths hauſes Feuer aus. Ein Wind führte die Funken auf 
Strohdaͤcher und 22 Käufer lagen bis Nachts in Aſche. 
Die gange Heu » Ernte mebit vielen Habſeligkeiten der un: 
glücklichen Bewohner ging zu Grunde. 

Ortenburg 25. Juli, Am Donnerftag den 22. Jult 
wurden zwei Individuen Abends nah 8 Uhr In der Nähe 
des Wirchöhaufes des fogenannten vordern Schloffes Orten: 
burg, unfern des Marktes Ortenburg, mit einem Meffer 
dergeftalt verwundet, daß dem Einen, einem Baurenburs 
Then von Holzkirchen, eine handbreite, zwar nicht toͤdtli⸗ 
he Schnittwunde uuter der Bruſt an den Rippen beige 
dracht; dem Andern aber, dem Maurergefellen Marhias 
Hochfurthner vom Hintern Heinberg nebürtig, der Unter⸗ 
lelb fo weit aufgefchnitten, daß ſaͤmmtliches Gedaͤrm aus 
der Schnittwunde bervordrang, und berfelde den 24. d. 
Morgens in Folge des heftigen Blutverluftes und des das 
ju getretenen Brandes ſtarb. Eiferfucht und deßhalb er: 
folgte thaͤtliche Mißhelligkeit auf dem Wege follen den Thäs 


ter, "der bereits im gerichtlichen Werhaft genommen Ib; 
zu diefer Graͤuelthat veranlaßt haben. 

Perfonenfreguenz Äüf. der’ ünchen = Xugdburger 
Eifenbahn in der Woche vom%B. i8 ineluf. 24. Jul 
in 44 Fahrten: 7252 Perfonen. 

Consommed&, 
Politifhhes und nichtpolitifches, 

Aus Detmold (Fäarſtenthum Lippe) vom 21. Juli 
wird gemeldet; Die lebte erfreuliche Nachricht in Wetreff 
unfers Armins-Dentmales if, daß auch in Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reih eine Sammlung für dasfelbe nicht nur erlaubt, fons 
dern fogar vom Oben herad mit Wohlwollen in allen acht 
Kreifen gleihmäßig betrieben wird; umd zwar ohne Anres 
gung von hier aus. Se. Durchl. Fürft Metternih nimmt 
ſich der Angelegenheit chätigft felder an. 

Aus Weftphalen von der Mitte Juli: Freiherr won 
Haxthauſen, vormaliger preußifher Regierungsrath, von der 
roͤmiſch⸗ katholiſchen Linie diefer angefehenen Paderborn’ihen 
Familie, Auch als Gelehrter und geiftreiher Schriftftellen 
im Fache der Agrikultur⸗Politik bekannt, einer unferer Guts⸗ 
befiger, deſſen Einkommen nad feiner Wermählung auf 
40,000 Thaler geſchaͤtzt wird, ift aus hiefiger Gegend nach 
Bayern gejegen. Der Graf von Weſtohalen, einer der 
reichten Grundbeflger. in der Provinz Weftehalen, hat nun 
aud feinen Wohnfis definitiv aus dem Preufifhen nad) 
den Mheinländern verlegt, wo er ebenfalld begütert if. 
Man ſpricht davon, daß nod andere adelige Familien, bie 
in unferm Lande durch Grundbefig anfäßig find, mit Plas 
nen zur Weberfiedelung nah Bayern umgehen, 

Die Parijer Vlätter bringen zwei Dokumente, Erfld- 
rungen der Königin Marie Chriftine von Spanien gegen 
die Entfcheitung der Eortes, wodurch ihr die Bormundfchaft 
über ihre beiden Tochter genommen und Hen. Arguelles 
übertragen wurde, Das erfte Dokument — eirie feierliche 
Proteftation — bezeichnet die Entfcheidung als eine bloß 
auf Gewalt geftügte Ufurpation, und erinnert dann an ihre 
Regierung voll Milde, und wie fie bis zum legten Augen⸗ 
blick in Valencia Alles -gerhan habe, um die Geſetze zu vers 
theidigen, welche auf ſchamloſe Weife mit Füßen getreten 
worden, gerade von denen, die am meiften verpflichtet waͤ—⸗ 
ren fie zu fchirmen. — Die zweite Urkunde ift ein Schreis 
ben an den Herzog von Victoria, dem die Königin jene 
Proteftation überfchicft, welche fie ganz mit eigener Hand 
gefchrieben habe, damit fie in der Gaceia von Madrid wers 
Öffentticht werde. Sie wirft ihm vor, er ſowohl und feine 
Minifter, als die Eortes, die von ihmen unterftägt worden, 
haben ſich eine Gewalt angemaßt, die ihnen nice zufomme, 
und zugleich alle Gefühle der Natur verletzt; fie haben fie 
(die Königin) als Opfer auserfeben, fie, die vergebens Alles 
gethan, um Werföhnung herbeizuführen. 

Die orientalifche Frage wird für beendigt angeichen. 
Die nie ruhende enropäifhe Diplomatie Hat nun einen anz 
dern Gegenſtand gewählte. Es iſt dieß der gegenwärtige 
politifche Zuftand Spaniens. Der Anfang zu diefer ſchwie⸗ 
rigen Arbeit wird nicht eher gemacht werden, als bis die 
gegenwärtige Minifterlalkrife in England überftanden ſeyn 
wird, mas fich leicht bis zu den erften Monaten des naͤch⸗ 
ften Jahres verziehen dürfte, 
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Man ſchreibt aus Paris vom 25. Juli: In den Jour: 
nalen, if: von der Beſorgniß die Mede, daß während der 
drei Tage der Julinsfeier Unruhen hier ausbrehen würden, 
aber man bemerkt keine S.ur von den Vorläufern, die 
fonft nie fehlen. Der Cenſus finder bier nicht die mindeſte 
Schwierigkeit, und der einzige Gegenſtand, der die Maffe 
in diefem Augendli zu befchaftigen ſcheint, ift der Zuftand 
der Ernte ud die Furcht vor einer Hungersnoth. Das Ger 
treide Reigt oder fällt auf den Märkten, je nachdem «8 eis 
nen Tag, oft eine Stunde regnet. oder nicht, und die Nach⸗ 
richten ans allen Provinzen find fehr beunruhigend. Das 
Getreide liegt überall und kann im der beftändigen Feuchtig⸗ 
keit nicht geichnitten werden. 

Am 20. Juli wurde in London der Colonialminifter 
Lord John Rufell (ab. am 18. Auguft 1792) mit Lady 
Frances Anna Maria Elliot, in zweiter Ehe getraut. * 
Votabend feines Ehrentags aber erließ Lord John Ruſſell 
d. d, MintorHoufe 19. Juli eine „„Adreffe an feine Wäh: 
fer in der Londoner Altitadt,’’ die man als ein minifteriel: 
les Manifeft betrachtet, und von welcher das M. Ehronicle 
fagt: Se Lordſchaft bedient ſich bei dieſer Gelegenheit, 
um dem brittiihen Meih im Allgemeinen den Gang zu bes 

ihnen, melden zu befolgen der Stand der Parlamentss 
Kablen ihm zue Pflicht made.’ — „Sobald,“ fagt er, 
„das neue Padlament jufammentritt, werden wie bie erſte 
Gelegenheit ergreifen, einen Maren und entfchiedenen Urs 
theilsfprud über die von uns vorgefhlagene Politit zu vers 
langen. Da fein Winifterium der Krone ſich ohne das 
Bertrauen des Haufes der Gemeinen behaupten kann, fo 
wird unfer Ruͤcktritt vom Amt der Berdbammung unferer 
—— unmittelbar folgen,’— Lord John ſchließt mit der 

orherfaguna, „daß die Torge Regierung entweder die von 
Ihnen, den Whig: Miniftern , vorgefchlagenen Maafregeln 
ſelbſt durdführen, oder bald wieder zum Ruͤcktritt gends 
thigt feyn werde.“ — 

Die Berliner friminaliftiihe Zeitung enthaͤlt die Me: 
lation eines Projeſſes ver dem Kriminalgerichte, in welchem 
zum Erftenmale die Frage entichieden wurde, ob das Weg: 
fangen von Schlagtauben in Berlin firafbar fey? Die Frage 
wurde verneinend entfchieden. Es wurde bei der Des 
batte die Anficht geltend gemacht, daß es allgemeiner Gee⸗ 
drauch der dortigen Taubenbefiser fey, ſich gegenfeitig ihre 
Tauben wegjufangen. 

In Salzwedel in der Altmark hat vor einiger Zeit 
ein Kriminalfall Statt gehabt, der Achnlichkeit mit dem 
Projeß Lafarge bietet. Ein penfionirter Offijier, der mit 
feiner Frau in Unfrieden lebte, follte von ihr mittelft Ars 
fenit im Kaffee vergiftet werden. Der Offijier ward jedoch 
vorher von dem Apotheker benachrichtigt, der ihm zugleich 
wiffen ließ , daß er flat des Arfenits der Dame ein ganz 
unfhädliches Medikament verabreiht habe. Wie fie ihm 
ben Kaffee ‚reichte, warb fie feilgenommen, ba fie aber bes 
arrlich Iäugnete , und in: Folge der Unterfuchung fi die 

ewe ismittel nicht klar herausftellten, iſt fie vorläufig freie 
gefprochen worden. 

Rom, 20. Juli. Diefen Morgen fand hiefeldft die 
Hinrichtung der drei Individuen fait, die im vergangenen 
Jahre am St. Pereröfeft die Frau eines Uhrmachers auf 
eine alles Menfhlihe hoͤhnende Weiſe umgebradht hatten. 


Die Prozeßacten, welche hier gedrudt zu werden pflegen, 
fellen das Vollmaaß der Graͤuei enthalten, die Menfchen 
begehen innen. Diefelben find nicht verdffentlicht wor⸗ 
den, angetlich weil früher durch aͤhnliche Bekanntmacduns 
gen hohe Familiengliever compromittirt worden find. Das 
Schaufpiel war ergreifend. Die Frau, welche als die Muts 
ter der Magd in dem Haufe gaftlih aufgenommen gemwes 
jen war, das fie nachher durch Mord verbeerte, wurde 
jurrft auf das Blurgeräft geführt. Mit weifer Vorſicht 
hatte man fie verſchleiertt. Sonſt pflege wohl der Pöbel 
huͤbſche Frauenzimmer der Art noch. gerne ju fehen. Der 
Zweite wollte eine Rede halten, brachte aber nichts heraus. 
Der Letzte zeigee die meifte Zerknirrſchung, an Jahren 
fland er dem andern boran. Kaum war das Gericht volls . 
gr: noch triefte das Beil der Guilfotine von Blut, im 
naefichte der erblaßten Haͤupter, die auf dem Standpfahl 
fledien, eutſtand unter der verfammelten Menge eine Bes 
wegung und — wer follte es glauben — es fanden neue 
Mordebaten flat. Es follen mehrere Menfcher auf dem 
Pletz geblieben ſeyn; ſchwer verwundet fah man andere 
dur dir Stcaffen wanten. Die wahre Utſache des Laͤrms 
it noch nicht defanne geworden, ſcheint aber von Tafchen: 
dieben herzutühren. Mean hatte, etwas der Art befürt-- 
tend , allerlei Vorkehrungen getroffen, das Unheil zu ver= 
bindern ſcheint man nit im Stande gewefen ju fepn. 

Aut Marquife in der Nähe von Ealais meldet man, 
daß am 10. Juli ein Meiter einen böfen Kampf mit zwei 
Wölfen zu beftchen hatte. Er hatte in der Nacht ein Thier 
vorgefunden, daß er für einen Bleinen Hund hielt, vor dem 
aber das Pferd fcheute. Als er abſtieg und das Thier weg: 
jagen wollte, begann es zu heulen und fogleih war feine 
Mutter, eine alte Wölfin, jur Stelle, Der alte und der 
junge Wolf gingen dem Retfenden nun gemeinfchaftlic zu 
Leibe, und nur dur einen glädlihen Fußtritt gegen das 
junge Thier, wodurch diefes weit hinweg geſchleudert wurs 
be, fo daf die Wölfin ihm zu Hülfe lief, gewann er wies 
ber Zeit, auf fein Pferd zu kommen und den Raubthieren 
ju entfliehen. 

Die allgemeine Wiener Theaterzeitung fagt unter ‚,Öeits 
tifher Kunft: Vandalismus‘ „In der alten Juvavia (Salz⸗ 
burg) bleiben zwar bie römifchen Alterchämer von den (eng« 
liihen) AntitensJägern fo ziemlih in Ruhe; dagegen wird 
von den englifhen Touriften in dem Zimmer , in welchen 
ber unfterblihe W. A. Mojart geboren, ſelbſt die Tünce 
von den Wänden abgekrazt E!). Kine Curiofirdten fams 
melnde Lorbfhaft bot der alten Frau, die gegenwärtig dies 
fes Zimmer bewohnt, 100 Pfund Sterling (1200 fl.) für 
ein altes Elavier, in der Meinung, ein Andenken von dem 
großen Cotnponiſten zu erhalten. Die gute Frau war ehr: 
lid) genug, das Auerbieten juräczumeifen. 

Bäume, bie Waffer geben. Auf der Jaſel Ferro fin: 
bet man nur drei Quellen, und biefe fprubeln in einer Gegend 
bervor, die beinahe unzugaͤnglich iſt. Zum Erſatze dafür bat die 
Natur biefer Infel Bäume gegeben, die fie mit Waller verfor: 
gen. Diefe Queen: Bäume find von mittlerer Höhe und haben 
gerade, lange, Immer grüne Blätter. Man hält fie für eine 
Gattung ber laurus indica, An dem Wipfel berfeiben ſſeht man 
gewöhnlich einen Nebelftreif, ber die Blätter In folhem Grade 
mit Waſſer tränft, daß fie ſaſt ununterbrochen tröpfele. Das 
Waſſer it klat und herrlich; es keommt Menften und Mich 


ju Stätten — 
* 


— 


Obgleich Peter der Große ſchon im Jahr 1714 dem 
Soldſand Afiens feine Aufmerkſamkeit zuwendete, fo wurde 
doch das erſte Gold aus Goldſand in Rußland erſt im 
Jahre 1814 gewonnen. Es kam aus einem Lager 2 Meis 
kn von Katharinendburg. Der Altaiſche Goldſand wird feit 
1829, der Sfajanifche feit 1837 ausgebeuter. 

Dei einem bald Indifhen Volke auf dem Himalaya berrfht 
die Sitte, dab jede Mutter Ihrer Toter, weun fle diefeibe ver: 
'obt, beide Ohren durabohrt. Mevor aber die Mutter diefe 
noftiihe Perforation vollgieben fann, muß fie fib die erſten 
Hlleber des dritten und vierten Fingers ihrer rechten Hand ab: 
Jauen laſſen. 
Oorfes, läßt bie Frau Ihre Finger auf den Ambos legen, legt 
inen ftumpfen Melßel mit der Sauelde auf die Gelenke beider 
‚senger und baut fie mit einem fhweren Hammer ab Die Frau 
erhält fih bei diefer graufamen Operation fo rublg, als würden 
br die Nägel abgeſchaltten. Eine breiartige Galbe aus Zur: 
merit heilt die Wunde in wenigen Tagen. 

„Werden nicht,’ fagte der Meichs-Bicefanzler, Fürft Kolo: 
tedo, zum Kalfer Joſeph II., als er 1768 zum erften Mate nad 
Itallen reife, „werben nicht bei Abwelenbeit des Meias:Ober: 
auptes die Relchs-Vilatlen ihre Amtsrechte geltend zu maden 
'aden m — „Wobl mbalic,‘ “ antwortete — 3 — fie 
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tüllerftraffe Nr. 39. 


München den 26. July 1841. 


35Bite Biehung in Nürnberg. 
Lotto: 12. 17. 44. 69. 67. 


haufen, 


Der Operateur, yewöbnlih cin Grobſchinled des 


ud i 
# 5514. (26) Durch hohe Entſchließung der königl. Polizei-Direktion erhieft der Unter — die * 
F — Erlaubniß zur Eröffnung der für die Iſarvorſtadt neu konzeſſionirten Marien: othefe, 3 * 


Es Mit diefer Anzeige empfiehlt fich derfelbe dem Wohlwollen der Til. Herren Aerzte und des ſehr M 
Be — Publikums mit der ergebenſten Bitte um Vertrauen und zahlteichen Beſuch. > 
* Durch die gewiſſenhafteſte und ſorgfältigſte Bereitung der Arzneimittel, durch die ſchnellſte und F 
3 fleißigſte Bedienung bey Tag und bey Nacht, durch die Bereithaltung der beſten ſtets friſchen Waa-F 
% ven hofft er die allgemeine 8 uftiedenheit fich zu erwerben und zu erhalten. * 


— 


Wollazach. J. G Mayer, Vorſtadtmetzger, 
mit Theres Haimerer, Gãrtnerstochter ven Haid⸗ 
Ich. G. Lor. Müller, hal. Weber: 
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aber baruber eins werben, bie ih wleder ba.” — ine treffllche 
Bezelchuung bes damaligen deutfnen Nationalgeiftes! — 

Das Ulterder Strümpfe. Bor wel Jahrhunderten 
Hat noch nicht Einer unter Zaufend gewebte Strümpfe getragen; 
vor einem Jahrhundert noch alot Einer unter Fünihundert. 
Jehzt It kaum Giner unter Taufend, ber feine Strümpfe trägt, 
und doch fonnte William Lea, der Erfinder der Etrumpirabmeng, 
feinen Patron für feine ſeltdem von aller Welt ausgebeurere 
Erfindung erhalten. ° Der arme Lea iſt vor Sram gertorben. r 


DultNeulgkelten. Unter den vielen vor dem Karkstbor 
In diefer Meſſe befindlihen Shaubuden, iſt die des Hrm Hil 
für Jedermann gewiß won ganz befonderem Jaterefe. Ein In- 
blaner aus Madras, eine Südamerifanerin aus Antigua und 
eine aufirallerin aus NeuGalnea, In ihrer Tracht verſchledene 
National Grfinge und Tänze ausfährend, gewähren durd Ihre 
von den Quropäern fo fehr abweihende Art einen eigenen, ſehr 
ini Anblick. Ganz vorgüglib aber und unubertreffiich 

d die Produltionen des engllihen Grotesken Moby Und de 
äbrigen Hitt, die Belde die ausgezeichnetſten und großartig: 
fien Grotest, Runftitäte mit einer nie gefrbenen Schnelligteit 
und Präcjion ausführen. Del der Biuigkeit der angeſetzten 
Preife wird der Andrang aud bier, wie bereit# In den größten 
Städten Europa’, aenif iebr bedeutend fenn. L: A, 











Friedrich Häcker, Ati. 


beuer, Sem, vom f, Inf. Leib: Mumt., 
von on Winkel, Rdgte. Haag, 22 7. 





Königl, Hof: und Hationaltbeater. 
Sonntag ben 1. Wug ; „Norma“, Oper. 
Dienftug den 3. Uug.: „Die Geldst: 

fter’’, Schauſplel. 

Privat = Mufit= Verein, 

5508. Montag den 2. Augufl: Produßs 
tion Im Paradlesgarten. Bel ungänftiger 
Witterung im Saale. — Anfang 7 Uhr. 
Bllfeten werden am oblgen Tage von 10 
bis 12 uber In der Schäfflergaffe ir. 6. über 
3 Stiegen verabfolgt. 


5577, Sonntag den 1. Aug. If Tanyı 
muflt in St. Emeran, wozu doͤflichſt ein: 
labet Gottſfr. Hochleithner, 

Saſtgeber. 
Setraute Paare in Münden. 

Die Herren: Konftantin Höfler, Doktor 
Phil. und orbentl, Profeffor an ber tubwigs: 
Univerfität dah., mit Frl. Ifabella Hofmann, 
t. Appellationd: Gerichts : Rathätochter v. h. 
Jat. Jauthaber, verw. Bierwirth dad., mit 
Thereſia Benager, 3lmmermannstochter von 





meifter, mit Barb. Eher. Specht, Webermeis 
fterstochtee v.d. Joh Bapt. Wutz, b. Bier⸗ 
wirth dahier, mit Anna Sabina Krotter, 
Baffenſchmidstochter von Regendorf. 


Eodesfälle in Wünden, 

sr. Mart. Stegmaler, b. Bierwirth, 
75 3. Gottesd. iſt Dienflag den 3. Auguſt 
um ® Uhr bei Et. Peter. — Hr. Joſeph 
Schmidt, b. Kädtäufler, 39 3. Sotresd. 
ift Montag dem 2. Auguſt um 9 ihr bei 
St. Peter. — Fr. Alara Etoder, b. Stadt 
gärtneremittwe, 65 3. Gorresdlenft ift 
Mittwoch den 4. Aug. um 9 Udr bei St. 
Peter. — Fr. Katd. Möffner, Welnwirthe: 
Gattin, 55 3, Beerdigung if Spnntag den 
1, Aug. um 4 1 x. — Hr. Jul. riedr. 
Eamid, qu. E. riedensrichter von Hom⸗ 
Burg In der Pfalz, 74 I. — Mic. Gold, 
Taal., 673. — Mapd. Stodmaler, Taglt., 
20 %. — Hr. Jof. Helfer, b. Syubmad., 
623. — Hr. Dr. Polllpp Hef, qu fgl. 
—* urzt, 80 J. — Mart. Holz: 


Auswärtige Zodesfälle. 
In Einftädbt: Hr. Anton Decttauls, 
b. BSandelsmanu u.  Magiftraterath, #7 I. 


5599, Borgejtern Donuerftag wurde In 
der Ludwigsilraße ein weißes Epipsüabs 
chen verloren. Derjenige, weldem er zu 
—8 gebe ihn gegen Erkeuntltatelt 
n BE Theatiner : Shwablngeritrafe No. 


u "Tin ordentiiges Madden ſucht 
einen Bon: und Zugebplatz. Zu erfragen 
auf dem Heumarft Nr. 7. üb. 4 Stiegen, 

5592. Ein wbfolnirender der Oberklaſſe, 
ber die Herbitferien bier zubringt, münfchet 
im Lateln 1. Unterricht zu ertdeilen D.U. 

5593, Es werden 3000f. als erſte Hp⸗ 
potbef auf ein Anwefen in einem Markte 
Niederbaperns aufzunehmen gefuht. D. U. 


5527 (2 b) €s wünfet Jemand ein Alnd, 





das 23 Yabr alt kit, zu einer firberiofen 


foliden Fam.lle in Erziehung zu geben. D.U. 
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antras ei — Meta il 
* den vr MEER 
TR da ande" 


hr — er 
ni "kart "Brand: Wet ırany | Me 
Rn und: mit ER B- 
pot — Haus Nr. 606., fa 3 
rg und Sartchen an der ef: 
bar: dadler mad $. 64. des Hypotheken⸗ 
Seſehes undıreipiiden Behtmmungen der 
15.098 — 101, der Progeh » Novelle von 1837 


FR # u dierzu zum 2fenmaie, Tag: 


—— Fed 26. Yuguft 1, 3 Vor⸗ 
wmittags ven 9 — 12 Uhr 
mit dem »Bemerfen: anberaumt, daß der 
Zuſchlag ohne Küchcht auf den Saigungs: 
werth erfolgen wird. 
Deu 15. Jull 1841. 
8. Kreise und Stadtgericht Münden. 
! Barth, Director. 
—— Ppappenberget. 
Berfanntmadung. 
6422, (26) Alle diejenigen, weiche an 
‘die Verlaſſenſhaft der Manuarfüyrers: 
Wittwe Marla Unna Mofer Anfprüdhe 
e machen haben, werden aufgefordert, 
lefe Anipräse 
binnen 30 Tagen 
um fo gewißer bierorts anzumelden, ' als 
mach Umfluß dieſer Friſt auf fie bei Aus: 
elnanderfegung der Wertafenihaft Feine 
Ruͤckſſicht genommen würde. 
"Münden den 20, Jull 1841, 


R. Rreis: und Stadigericht München.. 


Barth, Director. 
_®. H. Staufuer. 


Befanntmadung. 
5202, (36) Mittwoch den 4. Aug. früh 
® br, wird im GefchäftsLokale der 
£ Miiin.:ofal:- Berpflegs:Eoms 
mifftion in der Zweidrüdenftrafie Nr. 16, 
das der biefigen Sarnifon pr. 1841)42 nd: 
hige, —— Materlal und zwar: 
500 Pfund Unfhlitiilater, 
„Meps- und 
3800 „, 

2 — Dodtgarn u. die Füllung 
von 21 Strafen : Laternfampen, 
durch Öffentiise wdflelgerung an die Wes 
niuftuehmenden zu lirfern in Ufford geyer 
beu, wozu Lieferunysluftige hlemit einge: 
laden werben. 

Münden den 16. Jullb 1841. 


Belt tfedern Reinigungs » Maſchine 

566. Sur Meinigung der Federberten 

4 ak Krantpeltsitoff ic. ic. wird ge: 

nannte Maſchlae beßtens empfoblen. Vreis⸗ 
Verzeichniſſe und naͤhere Auskunft bei 
Emilie Großjean, 

'_ Perufagaffe Nr. 2. im Laden. 


————. 


5567., Am 27. - Zuil Abends wurde ein 
Bund Schluſſel an einem Schlleßhaken am 
Dultploß verloren. Der redl. Flader wird 
erfuct, benfeiben gegen Ertenaitllchkeit in 
die Türkenfiraffe Nr. 2. zu bringen. 


1* 








m @rlfduiingen zu Mrötdkoh‘ 
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5554 (3a) praes; 21, Jull 1841, 
Betlanntmadung 

Auf, Andringen eines Saputbeigiäutl: 
abrs wird Pie Behalung des biefigen 
—Ja— Erilan Boplrz, bit. 

Nr 22. in der Ologeugalfe dem dffent: 
tiden Verkaufe unterworfen 2; le zu auf 
Samjtag den 11. Sept, I. Vor: 

mittags von IL — 12 Uhr 

Terminka ieffeltigem @erihreiofsle (Com 
miſſtons⸗ ir} Rr. 72.) anberaumt 
wozu Karfellebhaber mir dem Unfügeh 
eingeladen werden, daß der Dinihlag vach 
deu Borſchriften der J 64. des Hpppibe: 
kengefenes und der 55 98 — 108, des Yro: 
sehgelenes vom IT, Won, 1837 erfolgen wird. 

Diefes Haus it auf 45004. gefhant, 
mis 25004, afekurirt, beſeht aus dem 
Border: uad Hinrerbaufe, dena einem 
Seitenflägel, in. Indiz, theils’ mir Bier 


‚geln, tbeits mit Salndein eingededk, 


uud enthält nebſt mehreren Gängen und 
Fletzen im Ganzen 12 Sruden, 8 Kam: 
mern, 5 Küden, 1 Speife, 2 Dahböden, 
Z Heller, 5 Holjlammern, 1 Demife_n. 
im Hofrautm else Waſchtaͤde mir Punp- 
braunen. 

Regensburg am 23, Tull’1841, 
Königl. Kreis: und ‚Stadrgerict, 
Hörl, Dieector. 

Streuber. 


Pferde Lieferung 
5552. (2a) Es fell nad ve böften 
Berimmung ein kieferungs: Afloıd auf 
<irca 150 Kavallerie: Meinonten bei ber 
Anmintftrationd » Sommifion der Militär: 
Fopniempöfe, Schönfelditrafe Nr. 17. abge: 
(Stoffen werben. 
Die wird mit dem Auhange befannt 
gegeben, das fi Lieferunusiuftige 

Montag den 16. Aug I. 3. 
periömiich bei odengenannter: Commilffion 
einfinden mögen, wo diefelben fofort die 
nädern DBedingniffe zu vern pen» und 
R Hi geben 
aben, 

Münden ben 27 a 1841, 

v. Open Br Obriſt leutenant. 
leber, Kriegs : Gommiffär. 
Betanntmadbung. 

5564. Kommenden Donnerftag den 5ten 
Auguſt werden von der könlal. Armee; 
Monturs Depot: Commiifion Bor: 
mittags von U bis 12 Upr, und Nachmit-⸗ 
tags von 3 bis 6 Ubr fu der alten far: 
Kaſerue mehrere, für das Milltdr nice 
mebr braudbare Gegenflände, als: 

Sättel, Kummeter, Eiſen- und Mies 

mentbeile, fo wie Leder » ubiälle als 
ler Art 
an Meinbietende verkauft, welches man 
biemit befannt mad. 

Münden 28, Juli 1841, 

5590, Elae Perfon, die font wit weikt. 
Handarbeit gut umgeben und ſogleich eln- 
fiehen kaun, wünfar als Aöhin einen Platz. 

= erfragen in der Innern Iſarſtraſſe Nr. 

. ebener Erbe, 


5553. praes. den 27, Jull 1841. 
i Befanntmahbung. 
Debitwefen bed Mois Sepp; 
MRothgerbers zu Tölz bir 
Auf Autrag * Hppotberiläubiger wird 
bad Unweren des Alois Sepp, MRothger— 
bere sum Lederer am Steg dabler, zum 
zweitenmal dem gerihtliden Verkaufe 
mittelſt öffentiicber. Verſtelgetuag unters 
worfen ‚uud biesu 2 auf 
Montag'den 23. AQuguſt 1.3. früh 
von B— 12 Uhr 
im Getichtslekale anberaumt. 

Das Yumeien befiebt: 

a. aus einem  gemauerten, Inödigen, 
am ‚‚Hinteröberg‘’ dahler gelegenen 
Wohnhauſe mit Werkſtaͤtte, und aus 
einer doͤlzeraen Farbhütte, mir der 
daranf haftenden realen Rothgetbets⸗ 
Gerechtfame im Werthe zu „6500 f. 

b. aus seiner hölzernen Loh: 
bürte, Wertb » «» 70:4. 

©. aus — ee pr. 2006. 


zu 
d. detto pr. 5 Deeim. mit. ges 
maucertem Gartenhaus zu.» 
e. aus einem Aransggien m. 
4 Decim. 34... + 30 fl. 


in. Sumdia ... . 6770|. 

Die bierauf baftenden Laſten und Ab⸗ 
:gaben werden am Werfteigerungstage be« 
fanur gemacht werden. 

Der Hinichlag erfolgt nad $. 90. ber 
Prozeh = Novelle vom 17. Nov. 1837 ohne 
Nüdfiht auf den Schaͤhungswerth. 

Kaufsiufitge,, melde den Kauſſchllliug 
baar zu erlegen, und wovon die dem Ger 
richte Uubefannten fib durch legale Leis 
mund: und Bermögend: Zeuanlfe auszu« 
mwelien haben , werden eingeladen, fh am 
obigen Termine — —— 

Tölz am 20, Julh1 

Königl. Garda Toͤlz. 
Schweiger, Landtichter. 


Ankündigung 

t 5597. Kümitigen Mittwod den 4. Anguft 
feiert der politehnifhe Verein ſeln 25jdh« 
riges Beſteden durch eine General: Ber« 
fammiung ſaͤmmt licher Mitalteder Wormite 
tags I1 Uhr im tleinen Odeon-Saale dar 
bier und befalieft diefe Feyer mir einem 
Fetmahle In Lochhauſen, für meldes vom 
jeden einzelnen Thelinchmer 2 fl. dezahlt 
a — 

Nah Lochhauſen wird Nachmittags 14 
Ubr eine Ertrafahrt auf der Elfenbahn ver 
anftaiter; die Koften biefür aber aus der 
Verelustaſſa beſteltten. 

Es werden hledurch alle fa und außer 
Münken wohnenden MVereins + Mitglieder 
zu erſchelnen, gebührendit Ten 

' Müngen den 29, Jul 1 


Der 
Gentral = Verwaltungs = Ausſchuß des 
politechniſchen Vereins für Bayern. 
»568, (3a) Der Br. Urgt, Dr. Storf, 
wohnt gegenwärtig der Rofengaffe 
Nr. 4. über 3 Stiegen. 


150 ft. 
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5415, (2b) pracs. den 26, Juli 1841, 
efanntmadbung. 

Auf Antrag der @rbru werden im Ofarr- 
bofe zu Auftirben von unterfertigter 
Derlaffenfhaftsbehörde gegen 40 Soaͤffel 
Welpen, eben fo viel Korn, wand gegen 
120 Shäffel fogenannten Kugelhaber in 

arthlen zu 5 Schäffeln am 

ittwod den 4. Huguft 1.9. Nah. 

mittags von-3 — @ lihr A 
. an ben Melſtblethenden gegen fogleld haare 
Bezahlung dffentiih verfteigert, und der 
Mittelpreis der unmittelbar vorbergeben: 
den Erdinger Echranne zum Aufmurfspreife 
genommen. 

Die übrigen Bedingungen werben bei 
der Verſtelgerung von der Beribts: Com: 
miffion befannt gegeben und bemerkt, daß 
im Falle nicht der Verkauf ſaͤmmtllchet 
Getreibvorrätpe hemirft werden könnte, 
mit der Werftelgerung Mittwoch den IL,, 
und allenfalls auch ben 18, desfelben Mo: 
nat#, jedesmal zu ber angegebenen Tags: 
zeit fortgefahren werden wird. 

Am 10, Jull 1841, 

König! Landgericht Erding. 
Bartſch, Pandricter. 


efanntmadhdung 

5366, (26) Die Schmwandorfer » Brauge: 
ſellſchaft beabfihter für d. Sudjahr 1841542 
einen tädtigen Braumelfter aufjunebmen. 
Derjelbe bat reine Kaution von 50Of. ju 
erlegen, welche unverzinsllch liegen blels 
ben, ober fihere Hppotbef zu ſtelen. — 
Dafür wird Iym von Selte der Geſellſchaft 
für eine Einnahme von 8OO fl. gut geftan: 
den, womit er jedoch fein Perfonal zu um: 
terhalten bat. 

Kunffänise Bewerber, welche mit gu: 
ten Zengniffen verfeben find, haben Ihre 
Gefuhe bis zum 15, Ben b. 3. beim 
Bürgermelfter® old portofreleinzufenden. 

Schwanderf in der obern 

Dfalz den 16, Jull 1841. 


5500, Mer bei guter Bedienung und 
gutem: ®ler etwas geihmadvell. und rein: 
ld Bubereitetes zu eſſen mwünfht, dem 
kann mit Recht das jeht von Hra. Muß 
übernommene, ebemals Kolbiſche Wirthe: 
Gerhdft zum fbwarien Möflel vor dem 
Iſarthot anempfohlen werden. 





Bon mebreren Gaͤ ſten. 


(a 5570, Ein junger Hantlungscom:- 
mis ſucht, um das Geſetz der Wander 
fhaft zu erfüllen, einen Platz. Genen 
Herrn Kaufmann, welcher einen folden 
wuͤuſcht, erſucht man hoͤlllchſt, ſich unter 
der sen: „An M. K. In Landshut‘ zu 
wenden. 


tunen 
5597, Nahe an der Domfirhe Nr. 10, 
ift auf Michaelis eim Logis für dem Jah: 
reszind zu 180 f. zu vermietben und da: 
ſelbſt über zwei Stiegen zu erfragen. 
5588, (30) Auf dem Marimfllanspiag 
oder in feiner Umgebung wird ein Quars 
tier von 3 MWopnzimmern , 3 Domeftiten: 
Bimm nv. (. a. Bequemlihkelten zefust ıc. 


— 


AnweſensVBerkauf— 
Fr ADT8, (3) Wegen Familien: Ber: 


daͤlta iſſen ft Anterzeichmere je: 
fonnen,. ibr 


Il £. Landgerichts Dingolfing, Me: 

Er glerungsbeiltf Niederbapern, wie 

ſolches naßftebend näber beſchrieben iſt, 
aus freier Hand zu verkaufen: 

1) Dreigäbiges Wobnbans, Holsfhnpfe und 


Hofraum. 
2) Sud: Bräubaus Im Hauſe felbik, mit 
bem laufenden Wolfer, wie auch dem 





Schenk⸗ und Sommer : Keller. 
3) Sehr geränmige Pferde» und Mieb: 
äle, Schener und Wagenfbupie. 
4) 3 Tagwert Wurj: und Obfibaum:Gar: 
ten beim Haufe. 
5) 26 Tagwerk zweimäbige Wiefen. 
6) 33 Tagwert Meerield, 
7) 12 Tagwert Waldungen. 
Ueber die deffallligen Kaufsbebingungen 
fann man bei der Unterzelhneten auf por: 
toftele Briefe die mäbere Auskunft er: 


balten, das bezeichnete Brͤu Aumefen felbft ‘ 


aber taͤgllch eingefehen werben, wobel no& 
befonders bemerkt wirb, daß daſſelbe ſich 
im beften Stande befindet. ki 

Tels bach bei Dingolfing, 

den 11, Jull 184%, 
‚Marla Staudinger, 

ae Bler brauers-Wittwe, 

5022, (3) Wegen befonderen. Werpdit: 
niffen iſt das malfiv gebaute Hand Wr. 2. 
in der Mumiorbftraffe, weibes mit einem 
ſedt geräumigen Hofranm , Nebengeodude, 
Stallungen und Wagenremife verfehen if, 
und ih fohin zu, ausgebebnten Gewerbs; 
oder Oekonomle zwecken vollommen eignen 
würde, zu verlaufen. 

Die fbedingniffe find im nämtichen 
Haufe über 2 Stiegen links zu erfragen. 





zu verfaufen. 

Franfirte Briefe unter der Auf- 
ſchrift K. Nr. 5039. befördert die 
Erpedition der bayer. Landbötin. 


Neue Holländer- Häringe 


fo eben erhalten, em: 
pfehlen zu geneigter 
Abnahme 


iloys Rechner, Theatinerfiraffe. 
Eechner 


a 
589. (22) Gendlingerfirafe, 
5574. Ein gefundes flarkes ddgen 
ſucht ald Amme eine —— 32 


-Im Marfte Wera 


‚gegeben. 


Verkauf eines Gafthofes. 


— 5241.(3e)Un« 
a TEN Dre 
— 
ao x yiciuänwelen, 
RE ale reale a 
Mebger », Tafernwirtbs- und 
Braugerechtfame - 


93 jum 
goldenen Hirſchen 
Ghaufen, t. Landgeriets 
Heman-Im- Arelfe Oberpfaly amd’ Regens⸗ 
burg aus freier Hand zu verfanfen. 

Daffeibe beiteht ans einem; neugebauten 
gemauerten großen ‚gweinddigen Wohn: 
baufe fammt geräumigen Stall‘, 
neuen Stadel mit 3 Böden, cinem vorzüg« 
lichen Keller, Garten zu 4 Tagwert, 43 
Tagw. Feldgründe In fehr guter Boultaͤts⸗ 
Haffe, 3} Zauw, vorzügliher Wlecgründe. 

Dazu werden zu bem Gefammt: Anwe- 
fen bie vorhandenen zwei nutzbaten Pferde, 







4 Kühe, 8 Schwelne, 3 Wägen, fammt 


alen erforderllgen Baumannsfabralffen, 
dann fowohl zum Betriebe der Mepger- 
ale Tafernwirtbsgerehtfame ale im beiten. 
Staude erhaltenen Mobllien fanımt ben 
beuer ftehrnden ſammtlichen Feidfrüchten 
Verkaufspreis dleſes Gelammte 
Unmwefend, fowie aller Mobitien it 7500 f,, 
wogegen dem Käufer 1000 -2000.f. auf 
erfte Hopotdet zu 3 Prozent Legen blei— 
ben fünnen. " 

Ulenfallfige Kaufstlebbaber haben noch 
Im MWoraus, daß das Unwefen an einem 
ber. fhönften und zum Betriebe ber Ges 
werbe beiten Pläge noch In der Art liege, 
ba eine neue Difrites: Strafe unweit Me« 
gendburg über Reraßhaufen nad Narabetg 
in türzefter Zeit angelegt werden wird. 

Käufer wollen ſich ungefiumt in porto⸗ 
feelen Briefen wenden an 

Beter Paulus, 
Saftgeber zum goidenen Hirfhen. 


AUnfündigung 

5505 (2a) Ich beehre mic die Anzelge 
zu masen, daß ih bie feit einer Relhe 
von Jahren babier beftandene Spezeret⸗ 
Waaren: Handlung ded Hrn. ©. Chfar 
Brandl fäufih an mich gebradht babe, 
und ſelbe ven heute an unter der Firma: 

A. P. Carles 
fortführen werde. 
ndem Ih mein in allen einichlägisen 
Artikeln reich afforlirtes Waarenlager jur 
nefälllgen Abnahme beſtens empfehle, ver⸗ 
fibere Id prompte Bedienung und fehr 
billige Preife. 

Münden den 1. Auguſt 1841. 

Auguft Bhilomene Garles, 
Bazar Nr. 32, 

5485. (Id) Das Himbfelfge Unwelen 
(Schwalgergarten In ber Dadauerftraffe 
HausNr. 24.) ift aus freier Hand zu ver» 
faufen und das Nähere alldort zu erfrag. 


einem 


bs 


5556. Im Verlage von G. 3. a Regensburg iſt erſchienen und 
2 


duch alle Buchhandlungen (durch J. 


übrigen in Münden, Krüäll in Landshut, mem bepfing, Ri»; 
ziehen : 


dauer, Lentner, Pal nd bie 


fel in Ke mpten, Puſtet in Paſſau) zu be 


-Wisnet, 


Advolat, >’ 


weitere Abhandlungen über 


€ 


‚bei Berändernng des Feldbaues nah baperifchemm Rechte. gre 8. 


entf, 


18 Er. 


€ Sarlit verdient ebenfalls allen mit Bebentverweigerungen bedrobten Bes 
Rn namentlich Pfarrern,. den Richtern u. Anwälten empfoblen zu werben. 


5559, Bei E. A. Fleiſchmann, 
G. Franz u. f. w. in Münden iſt 
ju haben: R 


Zafchenbuch 
für Neifende in die ſüdbayeri— 
ſchen Hochlande. 
Ein treuer und juverlaͤſſiger Führer; 
nach den beiten Hülfsmitteln und eige⸗ 


ner Anſchauung bearbeitet 
von 


Th. Har twig 
Mir einer Auflcht von Berchtes⸗ 
gaben. 

In lithogt. Umichlag geb. 36 fr. 

Außer allen Routen in und durch das 
Sebirge find darin Hohenfhwangan, 

artenfirhen, FVegernfer, Kreuth, 

herfer, Berchtesgaden u. f. w. mit 
einer Genaulgkeit behandelt; baf es In 
Allem, was für den Lufrelfenden zundait 
Antereffe bat, mit den bleher erſchlene- 
nen fpeciellen Beihreibungen polltommen 
—— und fie groͤßteuthells erſehen 
aun. 

5600. Den Herren Land: Seitlihen, 
Schulle hrern und ehriſtlichen Hausvitern, 
wie überhaupt jedem wabren Freunde der 
Boltswohlfahbrt, durd folgende Schrift zur 
beiten Weiterverbreitung mit Ueberzeugung 
empfohlen werben: 

Des Hanfes Fluch 
und 

des Hanfes Segen. 
Ein Beitrag jur Begründung der df+ 

fentlihen Wehlfahrt und des Gluͤckes 

der Familien von J. J. Glafer 

Bern und ®r. Gallen bei Huber 

und Komp. (Y. Körber) 1841. 

Preis eingebunden 36 kr. 

3u finden in jeder guten Buchhand⸗ 
lung, in Münden bei Fleifds 
mann, Liter. «Art.» Anft, Fin 
Kerlin, Franz, Jaquet, Bent 
ner, Lindauer, Palm. 


"5584, @in gut erhaltener Zlügel wird 
wegen Mangel an Platz billig verkauft DU 


5581, (24) 300— 400 fi. werden auf ein 
reales Met aufzunehmen gefuht. D. Ue. 


5561, Im’ allen Buchhandlungen iſt zu 


baben, (in der Joſ. Lindaueriaen 
Buchdandiung In Mänden) 


agpinte der und nener Seit 
‚alter und neuer A 
etbnograpbifch dargeftellt. «m 


Ein Huͤlfsbuch für die reifere Jug⸗ 
end und zum Selbftunterriht. Bon 
P. Heufer, 2 Theile, 46 Bogen 
ar Format, Elberfeld 1840. Büſch⸗ 
er ſche B.⸗Buchhandlung. 4 fl 30 fr. 
Genanntes Bert, von elnem erfahrnen 
Pädagogen gefhrieben, findet Im’ der Art 
feiner Bearbeitung gewiß. ſeht wenige, ja 
fo viel Ref. befaunt in, gar nicht feines 
GSleichen. Dies beftätigen au einige aus: 


. gezeichmet günflige Mercenflonen, j. B. bie 


in Nr. 85 der Blärter für Literatur und 
bildende Kunft 840, ferner die in No, 7. 
des Hellos, 1641, deren Verf. mit den 
Auſichten des Autor gany elnverftanden 
find, Daber dürfen wir daffelbe mit gu: 
tem Gewiſſen für Schule und Haus, für 
Fünpliing und Jungfrau, für Ledret und 
Lernende empieblen, und ſtad überzeugt, 
daß diefe mit völliger Befriedigung es aus 
ber Hand legen werden. 

5326, (3b) Belm Beginn der Schuien 
empfiebit der Unterzelchnete den Herren 
Lehrern und ben Eltern ber Schüler als 

ein kurzes, klares und treues 
Handbüsieln beim vaterländifhen We: 
ſcdichte Waterrigt : 2 

Kurzer Abriß der 
bayerifchen Gefcichte 
für den erjten Unterricht. 
Mit Benägung der Geſchichts-Bilder 
im töniglihen Hofgarten zu Mänden. 
8. brocdh. Preis ohme Vignetten 8 fr., 


mit Vignetten 15 fr. 
Bel Abnahme von Parthieen finden Er- 


let ie 
e —— Franz. 


5134. (2b) Dean füaht ein Wurfgitter, 
einen Schubfarren und eine Miftgabel un ⸗ 
ter der Hand zu Faufen. Baperfir. Nr. 18. 
über 2 Stlegen. 

"5586. In der enftraffe Ser. 3. üb. 
1 Stiege Uaks it elm ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit eigenem Cingeng verfehen, 
dis 1, Sept. zu vermlethen. 


5224.(36) Im Verlage bei 
in, m sr en if fo ya —* 


München 
deſſen 
Kunffhäge, Wingebungen 
Bffentlidee Sehen. 


Bon 
F Schiller. 

Mit Vignetten und einem Plane ber 
Stadt mit Randanſichten: Elegant ger 
bunden 2 fl. 

Preis des Planes A part 1 fl. 12 fr. 
4 „aufgezogen in. Etuis 
1 fl. 48 fe. 

Weber den Werth diefes Buches haben 
ſich bereits verſchledene oͤffentliche Blätter 
ſehr günftig ausgefprohen. Ju Nro. 177 
des Mürnderger Korrefpondenten vom 20. 
Juni beit es: „‚Eine dleſer Tage erichies 
„nene Piece, München von F. Schiller, 
„lſt unter den verfhledenen Schriften, bie 
„bie Hauptitadt zur Ahle Ihrer Betrach⸗ 
„tungen-mahen, elue der vorzäglihften, 
„und der frembe wirb dar die Anlage der 
„Darftelung auf ben redten Standpunft 

ngeieht, fib gut zu orientiren.’’ 

Das Mündner Tagblatt Nr. 189 vom 
11. Jull fagt darüber: 

„Wir erhalten io eben ein ganz uf: 
„liches Bub, das die Palm'ſche Buhhands 
„lung in den [echten Tagen öͤffentlich ans 
„kündigte. Es if dieß ein ſicherer Weg: . 
„weiſer für jeden Fremden und Einhelmi« 
„ſchen, durd unfere funftreice, intereffante 
„.Könlgsitadt, und erſchleu uuter dem Titel: 
„Münden, deffen Runftfhäße, Um⸗ 
„gebungen und öffentiihed Zebem, 
„Der Berfaffer Herr F. Schiller, bat 
‚lich unftreitia durch diefes praktiſche Werk 
„ein großes Verdlenſt erworben, indem er 
„bletdurch in aller Gedraͤugthelt das Wil: 
„tendwertbefte und Beachtungswertbefte aufs 
„welſet und deſchreldt, und Jedermann die 
„große Stadt In einem Haren, verflänblis 
„sen Dlide zeigt. Wer fih an diefen Weg» 
„welfer hält, dem wird wohl In Münden 
„nihte entgehen, was irgend von Werth 


‘„und Bedeutung Iit, und man kann baber 


nblefes Wert mit allem RMechte das beite 
„aller dbnliden Erſchelaungen nennen und 
„empfehlen. 

5487, (3b) In einer Hof» 
> marft Niederbaverns, in wel: 
dem fib ein Patrimonlalges 
richt, Brau: und Wirths haus 
befindet, iſt ein reales Ba: 
derrecht mit Ehehaft zu vers 
kaufen, D. Uebr. we 

5410, (Ic) Glodenfiraffe Nr. I. über 
3 Stiegen iſt ein fehr ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit Kanape's und eigenem Eins 
gang zu vermiethen, und fogleid zu bejier 
ben ;wird auch anelnen Duitherrn abgeyeb- 





ie 


ahr Sednuung 
Babe > £ te Auguft. J 





ten ſtatt: 
Taͤglich regelmäßige 2 
Abfahrten in: München und Augsburg: 
a) Mir Dampfwagen 
Morgens 7 Uhr, Nahmirtags 3: Uhr, Abends halb 7 uhr. *) 
b) Mit Pferden 
Nachts 11 Uhr. 
Außer den täglich regelmäßigen Bapreen 1 findet an jedem Spun: und Feier: 
tage im Auguft noheine vierte Abfahrt mit Dampfivagen hier 
in Uugdburg um 11 Vormittags flatt. 
Münden den 28. Zuli 1841. 
Das Directorium der München-Augshurger Eifenbahn-Gefellfyaft. 
3.9 Maffel, Vorfand. v. Helnlerb, Settetalt. 
2) Somit bleibt die Fabrordnung wie im Monat Yull, at Ausnahme der lebten 
abrt, welche jtatt um 7 Uhr im Auguſt um balb 7 Uhr ftart findet. 5590..(3a) 
Ginladung. 


5557. Zur MWorfeler des hoben Geburts: u, ——— St. 
Majeſtaͤt unſeres allergnädlaſten 
Königs Ludwig 
giebt die —— — ein 


cheiben : Schie ſten 
mit Büchſen und Stutzen, 
und zwar auf dem Haupte : 
Ites 4 Kronenthaler mit Bm 
Utes 2 * 
uf dem Btäde: 
Ites 4 Kronenthaler mit Fahne,. 


| Einlage für 3 Schuh a 22 fr. 1 f.6 fr. 


[77 “ 


Einlage für 3 Stechſchüͤſſe a 22 " 1fl. 


Tites 2 7) [7 [73 . 6 tr. Stantgebühr — fl. 48 tr. 
©. der Gew. 12 Kronenthlr. mira Fahnen. Su. der Einlagen 3 fl em 
Beſtimmungen: 


1) Dleſes Shiehen beatnut Sonutaäg den 22. Mguſt d*gWittage — und ens 
det am Dienitaz den 24. Auguſt Abeude T Ugr. Die beiden lehten Tage wird 
von 12 bis I Uhr Mittags auézeſetzt. 

2) Unf dbem,Haupte faun ein alenfalfiger zer a, 22 fr. auf dem Städte dinge: 
gen fdanen 109 Sruf à 12 fr. gekauft angide 

3) Die Hauptfchelden find gemalt, und neben 344. Kir beftändik 3 nat: ‚Eiteiben, 
mit 12 Zoll großem Schwarzen verieden, auf, ti ei alle J 

4) Auf dem Haupte wird Die Hälfte mad dem Zirteh, auf. den Glid Sieben nad 
Krelfen abgezogen. 

5) Die Freitütfen werden, wie berfönmith, nefbeflen. . | 

6) rg als vorkommende Srrungen werden nach der k. b. easpammun : v. —— 
J geſchlichtet⸗ 


DTroſtberg am Ih Just day. 

Dir Ehügengefeltfhaft 
* Duͤtze u meiſter: 
55H, up ins f, Daseuberger, 


I Walbinger. 

5565, Ein ganz weues, fehn oe fböne 4 Jand: 
gewehr danneine noch gam gar-erbalte: 
ne Vögel: und eine Gntemdinte ‚- auch 
mehrerer alte Hewehte find bilig-zu ver⸗ 
kaufen, D. Uebr. 


ns] IRRE BL 521. OBEREN} ————— 

557, ea Mäddren , welches 
foben und alle Arbeiten. kann, ſucht fo- 
gleich einen Dienft. D. Uebr. 


BET, Eine aelnldıe, berlänige an 
wird in ein Geſthaus auf's Land geſucht, 
und kann jogleih eintieben: : Das Nädere 
Dodurgafe Nr. 9. eine Stiege Uals 


(Beriwtigung.) In der Dult:An- 
zeige des Hta Kanimann Anton Aldinger \ 
aus Kegeneburg leie man: Selne Bude 
it Nr. 14 7. in deriten Reipe ſtatt N. 141. 





“0 


Vom a. bis 31. Auguft uguft einschließlich fi finden folgende — | 


LIET 


ea re 


zu wollen , 





Yu 
2: 578, bober Bewilligung des Kal. 
ndgetihtee Vilsbiburg albt die Bürgers 


shaft dee Marttes Welden 
ee den @. Yuguft 
Pferdere anen 8 ‚folgen: 
gen-Sewinniten: »- >) 


— — — —— 


a Preis ‚10 Guldenfüde nehft Fahne. 


" 8 " 7 " 
3. . T ” E77 " 
4. u 6 73 7) 7 
5, " 5 N “ u; “ 
6. 1 4 " [2 7 
T. 1 3 [7 © " 
8. " 2 [7 7) " 
9. ein Meitzaum. 


Die Renubabn beträgt im dreimallgen 
Umritte 14 Stunde. 
Adenfalfige Anfände werben nah ben 
befannten Mennregelu entſchleden. 
Bemerkt wird noch, daß ‚am nemlichen 
Tage Vormittags Vtehmarkt, wıe gemöhns 
li, aebalten wird 
‚Hierzu it Jedermann nad Standesge: 
bübhr eingeladen. 
Belden am 35. Jull 1841. 
Jakob Keitmair,, Reunmſtr. 
Ab. Burghaber, Renntaſtr. 


Bremer - Havannah: CEigarren 
5423. (3 


Mit dieien Artikeln 
beziebe ich abermals die 
biefige Dult ; fo auch von 
den fo beilebten leiten 
biitigen Eigarren, das 
Hundert zu If. Wer, 

ganz feine Derofier per 100 St. alfl.dhkr. 
babe ih eine Parrpie mitgebracht, damit 
la die refpı Abneisimer dlefimal beffer verfe: 
ben fann, als in voriger Dult ; ferner em: 
pfepte ich mild beſonders im Molled:Warinad. 
*uch habe ic, ganz billige , Eigarren 
a a0 Pfr, pr. 100 St.; ebenſo empfehle 
ich ein Depot von, dem Achten koͤlniſchen 
Wafır von Joh Mar. Yarina. 
Meln Lager It wie früber er dem 
Arkaden, 2te Eon Nr, 138, 
Caſſel, aus Köhr- 
Ich Hlute meine geehrten Ab⸗ 
nehmer bei Zeiten ſich gütigſt einfinden 
damit iſch mit dem; fereits 
gebabten often wieder Aufwarzen faun. 


Gottgefällige Gcoben 
Fir die ungiddlige duch ſawere und 
lanamlerige Aranf' „eiten gang verarmte Ic. 
Fa no Haide ‚auten Tranep au. 24 = 

n “gan Rt; 
v. H. 21 Summa 42 fl. 48 er. 


Dt einer Beilage. 








5562. 


— 801 — 


Bei &. Franz in München ist so eben angekommen: 


W’'Italie contortable 
Manueldu Touriste. 


Appendice aux voyages historiques Litteraires et artistiques en 
* Italie, par M. Falery. 


Auteur de ces voyages et des Voyages en Vorse, a lite d’Elbe et en 
sardaigne; Bibliothecaire du Koi aux palais de Versailles ‘de Trianon de l’Aca- 


demie royale de Turin, 
31 feuilles in 12, 21, löhr, 


de l’Acadömie des seiences de Naples etc. etc, — Paris 


— — — — — — — — — — 
erariſche Imneigen. der rereitien ei 


BBetrachtungsd:u. Egercitien: 
bücher für — —— 
Drdenslente und Laien, 
welche im Werlage der K. Kollmann': 
{hen Buchhandlung in Yugeburg fo 
eben neu erfhienen und in allen Bud: 
handlungen Bayerns, in Münden 
namentlih In der Y. 3. Lentner; 
fhen Buchhandlung, zu erhalten find: 


Des cehrwürdigen Vaters 


oſeph Pergmapr 
were 2 Be 


Betrahtungen 


in ber 
geiftlichen Einjamkeit, 
befonders für Ordensleute. 
Neu herausgegeben von 
Michael Sinkel, 
Beichtvater ded Mutterhaufes der barmher 
zigen Schweftern in Münden, 
Mit einer Einteitung und einem Anhange. 
Nebſt einem Stahlſtlche. 
ge. 8. Maſchinen-Velin (21 Bogen). 
Preis 1 fl. 12 fr, 

„Etwat zuͤr Rehtfertigung und @m: 
pfebtung bdiefer neuen Ausgabe der 
geiftreisen Werke und Säuliten des 
ebrwärbigen, verdienftnolienP. Perg: 
mapr ju fagen, wäre wirttid überfläflg — 
ſpricht ber dochw. Herausgeber in fetnem 
Morworte dazu — da der Werth biefer 
ausgejeihneren Schriften fon zu febr be: 
kannt und amertannt It. Diefelben wur: 
den glei nad ihrem erften Erſchelnen faft 
in allen Gefonders welblichen) Kiöftern 
verbreitet und feltdem In und außer bem 
Drdensflande als Betrahtungs: und 
Erercitienbüger mit unfäglih vielem 
und großem Nutzen gebraudt; baher auch 
in turzer Zeit act Auflagen erſchienen.“ 

Da nun die legte Auflage biefes Bus 
des von 1796 fon felt längerer Zelt im 
Buchhandel vergriffen if, und von bem 
wieber aufblübenden Drdend: 
frande dafeibe eiftla begehrt wird, fo bat 
der hochw Hr. Singel elne neue Auflage 
beforgt, die dem wejentiihen Inhalte nah 
unverändert bileb, aber mit einigen 
wertbvollen Zufäßen, befonders mit 
einer Eimleitung, die einen kurzen Uns 


Zur Bayeriſchen Laudbdtin Pr, © 


ai, 


hält, und mit einem unhange, ber, 
fowie das ganze Bud, bellsbeftif: 
fenen Seelen In und außer ben 
Kiöfern willfommen fepyu wir, 
vermehrt murbde, . 
Auch 2 Aeußere erhlelt eine geibmad: 
volere Yusitattung, während der Preis 
dem ohugeachtet der billigite geblieben. 


Heuntägige 


Geijtesfammlung 


r 
Weltleute, 


nebjt einem Anhange: 


Belehrungen über die Beichte 
enrpaltenb. 
Aus dem Franzöflihen bed ehrwürdigen 
P. Ebarles Frey de Neuville 


überjeßgt von 


3. Budmann, 
Licentlaten ber Theologie und Rocaliften an 
der Dominktanerkicde zu Reife in Schleflen. 
Groß Duodez. 220 Seiten. Maſchi⸗ 
nen:Belin. In Umfchlag broſch 54 fe. 

„Ich werde fie In die Einfamkeit füb- 
ren, und da zu ihrem Herzen reden.” Go 
fpricht der Propber in Bezug auf Jetuſa⸗ 
lem und diefe Worte faın man aub auf 
die chriſtllche Seele aumenden, die Gott 
untreu geworden iſt. Nur in der Zus» 
rüdgezogenheit vermag ber reulge 
Sünder fein Juneres grändlig zu erfor: 
fen und zu überlegen: a) wie moth: 
wendig es ſey, dleſe Einfamtleit 
zu bdenütze n und b) nach den Gefln— 
nungen zu forſchen, die zu einer 
guten Benüpung erforderiid 
find, welche beiden Punkte ſich in ber 
Vorberettungebetrahtung ausge: 
führt finden. — Sodann folgen die Be: 
tradbtungen von den neun Tagen; 
I. a) Die Beſtimmung des Meuſchen, 
b) das Seelenhell. 1. a) Der Gebante 
an die Ewigkeit, b) die Tobfünde. HI, 
3) bie Folgen der Todfünde, b) die Buße. 
IV, a) der Tod, b) das Gerlcht. V. a) Die 
Hölle, b) das Leiden Jefu. VI, a) Refus 
—— b) Gefangeanchmung Jeſu. 
b) Erntedrigung Jefu In felnem Leiden. 
VII. a) Jeſus in felnem Leiden, b) Je: 
fus am Areuje. IX, a) Die Nacahmung 
Jeſu, b) Vorbereitung zur Heiligen Com: 


a) Jeſus opfert felne Ehre auf, . 


munlön: = Mnbang: Belehrung über 
das heil. Bußfatrament, befonders über 
bie Beichte. 

Die Ausführung it melfterhaft, mie 
man es von dem berühmten Verfaſſer nur 
erwarten kann, und ber Meberfeher hat 
den Sinn nicht weniger melfterbaft wieder 
gegeben it, fo daß das Buch fih wie ein 
Original liejer. 

Der unter dem kathollſchen Volle Deutſch⸗ 
fands jeht neu erwachte aͤcht reitgiöfe Sinn, 
wird in diefem Buche eine fibere Haubs 
leitung zur chriftiigen Bollfom: 
menbeit finden, wie es wenige gibt. 

öfter, fromme Mereine, fo mie bie 
hohw. Geelforger, welde diefe_ beiden 
vorftebenden Werte in größerer Wnyapt 
abnehmen, erhalten jolbe von der Mer: 
tagshandlung mit anfehnlidem 
Rabatt.  5593._ 

5558. Brei George Taquet in 
Münden ift fo eben erihienen: 

‚Dr. Th., Geographie 
für die lateiniſchen Schulen in 

Bayern. Mit befonderer Rüd- 

fiht auf die. neue Schul-Ord- 

nung. Ste fehr verm und 
verb. Auflage. 2 Bändchen. 

12. 54 fr. 

Jedes Bändchen wird befonders, A 
27 kr., abgegeben; das zweite enchält 
Deutſchland mit bejonderer Ruͤckſicht 
auf Bayern. 

Die in furzer Zelt mothwendig gewor⸗ 
dene Ire Audage bewglst am beiten den 
Werth dieſes Werfhend. Die Herren 
Meftoren, Vorfteher von Jaltaten, Pros 
fefforen ıc. je werben beſonders auf biefe 
Neue Auflage aufmerkſam gemadt. 
Bel biretter Beſtelung von Varthlen an 
die Derlagshandblung treten befonbere Ver: 
günftigungen ein. 


Sehr intereffante Schriften 
b 


über 
Kalt :Wafferbeiltunde. 
Mechberg : Motbenlöwen , Graf 
Carl, der Honorar: Profeffor Dr. 
Horner Über Prießnitz's Heilme⸗ 
thode. Menue kritiſche Beleuchtung. 8. 
1841.12 fr. 
Wer Kurzem erihien von Eberdbemfelben: 
Allgemein medizinisch: und hydrlatiſch⸗ 
kritifhe Beleuchtung des Autzugs 
aus dem Commiffionss Berichte des 
Prof. Hon. Dr. Sorner über bie 
Gräfenberger Rurmethode. 8. broſch. 
18 fr. 5560. (2a) 
Münden — ©. Fran. 
5131. (26) Gegen (ehr bidigen Baar: 
Erlag iſt eln ſehr aut gelegenes, bebt er⸗ 
haitenes Haus zu verfaufen. D. Uedt. 


(24) 5500. Band: Verkauf. 

In der Nähe der Univerfität ik ein klel⸗ 
nes Haus nebft Hintergebäude und ſchͤnen 
Garten, welches fih fehr gut rentirt, und 
im beften Stande it, um 9500 fi., wovon 
jedoch 3700 fl. als erfte Poft liegen bleis 
ben können, wegen Domtzilverduderung ju 
verfaufen, Näheres im 
Anfrage: und Adref- Bureau Münden. 


(3a) 5502 Ja der fehr gewerbfamen 
kal. Meglerangejtadt von Niederbayern, ift 
wegen immerwäbrenden Kränfeind der 
Frau ein Brauanmefen, gegenwärtig im 
beiten Betriebe, mt ober ohne Deconomie 
unter ſeht vortheilbaften Bedingnifen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

NB. Selbe If an den Hanptiirafen jiwie 
fen Wien, Palau, Ingolſtadt, Res 
geneburg 1c. gelegen. 

Auf portofrele Brieie erthrilt die Er— 
pedition des Blattes mäbere Auskunft. 

5543, (24) Die E. b. Megierungspiätter 
vom Jahre 1800 — incl. 1805, die &e: 
fepblätter I818, 22, 25, 28, 31, 34, 37 
und 1840, dann die Yfarkreisblätter vom 
Jahre 1814 bis incl. 1840 und Maper’s 
Generallen : Sammlung und verfhledene 
Meglerunseblätter werden zuſammen, auch 
in einzelnen Stüden abgegeben bei 





gestern aus freler 
Hand zu vertaufeh. 

I) Meales Handlungsrebt mit Schaltt⸗ 
und Gpejerel: Waaren, dann dem 
Leder:, Eiſen-, Tuch⸗, Materials 
BDaaren und Glasbandel. 

2) Das Hans. Enrpält zur ebener Erde: 
ben geräumigen Verkausiaden , beisbares 
Ladenzimmer, Gemblb, ein weiteres Zim⸗ 
mer, gemölbtes Vorhaus, Wohnzimmer, 
Köche und Spelfe, — Ueber eine Stiege: 
brei beigbare und zwei unheigbare Zim: 
mer, daun Kühe und eine Kammer. 

Unter dem Merlaufsladen: ein guter 
Keller mit drei Bugängen. 

Zu dem Haufe gehört elm ummanerter 
Hofraum, enthält: Wafchgelegenheit. Holz · 
lege, ein Gärten und einen Nenbau, mit 
Gewoͤlb und einem beigbaren Zimmer. — 
Das Haus If am fhönften Plaße, faft In 
Mitte des odern Marfts und nahe ber 
Parrlirte gelegen. Bei dem Hanfe bleibt 
alled was Wand: Bandı u, Nagelfeft it; auch 
einige Hauselntlchtung und Gerätbfcaften. 

3. Das Woarenlager: Schnitt: und Spe⸗ 
serei:Waaren, dann Leder, @ifen und ver: 
füledene fogenannte Arimerelwaaren, 

Mäbere Auskunft erthellt auf frankirte 
Briefe 

Ferbiuand Popp, fel. Wittwe 


(3a) 5505, und Sohn In Ganghofen. 
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5542. Ein naͤchſt dem Malnfluffe auſſer⸗ 
balb der Krelshauptſtadt Würzburg, gele- 
gener, mit einer 10 Schuh behen Mauer 
umfdlofener zur Wirtbfaaftsausübung be⸗ 
re&tigter Garten, von 104 bapr. Morgen, 
thells zu Gemüfegarten, thells durch Ans 
lage von Alleen, Lauben und ſchattigen 
Baumgruppen, zur Wirthſchaft zeither anf 
das vortheibaftene verwendet, mit vielen 
und vorzuglisen Obftbäumen, vouftändig 
bergerihteten maſſiv fleinernen Birth: 
ſchafte und Wohngebäuden, ferner einem 
ebenfalls mafınen bequem und elegant ein: 
gerichteten Gartenfhlößchen, einem Deko: 
uomiegebäude und zweier Garten: Salons 
verjeben, wird aus freier Hand zu verlau: 
fen geſucht. — Hierauf Mefleftirende wol: 
len fe an bie Erpedltlon des Fräntifhen 
Eouriers zu Würzburg wenden. 


5503, Anweſen Berfauf. 
Elan ſchoͤnes wengebautes Auwe⸗ 
fen, ſteiſtehend mit geofem Hof: 
Taume und genügendem Plaße zu Garten: 
anlagen an einer frequenten Hasptſtraße, 
und ganz In der Nähe einer belebten Kreid« 
bauptftadt gelegen, It fammt einer gut 
rentirenden Kalfbrennerel zu verkaufen, 
Auf demfeiben kann ela Thell des Kauf: 
fhinings als Kapital Ilegen bleiben. Die 


‚Vertaufsbedingniffe und Einfihtsnapme zu 


erfragen bei dieffeitiger Erpepitton.. 

5501, Es iſt eln Haus in der Stadt, 
welches fi qut rentirt, aus freier Hand 
zu verfauien. D. Ueb — 

5540. Ja Elnvelädorf, fgl. Sindgerigis 
Wellbelm, wird aus freier Handeln Anwes 
fen mit Hausund Baumannsfahrnlifen nedft 
Salpetergerehtfame vertauft, 

Das Unmwefen beiteht In: 


Haus und Barten O Tagw. 10 Des. 

Weder 13 7) 83 [7 
el 10 „ 37 „ 

Streugrund 30 „ 6l „ 


Eumme: 91 Tagw. 49 Der. 

Dis Hauptzut it vom DOberelgenthume 

befreit, - 

Es Taten folgende Ubgaben darauf: 
Hausſtzuerſimpl. —f.13 fe. 4 hi 
Üuflifaiftenerimpl. 3 ,,21,,5,„ 
Scharwerkgeld 2 TA, 
Stift unpKirgendient4 „15 „3,, 
Zum Gotteshaus Sindeldborf Eriit If. 

für das nicht ausfcheldbare Zebergütt. 

Zur Gemeinde Stift für E.Nr. 1555 

0 Tagw. 64 Des. str. 

Das Nähere kann eriragt werden im 
Sallter in Sinbelsporr. 


5545, (3a) Unmwelt dem Karistpore if 
ein fhbnes dreiftöciges tlelnes Haus, ganz 
berrihaftiih gebaut , mit einem Fleinen 
Barten, Keller und Hafraum aus freier 
Hand zu verlaufen, Es fann auch ein be- 
traͤchtliches Capital barauf Ilegen bleiben, 
nah Umfaͤnden des Käufers. Das Uebr. 
bei der Expedition diefes Blattes zu er: 
fragen. 


=——> = >94... 


y> 
! Belfanntmahung. 


gebenfte Anzeige, daß bei ibm auch bie 
Gummielanit : Bilardbänder, welche 


| 5544, Unterzeihneter macht die er: 


fehr vortheilhaft find, verfertiget wer: 

g den, von denen ſich ſchon welche in 
Arbelt befinden, bie In nämliher @i: 

Ü genicait und Güte Aud, wie fie ſchon 

P in mehreren Eaffechäufern eingeführt 

N find, Um bei feinen verehriihen Kun: 
ben und Abnehmern das ſtets mopt; A 
gewogene Zutrauen zu erhalten, defr 

t fen er Hd itets zu erfreuen hatte, bitter N 
er auch ferners In allen Arten Tal: 

# nerarbelten ju gewinnen, und be 4 
merft zugleich, daß alle Arten Relſe— 
koffer, Jagd: und Relfetafchen, fo auch 
Hutfutterals waſſerdicht gemacht wer: 
den, Zuglelch empfiehlt er fi, fort: 

! wäbrend mit allen Gattungen von 
Tibafos für die tgl. Gendarmerie, fo 

fand für die Hru. Bürger. Bel fo: 

! ner und follder Arbeit, wird er fiets 

! die billigen Preife halten. 


Ehriftian Kos, ! 
! bürgl, Taſcuermeiſter. ! 

— — dans 

5547. Eine reale Badersgerechtſame am 
Siäe des f. b. Landgerichts zu Meunburg 
v. W. In ber Oberpfalz wird an einen 
Ebirurgen zw verpacten oder zu ver: 
faufen geſucht. Unter der Addreſſe D. 9. 
In Neunburg v. W. wird nähere Auskunft 
erthellt auf franfirte Briefe. 


5548. Es wünfat Jemand eine reale 
Vorftadt-Krämerel, entweder käuflich oder 
burg Taufh gegen einen Anweſens Beſitz 
mit einem realen Handelerecht, dann Wein: 
und Biermirtbihafts:Serebtfame in einer 
Stadt In Oberbavern, an fih zu bringen. 
Das Ueb. bei der Expedition. 

5550. In dem sSteinverlag bei lnters 
zelchuetem find zu jeder Seit von hartem 
Eaubditeln, Pferdbaren, Vlehbaren, Wafler: 
grande, große Schleiffteine für Schleifer und 
Hammerfhmlede, fe auch Keine Scielfs 
feine um Billige Preife zu haben. 

Joſeph Stumpf, 
Steintleferant in Haldbaufen, 
Rlpfelſtraße Nr. 197. 





Das Nähere beim Elgenthämer No. 13. 
im 1. &tode, 


5490. In der Krelshauptitabt Megend: 
hurg iſt ein maffio neugebautes Haut, mitt: 
ler Größe , mit 6 beisbaren und 6 unbelj: 
baren Zimmern fammt Holzlegen, Waſch⸗ 
haus, Brunnen, 3 Gärten mit Obſibau⸗ 
men, Keller, Boden und fonftigen Be: 
quemlidfeiten , auf freiem Plage ftebend, 
in der Näbe des fürftt. tariimen Palais 
und der fönigl. Meglerung um ben nid: 
fiea Preis zu 3600 fi aus freier Hand zu 
verkaufen, und das Nähere In ber Send- 
fingergafe In München bei Joh. Zettel, 
Sähneldermeifter,, zu’ erfragen. 

5549, Wegen foneller Abreife werden 
6 Stühle, I Divan und | Büderfhrauf, 
alles von Nupbaumbols, Milz verkauft Im 
der Neudaufergaffe No. 19, über eine Stiege. 

5464, (26) Man sucht einen nicht zu 
schweren, mit allem Nöthigen versehe- 
nen zweispännigen Reisewagen auf län- 

ere Zeit zu miethen, Das Uebr. 


ob. Leonh. Goepner, 
Tabackspfeifen⸗-Fabrikant 
aus Nürnberg, 


empfiehlt für dleſe Jacobl-Dult ſeln 
(dom befanntes Waarenlager in als 
len Sorten Tabadepfeifen, Pielfen 
röhren und allen Eorten Erlanger» 
fpipen, aͤchten Meerfbaumköpfen, 
Porzelantöpfen mit den feinften Ge⸗ 
mälden, aub von den neuen Gonferva: 
tiondtöpfen, weiche ſich fehr ſchoͤn anrau: 
hen, Spazlerflödten mit und ohne Degen, 
Bllardbalen, Shah: und Dominoiple: 
1en, fehr ſchͤn in Nebborn gefhnittenen 
pfeifen, Dofen, legtere aum febr ichön 
gemalt, Salatbefteten von Horn und Buchs: 
dolz, und vielen andern Im diefes Fach 
einfhlagenden Wrtlfein; und verkauft zu 
den bidigſten Preifen. 
Die Bude ift in der zweiten Reihe 
der Säulentonsiquen Mr. 140. 5555. 


elta er ee 
Anton Pflüger, 

5435.13) aus Edeljtetten, 

bezieht wieder die Jatobi- Dalt mit ſel⸗ 
nem welfen BWaarenlager, ale: verfdiedenen 
Mol zu Borhängen, Kleiderzeug ; Jaconst, 
Mol, ganz feinen Pertal, Doppeltuß, 
Sherdings, Battit, Elen breited, ju 
16 fr., 18 fr. bie Ele; Baumwolınd, die 
Elle zu Il mr. bie 14 fr.;, Hammand die 
Elfe zu Il fr. m. 12 fr.; Wercale, ſeſto⸗ 
nirte: und Battittüheln mit weißem u. 
rothem Maud, pr. St. Il fr. bis la ft.; 
feftonirte Streifen von verfhledenen Til: 
Erägen, Herren : Chemiffertes, Franzen, 
Baummol: und Tülfpiken ıc., nebft al⸗ 
1en In dieſes Fach elaſchlagenden Artiteln, 
vertanft um fehr diulge Preife, und bittet 
um geneigten Zuſpruc. Seine Boutique 
befindet fh miht mehr In der unterm, ſon⸗ 
dern Im ber obern abthelluas in der Iten 
Heide Nr. 220., we die 6» und ORren: 
zerfiä find, mit einer Firma verfehen. 


eRsppr>r>> 
g 164.03) Wenen Mangel an Raum 

werben In ber Tärkenftrafe Nr. 00, 

mehrere Pfund verfaiedener Firma al: 

ter Rauctabat, für ‚einen Landfrd 
mer gauz geeigneten Werfaufed, In 

Yaqueren parthlenwelſe oder noch kte: 
ber die ganze Qiantitätäa Pfund 12 fr., 
dann gefanlttner Yortorico im Fap per 

Pfund 24 fr. verkauft. 

Bee>$ >ePpeBs0 
Wichtige Anzeige für Raucher. 
5426.(3d) Inder feften Zuver⸗ 
er, meine refp. Abnehmer 
in voriger Dulc zufrieden ge: 
ſtellt zu baben, beſchtaͤnke ich 
mid auf die ergebene Anzel⸗ 
m ge, daß ih auch die jehige 
8 Dult mit einer bedeutenden 
s Audwabt Bremer», Ham: 
burger» und Havannab-Cigarrem, 
nebt Holländer: MRauntabaden be 
siebe. Ich ſchmelchle mir, Durd billig 
fegefegte Preife in dleſem Artikel jeder 
Anforderung entfpreden zu können, und 
bofe einen raſchea Abjeh zu erlangen. 

Eigarren in Kifthen von 100 St leicht 
u. wobtriebend, find in abgelagerter Waare 
a If. I2fr., If. 24 fr., If. 3öfr., 2f- 
24 fr.3 fl ıc. vorrätbig. 1834r Meollen Bari: 
nas in vorzäglicher Güte à 2jl. pr. Dfund. 
Holländer: Raucktabage aus den beften 
Fabriten, a 24 fr., S2ft., 36fr., 40fr., 
48 tr., Id., IR. I20r. bis a 3a d. Pi. 
und befinden ſich auch aäͤchte ungarlide u. 
türtifde Tabade dabei. 

Um dem Wunfde vieler meiner Herren 
Abnehmer zu entfprehen, babe ih aus 
zwei Sorten bes beften Echnupftabads 
mitgebradt; ferner, no die berühmten 
amerltaniiven Jagd - Eigarren, fogenannte 
Boas, a l2fr. pr. Er; dhte Cocos: 
Nupdi:Sodafelfe von Douglas in 
Hamburg à I8fr. pr. St. mit Parfüm, 
ohne Varfüm, das Et, 4 Pfund wiegen®, 
a 20 fr., vorräthin. 

Nett zabirelhem Beſuche entgegen fe: 
bend, empfiehlt ſich mir vorzuͤgllchet Hoch⸗ 
achtuug 

M. Beer, aus Frankfurt aM., 

Dultpiaß, Arfaden Nr. 135, 

5226. (3c) Ja Augsburg Fit ein fehr ſcho⸗ 
nes Bdrtuers Aumefen ia ber deſten 
Laune and freier Hand zu verfaufen. Ber 
fRebend in einem gut gebauten Wohnhaus, 
wobet ein Tagmwerk großer Garten, aropes 
Blashaus, Frühberten ıc. ic fi befindet, und 
einemjweiten Gemüfe:Garten von 2 Tagw. 

Das Anmwefen it Im beten Zuftand, es 
fhanen au beim Vertauf einige Tauſead 
Bulden darauf liegen bleiben. 

Näberes fann man In Wugsburg beim 
@igentbämer Lit. b. Nr. 120, naͤchſt St. 
Mar, und in Münden in ber Dienersgafe 
Nr. 16 über einer Treppe erfragen. 

5501, Im der Jofeppfpitalitrafle Mr. 4. 
it die Wohnung zu ebener Erde bie Mi: 
Zaeli zu vermletben. 






! 539,136) Die Bertdeden: Niederlage, ’ 
Füritenfelderftr. Nr. 10, hat auch biefe 

! gegenwärtige Dalt bezogen mit einem ! 
! beftens ajlortirten Waarenstager aller } 

Gattungen abgenähter Sommer: Belt: 

! deten im Preiſe von fl. 5 bie fl. 10. ! 
! fomie aub mir einem’ reichhaltigen 
! Vortath von Herrn Hemden von fl. 1. N 

36 fr. bis fl. 4. per Stuͤd. Glelch⸗ 
P zeitia werden auch billige Elafröte f 
ven fl 3, 30 fr. bis zu A. 18. ver) 

Stüt empfoblen. Unter den Arkaden» 

! Boutiquen Ifte Reihe Nr. 114, ! 
— — —⸗ 
Anweſens-Verkauf. 

(24) 5572. Ja einer der aumuthlgiten 
Gegend Niederbayerns nicht ferne von der 
Kreidhauptitadt ift ein fhöneg, ganz are 
rondirtes Delonomie: Anwefen aus freier 
Haud zu verkaufen. 

Die Beſtandtheile deffelben find außer 
einem ganz gemanerten Wohnhaufe, weis 


soces wit allen Bequemlikteiten und Erfo= 


derniſſen zur Betrelbung ber Oekonomle 
derfeben It und — Tagw. 66 Dez. enthält: 

1) 20 Tagw. 31 Dez. Weder, 

2) 24 Zapm. 42 Des. Wicfen und 
3) 30 Tazw. 84 Dez. thöne fhlagbare 
Birken: und Fioten-Waldung- 

Diefes Anwefen iſt ganz freleigen und 
giebt zum f. Rentamte Stift 7 fl. und eis 
nen Schmalzdienft za 14 A. 

Früper ein — wäre daſſelbe vor⸗ 
zuzllch für eine Hertſsaft geeignet, weloe 
auf dem Lande in Nähe einer Stadt zu 
jeten wäͤnſcht, auch märe die lage zur De: 
treitung einer Sawelzeren fehr vorthelle 


baft. 

Mähere Aufſchlüße werden den teip- 
Kanfsliebhaderu auf fraatirte Zufdriften 
water der Adrefe N. B, poste restante In 
Laudsdut ertheilt. 

um 17. Jali 1841. 
ea a 
& 5551. Ed wird ein Haus fammt SE 


Bletwirthſoaft, meldes ſich 
4 in einer der fhönften und 
® gangvarten Straſſen Mündeng be‘ 
det, und fib auf 24000 fl. verin: F 
Srerefürt, um den billigen Drele von!” 
20,000 A., woron die Hälfte legen: 
Fybielben kann, verkauft; jedoch ehne,. 
‚Unterbändier. — Mündiih und fagy 
portofrelen Brlefen bei I. H. In ber ; 
«analftrape No. 36, über eine erg 
ju er/rauen. 
2 SR Da BR ET is ik Si 3x 
5462, (2b) Wire, noch braudbare gute 
Fälfer von verfhledener Größe, unter ei: 
nen @imer, und aud darüber, aub große 
von 30 dis 40 Eimer werben billig zu 
kanfen aefuht In der Baverſtraſſe Nr. 42. 
5570, In der Kanalftrafe Nr. ITE. ift 
eine Heine Wohnung auf Micdaelt zu vers 
iften. 
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Weils Waaren - und Spitzen - Waaren - Es 


5459. (26) 


ae 


Diefed Warren : Lager beftebt in weißen Damaſten, gemuſterten Jacouets, geftreiften Barcheut, frolfirten Verfal 

und fähfiiden Tri von 1 bis 24 Eile breit zu Eonvertdeten, welfen Mor eamänteln, Corfetthen, Unterröden u. f. w.; 
geraubten, glatten und mit Wolle eingelegtem Pigue ; einer großen ı von Battliten, Verfal’s, Drgantin’s, feinen 
geitten Dioul’s zu Kleidern, Doppeltud , damaftirten und geftitten Moufeltu's mit und ohne Kanten fa verfhledenen 
Muftern, fo wie auch geititte In den meueften Deffins umd In allen Sorten sa Vorbängen; Battiſten in afden PFröften 
von | bis 2; Ellen; einer großen Auswahl von Franzen und Borduren in den neueften Deſſias zu Vorbäugen, Bettdeden, 
a Unterrddten mit Borduren, Fehon » Streifen, falıfiiden weifen leineuen Tafhentühern, weißen feinen Vattiften zu Her: 
Freu» Halstühern von allen Breiten: ıc. ıc. 
x Befouders empfeble Ih eine große Auswahl ſchwachzer und weißer Spisen, ganz feine welße englifhe Lavafien;Spi- 
den zum Anfehen, breit und ſcmal, fehr gut walhbar; ferner eine bedeutende Auswabl feiner Pelerin» und Moulträr 

Deen In den felnften Stidereien fowie auch dergieichen Züllfrägen, gemufterten Tuu su Hauben, weiße und ſchwatze Till: 
89 Streifen zu Garnirungen ı6. ic. ; ädite weiße Blonden und Biondenfrägen, (dmale und ſchwarze Blonden zu Silben 
A tonft zum Garniren, weiße und ſchwarze Blonden : Tücher, dalbe und ganze u. f. w. 
— Außer diefen namentlich bez ten Waaren enthält mein Lager au eine Menge anderer In diefes Fach eluſchla 
weuende Artitel, weihe ic einer 4 zten abnahme beftens empfehle, mit der Verfiberung, daß Id durch teele Waare 
und billige Prelfe die Zufriedenbel? meiner geehrren ubnehmer zu erwerben traten werde. 


Meine Bude befindet ſich zur gegenwärtigen Dult in der Zten Reihe, Eckbude Nr: 213. 


ZReRERSESEFITEFECHeRe FR 
00 Veitichen : Empfehlung. 


I. Bergtbold, Weitfcheufabrifant aus Stuttgart, 


Heim großen Lager von 
Badre, Reit:, Jagd» und Kinder: Peitfen bezogen bat, umd bofft, da ein geehrres Publikum von der wirfiihen Güte 


und Dauerbaftigkeit feiner Waare überzeugt it, ib eines großen Zufpruds erfreuen su dürfen. Die Preise find bei guten Fahr» 
veitfhen das Stüd zu 54 fr. bis 4 fi 36 fr., aanz feine von 6 fl. bis 15 g,; Meitpeitfben von 12 Pi pie * 48 A et von 












3 fl. bie 12 A.; MAinderpeitichen von 6 fr. bis 48 fr. Bel Dutzend wird ein bedeutender Rabat zugefigert. Sein Dultitand It 
in der erfien Reibe Miro. 61. 
k 5 * * X Br AS & ' 2 * — ——⏑ — 
—— Gebrüder Hahn 
© * erh u—es ‚sus Hürben 1 
3E — A TEeN ; empfehlen ihr Lager von feinen Werkzeu: 
© * aus Amſterdam, ** und Sungrenieiieer — te 
BR: xN n it ii 1 — Mader, Graveur und alle andern 
© 4 Kl i —— Aa) mit'ihten Feiingebadtenen ; ‚fahr 198: Kanftlet, dann in allen Sorten Ihren Four: 
) nen hellandiſchen Waffelkuchen, mit dem Bemer uturen, alle Arten Grab fiel. Rellen, 
© Ar fen, dan folhe von der feinften Butter bereitedX abnarzt: keiten, Gold: und Silber» 
werden und ift das Stück zu 3 fr. fomwie feine Liqueure und warme Ge: 2 Ak Pappuiver, euglifhe Erde, alle 
> iränte während ver Meſſe zu baten. \ Urten Kratzbürſten In Meſſing und Stahl, 
: Beftellungen werden zu jeder Zeit angenommen und prompte Be. Mufitvofen 2, 4 und 6 Stüt fpielend, 
Soaienung verſichert. — ni une; ren 
Ihre Bude, morin fie in ihrem Nationalanzuge-fleht, befindesig ſedes Stag und verfpresen rerle Bebiens 
ung. Das Verkaufslokal ift beim Flifer- 
Ed am Karleplap. rat un 430. (26) % —— — 





323 EIS 2 — ——— 5433. (25) Ein nd In gutem — 
5386. (Id) IH bin geionnen mein im 5243. (Sc) Zundgit der Unwverlisät wird befindiihes, Aräderiges Wägelden, je 
beten Betriebe fehendes reales Hande Familienverhätintffe balber ein foitd und Der. Mäder art mit Elfen befchlagen, jur 
lungs:Befadft In Spezerel-, Schnitt⸗ @i: bequem gebautes Haus, das fi gut und Trangportirung von Waaten vorzüglich ges 
(en: und Tudhmaaren ſammt Haus u. darin für einen fpefulativen Käufer now weit elgmet, ehe bitig zu verfaufen. D. Ue. 
befindiihem Laden, am ſchoͤnſten Plate höher rentirt, mit Hofraum, Sorten und 5580. In der Amallenfirafe Pr, 17,, 
nelesen, zm verlaufen. Portofrelen Bries Mebengebäude ic. Ic. ans freier Hand ver 4 Gr. vormberauf, iſt von jest bis Micaelt 
ren aebe Id auf Verlangen die gewunſchten fauft. D. Uebr. Adalbertſtraſfe Nr. 1732. eine Meine freundiibe Wopnung eingettes 
"urbihffe. Moosburg amld, Juli ISdl. 5582. 500 fl. werden auf erſte Hppoidet temer Werbältuife wegen billig gu verflife 
of. Ronftantin, Handelsmann. anzunehmen geſucht. D. Hebr. ten u kann fonlelh bezogen werden. D.U, 


'hum und Werlag der KR. Hofbucdruderei von Jojeph Rösı. Werantwortliher Nedacteur: Fr. E. Nidias. 









Dienftag, den 3. Auguſt. 


FR. nr . “ 
en koſtet 13 — 
—— ————— 


Dr} 


171. 428. 
im Il. Rayon 


If. 56 Er. 
im IM. Rayon * 
an. St. 3% ae 


Bayern. 

Münden. Be. Königl. Hoch. der Kronprinz Mari: 
milian waren am 26. Juli im erwünſchten Wohlfeyn zu 
Bruͤckenau eingetroffen. Am 29. Juli trafen Se. 8. Hoh. 
in Eranffurt a. M. rein und feßten am 30. die Reife nad 
Ems, wo Höchftihre durchlauchtigſte Schweſter, die Frau 
Erbgrofiperzogin von Heffen, Königl. Hoheit, verweilt, auf 
der Taunus » Eifenbahn fort. 

Der Maogiftrat und die Gemeindbebevollmädtigten ber 
Stadt Augsburg haben eine Danfadrefe an Se. Maj. den 
König wegen des Baues der Eifenbahn über Nürnberg jur 
ſaͤchſiſchen Reichtgraͤnze abgefendet. 

An dem Jakobidult⸗Hauptſchießen, das die k. Haupt: 

ſchoͤtzen⸗ Geſellſchaft ver Nefidenzftade München jährlich vers 
anftaltet, nahmen heurr 96 Schügen Thril. Schr wacker 
wurde gefhoffen und der Punkt in Allem 39 Mal getroffen, 
nänlih: 4 Mal aufdem Haupel, 3 Mal aufdem Haupt 11., 
3 Mal anf dem Kranz, 14 Mal auf dem Std I., und 
419 Mal auf dem Gluͤck II. Nachſtehende Herren Schutzen 
erhielten Preiie: I. Haupt. 1. Beer, Kaufmann von Er: 
ding; 2. Neumeyer, Wirth von Freyfing; 3. Weitenauer, 
‚Bäder von Kempten; 4. Fackler, Bühfenmacher von Aichach. 
TI. Haupt. 1. Straßberger, Büchfenmacher von Traunftein ; 
9. Detiendorfer, Wirth von Rofenheim; 3. Dftermeier, 
Wirt) von Münden; 4.Rammier, k. Reviforvon Münden, 
Kranz. 1. Schrenk, Silberarbeiter von Regen; 2. Badıs 
mader, Pofthaltersfohnron Pfaffenhofen ; 3. Schmitt, Hof: 
ſchuhmacher von hier; 4. Fackler, Bühfenmader von Aichach. 
1, Städ. 1. Strafberger, Buͤchſenmacher von Traunftein; 
2. Ruile, Wirth von bier; 3. Baron v. Weveld, k. Mini: 
Rerialcach; 4. Held, Müller v. 5; 5. Feder, k. Kevierjär 
ger; 6. Gaßner, Peitſchenfabrikant. UI Gluͤck. 1. Holz: 
apfıl, f. Revierjäger, abgeordneter Schuͤtz Sr. K. Hob. des 
Prinzen. uitpold; 2. Oppenrieder, Hammerſchmied v. Kitz⸗ 
bil; 3. Koh, b. Schneidermeifter dabier; 4. Mammler, 
k. Reviſor dahier; 5. Knierim, k. Regiftrator dahier, und 
6. Braun, Seifenfieder- dahier. 

Am legten Dultfonntag , den 1. d. Monats hatten 
wir wieder ein gräuliches Wetter. Der Regen fiel den 
ganzen Vormittag in. Stroͤmen herab, und auch waͤh— 
zend des Nachmittags hörte es nur in kurzen Zwifchens * 
räumen ju regnen auf, Dabei war es Salt wie im Späts 
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- München 1841. 


Ia Minden u.für 
die Umgegenb aber» 
niet man in der Grs 


für@inrädungen los 
fiet 3 Er. ; größere 
werben nach biejerm 
Berpättnis berechnet 


tin. 
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e Sandbö 


herbſt, fo daß Viele zu den Mänteln griffen, um fi gegen 
die Einfläffe ſolch ungünſtiger Witterung zu fügen. Nat 
tärlich) Kann bei einem foldhen Wetter der Verkehr auf der 
Dult nit fehr frequent ſeyn. 

Der k. Obergeometer Wild if höchſtem Defehle zus 
folge in Bamterg angelangt, wm Behuf des Baues der 
MerdgrängesEifendahn auf der Linie von Bamberg nah Hof 
die für den Bahnbau nothwendigen Bermeffungs = Ardeis 
ten vorzunehmen. Ken. Wild iſt zugleich die nöthige Zahl 
von Beomerern brigegeben. Bisher waren von der ? Steuer⸗ 
Katafter: Kommiſſion auf genannter Linie noch keine Dres 
meffungssArbeiten vorgenommen worden. e 

Das flatutenmäßige Feſt des landwirthſchaftlichen Ber: 
eins im Regierungsdegir® der Oberpfalz und von Regends 
burg wird am 5. Gept. d. I. in der Kreishauptſtadt Re⸗ 
gensburg abgehalten werden. Mit der Preisseriheilung für 
ausgezeichnete Leitungen im landwirthfchaft. Fache ic. wird 
bei dem Feſte auch ein Pferderennen in Verbindung geſetzt. 

Am 27. Juli in der Frah wurde im Graͤfeldingerwalde 
der Sürler J. Schmid von Pafing, der als Wildſchaͤtze ber 
kannt geweien ſeyn ſoll, erſchoſſen gefunden. ; 

Arı 30. v. M verhrerte ein von Schloſſen begleitetes 
heftiges Gewitter einen großen Theil der Flur von Bodin⸗ 
gen, Ldds. Goggingen; der Sturm deckte Käufer ab und 
entwurgelte Bäume, Eine Weibsperfon, die vom Felde nad 
Haufe eilte,, wurde vom Vlige getroffen und augenblics 
lich getödtet. . 

Bor einigen Tagen fiel das Gjährige Toͤchterchen Mag⸗ 
dalena des Gütlers Thomas Wahl von Paſing in vie Bürm;,” 
und wurde erft in Piping todt aus derfelben gejogen. 

Die Pfarrei Floß, Dideeie Negensburg und Yöge. Neuftabr‘ 
a.d.M.R, mit 1187 Seelen, einer Flliale und zwei Schulen, 
ift erledigt. Diefeibe wird von dem Diarrer und einem Huͤlfs⸗ 
priefter paftorirt. Meines Einkommen ATTi. 25fr. 2pf. Bur 
Nebernabme find 500. erforderiih. Bewerber baden ihre mit 
den vorgeicriebenen zeugulſſen beieaten Geſuce binnen 4 Wo: 
den, vom 23. Jull an, bei der f- Meglerung der Oberpfalz und 
von Regensburg, K. d. I., einzurelchen. 1m 

Künftigen Eonatag den 8. Auguft findet der 3te felerlicht 
Kreuzgang des biefigen Walltahrts Vereins über Marta ein nach 
Graf Rath, unter Begleitung des Herren Wall ahrts⸗ Ptleſters, 
Start. Der Auszug beginnt um 4 Uhr Morgens von der Et 
Petore:Piarrtirte aus. Die Vereins: Mitglieder werben hiezu 
freundiihft eingeladen, * 


— 06 — 
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(Einzefandi.) So herz⸗ und gemuth⸗ erhebend 


es * in dem Bilde eines Heiligen, das an öoffentlichen 
en, Brüden 1. aufgerichtet ift, ben —— Tu⸗ 
genden dieſes Heiligen unſere Verehru an den Tag le⸗ 
gen zu koͤnnen, eben. fo ver unkenfehıh - dmp end iſt 
ed, aber dagegen zu fehen, wie oft ſolche Heil ilder 
atcht ſowohl der Mißachtung als vielmehr der Verſtamme⸗ 
fung ausgefegt find, und dazu noch an einem Platze, der 
immer von Menfhen begangen wird! — Mit dem tiefeften 
Unwillen erbliden wir daher die Schmach, welde die Boss 
beit religionstofer Menfhen dem auf dem Wege nad Halds 
haufen aufgeftellten”Bilde des bi. Johannes von Nepomuk 
jugufügen erfinut. Nicht genug, daß werruchte Frevlerhaͤnde 
ihm WVergierungen rauben, Finger wegfchlagen, nein, das 
Bild des gekreuzigten Heilands felbft, haben fie weggeriffen. 
Sollten denn diefe böfen Menfgen noch länger gegenüber 
dem vetigidfen und rechtlichen Sinn der Bewohner Müns 
chens und der Umgegend, ihr Unweſen treiten können? — 
Wäre denn einer folden Bosheit, die nur Menſchen ohne 
befferes Gefühl erfinnen können, keine Schranken zu feßen 
möglich? — M. W 
(Eingeſandt.) Dult⸗Redue. 
ſeum der z. 3. hier auf der Meſſe vor dern Karlsthor anmefen: 
der HHn. George Tieß er Benbit Fredion behauptet wohl unter 
alten ähnlichen bis jet im @uropa befannten Kabineten ſowohl 
binfichelih der Worgügtigkeit des augebrachten Medanismuß, 
ber Schönheit der plafiichen Arbeiten und der Eleganz der Kleis 
der 10... als auch bezüglich der Äußerft finnigen Zufammenjtellung 
ber Srupyen den «ie Pag. Wie ſchon find nicht die Grup: 
ven: der Zod des Marſchall Lannes, wobei der Matur getreu bie 


Das große mecha iſd⸗ Du: 


Vertrate des Napoleon, Lannes, Maſſena, Rapp, Mouton ıt. ſich 


zeigen ; der zum. Fuffaff Bey gefchichte und dort entlarvte Spion ; 
die Enthauptung Tohännes des Täufer; Maria Stuart, Königin 
vom ttland, im dem Augenblicke, wo ihre Todfeindin Eliſabeth 
das Todesurtheil über fie ſpricht; die ungetrene Stlavin, oder die 
Rache des Paſchas; — während die Gruppe von fünf alten, an 
einem Tiſche fihenden und Karten fpielenden Herren, in deren Ge: 
ſichtern ſich die auffallendften Contrafte jeinen,, oder eine andere 
Srnpve einen politifhen Schwäper mit feinen Buhörern und von 
mirhreren Perfonen nıngeben darſtelleud, den Bakhreig' des Defchauen: 
ben erwecken müſſen. — Das Non plus ultra aber bildet umftreis 
tig das von dem berühmten Londoner Mechaniker O' Martinet und 
deu. erften Künfkiern Frantreihs im Verlaufe von 10 Jahren aus 
Bronce nud vergofdeten Silber verfertigte und mit vielen Ebel: 
fteinen(?) garnirte Kunftwerk, den triumphirenden Einzug des Groß: 
mogufld auf feinen Etephanten darſtellend. — Man 4 hier mit 
aufferordentlichem Kimſtaufwande und feltener Pracht faſt Unglaub⸗ 
liches gefeiftet, und jede Beſchreibung davon muß im Vergleiche 
mit dem Anblicke ſelbſt nur böchft undolllommen erfheinen. Eine 
gleichfalte —— Erſcheinuug bilden Vaucauſons drei 
weltberähmte Automaten (Flötenpieler), der automatiſche Taſchen⸗ 
fpieler, bie tanzende Münchnerin 22, — Das anatomiſche Kabinet 
aus Wacht liefert den Beweis, daf man im dieſem Fade Auſſer⸗ 
ordentliches zu leiſten im Stande if, L. A. 
Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

In Spanien ift bekanntlich Hr. Arguelles — ein aus 
der früheren Zeit viel bekannter Mann — zum Bormund 
der jungen Königin Jfatella ernannt worden. Arguelles 
iſt augleich Cortespräfident, und übt defhalb im feiner dop⸗ 
pelten Stellung bedeutenden Einfluß. Viele Deputirte, 
weiche fih früher für Spartaner gehalten wiſſen wollten, 
tönnen fih nun vor Arguelles nicht genug bilden, und 
ſcherwenjeln um den alten Herrn herum, wie die Katze 


* uf'der Weit , fängt aber 


um den Brei. Monfleur Arguelles kann aber ald Vor—⸗ 
mund der Königin aud über,z Stellen verfügen, und 
das verleiht nun demfelben ei erordentlihe magnes 
tifche Kraft, Eſpartero, ve ih. gar nichts fd 
aft an, auf deu ©) pemenen, 
rguelles eife ji werden. panlicher fann die 
Sache nicht werden, als fie in Mabrid und Spanien ſchon 
ik, wenn diefe beiden hochmögenden Herren am einander 
gerathen fellten. 

Die Spanier fangen Übrigens an, der Früchte ihres Binde 
niffes mit den Englindern zu Befiegung bes Don Earlos ſich 
ju erfreuen. Es wird mit lange mehr anftehen, fo dürfen 
alle Fabrifanten Spaniens die Hände in den Schoos legen 
und am Hungertuche nagen; denn die Herten Engländer 
treiben den Schmuggelhandel auf allen Punkten der fpanis 
fhen Küfte auf die unverfchämtefte, alles Recht und Ger 
rechtigkelt verlepende Weife. Die Engländer, im Bunde 
mit den Eraltados, den fpanifhen Sansculotten (Obnes 
hofen) haben die Maske abgeriffen, und zeigen nun flar, 
mas fie eigentlich mit Spanien wollen. Die Erbitterung 
gegen die Engländer, die fi tagtäglich Infulten gegen 
Spanien erlauben, fteige deshalb mir jedem Augenblick, 


"und das. fpanifhe Volk ſieht ein, welche Ruthe es ſich 


mit diefen Engländern auf den Rüden gebunden habe. 
Dabei fonimen die Intriguen und fonftigen Kunftgriffe, 
welde angewendet wurden, um, die mit den Engländern un: 
ter Einer Dede fpielenden Leite zur Gewalt zu bringen, 
immer mehr an den Tag, und die Menge fängt an zu bes 
greifen, daß man ihnen mit dem fortwaͤhrenden VBorfchreien 
von Befreiung von der Tprannei, von Freiheit und ben, 
goldenen Früchten der Freiheit, nur Sand’ in die Augen ges 
ſtreut habe. Efpartero regiert, aber in weſſen Intereſſe, 
das vermögen viele Leute nicht zu begreifen, Die Folge 
wird es Ichren. Die Königin Ehriftine hat unterdeffen 
gegen ihre Enthebung, von der Vormundſchaft über ihre 
Tochter, die Scheinfönigin Iſabdella IL, proteftirt; die Res 
gierung in Madrid hat aber ayf diefe Proteftation keine 
Ruͤckſicht genommen. 

Wie ein fpanifches Blatt meldet, würde dem Regen-⸗ 
ten Efpartero eine Verfügung zur Genehmigung vorgelegt 
werden, welche den nach Frankreich geflüchteten Earliften 
eine Amneſtie bewillige, und auch die Dbriften dabei eins 
fließt. — Um den MWerfuchen der, fpaniihen Corliſten zu 
begegnen, hat die franzöfifhe Regierung in Bryug auf die 
Flügtlinge firenge Anordnungen geiroffen. Ale nad Frank⸗ 
reich gefommene Earliften müffen fih 30 Stunden von der 
Pyrenaͤen⸗Graͤnze entferne halten; adt Departements find 
ihuen ganj verboten. 

In England .find.die Wahlen für. das. nächte Parlas 
ment vorüber ; gewaͤhlt wurden 368. Anhänger der Toried, 
und 291. Whigs, im. Ganzen 659; die Maforirät für. die 
Tories. beträgt demnach 77. Die Tories follen übrigens bei 
den Wahlen. die Argften Umtriebe und Beſtechungen ſich 
haben zu Schulden kommen laffen; Sohn Bull nimmt es 
mit dergleichen Dingen nicht gar fo. genau. — 

Die Engländer feinen dem Landfrieden denn tod 
nicht recht zu trauen, oder fie fühlen, daß ihre Popularis 
tät in manden Ländern eben nicht im Steigen ift; auf 
den engliſchen Schiffswerften (Dre, wo die Schiffe gebaut 
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werben) herrſcht nemli ungemeine Tätigkeit,” am 2Oten 
Juli ward in Chattam das Kriegs : Dampſſchiff „the. Grow- 
ter“ Yon 1500 Tonten Gehatrs, d. d. ein Schiff erften 
Ranges, vom Stappel gelaifen: Mehrere andere Kriege: 
fahrzeuge find im Baue begriffen, — Die Tories in Enge 
fand: machen gar fawere Geſichtet zu dem ‚Umftande , daf 
die Königin Victoria troß des für die Whige ungünftig 
ausgefallenen Wahlrefultates deunedh nicht im geringften 
Mitte made, als gäbe Ihre Majettät den Grundjägen, 

Höhen das Whlg: Mihifterium kisher gefolgt, nicht mehr 
Da —— im Gegeutheil faͤhrt die Königin unge⸗ 
achtet des Aergers, den die toryſtiſchen Blätter darüber 
an den Tag legen, fort, die Landfige angefehener und ber 
rähmter Wbigs zw befuchen: —, B 2 — 

Der König a —* hat R——— — 
durch das gewöhnliche Rundſchteiben aufgefordert künftig 
jedes Jahre: für die bei der ZulisKevolution Gefallenen am 
28. Imi ein Traueramt feiern ju laſſen; dieſes Ruadſchrei⸗ 
ben wird aber nicht alljährlich wehr wiedetholt werden. — 
Die von dem franjöfifdyen Finähzminirer ergeiffenen fiskalls 
fen Maafregein, das heißt, die Maaßunahmen, welche 
Hr. Humann getroffen, um dem Finanzen ein wenig auf 
die Beine zu helfen, wollen in Brantreih gar Manchen 
nicht, recht gefallen, und es herrſcht deßhalbd am xielen 
Punkten noch große Aufregung. — Die Nationalgarde von 
Touloufe wird aufgelöft. — 

In Paris ift Dat —57 zu der Jullue feler erſchie⸗ 
nen. Es if das gewoͤhnliche. Während der drei Tage 
werden die NMationalfarben von drei großen Maften auf 
8 Teraſſen des Pont neuf wehen. Am erften Tage ge: 


chieht eine Wereheilung von Almofen am bie Hausarmen ' 


der 12 Stadtbezirke. Am zweiten Tage ift das Frauerfet 
in den gortesdienftlichen Gebäuden der verihiebenen Kon: 
feflionen Er Andenken an die in den Julitagen 1830 ge: 
fallenen Bürger ıc. 

In Paris haben die Juliusfeſte bereits begonnen. 
Bis zu dem Augenbiicd war Alles noch in Ruhe und Ord⸗ 

nung vor fih gegangen. 

Die Verbindung der Prinjeffin Elementine, jüngften 
Tochter Ludwig Philipps, Königs der Branigfen, mit dem Erd» 
prinzen von Sachfen-Toburg: Gotha ſcheint Han feit beſchloſſen. 

Im einem Tagsbeſehl des Generals DBaraguap : d Hil⸗ 
flers, ans; Blidah vom 7: Juli, im Algierer Moniteur vom 
43: Zutt, heiße es: „Soldaten! Eurem Eifer, eurem Muth 
verdante ich, daß ich den mir won dem Generals Gouver⸗ 
Her ansettranten Befehl düsfähren konnte. Ihr hadt der 
Erwiktuig Franftelchs enefproden. Ihr Hade die militäri- 
Shen Stellen det Beinde geworfen, ihre Brauen, Kins 
der und Deerden weggeführt, ihre Wohnfine 
yerfsen, ihre Ernten niedergebrannt, Embfangt 
meiten Daht für euer Vertrauen. Wir würden glüdliher 
gewefen fepn, hätten, die Araber, Matt zu‘ ichen, Stand 
gehalten, denn mit Euch war ich fiher, ji edel. — 

Am 19, Zuil wurde zuocefort Der „Comer von Stapel 
falten, dad größte und prädtigtte Dampffeiff, das bie jeht 
er ‚erbaut morden ‚it, ES befommt eine Mafhine 

von der Kraft von 450 Pferden. Mebr als 3000 elegante Da · 
men wohnten dem fhbten Schaufplel an, daß auf alle Unwelen: 
den den Elndrud machte, daß es fortan für die frangdfiiben 
Scifebaumelfter ein Lridptes fepm werde, die überfeeiigen Ne: 
benduhler gu übertreffen. 


Die k. helläindichen Regierung iſt amtlich ‚angejeigt 
worden, daß —— die gegenwaͤrtige ie 
sierung anerfannt habe. —— 

Sie Durchlahet der Meerengen des Bosporus und der 
Datvanellen bleibt In Folge, der in London, zwiſchen IJ. 
MM, dem Kalſer von Oeſterreich, König von Ungarn und 
Boͤhmen, dem König der Franzofen, der Königin, ber ver: 
einigten Könlgreihe Broßbrirannien und Frland, dem König 
von Preußen und dem, Kaifer aller Reußen ‚dann der- Türkei 
adgeſchloſſenen Convention den fremden Kriegsihiffen, fo 
lange die Dforte fi im Erieden befindet, werjchleffen.,... » 

Der zur Untertägung der Kandloten in Athen gebils 
dere Ausſchuß it Sehr ehätig zu Gunften der Epriften, „Ja 
einem Rundfchreiben som 30 . Juni, das von dem, bekann⸗ 
ten, jeßt wieder eine große Thärigkeit entwidelnden Grie⸗ 
chenfreunde Eynard in Genf werdffentlicht wird, erklärt er: 
Sn allen Gefechten, welche ſelthet ſtattgeſunden, ſeyen bie 
Türken auf's Haupt geſchlagen worden ;. diefe. datien ſich 
aber ſtets auf eine ſchmachvolle und gräßliche Weife für ihre 
Niederlagen am den friedlichen Landbewohnern gerät und 
närhentlich bei Heraellum 3 Dörfer in Brand geſteckt und 
ale Bewohner derfelben, Männer, Weiber und Kinder, ers 
mördet, fogar in den Klechen, welche, vom Ehriftenblute ae; 
röther, den Schauplag won Scenen bilden mäffen, welche 
die Menſchheit entehren. Es ſey in jeder, Hinſicht we 
Magen, daß die europdiichen Großmaͤchte nichts für dia 
gethan hätten, weiches fie durch eine Zeile in einem Pros 
tokolle vom drüdendften Joche hätten befceien können. Ob 
denn Europa, welches eine Menge von Sendboten des I 
lichen Glaubens mit Bibeln in fremde Welttheile zuden Heiden 
ſende, ruhig zugeben dürfe, daß auf alhriftlihem Boden 
shrikliche Mitprüder tprannifict, und Kirchen gefchärder mürs 
den? D nein, heiße ed am Schluffe, oder wenn man es 
doch zugäbe, jo würden Gerechtigkeit, Religion, Humanitaͤt 
und — Tugenden eitle und hohle Worte ſeyn! — 

ad einer neuerlichen Entfcheldung des englifhen Ge⸗ 
richtöhofes der Queens⸗Dench ift es Geiſtlichen aller Art 
geftattet, unter frele m Himmel, wo fie wollen, ju pre» 
digen, vorausgeſetzt, daß fie eine dffentlihe Straſſe das 
durch nicht veriperren, + 

Die neapolitanifhe Regierung, wird den Pan, neue 
Ausgrabungen in Herkulanum zu unternehmen, nädftens in 
Ausführung bringen. Es wird bereits mit dem Eigenthäs 
mern in Refina wegen Antaufs ihrer Befigungen unterhans 
delt, fo wie auch du 5% dell! Annunziata mit den © 
gethämern der alten Hecla, und in Mocera, Bajd, Cum 
und Mifeno. FT 

Der Brunnen won Grenelle bei Paris bilder jetzt eis 
nen merkwürdigen Spreingbrunnen und lockt viele Zuſchauer 
an, Die Röhre reihe 45 Fuß über den Boden und über 
diefe fleigt das Waſſer no 15 Fuß hoch, fo daß es im 
np 60 Fuß Hoch fpringt. Bei dem Herabfallen hält 
die Wafferftaubfäule 30 Fuß im Durchmeſſer, und es ents 
ſteht daraus ein Bach, der eine Mühle treiven könnte. Oben 
am Ausfluß iſt ein großer Zinkooden angebraht, um das 
Waſſer aufjufangen, damit die Arbeiter dadurch nicht forts 
während beneßt werden. 

In der Schweizer Tagfagung it am 23. Juli die Pros 
teftation einer Braun, MWeronita Wibmer in Zürich, gegen 
dei Cdlibat, unter großem Veläger vorgetragen worden. 
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Der Paſcha von Aegypten hat einen Boh nenhandel 
angefangen und bejahft die Engländer damit. Er hat vor 
Kurzem eine Ladung von 2000 Eentner weißer Bohnen 
nah London gefchict. 

Am 14. Juli um 7 Uhr Abends erblidte man über 
Valenciennes (Brankreih) eine ungeheure Menge wilder 
Schwaͤne, melde in bedeutender Höhe gegen S W. jor 
gen. Eine folde Wanterung dieſer Vögel um diefe Jah⸗ 
resjeit iſt ganz ungewoͤhnlich. 

Rom zähle gegenwärtig 22 Spitäler, es ernährt 500 
Baifentnaben und 670 Walfenmädchen und 2000 Findel⸗ 
kinder; jahrlich werden an 1200 Paare, die in wilder Ehe 
feden, von Wohithätigdeitsfpendern dazu bewogen, fi prie⸗ 
ſterlich einfegnen zu laffen. 

Baden: Baden zählt in diefem Augenblick vieleicht den 
älteften Badegaft, einen Ruffen von 108 Jahren. 


Hr. I. K. Brunel, der Ingenieur, unter deffen ei: 
tung bie Great: Weſtern⸗Eiſenbahn in England gebaut ift, 
bat eine 1000 Pf. Sterl. geltende Wett eingegangen, mit 
der Locomotive ‚„‚the Hurricane“ den Weg von DBriftol nad 
London in zwei Stunden jurüdzulegen, d. h. 60 englifche 
Meilen (etwas beffer als 13 deuiſche) in Einer Stunde. 

- Erommell faß mit einigen vertrauten Ereunden bei Tiſche. 
Beh Deffnung einer Flaſche Weln fiel der Korkzieher auf die Erbe. 
Blle waren befnäftigr,, Ihn zu fuben. Indem trat ein Diener 
betein, und meldete eihlse Abgeordnete der predtpterianifchen 
Kirde, „Sage ihnen,” ſprach Crommel, „daß ich ausgegangen 
fep, um den Herrn an fuden.” Die damaligen Ehmärmer 
brauchten diefen Ausdrud, wenn fie vom Gebete redeten. Nah: 
dem ber Diener binausgegangen war, fagte er feinen Freunden: 
„Nun glauben die Narren, daf wir den Herrn fuhen, und wir 
fasen ben Korkzleber.”— Die erfte Münze, die Erommwell ſchla⸗ 
gen ließ, batte auf der einen Seite die Pnfärkft: Deus nobis- 

Rönigi. Hof: und Hationaltheater. 

Dienftag d 2. Aug : „Die Sei rifter”, 
Sctaufpiel von Leutner, Hr. Yoble, vom 
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cum (Gott ſey mit und), und auf der andern Seite das Wap⸗ 
pen der Mepublit Engiand. Ein Yuhdnger der fünlglihen Yartef 
fagte einem Freunde, als er ibm eine diefer ujen zeigte: 
„Glebft Du wohl, daß Bott und die Republit miht auf @iner 
Seite find?” — 


Perfonenfrequenz auf der Mürnbergeürther Ei 
fendahn vom 23. bis 29. Juli inchuf.: 8874 Perfonen. 
‚Ertrag 1039 fl. 36 fr. 

Augsburger Schraune v 30. Jull 1841 (Weittelpe.): Walzen 
154.52 fr., Korn BA.Il fr, Gerkedfl.2kr., Haber3 fl.54 fr. 

Landshuter Echranne v. 30, Juli 1841 (Mitteipr.): Walzen 
14.37, Korn 8A. 15 fr., Berfte — fl. —tr., Haber 41 45 fr. 


5003, Radınf 


an 
Herm Chirurgen Baptift Gfchtwendlee in Oberauborf. 
Dein Lebens : Licht erloſch, Du biſt bahin gegangen, 
Und traurig fieh’w die Deinen ad mit herbem Bangen 
Am Rand des Grabes, tief vom Schmerz gebeugt, 
Bas freudig ECuch mit babe: Lieb und Treu umfchloffen, 
Was in des Kummers Keich Euch Zroft gegoflen, 
Dat früß’ der rauhe Nord heraßgebeugt. 
Ein hehes Machtgebot ſchloß Dir die Yugenlieder, 
Do wirft Du Zenfeits alle alle fehen wieder 
Im feligen Umfangen ober Luſt; 
Was Dir das Schicfal bier mit ehr’ner Hand zertrümmert, 
Bas tief des Lebens Stunden bier Dir hat verfämmert, 
Und was gelitten Deine treue Bruft, 


Das iſt vergangen, und in heh’ren Himmelsräumen 
Wird Dir aus früh gepfansten ebien Thaten feimen 
Und fproffen der Mer. eltung fhöner Lohn; 
Und in des Himmels Geligkeiten hoher Füle, 
Da wirft Du frei von Feffein diefer Erdenhälte, 
Den Vater preifen 
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Hofthrater zu Hanever — Wildenberg d. j., 
als erſte Gaͤſtrolle. 
 Eodesfälle in Wänden. 
Hr. Joh. Vpt. Liudt, Maler aus Frank: 
furta)M., 28 3. Beerdig. Ift Dienftag den 3, 
Auzuft um 3 Uhr, und Gotresdienft Don+ 
nerflag den 5. d. um 8 Uhr bei St. Weter. 
— Nik. Söllner, Priehlersfohn, 15 J. — 
Er. Unna Höuriegel, Kunft» Kupferbris 
derewittwe, 40 J. — Alois Hager, Ba: 
derseielle, 7793. — U. M- Maler, Gärt: 
nerdwlttwe, 853. — Fr. Anna Stadelmann, 
T. p. Gendarm, Stabs:Aftuarsfr., 54 9. 
— Anton Fröfhl, Ehutmaherlebri.- von 
Landshut. — Hr. Fof. Zacher, Cand. theol, 
‘» Naffendenern, Edate. Miudelpelm, 23 J. 
YHuswärtige Todesfälle, 
In Landshut: Hr. Ant, Hößl, byl. 
Buchbludet, 35 J. 
a Undaur Hr. Dr. Lingg, kgl. Ab: 
vo al, 63 3 
Ga NegensbuYg: Fr. Ther. Mayer, 
b. Bierbrauere: und Meatlitätenbefiserd = 
Barrin, AT 9. ——— 
5434, (20). Man facht ein Wurfglkter, 
einen Schubfarren und eine Miftgadel uns 
ter der Dand zu kaufen. Baperfir. Mr. 15, 
über 2 Stiegen. 





aus Dingelftädt in Thüringen, 
empfiehlt noh für 
verferigten Flanell-Waaren In großer 
Auswadl, fowie aud die feinften Gefund: 
u. ee. 34 a Settde⸗ 
‚ dann bie beßte Qualität dt enalis 
ſcher Gtritwolle u. f. m. — 
Auch macht er hlemlt etgebenſt bekau 
daß er für Diefe Wode noh um die ale: 
äußerten Sabrikpreife abgibt. 
Selne Bude it in der 2ten Meipe Nr. 1554 
mit obiger Firma bezeichnet. 6642, 


ieE isch inch hen EEE 
5637. (3a )Dienftag 

: 29, den 10ten Huguft 1841 
- Vormittags 9 Uhr wer- 
den am Buchhof. unweit Starnberg, 
egen baare Bezahlung mehrere 
Skief Zungvich (Hornvieh) verftei- 
gert. Wozu höflichft eingeladen wird. 


5662, Ein fulberner Shnärfift wurde 
gefunden. D. Ur. —— 
Eine Hausmagd, bie aud nebenbei eine 
Kuh zu verfehen hat, wird geſucht. D. he, 


"5646, Bor einigen Tagen wurde ein 
goldener Oprenring gefunden. D. Hebr. 


ult 1841. 
Chriftine Glaöbrenner, 
k. Hof: Selden » u, Shawl: Putzerin. 
Iu der. Theaterfiraffe naͤchſt ber 
__Spnagoge Nr. 5. im Iften St. wohnh. 
5659, Fin tord. und welßgefedier Kat- 
tenfänger, Baſtard, weibl. Geſchi mit dein 
Zelchen DET bat flär vertaufen. D. Mebr. 


5649. Seidene Flloͤe Handſchuh ä 24 fr, 
Pr. Paar, bel S. Strauß ans Frankfurt 
aM. unter d. grünen Säutenbuden Nr. 140, 

5647. Ein Mädsen von Sande, ‚welde 
Oekonomle perſteht, und mit ieh und 
Muh umzugehen weiß, wünfcht in einem 
Pfarrhofe oder einem Defottomiegute als 
Köchin einen Dienft. D. lebr. 

5641. Wergangenen onnerlag wurde 
ein gelber Kinderfhus verloren; man bite 
tet ihn bei der Landbotin abzugeben, 





Belanwtimadung. 
Die Berlaffenfaaft des Mül: 

ters Keriier von Dber: 

bummel betr. 

5002, Yuf WUntrag der Müller Ker: 
fheriden Welitien, wird das gefammte 
‘ Anmwefen des verfiorbenen ers ker: 
faer von Oberhummel jum erjlen: 
male dem Öffentlichen Verkaufe durd die 
Meiſtolethenden unterftellt. 

Das ſelbe beftebt 
. in einem Wohnhauſe ſammt Neben: 
gebaͤude, Schweinſtalle, Mabt:, Sid: 
ge= u Oelmuͤhle, gerihtiig geſaätht 
auf 6000 1. ; 

2, der realen Müller:, nebit Säge: u, 
Delfhlag: Gerechtfame auf 1000 f. ges 
rihtiih gefhäßt ; 

3, den. 2 ludelgenen Haus : Nengern an 
der Mühle, gerlchtlich auf 260 fl. ge: 
werthet ; 

4. den. 16 Zagm. 62 Dec. Aeckern, auf 

‚.10964., und 

5. den 12 Tag. D4 Dec, Wiefen, auf 
995 A. geriatiih geichäßt ; 

6, den Moblllen, nemlib deu Defono: 
mie», Mübl: und Stall» Requifiten, 
dann Wleb 1c., gerichtlich geſchätzt auf 
891 fl. 40 tr. 

Das gefammte Auweſen Ift auf 12,232 5. 

40 fr. ‚geihäht. 

Zur Beritelgerung iſt Tagsfahrt auf 
Den 16, Auguſt 1941 Vormittags 
von 8 — 12 Uhr 
bierorts anberaumt, wozu Kaufslufllze mit 
dem Unbange geladen werden, daß der 
Hiufblag nab 5. 04, des Hppotbefenge: 
fees vorbebaltiib der Veftimmungen der 
$$. 08 (mit Ausnahme von $. 00, 
lit. ce.) der Proseh -Movelle vom IT. Nov. 

1837 fi ridtet, 

Kaufsiuftige Haben fih mit dem erfor: 
derlihen Leumunds⸗ und Vermoͤgens zeug⸗ 
alſſen zu verſehen. 

Frevfing am 12, Yuli 1841. 

Königl. Landgericht Frevfing. 
Srofch, Landriater. 
VBerſchollenheits⸗ Erklärung. 

5603. Da fin der Im ruf. Feldzug ver: 
mißte Joſeph Dt t, Bauerdfohn von Berg: 
Hof, oder eine alenfallige Deszendenz 
von Ibm, ungeabtet der. Ediktal = Citation 
som 14. No» 1840, Innerhalb des gefeh: 
ten ‚Amonatliben Termins bierorts. wicht 

ehellt bat, fo wird. Joſeph Dit biemit 

re verſchollen erklärt, und fein Dermögen 
an feine bierorts befannten Inteftaterben 
gegen Kaution verabfolgt. 

Schongau ben 20, Jull 1841, 

Konigl. Landgeriht Schongau. 

Borier, Landriater. 


5039, ine, orbentiiber Magd, weldhe 
gut näbeu:fann. und fib andern bänkit: 
Es Ürbeiten unterzieht, fan ſoglelch In 

lenft treten. 

5638, In einem Warkte unmwelt Min: 
hen Tann: ein braver Anabe bei einem 
Sattlermeliter In die Lehre treten. D.lle. 


—401, 











 mPB — 


5604, praes. ben 27. Juli 1841, 
BeltannthakiwWng. ' 
;Debitweien d —* 
s Stlertiffen betr. ä 
Der Oelouemie· Meſiher Auton Eberle 
— bat ſich ‚für infoivent 
erklärt. I 6 WIRE - 
Daher wird uf mid u - ER 
aeg | Den 23. Auguſt b. 3. 
a 8 Uhr 
zur gerihtilhen 'Einwertbung des Immo: 
‚biltar » Vermögens, und auf 
Donnerftog den 26. Auguft Vor: 
mittags 8 Uhr ARE 
‚sur ſummarlſchen Schulden : Liquidation , 
ann zum Verſuche eines gürlihen arrau⸗ 
gements, ober zur Stellung ſachgemaͤßer 
Antraͤge bdabier Termin feftgefegt, wozu 
alle dem Gerichte unbelannte Glaͤublger 
um fo gewiffer zu erfheinen und ihre Mech: 


te geltend zu machen vorgelaben werden, 


ald fie auferdbem- zu gewärtigen hätten, 


daß bei ber einftigen' Undeinanderfehung, 


dleſes Schuldenweſens auf ihre Anfprüche 
feine Rüdfiht mebr genommen mwürbe, 
IAllertiſſen ben 16. Jull 1841, 
Königl, Landgericht Illertiſſen. 
ummel, Laudrichter. 


„Anzeige 





Er —— —— — —— — 
‚und Empfehlung: 
5630, Der Unterzeichnete, 
welcher num diefe biefige Duu 
bezogen bat, empfiehlt id dem 
boben Adel -fowohl als auch dem ganzen 
verehrten Publikum mit feinen felbit ge- 
fertigten laͤngſt tuͤhmlichſt befanuten opti: 
fen, mathematiſchen Inftrumenten, als; 
Wngengldfer zur Erhaltung und: Unterftd- 
Bung der Mugen, fowoht fir Kurzfihtige, 
als Weitſichtĩge von vorgägliäfter Quali: 
tät in allen ‘beliebigen. Faffungen. Eine 
Yuswahl der allereleganteften Lorgnetten 
von Horn, Stlidfret und Perlmutter, 
Theater: Verfpeftive, elnfad a. doppelte; 
Auszug: Fernröpre u. Reiſe Tubus. Yu 
find —— und vorzüglihe Thermome 
ter zu. baden. Die Bude befinder fih In 











“ der erften Relhe, Kolonuade: Nr 108, 
Ant. Schwaiger aus Augsburg, - 


Suͤler d. berühmt. Erauenbofer. 
5636, Ein folldes Maͤdchen, nicht von 
bier, weldes fon längere Zeit in einem 
Spezeret : Laden diente, und mit den be: 
ten Zeugnifen verfehen ift, wänfht im glei- 
cher Elgenſchaftoder in einem Gonditorladen 
Beicäftigung dis Zlet Michaeli. D. Uedr. 
5633. Ein junger Menſch von Laude 
mit 19 Jahren fucht bei einer Handlung 
oder fonft bei einem Seſchaͤſte als Haus: 
Ineht Befhäftlgung. D. Ueber, 
5634, © find Gelder auf erſte nnd 
einzige Hypotber auszmleiben. - Qudmigs: 
Strafe Ar. 25. im Entrefol Linfs täglich 
von —IUuhe. » WERE? 
5632, Eine Brleſtaſche von rothem Saf? 
fian wurde verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, diefelbe geden Ertenntliatelt 
dei der Landbötin abzugeben, 





s 


.. Verfleigerung | 
(24) 5658, Samflag den 7, Auguſt Mor⸗ 
gene 10:UHr werden von Unterzeihnetem 


auf dem Schrannenpiaße dabier vier gany 


"gute, fehlerfreie Pferde und zwei -aufges 


richtete, mit 4 zöligen Madfelgen verfehes 
ne vierfpännige Hölgmägen gegen Baars 


szablung an die Meiitbletenden veräufert. 


Die Dferde find ein lichtbrauger, mit 
Blaͤße verfebener, 44 Jahre alter Hengit, 
— iwel faitanlendraune ohne Mbzeichen, 


:9-Zabre-alt, — und ein Wallach Im Alter 


von Ib Zabrew, Mapp mit: Blaͤße. 
Ingolitadt den 31, Zuit 1841, 
Joſeyh Stoltreuthen, 
Delonom.. a 
"5650, Im Mittwon den 28. Jul pak 
fib ein arau und ſchwarz getiezerter Fang- 
bund, männlichen Geſchlehts, Ohren und 
Schwelf geftust, mit dem ——— 
No. 4508 verlaufen. Derſelde folge auf 
ben. Namen „„Steyrer.” Wem er allenfalls 
zugelaufen feyn follte, wird erfuhr bo ges 
gen Erfenutlihkeit in der Spitalgaffe No. 
2. naͤoſt dem Gotresader in Münden ab« 
zugeben. 


5657, Lepten Samſtag den 31. Zult 
Nahm. 33 Ubr wurde von einem Schrau— 
nenmwagen berab, während des Einfpannens 
auf der Strafe zunaͤchſt bes Pollinger: 
Bräuhanfes, Innerhalb des Karlthore, ein 
grauer Mantel mis eng liegendem Kragen 
und ... Schließe eutweudet Wer 
beifen ederempfaug dur& Ausmittlung 
des Thärers veränlaßr, erhält 2 Kronen: 
thaler Belohnung. Das Web. beim Haus: 
fnest zum Vollinger. 


— ' — 
2. Diorgenthau 
560. aus Huͤrben, 
matt einem boden Adel umd verehrungss 
würdigen Pub'ifum die-ergebenfte Anzeige, 
daß er eine neue Sendung von Komtolr: u, 
Sciafröden von dem beiten halb: und ganz 
Wollenzeugen erbalten hat. Da ih diefe 
Stoffe von den größten Fahrifen beziehe, 
fo bia Ib aub Im Stand gefeht, viefel: 
ben zu außerordentllch billigen Vreiſen zu 
erlaffen, Befonders mache id aufmerffam, 
daß ib aud rlne große Aucwahl von ad 
gendbten Bettdecken beige und diefeiben 
SH billigen Dreifen abgebe. 

eine Bude befindet jich in der erften 

Reihe Nr. 60. und ift mit mei- 


‚ner, Firma verjehen. . 


\ 5580, (3a) Cine neue, wit 
Gzölıigem Epitader u. kupfer: 
nen Windfngel verfehene War 
aeniprise, welche mit außer⸗ 

ordeurliber Triebfrait fo viel Waller lies 

fert, dab man mit Wendung und Schlauch 
zugleich löfhen fann, It billig zu verfaus 
fen. Auch werden dafeibit Z neue Krag- 
fpripen um billigen Preis abgegeben. 

Das Uebrige vor dem Karldthor In der 

Bayerſtraſſe Rr. 7. Parterre. 2 
—8 





ige — 


5652. Betfanntmadhung. X 
Regelmäßige Fahrten von Augsburg nach Uli u; von Ulm nad Augsburg 


treffend, 


11m 


Laut Entichliefung be t. erung von Schwabhen u. Neuburg woni18) Febr, 
und vom I. Jul b. 3. wurde * a fuchte Wewinlgung'gnädigkt ertbeilt, au jedem 


+ Dienflag, Bonner 


und Preitag mit einem Stellwagen von 


ugsburg nad 


Im zu rück nach Mugeburg 
fahren zw dürfen. — Diefe regelmäßigen Fahrten beginnen am 2. Kuguft IS1f Mor: 
gens 6 Uhr. — Der Eiufteioplag tft In'Uuacburg Im mOXene!. sum Dr Ve 
* fs 


j Bon Kugsburg 

nah Zusmarsbanfen .... — fi. # fr. 
or Durget. sec... I — ij. 
r» Bünpburg ...» 1 4. 18 fr. 
” um De ur Br er er — td. 48 ft. 


nach Banjburg ...- 
in Bugan. 2.000 A — Mn 
m Ausmarshaufen, „she 


2 20 ir. 


1 4. 18 k. 


[23 Qugdburg «co ner ur. hf. 48- fr. 


Außer den oben angezeigten Tagen werden aber auf Beftelung im Intelbi: 
genzeComptolt oder im Gafthofzum Moöbreutopf die Meifenden zu je: 
der Zeit um obige Fahrpeife nab Ulm .beförbert: 

Diefe Beftimmungen daden fo lange bindende Gültigkeit, als nicht Abaͤnder un · 
gen Öffentlich befanat zemacht werden. — Augsburg den I. Jull 1841, 


5648. 
eben angekommen un 


zuihaben : 


Andreas KSerreiner , 
Andrens Bayerle, Sohnkuicer. 


— — — — — — — — 
Bei Georg Franz in München, Perusagasse Nr. 4, ist so 


Valery, M., W’Italie, confortable manuel du tou- 
riste; appendice aux voyages historiques, litteraires et 
artistigues en Italie br. 21, i5kr, 





EZ Lefen Sie 


12 Dußend, 144 Stüd oder ein Gr 


gefättigft mn 


Stablichreibfedern, 


von 18 Pr. an bis fl.3. 30 fr. Wmentgeldliche Proben obne alle 
npreifung. 
Silberftahlfedern v. 2 fr. das Dutzend his 36 fr. 


Man wird über die Manniafaltigkeir »der Sorten, flauuen. 


ftumpfeiten bie zu den feiniten Sorten. 


Ich babe von den 


J. Straus aus Frankfurt: aM: 
unter den grünen Sänlenbuden Nr. 140: Bitte im Intereffe 
des hochgeehrten Publikums auf die Nummer zu achten. 


5594. Außer dem Sendtingertbore it 
ein ſehr (hömes Meines neu erbautes An; 
weſen mit fhönem Garten, ſehr bilig u. 
gegen Ääuferit geringen Baarerlag (an ei: 
nem ſehr fhönen Plabe gelegen) befonders 
für einen Mlqhmann geeignet, aus freier 
Hand zu verfaufen. T, Uepr. 


5080, Ein folldes Frauenzimmer fuht 
bis 1. Sept. oder Michaell einen Dienit 
als Stubenmäbcden, In welchet Efgenfdait 
fie fdon mehrere Jahre dient, und, bie 
beften, Zeugulſſe befiät. Zu erfragen in ber 
Marftallitrafe Nr. 12. zu ebeuer ‚Erbe. 


5583, Ein moderner Waſchtiſch mit 1 
Lavoir, 1 großer meffingener I2pfändiger 
Mörfer und ein junges feeblaues Wind 
hüudchen find zu verkaufen. D. Uebr, 


Anzeige, 
Sobaun Wenmer, 
Meſſerſchmied und chirurgifcher In- 

— ſtrumentenmacher, 
zeigt blemit ergebenſt au, 
' daß er die gegenwärtlige 
afobi-Dult mit feinen 
feibib verfertigten Meflern und Scheeten 
aller Urt begog,- w. empfiehlt felbe zu ge⸗ 
nelgter Ubnabme. Seine Bude befindet fi 
unter den Golonnaden Nr. 142, 5654. 
5615. (24) Beltelungen auf Dabauer 
Torf von vorzägliber Qualität, der Bent: 
ner & 14 fr. Ins Haus geliefert, werben bei 
Herrn Kaufmann Karl vor dem Karls: 

thot angenommen. 





—— — 
5007, (2⸗) Zur Nachſeler des Namends 


feſtes Sr. Majeftät des Königs 
Bewohner der Stadt Müpiborf am 8. 
Geptbr. heurigen: Jahres wieder ein ganz 
freies Pierderennen zu wachfolgenden Ge: 


winhften. : . 
lter Preis 24 Buldenküde uehft Fahne. 
18 ZZ, * 


eben bie - 


2 u " 

3, [7 15 [77 " " 
4. u 12 # 7) " 
5; " 10 7 m * 
6. " 8 * ⸗ ” 
nn ö n [7 ‚ 
8. u « " "aA 
8, 3 ” Ne» 


Sımma 100 Gulden. 

Die Rennbapn beträgt eine Fleine 
halbe Stunde, und muß 4 mal ums 
ritten werden. Die Loofung gefhleht Mit- 
tags 12 Uhr. 

Da fi unfere. Pferde» Reunen immer 
großen Belfalles zu erfreuen haben, ſchmel⸗ 
heln wir und auch heuer wieder eines 
za hltelgen Beſuches, und werden weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, es den ver⸗ 
ehtllchen Thellnehmera recht angenehm zu 
machen. 

Zaglelch finder Abends Ball bei Hrn. 
MWeinwirth Riedl ftart, welcher hleju er: 
gebenk einlabet. 

Im Auftrage des Menngeriäites 

Müpldorf den 26. Jull 1841, 


_.Sofer, Vorſtand · 






b. Stadt Pfaffenhoken a. d. Ilm am Sonu⸗ 
tag den 12, September I. 36. ein Pferde: 
Meunen veranftalten werbe, zu welchem 
15 preife gu 12/710, 8,7, 6,5, 4, 3,2, 
1 bayer Toalern, 2 Nedengewinnfte ud 
Weitpreis yu’3 baper. Thalern geächen 
werben. 

Die übrigen Beſtimmungen werden durch 
befondere Einladungen und Ausſchrelbun- 
gen nod betannt gemacht werben. 

Pfaffenspofen am 24 Juli 1841, 

Die Rennmeifter: 
5608. Eu)  Wnkhndigung, 

Im Thal Nr. 0. ebner Erde find für 
Yuparbeiterinnen feine welße Rohre, das 
Dugend zu 4 kr., a zu '5 fr, zu 
baben. Karl Appell, 
Sommerhut⸗Fabtikant in Münden. 
5581. (24) 300-400 fi. werden auf eim 
reales Next aufzunehmen gefucht. D. Ur, 





= u — 


5645. In der Schorner’fhen Du 
Strambing ift neu erfhlenen du j 
Pr in Münden in der J · J 
ſche 


Beutner': 
thig zu finden : 


Kleines Gebhrab uch Mir did Mitglirder der Bruders 
haft vom guten. Tode. 12 kr. 


Fu &., Erklaͤrung der heil, Schriften 
berähmteften älteren‘ u. 


des neuen Teſtam. mac den 
> meueren Schriftouslegern 1. „Dritte unwe andertte Auf 
lage. Ir ®d. Ite und 2te Abi ir à as 0° 
l 8, M., Bavaria sancta oder das heil Bayerı 
fand, in Auszug a. d Latein. Für Deutfche bearbeltet 
—— ⏑ 
Nied, 3., fittllhes Garten- Abe oder Paull⸗ 
nus der heil, Gärtner im Weinberge Gottes. 
guadtun a. d. Zeiten des alten Chriſtenthums. 2te 
7 fl. 8. br. 18 fr, 
[, P. M., Lebensbefhreibungen der Del 
gen Gottes, mit beilfamen Lehrſtacken. 
Neu Heraussea 


mir einer Vorrede von Er. X Maßl, fo wie 


auch mir einem alphaber. Mamen: und einem’ volif.- 


Sacregifter vermehrt: Mit der oberhirtl. Approb. 
von Megensburg u. Paffau, Im LegendensFormat u, 
großem leicht. lesbaren Drud. 11.98. 11. u. 12te u. letzte 
Lief. A 15 kr. Preis.der beiten Theile mit 2 Titelſtahl⸗ 


chen. 6fl. 

a. Zav., über Einflußu. Anwendung der 
2 ebensbefhreibungen, der Heiligen Gottes 
od. ihres Wandels auf unfer eigenes Leben. Mit Aps 
probation des bifchöfl. Ordin. Regensburg. gr. 8. geh. 6 kr. 

* F u, * 2 58 1 









5018, Unterjeldneter empfiehlt (7 ; 
Abem bohen Adel, Hertſchaften nad 
verehrten Publitum mit feiner 55 










wahl von Eivil- und Mititalr:-Eravatı 
Pren nach dem meneften Variier Be: 

&mad von allen möglichen Selden⸗ 
und Wollen» Stoffen gefertiget; auch 
erben alte Cravatten in allen Urten 
‚wieber überzogen, 

Anton Engel, 

Eravattenmaher, Schrannenplab a _ 

Nr. 11, Im Lungimaperiihen g 

\ Hauſe. 

SSEBEPEFSSFSEER 
"561%. Im Thal It an ein folldes 
auenzimmer, weldes unter Zagd in Urs 

it ir, eine bequeme. Sälafitelle abjus 
an 5. SORGEN 

5620, An ein folldes Frauenzimmer wird 
eim meublirtes: Zimmer um If. monatllch 
vermierbhet vom naͤchſten I. September an; 
zu erfragen bei der Landbötin: 

— der obern Gartenfitaffe Nr. 

18, Im Edvaufe gegen die Schönfelditrafle 
in über 2 ng —* —— 
Ro um h ell zu vers 
ben m zu. ebener Erde zu erfragen, 
3874. 4000 fi. find folort auf follde Hp: 
yorhef ohne Unterhändier auszuleihen. D-U. 


1-3 ube.i 


zu verfaufen, 


er 


dung, Kaufingerftraffe Nr. 17. aber. vorraͤ⸗ 





n von. einem kathol. Weltpriefter und 


. 13a), I der Thereflenftraffe HNE: 
40, iſt im Hlatergebäude Über 1 Stiege 
eine ſodae Wohnung, aus 4 Zimmern ıc 
beſtehend, auf — 
rublge Familie zu vermietheu. 

D Uebt über 4 Stiegen rechte. 

5623. (3a) Am’ Earistvor im DMondel 
Nr. 11,, 2te Etage, If auf mähftes Biel 
Minaelt eine ſehr ſchͤne Wodnung mit 
7 Zimmern, Köche, Hohzlege, Waſchhaus⸗ 
und Keller: Antheil zu 300 fl. des Jahre 
zu vermietben. Das Nähere im Laden zu 
ebner Erde zu erfragen. x 

(30) 5571 Es If für einem Grfcäftes 
mann elu großes fahnes Lokal bis auf des 
Bier Mig aells zu vermiethen. 

5000. Eine Doppelfiinte, ein Kugel⸗ 
ftugen und ein Wender find zw verkaufen. 


Zudwiurftrafe Nr. 25. St. 1, täglich von 


ee 
5610, @8 Ift ein Haus mit Garten 
Näberes an der Thal 
tirdenftraffe Haus Nt. 64, 
ar 


5643. Ein Kaften mit: verſchledenen Mi⸗ 
neralien (über 100 Stuͤch ſowle verſchle⸗ 
dene Bücher, darunter Wielands fämmt» 
tie Werte — ganz vollſtandig — find bil» 
lig zu vertaufen. D. Uebr, 


alyımühle in München 
9. Auguft 1841. 
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Balzenmebt. tr. R 
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BR ne “7 Er 7, 

Bet «inch? uns 


| 
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dann Menbi, im # 
Gtorg Grünwald, am Gt. Petiröberg, Fleiſcht et Niro, ©; 
‚eat: 0 ‚, Warbass 4. 
N. Kokempau Sro.ara. Im Haltharfem 
Paul Layf, = 


Johann 4 
Gberharbt Winter, Brien Nr. 

Zatob P o vor tem Sendling Mr. 1 

Se. Modl, Härbergraden Nie, 32. am Althammered, 

5801, Ja der Vorhadt Au find zwei Läden, wie auch zu jebein 
Laden ein Zimnser, fo au Srallung zu Aoderd Pferde, fammt 
Hemife, dap jeder Handelsmann alles beffammen bat, zu ver 
fiften. Zu erfragen Nr. 37. in der Zlllengaffe. 

5611. 2 Srumden von Münden’an der 
Erdiugerfträffe, ia Dornuach, iſt ein’ De: 
Fononrgut mit gutgebautem Haus, Dekor 
nomiezebäuden, einem eingemasbten Hof, 
dann 40 Zagm. Acdern, 44 Tagw. Wleſen 
und. Holz. fammt Mieb und Fabrnif aus 
freier Hand um 5300 fl. zu verfaufen, 
Näheres bei Peter Baur In Dornnad. 


5624, Ein jähriger Hübnerbund, Saleiß ⸗ 
beimer Macr, männl. Geſchlechte iſt u 
verkaufen In der Ludwigeéſtraſſe Nr. 13, 
beim Gärtner Dof. 








U Mibaell an eine 








D. Uebr. R: 

5626, In der Ifarvorktadt ift ein Haus 
mit Etalung, Hofraum und Brunnen bil: 
ia zu vettauſen D. Uebr. — 
— 5028 Un ber Kreuggafle ir. 5. rüdw. 
1 Stiege find geflecte engliihe MWactels 
bündhen, IMohen alt, von kleluſtet Race, 
ju verlaufen. 


5629, @ine gute Parlfer- Pedal: 
barie ſteht um 66 fi. zu verkau 
fen bei M. Weder, Mefner zu 


t. Stephan: om Leidenader. 





Lan n 





5044. 6000 fi. find auf erfte Hypothek 
aus juleihen. D, Uebt. 


BER — 
un — 
nu 4 ar iu ig un mil ssaroh” ie ‚Er 
An. K ‚d: um Beoniii “us Bi 38 


-5651..(28) Unterseichneter verkauft den Rest den — — 8 Moussehnen, Jaconets, Pers’ 
anderer Sommerstoffe zu sehr herabgesetzten Rpeisen. r - 
. München: den 25: Juli 1841, 


5 oe a Rolland 


{ 2 Rauſingersttasse Nr. 8. 
0, ‚o Kr EOS BIS EEE, 
Yard orcy & Helfer 
aus.Leip 6; ig 


Fabrikanten in Wachstuch, Fußtapeten, 


und gemalten Draht- Vorfepen Ki 


Inhaber der ‚großen goldenen Preis: Medaille, ..; 

bezieben zum Zweltenmale mit einem reih affortirten@ager ihrer fümmtilten Fabrifate (em gros er em datail) bie —& 
ner JatoblsDult (Hude wie das Erſtemal in der obern 2ten Meihe Nr, 174.) Bei ſeuden Waaren —— bie ——— 
dilllaen Vrelfe zuge ſichert. 5501, (26) 


— 
Joſeph Straus aus Flankfurt af: DR. Augshurger-Börse 


empfiebin ſelae aach dem neuejten Pariier Fagon felbiinerfertigten vom 31. Juli 1841. 
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ASTELE 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Gravatten, prachtvolle Waare, —A 
zu vachſtehenden außerordentlich billigen Vreiſen. detto a 34 Proc 102 10134 
Zwei kayer 198 Ellen ‚lange Moll’Barifer-Herrenbinden 48 kr. Piomesteh anfiNahk: Aalen 
feldene.».:. fl. 1. 30 fr. bis. f. 7. 30 tr. per Stück Agio - - S 
100. Stüd. gries, — das Stuͤc v. AS Er. Ay u den ſchwerſten f. 1,48 fr, Bank-Artien . 234 2 nor 008 065 
fowie In alen üsrlgen Stoffen das Stüd vo. Afr. a U. K Oesterreichisehe 
N. S. Die Wollen Pacher Herrenbinden werden nur, wel folde zu fpätihier anfa- Lott. Anlehen * 1834 Rie= 136 — 
men, io. billla abgegeben. 1839 18 — 
Die Bude befindet jich unter den grünen Säulenboutiquen Nr, 140. Meiallig, 3 j Proc. *. —* *3 
Ic bitte auf die Firma zu achten. 5656. rn te a Min 5 * 253 
5595, Auf dem Kreuz Wr. 20. fit ein Bank-Actien prpt- Div m, — 
ftöner, gewblbter Keller zu vermlethen Gottgefällige Gaben. Grossh.-Darmst.-Loose se prpt “2 61% 
Derfelde aus für einen Vierbräuer auf Den 30, Jull: Fur ein Urmer,v. Unna l2fr. R. Poln. Loose äfl.‘d prpt. 017 — 
500 @., oder für einen eilig» oder Brannte _ Voa Pb. füreia wrmes 30 fr. detto a A. 500 prompt. . 116 ı— 
wein: Fabrilanten, oder Kile: oder Def: D- 31: Bong. N. € hin dürfe Ludwigs-Canal u 0 #» > 743,744 
bändier geeignet, u. kaun aleidh oder auf ilze —R 1 f.20 fr. Eisenbahnen 
das Ziel gebraust werden. D. uedr. bei D. 1-Aug.: Züreln wahrbaft Armes; „Sort Augsburg- Münchner » « . 88 ir 
dein Cigentpämer dafeibit. id Dante dir uud bitte dih If. 12 fr. Augeh.- „MünchenerObligat. 100 9: 







Hetreid - reife der Münchner + Scyratıne vom 31. Zuli 1841. 
Getreibearten. wien | Höciter Dur: | Wahrer Mittel: en Durch⸗ 
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u a FEAT 
In Wi 
Münden: Briefen aus Brücdenau zufolge, werden Se. 

Maf. wer König um. die, Mitte dieſes Monats von da 

nah Berchtesgaden abreiien, Ihre Majeftät. die regierende 

Königin aberwerden, wie jetzt beſtimmt it, naͤchſten Sonn: 

tag den: 8. d., ‚die. Reife von Nymphenburg dahin antreten. 

Eingegangener Nahricht zufolge werden I. Maj- die 
Kbnigin von Öriehenland vom Bade Ems aus nit ‚nad 
Berchtesgaden, fondern mit Ihrem durchlauchtigften Seren 
Bater nad) Oldenburg Sic, begeben, und am 1. Oktober 
werden Allerhöhftdiefelde in hiefiger k. Refidenz eintreffen. 

Machſtehendes ift das, bei Verleihung des Micaels: 
Oedene an Thorwaldien huldreich erlaffene Schreiben Br. 
Meajelkät des. Königs; „Mein lebhafter Wunſch war es, 
‚ Zherwaldfen; meinen guten, alten Bekannten, den größten 
aller Bild hauer ſeit Hellas blühendfter. Zeit, in Münden 
„wieder ju fehen, wo das fchönfte Denkmal, welches er vers 
fertige, Bewunderung erregt. Unerreicht it Kurfürft Marie 
milians I, Meiterfäule. Da ich es nicht felsft überreichen 
kann, fo trage ic meinem Minifter des Haufes und des 

Aeußern, Erhen. v. Giſe, auf, Ihnen das Großkreuz des 

Verdienft: Ordens des heil. Michael zuzuftellen. Nehmen Sie 

es an als ein neues Merkmal, daß Sie zu würdigen weiß 

der, was die Welt von Ihnen befißt, ertenuende Ludwig. 

Bad Brücdenau, 17. Juli 1841. 

Geftern fand das Feſt des 2öjährigen Beſtehens des 


polgtechnifchen Vereins durch eine General = Berfammlung 


der Mitglieder Statt, 

Vergangenen Montag den 2. laufenden Monats fans 
den die Prüfung und Preife s Vertheilung der Zöglinge 
des hiefigen Waifenhaufes Statt. Außer den verehrlichen 
Schuls VBorftänden hatten ſich aud viele Gutihäter dies 
fes in jeder Beziehung preidwiärdigen Inftitutes. und eine 


Menge anderer Freunde der Jugend eingefunden. Wie alls 
jährlich lieferte auch diefesmal, die Prüfung. der Zöglinge 


den Beweis, wie vortrefflich der Unterricht und die Erzle⸗ 


hang in dem hieſigen Waifenhaufe geleitet werde, Bei ber, 


Preifevertheilung erhielten aud; wieder vier der fleißigften 
Waifenmädden aus der Stiftung des Höchftfeligen Kaifers 
Dom :Pedro von Brafilien die Schankungs- Urkunden von 
je 500 fl. zw ihrer dereinftigen Verforgung. Allgemein war 
die Rührung, welche fih der Anwefenden bei diefem Feſte 
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bemeifterte, und laut ſprach fich die Anerkennung fiber den 
vortrefflihen Zuſtand diejer Anſtalt aus. 

Die ‚Stelle des. verunglüdten Ing enieurs Pertid, 
welcher den Bau der Eifendahn von Augsburg bis Donau—⸗ 
wörth zu leiten hatte, iſt bereits durch den Ingenieur Hrn. 
Thenn befeßt worden. Die Vorarbeiten zu dem Bau 
diefer Bahn werden eifrig betrieben und iſt die Bahnlinie 
bereits ducch Fahnen, abgeſteckt. Die Baukommiffion hat 
ſich auch. für den Dau eines eignen Bahnhofes für diefe 
Bahn entſchieden, da die Vereinigung mit dem bereits bes 
ſtehendem Bahnhofe der Münden: Augsbnrger Eifenbahn 
ju viele Hinderniffe darbieten würde, (X. 30.3: 

Die Nürnberg Nordgränge : Bahn-Abtheitung hat fol- 
gende Sektionen: 1. HofrMüncberg, 2. Münchberg: Culm⸗ 
bach, 3. Culmbach⸗Lichtenfels, 4. FihtenfelssBamberg, 5- 
Bamberg: Forhhrim, 6. ForhheimsErlangen, und 7. Er⸗ 
langen = Nürnberg, — 

Wörth bei Regensburg, 30. Juli. Kaum haben wir 
uns von dem Schrecken erholt, den ein neuer Brandle— 
gunas:Verfuch veranlafte, die die wenigen vom Feuer noch 
verfchonten Haͤuſer auch noch, zu vernichten drohte, fo ers 
lebten wir diefer Tage ſchon wieder eine Gräuelthat. Der 
fürftt. Taxis ſche Förfter Werner hatte in feinem Vejirke 
einen bekannten Wilodieb kaum wahrgenommen, als diefer 
auch fchon feine Buͤchſe nach ihn abſchoß, ohne zu treffen. 
Der Förfter erwiederte den Schuß augenblicklich, fehlte jes 
doc ebenfalls, und nun begann ein Kampf, in dem der 
Förfter fiher fein Leben eingebüßt hätte, wenn nicht der 
Forftgehälfe Mayr, durch die gefallenen Schüße aufmerkſam 
gemacht, ſchnell dem Kampfplag zugeeilt und noch zu rechter 
Zeit dort eingetroffen wäre, um dem bereits ju Boden ges 
worfenen und durch Mefferfliche ꝛc. furchtbar mißhandelten 
Förfter aus den Händen und Zähnen des Wildfhägen bes 
freien zu Lönnen. Die Wurh des Wildfhägen kehrte ſich 
nun. gegen den Borftgehülfen, dem es erft nach langem 
Kampfe, nur nachdem er den Wildfhügen durch den Fuß 
geſchoſſen, gelang, feiner Meifter zu werden und ihn ſammt 
der von dieſem früher erlegten Hirfhkub im das Kerrfchaftes 
Gericht abzuliefern. Der Foͤrſter Werner liegt an feinen 
Wunden gefährlih darnieder. (R. T. Bl.) 

Regensburger Schrange v. 31. Jull I841 (Mittelpr.): Walzen 
l4f,dlfr., Kora 94.48 fr, Gerfte— fl. — fr. Haber 41. Ar. 


Lern" 


Consomme. 
Volitiſches und, nichtpolitifches. 

Der fpanifche Congreß Har far einftimmig genehmigt, 
daf die Güter des Elerus für Nationalgäter erklärt werden. 

Aus allen Berichten aus Spanien geht hervor, daß 
‚die Verfuche der Exaltirten, eine foͤrmliche Trennung mit 
dem heiligen Stuhle herbeizuführen, vergeblich ſeyn werden; 

der grbfite Theil der fpanifhen Nation it zu religiös, um 
fid von der Partei in Sache des Glaubens irre feiten zu 
iaſſen. In einem Augenblick, wo die katholiſche Religion 
überall ruhig und fiegrelch vorwärts ſchreitet, koͤnnen ſolche 
Anregungen am wenigſten Furcht erregen. 

Die Madrider Gaceta enthält einen Aufſatz über bie 
Beiden Infeln, welche Spanien an England verkaufen will. 
Fernando Po ift 17 Stunden lang und 9 Stunden breit. 
‚Die Bewohner find kräftige, aber furdtfame Neger; das 
Küima if ungefund, _ Anhabon hat'nur 6 Stunden im Um: 
fang, ift aber ſehr fruchtbar; die Halsſtarrigkeit der Ein: 


‚wohner diefer legteren Inſel machte bisher jede Colonlſation 


) 


unmöglih. Faͤr Spanien wird allerdings der Verluſt diefer 
Inſeln nicht bemerkbar feyn, denn fie haben niht einmal einen 
‚Hafen, um. die von den Philippinen heimkehrenden Schiffe 
aufjunehmen.— Die ſpaniſche Reglerung ſchwebt in großer 
Blforguiß wegen. der balearifchen Infeln. Dort find naͤm⸗ 
tich in neueſter Zeit viele Engländer angefommen, welche die 
Bewohner gegen die fpanifche Regierung aufjumiegeln fur 
den; auch bemerft man in den dortigen Gemwälfern eine 
Menge Schiffe. Dein befüchter deßhalb im Madrid, «6 
möchte auf einem Handftreih von Selten Englands gegen 


+ die Jaſeln adgefehen ſeyn, und har 3000 Mann Truppen 


. par Verfärkung der Beſatzung und etwas Geld dorthin ab⸗ 


gefendet. (Die Balearen oder bafearifhen Inſeln bilden 


. eine im mittelländijchen Meere belegene za Spyanien gehoͤ— 
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rige Inſelgrappe. Die bedeutendſten darunter find Majorca 


mit 150,000, und Minorca mit 40,000 Einwohnern. Auf 


„der erjteren iſt Palma, auf der andern Mahon die Haupt: 
‚Fadt. Die übrigen Inſeln, j ©. Cabrera, Plenos, Co: 


„„..nejera u. f. w., find unbedeutend ) — 


, Die ſpaniſchen redublikaniſchen Blätter fagen, fie wür« 
din fieber Don Carlos und die Inquifition proklamiren, 
als ſich länger von Engländern mißhandeln laffen u. ſ. w- 

Die Anarhiften von Barcellona hatten die Abſicht, 


r "den Jahrestag der ſchaͤndlichen Auftritte vom 18- Jali v. 3. 


auf eine Art zw feiern, deren ſich Wilde zu ſchaͤmen hät 
wen. Bekanntlich ward an diefem Tage im vorigen Jahre 
der Adookat Balmes, ein Moderado, ermordet und durch 
die Steaffen gefchleift, nachdem er acht von den Mördern 
die fein Haus flürmten, den Tod gegeben hatte. An dem 
Jahrestag dleſer Unthat wollte man nun in bewaffnetem 
Aufjuge nah dem Kirchhofe ziehen, mo die Reſte dieſes 
Unglädligen liegen, fein Grab dffnen, den mobdernden 
Leichnam herausrelſſen, auf einem dffentlichen Plage vers 
brennen und die Afche In den Wind firenen, auf das leere 
Srab aber die Inſchrift feßen: „So behandelte man Ber: 
rather“. Das Blur erſtarrt jedem ehrbaren Menſchen bei 
dem Gedanken an die Darbarei diefer menihlihen Hyinen, 
denen feloft die Gräber nicht mehr heilig find. Diefer Act 
geiueldafter Bratalitaͤt ſollte blos das Vorſpiel ſeyn, denn 
fofort wollte man den Fadrikanten Zwangsjahlungen an 


gleich aud) die königliche Sardr entibaffnen, “die 
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die Arbeiter abdringen, MER. der MWerbrennimg' aller 
Dampfmafchinen in der Stadirden Beſchluß * qu⸗ 

itadelle 
fhleifen und Ausfhweifungen Art veräben. Die ber 
abfihtigte Muheftdcung unterblieb zwar wegen der getroffes 
nen militäriihen Maafregeln ; aber der Zuftand von Bar: 
eellona ift nichtsdeftoweniger traurig genug. AT 

Die Lage der portugieflihen Truppen , defonderd in 
Algardien, wird als jammervoll gefdlldert; es fehlt ihnen 
Kieldung, Schuhen und — was dem Soldaten der Halbs 
infel fo unentbehrlich iſt wie das taͤgliche Brod — an Ci⸗ 
garen. In Folge deſſen brach die Beſatzung von Dpsrto 
neulich in eine Meiterei aus, melde man durch Aus zah⸗ 
fung eines 14taͤglgen Soldrückſtandes beſchwichtigte. 

Ein franzof. Blatt, die „Gajette des Tribunaux,“ mel⸗ 
det aus Algier vom 13. Juli von zwei wichtigen Unter» 
fuhungen, die dort im Gange find: beide betreffen die Mi⸗ 
(itärverwaltung. Bel der erſten handele fih's um Unter⸗ 
ſchlagungen in dea Fouragirmagazinen von Dran ,ı die fi 
auf eine Summe belaufen von mehr als 150,000 France. 
Bereits figen mehrere Verrechner oder Lieferanten in den 
Gefaͤngniffen der Stadt , gegen andere find Haftbriefe er⸗ 
laſfen, denn es find bei diefem ſaubern Handel auch Schrift · 
faiſchungen vorgekommen. Der zweite Fall iſt aͤhnlicher 
Art — er bettifft die Art der Heukaͤufe, üner die ſich bie 
ehrenwertheſten Coloniſten längft beklagen. Die Eotoniften 
mußten naͤmlich, um zwei Eentner bezahlt zu erhalten, ims 
mer drei liefern. . 

Die Nachrichten aus Afrita bringen fortwährend fehr 
unerbauliche Dinge über die dortigen Verhaͤltniſſe zur Runde 
des franzdflihen Publikums. Blidah ift von den Arabern 
blofiet,, von dem meiften Lagerplägen darf man fidy feine 
100 Schritte ohne Escorte entfernen‘, falt alle Tage wers 
ſchwinden einzelne Soldaten, Schildwachen vom ihren Do: 
ſten ac.z die Meridfcha endlich ift während der erſten 8 Tage 
des Monats Juli beftändig in Flammen gewefen. 

Der alte Mehemed Ali ſcheint mehr und meht zufries 
den mit feiner Stellung. Er läßt die Fortifilattonen fort⸗ 
fegen und har neulih Pairhans'fhe Kanonen in Belgien 
und Franfreih beftellen laffen. Ein am 18: v. M. von 
Beyrut in Alerandria angefommenes enyliihes Handelsſchiff 
berichtet, daß die Engländer daſelbſt die Defeftigungen von 
Xere fehe befhleunigen. Diefes Handelsſchiff begegnete zwei 
Tage nach feiner Adfahrt aus Beyrut einer 15 Segel zaͤh⸗ 
lenden englifhenSchirfsdivifion, der ſich eine franzoͤſ. Brigg 
angefchloffen hatte, und welche nah Kandien zu fteuern ſchien. 

Ein Parifer Eorrefpondent der oberdeutſchen Zeitung 
verfihert, die Bewerbungen des franzdflichen Kabinetes um 
ein freundſchaftliches Verhaͤltaiß zu der dentichen Politit 
hätten allem Anfcheine mad berelts einen gewiffen Exfolg 
gehabt. Man demerke, daß zwiſchen dem franzdf. Mini 
fterium und der deutfhen Diplomatie feit einiger Zeit ein 
ungewöhnlich lebendiger und vertrauten Verkehr ſtatt ſinde, 
und man habe Urſache ju glauben, daß ywifchen beiden das 
vollfommenjte Einverftändniß über das in Bezug auf Syrien 
und Kandia zu beobachtende Verfahren hertſche. Die minis 
fterielle Preffe verfäume Beine Gelegenheit, die Vortheile eis 
ner feanpdfiichedeutfchen Allianz in's rechte Licht zu ſtellen, 
worin fie die nothwendige Garantie des europdifchen Gleiche 
gewichts gegen die Webergriffe Englands und Rußlands erblicke. 


asus hieß es allgemein, das Parlament werde 
auf dew 192‘Augufb eiuberufen werde 
Am 265 uli’ wurde im 
vie Barholiihe: Kapelle»cingeweiht,, =... 
Mach einem’ von der Credits Maſſe des Haufes Gey 
nihlernin Wien veröffentlichten Ausweis beträgt. die Buch: 
‚der Gläubiger diefes. Hauſes allein 3 Will, 428,750 
Comm Münze im 20 G.⸗Fuh.. Es gibt wohl fein Land 
in Eutöpası —n — keinen 
N at, Ein großer, Theil des hohen Adris i 
AR hart, mai —— Nach den oerreichiſchen Ge: 
ea die, Bucihulden- in die Ate Kaffe , folglich 
au.boffen Bon allen Seiten Deutſchlands treffen 
anijche Motabilitäten in Wien, ein, melde 
oder weniger erheiligt zu, ſeyn Iheinen, Bon ie 
den, jo wie den, bedeutenden Mebjeln, if noch fein 
ER) Ute n au PM 
Ein i % »Vorker Watt, fat: „Das Zufttömen von 
n aus Europa in.die Vereinigten Staaten von 
ta ‚ift ſehr bedeutend. , Kürzlich landeten im Ha⸗ 
‚allein 4889 Emigranten und felt dem 
9000,74 Am Bord: des vor Anker liegenden über 
Aue’ Fomdonderey "wüther: Krankheit und ı Tod; 
Ind Schiff, das 'jeßt in Baltimore liegt, iſt 



































foft die Hälfte, der Paffagiere am Schiffsfieber erkrankt, und 
> . 


reich) farb kürzlich die Wittwe des 
& v. Meadec, welcher fih von einem 
um indifhen Radſcha emporges 


v Dindu wud brachte fie im Jahre 1778 mit 
b. Die Verftordene, welche alfo im Hohen 
hat Dentwärdigteiten aus dem Leben ihres 
fen-Hand-hinterlaffen, welche dem Ber: 
in tach, im Duck‘ erfcheinen werden und für die ins 
de von Wichtigkeit feyn dürften. 
"der Nähe von Belgrad ertignete, jih vor Kurzem 
derbarer Fall. Ein Türke, der fih in der Donau ges 
hatte, wurde felt 2 Tagen vermißt: am dritten fand 
ientieelt;: an einer mit Gebüſch bewachſenen Ufer: 
Mrochsimmi ode umklammerte er mit den Armen eis 
Manm, während der halbe Körper in einem uns 
d flechte, der ih wahrſcheinlich hatte verfhlins 
"gen wollen. (2) Der Fiſch war einer der größten Welfe(Si- 
Iurus glanis), welde zuweilen über 3 Ceniner ſchwer wer: 
Den, und ihres unſoͤrmlichen breiten Kopfs und der langen 
——— ein eigenthämliches Anſehen haben. 
2 78 Folge.der ungänftigen Ernte = Ausfihten find die 
KRornpreife in England bereits im Steigen. 


Ri nnd yo 
Scaffdaufen -in der Schmelz 
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ae in > —— fie in $loreny eine merk: 
w ‚Erfheinung, Zwiihen 1 und 2 Uhr Nachmittags 
TE TR LE 
a ic sun | —* Altes anh auchte Die Herren 
. Pihi und Sohn, welche eine Fabrik don phyſikhitſchen 
Inftrumenten haben und in der Mähe des Domplaker wohe 
nen, hatten 4 Thermorhetet, mit der Thellung nad Mows 
mar, aushangen und beobachteren daran folgende Steigerung 
ver MWärnie; "Mittags 12 Uhr 26% um 1°Uhe 274%’ um 
Ey ge 289, um 1 Er — um 2Ahr 309; um 2Uhr 
mit· Schw kungen / je nachdem der Glatwind aus 
©. wihte, was Im einzeinen Stbhen, von 4 bis 5 Minue 
ten Dauer, der Fall war; nm 3Uhr 29%. Hierauf fant 
das Thermometer wieder allmählig, bis’ +8 Abends um® Uhe 
wieder anf26° and. Das Darpmerer zeigte, ohne Schwanz 
fang, 28 Zoll. (Man fleht auf dieſer intereffanten Mit: 
thelfung ‚daß der Sturm, welcher allenchalben‘am. Mad 
mittag des’ 18. ©. MM wehte, nichts anderes war, aldwine 
Lufeftörung, welche das‘ Eindringen des Samum der mfeis 
taniſchen Wirte In unfere Zone dewirtt harte. In der ar 
Hara hatte diefer Glutwind wahrſcheinlich am: 16. gehauft. 
Am 17. Mittags war “ in’ Floren. In der Made uͤber⸗ 
ſtieg er die Alpen und zeigte Rich am: Vormit tag des 18 
auf der Norvfeite derſelben als Föhn.) ne nr nen 
Auszärich wird vom 23. 6. DR. berichtet : "Der Föhn, 
welher am 18, (Sonntags) Morgens mit einer unerh 
Heftigkeit und Schnelligkeit von den Alpen herunfer kam 
und auf dem See rafete, hat an Schiffen, Geſtaden u... 
bedeutenden Schaden angerichtet. Da der Wind bei Fels 
gender, Schwäle , und drüdender Luft mehrere "Stunden 
dauerte, fo übte er theilmeife auf Pflähzen, "befonders auf 


Bäume , eine fergende Gewalt aus, fo daß j. ©. in der 


Umgegend von Mühlheim (im Thurgau) Btätter "zu ſehen 
waren, .welde durch „den brennenden Windhauch ganz 
ſchwarz geworden waren. 

‚Am 13. Juli (Sonntags) war in Agram (Sflavonien) 
Nahmistags, jwiihen 2 und 3 Uhr die Kite, fo groß, daß 
das Thermometer, an ‚der Sonne von dem ins Schätten nur 
wenige Grade abwich. Er erreichte namlich ‘auf dein’ Har⸗ 
mitzenplatze die Höhe von 317,3 R. Zwiſchen 3 u. Uhr 
Nachmittags erhob ſich ein heißer erſtickender Wind, der zu 
diefer auffallenden Thermometerhöhe nicht wenig beitrug. 

Der Orkan vom 18. v. M. har auch im Karat (zwi⸗ 
(deu Frankteich und England) gewuthet und wielen Schiffen 
Schaden zugefügt. 

Sn Folge des anhaltenden Megens ' find: in Flandern 
faft Überall die Flüße ausgetreten und die Kornfelder, noch 
mehr aber.die Wiefen,, fichen unter Waffer, Die HenEente 
it als mißglückt anzufehen und der Flache ebenfalls beſchä— 
dige worden, Der Roggen hat ſich gelagert und ‚die Ernte 
wird nicht fo günstig, als fie früher zu werden verſprach. 

" Eln Schiff, welches vom Mew» Orleans, und ein anz 
deres, weldes von Philadelphia in dem Havre (Frankreich) 
angefommen Ift, waren füdlid vom Eap Hatteras (Nord: 
Earolina) den Trümmern eines verbrannten Dampfbootes 
begegnet. Es war unmöglich ausjumitieln, welches Schiff 
es gewefen ſeyn mochte, und man vermuthete, es feyen 
die Weberrefte des „Preſtdent,“ die von den Strömungen 
dorthin getrieben worden wären. — 
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Se. Maj. der Kaifer von Rußland bat nun auch dem 
JogenieursMajor Weſchnlakow ein 10jähriges —28 
auf das- von ihm erfundene Carboleln (fein jerftoffene Holz» 
oder Steinkohle auch Coks mit Del vermiſcht und dann zu 
Stuͤcken wie ein Ziegelftein gepreßt) verliehen. 

Bom Abbe Landmann, Pfarrer zu Conftantine, ift 
ein Werk: „Die Niederlaffungen am kleinen Atlas’’ erz, 
ſchlenen, das manche nicht ‚unintereffante Darftellungen ents 
hält. Zu diefen dürfte-auch eine Stelle. gehören, wo er 
den Arabern das Colibat der katholiſchen Priefter begreifs 
ih zu machen ſucht. Diefe lautet: „Die Araber, die 
mich befuchten, befragsen mid; auch zuweilen über mehrere 
Punkte unferer Meligion. Als eines Tags der Scheik Eis 
Arab mit mehreren feiner Brüder und Neffen ‚bei mir 
fpeiste, fragte er mich mit vieler Gutmüthigkeit, warum 
ich nicht verheirathet ſey. Ich antwortete ihm. Siehe, 
wenn ich verheirathet wire, wuͤrde meine Liebe getheilt 
ſeyn; ih würde meiner Frau und nicht mehr einzig Gott 
zu gefallen ſuchen. Wenn ich verheirathet wäre, waͤrde 
ich in meinem Lande ‚geblieben. feyn, um des Gluͤcks der 
Bamilie zu gewieden; Äh ‚würde Vermögen erwerben und 
meinen Kindern eine Zukunft Haben fihern wollen ent, 
wo ich frei bin, babe ich Frankreich verlaffen. und nad 
Afsita kommen koͤnnen, um Gott Denjenigen befannt zu 
machen, die ihn wicht fennen, und Diejenigen ihn lieben 
zu lehren, die ihn nicht lieben, - Du fiehft übrigens, dafi 
mir die Kinder, nicht fehlen, id habe deren fünfzehn 
du der Schule, denen ich das geiftige Leben mittheile, weiches 
toftbarer iſt als das-thierifche. Dann’ kommen alle Tage 
viele, ; Arme, viele Unglüdlihe aus der Stadt und vom 
Lande zu mir, Franzoſen und Moslemins; diefe Armen 
betrachte ich wie meine Kinder ; ich verbinde ihre Wuns 
den, pflege fie und gebe ihnen Brov. Alles das würde 
ich nicht hun koͤnnen, wenn ich verheirarher wäre. — Dirfe 
Erklaͤrung machte auf ihn und feine Verwandten einen tie: 
‚fen Eindruck. Sie. ſehen mich erftaunt an, und der Sheit 
ſagte zu mir; „Wenn ih nah Biskarah jurücgekchre bin, 
follt Du mit mir fommen ; ich werde Dir rin Haus und 
‚eine fhöne. Moſchee geben, es gibt dort viele Arme und 
Unglädlide, und Du kannft dort Gott lieben und dienen, 
wie in. Conftantine.” . 

Auf. der Inſel Java helrathete kurzlich ein Deutſcher, 


durch weitern Zuwachs aus. Oeſterteich bereits ver 


6 — 
Georg Lehmann, eine’ junge Hollaͤnderin ausdem Staats⸗ 
Waifenhaufe, wo alle Waifen des Landes erzogen werden, 
während ihr Vermögen von der Landesregierung werwaltet: 
wird. Als er fih um die übliche Staatsmitgift von. 500 fl. 
meldete, war er nicht wenig überrafcht, ald man ihm erbffe 
nete, von ber Megierung ſey Machricht eingegangen, daß 


feine Braut ein Vermögen von 3) Millionen befige, : Auch 
bie Waifenhausverwaltung hatte nichts davon gewußt. 


Münden. Die k. Poltgel⸗ Dircknon hat Nachſtehendes 
bekaunt gemacht: Nachdem das Fahren der Bler⸗ und Laſt⸗ 
waͤgen durch die Herzog: Maxhurg in den Morgenſtunden 
für die dort wohnenden hoͤchſten Herrſchaſten in hohem 
Grade flörend tt, und baffelbe weder abfolnt nothwendig 
noch befugt erſcheint, fo wird Im Einverftändniffe mit dem 
fgl. Oberſthofmeiſterſtabe hlemit jur Darnachachtung bis 
fanne gemacht, daß in —— vor der neunten Morgen⸗ 
ſtunde Bier⸗ und Laſtwaͤgen die Durchfahtt durch die Her⸗ 
zog⸗ Maxburg nicht geſtattet ſel. 

Am 2ten d. fand die monatliche Plenarſihung des. hiſtorl 
fhen Vereines von Oberbayern fratt. Herr Neglerungs Necefi 
Baron v.Bumppenberg las eine Mbandlung über die Gtif- 
tung des Johanniters rdens, in. Bezug auf die dem Wereine 
vom fi Dberapsrllarionegerichtes Nathe:». Hoflleiten gef gafteh 
Atenfbüde, diefen Orden betreffend. „Hierauf“ wurden die Ih 
Epfac gefundenen, und von ‚dem dortigen "Herrn RE 
dem Vereine als. Geſcheat Überfhidte römifhe wiiterkhämer Hot: 
gelegt. Schlüptih übergad, mit cinem kurzen Heisrate, Herr 
Profefor v. Heiner die fehr interefanten Mannicripte und 
Drusftüde, welche Hr; Kaufmann. Niederer dem MWexeiue. ge: 
facntt, datte. u” — Ds 

Die Patres Redemptoriſten zu Altdıting daben ſich 

oppelt 


und find nunmehr im Stande, den ihnen obliegenden Pelee 
fterpfligten völlig zu gendgen. Sie werden demnädjft ein, 
für fie neu und jehr würdig wieder hergerichtetes Kloſter— 
Gebäude beziehen, das feit längerer Zeit zu andern Zwecken 
verwendet worden war. 

EFT Lei günfiger Wilterung wird fünftiget Sam⸗ 
Rag.den 7. dich zu Meuberghaufen vom Hrn. Streck eine 
große mufitaliihe Produktion veranftalter werden. 

Wober wir glauben, die hier anweſenden Fremden aufs 
merkſam machen zu müßen, daß bei diefer Unterhaltung das 
große Potpourriz Die mufltalifche Lutdampf: Fahrt auf der 
Münden: Augsburger Eiſendahn zur Aufführung fommt. 


Enigl, Hof: und Nationaltheater, 
 "Donnerftag den 5, Auguſt; „Die weiße 
Fraw’‘, Oper-von Boieldieu. (Demolieile 
Evers — Unna, als lehte Baftrelle. 

Freitag den 6. d. Gum @ritenmale): 
„Elifabeth”, hifteriihed Drama von Eh. 
"Bird : Pfeiffer. . 

XZobdesfälle ın wünden. 

Fr Marla Unna Dadhaufer, Privatierds 
Sattin, 76 3. Gotteshlenft If Freitag 
den Ö. Huguf um 8 Uhr bei St. Peter. — 

r. Joh. Mid. Ardp, Magifirate : Megls 
Per 75 9%. Beerdig. Ift Donnerftag 
den 5. dieß um 4 Ubr, und Gottesdienft 
- Samftag am 7. um 10 Ubr bei u. ©. $r. 

— Fr. Anna v. Gernaroß, geb. Earl, Gat+ 
tin des Hrn. Ober; Upprllationsgerichts = 
Direktors u. Mitters des Elvll » Werdienft: 
Ordens der bayer. Krone, 60%. Beerd. 


u Donneritag den 5. Muguıt am 5 Ude 
mit Flambeaur, u. Gottesdienit Mittwoch 
den I, um 10 hr bei &t Peter. — ‘Hr. 
Johann Paher, d. Aſchler, 463. — Hr. 
gran Mar Mies, peuf. f, Oberauditer, 
73%. — Hr. Jallus Graf». Billeis, LE. 
Kämmerer von Wien, 59 J. — Zav. Gru: 
ber, Müuzarbeiter von Neumaerlt aJR., 
31%. — Math Schwarz, Zimmermann, 
TI 3. — Theres Seerieder, t. Gendarm.: 
Corps » Commando Aftuarsir., 35 9, 


5737. Im Prater wurde ein Geibbeus 
tel verloren. Der redl. Binder wird er: 
fact, denfelben gegen Belohnung bei der 
Expedition der Landhötin abzugeben. 


5689, Eine Zugeberin fuht einen Zu: 


aebplaß, wo möglich i Vor⸗ 
en Be & in der Ludwigs: Bor 


| Retour» Chaifen. 


5787, (da) Der fharte Ber: 
a keht zwiihen Ulm Yugs- 
burg veranlaft, daß täglich 
Ulmer: Rutfher nab Augs: 
burg fahren; wer folhe bilige Retour. 
Gelegenbeit di, Sturtgart benäben will, 
wende fid an. bie Gaftböfe zur goldenen 
Zraube, grünen Hof, weißen Roß, wo bie 
UlmersKuticher ibre mehrſte @intehr haben. 
In Ulm werden bie Fabrbillfeten nad 
Augsburg und Stuttgart bei Joh. Lels 
binger neben dem golden. Hirfh gelöst. 
5085, Auf der Dult wurde ein goldenes 
Kreuzen mit Schleber verloren. Der rede 
lihe Finder erhält eine Belobnung. D. U. 
5004. &# wird ein Alavler zu Faufen 
geſucht. D. Uebr. 






eliong Befaluh- ,... 
5472. (eb); Tote 392 m mit 
-Rönlghi Kreis⸗ und Siedigericht 
sr. Mil 241 12341 Far 
Da der ia der Werlaffenichaft des Hof⸗ 
nets Auton Schufter ergangenen 
fen Aufforderung vom 2. Aptil d. J. 
eaipter' Tehner der undelanuten Juha ⸗ 
ber jefet 2 Diriuf "gegangenen Sola⸗ 
Behfel vom 12 Sept. 1821umdı di Dit. 
wir, welche der verkorbese Unterbrauer 
Anfeph) Bayer Ja Dachau dem :Mrgotians 
ten Mayer Sufmanı Hopfen zu: Münden 
für die Summe von 10,600 f. audgejtellt, 
und wevon dlefer Letztere aa dem verſtor⸗ 
bene Hoftarſcnet Anton Schuſter den 
Betrag Don’ 1934 fl. 52 fe, unterm 3. Aug. 
1825 cedirt hat, Innerbalb der vorgeftred: 
ten ptaͤcluſſoen Friſt von Cagen die be; 
merften Wechſel var. Seel vorgrwiefen, 
wad feine Rechte hierauf bargethan hat, 
fe werden die oben bezeihueten Wechſel 
biemie fir Eraftlos erklärt, — 
Den 16. Zatt isai. a 
I sm Barth, Diteltor. .,,, 
Bio. as sell. Sismları, 
Eerranntmahud gi 
5672, "Din verehri. Actlendrea der ig. 
haper. priv: Kro ftall⸗fabrit The— 
reffenthal wird hiemir befannt gemacht, 
daß die -bafbjährtgen Zinfen pr. I. Se⸗ 
meter 1844 u Suprerdloidende pr. 1840,11 
pr. Kette von 500 f. mit 
22 im 248uldenfuh 
fegefept- worden Mad, und vom T. wuguft 
'anfangend del dem Hınie @rio m. Gebr. 
n.Rueborifer in Müngen, gegen den 
teefenben Coupon, erhoben werdbewfbnnen. 
änden am 3; Ynguft 184... 
Mer -Ausfhuß. der Aeriöpären 
Frht. p. Welben. 
Unterkuufls-Anerbieten. 
5253, (3c) In einer der bedeutendſten 
Yrovinzialftädte Niederbaperas wird ein 
foltde#, mitempfebleundem Aeu— 
jern verfehenes Zrauenzimmer 
in eine freguente Schnittwaaren Handlung 
ais Prdnerin zu engagirew geſacht. Bemerlt 
wirb, daß übrigens nur Dfferte von ganı ver: 
liffigen, treuen u. Geidäug:gtwandten Ins 
diritmen bermetfüchtlgt werden fhnnen, weil 
biefem Framenzimmer vlel anvertraut und 
überiafen bleiben muß. Das Uedt. 
62352, (25) Ein verehellaten Patrimo: 
nletiarer Ur Klaſſe, welchet als folder 
und ald Renten =, Stiftungs », Braus I. 
Defonsmie : Bermalfer elue Jange Reihe 
von Jahren mit aller Auszrihnung an dir 
aem und Dämteiben Dan: un 
den et Jahren ftebt, Kautlon zu lels 
iten a und für deifen bereinfiige 
Reiitten dermalen fon Peufiond » Aufprü« 
he garantiert find, fust Famiiten » Berbält: 
uiffe wegen In Balde eine andere derartige 
oder aͤhnliche Bedienitung, u. lieht nicht fo 
fehr auf hohem Bebalt, als auf eine ſreund⸗ 
ide diennlibe Stelung D. Uebt. 


Lehre geſucht. 


im — 


5361. (36) prae⸗s I7. quil isn. 
Belanutmadhbumg. .. 
Auf Undringen eines Hppothelgläubigers 
wird das der Fanny Neitiinger, Han: 
deidmanmenittwe dadler gehörige Haus, 
Lit; B. -Nro 80, mit Nebenhaus Wr. 81. 
dem Iffentiihen Verkaufe unterftellt, und 
dlezu Termin auf 
Samſtag den 24. Auguſt h. 3. Dor: 
ru ah "mittags DB; lihr 
Im: Eoramkifionsgimmer Nr. 72. dahler ans 
2* wo zu Kaufsllebhaber vorgeladen 
werben. 
Der Bufdlag geſchleht mach $. 64. des 
Hypothelengefehes und nad $. 98S— 101, 
des YProzepgefenes vom 17, Nov, 1837, 

Das: Haͤus Ne, 80. Inder untern Bach⸗ 
gafe if 58 Fuß lang, 41 Buß breit, 3 
Stockwerke How, und hat: einen: gefchärten 
mit Ziegel eingebedten Dach ſtuhl. 

temit If ein Thurmgebaͤude In Ber: 
bindung, weiches 36 Fuß lang, 24 Fuſp breit, 
7 Etagen hoch, und mit Schindeln elages 
bett iſt; ber angebaute Verbladungsgaug 
hat eine: Länge von 36 Zus; eine Breite 
von Il Fuß, It IStockvert bob und mit 
Biegeln eingededk: - 

In diefem Haufe, dem, ih. 14 Zim · 
mer; 6: Kammern, 3 Rüden, I Gewölbe, 
3 sv. Wdtritte, 2 Holzlegen, eine Haus: 
fur und 2 Borilege, ein Waſchhaus mit 
Brunnen; unter den Gebäuden. find fee 


Keller. Be 
Diefes ı Haus hat. KT gerihrlihen 


. ®Belde. Gebäude find der allgemeinen 
Brands Aſſelutanzauſtalt mit 7000. eins 
‚verleitet, und baftet.auf felben ein Be 
Stuadztus von IF. 25 fr, an das Lönlal, 


- Nentamt —V und eine Hopothe⸗ 


tenlajt von SVAS A. dOfr, an Kapltallen. 
Regensburg den 9, Juli 1841. 
Königk Kreis s und Stadtgericht. 
Hörl, Direstor 
Leibleln. 


"5688, Da Id gegenwärtiz fertige Gum: 


‚mirelaftleum Billardbaunde vorräthig habe, 


fo hie ich mich hlemit ergebenft. 
Balth. Baumgartner, 
Taſchnermeiſter, Dienersgaffe Nr. 13. 


5738, @in Maͤbchen ſucht einen Dienft 
als Köchin umd umterzieht fi jeder Ar: 
beit und wohnt am Anger, Gänsbähel No. 
1, beim Leiftichnelder zu ebener Erbe. 

5736. Es wird ein Junge von orbentii- 
den Eitern — Drecheler in bie 

Ueb. 


Bexkannmtm ſachumng. 
Verlaſſeuſchaft der Schaei⸗ 
—— Kresz. Kling 


betr. 

Kreszentla Kling, Schneideröwittwe 
von Emeriug, geborae Ralt her, It am 
2). Febr, 1841 ohne Lelbeerbeu und ob: 
ne Werfügung über ihren, In beildufig 
2507. beſtehenden Mädıaf verkorben, 

Alenfallige Aaverwaudte derfelben, ober 
mer-fonft immer Unjprüche an deren Nüd: 
zu machen bat, ' werden biemit aufyefor- 
dert, bieielden Innerhalb eines Mondtes 
dahler bei Geriat gritend zu machen, aus 
Berdem der Müdlaf als vacant' dem Lönlgr 
lien Fislus zufallen würde, 

Brut am 23. Jull 1841. 

König. Landzericht Brud. 
5613, Flfier, Landrichter 


5715, Der beim f. Artillerle⸗Real⸗— 
ment Prinz Lultpeotld vorhandene 
Pferde » Dünger mird künftigen Montag 
deu 9. d. Monats 10 uhr In der alten 
Iiarkaferse, und um U uhr In der Lehel⸗ 
Kaferne gegen ſozlelch baare Bezahlung 
an den Meiftbietyeuden öffentl. verfteigert. 

Münden deu 3. Auguft 1841, 

u. 5095, Ein foıldes Midchen, das kochen 
faun, und alle häuslichen Wrbelten vers 
richtet, ſucht foglelh bei einer Herrihaft 
eluen Dienft. D. Uebr 

5522. (36) Fünf Kellneriunen 

mit volftäntiger bayeriiher Natlonaltracht 
und von hübſchem Wusfehen werben auf 
nachſtes Blei Mlichaell in eine  beutich- 
Bräuerei nah Warfa au unter. aunehme 
baren Bedingungen zeſucht. Die Hinrelfe 
it frei, und nach 2 Jahren guter Auf: 
führung werden auch die. Relſekoſten zurück 
vergütet.  Näberes in ber Rofengaffe 
Nr. 110 rechts. 


5696. Ein Fraueminmer, welches ald 
Buchalterla und als Laduerin viele Jah 
re ſehr treu gedient bat, und bie bepten 
Beugalfe aufzumelfen vermag, ſucht Im 
gleiner Eigenſchaft einen Plah. Dasfelbe 
fieyt nier fo fehe auf großen Lohn, ale 
auf gute Bebandiung. D, Uebr. 

375. Wine femme. de chambre von 
gefehten. Jahren, die der franzöfifchen 
Sprade vollommen mächtig, und in fel: 
nen welbilden Arbeiten erfahren tft, kanu 
fogleih eine Stelle finden. D. Ueber, 

BT1D, Ein lediger Herr wanſcht eine ab: 
geihlofene Wohnung von I Zimmer mit 
Kabinet (Alkovt), Kühe, Bedientens und 
Holzlammer zu mietben. D. lebr. 


5706. E86 wird eine fhöne Wobhanig 
mit 7 beisbaren Zimmern nmebit allen üb: 
rigen Bequentihfeiten. in der Mitte ber 
Stadt, ſoglelch oder auf das Zlel Micae: 





5687. Cin Studlerender er a 
erbietet fi, während der Fericafn arle: 


chiſcher, latelnifger und deutiher Epra- 
de, fo wie in der Heitbmerit Unterricht 
gegen febr billiged Honorar zu ertheilen » 


Erietaleitatiom 
Das In einem den f. Udeo: ho nd 
faten v. Senger geböri: . ı“ 

gen Molltaften gefundene 

Sold betr. 

5070, Um 8. Mat b. 9. wurden In el» 
nem Dtolltaften, mwelder von dem f. Ads 
vofaten Mole von Senger aus Min: 
en und Befiher der Poftrealitäten zu Te⸗ 
gernfee gekauft, und gu dem Kifttermel- 
fter Sebaſtlan Etaubaker dahler zum 
Mepariren gebracht wurde, beirdem Ber» 
legen zwel verborgene Spubladen ent: 
beat, und darin folgende Gegeuſtaͤnde ger 


fonden: 

1. eine filberne, vergoldete Tabatdofe, 
mit dem Bilde des delligen Qulrin 
imwendig; 

2, eine fliberne vergoldete Heine Flaſche 
mit Schraube 

3. eine filberne 


und 

4, an Gold In verfhledenen alten Geld 

flüten, meitens Mard’ore 2783 A. 5 kr. 

Diefen Rollkaſten hat der Im I. '1879 
vertorbene Kerbintan Obermaler,, Volt» 
Anmwefendbefiger dahler, von einem, Geift: 
Ihen des ehemäallgen Kloſtets Tezernſee, 
angebiihb lleltando, gelauft; durch den 
Vertauf des Yoft : Anmweiend ging dieſet 
Moltaften tm vorigen Jahre an Johann 
Müler, Gatwirth von ‚Ebersberg, und 
von diefem an: den f. Abvefaten v. Sen: 
ger über .. 

E werden num alle Diejenigen, welche 
rechtsghifige Wufprüde auf dleſen Fund 
machen können , aufgefordert, felbe 

binnen GO Tagen 
von heute an bei dem unterfertigten Ge» 
richte geltend gu machen mwidrigen‘ nad 
Umfinß diefer Zeit ‚die gefuudenta Bergen: 
ftände dem £. Fistus überantwortet werden. 

Den 27. Zult 1841, 

Königl. Landgericht Tepreniee. 
Graf d. Meigersberg, Laudtigtet. 
5605, praes, deu 5. Jull 1841. 
Edietalcitatiom 

@ilfabetb Steinhdlzl, Holzlaltohter 
von Schonfkätt, und der für Ihr auferehe: 
(ih am 1. Mal 1838 gebornee Madchen, 
Anita, gaeriheiih aufgeftellte Wormmd, 
Gpfeph Mfiterer, Pläfmater von Schon. 
Räte, haben gegen Auton Stein, Mil: 
lersfohn von Moodham, b Gdts., wegen 
— ——— und Altmentation Klage ans 
gemeldet. 

Sum Suͤhneverſuch oder In deſſen Zer⸗ 
fdlagung zur protofolfartih Totäffigem Ber: 
bandinng det Gate wird auf 7 

freitag den 17. Sept.D SG: 
dahlet Nagsfahrt angefeht, und ber Ber 
fiagte, deſſen Aufenthalt zur Beit unbe: 
kannt It, biezu bei Vermeidung der Ber: 
urtheitung In die Koften für den Fall fel: 
nes wusbielbend, vorgeladen. 

Den 5. qull 1841. 

Königl. Landgericht Troftberg. 

Qupgenberger, Laudriter. 


vergoldete Salſamduͤchſe 








gert, 


18 - 


Both! 1: Belannimachung. ui) .i 
Berlaffeufhaftides Häutierk n 3 » U 
thomas Satdimalr ba; :uu ini 
Bungberg beit... ouııd © &uc 6 
Tooumd :Schidimalr, Häusler. in: 
Bauaberg, it im Jahre 1837 mit Hle— 
feriafunig: eimes ‚außergerichtild, errlchte · 
ten Teftamentes geftorbemn ı REN, 
Die fämnittichew: näsen dateſſat : Cabe 
berechtiaten bediDiefumften: haben bisher 
nicht ermittelt werden -Bhanem,::meähalb. 
an alle Diejenigen; weiche ſich dlahet eis. 
folde mod nicht gemelder haben, aber 
für Imtehat + Erbberentigte: halten „bl 
Wufforderung ergebt: . 
in 2 Monaten... 
a dato biererts ſich zu melben, und über das 
In Mitte Ikegendbe Teſtament des Thomas 
Schletimalr.fih zu erliägeus; winrigenfalls 
dadfelbe abs mau. Ihnen: anerlagat Frame 
ser, und die Mafle:odne weitere Midfitt« 
nahme auf:fie, an bie’ befannsen Ceden 
verthellt werden wird. , 


aa 20, Zuil 1881; ee 
Naumarlıı 
RUE 


> 


Königt: Landgericht 
2 I Be ee 
5 Yaur. . 
egzetgetung 

—* a) hittwoch Veit 412. Aug 
und an ben folgenden Tagen jedesmal 
Nachmittags von 2 bid T Uhr Abends wird 
in der Nomphenbürger» Straffe Nr. 2. zu 
ebener Erbe aus dem Mädlaß bed‘ ver- 
lorbenen Herra Hofrathe nnd Coninien: 
ten, ltter d. Fiſthbeim/ die langjäkige 
Kunft: und Watlauttäten: Sammlung ge: 
gen * Bezahlung oͤffeutlich verſtel⸗ 

als: N - 
Seel, Tiſche, Käften und Koffer, Del: 


Gemälde, Lardkarten, Sthckuhren, 
Barometer, ormefer, böferne, 
bronzeae uud‘ "+ erne Figaten, 
Spaplerftöde, ftläben, 5 


fterläden, Toärtödr, Marıhorbüfen 
"und felnerde ' a, Volſetlain· Mar 
fen und Figuren, Brgehftände für Bid» 
bauer, Holzfhnirte, Bliberrahmen, 
Jagdhodruer, Broncei, Slech; u: Gl: 
fenmdaren, Lauſter, Kryftall » Leuchter, 


und Wefäße, alte Wa 
Lafette, Tirpaprdy Hirte Steine, Schteff⸗ 
fteine, eiferne Schraubftöde, baum mod 
viele andere Aunft + und MNaknrge: 
ceaſtaͤnde⸗⸗ 
Hirſchvogel, 


Stadtgerlqats Schatea und QAuctlonator. 
TE erh Fin’ Griffe wanſcht vi⸗ 


Micha⸗ell ihr z nledſiche Wohunng 
mit 34.19 Bine: und’ den übrgen Ber 
quemiirteirem un der Sonnenlelte, und 


ulcht gu sit satten a don berrauentirde ic · 


⁊ 


"ge empſiedlt zut 
 Roramenbäanie, Gerpentin» &haalen —— — 2 
Men’umd elne ., 

5107. Sn der Barerftraße N0.x0; iibie 


Ber i ran 

R 5724, —— wer: 
eu er 171 e HN 17 
26 he Maar AR he Be 
und Nanmittags wonihaly‘ 9 bis 6 Uhr vers 
fätebeite MRobiltew, bentebend la Mepekt: 
Unren, MWandtafein, "Spiegeln, pollsten, 
uad.orbindrek Kommode». und ‚Häugtäften, 
zuarn NBettfteilen ’ Eefleis, und, Baugs, 
pers, Naht und Pfeilertifhen, polletem, 
Walctäften: mit bledernen Meden, ‚Kaflır 
Rufen‘; Küchen» mad: Wafageihk Ken eh 
ner Waſcmang, tupferuen Waferelmera, 
rein erhaltenen Betten „ Mannslleider Ic. 
geien taare Dezadinng verſelgert. * 
Manwen den b ug HA... 
were, 
a Eee 7 77° 7° 11.17 27022 "7.7777 


— ———— 


— 2 rt 
— B Beirfehger uw... 
(20) 5658, Samſtag den) T’auyut Met: 
gens 10 Ahr werden von’ Unterzeichne temn 
Auf dem Schrannenplatze dahber niersganz 
aute, feblerfreie Pferde 'mad'zwei anfgr 
riötere, mit 4 zöligen Mabfelgen!veriebe: 
ne vierfpänähge’:Dolgmigen "gegen Baat⸗ 
zaytung anliMe Meintbletenden veräußert. 
Die Pferde, find: ein. Ihthrauger, mit 
Blähesverfehener, 44 Zahre alter Heugſt, 
wei faftaniendranne, ohne ‚Mhze 
9 Jahre alt, — und.ehn Ay‘ im Alter 
von Al-Zabren, app mit Blaͤße. 
' Fagslktabt dem 34. Ju 1841, Br 
sr gofenp Staltramnsher, 


A zen um Detonemg 
775637. (367. Dienftap 
> den toten Auguit 1841 
T._ Bornüittägse 9 Uhr wet- 
den an Buchhof.. ımımeit, Starnberg, 
egent baare — mehrere 
She vieh (Hornyieh), verflei- 
gert,. Mozu Höflichtt eingeladen wird 
5721. Nene Holr 

"Aänder Bollbärin 
gefaͤligen Abn ahme 
Sof: 


4 — N 
mMondel Nr: ll am Karlstpor. 





"Wohnung ad ebener Erde mit 3'peighkten 


MWohnzinimern, Küche} Koch Ammet, Magb- 
fanmımer, Spelchet, Keller, Hotzlege uad 
Waſchgelegenhelt zw vermlethen und kauu 


önfelch Bezogen werben. Das Nädere In 
} ‚Rippe Ne, 1. über 2 Etiegen. 


MR. —— — 
vberfebeter Satiaer ſucht bei: elmer 


r 


"5730, Glegante, zum hell nod gauz 


neue Herrntielder und Stiefeln, wie aub 
fer. fhöne - Kabarpieiffen aller Art, deh- 
leihen Gewehre, Hirfbfänger und fou: 
fiige, Jagdſachen find En verfaufen‘ im der 
Herenftraße No. 35, über 2 Stiegen. 


Kerr: 
Saft utrergufonnen. Das Nahere iſt be 
Nee Haudshrtn gu erfragen. ? 7 -_ 
5734. Gin verhe rather Mann ohne Kin: 
der, wänfht gegen Inlänglise Gaution, 
eine Stelle ald Hausmeltter, Auffeber bier 
ober auf dem | Lande zu erhalten. D- _Ueb. 

5722, Ein Flügel it um I8f. zu ver 
Taufen. D., Uebr. 





zii — 


Unze ig den Seh 
2 Ruta) pet der erzebenſten Azelae daß Ich meinen 


Gasthof zur Krone 


(Post) 


Do dm Ansbach 


‚all. 


cal NuG v° . 


Ara Worſtehender Anzeige Habe ich bie, Ehre, 
semmenen: Baktof Bereits. new und gefamadtooll eingerlhiet habe, und ales aufs. 


Hertn EO. #. Häusler 

3% en habe, finde ich mich zugleich veranicter, 
(haften, ‚daun<befonders-den verebrliden Gönner fü 
weilen und Zutrauen meint naterthänigfien Dauk aus zudt 
meinem Rahlolger beftens ‚empfohlen ſeyn zu un 


den-höhften und hohen 
das mir geſchealte Wohl: 
en, mit der Bitte, auch 


ina Kober, Wittwe. 
defouders beijmägen, dad Ih, ben über: 


bieten werde; mir durch prompte, gute und billize Bedienung bie Zufrledengeit 
Da aller verehrlichen Gäfte 


* 7 Wire) dem 1. Juri 1841. 


sa aus 






der .Natur. .; 
“5712. (3a) Bei deorg Franz in 
München ist J a 
MÜNCHENS IM EBUNGEN, 
ionerung an frohlich verlebte 
Stunden. 
51 niedliche ‚Abbildungen der besuchte- 
sten Belustigungs-Orte un München ia 
Stahlstich.. Kl. Taschen-Format mit li. 
nirtem Papier zu Notizen, 


Preis 1 fl. 20 kr. 


9. Krain, Yericon ver annuellen Gar: 
tenjierpflangen mit genauer und um: 
f.fiendee Angabe des Barerlandes, 
/der Geſtalt, der Blürhenfarbe und 
DBlürhenzeir, «des Standortes und 
der Eultue einjähriger,, fih vor: 

zuͤglich empfehlender Gartenzierpflans 
jen-und die, jur Einfaffung von We: 
gen, ‚Rabatten und Olumenftäden 

deſonders geeigneten permmirenden 
—56 Rach den blumiſtiſchen 
Werken bearkeiter und auf mehr als 
jwanzigjährige Erfahrung begründet, 
8. 1 fl. 48 kr, 

. Die. FrauendorferGartengtg. 1835. Nr. 
8 fagt: „Wir manen unſere verehrten 
Lejer auf. biefes.zwedmäßlge Wertaen mit 
dem. wohfgemelnten Rathe aufmerkfam, 
die eteĩiae Auslage für die Unihaffung niet 
su fhenen. Ss iſt bie Quinteflenz der 
ganzen anuuellen Särtwerel In alphabeti: 
(der Ordmung, enthält alles Nothwendlge 
und vermeidet alles Ueberfluſſige 
(Berrächig zu haben bei E. A. Fleiſch⸗ 

' mann in Münden.) 5710, 
5400: ln lediger Mann oder Frauen⸗ 
immer fan mit einigen 100 Gulden im: 
ein gutes Seſchiſt treten.“ 3u erfragen in 
der Heujtraffe Mr; 12. im 2ten Stot. 

— 5716. (2a) 20004. Kirhengeldb iind 
ausjuleihen. D. Uedt. 








egantes Geschenk für Freunde: 
ueten iſt nun complett erfglenen und in 


@. F. Häusler zur Krone. 


5713. Fa dem Werlage des Unserzeih: 


jeder Buchbandfung,; In Müngen bei 
Johann Palm, Theatineritrife Nr. 19. 
neren dem goldenen Klin, ga baben: 


Atlas oon Bayern, 
Geographiſch⸗ ſtatiſtiſch-hiſtetiſches 
Handbuch 


zur Kenntniß des Zuſtandes von 
Bayern in. feiner gegenwärtigen 


Berhaffenheit 

f 

aHe Stände 
Dr. Karl "Se. Hohn. 


Zweite durchaus ümgearbenete und ver— 


mehrte Ausga €. Neun Liefetaagen mit 


neun colorirten Rarıcn.. Quer:Quarts 

Format: 72 enggedruckte Bogen. Je: 

der Bogen 24 Seiten zihlend. Geheftet. 
Preis 3 fl. 

Dieie 2te Au⸗gade, werde ſich beion- 
der# durch die einem jeden Orte beigelügs 
ten ditorlinen Notizen auszelhner , bat 
bisher uberal Belfal gefaaden. Juſon⸗ 
derheit erlaube id mir nos, diefed Wert 


zur allgemeinen Linräorung au Öffentl: 


en Anftalren zu empfehlen, mas vorzüg: 
lich der jo wiebrige Preis um fo mebr zus 
laflen wird. _ 

Närabera, im Auauſt 1841 


Johann Adam Stein. 


5717. (2a) Frans Srafı, Bote von 
Kelheim, gegenwärtig beim Zunswirth, 
jieht am Kreitag deu 6. Augun 1841 zu 
Hrn. 3. Blum ,;Bierwirty in der Für: 
ftenfeidergaffe Nr. 14, 


5718. Eine Gefellihait von cirsa 80 
Mitgliedern fucht für die Wintermonate 
ein pallendes Lokal in der Stadt. D-Ue, 

5735. Man jagt Grummer am Halm 
zu kaufen. 








Men erfundene Sparferzen. 

50669. @6 wurde mir von Er. Majeltät 
dem Könige gnddböft neuerdliags ein Pris 
vilegkum amf die von mir erfundenen und 
not verbeffeiten Sparderzen etthellt, die 
ich biemit einem boben Adel und verebt: 
lichen vublltum auf das Angelegenfte em: 


_pfehlen kann, ba deren Gemeinwägliheit 


ale Beachtung verdiener. ihr afeln, 
daß dieſe Kecjea durch ihre lange Brenn» 
zeit für jede Haushaltung, Bureaus, Comp⸗ 
tolrd und Wirthſchaften ſeht vorthellhaft 
find, da ein Pfund über 65 Stunden 


‚biewat, wihrend bie anderen ſelnen, ge⸗ 


ofenen Kerzen kaum 40 Stunden dauern, 

—* fie 4/95 fid durch ein fabnes, 
rudlyes, helles Licht ohne allen Rau, 
das dem Wahslihte ſehr nahe kümmt, 
und melde frei von allen nachtheillgen Bes 
ſtaadthellen find, befonders and. — 

Das. Yfund zu 5 bis 8 Städ koſtet 
36 £r., bei Abnahme über 12 Pfund wird 
der Preis etwas gemindert, bei Verſend⸗ 
ungen werden die wöthigen Klſtchen berech⸗ 
net. 34 halte dason fowohl für biefige 
Stadt, ald aud für ale auswärtigen Pläpe 


melne Haupt: Niederlage einzig und allein " 


in der 


Handlung des Herrn 3. €. Co- 
Inzzi vahierim Chal Mariä Mo. 17. 


wo auch alle Verjendumgen nah jedem Orte 

beforgt, und font mörhige Auskünfte er» 

theilt werben. — — 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ih 


ergebenft 
Rofepb Pfleger, 
tal. privklegirter Sparferzen» 
Fabritanr in ber Dachauer⸗ 
— ftraße No. 
Laden: VBermiethung- 


5262. (3c) In der Satvatorftraffe 
Nr. 20. iſt ein heller, heizbarer Laden 
mit anjtojendem Magajin, dann 2 
Wohnzimmern und Kühe, nebft allen 
übrigen Sequemlichkeiten auf naͤchſtes 
Ziel Mich aell jn beziehen und das Naͤ⸗ 
here daſelbſt zu erfragen. 

Befanntmadung. 

5631. Bei dem Unterzelchneten it ein 
febr ſchoͤner Yitar mit 4 Teuchteta, 4 ſcö⸗ 
nen Standdildern mit Mellquien u. 2 große 
Ppramiden mit Meliqulen zu verlaufen. 
Diefer ultar entbäit in ber Mitte ein 
feht ſchͤn von Holz gefhnigtes Mutter: 


. Gotresbild von Altendtting, ganz rei ge: 


fleider, in einer prädtigen Kapfel dark: 
ber; unter dem Wltar rubt der ſterbeade 


heit. Stanislaus in Lehbendgröße auf ganz 


gut mit Gold gekittem Kiffen uad mit 
goldenen Glasrahınen vor. Diefer Altar 
wäre in eine Kirche ober Kapelle fehr ge» 
eignet. Jeder, der diefen Mitar ſieht, 
wird ibm felnen Belfal und Bewunde⸗ 
zung nicht verfagen können. 
Joleph Wind, 
b. Taͤndler in Weilheim. 


wi=820 — 


Ankündigun. 


Er 
.. 


5651. (2b) Unterzeichneter verkauft den Rest der diessjährigen französischen Mousselines, Jaconets, Pers 


und anderer Sommerstoffe ‚u sehr herabgesetzten Preisen. 
München den 25. Juli 1841. — 97 


EI Lefen Sie gefälligit!!! 

12 Dupend, 144 Stüd oder ein Groß Stablfchreibfedern, 
: der berühmten Kabrifen @ifenftadter und Kegdal Int ohden, 

von 18 Pr. an bis fl. 3. 30 Pr. Unter 50 verfchiedemen ; alle erdenk⸗ 
lichen Sorten, ven den feinften bis zuden ftumpfeften, ohne alle Auprei⸗ 

fungen unentgeldliche Proben. 

Silberfedern neu erfundener Maffe v. 2 fr. bis 36 fr. das Dugend; im Großen 
billiger. Wiederverkäufer erbalıen befondern Rabott. Aeccht engliſche Rafirmeffer, 





für deren Güte garontirt wird, das Erd v. 48 fr. bis fl..2, 24 fr., bel 


J. Straus aus Frankfurt a M. 
unter den grünen Säulenbuden Nr. 140. Man wolle, im eig« 


5729. 


nen Intereffe, auf diefe Nummer achten. 


EERELEELERELLEBELLELL 


* 
* 6727. ' 

edit Nr. 134, 
* CreppeeCracorlenuneé „ 


" Rachel 
1} eleattelte Mouſſellne 


—S 


> M. B. 

aus Carlsruhe 
am Ende der erſten Reihe nächſt dem ® 
Dult: Wachthauſe, bei den Leinenhändlern, * 


vertauft eine neu angelommene große Parthe 
Mouffeline de lalne, das volllommene 
* Ve lalne, die @le i 
SERELRERELELEFEREDBERN 
Ausverkauf v. Kravatten, 
Schlips ıc. x. 


Auerbacher J 


gleld zu fl. 5. u. fl. 6. 
mr 30 fr. 


nm ei 


ru. en " 
” am 51 u 


„ — 


Shawls, 


5128, Um adozlich mit melnen obigen Fabrikaten aufzurdumen, babe, Id ‚bie Preiie 


nochmal herabgefeßt, nämlich: 
Atlad:Eravatten v. 49 fr. bie fl 


Falling: Bibin-Grosgrain, von hödfler Dauer, 


t. 36 fr., ptachtvolle Waare. 
{ F 24 fr. bis fl. I. 12 fr. 


Unter 3000 Stüd der faönfen Mtlaseravatten jelchnen ſich befonders, 


welde mit new conftruirter Patent:@inlage, aus, welche 


ale diejer rt übertreffen. 


Bummi:elaft.:Patent: Hofenträger, 


an Leichtigkeit 
das Paar 24 fr. 


Zwei Ellen große WollensHerrensinden, wegen veripdigten Ankunft ü 48 fe. 

J. Straus aus Frankfurt, unter den grünen Bogenbuden: 

Nr. 140. Bitte aufdie Firma zu adten = 

5090, Eine Perfon In den mittleren» 5603. Ein Mädchen von 20 Jahrem, 


Jahren, die Im allen häuslichen Arbelten, 
auch Im der Oekonomle fehr erfabren Hit, 
wunſcht als Haushälterin oder Addin el: 
men Pla, entweder bier oder auf beim 
Rande. D. Mehr. 


5691, Ein Ladenmädchen, das [dom da⸗ 
bier gedlent hat, und ſich über entfpre: 
wende Eigenſchaſten befrens auswelſen 
"ann, ſucht auf Micaell wieder hlet an: 

"t su werben... D. Uebr. 


mit dem beften Leumund, wuͤrſcht in el 
nem Marftfieten einen Plah. Sie It Im 
Fleidermachen mie im MWelßnäben fäblg, 
und unterzieht fih and andern häuslichen 
Arbeiten: Di Uebr. 1 


eg —— 

5714. Ein follded Mädchen, welches mit 

guten Zengnäffen verfehen Ift, wuͤnſat bei 

einer foliden Hettſchaft als Köchin unters 

zufommen, Bu erfragen am Promenade: 
plag Nr. 14. rüdmärts über 1 Etlege. 


“ 


. Bank- Actien prpt-Div.ll,Sem,: 1570. 
 Grossh.-Darmsu-Loose prpt. 


‚ budwigsrCa 


sa A Tun Tosliesud 
L 2: BR 


Kaufingersträsse Nr.'8, 


oelland. 
Anfton Mees, 


Coiffeur a. Offenbah aM: Bude N. 113. 
5132; unter den Arkaden, ©: +. 

unterhält während dleſer Dult ein voll: 
ſtdadlzes Lagrriiber meuefleui Haar: und 


; Geldenloden, Scheiteltouren mit uf ohne 


Loden; Flechten, : Veruquen und Tonpets 
in geidmattpefler Arbeit zu Außerft bil: 
ligen Preifen. 

Zugleih bringe, Ih melne vorziiglice 
Parfümerlen, felne Kamme, Haar» und 
Zahntürten, fo wie neue Warifer und 
andere eu Haarwidel ır, ic. in. em: 
fehlende‘ Erfüherung. ' wel 


2. Morgentban 
5601.26) ud KHürben, 
mat, einem hohen Abel umd verehtungs ⸗ 
märhigen Publkkum die ergebenſte Wopzeige, 
daß er cine neue: Sendung von Komtoire u, 
Schlafröden von den beten halb: und ganz 
Wolenzeugen erhalten bat. Da id biefe 
Stoffe von den größten Kabrifen beziehe, 
fo bin Ih auch im Stand gefeht, Biefel: 
ben zu außerordentiih biligem Preifen zu 
erlafen, WBefonderd made Ih aufmerffam, 
daß Idy and eine große Auswahl von ab- 
genäkten.. Bettdacen beige und blefeiben 
N ſeht billigen Velſen abgebe. 
Meine Bude befindet ſich in der. erſten 

Reihe Nr. 69, und ift mit mei- 

ner Firma verfehen. 

3062 ichrere leere Delfäffer von © m, 
12 3tr. ‚Gehalt ſiud du verfäufen. D. U. 


ge 


5 Augsburger-Börse 
1841. 


‚ vom 2. Angust 
Kön ig. Bayer'sche Bricfe, Geld, 
Obl,4 Proc. m. Coup. prpt. 


detto a 3 Proc. rompt, 102 1015 
Promessen aufBank-Actien | - 
per Stück Agio -.",.,..,7" 10 — 
'Bank-Actien 4 wi vo.» 668665 
R.-K.! Oesterreichische ' - 
Lott, «Anlehen vi 1834 prpt. 130° — 
” 0 ng OB — 
"Metallig. a 5' Proc, prpt. .. 3063: 106 
detto -& 4 Proc, prpt; . .:99.. 08% 
detto a 3 Proc, prpt, — 6 


K. Polm Lonbe & 1; WR pupt. 107 
‚deita & 1.500 prompt, „116 
a a nnd 
üisenbahn en. 
Augsburg- Münchner x. .88-, 
Augsb.-MünchenerObligat. ..,100 


Mit einer: Beilage: 


Sonnabend, den 7. Auguft. 


nit 72 Iadaı 
en koſtet die 4 1aarpil hm nu 9 
andbötin . 
barbjähr igahu.g 


Goun , ...,n 
im 1. Meike” 
Pl. AB Er. 0 

im IE Sonomı 


Bayern. 


München. Dem Vernehmen nach werden Se. Königl. 
Sch. der Kronprinz eine größere Reife durch Deutſchland 
antceten; das Ziel derſelben foll erft in Ems von St. K. 
Ho heit ‚beftimmt werben. - 

.: Das: General: Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins 
hat ald Kreis: Eomite für Oberbayern ein Vergeihniß ders 
jenigen @ämereien befannt gemacht, welche um bie, dieſem 
BVerzeichniffe beigefegten Preife an die Mitglieder des lands 
wirehfhrfslihen Vereins von Oberbayern abgegeben mers 
den... Dabei müffen: ale Beſtellungen bei dem Gomite für 
Minterfrächte bis zu Ende des Monats, die für Sommer: 
* frfichte bis zu Ende Dezember gemaht werden. Das Ge⸗ 
neral⸗Comité iſt fermer bereit, die Anfertigung vorzägli» 
cher Adergerärhe, z. B. Schäufels und Häufelpflügen auf 
. Beftellung zu beforgen. — Unter oben erwähnten Saamen⸗ 
Gattungen befinden ih: Talavera Winters Waigen, ge: 
‚meiner. Sommer: Walzen, Viktoria Sommerwaizen, Ein: 
forn,. Stauden: Roggen, Früh: Haber, Auguſt⸗ Haber z Mais, 
großer gelter, Belobohnen „ Eebſen, Hirſe, Buch⸗Waizen, 
Wickengemenge, Madia (madia sativa) ;: von den Graͤſern 
und Butt rs Kräutern: Lazerne, Eiper, Spaͤrgel u. dgl. 


Die Renten: Anftalt der bayerifhen Dppos 
theten: und Wechſelbank tritt im ihrer Wichtigkeit 
und Vedeutfamfeit immer mehr hervor; und gewiß ift es 
nur im allgemeinen Interelfe ji wünſchen, daß die öffent 
liche Aufmerkfanitett' fih immer’ miehr einem Inſtltute zus 
werde, welches fo viele Keime des Segens in fich trägt, 

Auf dem Kunfverein find gafvano » plaftifche Arbeiten 
des Kran. Inſpectors Stiglmaier ausgeftellt und uns damit 
‚ber auſſerordentliche Wortheil, diefer, Erfindung für die Kunft 


ded Erzguffes deutlich vor Augen gelegt. Wer re 


lichkeit und  Koftfpieligkeit. des gemöhnlihen Werfihrens 
keunt, wird einem neuen feinen Beifall nicht verfagen- koͤn⸗ 
nen. auf dem. mit viel, geringerem Aufwand von Zrit und 
Mitteln allee Art nit nur etwa das gleiche, ſondern ein 
‚ viel günftigeres. Ergebniß sewonnen wird. Die ausgeftell: 
ten Reliefs, die zum. Theil von beträchtlichen Dinienfionen 
find, zeigen eine Vollendung, bei der feine Ciſelirung ein» 
zutreten braucht. Der Meifter Äberzeugt une durd die aus: 





„güße bergeftellt werben , 


. fi die Zahl Liefer Unglüͤcklichen fo 


München 1841. 


prriken (Shäfier 
Sa) Yalbtähr. Hi. 
30 fe., gandiähe.af. 
AMir. Die Pr € 
für@incäfungen ko⸗ 
ler 3 117851 aröfere 
wirb.n nah ‚bieien 
Bubälmit breit 


| N de, daf in gleicjer Woßkomuienhrit Erje 
rag gr a’ Ag die urfpeänglihe Form 
aus Gpps oder anderm Stoff als Kera eingefhleffen ift und 


wobei er die zarten Gebilde von wirfiihen Blumen und 
"Laub und die Infectengliederungen wie durch Zauber in Metall 


verwandelt hat, als auch ſoiche, die er In der hohlen Form 
gleßt, wobei «4 nicht den mindeften Unterfchled des Gelin⸗ 
gens macht, ob das Relieſ flach, oder ganj erhasen if. — 
Das nähfte Wert, das Stigimater auf diefem Wege aus⸗ 
führen wird; iſt der ſchoͤne heſſodiſche Herkulesſchild von 
Schwanthaler. — 

Das ehenalige Iſarthottheater fol cine andere Ber 
fimmung erhalten. Dem bis jegt in demſelben befindlich 
gewefenen v. Kurjfhen Inſtitut für Prüppelhafte Kinder 
ift bereits aufgefündige worden. Ob eine weitere Leihhaus⸗ 
Anſtalt, ob eine Pfehndnerfhaft in den Beſitz des Gebdus 
des kommen wird, iſt nicht befannt. 


CF In Spanten haben fie nun wohl den Gipfel ihr 


"sed cha:manten Sieges erſtiegen, die Herren Volkebegluͤcker 


und Liberalen nämlich, deun fie haben es mir Nichtachtang 
des in der Mation noch ruhenden chriſtlich- religidjen Reis 
mes für gut befunden, „mit der Kirche in efinen Kampf 
ju treten; die Klöfter haben fie aufgehoben und ausgeplüns 
dert, Kirchen entweiht, Erzbifhöfe und Biſchoͤſe von ihren 


Siben verjagt, Geiſiliche aller Grade Ins Elend hinautges 


floffen, wo fie, weit-weg von den vaterländifden Graͤnzen, 

herumirren und ‚allen Leiden des bitterften Mangels, ber 

ſchmerzlichſten Entbehrungen — De —— 
t, A 

bat ihnen hälſteich die Arme geoͤffne * A 

ül derer chriftlicher Länder angerufen wird. Bayerns 

rau bernd 8 in it mit Seinem erhahenen Beiſpiel 


; vorangegangen und. hat einen Beittag von Eintaufend Gul— 


den gegeben; bereits. wird in din Kirchen zu dieſem edlen 
Zwede chriftlicher Mildehätigk-itgefammelt, und gewiß wird 


jede, auch kleine Gabe frgendringend wirken, nur gebe Des 


der bald, deum wo das Elend am hoͤchſten geftiegen ft, 
da iſt die ſchnellſte Hilfe die befte! Gerne fäßt die Land: 
bötin durch ihre Blatt diefen Külferuf an ihre lieben zahl⸗ 
reichen Leſer ergehen, und iſt im Voraus überzeugt , daß er 
feine beffgemeinte Wirkung nicht verfehlen werde! — 


8: "I n: uns 

Regensburg, 3. Aug. Heute Vormittags 9 Uhr wurde 
in hie ſiger hoher Domkirche der letzte feierlihe Gottesdienſt 
mit Trauerrede für unſern Hochſeligen Heren Biſchoef Franz 
Zaper unter Anweſenheit fämmtlicher ) Be Militär: 
Behörden, ſo wie der Mitgl 
folenne Weile abgehalten. 
Diepenbrock betrat. um N Uhr die Kanzel, um in lebendiger 
Darftellung die hohen, Tugenden des geliebten und tiefees 
trauerten Oberhirten in allen Berhältmilfen feines verdienfte 
lichen Lebens, fo wie deſſen fegenreihes Wirken und Schaf⸗ 
fen im treuen Bilde den In zahllofer Menge verfammelten 
je vor d y Anmit > 
geendigtet Trauerrede celebrirtem der Hochwuͤrdigſte Herr Erz⸗ 
bifhof son Münden-Frepfing, Lorhar An felm — 
von Gebſattel — unterthänigen Einladung des bi⸗ 


fhöflihen Domk apitels gnädiaft entſprechend — das feierliche. 


Go große 


enamt-fürdie-Seelenruhe des verehrten Dabingefchies 
denen. Ein pracdtvolles Blumengeſtecht, im deffen Mitte die 
biſch oſlichen Infignien, mit Punftreicher Hand dargeftellt, 
jierte ne „das Grab drs Hechfeligen Bifhofs , 'nm dem 
noch laı Nu geendigten Gottesdienfte ·hlreiche Srupven 
von Aubähtigen In ſtommem Gebete wellten. (8; 3.) 
1. Kbnigshofen, im Grabfelde, 29. Yufi. Die Ber 
‚mohner‚diefes. Landgerichts hatt H I ber Su, Sr, Mi. 
des Königs mach Brücenau a arhereifungen zu einem 
würdigen Empfang des. Monarchen gemacht, with Be. 
»Majeftät jedoch ‚die None mie durch dieſe Gegend. nah: 
wen.  Diefes ‚wurde, nebſt einem Gedicht, ‚das man; zu 
überreichen beabfichtigte, &r. Maj. vorgeleat, und Bieranf 
— der Konig das nachſte hende „aller bchſte unmittelbare 


Schreiben vem 20. Jull zu, eklaffenz An den Regierungs⸗ 
Praſidenten —— Warzburg. Str Ba: 
den ben Ein *— Königchofene' th! Aufträge son Mir, 
einen Dank, für das Deir Nberfchtette Gedicht unter Aue⸗ 
bru Meiner Anerkennung der Mir bejeugten guten Ge: 
finnungen, mit dem Ainfügen Fund zu geben, wie Ich, 
wäre Mir, daß die Baungacherſtraſſe ‚bereits zu befahren , 
gefagt worden, gerne deftaglichen datrch ihre Gemme inde⸗ 
Markung ſahrenden Weg genommen haben würde. Bad 
Bruckenau/ am 00. un Asau Ludwig.“ “ 
Der englliſche Handelsminiſter, der ſehr ehrenw Henn 
Labouchere, befinder ſich im Babe’ Kiſſingen. 1 B 
Straubing, 1. Auguſt Seſtern Abends 7 Uhr ehr: 
fpann fih in dem Eoinmerfeller des hieſtgen Bierbrauers 
Lermer zwiſchen dem Bader Anton Obermaher 'ton Efthel: 
bad, nnd 2 Bürgersföhhen Kon hier ein &treit, in Folge deſſen 
‚dem Obermaper beim Machhaufegehen huf der Landehuter 
Strafe von diefen Burſchen aufgepage wurde, too fit ihn 
dann vom Wagen heruntermarfen , bei welcher Gelegenheit 
er fi den linken Fuß ausfiel, auch, wurde er bedentend, 
jedoch nicht aefährlih,, mißhandelt. Das Pferd , welches 
fammt dem, Wagen in den Steäfigraben fürgte,,' brach 19 
einen Vorderfuß, und mußte ſogleich dem Mafenmelfter er: 


geben werden, 
Am 25.0. M. Nachm. 3 Uhr fiel der S7jährige Bür: 


‚ger Mathias Höfle von Hayen, L.Com. Germersheim, im 
. en Zuftand in den in feinem Hofe fih befindenden 
ı und ertrank. 
30. v. M. Abende 5 Uhr flel die 76jährige Aus: 


. Tt Pan 


— — 


Sunul? SE ma aronn 
nahms:Wittwe Anna Maria Ferfh von Sengenthal, Logs. 










Neumarkt , in den Stadel ihrer Tochter von den, Brettern 
herunter und war augenbiid in 
mdanu 
nur ———— * 
Die ſpaniſchen Cortes Geſetze im Flug 
' machen, wobei fie geroiffermaffen t auf denn ir 
und den Mantel um die & haben· Sie willen 
daß ihre Seffion vafd geht: Man ers 
rtet die Vertagung binnen I frift, end dann fie 
ſich x verſammein werden, weiß der Himmel. 
8* tat, Efpartero, der Negent von Spanien, wolle 
eineh neuen Militärs Orden” ftift er den Namen, s 
den des Sternes Yon Sparten’ Erhalten Werd 7 
Der Zuftand"der Dinge in Spanien Wird in 


ts 
briefen fehr düfler geſchildert. Untemd en a 
. Aufregung, die um fo bedentlicher if; da die Armee 
allein noch; die Haupıftüge der Regierung bilder. 
Die koͤnigl. frangdfifher Familie ift von Paris nad 
Saint: Cloud abgereift, wo fie auf längere Zeit ihre Reſt⸗ 
"deng nehmen wirt, Br 2.472 — 


Mas in Frankreich Kr. Thlers geſſntigt, muß der 
fetzige franzst. Firndnzminifter Hr. Pr A A 
bewährt fih wieder das alte Speidiwert Thäh oft der Ans 
ſchaldige fur den Schuldigen Aeiden Die auſend 
Millionen, weihe Hr. Thiers wahrende ſeiner Verwaltung 
"fe Kriegsruſtungen verausgabt har, ſollen won! den Steuer⸗ 
vflichtigen nieder erhöhen werden, und um /Diefes midalich 
zumachen, hat Finanzmintſter Humann "Manhregein er: 
"griffen," um die Steuern gleich werthellem und Diejenigen 
perfönen’nhd Gitter, die ſeicher Reueifrel) wären; mit zur 
eftentrung ’ attgic hen” Jue Mönnen. - Das - frahzöfiche Walt 
aber das nur allzuſeht beſteuert ift glaubt / es ſey auf 
Bermehrung der Stenern abgeſehen, erblictkt ihn Sen. Hu ⸗ 
mann einen Erpteffer , ’ und ſetzt den verfaſſungsmaßigen, 
Hechiwendigen und wohlthärigen Maaßregeln des Finanz- 
Miniſterums "allen mine möglichen < Wiverftand entgegen. 
Das bir große Haufe ſo handelt, iſt Her ſeinen beſchrankten 
WMſichten verzeſhlich; daß aber die Oppoſitions «Journale 
aller Karben miteinander wereifern, um diedffentlicheMei- 
nting immer’ mehr gegen die Verfügungen des Finanzmini— 
ſers aufjnheben, das iſt ein trauriges Zeichen der Zeit und 
arger Mißbrauch, der ‚mit der) Prefle, getrieben ‚wird. 
Dam „Üpurier,frangals‘’ wird; aus Algierennterm 
49 Inli ;gefchriebens der, Generaiſtatthaiter fey jeht, entz 
ſchleden für Errichtung, großer Militärgolomien in Medeoh, 
Miliana und Masrara,, ebenfo dafür, dab das Sahel mit 
einem Öraben umgeben und noch ein, Theil der Ebene des 
Buffarick einbegriffen werden falle." mn. 
‚ In Paris it Hr. Philareı Charles’ yiim Profeſſor der 
germanifen Serachen und Literaturen am College de France 
: ars Wr en 79 A 
Aus Petpignan wird der am 75. 9. DEN In’ Enger 
‘erfolgte Tod des Kin. Savarı geihelder; derfelbe wär ein 
Freund des berühmten Aftrönomen Arago und einer der ge⸗ 
lehrteſten Collegen deſſelben dom Inftitue in Paris. Er war 
Mitälied der Elaffe der phpfitafifchen und mathemdtiſchen 
Wiffenſchaften and Peofeffor am der polvtechniſchen Schule. 
Er ftarb in einem Alter non 42 Jahren. ae 





midi 3 


egflehen. m 


Die ganje Eifehbehnfwede ı von | Bafıl: sis. Straßburg 


it vollendet. Diefelbe wurde dieſer Tage zum Erfienmal 
peobeweife befahren umd der nr von 17 drutſchen Meilen 
ia 4 Stunden juruckge legt · Die Erdfiatung: iR deſinitiv 
auf: den BL" Aagape feilaefegtinn. © 

Da MR Chtonicie/ rin engl. Start; gibt Auszüge 
PER ET, fo eben bei-Murray in Loudon erfhienenen Buͤch⸗ 
lein: „Die Parlamentswahl, ein: Gedicht in 7 Buͤchern.“ 
Man glaubt Dickens Pickwickier gertinit zu leſen. Das 
Thronicle ſagt, es ſey dieß die. befte potirifche Satyre die 
fit Byrons „Age of! bronze* geſchrieben worden. 

Die Lage Irtands wirdi bedenklich Bin Alfter: (Roedı 
Yıdand), da wo D’Eotinellitin und Orangiſten, mit. andern 
Worten: Katholiten und Proteſtanten dicht nebeneinander 
nehmen und letztere fait bie Mehrzahl bilden, befonders an 
den Ufern‘ des großen Bimnenſee's Meng, ſchlaͤgt fih das 
Landvolk erbittert herum und Der Vortheil bleibt bald der 
einen,’ bald der andern Partei In dem Orte Neagh, * 
be Katholiken unterlagen ,. wurde viel Blut vergoſſen: 
eiaem anberm. Dorſe blicken 5 Menſchen auf dem SB 

"Aus Sis@holm, der Hauptſiadt Schwedens, wich 
vom 23. ». M. berichtet: Uniangſt war von einer Klage 
gegen ein Dienfimädden Louiſa Juhlin die Rede, melde 
dem Polizeimeiften Sultberg, während er in: Funftion war, 
eine Ohrfeige gegeben batte, . Sie war defhalb zum Tode 
verurtheilt, wordem); und wollte auf feine Meife bei dem 
& | un, Gnade * tape, das Urteils anfuchen, 
indem Ihe behauptete, oligeimeifter habe die Obrfeige 
volfommen verdient: Endlih iſt es denn ‚doc gelungen, 
das Mädchen zu bewegen, eine Bittſchrift zu unterfchreiben 
und Se. Maj. dat fie num mis 12 Tage Gefaͤngniß bei 
Waffer und Brod, und dernaͤchſtiger einjähriger Arbtit im 
Zucht hauſe von Morra begnadigt. 

Aus den Heodinzlaffiäßten Belgiens meldet man virl Bes 
Magen Her weranlaft durch die Wirkungen des Sturms 
».18. Sa onntag6). An mehreren Orten wurden ganze 
Gebäude zerfldrt. Der Windsrud in den Waltungen iſt 
ſeht bedemtend uud befonders, haben ‚die, Dbfipflanzungen 
fehr geliteen.a dabei blißte und ‚douuente es ohne Aufhären. 


6 bis+ 7; Minuten, bang, ſo ange nämlich als der heftigfte . 


Bindftof dauerte; Ein großer Hofdund wurde, mit ia; die, 
Luft genommen, etwa 200) Sädı weiter, wieder nie detge⸗ 
werfen und zerſchmettert. 

Bon der Vracht und Brde der Wellen a I Genfer 
See Hei“ —— a am 18) Jull kann ma aum eis 


7 Beg . zen oft Nr über dem 
ä Pr N aſan aan Mn einen Theil, der, italienie „, 


—* ee am.i r. dt, — koͤſtbaren ge Fr 
Quail’s ‚und, Promenaben je Tour de Pelle tDay, 


weg, und fpielten mit 80 bis ‚90 Centner schweren Stein⸗ 
blöden, wie mit: Riefelfteindyen, Serrliche, Jahrhundert⸗ 
alte: Bäume auf dem Monthenon.hri Laufanne „. in Duchy 
und: Morges widen ‚mie. Halmen gerknickt, oder mit Der 
Wurzel ausgeriffen und- "weit hiuweggt ſchleudert. 


EN 


In Defterreich iſt die Beantragung erfolgt, bei dem 
t: Pr mititär-Arjelichen Perfonale, fowohl in Bezug auf Ge⸗ 
hält als Rang, eine Werbefferung eintreten fü laſſen. Die 
Mili tar⸗ Dierärjte haben nemlich nur eine‘ Gefoldung von 
Bf: C. M. monatlich und tragen nicht das Port:d’Epee, 
welches fie dem Dffigier gleichitellen würde. Selbſt bei den 
Regiments » Nerjten iſt der Rang zwifchen Lieutenant und 
Kauptmanniundeftimmt. Dem foll’'nun abgeholfen werden. 

Auch in’ Berlin’ Haben die an Thieren , befonders an 
Pferden, fo oft verüͤbten Grauſamkeiten eine Anzahl Bier 
dertmäriher veranlaft, die Conjeffionzur Bildung eines Vereins 
gegen "Thierguäterei bei’ dern Polizeipräfiviam nachzuſuchen. 

Die ziveite Kammer der holländifhen Generalflaaten 
ift auf den 16. Auguſt einberufen. 

‚Der in Mica (Staat New: York) ſitzende oberſte Ger 
rihtehof bat fein Urtheil in der Sache Alerander MLeode 
gefälke. Der Entfcheid wurde dutch den, Richter. Cowen 
verkuͤnd igt, und fälle im dem Dem: Morkerjournalen nicht 
weiiiger als acht Spalten.’ Das Tribunal werwirft das 
Geſuch um Freilaſſung des Gefangenen und befiehle feine 
Nemanditung, damit ihm nad Den ordentlichen Rechtéfor⸗ 
men. der Projeß gemacht werde. Muthmaßlich follte Kr. 
M'Leod in wenigen, Wochen gerichtet werden, und Awar 
nicht in der Graſſchaft Niagara, ſondern in einer andern, 
wahrſchetulich in Uttiea, wo er in, letzter Zeit in. Haft 
geſeſſen. 

Mess Hodjon, ein Engländer, hat vor einiger Zeit in 
Nom ein großes Gerede von fih gemacht, denn er lieh 
durd das Diario di Roma Öffentlich ampeigen, daß er in 
dem Gafthaufe Porta dei Popolo eine lebendige Sirene ges 
gen bezahlte Eintrittäfarten zur Schau ſtelle. In der That 
ſah man, ein großes Zimmer in einen Teich "verwandelt, und 
darin eine Gejtalt herumſchwimmen, halb’ Weib und halb 
Fiſch, die lange, ſchwatze über den biendend weißen Nacken 
herabfliefiende Haare hatte, ein zierlihes Kollier von Mu⸗ 
fheln um den Hals trug und ein treffliher Taucher war. 
Hodſon gab diefen wunderlichen Gefchöpf den Namen Zes 
valao, und zog eine Menge ſchauluſtiger Leute an. Eines 
"Abends aber brach dieſes ſchöͤne Seemonſtrum im lautes 
Schluchzen aus, ‚große Thränen rollten ihm über die Wans 
gen, und endlich ftieg es de Hagenden Worte aus: Pity! 
for mercy's sake , pity! (Exbarmen! um Gottes Willen, 
Erbarmen!). Die aber und leichtgläubigen Zufhauer hiel⸗ 
ten diefe Sprache file die eigentliche Sprache diefes Wefens, 
und die IAlluſion ward noch größer; als aber Hodſon das 
weibliche Fiſchthier Iumbarmberzig süchrigte , und bieß abers 
mals wimmernd austief: Save my life! o God! life and 
lobey! ». i laſſ' mid; leben, o Sort! nur leben und id) 
gehorche — da wurde man aufmerffamer,, unterſuchte die 
Sache ‚geuauer, und fand, daß ein abfheufiher Betrug und 
Wucher: dahinter ſey. Die Sirene war eine Engländerin 
von, Geburt, nannte fih Jane Grohe, nnd wurde won Hod⸗ 


gıfon theils durch Verfprechtingen, theils durch Gewalt zu dies 


fer Nolle gezwungen, ‚Er hatte ihr wirklich eine Fiſchhaut 
‚an ihre eigene geſchickt angenaͤht, und ihr Alles vorgeſchrie⸗ 
ben, was, fie zu thun hatte, fie aber dabei herzlos geſchun⸗ 


den, gemattert, und «im jeder Hinficht unmürdig mißhan⸗ 
belt... Die Zuchtpolizei hat ihn zar beftändigen Kerkerftrafe 


veruttheilt. ¶ Wean die gange Geſchigte nicht etwa erdichtet iſt!) 


Am 29. Duli Abends lief in; Liverpool, im England 
das Pal. geoßbritaunishe Poſt⸗Danpſboet Dritannia ein, 
welches die Ueberfahrt, von Halifar (Mens Schottland) in 
der keiipiellos kutzen Zeit von,,;d Tagen 18 Sumden und 
feine gange Reife-von DBefton mac Liverpool in 12 Tagen. 
6 Stunden zuruͤckgelegt. Das Schiff hatte 104 Paffagiere. 
an Bord. 1, 

Am 21. Juli ſtarzte bei Vezeliſe im franzdf. Depars 
tement der Meurthe in dem alten Schloſſe Etreval, in wels 
dem eben die Verfteigerung der Effekten des kurz vorher 
verftorbenenen Eigenihümers vorgenommen wurde, melde» 
gen es mit einer großen Menge von Menſchen angefüllt 
war, der Boden des zweiten Stockwerkes ein und begrub 
die Perfonen, die fid im untern Stock befanden, unter 
feinen Trümmern. Mehr als 50 Perfonen wurden auf dad 
Schrecklichſte verſtümmelt; die Zahl der Tedten kennt man 
noch nicht genon. 

- (Stlaven»Arynei in Eüd: Karolina.) Die Neger 
winaen oft Ihre Herren zu hartem Merfahren ; miemals find fe 
megen Eutſchuldigung eines Mergebens In Verlegenhelt. Die 
gewöhnlichfte Lit, ſich von der Arbeit. losfagen zu Fönnen, Ift 
dad Morgeben einer Aranthelt; der Neger weiß ble Kelle gut 
zu fpielen, und der Herr, fit er aub nicht human genug, deu 
Stlaven zu fhonen, fo muß er es aus Elgennutz thım, weil er 
fürdten muß, elm Ihm fo werthvolles Leben zu geführben. Her: 
ren, bie deu Betrug oft elnfeben, ſtrafen den Betrüger mir eis 


- u — 


m ‚Begenbetzuge;,fe Helen fh wemlid,art, als glauben jie 
alle vorgehliche ae afetticen. tonla # Mitielden und, 
geben dem wider tebeuden Yarle ten 0 Deſte GSlau 
betfaig,_welihes Ma Doppelfraft eher, eu Rrauten Förperiih 
und’itoraltich zu Helen: Dagezen bar’ dieſe Methede das Uebet, 
daß ein wirklich Leldender feine Leiden oft ſo liauge verhelm; 
liche, bis: feine Lage gefaͤhrlich grworden Ift: 





Heute Samſtag findet: Die wierte von ira. ®ured 
veranftaitete: mufitalifhe Preduttien· init zwei: Meufitterps 
nebft ländlihem Ball im Garien zu Nenherghaufen rate. 
Bei derfelden werden zu Aufführung kommen: 1) MWeſt⸗ 
Duvestäre vom B: br. Kapellmeiſter Fr. Lachnerzı 2) Terjsit 
aus der Oper: Bellfar, von Donizetti; 3). Ouvertüre aus 
der Oper: Die Herrmannsſchlacht, von Chrlard;:4) Eons 
certo für. die Oboe. von Örod, zorgetragen von Hrn. Kern; 
5) Die fröhlichen: Tarnrwaldtage 1840. in Münden; großes 
Potpourri ; 6) Concerto file: die: Elarimerte von Helntich 
VBarmann, vorgetragen von Hrn. Bernlodner. Bam” 
Beſchluß: Muſikaliſche Luſtdampffahrt auf der Muͤnchner⸗ 
Augsburger Eiſenbahn, charakteriſtiſches Original⸗Potpourri 
von Streck. » Dann folgt der Ball. Abends 7: Uhr ſteigt 
ein 30 Fuß: hohen chineſiſcher Luftballen; X 

Eintrittefarten ſiud bei Falter er Sohm bis; Racmittags 


4 Uhr zu 18 8r,, Abends ander Kaffe. aber ohne Ausnahme 
zu 24fr, zu haben, — Unfang 5 Uhr. 


342te Ziehung in Prünchen: 
Lotto: 13. 60. 87.6. Al. 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Sonntag ben 8. Auguſt; „Ludwlg XI.“, 
Zrauerfplel nah dem Franzöf. von Külb. 
(Hr. Yoble — Nemmwurs.) 


5709, Bel günfiger Witterung wird’: 


heute Samftag: den. T. Nuguft zu 
Neubergbaufen von Hru. Stred eine 
große muſikaliſche Produktion 


veranftaltet werben. 


Getrante Paare in Minden, 

Die Herren: Dokt. Jof. Gierlinger, pralt. 
Arzt von Plattling, mit Cresz. v. Grunbner, 
t, Etoatsfhulben » Zilgunge » Guffa + Bucht al⸗ 
terstochter. Albert Ignaz Rẽsgen, k. Dinis 
fterials&ekretär, mit A. M. Klara Daft, 
b. Ihorbräuerstschter. Joh. Bapt. Silv. 
Maier, Bürger und Hausbefiger, mit M. A. 
Hibler, Birrwirthetochter. Ludw. Reindt, 8. 
Lribjäger, mit Theres Wilhelmine Wörlein, 
Bräumsifisrötochter von Schleißheim. Adam 


Schubert, Infaß und Schuhmachergeſelle, mit 


Barb. Pimpl, Taglohnerstochter von Unters 


fendling und Weifnäherintahr Joſ. Golbner, ' 


b. Kaffetier, Wittwer, mit Kath. Piller, 
Schutmachertochter von Atting: Ich; Puer, 
b, Riftiermeifter, mit M. Untermaier, Wil⸗ 
heim:Banerstochter von Egelhart. 

Muswärts etraute: 


In Nymphenburg: Hr. Mas If. 
Dreyringer, Rechnungs 1.2 in Der det i 


mit Dem. Walburga Helm, #. Staate— 

Squibentilaungs: Kaffa-Dffiziantenstochter. 
Zobesfälle in wünden. 
Hr. Mid, Neihardt, f. Aolleglaltath w. 


auicrı. Vrofefor am Ef. Kadetten: Corps, ..: 


Atesdlenſt iſt Montag den 6, b, 


um d uhr bei u. 8. Fr. — Fr. Ynoa I. 


Gerjtmepr, MRegenfbirmfabr.: Gattin, 41 Y. 
Gottesbienft Ift Mittwoch den 11. Auguſt 
um 9 Ubr bei U. 2. Frau. — Friedt. Bru⸗ 
ber, Schuhmadherg. von Neudorf, Zdutt. 
Gerolzhofen, 20 %, — Iguah Halber, 
Schuhmacherg, 2993. — Muth. Eibin, 
Ehubmaherg. 55 3. — Iguab Lindner, 
Shuhmazyergefelle von Eclelfhelm, 30 7. 
Auswärtige Todesfälle, 
In Neuburg: Ar. Franz. Stelus, kal. 
Appelationsgeritis: Gefretärdgattin. 
Ina Schweinfurt: Hr. 30. Steng ⸗ 
ein, Rentamts: Dberfreiber, 33 3. 


5506. Berfloffenen Dienflag den 3. Aus 
guft glug eine kurze goldene Ubrkette nebit 
‚Ring, Saläfel und Garabin zu Verluft. 
Der redllche Finder wird geberen, felbe 


gegen eine angemeffene Belohnung bei der- 


Erpedirton d. Bi. abzugeben. — — 
— — 5807, Der Unter⸗ 
jeichnete eröffnet feine 
Kaffee: Schenkwirth: 
haft in feiner Bes 
hauſung (Kaufingers 
fraffe Mr. 32. über 1 Stiege, Eingang 
Thirekgaͤßchen) Sonntag den 8. tie, 






und beehet ſich biemit zum zahlreichen ' 
Beſuche einzuladen. 


Münden, den 5} Kauf 1841: - 
Waver Blabft, 
— —Kaffetier. 
57441, @8 If ein großes Pacfaß blulg 
su verlaufen. Das Nähere Et. Yung: 
Vorſtadt, Stermgalle Wir, 40, über 1St. 


5786, Eine. Worfanlffinierel wird gu. 
taufen gefucht. D. Uedt. — 


5808, eagrute HausNr. 1.” 
"Stiegen Iints iſt ein ſobnes hehzbates 


en. De Ueb 


ebner Erd du erftagenn 


5320, (34) Beim Beglau der Schulen 
enpfieblt der Untetzelchnete den Herren 
Schrern und den Eltern der Schüler ald 

ein kurzes, Mares und trenes 
Handbähleln beim vaterldndifhen Ger 
ſchlehts Unterricht : * 

Kurzer Abriß den) 
bayerifchen Gefcichte 
für den erſten Unterricht. 
Mir. Bendgung der Geſchichts⸗Bilder 
im töniglihen Heofgarten zu Mänden, 
8. brech. Preis:oh ne, Wignetien 8 fr., 
„mat, Bigneiten AS fr 0.0: 
Bel Abnahme von Parthleen finden Erz 


—— ſtatt.“ Georg · Fr 
nen. anz. 
AAber 


meublirted Zimmer vorahe raus mir eigne au 


Eingang ſoglelch zu deehen. 


746," En realeh Krmetteee mit Haus 
Rt: In-einer hleſtgen Vorſtadt ju perfätne 
- Hebr. ze ul J 

5623. (35) am Eari⸗rhet Im Dondei 
Nr. 11.,,2e Etage, in auf.nähes Ziel 


Michaeli cine ſeht Ihöne n ‚ut 
T: Bimmein- [2 Belle Baar. 
und Keer-Anfhell — ——— 
za vermlergen. Das Rlhert Tin’ gaben zu 
©: nn . 
(3) IAr Eu IM für einen Beihäfte» 
mana tm großes ferdned Lokal bis auf das 
Ziel Mie aells zu vermiethen. ©: 
5204, (%) @iu jnager Menfa, von mim» 
deensi8 Jahren, kaun Befhäftigungfins 


dem :Dasıleht-  . 


er 


en, biemit amtild aufgefordert, die: 
vor Ende des 2* Auguft zus 










ae dieſer Unterlafs, 
e * fen Stelle zu ge⸗ 
München am 3. Auguſt 1841, 
Die Direstion 
ir tale umd Staats- Dibliothek. 
a Ihtentbaler. | 
s173. D. erzeichnete, von Augs-, 
arg allergaädigst nach München, wo 
_ er früher Assistenz.Arzt im allgemei- 
Krankönhause war, versetzt, zeigt 
Bande a6 da er die Praxis in der 
ämmten Medizin un. ——— 
J * „ertheilt. im. Hause 
—— der Hundskugel, 
Mü den h. August 1841. 
—— Kos, 
ex: * unıl prakt. Arzt. 
Ein. a 00a mittleren Jahren 
aſcht ein fell lm: ald Haus: 
| ‚bälterl wilde, a folder alles berlafs 
fen bie er 58 * Bine 
iſt. Näheres beforgt a aufirt? eie 
 amter- Ehlffer N. N, Ne. 5150. Die Eipe- 
ER VRR] R “ „ad En IN 
„SH2E, (3e) Im der Zherefienfrafe HNr. 
x pinengeniae über I ©tiege 
fine Woh ‚ aus 4 Simmern ıc. 
» auf das Ziet Midaeıt an eine 
wize Ae zu veermlethden· 
Di lebe. über 4 Stiegen reits. 
v ra F Art, Dr, Storf, 
u. Bet ber Rojengafie 
3 ur N Stiegen. 
ia Gelder wänfst bis 
befte, miediihe Wohnung 












Id den üdrgen Ber 
ber enfeite, und 
en ponderfrauentirche te. 


2000 1 Kirheng:id jind 
b u 14 —— 
Frans Gras, Bote von 
höher beim Fubdmirtp, 


dem 6, Kazun 1811 zu 
> — in der Zirs 











aus der. 
bliothet eatile den 













0939 -- 





5739, E@dictalladung. 

da d . des 
Yofepp Wanner wird von Sens 
den, g altsgerichre 
Welß Com: 
mu — iterea * 
gen großer Ueberſchu - tje 

er. ‚in biejer Debit» ‚nunmehrigen 
dr € .befonders —530 Behoͤrde, 


en N 


Hi 


eu werden jämmeiiche Gläubljer des 
Ge 5—— unter den Reqgtsnaq⸗ 
tHelie vorgeladen, dab das Nihterfcheinen 
am eriten Edikistaye die Ausialiefung 
der —2* von gegenwärtiger Concurs. 
maile , ‚dad Wihte:fpelnen aa den übrls 
sen ‚Adltistasen aber, die Audihilefung 
mis. deu An, denjeihen „vorzuachmenden 
Derbandlungea. zur Folge dat. 
Diejenigen, welht etwas von dem Ver: 


mögen des Gemeinfhulduers in Händen 


baden, werden aufgefordert, folded bei 
Vermelduag des nogmallgen Erfahes nu: 
ter Dorbehalt ihrer Wechre bei Bericht, zu 
übergeben, uen⸗ 
Zuglelch wird. bemerkt, daß nah dem 
Javentar die Realltaten auf 0758 fl. ge: 
—* ſſad, der Shuldentand beträgt nad 
dr dehten Llguldation 37,453 A. 13 fr., 
worunter 32,127. 1ä fr, Hppochefenfguls 
den beyriffen. 
Jliertiffen den 3. Jull 1841, 
Königl, Landgericht Illertiſſen. 
Hummel, Landricter, 


5795.(24) Ein gebildetes Frauenzlinmer 
ſucht in oder aufer dem Haufe gegen bils 
Uaes Sataire Unterricht im Franydfiihen 
und Klavieripleien, am liebiea Anfängern, 
zu ertheilen. Würden ſich Mehrere finden, 
bie ſid zw gemeinfamen Waterriht im der 
Wohnung defftlben su einer bejtimmien 
Zeit des Tages verbinden, Edante das Ho: 
norar billiger ı gejtellt werben. Mäberes 
Glecenſtea ſe Rro. 9. Ire Stiege Linie. 


5198, Ein folldes Mädden vom Lande, 
das gute Hausmannsfoft tochen kann, und 
aler däusiihen Arbeit fi unterziept, fuhr 
einen Dieaſt u. fann fogleid elatteten. ır. 
ns. 


5799, Drdeutiihe Frauen: 
Amwmer Tonnen gegen billiges 
Honorar das Kieidermaben 
erlernen, und junge Mid: 
hen das Weiöniben. Pro: 
——  menadepias Nr. 9. im. Et. 
5797, Ela Maͤdchen fucht einen Dienft 
als Stuben» oder Kindsmidden; wohnt 
bei ultich Zelt, Leiftfhnrider am Ging: 
bühel Nr. 4. eb. Erde am Anger. 





5187, Yu einem großen Vfarrdorfe Ober⸗ 
baperas; 5 Sünden don Müuden, Ik cin 
pr t eat mit Spheren Schaltt:, 


Haatwa Hand ju vertg 
fen, demferben it eine offene Bramats' 
— "aa A VE 


—*3 Stadel A —3* —— 
da an Wageurem örzlege, große 
— meht — ve edel: 
ten Dbfibdumen befept, ela 2 mädigee 
— In her VRR: 
res in n der afe 
Ne 4 eh. Erbe, # 


5776. Ela armes ordentlihrs Midihen 
fana die ame, waentgeldiis exlöraen, 
MäbereA Im dater:däh. Nr. 133, teste. 

577, En ordentliches Mädhen, das 
mit guten Zeugnifen- verfeden bit, fodhen, 
nigen uud itelten Lana, wänfcht su einer 
rubigen Familie in. Diem -zu Tommen, 
und ‚tdante sleih. einiteben, D. Uebr. 

5775 @ine ordentliche Dienfinagd, welr 
He auch gute Hausatanndtoft foden, nähen 
und Arkten fana, fuhr Dienft, und fiebt 
mehr auf gute Behandlung als auf gro· 
Pen Loha. Di Uebr, | © 
Kitw ran eine Mofall: Stade, Ta 
Sold gefaßt, verioren. Der Flader erhält 
eine gute Belobuung. Das Hein; —- 
‚5755. &8 werden auf eia Haud, welr 
des auf TOO. geihänt it, 330 1, auf) 
exe Hopothet aufzunehmen gejucht. ;D. UL 

5150. Es find mehrere tanfead, Oulden 
auf erfte Hopothek unter fehr vortheilhäfe 
ten Bedingnifen aussuleiden, jedoch ohne 
Unterhändler. D. Uchr. BR 

5309. Man fuhr als erſtes Emiggeld ein 
Kapital von 40004, fogleich aufzunehmen, 
und zwar auf ein Haus in Mitte der 
Stadt D. ehr. ii 


5792, In der Glädstafe Nr. 2, It eine 
(don hergerihtete Wohnung aus 7 Am ⸗ 
mern beſtehend, für das Ziel Michael zu 
vermiethen. Das Nidere zu erfragen ia 
der Zärtenfreffe Nr. 9. über 2 Stiegen, 

O4. 2000 fl. werden auf Haas nd 
Barten auzanehmen geſacht. D. che. 

5895. Wer dem Karlscaor, Vaperitrafe 
Nro. 15,, It auf Michaell eine bübfdhe 
Wohnung von A Zimmern ıc. ju verme 
tben. Das Niere dafelbt über 2 Stiegen. 

5489. Eine Shueiderz Realltat it ja 
verfaufen. Das Uebr. 

5790. Ein Haus inıYalddaufen bt um 
4000 4. zu verkaufen. Das Lehr. ⸗ 

32701. Jemand ſucht eine Bäderel in 
Vacht zu nehmen. Zu erfragen Bursgafe 
Neo. 12, In der Muͤchalederlage. ar 
5793. ine große Bäder Stellage It 
binig zu verkaufen, Lergenſtt. Nr5l,I St. 














ni, 20.6.5 0 ' 
5723..(3$) Mittwoch dem 1.8, Aug. 


au den folnemde des 

Sabinttkage von d Nr) 88 ird, 
tu, Der —— t2w 
ebener, Erde aus dem Müclap. des * 
forbenen, Herta Holtathe und Eoniulgitz 
PR & — — langjährige 

nit: uu atiqu Nn:&4 u = 
sen daare Bezahlung ifentiie, — 


gert, alt y 1 

aa Sri Tiſche, Käften und Koffer, Dels 

. „&emdide, Landtarten, Srodubren, 
Baronieter, Thermometer, bölserhe, 
hronzene und elfenbeinerne Zizuren, 
Spapirrftöde, Auiſchriftlaäden, Fea— 
ſterlaͤdea, Toäritöde,. Marmorb aſten 
und feinerne Flanren: Porgelain: Max 
fen uad Zlauren, Gegenitande für Blid » 
Bauer, Holjihnitte, Zliderrahren , 
Yagdhöruet, Bronce,, Ale: u. Eis 
fenwasıen, Lüfter, Kroftal Zeucter, 
Korallendäume , Serpentin » Staaten 
und Gefäße,’ alte Waren und eine 
Rafette, lithögrafhirte Steine, Schleif⸗ 
ftelne, eiſerae Shyraubftöte, dann noch 
viele andere Kunft: und Raturge⸗ 
senjtände, J \ 2) ” 7 

BSirſchoogel, 
Stabtgerichts Schaͤget und Wuctlonator. 


5637. (3 e) Dienflag 
den 10ten Auguſt 1841 
Vormittags 9 Uhr wer 
den am Buchhof. unweit Stamberg, 
gegem baare Bezahlung, mehrere, 
Stüc Iungvieh (Horwieh) verſtei⸗ 
gert. Wozu hoͤflichſt eingeladen wird. 
51719. Iu einemfebe ſobnen Plad, ganz 
nabe an der Duit,. It eim fböner Lader 
mit Nebenzimmer für die niafle Dıels 
fönigd:Dult zu bedeben- D. Uebr. 
5180. Ga ‚der gerrulrafe Wr. 6. Ik 
eine febr Treundtide Wodnung mit 5 31m: 
mern nebit Weſchgelegenhelt um 150 fl. zu 


Mihzeil zu bejlenen- _ © _  __. 
35781, Ja ber Neuhaufergafe Nr. ©, 


5383. Yu der Oupwigefraffe Nr. 12, eb. 
‚Erde IR ln meurlirtes Zimmer ſoglelch 


ng. : 
Im Thal Nr. 6. ebner Erde fiad für 
Shinarbeiserinnen feine weiße Nobre , das 
Dühend zu & fr., Ichmarge zu 5 er. zu 
haben. * Karl Appell; 
{ Somingrbut;Zabritant {a Minden. 
5712, Sfne gang nene Lialtmaſchiue bit 
’ zufen. D. Ueber. 






5749. Mar Wirtwo den 1, September 
1. 3: wird —**X der Landgejhüts 
Drelfevertpeitung Im Markte arttit 
nen im Ntederkayerm ein ganz freie 


Pferde⸗Reuuen 


mit foigendem Gewimiften gegeben: | 


[77 12 17} ” nn." “, 


IH. „ 30 ” ER ar „N 
IV, ” 8 " hi" m „ 

eg —— Bar " 
VL u» 6. a ee ° 
BRAD IE, WAR 
VE zw ku ug, * [2 14 
X u I u " » Mm“ w 
X, [73 2 [7 [7 " " ie 
xt. 


[7] ! " "." u Bu 7, 

XI. ,, ein Meityaum und eine Reltpelt⸗ 
$ fäye , dann ein Weitprels mit # 
Eoubent lonothahern und ſeldener 

Fahne, um weldem feboch dur 
elm folger Diennmelfter werben Tann, der, 
zugteld bei biefem Pferderennen elaen 
Freis erhalten bat. ‘ 

Die Renubahn beträgt eine Heine halbe 
Stunde im Umfrelfe, durchaus auf Wied: 
grund, zund&jt am —— Ylarstirden; 
nd un} viermal unritten werden. 

gu dleſem Pferderennen, woju Ju: nad 
Aueländer eingeladen werden, wirb um 
r2 uhr Mittags anf dem: Mathhanfe die 
Nerloofung vorgenommen, um 35 Uhr zum 
Reuneng feierlih ausgezogen. 

ulenfalfige Antände werden burd das 
beſtelte Menngerit enitfänleben.. 

att den 34 Zul 1844.. 

Das: Renngerit, 
Undreas Balentin, - 
1. Magljtraterate, quaa 
Sommiflär. ' 
Sobann Edbofer, Bierbräuer, 
Georg Hartınann , Handels 
il mann, 
Yoatim Pelfl, Gafgedens 
: Franz Maab, Blerbraͤuet 1827 

5748" im Haus mir einigen Ferbaräns 
ben, bamın scusübender. Udrmadiergerest- 
fame ‚am Sitz eines f, Landgerichts iu ex 
derhapern, iſt zu vertaufes. D. Hebr.. 

5163, (2n) iu ganz feblerfreter -Siähri- 
ger brauner Wallach, Langfhmwelf, gut zum 
Reiten u. uprzügkid jum-einfpännid Fabren 
aeelgnet, it mit oder ohne Chaltchen zu ver: 
taufur. D. U. 

5764, Qa) Naͤchſt. Mün ih eine 
Meiber: und Baͤcerei Im beften Stande 
aus frefer Hand zu verlaufen: Das Nd: 
here Sendlingerfiraffe Nr. 200, 

5705. &8 können täglih 30 id 40 Maß 
aute Mllch abgegeben werden. D. Hebr. 


old 
u 





f EN But als, 
SER he le Ste 


I geeignet. D 





ſchaft vorz e $. 
3 FR Na 568 


; Im dem 
X u Städtchen en 
alxiſt ein durch den 

votjaͤhrigen Wrand ver⸗ 


ſchout gebllebenes, aut. gebautes 
auf weche a das Rebe zum Blec⸗ 
brauen haftet, mit mebreren Feld» und 
Wiesgründen aus freier Hand ju verkau⸗ 
—* * = — * 2 = fe he 
+" Ir; in dem Staͤdtchen Rotz fe sin 
fentii® an den. Melitbirtenden, et 
were r wenn bis, — aunehmda · 
red Ungebot detanut werben follre. Kaufs⸗ 
ilebhaber, welche hletüber das Nähere zu 
erfahren wänihen, beifeben ſich in portö- 
freien Briefen, nufer der Mdreffe S. A: 
Nr. 5635. an bie, Erpeditiom diefes Blat⸗ 
tes ober nag Megehrfburg an den * 
wirth JZarab Aahter In goldene 

Nabe zuwenden. j — 





nn nn Fe Fu u 


14: 514 u l2a)Binefchrbäbiher, 
veni⸗ gebrauctte Antziar 
Nelfe: Chalſe, 'päntz foiden: 
Bauart) mit allen erſordere 


ilchen Welfe:Requlfiten It wegen Manual 
an Platz didig F> verfaufen beim Kru- 
Sattlermeitee Kufmüler, Warzerftraffe, 
meben ‚ber, Hofbeumangen, .; |; 

5143, Ein.ufehe mortveilbaft gelegenes: 
Haus Inıber (Stadt, welches ſich für ur: 


ſdledene Gewecte elaner, I, aus. ferler 
Hayd gu perfaufen, B AH ———— 
5745,.(24) Einyetretener Fam ſlenve rhatt · 
niffe wegen Ift.In der Stadt Reieneburgienm 
tealed, Bräuanmwefen Im beſtbaullchen Bus 
ande, täglich ‚su verkaufe, ober auf Obid, 
Jahre zu ,verpadten, mit Dem Bemer: 
fen. ‚daß, fu — e auf Verlaugeu 
auch ein verh üplges- Kapltal zu 
4 Prozent darauf befafen werben wird: 
Die nähere Auskanftblerüber Im potto— 
feeten: Briefen erthellt dle Etped. d. DI. 
5794, An Sirannenplag Rr. 25. tee 
2 Stiegen IF le angenehme dndiftiähe 
Mehnanı an einerublge und Rt, Fuml.ie 
gegen 275 fl. zu vermiethen. — 






— AM _- 


* in te SE 8 Sa Au Satire fer 


Yankay: Eravarten, ’ SGoldihmidts deruͤhmteſte Strei 
———— J 






—— —* und Grods 


Yriemen und mie befte 







euträger * eine Vartie\der beiten 
bfedern. 
Wet zu ben. ; N AL he Drebien,. bei 


Somp., Eravatten Fabrikanten aus Berlin. 
9° ta in der * der ter Daupireihe Nr.. 1731. 





j 


111817) 1 ı BEFT „ , 






ri | Nut; mach big, 6 





Abend, ; 
Gamucher — F 





— 4 


Prachtvolle Waare in allen Stoffen und Fakben, 


zes Stie rap ine yon wi . tr. bar * —* ——— 48 ld ar 
a ur träger, daß Paar t 1e:Han ſau ouene 
Ba ee h 


„Dühend ‚der. beften und dauerhafteften Stahlfchreib- 


tie federn, * den feinſten bis —D— Sorten. 


* 98X Bei J. 
5787; 
5771, (29) Der Unterzeianere, bier 


-minsdiei@ ug feines geu erbauten 
anbauen 7 
zum goldenen Hahn 


or dem mer an deraderr Jfarbrüite 
gelegen, un Anzeige bringend, empfiebit 
dagfelbe untet „Zufiberung) billiger recı 
ler Dediehüng Fremden und. Defenden 
jeden Eraudes zn yürigenm Beſuche; zu: 
"glei Ubrinanrichrian' et" jene Hohe Kerr: 
ıphyafteh; Beamte und privaten der. Um: 
gegend Landspure, > den 
FeſtBall 
sur Feter 
des akerhöchiten Mamensfefkes Er. Vinj. 
des. Königs, Ludivig, 
‚melde deu 25. Kuguft zur Eib Bung der 
uenen Localitäten mir befonderem Blanje 
‚gegeben wird, mit Ihrer Gegenwart beeh⸗ 
ren wollen, die mörhlgen- Eintrlitsfarten 
we pr Verſon In der enten Woche 
wor dem  Balle ‘kei, dem Latergeianeten 
abbeien zu laſſen. 
Laundshut Ri: 3, Yuguft 1841. 
b. Bernlocher, 
— ReattatenBeſi — 
** — 


feblung. 
sr ae ——— eimpfieblt 
fh ia Werfertiyung aler Gattungen 
Fenerarbeiter: Biafbälgen, und garan- 
tirt mebtere Jabre für RR. Guͤte 
erfelben.  &% 
‚In Neuburg aD. Lin J "Kr. 2. 
In ber untern Vorſtadt. & 
ee 3 
5784. (3a) In dem ehemaligen Doctor 
- Nibler Haus auf dem Heumarft Nr. 
eine große Wohnung an der Gons 
> elte mit 7 Simmern, 2 Kammern und 
allen Bequemlichteiten verfehen auf en 
aell zu überlaffen. 


Straus' ad 


Acheutte Butrauen, m 
-Maune zu Theil wurde, auch «af benjel« 
Men‘ abergehen * laſen. 


ankfurk, 


unter den grünen Säulenbuden * mit Firma. 





5751. Welssirhhnatee bringt zut ie. 
Ihen Anzeige, dab alle Dienjtag früh 
eis Stellwagen uber Ebiomfer und Mo: 
feubelm nad Münden gebt, am Mitt 
woch Abende 4 Uhr antomiht, und Freis 
tag um 10 uber früh’ den nemllden "Meg 
nad Zraunfteln zurück gebt, und von dort 
aud niel® Gelegeubeit mach Salzburg albt. 
Logirt in Münden bel Weinwirth Bögner, 

Fran; Shi, 
Borb In Trauuftelk. 


Geſchafts Erdffwung 

5760, (Ey Ib brluge dierimie zut — 
ſten Auztlae daß ich mein Geſchaft um 
Herrtn I. 8. Balbinger fäaflich über: 
laſſen babe, mit der. Birte dasſelbe ges 
mas meinem fellgen 


t. Sai ler 

Drgels und 
Mad abiger Uugelge eriaube ich mir el- 
mem-pohen Über, fo wie allen verebrten 
biefigen und auswärtigen Mufitireunden 
in Kenutnif zu bringen, daß bei nilr alle 
Sorten Plano’s gefertigt. werden, fo wie 
auch zum Bermietben Inftrumente zur ges 


fäligen Anfiht bereit even. 


Bei einer in jeder Beziehung follder 
Bedienung bitte ich, mich mit regt vielen 
Aufträgen zu beebten. 

3%. Walbinger, 
—* Auguſtlnertaaſſe NR. 4f2, 
Eine Bierwirthe » Diealität_ wird 
zu Tann geſucht. Das llebr. , 


lafermagerswittwe 


Are Unrerzerapnere empflenirifio eltenz 


sböhen WEL und verebrungsvellen Publ: 


Bm, Inden bei idr ale wrten welbliher 
wrbelten fehr fchön und billig verfertige 
werben. Aub werden Glage-Haudſchub 
ehr. ſabn und billig gepapt.» Sie. bliter 
Baber um genefhren Aufprub, 
Nöffne Burghard, 
Kleidermasberiu u. Welßnäberin, 
wobnt.pörm Seadjinkeribor, am Grm 
ben üb. 2er, bei Hrn. Di Dirabaser. 


_Bräuleiftersftelle - Gefuc. 


5750, Ein Bräumelfter, ledig, In 





den befiten Jahren, der fih mit vor zůgll · 


ar Zeugnifen ausjumelfen vermag, feit 

Nadren. ald folber aui einem Landgute 
—— und Tautrensfapig UF, fu € 
werte Befiäveräudberung tu_ leihen‘ 
genftaft dis dommende Sudieit‘ —8 
Platz. D. Uebr 


5750, Ein etudlerender der Bleligen 


Bochſchule wunſcht gegen billiges Honorar 


in den Lohraegenitänden der: larelm Saule 


le danFranzbi Untereiat zu entpeilen?D.U. 


75758, Ein junger Mann wüngor 2biE3 
Zimmer im liten oder 2ten Ste, ‘jedes 
mit eigenem Gingang, in Mitte der Stadt 
odue Reubei- balbgibrin zu bejteben. 1 2. u. 


ATOl, Ziel, Hr. Element Graf v. ». or 
ring, im dahre 1800 Bleironanr zu Minds = 
but y. aefällige dem Unter zeichneten feinen 
genenwärtigen Aufenthaltsort anzeigen zu 
laffen. 

Zandehur, den 15, Jutt ISA, 

Sb, k. Advolar. 


5742, Tri. Hr. Gatl Jofeph Staa, - 
fm Jahte 1808. zu Zanbahut, wolle gütipfk- 
dem ‚Unterzeichueren- (einen enseamiprirn 
Aufenthalteoer un 

ar 1841.. 


Landéehut bin 
Sbd6, 8. Adv t. Avbokat . 


— — —— 

"5753, Durc Derbäitoiffe gepwunge: & nungen 1 jels 
ge Ih bliemit am, daß ale 3 en, bie 
nibt an mid geſchehen, für er Itig er · 
tlaͤrt werden; zugielch bitte ich, ————* 
den etwas zu ‚borgeu, oder Gontracte en 
sugeben, ber ulcht ——— Erg 
oder mündiib don int e autbotifitt 

Eggenfelden ben 4. Auguſt 


Sof. Stadle r, 
t. Sandgeriätd » Em 





m mom 


Fr. (2a) Eine ganz gut ausge 
Gultarte Ift um 8 A. gu verföufen, D. U, 


—_ 632 - 


s801, , Meinem nabbarlihen Eomcurrenten, 
Taeblatt mit der Devife „Un das faufende-Pubillumelaguräden,, bieme zur 
Meibangen In den Bidttern feinen Kundben’abmwenbig waht, da das geehrte 
beziehen, gemugfam überzeugt Ift, daf nnfere GEravatten des Vorzug wor allen | 
Tant, daf ein geebries Yubiikum vicht ſelbſt fo viel einficht 
unferm guten Renommee zu Ihmälern, — — — ee . 

Th empfehle mich einem hohen Adel und geehtten Publikum 
if, mic Ihre werthe Kundſchaſt ju erhalten. ’ s 

A. Sachs. 





im Monate Auguft. 
28 a1. Auguſi einfchließlich finden folgende Bahr 
en ſtatt: * 
Täglih regelmäßige $iq 
Abfahrten in München nnd. Mugsburg. 
a) Mit Dampfwagen 
Morgens 7 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, Abends halb 7 Uhr. *) 
b) Mit Pferden 
Nachté 11 Uhr. 
Aufer den tiglic) regelmäßigen Fahrten findet an jedem Somn- und Feier: 


tage im Auguſt noheine vierte Abfahrt mit Dampfivagen bier 
und in Hugsburg um 11 Wermittags flatt. 


Bu München den 28. Juli 1841. 
Das Directorium der Muͤnchen⸗Augsburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

D 3.9 Maffel, Vorftand- v. Heintetb, Settetalt. 

“*, Somit bleibt die Fadrordnung wie Im Monat Zull, mit Ausnahme ber letzten 


Fabrt, welche ſtatt um 7 Une Im Auguft um bald 7 Ubr fait findet. 5506. (36) 
— ae a Se et ai ah Ss ae ac 
Alm woplnaavundung um 17 226 Nortinuuvad@ 
pvuuspvarıg 1 u 9 u a aum; 
uaboſaaqu 29920 uaſajg up uj uapvavay 
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a Ehe, fair: Bat fa Each EHE Eh 


durch alie Buchhandlungen (tuch 3 Bindaner, Lentner, Palm:und die 
« übrigen in Münden, Krüll in Landshur Wölfle in Ereyfing, Kb» 
fel in, Kempten, Pufter in Paffau) zu beziehen: 
eber, ©, Iefus, meine Liebe! Bebeibach mit Belchrungen für die 
gugend u. auch für Erwachſene. Ace fehr veri u. verb. Aufl. Mir 1 Stahl⸗ 
ſtiche v. 15 Vignetten. 18. (376 Drudjeiten.) 20 kr. 

Zwel ſtatke Wufagen von 5000 binnen menizen Jahren ſoticht für Me große 
Nuͤtlla kelt mad Vrauchbdarfeit dleſes Gebetbugs, auh die Approbation fagt: 
daß es den gelflihen Bedürfniffen ber erwadfenen Jugend gan 
vorzüglich angemeffen fel.” » 2, 2 
Mebler, Pfatter J. 9, Marlo, Ein Lehr: u. Gebetbud für ka 
sbolifhe Jungfrauen, die nad der wahren VBoltommenheit ſtreben. 

Mir 1 —— gr. 12. Weiß Druckp. 54 fr. Velinpap. mit 3 Stahl: 
Hi . r. 
B arcer J. A., über den dftern Empfang des hochhel⸗ 
arsfatramentes. In Briefen zweler Freunde. gr. 12. geh. 


noyjv noa pumplag) aalıaugk uaylansu waq pou ge am wii 
8 


ıd Werlag ver 8; Hoſduchdruckerei von Icie;h Rdal. Werantwo 


v nodaoat no ? jabnaoſob WÜND uanogꝭ un naooꝰ wpydgusg 


an; in Regensburg iſt erſchienen und 


ichtʒu uͤber ſehen uc 


weiter durhmiedrigen- Reid und: Mihguinftverautaßt Mar , Hnd Ungelge, 
Nachtiat, daß er ——— 
ikum felt 6 Jahren, bie mir bie biefige Dult 


enen. Dder glauben Sie, Herr Speku— 


+ daf Sie nur durch Ioren niedrigen h und Mißgunſt weränlaft, 
um mit der Verfiherung, dap mieln Beſtteben ſtets dahin gerichtet 
' Comp. , 'Stavatten ? Fabritanten ans: Berlin!” 


—— 


In Mtp: 


N BTTONEM, Sram 
hen ift zu haben: 
I * Aus zug 
aus dem Lehrplan des kgl. bayer. 
EadetienCorps⸗ 
nebft ananan 66 
Nachricht Aber einige Einfigtungen des 
fol. bayer. Cametien?korps, für 
ie Elrern'iund Dormün’er der Zöglinze 
dieſts Jaſtituts 1831. gt.) 8% 
u 20 beefch.. 30, ur; 
5768. In allen Buchhandlungen — 
Münden in der Z. Lindamer'iden 
Vuchhandlung — Augsburg ii Koll⸗ 
mann — Regensburg bei Mons 
tag u. Weiß it zu haben: 
Entbülltes Gebeimmiß 
der Fabrikation eines dem Champagr 
ner volltommen ähnliden Ble— 
Bon einem berühmten Ehemite 
erfunden. 36 fr. ei 
5769. Sei @. U. FJleiſchmann 
in Münden ift zu haben: 
Topographiſches Lerifon vom 
Königreiche Bayer, oder als 
phaberiihes Verzeichniß aller im Kbe 
nigeeic) enthaltenen Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler, Schiöffer, Höfe, 
Einöden, Mühlen, rorjäglihen Ge= 
birge, Berge, Fluͤſſe, Seen, Wäls 
der und der Gerichtshehörden, indes 
ven Bezirk dieſelben begriffen find. 
‚Mit einem Verzeichniß der Kreije 
und-fämmtlldyer darin enthaltenen 
Land, Herrſchafts und Untergericht e 
und Kantone, nebſt Angabe der Ent= 
fernungen ihrer Sitze von den Haupt⸗ 
ſtaͤrten ihrer Kreiſe. Von J. A. 
Eifemann. 2 Theile. gr. 8. A fl. 
30 fr j 


or 





res. 


Durdaus unentbebrlih ig allen $anj=- 
lelen, Comptelts und Seldhditezimmern. 
5803. Ein Märhen, melde in allen 
weiblihen Arbeiten erfahren, und ſich auch 
haͤuellchen Arbeiten unterzicht, ſucht fogletch 
einenDienft, gebt aud zu ardfern Aladrrmzc 
6706, Eotide Mädhen können gen 
billige Honorar Unterrigt im Welfripgen 
erbalten. Das Uebr. 


m ———— 
rtlider Redacteur: Fr. X. Nidlas. 


den Major von der Mark. 


Pi 


- 5. d. nad Karleftein (bei Negensburg) zu 


Dienftag, den 10. Auguft. 


Durch die Poft 
bezogen koſtet bie 
Eandbötin 
halbjährig ohne 
Gouvert 
im I. Rayon 
1f, 42 kr. 
im II, Rayon 
11. 56 8. 
im Ul. Rayon 
2. Str. 





— — 
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Bavern 0. 
Münden. Ihre Maj die vegierende Königin Therefe 


don Bayern find vergangenen Sonntag den 8. d. mit den 
. jüngern 


Mitgliedern der allerhoͤchſten König. Familie von 
Nymphenburg nad) Berchtesgaden abgereift. m 

- ©&r, 8. Hoh. der Prinz Karl von Bayern waren am 
einem Familiens 
deſuch abgereift. Hoͤchſtdieſelben waren bereits am 8. dieß 
wieder dahier eingetroffen. Die Abreife Sr. 8. Hoh. nad 
Sälefien dürfte, wie verlautet, gegen den 20. d. M. er⸗ 
folgen. Als Begleiter. des Prinzen nennt man, außer deſ⸗ 
fen Adjutanten, auch den Obriftlieutenant v. Parjeval. und 


Ihre Hoheit die Frau Färftin von Füärftenberg , ge: 
borne Prinzeffin von Baden, it am 5.d. mit Familie hier 


 angetommen und im Gafthaus jum goldenen Hirſch abge— 


fiegen. Ihre Hoh. fpeiften am 6. d. bei Ihrer Maj. der 
Königin in Nymphenburg. 


Das f. Neggs. Blatt Nr. 34. vom 9, Auguft d. J. ent: 


„Hält eine Bekanntmachung, den Vertrag mit Kurheſſen we: 


gen gegenfeitiger Unterfuhung und Beftrafung der Forſt⸗, 
Jagd: und dergl. Frevel betreffend. 

Nach Allerhoͤchſtem Befehle Er. Maj. des Königs 
folen die beiden Arhivs: Anftalten umd bisher fogenannten 
‚Depot: Regiftraturen‘’ zu Amberg und Neuburg an der 
Donau künftighin mit der Benennung „ArhivssConfervas 


. torien’’ bezeichnet werden. 


. zoalic und herzoglich ſachſiſchen Höfen, 
- . Miniker:Refidenten bei 
“an deflen Gtelle den Geichäitsträger am k. griechiſchen Pafe, Gra⸗ 
königlich, groß : 


Se. Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
den bisher bei der ſchweizeriſchen Eid geuoſſeuſchaft accreditirten 
anßerord. Geſandten und bedollmacht. Minifter, Frhru. v. Malgen, 
im dieicher Eigenſchaft, bei dem f. württembergiichen' Dofe zu bes 
glaubigen; feruer deu Gejcärtsträger bei den Füniglidh, aroßber: 

fen, Erben, v. Berger, zum 
der fchweizerifhen Eidgenofenfgait, und 


fen von Waldkirch, zum Geidäftsträger. bei deu 


berzoglih und hergoglich ſachſiſchen Höfen zu ernennen. 


. tar: md fieneffrei zu verleihen, und den Kaflier 


Se. Maj. der König, haben Sich bewogen eiunden, dem 
bisherigen zweiten Aſſeſſor bei dem Landger. Yu, 8. Grafen von 
Helmftatt, bie nachgefuchte Eutlaſſung aus Aller hochſt ihrem 

taatsdienfle zu bewilligen, und ihm als ein Merkmal beſondern 
Alterböhften Wohlweltens, den Titel eines Fal. Kegierungsratbes 
Ä der Staateſchul⸗ 
dentilgungs-Spezialtafie in Münden, E. Mia, zum Haupikaſſier 
der StaatsftuldentilgungesDauptfaffe proviſor. zu befördern. 






- Prinzen Luitpoid K. Ho d., 
‚ toriften:Drdenspriefter Hubertus 
die Eandidaten der Theologie, 
: &ffen im Großherj. Heſſen, 


- felden Landwehr: Bataillons. 


0 > Meg 


München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegenb abor⸗ 
nirt man in ber rs 
pebition (& 

Saffe) Halbjähr. Ift. 


fit 3 fe. 5 
werben nad bief 
Berhältniß bexochmet 


Er 7 - 
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Dem k. Artillerie⸗-Major und 
Haupidirection. I. B. Strauß, 
des k. bayer. Ludwigs · Ordens 

Das Indigenat des Koͤnigreichs erhielten: ber k. Kaͤm⸗ 
merer und Major im Gen. Quartm. Stab, KHoftavalier des 
H. Delpy von ka Roche; 
der Hroſeſſor K. Ph. Fiſcher zu Tübingen; die Redemp⸗ 
Smets aus Lusemburg, 
und Jofenh Hofer aus Freiburg in ber Schweiz; endlich 
Jid tphons Kobel zu Speyer, 


aus Fulda in Kurheſſen, Joferd Erone zu Speyer, aus 
und Nikolaus Hohmann zu 


Landwehr» Bataillons Dillingen, 
Major und Commandant des— 


Keggs. Blatt Königl. Aller⸗ 


Mitglied der Zeughauss 
ward das Ehrenfreuj 
verliehen. 


Speyer, aus Fulda. 
Der Hauptmann des 
Nitolaus Bratfch,. ward 


Berner enthaͤlt daffelbe k. 


hoͤchſte Zufriedenheits-Brzeigungen- (Folgen naͤchſtens.) 


Streichzundholzchen. 


oſterreichiſchen, 


"ein glängendes 


Mütter in Münden erhielt ein 


Der Mechanikus Friedrich 
feine Erfindung neuer geruchloſer 


dreijähriges Privifegium auf 


Wie verlantef, findet bei der angeordneten gegenfeitigen 
Truppenſchau aller Eontingente der deutfchen Bundesarmee 
im Laufe des Herbſtes eine Anfoizieung der k. bayeriſchen 
Armee durch fremde Generale ſtatt, und zwar durch einen 
einen E. ſaͤchſ. und einen turheſſ. General. 

Auf. das Feft im großen Odeonſaale bei Gelegenheit 
der 25jährigen Stiftungsfeler des polptechnifhen Vereins 
am Mittwoch; den 4. d- fand Mahmittags in Lohhaufen, 
wohin ſich ‚die Theiluehmer aufder Eiſenbahn begeben hatten, 
Diner von 200 Gedecken ftatt. Bei diefem 


fefflihen Mahle herrſchie die größte Heiterkeit, und allges 


“mein ſorach fih die Zufeiedenheit über die vortrefflihe Bes 


Durchlaſſes im erften Achtel der fünften 


dienung, die aͤußerſt geſchmackeoll zubereiteten Speiſen und 
die guten Getraͤnke, die bei dieſem Mahle gereicht wurden, aus. 
Mad; einer Mittheilung der k. Bauinfpefrion Münden. 

vom 5. d. ift wegen der Wiederherfiellung eines ſchadhaften 
Stundenſaͤule an 

dee Drünchner:Benediktbeurer- Straſſe im Dorfe Baierbrunn 
die Sperrung der Strafe nothwendig ; um jedoh im Ver- 
kehr keine Hemmung zu veranlaffen , murde im genannten 
Dorfe , reditsab won der bisherigen Strafe eine Neden⸗ 


fahrt errichtet. 


Wir haben nun wieder, dem Simmel fey Dank! bes 
feres Wetter betommen; doch gingen bisher nur wenige 
Tage vorüber, an welchen es nicht geregnet hat. Aus den 
meiften Theilen des Landes lauten die ErnterBerichte fehr 
erfreulich; namentlich ift diefes aus Niederbayern, der Korn: 
fammer unferes geliebten Baterlandes, der Fall. Obſt gibt 
es hener in Menge. 

Die Dult it nun zu Ende; das alte Sprichwort, 
welches von diefer Meſſe im Gange iſt: „‚Bür den Som— 
mer zu fpät und für den Winter zu fruͤh,“ bewahrheitete 
fih bezüglich der Einkäufe auch diejesmal wieder; doc fol: 
ken troß des ungänftigen Wetters im Ganzen genommen 
die Geſchafte für die Dultbeſucher beſſer ausgefallen feyn, 
als dleſes in vielen anderen Sommerdulten der Fall gemeien. 

Der letzte Maͤnchner Tuchmarkt war bedeutend; es 
wurden 1429 Städe verſchiedener Tücher — gegen 48,280 

Ellen — zum Verkaufe gebracht und 863 Stüde oder 29,342 
Ellen verkauft. Auch in Flanellen und Zeug war der Abs 
faß bedeutend. — 

Hr. Gruber, Beſitzer des Prater⸗Anweſens, gibt fich 
fhon feit mehreren Yayren alle erdenklihe Mühe, dem 
Publikum recht viel Vergnügen zu verfhaffen, und bemfels 
„ben dabei neben dee vortrefflihen Muflt, den Gartenbes 
leuchtungen, Feuecwerken, Transparenten 28. ıc., auch die 
ſchmackhafteſt berelteten Speiſen und das befte Getränk zu 
bieten. Nur Schade, daß Hen. Gruber's Veranftaltungen, 
bie ihm fo vieles Geld koften, oft dur das ungünftigfte 
Wetter nicht in Ausführung gebracht werden können, wie 
biefes am legten Freitage Abends wieder der Fall war, mo 
auf einer Meinen Infel der rauchende Veſuv den Zujchauern 
das prächtige Schaufpiel einer Eruption zu bieten neriprad). 
Die Dekorlrung des Ganzen, der Meine Hafen mit ben 
Schiffen, die Gruppe neavolitaniſcher Fifcher, welche Fiſche 
fingen und diefelben am Strande am Feuer zubereiteten — 
biefes Alles bot einen malerifhen Anbli dar; daMPubliz 
tum ift in der That Hrn. Gruber zum Dante verpflichret, 
ben es wohl am beften dadurch an den Tag legen kann, 
wenn es den Prater ſtets recht zahlreich beſucht. 

Am 5. d. Abends 4 Uhr brach im Haus Mro. 1. am 
Sebaftiansplag auf dem Kaften Feuer aus, wurde aber fogleich 
wieder, ohne großen Schaden angerichtet zu haben, geloͤſcht. 

Lepten Freitag Abends fiel der Zjdhrige Gärtnersfehn 
Georg Schider in der Pafingerfiraffe Nro. 55. in den im 
Sarten befindliche Baſſin und ertranf. 

Am 6. d. früh hat ſich der Cigarrenhändier €. Sulzer 
von Siegendorf in feiner Wohnung im Lueginsland erhängt. 

Auf dem Weg von Riedendurg nad Bud auf dem fo: 
genannten Lindlberg, wurde am2.d. früh5 Uhr der Bauers⸗ 
fohn Joſeph Raid! von Buch, Ldgs. Niedendurg, fo gräßs 
lich am Kopfe verwunder, daß er 8 &tunden darnach feis 
nen Geift aufgad. Auch wurde er feines Geldes, in eini: 
gen 30 Gulden beftehend, beraubt. 

Dei einem am 30. v. M. Abends 6 Uhr flattgehabten 
Gewitter in der Gegend von Breifach und Onrkardörorh, 


Landgs. Kemnath, wurden die Feld: und Gartenfrächte im 


Umkreis von 2 Stunden durch biebet gefallenen Hagel faft 
gänzlich zernichtet, und am 21.0. M. Nachts 11 Uhr war 
in der Gegend von Hetzeldorſ, Logs. Ebermanjtadt, ein hef⸗ 
tiges Gewitter ausgebrochen, wodurch die Feld: und Gartens 
feüchte imlimfreis von 4 Stunden total zerſtoͤrt wurden. 


ER aus Mi * erbayern. 
„Rur ber Begeiſtcrung Funke entzündet des Menſchen 
Junerſtes für alles@ure, Bade und — 

Keinem aufmerkſamen Beobachter, den das Wohl feiner Mit: 
‚menfhen am Derzeh liegt, kaun ed entgehen, wie überall ſich 
Vereine zu wohlshätigen Imeden bilden. 

Iu Wahrheit, es ii für den dentenden Menfhenfreund bie 
Wahrnehmung gewiß erfrentich, daß man bier und dort durch Grs 
richtung von Wittwen: und Waifen: Kaffen 'ünftiger Noth vorzu⸗ 
beugen bemüht if. Jahrhunderte find verſchwunden, ehe man an 
eine Unterftügungs-Unftalt für Wittwen: und MWaifen der Schul: 
(ehrer dachte. Diefe Aufgabe blieb dem 19, Jahrhundert vorbehaiten. 
Rupiger fieht der Schullchrer feinen Iehten —— herannahen, 
wo ſolche Wittwen⸗ und Waiſen-Kaſſen beftehen. Es ift eine aufs 
munternde Erfcheinung, der drüdenden eitverhäftniffe ungeachtet, 
bie fortdauernden Auftrengungen gefegnet zu fehen, welche feit 18 
Jahren dem Inſtitute des SchullehrersWittwen: und Waifen- Wer 
eins im Niederbayern von feinen Mitgliedern gewidmer wird. 

Da, dieſe Anſtalt hat ein fehr erfreuliches Gedeihen! Sie 
feierte am 6. Juli d. 9. ihre Bufammenkunft feit dem Beſtehen. 
Abermals mußte die Wahl eines neuen Ausſchuſſes unter Leitung 
eines, von der k. Regierung dazu beſtimmten Kommiffärd vorge— 
nommen werden. Die k. Regierung von Niederbapern beftimmte 
—* den k. Laudrichter, Hrn. Schels zu Paßan, weil auch da 
eht, und von jeher der Gig der Verwaltung war, 

Am obigen Tage verfammelten fh der Ausſchuß, 26 Herren 
Bevollmaͤchtigten, und ned mehrere Herren Lehrer der Stadt, den 
Vorſtaͤdten und Umgegend in dem eigens. zu dieſer Feier zweds 
mäßig deforirten, deutſchen Schutſagle und loosten um ihre Pläpe. 
Nach diefem wurde der 8, Hr. Kommiſſar in feiner Wohnung vom 
Ausſchuſſe abgeholt, worauf fämmtliche Theitnehmer fi in die 
Nonnenfirde begaben, und nachdem diejelben einem feierlichen Hech— 
amte beigewohnt, wieder nad dem Saale zurückehrten. Hier wurde 
nun von den Anweſenden nachſtehendes vom Drn. E. N. Engelbrecht 
gedichtetes Lied abgefungen : 

(Melodie: Walhallas Chor von Stunz.) 
Hohe Freude fallt im Liebe! Auf denn, ihn, den Deren erhoben ! 
roh ertön’ der Zubelfang ! Er gab bisher das Gedeih'n, 
Gruß dem waderen Mitglieve, Es kommt Hülfe ftets von oben, 
os nad) —— rang. Neuerblühet ber Verein! 

tächn volle Jahr’, o Segen! u, die Pflanzung iſt gebichen 

Schließt uns eng’ einBrüderband 1 Und Kr = Rebe Areas da 5 
Sters auf wechfelollen Wegen, ” Wird in Zukunft auch fort blühen 
Hielt mit Treul und Gottes Hand. Gegen bringen fern und nah. 

Eine trübe Wolke ſchwe bte Unfer fleter Wahlſpruch laute: 

Ueber unferm Scheitel hin; °) „Schöne, treu vereinte Kraft 
Aber neue Kraft belebte Du biſt's, die das Ganze baute, 

Den erprobten beſſern Sinn, Beftgeftaltet, Schön erfchafft 
Reue Opfer, neue Spenden — Auch herab aus ihren Scharen 

Das erheifchte jegt bie Pliht— Schau’n,gleich —— 
Mußte jebes Mitglied fenden, Jene, bie Mitglieder. waren, 

That es willig, fäumte nit. Heimgekehrt durch’ Todeethal. 
Sreunde, werdet denn nicht müde, Laßt uns eifrigft darnach ringen, 

Unfer Werk blüht dauernd auf! Dauernd gründen den Verein; 
Danket Gott im fremmen Lirde, Noch ben Enten foll er bringen 

Der es ſchützt' im Zeitenlauf. Heil und fröhliches Gedeih'n! 

*) Ein Prozeß, der dem Vereine eine große Summe Boftete, 

Titl. Hr. Kommmiffär eröffnete num diefe Beier mit einer Rede, 
in welcher er bie Wichtigkeit des Pehrftandes, das Mühedolle des: 
felben, und wie Mothwendigfeit der Eintracht und des wechjelfei: 
tigen Vertrauens bei ſolchen Seſchäften, wie dirfe Verwaltung 
zu führen Habe, darftellte. . 

ı Hierauf nahm Hr. Vorftand, Aug. Edm. Engelbrecht, 
Knabeniehrer ded höhern Kurfes ju Palau, das Wort, und er: 
Härte in einer eb: ausführlihen Rede deutlich, mit weichen Müben 
und Kämpfen die Werwaltung zu thum hatte, Sein Vortrag er: 
vente au allgemeines Iuterefle. Hr. Engelbrecht ift nice nur 
feit 18 Jahren Borftan», fondern auch der Begründer bie: 
ſes für Niederbaherns Spuflchrerd-Frauen fo vwlchtigen Inſtitu⸗ 


ted. Ihm iſt es durch ſein unermüdetes Streben gelungen, das 
in’6 Wert zu fepen, was zwar Früher ſchon dfters berührt und 
defprohen, aber nie zut Autfährung Fam. Selbſt nidt ver 
ebeficht, leitete er jede erdentliche und außerordentliche Zah⸗ 
fung bereitwilligſt, leuchtete fo Den andern Mitgliedern als Mu: 
fter vor, und Fann. mit Recht als einer der größten Wahttpäter 
diefed Fondes bettachtet werben Y . 

Hr. Scultehrer Peter Wild, der in der Eigenſchaft eines 
Kaſſiers ebenfalls feit 18 Fahren bei dieſem fo mwohlthätigen Juſti⸗ 
tute wirkte, und der fih im Finanziache fo Leicht und ſicher be: 
wegt, hielt einen langen Vortrag, wodurch er deutiih nachwies, 
wie der Verein über TONOA. dadurch gewann, daß ſaͤmmtliche Ka⸗ 
pitalien noch immer zu 5 pEr. auf fihere Hypotheken auf liegende 
Gründe gegen haltjährige Binfenzahlung untergebracht wurden; 
der Verwaltungs: Yusihus feit der Dauer des Beſtehens dieſes 
Vereins, feine Gefhäfte unentgeltlich verfah, und Geſchafts- Ma: 
teriaf, Licht u. f. w. aus eigenem GSädel beftritt. . 

Er war beftreht nach dem leht Gjährigen Durchſchnitte in eis 
ner Berechnung für künftige 13 Vereinsjahre, bei welcher das hohe 
Alter einiger Vereins: Mitglieder und anderer möglich werdenden 
Umftände, insbefenders dad Herabſinken der Kapitalien von 5 auf 
4 pCt.— deutfich nachzuweiſen, daß guch nah Ablauf von 31 Ver: 
einsjahren die fämmelicen Jährlichen Finnahmen die Ausgaben beis 
tänfig mo um 18007. überfteigen können. Im 3Tften Vereins: 
Jahre aber, wo der mathematijh angenommene Beharrungsftand 
euer Auftitute eintritt, und wo alfo die Unsgaben bedeutend im 

buahme kommen müſſen, wird es ſich ſicher bewähren, daß Nies 
derbaverns Verein für MWittwen und Waifen der Schuilehrer folid 
gegründet iſt. An Schluſſe feines Vortrags wies fih ein Ka: 
pitalftoct von 75,200. aus. i 

Ueber die gewiffe Hoffnung des Fortbeſtehens diefes Vereins 
war auf allem Gefiptern der anmefenden Herren Bevollmächtigten 
die herzlichſte Freude zu bemerken. Schluß folgt.) 

Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Bon der türfifhen Gränge ſchreibt die allgemeine Zei: 
tung unterm 28. Juli. Ein Eourier aus Galacj eilte 
heute über dir Graͤnze und brachte die Nachricht, daß eine 
am 24. d. in Braila ausgebrohene Emudrung dee Chris 
ften gegen die tärkijchen Behörden alles mir ſolchem Schreden 
erfüllte, daß man um die fchleunigfte Hülfe bei den benach— 
barten Paſcha's anſuchte, und die Communicationsbräde 
über die Donau ſogleich abtragen lief. Gegen 600 bul: 
garifche Gefangene, die fih dafelbft befanden, verlangten 
am Morgen des gedachten Tages mit bewaffneter Hand die 
Erlaubnif nah ihrem vaterländiihen Herde zurädzufehren. 
Man fuchte fie zu beſchwichtigen und machte ihnen Hoff— 
nung, daß in wenigen Tagen von Konftantinopel die Be: 
willigung ihrer Heimkehr eintreffen muͤſſe. Mittlerweile 
wuchs die Zufammenrottung immer mehr an (man fpricht 
von mehreren Taufenden), der Sturm ward immer drohen: 
der und man fah fid, endlich. gendthigt, ihnen Die verlang⸗ 
te Erlaubniß zu geben. UWetheilen Sie nun, wie groß die 
Ueberrafgung feyn mußte, als die Bulgaren Auferten, fie 
bedürften jener Bewilligung gar nicht, würden indeß viel: 
leicht doc) in einigen Tagen die Stadt verlaffen; anſtatt 
abzugeben, begannen fie ihre, Maffen zu organifiren und 
nahmen eine offenbar feindlich-kriegeriſche Haltung an. So 
lange nicht Hülfstrappen von andern Paſchaliks eintreffen, 
wird wohl nicht möglich ſeyn, die Emsörer jur Ordnung 
zu bringen. Man befürchten jedoch bei der Dreiftigkeit und 
zunerfihtlihen Haltung der Infurgenten, daß diefelben in 
weit verzweigten Verbindungen ftehen, und daß diefe Emeute 
nur das Vorſplel bedeutenderer Unruhen werden dürfte. 


* 


Die Nachrichten über den Stand der Dinge in Mas 
drid und Barcellona lauten ſehr betrübend. Aufregung uns 
ter Truppen und Bevölkerung, moͤglicher Ausbruch und die 
Auflöfung der Armee, der far einzigen Stuͤtze der Eentrals 
gewalt — fo ftehen die Ausfihten. Die Progreffiften und 
Eraltirten Magen die Garde der Ergebenheit gegen die Kür 
nigin Mutter an. Die Armee, in Meinungen und Par: 
teien gefpalten, bildet fih ein, daß die Garde den gröͤßten 
Theil, des Schatzes verfhlinge, und betrachtet die Abſchaf⸗ 
fung biefes Corps als ein Keilmittel ihrer eigenen. Ent: 
blögung. Die Garde inmtıten der Stürme, die fie bedro: 
hen, iſt entſchloſſen, ihre Organifition zu vertheidigen 
und ihre Praͤrogativen. Sie beſteht aus ſechs Fuß- und 
vier Meiters Negimentern , iſt ausgezeichnet durch Haltung 
und Mannszucht und von einem treffichen Geiſte beſeelt, 
der noch geſtärkt wird durch den Anbli der gemeinfamen 
Gefahr. Da die ganze Artillerie umd ein Deittheil der 
Kavallerie der Linie ihre Gefinnungen theilen, fo wäre eis 
ne Colliſion in der Armee furchtbar, würde alle Leidens 
fhaften aufrahren und die Bevölkerung der Stadt in Ihre 
Animofität hineinziehen. _ Die öffentliche Feier des Feſtes 
der Königin Chriſtine von Seite ſaͤmmtlicher Gard⸗ Offir 
ziere unter Vorfig des Generals Leon, troß des Verbotes 
der Regierung, war ein hoͤchſt bedenllihes Spmptom. Der 
Meichsverwefer begab ſich felbft Im die Kafernen, und ließ - 
jedem Solvaten eine Gratifitation von rinem Franken zus | 
ſtellen. Nah Barcellona fandte er den General Ayerbe ab, 
um Ban Halen abzulöfen,, obwohl derfelbe fein Freund und 
ergetenfter Anhänger if. Der Babritanten Verein in bier 
fer Stadt war im größter Werlegenheit, eine Menge Ars 
beiter brodlos, der Unterftüßungsfond beinahe erfchöpft. 

Die Beridigung des Hrn, Arguelled ald Vormund der 
Königin har am 26. zu Madrid im Palaſt des Senats 
ftatt gefunden. 

An Südamerifa Haben fie wieder einmal eine Revo⸗ 
fution 5 diefe Leute haben eine gute Tagesordnung; fie foms 
men gar nicht aus ten Revolutioniren herans. Ein Mew- 
Yorker Blatt ſchreibt: „Ein Meifender, welcher am 3. 
Mai Lima verließ und fi am 11. und 12. deffelben Mor 
nats in Papıa befand, bringt die Mahriht, Santaeru 
hate am leßtgenannten Tage diefe Stadt beſetzt. Er fa 
fetbft den Einmarſch feiner Truppen; die Officiere Gamara's 
hatten ſich an Bord eines nordamerikanifhen Wallfiihjägers 
eingeſchifft. General Flores hatte Santacruz mit einem 
Reiterregiment unterftägt.”’ 

In allen Kirchen Belgiens hatten Gebete begonnen, um 
von dem Allmächtigen das Aufhdren des Regene und die 
Rackkehr des ganſtigen Werters für die Ernte zu erflehen. 

— Wie bedeutend fih die belgifhen Haudels-Verhaͤltniſſe 
erweitert haben, mag man daraus erfehen, daß im dieſem 
Augenblick in Antwerpen Schiffe nad Rio de Janeiro, Vera⸗ 
Eruz, Havannad, NewsYort, Baravia, Singapore und Dar 
nila in Ladung liegen. 

Das Waffer der artefifhen Brunnen in Grenelle bei 
Paris hat ſich in Folge der Einfeung der Röhren bereits 
fo gereinigt, daß es auf der Stelle getrunfen werden fan 
und wenigftens fo Mar als das Seine-Warfer if. 

In der Umgegend von Gatſchina, bei Zarefoje:&ele 
in Rußland, if die unter dem Namen ſidiciſche Peſt bes 
kannte Viehkrantheit ausgebrodhen. 
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Se. Maj. der König von Sardinien hatte das Unglück, 
vom Pferde zu ſtaͤrzen; doch iſt diefer Sturz ohne nach⸗ 
theilige Bolgen geblieben. ’ 

Se. K. 505. der Herzog von Bordeaur hat vor eini⸗ 
gen Tagen einen Unfall gehabt, in Folge deffen die £. frans 
366. Familie in Kirchberg fehr beunruhigt iſt. Durch einen 
Sturz vom Pferde brach fih der Herzog das Bein. Die 
Herzogin von Berry, die ſich gerade in Bien befand, verlief 
auf diefe Nachricht Wien und eilte unwerweilt nach Kirchberg. 

In St. Benique, bei Dijon in Frankreich, hat man 
bei einer Kirchenausbefferung die Leihen der burgundifcden 
Herjoge Philipp des Kühnen und Johann des Furchtlofen, 
ganz wohl Key gefunden. 

Am 27. Juli 2Uhr Nachmitt. hatte man in Wien die 
feltene Erfcheinung eines Hofes (mit Farben) um die Sonne. 

Der bankerotte Bankier Geymäler in Wien hat 
fi aus dem Staube gemacht; diefe Nachricht erregte eine 
allgemeine Indignation unter dem Publitum, und es herefcht 
um fo mehr nur eine Stimme des Unwillens in der gans 
zen Kaiferftadt, als man jeßt genau weiß, daß Geymüller 
feit dam Jahre 1831 in Deficit war, und die heiligften 
DepofiteneGelder für Wittwen und Waifen nicht verfchonte. 

In Eranffurt am Main dürfen die Zeitungen an Sonn: 
tagen nicht mehr die Kurfe der Effektenſozietaͤt mittheilen, 
weil dadurch eine, der Sonntagsfeier unangemeffene Ger 
fHäftschätigkeit angedeutet würde. 


Perfonenfrequenz ouf der Münden» Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 25. Juli bis inchuf. 31. Juli 
in 44 Fahrten: 7012 Perfonen. 

Eifenbahnfreguenz jwilhen Münden und Augs— 
burg vom 1. bis Incluf. 31. Juri 1841: VBefördert murs 
ben 26,804 Perfonen, Bahrtaren 23,871 fl. 32 kr., Transs 
porttoren A161 fl. 23 fr. Summa 28,032 fl. 55 fr. 

Der Thaͤtigkeit und Umfiht der wackeren Gendarmerie 
iſt es gelungen, den berüchtigten, der Öffentlichen Sicher⸗ 
heit fo gefährlihen Gauner Jakob Bernhardt vulgo Kos 
henlöffel von Lerchenhoͤchſtadt, fürftl.  Kerrfchaftsgerichts 
Schwarzenberg, in der Nacht vom 4. auf den 5. I. Mte. 
in einem Walde bei Lerchenhöchſtadt zu arretiren und eins 
juliefern. 

Der Shul:, Mefner: und Chorregenten:Dienft zu Pars: 
berg, welder falfionsmäßig ein reines @infommen von 335fl. 
57 fr. gemährt, iſt erledigt. Benügend befählgte Lehr: Individuen 
haben Ihre Bemwerbungs » Gefuhe, belegt mit Ihrem derſchloſſen 
beizulegenden Yerfonal: und Quallfifations:Zeugnig bei der fgl. 
Diftriftd:S@ul:Inipettion Parsberg im Hobenfels bis zum Item 
September d. 9. einzureihen. — Ferner iſt erledigt der Schul⸗ 

- and Meßnerbleuft zu Dirusrict, Landgs, Maabburg, welder 
einſchlleßlg des Defonomleberriebes ein Einfommen von 210fl. 
2617, faifionsmäpig erträgt, Geſuche rc, find bei ber f. Diftr.- 
Schul⸗ Jaſpeltlon Naabburg I, in Naabburg bis zum Iten Sep» 
tember d. %. einzureichen. 

5057, Weihe Wohlthat für bie Menfhhelt und Glaͤc für mans 
he ungiätiihe Arme Fönnte es ſeyn, wenn Deppifh's Ac- 
serfit Ecrift mehr verbreitet und befolgt wäre, befonders 
auf dem Lande, wo eftmals gerade das @egentbell ftatt hat 
von dem, was In einem Hefte derielben — dte Frage — in el: 
nem fo unverglelbi'h ſadnen Blide Dargeftellt it. O Barm— 
berzigteit! — O Naͤchſſen⸗, o Menfsenliebe, mo mohneft du 
under dirier Alaſſe der Menſchen. I M. P. 
es ‚ter Schranne v. 6. Kugu ft 1841 (Mittelpr.): Walzen 
'n OR. Tin, Ser fie — ſi. — kr., Haber.dfl. 56 fr. 


Delanntmedung. 
Der dur den Willen unfers Königs und Herrn ſich gebildete 
Ausfhuß zur Unterſtühung für die, durch die Donau beſchädigten, 
Bewohner der 9 Dörfer in den Amtsbezirfen Stadtamhof und 
Wörth," entledigt fi feiner Pflicht, wenn er bie Refultate der 
veranftafteten Sammlung hiemit öffentlih zur Kenutniß bringt, 
und bemerkt, daß die Tagbücher mit den erforderlichen Nachweife 
und Redhnungs:Verifitationen von den Betheiligten in dem biefür 
beftimmten magiftratifhen Bureau eingefehen werden können. 
Das Kafabuc flieht an, in der Stadt Münden 
eingegangenen, Beiträgen ab, mit einer in: 
nahme im baaren Gelde mit . . . 
Das Effelten: Journal nah einem geringen Echäh: 


21,8254. Afr. 


ungswerthe durch einen beftellten Schäger mit  T00f. — Er, 
Das Tagebuch für auswärtige Gemeinden mit ei: 
ner Baarfchaft von FO ENGE 872 f. AIfr. 


fobin in Summa . . 23,397. 4Tfr, 

(Drei und zwanzigtaufend breihundert meunzig fieben Gulden, 
vierzig fieben Kreuzer.) 

Die Regie-Uusgaben für Botentöhnungen, Porti, Drudkoften betragen: 

a) für die Sarımlung in Münden . . . mr ha 

r. 


b) für die auswärtigen Beiträͤge 
1704. 57 fr, 


in Summe . . » 

An das Präfivinm der k. Regierung der Oberpfalz und von Re: 
sensburg wurden mit den Effekten ad700A, im Baaren abgeliefert: 
a) von den Beiträgen der Bewohner in Münden auf viermaf 

& 2000 f.— 2000 #.— 2000 ſi. und 6000 „ 12,000f. — fr. 

b) die auswärtigen Beiträge, abzüglich oben anz 
geſehter Ausgaben auf Portoper2f.50fr.mit 860. dAfr. 

in Summa . 12, 800 ii. 44fr. 

Es find alfo noch baar an Beiträgen von 
Münden vorhanden 2 2 2 u un nn. 59657 Gr, 
worüber weitere Rechenſchaft vorbehalten bleibt, und welche bis 
zum Eintreffen höherer Weifung bei der bayer. Yanf deponirt find. 

Den Beteiligten ſteht vie Einficht der Zagbücher und Red 
nungen beim Stabtmagiftrate offen. [ 

Dem Beifpiele unfers grofimächigen Könige Ludwig, Aller: 
böchftweihe Sich mit einer Gabe von 2000A., wie jedesmal an 
die Spige der MWohithäter zu flellen geruhten, folgend, wetteifers 
ten alle Bewohner Mündens, fih durch großmürhige Gaben aus— 
zuzeichnen, und nah Kräften zur Linderung des Schadens derſel⸗ 
ben beizutragen. 

Man möchte glauben, ed wäre Obtiegendeit des Ausſchuſſes, 
diefe Gaben einzeln herauszuheben, und insbefondere die namhaf- 
ten Beiträge der allerhoͤchſten Herrſchaften und aller Stände vhne 
Unterſchied zu bejeihnen, oder den ausgezeichneten Eifer einiger 
zu für diefe gute Sache zu rühmen; allein jede wohlrhätige 

chankung hat darin erſt einen doppelten Werth, wenn fih an 
feibe nicht auch der Name des Gebers reihet ; und darum wmges 
ben wir die ſpezielle Aufführung der Wohlthäter, welche in uns 
fern Büchern eingezeichnet find. 

Ins beſondere finden wir und aber verpflichtet, den HH. Ma: 
giftratsräthen, Gemeindebevolimäctigten und Diftriftevorftchern, 
fowie allen, welche fi der ſchweren Pflicht der perfünliden Eins 
fammfung unterzogen, und von welchen allein über I2,000f. ein: 
gingen, unfern wärmften Dank hiemit öffentlich andjudruden, ſo⸗ 
wie den auch hier ſich wieder erprobten unermüdlichen Wohlthätig- 
feitefinn des Publitums nah Recht und Pflicht zu preifen. 

Möge Gott Niemanden im die peinlihe Lage bringen, für 
empfangene Wohlthaten danken zu müffen, den ift für den, welder 
mit Glüdsgütern gefegnet ift, viel leichter zu geben, als im Uns 
glüde Wohlthaten zu empfangen, wenigftens für jeden, der arbeits 
fam, und fih und die einigen durch eigene Kraft zu erhalten ges 
wohnt iſt. Der Ausſchuß. 

Auauft Graf von Seinsheim, Vorſtand. 
Gecretär: Kaffier: 
Dr, Zaubzer, Dr. Bauer, 
Vorftand der Gemeinde-Bevollmächtigten, Bürgermeifter, 


Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag den 10, Auguft: „Das Mätb» 
fel,’’ 2uffplei von Couteffa, Hlerauf: 


„Der Landwirth,”’ Scaufplel vom Der: , 


faffer von Züge und Wahrheit. Hr. Pohle— 
Sarl und Rubel. 


Zodesfälle in Münden, 

Hr.. Theod v. Hausbalter, berzogl. Inc» 
ca icher Major und Flügeladjutant, 34% 
Die Beerdtg. finder Mittwoch den 1}. Aug. 
Nahmittags:5 Uhr vom Lelchenhauſe aus 
ſtatt. — Kress. Huber, Weberstocter v. 
Hoͤchſtaͤdt, 19%. — Job. Nep. Lotterfauß, 
penf. Pal. Hoflatal, 62%. — Mi. Hader, 
MWebergeiel, 48%. — Konr, Geljer, Han 
delſmaun v. Seufenborf, Ldgts. Gadolzburg, 
27%. — Barb. Ziegler, Mautdienerstod: 
ter, 20%. — Kaspar Grobar, penf. Gens⸗ 
d’arm, #73. — Anaft. Haslinger, Mid: 
mannstohter, 29%. — Thom. Dfeller, b. 
@ifigfieder, 769. — Anna Stödl, Kuopf; 
maderstochter, 45 3. — Helar. Wagner, 
Miihmanndfohn, 22%. 


5869. In ein folldes Baͤrgershaus kön: 
men auf naͤchſtes Schuljahr I oder 2 Schuler 
der lateinifhen Saule von ordentiidhen Els 
Itern in Koſt, Wohnung u. guter auſſicht 
untergebrabt werden. D. Uebr. . . 

5870. Vis ä vis dem Damenfllit Im Alt: 
bammeret Nr. 5. über I Stiege It wegen 
ſchueller Abrelie eine hübſche Wobnung mit 
3 hHeigparen Zimmern bis Aridarli um 
90 fl. jäbriih zu vermlerben. 

5871. Wei einem Herrn auf dem Lande 
kaun ein gelernter Gärtner, welcher auch 
eln Dferdb zu beforgen bat, am. Septem: 
ber in Dient treten. Wusfanft wird er: 
sheilt Nr. 4 In der Marftraffe 3. Eiage 














5741.(2b)Eine fehr huͤbſche, 

wenig gebrauchte Afipige 

Melie:Epalfe, ganz foliber 

Bauart, mit allen erforder: 

Uchen Meife-Mequifiten ift wegen Mangel 

an Plag bilig zu verlaufen beim Arm. 

Sattiermeifter Kufmüller, Warzerftrafle 
neben ber Hofbrumaage. 

5807, Eine bedeutende Menge ſowohl von 

feinem als gewöbntihem Odſte wird auf 

der Juſel Herrn:Eblemfee, und zwar an 

den Bäumen, um billigen Vrels fobald als 

möglich verkauft. Hlerauf Meflektirende md: 

gen ſich and. dortigen Schlofaärtner wenden. 

Retour-Chaifen. 

5187, (46) Der ftarle Ber: 

I kehr zwifben Ulm: Augs: 

burg veranlaßt, baß tägıich 

. Ulmer⸗Kutſcher nab Augs— 

burg fabren; wer ſolche billige Retour 

Gelegenbeit bis Sturtgaart benägen will, 

wende fib an die Gafthöie zur goldenen 

Traube, grünen Hof. weißen Moß, wo bie 

Ulmer: Ruticher Ihre mehrfte @infebhr haben, 

In ulm werden die Kabrbilleten nad 

Augsburg und Stuttgart bei Joh. Lei: 

binger neben dem golden. Hlrfch geldst. 
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Todes : Anzeige. 

6863, Noch blutet die ſchmerz⸗ 
the Wunde, welche mirder Tod 
meiner geliebten Gattin flug, 
und [hen muß Ih den Verluſt 
meiner Ileben boffnunnfvollen 
Tochter bewelaen, welche mir 
das Ebenblid ihrer guten Mut: 
ter werben follte. 


Maria Hildegard von Hagel 





ſtarb nach 11 fänigem Kranfenlager in el: 


nem Alter von 2 Zabren, 3 Monaten und 
13 Tagen am 30. Yali I. 9. 

Indem Id diefes allen meinen Fteunden 
und Verwandten zur Keantulß bringe, bin 
id von Ihrer Innigiten Thellnahme über: 
jeugt’und empfehle mih und meine zwei 
Söhne Zhrem ferneren Wohlwollen. 

DObervlientad ben 2. Auguft 1811. 

von Mapgel, k. Landrichter. 


5809, (3a) praes. den 31. Juli 1841, 
Das 
Königl. Bayr. Kreiss und Stadtgericht 
Münden. 

Auf Antrag der Erbs: Intereflenten wer: 
den die zur Verlaſſeuſchaft des Alfttermel: 
fterd Zaver Shamer gehbdrigen MNealitä: 
ten, ale; 

1, Das Wohnhaus Nr. 8. jammt Hla— 
tergebäude am Beumarft mit ebener 
Erde drei Stocwerk bob, welches 
aaf 7500f. geſchaͤzt wand mit 2010 fl. 
Emwiggeld: Kapital belaftet Kit, 

2. der Stadel Nr. 18. ſammt Wald: 
daus, Garten und Holzplab an der 
Baumfrafe, weiber auf 2000 fl. ges 
ſchaͤht iſt, und worauf nur eln jäbr- 
ilder Grundjind von If. Affe. und 
ein Bodenzins von jähriih 3 Metzen 
3 »Bierling 34 5 Korn baftet, am, 

Drentag den 30, Auguft I, J. Nach⸗ 
mittags von 3 — 6 Uhr 
im Zimmer Wr. 4. des unterfertigten Ge: 
richis am die Metitbletenden öffentlib ver: 
fteigert, wozu Kaufsllebraber mir dem Bel: 
fage geiaden werben, daß ber Hluſchlag 
nurdmit Benehminung ber Erben erfolgt. 
® Der tgl Director, 


Barth. 
. — _ Dr. Mayer. 
5842. Die öffentlihen Echlußpräfungen 
an ber biefigen k. SKreis:Landwirthfwaftes 
und Gewerbsihule finden am 12, 13 uub 
Idten d. M. Vormittags von 8—12 Uhr 
und Nabmittags von 3—6 Uhr im Lokale 
ber Unftalt, Damenjtiftögaffe Nr. 2, über 
2 Stiegen flatt, wozu blemit einladet 
Münden den 7. Auguſt 1841, 
Das k. Rektorat der Kreis⸗Landwe⸗ u. 
Gewerbsfchule. 

Dr, Alerander, Mecter. 
585 (2a) Eine jolide Witwe übers 
nimmt 2 Rnaben In Koft u Wobnung. DU. 

5868, Es wird ein Maͤbchen zu Silber⸗ 
polltiren lernen gefnht. D. Uebr. 


5806, Ein Sonnenfhirm wurde gefund, D.U. 











5379, (3) Bekanntmachung · 
Auf amtrag eines Hypothek Slaͤublgers 
wird das den Hirfhingerihen Wis 
fchers » Ebelenten dahler gehörige, laut 
Schätung vom 14. Mal I. 3. auf 75004, 
gewerthete, der Brand: afefuran; mit 
4500 fl. einyerlelbte und mit 8900f. Hp⸗ 
potheten belaftete Haus, Nr. 666., fammt 
Mebrubaus und Gaͤrtchen an der Müllers 
ftraffe dahler nah F. 64. des Hppothefen: 
Seſetzes und refp. den Bellmmungen ber 


- 55.08 — 101, der Progeh » Novelle von 1837 


verfzuft, und hierzu zum 2temmale Tags 

fahrt auf 

Montag den 16. Yuguft 1.3. Vors 

mittags von — 12 Ihr 

mit dem Bemerfen anberaumt, daß ber 

Zufchlag ohne Rücfiht auf den Schaͤzungs⸗ 

werth erfolgen wird, 

Den 15. Juli 1841, 
K. Kreids und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 

Vappenberger. 


PferdeLieferung. 

5552, (26) Es fell nah einer hoͤchſten 
Beſtimmung ein Lleferumgs : Aflord auf 
circa 150 Kavallerie: Nemonten bei ber 
Arminiftrationg » Sommifflon der Militärs 
Foblenhöfe, Schönfeldftraffe Nr. 17. abge⸗ 
fbloffen werden. 

Diep wird mit dem Unhange befannt 
gegeben, daß ſich Aleferunasluftige 

Montag den 16. Auguß I. 3. 
peridntih bei obengenannter Tommiſſlon 
einfinden mögen, wo biefelben ſofort bie 
näbern Bedingniffe zu vernehmen, und 
ihre Erflärungen zu Prototoll zu geben 
haben. 

Münden ben 27. Juri 1841, 

v. Spengel, Obriſt. 
__ Sieber, Ariene : Coemmiffär. 

Für Elementar: Unterricht in der 

Mathematik. 

Die Lehre von den gerablinigen Ges 
bilden in der Ebene. Ein Verſuch eis 
ner foftematifch = elementarifchen Ente 
widelung der fogenannten Planimes 
trie, Goniometrie und Trigonometrie, 
der Anfangsgründe der analytiſchen 
Geometrie x. Bon Rudolph Wolf, 
mit vielen jwifchen dem Tert gedruds 
ten Figuren. gr. 8. Bern und St. 
Gallen bei Huber u. Comp. (Körber), 
1841. geb. 1 fl. 

(In- Münden bei Fleifhmann, 

Lit.» Are: Anfe, Binfterlin, 

Franz, Jaquet, Lentner, Lins 

dauer, Palm.) 5860, 

5805, Am 6, d. wurde anf der Dult eine 

flberne Sadubr gefunden. D. Mehr. · 
5817. Ein cauafapener egenfeirm wur⸗ 

de im Achatz⸗ Garten gefunden. D. Ue. 

5872, Ein Midifüt mir 1 Echinffel wurde 
gefunden. D. Hebr, 








Belanntmadhnng 

5853. (24) Am 10, Jull h. J. iſt der £. b, 
Kämmerer und Legatlonsrath Herr Ferbi: 
nand Frelhert v. Leoprecht lug dahlet 
mit Hinteflaffung eines gertichtllchen Te⸗ 
ftamentes geftorben. 

@s werben nun alle Diejenigen, welde 
an dem Ruͤcklaß desſelben aus irgend eis 
mem MNechtötitel Anfprühe machen zu kön: 
nen glauben , aufgefordert, folte 

binnen 30 Tagen 
a dato bierorts anzumelden m. tefp. nad: 
zumelfen, wibrigenfals ohne Ruͤckſicht auf 
diefelben mit der Wuselmanderfegung dies 
fer WVerlaffenfhaftsiahe rechtilcher Ord⸗ 
nung nah fürgejsritten werden würde. 

Regensburg den 3. Auguſt 1841, 
Königl. b. Kreise und Stadtgericht. 

Dir, leg. abs. 

Streuber. 


5810, (2a) Lieferungs - Akkord. 
PERS den 30. Auguſt d. J. 
ormittagd ® Uhr 
werben nahbeaannte Bauholz : Schnittwaas 
ren au bie Wenigftnehmenden In Atkord 
gegeben, alt: 
An Elcheuholz: 
80 faufende Fuß 6j8’'ged, 
2313 


7) ve HT ges, 
3615 7} " 6)6°’geB, 
330  Apdrgeb, 
100 Quadratfußs 2ioen 3’ ftark, 
314 " " 2 u 
1600 ” Bretter 14 „ 


An giatendoip: 
4050 Stud Datlatten, 18° lang, 24’ 
breit, 54° ftarl; 
3840 ,„ Wurflatten, 18° lang, 2% 
u. 12° breit, 3,4 ftark; 
1000 faufende Fuß Miegel 33° ftart; 
510 Städt Läden 3” tart, 114’ lang, 


2 —J— 
5, “ lang, 
: * "15% breit f 
50 u mt 15° lang, 

13-14 br ; 

63 » 2 „ 327° lang 

En "12% Breit; 

1028 3, Bretter 5j4° flart, 18° 


lang, 13 — 14” br, ; 
507 u " 5)4° ftark, 15° 
fang, 13—14’ breit; 
2260 ,„ n L’rarf, 15’lang, 
13 — 14 * breit, 
Bewmerkt wird, daß die Abtiefernug die: 
fer Baumateriallen erft Im künftigen Früh: 
jahre zu erfolgen bat. 
Ditlingeu, ben 3, Auguſt 1841, 
Die Militär : Lokal: Baucommilfion. 


5743, (3 6) Ein ſeht vortveilbaft gelegenes 
Hans In der Stadt, welyes ſich für ver 
fhledene Gewerbe eignet, iſt auf freier 
Hand zu verlaufen. D. Uebt .···⸗ 

6556, Es iſt ein ganz fihöner Gründ: 
ling von Lichendolz zu verfaufen, 33 Schuhe 
lanz, 3 Sub bit; das Nähere iſt In der 
Herzogfpitalgafe Nr. 10, eh, Erde zu erfrag. 


5301. (3«) praes, 17, YJult 1841, 


Betanntmadnng 


Huf Andringen eines Hypothekuläublgers 
wird das der Fanuy Reltlinger, Hau: 
beismannswittwe babler gehörige Haus. 


Lit, B. Nro 80, mit Nebenbaus Ne. Bi. 


dem dffentiiben Verkaufe unterftelt, und 

hlezu Termin auf 

Samftag den 21. Auguft h. I. Vor: 
mittags ® Uhr 

im Sommiflenssimmer Nr. 72. dabier an: 

geſehht, wozu Kaufsitebhaber vorgeladen 

werden. 


Der Zufdlag gefhieht mad $. 64. des 


Hvpothetengeſetzes und nah $. 98— 101, 
des Progefgefeges vom 17. Nov, 1837. 

Das Haus Nr. 80. in der untern Bad: 
gaffe fit 58 Fuß lang, 41 Fuß breit, 3 
Stodwerfe hoc, und hat einen gefhärien 
mit Ziegel elngedegten Dachſtuhl. 

Htemit iſt ein Tuurmgebände in Ber: 
bindung, weldes 36 Fuß lang, 24 Fuß breit, 
7 Etagen hoch, und mit Schiadeln elnges 
beat iſt; der angebaute Verbindungsgang 
bat eine Länge von 35 Fus, eine Breite 
von 11 Fuß, iſt 3 Stodwert hoch und mit 
Biegeln eingebedt. 

In diefem Haufe befinden fi 14 Zim:» 
mer, 6 Kammern, 3 Küchen, I Gewölbe, 
3 s.v. Abtritte, 2 Holzlegen, eine Haus: 
flur und 2 Wordlege, ein Wafhpaus mit 
Brunnen; unter den Gebäuden find ſechs 
Keller, ; 

Diefes Haus bat einen gerichtlichen 
Schaͤzungewerth von 7000 4. 

Das blemit in Verbindung ſteheude Wohn: 
haus, Nr. 81 Hinter der Grüd I 14 Zuß 
lang, 20 Fuß breit, 3 Stodwerf boy u. 
bat, elnen gefhärten, mit Spindeln ein: 
gedetten Dawitubl. 

In diefem Hauie befinden fib 5 Zim: 
mer, 2 Kammern, 2 Küchen, 2 Holjlegen, 
ein Haus» und 2, Borfeße, und 25, v. 
Abt- irte. 

Das Haus Ne. 81. iſt gerichtlich ge: 
ſchätzt auf 1809 f. 

Belde Gebäude find ber allgemeinen 
Brand: Affeluranganftalt mit 7000. eiy: 
verieibt, und haftet auf felben ein Eu A 
Grundzius von I fl. 25 fr. an das koͤntol. 
Mentamt Megensburg, und eine Hopothes 
tenlaſt von HUN. 40 fr, au Kapitallen. 

MRegendburg ben 9. Juli 1841. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 

Hörl, Director 
Leiblelu. 


O O FB 
5849, Im Mofenthal HausNr. 16. 
Güter 2 Stiegen vornheraus fit eine 
bäbihe Wohnung, beftebend in 5 heiz— 
baren Zimmera, Küche, Magbdkam 
mer, Speife, Waſchhaus, gutem Brunn: 
thaler- Waller, sroßem Boden sum.g 
Waſchtrocknen, Kellerauthell und übri: 
zen Bequemlichkelteu, fünftiges ze ® 
Gmichaeıt zu vermieden. Das Rip. ® 
Gau erfragen ebner Erde im Laden. 
SSBBEPEZEBESBSSETHB 


Befaunntmadung. 
5852. (24) Durd bie Hiefige Militär, 
2Lofal: VWerpflegs: Eommiffion 


werben ; 
Montag den 16. d. Dits. 
vorbebaltlih höherer Genehmigung 


600 Pfund Unialittferzen, 
100 


„»  Reindl, - 
125 ,,  DMepsdl, 
Dodtgarn, 


" 

jur 2ieferang in Ulford gegeben. 

- Nicht Hinlängiich befaunte Steigerer bas 
ben fi über Ihre Bermögens: Werhält: 
nie legal auszumelfen. Die Berband- 
Iueg beginnt in dem Commiffiond + Zims 
mer der Jäger: » Raferne an dem feflges 
feßten Tage Vormittags 10 Uhr u, endige um 
12 Uhr, wodel jedoch ſchriftliche Augebote 
oder Nachgebote unberüdfihtigt bleiben 
mülfen. . 
Straubing ben 5. Auguf 1841. 

VBerfteigerung 

57123. (3) Mittwoch den 14. Aug. 
und an ben folgenden Tagen jedesmal 
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr Abends wird 
In der Nomphenburger: Straffe Nr. 2. zu 
ebener Erbe aus dem Müdlaf des ver: 
ftorbenen Herrn Hofrathbs und Gonfulen: 
ten, Ritter v. Flichheim, die langjährige 
Kunft: und Antiquitäten: Sammlung ges 
gen. baare Bezahlung Öffentiio verftels 
gert, ale: 

Sefel, Tiſche, Kaͤſten und Koffer, Del: 
Gemälde, Landlarten, Stockuhren, 
Barometer, Thermometer, hölzerne, 
bronzene und eifenbeinerne Figuren, 
Spapierftöde, Auifchriftläden, Fen= 
fterläden, Toärftöde, Marmorbüften 
und dtelnerue Flauren Porzellan Ba: 
fen und Ziguren, Gegenjtände für Bilde 
bauer, Holzſchaitte, Bilderrahmen, 
Yagdböruer, Bronce:, Vleb: m. @ir 
fenwaaren, Lüfter, KArpilall » Zeucter, 
Korallenbaͤume, Serpeutin - Schaalen 
und Gefäße, alte Waffen und eine 
Zafette, lithegraphiete Steine, Schleif⸗ 
fteine, elſerue Shraubftöde, dann noch 

> viele andere Kunft » und Naturges 
geeftände, 
Hirſchvogel, 

StadtgerichtsSchader und Auctlonator, 
Heilbad-, Wirthichaftögerechtigfeit- 

und Oekonomie- Gutsverfauf 
v im f. Landgerichte Haag. 

58ll, (da) In einem romantifben Drte, 
wo eine Rizinalüraffe- durchführt, tft ein 
altes berübmtes, frequentes Heilbad mit 
24 Badjimmern, ein Badhaus für gemeine 
Leute, eine Bierſchenk-Gerechtſame mit 
Mohabaus und Stellungen, nebft Delonos 
mie auf 2 Kühe und Pferde, mir ober. 
ohne Rinrihtung aus freier Gand um ei⸗ 
nen billigen Preis au verlaufen. Kan 
fin. ein Kdufer über Zahlungsfäblgkeit aus: 
mwelfen, fo wird noch ein nahegelegenes 
Defewumiegut mit Wohnhaus, Stadel m. 
Stallungen, wozu 42 Tagwerf Bründe ge⸗ 
hören, mit Obigem verkauft, D. Uebr. 








BadersAnwefens Berfauf. 
5227. (Ic) Cingetretener 
Bamiitenverhältntffe wegen ift 
ber Unterzelchnete gefonnen, 
feine reale Babder Serech t⸗ 
ea me nebft gut konſetvlrtem 
Wohnhauſe, dann Hausgar—⸗ 
ten und Wieſengtundſtücken, insgefammt 
1 Zagwert, 20 Dejimaien haltend, aus 
freier Hand dem Verkaufe unterjuftellen, 

Diefes Auweſen, mit welchem aud eine 
fatirte Getreid⸗ oder fogenanute Garben⸗ 
fammiung auf die Baberel bezünli, vers 
bunden-ift, liegt Oberlandes Bayern, In eis 
ner Gegend, welche dutch Ausübung der Ge: 
rechffame, den Nahrungesitand von jeher 
gut fiderte. Auch könnte zur möglichern 
Kaufserleihterung ein Hppothelfapital lie: 
sen bleiben, 

Diefen- Anwefensfauf Nefleftirenden, die 
aber vor der Hand nidt direkte perſoͤnlich 
Elnfiht nehmen wollen, werden aud auf 
portofrelezufchriften, unverweilte Auffdlüße 
sugejihert durch den Merfäufer 

Den 12, Jull 1841, 

Joſerh Steinberger, 
. Baderei: und Reallrätenbefiger 
In der fogenannten Kofmarkt 
Meermofen bei Altötting. 


(3b) 5664, In einem zwei 
Stunden von Regensburg ent: 
fernten großen Dorfe, wofelbft 
ſich ein Frauentlofter mit el: 

. nem @rziebungs : Juſtitut be: 
findet, iſt eine reale Badergerehtfame mit 
Haus und Garten täglih zu vermietben, 
Auf frantirte Briefe unter der Addreſſe: 
„Georg Grager, Chlrurg in Negensburg” 
wird nähere Auskunft ertheilt. 


ne 












en, (26) 5068. In elner fehr 
= — gewerbfamen Stadt In 
be Hperbap., wo eine Schran: 
— ne, ımd der Siß des tgl. 
Laudzerichts, Ment: und 
ge it, am faönften Platz der Stadt, 
ft eine reale Bäder: Gerechtigkeit, mit 
dem fhönen und gut gebauten geräuml: 
gen. Haus, mit aller Bäderel:Einrihtung, 
nebft großen Barten und ben beiten Grund: 
früden zu 4 Städt Vleh aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Bemerft wird noch, daß man aud mit 
ober ohne Grundfiüd und Defonomie ver: 
kauft. Die nänere Auefunft erthellt die 
Expedition. 


5854, (3a) Im Thale Nr. 75. lit aufs 
Ziel Migaeli eine Wohnung von 3 Zim: 
mern, Kühe, Spelcher und Holzlege über 
2 Stiegen zu vermietben. D. Uebr. 

5855, Ein Klabler ift zu verfaufen, und 
Faun der Kaufspreis bei gerichtilicher Ver: 
fiherung monatwelfe In Partialzahlungen 
abgetragen werden. D. Uebr. 


5845, @fm gut erjogener Junge fann bei 
einem GSlaſer In die Lehre treten. D. U. 


5859, Es ik ein Wechfelplag, In einer 
ver beiten Logen des dritten Ranges, vom 
Monat September an, zu vermiethen. D. U. 

7816, Ein Mann In beften Jahren, der 
eine Beine Penfion zu besiehen hat, und 
ih Über Treue und Mediichteit mit den 
beten Zeugniffen auswelſen kann, wünfdt 
bei einer Hettſchaft In der Stadt oder auf 
bem Lande, die Aufſicht über ein Haus 
oder Landgut gegen bios freie Wohnung, 
Holz m. Licht In Bilde zu erhalten. D. U. 


5813, (34) Man fudt in einer Stadt 


Im Srelfe DOberbaverns einen tüchtigen 
Marqueur In einem Kofferbaufe gegen an- 
nehmbare Bedingungen in den Dienft zu 
nehmen. D. Uebt. 


5814, Ein junger Maun, — nicht von 
bier — aus einem guten Haufe und fehr 
ſolldem Eharalter , nebft eigenem Vermoͤ⸗ 
sen, wünfdht als. Commls in einer Spe; 
zerel oder Schuittwaaren: Handlung ein: 
treten zu fünuen. D. Uebr. 

5815. Zum Unterriht im (Sultarrefpiel 
gegen billiges Honorar erbleter ſich ein 
anerfannter Meifter auf diefem Jaſtru⸗ 
ment. D. Uebr. 


Bränmeifteröitelle -» Geſuch. 

5750. (356) Ein Bräumelfter, ledig, in 
den beften Jahren, ber ſich mit vorzäglis 
hen Zeugnifien auszumelfen vermag, ſelt 
6 Yabren ald folder auf einem Landgute 
conditionirte und Lautionsfählg ift, ſucht 
wegen Befisveränderung In gleiher El— 
genfhaft bis fFommende Sudzeit einen 
Platz. D. Uebr. U _ 

5847. Es ſucht ein Mann in den 20yer 
Jahren, mit guten Beugnifen verfeben, 
der gut rafiren und friſften fann, als 
Beblenter zu einer Herrfhaft zu fommen; 
befonders auf Relſen. D. Uebr. 
5850. Es wird auf I Jahr 9 Monate 
ein Einstandsmann gesucht. D. Uebr. 


5705.(2b6) Ein gebildete Frauenzimmer 
ſucht in oder außer dem Haufe gegen bils 
itzes Salalre Unterriht im Framzdſiſchen 
und Klavieripielen, am liebften Anfängern, 
zu ertbellen. Würden ih Mehrere —— 
die ſich zu gemelnſamen Untertlcht In ber 
Wohnung deſſelben zu einer beftimmten 
Zeit des Tages verftünden, könnte das Ho: 
norar billiger gefiellt werben. Mäberes 
Blodenitrafe Nro. 9. Ite Stiege linie. 
5522, (3c) Fünf Kellnerinnen 
mit vollſtaͤndiger bayeriiher Natlonaltracht 
und von bübibem Ausfehen werden auf 
nähftes Biel Michaell in eine beutihe 
Bräuerei nah Warfdrau unter aunehms 
baren Bedingungen geſucht. Die Hinreife 
ift frei, und nah 2 Jahren guter Auf: 
führung werden auch die Meifefoften zurüd 
vergütet. MNäberes In ber Nofengaffe 
Nr. 11j0 reits. — 

5818, Feinen Leim zu 18 fr. das Pfund, 
und Schellack zu I8 fr, empfiehlt 

F. Paul Maper, 
Vorftadt Au, Kreuzfiraffe Nr. 65. 












6812, Unterjeids 

— neter albt anf fels 

ner ganz neu eins 

gerichteten Kegel⸗ 

— bahn ein Kegelſchle⸗ 

ö ben mit folgenden 
Gewinnften: 

Der ifte Preis wird ganz frei gegeben, u. 
beftebt aus 12 bayer, Thalern nebft 
feidbener Fahne; 

ter Preis 1Obaper. Thal. nebſt feid. Fahne, 

Ster „ 8 


un "on" 7) 
Kr vu 6 vn nn 
Ser vu A u ve ” 
ber „ 2 „ 7 „on ” 
Tter , 


’ 1 [7 „ [73 ” [23 

e Geſellſchaftsſahne mit 1 bayer. 
Die Kugel iſt von lignum sanctum; 

auf 9 Kegel wird gefhoben; 3 Kugeln zus 

fammen machen ein Loos, und bad Loos 

koſtet 6kt. Zur Beſtreltung ber Koften 

werden vom Gulden Öfr. gehoben, jeboch 

muß der Schreiber wie auch der Uufſetzer 

von der Kaſſa beftritten werden. 

Bedingniffe: 
# fremde HH. Schieber, it befiimmt, 


und ei 
aler 


daß fie die erften 8 Tage zwei Stand 
fhleben müfen, einen jeden zu 5fl., wenn 
fie an diefem Spiel Authell nehmen wols 
len; die zweiten 8 —* 5f. 
Diefes Schieben beglant am 8. Anguft 
uab endet am 28. Anguft; am 26. wers 
ben bie lehten Erguelder angenommen u. 
müffen bis zum 28, d. abgeihoben feyn, 
bis Abends 6 Uhr am andern Tage wird 
gerittert, und fodann bie Preife vertheilt. 
Unterzelchneter bofft einen zahlreiden 
Beſuch, fo wie er aud Alle Herren ſolld 
bedienen wird. 
Rappenzell, k. Lanbgerihts Alchach 
Leonhard Adam, Wirth. 


n 
$ Empfehlung. 

5772. (25) Unterzeigneter empfiehlt 
fi In Werfertigung aller Gattungen 
Fenerarbeiter: Blafbälgen, und garan: 
tirt mehrere Jahre für vorgäglihe Büte 
derfelben. 5. A. Wolf, 

in Nenburg a)D. Lit. D. Nr, 221, 
in der untern Vorſtadt. 
[un 20 20 SU 5720 20. 0. 

(3b) 5699. Zu ber Marvorftabt, an eis 
ner febr lebhaften Straße If ein großes 
Haus mit Nebengebäude und Garten zu 
verfaufen, oder ganz oder theilwelfe zu 
vermieten, D. eb. 

5200. (36) Inu der ©. Heude'fhen 
Säriftgleßerei , Umallenfirafe Nr. 42, 
kann ein janger Menfch in die Lehre treten. 

6819. Es wünfht Jemand auf feln Uns 
wefen ein Ablöfungs = Kapital von 4500— 
5000. zu ApEt. auf Ifte Hypothek aufs 
zunehmen, jedod ohne Unterhändier. D. U. 
"5804. Ein (dom gebraudter, aber noch 
im guten Zuftend befindliher 6fihioer 
Char & bank wird zu faufen gefucht. ‘ 


6823. Yu 


s10 — 


— 


ber Math. Riegerſchen Buchhandlung in Augsburg und Lin: 


dam It erislenen und in allen Buchbandiungen zu haben, Münden: bei Yo. Palm, 
Theatinerfitafie neben dem goldnen Hirfb, 3. @ el, Lindauer, Lentner, Fleifd: 
mann, Srenz ıc; Straubing bei Schormer, Landshut bei Aräll, Thomann, 


su Neaeneburg, Palau, Kempten x. 


Zeichtfaßliche Tatechetifche Neden 
i (Chrifenlehren) 
eines Dompfarrers an die Landjugend. 


Bon 
P. Edelbert Menne. 
Zweite Auflage, neu herausgegeben 


von 
Michael Eingel. 
Mir biihöflih Augsburgifcher Approbation. 


In 4 Bänden, 8,, Ir u 2r Band, (jeder 32 Ronen ſtart) a 1 


fl. 30 fr. 


Diefe Katecheſen, allgemein als „der Pleine Dorfpfarrer‘’ bekannt und ber 
liebt, find vorzugemelie zum Unterricte der Landjugend beftimmt, und in Ddieler Be: 
ziedung glei „„Aönigsdorfer's Predigtwerken” — zur prattifhen Anwendung 


wegen Ihrer Einfachheit und Popularität einzig In ihrer Art. 


Yede Rede beſte— 


het aus 3 Abthellungen; in der erſten wird er klärt, fa der zweiten wiederholt, 
in der dritten erz&dlt, das heidt: der Verfaſſer Lehrr, drüdt die Lehre dem Kinde 
techt tief ia die Seele und macht die Sache durch Belipiele auſchaullch uud uavergef« 
lich; er wolte mämlic für den gaazen Menihen, für Verſtand, Gedächtnis und Herz, 


fatechetifiren. 


Jede Mebe fließt mit einer kurzen, aumuthigen Ersählung, welde 


gröfern Thells aus der Helligen Schrift genommen find, diefe machen die Wahrbeiten 
nidt nur werftändiih, fondern aus anfhaulih und uuvergeflih. Diefe in Erzähluns 
gen elngekleldeten Belfpiele find hoͤſt anziebend und fait unübertrefflih. Auch zeic: 
nen ſich diefe Katecheſen durch Kathollzltaf, Gründtihkelt und Volftändigkelt aus, und 
werben In Ihrer Art neben den übrisea, zum Thell fehr gedlegenen neuern katecet. 
Derken, nod lange ben Vorzug behaupten; mie des Verfaſſers „ausführlihe Ka: 
tech eſe in 19 Banden’ auch noch Immer bellebt und gefucht if. 
Der 3te und dte Wand erſchelaen Finnen 6 Monaten. 


5524, In der Schorner'ſchen 
Buchhandlung zu Straubing ift er: 
Schienen und durch jede Buchhandlung 
zu beziehen, in Münden in der J. 
2. Lentner’ihen Buchhandlung, Kau: 
fingerftraffe Nr. 17. aber vorrächig zu 
finden : 

V. Mathaͤus Vogel, Lebensbefsrei: 
bungen der Hellligen Gottes 
aufalle Tage des Jahree, mit 
beilfamen Lehrſtäcken verfeben. 
Neu herausgegeben von einem fatboll: 
ſchen Weltpriefer, und mit einer Vor— 
rede von Fr. Zav. Maßl, Pfarrer ıc. 
fowle auch mit einem alpbabetiihen Na: 
men: und einem vollifAäudigen 
Sauregifter vermebrt. Mit den bir 
(hof. Approbatlonen von Reaeasburq und 
Palau. 2 Theile mir 2 Titelſtahlſticheu. 
Legenden Kormat 6 fl. 

Diefe Legende iſt nun vollſtaändig erihier 
wen ia 2 Bänden; und zeichner fi unter 
allen übrigen Legenden der Art durch ei» 
nen Elaren und deutilben Vortrag, und 
durch eine für das gemeine Vat berednete 
Gemuͤtheſprache aus. Vorzügiih find es 


aber die unter dem Namen Lehrftüde - 


und Nahfolne vorkommenden Nukan: 
wendungen, welche aufdas Herz des chrift: 
Uhen Leſers einen ungewöhntihen Ein— 
druck maden und befonberd dem gemeinen 
Volke vom großen Mugen ſeyn dürften. 


Selbſt Prediger und Katebeten finden den 
reishaltigiten Stoff zu Berramiungen uud 
Uawendungen, bie einen guten Grfolg er— 
warten laffen. Zu deren geeigneten und 
bequemen Sebraub If dem Werte neben 
einem alpbabet. Namen: au ein voll« 
fändiges über 2 Bogen ſtarkes 
Sachrealſter beigegeben. Das Ueuffere 
ist ebenfald empfehlend. Das. Format 
erof Quart uud zmweifpaltig die 
Selte. Der Drug groß und ben 
Augen ſehr wobhltbuend, fo daß es 
Ab befonders für dad Laudvolk und für 
bejabrte Leute eignet, Der Preis iſt 
befanntlih fehr billig bei 204 
Drudbogen und 2fhönen Titel: 
tabltihen von Koa.. @berbard. 
Vorlebende Legende if aud mit 2 ober: 
birtiidben Upprobationen vperfe: 
ben. Eine befondere Zierde bleier Legen: 
be dit eine Bortedbe des Hrn. Piar, 
Masfı, über Einfluß und Anwendungen 
ber Lebensbeſareltungen der Helligen Got: 
tes oder ihrers Wandels vor Gott auf 
unfer eigenes Leben, weide vom bifhöfli: 
den Drdluariate Megensburg ale ganz 
zweckmaͤßla und fruchtbringend erklärt und 
empfohlen, auch eigens adgedrudt uud zu 
dem YVreife von 15 gr. 6 kr. geb. zu bar 
ben it. VBorftebende Legende wur: 
dbeauhbihon In mehrern tbeole: 
giſchen Beitforiften gans befon: 
ders empfohlen. 


Wlphabetifches@nchregi A) 
die 13 Bände der vollt —— 


kathol. Chriſtenlehren von K. 

Zwickenpflug. 8. brIs fr. 

Der ptaktiſche Werth dieſer Chriſtealeh⸗ 
ren, welche von mehreren theol. Zeitſchrif⸗ 
ten ganz beſonders gewuͤrdiget und em: 
pfoblen wurden, bat ſich durch dieſeß 6 
Bogen ftarfe atphabetifhe Sahregliter noch 


. erhöher und vergrößert. Ein Blick in das: 
ſelb e wird die Relchhaltigkelt der abge: 


daudelten Gegeuſtände beurfunden, und 
dur Auſchaffuug des Werkes ſelbſt elaladen. 


ö— — — 


5828. (2a) Bei Georg 3— i 
München, Perufagaffe Bram 


zu haben: 
ede 
bei der Beier ‚des 


fünfundzwanzigjährigen Beſte⸗ 
hens des polytechnifchen Verei— 


nes für Bayern, 
gebalten von bem erften Morftande 


Freiherr von Welden 
am 4. Auguft 1841. geh. 4. 24 fr. 


5820, Ein Maͤdchen aus adhtharer Fa⸗ 
mitie wüniht zu einer Dame oder ruhl⸗ 
gen Famliie zu fommen. Ste Ift Im was 
fer, buͤgeln und allen weibliden Hands 
arbeiten gut unterrihtet. Hauptiäclicd 
fiebt fie auf gute Behandlung. D. Ue. 


5821. Bine ſolide ledlge Perſon oder 
auch Wittwe, fann In einem biefigen Gaſt⸗ 
baufe ale Hausbilterin ein annehmbares 
Unterfommen finden, wenn biefelte circa 
10004. Kaution baar gu ftellen vermag. DU 


5822. Cs werden ein Paar ordentliche 
Maͤda ea unentgeldilih zum Kleidernaben 
aufzeuommen. Zürkenfelderäraffe Nr. 643. 

5178, (28) Eine ganz aur aufgeiplefie 
Gultarre iſt um 8 A. zu verfaufen. D. U. 


Augsburger-Börse 


vom T. August 1841. 











Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl,4 V’roc, m. Coup, prpt, — — 
deuo & 3] Proc prompt. 102; 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 10 — 
Bank-Actien . 008 666 
I. K. Oesterreichische 
Loti.-Anlelen v. 1834 prpt, 36 — 
* * v. 1830 „ 18° — 
Metallig, a 5 Proc. prpt 1003 I: 
detto ı a 4 Proc. prpt. vo 08 
detto a3 Proc. prpt, „. — 76 


Bank-Actien prpt- Div.1l.Sem, 1570 1560 


Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 2 614 
K. Pola,. Loose äf. 300 prpt, TO — 
detto a fd, 500 prompt, „. 116 — 
Ludwigs-Ganal » . 2 — T4 
Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner. „ „ $7 85 
Augsb.-MünchenerObligat. 100 u} 


Mit einer Beilage. 


“ 


— 84 — 


Aterariſche Ameige. mei 


BB. Kon folgenden sieben Schriften des k..b. —— vr 1 Bitter.» , , 

von en sind noch complette Exemplare ‚die von 

ie ã ul yn, demaselben, en werden können. ren Hr _ 
7. k Theoretische, pra ‚Wasserbaukunde zweite wngearbeitete Auflage in, vier Quartbänden ‚mit, ei. 
nem: Atlas 153 Kupfer ienthaliend. von, 1811 — 1817: Preis 231. fl. Cony. Münze. — R ‚ 

U. Vier Bücher des Wissenswürdigsten, der. Wasgerbaukunde in 3 Quartbänden mit 110 Kupfern von 
1835 — 1837. Preis 115} fl. Cony. Münze, 

" 111, Von dem Einflugs den. Kinterenckung architektonischer Baudenkmale auf die Erforschungen. im 
Gebiete: der Gesebichte,i, mis, 22: Kupfera, ‚Preis 10 fl, Cony. ‚Münze. J 
IV. Am frangösincher!-Serache;., Arphiteeture- cäyile theoretique et pratique en sept volumes in, 4tgı de 
4827-,5.1831 aoeompngnee, d'un ‚atlas eantenant, 260 planghs, prix. 234 fl, de convention. : 

Diejenigen, welche dieses legste \Ygrk besitzen, köunen auf Verlangen den Text der deutschen Ausgabe in vier Deut 
bänden gratis erhalten, denn von dem Text sind noch Exemplare vorräthig, die Kupfer gehen aber ab, um complette Exem- 
plare zur deutschen Ausgabe liefern zu können. z 

V. In- französischer Sprache: Analyse deseriptive, historique et raisonnde des monumens de T’antiquite 
des edifices les plus renarquables du moyenräge et das dernierg tesnps, de canaux, ports, ponts, dessechemens et 
de; chemins -de- fer en Europe en F vol: :in 4" aecompagnee de cing atlas renfermant 170 grandes planches: 
dans le text sont relices 84 planches d'un moindre format 1838 à 1841. — prix 302% fl. de Convention. 

VI. In döttscher Sprache: Von den landwirthschaftlichen Gebäuden und hreibung von verschiede- 
nen in 10 Ländern, nebst der Beschreibung der grössten Bierbräuerei in Bayern in 4. mit einem Atlas 14 li- 
thographirte Blütter enthaltend 1841. — Preis 5 fl. Conv. Münze oder 6 fl. im 24 fl. Fuss. 

VII. Description de la nouvelle et trés ayantageuse construction des chemins de fer, proposce par l'au- 
teur, avec 3 planches 1841. 

Der Preis dieser letzten Schrift ist 10,000R., weil sie nieht nur die Abbildungen, sondern auch die Beschrei- 
bung der vom Verfasser vorgeschlagenen Constraction von Eisenbahnen enthält, bei deren Anwendung gegen 
die bisher üblichen Methoden grosse Saminen erspart werden. — Dieselbe bietet überdiess noch folgende we- 
sentliche Vortheile dar: 

ı) Kann dieselbe in viel kürzerer Zeit als die bekannten Constructionen ausgeführt werden, selbst ohne 
Aufdammungen über Moräste, nasse Wiesen und Sandschollen und über nicht- zu bedeutende Senkungen des 
Terrains; 2) auf der Bahn können Locomotive oder der Zug der Wägen mit Pferden angewendet werden, — 
3) kann man dieselbe auf bestehenden Chausseen nnd ihren Sominerwegen anlegen, — 4) gestattet:sie die Pas- 

der Fahrten durch Städte und Dörfer, was bei den bekannten Constructionen nicht der Fall-ist. — Also 
werden hiebei die kostspieligen Ankäufe der Grundstücke, welche jetzt wegen Umgehung der Städte und Dörfer 
nothwendig sind, erspart, auch werden dabei einige Bahnhöfe, bei langen Linien, sur. Foo — 5) Bei ihr kann 
die Bahn zugleich als Brücken über kleine Flüsse dienen. — 6) Ist dabei alle Seitenreibung der Locomotiye 
und Wägen vermieden und die Reibung der Räder auf der Oberfläche dieser Bahn unbedeutend gemacht; folglich 
könnendeichtere also minder kostbare Dampfmaschinen angewendet also auch Ankaufs- und Reparaturkosten, s0- 
wie an Feuerungsmaterial Ersparnisse eintreten. — 7) Dabei empfinden die Reisenden nicht die Stösse, denen 
sie auf den bis jetzt angelegten Bahnen des Wälder fressenden und nachgebenden Unterbaues wegen, ausgesetzt 
sind. — 8) Kann eine solche Bahn mit der grössten Sicherheit befahren werden, was bei den jetzt bekannten 
Bahnen nicht der Fall ist, wie oftmals die E ahrung bewiesen hat. — 9) Kann sie noch bei 2 Fuss hohem 
Schnee befuhren werden, und endlich 10) bedarf diese Construction wenigstens in 50 Jahren einer Reparatur 
nicht, wo hingegen die in dem jetzigen Unterbau gelegten Hölzer in 5 Jahren faulen und sich — sen- 
ken, und dieses ungleiche, Senken tritt auch bei den einzeln gelegten Steinen.ein, als worin man die Zwingen 
(Chairs) befestigt, erspart man die Ausbesserungskosten mit dieser neuen Construction und die Bahn kann 
stets gebraucht werden, selbst bei der oben sub Nro. 9 angedeuteten 2 Fuss hohen Schneelage, wo hi en 
bei den jetzt üblichen Bahnen der Gebrauch bei 9 Zoll hohem Schnee eingestellt werden muss. — "Diese 
Construction kann ferner für den laufenden Fuss zu 10 fl. einfacher Bahn, zu 20 Al. doppelter Bahn ausgeführt 
werden, wenn nicht hohe Berge zu übersteigen sind. — So hätte z. B. ihre Anwendung bei der Münchener- 
Augsburger Bahn eine Ersparniss von 1,800,000 fl. eintreten können. — So hat z. B. der laufende Meter einer 
doppelten Bahnlinie gekostet an Franken: 1122 bei der London-Birminghamer Bahn, 510 bei der Liverpool- 
Manchester, 445 bei der Edinbonrgh-Glasgower,, 300 bei den Eisenbahnen in Belgien; nach dem letzton Rap- 
port .des Ministers der öffentlichen Arbeiten.‘ Auch wird in Frankreich der laufende Meter von den dortigen In- 
genieurs zu 225 Frances veranschlagt. — 

Endlich hat sich der Verfasser der erwähnten Schrift ve.pflichtet, den laufenden Fuss seiner Eisenbahn- 
Construction für 10 fl. einfacher und 20 Al. doppelter Bahnlinie in Ausführung bringen zu wollen. — 

Alle diese Vortheile sind aber bis jetzt unbeachtet geblieben und — Diejenigen, deren Pflicht es ge- 
wesen wäre, das im Gartenhause des Erfinders stehende Modell, sowie die Zeichnungen einzusehen, haben keine 


Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 95. 


Notiz von dieser Erfindung genommen, und, eg kan nicht, feblen, dass bei den nach den bekannten Methoden im 
Bau pereie en Anlagen einige illionen rn werden, als zur Anwendung der von mir in der letz- 
ten Schkift'bhte } ! Cpnstrtction Leu ‘die Aktibhäts' de eubahhlCompagnien änstätt @ewinnste 
zu beziehett, be nda' Anbiksen'zu b H’haben: werden: wo air tie m TE en 
. __Der Verfasser. ist zur‘ \Ax \äflgeiieitieh=Bestehi’ Scwreltigegangen,, jene in Nro. VII. ange- 
zeigte ‘Schrift gratis’ corinunieiren and nur dan das Hönorar für seinen Vorschlag’ mit’ 10,000 fl. "Cohventions- 
Münze in Anspruch nehmen za wollen, wenn derselbe von tächtigen Ingenieurs des Landes dem er dieses Anerbieten 
inachte, zweckmässig erachtet und wirklich ausgeführt wird.— Aber auch dies ist bis jetzt ohne Erfolg geblieben. — 
Endlich können Fuhrwerke aller Art, deren Spurweite gleich der von der Eisenbahn nach meiner Con- 
struction ist, diese Eisenbahn befahren, was bei den bisher bekannten Bahnen nicht der Fall ist. Also wird das Ge. 
werbe der Fuhrleute nicht beeinträchtigt, die aber‘ verarnien müssen, wenn’'die‘ Eigner der gewöhnlichen 'Eisen- 
bahnen den Waaren-Transport'besorgen. — Diese Bemerktmg und'dass 'die Sicherheit der Reisenden'nach vie- 
len Erfahrungen, auf den bekannten Eisenbahnen gefährdet ist, auf den nuch meiner Construction anzulegendeh er- 
reicht wird: sollte doch auch für wohlwollende Regierungen ein Beweggrund seyn, meine Construction ken- 


nen zu lernen und ihre Anwendung ausführen zu lassen. 


Sünden den 25. Juli 1841. 








Septbr. heurigen Jahres wieder ein ganı 
-freied- Perberennen zu naihfolgenden Ge> 
winniten : 

. * Preis J Guldenſtuͤfe nebſt Fabne, 


3 14 “ ” 


3, [7 15 7) #7 [7 

4. ” 12 7, n"„ # 
*5 10 2 1 7 
N 4, ” 8 1} „ [73 
7 17 6 [ 7 „ 
i 8. " 4 ” " n 
“ 9. „ 3 „ [23 "„ 


Eumma 100 Gulden. 
. Die Rennbahn beträgt eine Fleine 
dalbe Stunde, und muß 4 mal am— 
Fliten werden. Die Looſung geſchleht Mit⸗ 
taze 12 Uhr J 
Dao ſich unſere Pferde: Nennen immer 
grohen Belfalles zu erfreuen haben, fdmel: 
‚heln wir uns aub heuer wieder eines 
_bablreihen Beſuches, und werden weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, es dem vers 
"ehrtichem Theilnehmern recht angenehm zu 
maqen. 
vr Bagteih findet Abends Bal bei Hrn. 
„Wörawirth Riedl flatt, welcher hlezu ers 
‚neben elniadctı 
Im Aufträge des Menngerichtes 
Mäüdbldorf den 26, Full 1811, 


3830, Am —— —9 if ebaer 
Erde ein klelaes freundliches Zimmer an 
einen rudlgen Herrn oder als Weftelg: 
Quartier foglei zu vermietyen, 


@in anf bayeriihe 


terbrawerei Verkauf. 
5844, 
Braͤu⸗ Methode meuerrichtered 





Betrieb fiehendesBierbräue: 
relAnweſen in der Sawelz, 


= Mentirung des Kapital Auf: 
wandes gewährt, iſt unter billigen Bebdin: 
gungen aus freiee Hand. zu verkaufen. Bes 
werbungen find In frautirten Briefen uns 
ter. dem Seien O. R, K. Nr. 5844, bei 
Grpedirton_d. Blattes einzureiden, 

5846, (20) Ein Haus fammt einem 
großen Garten an der Köntginitraffe if 


unter billigen Bedingniffen aus freier Haud 


zu verfaufen. Das Nähere beim 
Eommilf.:Gefchäftss ⸗ Buͤreau Münden. 


5B4T. (Zu) Im elmer ſehr gewerbfamien | 


Stadt DOberbayernd- ift eine Kochsgetecht⸗ 
fame mit Indeigenem 2flödigem gemauer: 
tem Wohnhaus In gutem Zuftande nehft 
Hausgärthen und Hofraum, baun 4 Tag: 
wert Wenger, aus freier Hand zu verlaus 
fen; auch wird auf Berlaugen bad Hans 
famt Recht ohne Gruudſtuͤcke verkauft. D.u. 


\ 5560, (3c) @ine neue, mit 
Szölligem Tollader u, fnpfers 
nen Windkugel verfehene Was 
genfprine, welche mit außer⸗ 

ordentliher Triebfrait fo viel Waſſer lies 

fert, daß man mit Wendung und Schlauch 
zuglelch löfhen Zaun, iſt billig zu vertau⸗ 
fen. Auch werden daſelbſt 2 neue Ttag— 
fprigen um billigen Preis abgeneben: 

Das Uedrige vor dem Narierhor In ber 

Bayerſtraſſe Nr. 7, Parterre. 


“ 


Bedingniffen zu verkaufen. 

unter der Adreffe H. B, Nr. 5612, beſorat 

bie Expedition dleſes Di. ‚ 
5848, In der Kanalftrafle Nr. IT E, if 


eine Heine Wohnung auf Michaell zu ver: 
ftiften. 


„mwosibeihaffenes und In gutem, 


dag eine ungemein günftige ° 


von Wiebeking. 
Wirthichafts- Berfauf. 


‚ 5842. (20) In Meuburg MD. iſt eine 

reale Blerwirthſchaft fammt Salachtertge⸗ 

redtſame aus freier Hand zu verkaufen, 

Das Nähere It zu erfragen se 

BSaaguer, 
= Wirth In —— 

(36) 5005. Es iſt In Pfartdorf Zeh, 
Im Landgerihte Eggenſelden, cine reale 
Krämerd:Beredtigfeitmit beildäufig 
10 Tagwert Wieſen und. Feldern, Haus 
und Garten täglid zu verkaufen, Das Wels 
tere iſt bei Hra. Tlefeubacher, Nadier In 
Rotthalmünfter zu erfahren. 

(3c) 5502. Ya der fehr gewerbfamen 
tal. Regierungeftadt von Niederbayern, iſt 
wegen immerwährenden Kraͤnkelns ber 
Frau eln Braͤuanweſen, gegenwärtig im 
beiten Betrlebe, mit oder ohne Deconomie 
unter febr vorsheilbaften Bedinanifen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

NB. Selbe it an den Haupfitraßen zifs 
(hen Wien, Palau, Ingoltadt, Re— 
gentburg Ic, gelegen. 

Auf portofreie Brieie ertheift: die Er: 
pedition des Blattes: nähere Aus kunft. 

5833. (2a) In der Nähe der Ladwige 
Eirde if ein ſchoͤnes kielnes Haug mit 
Garten zu verlaufen., Mäberes bei 

Friedr. Vetterlein, 
fal. Wechſel und Wasren-Senfal. 


5834, Umwelt bes Karlethores ift em 
fabnes  dreiftödiges klelnes Haut, ganz 
berrfchaftlib gebiur, mit einem Eleinen 
Garten, Keller und Hofraum aus freier 
Haud zu verkaufen. Es kann auch ein bes 
ttaͤhtliches Capltal darauf liegen beiden, 
nach Umſtaͤnden des Käufers. Das Uebr. 
bei der Landboͤtin zu erfragen. rn 

5830, In einer bedeutenden Stadt Ober⸗ 
baverne i eine reale Gold: und Silber: 














/arbeiterd:Gerechtfaine ‚billig zu verfanfen. 
.D. Uebr, 





„5705. (3b) In der rciftraße No. 15, 
über 2 Stiegen find 2 ſchon menblirte 
a zu vermiethen und fogleich zu be: 
ziehen. 


5839. In allen Buchhandlungen — München in der 
3. Sinnener’igen idlung — Augsburgbeiolts , 
ann — Regensburg bei.Montag und Weiß ift 
zu Haben: ie a a ayaenae ae 
In einer (13ten) verbeferten Auflage iſt die allgemein be: 
liebte Schrift erſchlenen |" = 


> Neues Romplimentirbuch 
oder Anweifung, in Gefellichaften höflich, zu reden 
A 


£ und. ſich anftändig zu betragen. 
Enthaltend: Wünldhs, ud heit & er 
dichte, bei Meujahrse:, GeburtstTund Body 


jeitstagen; „GSlaäckwänſche bei Geburten und 


Bevatterſchaften; Hetrathsantrage; Condor 
lenzen; Einladungen, Anreden beim Tanze 
und in Geſellſchaften, nebſt nöıhigften Anſtands- und 
Bildungsregeln,, als: f 

1) Ausbildung des Blick And der Mienen, 2) die Hal- 
tung und Bewegung des Körpers, 3) Geſetztheit, 4) Aus⸗ 
bildung der Sprache, 5) Wahl und Meinlichkeit der 
Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in Gefell: 
fhaften, 7) BVorfchriften im Umgange mit Vornehmen 
und Großen, 8) Hoͤflichkeits-Regeln im Umgange mit 
dem fhönen Gefchlecdhte, und einer Blumenfprade 

u. Stammbuhs:Aunffäße. ‘ 
Jesee. allen bid jest. erfchlenenen Komplimentirbä- 
Kern Fedas obige, In einem faubern grünen Umfcdlage mad 
Inder Ern ſt'ſchen Buchandfung in Dnedlinburg berausgelommen, 
das beſte, vollftändiafte und empfehlun öwertbefte. Vreie 45 Ar, 


5825. von Siedenfeld, das Much ber 
Rof: * populäre Monogra. 
vhie ichter, Sotanitker und 
Wärtuer gr. 12, Elegant gebun: 
Ben 3 fl. I6 fr. 

Herr Doctor Wolfg. Menzel fast im 
Riteraturblatt No. 87 zum Morgenblatt 
1840.: „„@ine mufterhafte Monographie ! 
— Ber follte glauben, daß man ein fo 
umfangreihes Wert allein über die Mofen 
ſchrelben könnte, Die erite Hälfte bes 
Werts intereffirt worzugswelie die Borani> 
fer. Es werden daıln alle Elgeufchaften 





hen ift zu haben: 


der 


ı fhaft Fern; 


Prxeiſe der, Ludwigs⸗Walzmuͤhle in Münden 
Auguft 1844... Ye 


Fi 
‚un 


5826. Dei Georg Franz in 


Ebenobeſchreibung 
der fünf Heiligen: 


I) Alphons Maria von Alguor|, Stifter 
Eongregation des Allerhelllaſten 
—— end Biihof von Ugata de’ 


Soti; 
2) Franz von Glrolamo, aus der Geſell⸗ 


3) Joſeph vom Kreuze, aud dem Orden 
des beillgen Petrus von Alcqutara; 


5861., vom. 9 bie 465 


7 Er : 1 f . 
Münchner Yenennung.|F 

2 

>» 3 
Walzenmehl. 
Lubwigs· Rönigemehl- | 
eo Mundmehl . 
„ Semmelmeht ' 
m BWaljenmehl ' 
‚or, Einbrenumeht 

Rauhmehl 
"1,3 7 Ar er 
Ertrafelmer Brles . 
Roggeumebl. 
Rlemiih . .» . 
beito. „ . 





Mauhmehl ri 
Keoe .. .» 
tsßentn d barlıher wird d inerpreis ans 
51 unter, Weiter, welche bas * auts 
Hlieptig führen, empfehlen fi zu igter Adnahne behient, 
Johann Wendi, im Mofenthale Ir 
301. Eimer, Gabaigta © 
A mer, = e, le: 
532* 3*5* %og erftrafie Frova we in Halddarfen. 
% 1» 3} iu 
Binter, En ur pe 
usb Do(O vor iem Geabting Nr 1. 
Seh. Mod, Färbergraben Mre, 32. am Aitbammere#, 


Din: ne Tin nr — — — 
Bekanntmachung. 


ae ci = m. —* 
gensburg Id udended, vorzäa 
ſchoͤnes und im beftem Betrieb ftehenz« 
bes Braͤuanweſen mit guten Sommers 
fellren, iſt mit ober ohne der dabei 
befindlichen Defonomie, -Famitien Ber: 
haltniffe wegen, unter. fehr vorteil: 
Kieser Bedingniffen aus freier. Hand 





su verlaufen. . 
Kanfsliebhaber wollen fih bed nd: 


der Roſen, fowie ihre Arten und Warles 
täten, Cultur und Behandiungsarten bes 
farleben. Der umfihtige Verfafler hat nicht 
weniger als 1500 Rofenvarletäten unters 
ſchieden. Die zweite Hälfte des Buchs la— 
tereffirtbefondert ben Dichter umd Künjtler. 
Es werden darin eine Menge poetiſcher 
Beziehungen verzeichnet, worin die Diofe 
In ber Sombollk und Motholoale der. al: 
ten Voller, beim Euttus, in den Vollsfa— 
gen und Volldaberylauben, unter den Sit: 
» ten und Gebräuhen und endlich bei den 
Ditern vorfommt. Dbgleih hierbei die 
Mofe ‚fortwährend "als: Königin der Bin- 
men und ald Symbol ber ‚Liebe erfſcheint, 
ſo iſt doch biefes ewige Thema auf ſo man⸗ 
uld fache und kanſtrelche Welfe varkirt, daß 
bie poetiſchen Sammlungen des Verfafferẽ 
durchaus feinen Eindrud der Monotonie 
zurädiaffen.” 
(Borräthig zu haben bei E. A. Fleifc: 
mann in Münden.) 


* 


4) Paeififus von Sanfeverino, Briefier 
und Profeß aus dem Orden der Mi: 
noriten von der Meform; 

5) Jungfrau Veronita Glultant, Klofter: 
nenne in Gaftello; 


deren Öffentliche Keiligfprehung 


von 
Sr, Heiligfeitbem Papfte@regorx vi, 


am 26. Mai 1839 gefeleri wurde, 
Mit einer kurzen Beſchreibung der Ver: 
bandlungen zur Selig: und Helligfprebaung 
und ber dabei zur felerlihen Gere: 
monien. 


Aus dem Italienlſchen überfest von’einem 


katholiſchen Geiſtilchen. 

Nebſt den 5 Porträts, 
8. Drap. br. 36 fe. Velinp. mit col. Kof. If. 
5832, Bel Unterzelchne⸗ 
u tem ftebt ein ganz neues 
Blllard mit alem Zugehör 

binig zu verkaufen. . NBinfler, 

Thſchlermeiſter, Iofephfpltaiftraffe Nr. 4, 


emo. 


dern auffhlaffes wegen in portofrelen 
"Briefen wenden an dag 
privilegirte Commiſſlons⸗ und Ans 
frage Bureau in Negendburg. 
„m Kndllinger. 
5517, (36) Ju der gewerbfamen Stadt 
Laufen In Oberbavern- bet Spizburg It eine 
ludelgene reale Meibers@egechtigkeit nebfk 
einem febr bequemen und in guten Zuftand 
befindiihem Haufe, zuch am (dönjten Plate, 
um 3000 Guiden zu verlaufen, Bemerti 
wird, dag auch ber Setraibemefler-Dienft 
damit verbumden iſt. Nähere Austunfe 
auf portofreie Briefe glebt 


. Hofmann 
S. hd el ufch, 
5843, Ein eigener Thürkot, 9 Schuh 
bob 5 Schuh breit, und 2 Stuͤck gebogene 
Winterfenfter, 3; Schuh breit 6 Gaup 


4 Zoll hoch, beides gut erhalten, find bils 
en verlaufen, D. Uebr. 
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810. -Rerlage der Wurftet’ihen‘ dlung’in Paſſau iſt erſchienen 

—S min —— ei 
€ — mtl 4 


844 — 
mini — Ankün Hau ng 


yet 


Wr! 


2 —— rare 
nettmeh ig 2 5 \ 
— e)re 
) 20m 


— — Geſange. 


en, Geiſtliche, Schullehret und Chorali- 
ften ;' herausg von F Joft 


thedrale und Chorallehrer Bl choͤflichen Elerical-Seminar: zu Paſſau. 

: gr. 8, feines Velinpapier in Umſchlag geheftet: Preis 48 kr. 

Da Hamentilb in wehefier Zeit dem Ehoralgefange wieder die -gebörlge Aufmerk- 
—5* sugewendet wird, die er dermoͤge feiner Anwendung beim kathoilſchen Got: 
tesdienfte nie hätte verlieren ſollen, fo glauben mir den’ Wielen, die den Choral zu 
fingent haben, und beren beiligtte Ofiar es iſt, dur ſchönen richtigen und erbaut 
‚hen Gefang die ‚Herzen‘ der Gläubigen zur Andacht zu flimmen, elmem werentiicen 
'Dienft zu erwelſen, wenn wir fie auf das Erſcheluen eines, in der heutigen Litera⸗ 
tue feltenen Wertchens ‚ aufmerkfam machen, daß immöglihfter Kürze nicht nur einen 
Weberbii der Geſchlate des Choralgefanges, fondern auch die Regeln ausführıid ar: 
gibt, wie ber römlibe Choral gelungen werden Soll, um die beabfictiate Wirkung 
bervorzubringen. — Um die Auſchaffung diefes Buches jeden au erleichtern, bat die 
Verlansbandiung den billtaften Vreig aeſtegt. ; 


> Mater ‚der 'Wreffe und: wird binnen: 14 Tagen In Sommiffion der 
Puftetrben Bushandlung erfäeinen:. > 


ficium Defunctorum 
mit den dazu gehörigen Gefängen, -gemau: nach dem römiſchen Direcko⸗ 
* rium verfaßt. 

Der Jahalt bleſes Handbuches für Gelftliche, Lehrer und Chotallſten wird fol: 
gender fein: 1) Wegräbniß-Orbuung Erwag ſenet und Kinder. 2) das rigentlite Of- 
ficium defünctorum; mit den Melodien der Antiphoneummt Meiponförien. zu der Ve— 

£, au den drel Norsurnen und zu. den Laudeg ir. ıc. : 3). Die Ehpzaimafe-für Mer: 
orbene, 4) „Asperges“ Vidi .aquam“ und dfe Pre, werke In ber fogenannten 
Seelent ammer zu verrihten find; fo wie überhaupt alle Sefänge uud Werrlätungen, 
bie aaf das Offieium defunctorum ſich beziehen, mit den dazu gehörlden Regeln 
wie. die Berriatung zu vollsichen fei. 
+ (24) In Gaftvof zum @lepban: 
ten, "Matiengafle Nr. 24. werden verſchle⸗ 
bene beipaatiten billig verfauft. 





Di 












BIT. Iu der Tuerefienieafle Mr. 43. 
fft ju ebner Erde ein grahes, ſchön meu: 
‚blisses Almmer zu 9 fi. ogleich zu wermieth. 























5831. In der Lowenfiafe Nr. 10, 1 GSDR, Mu wer Diefibengfitafe dir. a. dit 
in vierfißiger —** ür einen Kopnfuf: ſoglelch edn immer Im’ Iften Ete yu be: 
erianet, um billigen Preis zu verfauf. zieben, D. u. Im ten Sr. rıkewärte. 
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Brodtarif vom 9. his ek 1841: 
22. 20.3 1ord. Kreuzerſemmel 52, — 

Sroſchenwegen von Waizen 152.— Q.; detto von. Laibttain 248.— Q.; Kom: 
Fin Sweilrenzerfläd'muß wägen: — 20%. 20,; I Wierkrengerflüt 1 Zr. =D; 
jehnkrenzertaib 6 PF.208.— D. Nahment: das Mierter 10, 
w1oR Th. Kora: Echäffel zu II A, dar, Mindmepe: 
f. Utr. Einbrennmehl —A. 55 ir Niemifchıht 

Ein Sentner Hen If 42, Ein Btr. Grammete TR. I6tr, 
Itreh — A. —tr., Oaberfroh — A. — fr. 


Kigentyum uno Werlag ver &- Hofpumpruderei von Jojeph Möst, 


Walzen: 


der unterjeichneten Verlagebudhheng 


er, Gantor in dev, Ca⸗ 


; Höcditer Dur: | Wahrer Mittel: [Mindefter Durcd . r 
—— | ſchuitts "Preis. Preid, | ſchnitts⸗ Preid! | Geſtiegen. | Betauen 
— | BAT ee ! 
Waijen, 16, San I6 “7 5 | 4 v 38 ELITT | 
Ktorn. 0 21 9 3 8 am — 10 TR | 
Gerite, 6 19 5 50 5 | a dis ai ) 
Saber, 4 43 4 32 4 22 | * 12 are | 


’ Rem 3 uiubr: Ben P SAN Kern soöscäfie; Srrfte, SBSHAfel zn P are r342 


“ 2 4 7 * [72 2 ’ « 
Schael zu 24 d. Ar. Walzenhrpp sl Mundfemmer muß wäsen 
Dizı4 Rrengerjeommel 2% 20; ,da8 Spipwedel 6. D 


1 Hchtkyeugerlaib 3 Pr1OL.—Q:; 1 Sehe 
— Hp; der Dreifigär I kr. Upf. e > * 
Das Viettel IF. 5 fr; 
Sofr. Noggen: ober Baaueht 44 kr. 


Ein Her, Weizenſtroh — R.—tr., Noggenftroß I A. 3kr., Berften: 


Eee 
ung 


bereits das erjte Heft erfchienen; 
"Sıummlamga 
u der, vorzäglichften ‚neıleh 
Mäfcbefebreibungen Ä 
„mit befonderer Weziehung auf 
Natarkinde, Sinst, Handel und 
f RR n ustrie ‚,, 1 Hr 


‚it 


Im, Vereine mit mehreren Seographen 
heraufgegeten 
von , 

Dr. Wh. ©. Külb, 
Stabebibliothekar zu Mainz, 
Grfter Band, Dubois be Mont: 

te nad) dem Cautaſus, 

zu den TIfherkeffen und Abcha 

nah Colchie, Georgien , — 

und in die Krim; eine von der geo— 

graphiſchen Geſellſchaft zu Paris ge⸗ 

frönte ‚Preisihrift. Mit Abbilduns 
bet m 


4 am darten. 
ere 
a 
De 
li 


Daaxr m ſtadet, dm Dune 1 
— Tel 

Zu gehfeigten lungen enipfiehle 
ſich be Sadfähntitg: Bedrue Abe: 
quet,in Münden. Zt 

5703,99) Ein ganz feblerfreier Sjdhrf- 
ner brauner Wallach, Langihweit, gut zum 
Deiten wi norsüglich gumoeinipännig Fadren 
atelanet, iſt mit oder ohne Eyaidchen zu ver: 
keufne iD. Win u 
B708, 930 MäcE  Minihen It Fine 
merbers’ und Backerei im beften Staude 
aus freier Hand zu verfanfen,, Das Ni: 
dere Semndilagetftraffe Nr. 20,0, - 


— — 













Scäffel. 
eigen 
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das Kreuzeriaibt 8% — Quiy 
Ka BE, AA Mo gaeubrod? 

Mebltare: Walzen: Schäfel 
Semmelmehl 1flı +27 fr; Waizenmehi 


Verantwortlicher Nedacteur: FEN lacı 


‚Domnerftag, den 12. Auguſt. 
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Bayern. 


Minden Ger. Maj. der-KRönig Heben laut aller— 
hoͤchſter Entſchließung vom 2. [. Me. allergnädigt ju bes 
fehlen geraht, daß die Ausfuhr von Pferden über die außere 
Zollgränge nad} jeder Richtung und für den ganzen Umſfang 
des Konigreichs wieder freigegeben werde. 

Ge. Majeftät der König baten Sich bewogen aefunden, 
den Menebeamten &, Burbaum zu Pfafferihoien zum Regierunae: 
Math bei der Meag. ter Oberpfatz nnd von Regensburg, K. d. J., 
provifor.; dem quietc. Rechn. Kommiſſar des oberſteu Rechnungsho⸗ 
fet, R..Ungerhoier, zum Kreistaffe-Eontrofeur der Regierung 
von Oberfraufen, prorifor., und ten Forftamte:Aftnar zu Wald: 
minden, I. N. Arhen. v. Ruprecht, zum provifer. Revierfor⸗ 

’ fer in Mündsgrün zu ernennen. 

Der am 24. Dejbr. v. I. verftorbene k. Kofbanggier 
Jakob von Hirfch, zu Münden, hat in An re il 
die Summe 38,000 fl. ju milden Stiftungen und einr weis 
tere Summe von 6100ſt. zu frommen und mohlhätigen 
Verwaͤchtniſſen beftinnmt, nämlich; 1) zu Unterfiäung ars 
mer Verwandten des Llifters und feiner Gattin 24,000 fl.; 
2) für Aufmunterung zu Vetreibung der Landwirthſchaſt uns 
‚ger ben Jfraeliten 2000f; 3) für Beiträge zu Unterhaltung 
und Erbauung von Synogogen und Schuthaͤuſern der Iſrae— 
Uten des Koͤnigreichs 2000f.; 4) für Beiträge an arme 
ifraelitihe Gemeinden zu Unterhaltung guter Lehrer 2000 fi.; 

5) fir ah usa von Aripendien an arme Rabbinats Tanz 
didaten in Bayern 2000f.;5 6) für Unterfiügung an arme 
Grundhelden auf den Gütern des Stifters, Gercuth und 
Planegg, namentlih zum Antauf von Saamgetreid und 
Zugvich, zwei Criftungs:Capitalien von je 2000 fl., fohin 
jufammen 4000 fl.; 7) zu Unterftägung der Armen im Ges 
burtsorte des Erifters, Königthofen, Lodge. Aub in Unter— 


feanten, ohne Unterfchied der Religien, namentlich jun Ans 


jch affung von Heizungsmateriat im Winter, 2000f. Pers 
ner folgende Bermädtniffe: 8) dem ftädt. allg. Krankenhauſe 
in Münden 1000f.; 9) dem JaliussSpital in Würzburg 
41000fl.; 10) dem Blinden» Inftitut in Münden 500 fi.; 
41) dem Taubftummen-Inftitut daſelbſt 500 fl; 12) den 
ehriftlichen Armen in Münden 500fl-5 13) den chriftlichen 
in Königshofen 200f.; 14) der Kinderbewahr-Anftalt In 
Münden 300f.; 15) dem allg. Holzverein dafeldft 1007; 
16) dem Rabbiner in Münden 100f., 17) dem Rabbiner 






Die Bayerifche 


böftim 





in Königshofen 100fl ; 18) den Ifraefit. Armen in Minden 
und Würzburg zu gleichen Thellen 200 fl.z 19) der ifraelit. 
Eultuss®emeinde in Minden 1000 fl.; 20) dem ifraelitifchen 
Frauenverein dafelbft 100fl.; 21) dem chriftlihen Atmen im 
Wärzdurg 500fl.; zufammın 44,100 1 Be. Maj- der 
König baden zu befehlen geruht, da alle dieje von dem 
frommen uad mwehlchätigen Siun des Stifters jeugenden 
Stiftungen und Gaben des Hofianguiers d. Hit ſch unter 
dem Ausdrud der Alechöchften Aner!ennung duch das Ars 
gierungsblatt jur allgemeinen Keuntniß gebracht werden. 

: Die am 6. Auzuſt 1839 ju Münden verftordene Aus 
nteifterstodhter Johanna Leutner har in ihrem Teſtamente 
4) der Kirche zu Rechtmehring, Landas. Haag, 5000 fi. 
2) dem dortigen Schulfonde 500f., 3) dem Schulſonde ju 
Sindelsdorf5V0fl., 4) dem Armeufonde zu Münden 1500 fl., 
5) der St. Annas Pfarrkiche zu Minden ju Haltung eines 
Jehrtages 1000f. vermacht und 6) den Schulfond zu 
Minden zum Erben ihres nad Adzug ber Legaten und 
Paffiven in mehr als 12,000f. beftehenden Vermögens eins 
gefest. Se. Meaj- der König haben zu befchlen gerubt, 
daß diefe Stiftungen fammt.dem Ausdrude Allerhdat Ih⸗ 
res Wohlgefailen durch das Regierungsblatt zur allgeme ineu 
Kenntniß gebracht werde. 

Die vielen Stiftungen und Vermaͤchtniſſe zu wohlthd- 
tigen und frommen Zweden, die fortwährend gemacht wer: 
den, liefern doch offenbar den Beweis, daß religtöfe und 
tugendhafte Gefinnungen im Wolfe tlefe Wurzeln geſchlagen. 
So findet fi faft in jedem Negierungsblarte die, Aller 
höhfte Zufriedenheit über eine ſolche Stiftung susgefpres 
chen. und auch die ſaͤmmtlichen Blätter der Argierungsbegirfe 
führen häufig folche hoͤchſt lobenswerthe Bermädjtniffe ıc-. auf. 
&o hat der chemalige Bauer zu Thurnhof und Hausbefiger 
in Straubing, Georg Foidl, dem. Stenubinger Etadte 
Krankenhauſe 500. und der dortigen Armenkaffe 1400 fL 
vermacht ; fo haben die Gaſtwirth Heinrich und Anna Elis 
faberha Hage n'ſchen Ehelente ju Miöhrendosf, in Mittel⸗ 
franken', an der proteſtant. Kirche daſelbſt eine Glocke im 
Werthe von 1000 fl. geſtiftet. Dieſe edlen Handlungen 
verdienen gewiß befannt zu werden. 


Nächten Samſtag beginne in Thalkirchen die wierwb⸗ 
chentliche Ablaßzeit (Frauendreyßiger). 


— 846 
mit den Gemeinde „Angehörigen in Differengen gerathin, 


Vergangenen Montag den 9. d. Abends 9 Uhr kehrte 
der Zug der Wallfahrer, welche über Maria Eich nah dem 
Gnadenorte Grafrarh gepilgert waren, wieder nach der Haupt⸗ 
und Refidenzkadt zurüd, und vochdem derjelde in der St. 
Peters: Pfarrliche noch einem kurzen Schlußgebeie beige: 
wohnt hatte, trennten ſich! die Theilnehmer am diefer reli: 
gidfen Handlung. 

Wie man vernimmt, wäre das am Ende der Lude 
‚wigäftraffe erbaute neue große Haus zu einem Kaifer: 
ſchenklokale beftimmt, daß demnädit eröffnet werden würde. 

Die von Hrn. Streck in Meuberghaufen vergangenen 
&amftag den 7.d. veranftaltete Produftion hat fid die Zus 
friedenheit des Publikums im vollften Maaße erworben. 
Das Auffteigen des 30 Fuß hohen Luftballons gelang 
ganz vortrefflich. ; 

Der Magiftrat der Stade Ansbah hat an Se. Mair 
"den König durch eine Deputation die unterthänigite Bitte 
geftellt, daß die Augsburg: Närnderger Eifenbahn durd das 
Ries Über Ansbach geleitet werde, De. Maj. geruhte eine 
genaue Unterfuhung der Sache zuzufihern , und das Guts 
achten eines Technikers foll bereits die Ausführbarkeit nach: 
weifen., Deinzufolge har der Magiſtrat zu Ansbach an jene von 
Würzburg und den andern Mainftädten dir Aufforderung jur 
Theilnahme an dem Plan erlaffen, die Bahıı bis Markibreit 
fortzufegen, von wo fie mit der Maindampfihifffahrt in Vers 
bindung gebracht, und mainaufmärts bis Schweinfurt, ab: 
wärts bis Würzburg fortgeſetzt werden könne. Das Handels: 
Gremium von Würz'urg, das die Sache forgfältig beachtet, 
fol geantwortet baden, daf man erft abwarten müßte, ob 
die projeftirte Bahn auf Staatskoften ‚gebaut werde; im 
gegentheiligen Fall aber muͤſſe man vorher das Projekt der 
Eifenbahn von Waͤrzdurg Über Schweinfurt nah Bamberg 

"in Betracht ziehen. 

Durch Höchftes Finanz: Minifterialrefeript vom 21 v. M. 
It audgefprochen, daß den Mentamts- Boten für Lieferun: 
“gen von Banknoten bis an. den Ort, durch welden ber 
Poftwagen paffirt, det verordmungsmäßige Trägerlohn, wie 
dei baarem Gelde zu bemwilligen fey.- - 

Aus der Pfalz, 4. Aug. Die Garnifon in Landau 
ift bedeutend verringert worden, indem feit einigen Monaten 
wenigftens 2500 Mann- Urlaub oder ihren Abfchied erhielten. 
Es give Leute, die aus dem Kegelfpiele- gern ein völs 
Uges Gewerbe mahen möchten, fo wie man Liebhaber von 
Scheibenſchießen finder, die ihr ganzes. Leben hindurch — 
wenn das feyn koͤnnte — den Stutzen nicht aus der Hand 
legen wihrden. Da; das eine wie das. ondere aber nur dazu 
beitragen ann, ungeregelte Hauswirthſchaften herbeizufün- 
ren, fo bat, wie ſchon erwähnt, die kal. Negierung der 
Provinz Miederhayern ſaͤmmtliche ihr untergebene Diſtrikts— 
Polizeibehörden. angewiejen, unter feinem Vorwande Kegel⸗ 
’ fpiele auf eine längere als hoͤchſtens zehntägige Dauer 
ju geftatten, und man follte.glaüben, das wäre lange genug! 

Am Sonntag den 22. d. wird in Rothenburg an dir 
Tauber der Barıholomäasmarft und om Montag den 23. d. 
daſelbſt ein Rindvlehmarkt abgehalten werden. 

Mehrfahe Vorkommniſſe haben gezeigt, daß die Schul⸗ 
lehrer noch an vielen Orten auf perfönliche Beltreibung des 
Schulgeldes angewiefen find, und hledurch nicht friien an 
ihren Dienftes:Ertrdgniffen verfürgt werden, wenn fie nicht 


und vielfahe, einer gedeihlihen Wirkſamkeit machtheilige 
Feindfeligkeiten hervorrufen wollen. Die k. Regierung von 
"Miederbayern fah fi defbalb veranlaft, die im Intell.⸗ 
Blatt v. J 1825 ©.256. zum Wolljuge der cllerhöäcften 
Verordnung vom 4. Junt 1825 ausgeſchriebenen [Anosonuns 
gen zu wiederholen, nad welchen es mamentlid den Schul⸗ 
Ichrern verboten iſt, das Schulgeld von den Eltern oder 
Kindern unmittelbar zu erheben, vielmehr die Gemeindever: 
waltungen verpflichtet find, das Schulgeld einzubringen, 
und an die Scullehrer ven vollen Derrag ihrer Forderung 
am Schluſſe einee jeden Quartals unfehlbar zu behändigen. 

Die Eyl. Regierung von Miederbayern bat auch die 
genane Einhaltung der fo weifen und bei einem durdpgreis 
fenden Bolljuge In- jeder Beziehung fo wohlthärig wirken» 
den Dienjtboten: Ordnung wiederholt eingefchärfe, 

Die k. Regierung der —— Oberpfalz und Regens⸗ 
burg hat, da die in der neueſten Jeit in zunehmender Zahl 
auf dem platten Lande fih wiederholenten Fälle von Hundes 
wuth dargethan, daß die allgemein ausgefchriebene Wexords 
nung vom 26. April d. I. bis jegt den erwänfdten Erfolg 
noch nicht gehabt, in Beziehung auf erwähnte Ausfchreis 
bung unterm 1. d. M. weitere. jehr zweckmaͤßige Beftims 
mungen erlaſſen, nad) welchen unter andern Barfchriften 
z. B. die Diſtrikts-Poligeibehoͤrden fortan am Schluſſe 
jedes Vierteljahres eine genaue Bilitation der Kunde durch 
einen recipirten Thierarzt vorzunehmen zu laffen, und fi 
durch Vorlage der Viſitationsliſten auszuweiſen habın; eine 
weitere ſehr zweckgemaͤße Beſtimmung iſt auch die darin 
gebotene, moͤglichſte Beſchraͤnkung der Lurushunde. 

Aufgeſchaut! Bei einer Diftrifiss Polizeibehdrde ward 
in jüngfter Zeit ein falſcher Kromenthaler entdeckt, welcher 
na durch das Äußere Ausfehen auf keine Weije von den aͤch⸗ 
A Süden unterfheidet, da fowohl die teiden Seiten des 
Geprägs als auch der Rand von einer Achten Münze find, 
welche auf einer Kupfer: oder Meflingplarte fehr kunſtfertig 
aufgelöther wurden. Tas einzige Mittel, die nächtheit dies 
jer Münze zu ertennen, find dag Gewicht und der Klang, 
indem fie in der Megel viel leichter als die aͤchten &tüde 
find und einen viel dumpferen Klang haben, der fih ſowehl 
beim Zählen im Schuſſe ald auch durch den Wurf auf ei- 
nen Stein leidet zu erkennen find, 

Am vergangenen Freitag den 6. d. Abends gegen 9 Uhr 
ſchlug der Blig während des heftigen Hagelwetters, das auch 


- über Münden und Umgegend ziemlich ſtark würhere, in ben 


Stadel des fogenannten Fluigerdauers auf der Parsberger 
Hoöhe, eine Meine Stunde von Miesbach entfernt, ein, 
und aͤſcherte ven Stadel ſammt dem Wohnhaufe und den 
Dekonomirgebäuden in Pürzefter Zeit ein. Das Feuer vers 
breitete Über das nahe gelegene Miesbach eine, ſolche Helle, 
und brachte eine fo große Verwirrung hervor, daß die Des 
wohner glaubten, der obere oder untere Markt flünde in 
vollen Flammen. 


Durch Ausſchreiben vom I. Juli d. J. wurde als Anfangs: 
Termin der Yufnapmeprüfung am f. Schuliehrer- Seminar zu Eid: 
frädt für das Jahr 1840441 der 30, d. Mes. beftimmt. Derfelbe 
wird nun abändernd auf Montag den 6. künft. Monats feftgefeht, 
fo daß die Anmeldungen hiezu am vorhergehenden Zage, den dten 
September zu geſchehen haben, — 


* 
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7. Schluß des Wrtifeld aus Niederbayern. 

2. Radmit wurde zur Wahl eines Aus ſchuſſes des Lehrer⸗ 

Sittwe ⸗ me —— von Niederbayern geſchritten. @in: 
mig wurde der afte ia jum neuen gewählt, Welch’ 

errliche Harmonie! MD" ehrendes-Wertrauen! ! - Mit beweg⸗ 

tem Gemüthe dankte bie Ber ta * neuerdings in fie 

efepte Vertrauen. Der Megi 

18 in Paffau, bezeigte dieſer Wahl feinen vollen Beifall mie 
den Worten: „Meine Derren! es find würdige Mäuner bier, 
aber in würbigere Hände hätte die Verwaltung nicht lommen 
lönnen.”’— Hierauf wurden die Statuten revidirt, Manches daran 
geändert, wie die Eriahrung und Umftände es erheifchten, Uns 
träge gemaht und deral. 

Der ſchuelle Ueberblick und die auf Erfahrung gegründete Um: 
fiht des Hru. Regierungs: Kommiffärs erteichterte und verkürzte 
das Gefchäft; fhünte die Rechte der Verwaltung, und ermuthigte 
fie, freng gegen Zahlungsfaumfelige einzufchreiten. 

Der Wittwen und ber Waifen Segen 
Umftrahlet biefen Männer Kreis, 
Ein lauter Dank tritt ihm entgegen 
As feines Wirkens Ehren : Preis ; 
Denn bier erhöht der Zweck das Streben, 
Es reift zur Himmelsfrucht die Saat, 
Kur Eintradht konnte Kräfte geben — 
und der Erfolg ſpricht für die That. 
Ehor. Werthvoll ift dann nur das Beben, 
Wenn es edle Werl umgeben, 


Des andern Tags, nah Durchſuchung der Kaffa:Bücer, Hp: 
pothefen:Drieie u, f. w., welches Altes in mufterhafter Ordnung 
befunden wurde, hielt Hr. Megierunge:Kommiffär eine Rede, die 
aus reinem gefühlvollen Herzen kam, und daher auch zu Aller 
geus drana, fo, dag aus den Yugen aller Aumefenden häufige 

hraͤuen floſſen. Hr. Fodlbauer, Schullehrer und Ehorregent von 


Mandy’ Hindernif 


0 ir, Hr. Lundrichter \ 


Wenn dem Verein au beim Entftchen 

m Wege fland, — 

Und mußten Jahre, d’rüber geben, 
Bis er den rechten Anklang fand; 

So bat ber Muth, ber Fleiß, die Treue, 
Womit bie Leitung durchgeführt, 

Seit einer langen Jahres» Reihe 
Doch freudig jedes Herz berührt. 


- Mbends fanben fi der —*—* nnd bie Herren 
tigten zur Erheiterung im Kofer:Keller ein, wo auch viele andere 
angefehene Gäfte auweſend waren, Piöstih überrafhte fie das 
Erſcheinen des Hr. Megierunge: Kommiſſars. Fanden fi bie 
Herzen’ jener durch die weile Leitung diefes verehrungewärdigen 
. dans ſchom ansihm bingegogen, fo mußte ihre. Hochachtun 
und Liebe ikr ihn, durch ſolche Derablaffung, in ihrer Mitte weis 
fen zu wollen, aufs Hoͤchſte fleigen. 

Nachdem die Unterhaltung allgemein geworben war, wurde ſie noch 
auf eime befondereWeife erhöht. Den hohenWerth diefesInftitutes 
wohl erfenuend, waaten ed die Lehrer» Frauen von Niederbayern, 
den Verwaltungs: Mitaliedern und übrigen Herren Benplimächtig- 
ten für ihr edles, uneigennüsiges Müheh den inmiaften Dank in 
einem Liebe abzuftatten, weldes von. den vier hierortigen Dom: 
Sängern, Hd: Mitohe, Vilsecker, Schüggens und Stih (von 
dieſem componirt und von Hrn. vd. Gemminger) ausgezeichnet ge: 
fungen wurde. 


Mie viel geftilte Jammerthränen 
Umteihen dieſe Wirkfamkit , 
Was kann das Beben mehr verfchönern, 
as Thatkraft ſolchem Zweck geweiht ! 
Wohl tief und freubig zum Gemüthe 
Trägt das Bewußtſeyn feinen Lohn, 
Und nur auf wahrer Herzensgüte 
Steht feft des Menfchenwertbes Thron ! 

Wenn’s im Herien laut dann fpridt: 

„Menſch, du thateft deine Pflicht 1 
Viechtach, hielt hierauf eine, diefem für bie Lehrer Nieberbaperns 
fo wichtigen Alte anpaffende Schluß-Rede. 

Mit diefer Mede wurden die MWerhandlungen unter ben 
dankbarjten Gefühlen für die königl. Regierung, bie 
diefen Verein fo Bräftig unterftüpt, mit dem herzerhebenden Aus— 
rufe gefchloffen: 


„Hoch lebe unfer allgelichter, allergnädigſter König Ludwig!“ 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Se. Maj. der König von Preußen hat den auferord. 
Gefandten und bevollmäht, Minifter am k. großdritannifchen 
Hofe, Frhru. v. Buͤlow, von dort abberufen und jum be: 
sollmägtigten Minitter bei der Deutſchen Bundes-Verſamm⸗ 
lung in Franffurt a. M. ernannt. 

Die Wahl des neuen Färftbifhofs für die Breslauer 
Didcefe foll den 27. Auguft d. J. fiatefinden. Dem Ber: 
nehmen nah hat Se. M. der König ron Preußen die von 
den hochwürdigen Domkapitel in Folge der zweiten Vor— 
wahl überreihte Candidaten⸗Liſte genehmigt. 

In Spanien fcheints immer beffer geben wollen, 
Außer dem durch engliſche Fahrzeuge betriebenen Schmuggel 
längt des gangen Littorals am mittelländifchen Meere, har 
ben fib auch fardinifhe Dampfſchiffe deſſelben ſehr verdäch— 
tig gemacht. Frankreich dringt auf Conjeſſionen für bie 
Einführung feiner AIntuftrieprodufte in Spanien, Holland 
fust feinen Spigen und feiner Leinwand erleichterten Eins 
gang dort zu verfhaffen. In Eatatonien herrſcht noch im» 
mer keineswegs volle Ruhe. 

Der fpanifche Eongreß hat die von der Regierung vers 
langte Autorifation zum Abſchluß eines Anlehens won 60 
Millionen Resten gegeben. Als Bürgfchaft werden DE 
und Stempelpapie:gefälle (44 und 16 Millionen) bezeichnet. 

Man ſagt, der frangdi. Minifter des Aeußern, Herr 
Gnizot, weigete fid, dem Don Carlos Päffe zu bewilligen, 
bevo- er nicht auf feinen Plan auf den foanifchen Thron vers 
zichte und die Königin Arabella allgemein anerkaniıt werde, 


Der hochwuͤrdige Difhof Dupuch von Algier wird in 
Frankreich erwartet. Seine - Wanderungen im Innern und 
frine ganze angeftrengte Thärigkeit haben ihm eine harte 
nädige Ruhr zugezogen, die ihm Erheluny und dem Ger 
beauch von Bädern nöthig macht. In feiner Abwefenheit 
bat Hr. Dagre, der Generalvikar, die Verwaltung der 
Didcrje übernommen. 

Nah dem bisherigen Ergebniß der fiskalifhen Zählung, 
die gegenwärtig in Frankreich Rartfinder, kann man annehs 
men, daf am Schluffe derfelden 400,000 Häufer mehr vers 
jeichnet feyn werden, die bis jeßt ber Beſteuerung entgingen. 

Am 29.0. M. kam mın im Paris wieder einem Brande 
der großen Dper zuvor. Die Feuerwächter entdeckten in eis 
nem Gemach, wo die Mafcineriearbeiter ihre Dabfeligkeir 
ten aufjubewahren pflegen, glimmehdes Feuer, indeß if 
kein bedeutender Schaden gefhehen . 

Elara Lantler, einſt erfte (?) Sängerin der fomifchen 
Dper zu Paris, ftand am 30. v. M., 48 Jahre alt, wegen 
Stroffenbettelei vor &ericht und wurde zu 15 Tage Haft vers 
urtheilt, worauf fle In eine Armenanftalt gebracht werden fol. 

Am 2. Auguft hieß es auf der Londoner Bdrfe, aus 
Canton fey die Nachricht eingelaufen, der Kalfer von China 
habe den Mandarin Keſchen erdroffeln und den Eapitän eie 
nes indobriteifchen Handelsſchiffs enthaupten laſſen. Das 
Gerücht übte Einfluß auf den Theehandel, und zwar fo bes 
deutenden, daß der Preis um 2 bis 3 Pence per Pfund 
in die Höhe ging. 

Ein engl. Blatt, der Globe, gibt jetzt eine Wahllifte, 
nach welcher die Majorität der us fih auf 75 redugiet. 
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In einem Schreiben ans Graͤtz vom 26. Juli heißt 
es: Unfere Kaufleute und Großgewerke Erfinden ſich in dem 


umbehaglichiten Zuftande, da faſt jeder Pofttag deuntuhigende 


Derichte Über den Falleines oder des andern Haufes bringt. 
So zeigte man geſtern aus Trieft den Fall der, Firma 
Rapharl Salem mit 230,000 fl. an, die befonders in der 
Ferante viel in Verkehr flanden, und in Alerandria, Aleppo, 
Jaffa, Beyrut, Smyrna und einigen andern Orten Exſchat⸗ 
terungen kleinerer Kandelshäufer zur Felge Haben dürften. 
An demfelden ab haben auffer diefem jüdifhen, aud) die 
2 griechifchen Handelshäufer Climy und Cappari und die 
Firma A. S. Minz ihre Zahlungen eingeſtellt. Das legtere 
mar bei dem Fall des Hauſes Geymüller mit 19,100, 5. 
Hagenauer , welhes Trieſter Haus feine Zahlungen fofort 
nad Seymüllers Sturz einftelen mußte, mit 43,600; Buch: 
ker und Comp. mit 105,700; die Riunione adriatica in 
Trieſt mit 10,600; in Peſth F. J. Lüdmann mir 45,000 
und Balero mit 14,800; in Wien Steiner mit 815,4000 
Sulden intereifirt. Weberhanpt betragen bei dem Kaufe 
Geymüller die Buchſchulden 3 Mill. 425,800 fl. E,WM., und 
der Betrag ter Wechfelichulden Überfteigt fieben Millionen 
Gulden E.M., mofür im Ganzen nur eine Deckang von 
ungefähr drei Millionen Gulden vorhanden if. 

In Cuxhaven hatte ſich allgemein das Gerüdt vers 
breitet, daß bei Helgoland fich ein Haififch gezeigt haben 
jöl, und es wurde hinzugefett, daß bereits wiele Badegäfte, 
#5 für gefähzlic halrend, in der Mähe diefes gefährlichen 
Gaſtes zu baden, den Vadeort verlaffen. 

An dem großen Sturmtage des 18. Juli (Sonntag) 
föfte fi bei Evreux (Frankreich) ein ganzes mit Tannen bes 
wachſenes Bergſtüͤck ab und fchob fih auf ein Haferfeld, 


welches dadurch vollſtaͤndig verwäftet wurde. Der Eisens 
thümer des Haferfeldes mache jetzt Anfprüche auf Die Tanı 
nen, welhe aufrecht ftehrm geblieben fin brſcheinlich 
fortwacfen werden. DIE Sache r nem Pro⸗ 
zeß gedlehen, der nach ah ehen Befegen [older zu ent⸗ 
ſcheiden ſeyn wirda — > 

In tem Shwgftimug Appenjell hat der Sturm 
am 18. Juli, nam uf den leihen, großen Scha⸗ 
den gethat. Man müßte die Leinwandftide in den fernen 
Walvungen aus den Tanrenwipfeln zuſammenleſen. 

« Die Verheerungen, welche der ſtarke Suͤdwind am 15. 
und 195. und die darauf folgende Hiße am 17. v. M. in 
Rom und der Umgegend angerichtet haben, werden als bes 
deutend gefhildert. Der Sud Orkan führte auch Heuſchrecken 
mit fih, welche in den Strafen von Nom niederfielen. 

Waͤhrend wir in Europa über unnatüclihe Kälte und 
Näaͤſſe Klagen, hereſcht auf der andern Seite unfrrer Erds 
kugel das entgegengelegte Extrem. In NeusDrlans-find mehs 
rere Menſchen vor Sonnenglut umgelommen, und in gan 
Mordamerika it die Sonnenhige faum zu ertragen. 


Perfonenfreguenz auf der Märnberg-Fürther Eie 
fenbahn vom 30. bis 5. Auguſt incluſe: 8516 Perſonen. 
Ertrag 1099 fl. 48 Er. 


Im Rabenacker Thale, eine halbe Stunde von Weis 
fhenfrld, wurde am 1. Auguſt ein Bauernburſche erdrofs 
ſelt gefunden. 

Augsburger Schranne v. 6. Aug. 1341 (Mittelpe.): Wa’zen 
16.37 fr, Kom Sfl. 44tr., Gerſte — fr — kr., Haber 3f1.59 fr. 
Negensburger Schranuev. 7.Aug- 1841 (Mittelpr.); Walzen 
164.26 1r., Korn Dfl.2 tr., Gerſte 4ñ. 54 kt. Haber 4A.42 fr. 


Königl, Hof: und Wationaltheater, 
Donuerftag den 12. Auguſt: „Guldo u. 
Hineyra,' große Oper mit Baller v. Ha: 
. (Dem. Marr vom Hofibheater zu 
Dresden — Slnevra, als erite Gajtrolle.) 
Freitas den 13. Auguſt; „Iſidot und 
Olga,’ Trauerfpiel von Raupach. (Dr. 
Yohle — Ylider.) 
mM ufeum. 
5920. Montan d. 16. Augnft: LändLl: 
wer Ball In Neuberghaufen. 
unfang 5 Uhr. 
Ob Im Falle zwelfeihafter Witterung 
Yerfeide ſtatt findet, Erna bi6 Mittag Im 
GBefelihafts : Yofate erfragt werden. 


Geſell ſchaft Bufriedenheit, 
5921. Eamjtag den 14, Auguſt: Mus 
fifaltfhe Unterbaltung u. Tauz. 

Auſaas 74 Uhr. 


GSetraute Paare in Münden. 

Die Herren: Ludwig Joſ. v. Wolf, k. Sa— 
Einen = Haupt + Buchhaltungs » Offisiant, mit 
Get. Granzista Mithelm. Freyin v. Rupprecht, 
Gutsbefineretochter von Errasbach in ber 
Oberpfalz. Eride. Unger, k. Hoftenbitoreiges 
dilfe, mit Maria urſ. Reim, $, Konbitore: 
techter. Joſ. Radſpieler, b. Vergolder, mit 
Maria Hatton, Privatieretochter. Joh, Bapt. 
Salze, Lampenanzünder und Schuhmacher- 
gefele, mit Jeſ. Neumater, Zimmermannss 
Bohhter won Inderedoif. Joh. Scheibeck, Wär 
hide, Wittwer, mit M. A. Faller, Müllere— 


— 


tochter von Obermenzing. Kafp. Brunner, 
Küroffieer und Regimentsfäneider im ẽ. Kür 
raſſier-Regiment Prinz Karl, mit M. of. 
Rauch, Schullehrerstochter v. Berg. Georg 
Schottl, b, Bäckermeiſter. mir Franz. Fucht⸗ 
bichter, Wirthatochter v. Hebertshauſen. Iof. 
Karl Auguſt Helmsauer, k. Profeſſor an der 
tandbwirtbfchaftlichen Gentralfdule zu Schleiß⸗ 
heim. Witwer, mit Kath. Steyrer, Antis 
quarstschter. Kranz Zaver Fränzel, bal. 
Schneidermeirter, mit Agnes Friederike Trum⸗ 
meter, Wirthdr u, Garkochſtoechter v. Nutu⸗ 
berg. Adolph Zulius Wilhelm Eduard König. 
k. Seftrompeter, mit Maria Laichner, Kunft: 
hänblerstochter. —— 
e Kobdesfälle in Wünden - 

Hr. Korbin. Flieger, 55 3. Gottesdienft 
it Freitag den 13. Auguſt nm O Uhr bei 
u. 8. Fr. — Gg. Meumaler, Webermels 
ſtet v. Appersdorf, Kdgts. Moreburg 62%. 
— Sr. Moialla Peßenbacher, pralt. Atzt.⸗ 
Wittwe, 635. — Hr. Jak. Mafinger, 
peuſ. f. Hartfaler, 67 9. — 

Answärtige Todesfälle 

In Bamberg: Hr. I. Dorn, Galleries 
Inſpector und Maler, 829. 

In Erledenfels: Sr. Carl Philipp 
Motthaflt Erhr. von Weipenfteln, k. b. 
Kammerberr und GBuld: und Gerihtsperr 
von Welßenſteln, Zricdenfeld und Pop⸗ 


penreuth, 65 J. 
In Offendach: Fran Airher, gebor: 
ne v. Treuberg, Zorfimelftersgattin. 





Bibi —— — EEE 
5922. Weterindrfirafe Nr. 2, iſt die 


Wohnung zu ebener Erbe, beftebend in 
3 tapeziıten Zimmern, Maybfammer, 
übe ic. am fommenden Ziele Michaell 
bitligft zu vermiehen. Das Näh. daſelbſt. 

5024, Ein geübter Marqueut faun Bes 
faditigung fioden, D. Uebr. 


5025. Eln filberaes Augenglas wurbe 
Dlenftag Abend verloren. Man bittet um 
dtücgabe. D. Uebt 


5916. Ein Paget mit Pers wurde ger 
fanden; der Elgentbämer fann ihn im 
Thal_Nr. 28, über 3 Stiegen abverlangen, 


5918, Bon Groß: Heffelohe bis Münden 
murbe ein Gonnenfhlrm verloren. Man 
bitter um Zurüdgabe gegen Erkentl. D. U. 


5014. Ein Penfionir, welcher ſich mit ef: 
nem Bermdgenauswelfen fann, wuͤnſcht eine 
anftändiae Rrefaditigung zu erbalten. D. U. 

184. (35) In dem ebemallaen Docter 
von Niblet Haus auf dem Feumarlt Nr. 
3, it eine große Wohnung an der Son« 
nenfeite mit 7 Zimmern, 2 Kammern und 
ellen Bequemtlchkeiten 'oerfchen auf Die 
&aell zu überlaffen. 

RU. Eine ordentiibe Perion, welge Im 
Kochen und allen bäuslihen Arbeiten erfads 
ren fit, m. fen mehrere Jahre bei Herre 
fdaften diente, wünſcht bei einer foliden 
Familie unterzufommen. D, Uebr. 
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Todesanzeige. 
588 Bom tleſſten Schnerz⸗ 
gefänl durchdxungen, machen wir 
hf allen" unſern Freunden 
id Betaaunten die traurige Une 
zeige daß es Bott zeſallen hat, 
unfern ‚vielgeltebten Bohn 
Martin Bug, 
ball. Simmermelfiersichn, heute 
fan bald I uhr nad 34 monatlihen Leis 
den In einem Alter von 27 Yapren 9 Mo: 
waten, ganz erachen in den Wilen des 
Auerhöhften, In ein deſeres Leben ab: 
zurnfen. .. 
wir empfehlen den Verblichenen Ihrem 
feommen Gebete, tins aber Ihrem fer: 
nern Woblwellen. 
Zandshur den 8. Auguſt 1541. 
30. Zuß, d. Zimatermek 
ter, als Water; 
Nannette Duty, geb. Hacker, 
als Stiefmmirer; 
Rudolph Bud, als Stieſbrud. 


5911. (2a) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
E Münden. 

Auf Antrag der Hupothefgläubfger wird 
das dem Kiftlermeiſter Sebaſtlan Hör: 
mann babler gehörige, aus einem 2ftö: 
digen Wohnhaufe Nr. T. an der Kanals 
firaffe, mit gewölbtem Keller,. klelnem 
Hofraum und Garten, dann Waldhaus, 
Holjbätte und Pumpbrunnen beſtehende, 
am 14. v. M. auf 4200 fl. gefhäßte mit 
3000 fd. Hopotheten belaftete, uud der 
Braubdaffecutang um fl. elnverlelbte 
Anwelen nah $. 64. des Hypothekenge— 
ſetzes vorbebaltiich der Veſtlmmungen der 

98 — 101, der Prozef: Novelle vom 

T. Nov. 1837 verfieigert, u. biezu Tages 

fabıt auf 
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Montag den 4. Dit. d. 3: Vormit: 


tags von D— 12 Uhr 
anberaumt. 
Conel, am 3. Yuguft 1841, 
‚Der El. Director, 


Barth. 
__Vieffer. 


58716. Eonntaz den 8. Tuguſt Morgens 
fräh 8 Uhr bat elu Dienjtbote In einen 
weißen Tube einen Syanı, Mibifäl u a. 
eingewidelt, von botan. Garten bis zum 
Knorr» feiler verloren, Der redi. Finder 
wird gebeten, diefes Pater gegen Ertennt: 
lUchtelt im Kaorr’ihen Braͤuhanſe Nr; 8. 
über 2 Sılegen abzugeben. DEREN 

5887, Ein Ztjipriger, bei Aemtern biss 
ber verwendeier Serldent wünſcht ſoglelch 
Beſchaͤſtlaung gezeu biliges Honorar zu er: 
halten. Mid. Im Haupt wach gebaude N. 313. 

5888, Ein Serlbent, welchet ſchon einige 
Jahre bei f. Aemtern gedient hat, u durch 
empfeblende Zeuanife fib als ein gewand⸗ 
ter Arbeiter ausweifen fann, ſucht bei einem 
f. Laudaerlchte od. f. Anwalte Beſchaͤft. D. U. 

H858, 125) @ine follde Wittwe über: 
nimmt 2 Knaben in Kofi u. Wotnung, DU. 
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6922 


5554 (34) praes. 21, Juli 1841, 
Belbunntmacdu nu 
Auf Andringen eines „Gppotheigiäubi: 
gers wird, Die Behauſuug des bieluen 
Maurermeifters Chrlitian Dogler, Lit, 
B. Nr.22; Inder Glockengaſſe demäffent: 
Iihen Berkaufe unterworfen und biezu auf 
Samfjtag den Li. Eept, I. or: 

mittags von AL — 12 

Termin in diefeitigem Serichtsiofale (Som: 
mifiond » Zimmer Nr. 72) anberaumt, 
wozu Kaursiiebbaber mir dem Unfügen 
eingeladen werden, daß ber Hinſchlag nad 
den Voriarliten des 5. 04, des Hppothe- 
tengefenes und der SG. 08 — 101, des Pro: 
sehgeiehes vom 17, Non. 1837 erfolgen wird. 

Dieies Haus iſt auf 45004. geſchaht, 
mit 25004, affelurirt,. beiteht aus dem 
Border» und Hinterbaufe, dann einem 
Seitenflägel, ik Inödig, theils mit Zie— 
gein, thells mit Sqhindeln elngededt, 
und enthält nebft mehreren Gängen und 
Elegen Im Ganzen 12 Stuben, 8 Kam: 
mern, 5 Küchen, 1 Speife, 2 Dadböden, 
2 Keller, 5 Holzfammern, 1 Remife u. 
Im Hofraum eine Waſchkuͤche mit Pump⸗ 
brunnen. 

Regensburg am 23. Juli 1841. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

' Hoͤrl, Direstor, 

' n Streuber. 


Befauntmwadnng. 

5853. (2b) am 10, Juli h. J. iſt der £ 6, 
Kämmerer und Legationdsrath Herr Ferdi: 
nand Frelhert v. Leoprehting dahlet 
mit Hlaterlaſſung eines gerichtllgen Ter 
ftamentes gejtorben, 

Es werden nun alle Diejenigen, welde 
un dem diücklaß desſelben aus irgend ei: 
nem Rechtstltel Anfprühe machen zu füns 
nen glauben , aufgefordert, jolke 

binnen 30 Zagen 
a dato hierorts anzumelden u. reip. nad- 
zumelfen, widrigenfals ohne Rückſicht auf 
diejelben mit der Auselnanderfegung dies 
fer WVerlaffenfhaftsfahe rechtlicher Ord⸗ 
nung nad fürgefsritien werden würde. 

Regensburg den 3. Auguſt 1841, 
Königl. b. Kreise und Stadtgericht. 

Dir, leg. abs, 
®raf. 


Strenber. 


5889, Eine Beamtenswittwe ſucht einen 
Studierenden der Borbereitungstlaffen in 
Kot uud Loals zu ue hmen. D. Uebr. 

Nenclotten zum Gandiren! 
5890, Mebrere Tauſend Meuclotten Föns 
nen beftellt und abverlangt werben, das 100 
zu 24 fr. bei Baljtößler Otto, 
HRE. 39. Neuhauſergaſſe. 
5923. Um verfioffenen Sountay Nadmit: 
tage ging von der Mühlerfiraffe bis zum 
Ende der Mumforderftraffe eln Sommers 
Wollenmouffelin de lalne Shawl mit Blu: 
men verloren. Der redlihe Finder wolle 
ihn gegen Belohnung in der Müllerfiraffe 
mr. 20, über 2 St. links abgeben. 
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Bekaunntmachung. 

5740, (36) Die £. Hof: und Staats 
Bibliothek iitvom 1. September bis 
15. Dftober für das Publikum gefhlofs 
fen, wird jedoch für die Iterariichen Fors 
derungen könlgl. Behörden tägllch von 10 
bis 11 uhr, und für Relſende, welche die 
Bibliothek zu ſehen wänfhen, wocentiid 
3:nal, wad zwar Montags, Mittwochs u. 
Freitags von 10 — 12 Ihr zugänglih feyn. 

Da diefe Zeit jur Mevijion und Meinte 
gung der Bücher beftimme fit, fo werden 
ale Diejenigen, welde Bücher aus der 
t. Hof: und Erasts Blbllothek entiieben 
haben, biemit amtlich aufgefordert, dies 
felben vor Ende des Monats Auguſt zus 
rüdyzullefern, 

Wer diefe Ruͤckaabe unterlafen wärde, 
bätte In Folge allerböditer Beiimmung 
den Derluft der ferneren Audlelys Ber: 
günftigung ſich felbft zuzuſchrelben, und 
die pflihtmäßige Anzeige diefer Unterlais 
fung bei ter allerhöhjien Stelle zu ge 
wirtigen. 

Müohen am 3, Auguſt 1841, 

Die Direction 

der Pal. Hof⸗ und Staats: Biblicthek. 
v. Lidhtentbaler. 

5813, (2a) praes. 8, Augujt 1841, 
Vorladung. 

am 21, 6. 3. ſtatrb Joſeph Ehriitl= 
müllter, Windelmäller von Apbling, 
mit Hinterlaffang einer Wittwe und 6 Kla⸗ 
dern. Ed werden alle jene, welde an ihn 
etwas zu fordern haben, aufgefordert, Ih: 
re Anfprüce . 

binnen 60 Zagen 

a dato um fo gewlſſer bierorts anzumel⸗ 
den, aid fie außerdem nicht mehr berud: 
fihtiat würden, und die Verlaſſenſchaft 
nah dem gegenwärtigen Stande des Ins 
ventars auselnander gefeht wird. Zaglelch 
wird fein Sohn Joſeph, welder jih vor 
drei Jahren ald Müller auf Wander: 
fhaft, angeblih nay Wien begab, auf: 
gefordert, fid Innerhalb diefes Termines 
entweder felbft oder dur einen gehörig 
Bevollmächtigten zu melden, außerdem 
zur Wahrung feiner Rechte cin Gurator 
aufgejtellt wird, 

Den 6. Kugujt 1841. 

Koͤnigl. b. Landgericht Aybling. 
v. Shmid, Landrichter. — 

5901. Samſtag den 14. d. Vormſt⸗ 
tags 9 uhr wird im k. Kadettenkorps⸗Ge⸗ 
bäude vor dem Karlethore dag Anftrelden 

ven 250 Bettladen 
mit filbergrauer Deifarbe an den Wenlaſt⸗ 
nebnienden in Altorb gegeben, wozu Stei— 
gerungelinitige elugeladen werden. 

Münden den 10. Auguſt 1841, 


mit freier Uuefihr von 4 bis 5 Zlmmern, 
In der Gegcud der Sonnen:, Mülers, 
MRumford:, Blumen- oder Vaverſtraſſe zu 
mietben, am lietiten, wenn diefelte oder 
wenlaftens cin Thell an der Nordſelte 
legt. D. Uebt. 


6874, praes den 9. Auguſt 1841, 
Betannutwadung. 

Johann Michael Echaller, Ediduerd: 
fohn von Birkland, d. Gts., geboren den 
2. Der. 1786. If als Eoldar des vormall: 

en tgl. d. leiten Infanterie: Bstalllons 
m %. 1812 nad Rußland marſchltt, wur: 
de am 9. Auzuſt 1812 als vermißt In den 
Ziften abgefhrieben, und bat ſeltdem von 
feinem Leben und Aufenthalt nlhte mehr 
bören laffen. 

Derfeibe oder feine eiwalge Descen- 
den; werden bdaber auf Mndringen ber 
Verwandten blemit aufgeiordert, ih von 
heute an 

innerhalb 6 Monaten 

um fo gemwiffer bierorts zu Nclen ober 
von Ibrem Aufentbalsorte bleber Naricht 
zu geben, als auferdem Jobaun Midarl 
Schaller fir veribollen erklärt, und fein 
in 761. 4Ofr. beſtedendes Wermögen au 
feine hierorte befannten Anteftaterben ger 
gen Kaution ausgeantworter wird. _ 

Schongau den 5. Auguſt 1841. 

Königl. Eanpgericht Schongau. 

D 


Pan Faser FF 
Lladl, Ale. 


Beranntmachung. 

4762, (3c) Auf Antrag eines Hopothek⸗ 
Gtdubigers wird das Anwefen der Nayel: 
fhmieds s Eheleute Georg und Marla 
Wuttenzeller dabier famme der realen 
Nagelihmiedaerebtiame am 
Samftag den 28 Auguſt 1.3. Vor: 

mittagg 9 Uhr - 

oͤffentlich au bie Meifintethenden gegen 
gieich baare Bezahlung nam $. 04. des 
KHppothefen » Gefehes vom Jabre 1822 u. 
gwar zum weltenmale verftelgert wer: 
den, und wird deßhalb bierbei ber Zu: 
falag ohne Müdfihe auf den Ectähungs: 
werth geſchehen. 

Das Auweſen belebt and dem Im obern 
Markte bei der Kirse in f. g. Schuigafl 
befindlihen heilen und freundlicen Hauje, 
enthaltend die Wertjtätte, zwet Stuben, 
5 Kammern, eine Küste, Evelg u. kleh⸗ 
nen Keller, Holzſchupfe und Brunnen, ci: 
ne Kehlhütte uud ein Hauegärthen zu 5 
Deeim. I2r Bonit. es Int reinirr elgen u. 
baften hierauf zum fönist. Mentamte au 
Scharrw.: Geld, Sir 2g. IHfr., dam 
6fr. zur Klroe Mleabach, an Gerichts be: 
kaunten Schutden 2502 fl. und Ift unterm 
31, Yult 1839 auf 1353 A. gerichtlich gr: 
wertber worden. 

Dem Gerichte unbetannte Etrigerunge: 
Infiige haben fib über Leumund uud Ver: 
mögen gehörig aufzjumeifen. 

Am 30. Wal 1841. 

Königl. Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landriuter. 

5880, Im Haufe des Hrn. Hoibuchbin: 
ders Fuchs am Echrannenplag It die Woh⸗ 
nung über 2 Erliegen zu vermietben und 
faun zu Michaell bezogen werden. Ju 
dlefer MWobnung Mind uch mehrere Men: 
bein zu verkaufen. * 


Beitlauntmadhing. 
5852, (26) Durch die Hiefige Militär: 
%olal: Derpflegs: Eommifiton 
werden . : 
Montag den 16.\d. Ms. 
votbehaltlich nöberer Genehmigung 
600 und Uniclittlerzen , 


7100 n Lelnbl ’ 
125 [73 Depshl ' j 
3 " Dodtgarn r 


zur Lleierung Im’ Aftord gegeben. 

Nicht Hinlänglid bekannte Steigerer ha⸗— 
Ben fih über ihre Wermögenss Verbält: 
nife legal auszuweiſen. Die Verhaud⸗ 
iurg beginer in dem Commlſſtons-Zim-⸗ 
mer der Jägers: Kalerne an dem feflge: 
festen Tage Vormittags 10 Uhr u. endigt um 
12 Uhr, mabel jedoch fehrlitlihe Augebote 
oder Nachzebote unberuͤckſichtigt bleiben 
müfen. j ß 

Straubima.den d. Auguſt I84l, 

5771, (26) Der Unterzeihnete, bie: 
mit bie Erdfuung ſeines neu erbauten 
Safibaufes ei 

zum goldenen Hahn 
vor dem Laͤndthore am der oherun Jfarbrüde 
gelegen, zur Angelge beingend, empfiehlt 
dasſelbe unter Zuſicherunz ‘billiger u, rer: 





-Ter Bedlenung Fremden und De.fenden 


jeden Standes zu gütlgem Beſuche; zu: 
glei benasridtier er jene bobe Herr: 
faaften, Beamte und Privaten der Um— 
gegend Laudshuts, welche deu 
FeſtBall 
sur Felet 
des allerhoͤchſten Namensfeftes Sr. Maj. 
des Königs Ludwi 
weiber dem 25: Auguſt zur Eröffnung der 
uenen Socalltäten mit befonderem Glanze 
gesehen wird, mit ihrer Gegenwart beeh: 
ren mwellea, die nöthlgen Gintelitdfarten 
a 3A fr. pr. Verfon In der letzten Mode 
vor dem Bale bei dem Untergeianelen 
adholen zu laſſen. ie 
?andbettur den 3. Auguſt 1841. 
oh. Bernlocher, 
Sageber und Mealitäten Beliker. 


5878, Ju der Stadt Din: 
solfing iſt ein reales 
Drecelertecht Im beſten 
Retrieb um 500 1. zu 
verfanfen, Das Mäbere 
bei Kuıl Bid, Dieb: 
jermeifter in Dingolfing. 


5879, Es find zwel mederne Trauerbüte 
nebit einem Damenmantel billig zu ver: 








gen elugetreteuer Verſetzung fogleld billig 
zu verkaufen, Arciefiraffe Nr. 8. üb.lEr. 


Heilbad», Wirthſchaftsgerechtigkeit · 
und Delonomie- Gulsverkauf 
im k. Landgerihte Haag. 

5811,(4b) In einem romantlfadn Dite, 
wo elue Vizinalfirafe durkführt,. ik ei 
altes beränmtee, frequentes Heilbad mit 
24 Badjlmmern, eln Babhaus für gemeine 
Leute, eine Blerfhenf : Gerehtfame mit 
Wohahaus und Stallungen, nebſt Defonos 
mie auf 2 Kühe und Pferde, mit oder 
ohne Cinristung aus freier Hand um el: 
nen billigen Preis zu verfaufen. Sank 
fid ein Käufer über Zablangsfähigkelt aus: 
welſen, fo wird noch eln mahegelegenes 
Oekenomlegut mit Wobnbaus, Etadel u. 
Stallungen, wozu 42 Tagwerf Gründe ge: 
hören, mit Obigem verkauft. D. lebr. 


5854, (35) Im Cpale Nr. 75. Iff aufs 
Zlel Midaell eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Rüde, Speiher und KHolzlege uber 
2 Stiegen zu vermiethen, . D. Uebr. 


Garnverfauf. 

5899, Unterzeihneter verkauft 50 Zent- 
ner gebleichtes und 4 Bentuer ungebleich⸗ 
tes Garn im Ganzen oder thellweiſe. Näs 
beres auf franfirte Briefe, 

Ferdinand Kilinger in Yapan. 


5881. Ein Laden mit Wohnung ft In 





‘einer Haupritraffe gleich zu beziehen. Mietd: 


luſtige wollen ihre Wdreffe In Bäld 
der Zandbötin abgeben. er 








5904. (34) Ju dem Haufe Mr. 594 der 
Zürtenftraffe find die Wohnungen über I 
und 2 Etirgen, wovon jede 7 Zimmer m. 
alle fonfige Bequemlidkeiten entyält, dann 
eine Etallung auf 8 Pferde mebit Auticher- 
Kammer und-eine fehr geräumige Wagen- 
Remlſe zu vermietgen, und am Ziele Mir 
chaelt zu beziehen. Das Mäbere beim 
»lerielrtb zu ebener Erde dafelbſt. 


5200, In der Elfenmannegaffe Nr. 1. 
ift elae Wohnung mit 4 belzbaren nebſt 
einem unbeigbaren Zimmer auf das Ziel 
Michaell, dann Aber eine Stiege ein Zime 
mer uch Meinem Schlafzimmer ſoglelch 
für einen od. zwei Herren zu beziehen. DU. 

5588, (36) Ku dem Marimillansplag 
ober In feiner Umgebung wird ein Quat⸗ 
tier von 3 Wohnzimmera, 3 Domeftifen« 
jimmernm. f. a, Begsemildfelten geſucht. ac. 

5829, (26) Am Gafthef zum @lephanz 
ten, Mariengafle Ur. 24. werden verſchle⸗ 
deue Moͤbelpackktiſten billig verkauft. 

5891. Direft bejogeuer, ganz dater 
Maraschino di Zara it In ganen und 
balbeu Flaſchen zu baben bei 


Es.. Faul Rich, Thratinerfir, 

5674, (Ic) Im euer ſehr gewerbfanen 

Provinzlattadt iſt eine reale Zeugmachere⸗ 

gerechtſame zu verfaufew. Dis Wehr. bei 

Herrn Perer VBaumeng, riennerfrafe 
Nr. 13, 1 Steck im griech. Werkhauſe. 








Einladung 
sungm einen ganz freien 


| Pferde Nennen, 





welches die Burgerſchaft der Stadı Dfter: 
Din in Niederbayern jur Nacfeler der 
andgeftüts Yreiievertgellung am Tage nah 


derfelben, nämlich 


Mittwoch den 8. September 
mit. nabfiev. Gemwinnjten veranftalter bat. 
1, Preis 8 bayer. Thaler nebft Fahne. 


2, [77 2 v ” ” „ 
3. „ 9 [73 [22 m " 
4, 173 T [22 [73 ” . 
5, [7 5 [73 [22 77 “ 
6, [23 4 ." ”„ „ „ 
T, ” 3 „ [73 ” LG 
8, [23 2 „ „ * „ 


9. [24 1 ”„ [20 [23 n 

3) Dieie Menubahn iſt auf fehem Boden, 
beträgt im Umktelſe eine geometrifge 
Stunde und wird zweimal umriiten. 

2) Mittags Schiag 12 Udr wird auf dem 
Matbbaufe ueloodt; wer die Stunde 
der Looſung verfänmt, wird aufge: 


ſchloſſen. 

3) Um 5 uhr Abends beginnt bad Ren— 
nen, bei welchem ohne Reltpeltſche ges 
ritten wird. 

4) Die Preifevertpeitung geſchleht unmits 
teilbar nad dem Rennen. 

‚5) wllenfalfige Aaſtände entfcheidet ‚das 
Renngerict. 

Dfterbofen ben 5. Auguſt 1841, 
Das Renngericht. 5884. (2a) 

‚ 5893. @in lediger, mittiern Alters, 

« mächft Bayteuth auf dem Lande Augeſtell⸗ 

ter, ohne Delonomie, wuͤnſcht Im gleiken 

Alter auf längere Zelt elue gut geſittete 

Hauspälterla, die erwas fohen kann, je: 

dod mit 809 bis 1000 f, Vermoͤgen als 

Kaution. D. Uebr. 


5902, Ein junger Menfa von 18 Zah⸗ 
ten, welchet gut liefen und ſcheelben fann, 
ſucht als Hausinent In einer Handlung, 
oder fouft in einem Hertſchaftshauſe als 
2aufpuriche elauUntetfommen, Er fieht mebr 
auf gute Hehandinng als großen Kohn. D.U. 


6883, (3a) Ein tüchtiger Brenner und 
Schweizer werden gesucht: Das Nähere 
ist am Sendlingerihor-Platz Nr, 7 über 
eine Stiege links zu erfahren, 


5813.:(36) Man. fucht in einer Stadr 
im Arelfe Oberbayerns einen tüdtigen 
Marqueur In einem Kafferbanfe gegen ans 
nehmbare Bedingungen in den Dienft zu 
nebmen. D. Uebr. I 2 

5877. Ein Haus nebſt Garten If um 
2000 fl zu verlaufen. D. Uebr. 


5808, (2a) Ein Flügel, für Anfänger 
fehr geeignet, it binly zu verkaufen. D.U, 
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nr 
Einladung. 
5885... Mit, oprigkeittiher. Bewiliguug 
ibt Unterjelneter zut Nanfrler des Al: 
erhöhten Geburts: und Nanırndfeites 
Seiner Majendt des Köealas von Baveru 
Sonntagdens September 1821 


5 Pferde⸗Rennen 





mit folgenden Prelſen: 
ge preis 10 baper. Thaler mebft frid. Fahne. 


„ 8 „ [2 ” [73 [73 
3. [23 6 „ " " [22 [7 7; 
4. [74 5 [23 ” " " [73 
5, 77 4 v [77 IR “ " 
6, [2 3 [2 [23 [23 [23 [2 
7, [73 2 „ ” " „ [23 
8. [2 l * =. [7 [23 ” 
9. einen Meltzamm, 
10. „. elme Meitpeitſche, 


Ar Summasd Stäe baper. Thaler. 

1) Wird jedem Titl. Herrn Mennpferbes 
Inhaber befannr gemacht, daß für je: 
des Pferd bei ‚der Werloojung 2 fl. zu 
erlegen find, 

2) Zu bleſen Pferberennen werde ſowohl 
ins als ‚ausläadiihe Pferde zuaelafen- 

3) Die Verionfung geihieht Im Wirths-⸗ 
baufe mir Schiag Li Uhr Mittags. 

4). Del dem Dennen muß ‚ohne Peitſche 
geritten werden. - - 

5) Die Nennbahn beträgt eine Heine halbe 
Stunde, und muß 4mal umrltteu,werden. 

6) Dad Meunen beglunt Schlag 5 Uty 
Abends, und wird mic Bezleltung der 
Mufit vom Wirthshauſe aussejogen. 

7) Mad besudigrem Rennen wird mit Bes 
gleltung der Mut lu dad Wirths bdaus 
jurüdgezogen, - allwo die. Werrheilung 
der Prelfe Natt finden wird. 

8) Allenfadfize Anfände entfteidet nad 
befaunten Nennregeln das Nenngericht. 

Ale Herren Dennmeifter, jo wie-das 
P. T. verebrte Pabllium werden böfliit 
zu diefem Pferderennen eingeladen. 
of Beh den 5, September 1841. 
of. Zechetimayer, _ 
Saſtwitth in Harlaching bei 
Münden. 
Namen der Titl Herrn Mennmelfter : 
Wolfgang Wänfperger. 
Sebaftian Alth. 
Georg Bid. 
Helarib Brunner. 
Michael Nieberbudner. 
atblas Weber. 
Polilpp Lens. 
5895° Mergangenen Sonntag Wbends 

P Uhr verlor ein Dienftmäbdchen von ber 

Barrer: in die Briennerfirafe einen welß 

wollenen Shawl. Man bittet gegen Er: 

teantlichteſt um Rüdyabe. D. lebt. 


PR 


Sechs Dutaten Belohnung! 


‚7.5878. (26) Wäprend alelch In allen übri» 


gen deutſchen Bunderitaaten fo auch im 
Königreihe Bavern der Nahdrud geſeh ⸗ 
fentid verboten fit, erfahre id aus glaub: 
mwürbdiger Quelle, dap von dem In melncm 
Berlage eriienenen Werte; 


belius, 
Sandbuch der Ebirnrgie, 


namentiib In Münden Eremplare des 
Nachdrucks fortwährend verkauft werden. 
Diefem Unfag zu jteuern, figere id Dem 
ienigen eine Belohnung von Sechs Dur 
faten und Verfhwelgung feines Namens 
su, der mir den Verkauf auch nur eines 
Nachdrucks in der Art nahwelst, daß Ih 
den frechen Uebertreter des Gefehes ge: 
rihtlih belangen u. zur gefeßlichen Strafe 
sieben Fann. 

Daß alcht Mauchens ſollder Babban- 
dei, ſondera wohl itıend ein ilterariſcher 
Shleibhbändler es ih, weider dem 
ehriofen Bemwerbe ded Mahbdrudd : Wer: 
kaufe ſich hingibt, wird hier nicht erſt der 
Erwähnung bedürien. 

Heideidberg im Auguft 1841. 

3 Karl Groos, 
neue afadem. Buchbandlung. 


Geihäfts-Eröffnung - 
5700. (25) Ich bringe hiermit zur ergebens 
ften Anjelae, dab Ib meln Geihäft an 
Herrn 3. 8. Walbinger kaͤuflich übers 
laſſea babe, mir ber Bitte. dasfelbe ger 
fbenfte Zutrauen, was meinem feligen 
Mange ju'ZToeil wurde, auch auf bewiels 
ben übergehen zu laſſen. 
Kathar. Sailer, 
Orgel: und Kiaviermaherswittwe, 


Nah obiger Anzelge eriaube Ih mir ef: 
nem boben “del, fo wie allem verehrten 
piefigen und awswärtigen Mufifireunden 
in Kenutulf zu bringen, daß bei mir alle 
Sorten Piano’d gefertigt werden, fo wie 
aud zum Bermietden Inftrumente zur ge⸗ 
fälligen Anſicht bereit fteden. 

Bei einer in jeder Beziehung folider , 
Bedienung bitre id, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beebren. A 

3%. Walbinger, 
Klaviermaher, Auauftinerraaffe N. 42. 


WBohnunge-Deränderung. 
5012, Unterzeichneter wohnt jegt in der 
Weluſtraſſe Ne. 15. über I Stiege. @in- 
gang Im Landſchaftagaßchen. 
Münden am 10. Auguft 1841, 
Dr. Strauß, praft. Ari. 


5919, Der Unterzgeihuere wohnt gegem- 
mwärtig in der Ledererg aſſe Nr. UI. 
Münden ben Il. Auguſt 1841. 
Dr. 8 raus, 
Militär » und praft. Arzt. 
5913. Man fuhrt ais erftes Ewlggeld ein 
Kapital von 4000 f. fo glei aufzunehmen, 
und zwar anf ein Hans in Mitte dee 
Stadt, D. Uebr. 


“ 
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5909. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchlenen und 
durch ale Buchhandlungen (durp J Lindauer, Lentner, Palm und bie 
übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Erepfing, Ki- 
fel in Kempten, Puftet in Paffau) zu beziehen: * 
Name Jeſus, der heiligſte, dos ſicherſte Hilfsmittel in Krankheiten, wo 


fein. Arzt helfen kann. 


Dder: Beifpiele von Krantenheilungen 


durch gläubiges Gebet. Aus den darüber geführten Protekollen y. mehreren 
” Schriften - jufammengetragen vom Verfaſſer des Gebetbuches: Schritte 


jur volltommenen Liche Gottes. 


46 à 30 fr.) 


Sc Odgen. 8. geh, 36 fr. (I— 


Dies Werten bat la neuefter Zeit durch bie Borfallenhelten in Freiburg t. 
DB. vlelfahes Auffehen erregt, und mird es In diefem fünften Wänden uch mebr, 
als darin alles ausführlich und mit Aftenftüden belegt erzählt wird, mas ſich Im ges 


nannten Orte oegenwärtig zuttug. 


Einiscaldi , d. G. J 


., P. &, facramentalifhes Abendmal. Dbder: 
Troſtvolle Betrachtungen von dem allerheillgſten Altartfarramente. 
terricht für das- karholiige Ehriftenvelf. 


Zum Un⸗ 
Neu herausgeg. von dem DVerfafler 


des Geberbuhes: Schritte zur volllommenen Liebe Gottes. Mit 


1 Stahlſtiche. gr. 12. geh. 36 Pr. 


Besonders zu empfehlende Gelegenheit für Zwischendeck- 


Passagiere. 


Nach NEW- 


wird ultimo August expeldirt 


Wad 


Capt. B. 


YoBKk 


führend das schöne kupferbodene amerikanische Register-Schiff 


» “ 


gross 300 Tona. 


Preis für erwachsene Personen - » » «'. » 


60 A. 


Preis für Kinder im Verhältniss und nach ihrem Alter. 
Diese Gelegenheit eignet sich in jeder Hinsicht, ganz besonders für Aw- 
wanderer und wird, abgesehen von der Billigkeit der Passage, vorzüglich gute 


Behandlung der Passagiere verbürgt. 


Anmeldungen werden angenommen von dem Schiffmakler 


Friedrich Brödermann, 


5010, (24) 


5907. Bet ©. $. Fürft in Morde 
haufen ift fo eben erſchleuen und durch 


‚alle Buchhandlungen (in der of. 


Lindaner’ihen Buchhandlung in Run: 
den) zu befommen: 
Wie id 


c 
ſeit a44 Jahren mein Getreide 


vor dem Brande 
bewahrt habe. Nebſt Mittheilungen 
und Beobachtungen über die Natur und 
Entftehbung des Getreidebrandes. Auf 
vieljeitiges Verlangen dem Drucke über: 
geben von Pförſche, Landwirth. 12. 
1841. Brod. 36 Kr. 

Man bat ſchon fo vieffam das fait un: 
ter allen-Berbältufffen vorfommende Hebel, 
den Getreidebrand, zu befämpfen gefucht, 
aber ſtets vergebens, weil man über die 
Urſachen nicht im Klaren war. Dies Werks 
den zeigt zum erftenmat Licht durch einen 
ſalichten Landmann, bei dem das gefürs 
tete Uebel feit 43 Jahren nlcht elugetres 
ten fit. $ 

5015. ln junger Pudel oder Fanzbund 
wird binig zu kaufen gefuht. D. lebr. 


ii net Hi ERBEN Sr — 
Tentham und Verlag der K. Hoſduchdruckerei don Joſeyh Rdsl, Werantwortiiser Aedatteur: Ar. & 


in Hamburg, 


5908. Bei Joh. Palm In Min: 

hen iſt gu baten: 
Steh’ früh aufl 
Ueber den Mutzen des 

Frübanfftebens 
für die Gefundheit und die Geſchaͤfte. 
Nebſt Mitteln, fih das frühe Auffies 
hen anzugewöhnen. Von Earl Ritter. 
Dritte, vermehrte Auflage. 8, 

sch. Auedlinturg, bei G. Baſſe. 

Preis 36 fr. 


5770. (26) Dei G. Franz in Muͤn—⸗ 
hen ift zu haben: 

Auszug 
aus dem Lehrplan des kgl. bayer. 


Cadetten⸗Corps 


neb 
Nachricht Aber — — des 
Pal. bayer, Cadetten⸗Corpé, für 
die Eltern und Dormünter der Zöglinze 
diefes Juſtituts. 1831. ar. 8. 
broſch. 30 fr. 





— 7 2 232 
—— 


5906. "I ber Heifegmann'icen 
—A — Manchen? at van 
erihienen : 4 


neu 


Der aufrichtige Franzofe 
ober 


die Kunft, in acht Tagen franzd: 
ſiſch forechen zu lernen. 
Gte durchaus verinehrte Auflage. 18 Er. 
Es erregt, Staunen, In meld kurzer 
Zeir diejenigen franyonidfprechen Ternten, 
welche biefes mertwürdigen, /nun ſchou {n 
6 Auflagen erihienenen Werkhens fi ker 
dleaten. der feben wir die frangöfifche 
@prade immer mehr Maum gewinnen, 
wedhalb fhre Erlernung für- fchr Miele, 
befonder® für junge Leute, welche ia ber 
Wett for Std machen mwolen, durkaus 
unentbehrlich Iit . . 


rar , Dee TE re en 1 
57T. (3a) Dei Zof. Thomann 

in: Landéehut find eben erfchienen 

und in allen Duchbandfungeh zu haben: 

Bernbard, des heil., Betrachtungen üb. 
den Innern Menihen. 24fr. 

Cochem, P. M-, Erltdrung des helllzen 

Meßopfers. Kl. 24kr. 

Notizen, einige, über das Aloſtet Mal⸗ 
lersdorf,. 12 fr. 

Raubenbidler, J., Lehrbuch ber 
deutſchea Sptache und Rechtſchrelbunz 
mit elnem Wörter: Berzelhulffe. 45 fr. 

Wagner, Blumen und Kränzge für Gros 

“ge umb Meine, I1üfr. » 

Wiedemann, G. Fr., mänuale pre- 
cum in usum sacerdotum et elerico- 
rum nee non ad statum clericalem 
adspirantium: Edit. Sta anet, eteinend, 
unacum offieio defunctor, 1fl, 12kr. 
5892, Eine Köchin fucht bei einem Geiſt⸗ 

lichen auf dem Bande oder In ber Stadt 

elnen Dienk. Kann mit Einrihtung und 

Geld auspelfen. D. Hebr. 

ottgefällige Baben. 

D. 10. Aug. : Kür eln Armes v. „Anna‘ 12fr, 


Augsburger-Börse 


vom 9, August 1841. 





Königl. Bayer'sche Briefe, 'Geld, 
Obl!4 Proe. m. Coup. prpt, a the 
detto a3} Proc prompt. 102} 102 


Promessen auf Dank-Actien 


per Stück Agio z Di, — 
Dank-Actien. , »« 2.» . +» 668 666 
K. RK. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v, 1834 pept. 136 — 
* * v. 139°, . 18 — 
Metallig, &5 Proc. prpt. 1063 106} 
detto a 4 Proe,'prpk. „90 98} 
derto im 3: Proc. prpt. 7 . um 11176 


Bank-Actien prpt:Div.J1.Sem, 
Grossh.-Darmst.-l,oose prpt. (2 6144 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, 107. — 
detto a fü. 500 prompt, ;. 116. — 
Ludwigs-Canal . x. — 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münelmer „, „ „ $7 8 
Augsb,-MünchenerDObligat. 100 


. Niklas. 








Sonnabend, den 14. Hug. M 9.  —___ Pünden 1841. 
A In Münden u.für 


" begogen di 
andbötin —— niet 
hatbjährigohme Ai pebition (Schäffler» 
re Rayon Ä an 35 
wi. Aie. 428. Die Peritzelle 
im U, Rayon fürdinrädungen tos 
Ufl. 56 fr, ftet 3 kr. ; größere 


werben nach dieſem 


im 111. Royon 
A r Berhältnib berechnet 











— —— 





Bayern. tesdienſtes bewegte fi der Zug unter Bortragung bon Fah⸗ 


Berchtesgaden, den 9. Auguſt. Geſtern Abends Men, welche mit dem Namenszuge II. KR. Majeftäten 
9 Uhr erfolgte die glückliche Anfunft Ihrer Majeftät unferer geſchmuͤckt waren, mac) dem neuen Schullokale, wo dann 
innigftgeliebten und hochverehrteiten Königin und Landesmutter der weite rechtskundige Bürgermeifter, Kr. v. Steinsdorf, 
Therefe, Sr. 8. Hoh. des Prinzen Avalbert und ZI. ER. eine auf das Feſt bezügliche, ergreifende Rede hielt, nad 
HH. der Pringeffinnen Adelgunde, Hildegarde und Alerandra Hrn. v. Steinsdorf wurde auch von dem t: Schulkommiſſaͤr 
unter dem Geläute alter Öoden und bem umaufhörlichen eine Rede gehalten. Hierauf fand die Prüfung fait. — 
Yubelrufe der zahlreich verfammelten Eimvohnerfchaft. Ihre Die Einwohner der St. AnnasVorftadt find dem hochlöb⸗ 
Königl. Majeftät geruhten den Empfang ber im f. Schloffe lichen Magiftrat der Haupt» und Refivenzftadt gewiß zum 
verfammelten f. Beamten und Honoratioren mit unverfenns größten Dante verpflichtet, daß derjelbe in fo vaͤter licher 


barem Wohlwollen ent, h Weiſe für ein dringendes Beduͤrfniß geforgt hat. 
| Um 83 Uhr waren St, ek ww König haben 84 un gefunden, 


Se. Durchlaucht der «Herzog von Sachjen-Altenburg, Bruder 

ein 3 feine 
ejinnen Föchtern von Saftein bier angefommen d im itte, au h e zu Memmingen erledigte Advo atenftelle au verfehen, 
r Schloſſe abgeftiegen. Welches rege freudige geben durch en und Meuburg Auguf 

fi » * 13 

die Ankunft der Werten und Dohen: Hertſchaften _ hier ebberfimg, ju verleihen; den Forſtmeiſter zu Dad, Johann 
eingetreten ift, iſt wahrhaft fchwer zu beichreiben. Heute drfchel, als folhen auf das Forftamt Homburg zu verfepen, 
Nachmittags 3 Uhr geruhten Ihre Majeftät die Königin, und den Revierförfter zu Hörbt, im Forftamte Speper, D. Yof. 
33. HH. die Königl. ringeffinnen, fo wie auch die Durch: Neumaper, zum provifor. Forfmeifter in Dahn zu ernennen, 
—— Säcfgen Serhaften die Kufnarlung int a ers vie RG dur es 
licher f. HH. Beamten, der Geiftlichfeit umd der Markts- dffnende Pfarrei Dietting ber Beneflgiat in Ganader, Pr. 3 2. 
Gemeinde-Verwaltung anzunehmen, mit der herablaffenoften Wpbaner; Rauftetten der Benefiziat zu Gt. Markus in Augs— 


Huld Sich auf das Genauefte um Alles zu erfundigen und burg, Pr. 3. M. Weihmapr; Gremmertshaufen (Frepfing) ber 
hierauf mit der herzlichften Güte und den erficherungen des Gooperator am Parsberg, Pr. 2. Rod; Lohndorf (Bamberg 1.) 
Höchften MWohlwollens die Verfammlung zu entlaffen der Pfarrer von Motſchenbach, Pr. I. Beh, umd Lengfurt (Marlt⸗ 
Mi Bi : eg der Curatie-⸗ Verweſer zu Werned, Gr. W. Romeisz 
Biken A — —— on. * —*3 — — — —— 
g a Id. von dort bie er Pir.Y.Cam. K. W. €. el and Bubenheim 
Keife nach Berchtesgaden anzutreten, das erite Machtlager Gewerbs:Privifegien erhielten: Eonſervator Joh. Rub I und 
in Pappenheim, das zweite in Landshut zu nehmen, und ' Br. un —— ein Fate Aa gi ——— = 
9 on ihnen neu erfundenen Ar von Dellampen; Kalender Ne acteur 
würden am Mittwod den 18. In Berchtesgaden eintreffen. Kranz Säleider in Mänden ein Zjähriges auf feine Erfindung 
Briefen aus Ems zufolge waren Se. K. Hoh. unfer einer eigenthümlihen Urt des Kunft: und emäfdedrudes mittelſt 


geliebter Kronprinz nach Ztagigem Aufenthalt dafelbſt mach kunſtlich erzeugrer Drudplatten ; of. Piteger in Münden ein 
Darmftadt abgereift und find bereits dort angefommen. ae 5 - feine Erfindung —— son * En 
? par: Zafel:Kergen; der quiese. Fgl. andridter Haufer in Res 

” — - feinen Zw: fo ganz gerignete gensburg ein Zjährizes auf feine Erfindung von Macinen : Was 
, Annas Vorftadt wurde am Mirtwoh gen, Schiffen und Floſen welde durg Anwendung menſch licher 


den 1i. d. feierlich eröffnet An dem genannten Tage fand Kräfte, oder durch eleltromagnetiſche Stöfe im Deweaung gefeht 
in der St. AnnasPfarrkicche ein feierliches Hohame flatt, Werden; ‚den Gebrädern Alberti zu Waldenburg in Preußen 
weihem die k. Lokal · Schul Kommiſſton, eine Deputation 30 3jähriges auf ihre Erfindung eincd neuen, durch mechaniſche 
des Magiſtrates und der Gemeinde: Bevollmaͤchtigten, das Kräfte in Bewegung zu fepensen Gurnbaipeif; eg 
Lehrerberſonal, die Shuljugend , d i se ji finer B. v. Pofhinger zu Oder wiestau, Landas. Regen, ein 

’ jugend , dann eine große Menge äjähriges auf feine Erfindung eines verbeſſerten Verfahrens beim 


anderer Perfonen beiwohnten. Mad) Beendigung des Got⸗ Strecken der Fenſtertafeln. 


— 
Die am 7. Mai v. J. zu Ipſhoſen, Logs. Marktbibart, 
verſtorbene ledige Franziska Frick hat in ihrem Teſtamente 
2 Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen gemacht: 1) dem Armenhauſe 
zu Spfhofen beftimmte fie cinGapital von 1000 fl., von defs 
fen Zinfen alljährlich Flache oder Hanf angefauft werden 
fol, um folhes von den Armenhauspfrändnern oder fonfti: 
gen Armen verfpinnen zu faffen, und den Ertrag theils zum 
Spinnerlohn, theils zur Aueshaltuns der Betten im Ar 

menhaufe zu verwenden. MRaffſichtlich ihres Übrigen nach 
‚ Abzug der Legate 16. in TORTE 114 Pr. beftehenden Vermö— 
gens verfügte fie, daß Daffelt® nah dem Ablesen des als 
Haupterben eingefeßten dermaligen 
zu Ipfhofen zufallen fol, um die Zinfen zu einem Drittheil 
zu einem oder zwei Stipendien für Studierende oder Schulz 
Iehrlinge, und zu Zweidritcheilen für Herftellung und Ein- 
richtung, zweier Zimmer im Krankenhauſe oder. Spital für 


arme und kranke Dienftboten und Walfen zu "verwenden. 


Se. Maj. der König haben zu befehlen geruht, daß diefe 
beiden Wohlthärigkeits « Stiftungen fammt dem Ausdrude 
Allerhochſt Ihres Wohlgefailens durch das Regierungsblatt jur 
. allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
In Wuͤrzburg iſt am 7. Auguft der. Hofrath v. Link 
zum Rector der Julius: Marimilians + Univerfirde für, das 
Studienjahr 1841)42 gewählt worden: 
‚Regensburg, 10. Auguft. Ja der vorgeſtern dahier 
‚ fattgefundenen Generälverfammlung der 'bayer. württemb. 
priv. Donau: Dampfihiffahrtd:Gefi Ufhyaft wurde der Bau 
eines neuen, und zwar eifernen,, Dampfbootes einftimmig 
genehmigt und dem Ausfchuffe die Ermächtigung: ertheilt, 


iu dieſem Zwecke bie zweite, noch unverwendere Hälfte der ., 
in der. Generalverfommlung vom 13/15. Dejbr. 1840 mit 


a 50f. per Aktie bewilligeen Nachzahlungen in angemefs 
ſenen Raten zu erheben. | (RR. 3) 

‚Am 12: d. fand in Stadtamhof. zur Erinnerung. an 
den denkwuͤrdigen 12. Auguft 1704 eine von ‚der dortigen 
Landwehr in der Kirche zu St. Mang veranlaßte feierliche 
Feldmeſſe ſtatt. — 

Aus Paſſau. Seit einigen Wochen befördern Donau— 
Schiffe in einzelnen Abtheilungen die viel beſprochene große 
eiſerne Dampfmuͤhle mit 46 Mahlgaͤngen an ihren Beſtim⸗ 

mungsort Preßburg in Ungarn, Diefes koloſſale Dampf: 

werk wurde in der berühmten Cockerill'ſchen Werkftätte in 
Serainz (Belgien) ausgefertigt und beträgt viele taufend 
Centner Gewicht. Schon die einzelnen Beſtandtheile, wie 
der Dampföchälter, welcher eine Schwere von 130 Eentnern 
hat, nicht minder die großen, 30 Fuß hohen, eifernen Kamm⸗ 
zäder, deren jedes ein Gewicht von 80 bis 90 Eentnern 
Hat, find fehenswerth und laffen auf die Größe des ganzen 
Werkes fchließen. (Pasfavia.) 
Am 2.d. früh 3 Uhr iſt die Wieskapelle bei Obernjell, 

Landgs. Wegſcheid, abgebrannt. Das Feuer ſoll durch eine 
‚‚Perfon, welche ihre Andacht verrichtete und ihr angebranns 

tes Wacökerzel in Gedanken ftehen ließ, entftanden feyn. 

Ein Knabe des Stationsmeifters von Maiſach, Logs. 

Bruf, kam am 4. d. in das Zimmer des dortigen Eifens 

bahnmwärters und ergriff ein im Zimmer befindliches Piftof, 

welches mit 3 Kugeln geladen war. Nicht ahnend, daß es 
geladen fen, fpannte er den Hahn, drüdte ab und fchofi dem 

Stationsdiener Joſ. Trinker, welcher mit einem Kameras 


enges den Armen 


ur ji. a 3% u 3 u»t ‚Sr Jansm & 
den im Gefpräd begriffen war, nad dem Nüden, fo daß 
eine Kugel in der Schulteg ſtecken blieb und ‚eine andere 
die Achfel flreifte. Ertere Wasch mußte berausgeichnitten 
werden, umd Trinker befinder ſich auſſer Lebensgefahr, 
Am 6.0. Abends 5UYhr wurde in Straubing der 4jäh: 
tige Sohn Franz des Bragners Aigner aus Unvorfictigkeit 
mit einem 2fpännigen Wagen überfahren und hiedurch gerödtet. 
Zu Dberbieberih, Ldgs. Eſchenbach, flärzte am 6. d. 
Vormittags 8 Uhr der Zjährige Sohn Vaptift. der ledigen 
Margareiha Singer aus Unporfihgigkeie in einen Brunnen 


und erttanf, J 
Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches, 

San; unerwartet Ift neulich in Liſſabon mit dem Ca: 
dizer Dampfſchiff in der Perfon des Taleb Abdedeſalem 
Aberodi ein aufferordentlicher Geſandte des Kaifers von Ma: 
roffo angelangt , welcher in einem Hotel auf Koften der 
Königin bewirthet wird. Auch hat er einen kgl. Magen zu 
feinen Befehlen. Vor wenigen Tagen hatte er feine Audienz 
bei der Königin in Cintra. Sein Hauptauftrag: ift von dem 


"port, Gouvernement eine Schuldforderung von’ 50 Contos 
eingukafſtren wnd im Weigerungsfall Portugal den Krieg: ju 


erklären Bonn auch Peine Armeern gegen einander. mar: 
ſchiren und: feine Slotten ‚auslaufen werden, ſo iſt eine ſolche 
Kriegsettlarung doch ſchlimm genug für Portugals Kandel, 
denn die Marokkaner werden Piratenfchiffe ermächtinen/alle 
vottugieſ. Schiffe. zu capern und zu plündern. Will alfo 
Portugal Ruhe Haben, ſo muß. es bezahlen; und ſo entſteht 


abermals eine Luͤcke in den Finanzen. — 


Der Gen Gouverneur Bugeaud hat den Plan, die nach⸗ 
ſten Umgebungen der Hauptſtadt Algier mir einer Verthei⸗ 
digungeſinie einzuſchlleßen, hinter welcher die Anſiedler ihr 
Getreide bauen Mnnen, ohne von den Arabern beuntuhigt 
zu werden. Die Linie ſoll von 120 Blockhauſern berthei⸗ 
digt werden, welche etwa 500 bis 600 Schritte von eins 
ander entfernt liegen; jedes derſelben wird von 5 Mann bes 
wacht. Außerdem follen 3 Kleine Kolonnen zum Schutze der 
Linie gebildet werden, fo daß etwa’ 3000) Marin den einiges 
ſchloſſenen Raum bemachen. ' Ein öffentliches‘ Blatt Meine, 
daß eine ſolche Maaßregel jetzt noch nöthig fep, beweiſe mehr 
ald lange Erdrterungen, wie wenig Boden die franzöfiiche 

Herrſchaft bis Jetzt noch in Algerien gewonnen. 

Ein artiger Vorfall hat fih während der Feier der 
Julitage in Paris zugetragen: Eine Menge Menfchen ums 
ftand eine Bude, in weldyer ein fkattlicher Löwe eingefperrt 
war. In dem Käfige befand fich zu gleicher Zeit ein Bei: 
nes, allerliehftes Mädchen, welches von Zeit zu Zeit feinen 
Kopf dem Unthlere in den Rachen ſteckte. Ein ehrlicher 
Bürger wollte dieſes grauſame Spiel verhindern und prote— 
flirte mit Worten und Geberden dagegen, als das Mädchen 
von Neuem den gefäbhrlihen Verſuch wagen wellte. Das 
durch relzte er den Löwen, und diefer fing auf einmal an 
fürdterlih zu — bellen.. Es zeigte ſich, daß der vermeint- 
liche Lzwe nichts anders war, als ein großer Mebgerhund, 
den man in eine prächtige Loͤwenhaut geſteckt hatte. 

Zu Kevelaer bei Eleve find zwei Franenzimmer wegrn 
Verbreitung falfher Holländischer Eins, und Dreiguldenftüde 
verhaftet worden. 
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Das neue eugllſche Parlament enthait auf 658 nicht 
weniger als 181 neue Mitgliedet. , 0 ne 

An einer jahleeihen Verfammlung von Babritanten, 
Kaufs und Gewerbéleuten der Stadt London, die vor ei: 
nigen Tagen, in dem Gafthofe King's Arms, im der Phi: 
iipfane,, flatt ‚fand, ward eine Adreffe an. die Königin abs 
gefaßt, worin J. Majeftät gebeten wird, die Aufmerkfäms 
keit des Parlaments auf die wahren Bedürfniffe des Volks 
zu lenken: Reviſion des Steuerwefens, auf daß die Ins 
duftsie fortan nit mehr zu zahlen habe als —— gebuͤh⸗ 
venden Autheil; Verantwortlimachung der ontrahenten 
ausmärtiger Anleihen für richtige Zahlung der Dividenden 
und Zinfen auf ihre Bons, um die Unviffenden vor den 
Schwindlern und Geltjuden zu ſchutzen; Birirung eines Erb» 
fhafeftempelg;. geſtſetzung des von Bankhäufern emittirenden 
Betragd von Banknoten; Abſchaſſung des neuen Armengeſetzes. 

Aus Mancheſter, diefer großen Hauptſtadt der Mar 
nufaftarbezirke Englands , wird bem Morning s Chronicle 
Folgendes gefhrießen: „Bald werden Sie hören, von Ver: 
fammlungen der arbeits und brodlofen Taufende. Es wer: 
den Anfangs ruhige Meetings fepn, aber wer kann die Fol: 
gen verbürgen, wenn jornige nnd hungrige Taufende ſich 
verfammiln! Gewiß, nur eine Neform unfeer Handels: 
Politit, welche eine große Aenderung ber Korngefege um⸗ 
faßt, und zwar eine fehleumige, fehr ſchleunige Meform 
kann dad Waterland retten. Ich fhaudere, während ic 
diefes nirderfchreibe, aber fragen Sie unter zehn Menfchen, 
die Ihnen bier begegnen, neun, und jeder wird Ihnen 
geftehen , daß er das Schrecklichſte fürchtet,” + 

Intereffant find folgende Bevölterungs « Notizen aus 
dem neueften Cenſus über die vier größten Fabrik⸗ und 
Sandelsftädte der brittiſchen Infel : Mandefter, das im 
Sabre 1801 nur 94,753 Einwohner hatte, zähle deren 
jegt 308,893; in den legten zehn Jahren flieg die Br: 
völferung 72,730. Liverpool hat 293,963 Einwohner (im 
Sahre 1801: 77,663; im Jahre 1831: 195,964. Bir: 
mingham hat 182,698 ; Glasgow 280,676. Zunahme in 
den legten gehn Jahren; 78,250 Menfhen! Eine entfpres 
chende Zunahme der Seelenzahl bemerft man in allen übri= 
gen Fabrikftädten. 

Während der erften ſechs Monate diefes Sahres wur: 
den in Paris 10,500 eheliche und 4735 unehelihe Rinder 
geboren, und 4400 Ehen gefchloſſen. Die Zahl der Todes: 
fälle betrug 12,660 , und 150 Perfonen murden nad ber 
Morgue (Ort, wohin die aufgefundenen Verunglüdten ıc. 
gebracht werden) gebradit. 

Eltern haben in großen Städten alle Urſache wegen ih: 
rer Kinder auf der. Hut zu ſeyn. Sonnabend den 24, Juli 
wurden in Orlrans 2 Mädchen, welche Kinder huͤteten, ent: 
führt, das eine 10, das andere 114 Jahre alt, Ein Bauers⸗ 
mann, der vom Markte fam, hatte fie eingeladen in feinen 
Wagen zu fleigen, um fein Pferd zu halten, und batte ih: 
nen dafuͤr eine Heine Spazierfahrt verſprochen, war aber,mit 
ihnen verſchwunden · Die Eltern, Leute vom Bürgerftand, 
waren tröftlos. 
Nachforfhungen an, aber mehrere Tage umfonft. Erft am 
Mittwoch darauf wurde ein Verbächtiger fefigenommen — 
ein Mann: von 38 Jahren, Spezerei⸗ und Kleienmehlhändfer 
zu Ferolles, Abraham Serein. Schon im 5. 1832 war 


Die Juſtiz ftellte ſogleich die forgfältigften 


er in Unterſuchung gemefen : ein Maͤdchen, das zum erften 

Mal bei der Communion gewefen, war auf dem Feld mits‘ 
teilt eines ihm in den Mund gezwaͤngten Grasbäfhels ers 
ftit gefunden worden, und die Öffentliche Stimme bejeich-— 

nete ihn eines doppelten Freoels fchuldig, der Nothzucht und. 
des Mords. Da jedod feine hinrelchenden Bewelfe aufge: 
trieben werden konnten, war er wieder in Freiheit geſetzt 
worden, In dem jetsigen Kal hatten mehrere Perfonen ihn 

mit den Mädchen fahren fehen und ein Mebgerjunge hatte 
den Wagen in Sereins Haus als den nämlidhen erkannt, 
in welchem er mit den Mädchen gefeffen. Auch hatte man 
an diefem Wagen Blutflefen wahrgenommen, über deren 
Eutfichung er fih nicht ausweifen konnte. Zuerſt verfuchte 
der Verhaftete es nun mit hartnaͤckigem Läugnen, ald man 
ihn aber nach feinem Dorf zuruͤckführte, um die Hausdurde 
fudhung vorzunehmen, fant fein Muth und er gejtand dem 
Generalprofurator und dem Unterfuchungsrichter noch auf 
dem Weg den Raub, behauptete Übrigens, er habe die Miäd» 
chen fpäter auf dem Feld wieder laufen laſſen. Allem nad 
ift indeß der Verbrecher dabei nicht ſtehen geblieben, denn 
in feiner Wohnung ift der Schub des Alteften Mädchens, 
der Kamm und ein rofenfarbenes Band, die es trug, alles 
mit Blut befprigt, zum Vorſchein gekommen. Noch hatte 
man von ihnen felbft feine Spur, Niemand zweifelt aber 
an ihrer Ermordung. Das Volt war fo erdittert auf den 
Böfewicht, daß die Gendarmen Mühe hatten ihn durd die, 
Menge nad) dem Gefängnig zu führen und den Vater ti« 
nes der Kinder abzuwehren, der mit dem Meffer in der 
Hand auf ihn fosftittgen wollte. Vor einem Jahr war ebens 
falls ein Märchen aus dem Faubourg Bannier verſchwun⸗ 
den; vielleiht dab man bei dieſer Gelegenheit aud über 
fein Schickſal Aufihluß erhaͤlt — Erft am 3. Auguft wurde 
ein vollftändigeres Geſtaͤndniß erlangt, bis dahin hatte er 
geläugnet, die Mädchen ermordet zu haben. Durch Fragen 
gedrängt, bekannte er endlich, er habe aus Furcht vor Ents 
deefung geglaubt, ſich ihrer entledigen zu mäffen und fie ers 
beoffelt. Noch laͤugnete er die vorausgegangene Nothzucht. 
Als jedoch die Pollgel nach der von ihm gemadıten Angabe 
die.2 Peichname wirklich in einem Gebuͤſch bei Vonzon fand, 
war zwar der eine außer einem Schenkel ſchon von den 
Wölfen aufgefreffen, an dem andern aber fah matt noch uns 
verfennbare Spuren veräbter Gewalt. Die Magiftrate bes 
gaben ſich fogleih in Begleitung von Aerzten an Ort und 
Stelle. Sereins Frau, auf die der Verdaft fiel, daß fie 
von dem Verbrechen ihres Mannes Kenntnig gehabt, iſt 
feitdem aud) verhaftet worden, 

Der Diamantenproge in Tulle, der am 5. Auguſt be⸗ 
gann, verfpricht wieder ein großes Spektakelſtück abzugeben. 
Die Gefundheit der Witwe Lafarge ift vollkommen herge: . 
ſtellt, fie iſt ſeit ihrer Verurtheilung viel brleibter. 

Aus Florenz meldet man, daß ein muhammedaniſcher 
Neger, in Dienft des Fürften Corfini, in der Wuth daruͤ—⸗ 
ber, daß feine Geliebte, ein junges weißes Dienſtmaͤdchen, 
ihm in Scherz gefagt, er Habe Schweinefleiich gegeffen, das 
Mädchen, deffen Eltern und mehrere andere, Perlonen, zus- 
fammen fünf Menfhen, umgebracht, bis er ſelbſt von, eis 
nem -Carabinier erfchoffen wurde, 

Auf der Diüffeldorf: Elberfelder Eiſenbahn Hat die Fre⸗ 
quenz im Monai Juli 31,619 Derpam betragen. 


— 856 — 


Das Dampfihiff „der Adler des Oberrheins“ hat am 
7. Auguft die Fahrt von Baſel nad Mainz in Einem Tage 
(von früh 6 bis Abends 11 Uhr) zurücgelegt. 


Berchtesgaden 11. Aug. eltern Nachmittags hat: 
ten wir das Vergnügen, Se. Erc. den Hrn: Regierungs:Präs 
fidenten v. Hörmannn bei uns auf drffen Gefhäftsreife ans 
kommen zu fehen. Se. Excellenz ſtlegen im Gafthof zum 
Leuthaus ab, und befahen noch Abends den großartigen Salze 
bergbau, allwo dem hohen Bafte zu Ehren eine befonders 
ſchoͤne Beleuchtung ftatt fand. Heute Morgens um 8 Uhr 
machten fämmtliche hiefige Herren Beamte, die Pfarrgeift- 
lichkeit, die P. P. Eeanzisfaner des hiefigen Hoſpitiums 
und die Gemeinde: Verwaltung des Marktes Sr. Excellen; 
ihre Aufwartung. Se. Exc. unterhielten ſich mit allen Anz 
wefenden auf das freundlichſte. Unmittelbar darauf begas 
ben fih Se. Eriell. in die hiefige Orteſchule, welche aus 
einer MVorbereitungs » und 3 Auffteigungstlaffen befteht , 
und bielten ſich dort an drei Stunden auf, immer felbft 
an die Kinder Fragen ftellend, um fih bdadurd über den 
Zuftand der Schulen die vollfommenfte Selbftäberzeugung 
u verfchaffen. Se. Excellenz drüdten bei dem Fortgehen 

hre volfte Zufriedenheit aus. Nachmittags 3 Uhr hatte 
der Herr Präfidene bei Ihrer Maj. der Königin Audienz, 
und noch an diefem Abend befuhr Derfelbe den Königs: 
fee bis zum Jagdſchloſſe St. Bartbolomä, zu welcher Parthie 
von ©. Excell. fämmtlihe HH. Beamte eingeladen worden 
waren. Der Himmel begünftigte diefe Fahrt mit dem freunde 
lihften Wetter. Morgen werden Se. Erc. die hohe Gnade 
haben , an der Tafel Ihrer Moj. der Königin zu fpeifen. 

Münden. Nach einer berichtlichen Anzeige ift durch 
das Schießen nad riner an einem freiftehenden Baume, 


angebrachten Scheibe ein Menſch getödtet worden, indem - 


die Kugel die Scheite durchdrungen, und einen in ziemlis 
Ger Entfernung hinter der Sceibe befindlihen Mann ger 
troffen hatte. Diefer Unglüdsfall wird zum marnenden 
Deifpiele durch die kgl. Megierung von Oberbayern, R. d. 
J. bekannt gemacht, auf daf er jur Weranfaffung diene, 
daß die bei Führung von Schießgewehren überhaupt noͤthi⸗ 
ge Vorſicht, ganz befonders bei dem nicht felten ſtatt fin— 
denden Schießen nad im Freien aufgeftellten Scheiben oder 
fonft gewählten Zielen wahrgenommen werde. 

Seine Majeftät der König haben nad erhal: 
tener Kunde von dem Tode des hochw. Herrn Bifchofs 
von Shwäbhl, in einem Allerhögften Kabinetsfchreiben 
an den Pal. Regierungs:Präfidenten, Hrn. Freiherrn von 
Bu: Rhein, dd. Brückenau den 20. Juli, tiefes Bedauern 
über dieſen Hintritt und Allerhöchſtdero Bereitwilligkeit 
ausjubräden geruht, zu einem Denkmale für den Hochſell⸗ 

"gen, falls ein ſelches beabſichtigt würde, einen Beitrag von 
dreihundert Gulden zu zeichnen, mit dem huldvollſten Bei⸗— 


fage: „Daß Ih der Erfie bei folder Zeide 
nung,foll ein weiterer Beweis fein, wie ſehr 
Ich ihn geſchatzt habe.” (Rgb. Tgbl.) 

Am Mitwod den 11. d. gaben die Mitglieder der 
„Liedertafel““ im großen Saale des Praters eine Produk⸗ 
tion, bei welcher ſich eine auſſerordentliche Menge von 
Freunden des Geſanges eingefunden hatte. Die Leiſtungen 
biefer „„Liedertafel‘’ wurden ſchon mehrmal auf das rühms 
lichte beſprochen, und auch diefesmal kennte man die Pro: 
duftion ein wahres Geſangsfeſt nennen. Die Zuhörer mußs 
ten von Begeifterung ergriffen werden — wie fih denn auch 
ber Beifall auf das rauſchendſte ausfprah. Hr. Kunz dis 
tigirte. Die zur Ausführung gebrachten Städe waren : 
1. „Hymne an Odin,“ comp. v. 8. M. Kunz: 2. ,,Nadı”, 
comp. von Frany Schubert; 3. „Die Beicht““, comp. von 
Rallimoda; A, „Sarabande““, fpanifche Volksmelodie arr. 
von Run; 5. „Meus Englands Trinkſpruch““, comp. von 
Wohlmurh; 6. zwei Lieder von Orlando di Laffo (1537), 
arr. von Kunz: a „Minnelied““, b. „ein Efel u. d. Nuß⸗ 
baumholz“; 7. „Mailied“, ged, von Voß, cempon. von 
Kuhlau; 8. „Der Korb‘‘, ged. v. Kobell, som. v. Kunz; 
9. „Auf!“ ged. v. Kobell, comp. v. Schneider; 10, „Hoff⸗ 
nung‘, ged. v. Kobell, comp. von Schneider; 11. „‚Trink: 
lied‘‘, ged. von Hoffmann v. Fallersleben, compon. von 
Marfchner ; 12. „Der Matroſe“, Volkslied, bearbeiter 
von J. H. Stunz. 

Waͤhrend der Bachauskehr wird die fogenannte Mode 
brüde im Thale abgebrochen, um 3 Schuhe niederer wieder 
neu gebaut zu werden. Die Erhöhung, welche durd die 
feitherige Anlage diefer Brücke gebildet wurde, machte fid) 
namentlih im Winter ſchwerem Fuhrwerke fehr fühlbar, 
und bei der aͤußerſt lebhaften Frequenz im Thale kann eine 
jweemäßigere Anlegung diefer Brüde nur hoͤchſt lobens: 
werth und vortheilhaft genannt werden. 

Gür das Stutienjahr 1841142 wird dermal feine 
Conkurspruͤfung zur Aufnahme ven Freizdglingen in das 
Knaben: Seminar zu Frevfing gehalten werden. 

Auf dem in Drtenburg, in Miederbayern, am 11. 
Juli 1. J. abgehaltenen Markte kamen falfche bayerifche 
Guldenſtuͤcke zum Vorfhein. Diefe Münzen find aus Zinn 
gegoffen, haben eine mattgraue Farbe und find hauptſäch⸗ 
lich durch ihren Klang und den Umftand kenntlich, daß fie 
feinen Rand wie die Achten Guldenſtuͤcke haben. 

Perfonenfrequenz auf der Münden: Augdburger 
Eiſenbahn in der Woche vom 1. Jull bis ineluf. 8. Auguft 
in 46 Fahrten: 6788 Perfonen. 

Auch in der Wallfahrte-Kirche zu Namersdorf bes 
ginnt heute die vierwoͤchentliche Ablaßjeit oder der foger 
nannte Frauendrepfiger. 

Berihtigung Im Brett Mr, 95, Seite 836 2ten Spalt 
ift Beil 32 v. o. zu fefen D6ATA. 6 kr. ſtatt 59,657 1. Gr. 


Rönigt, Sof: und wationaltbeater. 


Sonntag den 15. Anguft: ‚Die Anglltauer 
und Yurltaner,’’ große Oper mit Ballet 
von Meverbeer. (Dem. Marr — Malentin. 


5982. Die Geſellſchaft 
sur Meinen Erbeiternung. 
Montag ben 16. Aupuft: 
ländlicher Ball in Lochhauſen. 
Den refp. Herren Mitgliedern und eln- 


suführenden Fremden diene biemit zur 
Nachricht, daß man fib am benanntem 
Tage ſpaͤteſtens Mbends 6 Uhr im Bahn: 
bofe zur Abfahrt elnfinden wolle. 

Die Nüdtehr pr. Eifenbahn erfolgt um 
2 Ubr früh, und für Omnibus jur Nadı: 
baufefabrt iſt ebenfalls beßtens geforat. 

Zodbesfälle in Münden. 

Hr. Merimliian v. Chlingensperg, F. b. 

Hanpt: Arlegsz Kafller, Mitter des Fin, 


gtlech. Erldfer: Orbene goldenen Kreuzes, 
48 J. Gorteebienft It Samftag den 14, d. 
um 10 ihr bei U. L. Er. — Hr. Edi ırh 
Erbr. v. Bralnger Ev'wpfog. Gottesblerft 
in Mittwoch den 18, Auguſt um 11 Lür 
bei U. 8. Fr. — Dem. Joſepha Gafleho, 
Bandmaderstohter, 27%. Beerdig. ift 
Samſtag den 14. d. um halb 3 Uhr, und 
Gorteedienft am Montag den 16, Yuguft 
um 8 Uhr bei St. Peter. — 


Kodedanzeige 
5959, Nah Gottes unerforſch⸗ 
Uchen Rarhfepluffe iſt heute Mor⸗ 
gend 9; Ubr, geſtaͤrtt durch die 
beillgen Sterbfatramente, mein 
innlaft gellebter Sehn, 
Marimilian Eman. Xofepb, 
Der s Poftamtös Acceffit , 
im 25jten Lebensjahre, nad Imonatlihen 
2elden In das beifere Jenfelts abgerufen 
worben. 

Indem ih diefen fo ſchmerzlichen Wer: 
Inf alen melnen Verwandten, Freunden 
und Belannten biemit anzeige, empfehle 
ich den Dadingefchledenen deren frommen 
Aubenfen, mich aber deren ſtlllen heil: 


nahme, 
Münden den 11. Auguſt 1841, 
of. Emanuel v. Wenget, 
tgl. Regierungs Sekret. 

Gottesdlenſt IR Samſtag ben 14. Auguſt 
Vormittags um 10 Uhr in der St. Peters: 
Pfarrlirhe- · — 
5926. (3 a) Das 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 

Muͤnchen. 

Am 8. Anelt ſtarb dahler der quieszirte 
tgl. Gpmnafial = Yrofeflor Alols GSllbert 
Fir qmaver mit Hinterlalung eines am 
14. Zull v. 3. gerihtil® errinteten Te⸗ 
ftamentes. Als einer det naͤchſten Ber: 
wandten erſcheint nah tage ber Alten 
auch Johann Baptiſt Lehner, Thürmers: 
fohn von Albling, welcher jedoch felt dem 
Jahre 1813, wo er ben Feldzug gegen 
Frantreih mitmachte, vermißt If. 

Derfelde wird nunmehr biemit aufge: 
fordert, 


— 


binnen 60 Tagen 
um fo gewifer das Teſtament einzufeben 
und felne Erklärung darüber abzugeben, 
ald auferdem dasſtibe ald von ihm anetr 


kannt erahtet, und welters, wie Ned: 
tens, verfügt würde. 
Den 3. Yuguft 1841. 
Der tgl. Direktor 
Barth. 
vierter. 








"5631. Ein Erublerender der Howfaule 


wünfgt als Hausiehrer in eine follde Fa: _ 


mitte zu kommen. @r fpriht fließend 
frangdfifh, und weiß es aud zu foreiben, 
eben fo tralienifh. Seine Zeugulſſe geben 
Auffbiuß über feln ſittilches und muſter⸗ 
baftes Betragen und felnen Flelß. Auch 
Hielbt er über die Vacanz bier, würbe 
auch auf Meifen gehen. Seln einziges 
Streben würde feon, die Zufriedenheit u. 
2iede der Eitern zu gewinnen. D- Uebr. 


Liebe ber Eitern zu geminhtl-  —_ 

5032 (da) Ein mit dem nöthigen Bor: 
tenntniffen verfehener junger Menih fins 
det Imeiner Edgtd. : Apotheke umter annehims 
baren Bedinsung. Aufnahme in d. Lehte ic. 

5958, Zwlichen dem Ode ondiad u. dem 
Knorr: Präubanfe wurde am Mittwoch d. 
11. ein idifät mit I fl. m. einigen Kreuzeru 
nebft einem Meinen Schläffel verloren. Mau 
Bitter um Zurüdgabe- D. Nebr. 


— — 


5927. Das 
Königl. Krels⸗ und Stadtgericht 
Münde 


1. 

Karl Auton von Moy, Kaufmann und 
(pätet WPrivatier von bier, verſtard am 
6, Jall 1836 zu Würzburg ohne Hinter: 
laſſuag einer letztwillaen DBerfüzung. 

Nachdem von Geite der Dessendens 
desjelben auf deſſen Erbidaft verziätet, 
dem Merlaffenfnafts » Gerihte aber vom 
einer weltern Verwandtſchaft des Verftors 
denen niats befannt wurde, fo werben 
hiemit ale biegeninen, welche auf deifen 
Crbfaaft gefehlihe Aniprüge zu mahen 
haben folten, aufseiordert, diefe Aniprüs 
he bei dem unterjertigten Gerichte unter 
Vorlage amtiiher Nachwelſe über ihre 
Berwandtfhafts: Werbältniffe 

binnen 30 Tagen 
von beute an um fo fiberer geltend zu 
machen, ald außerdem ohne weitere Nädficht: 
nabme in der Sawe verfügt werden würde. 

Bemerft wird biebei, daß gegen Yrivas 
tier v. Mop mod bei deffen Ledzelten ein 
Debitwefen mit namhaften Yaflivrefte ans 
bängig wurde. 

Concl. den 3. Auguſt. 1841, 

Der El. Director 





Barth. 
8. Eröniger, 
5949. Das 
Könige. Kreis» und Stadtgericht 
Müngen. 


Montag den 23. Auguft 1841 
Vormittags von BD — 12 Uhr wud 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
wird der In wWieubels, Kleidern, einem 
Bett, mehreren Stüden Leinwand, einem 
Stüt Handtädergeug, einer geldenen und 
einer fildernen Riegelhaube, einer fiber: 
nen Halskette mit 2 Echliehen, ein Paar 
goldenen Oprenringen, und einem detto 
Fingerringe, dann andern Haus: und Küs 
en · Gerätbfhaften beftehende Ruͤctlaß ver 
verlebten Wachtmeiftersmittwe Anna Ma: 
tia Steer am Färbergraben Nr. 23/1 im 
Haufe des Baͤcermelſters Zobft ber ges 
riotsöffentlihen Berftelgerung unterftellt, 
wozu Kaufsitebhaber mit dem Unbange 
eingeladen werden, daß der Hluſchlag au 
die Meiftbietenden nur gegen jogleid baa: 

re Zaplung erfolgen könne. 
en 9. Auguſt 1841. 
Der kal. Director 


Barth 
v. Winter. 


I — — — 

5883. (3b) Ein tüchtiger Brenner und 
Schweizer werden gesucht. Das Nähere 
ist am Sendlingerthor-Platz Nr. 7. über 
eine Stiege links zu erfahren, 


5813. (dc) Man fucht In einer Stadt 
im Arelfe Oberbayernd einen tüdhrigen 
Marquenr in einem Kafferbaufz gegen au: 
nebmbare Beblagungen In den Dienft zu 
nehmen. D. Uebr. z 


nehmen. D. UbE —⸗⸗ 
5087. Ein Ewiggelb: oder Hmothel: 
Kapltal If aus zuleihen. D- Uebt. 





Berfteigerung 
Samftag den 14. Auguft Dors 
mittags von 9 — 12 Uhr 
werden in der Glodenbahgafle Nr. 3- wei 
fdne , mildgebende Kübe, 7 große Tre⸗ 
berfäffer, Milstübeln und mehrere andere 
zu einem Milbmanndgefwäfte gehörige Ge⸗ 

rätbfaften Öffentlih veritelgert. 
Münden den Il. Auguft 1841, 


Mapr, 
Stadtgerichta⸗ Schäßer. 

5028, Nlen verehrren Eltern und Kunfts 
freunden bringt der Unterzeichnete zur oͤf⸗ 
fentiiden Kenntnid, daß in feiner Zelch⸗ 
nungs: Anftalt am Fäten, löten u. ITten 
die im gegenwärtigen Schuliahre gefertig- 
ten Zeichnungen zur gefälligen Einfigt aufs 
gefelt werben. 

P. Louis Baintenoy, 
Zeldinungsichrer, 
Karmelktenfirafe Nr. 15. im Iten 
Eingang 3 Stlegen. 

Schluͤhllch wird bemerkt, daß der Um 
terriht während der Vacanz ununterbros 
den fortaeiept wird. 

5929, Ein lediger Maun Im gefehtem 
Alter, weicher die Bierbrauerel erlernt U. 
fehr gute Zeugniffe als Bräu:, Pfannen» 
und Sbertnedt aufjuwelfen bat, ſucht als 
Bräumelfter oder auch als Oberbräufnecht 
unterzufommen. Das Mäbere im 
Anfrage: n. Adreß⸗Bureau Münden. 


5330. Ein 2ehrer, obne eigene 
Kinder, übernimmt einen oder zwei Knar 
ben aufs bilt:gite In Unterricht und Ber: 
sflegung. D. Uebr. 
5933, Man fucht 20004. auf erde u. 
fidere Yo, auf Grund, als Abıdfung 
‚fogteih aufzunehmen. D. Uebr. 
5034. Münden. Stellegefu@. Ela 
Gonbitor » Gebülfe, welchet fib haupt: 
Hihlid den Kragantgeidäften, dem Mor 
delliren und Glafliren widmete, auch fon 
in diefer @igenfhaft conditionirte u. gute 
Zeugnife befigt, mwünfht bier eine anger 
meflene Stelle zu erhalten. D- Uebr. 


— 


5950. Ein Studierender wanſoat im Deuts 
fchen, Latein ‚, Grlechlſch. u. d. Unfangegründ, 
d. Mathematif billig Unterricht zu ertbellen, 
da eraud während der Dalanz bier bleibt ic. 


5051, Im eimer Mpotbeke Dberbapernd 
ift für einen jungen, gebildeten Pharma ⸗ 
jeuten eine Gebülfen : Etelle frei. D. Ue. 


Bräumeifteröftelle - Gefuch. 
5750, (3) Ein Bräumelfter, ledig, Im 
den beften Jabren, der ſich mit vorzäglis 
Sen Zeugnifien ausjumeifen vermag, feit 
6 Jabren als folder auf einem Landgute 
conditlonirte und tautlongfaͤdig it, ſugt 
wegen Befigveränderung Im gleiher @is 
genfaaft bis Tommende Subzeit einen 
Dieh. D. uebt ·— j 
5054. Es wird eln Melfegefährte auf 
gemeinfhaftiihe Kofen gefuht. Wbreife 
von bier nah Würzburg am 2Item dleſes 
Monate. D. Uebt. 





5m. Bahbn-Kitt. 

Diefer Zahntitt, das vorgäglichfte 
und billigfte aller bisher befaun: 
ten Plombirungsmittel, übertrifft 
nicht nur alle Glgenfhaften des bisher üb: 
lien Plombirens mit Metallen, fondern 
gewährt noch Insbefondere den Wortbeil, 
daß Jedermann Hohl gewordene Zähne ſich 
felbft damit ausfüllen Fann; wodurd je: 
ber durch das @indringen ber Luft oder der 
Spelfen erzeugte Schmerz fogleid gänzlich 
geftilt wird, Um dem Anfteden guter Zähne, 
jedem übeln Gerude aus dem Munde u. 
jedem unanswelhbaren früheren oder fpä- 
tern Zahnlelden vorzubeugen, iſt es rath: 
fam, bei erfter Enidetung eines hohlen 
Zahnes denselben fogleld zu verkitten. 

— Wilh. Edler v. Wirth, 
Apotheker zum goldenen Relchtapfel, 
Eingerfiraffe Nr. 636. in Wien, 


Das Flaͤſchchen Zahukitt fammt Tinftur 
und Gebrauhsanmelfung foftet If, 12fr.; 
in Etule nebſt alem Zubehör If. 27fr.; 
das Flaͤſchchen Zaputiuftur allein 24 kr. 

Bel Unterzeichnetem befindet fih bie 
Dauptnlederlage für ganz Bavern. Aus: 
wärtige, weiche gegen annehmbare Provi: 
fion den Verkauf übernehmen wollen, be: 
leben fig portofrei zu wenden an 

August Spitzer, 
vormals Louis Butti, 
Shrannenplah Nr. 16. nachſt dem 
Ratbbanstburme in Münnen. 


5935. Es iſt ein Haus nahe an der Stadt 
fammt Garten, Delonomie + Gebäuden, 
Pferd: und Küpftel, Memife und Hof: 
raum zu verkaufen. D. Hebr. 


5937, Ein folld gebautes Haus mlttler 
Größe, In der Schönfeidftraffe, Mar: oder 
Ludwigs: Vorftadt gelegen, mit Hofraum, 
gutem Waller und wo möslih mit einem 
Saͤttchen verfehen, wird ohne Unterbänd: 
ier zu kaufen gefuht, Schriftiihe Offerte 
find In der Ludwigsfirafle Mr. 25. über 
1 &t. Unks tägtih von 2—3 Uhr abzugeb. 

5973, Ein Haus In der Stadt, weldes 
fih gut rentirt, iR aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebt. — 

5074, Das ug YUnmefen in der 
Sopbienftraffe Nr. 1. it aus freier Hand 
an verfaufen. Das Uebrige iſt beim Ei: 
genthuͤmer zu erfragen. 

Gegen monati, Abzahlung wänfht man 
2 Kommobtäften, 2 Tifhe, 2 Bettladen 
und 6 Seffel, wenn auch ſchon gebraucht, 








detmarkte find gegen 100 Fenſterſtdae, 
verglast und beſchlagen, ſowle 4 elferne 
Heuraffen und 4 fleinerne Pferde: Barn, 
2 volltändige Laden: Thürfiöde u. f. andere 
Mequlfiten zu verkaufen. Mäberen Auf: 
ſchluß erthellt @lienhändler Kuftermann 
im Laden zu ebener Erbe, 


5936. Ela Mählwagen, ſchon gebraudt, 
{ft zu verfanfen. D. Uebr. 


= BE 


Heilbad-, Wirthfehafisgerechligei- 


und Delonomies Gutsverkauf 
im k. Landgerichte Hang. 

5811, (dc) In einem romantifden Orte, 
mo eine Vizlaalſtraſſe durhführt, It ein 
altes berünmtes, fregurutes Helibad mit 
24 Badzimmern, eln Badhaus für gemeine 


Rente, eine Bierfchent: Gerehtfame mit 


Wohnhaus und Stallangen, nebft Dekonos 
mie auf 2 Kühe und Pferde, mit oder 
ohne Einrihtung aus freier Hand um ef: 
nen billigen Preis zu verfaufen. Kaun 
ſich ein Käufer über Bablungsfähtgkelt aus: 
weifen, fo wird nod ein nabegelegenes 
Defonomiegut mit Wohnhaus, Gtadel u. 


Stallungen, wozu 42 Eaywerf Gründe ge⸗ 


hoͤren, mit Oblgem verkauft. D. Mehr. 


— — — — 
5091, Sonntag ging vom Umertbalers 
hof bis in die Burggafe eim Midikil mit 
einem Gebetbuch, ein Paar Uugengiäfer 
und zwei Sadtüder verloren. D. Uebr. 
5846, (2b) Ein Haus ſammt elmem 
großen Garten an ber Könlginftraife. kit 
unter biligen Bedingniffen aus freier Hand 
su verfaufen. Das Nähere beim. 
Commiſſ.⸗ Geſchaͤfts ⸗ Bureau München. 
5833. (26) In der Nähe der Ludwigs: 
firhe If ein fhönes Meines Haus mit 
Garten zu verkaufen. Mäheres bei 
Frieder. Betterlein, 
fgl. Wechſel⸗ und MWaaren:Genfal. 


5938. (24) In einer tebpaiten Strafe 
it ein heller und geräumiger Laden zu 
vermiethen und kaun bis Micaeli bezogen 
werden. D. Uebr. 

5030, (3a) Man wünfdt In einer feb- 
baften Strafe eine Wohnung zu ebner 
Erbe oder elnen Laden mit 2 >immern 
aufs Zlel Mihaelt zumierden, D. Uebr. 

5940, In der Schügenjirafe Nr, 20, 
über 3 Stiegen ft vornderaus ela ſchon 
meubllttes Zimmer mit elgnem Eingang 
su verwmletben u. ſoglelch zu beziehen. _ 

5942. (3a) Im der Löwenftraife Nr. 24, 
Ind mit allen Bequemlihkfeiten verfchene 
Wohnungen zu fünf und vier Zimmer um 
ben Preis zu 230, 220 und 10. jaͤhr⸗ 
liche Miethe zu beziehen. 

Das Naͤhere if beim Hausmeifter da: 
felbft zu erfahren. 


59413, Wegen eingetretenem Verhaͤltalß 
iſt Im der Sendilngergaffe auf der Son 
nenfelte eine neue ausgemalte Wohnung 
mit 4 Dimmern und einer Kammer nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten um 125 fl. 
bis Michael zu vermiethen, und auf dem 
Schrannenplag Nr. 5. zu erfragen. 

Miethſchafts Anzeige. 

5944. Eingeiretener Verhältniife wesen 
it in der Marftrafe Nr. 1, über I St, 
die Wohnung mit 8 Zimmern, Küde, 
Spelfe, Garderobe, Keller:, Speicher: u, 
Waſchaus⸗Anthell nm 225 fl. balbiährig 
su Mwaell zu vermiethen. Das Nähere 
dafelbft über I Stiege. 











wert 


5948. Cine gebrauchte Hobelbanf wirb 
billig zu kaufen gefuht. D. Uebr. 2 


6784. (Ic) In dem ehemaligen Doctor 








bon Nibler Haus auf dem Heumarfti Pr. 
3, ift eine große Wohnung an der Gene: 


nenfelte mit 7 Simmern, 2 Kammern und 
allen: Bequemlichkelten verfehen auf Mi: 
caell zu überlaffen. 


— — — 








5095. Schaͤfflergaſſe Nr. 8, iſt über 4 
Stiegen eine helle Wohnung bis aufs Ziel 
Michaell zu vermierben. . 

5588, (Ic) Auf dem Markmillansplag 
oder In feiner Umgebung wird eim Quar: 
tier von 3 Wohnzimmern, 3 Domeititen: 
zimmern u. f. a. Bequemlichkelten gefußt.1c. 
5764, (36) Raͤcſt Münden iſt eine 
Melbers und Baͤckerei Im beflen Stande 
aus freier Hand zu verkaufen, Das Ni: 
bere Sendiingerftrafe Nr. 20/0, „. 

5961. (240) Ein fehr huͤbſches Haus mit 
Detonomiegebäude, Hofraum und Garten 
In d. Eudwigsvorftadt ft zu verkaufen, D. U. 
Anzeige von ausländifchen Vögeln. 

5085. (2a) Schöne graue u. grüne Pa- 
pagay, Kaladu's, aud eine große Aus— 
wahl oft: und weſthadiſcher Singuögel von 
verfhledener Gattung find zu verfanfen 
im Kleinen Löwengarten vor d. Karlsthor. 

Diener. 

5985. Ein Klavieford Fit um Il. zu 
verlaufen. Zu erfragen iu ber Schäffler- 
gafe Nr. 2. zu ebner Erde, 

5962. Es werden auf eine reale Gercd« 
tigkeit 4 bis 500. als erite Hypothet 
aufsunehmen geſucht. D. Uebr, 

5946, Eine Landwehr-Grenadler:Hnlform 
iſt zu verfaufen. D. Uebr. 

5086, Es werden WudlegerKäften zu 
faufen geſucht. D, Mehr, 


aud In mehreren Abtbellungen zufaniuren, 


Einladun 


HEFEN 


er 
ee. 





werde bel Gelegenheit des heutlgen 
Kreis » Landwirthichafts = Beites 
für Oberpfalz und Regensburg 


am 
Sonntag ben 5 September 1841 
yAuMegensburgabgehaltenwerden wird. 


über das fRattfindende Pferde:Diennen ſeſt⸗ 
gefetzten Beſtimmungen In nachfolgender 
Art zuc öffentlichen Keuntniß. gebracht. 

1) Das Pferde: Nennen begiant am Sonn: 
tage den 5. September Nachmittags 
nad ber um I Ubr auf dem Feſtplatze 
vorzunehmenden Verthellung ber lands 
wirtbfhaftiihen Preiſe und nah bem 
Gintreffen dec Fetzuges aufdem Felt: 


plaße. ; 
2) Dasielbe wird, ohne Einlage ganz frei 


egeben. 
3) Die Mennbahn befindet fih auf dem 
Feſplatze (Königlı MilitärsErercler: 
‚ ‚plaße) vor dem Dftenthore gegen das 
Pürfeigut gu, anf gutem ebenen Bo: 
deu und Feldbbeden. 
4) Sie betr = en —5 Die — 
Yp, Dem Meile nnd muß dreimal ums 
* —A— —— — 
5) Sowohl Ins als auslaͤndiſche Pferde 
ſTdunen daran Antheil nehmen, 
6) Die Pferde haben Dabei umgefattelt, 
Moß mit Trenſen gejdumt, zu er: 
feinen, und werden von jungen Leu— 
ten geritten, die mit Sporen jedoch 
ohne Meitpeitihen verſehen feyu dir: 
fen, übrigens aber reinii gekleidet 
feyn müßen. 
Jene Pferde, welche zu bem Renuen 
gebracht werden, müßen am Vorabende 
des Feed, naͤmlich Samftag den 4, 
September wahmlitage von 3 bie 
längftens d Uht bei dem Renngerlchte 
Lit. H, Nro. 163 angezelgt und vor: 
geführt werben. 
um eriten Fefttage, mämlih Sonntag 
den 5, Eeptember baben die Mennz 
pferde: Bejiger Vormittags 10 Ahr auf 
dem- Natbhaufe zu erfhelnen, um an 


A 


7 


— 


— 


der Schlag Il Uhr ſtattfindenden Ver: 


Toofung Theil zu nehmen. 

Wer nicht geloofer hat, deffen Pferd 
fan an dem Mennen ulcht Thell 
nehmen. 

9) Am nämlihen Tage Nechmittags 1 Uhr 
beglant vom Natbhaufe aus,der Zeit: 
sus dur die Stadt auf den Feſtplatz, 
dem auch die Rennmelſter mir Ihren 
Knaben nad Pferden beizuwohnen ha: 


ar, des Rrlis.Eomitis Des 
h ee —— Bereins herren ; 


— 850 -- 


ben, zu welchem Behufe fie ſich aber 
a Nachmittags Halb I Une aufdem 
} bhansplak verfammeln müßen. 
10) Poor das Pferde: Nennen bealunt, 
werben die Nennpferde nad der Neibe 
der gezogenen Loofe auf der ausge: 
ſtecten Rennbahn herumgeführr. 
11) Die Rennknaben haben die Nummer 
des Looſes am Iinten Oberarm zu be= 
- fefigen und fih genau .nah den Uns 
ordnungen des Renngerlchte zu rich 
ten, insbefondere aber jeder murhz 
“willigen uad orduungsmwidrigen Hand: 
lung ſich zu enthalten, widrigenfalls 
Ihre Rennmeifter uist mic Preiien 
berüdfistigt werden können, wenn fie 
auch bicfelben auferdeffen verdienen 
mwärden, 
Alle Beſchwerden wegen bed Pferde⸗ 
Dennend müßen noch vor der Preile: 
Vertpeilung bei dem Nenn: Gerichte au⸗ 
bracht werden, weldes fowohl über 
fefe als aum uber die no ſonſt vor: 
fommenden Vorfälle und Anftände nad 
Stimmenmehrheit eutſcheldet. 
Die Preife des Pierde:Rennens be: 
ftehen, und zwar : 
er dreisin h - bayer, That. m. einer Fahne. 


lt 
ar, m FF ar ar 


.. 
nn 
_ 


13 


— 
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[73 „ 7 2 [73 [23 „ 
dann in einem Weitpreife von 4 bayer. 
Thalern mit einer Fahne. 

14) Zur Erlangung, diefes Weitpreifes if 
dle Vorlage eines gerihtlidhen Zeug: 
ulſſes erforderlih, wedurd die genaue 
Entfernang des Stalled, worla die 
Nenüpferde geftanden find, und die 
Angabe des Weges nah Regensburg 
obne Umwege auf der naͤchſten Straße 
bieher .nabgemiefen ſeyn muß. wurd 
haben auf den Weltptel⸗ une Vejeni: 
gen einen Anſprach, deren Pierde 
entweder bei: diefen Diennen einen 
Preis gewinnen, oder fbon einen fol: 
Deu: bei einem andern In einer Stadt 
oder ineinem Marlte gehaltenen Nen: 
nen gewonnen baben, was übrigens 
gehörig nachgewleſen fun mäßte. 

Das Reungericht ladet die Befißer von 
Mennpferden ein, fih bei dieſem Pferde: 
trennen redt zablreih einzufinden. 
Regenéburg den 5. Auauft 1841, 
Das Menngericht. 
€. Schäffer, 1. Vorjtand. 
I. 4. Säaleifinger, U. Vorſtand. 

Beer. Hamminger Niedbermaver. 

Vogel, Straffer 6941. (2a) 

5955. Eine Sadierbindin, ohne Zel- 

hen, bat fih von Münden nah Mooſach 

verlaufen. Derjenige, dem er -zugelau- 

fen iR, wolle ihn beim Wirth In Moo— 
ſach abgeben. 


5088, (24) Vom Schutzenvereine in 
Ingolſtadt wird zur Feper des allerböc- 
fen Geburts- und Namensfefted Sr, Mai. 
bes Königs ein freies Schelbenſchleßen 
mit Buͤchſen und Stugen veranffaltet. 





Auf dem 


"” [23 


aupf zu fl. 4 Fahnen. 
an; 41, % ” 
sr [2 Glück 11 6 ” 
Eyrenfhelbe, Vraͤſent etne Schü— 
Kenfreundes. 

Das Leggeid auf bie 3. Beten beträgt 6 fi. 
36 fr, gegen 4 Stedihäfe; auf der, Eh: 
tenicheibe erhält jeder Hr. Schüs einen 
Schuß ohne @infage. 

Auf Haupt und Kranz kann ein Fehl 
fhuß a 48 fr., auf dem Güt 100 Spülle 
a 12 fr. gefauft werden, 

Standgebühr hat jeder Hr. Schäß 48 fr. 
zu entrichten. 

Das Shlefen beginnt Sountag ben 29, 
Auzuſt Mittags 12 Uhr, wird Tags bar: 
er fortgefeßt und endet Dienjtag Abends 

r 


dr. 
Ingolftabt am 9. Auguſt 1841, 
Die Schuͤtzenmeiſter 


Beidinger. Riedl. 


5969, Ein im Rechnungsfache erfahre: 
ner Mann, ber zugleih eine (höne Hands 
ſchrift bat, etwa ein Penſtonlſt, fann ges 
gen monatiihes Honorar ſogleich Beſchaͤf⸗ 
tlauug finden. D. Uebr. — 

5960, Mit dem 1. Dftober d. J. wird 
kei dem gl. Landgerihte Wellheim bie 
Stelle eines Oberſchreibers erlediget. 

Allenfallfige unverbelrathete Bewerber 
bierum baben fi in portofrelen Briefen 
unter abſchriftilger Anlage. ihrer: Qualis 
fitatlonß : Nabweife . directe an dem dorti= 
gen Amtd« Vorktand zu wenden. 

5952, Wer gute, fräftige und aud febr 
biuige Mirragskoft X will, ber laſſe 
es im Thlerckgaͤßchen Nr. i. üb. 2St. holen. 


5055. Ein Knabe von ordentl. @itern, 
der freude zur Tliler- Profeffion hat, fan 
foaleih In die Lebre treten. D. Lehr. 

5041, In der legten Dalt find in els 
nem Stand mehrere leinene Sadtäder 
liegen geblieben; wer ſich darüber aus— 
welfen fann, erbält fie gegen die Einrü: 
ccungsgebüht zurüd. Das Uebr. 

5898. (26) Ein Flügel, für Anfänger 
febr oeeignet, it bilig zu verkaufen. D. U. 

5057, Der Untergelhnete warnt blemit 
Federmann , felnem Sohne Ebriftian 
Miller, nicht das Gerinafte zu Bergen, 
indem er durchaus feine Bablımg leiftet. 

Johann Miller, 
Stlofermeifter in Nymphenburg 











6075, (24) Georg in Münden 
empfieblt folgendes neues, praktiſches und 
biüines c 

Zericon von Bayern, 
welches nun complet erfhienen iſt: 


Das 
Königreich Bayern 
topogtaphiſch⸗ ſtatiſtiſch im lexicogra⸗ 

phiſch⸗ tabellariſcher Form dargeſtellt 
von 


M. Siebert. 
75 Bogen in großbreit 8. btoſcitt fl.d. — 
gut in Vappe gebunden fl. 4. 12 fr. — In Ye; 
der Nud und Eck fl.4. 24 fr. — In engl. 
Leinwand fl. 4. 48 fr. 


5976. Bei Fleifchmann in Min: 
hen if ganz neu erfchienen : 
Vollftäandiges Rechenbud) 
mit einer Anweifung zur Yusar- 
beitung richtiger Koftenanfchläge- 
Zunaͤchſt für Schüler an Bauge- 
werfsichulen und für Bauleute 


überbaupt, von 


Dr. o pp. 
Zweite, veränderte Auflage. fl. 2. 18 Er. 
Dempps MRechenbuch if in allen Bergen: 
den Deutidlands howgeihägt und In vier 
len Lehranftalten dem Unterrichte au Grunde 
gelegt. Durch diefe neue großenthells um: 
Hearbeitete Auflage bat das trefflihe Bud 
eine Voltommenheit erreiht, melde es 
zum wabren Mufier eines autenund zweck⸗ 
mäßigen Rebendubs maht, 
5977. Sn dee Bremer'jcen Buche 
zz. in Aachen ift erichienen u. 
n der J. 3. Lentner'fhen Buchs 
handlung in München vorräthig zu 
Anlei 
nleitung, wie man Jeſus 
Ebriftus lieben fol. Mebit 
Morgen, Abende, Meß:, Berichts 
und Communions®eberen. Bon dem 
heiligen Alphons Mariavon 
Liguori. Kerausgegeben von einem 
Driefter aus der Verſammlung des 
allerheiligften Erldſers. Mit Appros 
bation geiftlicher Obrigkeit. Mit 
einem Stahlſtich. Preis broſch. 45 fr. 
5066. @in folides Mädnen, welches 11 
Yabre bei einer Herrfcafr diente, wänidt 
bei einem Gelftiihen In der Stadt oder 
auf bem Lande ein Unterfommen. D.U. 
5967. Ein 16 Jahre altes Mädchen vom 
Lande, welches 3 Yabre im einem engit: 
faen Juſtitute dle weiblinen Handarbeit: 
ten erlernte, gut fransifiih forikt und 
fhreibt, ſucht bei einer Herrſchaft einen 
Ylap. _D. Wehr. _ 
5979 Ein für eine Vierwirtufgaft ae: 
elgnetes Haus wird zu faufen gefubt. D. U 











ten ftatt : 


Bahr 
im Monate Auguft. ' 
Vom 1. bis 31. Auguft einifchließlich finden folgende Fahr» 


- Ordnung 


Täglich regelmäßige 
Abfahrten in München und Augsburg. 
a) Mit Dampfwagen 
Morgens 7 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, Abends halb 7 Uhr. *) 
b) Mit Bierden 
Machts 11 Uhr. 
Außer den täglich regelmäßigen Fahrten findet an jedem Sonn: und Feier: 


tage im Auguft noh eine vierte Abfahrt mit Dampfivagen bier 
nd in Augsburg um 11 Vormittags flatt. 


Münden den 28. Juli 1841. 


Das Directorium der München-Augsbnrger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
J. 9. Maffet, Vorftand. v. Heinterh, Setretalt. 
*) Somit bleibt die Fabrordnung wie im Monat Juli, mit Ausnahme der ledten 


Gabrt, melde ftatt um 7 Udr im Auguft um balb 7 Udr ſtatt findet. 


* 
aln 


} 
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5978. Bei X. Bielefeld (früher 
Sroos’fhe Buchhandlung in Carls: 
ruhe ift fo eben erfhienen und durch 
alle Fuchhandlungen (in Münden 
durch die Joſ. Eindauer'ſche) zu be: 
jiehen : 


Das 
medizinische Paris, 
ein Beitrag zur Geschichte der Me- 
dizin und ein Wegweiser für deut- 
sche Aerzte 
ss. J. Otterburg, 

Doetor der Medizin und Chirurgie In Paris. 
Mit Orfila's Bildniss. geh. Preis fl. 1. 48kr. 


5958. Ein folldes Frauenzimmer, wel⸗ 
ches ſehr fhdn MWelßnäben, auch im Kiel: 
dermacen bewanbert if, mwinfat In el» 
nem Herrfhafts: oder Bürgersbaufe als 
Haus  Niherin aufgenommen zu werden Ic. 


5970, @ine ordentiige Zugeberin wird 
aefust. Ludwigsftr. Nr. 25. üb, I Etlege 
Inte von 1 — 3 Ubr. 

5063. Es fhnnen follde Mädchen gegen 
billiges Honorar Unterriat im Welßnähen 
erhalten. Das Uebr. ad 183, 

5902, Eın fhwarzes Könlgebündden 
mit geibem Halsband wurde verloren. Man 
erſuat den Kinder, es in der Ludwigs— 
ſtraſſe Nr. 13 Parterre abzugeben. 


EREAK S 

MHenclotten zum Ganbdiren ! 
5993, 100 Srüd zu 18 fr. können meh ⸗ 
tere Taufend abgegeben werben, am Pıo« 
menade:Plah Nr. 6. über 3 Etlegen rects. 


5971. Es wird ein Iinänniges aedegtes 
ftartes Waͤgelchen zu taufen geſucht. Neu— 
bauferaaffe Nr. 19. über 1 Stiege 

5063. (2a) 20004. , Innerhalb ber Iften 
Härfte der Eadnung la Mitte der Stadt 
werden foglel& aufzunehmen atſucht. D. U. 








61T, 30) In der gewerbiamen Stadt 
Saufen in Oberbavern bei Salzburg IA eine 
Indeigene reale Melber-Gerechtigkelt nebit 
einem febr bequemen und in auten Zuftand 
befindilhem Hauie, aus am fadnften Dlake, 
um 3000 Qulden zu verfaufen. Wemert 
wird, daß au der Getraidemeffer: Dienft 
damit —— u n. Auskunft 
uf portofreie Briefe giebt 

— A. Hofmann, 
b. Melber in Laufen. 

— — —— 
5084, Auf ein Haus In befter Lage in 
Mitte der Stadt, fuht man —— 
fung als erſte Emiggeld Pon 4000 fi. im 
erften Viertel des Schägungsmertbet, ohne 
Unterbändier aufzunehmen. D. Ueber. 
5969 Gin Berfarxttel wurde gefunden. ꝛtc. 

Gottgefällige Gaben. 

D.11 Ang.: Fürelnreht Armes v.M.& 42fr, 








— — 
Eigentham und Verlag der 8, Hofiugoruderei von Joresh Arsi. Werantwortiiser Redasteur: Ar. &. Midias. 
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Bayern. | 
Berhtesgaden 14. Aug. Die Anweſenheit Ihrer 


Majeftät der regierenden Königin Therefe und ber 
übrigen hoͤchſten Herrſchaften bringe bereits ein Außerft ver 
ges Leben in unfer Thal Bremde kommen bereits fehr 
zahlreich herbei, um in der Mähe des allerhöcften Hofes zu 
weiten, fo daß wir deſſen Anmefenheit ſchon auf die erfreus 
lichſte und wohlthuendſte Weife zu fühlen beginnen. Die 
hochſten und Hohen Hertſchaften machen häufig Meine Par«- 
ihlen zu Wagen und zu Fuß, und befonders flieht man 
die koͤnigl. Prinzeffinnen vielfältig mit Landfcaft s Zeich« 
nen beſchaͤftigt. Der Himmel möge zu einem vergnügten 
Aufenthalte nur immer das heiterfte, ſchoͤnſte Wetter ſchenken 
Sin Bolge ihrer Beiwirfung an den Gefhäften ber ers 
neuerten Zollverträge hat Se, Exc. der Hr. Finanzminiſter 
Graf Karl von Seinsheim von Sr. Maj. dem König von 
— den rothen Adlerorden 1. Claſſe, der Vorſtand der 
neraljolladminiftration, Karl Bever, dann die Miniſterlal⸗ 
Rathe v. Bezold (im Miniſterium des Hauſes und des Aeußern) 
und Kleinſchrod (im Binanzminifterium) den rothen Adler: 
Drden 2.C, dann der Zolladminiftrationsrath Diring den⸗ 
felden Orden 3. El. erhalten. Entgegen wurden mehrere 
Dekorationen bayerifcher Verdienſtorden nah Berlin gefandt. 
Der Hauptmann im Generolquartiermeifterftab, v. Liel, 
hat aus Weranlaffung der von ihn in dem Lafettenſyſtem 
gemachten Verkefferungen, von Sr. Maj. dem Kalfer von 
Rußland den St. Wladimir-Orden 4. Elaffe erhalten. 
©e. Ereell. der tal. bayer. Gefandte am Bundestag, 
Staatöräth v. Mieg, ift am 11. d. hier angefommen. Br. 
Erc. wird einige Tage hier verweilen, und dann, wie man 
vernimmt, die Adelheidsquelle bei Benediktbeuern gebrauchen. 
Der Beftellungen an der hiefigen k. Erzgieferel, wel⸗ 
he Anftalt ſich verdienter Weiſe des größten Rufes und 
Wertranens erfreut , werben immer mehr. &o it unferm 
Stiglmayer num’ auch der Guß des koloſſalen für Frank⸗ 
furt beftimmten GöthesDentmals, mit deffen Modellirung 
fih eben jegt Schwanthaler befgäftigt, definitiv Übertragen. 
Es fol felbes im Auguſt 1843, am Geburtstag des großen 
Dichters, enthält werden. 
Die während des fräher angehdufteren Militärdienftes 
zur Eindbung In der Rechnungs» und Lifenführung ver« 
wendeten Unteroffiziere und Soldaten find nun ſeit einigen 





München 1841. 


In Münden u,für 
bie Umgegenb aber» 
uirt man in der Ep 
pedition (Schäfler 
 Gaffe) Hatbjähr, If, 
30 kr,, gamglähr. 

42 tx. Die Petitzeil« 
fürdincddungen Eos 
fir 3 5 größere 
werben nad biefem 
Berbältniß berechnet 


tim. 








Wochen wieder in den Stand ihrer Abteilungen zuruͤckge— 
führt worden. 

Für die Einführung einer neuen einfacheren Saͤbel⸗ 
waffe der Infanterie, welche auch zu mandem mechaniſchen 
Gebrauche zweckdienlich wird, find bereits mehrere Taufend 
Städ der Vollendung nahe. . 

Montag den 23. Auguft d. I. Vormittags 8 Uhr wird 
in dem Beinen Rathhaus-Saale die vierte Werloofung der 
konſolidirten Rädtifchen Schuld In einem Betrage von 52,000 fl. 
Statt haben. Dabei wird bemerkt, daß die gejogenen Ob⸗ 
figationen bei der ftädeifhen Schuldentilgungée kaſſa mit den 
verfallenen Zinfen bis zum 30. Sept. d. I. baar eingelöft 
werden müffen, indem nach Verlauf diefer Zeit won den.al- 
lenfalls mit erhobenen Kapitalien feine Ziafen mehr bes 
jahlt werben. 

Der k. Eonfervator, Profeffor K. Heideloff zu Nürns 
berg, if von I. Maj. der Königin ron Portugal mit eis 
nem Orden beglückt und eingeladen worden, fobald er von 
der polptechnifgen Schule abtommen kann, fih nad Liffes 
bon zu begeben. Die Freunde dieſes genialen Künfllers 
find darüber hoch erfreut, daß feine raſtloſe Thätigkeit für 
das Aus: und Inland allgemeine Anerkennung findet, 

Am 13. d. Nadmittags 1 Uhr fand in den Zimmern 
des fürftlih von Thurn und Taris ſchen Sommerſchloſſes zu 
Donauftauf die feierlihe Taufe des neugebornen Fürften 
fiatt, im welcher der hohe Täufling die Namen „Georg 
Mar Lamoral’’ erhielt. ©. k. Hoheit der regierende Kerr 
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz hatten die Pathenftelle 
übernommen, welche Se. Durch. der Herr Fuͤrſt von Thurn 


‚und Tazis feldft vertraten. 


In der Monarfitzng des hiftorifchen Vereins der Ober: 
pfalz und von Regensburg am 11. d. Monats wurden von 
den Vorftänden jene Acquifitionen vorgejeigt, welche für 
die Bibliochet und Kandfariften: Sammlung aus den Nach—⸗ 
läffen der Brüder Gumpeljhaimer erſtanden worden waren. 
Hierauf murden mehrere literärifche Seſchenke von Mitglle— 
dern worgelegt, fo wie das Schwert, welches an der Stelle 
im Dome ju Regensburg ausgegraben wurde, mo man bie 
Gruft für den Hohwürdigften Hrn. Biſchof von Schwäht 
bereitet hat. ö 

Bei Gelegenheit der Abhaltung des landwirthſchaftll⸗ 
hen Volkefeftes wird der Augsburger Magiftrat auch ein 
Scheiben», Hirſche und Vogeiſchießen veranftalten. 


Der verftordbene Dekan und Pfarrer Löwenheim 
von Edieben, hat im feinem Teftamente dem Armenfonde 
fernes Geburtsortes Dettelbah in Unterfranken, 30,000 fl. 
ur Unterftägung armer Studierender dm SGymnaſtum zu 

nnerftadt, die fich dem geiſtlichen Stande widmen wol⸗ 
ken, und eben fo viel feinem Berwandten vermadht. 


Das diesjährige Feſt der Fürther Armdruſtſchützen⸗Ge⸗ 
ſellſchaſt, das für die Stade Fuͤrth immer ein Meines Volkes 
fe it, follte am Sonntag den 15. d., nad Beendigung 
bes Nachmittags Cottesdienftes, mit einem Umzuge durch die 
Stadt beginnen. Nachſtehendes ift die Ordnung des Feftzuges: 

1.3 u9. Ein Fahnenträger im altdeutſchen Coſtüm mit der Stadt: 
Fahne; 30 Muflter in fhwarzen Anjügen mit National-@ocarden; 
Fahnenträger im altdeurfhen Eoftüm mit der Vegel⸗Fahne; 
* Bannerträger/ in Schweizertraht mit dem ge j 
ilhelm Tell mit feinem Knaben; zwoͤlf Schweizerfnaben mit 
nen und Blumenfränzen. — ua. Mar Emannels 
inzug ald Sieger in Wien. Acht Trompeter im altdeuts 
den Eoftümz;' der Schmied Balthafar Meier mus Nocel, ‚genannt 
der ſtarke Schmiedsbaithes, mit der baperifchen Fahne; ein Zah: 
nträger im altdeutſchen Eoftüm- mit der großen Lorbeer geſchmuck⸗ 
n Fahne; 2 Fahnenträger im altdeutſchen Eoftäm „mit Fahnen, 
eſchmuckt mit Eichenkraͤnzen; ein Dofnarr; 2 Laligiers; der Reiche: 
Tanzler; Mar Emanuel Rurfürft von Bayern im Siegeskleid mit 
Korbeeren bekraͤnzt; 2 Pagen die Schleppe tragend; der furfürf: 
Lie Leibtrabant mit den Waffen des Herzogs; Georg Sobiesky 
König von. Paten und Graf Müdiger. von Stahrenberg; Fürft 
aldeck; Graf Pappenheim und Graf Arcoz Dettingen uud, von 
fir; 2Trabanten. 11.9 ug. DieXrmbruffdäpen. Ein 
ahnenttäger im altreutſchen Eonüm mit der&chünenfahue; zwolf 
naben mit den Preisfahnen; der Schüsenkönig begleitet von den 
uejhuömitgliedern; ein Fahnenträger mit der Ehrenſahne, ver— 
ieet mit Schaumünzen und Goldflüden; 2 Knaben mis ſilbernen 
tenpofalen; der Schügenmeifter mit dem Serretär; die Sieb: 
ner; ſaͤmmtliche Schügen im Feſtanzug mit blay. und weiße 
Kocarden. — i 
» (Eingef.) Man bat fon fo viel über die Anpflanzung 
‚son Dbftbäumen ꝛc. an den Landſtraſſen gefchrieben, die 
‚Möglichkeit ſolcher Anpflanzungen darzuchun gefucht u. ſ. w., 
sund doch kann man nicht fagen, daß in diefer Beziehung 
im Allgemeinen ſchon fo viel gefhehen fey, als in der That 
ätte erzweckt werden können. Wenn man daher duch Di- 
ikte kommt , wo man auf der. Landftraffe wie in einem 
-DVoftgarten wandelt, wie diefes z. B. im Landgerichte Eich: 
iſtadt, bei Weiſſendurg, im Herrfchaftsgerichte Ellingen der 
Ball ift, fo kann man ſich darüber nur freuen; dabei drängt 
fi die Frage auf, warum es nicht auch in andern Diſtrik⸗ 
ten fo fey, die gewiß für Obſtbaumpflanzungen fein ungüns 
fligeres Klima und Leinen ſchlechteren Boden haben! — 

Durd den Tod des lehten Befigers, iſt die Piarrei Entra: 

hing, Diösefe Augsburg und Laudgs. Landsberg, erledigt. Der 
»Pfarriprengel faßt nur 156 Seelen mit einer Schule am Piarr- 
afise, und wird vom Pfarrer alfein paſtorirt. Reinertrag 303 A. 
Ir. Zum Wntreten diefer Pfründe iſt ein Betriebstapital von 
"ungefähr MOR., nnd zum Betrieb der Oekonomie bie Anzahl von 
4 Dienfboten, 2 Pferden und 12 Stück Rindvieh nothwendig. Ge: 
ſuche jmd bei der k. Regierung von Oberbayern einzureichen. 
% Die in Erledigung gekommene Kath. Schul: und Mefinerd:Stelle 
zu Ochſenfel d, dann die kath. Schulſtelle u Wolfertshofen, 
beine im Logs. Berirke Eichſtadt, find mit dem faffonsmäß. Ein: 
Tommen von fh zur Bewerbung unter bem Bemerken ausge ⸗ 
— daß die Bewerber ihre Geſuche his zum 16. Sept. d. J. 
ei dem f. Landgerichte Eichſtadt oder der k. Difritts-Schul-In: 
’fpektiom Eichftäde zu Dounſtein einzureichen haben, 


— 8ER! — 
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ſey giner glei großen Zukunft. 
germauiſche Bildung, die jept das Schidfat.des Erbfreifes beflimmit, 


n Adler; 


Consomme. 
Politifches uns aiccupolitiſch· 
Der „Oeſterreichiſche Beob achter“ bevorwortel eine Auf⸗ 
forderung zu. Beiträgen für das Hermanns⸗Denkmal 
im Teutoburger Walde mit folgenden Bemerkungen ; 
„Eine Nation, deren Gefühl nit mehr gehoben wird von dem 
Andenken an die Großthaten ihrer Vorfahren, ift auf dem Punkte 
aus der Geſchichte zu verfhwinden — und verdient ed, Gp if es 
nicht mit den Deutſchen; der Nationalſinn der Germanen erftarkt 
wieder von Tag zu Tag umd in den Dentmalen, die Deutſchland 
jept feinen großen Männern errichtet, in dieſer Feier einer glor: 
zeichen Vorzeit, ertheilt ed ſich ſelbſt das Deugniß, daf es würdig 
Mehrmals war Deutichland, war 
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n ihker @riften) bedroht. Riefenkämpfe wurden für fie ausge 
fochten und herrlihe Namen ihrer Borlämzier ſtrahlen aus ferien 
Jahrhunderten zu uns herüber; vor alten leuchtend aber Hermann, 


der Ehernsterfürft, der erſte Stern, der ſich über den Horizont 
unferer Gedichte erhob. Deutſchland war auf dem Punkte, ein 
romanifhes Xand zu werben, was Fraukreich, was Spanien ges 


worden jind; beutfche Sprade, den e@itte, deutfches Recht und 
deutſcher Siun wurden durch feine Thaten gerettet — und mie hat 
ein Held für, eine [hönere Sache das Schwert gezogen. Vor ihm 
Benni Deutſchland nur innere Fehden, ein wildes Derumfchlagen, 
bas fie Freiheit nannten, pfanfoje, wenn auch mitunter ‚großartige 
Streifjüge — er zuerft Hat die zerfplitterten Kräfte zu einer Na: 
tionatfache vereinigt, Und-ihm gebührte nicht vor allen Deutfchen 
ein Denkmal? Schon erhebt fih durch Beiträge deutſcher Fürften 
und Volleſtaͤmme der linterbau deſſelben, großartig einfach wie der 
Mann, den ed ehrt; weithin ſchauend über viele Gauen, dort auf 
dem Teut, dem Berggipfel des Zeutoburger Waldes, a 
ften Mal deutſche Waterlanpstiebe ih an Fremtherrſchaft tächte-t 
ein Denkmail des Ruhmes für und, ein Denfmat der Warnung für 

den Eroberer, der vergeffen wollte, welches Schidfal von altersher 

den Feind erwartet, den blinde Verwegenheit in das Herz von 

Deutſchlaud führt. Noch bedarf der würdige Ausbau dieſes Denkt: 

mals weiterer Unterftügung, uud die Huld Sr. Maj. des Kaiſers 
bon Oeſterreith, die ſich bereits darch ein kaiſerliches Geſchent be: 

wahrte, hat geſtattet, dem offeullchen Aufrüf Jur Theilnahme and 

in den deutſchen Landen der oſterreichiſchen Monarchir ergehen. zn 

faffen. Nicht umfonft wird. er ergehen in diefen Landen, we beit: 
ſche Geſchichte fo; viele Verehrer zählt, wo deutſche Art jo fren: 
dig blüht, wo no nie ein Auf für Deutſchlande Ehre und Ruhm 
ohue Echo verhallt iſt.“ — 

Die Vertheidigungewerke der Bundesfeſtung Mainz 
werden nunmehr auch auf der Rheinſeite vervollſtaͤndigt. 
Die vor mehr als 100 Jahren in Quaderſteinen angelegten 
Baſtionen werden nun gegärtelt, mit Erdwällen verfehen 
und mittelft krenelieter Mauern unter einander verbunden, 
Gleichmaͤßig mir diefen Bauten wird die Vefeftigung des 
jenfeits des Rheins bei feinem Zufammenfluffe mit dem am 
Main liegenden Forts Guſtavsberg, vom großen Schwedens 
tönig. angelegt, mit Eifer betrieben. Ne — 

Das Poſtweſen von Straßburg nad der Pfalz erhält 
eine wefentlihe Verbefferung duch eine mit dem 1. Okt. 
d. 5. eineretende tägliche Diligencenverbindung der Laffittes 
Eaillard’jhen Meffagerien, die von jenem Zeitpunft an ihre 
Parifer Kurfe bis nad Landau ausdehnen werden. Es 
fheint, daß diefe Compagnie nur unter--der Bedingung die 
Eonzeifion von der k. bayer, Regierung. erlangt hat, daß fie 
die Briefkorreſpondenz zu gleicher Zeit täglich beforgt, waͤh⸗ 
vend dieß bis jegt nur dreimal wöchentlich der Fall war. 

In Zamora in Spanien ift man thätigft mit der Des 
molirung fämmtlicher Klöfter beſchaͤftigt. 
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Das —* Kriegsminiſterlum hat endlich den drin⸗ 
genden Vorſtellungen des Finanzminiſters Humann Gehör 
gegeben und in eine Reduktion der Armee eingewilligt. Ein 
in Straßburg eingelaufener Tagsbefehl des Marſchall Soult 
verabſchiedet die Alterstlaſſe 1834 ſchon am 1. Dt: di, 
während ihre Dienftzeit dis zum: naͤchſten 1." Dezember, 
dem allgemeinen Reglement gemäß, dauern follte, 

Die Eonfecration des Abbe Dlivier zum Biſchof von 
Evreux ward am 7. Aug. Vormittags in der Kirhe Saint: 
Roh durd den Erzbiihof von Paris unter Affiftenz zweier 
andern Prälaten vorgenommen. Zu Erhöhung der Feierlich⸗ 
keit wurden 4 Domberren von Evreux beigezogen. Auch die 
Minifter Martin du Mord und Humann waren auf vorbe⸗ 
—5 Sitzen zugegen. Die Königin bedachte den neuen 

iſchof mit einem fehr beträchtlichen Geſchenk gottesdienft: 
Ticher Geräthichaften. Zur Verzierung der Kirche hatte der 
König. Sobelintapeten verabfolgen laſſen. 

Mehrere franzöflfhe Ritter des St. Johanniter-Drdens 
haben ihre Ordensbruͤder zu einer Berathung über die Ans 
gelegenheiten des Ehriftenihume im Orient zuſammenberu⸗ 
fen. Die Ereignife auf der Juſel Kandia ſcheinen die 
Beranlaffung gegeben zu haben. 

Sn- Paris macht die Rede, welche ein Deputirter Les 
drusXolin vor feinen Wählern ju Mans gehalten, großen 
Spektakel; Hr: Ledru-Rollin foll deßhalb vor Gericht ger 
faden werden, Man: glaubt, daß dev Genexalorokurator am 
Appellhof zu Angers, indem er die. Verfolgungen einleitete, 
nah won Paris erhaltenen Inftruftionen gehandelt hat. 

In Lyon hat man bei einer Srundfteinlegung auf dem 
Hügel von Bourvieres (dem forum vetus der Römer) mehr 
tere koſtbare tömifche Alterthümer, unter Andern einen volls 
ſtaͤndigen Gold: und Juwelenſchmuck einer roͤmiſchen Dame, 
auch einen Ming mit einem Eigennamen und. der, Widmung 
an die Venus, gefunden. 

Die zu lebenslanger gegwungener Arbeit, wegen Ver⸗ 
giftung ihres Mannes verurtheilte Marie Lafarge iſt nun 
aud) der Diamanten⸗Unterſchlagung ſchuldig erklaͤrt worden. 
Ihre Strafe wurde jedoch nicht verlangert, da man ihr Le⸗ 
den nicht verlängern konnte, Sie hat die Koſten zu tragen 
und die Diamanten heraus zugeben. 

Eine Krankheit, welche epidemiſch ſcheint, herrſcht feit 
Kurjem in Belmont, bei Darnay (Franfreih). Sie hat bes 
reits 40 Perſonen beiderlei Geſchlechts, in dem Alter von 
12 bis 40 Jahren, ergriffen; gluͤcklicherwelſe iſt noch keine 
derfelben unterlegen! alle aber find gefaͤhrlich krank. «Die 
Symptome diefer- Krankheit ‚ind eine völlige MNiedergefchlas 
genheit, Kopfſchmerzen, die bie zur Raferei gehen, eine 
völlige Apetitloſigkeit, Leibihmerzen und Blutdurchfall. 

Dffizielle Mittheilungen, welche aus Ancona nad Rom 
gelangt find, berichten, ein aus Malta kommendes englifches 
Schiff, weldies Getreide Im dortigen Hafen laden "follte, 
Pa auf feiner Meife, vier Matrofen, an eitierder Cholera 

hallchen Krankheit verloren und ‚non der übrigen Maynz 
Gaft wären mehrere mir denfelden Symptomen, befallen. 
Die Behörde in Aucona hat das Fahrzeug nicht zugelaffen, 
fondern im. Begleitung eines Wachtſchiffes nach der großen 
Quarantäne von Venedig geſchickt. 

A der Mache zum 25. Jult nach 1 Uhr Morgens 
Wurde im dem Eldogner Kreis in Böhmen ein ziemlich hef⸗ 


tiges Erdbeben verſruͤrt. — Am 18. Juli während bes 
Sturmwetters fühlte man aud in Romont im Kanton Fry⸗ 
burg in der Schweiz einen Erdftof. e 
- Die offizielle Zeitung von Madrid am 5. d. enthält 
das Manifeft der Regentihaft, die Proteftation und daB 
Schreiven der Königin Murter und ein Dekret , betreffenp 
die theilweiſe Entlafung der koͤnigl. Garde. Die Sardes da 
Lorps, 2 Regimenter Infanterie, 2 Regimenter Kavallerie, 
die Artillerie und die Gardemiliz find aufgeldft. u: 

Der Sohn des Paſcha von Aegypten, Said Bey, ud 
Sami Bey find am 20. Juli aus der, Quarantäne ausges 
treten und haben die Sommerwohnung des Finanzminifteus 
Muſſa Paſcha in Balta Liman begagen , welche ihnen auf 
Befehl des Sultans für die Dauer ihres. Aufenthalts ame 
gewiefen wurde. Sie flatteten am 24. ihre erften Beſuche 
bei der Pforte ab und wurden zur Audienz beim Sultan jur 
gelaffen, wobei fie die Berfiherung erhielten, daß der fünfr 
tig von Mehemed Alt zu emtrichtende Tribut auf jährliche 
60,000 Beutel (3 Millionen Gulden C.⸗Mi) herabgefegt 
worden fep. * 

Unter den neuen engliſchen Parlamentsgliedern iſt ei⸗ 
nes, das indiſches Blut in den Adern hat: David O. Dyce 
Sombre, Whig, gewählt für Sudbury. Er if der Sohn 
von Oberſt Dyce und einer Adoptivtochter der Begum Summen, 
die mit einem europäifchen Militär verheirarhet war, David 
wurde im Delhi⸗College gebildet. Er erbte von der Begum 
800,000 Pf. Sterl., eine wahre Kleinigkeit, bloß 9 Mils 
tionen 600,000 Gulden, 

Das Eourt Journal (das englifhe Hof-Journaf) läßt 
fi fotgende (wenn fie wahr ih) gräßliche Geſchichte aus 
Florenz d. d. 24. Juli fhreiben: „Zwel Söhne Lord Ald⸗ 
boroughs, der eine Villa bei Florenz befigt, gingen vor ei» 
nigen Tagen in die Stadt, um ein paar Pferde anjufehen, 
Auf dem Ruͤckweg entjweiten fle fih und wechſelten ſcharfe 
Worte; doch kamen fie ſcheinbar ausgelöhnt nah Haufe, 
fpeiften zufammen und [liefen unter ihres Vaters Dad. 
Am folgendenTag gingen fie aus, zu fchießen. Als fie eine 
Strecke gegangen, legte der jüngere Bruder, ein Menfh von 
18 Jahren, im todtlichem Groll gegen den Altern Dreiund⸗ 
ywanzigjährigen, feine Flinte auf diefen an, verwundete ihn 
‘aber nur leicht in der Seite. Darauf zog er ein Piſtol, 
zielte genau und fhoß ihm in den Rüden. Sobald der Brus 
der, gefallen war, floh diefer neue Kain in den benachbarten 
Weinberg; hier faßten ihn aber mehrere Bauern, weiche die 
Unthat mit angefehen, indem fie ihm fagten, er werde wer 
nigftens auf die Galeeren kommen. „Ich komme nicht auf 


die Galeeren,“ antwortete der Örudermörder, zog ein jweis 
tes Piſtol aus der Taſche, und ſchoß fih duch den Mund 


eine Kugel in Kopf. Die Leiche blieb mehrere Stunden uns 
ter dem fengenden Strahlen einer italienifhen Sonne lies 
gen, während der fhwerserwundete ältere Bruder in das 
Haus feines Waters geſchafft ward. Diefer, mit dem Schick⸗ 
fal felnes andern Sohnes noch unbefannt , fol ausgerufen 
ya: „An mir foll’s nicht liegen, wenn der Unmenſch dem 

algen entgeht!‘ Am folgenden Tag erzählte der Vater ben 
furchtbaren Vorfall ruhig mit allen Details dem Banquier 
Fenzi, und reifte dann nad Livorno ab. Der Selbftmdrder 
wurde bei Fackellicht in geweihtem Boden begraben; bloß 
der Geiftlihe und der Tootengräber waren anweiend. Der 
verwundere Bruder liegt annoch ersagefügehl darnieder.“ 


Der Beinbruch des Herzogs von Borbeaur ſcheint fehr 
bedenklich; er befinder fh im obern Schenkel und erfolgte, 
wie bereits gemeldet, durch einen Pferdfturj. 

Der franz. Miniſter Hr. Eunins Gridaine hat in Mars 
feille auch mit der Sultanin Zulma, Witwe Allad Bolis 
mans, Kaifers von Maroffo, deren Gemahl, von bem 
ihigen Sultan entthrent, in Tunis farb, eine Unterredung 
gehabt. Die Sultanin macht «ine Bergnügungsreife nad 
Sranfreih und tefinder fih nod in der Duarantaine. Der 
Minifter wurde ihr als Weſſir des Sultans der Franzofen 
vorgeftrült, und verfprach ihr allen möglichen Schuß, wor» 
auf die Sultauin antwortete, daß fie deffen nicht bedärf: 
w; Als der Meinifter fie verlaffen und er bereits on eis 
wem großen Gaſtmahl der Aunrantänes Beamten Theil ges 
nommen , erfchienen Boten der Sultanin, und baten um 
die Gnade, dem Weſſir des franzöfiihen Sultans ein Ger 
schen? überreichen zu dürfen, welches in einer, von ber 
Bultanin felbft gebadenen Torte und zwei großen Buͤchſen 
nie wohlriehendem Taback beftand. Es wurde zugleich hin: 
ugefügt, daß der Weſſir die eine diefer Büchfen feinem 
-Bultan übergeben möge. Der Handelöminifter ließ die Tor: 
sem gleich auf der Tafel zerlegen und überfandte der Sul: 
sanin als Gegengefhen? Früchte und Backwerk von-der Ta- 
‚r. Die Diener der Fürftin waren aͤußerſt höflih und er: 
cirten, daß ihre Herrin nah Paris reifen wolle und dort 
:or allen Dingen dem Sultan vorgeftellt zu werden wuͤnſche. 


Berhtesg aden, 14. Auguf. Heute Mittags ift 
Se. Excellenz der Kr. Regierungs: Präfidene v. Hörmann, 
achdem derfelbe noch den ganzen Vormittag mit nfpizis 
.ıngse Arbeiten auf dem Pal. Landgerichte, k. Mentamt und 
Rönigl, Hof: und Mativonaitheater. a Amberg: 

Dienftag den 17. Auguſt: „Bürgerllch 
Ad tomautlſch,“ Luſtſolel von Bauer: 
d. (hr. Pohle — Baron Mingelſtern, 
s letzte Gaſtrolle. 


Er. Kath. Smith, geb. 
v. Flembach, Buchhaͤundlersgattln 28 3 
Pferde-Verſteigerung. 
045.(209) Samftag, den 21. Anguft, 
werden um 11 Uhr Wormittage, in ber 


ber. Gemeinde » Berisaltungs » Kanzlei zugebracht hatte, vom 
bier abgereiſt. Ge. Excellenz beſuchten alle Kirchen des 
Orts, deren Unterhaltung —34 dem koͤniglichen Aerar, 
theils den Fonds der Pfarrgemeinde obliegt, ließ ſich über 
Altes umfändlih Nahmweifungen ertheilen , und befuchten 
auch re noch das diefortige Armenhaus. , 

ündhen. Am 15. Auguſt flarb dahier Fürftin Na— 
talie, Tochter des feligen Feldmarfhalls von Wrede, in ihs 
rem 32ften Jahre. Ihr Leichnam wird in die fürftl. Bas 
miliengruft nah Ellingen gebracht. 

In der Wallfahrts: und Fitiallirhe zu Ettendorf 
bei Traunftein wird vom 5. bis 12. September d. I. das 
1000jährige Jubildum auf eine fehr feierliche Weife ber 
gangen werben. 

Die Babelifte in Kiffingen überfteigt bereits die Ziffer 
am Scluffe der vorjährigen Saiſon, nämlich 3300, und ift 
um 560 ftärker als die Lifte zur nämlichen Epoche des vos 
rigen Jahres. Außer 3. Maj. der Königin von Wuͤrttem⸗ 
berg mit 2 Pringeffinnen Töchtern verweilen dort die Fürs 
fin Efterhazy, der preuß. Generalpoftmeifter v. Nagler ıc. 
Unter den Kurgäften find 7« bit 800 Ausländer, und hievon 
etwa die Hälfte Dritten. Bei der jetzt günftigeren Bits 
terung ſcheint die Frequenz noch bedeutend anmwachfen ju 
wollen. Es find bereits 2500 Wohnungen für Badegaͤſte 
vorhanden, und noch mehrere neue große Käufer im Bau 
begriffen. — 

Perfonenfreqguenz auf der Närnberg-Fuürther Ei» 
fenbahn vom 6. bis 12. Auguft inctuf.: 10,419 Perfonen. 
Ertrag 1225 fl. 57 Er. 

Augsburger Schranne v. 13. Aug. 1841 (Mittelpr.) : Waizen 
164,51 fr., Korn 8f.36 fr., Gernesfl. Il fr., Haber 35.55 fr. 

6055. Bei Joh. Palm, Theati⸗ 
nerſtraſſe neben dem goldenen Hirſch 
in Münden iſt zu haben; 


Trauerrede 





Kodesfälle in Münden. 
Hr. Karl Wild. v. Klewiß, tal. preuß. 
nsperlanded« Gerlchtsrath von Magdeburg, 
J. — Yale. Yana M. Lehner, Hause 
„Aterla, von Erepfing, 48 3. — Alols 
neftier, Badergefele von Arembenberg, 
ats. Amberg, 39 3. — Georg Stahl, 
“uslneht von Altenftabt, Logte. Neu: 
i»dt aN., 40% — Hr. Fri. Ser, Bang» 
rd, Schullehrer, 59 I. — Simon Bis 
spelörleder, Metzger kaecht, 319%. — Sr. 
esz. Schneider, b. Selfenfiederswittwe, 
13. — Marg. Shldaer, Bärtnersfrau, 
79, — Sehaft. Hochdauner, Tagl. von 
Ypmphenburg, 05 3. — Morls Wallery 
"aufer, Schrannenlacdt, 62%. — Barb. 
»irkager, Soldatenwittwe, 62 3, — Hr. 
«r3. Lindtner, db. Bäder, 623. — Yan. 
»Raler, Schuhmacherg. v. Iugolitadt, 20 3. 
— Karl Wenzliit, Spänzlerleprl. — Anga 
R. Huber, Tagl., 66 3. — Barb, Schuel⸗ 
%*r, Bimmermannswitiwe, 779%. — hr: 
Tod. Schmidthofer, b. Lohntutider, 327- 
Auswärtige Todesfälle. 
In Hofftettenm bei @iditäbt: Der 
derzogl, Leuhtenberg. Revlerfoͤrſtet Hr. 
Karl Marberger.; 


Zürfenftraße Rro. 63 die Reitpferde bed 
verftorbenen f, Chevanzlegers - DOberlieute: 
nants Elbracht, vorbebaltiih der Ge⸗ 
nebmigung ber Erbs:Intereffenten, gegen 
ſoaleich baare Bezahlung Öffentilg verftels 


gert. Niemalr, 
verpflihteter Gtadtaerihtd:Echäßer. 
Danffagung. 


6045, Den refp. Verwandten und Frenn: 
ben, welde bei. der Beerdigung meines 
geilebten am 11, db. babin geicdledenen 
Sohnes, Zoſeph Marimilien, und dem 
hierauf abgehalteuen Gottesdlenſte, zahl: 
reih ſich eingefunden batten, fo wie jenen 
Freunden bed Verblihenen, welche das 
Andenfen an benfeiben durch eiuen Grab: 
efang erböbten, meinen kunigften Daut 


rt ihre * Thellaahme hlemlt erſtatteud, 


empfehle Id mi zu fernerer Wohlgewo⸗ 
genhelt. 


Um 15, Auguſt 1841, 
3. € 9, Wenger, 
Tönigl. Neplerungs » Sefretär, 
6054. 6 wurde vom Arenjbräufefler bie 


sum Karléethot ein Moufellue de falne: 
Shamwi verloren... D. Uebr. 


auf den Hintritt des 
Hochwürdigften Herrn Herrn 
FranzKkaverv, Schwäbl, 
Biſchofs von Regensburg, 


gebalten von 
Melchior Diepenbrod, 
Dombrchant. 
Der Erlös gehört den Armen. 
Preis 24 fr. 


6051, Am Sonntag den 15. Auguſt Ift 
ein Bracelet von Eliber und vergoldet 
zu Berluft gegangen, Der finder wird 
gebeten, baffelbe bei der Exrpeditiond. Bl. 
gegen augemeſſene Erfenntiicfeit abzugeb. 


. 6052, Sonntag den 15. Machmitt. bileb 
ein bunfelgrän feldeer Negenfhirm in dem 
Tempel Im Hofgarten leben. Der Finder 
0053. Morgeftern Sonntag wurde ein 
Haus ſchluͤſſel verloren. D. Uebr. 
5001. Es find FT ſabne Zhmmier, menh: 
liet, mit mehreren Betten zu vermierhen, 
ie werben auch tagwelfe abgegeben. DU. 





Todesanzeisge. 

6026, Vom tleſſtea Schmerz 
erzriffen, bringe ih melnen ent: 
fernten Verwandten und Freun: 
den bie Trauertunde, baß mei: 
ne Inniaft geliebte Gattin, 


berefe, 


geb. Hevder, 
nad mehrwodenrlihem Kranlen: 
lager, in einem Alter von 20 Jahren, und 
nabdem wir 7 Jahre Im reinhen Slüc 
der Ehe mitelnander gelebt hatten, heute 
von dem Unerforfhlihen In ein befferes 
Leben abgernfen wurde. 

Möge mich Gert ſtaͤtlen zur Ertragung 
diefer fhweren Prüfung, und möge mir 
das alfeitige Belleld, um deffen ftille Be: 
währung Ich bitte, diefelbe leichter maden. 
” „ ®rafenau ben 10, auguſt 1811, 

S. Tauder, fol. Laudge⸗ 
richte Aſſeſſor, mit 3 uns 
mündigen Kindern. 


Todes : Anzeige. 

6044. Unfern entfernten Ber: 
wandten u. Freunden widınen wir 
im unaus ſprechlichſten Schmerz: 
* die Anzeige, daß ed dem 
almächtigen Gott gefallen bat, 
auch unfere innigiigellebte Mut: 
ter, Grau 

Katharina Sammer, 

geborne Mauerer, 

2. Hanptzolamtds Werwaltert:Wittwe aus 
Memmingen, - 
geftern Abend um 7 hr In .. Erge⸗ 
* in den goͤttlichen Willen und mit deu 
heiligen Sterbfatramenten verfehen, im 
6iften Lebensjahre zu ſich In elu beſſeres 
Leben abzurufen, nachdem Ihr erft vor 
10 Monaten der gellebte Vater voranges 
gangen if. 

@ir empfehlen bie Entihlafene dem 
frommen Wndenten und bitten um ftille 
Tchellnahme. 

Regensburg, 

Bursbaufen m.) deu 9. Auguſt 1841, 

Tannheim 

Die hinterbliebenen Töchter und 
— — S Shmwiegiuföhne. 

6033, Eine geborne Frauzoͤſin, welche 
vollkemmene Kenntnlfe In Ihrer Mutter: 
ſprache befipt, und fon mehrere Jahre 
mit beftemm Erfolge Unterricht erthellt, 
wänfcht noch einige Schülerinnen zu Pris 
satkunden zu bekommen. Much können au- 
ger dem Unterrihte der Sprade Etunden 
für Eonverfation allein genommen werben, 
Nach der einfahen und gründiihen Me: 
thode, In welder ber Unterriht erthellt 
wird, können die ſchnellſten Fortſchritte 
zugefigert werden. D. Uebt. 











0042, Einearme Witwe hat einen pers 
fengefiritten Beutel mit ihrer Peniion von 
5, 48 Er. verloren und bittet ihm bei ber 
Zanbbötin zurädzugeben. 

5632, &6 kann ein ortentiiger Mnabe 
fogleih bei einem Kupferſchmid in bie 
Lehre treten. D. Uebr. 


— 865 — 

* Buslinie Mine 

Das k. Kreis- und Stadtgericht | 
Münden. 

Auf Autrag der Erböintereffenten 
werben vorbehaltlih der biefgerictil: 
Gen obervormundicaftlihen Genehmi: 
gung nahbeihriebene Mealitäten zum 
Verkaufe an den Meiftbietpenden ges | 
bradt. Diefelben befichen aus: N 

I. dem in der Königinftraffe neben 
dem Meibel’ihen Kaffeehauſe gelege: ! 
nen, vormals Gl efer'ihen Haufe 
Nr. 13., weihes aht Zimmer, wo⸗ 
von 5 tapezirt und 3 ausgemalt find, 
dann 3 Zimmer für Domeftiden, eine 
Garderobe, zwei Küchen, Spelfelam: 
mer, Keller u, geräumigen Speicher, 
zu ſechs Zenfter Drabtaltter, und ges 
wöldte Winterfenfter enthält, nebſt 
zwei angebauten Etallungen und vier ’ 
Remlſen, deren zwei mit fünf un: 
terirdifhen ausgemauerten Gemädern 
verfehen, dem Hofraume mit laufen: 
dem Waller, bem Gemüfe: u. Obſt⸗ 
Garten mit ESpringbrunnen und eir 
nem Garten: Salethen— bis an bie 
obere Garttenſtraſſe fih erſtreckend; 

Il. einem Unger, refp. Bauplag 
fammt Stabel In diefer Strafe Nr. 10,, 
zunaͤchſt hinter der Zubmigdtirhe ge: 
legen fat ein Tagwerf groß. 

Zur Aufnahme der Raufs:Angebote 
für beide Objekte, wozu fi bierorts 
unbefanunte Perfonen mit legalen Ber: 
mögend = und Anfäpizmahungs: Feug- N 
nifen zu veriehen haben, iſt in dem 
bießgerichtlihen Bureau Nr. 32. on | 
Mittwoch ben 1. Sept. 1. 3. Bor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, und wird bes 
merkt, daß nöthigenfals auch eine 
gut erhaltene Handelnrigtung befon: 
ders hiezu verkauft, das Anweſen an 
DOrt und Stelle eingefehen, und nad 
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Uebereinftimmung der Intereffenten 
! ein Thell des Kauffhilings gegen by: 
Ü potpetarishe Verfigerung und Ber 
f sinfung zu 4Et. zurädbehalten wer: 
den könne, da außer beu gewöhnli« 
hen Staats: Ubgaben keine andere 
Laſten auf biefem WUnwefen ruhen. 
Sur Erholung näherer Aufſchluͤſſe 
Tann fih an ben k. qu. A&mluifirater 
Fremd bahier gewendet werben. 
Den 5. Yugnjt 1841. 
Der kgl, Director Barth. 
ı 5008, (Ja) Pihlmapr. 


— en ——— 


5997. Das 
Königl. Kreise und Gtadtgericht 
Mün 


ent. 

Dienftag den 24: Auguft 1941 
Vormittags von D — 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — 6 lihr 
wird der in Meubels von Nußs, AKltſch- 
baum « und Fichtenholz befiehende Ruͤcklaß 
des Schneidermelſters Kafpar Leit, mebit 
4 Betten, einigen Kleldungsitäden. einer 
Werkſtatt und andern Hausiahrniffen In 
ber Meubaufergafe Nr. 2233. rädwärts 
der gerihtsöffentlihen Beritelgerung un⸗ 
terftelt, wozu Kaufsliebhater mir dem 
Andanze eingeladen werden, baß ber Hlu: 
fülag an die Meiftgebote nur gegen fo: 
gleih haare Bezahlung erfolgen Fonne. 

Den 10, Auguſt 1841, 
Der gl. Director 


Darth. 
— 9 Wiuter. 
5990. Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


um Heumarkt Nr. 8. Im erften Stock, 
in der Behanfung des verlebten Klſtler⸗ 
meifters Zarer Schauer, wird 

Donnerftag den 26. und Freitag 

den 27. Auguſt 1841 

deifen Mobillarfchaft und Meubel:-Vorrath 
mebft Kleidern, Waſche, Haus: und Kü: 
hen:-Geräthfcaften n. etwas Silber In ben 
übilaen Terminen von 9—12 und 3—6 
Une ber gerichtsbffentlichen Verſtelgerung 
unterftellt« . 

Der Holjvorrathd » Verkauf la oben ber 
er aufe beginnt Samftag ben 

. Wuguft früh 9 Uhr und nach Beendir 
gung biefes Geſchaͤſtes gebt der Merkauf 
des Holjvorraths im Gtadelgebäube und 
im anftopenden Hofraum naͤchſt dem Pech: 
garten vor fih, und wird damit bis zum 
gänziihen Ausverkauf des Holzwerks Im 
den vorbezeichneten Stunden fortgefabren, 

Kaufsliebhaber werden zur Werfteiges 
rang der bezeichneten Kaufe » Objelte mit 
dem Wnbange eingeladen, daß der Hlus 
fülag an die Melitgebote mur gegen fe: 
gleih baare Bezahlung erfolgen fönne. 

Den 9. Wuguft 1841, 

Der Egal. Director 
Barth. 
v. inter. 

5963. (25) 2000f., Innerhalb ber Iften 
Hätfte der Schäpung, In Mitte der Stadt 
werben fogteib aufzunehmen geſucht · D. U. 

5032. (36) Ein mit den nöthigen Vor—⸗ 
Kenntniffen verfehener junger Menih fin 
det ineiner Ldgts. : Apotheke unter aauehm⸗ 
baren Bedingung. Aufnahme in d. Lehre ie. 

5883, (3c) Ein tüchtiger Brennerund 


Schweizer werden gesucht- Das Nähere 
ist am Sendlingerthor-Platz Nr, T. über 


eine Stiege links zu erfahren, m 
5030. Ein in jedem Fach geübter Gtein- 
druder wänat albmögiihft In Conditlou 
gu treten. D. Melt. 


— Berfteigerung. 
Donnerftag den 26. Auguft Vor: 
mittags von BD — 12 Uhr und Nadı: 

age von 2 — 5 Uhr 
werben In dem fol. Kreis: und Stadtge⸗ 
richte: Zofale feidene, fammerene Bänder, 
Borten, Spigen, Vorbäugfrangen, Schnüs 
te, Faden, Hofenträger f. a. öffentlich ge: 
gen baare Bezahlung verftelgert, wozu 
Kaufsitebhaber eingeladen werben. 

Lands hut den IL Auguſt 1841, 

K. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Lelendeder, Direlter. 
6025. (2) Pedert, Raths⸗ Acceſſ. 


Ausſchreibung. 
Die Helmath des Schauſple⸗ 

leré Michael Alein betr. 

Nah Lage der rubr. Helmaths- Alten 
erſchelnt eine nochmalige Vernehmung bes 
Schauſptelers Michael Klein als 
notbmwenbig- 

Well jedoh der dermalige Wufentbalt 


dleſes Schanfpleiers Michael Kieln unbe: ı 


kannt tft, und bei felner vauen Lebens: 

welfe bisher auch nicht ausgeforiht wer: 

den konnte, fo ergeht anmir an fänmtlis 
ce Diftrifts » Pollzepgbehörden das dlenſt⸗ 
ide Anfuben, den Schaufpleler Karl 

Kiein anf Berreten in ihrem’ Serichtsbe- 

zirke fogleich darüber zu vernehmen, in 

weldhen Orten bes Könlarelns Bayern 
er, vom Jahre 1890 zurüdgeredh= 
net, ſich ununterbroden am längiten auf: 
gehalten babe, wie lange er ſich lasbeſon⸗ 
dere im Marfte Haag und in Münden, 
und in weihen Jahren aufhlelt, und aus 
mwelher Deranlaffuag ihm jederzeit burd bie 
f Dolizel: Direktion Muucen feine Dälfe als 
wäre er daſelbſt heimatsberechtigt ausge: 
ſtellt worden. 
Steldzeitig wolle er zur Namhaſtma⸗ 
chung jener Prrfoneh aufgefordert werden, 
durtch welhe er allemfala ſelne Angaben 
zu beweifen Im Stade fep. 

Nicht minder wolle Ihm der neuerliche 
Auftrag ertheilt werden, daß er bei Ber: 
meidung pottzellicher Elaſchreltuug wenig: 
ftens alle Monare von feinem Wufeathaite 
bieber Keantalß zu geben babe. - * 

Endilh geidllige man, die mit Michael 


Klein nah dem Inhalte und Zwede ber | 


gegenwärtigen Ansfhreibung zu pflegende 
Vergaehmung bald gefällig anher zu übers 
machen. 
Den 4, Auauſt I841. 
Konigl. Landgericht Waſſerburg. 
Der k. Rath und Laudtichter, 
Dr. Eapeller, 
3176. Die Niedertage jener ſo allgemein 
beilebtn ü 
sfachen Stridbaummwolle, 
weise. an Schönbeit, Gate und Bleihheit 
bes Kadens nichts zu wänfhen übrig Idft, 
befindet ſich bel 
August Spitzer, 
vormas Louls Butter, 
Schranneuplaß Nr. 16. naͤchſt dem 
Natphaustyurme In Münden, 


OR ER RE SE tarc IEIS ES 
% 6009" Uinterseihneler giebt. 
ge Ei: a 
gen. daß bei ihm die 
gietiehte Soda : Del: Kern 
feife fortwährend zu haben ift, 
Jund empfiehlt felbe nedft feinen‘ 
gübrigen Spezereiartifeln zur ge 
‚fälligen Abnahme hoͤflichſt. 
8 Xof. Müblbaur, € 
Sendlingergaffe Nr. 81, 
Re —— 368 
gan guruoijnvuaaa nm? Bıyıg 
VJirgnp madım Bumsagnpası; U ’a09j2gı0 


‘zgjo@ wauja an) /vanddi-pllagım Ju) 
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2) 6007, Eine Müble mit Deko: 
aD 2 upmie, In einer guten Gegend 
in Fan und nahe an einer Strafe ges 
legen, tit wegen Famittenverhältulffen aus 
freier Hand zu verkaufen 

6008. Es tft in einer. fehr freguenten 
Strafe. zu ebener Erbe ein großes Lokal 
mit Keller, für jedes offene Gewerbe paſ⸗ 
fend, auf Michaeli zu vermiethen. D. Ueb. 


6003. Jemaud fuhrt eine Bäderel in 
Pacht zu nehmen; zu erfragen Burggafe 
Ne. 12, in der Mlihnicderlage. 

8006, Elu Laden Khürio® mit Doppel: 
thären, bereits noch nea, und 2 gußelferne 
Deien und ein Steininfter find febr billig 
zu verkauf.; zu erfrag. in der Dultgafle Nr.1. 


Heilbad-, Wirthichaftsgerechtigteit- 
und Oekonomie- Gutöverfauf 
im 8. Landgerichte Haag. 

5817. (4d) In einem romantifchen Orte, 
wo eine Bizinalfiraffe durgfuͤhrt, iſt ein 
altes berübmtes, freguentes Heilbad mit 
24 Badzimmern, ein Babhaus für gemeine 
Leute, eine Blerſchenk-Gerechtſame mit 
Wohnhaus und Stallungen, nebſt Defono: 
mie auf 2 Kübe und Pferde, mit ober 
obne @inriatung aus freier Hand-um el: 
nen billigen Preis zu verkaufen. Kann 
ſich ein Kdufer über Zahlungsfäbtgfeit aus: 
weifen, fo wird noch ein nahegelegenes 
Defcnomlegut mit Wohnhaus, Stadel u. 
Srallungen, wozu 42 Tagwerf Gründe ge- 
bören, mit Obigem verkauft. D. Uebr. 





"#012, (2a) In dem gewerbfamen Gtädt. 


ı hen Pfaffenbofen au der Jim it eime-im 


a 


beiten Betriebe ſtehende reale Bürtier-@e: 
rechtigteit mit Haus wegen Famllienver⸗ 
bältaiffen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wirb aufportofrete Briefe 


erthelit, 
Auton Weibdlein, Suͤrtler. 


5938. (26) Yu einer lebhaften Straſſe 
it ein beiler und geräumiger Laden zu 
vermiethen und kann bis Michaeli bezogen 
werden. D. Webr, 


6013. (2a) 2 (hbm meublirte: Ziumer 
nd zu bejieden, Schmwabingergaffe.Rg, 40, 
m Iften Stod. = 

6014, An der Kaufingerfträffe E iſt 
Fünfriges Ziel Michaell rüädıwärts im Iften 
Stode eine Wohnung von 3 größern Zins 
mern, 1 Kabinette, Rüde, Holzlege, Spel⸗ 
er und Kellerantheil zu vermietben; für 
ein paar ruhige Leute ohne Kinder wäre 
biefeibe am geelgnetſten. D. Uebr. im 
Laden daſelbſt. 

5015. (2a) Am Franenpfige Nr. 9, im 
rbaufben Caffee Haufe im ten Stocke 
ud 2 ſchön meublirte Zimmer für einen 

Herta fogleih zu bejieben. 

6016, Eingetretener Berbdlinife wegen 
wird in der Reſidenzſttaſſe Nr. 25, ber 
2te Sto@ leer, uud It bid Michaell um 
550 fl. jährlich zum vermiethen. Tas Näs 
bere it im Iren Stock zu erfragen. 


6017. Ju der Galvatorftrafe Nr. 10. 
zunaͤchſt dem MWiltnalienmarkte ift Im2ten 
Stode eine fadne belle Wohnung, beites 
bend aus drei großen heisbaren Zimmern, 
2 Kabinets und dazu gehörigen Mezza— 
nine, enthaltend 1 Küce, 2 helzbate Zim⸗ 
mer und I Kabiner nebt Speifehnminer, 
Speicher und fonftige Bequemlickeiten um 
den Jahresjins von 300 fl. zu veruilethen. 

Näheres in der Prannersitraffe Nr. 25. 
zu ebner Erde reis. 


5939, (3b) Mean wanſcht in einer | 1eb> 
baften Etrafe eine Wobaung zu ebner 
Erde oder einen Laden mit 2 Zimmern 











Ind mit allen Bequemlichkelten verfehene 
Wohnungen zu fünf und vier Zimmer um 
den Preis zu 230, 220 und 210 fl. jährs 
liche Mietbe zu bezieben. 

Das Mäbere if beim Hausmelfter da⸗ 
felbft zu erfahren. s _ 

5961, (25) Ein fehr bübfhes Haus mit 
Detonomiegebäude, Hofraum und Garten 
in d Eudwigsvorftadt Äft zu verlaufen. D.U. 


5980. (2b) Im Haufe Nr. 6. am Min- 
dermarkte find gegen 100 Zenfterftöde, 
vergladt und befhlagen, ſewle 4 eiferne 
Heuraffen und 4 fleinerue Pferde - Bar, 
Zvolltäudige Laden: Thürftöde, u. ſ. andere 
Mequlfiten zu verkaufen... Naberen Auf⸗ 
fhiuß ertbeltt Elienbäudler Auftermann 
{m Laden zu ebener Erbe. 


(36) 5665. Es iſt im Pfarrborf Zeil, 
im ‚Landgerihte @agenfelden, . eine reale 
RKrämers:Berehtigteltmitbelläufig 
10 Zagwert Wieſen und Feldern, Haus 
und Garten täglich zu verfaufen. Das Wels 
tere {ft bei Hrn. Tiefenbaber, Nadier In 
Mottbalmänfter zu erfahren. F 

6024. Yu Landshut iſt ein realed Ge⸗ 
fhmeidmaderreht mit eignem Haus und 
Handlung zu verfaufen. Das Nähere in 
Landshut bei B. Bllingner. — 

6041, In der Dienersgaſſe Nr. 19, über 
1St.iſt eine Wohnung zu 160 fl. zu vermleth. 
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In allen Buchhandlungen — Münden in der 
n Buchhandlung — Augsburg bei Koll: 
mann — Regensburg bei Montag und Beipin 


in baden: 
KR... var Geh ber Er iſt als ſeht Hälfreih jedem 


F 500 der — eften, Sans der Tre 


wi 


Naben 
** lat — Schnupfen, — Kopfweh, —R6* 
— Magenkrampf, — Diarrhoe, — Hi: 
— Ede: — träger Stuhlgang, — 
Siht u. Rheumatismus, — Engbrüftigkeit, — Schwind- 
— —Berſchleimung, — Harnverhaitung. — Gries und 
Stein,,— Würmer, = Hyſterie, — Kolit, — Wechſelfieber, 
— — 28 — Scrophelkrankheiten, — Augenkrank⸗ 
en Schwindel, — Ohrenbraufen, — 
I, — "ante — Sclaflofigkeit, — Haut: 
ausihläge, nebſt Anweifung, wie man ein gefundes und 
langes, Leben ‚erhält, — wie man einen ſchwachen Magen 
ftärten kann, und die Wunverfräfte des ren MWaffers 
und Kufelands Haus: und Nerfeapothefe. 8. br. 
un „189 Selten. Preis 54 kr. 
ln Wathacher Liefer mer follte biniger Weiſe in leis 
nem Haufe, in keiner Familie fehlen, man finder darin die 


Preife der kudwigs· Walzmuͤhle in München 
6040. vom. 16. bis 23. Auguft 1841: 






Münduer Benennung, 






HEUT Nr. 


Ludwigs: Kömigsuept 

2) undmebl . 
» Semmelmehl 
Walzenmehl 
SEinbreunmehl 
» Maubmebl 


rtraieiner Srles " ; 
Roggenme ’ l. 
niemifg . . 
deite. 2.“ 
Bacmeht : +» 


SIlsnmue| 
-1 3 Kuswnl: 


will -lumul? 





— 


Illwsunw 








BESZEE 
5 
[ie 


AdtelsBentners uns Duckden mit beußentanpentt 
an emeigter —*— — 
Sodann Mendi, im eſenth ehe Rz. va yn 


—— wohlfeltiien and zugleih unſchadllaſten Hausmittel 
obigen Krankheiten, womit dod der Eine oder der 

Pe "u fimpfen bat, oder mindeftend durch diefes Buch gu⸗ 
feinen feldenden Mitmeniwen geben fann. 


ten R 





Ibofe-Empreblung. 
wRekesden,-bie aut Ährem 

ne der — @rbingvberübren, fann 
Dis von Herrn Fiſcher 


— das Beſte anempiohlen wer: 
den, ſewohl hinfictlic ſeiner doliden und 
eleganten Inuerus @inrichsungs alt —* 
— en Bedienung. 

ei Ducchreifende. 
cheaene nt für Herren 


Damen. 
5098, Per Mitglieder können noch 
* agement ‚finden; dleſelben Haben ſich 
— Briefen nad Münden zu 
wenden” Althammergale Nr. 10. 
Mar Reihendinger, 


— — Abſelolteadet der Obertlaſſe 
der bie Ferlenzeit bier zudtingt, wuͤnſcht 
im Latein. 16. ic. Unterricht zu erthellen. 

Es könnten auch Mehrere zufammentres 
— Auch koͤnnen bei deſſen Mutter, ei: 
ner k. Beamtenswittwe, Studlerende aus 
guten *— ra mit guter Koft 


—— a 
renber ber Univerfität, 
— Fake cnlas Jahre Hausiehrer war, 
wünfdt für das näwfte Jahr eine ähnliche 
Stele. D..Uebr, 
— ——— 
6027. (24) Ein Schullehrer im Krelſe 
Samaben und Neuburg, mit den- jäbrlf: 


hen Einfänften als Lehrer und Mefuer 


von 3241. 5äfr., wünfdt mit einem Schul; 
lehrer in Oberbayern zu tauſchen. D. U. 








6036 (3a). Ein brauner Hüb: 
nechund — 3 Jahre alt — von 
mittlerer Größe, mir breiter, 

mwelsgejtreiiter Bruft, breitem Kopf, mit 
ftarfem , pubdelartigem Behaͤug und büns 
ner Fahnen Narbe, gins. vor elulgen Tagen 
in der Gegend von Mittiq bei Palau zu 
Verluſt. Wer über feinen Aufenthalt ıc. 
Mäberes anzugeben weiß, bellebe bei der 
Erpedition der Zeitung Vaſſavla in Palau 
aegen Ertenarlisfelt Ungelae zu machen. 


6034 Man fuhr fogield eine Wohnung 
mit freier Ausfiht von 4 bis 5 Zimmern, 
in der Gegend der SGonnen=, Müllers, 
Rumford:, Blumens oder Baverſtraſſe zu 
mietben, am llebften, wenn biefeibe oder 
wenigftend ein Thell am der Morbielte 
liegt.  Scheiftiibe Adreſſen wollen bei der 
Landboͤtlu abgegeben werden, 

6037. Ein Flügel mit fünf Dftaven Ift 
wegen eingetretener Verſetzung ſoglelch 
bilfg zu verkaufen In der Arclsftraffe Nr» 
8. uͤber 1 Stiege. 


Anzeige von ausländiichen Vögeln. 


(25) Swöne graue u grüne Pa- 
pagay, Katadu's, aub eine große Aus⸗ 
wahl oft: und wejtindifher Siagvögel von 
verfaledener Gattung find zu verkaufen 
Im Heinen Löwengarten vor d. Karlsthor. 
— „Diener. 

6023. @8 find 4 — mit Leder ge» 
polſtert fammt Seſſel, für eine Wirths⸗ 
pn geelgnet, zu verkaufen. —* Uebr. 

2ten Stock Nefidenzfiraffe Mr. 4, 





—** 


zur: vor Im Sentiingertbore 
odL, Härbergraben Aw, 32. am Yithammered. 


5375. (36) Bei Georg Franz in 
Münden iſt erſchienen und zu haben: 


Hecht Tage in München. 


Eine kurzgeſadte Beichreibung der in 
biefer Hauptſtadt befindlichen Schense 
mwürdigfeiten. 
Unentbehrliches Handbuch für jeden 


Fremden. 

Mit xylograph. Vignetten und einem Plane, 
Drirte fehr vermehrte und volftändig ums 
gearbeitete Auflage. 

8. Dauerhaft gebunden 1 fl. 30 fr, 

Außer der mögfichft deutlichen Beſchrel ⸗ 
bung ber Kunftiadse und Sehenswürdig ⸗ 
teilten Münchens findet der Fremde barin 
auch TO Vignetten der intereilantehen Ger 
bäude, weile weientlin dazu beitragen, 
ein möglihit richtiges Bild von bem zu 
Sehenden im Voraus in gewinnen, oder 
das Geſehene au in der Qntfernung wies 
der ju genießen. 


6035, Es iſt für einen großen 
Baft: eder Bierwirth ein Haus In 
sun Icht fhönen Strafe zu vers 


kaufen, 
Ein Maͤdchen, das gute Beug- 











6038, 
nife bat, EA im Kleidermaden, Bügeln 
und Fälteln nicht: unerfahren iſt, wünscht 
als Stubenmädchen oder Labnerin baldımög» 
af unterzufommen. D. Uebr, 

6039, Fine Landwehr:Füfeller:Uniform 
iſt zu verkaufen. D. Uebr. 


Für Pupmacherinnen, Feinwaͤſche⸗ 
rinnen. 


6018. Bei Joh. Balm in Min: 
hen if zu haben: 
©. üller'e Selbftunterricht 


m 
Feinwafden. 
Enthaltend praktifche Anmwelfungen zum 
volfommenften und ſchoͤnſten Waſchen 
der Dlonden, Pointe, Spigen, Shawls, 
Umfcdlagetächer , Schleier, Beiden: 
jeuge , Flor = und andern Bänder, for 
wie aller Stidereien, nebft Mittheilung 
der Recepte zu den für dieſe Waͤſcherei 
nothwendigen Seifen , Appreturen und 
Blaͤutincturen, fowie einer Anweifung 
jur Bereltung einer ganz vorgäglicen 
Hausſeife. 8. geh. Quedlinburg, bei 
G. Baffe. Preis 54 fr. 


6019. Bei Fleifchmann in Mün- 
hen ift zu haben: 

Neueftes Taſchenbuch 
für Freunde des 

Fiſchfanges, 
mit einer Anleitung zum Krebs = und 
Fiſchfang und zur Schneckenzucht. 8: 

reis 54 Er, 

Der Verfafler, ein alter erfahrener, 
ftets glüdliher Fiſcher, macht in dleſem 
merfwärdigen Werken felne Sehelmnlſſe 
und Vortheile im Flſafange offentiih be: 
kaunt, damit feine vielfältigen Erſahrun— 
gen nicht mit ihm einft su Grabe geben, 

6030, Man ſucht einen Mitiefer zur 
Allgemeinen Zeitung. D. !tehr. 

6031. Eine ſollde Perfon in mittlern 
Fahren, mit dem beften Zeugniß verfeben, 
ſucht wegen eingetretenen Verhältulſſen 
fo bald wie möglih einen Platz. Selbe kann 
Nähen, Streiden, Kochen ıc.'; Fönnte auch 
Kaution elften u. batibr eianes Bett. D. U. 











sehnfreuzertaib 6 Pf. 182. — D, 
'y 194. 5. 

fi. 1, 
N Ein Sentner Heu 1A 31fr, 


’ 
! 
ſtroh — A. —fr., Haberftrob — 1.33 fr. 


Hoͤchſter Durd: 


Korn: Schäffel zu II A, 55 fr, 


6020. In Gter Auflage ift des. 
fhienen und in der J. 3 Lentuer: 
fhen Buchhandlung in Münden zu 


haben: 
Anleitung 
zu der natürlihften und leichteften Art 


Pferde abzurichten. 


Bon 
Ludwig Hünersdorf. 

Mebst einem Anhang 
wie die Anleitung auf die Abri 
tung des Gavalleriepferdes und den 

gemeinen Reiter anzuwenden ift. 
6te Auflage 8. Eaffel. F. €. Kries 
gers Verlogsbuhhandfung. 1840. Mit 
Titellupfer. 29 Bogen. Preis fl. 2.42 kr. 

Nah der Auéſage eines Sachlenners, 
dem diefe neue Auflage zur Bearbeitung 
übergeben wurde, iſt das Wert fo voll 
fommen und trefflic, daß eran dem 
Weſen deſſelben durhaus nichts gm ver: 
beffern fand. Dan hat beihalb'nur 
in der Orthographle einige veraltete Aus» 
drüde verändert und dem Weußern eine 
elegantere, zeitgemäße Geſtalt gegeben, 
durch welche es vor den früheren Auflagen 
ſich vorthellhaft auszeichnet. 


6021. Bei G. Franz in Mün 
hen iſt ja haben: 
Grand Dictionnaire 


frangais-italien et italien-frangais 


par 
I. Ph. Barberi. 
Continue et termine par 
M. M. Basti eı Cerati. 
2 gros volumen sr, in 4. 
Pariser Degen: Edition, 
45 frames od, ©. 23. 50 kr, 
Anerkannt als das beste Dictionnair für 
beide Sprachen. 


6005. Eine fehr ſaoͤne Feine Chonchlllen⸗ 
Sammlung ii bilia au verkaufen, D. Uebr. 








 Setreid- Preife der Münchner - Schranne vom 14. Auguft 1841. 
Wahrer Mittel: eg Geftiegen. | Gefallen. 





Setreitearten.] fpnitts = Preis. Preis, | fepnitss: Preis. 

ek IE ek Ik ee || | 
Waizen. 16 49 16; 18 15 48 — 1 ge 
Korn. 9 32 9 14 8 52 _ 1 en * 
Gerſte. 6 30 6 2 5 53 * 12 a ter 
Haber. ı 632 4 36 4 28 _ 4 F Ar 


— Neue Zufuhr: Waizen 2347 Schaͤſſel; Korn sin edife; Gerfte non; Haber 40 Schaͤffel. 
958 


Reft: 7} “ " # " [2 " [73 [77 

| Brodtarif vom 16, his 25 dasuR 1841: Waizen: Schäffel zu 21. Sfr, Waizenbrod: I Mundfemmel muß wägen: 
32. 30,5 ! ord. Kreugerfemmel 5%.— Q.; F Kreugerfemmel 22. ZQ0.; das GSpipwedel 52.—Q ; das Kreuzerlaibl 8e. Di; 
Der Grofgenweden von Waizen 15%.— Q.; betto von Laibltaig 242.— Q.; Korn: Schäffel zu 124. 55 fr. 
Ein Bweitrenzerftüd muß wägen: —262. 1Q.;5 1 Wierfreugerftüd 1 9 
Nachmehl: das Viertel 16fr. — pf.5 der Dreißiger I fr. Ipf. h 
, Mundmehl: Das Vierter I A. 51 fr; Semmelmehl If. 27 fr,; Waizenmehl 
Einbrennmeht — A, 55 fr, Riemiſchmeht 5Ofr. Roggen: oder Badmehl 44 fr. 

Ein Htr. Grummer If. 36 fr, 





f£.202. 20.3 1 Mchtkrengerlaib. 3.9. 98%.— 


6049. ln Meines chau . feib n 
Sonnenfhirmcen iſt —5 ae 2% 
rebllche Finder wird um gätige Rüdgabe 
gegen angemeffene Belohnung ————— 


———— R 
verfaufen t. 
ſtraſſe Aber 1 Stieae der Ging 


Gottgefällige Gaben, 

Gräuzenios iſt dad @iend, weldes die 
reg bed Maurer⸗Paliers Bacacıaıe 
abler getroffen hat; dem Familienvater 
bat der Salag gelaͤhmt, die Mutter uud 
5 unerzogene Kader lud frank vor Huu⸗ 
ger und Kummer, und baden kaum me 
um Ihre Blöße zu bedesen. Die füntife 
Hüife iſt nöthig! deßhalb Ihr edlen Hets 
sen — die Ihr fo gerne Euer Ohr dem 
lebenden leihet, fpendet Euer Schärfiein, 
der Himmel wird vergelten, was unvers 
fQuldetes Unglüt aus barmberjigen Hduz 
ben erhält. — 
u Mögen mehrere nachfolgen!”" 2. 40fr. 
Bon M. nr 


Summa 34,40 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 14. August 1841, 


Königl., Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, = Coup. prpt, — 


detto à 3} Proc. prom, 102 102. 
Promossen auf ——— 
per Stück Agio.... 460 


Bank-· Aetien 4668 
K. K Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. 136 
” ” v. 18 Pa | 
Metalliq, à 5 Proc, prpt. „ 107} 1 
detto ä&4 Proc, prpt, „. 9 34 
detto a 3 Proc, prpt, . — 768 
Bank.Actien prpt. Div.ll,Sem, 1575 — 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. — 614 
K, Poln, Loose äfl. 300 prpt. 107 — 
detto a fl, 500 prompt, „ 15 — 


Ludwigs-Canal . . . 0. 112 
Eisenbahnem 

— * Münchner. „ „ 87 sFr 

Augsb.-MünchenerObligat. 100 o» 







Nogaenbrodb: 
; 1 Sch: 
Mehltage: Waizen: Shäfe 


— 


Ein Her, Weizenſtroh — i. —kr., Roggenſtroh I A, Ifr., Gerſten⸗ 


— m en — —ñ— — —ñ —ñ —ñ— nen 
Eigenth am und Verlag der K. Koftucdruderei vom Jefeph RE. Derantwortlier Redastenr: Sr. £. Nidias. 


Durch bie 
A 
and boͤtin 

balbjährigohme 
Gouvert 


IM. 42 tr. u 
im I, ® EN 5 x 
— 7 —nW 


im IH. Rayon 
2 2 


Die Baye 


Bayern. 

Berchtesgaden, 15. Aug. Geftern Nahmitt. 3 Uhr war 
zu Ehren der Allerhöchiten und Hoͤchſten Herrihaften eine 
glänzende Grubenbeleuchtung veranftaltet, welches Vergnügen 
noch durch Janitſcharenmuſik, Grubenfahre und VBergfchäße 
außerordentlih erhöht ward. Das bergmännifche „Gluͤck 
auf!“ ftrahlte in grandidjer Beleuchtung in der Kaifer: Frans 
zens⸗Grube. Eine ungeheure Menfhenmenge war verfammelt, 
um bei diefer Beleuchtung Ihrer Maj. der Königin, II. 
KR. Hoheiten und den Hoͤchſten Herrſchaften ihre Huldi⸗ 
gung bringen zu Pönnen. Dabei können wir die freudige 
Nachricht mittheilen, daß Sich fomohl Ihre Majeftät die 
Königin, als wie alle andern Höchften Herrfchaften, im ber 
ften Wohlfeyn befinden. Mit glühender Sehnſucht fehen 
wir nunmehr der gläcdlihen Ankunft unfers innigfigeliebten 
Königs und Landesvaters entgegen, welche künftigen Mitt: 
woch den 18. d. erfolgen wird. 

München. Se. Maj. der König von Sachſen find 
vergangenen Montag den 16. d. Abends 8 Uhr von Ihrer 
Bebirgsreife zurück zum Beſuche Ihrer Moj. der Wittwe 
Königin Earoline in Biererftein angelommen. Wie es 
heiße, werden Se. Majeftät nad einem Aufenthalte von 
einigen Tagen mit Ihrer Allerdurchlauchtigſten Gemahlin 
von Biederſtein aus die Müdreife nah) Dreeden antreten. 

@e. 8. Hoh. der Kronprinz von Bayern waren auf 
ber Reife nah Mordbeutfhtand von Darmitadt am 11. d. 
wieder in Frankfurt eingeiroffen, und find folgenden Tag 
nah Kaffel und Pyrmont abgereift. 

II. EE. der Hr. Finangminifter Graf v. Seinsheim 
und der Ar. Kriegsminiſter Frhr. v. Gumppenberg haben 
von Er. Maj. den König eine Einladung nad) Berchtes— 
gaden erhalten. ® 

Unferm verdienftrollen Künftier, dem Hofmaler Kauls 
bad, ift dem Wernehmen nad) eine newe Ansjeihnung zu 
Theil geworden: &e. Maj. der König haben Schwan: 
thaler braufiragt, Kaulbaw's Büfte für die Ruhmess 
halle in Marmor zu fertigen. 

Bei der am 14. Aug. an der hiefligen Ludwigs: Maris 
milians:Univerficde für das Studienjahr 1841542 vorgenom⸗ 
menen Rectords und Senaroren: Wahl wurden gewählt zum 
Rector: der ord. Prof. Dr. Oderndorfer; zu Senatoren : 
aus dersheolog. Bakuleät; der ord. Prof. ıc. Dr, Wiedemann ; 
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andbotim. 


aus der jurid. Fakultät : der ord. Prof. Hofrath Dr. Bayer ; 
aus der Bameral. Fakultät: der ord. Prof. Dr. Zierl; aus 
der mediz. Fakultät: derord. Prof. geh. Rath Dr. v.Ringseis ; 
aus der philof. Fakultät: der ord. Prof. Dr. Streber. Es ik 
nun die allerhoͤchſte k. Beftärigung diefer Wahlen zu erwarten. 

Das k. Reggs. Blatt Nr. 35. vom 17. Auguft d. J. ent⸗ 
hält den Vertrag zwilhen Preußen, Bayern, Sachen, Würt: 
temberg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume Heſſen, 
den zum Thäringifhen Zoll: uud Mandels » Vereine gehöris 
gen Staaten, Naffau, und der freien Stadt Frankfurt, bie 
Fortdauer des Zolls und Handels: Vereins betreffend , nebſt 
Beilage: Uebrreinkunft zwiſchen den vorgenannten Staaten 
wegen der Beſteuerung des Runkelrüben-Zuders. 

Das Direstorium des Dagel:Verfiherungs: Bereins für 
das Königreich Bayern hat eine ſummariſche Ueberſicht aller 
Einnahmen und Ausgaben vom Jahr: 1840 bekannt gemacht. 
Die Sefammteinnahmen betragen 89,574 fl 53 fr. 1pf; die 
Ausgaben dagegen 66,490fl. 228. Irf, Mit dem Rede 
nungsfchluffe 1840 verbleiben in der Kaſſa baar 22,857 fl. 
Zukr. Bon diefer Baarfchaft kommen jedoch abzurechnen: 
a) Die von der Gefammt:Entfhädigungsfumme von 1840 
in Abzug gebrachten 3 pt. , welde betragen B5Afl. 14 kr. 
3pf., b) die 2te Hälfte der Entfchädigung von 1840 mit 
13,621 fl. 34 Er. 1 pf., ©) die bereits einbezahlten Ausftände 
von 1839, welche den damals beichauerten Mitgliedern zus 
gefichert worden find, 4567 fl. 16 fr. Summa 19,043 fl. 5 fr. 
Mach Abzug deffen verbleibt vom Jahre 1840 ein Lebers 
ſchuß von 3814 fl. 36 fr. 

In Augsburg geht es auf der Feſtwieſe bereits lebhaft 
ju und die verfchiedenen Buden zu Ausftellung landwirth⸗ 
fchaftlicher Produkte, fo mie zum Verkauf von Lebensmits 
teln, Schüßenftände ıc; find bereits aufgefchlagen. Am Sonnr 
tag Nahm. 1 Uhr beginnt der Zug der Schützen durch bie 
Hauptftraffen der Stadt zum Klinkerthor hinaus nah dem 
Feſtplatz. Große Freifchießen, welche der Magiftrat den Stahl⸗ 
Armbruftffhäsen und den Feuerrohrſchutzen gibt, beginnen 
alsdenn, fo wie Volksſolele, als Ringelftiehen, Baumklet⸗ 
teen u. ſ. m. das Publitum unmittelbar nad der Preifevers 
theitung unterhalten werden; Mittwoch, am NMamensfeft 
Sr. Maj. des Königs, werden Preife an würdige Dienfts 
boten vertheilt und zum Schluß Abends ein großes Feuer⸗ 
wert abgebrannt. 


140ſter Brief des jungen Eipeldauers aus München 
im Auguft 1841. 
Würdiger und hochgeſchaͤtzter Herr Vetter! 

Aber Sie fand a woahrer Taufendſafa! Wenn ma Ihnen 
den Han'n Finger zagt, fo gebeus an'm gleich die ganz Hand. 
hab Nur fo a wenig h'rummedelict und anf anige Bon+ 
sillen Wein losdrucken wolln, und Sie ſchicken mir glei 
den ganzen Keller voll, Uns wie Sie fo fein fchreibn, ‚‚jum 
Verſuchen.““ Da konnt auer feilih.a Berfudher wer'n, 
mit an'm ſelchen Glaſerl Wein! No Sie, Herr Vetter, das 
muß woahr ſeyn, Sie fand a danger Mann, und wiſſen, 
wie Sie's machen müͤſſen, daß der Vetter Leopold aus lau— 
ter Dankbarkeit ausanander fließt, wie der Zucker inı Kaffee. 
GSeltens, Sie habn glabt, wie der Butter an der Sonn’? 
Anpumpı! Is der Terminus zu g'man. Sie, Kerr Vetter, 
bei der Fran Mam bedantens mi a; i fchreib ihr aparte, 
daß Sie ir wiffen. 3 hab wieder anige ModerArtikel für 
Re im Peto, bie gehen Ihnen gear nix an. Dafaͤr Schreib 
5 Ihnen Staattneuigfeiten. Ma munkelt jest allerhand im 
großen Publikum, es gehen a biſſerl wichtige Projekt'n für's 
neu Joahr zum Ausbrud. Dia fagt, es felln, denken's Ih: 

en, und fagn Sie's nöt weiter, die Sperrfiß = Nummer: 

Hilteln neu weiß angefrihen und ſchoͤn ſchwarz numme⸗ 
£irt.wer’n, weil dadurch gefälligere Ausfichten für die Eins 
&etenden eröffnet wer'n; mit diefer für die, Sehenden fo 
wihigen Verbeſſeiung fell aber ane noch weit mehr das 

chor berheiligende Maafregel verbunden wer'n, nämlid) die 
zu ſrerrenden Sitzbretteln ſolln a SGummielaftik: Futter 
erfommen, damit die unter der Ouvertüre oder noch fpäter 
Ankommenden kane fo unmenfchliche Ohren = Prügelei mehr 
enfangen können und. die Schon zu. rechter Zeit Gekommenen 

$t fo unbarmherzig durch das Aufiperren und Niederſchlagn 
er Sitgßtetier zu Seiden habn und g’fkört wer'n. Dir fcheint 
das Ganze von kaner großen Wichtigkeit ! Was manen Sie? Das 
anze ſcheint mir nur von Proejektanten erfunden zu ſeyn. 
Da glab ich noch eher, daß der englifche Garten an jeinen 
Haudt⸗ Paſchaſchen ane Beleuchtung bekommt. Bon der Ans 
al verlautet jwoar noch nix, aber bei der großen Dunfel: 
it, die dort a bei hellen Mächten fiatt hat, is es ane 
sabrfhrinfichkele, daß dorthin das düftere Laternen-Licht 

t Stadt Münden feinen wehlthuenden Glanz der Aufz 
Adrung verbreitet. _ Beim Nachhauſegehen von. der letztern 
Sareck ſchen AbendmufifsNecreation in Meuberghaufen is 
mir, die Lichtichene der hin- und herhinkenden Fiaker fo 
aufgfaln, daß i mi vor dem Miederfalln nöt g'nug wer: 
wahren konnte. Es is wonhrhaft lächerlich, wenn ma fo in 
öffentlichen Blättern von ElementarUnglürten und dabei den 
Zufat lieſt: „Aber glücklicher MBeife habn wir fan Men: 
Fhenleben zu bedauern.‘ Und dod gibt es. Fälle, mo 
rädeifhe Anftalten wegen Erfparung der Koften aner In: 
fchlistfampe, eines Duzend von Holjpfählen, Brettern die 
möglihe Gefahr von Kalt: und Beinbrechen noch beftchen 
laſſen. Fuͤr diejenigen, die im engliſchen Garten ſpazieren ges 
Ken und die Dunkelheit lieben, gibt's asbei der ftäckiten Ber 
unuchtung noch duͤſtere Partien g'nug. So gibt's a an duͤſteres 
Platzl zum Nachdenken, wenn ma kbemerkt, daß ‚es mancher 
Menſch noch nöt weiterg’bracht, große Begebenheiten zu feiern, 

“Rer fih recht voll und toll ift. Es is ſchen woahe, 
iefes Magen:Opfer, diefe alten Hecatomben recht 


ang'nehm, denn es braucht kan Nachdenken, ma b'ſtellt bloß 
an'n ferten Kücenzettel, laßt a Poar Eircular unterfchreibn, 
fommt dann in fhwarzer Wir zufammen, fingt Reden, des 
Eunie ange Lieder, trinkt und ißt für a halbes Joahr und 
ma bat ju&hren anes Menfchen oder aner Begebenheit das 
Wettrennen gegen die liebe Maͤßlgkeit mit Rahm umd Ehre 
beftanden. Man moͤcht' faſt glabn, dan ane folche Feſtlichkeit 
die Erfindung eines ſpekulativen Wirchs g’wefen is, und daß 
bei diefen Zeiten „des. Berftandes dennoch der Unfinn noch ane 
große Partei von warmen Anhängernbefist. Wie viel Schönes 
Zönnte .Beum die Koſten aner mandyen foldhen Fras⸗u. Fuͤllerel⸗ 
Converſation g'ſtiftet wer'n? und Mancher würde, fogoar an 
Leben und G'ſundheit profitiren. Zwoar Jedem thut's nir, 
denn dahier gibt's ordentliche Fefkivitäts-Mägen, die 
von an'm folhen Kraftefen zum andern wandeln, und recht 
mwohlauf dabei bleibn. X läie fi$ das ‚Ding g’wöhnen, 
wenn fih nur amal der Verftand d’cang’wöhnt hat, der Magen 
is goar a gute Haut. Ja Herr Vetter, es is halt a fonders 
bare Welt. Geltens wenn wir die Bauern ſolche Kirchweis 
ben, und fo oft aufführen fehen würden, wie's in der 
Stade Mandhe, i fag’ Mande, thun, taufend! das 
wird’ uns ganz Purios in KHarnifch bringen, und wir wuͤr⸗ 
den bald für ihre G'ſundheit forgen, während wir uns goar 
nix Anftößiges Dabei denken, wenn wir die angefehenften 
Herren, die größten Gelehrten, an denen doch fo viel Wohl 
und Weh der Welt oder der Stadtgemeinde hängt, ſich zu 
todt effen fehen und noch obentrein a rechte Freud’ habn, 
daß fie rede viel fo fchleihendes Gift, daß die Mode 
Schandpanier, ſtatt Champagner haffen fell, zu fih g'noms 
men und der Ö'fundheit zum Aerger — auf die S’fundheit 
g’rrunfen habn. Aber was thus die liebe G'wehnheit nöt 
Alles. Das Aergſte fcheint mir bei der ganzen Sad’, daß 
diefer Acht heidniſche Gebrauch fo öffentlich gemaht und aus— 
pofaunt wird, denn die g'monen Leut', die das Ding noͤt 


nachmachen folln, lernen dabei nir Gutes und treibens hers 


nad nad) ihrer Manier al fresco, D Kerr Jeckerl, Herr 
Vetter, i bite‘ Ihnen, jet mert' i erft, daf i feiter in's 
Freskomaln h'neinkomm'. Jetzt derf i fchließen. J hab doch, 
geltend, a gottloſes Maul.*) Aber es id gut g'inant, wenn 
Sie's beffer verftehen, fo bleibn wir doch gut Freund, und i 
r aufrichtiger Vetter Leopold. 

) J moͤcht' grad nöt hör'n, was's den Leopold alls haß'n, weil 
er gegen tiefe Magen: Prüfungs: und Geſundheits-Ablürzungs- 

Unftalten — dieſe arandisfen Diners — a Wort hat fall 

laſſen. Na, aber woahr is's denn doch, wad ber Leopold g’ianthat! 

Dem Vernehmen nach hat Hr. Domdechant Diepens 
brod in Regensburg die ihm angetragene Kandidaine jur 
Biſchofewahl in Breslau beflimmt ‚abgelehnt; - 

Der großartige Gafthof: und Theaterbau des Ken, 
Bernlohner zu Landshut vorm Lendehor Fchreitet nun 
rafch der nahen Vollendung entgegen, Der äußert fehöne 
Saal wird ſchon am 25. d. M, als am hohen'&eburtd: und 
Namensfeft Or. Mojı des Königs, mit einem Ball eröffnet. 

Wie es heißt, würde gegen Mitte Norember ein Vers 
ſuch den Main zu befahren, mis einem in Nantes gebaus 
ten Moſeldampfſchiffe, gemad werden. 

Einer der fogenannten Wunderdoeturen welcher ſich 
lange Zeit in Troſtberg aufgehalten, ift dortielbft nah ers 
wiefener Pfufcherei und Prellerei zur wohlveriienten Strafe 
in Arreſt geſetzt worden. j 


= IR — 


‚ *Bei einem am, 9 d. Abends-B-lihr ſtattgehabten Ges 
witter traf der Blig in das Haus des Maurers G. Schwarp 


mair zu Simbach, Ldgs. Landau, und ſchlug denſelden, da 


er eden im Begriff war, ein Fenſter jwpumaden, ganz zu⸗ 
fammen,, feine rechte Seite wurde gang verbrannt; getödert 
wurde er jedoch nicht. Am Haufe wurden alle: Ballen, 
Thuͤren und. Fenſter jerträmmert. 

-. "In dem Dorfe Kreuzing, 3° Stunden von Starnberg, 
entſtand am 10, d. Nahts 2 Uhr in einem Debengebäude 
des Schwalgers J. Freytag Feuer und brannte das Getaͤude 
mit einem Vorrath von circa 1200 Geutaecadea nieder, 
Der Bruder des Schwaigers Freptag, Peter, verlor dabei 
fein Leben. 

“Am 16. Auguſt Morgens 2 Uhr fand das Hans des 
Weißgerbers Weilenddf am Sand in Paffau in hellen Slam: 
nen, welche fid dem daranftoffenden Haufe des MWeilenböd, 
fo wie dem Haufe des b. Binders Somnleitner ſchnell mit: 


theilten, ſo daß von diefen 3 Käufern die Hausräher und 


Böden eingeäfchert wurden. Unter den rhätigtt Loͤſchenden 


befünden ’ fich much’ der hochwurdige Herr Diſchof Helutich 


und die Herren Alumnen. Maſſavia.) 

"Ju der Nacht vom 7. auf dem 8. d. fiel zu Untertu⸗ 
bach, Landge. Dingolfing, in dem neuerbauten Stadf des 
abgebramnten Vrunnenhofs der Bauer«wlittwe Katharina 
Graͤßinger der Handlanger Stephan Sidger, Mällersſohn 
von ber Tiefeldnermühle, Ldgs. Eggenfelden, welcher‘ ſich bei 
dein Gelage des am Borabend erhaltenen fogen. Firſtbleres 
fehr betrant und in dieſem beteunkenen Zuftand auf dem 
Heu im Stadel lag, neben welden die Pferde fanden, 
Über das Heu herunter, Bam unter die Pferde und wurde 
von denfelben fo geſchlagen, daß er nach 2 Stunden feinen 
Geiſt aufyab. 


er ehe ug :gerieth am'9. d. Mittags. der 
e Johann Huber des Bierbrauers Hilz 


43jährige Dienſtlna 
unter die Pferde eines Afpinnigen Fuhrwerks, welches er 


führte, und. wurde. theils ducch die ſcheugewordenen Pferde, 


theils dur den Wagen fo fehr beſchaͤdigt, daß er in winis 
gen Minuiten darauf. tedt war. ' | 
Am 9.8. Nachm. 2 Uhr 3 ai Weilling, Lodge. 
Straubing, die Inwohnerin Marla Eidyinger von Gunds 
hoͤring von einen einſoanaigen beladenen Fuhrwerk über: 
fahren nnd’ War ſogleich tedt. 4 u 
Consomme. 
Molitiſches und nichtpolitifches. — 
An Madrid iſt der Sitzgesherzog, Eſpartero der ‚ges 
genibartij Regeut -- d. h. Stellpentreter, der jungen Koͤni— 


gin,ift, aber, wohl gerne -Rönig-felbft «fepn mödte , in eis" ' 


nen gar ſtatken Zorn gerathen, daß .die Rönigin "Chris 


fine, die Witwe Zerdinands VIE. „die Mutter der jungen 


Königin Iſabella, Die von ihrem Gemahl in ſeinem Te— 
ſtamente zur Vormuͤnderin Ahrer erlauchten Tochter einge⸗ 


ſetzt amd von den Cortes als ſolhe anerfattt wurde, es ge wagt 


hat Agegen ihre, Entſezuag von der Vormündſchafe Aber 
ihren Tochter zu groteſtiren, und’ dabei” den Spantera Aber 
manch⸗ Ditige ein wenig die Auzen zu oͤffnen. Eſpartero 
und feine Anfänger ſchieien nun Zeter und Mordio üder 
diejed ungeheure Verbrechen, welches ſich Chriftine au der 
foanifhen Nation — das heißt wohl am Eipartero und feiz 
nen Anhängern, welche die Majoriraͤt in den Cortes bil: 


den — bat zu Schulden kommen laffen. Die Königin Their 
ftine habe jr .feeiwillig auf die Vormundſchaft verzichtet, 
habe ja freiwillig in Valencia ein Manifeft erlaffen,' ta 
welchem fie ihre Tochter der Obhut und Sorgfalt der Mei 
tion anuvertraut, babe ja freimillig Spanien verlaffen, fast 
Eſpartero. — Schoͤn' Dint!’für eine folhe Freiwilligkeit! 
— die ganze Welt weiß, wie di jenigen, welche die monam 
chiſchen Prinzipien in &panien verdrängen wollten,’ dit 
Bunde mit den Engländern, die Königin Chrifide‘ia dee 
Enge trieben. Aber die Zeit — und vieleicht Die nahe —" 
mird noch mehr aufklären. Uebrigens hat die Proteftation 
der Königin: Ehriſtine bei allen Semäßigten und Befferde” 
fenden in einem monardifihgefinnten,, von jeher feine A⸗ 
nige ehrenden Volke ,. wie das fpanifhe, einen Kefen Ein— 
deu gemacht. Ejpartero it. rief enträfter Über die Art, 
wie ec fi jest von feinem Schlachtopfer behandelt fieht,’* 
und. über die durch jene Documente hervorgerufene Genfer ' 
tion, . Dad: die Königin« Mutter ihn im dem an ihn ge⸗ 
richteten Schreiben niche Regent genannt, daß fie ihn darta'‘, 
wie einen Vafollen mir Du angeredet, und der ganje wüt · 
devoll energiſche Ton. des Aktenſtucks Haben fine Galle un⸗ 
gewöhnlicd; aufgeregt und er it um fo mehr afficikt, a 
er feine Bewegung vor der Welt zu verbergen ſucht * 
aber ihren Zorn nicht verhehlt, das iſt feine Frau Gemahe 
lin, welche bei ‚diefer Gelegenheit ihre —— Te at * 
beobachtete Zurückhaltung und Geande zza ganz verloren hat.” 
Am S. Auguſt hat Generab⸗ Capitain Palafox dad’ 
neral· Commando der Gatde niedergelegt, das dem Seechlit 
Petro Ehacon Übertfägen ward. Ba n vae er 
Die franzöf. Ser: Offiziere find nach ihren refp- Pifen 
gewiefew werden. * 
Mit dem Dampfooote der Cochte iſt am 7. Aug. In Tine 
fon der Biſchof von Algier,’ Dupuch, "angefommen._ — 
Das „Journal des Debats“ fpricht fih fehr ausfüh 
lich Über die Aargauifhe Klofterfrage aus. Durch die Aufe 
hetung der Kiöfter habe Aargau ıoffendar den Art. 12. des 
Bundesvertrags verletzt, und zugleich einen Eingriff in die 
religiöfe Freihelt begangen. Das Anfehen des. Bundesuerl”! 
trags und der Tagſatzung müſſe daher vor Allem ber 1° 
werden, weil nur durch fie die Schweiz eine Nation — 
Es helßt, Sir Rodert Peel wolle, wenn er ans Nude — 
gelange, ein Concordat mit Br. Heil. dem Papſte bezuͤglich 
der Verwaltung der katheoliſchen Kirche in Engtand "und Yer'*! 
land, abſchließen. Hiebei müßten ——— einige beſtehende 
Geſetze zjurädgenstmmen werden san da, eint der Tourler. 
werde Sir Robert bei feinen Anhängern iunter dem Ele” 
auf ſtarken Miperftand ſtoſſen. Paar. 9 —* 
Der aufgeregte Zuſtand Jrlands iſt von der Art, da 


Er 


‚bie engl. Regierung.es nöchig findet, die dortfiehende Mititäer 


macht in der Stille betraͤchtlich zu vermehren. Das. Ak 
Dragener :Megiment wurde vor einigen Tageu von Glass, 


gow nad, Belfaft Übergeſchiſft, uud. bald darauf aud Dakıcın 
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29fe Infanterie- Regiment. ed 8 
Der ‚herr Erzbiſchef von Köln, Freiherr von Deoſte— 
Wilhering befindet ſich ſeit einigen Tagen in dem Bade 

Lirpſpringe in Weſtphalen. 

Hr. Bist, der Auf einige Zeit Rolandswerth zu feinem 
Aufenthelttorte gewählt, Hat ſich erboten, in den nädhfien , 
Tagen in Köln ein großes Congers zum. Beſten des Kölmer 


Dombaues zu geben, R 


Dem Profeffor Eercolini zu Siena it es nad vielfäls 
tigen Werfuchen gelungen, durch die Strahlen des Mondes 
Dagu bilder zu gewinnen. Die Umriffe derfelben find 
zwar ſchwaͤcher als die in der bisherigen Weiſe hervorge⸗ 
brachten, zeichnen ſich aber vor ihnen durch das Magiſche 
der Beleuchtung aus. 

In Petersdurg wird gegenwärtig eine Fabrik begräns 
bet, die in fofern einzig in ihrer Arc ift, als in derfelben 
alle erdenkliche Gegenftände von Holz, ſowohl zum Nutzen 
als zum Lurus, namentlich, aber alle ju großen und kleinen 
Dauten bendthigten Utenfilien, fowohl jur Conſtruktion der 
Gebäude als jur Ausihmädfung, vermittelt ungeheurer Mas 
ſchinen und Dampftraft, fabrizirt werden follen. 

In den legten Tagen iſt in Stuttgart 2 Mal der Fall 
vorgelommen, daß Wagen mit Standesperfonen umgewor⸗ 
fen und dabei außer mehreren Verlegungen zwel Perfonen 
toͤdtlich verlrht, ein junges Mädchen aber gersdter wurde. 


Welches Aufiehen würden diefe Bälle machen, wenn fie auf 


einer Eifenbahn vorgefommen wären! — 


München, „ Dem vieleitig ausgefprochenen Wunfche 
einer nach dem Mufter anderer Städte abzuhaltenden öffent 
lichen Georginen- (Dablien-) Ausftellung zu ‚entiprechen, ha⸗ 
ben ſich einige Befiger und Liebhaber diejer Blumengattung 
vereinigt, und befchlofien am 7. und 8. September h. 3. im 
Lolale des £. botaniſchen Gartens dahier eine ſolche zu vers 
anftalten. Es werden demnach alle Beſitzer derartiger Blus 
men ‚hiemit gegiemend erjucht, an dieſer Austellung thätigen 
Antbeil zu nehmen, die nähern ‚Beftimmungen  bierüber im 
weitlichen Pavillon des Glashaufes im botanischen Garten 
ge älligft einzufehen,, und im Falle der Theilnahme zu uns 
terzeichnen. —— 

Künftigen Montag, den 23; d., wird Hr. Mur 
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Bey Stred, zum allerhböchften Geburts: und 

ren Er. Majeftät des Königs, eine 
große Feft- nnd Schluß: Produftion, wobei die 
große Preis— Symphonie vom. b. Hoflapelimeifter 
Hrn. Lach ner, zur Ausführung fommen wird, in Neus 
bergbaufen zu veranftalten die Ehre haben; worauf das 
verehrliche kunſtſinnige Publitum um fo mehr aufmerffam 
gemacht wird, als noch nie eine foldye großartige Syme 
phonie durch Blas:Fnftrumente ausgeführt wurde. Herrn 
Stred, der Alles aufbietet, um dem Publitum einen 
ausgezeichneten Genuß zu verfchaffen, ift dabei nur ein. 
recht günftiges Wetter zu wünfchen; die Gäfte werden. 
fi dann ohmedieß zahlreich genug einfinden.” 

Durch den Tod bes Pfarrers 8. Filfer wurde bie Pfarrei 
Angelberg und Zuffenhaufen, Logs. Zürfheim, erledigt, welche ſich 
über eine Bevötkeruug von 697 Seelen erftredt und eine Schule 
befigt. Jaͤhrl. Einnahmen 1336 A. 58 fr., Laften DiR. 18 ir. Se 
fuche find innerhalb 4 Wochen, vom 10. d. an, bei der £. Regg. 
von Schwaben nnd Neuburg, K. d. J., einzureichen. r 

Durch Verfegung ift die fath. Pfarrei Marlt Graiz, 2.8, 
Lichtenfele, Grgeidgefe Bamberg, in Erledigung gekommen. Dies 
felbe umfaßt 2383 Seelen in 12 ein Viertel bis 2 Stunden vom 

farrfige entfernten Ortſchaften, umd nebft der Pfarrkirche zu 

raiz auch eine Filiallirche in Lertendorf, und eine Schloßlirche 
in Redwig, dann 3 Schulen. Jährlihe Einkünite 779. 4 fr, 
Laſten I fl. I6fr.; der. Pfarrer iſt verbindlich, auf die Dauer von 
10 Jahren, einen jährlichen Abtrag von 504. zur Aufbeſſerung 
des Pfarrkirchenfonds zu leiſten. Bewerber habeu ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen, vom 9. Auguſt an, bei der k. Regierung von 
Oberiranten, 8. d. 3, einzureichen. 

VPerfonenfrequenz auf der München: Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom Sten bis incluf. I4ten Auguft 
in 44 Fohrten: 8182 Perfonen. 

Landshuter Schranne v, 13, Nuguſt 1841 (Mittelpe.): Batzen 
154 45 tr, Kom DA. 15 kr. Gerfte 44. 420r., Haber.Af AT fr. 


Frrotto: 86. 39, 21. 28. 56. 


Königl. Hof: und Rationaltheater. 
Donnerkag den 19. Aug.: „‚Don Juan’, 
Dper von Mozart, (Dem Mars — Douns 
Unna, als vorletzte Saflroile,) 
tag den 20, Auguft: „Der Ball zu 
ei an’, Luſtſolel v. €. Blum. (Dem, 
Denter, vom f. f. Hoftbearer in Wien — 
— Hdolg.) (Hr. Pelfer. vom National: 
Theater zu Regensburg — Yalob von El: 
lerbrunn, als erſte Gaftrolle.) Sierauf: 
„Die Infulaner’, Baller von Horſchelt. 


Kunft: Verein. . 





6104, (2a) Dienstag ben 24. Auguſt 


1841 Natmittags 5 Ubr 
‚BeneralsDerfammlung- 
_ Dee. Verwaltungs » Ausfhuf- 
GBetraute Paare in Diüncen. 
Die Herren: Wolfgang Raith. b. Handels: 
mann, mit Anna Aug. Spödmalr, b, Kauf: 
manmtodıter. Fr. Ant, Hilpoldſteiner, Hof: 
feuerwächter in ber Herzog: Mar : Burg, mit 
9. M. Thereſia Sautner, b. Särtnerstocter 
von Straubing. Georg Böhm, b. Glaſer— 
mwifter, mit M. Karol. Zimmermann, bofe 
riemermeifterstochter, Ich. Martin Anton Dtt, 
Rrgiftrator bei dem Kal, AppeHationsgerichte 
von Dberbagern, mit IN Urfula Mierfchkofer, 
Bifherstochter von Landshut, Wolfgang Karl 


Forſter, bgl. Schneidermeifter, mit Glifab, 
Neuſchl, b Schneidermeifters:Wittwe. Heinr. 
Rauch, Bürger u. Herbergsbifiger in der St. 
Anna:BVorftadbt, mit Kreszenz Schuler, Müt: 
lerstochtet von Münbdling. Joh. Bapt. Bachel, 
Stadtobſtler, mit Iher. Kornet, SKaminfe: 
aermelfterstochter von Plattling 


Kodesfälle in Münden. 

Dem. Magd. Finauer, Stadt- Waller: 
melflerstodter, 40%. 5. Gottesdlenit 
it Montag den 23. Auguft um 10 Uhr 
bei St. Peter. — Hr. Wild, Parin, kal. 
Dberpoftoffistat, 61 %. — Frau Karolina 
Egell, dt, Hoffaufpleierewittwe, 68 9 

Auswärtige Eodesfälle. 

In Uugsburg: Hr. Job, Ga. Bier: 
mann, Privatier u. vorm. WUpothefer. — 
Hr. Job, Ga. Ferner, Sadtragermeiiter. 

Ju Brannenburg (am Inn): Kit. 
Hr. Marimiltan Graf v Mrevfing : Hoben- 
afbau, Mitter des Eivll : Werdienftordeng 
ber b. Krone und F. b. penf. Major, 68 93. 
Der Verbiihene ward am Mittwoch den 
18. Wuguft nah Prien , in der Majorate: 
Herrſchaſt Hohrnaſchau, abgeführt, allmo 
Die Trauergottredienfte abaebalten werden, 

In Schweinfurt: Hr, David Kin: 
feiln, kal. Steuer + Liquidationdrevifor, 
45 Jahre alt. 





* 6116. Eine geſchickte Kö— 
chin kann für kommendes 
Ziel einen guten Platz er- 
halten. D. Uebr. 


RT 19, : Sonnenftraffe Ar. 20. ift ein Stock 
fteben aebiieben. D. Uebr. über 2 Stiez. 


6120, -@in junges Mäbhen , welches 
Nähen kann, kann foglelh in Dienft tres 
tn BU — — 

6100. Im Haufe des Hrn. Hofbuchbins 
derd Fuche am Schraunenplat fit die Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen zu vermietben und 
kann zu Midaeli bezogen werben. 

5076. "Kanalftrafe Nr. ITig. If gute 
Garteaerde au verkaufen. Er 

6079, (2a) 30 bis 40 Maaf Milch fün: 
nen täglin ubgegeben werden. D: Mebr. 


0012, (25) In dem gewerbfamen Staͤdt ⸗ 
hen Pfaffenbofen an der AIlm it eine Im 
beiten Betriebe firbende reale Bärtler:@es 
rechtiglelt mit Haus wegen Familienvers 
bältniffen, aus freier Hand zu-verkaufen, 
* Auskunft wird aufportofreie Briefe 
ertbelit, 








Anton Weidlein, Bürtler, 


5800, (36) 


Königl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Auf Antrag der Erbs: Jutereſſenten wer: 
deu bie zur Berlaffenihaft des Kiftermels 
Rers Zaver Schauer gehörigen Mealltds 
ten, als: 

l, Das Gohnhaus Nr. 8, ſammt Ha: 
tergebäude am Heumarit jmir ebener 
Erde drei Gtodwerl bob, welches 
auf 7500. gefhäht und mit 2010 fl. 
Ewiggeldb:Kaplial belafter ift, 

2. der Stadel Nr. 18. ſammt Wald: 
haus, Garten und Holzplah an ber 
Baumfiraffe, welder anf 2000 fl. ger 
ſchaͤzt if, und worauf nur ein jähr- 
tiser Grundzins von If. Ihfr. und 
ein Bodenzind von jähriih 3 Wegen 
3 Blerllug 34 © Korn baftet, am 

Montag den 30. Auguſte l. J. Nach⸗ 
mittags von 3 — & Ahr 
im Zimmer Nr: 4. des unterfertigten Ger 
richis an die Melſtbletenden öffentlie ver: 
ftelgert, wozu Kaufsllebbaber mit dem Bel⸗ 
fage geladen werben, baß ber Hinſchlag 
nur mit @rnehmiyung der Erben erfolgt. 
Der tgl Director, 
Barth. 


praes. ben 31. Jull 1841. 





— „Dr. Mayer. 


Betanutmaduıng. 

Berlaffenfhaft des Florian 
Mottier, lebigen Zoll: 
Dberauffehere bee. 

6058. Flotlan Mottler, Zoll: Ober 
auffeber von ber Worftadt au lit am 23, Mat 
v. 3. zu Meihenhall onne Hinterlaffung ei: 
ner leptwilligen Dispofition verftorben. 

Ale diejenigen nun, welche au. beifen 
Nachlaſſenſchaft Anfpräde zu machen ge: 
denken, werben biemit aufgefordert, Dies 


felben 
inner 6 Wochen 
um fo eber bei dem unterfertigten Gerich⸗ 
te geltend zu machen, als nad Umfluß 
obiger Frift mit wusfhluß aller Anfprüde 
rechtlicher Ordnung nes mit Auselnander: 
fegang dieier Verlaſſenſchaft vorgeſchrit⸗ 
ten werben wirb. 
Au ben 3. Wuguft 1841, 
Konialiches Landgericht Au. 
(L.S.) Engelbad, t. Landridter. 





6059. (3a) Taufendjäh-. 


riges Jubiläum in der Wall⸗ 

fahrts» und Filialkirche zu 

Ettendorf, 10 Minuten 
von Zraunflein, feierlihR abge 
halten vom 5ten bis 12ten Sep⸗ 
tember 1841 einſchlüſſig. 

Dieß zur Nachricht für diejeni- 
en, welche an dieſem erhabenen 
irchenfeſte Theil nehmen wollen. 

Traunftein den 12. Aug. 1841, 
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6106, praes. dem IT. Auguſt 1841, 
Belanntmadung 

Künftigen Donnerftag ben 2. Sepremb, 
6.3. wird das der hiefigen Eommune zu: 
gehörige Defonsmiegut zu Hätrenhof 
auf 6 Fahre au ben Meiftbietbenden in 
Vacht gegeben. 

Dasfelde befteht aus einem gemauerten, 
mit den nöthigen Gtallungen verfehenen 
Wohnhauſe, zwei Städeln, einem Badofen 
und mehreren Schweiuftällen, welters aus 
eirea 44 Tagmw. Aecdern, 31 Tagw. Wiefen, 
16} Tagw. Weihera und 84 Tagw. dden 
Gründen. 

Der Pächter erhält auch aus ben Stadt: 
Kammer:-Baldungen jährl. 2 Klafter Brenn: 
doly, darf in dem fogenannten Zigeuner: 
Holje das Dürr: und Klaubholz fammeln, 
und in ber Höglinger Waldung den ibm 
durch den Zörfter elazumwelfenden Etren: 
theil forft : orduungsmäßtg benüßen. 

Die näheren Bedingungen werden am 
Derpadtungs » Termine bekannt gemacht 
werben. 

Pacprilebpaber haben ſich nun am ges 
babten Tage Vormittags 10 Uhr im Ge: 
fäfte » Lotale der dleſigen Stadtkämmerel 
einzufinden, und fi über guten Zeumund, 
dann über ein Vermögen von wenigilens 
300 fl., welde der biefigen Commune als 
Kautlom unterzuftellen find, auszumelfen. 

Amberg den ID, Auguſt 1841 

Magiſtrau. 
Rezer, rechtéet. Bürgermelſter 
Grammer. 


6080, Montag den 23, d. Mts. 
Morgens 10 Uhr wird von der Dekonn« 
mie: Commifflon des k. Eulraffier: 
Negiments Prinz Kari der In der 
neuen Yiarkaferne vorhandene Pferbedün: 
ner gegen gleih baare Zahlung öffenttich 
verfteigert. 

Wängden ben 17. Yugun 1841, 

— Berfleigerung: 

6081 (2a) Samflag den 2iten 
Auguft Vormittags 10 Uhr werden 
im neuen Gafthofe „zum bayeri- 
fen Hof“ alte Baumaterialien, 
als: Thüren, Fenſterſtoöcke ıc ge- 
gen banre Bezahlung an den Meiit- 
bietenden abgegeben. 





6036 (36) Ein brauner Hüh: 


nerbund — 3 Jahre alt — von 

mittlerer Größe, mit breiter, 
meiggejtreiiter Bruft, breitem Kopf, mit 
Rartem , pubelartigem Bebäng uud büns 
ner Fahnen: Ratbe, ging vor einigen Tagen 
in der Gegend von Mitrin bei Paſſau zu 
Verluſt. Wer über feinen Wufentbalt ıc. 
Mäberes anzugeben weiß, beilebe bei der 
@rpebition der Zeitung Vaſſavla in Paſſau 


aegen @rfenntlihfelt Wnzelae au machen. 


6085. Zu einem Wergolder wird ein 
Lehrling geſut. D. Uebt. 


Betlanntmadnn 
6057, Auf Antras ber Gläubiger wird bas 
Anwefen des Joſeph Ariftaller, Magels 
(Hmids zu Juerelchen, öffentlich verſtelgert. 
Dasielbe wurde bei der geriarlinen 
Elnwerthung am 19. Full d. 3. auf 2067 fl. 
seihäpt und beftebt 

1, aus einem Wohnhauſe mit Werk 
Räte, Stadel und Stall unter einem 
Date in zlemiih ſolechten baulichen 

aftande, mit Ziegelplatten gededt, 
m Uebrigen von Fachwerk, mit fl. 
afeturirt, — die Nagelfchmieds : Con⸗ 
ceſſlon ift perfonell; 

2. aus einem Badofen und einer Kohl⸗ 
bütte im Garten, die lehtere aller 
tarirt mit 504.5 

3. ans 10 Decim. Gradgarten; 

4. aud 74 Dec. Uder am Steinrlefel; 

5. aus 74 Dee. uder.bei der Bucht; 

6. aus 80 Dec. Acker am WWergenftet« 


ter Weg; . 
7. aus 1 Tagw. 403 Dec. der bei ben 


Buchen; 

8. aus 62 Dec. Wieſe im Mieb; 

9. eiuer Auh. 

Verſteigzerungs⸗ Termin wirb auf 
Montag den 6. Sept. I. 3. fräb 
von B — 12 Ihr 
Im Bräubaufe zu Jliereihen feftgefegt. 

Der Zufhlag geſchleht nach dem geſetzil⸗ 
hen Beitimmungen ber Novelle vom ITten 
Noobr. 1837 6. v8—101. und na $. 64. 
des Hppotbefengefepes. 

Auswärtige und dem Gerichte Unbekaun⸗ 
te haben ſich durch Legale Zeugulſſe über 
Bermögen und Leumund aufzumelien. 

Ueber bie Laſten und fonjtigen Verbält« 
niffe kann am GSerihtsfige Aufklärung er ⸗ 
holt werben, 

Kaufstlebhaber werben hlezu eingeladen. 

Qulerriffen ben 30, Juli 1841, 
Koͤnigl. bayer. Landgericht, 
"Hummel. 


Pferde: Berfteigerung. 
6045. (25) Dienftag, ben 24, Yuguft*) 
werden um Sl Uhr Wormittage, In ber 
Zürtenftraße Nro. 03 die Reltpferde bes 
verftorbenen k. Ehevaurlegerd : Dberlieutes 
nants Eibraht, vorbebaltiih der Bes 
nebmigung der ErbssIntereflenten, gegen 
ſeglelch baare Bezahlung Öffentiih verſtel⸗ 


gert. Niemalr, 
verpfiläteter Stadtgerihtb:Schäger. 
*) Man berichtige birruach Tag n. Datum 
in einigen Nummern bes vorigen Blatts. 


058. Bei der PBezablung bes Alavls 
fords In der Echäfflergafe Ne. 2, wurde 
eine 10R.. Mote zu vlel bezahlt. Der 
@igentvämer fann fie dafelbft wieder ab⸗ 
holen. 


6000, Sonntag ben 15. Wuguft wurde 
in oder von der Frauentirte bis in bie 
Loͤwenarude efn weißes Sacktuch mit Spitz⸗ 
en und deu gotbifsem Mamendzjug M.T. 
verioren. Der redl. Kinder wolle es gegen 
Ertenutilchtelt b. d. Erped. d. Bi. abgeben. 


0056, Donnerftag den 2. Eeptbr, 
dv, 3. Vormittags 1P Uhr 
mwerbeu nahbeuännte Fürjliich : Dettingen» 
Wallerſteln ſchen Waldungen im Tafern: 
Wirthe hauſe zu @rienfamwang durd.el: 
ue.Kays zuvor dalelbſt elutreffende frſt⸗ 
Ihe Commiffion zum. Veikaufe öſſentlich 

aufgeboten, u. }.: 
a. der Krottenbiller« Walb 
180 Zaw. 70 Dee. 
b. ber Sadfenrleder 
Et. Mangen: Wald 69 „ 13 „ 
jufammen 255 Taw. 83 Dec. 
Dleſe beiden größtentheils haubaren fehr 
Ihbnen Waldungen Slegen u. zwar a. im 
Bezirke des £. b. Landgerichts Oberdorf und 
b. Im Bezlrte bes k. Landgerichts Budloe 
in etwas weftlicher Richtung vom Lechfluſſe; 
der Krottenbiller Wald in der Steuer: 
Gemeinde Ingenried, der Sahfenrieder 
St. Mangen:- Wald in der Steuer-Ge— 
melnde Sachſentled. 
Kaufslfebhaber werben hlezu unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die Werfaufs: 
Eommiffion auf Verlangen Aufſchlüſſe er: 
thellen, und bie Derfaufs » Bebinzulfe an 
dem Berfaufstermine bekannt geben wird. 
Diejenigen, welde inzwiſchen von ae 
dachten Waldungen nähere Einfiht neh— 
men mollen, werden erfuhr, fi an den 
tgl. Mevierförtter Hrn. Heindi zu Sad: 
fenrted zu wenden. 
Ballerftein den Il, Augujt 1841. 
Furſtl. Domalnen » Kanzlei. 
Kummer * 
618. Chocolade, 
ganz rein nach Malländer Art zubereltet, 
i6: 


“le: 
Gefundbeits:Ehoccladenr.t. — fl. 4? fr. 2 
7) 2 7 7 a 7 3 
" „ne 4 In „I% 
Vanllle 1,42 rd 
[23 * [2 [2 e - [7 30 [77 = 
7) „u. 1,8./58 
lolandiſch Moos — — 7 
Salep 7 Ivo 2 
Nels l,—u)?7 


zu haben bei 
NB. Sum Wieberverfauf wird ein eutfpre: 
ender Mabatt bewilligt. 
August Spitzer, 
voermals Louis Butti, 
Schranneuplatz Nr, 16. ndchſt dem 


Rafphausthurme in Münden. 

6011, 
burg Ift ein maſſſo neugebautes Haus mitt: 
ferer Größe mit 6 heljbaren und 6 un: 
helzbaren Zimmern fammt Holzlegt, Wald: 
daus, Brunnen, 3 Gaͤrtchen mic Obſtbaͤu— 
men, Keller, Boden und fonftigen Be: 
quemfichkelten, auf freiem Page ſtehend, 
in der Nähe des fuͤrſtl. Tarisihen Palate 


und der fönigl. Negierung, mm den näch 


ften Preis zu 3600 f. aus freier Hand zu 
verkaufen und das Nähere In ber Send: 
Iingeraaffe Nr. SO, über 2 Stiegen- bei 
Joh. Zettel, Schneidermelüer, zu erjrag. 


a ber. Kreidhanptitabt Megene: 


74 

Le 

6004, (2a) Ein gan 

j new erbautes Mübl:Unz 

wefen, worauf ſteben⸗ big 

achtlauſend Sutden des Kauffbiltuge hp: 

pothefarlih Liegen bleiben können, iſt zu 
verlaufen. 

Dasfelbe iſt In der Nähe ‚eines betrieb⸗ 
famen Marfted und unwelt der gewerbrei: 
Gen Stade Ingolſtadt gelegen und beſteht 

I, aus der mic zwei Mahlgdagen verfe: 

benen, la ber ſchöuſten Malterlage 
gelegenen Müple, bie zu dem 2ten 
Theile Manth-Betreld berechtigt‘ iſt, 
bisher lauter (hramnenmäßiges Getreid 


malt, und nie ein Hindernig zu er⸗ 


mwarten bat, ba weder Austrodnen und 
—* noch Wildwaſſer zu befürch⸗ 
ten il}; 
2. aus einer vollſtaͤndlgen Branntwein: 
brennerel, und ; 
3, aus — tultlolrten Keldern u. Wieſen, 
wie nicht minder tteffllcher Walduug. 
Ganz genaue Auskunft iſt aber auf frau: 
firte Briefe zu gewärtigen, die mit „;A;&. 
In Ingolfadr” adreffirt find, 


_ (36) 5664. In einem jich 


Etunben vou Negensburg entz.. 


fernten großen Dorfe, wofelb 


. 


Unwefen:Berfauf. | 
6060. In dem Dorfe Kcheriug, zunaͤchſt 
au ber Münchner : Freifinger Landfiraße 
gelegen ,. iſt einsDelonomiegut aus freier‘ 
Hand zu verfaufean--Dafeibe befteht In: 
40 Kagwerk Wiefengrund ,- worunter ein 
beim Wohuhaufe ſich befindliher Obft» 
und Gemüfegarteg nılt eingeresnet ik. 
I Tagw. Krautz und Hopfengarteu,, wo— 
von leäterer 600 Stangen zählt. 
25 Tagw. Udersrund, 
25 Tayw- Holsgründe, ſohln im Ganzen 
O1 Tagwert Gründe, ‘ 
Baufadrnife, Suptuerktafbelten, das 
vorhandene Zug: und Nutzvleh alle Arten 
eid⸗ und Gartenfrüdre, wonn circa 120 
Schäffel Kartoffel fommen , alles zufam- 
men um 4600 Gulden, wovon auf Ber: 


“langen 1000 fi. als erfie Post ſtehen Blei: 


7 fi ein Frauentlofter mit eis . 
> nem Erzfenungs: Anfıltut bes 


finoet, it eine reale Babergerehtfame mit 
Haus und Garten tägllb au vermlethen. 
Auf frantirte Briefe unter der Addreſſe: 
„Georg Grager, Chirurg fa Regensburg“ 
wird nähere Auskunft etthellt. 


Renclotten zum Gandiren ! 
6043. Mehrere Taufend Menclotten löu: 
nen beftellt and abverlangt werden, das 100 
zu 24 fr., bei Ealjfößler Otto, 
HNr. 30. Neubaniergaffe. 


6612. (Ic) In einem gewerbſamen Staͤdt⸗ 
hen Nlederbayerns iſt eine im beſten Be: 
trieb beflebende reafe Schultte, Spezerei: 
und Eifenwaarenhandlung nuter billigen 
Bedingulfen zu verrauren. Briefe ftanto 
unter der Adrefle U. Bo Mr. 5012, heiorat 
die Expedition, dleſes Bu. 


Wirthſchafts Verkauf 


5842. (25) In. Neuburg ald.. it eine 
reale Biermwirtbihaft fammt Saladterge 
recbtfame aus freier Hand zu vorfanfen, 
Das Nähere iſt zu erfragen bei 

F. Saagner, 
Wird InNVieuburg. 

5841. (2b) In einer ſehr geiwerbfamen 
Stadt Dberbayerns iſt elne Kocdsgerchts 
fame mit Iudelgenem Zftödigem gemauerz 
tem Wohnhaus in autem Zuftande nebſt 





Hausgärthen und Hofraum, dann 4 Tag: 


werf Wenger, aus freier Haad zu vertau⸗ 


fen; auch wird auf Verlangen das. Haus 


famt Recht ohne Grnadjtäde verfauft. Dir; , 





6074. Ein Haus in einer fepe (dhdnen 
und frequenten Lage der Stadt, für ver— 
fdiedene Gewerbe geeignet, iſt aus freier 
hand zu verkaufen, D. Uebr. 


ben fönnen. i 
Ueringbelfreofingam 15. Aug 1841. 
 Anodogar Pronitius. 
001. Es iſt ein reales; 
Tiſchlerrecht mit oder. ohne, ; 
Haus in einem gewerbiamen 
Markte Dberbaverns aue 
freier Hand zu verkaufen... 
Das Nipere bel der Erpedition diefed BL. 


6070, Es ft wegen Famtitenverbältniffen 
ein fehr gangbarcd Pusaefhäft gegen dus 
berft billige, Bedingniife fogleich zu über: 
nebmen. D. Uebn, ©. u nu nn. 

6004, Es find ein newer und eln älterer 
Fluͤgel ſeht diulg zu vorfaufen. D. Wehr. 

0085, Elne gut erbaftene Jagdtaſche mit 
Pulverhorn und Scrorbeutel wird zu fans ' 
ien aeſucht. D. Uebr. — — ——— 

8009, Fa) Ig Negensburg IR elne 
reale Badergerechtfame; 
welche baupriählih tur ciuca pratiifhen 
Urst oder Ehlrurgen geelguet wire, unten 

vortheilbaften Medinguiften zu verftiften. 

Nähere Yustunft erbalt man ta fraufirten,.. , 
DVriefen an Herru Yuftlonator Kiefer Lin, G, „ 
Nr. 4. lu Megenshurg. .. ride 








Nenclo, 
ÖOTT. ‚mehrere Taufend, 100 Stuͤc zu 
9—10 fr. fünnen abgegeben werden. D. U, 


0078. Es wird ein flclucs Yiertel: oder 
balbjähriged ſchwarzes Könlaskiiudchen oder. 
Dinfwer (männtia) Heinfter Mace, zu fau: 
fen geſucht. Beate 7 

0067. Henrige Aärnberger Cfliggäften 
und andere.Frühte; Suppentern und Leh⸗ 
kuchen aller-Art Find friſch angefommen X 





ver Ach anhand ung die | 


\ Billmann, dacergraben Ne a6 
6068, 2 Ladenthütſtöce mir Glatfen⸗ 
Keracynd aifenbeiiapemewi Thüten AmdinT 


‚dilig zu verkaufen, Sgaletsaſſe Nr. 16, .: 


ebner Erde. 


ao (Ba) &8 if ein fehr fdenes Wohn- 


haug mit großem Garten und Stallungen 
+ Stunde von Maachen an eine Herrfchaft 
au verkaufen. D, Uebr. . 


ua 


AR ME 
ı Befanntmachung: 
in 052, (3a) Der Uutergeid« 

—X neteift geſonnen, feln Gefammt: 
a änweien aus freier Hand zu 
verfaufen. ö 
Selbes beſteht aus 4 felbfihändigen 
Komplexen als: 3) ber obern Mühle mit 
4 Mablgängen, ciner Schueidſaͤge und 
einem Oelſchlage, 2) der untern Muͤhle 
mit ebeafalis 4 Madigängen, einer Scneld⸗ 
‚füge und 4 Taw. 40 Dez:, 3) einem Bauern: 
bofe-mti 42 Tyw. Gründen,d) einem jtel 
Söldengute mit 4Tgw. 30 Des., und eud⸗ 
lich aus mehrern mwalzenden Grundflüden 
mit einem Gelammtflädenraume von bei: 
läufig III Tgw. Gründen. 

"Bezdstih der Grirägnife und Laſten 
wird bemerft: 
adl, Erträgtilffe: Dieobere Müble 
Hu efgen, und. das Gemalter erirdat 
jährlih im Dutchſguhte 1200 fr. ; bie 
" Saneidfäge edenfalsim fährlichen Durch⸗ 
fänitte 300 f., und der Deifchlag auf 
gleihe Welſe 200 fi. 
Laſten: Malfteuer und Faftnadt: 
benne 7 fr. 6 H1.; DOrdinarifharwertgeib 

1 5.5 Jagdſcharwerkgeld T fr. Abi. 
ad? Erträgnfffe: Dieuntere Mühle, 

gteichfals eigen, erträgt an Gemalter 

jäbriich 1100 A. und die Schueldfäge 300 fl. 
Laſten: DOrdinerifhermwerkgeid I fl. 

Jagdſcharwerkgeld TEr. 4 H.; Glit an 

Korn 5 Saft. 2 Dit. 2 Vige. 
ad 3. Auf dem Bauernbofe laften: Drdls 

nartfdarwerfaeld I A.; Jaybiebarwerk: 

geld.3T fr. A hl.; Maltener und Fafts 
nachthenne 31 fr. Ahl.; 2 Klafter Holiz 

Er 10 f.57 fr.; Zutterhaber 2 Bist 
Hunger vr Bu are Fariser 

Zu Defent Bauerudofe köͤnnen von den 

watzendben®rundftäden mehrere Tagwerfe 

nah Wunſch und Auswahl des Adufers 
käuflich angelaffen werden. 
ad 4. Auf dem Söldengute laſtet eine 

Sıkft von 5 H. 59 fr. Ih. 

Der nähern Verhaͤltaiſe und Kanishe- 
dingumgenwegen wöllen Rd ble Kaufellebha⸗ 
ber für den einen oder andern ber oben sub 
Nro, 1-4 inclus. bezeichneten Complere 
au den füniglichen Abdvoraten Marimlılan 
Schaaf in Laudshut wenden. 

Oh u bei Lanbabut den 13, Auguft 1841, 

J Anton Schmid, 
—Muller und Ockonomlebeſitzer 
oT. Gerets VBerordan-Summlung 

wird zu kauſen geſucht. D. Uebr. 

6072, In der Nähe der Stadt wird auf 
ein Wirths-Anwefen, aus 2 Käufern dann 
Wleſen und Wedern befiebend, Im Schi: 
zungswertbe vom 19433 fl. — als erſte und 
einzige Poſt Loco fl. — aufzunehmen ges 
ſucht. D. Met 0 

6063. In einer der befien Legen bes 
Aten Manges Ik ein Wechſelplatz auf ein 
Jahr zu verflliten. D. Nähere Pranners: 
gafe Nr. 23. über 2 Stiegen. 


6006. 200 reine $ Boutelllen werden 
zu kaufen geſucht. D. Uebt. 







7 ” .s 
- 5 — 


6082. Ein Mechtspratiitant, mit dem 


meiten Geſchaͤſtezwelgen der Landgerichts: 
Prarid wägrend feiner mehrjährigen Pras 
ris befanut geworden, wünfht bis 1. Dft. 
1.3. bei einem f. Laudgerichte gegen ange⸗ 
meilenes Honorar verwegdet zu werden’. 


6083, Eln Studierender der Theologie 
wuͤnſcht für dag näfte Studienjahr 1841542 
gegen Mitragbtoit ia den Lehrgegenſtän— 
ben der latelnifhen oder deutſchen Schule 
Unterricht zu erthellen. D. Uebr. 


_— — — — — — — — 


det in eiuer Logts. Apothete unter aunehm⸗ 
baren Beoinzung. Aufnahme ind. Lehte ıc. 
Setanntmwad ung 
0077. (2b) Elu Eihullshrer Im Kreiie 
Sqchwaben amd Neuburg, init ben japrii: 
en“ Erutänffen als‘ Lehrer uud Mepner 
von 321g. 5ofr., wänfge mit einem Schul⸗ 
lehrer In Oberbayern za Taufgen. 'D. ü. 
084. Ein junger Menih mit den beß— 
ten Zeugulſſen, der gut mit Pferden üm⸗ 
sugeben verſteht, ſuct als Kutſcher, Haus: 
Ener oder Auspeber Dieuſt. D. Uedt. 
6080, Ed Tann ein gewandter Eoncipii 
bei einem biefigen Anwald ‚gegen billige 
Honorlrung alfogleih Befgpäitigung finden, 
Das Ueber. . j 
6106, Ela junger Menſch von 18 Jah: 
ren, der mit Yierden umgehen, gut tech 
und forriben Fann, ſucht eine VBeſchäſtl— 
gung. D. Uebr. · ———— 
6108, Ein Mann noch ta deften Jahten 
aber im bürftiger Kagr, wünſcht ale Haus: 
rg Br QAusgeber Platz, oder 
eine fonjiige_ Beſchaſtigun der Staet 
Mietbichafts: Anzeige. 
5944, (3b) Etugetrerener Bergältnijle we: 
gen ift In der Marjtraile Wir. 1. über Ir, 
die Wohnang mit 8 Zimmern, Küche, 
Spelſe, Garderobe, Keller:, Speider: u. 
Waſchhaus-Anthell nn 225 f. balbjährig 
zu Mihaell zu vermlerben. Das Nähere 
daſelbſt über FE&tiege 
6098, In der Naͤhe des Fol. Kaderen: 
Korps werden bei einer follden Familie 
2 unmeublirte ‚Zimmer zu miethen ges 
ſucht. D. Webr. 
c099. Eine le Fauiile von vier ers 
wahfenen Perſenen ſucht bis Michaell L 
J. efne Wohnung über einer Stiege zu 
beziehen. Diefelbe fol vier bis fünf Zi 
mer, Küde, Evelfe, Mapdiammer, Gars 
derbe, Holzlege, Keller für etwas Wein 
und Speſcherauthell enthaiten. Sie fol 
nicht zu entjerut von der Au, etwa Imder 
Müllers, Blumenz, Herren: oder fonft in 
der Mühe des Iſarthors gelegenen Strafe 
fein. Das Uett. re 
6101. Ju der Cherefienfiraffe Nr. 38. 
ift ein ichönes Zimmer fogleih zu vermie- 
tben im erften Stod. 
v108. @in Bücertsften mit Glasthüren 
und Schloß it billig zu verkaufen. D, Ue. 


m 


6102. Burgaaffe Nr. 3. Im dritten Stock 
it eine große ſchöͤne Wohnung mit allen 
Bequemlihkeiten bia Michaell za verfihiten. 

6103, Im dritten Stod des Haderbraus 
Daplet ‚Im der"&endlingerfiraffe, Eingang 
im’ Hackergäßchen, werden bei der Unter: 
zelchneten nebſt Allen Arten Epinen und 
Toͤllhauden, ale Aartuusen Shabels, ſowle 
auch alle Arten. Klelder von Mouſſellne ve 
lalne, Merlao⸗Moll, färbig und weiß, 
jertrennt und ungertrenut, zu billigen 





Prelſen fböm gepußt, aud wird alle feine 


Faltel⸗Waſch angenommen. 
Zu grnelgten Aufträgen empfiehlt ſich 
j Joſepha Krouberger, 
Buchhalters Wittwe. 
- 6013. (26) 2 ſadn meublilite Zimmer 
find. zu bejieden,, Schwablngergaffe Nr. 40, 
im Iften Stod. 


6015, Ab) Am Arauenplage Nr, 9, im 
Urbaufhen Gafee Haufe im 2ten Etode 
find 2 fhön menblirte Zimmer für einen 
Herrn fogieih zu beziehen. 


5939, (3c), Man wanſcht Im einer leb⸗ 
haften Etrafe eine Wohnung zu ebner 
Erde’ oder einen Laden mit 2 Zimmern 
aufs Zlel Mribaelf zumletben. D. Uebr. 


"5642. (3%) In der Eöwenfiraße Nr. 24. 
Ind mit allen Bequemilchkelten verfehene 
Wohnungen zu fünf und vier Zimmer um 
den Preis zu 230, 220 und 210 A. jähr- 
ide Miethe zu besieben. 

Dad Naͤhere ik beim Haudmelfter ba⸗ 
ſelbſt zu erſahren. 

5705. (ce) In der Urclksſtraße No. 15, 
über 2 Stiegen find 2 ſchön meublirte 
Zimmer zu vermlethen und fogleic zu bes 
ziehen. 2 
6115.(22)E8 find etliche vlerzigtanfend Sul: 
ben Kitcheugelder auf erſte Hypothet oder 
als Ewiggelbder zu 410t. aufjuleiden, jes 
doch zu größeren Varthleu. Mäberes beim 
Eommiffions: u. Gefhäfts- Bureau, 

Anzeige, 

6114, Der Vorrath von Strohhüten, 
für Damen und Kinder, wird um ein 
Drittheil unter dem Elntaufepreis verfauft. 

Ebendaſelbſt wird ein Maͤdchen in die 
Lehre genommen. 

— Kohn, peruſagaffe. 

6113. Ga) Ein allgemelnes Handlungs: 
Recht iſt zu Laufen bei 

RNosmann, k. Advokat, 
Neuhauſerſtraſſe Nr. 1432, 














6047, (da) Ju der Landgerihts: Apo⸗ 
tete zu Eggenfelden kann ftänbıich 
ein tüdtiger Pharmazeut unter billigen 
Bedingungen eintreten. 


0087, Lroubard Hartmann, welder 
fhon mebrere Jabre als Muͤhllaecht dient, 
wird aufgefordert, zu feiner Mutter, wel- 
che fid über etwas mit ihm zu befpreden 
bat, zurüdzutehren. 

6097. Eine fogenaunte Waflerburgerz 
Dofe wurde gefunden. D. Uebr. 


6117. Im Verlage von G. %. Manz in Kegensburg ift erſchienen und 


durh alle Buchhandlungen (duch J. Lindauer, 


gentner, Palm und bie 


Übrigen in Münden, durh Krältl in Landshut, Wölfle in Freyſing, 
Ködfel in Kempten, Puſtet in Paffau, Prechter in Neuburg) zu 


beziehen: 


Trauerrede 
auf den Hintritt des hochwuͤrdigſten Herrn 


Franz 


Xaver v. 


Schwäbl, 


Biſchofs von Regensburg -ıc., 


gebalten den 3, Aug. 1841 von 


Melhbior Die 
ar. 8. Mit Bildniß. Velinp. 


penbrod. 
eh. 24 fr. 


Besonders zu empfehlende Gelegenheit für Zwischendeck- 
Passagiere. 


Nach NEW-YOBKE 


wird ultimo August eıpedirt 


Capt. B. 


pP 
führend das schöne ST amerikanische Register-Schiff 


gross 300 Tons. 


Preis für erwachsene Personen . . » . .. 
Preis für Kinder im Verhältniss und nach ihrem 


60 fl, 
Alter. 


Diese Gelegenheit eignet sich in jeder Hinsicht, ganz besonders für Aus- 
wanderer und wird, abgesehen von der Billigkeit der Passage, vorzüglich gute 


Behandlung der Passagiere verbürgt, 
Anmeldung 


en werden angenommen von dem Schiffmakler 


Friedrich Brödermann , 


5910, (2p) 


Retour-EC haifen. 


5786, (dc) Der ſtarke Ver⸗ 
fehr zwifhen Ulm- Yugs: 
burg verantaft, daß täglich 
Ulmer: Kutfcher 'nab Auge: 
burg fahren; wer ſolche billige Retour 
Gelegenheit bis Stuttgart benüßen wid, 
wende fih an die Gafthöfe zur goldenen 
Kraube, grünen Hof, weißen Moß, wo die 
Ulmer⸗Kutſcher ihre mehr ſte @infehr haben. 

In Ulm werden die Fabrbilleten nad, 
Yugsburg und Stuttgart bei Joh. Leis 
binger neben bem golden. Hirfch gelöst. 


6089, Vom Hackerkeller bis an Badu—⸗ 
bof iſt eine filberne Taſchenuhr zu Ver: 
luft gegangen; der redlise Finder Icliche 
felbe gegen augemeſſene Belohnung am 
Promenadeplag Im Laden Nr. 3. abzugeben. 


6091. Dienftag den 10. d. M. wurde 
in einem biefigen Kaufmanndladen ein fel- 
bener Regeufhtrm verwecfelt; deifen der- 
malige Befiger wird um Müdgabe erfuht Ic. 

6092. Ein grün dromirter Öpanenfirm 
mit grünem Ueberzug wurde Montag &b. 
zo Ubr bei Ankunft des legten Wagenzuge 
Im Heraudgehen aus dem Babnhofe verlo: 
reu. Der redl. Finder wolle Ihn gegen Er— 
fenntlichtelt bei der Landbötin abyeben. 


6111. @in gut erzogener Knabe von or- 
dentliben Eltern, ohne Vermögen, wanfcht 
bei irgend einem rubigen Geſchäft in pie 
Rebre zu treten. D. Uebr. 













in Hamburg. 


— — — — — 


6828. (2b) Bri Georg Franz in 
Münden, Perufagafe Nr, 4., ift 
zu haben: 


NRede 
bei der Feier des 
fünfundzwanzigjährigen Beſte— 
hens des polytechnifchen Berei- 
nes für Bayern, 
gebalten von dem erſten Morftande 


Freibere von Welden 
am 4. Auguft 1841. geh. 4. 24 Er 


6095. Es wird für dad nächte Ziel eine 
ordbertiihe und reinliche Perſon von vor⸗ 
gerüdten Tabren geſucht, die im Kochen 
wohl eriahren ſich auch andern häuslichen 
Arbeiten unterslebt: D. Uebr. 


6109. Es wird felt einigen Wochen eine 
emalllirte 2ünette von Gold vermift, ob: 
ne dab man weiß, wo fie verloren ging. 
Der redliche Finder wird biemit erfucht, 
fie in der @rpedition dleſes Blattes ab- 
angeben, wo er ein Douceur von 4 Kro> 
nenthalern als Belohnung empfängt, 
8110, In ber ©t, Vetersfirge Diled ein 
grünfeldener Regenſchirm Ilegen. Man bit: 
tet um gütioe Rackgabe gegen Belohnung. 

6132, Eine vollftändige Bürger Karabis 
uler-Uniform iv billig zu verkaufen, Kau- 
finserhrafße Mr. 7. im erſten Stoc 


(3) 5699. Ja ber Marvorftadt, an eis 
ner ſeht lebhaften Straße If ein großes 
Hans mit Nebengebäude und Garten zu 
verkaufen, oder ganz oder theilwelſe zu 
vermietben, D. Web. 


0099. &6 werben Mädchen zum Kiel: 
bermadheniernen geiubt, D- Uebr. 
6073. 1500 A. erfter Hppoth. find zu 4 Pros. 
abzuldfen, jebob ohne Unterbänbier. D. U. 
6075. Eimhörngen und gefunde Junge 
ober alte Hunde werden zu haufen geſucht 16, 
Gottgefällige ®@aben. 
ür bie vongrängenlofer Roth u. Krank: 
se ten beimgefuhte Maurer:Pollerd-Famla 
e 


22* 








Transport 3 fl. 40 fr, 
Den 16, Wuguft: Bon ZT. M. If. 208r.; 
v.R.9.25.42fr.; „„Diefes Wenige möge 
Gott demwahrkaft Armen fegnen’' 0.3.8. 
fl.; v. einem Ungenannten 2 fl. 42 Er. 
Den 17.: Bon einer WittmeT. S. „Sollen 
beten" IA; 0.0.2. 11; 0.3. IR; v. N. 
@. A. 12 fr.;v.M.®. 12 fr.; v. 9.3. 1f.,; 
„Gott fegne es“ 12 fr.; v. S. P. 1f.;v 
J. N. E. Ufl.; N F. Ufl.; v. S. „Wie 
langfam ſolelchen die Hungerſtunden der 
Armen'’24.; v.©. „Gebe Jeder nad fels 
ner Kraft‘ 30 fr.; ein Meines Mädchen 
gibt aus feinem Sparbafen 12 fr.; v. einer 
Witt ve 36 fr.; „Bott ſegne dleſes Wenige” 
ve.B.1If.;v.C1f;; V. €. 
14; %. 98.19.30 fr;v 0.24. 
A2fr.; „Dentt bei Freuden nnd Zuftbar- 
felten an euere motbleidbenden Brüder‘ 
1. 1212; 0.8.8.9. 1; „Sollen für 
Verftorbene beten“ 8f.; v. K. U. 30 fr.; 
v. der D. If; v. A. 24lr.; v.M.30fr; v. 
MH I; 0.92 2 
Summa l. G tr. 
Den 16. Aug.: Dem Dürftigften, v. E. Sott 
ſegue ecꝰ If, 
Den 17.: Für Dürftlge, v. J. M. J. 3M. 





\ —** 
Augsburger-Börse 
vom 16, August 1841. 
Königl. Bayer'sche Briofe, Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 3} Proc. prompt, 102; 102. 

Promessen auf. Bank-Actien 
per Stück Agio . . . . 160 — 
Bank-Actien . » . - x +» 670 667 
K. K. Oesterreichische 
Lott, -Anlchen v. 1834 prpt. 36 — 
” „v1 ..18 — 
Metallig, & 5 Proc. prpt. . 107} 1067 
deto &4 Proc, prpt. 909” 084 


detto. a 3 Proc. prpt, . — 764 
Bank-Actien prpt. Div.ll,Sem. — 1580 
Grossh.-Darmst.:Loose prpt· — 61} 
K. Poln, Loose äfl. 300 prpt. 107° — 

detto & fl, 500 prompt, . 115 — 
Ludwigs-Canal . ,„ . . . — 744 

Eisenbahn an 
‚Augsburg- Münchner . . -» — 
Autch MünchenerÜbligat. 100 90# 


a a — — —— — ———— — — 
Eigentham und Verlag der K. Hoſduchdruckere you Jofepb MdsL, Weranımor tiger Nedacteur; Br. & Midas. 


onnabend, den 21. 
en gt F 
Laudbotin 
Ihjäprigein. 


Auguſt. 


Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin 
füßte 39, 


Dos ehemalige Klofter der Klariferinnen am Anger 
iunmebr um Musterhaufe des Ordens der, armen Schul: 
eftern beitimme; ‚schon. in, tinigen Tagen, wird jw dies 
Be jur der Anbau eines — 510 * — da⸗ 
u as edes ehemaligen Iſarthortheaters zur 
*— Tür — er —* Magiftrat de 
Das Programm ji ‚„löten, großen Nationalfeſt in 
rmberg am allerh: fen Geburtes ale Br. 
8 BE Died bs Pe Rah * ang * 
‚das. woch ben. 2%. Aug. 

—R ent. Bel ——— s n San 2: Aus 
ng a äeting; große, Mili- 

e 


ind berittene ; Preife : Wereheil 
P 4 br Mina Bahr ag gun — — 
ten, den uni weiblichen. Dienfthasen und Zabrik 


2 
ter Stadt und, dem Burgfrieden ‚dan au, 
1 3 (andinitihfchaftliche Produkten: 
lung ; Stahl: und Bogenfhisßen,; großes Befidieben, ., 
end Aus aufgelegtem.-Scheibenfchießen nach baydriicher 
Schießen jr den Sauffenden Hitfch dann einem Vogels, 
en,, worüber, eigene, von den feltenden Schäßenvorfäns 
nn alle bekannten ———— n verſandte Pläne 
tähere beſagen; Glaͤcshafen; — — Ar: 





menfpeifung; große Männer: Geſang⸗ Produktion ; Feuerwerk; 
große Kunftausftelung ‚des Albredt- Dürers Vereins. Der 
Feſtplatz auf dem Ludwigsfelde wird diefelbe Ausſchmückung 
wie in den fruͤhern Jahren erhalten. 
Pappenheim, 17. Auguft. Geftern Abend hatten 
wir ein fchönes Fer durch einen koͤniglichen Beſuch. Auf 
dem Wege von Brückenau mach Berchtesgaden nahm Br. 
Maj. der König das Nachtquartier bei dem Feldzeugme iter 
und Generaladjutanten Grafen Karl zu Pappenheim. Eine: 
koloffale Beleuchtung der uralten Stammburg und der um— 
liegenden Berghoͤhen, eine entfprehende Jlumination der 
Stadt und der Vorftädte, Ehrenpforten und die Ehrenwar 
de der Landwehr, Weftgedichte, bie der Oradtmagiftrar 
umd mehrere Privarperfonen überreichen lichen, abwechfein⸗ 
de Produktionen der Vokal⸗ und Inftrumental« Mufiten, 
Kanonenfalven und taufendfältiger Zuruf drüdten die allge 
meine Freude aus, die erhöht wurde durd die Wahrneh⸗ 
mung des Wohldefindens des hohen Reifenden und durd 
die ſichtbaren Zeichen Seiner königlichen Huld. Nachdem 
noch einer Deputation der Nachbarſtadt Weißenburg eine 
Audienz bewilligt worden mar, fehte der „Monarch heute 
feäh um 6 Uhr die Reife fort. , 
Regensburg, 9: Aug. Unfer hochſeliger Hr. Biſch 
Shmwäbt Hat durch fein Teſtament dem gefammten Far 
tholifhen Elerus ein Beifpiel gegeben, und ſich felbft eim 
a al gefegt. Zu feinem Haupterben feßte 
ee eins: 1). die, Pranfe Distefans- Hülfsgeiftlichkeit, velche aus 
diefem Bond ‚unterflägt werden-foll, mit der Bedingniß, dab 
der unterſtuͤtzte Priefter eine: oder zwei bi. Meſſen für dem 
Stifter defe: 2) Die ‚hiefige Dompräbende, zur Erweiterung 
derſelben. Es iſt dieß Inſtitut für arme Studierende ber 
ſtimmt, welche umſonſt ımterhaften und gekleidet, und dar 
für den Die zB. müffen. Diefe Jünglinge leiften 
gewähnti in, ber Mufit fehr viel, und.-es: find ‚immer aus 
gezeichnete Talente muter denfelden. Fuͤr feine Dienſtboten 
beftimmte er eigene Legate, doch nur fo, daß fie die Zinfen 
davon genießen ;... bei. ihrem Abfterben fallen die Kapitaliem 
dem hlieſigen Kranken⸗ und Waifenhaufe anheim.  &eine 
Anpermandie exhalten eine nur unbedeutende Summe, — 
Noch vor ungefähr 8. Wochen hatte er eine Schankung in- 
ter ‚vivos von 20, 000 fl. für ein Priefter-Torrestionshaus 
gemacht, ſo wie 2000 fl. fürden 2, Seminarsurfus hergegebem. 


* Der verftorbene VBürgermeifter eudwi⸗ Wolf zu 
2 in der Pfalz Hat im feinem Teſtamente die 
emen. biefer Stadt mit einem Regate von 3000fl. bedacht. 


(Eingef.) Gar oft wurde ſchon Aber den Unfug des Be: 
freibensic. der Mauern an den Auffeufeiten. ber Sebäude 16, 
geklagt, und doch ficht manınodh gar haufig, wie von Kna⸗ 
ben und mandmal auch von guößeren Perfonen Mauern und 
Wände mit Kohlen und anderem Materiale befchmiert wer— 
ben... If diefes ſchon fehr zu tadeln, wenn «6 auch an Ges 
bäuden, bie durd ihre Beſiimmung keine befondere Adtung 
in Anfpruch nehmen, geſchleht — um wie viel frafbarer 
ſtellt fih der Unfug heraus, wenn er an Öffentlihen Bau— 
Denkmalen, ja fogar am den Tempeln des Herrn verübt 
wird — wie man neulich an einer fchönen Ballfahrtstirche 
in der Nähe von Münden gewahren konnte, wo der firaf: 
bare Muchwille die frisch Äbertünchte Wand mit allerlei 
Zertbildern betritzelt Hatte. Gewiß ift eine foldhe Entheis 
ligung nicht bloß zu tadeln, jondern auch firenge zu ahnden, 

Ein freund des Schänen und Heiligen. 

(Eingef.) Liebe Laudbotin! Ich bin doch fhon weit und 
breit in der Welt bherumgelommen, und babe auf meinen Gefhäftd: 
Reifen gelegenheitlih fon viel des Schönen und Heryerhebenden 
gefehen; aber kaum noch fah ich eine ganze Pfartgemeinde mit fo 

el Wärme und Liebe an ihrem Seelforger hängen,: als die Prarrs 


emeinde Rohr, Logs. Abensberg, bei der Gele it, ais ihr 
allgemein verehtter Yierrer und Dehant, Hr. Anton Weigl, ans 
dem Karlsbade am 20, Inli in den Schvos feiner Heerde zurüd: 


kehrte. Meine Gefchäfte führten mich am diefem Tage gerade 
nad dr, und ſchon bis Mittag waren alle Anftaften jum glänz 

enden Empfang dieſes ihres jo hocdverehrten Seelenhirten getrof⸗ 

u. Yuf der eine Stunde langen Siraffenfirete von der Parr: 
gränge Bachel Rohr waren mehr als 12 Triumphbögen errichs 
tet; im Markte ferbit waren die Gaffen, welche aur- Piarewohnung 
‚führten, mit den antgefuhteften Blumen -beftreut,' Wk der Ju: 
beigreis, von einer utation eingehoft, aus dem Wagen flieg, 
wollte er reden, wollte er daufen, aber er Fonute nicht. Pur & 


Thrauen ſprachen fi die ®erühle der Fremde und des Dankes aus, 


welche fein Herz im biefem Augenblicke durbfrömten.. Er meinte 
laut, und Mies weinte mit ihm, als ein Schuikunbe aus der Reihe 
der aufgeffellten Schutjugend hervortrat, mnd.in einem Gerichte, 
drüdte. Allgemein war die Ruͤhrn 
Ihm einen prächtig gewundenen Blumenkranz irberreichte ud fich 
betend zum Himmel wandte, daß Gott deu Judendfreiudb nod 
fange zum Gegen der gefammten Pfarrgemeinde erhalten möchte. 
34 —— Y biefem Ei nalen. bie zu Thra⸗ 
- ‚Nah einer- Heinen. Weile te } i 
felerliher Stifte dem Pfarr —5 An re ie 


das er vortrug, bie große Freude Über das frohe Wiederfehen auds- 
ng als dieſet in he’ Knabe 


zum Dante ya ’bffnen, aber das Wort erftarb ihm anf der Sitige. 
Danfend blidie dr öfterd mi gefalteten den zum Himmel auf. 
” * a a k, — eines —— 
eich hörte, n N an dies 
fer Gemeinde wirkt, der lets Der Bin ey Stage 


der S fi fe und a 

A ERT, 
keunte — 4 

Gemeinde, fhenden. ‚Ein: Weil 
In der Georg Fran Iſchen Buchhandlung in Minden 


ift von dem Werke: „Das Konigreich Bayern In feinen ' 
alterthuͤmlichen, geſchichtlichen, artiftifhen und maleriſchen 
e Heft erſchlenen. Die 
Stade Gichſtaͤdt, die Burgruine: Hohenftein im kLandgerichte 


Schönheiten” 


6 meumte und ze 


ih der Bug, in, 
t hwelle der Porte 
e eider Fick ergriffene Priefter noch einmal, einen Sans 


men ein Fuß, und.den Meträ eg uge; tem Lahr, 
rän | 
* Ri Hr dr Ing welcher 


ah: 


In der Hlinmer noch nr eg 
2 ender. 


782 lo— 


Hersbruck, die vormalige Siiftskirche in Aſchaffenburg, die 
Werden den Auge in 


Die Landbirin kann 
female bezüglich dieſes 






da 

es. in der Möglichkeit jedes Vaterlandsfreundes läge, ſich 
dieſes Werk, das Übrigens um einen verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſt 
geringen Preis zu fliehen kommt, anzufıhaffen im Stande wäre. 

Am 12. dv. ſchlug der Blitz in die Wohnung des Lein- 
webers Gg. Geitner zu Renertswerth, Landas. Kafıl, und 
brannte das Wohngebäude nebſt Stall, Stadel und Schupfe 
nieder; auch 17 Stück Rindvleh kamen in den Flammen um, 

Zu Öucdenreurhehof, Logs. Mordhalben, hat am 13. d. 
Nahmittags 2 Uhr ein 13jähriger Dienfibube von Nord⸗ 
halten den Sjährigen Bauereſohn Johann Nepih aus Un: 
vorfichtigkeit durch einen Gewehrſchuß in das Geſicht gerödtet. 

Am 14. d. M. wurde, der Bauer Raſch zu Nadling, 
3 Stunden von Pafau, von einem Stück Holz, welches. waͤh⸗ 
rend feines Haudbaurs von dem Dachſtuhl fiel, getroffen und 
fo ſehr verletzt, daß er in einigen Stunden ftarb. (Poffavla.) 


Consomme, 
Politifhes und nichtpolitifches, 

Athen, 30. Juli. Der „„Eourrier’’ enthält folgende 
f. Verordnung: „Otto ıc. Mir Kemilligen, auf deffen 
Nachſuchen, dem bisherigen Staatdfekrerär im Departement 
des Kriegs, Chriftian v. Schmaltz, feine Entlaffung aus 
unfeem Dienfte, indem Wir ihm _Unfere hohe Zufriedens 
heit ausdruͤcken für die ausgezeichnete, Leiftungen während 
feiner Verwaltung, Mir Treue und Ergebinhrit hat er 
Uns und Unferm Königreich ſolche erwleſen; befonders aber 
in Befeitigung der Mannszuchs in der, Armee , in der Ue⸗ 
berwachung und Aufrechthaltung des Ehrgeipes und des mis 
litaͤriſchen Wetteifers und in Handhabung einer guten Ord⸗ 
nung im der Kriegsverwaltung. Der Staatsfefrerär : Mis 
nifeepräftdent iſt beauftragt, gegenmärtige Verordnung zu 
contraflgnicen und zu perdffentlihen. Zu Athen den 30. Junt 
(12. Jutiy ISAL. Otto. A. Maurokordato.“ Der funk 
tionivende Hofmarſchall, Baron u. Stengel, ‚begleitete am 
12. d., dem Tage der Abreife, den General in einer Hof⸗ 


h 

Die Aug Zeitung ſchreiht aus Athen vom 31. Full: 
Während im Laufe diefer Woche viele Leute nach Kreta eins 
gefchifft und andere angeworben wurden, um dieſer Tage 
dahfn abzugeben, kommt geftern Nachmittag eine‘ alle Grie⸗ 
henfeeunde niederfhlagende Hlobepoſt. Es find nämlich zwei 


‚ engl. Kriegkſchiffe mir 256 Griechen an Bord Im Piräus tin: 


gelaufen. Die Tandieten haben von der ihnen vohl Sultan 
angebotenen Amnefie Gebrauch gemacht und ſich ühternier: 
fen. Die aus fremden Provinzen_den Infurgentem jügejogen 
waren, find auf den obigen Seiffen jurädgebrt, datiınter 
ſelbſt die Epiteopie des Aufitandes. Beide Fahrzeuge wulden 
nach Argina beordert, wo fie ihre Quarant ine ju det di: 
ben. Die Regierung “hit heute eine Compagnie Infadtirie 





ww - 


falls dann zur Aüftehehaitung der Orbuung und wird 
1ge a, die —— Tontumaz in ihre 
ölfigen geleiten zu faffen. pi Ktetee folen, wie man 
es noch nicht nothwendig gehabt haben ſich zu ergeben 
‘ 4 e mi ar ein Blscen gewartet, Ay wäte ih⸗ 
nen von bier nee Hälfe jugekönimen und jum Gelingen 
9 ang eweſen. So fprehen die Griechen des 
jdeiche und wellen wiel auch der Macht der Liren und 
rt. Öterlings jujdteiben. — 
Rachrihten aus Rio Yanriro, der Haupiſtadt dei Kal⸗ 
‚Brafilien, vom 22. Juni, ſprechen von fortdbauernder 
ih der Megierung, welche durch den Verkauf von 
ehöpresent. Bons an das Haus Samuel und Philips 
jar ellvaß erieiätert, aber nicht gehoben morden. 
"Berühmte Genierat Palafor, der feine Entlafung 
als Eommandant der ſpanſſchen Garde gegeben, ward be 
anntlih zum Oeneralfapitän und Kerjog von Saragoſſa 
nad) feiner berühmten Veriheidigung diefer Stadt gegen die 
feanydf Armee 1808 ernannt und genoß forewährend arefie 
Verehrung dei der fpanifchen Armee. Seine Rechtlichkeit und 
Charakterfeftigkeit erwarben ihm allgemeine Adıtung. Der 
jegent Hatte ihn jr Beſchwichtigung der Veforgniffe der 
——— nach den letzten Vorfällen in Barcelona 
ale Erfafung eines Rund ſchreidens vermocht, das viel jur 
Beruhigung der Semücher beitrug. Der Ruͤcktritt des Ges 
aan Jalafor won einem fo wichtigen Poſten ift unter den 
gegenwärtigen Umftäuden ein ſehr ernfles Ereianif, und 
dürfte noch won mehreren ansgrjeichneten Generalen der 
fpanifchen Armee befolgt werden. 
Acquelles und feine CTonforten find eifrig befliifeh an 
dem Fehigidfen Angelegenheiten zu dengeln und ju mäfeln und 
in Spanien erwas'zu Stande ja dringen wie eine Consti- 
tution eiyile du'elerge (eine Eivit:Eonftitutlon des Eletns), 
ie Beinfelben Gewiffent zwang, mie ihn die franzöflichen 
Teniften der enolufionären Schule genen den Clerus 
techfegten; man Hill nämlich den foanifchen Eferus von 
der Farhofifchen Einheit mit Rom durch einen Eidſchwur 
än die Obmecht "der Kürgeriichen Gewalt fosrrißen, das 
Heiße Die Kirche jur Dienerin umd Agnarin des Staates 
machen, unter dem Vorwande, daß vor Jahrhunderten nieh: 
pt Re geſonnen, "den Staat in einen Diener und 
Tone 


uber Kirche zu verwandeln. 
. „.Sranfreih hat auf den der feanifchen Krone zuſtehen⸗ 
dem balsarifchen Inſeln ein Hofpital errichten faffen, worin 
e Kranken. und Berwundeten, die aus Algeriin nach Frank: 
reich gebracht: werden , unterwegs einige Tage ausjuruhen 
kin m. Es heißt nun, die fpanifche Regentſchaft habe eis 
en Eourier nad) Paris geſendet, um die frdnzöf. Megierung 


aufjufordern, das Spital zu räumen. Man glaubt, die Ei: 
55 engliſchen Reglerung, welcher die Eriaubnig zum 
Bat 








ı es Mititärdofotrats in Palma, der- Hauptſtadt der 
Inſeln, von Seiten der fpanifchen verweigert 
worden, babe dieſe Maaßtegel herbeigeführt. 
sngon,gyon hat ſich das Eomitd jur Unterflägung mor⸗ 
enländifcher Chriſten jegt definitiv gebildet und zwar aus 
Mitgliedern von allen ;politiichen Meinungen. Der Aufruf 
bes Eomire’s iſt fehr mild umd verſbhhnendz er ſpricht mur 
dVieUnterftügung aller won den Türken gemißhandelten Chris 
Ren an, verlange Ihre Seibftftändigkeit und die Beſchrankung 
einer Regierung, die nicht im Fortfchritt begtiffen fe. 


Das koſtbare auf 10,000 Gulden geſchatzte Geſchenk 
Set. Dell. des Papſtes, ein reiches Moſaik, für Se, Maj. 
den König von Holland, follte am 8. d. in Haag felerlih 
überreicht werden. Hieraus mag entnommen werden, daß 
die Stellung det beiden hohen Höfe jegt mehr ald freund⸗ 
lich geworden ft, - 

Ia Rom wit der Cardinal Tot, unermüdet thätig 


n ſeinem Amte als‘ Tefotiere, nun duch Dampfboote bie 


Tiber befahren laſſen. Diefe füllen ſtatt der Büffel die See⸗ 
ſchiffe den Fluß heraufjichen und Reiſende mitnehmen, bie 
von ber Mündung dann durch audere Dampfboote nach 
Dleapel oder EisitarBecchla und von dort nah Mom befdes 
dert werben KUnnen. Feiner 8 flach gebaute Dampfſchiffe 
follen den Flaß oberhalb. der: Stadt-befahren , wodurch ber 
Voerkehr mie den Provinzen erleichtert‘ wird. 

Am 20. v. M. fah man in Mom auch am hellen Mit ⸗ 
tag die Venus, welche jetzt ein ausnehmend helles Licht hat. 
. Die Säule ber großen franzöfiihen Armee wird des 
Rimmt am 15. d. in Doulogne eingeweiht werden. Das 
Dentmal koftet 1 Million 616,000 Franken, 

Nah ben neueſten Angaben ‚zählt die kal. ‚preußifche 
Armee feit den letzten Beförderungen 2 Tieulars Marſchaͤlle, 
13 Generale der Infanterie und Kavallerie, 34 Generalliens 
tenants, 92 Generalmajors, 142 Oberften, 79 Oberfilieuter 
nants und 453 Mojers. 

Die engliichen Blätter find mit den traurigſten Schil⸗ 
—* * ——— in Folge ſtockenden Gewerbs in 
den Fabrikbezirken, beſonders in Mancheſter, Alt. 
Wie übrigens manche Fabrikherren mit ihren — 5 
gehen, davon ein Beiſpiel: Ein Fabrikant hatte verſaumt 
einen Schuß s Hederzug über feine Mafcinen zu machen; 
ein Mädchen ward in Folge davon gräßlich verffümmelt. 
Der Herjlofe Brodherr veichte der duch feine Selbſtſucht 
verunglücdten Armen nicht wur Peine Hilfe, fondern zog 
ihr auch noch! Sch. von ihrem Wocheniohn ab. Da trat 
Lord Aſhley, Ältefter Sohn des Grafen von Schaftesbury, 

tülicher Welfe ins Mittel, und erwirkte durch gerichtliche 
Ksze dem Mädchen eine Entſchaͤdigung von 100 Pf. St... 
wobei der ge = überbieß die bei⸗ 
derfeitigen Progeßkoften, über Pf. St. dien ” 
Alfeln Hätte das Maͤdden nicht Magen N pr 
der Arme Überall in’ der Welt gegen deu Reichen ſchwer 
progeffiet, To iſt es ihm dm dena auf Pfunde und Guineen 
geſtellten England ohne einen folhen Veiftand nahrsek un« 
möglich gemadıt. 

Die jurkftifche Zeitung „Droit* enthält jegt ein Ver⸗ 
jeihniß der Diamanten, weiche bel der vbeiüchttgten Bar 
farge vorgefunden und als geftohlen angefehen wurden; es 
befinden ſich darunter 42% eingelne Diamanten , ein Dias 
mantfrenz, mehrere Fragmente von Einfafung mit Bril- 
lanten und Perlen ı. 

Als eine große Merkwardigkeit führen franpdf. Blat⸗ 
ter an, daß die Bewälfer der. Seite, ungeachtet des un« 
aufhoͤrlichen Negens, täglich falten. 

ı Ausı mehreren Gegenden Hollands meldet man Ueber⸗ 
fhwernmungen ber Fluͤſſe in Folge der fortdauernden Regen. 
Die Ernte leidet dabei fehr. 

Die Beforgnig in Betreff der Weizen»Eente in England 
nimmt mit jedem Tage ju. Die Spekulanten find dort al: 
lenthalben bemüht, die alten Kornvorraͤthe aufzukaufen. 


„Aus Liſſabon werben gräulihe Dinge, gemeldet; fo 
Fhreiben „fie aus diefer Dauptftadt vom 4. Auguft d. Y.; 
Die letzte Woche war eine wahre Ungluͤckswoche für unfere 
Hauptſtadt. In einem Kaften, der von Gallegos wegge⸗ 
füleppt wurde, fand man jmei Ermordere; drei Burſchen 
haben fi von der Wafferleitung herab ju Tode geftürzt; 
die ſchrecklichſte Geſchichte ift aber die That eines jungen 
Menſchen, der feine Muhme, ihren jungen Sohn,“ ihre 
Tochter und die Dausmagd ermordet hat. Der Tochter, 
einem jährigen Mädchen, die ſeitdem auch geftorben If, 
datte er den Dolch im Leibe ſtecken laſſen. 

Ein Gandidat der Medizin wurde im Cramen von einen 
überaus ſtreugen Craminator gefragt: „„Weldes find die fchweiß- 
treibenden Mittel 7 Der Eamdivat nannte die ihm bekannten 
nacheinander her. Abher mern dieſe alte nicht helfen,“ fragte der 
Eraminator weiter, ,,was werden Sie dann anwenden?” — ‚Ich 
» werde den Patienten zu Ihnen in's Eramen ſchicken!“ — erwies 
derte der Gefragte, 


Münden. Inhaltlich einer Höhen Minifterial-Ente 
ſchließgung vom 8. d. wird am 18. Oktober 1. J. die ſchul⸗ 
srönungsmäßige theoretifhe Präfung für dad Lehramt der 
Symnaflen und der Mathematik an den drei Landes s Unis 
verfitäten nah Maßgabe der Beftimmungen in der Schuls 
Drdnung vom 15. März 1830, der höcdften Minifteriat: 
Belanntmadhung vom 21. Dej. 1833, und der Vollzugs⸗ 
Borfhrift vom 3. Februar 1834, die Vorbildung zum Lehr: 
amte der Gymnaſien und fateinifhen Schulen betreff., ab: 
gehalten. — Diejenigen, welche fih diefer Prüfung an der 
£. Ludwigs: Marimiliansz Univerfität dahler zu unterziehen 
gedenken, werden unter Hinweiſung auf obige Beſtimmuͤn⸗ 

n aufgefordert, fi bei der Könige. Regierung von Ober: 
bayern, K. d. J., ſchriftlich unter Anlage der vorſchrifts ⸗ 

ßigen Zeugniſſe und Belege laͤngſtens bis zum lebten 
September zu melden, am 18. Oktober aber vor der 
lerhöhft angeordneten Prüfungs-Tommiffion ſich zu ftellen. 
Am Sonntag über 8 Tage, uämlih am 29. Auguft, 
iſt das Kirhweihfer zu St. Nikolaus am Gafteige, wels 
ches heuer um fo glängender ausfallen muß, da die Kirche 
von innen völlig neu hergeftellt wurde. Sowohl dem Hrn. 
Benefiziaten Helfetsrieder, der diefe Renovirung bes 

nigl, Hof: und Wationaltheater. _ 

Sonntag den 22, Aug.: „Robert der 
Teufel”, große Oper mit Ballet v. Mey: 
erbeer: (Dem. Mars — Jfabelle, als Ießte 
@aftrolle.) 


“. 4 


Privat = Rufil= Verein, 
6181. Montag den 23. Aucuſt: Pros 
duftion (im Werelus:Lofal). 
Anfang halb 8 Uhr. 


tried, als dem hochloͤblichen Magiſtrate der k. Haupt⸗ und 
Refidenjftadt Münden, der die ie inwendig auf eine 
foftbare und geſchmackbolle Weife herftellen Lich, gebührt 
alles Lob. a 

In der Naht vom 17. auf den 18. d. wurde die erſte 
Probe mit der von Ken, Profeſſor Steinheil erfundenen 
Vorrichtung zur augenbliclihen Entdeckung der Orte, mo 
Feuer ausgebrochen, abgelegt. Eine ‚magiftratifche Kommiſ⸗ 
fion Hatte fih auf den St. Petersehurm begeberi, wo bes 
reits die erforderlichen Gegenftände, das Fernrohr, die Pas 
norama u. dal. aufgeftellt waren... .Es wurden nun in bem 
Dorfe Eylfing und in Schwaigkaften zu einer beftimmten 
Stunde Feuer angemacht und augenblicklich hatte man Ges 
wißhelt, wo die Örände ftate hatten. Man ſieht mit großer 
Erwartung einem ausführlichen Bericht über dieſe wirklich 
außerordentlihe Erfindung entgegen. 

Dur den Tod des bisherigen Beſthers iſt die organifirte 
Pfarrei Pürten, Erzdidcefe Münden: Freyfing und Logs. Mühl: 
dorf, erledigt, Diefelbe umfaßt in io Drefchaften 373 Seelen und 
eine Filiale, und wird von dem Pfarrer ohne Hürfspriefter pafto« 
riet, Rein:Ertrag 693 A. Gejucpe find bei der k. Regierung von 
Oberbayern, 8. d, J., einzureichen. 

Bel der am Montag den 23.d. von Sen. Streck im 
Sarten juMeuberghaufen veranftalteten Feft- und Schlu fr 
Produftion werden nachſtehende Städe zur Ausfühs 
rung fommen: 

I) Mari: Der fröhliche Sofdat; 2) Ouvertüre aus der Oper: 
„Wilhelm Teil,” nah dem Original mit Englfifg:Horn:Sofe, von 
Roffini; 3) Conzert für die Pofaune, vom Lorenz, vorgetragen von 
Hm. Schrader, 4) Die Kunftreife, großes Potpourriz; 4) Eon: 
certo für die Clarinette, vorgetragen von Stred jun; 6) Preid: 
Sinfonie, Iter Sap, vom E. b, Kapelimeifter Franz Lachner. Zum 
Beſchluß: Muflkatifhe Luſtdampffahrt ıc. Dann folgt der Ball. 

Ulm. Die bis jeßt von dem hier anmwefenden Muſik— 
Corps des k. bayerischen Jaͤgerbataillons in Bamberg aus— 
geführten mufltalifhen Produktionen, am Freitag Abeud im 
Schießhaus und geftern Abend im Dingler'jhen Garten, 
fanden den lebhafteſten Beifall aller Anweſenden. — Es 
ift erftaunlih, was hier mit lauter Blechinſtrumenten ges 
leiſtet wird; die fchwierigften Paffagen werden mit Leich⸗ 
tigkeit durchgeführt, und die Hörer zugleich durch die herr⸗ 
lichte Fülle und Krafı der Töne ergößt. 

Weiſe ein.gang neuer Negenfchirm miiges 
nommen worden. Da man bie Verfon 
feunt, fo wird fie hlerdurch aufgefordert, 
biefen Megenfhlrm bei der Erpebition d. 
Blattes abzugeben, widrigenfals man de⸗ 


“6182. Känftigen Montag den 23,d. zum 
ellerhoͤchſten Geburts = und Mamensfefte 
Sr. Mai. des Königs Ludwig 


große 

Set» und uf =» Produktion 

ka ee ß 
Das Nähere der Anſchlagzettel. 

— — Eäxtreck. 
Er Kunfk: Verein. 
. (2a) endtag den 24. 

1841 Nahmilttage- 5 uber ” . 
Beneral:Berfammlung. 
Der Verwaltungs s Ausfhuf. 

_ Beriarigung Im aferat Wr. 0OSB. 

Stuc 09, Seite 874 erie Spalte oben lefe 

man Erbenſchwang ftatt Erlenfhmwang. 





Eodesfälle in Münden. 
Frl. @life Therefe Joſ. Ehriftine Mails 
linger, Obriſtenstochter, 19 J. Beerdig. 
ft Sonntag ben 22. Aug, um-4 Uhr, and 
SGottesdienft Montag den 23. d. um 10 
Ubr bei U. 2. Fr. — Frau Auna Marla 
Hefe, fr. Befandtih.-Sefretärsgartin, 619. 
— Kafpar Deutinger, Taglöhner, 57 J. — 
Joh. Winfh, herrih. Jäger von Groß: 
mehring, 2dgts. Jugoljtadt, 57 3. — Jat. 
Strauß, Schuhmacherz., 20 I. — Joa. 
Bette, Dalergehälfe vom Lüneburg, 28 J. 
Huswärtige Kpdesfälle, : 
Yu Yagsburg: Frau Walb. Stiegek 
mapr, geb. Zingmelfter, Hofbädermeifterd: 
Gattin, 28 2. 
"6180, &6 If am verfloffenen Wontag 
Abende Im Jals'ihen Caffeehauſe Irriger 





ren Mamen verdffentliben, und fie übers 
dieß noch gerichtlich darunı belangen wird. 


6186. Ein Paquet wurde verloren. Der 
redlihe Finder hat es geuen I fl. Dougene 
beim Hausfnecht bei Hrn, Welnwirth Probft 
Im Thal abzugeben. — 

6188, Cine tähtige Ködin, bie fhon 
in elnem Saſthauſe diente, Fann ſoglelch 
einftehen, D. Uebr. 

6159, (3a) Ein geblideres Frauenzims 
mer, das rein frangöfifh ſpricht, Worlie: 
be zu Kindern bat, und ſich durch gute 
Zeugulſſe auswelfen taun, wird als Bon: 
vernante geſuht. D. Uebr. 


ul wat 


— BB — 
5809, (Icl m praan den Haut laaa 
‚Königl. Bayı. Sc und. Stadtgericht 


— —— * 
Sur — —S 
.. Münden  - r 
Auf Untrag der Erbsintereffenten- 
werben vorbehaltlich der diefgerichtit- 
Ken obervormundſchaftllſchen Genehml-⸗ 
gung nadbeſchriebene Realltaͤten zum 
Verkaufe am den Meifibiethenden ge— 
bracht. Diefelben beftehen aus: ! 
1. dem in der Königinfiraffe neben ) 
dem Weibel’fhen Kaffeehauſe gelege: 
nen, vormals Glederihen Haufe 
ri: 23,, weiches acht Zimmer, = 
! 


uf Unteag ber Erb Intereffenten wer⸗ 
den die zur BVerlaffenihafe bes Kitermeis 
ſters Kaver Scan en gehbrigem Mealitä: 
ten, als 2 4 waren 0 Hi a 
br Dad ı Wohnhaus NrGB. ſammt Hla- 
tergebäude am Henmarft jmis ebener 
Erde drei Sto@wert hoch, welches 
‚ auf 7500 fl. gefpäpt aud mit 2010 fi. 
Emwiggeld-Kapktat. beiater Ally. >: > 
! 2. der Stadel Nr. 18. ſammt Maſch- 
baud zı Garteikl/unb Plah an der 
Baumfirafle, weicher auf: 2000 fi. iger 
‚feige it, und worauf aur ein jähes 
Alcet Grund zlas von IL. Löte. und 
ein Bodenzins von jäpriih 3 Metzen 
3 Vierling 346: Korn.baftet, am 
Montag den: 3 ſt I. J. Nach⸗ 
mittags von BE Uhr 
im Zimmer Rn & des unterfertigten Ges 
richis an.die Meifbietenden offentlich vers 
N fteigert, wozu KRaufsliebraber mit dem Beis 
fahe geladen werben, dab der Hinſchlag 
nur. mit Genehmigung. der Erben erfolgt. 
Der tgl. Director, 

Barth. 
nn, De Mayer. 
Betfanntmadungs 
0134. Montag den 23. d. Mis. Bor: 
mittags lo Upr finder die Öffentliche Preifes 
Berthellung der kal. Kreis: Landw.: und 
Sewerbſchule Im Lokale der Auſtalt ftatt. 
Mäünchen den 18, Yuguft 1841, 

Der königl, Wetter: 
Dr. Alexander. 


von 5 tapezirt und Zausgemalt find, 
dann 3 Zimmer für Domeftiden, eine 
®Sarberobe, zwel Kühen, Epelfelam: 
mer, Keller u. geräumigen Spelcer, 
zu fechs Fenfter Drabtgitter, umd ges 
wölbte Winterfenfter entbält, nebft 
zwei angebauten Stallungen und zer ) 
Nemifen, deren zwei mit. fünf un: 
terirbligen ausgemauerten Gemädern 
verfeben, dem Hofraume mit laufen: ! 
dem Waller, dem Gemüfe: u. Obſt⸗ 
Garten mit Springbrunnen. und el: 
nem Garten: Sateihen — bis an bie 
obere Gartenftraffe fi eriiredend; 

1. einem Anger, refp. Bauplath 
fammt Stabdel in dlefer Strafe Nr. 10, 
sunddft hinter der Ludwlgeklrche ge: 
legen fait ein Tagwert groß. 

Zar Aufnahme der Kaufs: Angebote f 
für beide Objekte, wosu fi hlerorts 6047. (36) Ja der Landgerichts» Apor 
unbefannte Perionen mit legalen Wer: tbefe zu Eggenfelden Lfann ftündiich 
mögens = und Unfäplzmagungs: Zeug: ) ein tünılaer Pharmazent unser billigen 
niffen zu verfehen haben, fit in dem Bedinguagen eintreten. 
dießgerihtlihen Bureau Mr. 32. am / 4153. Montag den 16, d. Mrs. ift ein 


: . flberner, vergeideter- Armring, mit der 
garen neue — — u Jaſchrift: „Eousneide‘, verloren worden. 


OXan bittet, Ihn in der Ludmigftr. Nr. 14. 
Tagsfahrt anberaumt, und wird be- 


über 2 Eriegen abzugeben, 
merkt, daß möthigenfals auch eine « 6154, 1090 bie 1209 find auf erfte Port 
gut erhaltene Hauseinrihtung befon: ? 


angzuleihen. D. Ueber. RE 
ders hlezu verlauft, das Anweſen an N 6091. (25) Dienflaz den 10. d. M. wurde 
Drt und Stelle eingeiehen , und. nach ! 


fa einem hleſigen Kaufmauusladen ein fei: 
Uebereluftimmung der Jntereſſenten mallge Befiger wird um Müdgabe erfuct 1c. 





— — —— — — — 








dener Regenihirm verwechſelt; deſſen der: 

ein Thell bes Kauffhlülngs gegen bv: 6162, Eine angeftıldene, vafl neue Bett: 
pothefarlfhe Verſicheruug und Ber: ſtatt ift billig gu verfaufen. Herrnftr. Nr. 6, 
dinfung zu ApEr. zurädbrhaiten wer: "5163. 12a) Am Mofemthals IM im zum 
den koͤnne, da aufer den gemöhnil: 
Gen Staats-Abgaben Feine andere 
Laften aaf dleſem Anweſen inhen. 

Sur; Erholung: näherer —E 
laun ih am den E: qu. Abminkfitator 
Eremb dahler gewendet werben. 

Den 5. Yuguft 1841. 

Der fol. Director Barth. 
5908, (3b) Pihlmapr. ! 


— — — —— 





gegangen. 
8164. (2a) In der Ichten Dult ind in 
einem Stand mehrere Ielnene Sacktücher 
liegen geblieben ; wer ih darüber augmeifen 
kann, erhält fie gegen die Elaräd.:@eb. ıc, 





nn 'w 


Articie:ce 5 
Encore un nouveau' progrös au dix- 
' neuvieme siecle, 


Inwer-Champagne. 

6179; Un: honorable industriel (ötran- 
gern V’Allemagne), »vient de doter la 
Gapitaleıbavaroise d'un procöds qui fera 
&poque, parmiı les'amateurs' du vim de 
Champagne; aurgquels cette nöuvelle do- 
couwerte ‚presente les plus grands avan- 
tages, tant soüs le rapport da prix (30 
Kireuzenla bouteille); que sous’celui.de 
la, sand; du corps quul fortifie et ra- 
fraichit sensiblement. A ums que cola 
a ete reconnunstikonstwtdz par 
Kanalyseıchimigque, que le Magi- 
strat de la ville de Munich en a 
fait faire, avant daccorder a 
Pimpetrant,. Pautorisation de 
faire jowir keipublierdes resul- 
tatsıde precieux'secner dont il 
est prepriätaire, ——— 
mEnınn mot: Yinwer-Champagne 
dont. ia. fabrication est: autorisee en Ba- 
viere, aussi-bienfaisant ot aussi agreable 
au gaüt que.le veritable Champagne du 
meilleur cru, dont ila tout le bouquet 
ep.Ja: delieate suavitö, ne peut manquer 
de sa yoiribientöt apprecier pam les con- 
sommateurs de toutes les e u .de la 
societe, et particuliörement; par les per- 
sonnes les. ;moins aisbes, qui pourront 
desormais se procurer de temps en temps, 
une jouissance qui leur avait &t6 jusqu’ä 
ace jour ınconnue, , 

(Un ami des döcouyertes utiles.) 
"6186. @in Augengias mis üdernem Ges 
fäß fa grünem Zutteral von gepreßtem Les 
der wurde verloren, D. Ueb. . 

6167, Drödentlihe Madchen können gegen 
billiges Honorar Welfnäpen und Kleider 
maden erlernen. Promenabepias Nr. 91. 
‚6168. (2a) 2000 fl. Ewiggeld werben 
aufzunebimen gefucht. D. Meb.:: 

"#160, (2a) 400 fl. werden auf erlte Pot 
aefadt. D. Uebr. 4. 

6170, (3a) In der Näpe bed ſchonſt ger 
legenen Thelles der Stadt Ijt ein Anwefen 
mit oder obne Defonomie, nur im direkten 
Wege zu verfaufen. De Ueb. 

617. Vorm Iſarthot, Moraſſig. Nr. 4, 
eb. E., iſt ein Sefretalr zu verfanfen, und 
täalih von 8 bis FI Uhr zu befeben. 

6178, 4 Kamapee's uud 3 Stähle, mit 
Leber gepotitert, befonderd für einen Wirth 
geeignet, find zu verkaufen Mefidenzitraße 
Nr. 4. üb. 2 St. rüdmärts, 

6160. Eine Frau von Bildung, Alndere 
loc, wuͤnſcht bei einen Gelllihen od. fonft 
foliden Herru bier ober auf dem Laude 
als Gefhäftsführerin unkerzufommen; fie 
verzichtet auf das Salalr, well fie felbſt 
elgened Vermögen befigt. D. Uebr. 








beiten erfabren Ift, fucht einen Platz als 
Zangfer, hier oder auf dem Lande, D, IL 


Bieetanmtanadınnd. 
6122, Nach dem — elues Hypi 


thetat· Glaͤublgets wird i — Wege der * 
ie Kal hoc 


— 


dem oͤffeatlichen Wertaufe —2 
Diejeibe deſtebt aus dem ganz gemau⸗ 
erten, ‚dei Stocwerk boten mit Hohbl⸗ 
giegeln eiugededten Wehuhauſe mit Hof: 
raum zu: Tagwo O4: Deec-, und den zwel 
jur. Stadtkammer Lauds berg grundziufigen 
Waldthellen zu 4 Tagw. Der, worauf 
ein: jahrlichet Bodenzins von 2A 364 fr. 
haftet, und hat! na der gerichtlich erbe: 
benen Echätung von 26.1, M. Inn Saa. 
tzungs we rih von 2180 Au; 
te Sebaͤullchteiten find > mit 10007, 
gegen Brand verfinert: 
Verfteigerungs : Kermin iſt auf⸗ 
Montag den 13. —*— 418941 früb 
1 von DB 12 Uhr: 
in dieffeltigem  Amtslokaleı adberaumms, 
Beſitz⸗ und zablungsfädtarı Kaufslleb⸗ 
haben werben. hiezu unter dem Demerken 
geladen ‚ daß ſich dem Gerichte unbet aunte 
Stelgerungs luſtige durc leuate atteſte Aber 
Leumund u. Vermoͤgen auszuweiſen habem 
Der Hluſchlag erfolge nad ı$. 04. dis 
Hopotbetens Bejehes vorbe hattlich der Wer 
fimmmagen: ber 65. 98-104 dee Prozeß⸗ 
Gefehes vom 115Noo 1837. 
Laudsbergam 30, Jun I84L,- 
Königk Landgericht: Landeberg. 
Aa burg, Baudriter, 
nn ntmadundg. 
6123. am 1. f.. Me Septemter Kommt 
bie Hieffge erster äneehehe in amp 
aung. Bewerber, welche die —24 
Lit, dee revidirten Gemeinde : @bifre 
bezeichnete Dualifitation nachzuweiſen ver: 
mögen ; sand diefe mit einem ſiren Gehalt 
von KON fk verbundene Bedienftung In pro⸗ 
viisrifher Eigenſcqqaft oder gegen Auftan⸗ 
dung ‚zusserbalten wünfben,. haben Ihre 
gebörig belegten Geſuche laͤngſtens bis zum 
1, &, Me vortofrel an die wuaretfertigte 
Bebdrde gelangen zu laffen. 

MWeiibeim ben. 17. Auguſt 1541. 
Magiſtrat der Stade Weilheim. 
Der, Bürgermeitior; 
Scöttinger, 


Berftteiwer mug, il 
Donnerftag: Den ı 26, YAuguft Bor- 
mittags von D- 12 Uhr und Nach⸗ 

mittags von 2. ‚5, Uhr 
merden ia dem Eal. Arelds»-und Stadtge⸗ 
richts⸗ Xofale-feidene, fammerene Bänder, 
Borten, Spiken, Vorbänsftangen, Schnuͤ⸗ 
re, Faden, Hofeniräger f. a. oͤffentlich ge- 
gen baare Berzahlung verftelgert, wozu 
Kaufsltehhaber elugeladen werden. 

Landshut deu TE Auguſt 1841, 
K. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Lelendeder, Direktor. 
_6025. (26) Pecert, Raths— Acceſſ. 
6187. In der Näbe der neuen Univers 
fität (Amallenfr,) If eln Haus mit Stal: 
lung, Hofraum n-@arten ju verkauf. D. U. 


⸗ 


or, ECoietalbladung 
FrauzBVeſt, — von Koͤt⸗ 

tingr geb. am 4. Dit, 1770, hat- id) wor 

45 Jahten aid ‚Mipgetgeich auf Wander 

tuug Freu m an — — 

ven u — in 


€: denfeiben, ik: # 
I80R. "al dem Anweien —* —XR 
Ft au Taver Beinen Kögting hypo⸗ 
sortarıf, verfinert. : 

Da Frauz Berk "Das. oſie Daht zuru · 
gelcyt dadea · vxatde/ fo ecgeht an Ihm od er 
feine — — bie auf⸗ 
jerherung.;. 
10 08 An 6. Monaten 
anlato'pleronts ju erſchelaen, mund oblges 
Vermägen: ıperföniie mder ‚dur gendrig 
Berolmäihiigre in Empfang zu meymen, 
als font berjeibe fir tedt erklärt, und 
deflen Vermoͤgen an ſelne gelegten Ers 
bemgeyen Kaution ie würbe, 

Even: fe find allenfaljige "Forderungen 
amdeufeiben hei: Surafe ders aus ſchiuſſes 
ine ‚Belt dlerotts anzumelden ‚uud 
nanjum 


elicm. 
ahgriag am 2. Huyur 1641. 


K. Landgericht Koͤtzting in Miederbayern. 
Herrua an, Laadtlchtet. 


5810, 126) Lieferungs » All ord. 


Montag den 30, Auguſt d. J. 
Vormittags ® hr 
werden naudesannte Baudolz : Schuittwaa: 
ren an die Wenlgſtuehmendea In Altord 
gegeben, al; 


Yun Elchenholz: 

so lau eade up os··es, 
2313 Ts y  Bplrrgen, 
36108  2777 9 
3320 »L [73 Ajd'ges, 

100 Quadratſuß⸗ Lioen an ſtart, 
31 4 [2 2m [2 
1600 | * Bretter 14% „ 


amı Eihsenpols: 
4050 Stud Damialten, 48° lang, 24‘ 
‚ breit, 34° ftarl; 
33410 vr Watgatten, IB’ lang, 24 
u, 12" dreit, Id part; 
1000 faufeuoe Zup egel 3J3° jlart; 
57V Stuͤg Laden Spark, 11!’ lang, 


: 12°’ breit; 

5.u u 2 15° laus⸗ 

, B 15° breit; 
50 u u 2 0 15 lang, 

: i Y3-tadr.; 
3 „u „ 2" „ A121” lang, 
124 breit; 

1028 ,„ Bretter 644 ftark, 18% 
lang, 13— 14“ br. ; 

WI 6544ftart, ‚15° 


lang; 13—14° breit; 
1° “art, 15‘ lang, 
13 — 14’ breit, 
 Bemerkt wird, daß die Moideferung dies 
fer Baumateriutten erſt Im kunjsıgen Früher 
jahre zu erfolgen bat. 
Dititayen, den 3, Auzuſt 1841, 
Die Meilitar-Lokal- Oausommiffion. 


220 „ ": 


A 


“ 


n. a. ae 8. uns Ten. 


ſtarb —8 et 
muüllter, Windelmäler von Apblin 
mit Hinterlaffung einzr Wittwe und sn: 
been. &6 werden a jene, wel& 
8* zu fordern haben, dufgefor ee Y 

Auſpruͤche 

binnen 60 Tagen 3 
a dato: um fo gewlſſer biexorts anıum 
hs, als fie außerdem — ae ke berü 
fihtigt würden, und die Verlaſſe if 
nah dem gegenwärtigen Stande des 
veatard auseinander gefent wird; 38 
wird fein Sohn Iofepb, —— —* *— 
dret Jahren ats Müller + Ben) 
fasait, augebilh nan Wien le 
gefordert, fi Innerhalb diefes 
entweder felbft oder dura einen Hi 
Bevonmähtigten. zu meiden, außerd 
jur Wahrung feiner Medte ela —* 
aufgeſtellt wird. 
Den 6. Yuguft 1841, 
König. b. Landgericht Aybling, 
v. SEhmtd, Laudrichter. p 


6131. In Saden ber Dormundfadit 
über Marla Jolepba, umebellhed Kind d 
Unna Marla ar, ledig zu Bud, 
degen Anton Mann, Brauer von Gall 
gen, wegen Daterihaft und Naprungsbei: . 
frage wurbe unter Vorbedalt ber ⸗ 
ſcheldung über bie Koſten auf erſtattet 
Berırag u. kollealaler Beratbung erfanut: 

. Die Magende Votmundſchaft bat Im 
"30räsiger Erin dei Vermeldung d 
Ausihiufes zu bemelien, daß der Be⸗ 
klagte mit der Mutter bes ae 
der Unna Marla Karg am 24. Zupf 
1838 oder an elnem anderh Tage 
zwifden bem 21. Mal und 25. Yuhk 
Jeues Jahres fleiſchlich ſich vergan- 
gen ‚babe. 

2. Bellagter bat In „alelder Er 
bei Vermeldung gielben Nachth 
les zu bemeiien, daß die Mutt 
des Kindes zwiihen dem 21, M 
und 18 September 1838 mit dbemol 
digen Br Jofepb Kienle zu MI 
beibelm oder mir einer andern Mann 
—— flelſchllchen Umgang same 

are 

Diele Enifbelbung wird biemekt; da * 
Beklagte flührigen Fußes und der Det fe 
nes Aufenthaltes —— it, nad 5 
Serlbtsordnung cap. V, Kate 
Verkündung an benfelben euer 
mit der Wufage an Ihn, ‚einen Sufinad: 
tiond» Mandarar dabıer aufzmftellen, wis 
eigenfals nad demfelben Gefehbusbe ah 
VII. $. I. Insinuanda an Ihn für geg 
gehalten werde. 

Ditobenren am 15. Junl 1841. 

Königl. bayer. Landgericht: 
_@gtoff, Laudtichter. 

6096, (36) Es iſt eln ſehr ſchoͤnes Wohn 
baus mit großem Garten und Stalungen 
+ Stunde von Münden an eine Hertſchaft 
zu verkaufen. D. Uebt. 


a ae ee 
| fi do —A 









* Aue ai 
Mr Allah, as 


a —* — ſollen 


weiter Dr ——— 
— uer, aber 
{don vor son fünfzte Jahren beim 
ale man A worüber aber ber 
nge 
: —— des Georg: 
— rgeud einem Mecpteriten 
erhedea gedentt, haben die: 

felben Br 4 


— 


rlafenfbaft nah Lage der 
nd die Maſſa vertheilt 
*74 Bele Be alle diejeni 
14 ejenis 
as — —* Mais in 
INNE, ederf, diefeiben bin: 
bei Vermeidung 
dern Juin a imterferigten 
u J 

ER It. Simbach 

tee er 


6 R 9 1. Ding — —— — wi Vor: 


\ —— bis 12 und Nachmittags von 
—5— dem JIſarthore an der Cee 
n «xbener Erde 
* und Vorlegloſſel 
tiber beſchlagen, 
den, 15 Garnituren, 
"Grodt, fihr gute 
Bettüi erjüge, ne in Stiden, 
Pferdfaarmatragen, eberbetten, Beititellen, 
Komme Bardırober und Bücherkäſten, 
anarte is tin Konverfations: 
>nrätfättet, Säume, * 

lagen, Scheibenft 
2 Tampen, Haus: ur 
r, Siferftangent d, 
— verſteigert, 
A einladet 


Kvogl, 
"Mt dem 1x Dftöber d. I. wird 
Beksdemp ff, gandgerichte: Beitdeim die 
Stelle. ———— etlediger, 


en ; 
um. fo fiderer 


Iden, als nah Ablauf dies; 











Ren, 


en umverbeiratbete Bewerber 

unter a iin portofreien Briefen 

ft ötliher Yntage ihrer Qualle 

gen h ITe Dirette au den dorti: 
/ nd, 161, wenden. 


aan es Sal «ie 
Andres h 
—— een 2. E 


vera are an at 


wereigewwiig ” 
—3 


une ab Heerlen 


erfl 
— "ui, * — * 
Ark: u Anbei 2) ii, Bean —— 
tel, träge 


Allains und a . .. Rn baare 
Bezahlung öffentiidy verfteigert, wozu Kuufslu: 
Brio «inlabet 


rfchvogel, 


Dir heigerwug 
6081 (25) Samftag den 2lten 
‚Anguft —* 10 Uhr werden 


im neuen Safiyofe ‚zum bayeti- 
ſchen Hof" te DBntmaierialien , 
als! — Genf 


erjtöcte Ic ge 
gen baare Ba an den’ dd 
bietenden abgegeben. - 


Einladung 
6135. Zur fensten Austellung‘ der Lei⸗ 
5* meiner Schülers welche vom 6. 
i6 23. Auguſt in ‚meinen Pplnungs Syn: 
— Mi. 26. 4 Stiegen, won, Zrub 
bis. Abends gefehen werden. fan, zu der 
zen Beſuch ſich allen A und 
Gönnern ergebenft dmpfiebtt. 
Koh.) Bapt. Sieber) 


YJubaber Bar auchorifirten, Beide: 
Auſtalt. 


uungs· Mu 


6059. (36) 36) Taufenpjäh- r 


tiges Jubiläum in der Wall: 

fahrts und Filialkirche zu 

Ettendorf, 10 Minute 

von ZTraunfteur, ‚feierlichit : abge- 

halten vom 5ten bis’ 12ten Sep⸗ 
tember 1841 einfchläffig. 

Die zur Nachricht fuͤr diejeni⸗ 


n welche am, diefens erhabenen 
Kirchen! { chenfeſie Theil nehmen, wollen. 
ſtein den 12 Aug. 1841. 


6036 (Ic) Gin brauuer Hühr 
Serhund — I Jahre alt — von 
’ mütiever Gtoͤſe, mit breiter, 
weipgejtreiiter Brufb, breitem Kopf, mit 
arten „:pubelartigem ı Behaͤng und dün= 
ner Fahnen: Ruther aing wor einlgen 
In der Gegend von Mittih bei 
Verluſt. Wer über,feinen ig 
Näheres anzugeben weiß, bellebe * 
Erpedition. der Zeitung vVaſſarla in, daffan 
gegen Erfenutlinrele Unzeige zu mäben. 
6171, Eine gany-gut erhaltener Bürger: 
üffelier-Unkform mit Armatur und Tſchallo 
ft billig gm verkaufen, D. Ueb. 





Trau 





Tagen 
ale = 


6151, (da) E⸗ wird blemit ein im ber 
«ten bautichen Zuſtande defñadliches, In ei: 
net ſeht fhönem Gegend Dberbayerns ger 
legenes Schloß ſammt Garten jum Bers 


Kuh ausgeboten. Bu diefrm Schloſſe wer: 


deu auch nahe  griegene Dominifal» Reu⸗ 
ten ohne Gerichts baͤrkeit kaͤu ich überkafs 
fen. Der  GefammtsGompier wird um 
14,000 #1: baar gegeben. Wu lönnen Dein 
Gemälde aus. dea beiten alten Schulen, 
Im Schaͤzungswerthe zu 12,453 #6 fr., 
um biüigen Preis augetaffen werden, 
Augtkuuft ertheilt auf portoirele Briefe 


Mr ul, Movopat 
... Bent in Mübiderf. 


0138. Elu fein: und f fürpe 
Öäariger, ſhwarzer Hühner: 
hund, mit weißer, regelmäßi: 
ger Zeihinung an Bruft und MWorders Dfoe 
raiden Zemperamente und dreilirg, 
en; den: Muf Aarilas — it din 
—— vomn ien auf deu 1 zu 
gegangen. · 
Zedermann, dem beiagter Hund zu Ger 










» fihr, oder wie Immer zu — gelommen tft, 


wird erfuht, argeu angemejlene Erfennt: 
lid telt denn uaterzeichneten Nachricht zu 
ertbellen, 
— den 15. wagt 184, 
ImEnI E eg eu, . 
Sana Benler- Börfter. 
— 4 6) ° In Megeneburg It eine 
reale Badergerechtiame, 
welche baupriählih tür rinen prattiihen 
wurst oder Eyfrurgen geeignet wäre, unter 
vorehelivalten peu nee gu verftiften, 
Näbere Hurkuhfd bin man in frantirten 


Briefen an He t.äiefer Lit. G. 
Nr. 4. in eu 
"s13. Br) € SH Ein allgemeines Handlungs: 


Rede iſt zu ir dei 
Rosm me ft, Advolat, 
t 


euhanferitrafe Wr. 1952, 

6172, In der Fürtemtrane- Mr. 10, if 
eine ſchoͤne Stalfung auf. 2 —7— 4 Pferde, 
uebſt Remiſe, Kutſcherzim euboden a 
ſogle ich vn auf Migaeıl zw ‚bejlepen. D 
Uch su eb ⸗ E » 

6173, @in Zogenwecpielpiad ruͤckwaͤrts im 
3. Mang ine Aſt von tänftigen Monat 
Oftober an, auf Sabr zu vergeben. D. Ue. 

SITE, Ta der —— im — 
Gebäude über 1,St. rechts, iſt elu ſchön 
meuntllrtes Zinmer zu vermfetden und fo: 
gleih zu besieden. Näheres im Wirths 
(niopkabe über 1 ©t. 

6175. Im Bad Sruuuthat find wieder 


einige Wohnzimmer zur Aufnahme von Bär 





' ten freb geworben. 


6176. Yu der Damenftfitsftraße Nr. 6. 
it eine Wohnung, beftehend in 3 Zimmern 
nebſt übrigen Bequemlihfelten, im 3, Stot, 
auf das Biel Mihaeli gu vermiefhem, Aus 
fan ein Vertaufsgewoͤlbe biezu- abgegeben 
werben. 


6164, Indem wir unfer lanae ſchon rü 
von Ulm in‘ Augsburg anfömmt umd jeden MM 
nahme beftens empfeblen,, bringen wir zugleih zur Öffentliben Kenntnip, 
Eifenbabn erweiterten 'Werfepr dem Gaterſchaffer Georg 
bie durch uns über Augsburg dabin verfübrten Güter an die 
auch für den Transport von Münden über Außeburg nah’ Ulm, Auf der’ Moute bahin, und 
Frachtaftorbe abgujallegen, die Güter felbft In Enivfang su nehmen, 
bei’ dem töntalib baverifhen Oberzollamte, und dem 
Haftung und Zufigerung reeifter Vedtentung, 


Ulm den.la. Auguſt 4841, 


Als nunmehr au von dem Direftorlum der Münden: Augsburger Elſenbah 


Befamntmachıırg. 


u - ur 


buntichft bekanntes Führmert, weiches in jeder Woche am Dienftag und Freitag 
ttwoch aud Sanıftag von dort wieder nach im zurücgeht, zur nenelgten Müdfiet: 
daß wir nach dem Aum Durch die Münden Agshnraer 
Gruber fa Mütihen zerichtiſche Vollmacht trtpelir Haben, niht nur 
Addreffaten zu beitehen,,. und die 


Frachtgelder elnzufaffiren, fendern 
welter abaehender Wüter aller art 


zu Ingern, die Ladung," und andy übrigens zu beſerzen, was 
Direktorium der Eiſenbahn tn Münden zu Yelorgen fit. — alles unter udferer 


@lias Betzeler, Augsburger Bote. 


YUndreas 
# beftellter Guͤterſchaffer erlaube ich mir. dem hoch⸗ 


agner, Augsburger Bote. 


verehrten bierortig wie auswärtigen Publlkum melne Dieufte zu empfehlen, und werde id, wie ‚bisper, Alles aufbleten, lu Ber 


bandjung der Frachtiäge ſowohl, als 
auch noch ferner zu verdienen. 
Münden, den 17. auguſt 1841, 


6149. Einige mod übrige Stunden faın 
ein kath. Gelftliher dem Vrlvat Unterrichte 
oder Mepetiren in jedem Fad- oder Sprac 

egenftande' für Stublerende oder beutfche 
Öglinge verwenden. D. Ueb. 


6127. Bei Georg Franz in Win 
hen iſt erſchienen: 
Oberbayerifches Archiv 
für vaterländifche Gefchichte, 
herausgegeben von dem 
hiſtor. Vereine von und 





für Oberbayern. 
I Bb. 1:9.“ nn 
gr 8. mit Litbograpblen. Preis IR. 
Der I. und II. Band, jeder aus 3 Heften 
beftehenb, iſt noch zu ‚haben und koſtet jebes 
Deft ebenfalls. I fl. 
Esquisse : 
de l’Histoire de Baricre. 
Courte description des 


fresques historiques des arcades du 
“ jardin de la Cour & Munich. 


Avbe des Vigncites sur bis, 
gr. 8. br. 54 hr, j 


Abhandlungen 
über verſchledene im Königreihe Bayern 
aufgefundene Alterthbümer, 


von 
Dr. Fr. Ant. Mayer, 
Mit. 10 


Stadtpfarret in Cichſtãdt. 
lith. Tafeln. 8, br. I 5. 12 Pe. 
Wichtige Anzeige für Herrenkleider- 
macher und folche, welche männliche 
Kleidungsftüce im Hatıfe verfertigen 
' wolle. * 
6123. In der Buchhandlung von 
George Jaquet in Münden. ift 
zu haben: j 
Die neuefien Moden für Herren und 
und Kinder in richtig. angefertigtem 
Schnitte, wonach es jedem ieicht 


His x Per Br En 


des Suͤtertranspottes ſelbſt das da mich gefehte Zutrauen durch Umfibr, Thätigkeit und Treue 


GSeorg Gruber, Guͤterſchaffer. 


‚ wird, dieſe Kleidungsſtuͤcke ſelbſt an⸗ 
zufertigen. Preis, » fl. 4. 36 kr. 
Daſſelbe für amen,, — 64 m". 

Werner, die Kunft in zwel Stuͤn⸗ 
den das Zuſchneiden aller Herren— 

Kleider zu erlernen, oder faßliche, 

durch Mufter und Schablonen erlän: 

terte Anweifung , Hertenkleider jeder 

Art und Größe und nad jeder Mode 

ſo zuzuſchneiden, daß fle paffend, be: 

quem und elenant fißen. Preis 27 kr. 

_Daffelbe für Damen  . 27... 
5917. (36) Bei Zof. 117 

in Landshut find eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Bernhard, des heit, Berraptungen üb. 

den Innera Menfhen. 21. 
Cochem, P. M., Erklaͤrung des helllzen 

Meßopfets. LA. Mer. 22 
Notizen, einige, über das Kloſtes Malz 

lersdorf, 12 fr. — — 
Raucheablchlert, I., kehrbuch der 

deutſchen Sprache und Mectihreibung 
mit einem Wörter: Verzeigulſſe. 45 fr. 
Wagner, Biumen und Kränfe,für GSro— 
fe. und Kleine... I2tr., 1 de 
Wiedemann, G. Fr., manuale, pre- 
cum in usum sacerdotum’ et’ clerico- 
rum nee non Ad :statäam "eleriohlem!!; 
adepirantiym, Kdit. Ata, animemend. 
unacum öoflicio defunetor. If. I2kr. ; 
6löh. Yukarbelterinmen," wehhe 

Sotldität uad entſprechende ‚Befähigung 

nahmelfen, dann eine Worarbeiterin,- 
finden foglelh gegen augemeffenes Honorar 

dauernde Beſchaͤftlgung Das Hebrige Duft-- 
plag ME. 21, I Stiege vüdmärte. 0 ° 

6156, Eine Frau, bie ſelbſt Eintichtung 
bat; wänfchr gegen Bedienung freie Woh 
mung. D. Uehr. 

6152, Ein prattiſcher Jäger, 25 Yapre 
alt, mit guten Zeugalſſen, wünſcht bei el⸗ 
ner: Hereihuft auf elnei Menler oder als _ 
Leib: Jagen einen Pla. Di Uedr. 


‚ legen‘ 42 tr. v. 3. 
v. PA2 er. Deut), Bbneinerlingenauhs 


1. Mrieimaiet -Gäßhen Mio. 3. über 2 Stiegen. - 


Schriften Für Nichtärzte. 


6129. Inder Fof. Bindaner’ihen 
Buchhandlung in Muͤnch en iſt zu per 
Ueber die Wahl, den Gebrauh und‘ 

‚den Nußen der verfciedenen Arten 

ron 


Brillen 

für karzſichtige, weirfichtige u. ſchwache 

‚ Augen. NMebft einer Abhandlung über 

‚das Schielen, deifen Wefen , Urfas 

dien und Heilung. Fuͤr Aerzte und. 

Nichtarzte. Von einem praftifchen 

Arge. Ans dem Dänifhen, 8: geh. 

Preis 27 br. * 

6158.-@im four Praoed Wädhen vom 21 
Sahren (Malle), welches 9 Jahre bei Mer: 
wandten-in "allen melbliaen Arbeifen gut 
unterrihtet wurde, wuͤnſat mädfres Biel“ 
in einem ‘abtbareh ' Haufe ale Stuben» 
oder Kindemädsen unterzufommen. D. U.‘ 

61337, am 10 d. M. iſt Semanden 
ber Naͤhe von Verla ‚ein juuger Plaſchet 
zugelaufen., D. Hebr. 

Goitgefällige Gaben, _ 

Für ‚die vengräggeulofer Noch u. Krauf: 
beiten ‚behmgeiuhte Maurer; Pollerde Famtı , 

eB-: 3 eg ori 

22. Transport 44 f. „6 ft. 


cnn...... 


en. 17. Muguf: Boa K. .248r.; Den | 
15 Yon * Sf; v. vi. 3.30 fr.; y. 


C. 9.12 kr.; ». elnem Frauenzimmer 30 fr; / 
v.2.21.; v. J. S. 24 fr; ». einer Frau 
18 fr.; 0, St. 48.1775 v‘ Ainem 17 ann⸗ 
ten 2.3An Gotteg or fr es ge⸗ 

8. v. F. K. 14. 


ten Ih; v.ienen Fran 30 Ir; v. jemand 


Uungenannten 24 Ir; wma. Pi; v. W. 


Mur id v. A. 20 kt ; v. G. G. 20 fr; 
v. W. 45 fr; u. He 48 in; v. U. 3. hf. 
12 it. v. G. G. 26 it. 1 
vmna 624,39 fr. 


Mit einer Beilage, 


855 
(Um, die Beantwortung zum. Theil eingelaufener Bestellungen zu vermeiden.) 


Siterarifche Anzeige 


über die Werke des königl, bayer. wirkl. Geheimrathes Ritter von Wiebeking, welche 
gröðsstentheils in Quart-Format erschienen sind. 


a em oe u a 
A. Fon diesen sind — en: 

1. Beiträge zur Wasser- und Maschinenbaukunde mit 5 Kupfern 1792, — 2) Uebers:cht der Wasserbau- 
kunst 2 Bände in 8. 1802 — t&n4 mit 6 Kupfern. — 2) Die erste und zweite Auflage der Anleitung zur Auffüh- 
rung, Wiederherstellung und Erhaltung der Kunststrassen von 1804 — 1808. 4) Beiträge zur ehurpfälzischen Staa- 
tengeschichte 1792. — 5) Beschreibung des Üebergangs der französischen Armee über den Khein im September 1795 
in 8. 6) Vorschläge zur Verbesserung des Wasserbaues, mit 10 Karten vom Rhein 1798. — 7) Vergleichung der 
englischen und französischen Häfen mit 9 Kupfern 1801. — 8) Beiträge zur Wasser-, Brücken- und Strassenbau- 
kunde 1808. — —— zur Brückenbaukunde mit 17 Kupfertafeln 1809; erschien auch in französischer Sprache 
unter den Titel: Trait@ contenant une partie essentielle de la science de construire les ponts, avec une descri 
tion de la nouvelle methode &conomique de construire des ponts à arches de charpente. 10) Abhandlung über die 
Verbesserung von Venedigs Häfen in französischer Sprache: Memoire eontenant les ameliorations des ports de 
Venise ete, mit 4 Kupfern 1810. 11) ade zum Fluss- und Wehrbau mit 1 Kupfer 1811. — 12) Ueber die 
leichtesten Methoden, hölzerne Brücken im Kriege unbrauchbar zu machen, und die Flüsse ohne Brücken mit den 
Armeen zu passiren 1813. — 13) Allgemeine auf Geschichte und Erfahrung gegründete theoretisch - praktische 
Wusserbaukunst mit 78 Kupfertafeln in fünf Bänden 1798 — 1807. — 14) Beschreibung des vom Verfasser ent- 
worfenen und von seinem verewigten Sohn bei Lindau angelegten Hafendamms, auch französisch unter dem Titel: 
Deseription du port de Lindan 1812 mit 5 Kupfern. — 15) Von dem Einflusse der Bauwissenschaften auf das öf- 
fentliche Wohl und die Civilisafion der Völker,. drei Lieferungen als Vorträge in der Akademie der Wissenschaf- 
ten zu München 1816 bis 1819 mit Kupfern. — 16) Von dem Zustande der bürgerlichen Baukunde im Mittelal- 
ter, erschien in französischer Sprache unter dem Titel: Memeire sur l'etat de l’architecture-civile dans le moyen- 
äge, Iü par Vauteur dans la seance de Flustitut de France le 21. Juin 1821. — Bei dieser Schrift ist des Ver- 
farsers Vorschlag zur Anlage von zwei Kunst-Museen in London angedruckt 1824. 17) Ueber die Verbindung der 
Donau mit dem Rhein 1826 in 8. 18) Ueber die Verwaltung des Bauwesens im Königreiche Bayern 1831 in 8. 
— 19) Memoire sur de ponts suspendus en chaine de fer mit 2 Kupfern 1832. — 20) Von den Mitteln, die Stadt St. 
Petersburg gegen Ueberschwemmurgen zu sichern, im irengösischer Sprache: Me&moire sur les moyens de mettre 
St. Petersbourg à l'abri des inondations et de placer devant cette ville deux grands ports, mit einem Plan 1833. — 
91) Beweis: auf örtliche Untersuchung und auf die Lehren der Kanalbaukunde gegründet, dass der 1832 auf Staats- 
kosten bekannt gemachte Entwurf zu einem Kanal zwischen der Donau und dem Main in der Ausführung nicht 

elingen künne 1834 in 8.22) Von der Natur oder den Eigenschaften der Flüsse 1834 in 4. — 23) Biographie 
&. gl! Hoheit des Herzogs Alexander von Würtemberg 1835 — 24) Von der Construction der Bogenbrücken 
aus Röhren von Gusseisen 1812 mit Kupfern. —25) Vorschläge zur Errichtung einer Staatsverwaltung 1815 in 8. 
— 26) Beschreibung einiger Kathedralen, in französischer Sprache mit 12 Kupfertafeln 1825. — 27) Ueber die 
Verbesserung des bolländischen Wasserstaats, erschien in französischer Sprache eio Memoire, sur la bonification 
du Waterstaat de la Hollande accompagne d’un Atlas contenant 33 Cartes 1832. In demselben Jahr erschien in 
8. von dem V. Vorschlag zur Verwendung des in Griechenland damals befindlichen Militärs zu öffentlichen Bau- 
anlagen, zur Einrichtung der Gemeinden und einer Bankanstalt—28) In deutscher und französischer Sprache: Er- 
klärung einer Construetion von Radbahnen, nebst ihrer Zubereitung und Anwendung mit einer lithographirten 
Pafel 4819. 29) Endlich ist noch zu bemerken, dass Herr v. W. im Jahre 1792 eine Schrift über topographische 
Karten“ herausgegeben hat, die gleichfalls vergriffen ist. — 

Dieselbe erschien, als der Verfasser die von dem Grafen von Schmettau besorgte Herausgabe der to- 
pographischen Karte von Meklenburg in 24 grossen Blättern, nach einem doppelt so grossen Maassstabe von 
1736 — 178% grösstentheils aufgenommen hatte, wie man nicht allein auf der vierten Seite dieser Schrift, sondern 
auch im Intelligenzblatt der allgemeinen Literaturzeitung von 1794 Nro. 23. ersieht: 

Bei dieser Gelegenheit wird bemerkt, dass der Verfasser noch topographisch aufgenommen hat: a, die 
Karte von dem ehemaligen Herzogthume Berg von 1792 — 1794, die derselhe in 4 grossen Blättern publicirte und 
wornn nur wenig Fxemplare zu 11 fl. vorräthig sind. — b. die Gegend zwischen elgrad, Cöslin und Zanow 
in Pommern 1780, e. das Grossherzogihun Weimar 1784 — 1785, d. die Herrschaft Schmalkalden und e. einem 
grossen Theil der Netz-Distrikte ns f. einen Theil des Herzogthums Gotha. — 

Diese fünf letzten Karten befinden sich im Originale in der k. preuss. Plankammer zu Berlin und in den 
Plan’ ummers zu Gotha und Weimar. Alle diese topographische Aufnabmen wurden nach dem 30,000theiligen 
oder 27,00Ntheiligen Maassstabe bewerkstelligt. 

Gleichfalls vergeiffen ist 30) die 1837 herausgegebene genaue Karte der Pontinischen Sümpfe, zu deren 
Sichd er Carlinal Consalvi dem Herrn v. W. das Original mitgetheilt hatte. Diese Karte ist begleitet mit 
dem Vorschlage zur Austrocknung dieser selbst für Rom gefährlichen Sümpfe. Der Titel dieses Vorschlages ie" 
„‚Remurques explicatives ajontees à Ja Carte des Marais-Pontins.“ 

Rur Rayeriſchen Landbölin Nr. 100. 





6132, (2a) Aus der Werlaffenfhaft der 


Frau Katharina Lherſch, bürg. Fömenmwir: 

thin zu Amberg, der ten Hauptitadt 

der Meslerung Oberpfalz und Regensburg, 

werden Bamillen: Lerhältulfe wegen flo 

gende Beſihungen an den Meiftbietbenden 

—— * ed Zuſchlages oͤffentlich ver: 
ert: 


Eritend: das GSaſthaus zum goldenen 
u, auch zur alten Poft genannt, 

mit radharter Tafernwirthe » Gerecht 
fame , Uſer Kalle, Weluſchenke und 
Lohnkutiherd : Gerechtigkeit auf jmei 
ferde, jedod ohne Einrihtung. Das 
aftbans legt mitten in der Stadt, 
auf den Hauptitrafen von Nürnberg, 
"Baprenth. und Regeneburg, in ber 
Georgenftraffe Lit B. Nr. 31,, bat 
4 Keller, 3 Stallungen zu 24 Pferde, 
eine für 2 Kühe, Wagen: Memife, 
. Brunnen im Hofe nebft Wafchgelegen: 
‚beit, Stadel und Dürchfahrt durag 
ganze Hans. Ueberdleß zu ebener 
Erde: das Gaftzimmer nebft Kabinet: 
hen, ®arberode, Kühe und Spelſe, 
einen geräumigen Laden nebft Neben: 
Immer, umb im Hof das fcgenannte 
otbenzimmer, beide beijbar, eine 

ang: u. Dorratbifaminer, el s, v. 
Abtritt und Düngerftärre, 

Im erften Stoc: 3 heisbare Blm- 

mer ned Kabinet gegen die Haupt: 
ſtraſſe, 3 helsbare und I unhelibares 
gegen eine Mebenftraffe, und 3 helz: 
hate Zimmer nebft Hadfelfammer ge: 
gen den Hofraum, ein Vorplatz nebjt 
ber Mäudefammer, 

Im Zen Stot vornberaus und In 
bleMebenftraffe diefeiben Zimmer nebft 
Kabine, Borplah und Kammter, wie 
im erften Stod, u. blideten ehemals 
zwei Zlmmer vornheraus den Tanz: 
und ein Zimmer mebjt Kabiner den 
Epeife: u. Trinl:Saal, eine Manfarde 
in den Hof. In jedem Etod 2 s. v. 
brritte. Hinten am Haufe fit der 
-Gtadel angebaut, mit der Nemiie, ei: 
mer großen Holzlage, und den Heu ⸗ 
und Strobböden. Vornheraus unterm 
Dade it ein fehr großer Boden zu 
3 Gtagen und ein Nebenboden für's 
@etraide. 

Zweitens: zwei Garten: Aecker zu 
Hopfen Anlagen geeignet, am Eidberg, 

Tagw. 90 Deeim: 

Drittens: ein Gartenader vor dem 
Blilethore, unausgemeifen. 

Vlertens:; Ader am Eindhof, 7 Taw. 
47 Deeim. 

Bünftens: Gtadtwelber: Wleie zu 15 
Taaw. 73 Dee. nebft dem daranjie: 
denden Uder zul Tagw. 88 Der, beide 


— 886 — 


gegenwärtig noch anf 5 Jahre um dem 
jähriihen Bine Y 2 
ESrf@stend: Werden nad dem Verkaufe 
bee Haules die noch vorbandenen 18 
bie 20 Breiten nd ſouſtlgen Mobil: 


lien, tan, Kupfer, Eifeu, ein fzöm: 
gedeckter Afigiger Wagen mit Vorder: |: 


und Hinterbot, nebſt mehreren. Ges 
rätbiaften verftelgert, falls es der 
Erfteber des Hawfes nicht vorzieden 
foßte, felbe um einen billigen Ed 
Bungspreis felbit zu übernehmen, 
Die Verfieigerung beginnt Freitage den 
3, September zu Amberg im goldenen: Lö: 
wen, und dauert an biefen wie an den 
folgenden Tagen von 9 Uhr VWormirtaus 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
44 Uber, und kann daseibit taͤglich Einſicht 
genommen und Auskunft ertbeilt werden. 
Ein Dristel des Kauffailings kann auf 
ben Befisungen liegen bieiben, 


Handlungs: und Delonomte-An- 
__wefens + Verkauf. 





6133 1207) Im Plarrborte Wrtespac 
naht dem Wilsthale, k. Landgerichts Din: 
goifing, wird die reale Eifen:, Gpeserei: 
und Echnitiwaaren : Hanbiung-aus: treier 
Hand, einfaidıfig ber dabei befindlichen 
Detonomie zum Verkauf audgeboren, und 
zwar mit ben Beltandrbeilen von 

einem ganz nem aufgebauten Haus— 
und Defonomiegebäude, wobei fim: 25 
bie 20 Zagwerf Feld», Wied: , Holz⸗ 
und 2 Hausyarten » Gründe befinden, 
größtentbeils Iudelgen, um weide ſich 
ſeht vortbeilbafte Ankaufsllebhaber 
melden würden. 

Die Geſammtiaſten hierauf betranen 24 
bis 25 fl 

Das Naͤhere können Kaufsliebhaber dur 
portofreie Briefe bei dem Unterzeimneten 
ertragen oder felbit einfehen. 

Wenn fib ein Undekaunter über Leu: 
mund und Dermögen legal auswelſet, fo 
faun ein folner auf der Stelle aufgenom⸗ 
men werden. 

Briesbac dem 17. Yuguft 1841, 

Joſeph Sommeröberger, 
Handeismann und Detonomiebefiger: 


= X 6148 Der Unterzelchnete iſt 
we 
1 


aefonnen, ſeine reale Baders: 
/ gerechtigkeit mit, Ebrbaft im 
Orte Niederalchbach, bei Wort h 
San der Iſar, f. Laudgerlots 
Fandebut, an,einen vraktlſchen Arzt oder 
Ebirurgen fogleidb billig zu verpaten. 
VvVachtluſtige können zu jeder Zeit bei 
dem Unterzeiäöneren die Pahtbedingungen 
und den Berrag der Ebebaft erfahren. 
Joh. Nep. Berger, 
Evirurg ia Niederainbad. 


2 flı verpacter,, ” 


‚ Berde:M 


@inladung 


zu einem ganz freien 


ennen, 





— — — 

weldes die Baͤrgerſchaft der Stadt Oſter⸗ 
hofen in Niederbagern zur Ragfeler der 
Landgeftärs: Preifevertpellung am Tage nad) 
derſelden, nämlich 

Mittwoch den 8. September 
mir nasfteb. Gewinniten veranflalter. 

1, Preis #5 tayer. Thaler nebit Fahne, 


2. ” 2 * ” ” " 
3. “ 9 " [77 ” " 
4. 7 A 7 ” „ n"n .," 
» „ 5 sr " ” n 
6. u 4 "nn [7 7 
% 5 3’, 7 [7 7 
8, 2 


[23 ’ [23 " [2 


no 


. [23 1 [23 173 " [73 

1) Dieie Rennbahn iſt auf felem Boden, 
beträgt im Umtrelſe eine geometrifge 
Stunde und wird zweimal umritten. 

2) Mittags Schlag 12 Uhr wird auf dem 
Rathdauſe geloost; wer die Etunde 
der Looſung verfäumt, wird aufge: 
ſchloſſen. 

3) Um 5 Uhr Abends beginnt das Den: 
nen, bei welchem ohne Reltpeltſche ge: 
titten wird. 

4) Die Preifevertpeitung geſchleht unmit- 
telbar na dem Rennen. 

5) Milenfallige Huftäude entfheidet das 
Renngerict. : 

Dftechofen den 5, Auzuſt 1841. 

Das Renngericht. 5884. (26) 


. 0139. Bet Antiquar 3. N. Peiſcher 
am Hofgraben Nr. 1., rüdwärts des neuen 
Poftgebäudes, wird nunmehr das Söfte, 
aus 40 Oktavſeiten beftehende Biwervers 
zelchnlü unentgeltilh ausgegeben. 


6143. Ein fMöner Vürger: Cavalerler 
Uniform fammt alem Zugebör iſt billig zu 
verlaufen, Mäberes bei Heren Melzer, 
zum rethen Wirth, in der Baverfiroße 


6144, Verſchledene, tbelis now ganz neue 
Gewetre, dann mehrere Bäder, worum: 
ter fin ein franzgdftider Lerifon, m. 
Samipds Liturgif befinden. werben we: 
gen Abrelfe billig verkauft. D. Ueb. __ 

6130, Ein In der Bogenbauferftrafe am 
frequenteften Plate fonnenfelts yelegenes, 
für jeden Stand, wie für jedes Bewerb 
tauglich gutes Haus, mit Garten, Hof: und 
Hausflehraum, Brunnen, Stabdel, Stallung, 
Keller u. 1. f. iR billig zu verfaufen. D. U. 

6145. Eine Hobeibauf wird zu kaufen 
geſucht. Herrenftrafe Nr. 20. — 

6146, Das Haus Wr. 4. in der Vere— 
tlnaͤrſtraße, famt Bauplaß, kit ang freier 

and zu verkaufen. Naheres Sendliuger: 
tape Nr. 88, über 2 St. 





Einladung 


zu einem gan freien 


Verde Nennen, 






welches bei Gelegenheit des SER 
Kreis = Landwirthichafts - Feites 


für Oberpfalz und Regensburg 
am 


Sonntagdens September 1821 
zu Regensburg abgebalienwerdben wird. 
Im Namen des Kreis: Comites des 
Ianbiwirshbfhaftlihen Sereins werden 
über das Kaktfindende Pferde: Rennen feft: 
gefeßten Beninmungen in nadfolgender 
Art zur Öfentlihen Kenntnib gebracht. 

3) Das Plerde:Nennen beginut am Sonn: 
tage den 5. September Nahmitrags 
nah der um I Ubr auf dem Feſtplatze 
vorzunehmenden Bertheilung der land» 
wirthſcaftlichen Preife und nah dem 
Eintreffen’des Feſtzuges aufdem Feſt⸗ 


plane. ß 

2) Dasielbe wird ohne Einlage ganz frei 
gegeben. 

3) Die Rennbahn befindet fib auf dem 
Fenplape (König. Milltär:Erercier: 
plate) vor dem Dftentbore gegen das 
Yürkeigut zu, auf gutem ebenen Bo- 
den und Feldwegen. 
Ele beträgt den vierten Theil einer 
deutfhen Melle und muß dreimal ums 
ritten werden. 
Eowobl ins als ausländifhe Pferde 
tönnen daran Antheil nehmen. 
Die Pferde haben dabei ungefattelt, 
bioß mit Treuſen gezaͤumt, zu ers 
fheinen, und werden von jungen Lens 
ten geritten, bie mit Sporen jedod 
obne Reltpeitihen verfehen ſeyn dür⸗ 
fen, übrigens aber relnlich gekleldet 
ſeyn müßen. 

Jene Pierde, welde zu dem Rennen 

gebracht werden, muͤßen am Worabende 

des Feſtes, naͤmlich Samftag ben 4, 

September achmittags von 3 bis 

längftend GUpr bei dem Meungerichte 

Lit, H. Nro. 163 angezeigt und vor: 

geführt werben, 

8) Um erſten Fefttage, nämlich Sonntag 
den 5. September baben die Denn: 
pferde:-Befiper Vormittags 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu erfhelnen, um an 
der Schlag Il uhr Hattfindenden Ber: 
looſung Theil zu nehmen. 

Ber nicht geloofet hat, deſſen Pferd 
kann an dem Ütennen nicht Thell 
nehmen. 

9) Am nämlihen Tage Nahmittags I Uhr 
beginnt vom Natbhaufe aus der Zeit: 
zug durch die Stadt auf den Feftplaß, 
dem auch die Rennmelfter mit ihren 
Knaben und Pferden beizumohnen ba= 


ui 


4 


u 


5 
6 


— — 


7 


Den 


ben, zu welchem Webufe fie ſich aber 
ihen Nadmittags Halb I pr aufdem 
athhaunsplah verfammeln müpen. 


R 
10) Bevor das. Perde:Nemnen bralant, 


werben die Nennpferbe nad der Meibe 
ber gezogenen Looſe auf der ausge: 
firdten Rennbahn herumgeführt. 

11) Die Nenntnaben haben die Nummer 
des Looſes am Unken Oberarm zu be: 
fenigen und fi genau nad den An: 
orduungen des Menngerichts zu rich⸗ 
ten, insbefombere aber jeber muth⸗ 
willigen und voıbaungswidrigen Hand: 
lung Äh zu enthalren, widrigenfals 
Ihre Mennmelfter nidt mit reifen 
berüdfistigt werden können, wenn ie 
auch diefelben auferdeifen verdienen 
würden. 

12) Alle Beihwerden wegen ‚des Pierdes 
Mennens müßen noch vor ber Preife: 
Vertheilung bei dem Renn:Gerichte an: 
gebracht werden, welches ſowohl über 
diefe ald auch über die now fonft vor: 


kommenden Vorfälle und Anſtaͤnde nah - 


Stimmenmehrheit entſcheldet. 
13) Die Preife des Pferde:Rennens be: 
ſtehen, und zwar : 
Iter preis in 1ö bader. That. m. einer Fahne. 
tet D 
Mr u va vr u on 
Hr v9 :- on „ 
Ser vn 


8 vr on ”„ 
ber vn, v Tun on 7 
Te vun vu on " 
1.1 11 Bu Tr ” 
Ger v» vA vo on 7 
l0rer „ 


[23 3 „ · ” „ [73 
dann in einem Weitpreife von 4 bayer. 
Thalern mit einer Fahne, 

14) Zur @rliangung dleſes Weltpreifes if 
die Vorlage eines gerihtlihen Zeug: 
niſſes erforderlig, wodurd die genaue 
Entfernung des Gtalled, worin bie 
DMennpferde geftanden find, und bie 
Angabe des Weges nah Megensburg 
obne Ummege auf der naͤchſten Straße 
bieber nadgemiefen feyn muß. Auch 
baben auf den Weltpreis nur biejeni- 
gen einen Aniprud, deren Pferde 
entweder bei diefem Reunen einen 
Preis gewinnen, oder ſchon einen fols 
sen bei einem andern In einer Stadt 
ober Ineinem Markte gehaltenen Mens 
nen gewonnen baben, was übrigens 
gehoͤrig aachgewleſen ſeyn müßte. 

Das MNenngericht ladet die Beſitzer von 
Mennpferden ein, ſich bei dieſem pferde: 
rennen recht zahlrelch einzufinden. - 
Negensburg den 5. Auauft 1841. 
Das MHenngericht. 
@. Shäffer, I, Borftand. 
5. 4 Shleifinger, U. Borftand. 
Deer- Hamminger. Niebermapyer, 
Bogel. Gtraffer. 5041, (2b) 


6147. Auf der Donau, von Stadtamhof 
aus, bis Ulm, find die Waller » Frahten 
pr. Str. I fi.; früber wurde pr. Etr, I fl. 
24 fr. bis If. ID Er. bezahlt, fo weit find 
die Frachten herabgegangen. 


5088, (25), Wom Eipügenuereine in 
Sngoiftadt wird jur Ferer ded allerhäd: 
fen Geburts: und Namendfeftes Sr, Maj. 
des Aönige ein freies Schelbenſchleßen 
mit Vüchfen und Stugen veranftalter. 


— 


Auf dem upt ıu fl. 4 Fahnen 
[22 [73 nz au ” 4 ” ’ 
[7 ” Glüũck 2 ” 6 ” 

@drenfhelbe, Präfent einesSchä: 

Benfreundes. 

Das Leggeid auf die 3 Beften beträgr6 fi. 
36 fr. gegen 4 Steckſchuͤſſe; anf der Eh: 
renfhelbe erhält jeder Hr. Schüß einen 
Schuß ohne Einlage. 

Auf Haupt und Kranz kaun ein Fehl 
fanf & 48 fr., auf dem Gtüd 100 Sıüffe 
a 12 fr. gelauft werden. 

Standgebähr Hat jeder Hr. Shäs 48 fr. 
zu entridten. 

Das Shlehen beginnt Sonntag ben 29, 
Auguſt Mittags 12 Uhr, wird Tags bar: 
an! fortgefege und endet Dienftag Abends 


Udr. 

Jugolſtadt am 9. Waguft 1841, 

Die Schuͤtzen melſter 
idinger _ LiebL 

6140, In der Umgebung von Negend: 
burg, an der duferft frequenten Mündes 
ner: Augsburger: Inaoljtädters Shauffee iſt 

eine Gaftwirtbfcheft 
mie aller @inribtung, jedoch ohne Feld» 
gründe, im befonders freundlicher Lage, tdgs 
Ha aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Bemertt wird biezu noch. daß für einen 
thätigen Mann, Befiger eines Dispontdien 
Vermögens, die Lolaitäten ganz geelgnet 
feren, mebit der Wirthſchaft, Spekulatio: 
nen verfchledener Art zu unternehmen. 

Naͤhere Auskunft hierüber ertbellt auf 


portofreie J 
E B. Hermannsborfer, 
Auftionator, R· Pl. in Degensburg. 


u — — —— 


6141. (24) In einem Dorfe, 2 Stun: 
den von Münden entfernt, if ein Bauern: 
bof, wozu beiläufig 100 Tagwerk Weder, 
BWiefen und Waldungen gebdren, und wel: 
cher Zebent: und Getrelöglit frei if, aus 
freier Hand zu verlaufen, und bas Näbere 
im Haufe Nr. 14, an der Promenadejtruße 
im 2, Stock zu eriabren. 

#142, (3a: In Frepfing iſt ein reales 
Uhrmacher Recht mit Wertzeug zu ver: 
faufen, Preis 1100 A. Mäperrs bei 

Kuna Maliy, 
b. Uhrmacers Wirtwe In Frevfing 

6079, (26) 30 bis 4) Maaß Min "ha: 
nen täglio ubgegeben werden. © 


Neiſe⸗Literatur. 


6126. In der Math. Rieger’ 
(hen Buchhandlung in Augsburg 
und Lindau ift fo eben neu erſchienen 
und dafelbft, fo wie in allen andern gus 
ten Buchhandlungen (in Mänden bei 
ob. Balmı) zu haben: 

BELVEDERE 


der Sochlanude. 
Don dem Bodenfee und den 
Lechquellen bis zur Ifar, von 
dem Desthalerferner bis 
zum Würmfee. 


Bon 
Karl Wilhelm Vogt. 

Mit einer Reifekarte über das Bayer’; 
fhe, Zyroler: und Vorarlberger: 
Shochgebirge von Georg Mader 
in Münden, nebft einigen muſikali⸗ 

[hen Beilagen. 8. 180 Beiten. 

Gebunden fi. 1.48 Er. 

Mas Lemwalds „Zykol“ fürden Neil: 
fenden In Tproi it, das iſt biefed „Bel: 
vebäre” für den Beſuchet des bavyeıligen 
Hochgebirged. Der Hr. Verfaſſer durch 
feine bereits in 2ter Auflage erfaleuene 
Belhreibung von „Bobenfhwangan und 
defſen Runftfid + befaunt und ge: 
ſchaͤt, bat ſelt vielen’ Jahren feinen Som: 
meraufenthält Im bieien großartigen Na: 
turfhänhelten aufgelalacen und bie von 


ewigem @iie umblikten Zienen mir felnem 


Beraftode mehr ald einmal befuht; — er 
iſt ein guter vertäffiaer Wegmeifer und 
macht und zuglelb mit dem Belldcharatter 
befannt ; feine an pafenden Stellen eins 
gemwebten Volkäpoefien „Trutzlledeln nnd 
Sänaberbüpferin", woram dleſe Gebirge: 
völfer fo rel find — (und wozu bie mus 
ũtallſchen Beilagen gehören) werden jedem 
Delienden eine erheiternde Zugabe ſeyn. 
Die beigefügte große ſchöne Spezlal- 
Karte iſt nah den meuefien antbeatlicen 
Materlallen bearbeitet und ganz auveridilig. 


PANORAMA 


des Bodenfees. 
Von Katl Wilhelm Vogt, 

Mit einer großen Speziallarte des Bo: 

denſees und feinen Umgebungen, von 

Georg Löffler mn Münden. 

8. Gebunden 54 fr. 

Diefes Bert If für jeden Meifenden, 
weſchet fo glüdli& iſt, elnes der relage: 
(dnrüdteften und herrlichſten Helligebümer 
ber Ewöpfung — das alte Ebmwabenmeer 
— zu beruben, ein guter und fiherer Fuͤh— 
rer für defien ganze Umgebung, welder 
ihn mit den vorgäglihften Merkwärdigtels 
ten der umliegenden Städte, Dörfer, Schlöf: 
fer und Willen, mit der Anfunft und dem 


Etgenth im und Verlag der R, Hofducdruderei 
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Abgang der Dampfſciffe, Voſten ıc., fo 
wie mit den beiten Saſthoͤſen dekaunt 
mast, Wadern, bie Im frübern Jahren 
dleß Gluͤck genofen, wird es Id Liedliher 
MRaͤckerluneruag Zihrbilder aus dämmern: 
der Verzangenhelt hervorrufen. 

Neue, billigfte und zweckmäßigſte 
Bot, Heife- um 
Eifenbabufarte 

von Deutſchland, 

und den Graͤnzlaͤndern bis London, 

Havre, Tours, Won, Turin, 

Parına, Peſth, Warſchau, Memel, 

Kopenhagen ıc. 

Nah aufpentifhen Quellen entwerfen, ges 
zelchnet und fu Kupfer g tet von 
Ernst Keyher im Berlin. 

Diefe große Karte, fauber foiorict, aufs 
fönfte im Stich ausgeführt, enthält Chauf: 
feen, Pet: und Landftragen, und ſaͤmtliche 
bereits befahrene, im Bas begriffene 
und projektirte Gifenbabnen, — sen: 
ner werden beim andilck derfeiben geſte— 
ben, daß bis jetzt nech feine fHönere Polls 
farte erſglenen fit, und daß biefelbe bei 
dem billigen Preiie feibit jene übertrifft, 
welche dreifach fo ıbeuer im Wreiie find. 

Preis ı a. 12 fr., in Futterat If, 
21 fr.; auf Leinwand aufgegosen Im Futter 
ral 2. Hir, 

Götz, Kun Gefrornes ju machen; 
oder Anweiſung, kaͤnſtliches Eis zu 
bereiten, nebft einer Abhandlang von 
dem Zuder und den Graden des Zus 
ckerkocheus, von Mifchung und Kufs 
tragung der Farben auf das Gefrorne 
und von der Entſtehung tes kuͤnſtli⸗ 
hen Eifes ; mit Bemerkungen, wie 
jede Frucht, jede Flüſſigkeit, fo wie 
faure und füße Eäfte, Liqueure u. 
ſ. w. zu diefem Behufe behandelt 
werden muͤſſen. Meift Vorfchlägen 
und Zeichnungen, dem Gefcornen alle 
nur mögliche Form zu gebeu m. einem 
Anhange über fühlende Getränte u. 
f. w, 8. 54 er. 

Herr Goͤ If kela Stabengeichrter, fon« 
bern was er lehrt, weiß er aus praftiiwer 
Erfahrung, da er lang: als Wirchfdafts: 
verwalter ‚In den vornehmen Hetels am 
Meine gejianden Hat und uech ſeht. Aus 
feiner Sariit wird aus feibft der geſchla⸗ 
tete Gonditor nch dieles Neue lernen. 
(Vorräthia zu haben bei E. N. Fleiſch⸗ 
. mann in Münden) 6125. 
6115.02 )E 8 lad erliche vlecziatauſend Bul: 
ben Kirwengelder auf erjle Hppotbet oder 
als Ewiggelder zu 430Et. auezwieiben, je: 
doch zu aröferen Yarıbien. Näheres beim 
Commiſſions⸗ u. Gefchäfts: Bureau. 


— 











6124. In der Schorner'ſchen 
Buchhandlung zu Straubing if er: 
Ihienen: und: durch jede Buchhaudlungz 
zu beziehen, in Münden in der 2. 
I. Lentuer’icyen Buchhandlung, Kau⸗ 
fingerſtraſſe Nr. 17. aber vorcÄchig zu 
finden : 

Kleines Gebetbuch für die Mitglier 
ber der Druderfhaft vom gu— 
ten Tode. 12. 3 gr. 

Maßl, Fr. &., Erklärung der 
heil. Schriften des neu. Te 
ſt am. nad den Gerühmtefien Alt. u. 
new. Schriftaue legern ıc. 

Dritte unveränderte Auflage. I. Bo. 

1. u. 2, Abth. br. ä 48 fr. 
Haderus,Mm.,Bavariasancta 

od. das heil, DBayerland, im 

Auszug a. d. Batein. für Deutſche 
bearbeitet von ein. kathol Geiſtlichen. 

8. br. 48 kr. 

Nied, 3, firtlihes Garten— 
Abe od. Paulinus ber or 

"Gärtner im Weinberge ot: 
tes. Erzählung a. d. Zeiten bes alten 
Chriſtenthums. 2te Aufl. 8. dr. 18 kr. 

Vogel, P- M, Lebens beſchrei— 
bung der Heiligen Gottes; 
mit heilſamen Lehtſtuͤcken. Neu her⸗ 
aus gegeben won einem kathel. Welt⸗ 
priefter u. mir ein. Vortede von Fr. 
XR. Maßl, ſowie auch mit ein. als 
phabet. Namen- u. ein. vollſtaͤnd. 
Sachregiſter verrachrt. Mit den ober⸗ 
hirtl. Approb. von Regensbutg und 
Paſſau. Im Legend mJormat und 
großem leicht lesbaren Duud. II. Bo. 
11. u. 12te u. letzte Lief. a 4 gr. 
15 fr. Preis der beiden Theile mit 
2 Tirelfahiftichen. 4 Thle. 6 fl. 

Mafl, Zar, aber Einfluß m. 
Anwendung der Lebensbe— 
fdhreibungen der Heiligen 
Gottes od.ihres Wandels anf 
unfer eigenes Leben. Mit Aps 
probation des biſchefl. Ordin. Re: 
gensburg. gr. B. ah. 14 gr. 6 fr. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur. 
5712, (3b) Dei Georg Franz in 
München ist erschienen: i 
r rgı r 1 \ 14 
MÜNCHENS UMGEBUNGEN, 
Erinnerung an fröhlich verlebte 
Stunden. 
51 niedliche Abbildungen der besuchte- 
sten Belustigungs-Orte um München im 
Stahlstich, Jil. Taschen-Format mit li- 
nirtem Papier zu Notizen, 


Preis ı fl. 20 kr. 
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von Jeſep Rbal. Verantwor iicher Medacteur: Fr. Midas. 


Dienftag, Den 24. Auguſt. 


Durch bie Poſt 
bezogen koſtet die 

Landbötin % 

balbjäprigeohne SE 

@oumert Ba: 
1f1..42 Er, 

im TI. Rayon 
if. 56 tk. 

im IH, Rayon 
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Bapern. 
- Berchtesgaden, den 19. Aug. Geftern Abends kurz 
vor 8 Uhr war uns die unausfprechliche Freude der glück 
lichen Ankunft Sr. Maj. unſers innigftgeliebten Königs und 


Landesvaterd zu Theil. Ihre Mai. die Königin waren Als 
lerhöchſtdemſelben bis Haltthurn entgegengefahren und befties 
en alldort den Wagen, im welchem Se. Maj. der König 
hren. Der Jubelruf der Yauf dem k. Schloßhofe verfam- 
melten Menge way. ungnterbrochen, und wurde erjt auf 
das Höchfte gefteigert, ald Se. Maj. der König im Wagen 
Sich erhoben, und mit wahrhaft wäterlicher Liebe und Herz: 
lichkeit die Ausbrüche der innigiten Anhänglichfeit freundlich 
begrüßten. Als Se. Maj. faum noch den en verlaflen 
hatten, eilten die bereits früher angefommenen jüngern Kö— 
niglichen Kinder an die Bruft des thenern Königl. Vaters, 
und wurden von Allerhöchftvemfelben mit einer Herzlichfeit 
empfangen , welche zu befchreiben Feine menichliche Feder im 
Stande ift. Hierauf brachten die im k. offe harrenden 
£. Herren Beamten, die Geiftlichfeit und die Gemeinde-Ber- 
waltung des Marftes Sr. Majeftät ihre allerehrfurchtsvollſte 
Hulvigung und Begrüßung dar. Auch dieſe hatten fich der 
kufvvoltften Aufnahme von Seite Sr. Maj. des Königs zu 
erfreuen. Spende und nun, lieber Himmel ! recht angench- 
mes fchönes Wetter und entjende aus deinem reichen Fülle 
* recht viele Freude für unſere theuerſte allgeliebte Herr⸗ 
Familie. — 
Berchtesgaden, den 20. Auguſt. Geſtern eh 
mittags warb fämmlichen Fönigl. Ri Beamten, der Gel 
fichfeit umd ver Verwaltung des Marktes die Höchite Ehre 
zu Theil, bei Sr. Maf. dem Könige zur Aufwartung gelaf 
fen zu werden. Sr. Maj. geruhten Sich mit jedem Eins 
jelnen zu unterhalten, Sich auf das Genauefte um Alles zu 
erkundigen, mit wahrhaft Föniglicher Milde fämmtliche An- 
weiende der Alterhöchften Zufriebenbeit zu verfichern, und 
mit liebevolliter Huld zu entlaffen. Heute Abends 74 Uhr 
kamen Er. Maj. der König von Sachen bier an, und 
Po im F, gg ab. Ihre Maj. die Königin war Als 
erhöchftdemfelben eine Strede entgegen gefahren. Se. Mai. 
unſer Allergnädigfter König empfing den hohen Gaft an der 
Pforte des f. offed. Morgen iſt Seefahrt auf dem Kö⸗ 
nigsfee und Wblaflung ber Hohftürie an demfelben, worüber 
das Nähere wird berichtet werden. 





Deünchen 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegendb aber» 
niet man in der Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) Hatbiähr. Ift, 
30er, gamziähr.äfl, 
12 kr Die Petitzelle 
fürfinrüdungen ko⸗ 
ſtet 3 kr. z größere 
werben nach dieſem 
Berhaͤltniß berechnet 


tin. 


Münden. Zur Feier des allerhoͤchſten Geburts⸗ und - 
Namens feſtes Sr. Maj. des Königs, Mittwoch den 
25. d. Vormittags 11 Uhr, wird die k. Akademie der Wiſ⸗ 
feufchaften eine Öffentlihe Sigung halten. Der gegenwärs 
tige ftatt des Vorſtandes funktionirende Sekretär der Iten 
Claſſe, Hr. Hofrath Thierih, wird dieſelbe mit einem auf 
die Feier des Tages begüglicden Vorworte eröffnen. Mad, 
diefem wird Hr. geh. Rath v. Walther, erdentlihes Mits 
glied der Akademie, eine Rede zum Andenken an den vers 
ſtorbenen Dr. Ignaz Dillinger halten, worauf Hr. Baron 
von Hammer-Furgitall aus Wien, ordentliches auswärtiges 
Mitglied der Akademie, „uͤber die rechtmaͤßige Thronfolge 
nad) den Begriffen des moslemifhrn Staatsrechtes, befons 
ders in Bezug auf das osmanifche Reich““ forechen wird, 

II. EE. der Finangminiter Graf v. Seinsheim und 
der Kriegsminiſter Fehr. d. Gumppenberg find nad Berch⸗ 
tesgaden argereift. Für die Dauer der Adweſenheit bat 
ſtatt des erftern Se. Erc. der He. Zuftiminifter de von 
Schrenk und fkatt des zweiten Se. €. der Generallieutenant 
Eriedr. Frhe. v. Hertling das Portefeuille übernommen. 

Hr. Seh. Ruh Dr. v. Wenzl, Leibarzt Sr. Majrftde 
bed Königs, ift am 25. d. wieder an das k. Hofliger nah 
Berchtesgaden abgereift, nachdem er fih einige Tage in 
Urlaub dahler aufgehalten hatte. 

Augsburg, 20. Auguft. Geftern Abend halb 10 Uhr 
famen Se. Königl. Hob. der Prinz uitpold von Bayern, 
von München auf der Eiienbahn dahier am und fliegen im 
Gaſthauſe zu den Dreis:Mohren ab. Heute früh infpizirten 
Hochdieſelben das Artillerie s Detahement und beebrten ſo— 
dann die Gefhüg-Gießerei mit einem Beſuche, wobel ſich 
Se. Königlihe Hoheit von allen Eincihtungen dirfes auss 
gezeichneten Etabliffementse auf das Genaueſte unterrichtes 
ten und Nachmittags daſelbſt einem Gefhügguffe beimohns 
ten. Sodann dinirten Hoͤchſtdie ſelben bei Sr. Erc dem Hen. 
Generallieutenant und DivifiondssTommandanten Albert Gira: 
fen von Pappenheim, während welchem von den beiden 
Muſikkorps unjerer Garniſon trefflihe Muſikſtücke aufges 
führe wurden und verliefen heute Abend 7 Uhr unfere 
Stadt, indem Höchftdiefelden auf der Elienbahn wieder nach 
Münden zurüdkehrten. (Augsb. Ab.Ftg ) 

In Kartftadet in Unterfranken iſt eine gotto: Ciunefmer- 
Stelle erledigt. 
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Der Bau ber Eifenbahn von Augsburg Aber Nürnberg 
and Bamberg nach Leipzig wird von beiden Seiten, ber 
bayerifhen und der fähflihen , Immer lebhafter verbreitet. 
Die Baufeftionen in Bayera find gebildet, die Bezirksinges 
nienre ernannt, die technifchen Borftände Denis und Paull 
auf ihren Traftaten mit der Ausmittelung der eigentlichen 
Bahnlinie, fo weit diefe noch mörhig, beſchaͤftigt, dem oͤko⸗ 
nomifhen Vorſtand Duͤrig iſt Behufs der Erwerbung des 
erforderlichen Grundeigenthums ein juriftifcher Gehuͤlfe, 
Dr, Mayer aus Münden beigegeben,, und den Behörden 
offiziell als folder benannt, und fo wird ber Herbſt und 
Winter fo wohl benuͤtzt werden, daß im naͤchſten Frühjahre 
Erd: und Kunft:Arbeiten in vollen Gang kommen können. 
Für inländifhen Verkehr, Arbeisverdienft und Geldumlauf 
wird diefes Wert ſchon jegt und gerade zju der Zeit, da am 
Ludwigskanal die Hauptarbeiten aufhören, won großer Bes 
deutung und gewiß auch nicht ohne Einfluß auf unfere eins 
beimifhen Eifens und Maſchlnen⸗Fabriken feyn, zumal die 
Lieferungen der Eonkurren; freigegeben find. 

Der Vorftand der jegt zu Piymouch verfammelten Britz 
tifhen Maturforfcher hat unter andern auswärtigen Gelehr— 
ten auch Htn. Lamont in Mäncden jum forrefpondirenden 
Mitgliede ernannt. 

In Unterdarching, Logs. Miesbach, feiert am 5. Sept. 
4. J. der hochw. Kr. Pfarrerpofitus Gerhoch Funk (ehmal. 
Auguftinerordens im Klofter Weyarn) feine Sekundiz 

Bor einigen Tagen kamen eine nobel gekleidete Dame, 
in detto Here und ein Knabe in den Laden eines Auges 
burger Mefferfhmieds, um ein Federmeſſer zu kaufen; fie 
kauften auch wirklich eines und bezahlten es. Als diefelben 
ſich entfernt hatten, bemerkte die Werkänferin, daß eines 
der vorgelegten Paquete mit Federmeffern, im Werthe von 
ungefähr 10 bis 11fl. fehle. Die 3 Perfonen waren aber 
inzwiſchen verfhmwunden, und bis jet find ſelbe, obgleich 
man ihre Spur verfolgte, noch nicht beſtimmt ermittelt 
worden. „ (Hsfed.) 

Zu Welsdorf, Logs Münchberg, ſchlug am 9.d. Abends 
9 Uhr bei einem heftigen Gewitter der Blitz in den Stas 
dei des. Bauers Joh: Keßliag, vulgo Schadal, und brannte 
6 Wohngebäude,6 Staͤdel und 3 Nebengebäude gänzlich nieder; 
6 Haͤuſer und das Braͤuhaus wurden bedeutend befchädigt. 

Auf dem Rhein bei dem Scwellenbau in bem Friefens 
heimer Rheinduchftich it am 10. d. ein geladenes Rhein⸗ 
ichiff untergeſunken und hat hiebei der. Steuermann Peter 
Mit aus Neckargmuͤnd im Badiſchen das Leben verloren. 

(Eingefandt.) Ueber die in Nürnberg erfheinende 
— — Mit Widerwillen fieht man heutzu— 
tage bei der Unzahl von ephemeren Zeitſchriften, mit welchen wir, 
im engften Sinne des Wortes überfluthet find, ſtets neue erftchen, 
um eben fo ſchnell in ihrer Gehaltloſſgkeit und Nichtbedeutendheit 
zu verfhwinden, als fie aufgetaucht find, Die Ankündigungen diefer 
Diätter ſiud in der Regel in jeder Art anziehend und einladend, 
und faffen immer Swertmäßiges, nicht felten etwas Auſſerordentli— 
ches erwarten; aber der Fortgang ‚lüftet nım bald ben Schleier 
und zeigt nur alzufehr, dab der Juhalt abgefhmadt, ja fogar 
weckwidrig Mh geitattet. Diefer lehtere Fall wird bei Jugend: 
ſchriften mamentlich bemerkbar, wo es nicht felten trifft, dal Dinge 
abgehanderft werden, deren Seyn dem zarten Jugendalter total uns 
bekannt bieiben ſollte, oder die verberblih auf diefes einwirken 
können — Auer den vorzüglichen, unerreichbaren Jugenſchriften 
eines Satzmaun, Rochow, Weiße, Peſtalozzi u. a. ın. erifliren 
leider wenige, die ihrem hohen Zwecke gemäß fortbejtchen und das 
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Wichtige, ihres Wirkungskreiſes feſt im Auge behalten. Unter 
diefe geringe Anzahl darf man mit Recht die m Mürnberg ers 
ſcheinende Wochenſchrift: „Die Jugendzeitung,‘ ſtellen. Seit 
ihrem Beſtehen bemerkt jeder Water, jede Mutter und jeder ins 
derfreund mit Vergnügen, daß. fle von der Hand eines Mannes 
geleitet wird, der, durchdrungen von der Wichtigkeit feines fhd- 
nen, rühmlichen Berufes, uneigennüpig und fräftig das zu erreis 
hen ſtrebt, was er in dem Vorworte ber Schrift ausgeſyrochen, 
dahin mächtig zu ringen fucht, was das Gluͤck der Menſchheit bes 
fördern kann. Die mit großer Vorfiht gewählten Erzählungen, 
von denen ein Theil veine Moral, der andere durch wahrheitäger 
treue Schilderungen von Naturgegenftänden,. Kunftwerten u. ſ. fr 
fpricht, gewähren ein mehrfeitiged Intereffe, das ſich nit nur auf 
die Fugend, fondern auch auf Erwachſene, fepteren Fall bezüglich 
auf Unterhaltung, ausdehnt, alfo auf doppelte Meife wirkt. Daß 
diefe Zeitſchrift den Eltern in der Erziehung große Erleichterung 
bietet, werden dieſe wohl bald fühlen, daß fie günftig und wohls 
thätig auf die Kinder einwirft, davon werden fih in Kurzem Bes 
fege zeigen, daß jie aber in. ihren unabfehbaren Folgen von ber 
größten Bedeutung Sowohl für das bürgerliche Leben, als für den 
Staat wird, läßt ſich fchon jekt mit Beſtimmtheit annehmen, in⸗ 
fofern diefe ziemlich zwerrmäßig und heilbringend fortbefteht, als 
le begonnen, mas bis dato feinen Sweilel zutdüt. Schon’ aus 
der Anlage der Jugendzeitung blickt veiflihe Weberfegung und Ums 
fit, und durch fie fehen wir einem Bedürfwiffe abgeholfen, daß, fo 
geringfügig es feinen möchte, von der höchſten Bedeutſamkeit für 
gewiſſenhafte Eltern ift. Die einigen Mängel, die fi bie und da 
noch blicten faffen,-werten im Verfaufe verſchwinden, an ihre Stelle 
vogigen Muͤtzliches und Zweckmaͤßiges treten. * 
Dr. une e.ie 


Consommd«, 
Politifhes und nichtpoTitifches, 


Die Engländer , von denen man glauben möchte, «6 
mache. ihnen. viel Vergnügen , ihren Spieen zur Schau zu 
tragen, haben in dem Augenblicd gar gute Gelegenheit, 
recht faure Geſichter zu machen; denn in London j. B. ‚vers 
geht fat zu gegenwärtiger Jahreszeit kein Tag, an welchem 
es nicht regnet, und der. Himmel ift jo diüfter und 
unfreundlich, wiedas Geficht manches Spleens Herrn. 

Na dafür haben fie aber eine große Entfchädigung 

in dem politifchen Treiben, mie es gegenwärtig 

alle Klaffen der Bevolkerung des vereinigten Kb: 

nigreichs ergriffen. Die Tories haben es fih nun einmal 

vorgenommen, die Whigs nicht mehr ans Ruder kommen zu 

laffen; und das koſtet denn ein gut StüdXrbeit, Am 

wie es die Wahlen zu dem neuen Parlamente 

bargethan haben, wo fid denn freilich die Wahl: \' 
freiheit gar häufig auf eine kurloſe © 
Weiſe kund gethan bat. Die Tories behaupten 
nun gleich den Whigs, daß nur die von ihnen 
zu ergreifenden Maafregeln den wahren Interefs 
fen des Landes zufagen würden, und die allgemeine 
Ruhe aufrecht zu erhalten im Stande wären, und 

um diefes den Wählern recht deutlich = 

darzuthun, haben Whigs und Tories 

entfeglich lange Reden gehalten — : 

Doch das Reden allein. macht halt 

die Sache noch nicht aus; umd ge: y 

wiß ift, daß die Noth unter den der 1 

mern Klaffen, namentlich unter den vielen Tauſenden von 

Sabritarbeitern in England den böchften Grad erreicht hat. 

Die Leute wollen wohlfeiles Brod — und bie Toried wols 

fen das Getreidmonopol; das laͤßt ih num micht fo leicht 
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mit Reben im Parlament abmachen. Dazu kommt nody'der 
Stand der Dinge in Irland, wo bie eiferme Hand der 
hochkirchlichen Sutsbefiger. und der Drud, welchen England 
gegen das Vaterland OConnell's geübt, in der Mehrzahl 
der Einwohner den Wunſch nad einem eigenen Parlamente 
nur um fo. mehr beftärtt Hat, Die Papiften,: wie die in 
Reichthum und Uerpigkeit Iebende hochkirchliche Geiftlichkeit 
und ihre Anhaͤnger die Katholiken nennen, die Papiſten, 
welche dieſen Herren bisher ein Graͤuel waren, ſcheinen 
auf einmal bei den Toties in Gunſt kommen zu wollen; 
denn im London hieß es, Sir Robert Peel, der Tories 
führer, würde, wenn er Premier « Diinifter geworden , mit 
dem heiligen Stuhle wegen Schlichtung der Angelegenheis 
ten der Lacholiihen Kirche in Irland und England in Un: 
terhandlang treten, Welches Gefchrei — wenn es dem 
Sir Robert Ernſt wäre, — würden die hochklrchlichen 
Geiflichen und die Sinecuren« Inhaber bei einem folchen, 
von. der Gerechtigkeit diktticten Schritte erheben. Sehen 
wollen wir, was die Sache für einen Gang nimmt. Am 
24. d. fol das Parlament feierlich ‚eröffnet werden. 

— 7 In Frankreich hält die von dem Finanzminiſter Hrn. 
Human angeordnete fisfaliihe Maaßregel einer gleichheitlichen 
und allgemeinen Befteuerung die Gemüther noch immer in 
Aufregung. Wie erwähnt, hat es auch in der großen Hans 
deläftat Bordeanr Spektakel gegeben; fo meldet der „In⸗ 
dicateur’” won Vordaur vom 12. Aug.: Die Behörde hat 
in $olge der. Unordnungen, welche im großen Theater von 
Bordeang aus Anleß eines Schaufpielers ftatt fanden, den 
man nicht wollte, flatt fih darauf zu beſchraͤnken Erläutes 
rungen zu geben, welhe die Semücher befhwichtige und 
die Ruhe hergeftellt haben würden, den Saal durd bie 
bewaffnete Macht räumen laſſen. Diefe Strenge hat die 
Gemäther erbittert. Beim Austritt aus dem Theater hatte 
die Unzufriedenheit.den hoͤchſten Grad erreiht; es bildeten 
fih Gruppen, und .gegen 11 Uhr zog ein beträchtlicher 
Haufe vor die Käufer einiger Munizipafräthe, welche fid 
ber Zählungs » Aufnahme des Krn. — guͤnſtig gezeigt 
hatten, um ihnen eine Katzenmuſik zu bringen. Die ges 
feßlihen Aufforderungen zum Auseinandergehen erfolgten , 
umd die bewaffnete Macht konnte nun allmählich die Pläge, 
wo diefe Zufammenrottungen ftatt fanden, frei machen.“ 
Nah dem ‚‚Memorial bordrlais”’ vom 15. Auguft find 
noch am 14. Abends die Truppen mehrmals gendthigt wor⸗ 
den, die Gruppen zu jerfireuen, deren Gefchrei fträfliche 
Abfichten verkündet hätte. Miele Laternen feyen zerträms 
mert, und mehrere Soldaten von Steinen getroffen wor— 
den. Kr. Lafime Hätte einen Mefferftich, der Adjunct, 
Hr. Gautier, einen Schlag Mit einem Stock erhalten. 
Bon den Ruheſtoͤrern ſeyen auch mehrere verwundet. Das 
Parquer fep verfammelt und viele Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden - Die Nationalgarde habe ſich nad dem etwas 
fode erfolgten Aufruf ſoglelch eingefunden, und mit Much 
ihre Pflicht erfüne. "Am 13. Abends feyen 38 Perfonen 
verhaftet gewefen, Mehrere Commiſſarien ſeyen geſchlagen, 
und die erfte odrigkeitlihe Perfon der Stadt von einem 
Stein getroffen worden. Der Verſuch der Aufrährer, den 
Poften des Plages Danphine zu entwafnen, ſey mißluns 
gen. Auf diefem Punkte habe man mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. Dod) hatten den neueften Nachrichten zufolge 
feine Zufammenvottungen mehr ftatt gehabt. Auch in dem 


in’ legter Zeit. fo viel genannten Toulouſe gebt die Zählung 
nun rubig vor ih. Das franzdf. Kriegs: Ministerium trifft 
übrigens alle Maafregeln zu einer bedeutenden Reduktion 
des frangäfifchen Meeres; 'siſt auch Zeit; die Finanzen, die 
ohnedieß nicht am glämzgendften find, würden noch im groͤ⸗ 
Gere Verwirrung geraten; denn eim fo großes ſtehendes 
Heer, wo fo viele taufend Hände dem Aderbau ıc. entjo: 
gen find, ift gar ein koftbares Artikelchen. 

In Mordamerika fcheint die Sache mit‘ dem gefange: 
nen Engländer Mac Leo eine ernfthafte Wendung nehmen 
ju wollen; die Oppofitionsblätter, wie die Oppoſitions⸗ 
Mitglieder im Congreß, dringen fortwährend auf Verur⸗ 
theilung M'keods, „um das hochmuͤthige England zu leh⸗ 
ven, was eb heiße, das neutrale Gebiet der Vereinigten 
Staaten verlegen.” — 

Die Königin Victoria von England hat eine Anzahi 
neuer Pairs des vereinigten Kbnigreichs ernannt, unter ih: 
nen Heury Charles Howard Graf von Surrey (einziger 
Sohn des Herzogs von Norfolk, Katholit) unter dem Titel 
Baron von Maltravers. 

Emir Abd⸗El⸗Kaders Macht, bisher allen Anftrengun« 
gen bes Generals Bugeaud im lebten Feldzuge Trotz bies 
tend, beginat ju wanten. Ein Theil der Medfchehen, ihren 
Aga an der Spige, Ift auf frangöfiiche Seite getreten. 

Diefer Tage ift in Wien ein Regierungserlaß pubfizirt 
worden, wodurch in Gemaͤßheit allerh. Befehls für die Tage 
der fogenannten heitigen Zeit die Abhaltung der unter dem 
Namen von Reunionen und Eonverfationen ſtattfindenden 
mit Muſik verbundenen Unterhaltungen an dffentlihen Dr: 
ten verboten wird. 

In Konftantinopel iſt die Peft anf drei verfchledenen 
Punkten ausgebrochen; es find fogleich die ſtrengſten Ab— 


- fperrungsmaaßregeln ergriffen worden und man hegt die 


Hoffnung, daß die Seuche keine größere Ausdehnung ges 
winnen werde. Seit vielen Jahren war man in Konſtan⸗ 
tinopel diefer Geißel befreit geblieben; deſto fchredlicher 
wirkte die Nachricht, die fih in dem legten Wochen mit 
Bligesfhhnelle Über die ganze Stadt verbreitete. — Der 
furcdhtbare Brand von Smyraa am 29. Juli hat jene biüs 
hende Handelsſtadt größtentheils in Aſche gelegt. 

Die brittifhe Süopol:-Erpedition hat auf ihrer lebten 
Reife unter Andern auch mitten im Eife einen Vulkan ent: 
deeft, der das großartigfte Schaufpiel gewährt haben foll. 

Zwifchen Marfeille und Algier fol jegt eine neue Dampf: 
Palerboots Verbindung in's Leben treten und den Weg in 
48 Stunden zuruͤcklegen. Die Ueberfahrt auf dem letzten 
Plage fol nur 30 Fres. often. 

Ein Landmann Bernhard Petri, der mehrere Bücher 
über Landwirthſchaft herausgegeben, mennt ſich: „Oekono⸗ 
mier, Guts⸗ undreiner Originalsfpanifher Merinos: Stamm 
ScäfereiensEigenthämer.’’ 

Bernhard Momberg, der größte Wioloncellift feiner 
Zeit, ift am 13. Auguf im 73ften Jahre feines Alters ges 
Rorben. Er war in den legten Jahren hauptfählih mit 
Herausgabe einer großen Violoncellſchule beſchaͤftigt. 

Es liegt dem wahren Weifen wenig daran, mas man bon 
ihm denkt oder redet; aber fehr viel liegt ihm daran, ſich —— 
MRechenſchaft zu geben, was man von ihm denfen und reden kann. 

Ein Trinfer äußerte den Wunfh: Wäre ich do ein Kupfer: 


ſtich an der Wand! — Gefragt, warum? — erwieberte er: — 


Weil der immer ein Glas vor 14 dat, — 


— 892 — 


München. Von der k. Polizei-Direktion wurden im 
Monat Juli 969 Individuen (3 wegen Thierqudierei, 8 we⸗ 
gen Tragens werborwidriger Meffer) polizeilih abgeſtraft, 
18 Jadisiduen hingegen den treffenden Behörden überliefert. 

Die Auskehr der äußern Stadtbäche beainnt Mittwoch ben 
1. Sept. umd endet am 16. deſſelben Monate; vie Austehr der 
innern Stadtbäche beginnt am 12. Sept., und die Einleitung des 
Waſſers für diefe Bihe wird Samflag den 25. Sept. vorgeusmnten. 

Den 20.d. Abends rettete der ungefähr 15 bis 16 Jahr 
alte Zögling der Akademie der bildenden Künfte, und Sohn 
des Graveur Müller in der Au, ein Gjähriges Mädchen mit 
ſchneller Enıfhloffenheit und Keaftanfirengung aus der Iſar 
vom Tode des Ertrinkens. . 

Am 20. d. ſtuͤrzte in der Weinftraffe ein’ 34 Jahr. als 
tes Kind, welches die Wärterin unvorfichtiger Weile auf 
das Benftergefimfe gejeßt hatte, aus dem dritten Gtod: 
wert auf die Stroffe herab und blieb augenblicklich todt. 

Der leere Plab gegenüber dem Portale der Kaferne in 
ber Türkenftraffe wird, dem Bernehmen nad, in dieſem 
Jahre noch verbaut werden. Schade! es ließe fi hier fa 
paffend die oft und fehnlih gewünſchte Verbindung vom 
Poriale der Kaferne in gerader Pinie mit der Schönfelds, 
und ven da in die großartige Ludwigsftraffe mit geringen 


Koſten herftellen , wodurch ſowohl für das. die Pinatorchet 
beſuchende Publitum, als namentih für das In diefer Ka⸗ 
ferne gelegene Militär, befonders bei ſchlechter Wirterung, 
eine viel nähere Communikation mit dem Mittelpunfte der 
Stadt erjielt würde. - KEingefandt) 

Seh. Rath Dr. Schönlein ift am 18. d. von Berlin in 
Bamberg angelommen und wird die Herbſtferlen größtens 
theils daſelbſt zubringen. 

Am 21. Auguft Nachts 11 Uhr brach im Regenftauf 
euer aus, meldes die Wohnhaͤuſer der Mebgermeifter 
Heckenkofer und Korntauer nebft 5 Staͤdeln einäfcherte, 
Auffer der in den Scheunen eingebrachten Ernte wurden 
auch über 100 Klafter Holz ein Raub der Flammen, nv 

Perfonenfreqgnenz auf der Nuͤrnberg⸗Fuͤrthet Ei- 
fenbahn vom 3. bis 19. Auguſt incluf.s 10,792 Perfonen. 
Ertrag 1285 fl. 2i fr. 

Auasburger Schranne v 20. Aua. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
164,5 fr., Korn 8.39 ke, Gerdeöfe 43 fr., Haber 4f.I tr. 

Briefrängel. Ein Einfender beklagt ih, daß der Bür— 
germeifter eines Heinen Marktes an der Donau, von. einem Bürger, 
der mit ihn aufgewachſen, ſich von dieſem ſeinen Jugendireund 
wãhrend einer Sipung nicht mehr mit „Du“ habe reden taffen, 
und deßhalb Klage geſtellt habe. Na, der Streit wird ſich ſchon 
wieder ſchlichten z; das Ding fieht fo gefährlich nit aus. — 


Bei der geftern den 23. d. ftattgefundenen vierten öffentlichen Verlooſung der Fonfolidirten Schuld 
der k. Haupt» und Refidenzitadt München wurden folgende Numern gezogen: Ar Zug: Nr. 1938.; — 2r: 
489.; — 3: 1797.; — 4t: 2373.; — 5t: 437.5; — 6r: 250.; — 7: 69.5; — 8t: 1932. — 9: 
130.5; — 10r: 2401.; — 11t: 1708; — 121: 244.; — 13: 1088.; — 14r: 1703.; — 151: 485.; 
— 16r: 2374.; — 177: 2184.; — 180: 232.; — 190: 827.5; — 200: 1064.; — 217: 8435 — 22: 


45315 — 231: 1342.; — 247: 44.5; — 250: 104; — 261: 200,5 — 277: 547.5 


— 25t; 1069, — 


297: 1433; — 301: 2378.; — 3ir: 1189.; — 32r: 248.5 — 337: 1933; — 34r: 20945 — 35T; 
234.: — 361::360.; — 37r: 156.5; — 38r: 1935.; — 391: 1434.; — 40r: 1710; — 4lr; 1690; 
— 42: 2159.; — 437: 356.5; — 44r: 581.5; — 45r: 580.5; — 46r: 1593.; — 477: .352., — A48r: 
1795.; — 49r: 1683.; — 50r: 251.5; — 5lt: 777.5; — 52r: 1702. . 


Röunigl, Hof: und Nationaltheater. 

Dienftay den 24, Aug.: „Marla v. Me 
dipts“, Luftiplel v. Berger. (Dem. Dens 
ker — Marie ) (Hr Pieiffer — Hrelarid IV.) 
Hierauf: „Die Infulaner ’, Ballet von 
Horſchelt. 

Mittwoch ben 25. Aug. (bel beleuchte⸗ 
tem Haufe): „Dberon‘‘, romantiihe Feen— 
Dper mit Tan), von E. M. v. Weber. 


Gefelifchaft Zufriedenheit, 
6236, Dienftaa den 24. wuguft 1811; 
Zur Feier ves 
allerhoͤchſten Geburts = u. Namensfeſtes 
Sr. Mai. des Königs Ludwig 
Tel: Ball. 


Anfavg 74 Ubr. 


Zodesfälle in Wüunden. 
Hr. Veter Winter, Goldarbeiter, 62 %. 
— Wendel. Geljle, Münzarbeiter, 74 9. 
— Fe. Eher. Kornprebft, fal. Steuertat.e 
Commifl.:Sefretärsmwittwe, 63 3.— Adolph 
reif, Zimmerg. v. Tragenberg In Eichler 
en, 22%. — Anna Frey, Näderin, 23%. 
— Katy, Wolfefeder, Mülerstohter von 
der Verimügle, Logts. Moosbura, 30 J. 
— Fran Anna Riemerigmied, Hammer: 





f&mledsgattia, 08%. — Michael Wirth, 
Kartojfeihändier, 623. — Paul Weidner, 
berrichaftl. Kammerdlener von Nürnberg, 
42%. — Hr. Jobann Streifer, b. Bier: 
wirth, 4193. — Mid, Strediuß, Korper 
ral von der fal. Sarnlfond: Comp. Noms 
pbenburg, von Dberntief, GSetlchts Winde: 
beim in Unterfraufen, 45 3. — Fr. Ju⸗ 
llana Vendele, geb. Zautenfchlayer, bel. 
Saͤctermelſters gaftin, 80%. Beerbiaung 
{ft Dienfag den 24. Auguft um 4 Uhr m. 


Wagner, Kaufmann n. Bürger aus Franf: 
furt IM., 609, — Hr. Alois Eurifh, 
ehem. Buabändier, 63 9. 

Ya Hoͤchſt adt: Hr. Jak. Kohler, Hans 
deſsmann u. bal. Magiftratsrath. 

In Horlach: Hr. Schmitt, k. b. Forfte 
meifter, 56 9, 

In Tölz: Ar. Franz. Meg. Motb, geb, 
Müder, Bierbrauerrgatrin zum Nollerbr. 

6242. Freitag den 20. d. vor Wifrrag 
ift aus der Wohnung, Ludwigeſtr. Nr. 25, 
Iften Stoc bes Haslauer : Haufee, gegen: 


über dem Palals Sr. Hoh. des Herzogs 
arimtılan v. Bayern, ela junges Winds 
fiel (Hündin) ohne Poltzel: Zeichen ent: 
laufen. Darfeibe it 3 Monate alt, von 
mausgraner Farbe, mit einem welßen&treifs: 
hen am Kopfe, weißer Bruſt, vier weis 
ben Pfoͤtchen u. weißem Ende bes Schwel: 
ſes gezelchaet. Jedermann, dem Anabe 
bievon wird, Ift höflihft gebeten. auf dem 
f. Vollzel: Bureau Nr. 101, über 2 Stle⸗ 
gen Unzelge ju madben, dem Finder aber, 
bei leberileferung desfelben in oben be=i 
nannter Wohnung, oder im Bazar (Faden) 
Mr. T. m. 8,), oder im Kafferhauſe des 
Herrn Tamboſi dafelbft, eine anfländige 
Belohaung zugefiert. 


6107. Bel einem Lebrer dablet Fünnen 
b oder auch 2 Auaben. der deutiden oder 
lateln. Eule in Logis und volle Verpfle⸗ 
gung genommen werden. Nachhllie In 
fämmtilken Lebrgegenfländen und Ürenge 
Auffist kaun ferner zugefihertt werben. Ic. 


0232. In Nompbenburg iſt eine Mobs 
nung von 4 Zimmern und Küche In ſchoͤn— 
fter Lage täslih zu beziehen. Das Ni: 
dere Bummerätate Nr. 7. uber 3 Etieg, 


.Kodbesangeige 

6189, Der unerforfdliche Rath⸗ 
ſchluß Gottes rlei heute Mor: 
aead Tlihr meine Innigit zeiteb⸗ 
te Gattin im einem witer von 
61 Jahren 8 Monaten nad el: 
= nem dreimohentiisen ſchuerz ⸗ 
baftea Aranfeniager und verfe⸗ 
ben mit den Tröftungen der Res 

Ugion in ein befferes Jenfeits. . 
Indem ih dieſe traurize Kunde allen 
Verwandten und Belannten barbringe, 
empiepte ich die Werbiichene dem irom« 
meu andenten; und mid za fernerem ger 
neigten Woolmollen. y u. 

Münbren am 20. Auguſt 18414. 
Helle, Srlandı[vafts : Sekretär. 


6190, (2a) praes, ben 19. Hug. IBal, 
L — 


Kreis⸗ und Stadtgeticht 
Münden. 

Auf Andriagern von Gldublgern wird 
das zum Nachlaſſe des verlebten Killers 
Melnͤers Biamt gehörige Anweien Nr 1. 
au der Ländſtraſſe öffentiih werheigert, 
Dasfelde beitehr and ein m Iftödigen Wehn: 
baufe , einer daran gebauten zweiftddigen 
Werkſtaͤtte und einem Hoftaume mie medps 
teren Holziesen. Es wurde am 20 Dit. 
». J. anf 10,000f, gefgägt, und IR mit 
32000. Emwiggeid und 6850. Hopothet-⸗ 
Kapiratien beiajtet. Werftelgerungs : Zers 
min IR auf 
Donnerftag den D Sept. 1. %. Vor: 

mittags 10 - 12 Ubr 
im Bureau des k. Areid: und Stabtgex 
richts Aſſeſſers Zoͤhnte auberaumt, und 
es wird an die Kaufstaſtigen, die vlemit 
eingeladen werden, befannt gemacht, daß 
diese Verjtelgerungd : Tagafahrt die zweite 
und letzte ſey, und daß der Zufhlaz ohne 
Mitar auf den Schäpungrwerrh erfolge, 
Drau 13. Muguft 1841, 
Der fol. Director 
Barth, 


Königt. 


— coll. Flamige. 
Epdpicetalcitation 
6191. (3a) Auf Hameiden einer Forde: 
tungs: Kiage der ledigen Magdalena Wirt: 
mann von Neibenau für fi und ihre 
Geſchwiſter Therejia u. Walburga Witte 
mann von dori, werben die Werklagten: 
I. Unna Maria Wirtmann- von Mel: 
chenau, und 
2. deren Verlobter, Frledtich Cudrehß 
von Kauenzell, 
beren Aufenthalt mit bekannt kit, zur 
Vornahme eined Gühne : Berfubs' oder 
sur. prorofollarifch + ſorũ figen Verhandlung 
auf den 20. Sept 1841 Vormittags 
8 Uhr 


bieber vorgeladen. 

Die Klage und deren Bellage Fönuen 
In der Megiftrar.'t des unterferrigten Lands 
geriäts eingeichen Merden, 

Perrieden in m. telfranfen, 

den 20. Jull 1841. 
Zernott, LandeihirF- 


Beten, Tach um g. 

5140, (%) Die, 8 und Btaatk: 
Bloellothet it wm. Sepremberbis 
15. Qtrodir fürs ern geld 
fen, wird jebod für tterarlıhin or: 
derunge algt.- kägıin von 10 
bis 11 Abe, uud kien che die 
Bibllothet zu ſehen wünfden, warhentild 
Imal, und zwar Wonrass, Mittwochs u. 
Freitags von 10 — 12 Uhr zugdnyiin ſeyn. 

Da dleſe Zeis zur Neolfion und Reini⸗ 
gung rn Hınme ijt, ip werden 
ale Dlejeulgen,* wrich Bäder aus „der 
Sof⸗ ad Stadts Where euttl 
haben, biemir 'amlif@ aufgeſotdert die: 
ſeldea vor⸗Eude dei Mohars Auguſt⸗ zus 
rüdjutlefern. — 

Wer dieſe Müdsche untertaffen würde, 
hätte An Folge: alerpödler "WBeilimmurg 
den Verluſt der ferneren Wusleiy: Ver: 
günftiguag ſich feidit zwgufchreiben, urb 
die pflihimäpige Anzeige viefer Umterials 
fung bei der wllerhönften Exeile zu ae: 
wärtigen. non no. 

Münden am 3, Auguſt 1641. 

Die Ditiekiton 

der Pal. Hofer und Staats-Bibliothek. 
v. Lchtentbaler. = 

Veriteigemen.ge 

6102. Samjtag- den: 28: Auguſt 

DBormittags von B.-- 12 Uhr md 
Vachmittags von 3 — & Uhr 
werden la der Senbilngerfiraffe Wir. 67. 
beim Stiefeiwirth verfpledene Wirthſchafts⸗ 
Utenfilien und andere Mobillen, als: Tts 
ſche, Seſſel mit Ledersilichersinen, Moaf: 
und halbe Arügein, zinnerue Krügeln⸗Del— 
ler, Spiegel, Bllder, Betten, Bertladen, 
Kommode, Adaen: und Waſchgeſchirt mit 
eifernen Meilen und now. viele andere 
mäpliche Gegenflände gegen ſoglelch baare 
Bezahlung oͤffrutilch verfeigert, wozu böf: 

kat. einladet 
Ntemait, 


2... Gtadtgeridts: Ehäger. 
G emälde-Neftanrirung 
6194. (2a) Der limierzeionere Aunft » 
und Portraitmaler it im Beige eines el: 
genthündihen Witteld,. Gemälde’ von jex 
der ur Sqmutz uud Dedetung gu reinis 
gen, und unbefhader ihtes aripründiichen 
Eparalters zw rejtauriren. Nur nam zahl: 
reihen, mit dem beften. @riolge belohn⸗ 
ten Derfugen entihloß er ſich zu biefer 
dffentiihen Aazelge. Kunſtireunde und 
®emälde : Befiper ladet er ein, Ihm vors 
ber geringmwertbige Gemälde zum reflaue 
riren anjuveritauen, um fich von der Si— 
&erbeit und dem genägenditen Erfolge ſel⸗ 
mer Methode zu Hbergengen. 
Johannes Eggart, 
Sendliugergaffe Nr. 5, über 3 6t, 
6196, Das her verbreitete Serädt, als 
bätte ig das PratersAnwelen des Hra. 
Georg Gruber kaufllch an mich gebracht, 
wird diemlt für unwabr erklärt. 
©g. Brey, Dierbrauer 5. Löwen, 


Einladung. 





6198, (24) Das gewöhnlibe Gllla: 
moss:Schlehen In Abensberg fik- 
bet bener am Mittwoch den 8. Geptemb. 
ſtatt; beginnt an diefem Tage ‚Bormit: 
tags 10 Ihr, umd endet am Dounerftag 
den Dten mit einbredender Nacht. Die 
Besten biebel find: 

Zuf dem Haupte IIf. mit 3 Fahnen; 
Auf dem Kranze Ill. mit 3 Fahnen; 
Auf dem Glück If mie 3 Fahnen; 

Die Elnjage auf jedes Behte, auf weis 
de alle eingelegt werben muß, : beträgt 
2 fl. 2 fr.,. zufemmen GR. 36. 

Auf Haupt und Krauz kann ein ’allenfalle 
Fer Febiihuß zu 48 ir., auf dem Glül 
aber zu I2£r., und können nur 100 Schäffe 
gekauft werden. 

Diefes Schlefen wird ganz frei geneben. 

Die Scheiben find 150 Sarlite entfernt, 
und wird auf Költel geihoffen, auch bat 
jeder Titl Hr. Schaͤtz 36 fr. Standgebühr 
gu entrichten, 

Der Schießplatz iſt unmittelbar außer 
der Stadt auf einer geräumigen trodenen 
Wieie. Etwalge Jrrungen werden ganz 
nad der & d. Ecäsen : Drbaung entfales 
den werden. 

Hiezu lader geylemendft ein 

Abensberg ben 13, Auguft 1841, 

Die 


Shägen:Gefellfwaft bafelbft. 

6164. (26) Su der lehren Duik find In 
einem Stand mehrere leinene Sadtüder 
liegen geblieven ; wer ich darüber ausmwelfen 
kann, erbält fie gegen bie Cinrüd.+Geb.ıc, 

Wwa4T, (34) Ja der Landgerichts: Apos 
tbefe zu Eggenfelben ;fann ſtündilch 
ein tüchtlzer Yharmazeut unter billigen 
Bedinyungen eintreten. 


0103. Ein Cand, jur, wänfht Haus: 
Ichter zu werden. Außer allen gewöhnlie 
den Kenntalffen u. Willenfzaften ſchreidt 
nud fpriat er vortreffiih franzöflfe, da 
er ſich mehrere Jahre thelld am franyöfie 
ſchen Orten aufplelt, thells jedt noch im⸗ 
mer mit geblideten Frauzoſen Im Verkehr 
und Korreipondenz if. D. Uebr. 


——— — 

6205. Bel einen Ldaudgerichtte 
Baverı.s kann ein im Metariate und lande ' 
gerihtiihem Zar» und Sportelwelen wohl 
geübter Oberſchrelber, der 300 — 500 fi, 
Kaution ftellen kanu, gegen 25. Monats« 
Gebalt und Diäten» Untheif mit 1. Oft. 
1841 eintreten. D. Uebr. 


6168, (25) 2000 fl. Ewiggeld werden 
aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 


169, Mo ſi. werden auf erfie Won 
sefuht. D, Uebr. EEE 

















6223, Der Maglürat und die Buͤrger⸗ 
ſchaft der Stade Pfaffenbofen a. d. Ilm 
veranftaltet am Sonutag ben 12, Septen: 
ber b. 98. rin 


Pferde⸗Rennen 
unter, nachfolgenden‘ Beftimmungen : 
I. Die Preife befteben: 
I. In12bayer. Tpal.m.einer gemalt. Fahne: 


Il, zu 300 04 ſelden. ur 
I, ” 8 [23 nn " ” 
IV. ar 7 [2 „nn. " ” 
V. 2 6 m „0 HM 27 ” 
VI on b 7} nn 7 ” 
Vu. 4 (De 7 er 7 I 77 " „ 
Vill, 3 " "-. vn " n. 
Ru: vw run ” „ 
1 R on mn „ „ 


Xu 

xI einen Deitzaum, 

xıl: vier Hnfelfen. 

xı1. einem Weitpreiſe zu 3 bayer. Tha: 
fern mit feidener Fahne, 


a. Es werden zu diefem DMennen ſowohl 
- in» als ausländiihe Pferde gelaſſen. 
b. Die Rennbahn beträgt eine gute halbe 
Stunde, thells Wiefen» tbells Lands 
firaffeugrund, und muß dreimal umrie: 
ten werden. 
Jeder Hr. Mennmelfter hat am genann: 
ten Tage Mittags 12 Uhr mit feinem 
Reunknaben fih im Natbbausfaale ein: 
aufinden, woſelbſt die Looſnug vorger 
nommen wird, nach deren Nummern 
Nabmittags A Uhr der Auszug vor fi 
geben wird, 
d, Jeder Hr. Rennmeiſter hat If. 30 Fr. 
Einfbreibgebühr zu entrichten. 
e, Allenfallſige Unftände werden von bem 
Menngerichte entſchleden. 
Dfaffenpofen am iD, Auguft 1841. 
"Das Menngericht: 


Element Leduer, 
Sranz — bärg. Bierbrauer. 


« 


Nickol. Kö, 

Kaver Müller, 

6200, In dem Hoimarlte St. Wolfgang, 
Landgerihts Haag, ift bad Strider:An: 
weien, befiebend aus einem einftödigen 
gemauerten Haufe, einem Gemüs- und 
Dbfigarten nebit freiftebender Holzlege aus 
freier Hand zu verlaufen, Näbere Aus⸗ 
Eunft erthellt hleruͤber Fr. Zaver Kobl, 
Handelömann In Haag 

6201. Es find ein Dußend neue Wirthe: 
feet, kirfbbaumene Divan:Seflel, auch 
ein Meines Kanapre billig P verfaufen in 
ber Damenftifregaffe Nr. 3.26. 

6203. (24) Beim Loͤwenhauſer, Send⸗ 
lngergafe Nr. 19,, iſt das Malzhaus zu 
verpachten. 


— 59 — 
:@intayundg’ 


025 echt dam Teen” ©, 





ie, 

i —S a Uhr = ” 

zu Straupln ae werben wird; 
f) 


Die Gewluuſte find ‚folgende: — 
1, @ine Fabuc — bayer, Thalern 
— 


2, ” ” 7 7 
3, [23 [2 ” 11 [2 mn 
4. [27 ” ” 9 " [2 
5. ". Mm ” 7 2 [7 
6, ’ * “a 5 zer ” 
7, H [2 n 4, u 17) 
8, u [23 [77 3 „ ” 
9, " ” ” 2 ” [22 
10, ” ı [27 [73 


[7 [77 - 
und eine Weitfapnem. 3 „ „ 

Die Verloofung mirdb Mittags 12 Uhr 
im MRathhaus Saale vorgenommen, und 
wer biefe Stunde verfänme, deſſen Pferd 
bielbt vom Rennen aufgeihloffen.' 

Die Rennbahn iſt der gewoͤhnllche Ring 
vor bem iCherefienthore ; map 3 mal ums 
titten werden, und 'blidet Im Ganzen eine 
beutfhe Melie, Slelch nah dem Nennen 
—— auf dem Reunplatze die Preiſe ver: 

e 

Dur Erlangung des Weitpreifes iſt die 
Vorlage eines gerlchtlichen Beugnifled er» 
ſorderilch, wodurch die genaue Entfernung 
bes Stalles, worla die Renupferde ge: 
ftauden find, umd:die: Angabe des Weges 
nad Straubing ohne Umwege auf der naͤch⸗ 
ften Straße hleher nachgewleſen ſeyn muß. 
Auch haben auf den Weltpreis: nur diejeni« 
gen einen Aunſpruch, deren Pferde ent: 
weber bel biefem Mennen einen Preis 
gewinnen, oder ſchon einen ſolchen bei einem 
andern in einer Stadt od. in einen Märkte 
gehaltenen Nennen gewonnen baben, was 
übrigens gehörig nasgemieien ſeyn müßte. 

Allenfall Unftdnbe enticheibet das 
unterzelchnete Comite als Menngerict.  ' 

Zu dleſem Pferberennen werden die Ber 
figer von Nennpferden eingeladen, und ber 


Wunſch zu erfennen gegeben, bdaf ſich dies: 


feiben zablreih einfinden mögen. 
Straubing ben 18. Auguſt 1841. 


Das 
ennens gebildete Comite. 








6204. Der Unterzeicnete verkauft im, 


Auftrage der Intgreflenten eln am Schran: 
nenplaße befindliches, gut reutltendes Haus 
nebft Rüdgebäube, mit geräumigen Spels 
ern und Kellern verfehen, aus freier Hand. 
Münden ben 20, Auguft 1844. 
MWochrslander, k. Adv., 
wohnt Theatiner· Schwablngerſtraſſe 
Nr, 512 Stiegen. 


r die Abhaltung des Perder 





!yas 
r.. - —— — Waren 


6199, Unter Hiawelſung auf das eigene 
gebrudte und verfemdete Programm vom 
dren d., wirde hlemit befannt gegeben, 
daß: bei Gelegenhelt des Kreis Lanbwirthe 
fhafrs Wertes! für Miederbaper, welches 
beuer dahler gefelert wird, 

tag ' den 19. k. MR. 
ein Pferderennen von 12 Preifen, von 
20 616 zu 4 baper. Thir., mir einer Weit ⸗ 
fahne zu 8 bayer. Thalern. 
Montag deu 20. ejusd. 
ein Scheibenihiegen, welches bie 22: bau- 
ert,„und,. j-, > 
ein Ningel » Meiten, 
weiches an ebem diefem Tage beglant, und 
gleich lange dauert, ſtatt finden, wozu 


Liebhaber - gezlemend eiugeladen werden. 
Da ffau.am 12. Angujt 1841, 
Magiſtrat der & b Stadt Paſſau. 


210. Eine baibe 
in Sr von Müns 





fretgelegenes und. gut arrombirted Defonos 
mie:Gut aus‘ freler Haud zu verlaufen. 
Selbes beſteht aus einem Wohngebäude 
mit 8 Simmern; Küche, Keller und Ger 
traid£aften, einem Badhauſe, einer Stal⸗ 
Inng auf 18 St. Aübe, 6 St. Yungvlehr 
6. derbe und. 20 St. Schweine, einem 
großen Gemüdgarten nebft 2 Sommer ſal⸗ 
lets und einer Kegelbahn, einem Stadel 
und einer Memife.' : Megen der vorthell- 
haften nahen Lage der Stadt wirb gegen: 
wärtig ein Milchgeſchaͤft darauf geführt, 
weidhes bie Einnahme von 1800 fi. jährlich 
bettdat. D- Ucbr. 


6212, (347 Yu einem fre: 
auenten Marftileten In Nle ⸗ 
derbavern iſt eine reale Bar 
ber&gerechtfame als allein ber 

11). Mebender Arzt dafelbft zu 

verkaufen: "Darauf Dieflefttz 

rende baben fi® an den Unterzeichneten 

zu wenden, ichael Meifer senior 
in Dingolfing. 

211, Elu Haus vor-beig Karldihor, zu 
verfbiedenen Öcwerbeu fi elgnend, IN um 
700 A. zu verlaufen, Baar-Erlag 200P N. 
D. Hebr. q —— 

6163, (26) Im Rofſenthale iſt ein sang 
fhönet, großer Laden mit Nebenzimmer bis 
Michaeli um 250 fi. zu verftiften, welcher 
für ein reluliches Gefbäft geeignet Ift. Näs 
beres beim Hauseigentpämer Nr. 19, eb. €. 


"6214. Iu der Vorſiadt Au iſt eine reale 
SchuhmachersGerechtigkelt zu verkauf D. U. 








1 








Semd toghen Gehen 


&ivo 


Bew irn 


F 


eine" fi 
ea Beſonders werde 1 


et gutes Bier, reinen, guten aa —— 
ſewle auch ſchmachafte, kalte und warme Speiſen, 
ee; und —* en lee 
* früher euen er. zu verfhaffen. 
a oe ten tft —* ah 
trennt, ‚eine: geräumige, ME 
ahn bergeftellt,: ſowle — 2 


nommenen Neubau 


nn — 


Skaten 


Da eine Once, die ein. gang vorgägliches Waſſer von 
8 —— llefert, aufgefunden and gefaßt wurde, ſo Eh /- 
Liebhaber von faltem Quelwaſſer befriedigt und 
aiı Auen — frifhen Waller — bedient werden, 
uſpruch geborfamft, 


auch bie 


bitte. daher: >, recht Hei 
verfihernd; daß Id, mir — 


it 
Bee tder mid des Wiens nie * Kerr 


u dem iu olſtadt 20. uſt ver⸗ 
ae ge wi — Be: 
mertt, dap nah dem laufenden Nro. mittelſt Kblbl 
Br und dem entfernteften Sale eine 


— 8* 20, Aug. 1841, 


Heibdinger 


6004, (2b). @in ganz 
neu erbautes,Mübl-Un: 
wegen, worauf fieben«bis 
chttanfend Gulden des Kaufſchillinge hp: 
rn liegen bleiben können, iſt zu 
verkaufen. 

Dasfeibe ift fu der- Naͤhe eines betrieb: 
famen Marktes und unwe ber gemwerbrei- 
hen Stadt Ingolſtadt gelegen, und befteht 

1. aus ber mit Mablgängen verfe: 
sc henen, un der jhönfien Malterlage 

elegenen, Mühle, die zu dem 12ten 

elle Manth;@erreid berechtigt iſt, 
bisher lauter f(hrannenmäßiges Getreld 
malt, und nie ein Hinderniß zu ers 
warten bat, da weder Austrodnen und 

TEIREEN, noch Wildwafer zu befürd: 
2 einer „vehfändigen Branntwelns 

nnerei, 

3,-0n6 gut kuttisfrten Feldern u. Wiefen, 

wie nicht minder treffliher Waldung. 

Ganz genane Auskunft ft aber auf franz 
Kiete Meiefe zu gewärtigen, die mit A.A. 
in Erin) vi adreijitt find. ' 


ca il Han 













nn. der Umgebung vow Münden 
omlegut, welches: ſich durch 


von mehreren Tagwerlen vorzuͤg⸗ 
eichnet, aus freier Hand und uns 
Bedingnifen zu verkaufen. 
‚Fübere —— wird ertheilt beim bürgt. 
22* in der Taſchen⸗ 

thurmgaſſe 307 im Laden. 


FETTE * ‚ie Ehre, diemik eh u 
€ Baftwiribihaft zu Tivol 


ner! CH anche m —— vu 


Die Shitenmeifter: F 


nitats alaſſe Nr. Il; wie auch einer 
Branntwelnbrennerel und Torf⸗ 






—* da: 
übernommen 


unblihen- Tivalk. «ı —— 
a, 1} 
— 
u feiner Grkes 
Ressenmehl. 
Diemifi 


lu 
betto . 

beit. „... % 
vr — 


men 


eh 


ner grau alle Mühe 
nmüller, 


. 9 
gewerbfamen Haupt: u. Mes 
f  slerumgeftadf Landehut Ift ein 
‚Indeigenes Bräuanmwefen in 
Mitte der Stadt mit guter 
4 Elutlchtung und in beftem 
= Zufande aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. 

6215. MVerhältnife wegen It in der 
Karlsſtraſſe ein fehe ſchöͤnes Haus an ber 
Sonnenfeite mit Hofraum und Wurzgarti 
16., mweldes wegen der mehrfad belebten 
Strafenlage auch zu jedem Gewerbe ſich 
eignet, unter ſolden vortbellhaften Bes 
dingniffen aus freier Hand zu verfaufen, 
daß die Kauis:Summe fih beſtimmt über 
6 Prozent rentirt. D. Webr. 





Wirtbi Verpachtung. 

6210. In der Krelshauptſtadt Regens— 
burg iſt eingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
eine im: beiten Betriebe, ſtehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft fu einer fehr frequenten Straffe 
mit Stälungen, jedod ohne Einritung 
foglelh zu verpadten. Vortofreie Briefe 
unter dber-Aufihriit S. Nr. 6216. beforgt 

bie Erpedition diefes BI. 

6305. (2a) Fu Münden lit 
eine Schuhmachere⸗ Gerech ſame 
{m beſten Berrieb mit aller Elu⸗ 
richtung billa zu verfauf. D. U. 


. (2a) - Ein reales Tuchandiungẽe 
Recht iſt zu verkaufen bei 


Friedr. Betterlein, 
Kol, Wechſel- und Waaren:Senfal, 







Batmehl) . . . 










w7 —— 


* 


of vor tem Send! Be 
1, Bärbergraben — 





En der Ludwigs · Wal MÜHE in München 
“ro 200 6630. Auguſt 1841. 





















Ib: 50 |;6 7) 2 
‚12 45 5,2 
53 1014 4 2 
4 54 4 1 
4 54 13 al— 
5 Ja2'E HF a 
ö pi BEL — 2 
G 50_}10 777 
o W131 — ua 
1* 442443 —2 
2 312 2 3 l 
3 134.1 2 1. 2 3 
4 m ME JE Zug 4117 
5 — — — — — 
—* — 1— | — — 
va und 8 ar Put ET 
5* Abnahene beßtens, 
tersber Ae el —* 8. 
fien .. 


&baus 
zw. fir, as. iu Weißhhpfen. 


— 52. am —— 






(3a) Zwei ganz fehierirele Shal⸗ 
— fo wie andy zum Zug —— 
Fühfe, ianggeſchweift, 16 Fauſt hoch, 7 
Fahr alt, boͤhmiſcher Race, ſind zu ver⸗ 
taufen. D. Uebt. 

6222, (3a) Zu verkaufen finde 

ein — Wiener Meifewagen, 
ein Jahr a 

ein Heftige Schlitten, ganz nen mit 
Baͤrendecken, 

ein vierfigiger Charabanc. D. Uebt. 

6217. Im erſten Haus der Amaltenfir. 

Nr. 5l, find über eine Stiege voraheraus 
fogleih freundlich jhöne Zlmmer zu ver 
miethen. 
6219. &86 wird eine Baderel zu pachten 
geſucht, am liebiten In einer Gegend, wo 
ein Chirurg felne Prarts ruhlg ausüben 
fnntr D, Uebr. 

0238, Ein bier angejtelter lange dies 
nender Schullehrer ſucht Privat» Iufiruf: 
tion während der Ferien, oder Beſchaͤfti⸗ 
gung In einem fal. Bureau. D. Uebr. 

1632, Es wuͤnſcht ein junger Menſch, 
mit den beßten Zeugnifen verſehen, bie 
kommenbes Ziel als Kutſcher in Dienft zu 
treten. - Das Uebr. 

IT, Te darsjefclagene | fberne And= 
pfe und 1’ Mafirmeffer plengen verloren, 
Man bittet gegen Belohnung um gätige 
NRcgabe. D. ehr. 

6220, (3a) Ein zauz ſehlerfreles Meit: 
pferb, Schimmel, lanagefhweilt, 7 Jahr 
alt, 106 Faͤuſte how, it gu verkauf, B. U. 








6226. Im Verlage von G J. Manz ins Regensburg if 
durch ale Buchhandlungen (dur Z Lindau 
übrigen in Münden, duch Kräll in Landehus, 
Köfel in Kempten, Puftet in Paffau, 


beziehen: 


gert, (Concionatos eceles. Metropolit. ad B. 


— 


.. 


Dem 
Lentner, Palm und bie 
Woalfle in Freyſing, 
Pregier in Neuburg) zu 


br. V. Mönächti) C;, 


er, 


orae SBacrae vitae saterdotalid, sed Satérdos orans ac meditans. 


Cum Approb. Cum, 2 fig: aeneig. 8 maj. Veliap. r' 
Germaß, der Hirt Eine religibje Gabe. Aus dem Pat 
Anhange von Morgens, Abends, Yu] 
. F 1 Siahlſtiche. sr. 12, 36 tr. h 
„Gtoße Berühmtheit: hatte fon _in der dltefen, Kirche ef 
betitelt, welches ſch aufsunfere Tage herab Par ” 


feiner Parroloale über Hermas 
6225. Ganz neu iſt erſchienen | 


Herr Immerluſtig 


oder 

unfehlbares Mittel zur Erregung 
des Lachens. 42 

Eine Sammlung der neueften Wibfpidle 
und Anekdoten. Nebſt einem Anhange 
der fcharffinnigfien Ebaraden. Mit 
Tirel:Caricatur. 12. Münden 1841 bei 

Fleiſchmann. Geheftet 54 fr. 
Man beurtoelte dieſen helteren Gefell: 
ſchafter ja ulcht nam den gewöhnlidhen 
Anetdotenbüsern, woran kein Mangel. 
Das unfere if ein wahrer Breunpuntt bee 
Witzes und ber Laune, und dient ald uns 
febibares Erbelterungsmirtei in elaſamen 
Stunden fomohl als im Kreife ſtoher 
Menfhen. —— — 

6231, Eine Koͤhln, welche mit guten 
Seugulfen und Empiebiungen von Herr: 
[haften verfehen it, faun In elıem Herts 
fbaftsbaufe foulelb Dleaſt finden, D-U 
0233, (3a) 4 — 500 4. werden gegen 
gerihtlihe Verfiperung aufzunehmen ges 
fast. D. Uebr. SH — 
6209, Fa der Naͤhe des Bazar's und 





der Ludmigsftraffe tft eia Haus zu ver 
D. Uebr. 


kaufen, 






y" er Sanites = Preis. Vrris. ſchnitts· Preis. 

> it ie TE ET EI EI ee M 
| x Waizen. | 16 | 5; 50 s ı 21 — | — — 

—*8 I} Korn. | %., 4 8 55 s 26 = — _ 0 

er Gerfie, 6.| 2 5 52 5 | 35 _ _ — 10 

— Haber. 4 46 4 31 4 22 _ _ — 5‘ 

m HE RERENEE . 
| Neue Zufuhr: Waizen as Schaͤfſel; Rorv eocei Serſte mosike; Haber = Schaͤſſel. 
Reſt: ‚ 40T „ . 
\ Brodtarif vom 23. bit 30, Auguf 1841. Waizen: Sqhaffei zu 20.4.40fr. wWaihenb A 


4.—QD.; I ord, Kreuzerſemmel 52, 1 Q.; J Kreuzerfemmel 22. 20. 3 das Epipwedei 52. IQ 5 das Kreuzerlaibt BL.— D. 

Der Grofhenweden von Waizen 152. 3Q.; derto von Laibltalg 248.— Q.; Korn: Schaffel zu 124. 31 m. Moggenbrod: 
I Wiertreugerfiut 191.222. —Q.; 1 Adirtreugeriaib 3 Pr. 12%. — D.;- 

ächnfreugertaib 6PF.242.— DO. Nahmeht: das Viertel Ihtr. — pf.; der Dreißiger Ir. Ipi. Webltage; Waizen: Schafel 

3 Muntmebl: Das Wiertel I fl. 50 fr.; Semmelmehl If. 26 fr.; Waizenmehl 

Einbrennmebl — H. 64 fr. Riemiſchmehl 40 tr. Roggen: oder Backmehl 43 tr. 

ir Ser. Grummer If. 2087. Ein Ser. Weizenſtroh — f.— tr., Roggenftroh 1 A. Pfr, Gerften: 


Ein Smweilrengerftüd muß wägen: —272.—Q; 


l u 184, lo fr. 
if. 10tr. 
if Ein Zeutner Heu In 2öfr. 

froh — A. —tr., Habertrob — fl 





Hochler Dur: 


Kora: Schaäffel zu Il A. 


F 36.hr.. 
iniſchen. Mebſt einem 
Dub: u Communionand a che 


Buch ,, .‚Yatort 
o beginnt Möhler in 





. DT, welses ‚map, nachleſen wolle! 


6223... allen Duchhandlungen, 
Münden in der Jof. Bindaner’ihen 
(Buchholz), — Augspurg bei Koll⸗ 
mann — Regensburg bei Montag 


. und Weißt: zu! haben: 


„ %16 ‚fehr brauchbar iſt zu empfedlen 


“ die Fre. verbefferte Auflage von 


it 28. ©. Campe, 
gemeinnüßiger Brieffteller 
für ale Fälle 
des menſchlichen Le:ens, mit Angabe 
> der Titalaturen für alle Stände. 
broch. Preis: Halt, 
Dleſer VBrieffteler enthaͤlt 180 vorzäg- 
liche Brlefmuner jur Nachabmang u. Bille 
bung, wie aud 72 Rorınulare jur zweck⸗ 
mäßigen Abfaſſang von Gingaben, Ge: 
ſuchen und Atdgeihriften an Behörden, 
Kaufs,, Mieth:„. Patt:, Baus und 
Lebt ».Kontraften , Erborrträgen, Te 
ſtamenten, ‚Scduidoerihreibunen, Qult: 
tungen, Bellmanten, Anmeifungen, Wed: 
fetu, Atteften, Auzelgea und Nedinungen 
zu gelleferten Waaren. 
6159, (36) in geblidetes Frauenzim: 
mer, das rein frangdfiih fpritr, Vollle— 
be zu Alndern bat, und fi burm gute 
Zeugulſſe aurmelfen Paum, wird als Gou⸗ 
vernänte aeſuht. D. Mehr. 











31 fr. 


bi . B 


— 


[un TER AT — — — — = * I U 02 
Getreid-Preife der Münchner · Schranne vom 21. Auguft 1»41. 
Wahrer Mıttei: [Mindefter — Geſtiegen. | Gefallen. 


a! &6 wird Ahr: ba agree el⸗ 
und ne pr An ashln, fe “dh ats 


dere diustihen Mrbelten unterzlent, ger 
fuht._ Näheres Brieanerftrafie Ne. 30)2, 

6235, Elia armer Famillenvater bittet 
mlidinätige Menfchenfreunde um die. An: 
wahıne zweier murrerlofen, ‚geinnder Mid: 
den vou 6 uud 8 Yıpren, ‚D. uehr. 

628. Sehr gutes Dont in am baden Im 
ber Sauct Annaftraffe Nr. 10, achen dem 
Branzistanertiofter. 

Gottgefällige Baben. 

Für die von arängentofer Moth n. Krank: 
ga beimueiuchte Manrer:Pollers-Fanit: 
lie . | 








Transport 62 fl. 39 fr, 

Den 20, Unguft: Von BI fl.12fr.; ». 
J. B. Bott ſegue dleſe kieine Gabe’ if. 
20 fe.; v Pb. N. „GSott fegne das Wenige“ 
Att;vDM.U If; ‚Sollen bereut" 
39.48 fr; „Sollen beten für ein Uns 
legen 24 tr; v. ER. Mr; S. & 
1fl. 20 fr. Den 21,: Bon De. 24 fr. -» 


Summa 69 n.55 fr, 
Augsburger-Börse 
vom 21. August 1841, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 


Obl.4 Proc, m. Coup. prpt, — — 
detto a 3} Proc prompt, 1024 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . . 10 — 
Bank-Actien „ x 2 =... — 667 
K. K Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt, 136 — 
— n„. wi „. — los 
Metallig. & 5 Proc. prpt .„ 1024 long 
detto &4 Proc. prpt. . 994 982 
detto a3 Proc, prpt, . — 16 


Bank-Actien prpt. Div 11.Scm, — 1615 


Grossh -Darmst.-Loose prp. — 61} 
K. Poln. —* 8. 300 prpt. 107° — 
detto a fl, #00 prompt, „ 115 — 
Ludwigs-Canal - . . . ..:75 74 
Eisenbahnen. 
Aussburg- Münchner . . . — 
Augsb,.-MünchenerObligat,. 100 097 











[23 [73 
rod: I Mundfemmel muß wägen! 


1 Sch: 


— —— — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — 
Ergenth.im und Verlag der *Apftumdruderei von Ioresb Adel, Meraumertitaer Redacteur Ar. &. idlas. 


onnerftog, den 26. Auge JE 102. 


n 1, Ra 
2f br. 


Bavern. 

Rändhen. Das allerhöchſte Geburts: und Mamensfeft 
rs allergnädigften Königs wurde geftern wieder in allen 
ıptticchen der Stadt mit folennem Gottesdienfte, ju wel⸗ 
ı die freuen Bewohner der Haupt: und Reſidenzſtadt 
allen Klaffen der Bevölkerung Aufferft zahlreich herbei: 
Imt waren, auf dos Felerlichite begangen. In der Mes 
olitanfirche zu U. 2. Frau wohnten Ihre Ercellenzen die 
ven Minifter, die Staatsrärhe, dann die Mitglieder der 
gen Civilſtellen, — in der Hoflicche zum heil. Michael 
gen die Generalität und die- Mitglieder der verſchiede⸗ 
Mititärbehörden dem Hochamte bei. Die bier garnis 
senden Megimenter, fo wie die bürgerliche Landwehr 
em zu feierlicher Kicchenparade ausgerüct. Die heiße: 
Gebete für das Wohl des allgeliebten Landesvaters 
en zum Himmel empor. Leider minderte ungünftiges 
ter den Glanz des Tages, der allen Bayern fo unends 
werth und theuer if. Alle Herzen vereinigten ſich ges 
wieder in dem Wunfhe: „Gott! [häße und erhalte 
jum Gluͤck des Landes ven theuern allgeliedten König, 
:e allgeliebte Randesmutter, Therefe, und fegne das 
e KRöniglihe Haus, damit es fort und fort grüne und 
», und als Bräftiger Baum das Land beſchatte und bes 
ue. — Gott erhalte den König!” — 

Se. K. Hoh. Prinz Luitpold find am 24. d. Morgens 
ır von hier nah Berchtesgaden abgereift. 

Se. K. Koh. Prinz Karl von Bayern haben Montag 
23. d. Morgens Münden verlaffen und begeben ſich 
Dresden und Pilnis, wo Höchftdiefelben einige Tage 
:eweilen gedenken, nach Riegnig. In der Suite Sr. 
‚oh. befinden fich deffen Adjatant, Dderft Frhr. v. Leiſtner, 
der Oberftlieutenant des erften Euiraffier-Regiments, 
arfeval, und der Major im General: Düartiermelfter: 
Y, van der Mark. 

Wie man vernimmt, würden Jhre Maj. die Königin 
Preußen, die erlauchte Schweſter unferes erhabenen 
38, in Mitte des nächften Monats in hiefiger Refidenz 
namen. &päter würden fib fodann 9. Majeftät mit 


. der Königin Mutter Karoline nad Tegernfee begeben. 


Dei der diefjährigen Prüfung der k. Edelknaben ges 
7 ©e. £. Hoh. Prinz Luitpold die Preife zu vertheis 
Am 23. d, haben die Pagen wieder ihre alljährlich 
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ttattfindende Berienreife angetreten; diefes Jahr geht dies 
felde nach dem nördlihen und Öftlihen Deutfchland. 

Se. Exc. der Hr. Minifter v. Abel war auf ber Ruͤck⸗ 
reife von Kiffingen in Bamberg elagetroffen und gedachte 
dort einige Tage zu verweilen. 

Der Profefor der Staatswirchjhaft xc. an hiefiger 
Uniserfirdt, Dr. Herrmann, meldyer in Auftrag der Negies 
rung nach Belgien und Holland abgereift it, hat in den 
legten Tagen während der Anwefenheit Sr. M. des Königs 
von Sachſen in Mäncden das Ritterkreuz des k. ſaͤchſiſchen 
Eivilverdienftordens erhalten. 

Wie es Heißt, würde bald der Bau einer neuen Bruͤcke 
flatt der bisherigen ſchadhaft gewordenen Reichenbachbruͤcke 
beginnen. Die neue Bruͤcke, gleihfalls auf Holz gebaut, 
würde jedoch auf fleinernen Jochen ruhen. 

Einem aroßen Uebelftande wird jebt durch die Vor⸗ 
forge des biefigen Stadtmagiftrars abgeholfen. Jener Stadt» 
bach, welcher den unterm Anger durdläuft, erhält ein neues 
Gefälle, fo, daß derfelbe nicht mehr in die Straffen aus 
dringen kann, 

Die auf Seen und Bläffen fo Häufig vorkommenden 
Unglücdsfäle, bei welchen jährlih mehrere Perfonen ihren 
Tod fanden, gaben der 8. Regg. von Oberbayern Deran- 
laſſung fämmtliche Difteikts: Polieibehörden von Oberbayern 
aufjufordern? mit aller Sorgfalt darüber ju wahen, daß 
nie ſchadhaft und gebrechlich gewordene, oder ſonſt gefahr⸗ 
drohende Fahrzeuge ohne ftandhafte Reparatur zum Dienfte 
verwendet werden, firenge darauf zu fehen, daß nur ſelchen 
Individuen das Lenken von Fahrzeugen anvertraut werde, 
welche befannt deffen kundig und hiezu Präftig genug find, 
und in keiner Weiſe Ueberladungen von Schiffen oder fos 
genannten bloßen Zillen zu geftatten. 

Die k. Regg. von Mittelfranken dringt in Betreff des 
Ueberladens der Frachtwägen die allerh. Verordnung vom 
16. Juli v. 3, in Erinnerung, welche im $. 14. ausbrüd: 
lich beftimmt, daß die Ladung eines Frachtwagens die Breite 
von 9 Fuß (untheilbare Laft ausgenommen) nicht überfteigen 
dürfe. Eontravenienten trifft eine Strafe von 20 bit 50 fl. 
Pandehuter Schraune v. 20. Auguſt 1841 (Mittelpr.): Walzen 
15. — fe., Korn Of. — fr., Gerſte 5 fl. 42fr., Haber. A f 37 kr. 

ensburgerSchranneov. 21. Yug-1841 (Mittelpe.): Walzen 
156 3fr., Rorn HA, fr., Serſte 4f. AU fr. Haber 4. 29 fr. 


- 


— 898 — 


Augsburg, 23. Auguſt. Der erſte Tag unferes lands 
wirchfhaftlihen Volkofeſtes iſt unter der heiterften Stim- 
mung und Zufriedenheit, noch von dem berrlihften Wetter 
begünftigt, vorübergegangen. Den gangen Vormittag ſchon 
war die Feſtwieſe belebt, wo die Preisrichter für die lands 
wirthſchaftlichen Gegenftände befchäfrigt waren, ihre Aus» 
fprüche zu thun. Die Eifenbahn brachte uns um 9 Uhr 
eine bedeutende Zahl willfommener Säfte ons der Reflvenz 
und andern Orten. on 12 bis 1 Ubr verfammelten ſich 
die zum Zug gehörigen Abtheilungen in nnfecer [hönen Maris 
miliansftraffe und hald 2 Uhr ging derſelbe nad) der Felt: 
wieſe in folgender Ordnung: 1) Schüßentrömpeter ; 2) ein 
Zug Landwehrfhäsen; 3) 30 Preisfahnen des landwirth- 
fchaftl. Vereins; 4) Mufiktorps der Armbruſtſchuͤtzen; 5) Fah⸗ 
nen der Armbruſtſchützen; 6) Zug dee Armdruſtſchaͤtzen; 7) 
Muſikkorpé der Feuerrohrſchuͤtzen; 8) Bahnen der Feuerrohr⸗ 
fhügen; 9) elm Fahnenträger ju Pferd, in alterthümlichem 
Eoftäme aus dem Jahre 1640; 10) Zug der Feuerrohrſchuͤtzen; 
11) Trompeter des Careuſſels; 12) Preife des Carouſſels; 
413) Tatouffel-Relter ; ein Zug Lantwehrfhägen. Nachdem 
fid nun die muntern Schäßen nad ihren Ständen begeben 
und die Bahnen vor dem Zelte georbner waren, verfündigs 
ten Kanonenfchüffe das Beginnen des Feſtes. Die Werthei—⸗ 


lung der Preife für Zucht: und Maftoieh, wobei fi befons 


ders die Pferdezucht in glängenderem Lichte zeigte, fo wie 
für andere landwirthſchaftl. Erzeuaniffe, gefhah in Abweſen⸗ 
heit Sr. €: des Hrn. Reggs. Präfidenten Schrn:v. Stengel, 
als erſten Borftand des landwirthſchaftl. Bereins, durch deffen 
zweiten VBorftand den Hrn. Generallicut. ıc. Albert Grafen 
zu Pappenheim Ercel. Nach diefer Eeremonie begann um 
A Uhr das Catouſſel oder Ringelftechen durch berittene Lands 
leute, gefeiter durch den Guts⸗ und Fabriktefiger Hrn. v. Often 
aus Söggingen , ein eben fo unterhaftendes als zweckmaͤßl⸗ 
geris Schanfpiel, welches jedenfalls einem befchränkteren 
Pferderennen vorjuziehen it. Bei dem Baumklettern ger 
fang es nur einem Einzigen den Preis heranterzuhelen. — 
Das ſchauluſtige Putlikum war gewiß in jeder Hinſicht bes 
friedigt. (Augsb. Ab.3tg.) 
Augsburg, 24. Aug. Der zmeite Tag unfers Wolke: 
feftes ging nicht minder lebhaft vorüber, als der erfte, und 
auch Heute hatten fi viele Fremde eingefanden. Die 
Feuertohr⸗ Sägen, deren Zahl anf 300 angegeben wird, 
hatten fich fo tapfer gehalten, daß fchon Abends 5 Uhr 
der Vogel gaͤnlich abarfhjoffen war. Hr. Hof: Ehuhmaz 
her Schmidt von Münden war der Gluckliche, das letzte 
Stuͤck zu geisinnen. Die heiterfte Stimmnng herrſchte un: 
ter Ber zahlreichen Menge, und auch heute fprach ſich der 
Dane für die Feſtordner Über das treffliche Atrangement 
laut ans. Abends ſpielte das Muſik⸗ Corps des Bol. In⸗ 
fanterie s Regiments Prinz Karl vor dem Platze, den der 
Schießgrabenwirth Hr. Schreder inne hat, und durchzog am 
Schluffe mit klingendem Spiel den gatigen Beftplag. — 
Vergangenen Samſtag Abends gegen 9 Uhr kam in 
einemi Stadel des fogenennten Hefbrauers zu Nofenhein 
Feuer aus und brannte 13 mit Getreide, 
angefüllte Staͤdel und 1 Wohnhaus nirder. Der Schaden fol 
fehr bedeutend fepn. Man vermuthet böstillige Brandftiftung. 
Am 14. d. fiel ein junger Bauernburſche, der bei Bug 
über die Negnig fahren wollte, ins Waller und ertranf. 


en und Holz 


Am 18. d. war in der Scheune das Müllers Rappert auf ber 
Erlahermähle, H.G. Markttreit, Feuer a men, wo⸗ 
durch nicht nur gedachte Scheune mit Ihrem ganzen Inhalte, 
fondern aud die Mühlgebäude in Aſche gelegt wurden. 


Bitte an Alterthumsforfcher. 

Es ift eine leidige Thatfache, daß man im 16. und 17. Ih. bie 
fhönften Handſchriften zerſchnitt, um Mordthaten, Diebfläble u. 
d. gl. darein zu binden. Die Hüter alter Regiftraturen worden 
alfo wiederholt erinnert, ſolche Einbande genaner anzufehen, und 
von deren muthmaßlichen Inhafte gefälligft Kunde zu geben; über: 
haupt der Zerftörung diefer Miterthämer ernſtlich zu wehren. Zu 
diefer Bitte veranlaßt und zunähft die nunmehr beendete Entzifs 
ferung des in der 84. Nr. atseieigten Großfolioblattes, welches 
wirktih dem 1. Theile Wil heim's mit der furgen Nafe angehört, 
alfo von Uolrich von dem Türlim gebichter ift, Ob 2* mit 
Ulrieus de Porta, welcher vor dem J. 1246 Haus und Hofſtatt 
in Augsburg beſaß, eine Perfon fei, kann bier nicht unterfucht 
werden, ift äder möglih.— Es walten bei dem erwähnten Ritters 
gedichte eigne Mißverhäftniffe od. Denn -alten befannten Hands 
fchriften desfeiben fehlt der Schluß, und gerade aus dieſem ver— 
lornen Schluffe ift uufer Blatt, d.ffen 2 äußere Spalten Überdies 
fehr abgerieben, und nicht mehr ganz zu leſen find. Ferner befipt 
unsere Hofbibliothek, anßer dem verflämmelten FaffelerAbdrnde, 
weder eine Handſchrift, noch fonft ein Hülfsmittel. — Zwar ver: 
wahrt die hiefige Univerſitäts-Bibliothel mwerthyolle Bruchſtücke 
diefes Gedihtes (4 Doppelblätter in 4.), welche deu Spanier 
Martin Perez (de divinis traditionibus) Jahrhunderte lang in 
einem Sandshnterftlofter deden mußten, bis der dortige Biblio— 
thetar, Hr. Dr. Harter, ſich über dieſelben erbarmte, fie abtöste, 
und fo dem Verderben entriß. Diefe Bruchfläde find aber ans der 
Mitte ded Gedichtes, gewähren alſe für unfer Blatt Feine Auf: 
Kärnng, welche fiher aus alten Regiſtraturen und Buchlammern 
zu gewinnen iſt. Denn eine Hanpfgriit von folder Größe und 
Schoͤnheit ging wicht ganz unter, und was bie gefräßige Flamme 
verſchonte, ift noch ee Suchet demnach, und ihr wer: 
det ſinden! — j 

TConsomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

In England hegt man die größten Beforgniffe wegen 
des Ertrages der Erndte. Das fortwährend ſchlechte Wet: 
ter fleigert diefe Velorgniffe immer mehr ; bie Torieg mas 
chen daher auc ziemlich lange Geſichter; denn die Aſpek⸗ 
ten, unter welchen fie die Megierung des Landes Äbernebe 
men follen, find nicht die erfreulihfien,; umd wenn auch 
Sir Nobert Peel genetzt feyn follte, von dem Korn s Mo= 
nopol abgehen zu wollen, jo würten fi doch viele feiner 
Anhänger, die als Befiger des Grund und Bodens Vor— 
theile aus der Theurung des Brodes ziehen, nicht fo leicht 
dazu verſtehen. Whigs- und Torys Jourmale liegen fich 
übrigens fortwährend einander in den Haaten, und je näs 


her der Tag der Eröffmung des Parlamentes rüdt, deſto 


bigiger fcheint der Streit werden zu wollen. * 

In Frankreich geht die Zählung, wie fie der Flnanz⸗ 
Minifter Human zur gleichheitliheren Vertheilung der 
Steuern angeordnet, nach den Angaben der amtlidhen frans 
zoͤſiſchen Blättern, im Ganzen fo zjiemlih ruhig vorüber ; 
in. Lyon, der bedeutendften Stadt Frankreichs nah ber 
Haupiſtadt, wäre diefelbe bereits zju Ende. — In Bou⸗ 
fogne wurde am 15. d. die zu Ehren Napoleons errichtete 
Säule eingeweiht; und das auf derfelben aufgeftellte Stand» 
bild des Kaifers enthält. — Die Telegraphen in Franfs 
reich werden eine andere Einrichtung erhalten, durch wels 
he die Zahl der Signale vergrößert wird. 


—  — 


Die. unerferulichen Nachrichten aus dem Süden Frank⸗ 
reichs, wo die Unruhen kein Ende nehmen wollen — die 
neueften Blaͤtter ſprechen von ſolchen in Carcaſſonne — fo 
mie überhanpt der Widerfland, dem die Durdführung des 
Cenfus an vielen Orten erleidet , verfohlen ihren influß 
auf die minäfteriele Prefe nicht. Moniteur und Drbars 
flimmen eine ernfere Sprache an. Der erſte Widerſtand, 
meinen fie, fey von der Eiferſucht der Lokalbehoͤrden auss 
gegangen, nun aber fey diefe Angelegenheit in eine gan 
neue Dhofe Üdergetreten, denn die Partei der Unordnung 
ad, Anarchie habe fih derſelden zu Durchſetzung ihrer uns 
feligen Pläne bemaͤchtigt. — 

Ein englifches Blatt, der in Fragen auswärtiger Po: 
litik oft gut unterrichtete „,.M, Herald““ will aus glaubwuͤr⸗ 
diger Quelle wiſſen, daß, der König der Franzoſen in Les 
brreinftimmung mit Hrn. * fo eben entſchieden habe: 
den andern vier europdifhen Greßmaͤchten eine bewaffnete 
Intersension.in Spanien für den Fall vorzufchlagen, daß 


in. diefem Bande ein neuer revolutionaͤrer Ausbruch. von ir⸗ 


gend_ einer Art ſtattfaͤnde. 

eit der Ernennung des Ken. Arguelles zum Vormund 
der Königin Iſabella und ihrer Schweſter kennt der Ehrs 
geiz der Deputirten feine Gränzen mehr. Man erhob früher 
veſchwerde Aber die Tamarilla der Granden von Spanien 
und. des höhren Adels überhaupt. Nunmehr wird fid der 
Palaſt, nad der Bartholomäus: Macht der Sranden von 
Spanien, die in diefem Augenblid vorgenommen mird, mit 
Deputirten anfülen. Alle bewerben fih mit wetielfernder 
Haft um Stellen und Würden. Bald wird der Palaſt nicht 
mehr greß genug. feyn. Die Abfegungen erfolgen wirklich 
and in Maffe, Der Herzog v. Oſuna hat die feinige nicht 
abgewartet, fondern Hrn. Arguelles feinen Schläffel als 
Kammerhere der Königin zugeſchickt. Hr Arguelles zeigt ſich 
wenig artig: er hat 11 Ehrendamen der Königin ohne Wei: 
teres entfernt. Unter diefen Damen, denem- man Gehalt und 
Ehrenſtellen zugleich nahm, bemerkt man bie erften Namen 
Spaniens, Alba, Medina Eeli, Gor, Noblejst, Punnons 
Nofteo, Prado u.f.w. Dieb bat ganz den Anſchein eis 
ner Revelution. — 

Einer im, Tablet” enthaltenen Angabe zufolge ftrömen 
dermalen ganze Maffen von den verſchiedenen koftbaren Ge: 
rärhfchaften, die ous den aufgehobenen Kloͤſtern und Abteien 
det purenälfchen Halbinſel, befonders Spaniens, flammen, 
neh London, wo mitunter gan; auserlefene Kunſtwerke des 
ſpaniſchen Mittelalters und der ſpaniſchen Nemaiffanse, z. B. 
Schnit⸗ und getriebene Arbeiten u. ſ. f. zu Spottoreiſen vers 
ſchleudert werden ſollen. An der Tafel eines engliſchen Großen 
foll fi fogar unlänuft der Vorfall ereignet haben, daß eis 
ner von den Gaſten, als er zufällig den Tafelaufjag mus 
fterte, mit ungemeiner Beſtuͤcrzung wahrnahm, daß ein Ci: 
borinm als Fruchtkorb prunkte. Der Herr vom Haufe Auf: 
ferte, daß er das duch feine koſtbare Arbeit ausgezeichnete 
Gefäß kürzlich erftanden habe, ohne defien frühere Verwen⸗ 
dung geahnet zu haben, ließ daffelte unverzüglich ausleeren, 
und erfuchte den Gaſt, es fofort als fein Eigenthum anzu: 
fehen. Daß von fpanifchen Kirchen: und Kloftergloden, 
welche ihres bedentenden Silheramalgams halber das Me: 
lodiſche ſte Geldute der Ehriftenheit bildeten, ganze Schiffs: 
ladungen nad England gebracht und dort größtentheils zers 
teämmert worden find, iſt bereits befannt, 


Aus dem Bade Ems wird. vom 14. d. gemeldet: Außer 
J. M. der Königin von. Griechenland und mehreren ande⸗ 
reg fuͤrſtlichen Perfönen verweilt nunmehr auch Se. M. der 
König von Hannover, unter dem. Namen eines Grafen von 
Dierholy am biefigen Kurorte,  ®e. Maj. befuht täglich 
die Öffentlichen Spaziergänge, ohne jedoch, wie es fcheint, 
eine eigentliche Kur zu brauchen. Dagegen findet. fich ‚die 
junge Königin von Griechenland fehe regelaftfig an den 
Trinkquellen ein und wandelt dann. gemöhnlicd am Arme ber 
Ertgeoßherzogin von Heſſen in der .heiterften Laune und mit 
des froͤhllchſten, freundlichiten Wunterkeit auf und ab. Trotz 
der vielfach ſehr ungänfigen Witterung, womit wir diefes 
Jahr heimgeſucht And, hoffen wir doch die fiebliche Ers 
fheinung noch einige Zeit hier zu behalten. 

immer lauter ergeht der Wunſch an die chriftilihen 
Großmächte Europa’s, ſich bei der Pforte dahin zu verwens 
den, daß das heilige Land einem eigenen chriftlihen Res 
genten übergeben werde. Die WMononiten haben erflärt, 
lieber dem wilden Ibrahim Paſcha, als dem ſchwachen Sul⸗ 
tan zu geborgen, der ihnen blut: und geldgierige Statt⸗ 
halter in's Land fehe. 

In Eandia ift die Ruhe völlig hergeftellt, und die 
Bergdewohner fommen wieder zum Waareneintauf In die 
Hafenſtaͤdte, wo fie feit langer Zeit nicht erfchlenen waren. 

Aus Zeirla In Portugal wird vom 4. d. berichtet, daß 
während der 5. vorhergehenden Tage im diefer Stadt nicht 
weniger als 4 Erdijtöße verfpärt wurden. Die Einwohner 
erſchracken darüber fo fehr, daß fie fih aufdas Feld fluͤchteten. 

Die Einnahmen des LifabonerZolhaufes vom 1. Juli 
1840 bis 30. Juni 1841 betrugen 1,963,385,347 Weis 
(1 Reis = 16 fr). — j 

Unter deu 1629 junagn Leuten, welche gegenwärtig aus 
Paris und feinem Beihlite für die franzöf. Armee aus: 
gehoben worden find, innen 204 weder lefen noch ſchre i— 
ben. (Ma, iſt doch Paris der Sig der Eivilifation!) — 

Der Siebenbärger Bote enthält Eolgendes: „Am 18. 
Juli entitand in den Topanfalser Nadelwäldern in Ungarn 


“ein großer Waldbrand, welcher fi mit fürhterlicher Schnel⸗ 


tigkeit Aber die, an den Graͤnzen des Koloſcher Comitats 
liegenden, Moguraer und Marifeter Waldgebirge verbreitete. 
Die angrängenden Behörden und Herrſchaften beeilten ſich 
mit Aufdietung aller ihrer Kräfte der weitern Ausbreitung 
Sg Sen zu thun, aber iſt über einen günftigen Erfolg die: 
fer Bemühungen nichts fund geworden. Am 18. fielen die 
glühenden Nadeln in ven Straffen Klaufenburgs herab. Am 
19. Nachmittags zwiichen 4 und 5 Uhr war ber Brand fo 
heftig, daß der auffteigende- Rauch die Sonne verdunkelte, 
und dieſelbe nur wie eine rothe Scheide durchleuchtete. 
Seit dem 20. jedoch; iſt bei uns kein Rauch mehr ſichtbar.“ 

Der „Dithmarfer und Efdrft. Bote’ meldet, dag am 10, Juli 
bei Ording ein großer Fiſch im matten Zuflande angetrieben und 
duch ein Schießgewihr vollends getodtet worden fep. Da bie 
Straudbewohner ihm fogleih unter ſich getheilt, fo Laffe ſich bie 
Gattung des Fifches nicht beflimmen; mur fo viel babe man cr 
fahren, daß er 27 Fuß Länge, einen furchtbaren, mit Fiſchbein bes 
fepten Raden, aber keinen Thram bei ſich gehabt, fondern ein dem 
Rindfleiſch aͤhnliches Fleifh, webhalb denn auch der Fiſch bie auf 
Weniges, das noch im Rauch hänge, verzehrt worden ſey. Wahr: 
fcheintich ſey es, dab diefer Fiſch Helgoland pafjirt umd zu dem 
dort verbreiteten Gerücht von der Erſcheinung eines Day Veran— 
laſſung gegeben habe. — 


Aus Trieſt wird vom18. Ang. gefhrieben: Der König 
von Württemberg hatbe auf feiner Fahrt von Venedig einen 
heftigen Sturm zu beftehen und das Dampfboot war zu 
verfchiedenenmalen fogar in der größren Gefahr und dem 
Untergange nahe. Die Reife dauerte 17 Stunden, ſtatt 
daß fie gemöhnlih in 8 Stunden zurüdgelegt wird. Se. 
Maj. kamen indeß wohlbehalten hier an und wurden mit 
Schuͤſſen voR Kaftell begrüße und von dem Muſikkorps 
des bier garnifonirenden Militärs und dem Generalftabe, 
fo wie von den Repräfentanten der hoben Behörden feiers 
licht empfangen. 

Der hechw. Hr. Erzbiſchof von Gnefen und Pofen, 
Irhr v. Dunin, har turd Circulat an die gefammte Erz⸗ 
Dibdeefan:Geiftlichfeit verordner, daß für die Zukunft in den 
Schulen kein Buch mehr eingeführt werden foll, das nicht 
zuvor von ihm gepräft worden. 

Die Nicrichten aus Smyrna vom 9. d. entwerfen 
ein duͤſteres Bild von der trofilofen Lage, in welche Die 
dur den Brand verunglädten Bamilien verfeßt worden 
finv. Nach glaubwürdigen Angaben beträgt die Zahl der in 
Aſche gelegten Gebäude 11,398, darunter 4780 tärkifche, 
1794 jüoifhe, 273 griehifge und 17 armenifche Käufer, 
22 Kıramanferais, 2914 Kaufläden im Bazar und 1504 
in verſ4 iedenen andern Stadtrheilen, 10 große und 29 kleine 
Moſcheen, 3 Synagogen, 5 Bäder und 42 oͤffentl. Schulen. 

In Hagenan (Elſaß) hat man, bei der Anlegung eis 
nis artefiihen Brunnens , in 900 Zuß Tiefe eine Saljs 
quelle angevohrt. 

Im Fürftenehum Walde, das 55,000 Einwohner zählt, 
it ſeit 30 Jahren kein Todesurtheil vollzogen, ja nicht eins 
mal ein ſolches gefällt worden. 

Dei der Volkszählung, die jetzt in England vorges 
nommen mird, hat fi ergeben, daß viele Brauenzimmer 
feit der letzten Zählung im Jahr 1831 um kein Jahr dls 
ter geworden fin. 

ine galante Dame in Paris hatte einen Papagep, den man 
unter andern auch das Wort „„Hahnrei’’ gelehrt Hatte. @in jun: 
ger Mann gina vor der Wohnung der Dame vorbei, und der Wo: 
gel, der in einem Bauer vor dem Fenſter ſtand, rief zufällig: 
„Dahurei ! Hehnrei!“ Er fah fih um, und die Dame lachte. — 


di ng zu verli manbt i d ⸗ 
a —* A * 


Dankſagung. 

So ſchwer wir unterzeichneie Brauer im Markte Paraberg 
durch das am 23. Map d. J. ſtattgefunden⸗ Brandımglüd heim⸗ 
geſucht wurden, wodurch nicht bios das ung eigenthümfich gehörige 
Privarbranhaus ſammt allen Braurequifiten und Maljvorräthem, 
fondern auch alle unfere übrigen Wohn: und Nebengebäude ein 
Raub der Flammen wurden ; cben fo erfreulich, und uns in unferm 
fo großen Unglüde flärkend war die rege und ſchnelle Theilnahme, 
die alleuthalben für und ın fo ausgezeichnetem Maaße thätig ent« 
widelt wurde. Denn kaum hatte fih die Trauerkunde von dem 
uns betroffenen Ungfüd verbreitet, fo famen von allen Seiten 
milde freimillige Beiträge zur Linderung unſers Schmerzes ein. 
Sp überfendeten die hochloblichen Vereine der Bierbrauer von 
Münden 50 f., von Neumarkt 43f., von Hemau 30 f., von Rex 
gensburg 25fl., von Zreifadt 31. 48fr., von Nürnberg 27, 
von Hersbrud 40 42fr., von Schwandorf 16 fl. 12 fr, von Kal: 
münz 104. Ofr., von Kafti 30A. I2fr., von Schrobenhaufen Of. 
12fr., von Rofenheim IOf., von Altdorf 20f. 36 fr., von Patter 
22 f., von Roding Tfl., von Kelheim Tfl. 12 fr., von Wilshofen 
10%. 48 tr., von Ofterhofen 5 fl. 24r., von Landöhut IIA,, von 
Straubing 17. fr. Ferners Hr. Pofterpeditor Göp von Daß 
wang 22f., Hr. Dierbraner Schärl von Mdertshaufen 2 f. 42 Er. 
Für die auf ſolche Weiſe zngefloffenen Unterftüpungen wird den 
edlen Gebern, melde fih dadurch ewige Monumente der Dankbar⸗ 
feit in den Perzen der Unterzeichneten gegründet haben, der herz⸗ 
lichſte Danl mit_der Verfiherung prligt: und jwedgemäßer Ders 
wendung diefer Summen hiemit abgeftattet. Mit dem aufrichrigs 
ſten Wunſche, daß ein ähnlihes Unglüt von einem jeden der bras 
ven Spender diefer Beiträge entiernt bleiben möge, geharren, ſich 
ferneren Wohlwollen empfehlend 

Parsberg, den 6. Auguſt 1841, 

die danfbaren Brauer Parsberge: 
Ant. und Jof. Diepold, Joh. Ferfil, I. Kopbaner, 
Joh. Weigert, 3. Walter, B. Eibl, M. Vogl, 
K. Staudigl. 


(Eingef.)_ In der Landbdtin Nr. 96. Seite 846 wurden Kegels 
fpieler und Sceibenghüpen gleich geſtelt. Hr. Einfender deſſen 
möge ſich über die feit urbenklihen Zeiten beftehenden und geach⸗ 
teten Vorrechte der —— belehren laſſen, auſſerdem 
könnte ibm auch noch beifallen, Scheibenſchüßen zu Wildſchühen 
zu vergleichen, mud durch feine ungeregelte Warnung und Anfichten 
feine Hauswirthſchaft ungeregelt machen. 6306, 


Aruiyl, Bor: und "arıpnuicheater, 

Freitag den ‚27, Auguſt: „Kabale und 
Liebe ‘, Traueriviel v. Schlller (Dem. Den: 
fer — Lade Milford ) 

"Gefraute Paare in München. 

Die Derren: Iof. Franz Ia. Held, beiber 
Rechte Doktor u. Pal. Univerfitäte » Profeffor 
in Würzburg mit Fr. Eva Ant, Mathilde 
Yfrepfhhner, Bauptmanndtodhter. Fried, I, 
Fri⸗derich Aubitoriats: Kfeuar, mit Joh. Bo: 
pbie Keffelring, Baktorstochter von Hof. Nof, 
Karg, b. Birrwirth, Mittwer, mit M. Kath. 
Karpfinger, Bauerstochter von Moſach Kar 
ftenbauer, Maurergefelle und Sufaß, mit Sur 
fanna Gpöttl, geb. Baer, Mauserewittwe v. 
Sendling. Jeſ. Dittmer, Gendarme zu Fuß 
und Stationd - Kommandant der Gtabt- Kom: 
pagnie und Infaß, mit Nothburga Schufter, 
Zaglöhnerstehter vd, Main. Joh. Nep Zer— 
luth, db. Schäffiermeifter, mit Rofina Kanzler, 
Baneretochter v. Bengarten. Chrift, Greger, 
Miraer und Haunbefig r in der St Annar 
Varſtadt, mit Anna Maria Gſtötter, Mau: 





rerstochter v· St. Brorgen. Georg Lindner, 
b. Schneidermeifter, Wittwer, Mit M. Shrift. 
Frieß, Schneidermeifterstochter von Altentrüs 
dingen. en 
Eobdesfälle in Münden, 
Hr. Mar Wittmann, Wpotheler: Provi» 
for vom Aida, 33 
ger, Kunftbändlerdiohn, 20 J. — Hr. Pe: 
ter Paul Winter, Logenmelſſer, 61 J. — 
YAana M. Stumbet, Maurerstodhter, 42 
3. — Thomas Andrä, Holybändier, 71 9. 
— Baid. Winter, ehem. b. Bädersfrau, 
17193. — Tperes Riedmaler, Toltochter, 
21%. — Franz Lembeck, KRupferbammer: 
fmtedgefell von Burgbaufen, 59 J. 


6276. Ein Paar doppelte Piftolen famt 
Halftern find diula zu verfaufen. D. Web, 

6278, Ein fielaer fhwarjer Kdnlgspund 
iſt au verfaufen. D Urbr 


6277, @in Wirtpslofal iſt zu vermier 
then. D, Yebr. 


J. — Karl Mäblber: : 


6059. (31) Taufendjäh- 
riges Jubiläum in der Wall⸗ 
fahrts- und Filialkirche zu 
Ettendorf, 10 Minuten 

von Traunſtein, feierlichft abge 
halten vom 5ten bis 12ten Gep- 
tember 1841 einſchluͤſſig. 
Dieß zur Nachricht für diejeni- 
en, welche an dieſem erhabenen 
icchenfefte Theil nehmen wollen. 
ZTraunftein den 12. Aug. 1841. 


6253. Ein grundelgenes Haus nebk Bars 
ten iſt billig zu verkaufen. D. Uebr. 


6306, Dultgaſſe Nr. 2 über 4 Stiegen 
Inte, wird im Weißaahen fehr . 
arbeitet. Auch werben Mäbdhen Im Belfs 
naͤden fehr bilig unterrichtet. 


6300, Es hat Gott dem Al, 
mächtigen in jelnen ımerforfc. 
Lichen Rathſchluͤſſen gefallen, un. 
fern innigfigeliebten Gatten, Bas 
ter, Bruder und Schwager, 


Michael Hardwig, 
bürgert, Hufſchmied, 
nach einem 13täglgen Kranken: 


ager in felnem 4lften Lebensjahre heute 
ven 24. Auguſt früb } über 4 Upr in ein 
befferes Leben abzurufen. 

Indem wir dleſen ſchmerzlichen Verluſt 
allen unfern Verwandten und Bekannten 
zur Anzeige bringen, empfehlen wir ben 
Berbiichenen Ihrem frommen Gebete, ung 


aber 


hrem fernern gütlgen Wonlwollen. 


Münden am 24. Auguft 1841, 
Die Lieftrauernden: 
Maria Hardbwig, ald Gattin mit 


ihren 3 unmündigen Kindern. 
Joſeph Hardwig, ald Bruder. 
Unna Sardwig, als Schwägerin, u. 
ſammt llche Zreundfaaft. 
Die Beerdigung it Dounerftag den 26, 


Auguſt Nahmittags 4 Uhr vom- Leiden: 
dauſe aus und ber Gottesdienft Freitags 
ben 27. Aug. 9 hr Morgens bei St. Yeter. 


obdes : Anzeige. 

6252. Dem Aumädtigen bat’ es gefal: 
len, unfern innlgftgellebten Gatten und 
Bater, den königlinen Gymnaflal:Profeffor 

Zoſeph Schieſtl, 
am 14. d. Mid. Mittags 11} uhr nad 
vorbergegangenen fünfwöhentiiben ſchwe 
ren Leiden an der Bruſiwaſſerſucht und 
binzugetretener Sefihterofe, In einem Wis 
ter von ba Jahren 4 Monaten, verfehen mit 
allen belligen Satramenten und ergeben 
in den Willen bes Hertu zu fi abjurus 
fen. Diefe Trauerfunde dringen mit tief 
gebeugten Herzen allen Berwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten zur ſtillen Theilnahme 

die Hinteriaffenen. 
Sıranbing den 18, Auguft 1841, 
Therefe Schleſit, geb. Ringseis, 
ald Gattin, 


N als Alnder, 


Dankfagung. 

61. Für die Iehte Edte, welche mel: 
ner Tochter bei ihrem Begräbniffe ſowohl, 
als Gottesdlenft fo zahlrei und thelineh: 
mend erwiefen wurde, danft mit gerührs 
tem Herzen um fernered Wohlwollen bittend 

Münden den 25. Yugnjt 1841, 

Anton Finauer, 
Etadt:Waffermeliter, 


6219. @in Zangbund, männi. Gefel.,fhwarz, 
gtof, mager, Ohren gefchnitten, Schweif 
gehadt, etwas weiß an der Bruft, iſt ent: 
laufen. Der Finder gefälllge obenbefchries 
denen Hund bei dem Heiliggelfibranntmets 
ner im Thel ges. angemeffene Belohn. abzng. 

6209, Eine Wirthichaft mit Dekonomie 


{ft a vetzagten, und bas Nähere zu er: 
fragen bei der Expedition d. Bi. 





⸗ 
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gzobedanzeige, 

6250, Mad Gottes unerforkh: 
lihem Mathielufe iſt geitern 
Mbends 7 Uhr naſer imnigft ge: 
liebte @atte, Water u. Schwle 
dervater, 


Herr Joſeph Bartl, 
E, Säullehrer, 


* 

im Ödften Levensjapre, an einem 
Schlagfluſſe in Das beffere Zenjelts abge: 
rufen worden 
E, Indem wir diefen fo fhmerziihen Ber: 
luft allen unfern Verwandten, Freunden 
und Bekannten blemir anzeigen, empfeh: 
fen wir den Dabingefpiedecen deren froms 
men Audenken, nus aber Ihrer” ftlden 
Thellnabme, 

Einfing, Im Ldgte. Ebers⸗ 
berg, am 20. Auguſt 1841, 
Marla Barti, als Gattin; 
Ferdinand und Mar Dartl, 
föniglide Swulichrer, als 


due; 

Karol. Fred, geb, Bartl, 
Scullepr.:@att. a. Tochter; 
mmeran Fred, k. Saul: 
lebrer, als Echwiegerfohn ; 
Joſ. Barti, geb. v. Raus 
der, f. Schullehtersgat⸗ 
tin, ald Schwirgertodter; 
Menata Malr, als Pie 


etochter 
am 30, und 


getochter. 
Die Bottesblenfte werben 
31, Auguſt in Kinfing gehalten. 
#302, Im Verlage der Unterzeichne- 
ten ist so eben erschienen : 


Lehrhuch 


r 
allgemeinen Anatomie des 
Menschen. 

Nach eigenen Untersuchungen zum 
Gebrauche bei Vorlesungen sowie 
zum Selbststudium für praktische 
Aerzte und YYundärzte bearbeitet 
von 

Professor Dr. Victor Bruns. 
Gr. 8. Velinpap. Geh. Preis 3fl. 36 hr. 

Ueber Plan und Tendenz dieser wich- 
tigen Arbeit bitten wir den ausführli. 
chen Prospectus, welcher in allen Buch- 


handlungen zu finden ist, einsehen zu 
wollen. 


Braunschweig, Mai 1841, 
Friedrich Fieweg und Sohn. 
(Borräthig in der Jof Lindauer: 
ſchen Buchhan.iung ia Manchen.) 


6303, &5 wurde eıu draw: feıdener Als 
dital mit Shlüßeln, Sactuch, eluer Beid: 
Börfe u. A. verloren. Der redi. Finder 
wird gut belohnt. D. Uedt 

6304, Man funt eln Quartier von 3 

Immern te.20., weldes ſogleich zu hejles 

n wäre, am liebften aber la der Nipde 
des Joſeph⸗ oder Seudllagerthores. 


’ 


5926. (36) Das 
Königl. Kreis⸗ umd Stadtigericht 
nen. 


Um 8. April farb dahler der quiesjirte 
fl. Bpmnalial= Drofeffor Alois Gilbert 
Klrhmapyer mit Hintenafung elned am 
14. Jull v. 3. gerihtlis errichteten Les 
flamentes. wis einer der nädflen Mer: 
wandten \erfchelnt nah Lage der Alten 
auch Johann Baptift Lebuer, Thürmere: 
fohn von Albling, weicher jedoch felt dem 
Zabre 1813, wo er den Feldzug gegen 
Branfreig mitmachte, vermißt ift. 

Derfelde wird nunmehr blemit aufges 


fordert, 
Binnen 60 Yagen 

um fo gewiffee dad Teflament einzufeben 
und felne Erklaͤrung darüber abzugeben, 
ald außerdem dasfelbe als von Ihm aner- 
Taunt erabtet, und weiters, wie Med: 
tens, verfügt würde. 

Den 3, Yuguft 1841. 

Der fgl. Direltor 
Barth. 
Drffer. 

5975. (2b) @eorg rang in Wanwen 
empfiehlt folgendes neues, praftifhes und 
billiges 


Zericon von Bayern, 
welches nun complet erihlenen lit: 


Königreich Bayern 


topographiſch⸗ſtatiſtiſch in lexicogra⸗ 
phiſch⸗ tabell ariſcher Form dargeſtellt 


von 
M. Siebert. 
75 Bogen In großbrelt 8, broſchitt f.d. — 
gut in Pappe gebunden fl. 4. 12 fr. — in Ye: 
der ud und Ed fl.4. 24 fr. — in engl, 
Leinwand fl. 4, 48 fr. 


6281, Fin ganz ordentliches folldes Drid- 
den, welches ſeht gut fodhen und näben 
kann, wie au In allen bäustihen Arben 
ten gut erfahren it, und überall beſteus 
empfoblen werben kann, fucht bis näc- 
ftes Ziel einen Platz 

Del elnem Buchbinder wird ein 
Lehrjunge aufgenommen. D. lebr, 

0283. Gouniag den 22 Nahmlitass 
wurbe von ber Numforder: bis In die Mul⸗ 
lerſtraſſe, dem Sendlingerthorpfag zu, ein 
flberner Schlleßbeutel, andem fin ein ger 
wirkter Sad befand, verloren. Der Aubait 
mar eimbalbes Buldenftüd n. ein Saatach. 
Der redlloe Finder wird gebeten, felben geg. 
augemeffene Ertenutliteitam Sendlinyer: 
tbor- Diaß, Walftr.Rr.1.3Et. liafk abjugeb. 
 G2RT, Eine jebr gute Drebbauf ıft bilig 
ju verfaufen. D. Uebr. Set J 
0203. (2p) Beim Lowenhauſet, Eend- 
lingergeffe Nr. 19., iſt das Maſzhaus zu 
verpasten. j ur 
"0220, (95) Ein ganz feblerfreiee Neit: 
pferd, Salmmei, langgelawellt, 7 Zahr 
at, 16 Faͤuſte hoc, iſt zu verkaufe D- U. 





Betanntmadhung, 

6251, Um 15. dief Monats kam ela ſil⸗ 
berner 2hrfel von gewoͤhalſcher Facon uns 
gefäbr 3 Loth ſchwer und mit den Buch— 
ftaben I. M.L. bezelouet zu Gerichreban- 
den, weichen der Befiger vor 10-12 Wo⸗ 
den gefunden haben mil. — 

Mer ſich als Eigenthuͤmer dleſes Loͤffels 
legitimlren fann, hat ſich 

innerhalb 6 Monaten 

dabier zu melden, midrisenfals derſelbe 
als herrenlofes Gut den Fislus anhelm- 


fällt. 

Konigliches Landgericht An: 
Engelbad, Fandrihter. 
—6274° (2a) Um 1, September werden In 
der Behaufung bes Mewanlter Wieder: 
mann in der eg No. 34. Mor: 
aens 10 Uhr, mehrere Zestacr altes Ei: 
fen, worunter größtenthelis eiferne Gewichte, 
Piombirmafginen, auch Beſtandtheile elz, 
ner alten Thurmuhr u. ſ. a. ſich befinden; 
ferner circa 9 — 10 Zeutaer Meßlna, als 
Gewichte und aneere Gerenjtinde, gleich: 
falls einige Schnell: Edyaalen: und Hand- 
waagen, unter Vorbehalt bäcfler Geneh⸗ 

migung verſtelgert. 

Diefem folgt fodaun im Hofe des Kal. 
General:Zol-Adminiftrations: —*8* bie 
Verftelgerung von alten Meubels Und Ge— 
rätbigaften. — 
Königl. General⸗Zoll⸗Adminiſtrations⸗ 

Material: werwaiunc 

6262. Im der Vorſtadt Au kit ein Uns 
wefen mit 6 ihönen Wohnungen, ehn gro: 
bes Wafchbaus mir rigenem laufenden 
Quellwaſſer nebft Girtben, wo der Auer 
Madlbach vordber fteht,-und daber ſich 
für viele Gewerbe eignet, eingetretener 
Verhaͤltniſſe wegen billig zu verkaufen; zu 
erfragen Nr. 436. in der Fiſchergaſſe zu‘ 
etener Erbe. a 2 = 

"6244, Ein ſehr fhöner, weiß und brauu 
gelledter, zweiiäbriger Königdbuud wird 
verkauft in Haldhaufen, Boacahauferfirale 
Mr. 123, ° L . 
6255, Ein ſehr folives pur betriebenee” 
Geſchaͤft It weaen Gefhäfrenerdäderung 
billig zu übernebmen. Viäbrred- Amalleu⸗ 





firaffe Nr. 51. fm Kaufladen. ei; 
0250, (2a) am Zingce iſt ein halſches 
Hans, welches ſich gut verzinfet; aus firjec 
Hand zu verlaufen. Dleſes würde fin 
befondbers für Gefiügelbändier und dergi.: 
Gewerbe paſſen. D. Uebr. 

258. 86 IN ein Haus mit Stall, wei? 
dei Ach für einen Mlichmaun eianet, am 
1600 g. zu verfaufsn; mobel nur die Hälfte 
erlegt werden darf. 'D. Uebr. * 
5262. Ein einftädfaes Wohnhaus ſammt 
einem Tagw. großen Garten IR gegen 
2509 4. zu verlaufen, mit einem Fieinen 
Baar: Eriag. D. Uebr. 

6179. (36) In der Nähe des [hönft ge: 
legenen Thelles der Etadt iſt ein Unmefen 
mit oter obme Defonomie, nur im direften 
Wege zu verkaufen. D. Ueb. 
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m Yfarrdorfe Grishpam 
nähft dem Wildthale, k. Landgerlats Din? 
geifidg, wird die reale Eiſene⸗, Spezerel⸗ 
und —— ten: Handlung aus ſreler 
Hand, elufa 97 der Dabei deſiadlichen 
Drföneikte zum Verkauf ausgeboren, und 
war. mit dei Beſtaudthelles von 









einem ganz hen aufgebauten Haus⸗ 
und Dekonomiegebäude, mohel ih 25 
bis 26 Tagwert Feld, Wles⸗, Holz⸗ 
und 2 Hauszarten » Gründe befinden, 
größtentbeiid Lubelgen, um weile ſich 
iebe vortbeilßafte ‚Mataufsliebhaber 
melden würden. 

au Sefammelaften bierduf betragen 24 


bi 

das Nähere können Kaufellebhaber durch 
portofrele Briefe bei dem Uaterzeigneten 
ertragen oder felbft E en. 

run ih ela Inbefannter über Leu: 
mund und Wermögen legal, auswelſet, fo 
fauı ein folger auf der Stelle aufgeuoms 
men werden. 

Briedbab den. 17, Anyuft 1841, 

Joſeph Sommeröberger, 


Handelsmann und Defonomiebejiger. 


O2 Bel Unterzeidhnetem befindet. ſich 
die Niederlage dee Habermann'ihen 











von —— Yuvera - —— 
mag, derfelbe deu verehrlichen Kapfleuten 
und Kramern der Stadt —S 
Vorſtaͤdte mit dem Wewerten biemit er: 
geben anzeigt, daß er auch alle Zablun— 
gen für’dierts Hand in Eıhofang Aimnıt, 

"August itzer, 

di vormald Butti, 

Scdrannenplatz RE, 16. nachn ‚beim 

Narbdausthurme ia München, 

H2nl; 130) Bel Unterseldinetem iſt eine 
eiferne Prep »ı oder Brack⸗ Maſchlne, ſchon 
gebrauht aber: mod ganz: gut, : Ju werfaus 
fen. Dleſelbe iſt ganz von. gefhmiederem 
Eiieny die Mutter und Baden von Dies 
tal send wiegt zuſammen IRIT Pfund. 
Sie it für Golo: oder Eiberarbeiter, 
Guͤrtler, Nableruud Mechaniter gut brauch 
bar. Dat Mäbere gegen franflite Brleſe 
bei Jedgan Köſtuer, Stadilummer- 
ihautcd:Meifler in der Fabrikſtraſſe Nr. 3, 
in Minden. 

6250. Es find von jeder Groͤße bie 5 
Schuh feine und ordindre Scteitftelne vor: 
jägltger Qualltaͤt, brionders sum JInſtru— 
mentenf&telfen, nebſt einer: fielnen eifer, 
nen Dörte und me,r.re Guföen billig zu 
verkaufen. 

Eiſenwaarenhandlung, 
Rindermarkt Ne. 6. 


6264. (24) Ist ng J 


(Die Aubibfung der Pfänber ) 

Die: Befiger der in den Monaten Jull 
nab Auguft 1840 ausgeftellten Blau e 
= Nr. 43201 — 590920 werden Ric 
erinnenk, Ihre - Diänder bis ‚Tinaftche, ben 
— Ba DE oder unifereis 
ben zu laſſen, mihrigenfails diefeiben ia 
der. am 20, September 1841 abzuhaltendeu 
Verftelgerung verkauft werben. Die Um— 
—— finden uut Immer Vormittags 


fast. : 
$. Priv. Pfand: und Leihanfalt der 
. Vorſtadt Au. 


S. M. v. Stegmaver, Jubaber. 
Retour-Chaifen. 

5786, (4d) Der flarfe Ber: 
kehr zwifben Ulm Waaf: 
burg veraniaßt, daß taͤglich 
‚Ulmer: Kuticher nach Aug $: 

burg 'fobren; wer. ſolche billige Retour⸗ 
Belegenbeit bid Stuttgart bemägen wil, 
mende fih an die Gaſthoͤſe zur goldeuen 
Traube. grünen Hof, welfen Roß, wo.die 
Umer; Kutſcher ihre. wehrte Elute ht haben. 

In Ulm werden dle Fabrbilleten nad 
Augsburg und Stuttgart bel ‚Joh. Leis 
binger neben dem goiben. Hltfch geldst. 


6203. (Aa) Unterjeloneter bat die Bor 
tenftelle von Laude haut nach Jugoiſtadt über: 
nommen und fommt am Dienflag Mittags 
an und fäbrt Mirtwedb zur feihen runde 
ab, empfiehit ſich zur Frachtuͤbernohme und 
verfpriht reele Vedlagungen. Logirt In 
Ingolſtadt beim Neumaprbriän. 

Magner, 
Landshuter Jagoldaͤdter Vote, 

0205. In, der Holmart Wels, Landges 
tidis Dadau, iſt das Sattlerauwefen mit 
13 Tagw. 14 Dry: Feld und Wlefen aus 
freier Hand zu verfaufen. D. Ueb. 

62956, Zur Führung einer Hauswelens 
fubt man aufs Zlel e!ne drave Perfon 
norgerhdten Alters, Me fin allen bäusti- 
ben Arbeiten unterzieht, und mebt auf 
foilde Bebandiung ſieht, ald auf großen 
Lohn. D. eb, 

6290. Ela feyr (diimer und gut yeleges 
nes Haus, nahe an der Ztadt, mit Gars 
ten, Hofraum und Oekonemlegebäude, für 
Wlithſchaften und audere Gewerbe geeigs 
net, IR nuter anuchmbaren Bedinguifen 
zu verfaufen, D. Uett... — 

6242, (30) In dem Harfe No, Tam 
Nindermartt If die Wehauuglm 1. Etode 
mie 7 Bimmern und (allen übrigen Be: 
quemlichkeiten ſogleſch zu vermierben. När 
etes iſt daſelbſt über 2 Stiegen, zu er⸗ 
ragen, 

6294. Ein gelernter Gärtner, mit guten, 
Zeugntfen veriehen, welcher ſchon ald Kell⸗ 
ner diente, münfbt bei einer Herrſchaft 
Dier oder auf dem Lande einen Platz. D. U. 


6298, Ein noch gang wener.Klelderfeften 
iſt um 5 fl. zu verkaufen. Das Wübere 
Spunenfirafe Nie 4. ebaet Erde Iints. 








— sos — 


Vierter Rechen ſchafts⸗Bericht 
Derlinifhen Febens- Verfiärranie - Öefellfipaft. 


um 21, April fegte die Dlrectlou der Berlinifhen Lebens Berfiherungs: Gefelifchaft in der jäyrlichen, Generatı Ders 
ammlung ihrer Yerlonärs Rechnuag über das vergangene Geſfchaͤftsjahr ab; ta Folge welcher die ſtature re Nbeilion nunmehr 
Stutt gefunden hat, und die Dedarge der Directien ertheilt worden If. a ie 

Das Yahr 1840 Lit Im Bergtein zu den fräbern drei Jahten des Beſtehens der Geſellſchaft das Günftigfte, und hat 
baber zu einem nom erfreuliberu Abfchlufſe gefüprt. 

Die Zadt und der Werth der Anmeldungen zur ®erfiherang find mit denen von 1839 ungefähr gleich geblieben, und bes 
fteben in 9025 Perfonen mit Einer Million and 15,700 Thalern, von weinen 95 Perfonen mic 127,00 Thalern 
abgelehnt werden mußten, umd auperdem IT Derfonen mit 31,500 Tpalern aus andern Gründen zurüd traten, fe 
dag mithin SI3 Yerfouen mir 850,300 Zualern ale im Jahr 1810 aufäetnommen zu betrachten find. Werden diefe zu 
dem Beftamde des Jahres 1839 von 2644 Prerfonen mit 3,023,200 Thalern binzugezäbit, und die Merfiorbenen 
und Ausgeidledenen wieder abgerechnet, fo erziebr ih ein reiner Zumans von 60H Deriowen mılt 714,300 Thalerm, 
und milthim für deu Jahresintuf die laurende verfigerre Summe von Brei Millionen und 737,500 The 
leeren unter 3250 Perfonen. R 

Es find 50 Sterbeiätte mit nicht mehr als 41,750 Thalerm (1830 Aarben 32 Perionen mit 34,300 Thalern) eingetre: 

ten, welde hen befonbers vortheilhaften Abſchluß mit einem Ueberſchuſſe von 45,005 Thalern 
> Ser. G Pf. mözlib madte uad zwar machdem zuvot dle uufizzeten Uakoſten gededt find, und ein veigröferter Reſerve— 
Fonds von 164,554 Thalern jurüdgeflelt wurde, 3 
Die Prümtien:Ciunahme iſt auf 143,517 Thaler und das gefammte Gefelifhafts:Bermögen auf Eine 
Mittton und 249,640 Thaler gewachſea. i 
Die öfentlihe Meinung, weiche id zu Suaften unferes Jaſtitats, wie die voritehend bezeichneten Ergebulffe thatſäch lich 
darlegen, ausſpricht, ledet und auht allein zur Dantendwerrhen Auerfeunung ein, foudern berechtigt ung zu Der angenehmen Er— 
wartung, day ji daſſelde eines ferneren Bipsrhumd 44 erfreuza baden wird. Um diefea zu befördern, empfehlen wir die Ge— 
fhäfts: Programm, welche In usierm Bernäfis Lokale, Spandauerdraße No. 29, fo wie Bei allen Ageaten der Geſellſchaft unents 
geititch zu baben lud, zur Xefuny; man wied fia leicht die Ueberzeagung veriſchaſſen, wie die Gefellſchaft bemüht geweſen Ik, 
wet wad Zeit gemäß, unter Gewährung aller Siwerneit, dem Wedürfutfe des. Yublitam? entgegen zu Fonımen. Wir machen in 
iefer Bezlebung non darauf aufmerkfam, dap dad Geſaalt der „Sparfaffen. Serſicherung“ feinen Anfang genommen 
hat, und darüber gieihfals Progrımıme das Naͤherte angeben, 
Bertin den IH. Juni 1841. 


Direction der Derlinifhen Lebens - Perfiherungs- Gefellfdaft. 
E. W. Broſe. E G. Brüftlein. F. ©. von Halle. WM. Maguns. Directoren. 


— Sobeck. General» Agent. 
Bel Gelegenbeit des vorfichenden Rechenſchafts Berichts finder io der.umtergeienete Generat:igent mod zu der ersebenen 
Beiierkung veranlagt, daß niet felten durb verfpätete Beridtigang ben Prümiens Beiträge Welterungen, oder wohl 
gar Werlufte für die Verſicherten entftanden find. 


Um diefen vorzubengen, wird auf die 65. 12. 13, des Gefhäfts : Planes auf: 
mertjam gemadt, wofelbit vorgeſchrieden if: j 
daf am eriten Tage des Quartald die Vrämien: Belträge zu entrichten find, und die Erlaubniä, bei jährlichen Zahlun⸗ 
gen 


noch Innerbald des laufenden Monats, dei Terminal: Zahluugen no binnen der erjien 8 Tage dieſes Monats zahı 
(eu zu dürfen, aur unter gewiffen Begräuzungen geſattet iſt. 
Berlin, den Il. Zunt 1841. 


Kobech, General:Agent der Berlinifchen Lebens: Berficherungs: Gefellfchaft. 


Vordehenden Rechenſchafts-Berlcht ıc. je. bringen die Warergeidineren hlerdurch zur dffent.ihen Kenutniß, mit dem ergebe: 
nen Bemerken, daß Geiwäftd: Programme bei deufelben umentgeltiig ausgegeben werden. 


tie Agenten: 
A. Für Oberbayern: B 


Für Niederbayern: 
Sebeit Sum eL Banmane) in Ründen Hof. Naager, Haudelönam in Landdhut. 
J. J. Koch, k. Senſa 


Joſ. Blanf, Senfal ir Srraubing: 
Sop. Keck, Handelsmann in Landöberg. 


€. Heyder, Kanfmann in Abensberg. 
$. M. Rieger, Handelömann in Yihad. M. Dellefant, Handelömann in Deggendorf. 
M: Zolliefch, Handelömann in Ingolſtadt. ZN. Göbl, Kaufmann in Freyfing. 
2. Barbarino, Kaufmann in Altötting. I. G. Wieninger, Kaufmann in Paffan. 


[ Bispauer, Gaftw. u. —— in Traunftein, 6. 
Holzmann, Stadtſchr. in Pfaffenhofen a. Jim. J. U. Mayer, Kaufmann in Amberg. 
B. Hayd, Apotheker in Brud. Wolfg. Reum üller, Kaufmann in Regensburg. 
Ich. Lor. Schaezler, Haupt: Agent in München. 
6249, Nr, 13, 2 Stiegen In der Lud—⸗ 6248, Me. 16. I Stiege in der Blu: 6254, Elue volltändige Kraͤmere lelurlch⸗ 
wlziſttaſe daun ein Zimmer täglich für menſtraffe iſt eln Fiügel fehr billig abzu— 


tung iſt zu verfaufen, deßgleichen ein Spiel 
Boten: u. Monatmietyen begogen werden, geben. Kegel, D. Uebr. 


Für Oberpfalz und Regensburg. 


Einladung 
ü zu elaem gang freien 
Scheibenfchießen 
auf hiefiger Schiepftäste, mit- 
folgenden Beften: 
aupt 10 fl. 8 Fahnen. 
fü 10.3 = 


Auf dem 


”„ [2 


Beftimmungen: 
Die Einlage auf 4 Stechſchüſſe beträgt 
auf jedes Befte 2 fl. 40 fr.; yufammen 
5. 20 fr. 


Auf dem Hanpte Faun no& ein allenfall: 
figer Fehlſcuß A 40 fr., auf dem läd 
aber können a 12 fr. nah Belleben Shüjfe 
ertauft werben, mit Koͤlbel nach dem laws 
fenden Nummer. 

Das Schiefen beginnt Montag den 6. 
September Morgens 9 Uhr, und endet 
des aubern Tags Abende. 

Die Scheiben find weiß, mit 12 Bol 
Schwarz, auf 150 Saritte entfernt, 

Die gewöhnligen Frelbüchſen werden 
fih vorbehalten. 

Donnerftag ben 9. Septbr. werden bie 

Scheiben abgezogen, und bie Gewinufte 
nah 3 der Schupsahl vertheilt. 
» Sm allen vorlommenden Fällen wird man 
fih genau au die beftebende baver, Sch— 
Kenordnung vom Jahre 1796 Halten. 

Altomünmjfter den 16, Auguſt 1841, 


Huber, Schügenmeifter. 


6265. Bei Joh. Palm in Müns 
hen if xy 
Dr. F. A. W. Netto“s Anweifung 

ur 


Galvanoplaftik. 


Dder die Kunft, auf kaltem Wege aus 
Kupferauflöfungen feftes merallifches Ku⸗ 
pfer, in Platten oder Formen, ju Co: 
pieen, Formen, Stereotopen, Facfimis 
les, Abdrücden oder Abgüffen von Ku— 
pferdrucplatten, Tuſchzt ichnungen, Holz: 
fhnitten, Schrift:Columnen,, Noten, 
Münzen, Medaillen, Basreliefs, Bis 
ften, Bildfäulen , Stempeln aller Art, 
Perfchaften, Siegeln, Ihon:, Wadısr, 
Gyps⸗ und. Holzmodellen von Verzle⸗ 
rungen u. dgl. auf leichte Weile anzu⸗ 
wenden und Metalle kalt zu loͤthen und 
zu plattiren. Nach Spencer, Ja: 
cobi und». Kobell mitgerheilt, und 
mit eigenen Erweiterungen, Zufäßen 
und Erläuterungen verfehen. gr. 8. geh. 
Quedlinburg, bei ©. Baffe 
Preis 54 fr. 

#284. In einer der beiten Logen des 
Aten Manges find vordere Pläge und ein 
Ruͤckolatz für einen Herrn zu vergeben, u. 
im Thal Mariä Nr, 12, über 4. Er. vorn- 


heraus zu erfrag * 
Eigentha⸗ 


— 904 


"0217 Ela Mahn In geſehten Zahren, 
weider das Gymnaſſam ge. — mel: 
tere Jahre als Landgerlhts Oberſchrelber 
uud Sportelrendant mit deu beften Zeugs 
nifen komditionirt hat, und der aud reine 
nist unbedeutende Gautlon zu fielen vers 
mag, fucht ale Mentenwerwalter, Privaties 
fretär, Kaſſler ober Buchhalter ic. unters 
zutommen. Das Nähere im 

Anfrage: und Arref: Bureau Münden. 


6243. €8 wird elu Badergefile, der mit 
Pferden umpeden und gut fahren fann, 
geſucht. Das Nähere bei der Erpebizion. 


6271, Ein wohlergogener Knabe, 14 — 
15 Jatre alt, Tann in die Lehte zu einem 
Wurndarzt fommen. Dad Nähere beim 
Wundarzt Linbrunn vis a vis des Elfens 
bahahofes, Paſingerſtraße No 18. 

0272, Kinder von 4 — 6 Jahren küns 
nen Im Kranzöfifhen und in Ihrem Alter 
angemefienen Segenſtaͤnden, wie au‘ In 
Heinen Handarbeiten, Etriden und dgl. 
ohne felbe anzuftrengen, unter morallider 
Aufiht und feinen Sitten taͤgllch von ® 
— 12 Udr Morgens Beihäftiguog finden. 
Hub können Erwadhfene während der Va— 
Fanz:Zelt dafeibft Befchdftigung und Ber 
lehruug im Sranzöflfgen, mie in Handar: 
beiten erhalten. D. eb. 2 
6280, Ein diefiger Edloffermelfter fugt 
einen ordentlihen und Eräftigen Knaben 
foglei in die Lehre ohne Lehrgeld aufzu— 
nehmen. Das Näbere im 
Anſrage⸗ und Adreß⸗ Bureau Münden. 





0242. in ſelides Mädchen, weiches el⸗ 
neh Hauswefen In jeder Beziehung vor 
äuftehen vermag, fact nächftes Ziel eimen 
Platz. D. Ueb. 

t- „6246, Eine geſchlete Köchin mit gu: 
ten Zeugulffen verfehen, ſucht bis Lünftt: 
ges Biel einen Dienf. D. Web. 


6246, Ein ſeht ſolldes Mäddhen, das 
ſchon längere Zeir bei Herrichaften diente, 
nähen, waihen und bügeln Fann, ſucht die 
naͤchſtes Zlel einen Dienft ald Stubenmäd: 
“hen. D. Ueb. 


6206, Ein ordentiihes Frauenzimmer 
ſucht bei einer ruhigen Famitie oder Wirte 
we ein uumenblirtes deſzbares IImmer. 

6257. Ela Frauenzimmer, weldes als Lade 
nerin Londionirt, fucht in glelder @igen: 
f&baft ein Uaterkommen; feibige flieht nur 
auf freundliche Kebandluna, nicht auf Lohn. 


#159. (3c) Ein geblidetes Erauenzim« 
mer, das rein frangöfifh ſpricht, Vorlle⸗ 
be zu Kindern bat, und fih dur gute 
Zeugulſſe audweifen kaun, wird ald Gou: 
vernante gefuht, D. Uebr. 

6285. Ein Mädchen, welhes In allen fel. 
nen welbllchen Arbeiten gut fort, auch fos 
wen fan, wänfht ald Stubenmädden füs 
gleih in Dientt zu treten. D Uebr. 

6268, In der Sendlingergafle Nr. 16, 
Ift ein Laden um 404. bis Migaell zu 
vermirtben. — 

6297, Auf erſte Hypothet werden 4 bie 
500 M. aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 











0208. Bei einem Maler wird ein Iunge 
von fräftiger Statur, und von chrlftiidher 
und fittliker Erziehung, mit einigen Bor: 
fenntulffen im Zelchnen, in die Lehre zu 
nehmen aefubt, D. Urbr. 

6269, Eine Pinderlofe fehr ruhige Fami. 
lie wänfse 2 Erudlerende in Koft und 
Pflege zu nehmen, 

6286, Ein ordeutlier Knabe mit etwas 
Lehrgeld kann bei einem Kiſtler in die 
Lehre fommen. D. Uehtt. 

645, Eingetretener Familien: Berpälts 
niffe wegen If dahler in der Nofeugalle 








"Mo. 12. über 3 Stiegen eine faöne Woh⸗ 


nung beftehend aus 5 Simmern, Küche und 
andern Bequemlichkelten verfeben mit eis 
nenem Ein: und Anfgang bis Michaelis 
bilia zu miethen. Das Mäbere dafelbit. 

0257. Io der Früpiiageflrape Vie. 22. 
über 2 Griegen find 2 fehr ſchoͤne menb« 
liste Zimmer für einen Herrn ſogleich zu 
bejieben, 


6273. (28) Ein freundliches großes im: 
mer ohne Betr faun täglich bezogen wer: 
den in ber Yigeritrafe No, 10, über 2 
Stiegen. i 


6289. Vor dem Iſarthore fit Nr. 35, 
in der Herenftraffe über 2 Stiegen ein del: 
led und freundlides Zimmer mir Betr u. 
eigenem Cingange um 5 Gulden monatlich 
ſoglelch oder mir dem 1. September au 
bezleben. 





Gortgefällige Gaben 
Für die vongrängenlofer Noth u. Kraut⸗ 
gti beimgefuchte Maurer: Pollerd: Famiı 
Transport 69 fi. 55 fr. 
Den 23, Aug.: Fürdie Familte des Maus 
terpolters B. v. einem Ungenannten (16 fr. 
Porto ab) If. Adfr.; v. 2.24 fr. Den2t.: 
„Sollen beten für einen ſchwer Kranfen‘ 
v3. Il; A. K. Ufl.; v. H. G. 

24 fr. Summa T4d, 27 fr. 


"Augsburger-Börse 


vom 23, August 1841. 
Könisl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc, m. Coup, prpt. — 


detto a 3} Proe prompt, — 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio - . »..2 — 158 
Bank-Actien . 20.0.6755 671 
K. RK. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v, 184 prpt. — 135 
* * v. „+ — 10 
Metalliq, ä 5 Proc, prp. „ — 107 
detto &4 Proc, prpt, — m 
detto a3 Proc. prpt, . — 764 
Bank. Actien prpt. Div.I, Sem, — 1625 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 62} 614 


K. Poln. Loose a fl. 300 — 107 
detto & fl. 500 — — 113 


Ludwigs-Canal . 0. 735 174 
Eisenbahnen. 

Augsburg. Münchner , „ „ 87 — 

Augsb.-MünchenerOblieat. 100 097 


— mn nn RD Dunebene eat 10 997 
ber &, Gofbugdruderei son Iciesh Ks, Weranwortiicher Nedacteur: Ar. &. Midlas, 


Durch bie Pofl 








München 1841. 


ogen koſtet bie * lesen im | 
Zandbötin nirt man ind-r Er⸗ 
Ibjährigohne H X TEN ebitlon 
uvert , $ f Bde: I; >% = * N 1v3'2 Saft) — if, 
* rn fi a! 

Er REF FRFZNERN: an ei di 
m 11. Rayon ne il .- — = für@inrüdungen ko⸗ 

1f. 56h. * EEE BETEN REN 2 = a Net 3 kr. ; größere 
m IM, Rayon 2 Ri — ae ie en werben nad bielem 

fr. — ——— — ET Werpätmiß berechnet 





Die Fr a yerild) € 


Bayern. 


Berchtesgaden, 22. Aug. Geftern Mittags 124 Uhr 
yten 33. MM. der König und die Königin, Se Maj. 
König von Sachſen, Se. K. Hoh. Prinz Adalbert und 

Königl. Prinzeſſinnen, dann die übrigen hohen Herr» 
aften von hier zum St Bartimds oder Koͤnigsſee. Eine 
geheure Anzahl von Einheimijchen und Fremden empfing 
't die allerhoͤchſten Herefchaften mit einem unbefchreiblichen 
Ibel, und was bie vorhandenen Schiffe, Kähne und Ein: 
ıme faffen konnten, begleitete die höchften Hercſchaften. 
ein die Zahl der herbeigeftrömten Fremden war fo groß, 
j ein großer Theil davon nicht mehr in den Schiffen 
[genommen werden konnte, und am Ufer jurückbleiben 
ste. Nach der Ankunft in St. Bartlmä machten die 
erhöhften und hoͤchſten Hercichaften einen Spaziergang 
h Johann und Paul und in das jogenannte Eisthal. 
ı 4 wurde ju St. Barilmaͤ dinirt, und ſodann der Holz⸗ 
rz an der Burgſtallwand abgelaffen. Hierauf begann die 
ickfahrt über den Sre und bei dem Punfre des Echo 
iwden die Pöller gelöft. Auf der Hin- und Ruͤckfahrt 
elite froͤhliche Janitiharen-Mufit. Der Jubel auf den 
chiffen war auf das Höchfte geftiegen und hallte von als 
ı Felswänden wieder. Abends 8 Uhr waren fämmtliche 
erhochſten und hoͤchſten Herrſchaften wieder im k. Schloſſe 
gekommen. 

Münden. Am 24. d., Abends 6 Uhr, iſt Sr. Maj. 
r König von Württemberg auf feiner Rüdkeife von Italien 
ıtee dem Mamen eines Grafen von Ted hier eingetroffen 
id im Gaſthaus zum goldenen Hirſch abgeſtiegen. Se. Maj. 
id am 26. d. wieder von hier. auf der Eiſenbahn Äder 
ugsburg nad Stuttgart abgereift. 


Sa der zu Ehren des allerhöchften Geburts» und Na: 
iensfeles ®r. Maj. des Könige am 25. d. flattgehabten 
Sigung der Akädemie der Willenfhaften wurden gewählt 
nd betätigt: Zu Ehrenmitgliedeen Se. kgl. Koh. Prinz 
aitpold; Graf Lurbumg, f. b. Geſandter in Paris; Mars 
us de Regende, Obertammerhere J. Maj. der Herzogin 
on Braganyı. Zu orventlihen Mitglievern der erſten 
Hafer: die Profefforen Franz Streter, Leonhard Spengel 
md Jeſ Müller; der zmweit:n Kiaffe: Domcavitular Kor 
ig. Zum auferordentlichen Mitglied der hiſtoriſchen Klaſſe: 





gandbötin. 


ber Neichsardivs s Sekretär Dr. Wittmann. Zu auswäre 
tigen Mitgliedern der erften Klayfe : die Profefforen Ger: 
bard und Lahmann zu Berlin, Lajfen in Bonn; Baron 
Maperti in Mailınd; der zweiten Klaffe: Adolph Bros 
gniart in Paris; der dritten Klaffe Paul Wigand in Wetz⸗ 
far; €. Sehr. v. Arerin; Canonikus David Popp in Eiche 
ftäde; Giovanni Drei zu Verona, Außerdem haben Se. 
Maj der König noh den k. Profefor der Univerfirdt Dr. 
Konftantin Höfler zum ordentl. Mitgliede der Hifterifchen 
Klaffe ernannt. Es folgte nun der fihon angekündigte Vors 
trag des Geheimenraths v. Walter über Dr. Ign. Dillin« 
ger's Leben, deffen Schlußworte lauten: „Es lebe ber 
König! Er lede lange Zeit zur Ausführung der großartis 
gen Entwürfe Seines ſchaffenden Geiles, — Er lebe zur 
Deglückung feines Volkes, zur Begruͤndung und Förderung 
ein?s und friſchen Aufihwunges der MWiffenfchaft, weicher 
er innerlich befreundet, und der Kunft, welche die Liebe 
und Freude Seiner Seele iſt, zur Erhebung Deutſchlands 
unter den angebornen Füeſten feiner verfchledenn Staͤm⸗ 
me zu Einig innig verbundenen, herrlichen und‘ mächtigen 
Reiche !” 

Se Hoheit der Herr Herzog Marimilian in Bayern 
haben in Wittelsbach eine dem heil. Uirich geweihte Ka= 
pelle erbauen laffen. — 


Das k. Reggs.Blatt Nro. 36. vom 26. Auguft d. Is. 
enthält. eine kgl. allerh. Verordnung wegen Erhebung einer 
Steuer von den zur Zucerbereiiung ju verwindencen Nuns 
felrüben, — und Dienftes-Nadrichten. 

Se. Majeftät der König haben Si u. gefunden, 
Reg ag der Mega. von Unterfranten, 8. d. F, den 

athe-Acceff. der Oberpfalz ıc., 3. Kellermann, provif., und 
den Rehn.Revifor Ei. Roder zu Regensburg zum Rechn Kom 
miffär der Regg. von Oberfranfen, K. d. &.. zu ernennen; dem 
Voftoffiziat Fof. v. Leiftner, mit dem Titel und Hang eines 


:f. Poſtverwalters, die. Pofterpedirion zu Weiſſenbutg, dann die 2te 


Affefforitelle bei dem Lanoger, Au, bei Münden, dem geprüften 
Redtöpraft. Dr. U. Kräger, in Münden, zu verleihen; den 
Rentbeamten $. Bachauer, von Grafenau, zu Schoönbera, als 
folchen auf das Rentamt Deggendorf zu verfepen; den Zollverwals 
ter F. XR. Seel in Nieverftaufen, als Zollverwalter nah Oberns 
eil zu berufen, und dem Grenzobercontroleur 2. Heiligmann 
E Oberftorf, zum Zoflverwalter am Nebenzollamt 1, zu Obern- 
zell zu ernennen. 


Zu Folge allerhoͤchſter Entihliefung vom 8. d. M. wird 
am 18. Oft. d. I. für die Candidaten des Lyzeal-Lehram⸗ 
» 286 eine allgemeine Eonkure: Prüfung an den drei Landes: 
Univerfitäten abgehalten werden; eben fo wird am genanns 
sen Tage für das Lehramt der Gymmaſien und der Marder 
marit die Stulordnungsmäßise theoretifhe Prüfung an 
den drei Landes⸗Univerſitaͤten ſtatifinden. 

Am 25, d. ſtarb nach langem Leiden einer der geach— 
tetſten Bürger Münchens, der Herr Magijtratsrath und 
Stadtapotheter Ar. Gregorfesmäller. Derfelde nimmt 
die Achtung aller feiner Mitöheger mit fi in das Grab. 

Durch gnädigfte Vorforge der k. Regierung von Ober⸗ 
bayern wurde das v. Kurz'ſche Juſtitut zum Unterriht und 
zur Erziehung für arme krüppeldafte Kinder vor der Hand 
in dem Hintergebäude des TaubftummensÄinftitutes am Ans 
:. ger (ehemab adellges Fräulein Inftitut) untergebracht. 
Die nächte General:Berfammlung der Aktionäre ber 
Münden: Augsburger Eifendahn dürfte erft im Dezember 
beurigen Jahres gehalten werden. 

(Eingef.) Am 25. d. fand im der k. Univerfitäts:Aula 
eine medizinifd: Promotion. feltener Art ftatt. Hr. Landarzt 
Bauer von Roggendurg, ein in Jahren fhon vorgerädter 
Mann, der über 25 Jahre einen landärgtlihen Diſtrikt mit 
vollſter Zufciedenheit begleitete, erhielt, nachdem er den 
vorgefchriebenen Univerfiräts-Studien Genuͤge geleiftet, mit 
Auszeichnung fein Examen rigorosum beftanden, und feine 
aufgejtellten Streitfäge mit vielem Anftande und tiefer praß: 
sifher Gründlichkeit vertheidigte, die Würde eines Doctors 
aus der gefammten Heiltunde.-— Möge Fortuna ihm au 
in der Folge reihlihen Erſatz für feine vielen Opfer fo: 
wohl, als für feine Mühe gewähren! M. 

Am 3. Mov. d. I. findet am Sitze der k. Regierung 
von Oberfranken, zu Bayreuth, die vorfhriftsmäßige Prü+ 
fung der Adfpiranten zu Cioil⸗Architektenſtellen ſtatt. 

In dem dem al Studienfeminare ju Neuburg al D. 
find zwei Präfektenftellen und die Muſikpraͤfektenſtelle er: 
bedigt. Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche ling: 
Rens bis zum 16. Sept. d. 9. bei der k. Neglerung von 
Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Die kathol. Piarrei Tunding, Didcefe Regensburg und 
30 2 durch den Tod des bisherigen Pfarrers er: 
Ledigt worden. Diefelbe zählt in 25 Ortſchaften DAT Seelen, eine 
Fitiafe (Längthaf), 2 Schulen (Dbertunding und Längthal), und 
wird von dem Pfarrer umd einem Hülfspriefter paftorirt. Einnah⸗ 
men 1873 4. 24 fr., Laften 431 A. 23 fr., fohin reines Einkommen 
P2124. nach der Faffion. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
vorfgriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen, vom 15. d. an, 
kei der t. Regg. von Niederbahern, K. d. 3, zu übergeben. 

Die Parrei Mönning, Didcefe Eichſtadt und Logs. Nen: 
markt, iſt erledigt. Dieſelbe zähle 1627 Seelen, 2 Finale umd 
3 Säulen, und wird von dem Pfarrer und einem Hülfspriefter 
vaftorirt. Rein:Ertrag 670A. ddr, 2pf. Ein Baukapital ad 
aus successorum zu 300 . 26fr, 2pf, iſt abzulöfen. Seſuche 
And binnen 4 Wochen, vom 20. d. an, bei der f. Regierung der 
Oberpfalz und von Hegensburg, K. d. ., einzureichen. N 

Der in Farth verKorbene Sr. Martin Reuter bat in 
feinem Teftamente 2000 fl.»für die dortigen Anftalten beftimmt, 

In der Nacht auf den 20. Auguft ereignete fih bei 
der Ankunft des Dampfbootes in Speyer das Ungluͤck, daß 
eine Frau mit ihrem Kinde in den Strom fant. Die Frau 
wurde gerettet, das Kind aber ift ertrunfen. 


und die berjlichfte Theilnahme Über das fo fhredliche Uns 


Allgemein und ende ſoricht ſich das. Mitgefähl 


gluͤck aus, welches die wackern Rofenheimer getroffen, und 
jwar in einer Jahreszeit, wo die Ernte bereits eingebracht 
war, die für Reſenheim nun zum großen Theile ein Raub 
ber Flammen geworden it! Möge der Himmel über alle 
die, welche durch diefen Brand unglädlih geworden find, 
ju ‚neuer und befferer Begründung ihres Gluͤckes feinen 
reichlichften Segen herabgießen ! 

Am 22. d. Nahm. 3 Uhe entftand auf dem Eigenthum 
des Adambauers Bartholomä Pensberger , zu Nimfelrein, 
Landgs. Tolz Beier und brannte deſſen Wohnhaus nebft 
Stadel und Stallung lid nieder. Kiebel wurden auch 
2 Kälber und 200 Stäf Leinwand ein Raub. der Flammen. 
Das Feuer ergriff aub das Wohnhaus des Nachdars Sag: 
bauer Kafpar Seppl, umd Afcherte felbes gleichfalls nebft 
Stallung und Stabel ein. 

Ja Bregenz und in der Umgegend herrſcht nah der 
Angabe des Augsburger Hausfreundes die Ruhr auf eine 
bösartige Weiſe. Man fchreibt es dem Genuffe unreifen 
Obſtes und der Kartoffeln zu. Die Behörden haben die 
firengften Anordnungen deshalb ergehen laffen. 


Consommd_. 
Volitiſches und nichtpolitifches, 

Ganz Norddeutſchland ſcheint von dem Segen, von 
der Morhwendigkeit des deutfchen Zollvereins über: 
jeugt zu feyn, da, glaubwärbigen Gerühten zu Folge, 
au die Hanfa, fo wie die mecklenburgiſchen Staa: 
ten, Schritte gethan haben, die anf einen baldigen 
Anſchluß derfelben an den Verein fchließen laffen. 

Se. Heil. der Papft tft gefonnen, am 9. Sept. eine 
Neife nad) Loretto anzutreten, und auf dem Ruͤckweg meh: 
rere Andachtsbrter als Aſſiſt, Orvietto ꝛc. zu beſuchen. Die 
Cardinaͤle Toſti, Blanchi und Mattei, fo wie mehrere Praͤ—⸗ 
laten ſind beſtimmt, Se. Heiligkeit zu begleiten, welche am 
26. Sept. in Rom wieder einzutreffen gedenkt. Da ſolche 
weite Reifen eines Papftes mit vielen Umftänden verknüpft 
find, fo fängt man jeßt ſchon an, alle Vorkehrungen zu dies 
for Pilgerfahre zu treffen, die gewiß für alle Ortfhaften, 
die der heilige Vater berührt, fehr wohlthaͤtig feyn wird. 

In Rom find 23 Abiſſynier als Deputation an Se. 
Heil. den Papſt unter Führung des Miffionärs Abbate Jacob 
angefommen, und die neugierigen Römer find nit wenig 
erftaunt, die ſchwarzen Söhne Afrika's im ihrer Mational: 
trat umherwandeln zu fehen. — Der Alabafter, welchen 
Mehemed Ati zum Ban der St. Pauls kirche geſchenkt, iſt 
in 3 Meinen Fahrzeugen in Civita⸗Vecchia amgelangt. 

Das Bezirkstonfeil von Angers (Frankreich) hat darauf 
angetragen, daß alle nicht geieglih genehmigten religläfen 
Körperfhaften,, Manns und Frauenkloͤſter, aufgelöft und 
die Zuwiderhandelnden gerichtlich verfolgt, intbefondere die 
Sefuitenvereine aufgelöft und fämmtliche diefem Orden ans 
gehörige Geiſtliche veranlaße werden follen, fih in ihre 
Kirchfprengel zu verfügen und dort ben Geſetzen gemäß uns 
ter ihrer ordentlichen Gerichtebarkeit zu leben. 

Das Dentmal zu Ehren des Abbe (Epée, welches in 
einer Kapelle der Kirche St. Roche in Paris aufgeftellt 
werden foll, tft jegt vollendet. a 
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Sr. Maj. der Kalfer von Defterreih hat dem M. ©. 
Saphir die Bewilligung ertheilt, den ihm von Sr. Maj. 
dem König von Bayern im Jahre 1832 verliehenen Titel 
eines k. bayer. Theater: Intendanzrachs führen zu dürfen, 


- Duch eine Ordonnan; Sr. Maj. des Kbnigs der Fran: 
ofen wird dem franzdf. Kriegdminifter ein aufferordentliher 
— von 3,434,000 Fr. von 1841 für die dringendſten 
Ausgaben in Algerien bewilligt. 

Am 14. d.M. um Stuhr wurde zu Paris der Schloß: 
garten der Tuillerien durch das Daguerreotyp aufgenoms 
men, woju auf verfchiedenen Stellen Militäͤr aufgeftellt 
war, um die Bilder zu beleben. ü 

Aus Algier wird’ gefchrieben , daß der Reſt der mäd: 
tigen Medfcheher, welcher auf Seite des Emir Abd: Ei» 
Kader geblieben, bereits in Unterhandlung begriffen mit 
denen, die zu den Franzoſen übergegangen find, und wird 
in Bälde ihrem Beifpiele folgen. 

In allen geſchichtlichen Werfen lieſt man, daß der große 
Seefahrer Chriſtoph Eolumbus in der Republlk Genua ge: 
boren wurde, aber um bie Ehre, feine Vaterſtadt zu ſeyn, 
ftreiten ih 5 Städte. Die „Revue de Paris‘ behauptet 
in ihrer neueften Nummer, daß Eolumbus gar nicht auf 
dem Fefllande Itallens geboren worden. In der Pfarrei: 
Negijtratur der Stade Ealvi auf der Inſel Eorfica foll der 
Taufſchein des Chriſtoph Columbus aufgefunden worden fen. 
Der große Seefahrer wäre auf diefe Art der Landsmann 
Napoleons. (Im I. 1441, in welchem Columbus geboren 
murde, gehörte die Infel Eorfica mwirklih den Genuefern.) 

Am 19.d. wurde in London das Parlament im Haufe 
der Lords, vor deren Schranken die Gemeinen fih einge⸗ 
funden, durch die Lordfommiffäre eröffnet. Im Haufe der 
Lords wurden hierauf die Eidesleiftungen vorgenommen, die 
Semeinen aber wählten gemäß der Aufforderung des Lord⸗ 
fanzlers, in ihrem Haufe wieder angefommen, den Kern 
Refeure, einen Whig, deffen Unpartheilichkeit und Gewandts 
beit in feinem Berufe aber Alle rühmen , zum Sprecher 
(Präfidenten). — 

Unter den Rabrifarbeitern in den verſchiedenen Theilen 
Englands und Schottlands ift die durch die „Brodſteuer“ 
bei gleichzeitiger Arbeirslofigkeit verurfachte Noth, nament⸗ 
lid in Palsley (Schottland) auf einen ſolchen Grad ge— 
fliegen, dag Hunderte von rehtlihen Familien die Megies 
rung gebeten haben, fie Heiden. zu laffen und dann als 
Auswanderer nah Port Philip (Südauftralien) einzuſchiffen. 

Diefer Tage ward in Birmingham rin gewiffer Charles 
Webb feſtgenommen, der vor 13 Jahren einen Brief mit 
600 bis 700 Pfo. St. in Banknoten geftohlen, und deffen 
man bis jege nicht hatte habhaft werden konnen, obgleich 
man für diefen Iwe 4000 Pf. St. ausgegeben. 

Da feit einigen Jahren die Holländer ihre Herrfhart anf 
Sumatra fo fehr ausgebreitet, und felbſt den weſtlichen Theil 
des Reichs Atſchin mebft den beiden Handeleſtädten Sinkel und 
Barüs fih unterworfen haben, fo iſt der Sultan von Atſchin 
nunmehr ernftlih darauf bedacht, fein Land in guten Vertheidi— 
gungsftand zu fehen, um bei noch andern etwanigen Eroberungs: 
Verſuchen, den Holländern Fräftig entgegentreten zw Können. Ju 
der Mähe der Stadt werden deshalb mehrere neue Forts erbaut 
und Batterien in Menge an der Malakkaſtraſſe angelegt. Feruer 
hat der Sultan beiohten, daß alte feine waffenfähigen Unterthanen 
männlichen Seſchlechts, auf envopäifche Art bewaffnet und eingeübt 


werden follen, auch find bereits einige tauſend Flinten und Büchfen 
von Singapore und Batavia eingeführt und an die Häuptlinge der 
Kampongs (Dörfer) vwertheilt worden. Um den ——* Geiſt 
feiner Unterthanen neu zu beleben, hat der Euftan auch einen Or— 
den geſtiftet und denſelben allen Denjenigen verliehen , welche ſich 
in den Kriegen von 1839 — 40 gegen die Hollänter durch Tapfers 
feit ausgezeichnet haben. Diefer Orden ift vieredig und von mafz 
fivem Gold. Auf der einen Seite find zwei Schwerter und ein 
Halbmond, auf der andern Seite aber die Worte: „Pur Brani‘ 
(Für Tapferkeit) eingravirt. Judeß fheint dieß mur die zweite 
Klaffe des Ordens zu ſeyn, denn ten atſchineſiſchen Häuptlingen, 
welche fih in dem erwähnten Kriege anezeihneten, find flatt fol: 
her Orden mwerthoolle Kriefe (fchlangeniörmige Dolche) vertichen 
worden. Der Kries iſt nämlich bei den Mafanen der gechrtefte 
und werthoolfte Schmuck; hauptſachtich ift tie Deläm (Klinge) 
des Krieſes, welche oft fo ſtart vergiftet ift, daß die geringite Vers 
wirndung damit augenblidlih einen Menſchen tötet, dem M ıfapen 
mehr werth als der oft aus maſſivem Golde gearbeitete nnd mit 
Gretfteinen verzierte Griff deſſelben. Ungeachtet olter Unftrenguns 
gen von Seiten des Sultans von Arfchin untertiegt es jedoch feis 
nem Zweifel, das dieſes Reid; feiner Anfdfung mit Riefenfhritten 
entgegeneilt und daß die Negierung von Batavia fehr bald ihre 
Herrfchaft auch Über diefes Land ausdehnen wird. Der Sultan 
von Atſchin gi allein, und harrt vergebene, daß ihm die Engs 
länder unterflühen werden, — 

Die englifhe Geſchichte bietet die Eigenthuͤmlichkeit 
dar, daß die drei Könige, melde am längften regierten, 
die dritten ihres Mamens waren: Heinrich III. regierte 
53, Eduard Ill. 51 und Georg III. 59 Jahr. 

Foſt ganz Spanien wird gegenwärtig ren der Sets 
fhreden: Plage heimgeſucht. Der Minifter des Innern 
hat an die Zefes politicos ein Dekret in 15 Ärtikeln über 
die Vertilgung diefes höchſt ſchaͤdlichen Inſekts erlaffen. 

In Liſſabon verfpärte man in den erften Tagen biefes 
Monats eine Beine Erderſchuͤtterung. 


Grainet in Niederbayern, 22. Auguft: In der Nacht 
von geftern auf heute wurde in unfere Pfarrkitche und von 
da mittelſt Werkjeugen gewaltfamer Weite in die Sakriſtei 
eingebrochen. Am Altare wurde ber Tabernafel mit einer 
im Kirchhofe von einem großen Kreuze geriffenen Eifenftange 
gewaltfam erbrochen, die heiligen Hoftien gegen 200 auf und 
neben dem Altare herum geftreut und von dem ruchlofen 
Raͤubern mit Büffen zertreten. Geraubt wurde eine Mons 
range, im Werth von 400fl., ein Eiborium zu 134fl., . 
ein füberner Kelch zu 110f., ein etwas leichterer Kelch zu '® 
50fl. und ein Kreugpartitel ju 50f. Auh 4 Dpfsetöde 
murden erbrohen und hieraus etwa beildufig 36 fl. entwarf, ; 
det. Ueberdieß wurde der Kirche durch gemaltfame ‚Frbrer 
hung ſaͤmmtlicher Schlöffer der Thären und Käfenz ein se 
nicht unbedentender Schaden zugefigt. Die Kikhenuirtnie 
tung hat nicht gefäumt, von diefem fhrelihen Vorfall⸗ TE & 
gleich bei dem k. Landgerichte Wolffiein ige ju machen, 
worauf alsbald der k. Landgs. Affeſſer @anik „i and Whgayd>'? 
tt aͤtiger Beamter, als Kommiſſaͤt arſchien Mod iwor Are 
künft deſſelben traf der durch Math Erler" u 
Dienfeifer ausgezeichnete k. Genkhttmeiter®rigabigr Grund * 
mit dem k. Gendarmen Geuß Ya, Freyng mic Parrguife,,, 
bier ein, und biefen wackern Männern; gelang eb, mit Buaae 
ziehung des emfigen: Cemwinderorlichers Grabmejerzund des 174 
eifrigen Kirchenvermalters Hohe necker, drei dieſer That Hide ı\" 
verdaͤchtige Indivituen ausjumittelm, zu verhaften und ges 
Schleifen dem k. Londgerichte Wotfflein einzufiefern. (Paffavia.) 

* 


— 


Münden. Die Anftelungs » Prüfung der Schuldienft- 


Erfpeftanten für das Jahr 1841 wird für diefes Jahr am 
5. Oktoder ihren Anfıng nehmen, an welchem Tage fi 
bie zugelaffenen Concurrenten um halb 8 Uhr Morgens im 
Reglerungsgebäude einzüfinden haben. 

Durch Beförderung bes jüngften Piründebefipers ift das Cu⸗ 
ratbenefijium zu Oberwittelsbad, Dideefe Augsburg und 
Logs. Aichach, erledigt worden. Daffelbe umfaßt 5 Ortſchaften 
mit 340 Seelen und einer Schute, und wird von dem jeweiligen 
Benefiziaten allein paftorirt. Nach der fuperrevidirten Faſſton bes 
Läuft ih das jährliche Einkommen auf 4524. Ir, Die Laflen 
ſind auf 34H. IT kr. angegeben. Dicfe werden fih Durch Hinzu: 
rehnung der Brandaffekuranzbeiträge um einiges mehren, umd jene 
wegen men angezeigten Enfganges an Gtoffgefällen unbedeutend 
mindern, bie Beuefijial-Erträgniffe hiedurch, jedoch keinenfalls nns 
ter die Eongrua herabfinten. Die Beflchung der Heinen Dckones 
mie erfordert einen Dienftboten, und ein Uebernahmekapitat von 
200. Geſuche find bei der f. Regierung von Oberbayern, Kam: 
mer des Inuern, einzureichen. 

Der Apotheker Friedrich Bauer zu Seßlach, in Ober: 
franken, wurde als Agent der Münchner : Aachener⸗ Feuer: 
Berfiherungegefellfhaft für den Landgerichtsbezirk Seßlach, 
dann die Herrſchaftegerichte Banzj und Tambadı allerhöchft 
beftätigt. ! 

Der Kaufmann Emil Herold zu Bamberg hat die als 
ler hoͤchſte Genehmigung jur Uebernahme- der Agentur der 
Leipziger: Pebensverfiherungs:Anftalt für die Stadt Bam— 
berg, die Landgerichtsbejirte Sezlach, Lichtenfels, Scheßlitz, 


Rönigt. Hor: und "atwnaltbeater. 
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"Forchheim, Burgebrach, KHöchftadt a. d. Aiſch, Bamberg I. 


politan: Pfarrlirhe bei U, 2. Frau, und 


und Bamberg Ile, dann für die Hertſchaftegerichte Banz 
und Tambach erhalten. 


Nach dem Beifpiele Münchens geht mit allerhoͤchſter 
Genehmigung nun aud von Paffau aus ein öffentiicher, 
feierliher Wallfahrtszug nach dem Gnadenorte Altötting. 
Die Theilnehmenten verfammeln fi am 26. Auguft Mors 
gend im Dome zum Aufbruche. Regsb. Ztg. 


Die von Hrn. Streck zur Beier des allerhoͤchſten Ges 
burts⸗ und Namensfeites Sr. Maj. des Königs am Montag 
ben 23. d. in Meuberghaufen veranftaltete Fels Produktion 
war dießmal von dem hetrlichſten Wetter begünftiget. Da 
Ar. Streck Alles aufgeboten hatte, um die Feier diefes 
Feſtes möglihft zu erhöhen, und der Himmel feinem Uns 
ternehmen, fo zu fagen, freundlich zulädelte, konnte es 
natürlich nicht fehlen, daß eine fehr große Menge von 
Freunden der Muſik und Liebhaber von Unterhaltungen, 
wie Streck mit allem Aufwande fie dem Publikum bietet , 
ſich einfand. Der Beifall, welden diefe Produktion fand, 
mar aud ein ungetheilter, und bei Vielen fprad fi der 
Wunſch aus, daß noch in diefer Jahreszeit eine ähnliche 
Unterhaltung ftatt finden möchte. 

Perfonenfrequenz auf der Münden» Augsburger 
Eifendbahn in der Woche vom 18ten bis incluſ. Ziten Auguft 
in 44 Fıhrten: 7560 Perfonen. 


6190, (2) praes, dem 19. Aug. 1841, 


Sonntag ben 29, Auguft: „Der Polil: 
Ion von Roujumeau”, domiſche Dper von 
Adam. (Dem. Haltreiter — Madelatne.) 

Geſellſchaft Reffource, 

6344. yi eler des alerböhften Nas 
mens» und Geburtsfeltes St. Mai. des 
Könige: 

Montag den 30. Auguſt d. J. 
FeſtBaul 
Im Vrater. — Unfang 74 Uhr. 


An die verehrlichen Abonnenten der 
Liedertafel. 
6218. Die vierte Unterhaltung der 2ten 
Salfon, welche als , 
Feſt » Produftion 
ur allerbdhien Namensfeler Sr. Mai. 
es Abulge gegeben wird, Ift 
Samftag den 28. Auguft 
zur des Varadles: Gartens, Abends 
r. 





Fremde baden gegen ela Entröe von 
39 fr. Zutritt. 

Tertbücer find wbends beim Blueteur 
a3 fr, zu haben, 


Die 
Liedertafel der k. Hoftheater Chorfänger. 
"Kodesfälle in wünden. 

Den 25, Auguft: Titt. Hr. Gregor Les— 
müller, bürgerl. Magiftraterath, Stadt: 
Upstbefer und Zandwehr- Hauptmann. Ber 
erbigung finder Eamftag ben 28, Auguſt 
abends 36 Uhr vom Lelchenhauſe aus, 
der Geelengotteeblenft Montag den 30. 
Uuguft Vormittags 10 Uhr in der Metro: 


Dienttag den 31. Augun Mormittage 49 
Ubr im E. Damenftifte ftatt. — Fr. The: 
refia Sigmund, f. Stiftungs: Adminiftra- 
toremittwe, 66%. Gottesd If Dienftag 
ben 31, wuguft um 9 Ubr bei U:2.$r. — 
dr. Bard. Rehwlzer, Meiberswittwe, 817. 
— Gr. Philipp. Faubel, Hofmafitadwittwe, 
von Alhaffenburg, 72% — Karol. Schu: 
fter, DMofenfrangmaderstochter von Kuüh— 
bad, kodgts. Alchach, 21%. — Franz Melr 
tinger, Ancht von Mobrftetten im Ian 
viertl, 28 J. — Karl Malhus, Tifcler: 
gefelle v. h., 23 9. 


Auswärtige Kobesfälle. 
In Augsburg: Frau Johanna Barb. 
a seh Beringer, Kaufmannsgattin, 
. alt. 
In Hebenfirhen: Frau Franziöfa 
Schaldi, k. Mevlerförftersgattin. 


"#316, Ein geflittes Sactus wurde ver- 
loren, Der redlihe Kinder wird gebeten, 
gegen gute Belohnung b.d. Landb. abzugeb. 

8317, Ein Kanarienvogel iſt kürzlich ents 
flogen ; man bitter umgütige Rüdgabe. D. U. 


0353, Eine ordentiiwe, iollde Köchin faun 
unweit Münden fogleih in Dienft treten. 
Das Uebr. 

6319. (22) Eine ruhige Linderlofe Fa: 
mitte von 2 Perfonen ſucht eine trodene 
Wohnung von 3 Zimmern, Magbfammer, 
Kühe und Keller auf das Ziel Michaell zu 
mietben. Das lebr. 





in Dienk treten. D. Hebr. 


351, 


as 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 

ünden. 

Auf Undringen’von Glaͤublgern wirb 
das zum Madlaffe des verlebten Kliller- 
Meifters Blamf gehörige Anwefen Nr. 1. 
au der Ländftraffe öffentiih verftelgert, 
Dasfelbe beftebt ang einem Iftödigen Wohn« 
baufe, einer daran gebauten zweiftödigen 
Werttätte und einem Hofraume mit meh⸗ 
reren Holzlegen. Es wurde am 29. Dft. 
v. J. auf 10,000 1. gefhägt, und iſt mit 
3000 8. Gmiggeld und 6650f, Hypothet⸗ 
Kapltallen beiajtet. Werftelgerungs = Zer: 
min iſt auf 
Donnerftag den ®. Sept. 

mittagge 10 — 12 
im Bureau bes k. Krels und Stabtge- 
richtse Aſſe ſſors Zoͤhnle anberaumt, und 
es wird an die Kaufsluſtigen, die biemit 
eingeladen werben, bekannt gemadt, baf 
diefe Werftelgerungd » Kagffahrt bie zweite 
unb legte fey, und daß der Zuſchlag ohne 
Sädfiat auf den Echäßungswerth erfolge. 
Den 13, Wuauft 1841, 
Der kal. Director 
Barth. 


1. 3. Vor: 
Uhr 


coll. Flamige, 


r mäcftes Zlel wird eine vers 
lärfige Köchin, Me fih jedoch auch ber 
Hausarbeit unterzieht, und ein Hausmaͤd⸗ 
hen gefuht. D. Uedrt. a 

6365, Ein folldes Mädchen, das Il Jahr 
bei einer Herrfchaft diente, ſucht auf das 
zielt Michael einen Dienft ald Kinds: 
masd. D. Wehr, 


Beftanntmadung 
@rledigung des Frähmep : Be: 
neunte in Trofiberg bir. 

6322 (34) Dur erfolgtes Ableben bes 
biöherigen Benefilaten in Troftberg, 
Ehriftian Never, If dafelbit das Früh: 
meh: Benefijlum erledigt worden, deſſen 
Eintänfte aus folgenden Dezügen beftehen: 

1. aus Stiftungs » Mitteln der St. Mi: 
chaels Schloptapelle in Trofiberg, 
a. jährl. Befoldung - » . 6dfl, 
b. addition u. 1 
e. wegen Leſang ber hi. Meile 
jur beftimmmten Stunde . 20 fl 
2. Aus Mitteln der Bürgermeß: 
Stiftung In Troftberg: 
a. jährl. Befoldun »- » - 
b. addition. . 2». 
c. wegen Lefung ber bi. Meſſe 
jur beftlimmten Stunde . 
d, in —— 5 Freimellen 


T. * [2 “ ” * * 

3, Aus den Mitteln des Liebes: 
Bundes in Troftderg jäbri. . 

4. und ans dem Bermögen der St. 
Sebaſtlanskirche dablerjährl. . 25 fl. 

5. Endiih im Geuuſſe der freien Woh⸗ 
nung im Denefizlatenbaufe und des 
daranlliegenden Gaͤrtchens. — Die Un: 
terhaltung u. Baulaft des Wohngebäus 
des obileut der Bürgermeß: Stiftung. 

Die Werbintlichfeiten des Denefisia: 

ten find: 

a. die Lefung von wohentlichen 2 Stif: 
tungs » Meilen, 

b. bie Leſung aud der 5 Freimeffen zur 
beftimmten Etunde im Drte um 6 Uhr 
Morgens, und 

c. die Ausblife im Belchtſtuhle. 

Die übrigen Laſten betragen 31} fr. 

Das Präfentationdreht befist d. Marktdı 

Gemelnde Zroftberg ; daber die vorſchrift⸗ 
mäßig belegten Geſuche bei der Gemelnde- 
Verwaltung binnen 4 Wochen vom Tage 


20 fi. 


50 fl. 


der Ausſchrelbung angefangen einjurel: ‘ 


hen find, 
Den 15. Auguſt 1841, 
Gemeinde s Verwaltung des Marktes 


Troftberg. 
(LS) Befermaler, G. ®. 
Betfanntmadung 
Debitwefen d. hleſigen Muͤn—⸗ 

chener⸗ Botens Martin 

Kerbi betr. 

6323. (2a) Mit Bezugnahme auf bie 
bießgeridtiihe Defanntmahung vom Öten 
M ru . (Lanbbörin Nr. 32, &, 277, 
und Nr. 34, S. 204) wird jede innerhalb 
des vorgefehten Termines von 30 Tagen 
nidt angemeldete Forderung gegen den 
Mubritaten präcludiet, die Debitmaffe zur 
Tilgung der bereits angemeldeten verwen: 
det, und dleſes biemit zur allgemeinen 
AKenntalß gebracht. 

Am IT. Auauſt 1841. 

Königl. Landgericht Miesbach. 
Kal. Otr. beurl. 
Erleßt, Iter üffeſſor. 


praos, 28. Yuguft 1811. 

Betanntmadnng 
Verlaſſeaſchaſt der Huberin 

Margaretha Paͤuſchl von 

Oberſuͤßbach berr. 

Die am 25. Yunt d. 9. verfiorbene 
Murgaretba Pauſchl war eine geborne 
Aammerer, Sieblerdtodhter von Gamı 
melsborf bei Moosburg, veredelldte ſich 
1792—1796 mit Jakob Schweiger, Bier: 
maler zu Schatzhofen, E. Logts. Landshut, 
beirathete nah deſſen Ableben 1801 den 
Lebrerbauer zu Voltmannsdorf, f. Edats, 
Moosburg, Joſeph Zirzlmaler, auch Zurhl⸗ 
maler, begab ſich mit dleſem von da zwi⸗ 
fden 1812— 1825 nad Edlkofen, dedfels 
ben Serlchts, und nah etwa Ijäprigem 
Qufentbalte in die Borftadt Au bei Müns 
en, woſelbſt fie eine eigenthümiihe Her: 
beige befaßen, und der Ehemaan jlarb, 
Die BWittwe verehellchte fh nun zum Suche 
male mit dem Huber Zranz Paͤaſchl zu 
Dberfühbad. 

Da außer den Geitwiftern der Ber: 
florbenen nmäbere Erben und Insbefoadere 
Kinder berfelben nicht ermitteit werden 
können, fo werden ale Diejenigen, welche 
aus waß Immer für einem Xitel an dem 
— in etwas über 20). beftehenden — 
Nagdlaſſe obbemerkter Margarerba Paͤuſcl 
Unfprüne masen zu können glauben, hle⸗ 
mit aufgefordert, diefe Auſpruche 

innerhalb 6 Wochen 
a dato um fo gewilfer dahler anzumelden, 
als nad deren Ablauf unverzüglih zur 
Verthellung der Mala geſchritteu wird, 
und verfpätete Unmelduugen dem Civil: 
Rechtsweze übermwiefen werden müßten. 

Burth (bei Landshut) am 

22. Yuguft 1811. 

Erdrl, v. Hornftein’ihes Patrimonial: 
Gericht Dberfüßdad). 

D. Geraffen 

(Erledigte Seribenten = Stelle b:tr.) 

6552. (2a) Bel einem Laudgerlchte im 
oberpfälzifch = regendburslfchen Meglerungs: 
Bezirte kann ela Scribent, der in land: 
gerichtlichen Geihäiten, vorzüglich im Rech⸗ 
nungdweien, eine wohl gute Sewaudthelt, 
ſchaelle, Leicht leſerllche Schrift und eine 
tadeifreie Coudulte befipt, unter wohl anz 
nehmbaren Bedingnifen Aufnahme finden. 

Bewerber wollen ihre Anträge mit Zeug: 
uifen der Erpedition d. Landbötin franfirt 
vorlegen, welde die Heberfendung derſel— 
ben an ben betreffenden Landgerichtd-Wor: 
ftand ungefäumt beforgen wird. J 

6351, Ela Drann Inbepten Jadren wunſcht 
als Schreiber, Wusgeber, oder was Immer 
Beſchaͤftlguag zu erbalten. D.Uebr. 





0355, Ein mit guten Zeuguiffen verfes 
bener geſetzter Meuſch, der mit Pferden 
gut umzugehen * und des Leſens und 


wurde gefunden, und kann am Wittelsba⸗— 
cher⸗Platz Nr. 1, abgeholt werden, 


Befanntmadnn a 
6321, Für nachſtes Sudjahr 1841j42 
wird dabler elu anverheitatheter Werks 
führer der brauendeu Burger der Im Koms 
mu: Braudaufe das Braumeien zu vers 
ſehea, und Nusji.oe jur Uebernabme eines 
Drivar- Malzhauſes dat, problſoriſch 
aufgenommen. 
Ein folder Brauer mas die Brauerei orbent: 
lid erlerut baden, daher Zeprdrief, Wander: 
buch und Prüfungs Zengalß, ferner ein 
Beusnif, daß er im einer größeren Braut: 
erel Altbaverns längere Zelt als Beiede 
gearbeitet hat, dann Lrumuads + Z:uguif 
voriegen, un) eine Auutioa von IOrfl. teils 
ften können, zu deren ausweis vor dere 
Hand ein gerlatllches Vermögens: Zeug: 
ni erfordert wird. 

Der Lohn für felben beftebt In Ufl. 30 Er. 
pr. Gebtaͤu von 10— II Schäfer Mal, 
und wird bemerkt, daß jaͤhtlich 125— 130 
Gebräu Bier gefotten werden, 

Bewerber baden ihre Geſuche mit den 
angegebenen Belegen bis laͤngſtens 20ften 
Sevtember d. J. dahier einzurelden. 

TZirfgenreurb am 17 Auguſt 1841, 

Der 
Magifteat der k. b. Stadt Tirfchenreuth. 
Büddlberger, Dürgermeliter. 

63:6, Zwei dis drei Schüler der lareln, 
Schulen, Gymnalien oder Gewertd: Schu⸗ 
len werden in Koft und Wohnung zu neh» 
men aeiuht D. liehr. on 

6358, Ein mit guten Perlen befehter 
Hildibmut wurde vom Sendlingerrbor bie 
zur evanzcliihen Kirche verloren. Der reb> 
Uche Finder wird gebeten, deafelben auf der 
£. Pollzei: Direction gegen Erfenntl. abzugeb- 

359 Sountay den 22, Auy. wurde ein 
Shal mit Brin, Heid, Roth a Welß vom 
Gajteig bis zum Moraliiphen verloren. 
Man bitter felben gegen Erlenatiihkeit bei 
der Landboͤtin abzugeben. 

6240. Doaneritag den 19. d. wurde eine 
aoidene Haldterre mit ſeda Singen und 
vieretigten Schlleße, unwiſſend wo, verlos 
ren; der redlide Finder erhält bei Zurdd: 
nıbe eine gute Belohauag. D. Wehr. 

200. (20) Ela reales Tuchhandlungs— 
Mecht iſt zu verkaufen bei 

Friedt. Vetterlein, 
Kal. Weniel: und Waaren⸗Senſal. 

6221. (35) Zwel gaız feierfrele Chal⸗ 
feupferde, fo wie auh zum Zug braudbar, 
Fuͤchſe, lansgeihweiit, 16 Zaaft bob, 7 
Jahr alt, bönmifher Race, ſiad zu vers 
faufen. D-. Uebr. FR 

6222 (36) Zu verfaufen find: 

eln vollſtaudiger Wiener Relfewagen, 
ein Jahr alt, 

ein vieriniger Schlitten, ganz men mit 
DBärendeden, 

ein vierſizlget Sharabanc. D. Uebr. 

6343. Bor 10 Tagen bat Jemand eine 
Schadrel auf dem Marfte mit uagenaͤh⸗ 
tem Welßzeug eben lafen. Der @igen- 
thämer fann fie wieder erhalten. D. Ueb. 











MERLN Eng 
Domerftag den 2. Septemb. d. 3. 
Vormittags von — 12 Uhr und 
Nachmittags von halb ?—- & Uhr 

werben in der Prannersgaſſe Nr. 11, über 
3Stiegen eine Flöte mit Silber garnirt, Dop⸗ 
vel: und einfache Fiinten, Hirichfänger, 2 
Drebbänfe mit erforderiihem Werkieuge, 
ela Buchbinder- Hobel, Bühergeftele, runs 
de, Klapp: und andere CTiſche, Seſſel, 
Bettftelen, worunter eine von Elfen und 
bronzirt, Kupfer, Zinn, @ifen und hölzerne 
Küchen: Einristung, ſteinerne Flaſchen u. 
andere Fahrnife gegen baare Bezablung 
hg verftelgert, wozu Kaufslufilge 
biemit hoͤfllchſt einladet 


Hirſchvogl, 

verpfl. Krels⸗ und Stadtgerlchteſchaͤtzet 

6362, und Auftionator. 
Verfleigerung 

Mittwoch den 1. Sept. d. J. werben 
Vormittags von D—12 Uhr n. Nahmittugs 
von 3— 6 Ihe in dem Hrn. v. Knorr; 
(hen Bräupaufe In der Briennerfir. (Ein: 
gang vis-A- vis des Schneldermelfters Lech: 
ner, Unks über eine Stiege) Splegel, Bil⸗ 
der, Bureaur :, Kemmode-, Eonfols und 
Garberobefäften, Seel, Kanape's, ver: 
ſchledene Tiſche, Bettftellen, Spelfekiften, 
Porzellain, blech⸗ m. elfernes Kochgeſchirt 
und andere nüglite Haus: Einrichtung 
gegen baare Bezahlung öffeatlich verftel: 
gert, wozu Kauféluſtlge biemir höflichſt 
einlaber 

Hirſchvogel, 

verpfl. Kreld: und Stadtgerichtd: Schäger 

6361, und Wuctiouator. 


6363. (24) Mitteoh den 1. Septbr. 
Vormittags von 9—12, und Nahmittage 
von 3—6 Uhr werben In ber Süßenfiraffe 
Nr. 13. über 1 Stiege mehrere noch gut 
erhaltene Mobilien als: Kanapee, Seffel, 
große Tiſche von Nufbaumbols mit. graͤ— 
nem Wachs tuch, Seffel mit Lederübergug, 
Komod: und Hängfäften, Namttifh, Spie: 
gel, Bilder, Halbeträul, Eplinderlarpen, 
Kegelfplel, Betten, Matrapen und Wett: 
laden; dann verfhledene Baurequifiten, 
— mit Eifenflaugen und Jalon: 

eläden , Frühbettfeniler , Drabtgluter, 
Dfenfüße, Rauchrohr, Duffingitter, altes 
Elſen und noch viele andere mnänlihe Be: 
genkände gegen fogleih haare Bezahlung 

ffentlich verfleigert, wozu höflitft einfader 
Niemair, 
Krelt: und StadtgerlchtsESchaͤtzer. 


 Wirtbichafts:Verpachtung. 

6210. (25) Zu der Kreishauptftadt Kegend: 
burg fft eingetretener Verbältuife wegen 
eine im beiten Betriebe dehende Gaft: 
wlrthſchaft in einer fehr freguenten Straffe 
mit Stallungen, jedoh ohne Einrichtung 
ſoglelch zu verpachten. Portofrefe Briefe 
unter der Auſſchrift S. Nr. 6216. beforgt 
bie Ervedition diefes BI. 

6332, Ein Lernklavier mit 54 Dctaven 
iſt verfäufih, D. üebr. 


r 
Fer 4 r 
— ana 

—— — 

6132. (2b) Uns ber Verlaffenfdaft ber 
Grau Katharina viert, bürg. Lömenwirs 
thin zu Amberg, der 2ten Hauptikadt 
der Meglerung Oberpfalz und Regensburg, 
werden Familien: Verbältniffe wegen flor 
gende Beſitzungen an den Meiftbietbenden 
vorbehaltlich des Zuſchlages öffentilh ver: 
ſtelgert: 

Erftend: das Gaſthaus zum goldenen 

2öwen, Aus zur alten Pof genannt, 
mit radizitter Tafernmirthe Gerecht. 
fame, Ifter Klaſſe, Weinfhent : und 
Lohnkutſchers Gerechtigkeit auf zwei 
Pferde, jedod ohne Einribtung. Das 
Gafthaus liegt mitten in der Stadt, 
auf den Hauptfirafen von Nürnberg, 
Bayreuth und Megensburg, in ber 
@eorgenftraffe Lit B. Nr. 31,, bat 
4 Keller, 3 Stalungen zu 24 Pferde, 
eine für 2 Kühe, Wagen » Nemife, 
Brunnen im Hofe nebft Waſchgelegen— 
keit, Stadel und Durchfahrt burds 
ganze Haus. Ueberdieß zu ebener 
Erde: das Gaftzimmer nebſt Kabinetz 
Sen, Gatderobe, Kühe und Speife, 
einen geräumigen Laden nehft Neben: 
simmer, und im Hof das fegenanute 
Borbenzimmer, beide bheiibar, eine 
Mang: u, Vorrathifanımer, eins. v, 
Adtritt und Düngerftätte, 

Im erften Stod: 3 Helsbare Zim— 
mer nebft Kabiner gegen die Haupt: 
ftraffe, 3 Helsbare und 1 unbeljbares 
gegen eine Nebenftraffe, und 3 Heiz: 
bare Zimmer nebft Hidfellammer ges 
gen den Hofraum, ein Vorplatz nebft 
der Mäydelanmer, 

Im Zten Steck vornheraus und in 
bie Nebenttraffe dlefelben Zimmer nebt 
Kabiner, Lorplap und Kammer, wie 
im erſten Sto@, u. bildeten ehemals 
zwel Zimmer vornheraus den Tanss 
und ein Zimmer mebft Kabluet den 
Spelfe: u. Trink⸗Saal, eine Manfarde 
In den Hof. An jedem Sto@ 2 s. v, 
Abrritte. Hinten am Haufe iſt der 
Stadel angebaut, mit der Remiſe, eis 
ner großen Holzlage, und den Heu: 
und Strophöden. Vornheraus unterm 
Dage it ein ſeht großer Boden zu 
3 Etagen und ein Nebenboden für's 
Getraide. 

Zweltens: zwei Garten: Meder zu 
opfen-Anlagen geeignet, am Elsberg, 
Tagw. 90 Deelm. 

Drittens: ein Gartenader vor dem 

Dilstyore, unaudgemeifen. 
Vierten: Ader am Kindhof, TTgw, 

47T Decim, 

Fünftens: Stabtwelher-MWiefe zu 15 

Tagw. 73 Dec. nebſt dem baranjto: 

benden Acker zul Tagw. 88 Dec, beide 


‘gegenwärtig noch auf 5 Jahre um ben 
jährliben Zlas zu 252 fl. verpachtet. 
Sehstens: Werder nach dem Verkaufe 
des Haufes die noch vorhandenen 18 
bis 20 Beiten und fonftigen Mobti« 
llen, Zinn, Kupfer, Elfen, ein [hör 
gebedter Afigiger Wagen mit Vorder⸗ 
und Hluterbock, nebſt mehreren Ges 
räthichaften verftelgert, falls es ber 
Erſteher des Haufes nicht vorziehen 
ſollte, .felbe um einen billigen Shd« 
Rungsprels felbfk zu übernehmen. 
Die Verkeigerung beginnt Freitags bem 
3, September zu Umberg im goldenen 2ds 
wen, und dauert an biefen wie an ben 
folgenden Tagen von 9 Uhr Vormittags 
bis 12 Uhr, und‘ Nahmittags von 2 bie 
44 Uhr, und fan daſelbſt täglich Eluſicht 
genommen und Auskunft ertheilt werden. 
Ein Drittel des Kauffhlllings kann auf 
ben Beſitzungen liegen bleiben. 


volfreihen Stadt und Umgegend gelegenes 
bedeutendes Muͤhlanweſen it mit Feld, 
Wald, Vieh und Fabrntifen für 20,000 fi. 
zu verfaufen. Die Mühle an einem wal: 
ſerrelchen Fluſſe gelegen befchdftigt 7 Wafs 
ferräder gewährt einen bedeutenden Er— 
trag, und für die Zahlung fan jede Er⸗ 
leihterung gewährt werden. Frantirte Uns 
fragen unter A. Z. am bie Expedition bie» 
fes Blattes werden fofert geeignete Erles 
Diauna finden. 


Verkauf eines Bleich-Amwefens, 

6242, (34) Ein in gutem Betriebe fies 
bendes, vorthellhaft rentirendes Bleihan- 
weien mit großen, guten und gefclofs 
fenen Gründen, ſchönen und bequemen 
Gebäuden, uebft allen zum Betrieb des 
Geſchaͤftes wötblgen Geraͤthſchaften ſteht 
taͤglich fuͤr 18000 fi. zu verlaufen; auch 
fann nah Wunfh die Hälfte der Kauf: 
ſumme gegen & Prozent fiehen bleiben, und 
nah Verlangen noch Feld und Vieh dazu 
gegeben werden. Das Anweſen Ilest an 
einem mwafferreihen Fluffe, ganz nabe an 
einer Stadr 2, Klaſſe, In einer ber anges 
uehmiten, frubtbarften und bevoͤlkertſten 
Gegend’ des Königreichs Bayern. — Frans 
firte Anfeagen unter A. D. Wr. 6242, bes 
fördert die Expedition diefed Blattes. 


6309, In DOberbolllng, Ef. Landa. Ingol— 
ſtadt, it dad ludeigene Braͤuhaus mit Schloß, 
außerorbentlih. gutem Sommerkeller, 53 
Taw. Feidern, Wielen, Hopfeugarten unb 
20 Taw. Holz, aus freier Hand zu verkauf. 
Das Nähere in franfirten Briefen bei bem 
Eigentgämer F. &. Schmibtner. 

6311. Ein Milhgefhäft mit 10 Kühen, 
zu welchem fein Milchmarkt nöthig if, 
{ft nahe an der Stadt zu verkaufen. D. U. 
- 6330, Univerfal:terlcon für Mebichn u- 
Chirurgie, D Bände, Hempels Anatomie, 
2 Bände; Ralmans Vathologte und Thes 
rapie, 2 Bände; Kalferd Pharmazie, 1 
Band, find zu verkaufen, D. Uebr. 


Franzöſiſche Lehr · Anſtalt. 
Prannersgaſſe Rro. 4. in München. 

6315, (24) Im Augenbiid, wo bie Int: 
verjität, das Opymmarflum und am 
dere öffentlihe Unterrihtd= Anftal: 
tem ihre Kollegien fallefen, bat der fit: 
ter —— die Ehre, die Vorſteher 
ber Famillen und aubere Perfonen, welde 
fid dem Studium des Franzoͤſiſchen wid: 
men, in Kenutulß zu ſehen, daß bie Lek⸗ 
tionen feiner verihledenen Kurfe, eröffnet 
felt dem 12. März, obne Unterbreaung, 
während den großen Herbftferien fiatt fin: 
den werben; d. b. bis zum 21. des näch⸗ 
flen Ottobers, dem Zeitpunfte, wo er ei: 
nen neuen Schulkurs eröffnen wird, ber 
nach der Eiufachhelt felner Unterrihtd: Mer 
thode und der Mäßigkelt des Preiied, Im- 
mer für alle Vermögens: Umftände, wie aus 
für die Faffungelraft ber gauz jungen Leute 
zugaͤuglich fit. 

Die verſchledenen Kolleglen bed gegen» 
wärtigen Aurfes finden alle Tage von 6 
bis 8 Uhr des Morgens u. von 2 bis 8 Uhr 
bed Abends flatt. 

6308. (Fa) Ya einer Arelspauprftadt 
Baperns if ela Handlungsgefhäft zu ver: 
Taufen, zu verpacten, ober wirb zu dem⸗ 
feiden ein Afocie, mit ben erforderiihen 
@lgenihafiten verfeben, gefuht. — Diefe 
bereitd zehn Jahre beitebende Hanblung 
wurde von dem gegenwärtigen Befiger im: 
mer mur als Medengefhäft geführt und 
würbe, ausſchlleßend betrieben, ein bin» 
reihendes Auskommen begründen. 

Hlerauf Bezug babende Unfragen, Un: 
träge 10. ıc. wollen gefälllaft in verfalofle: 
nen, mit C. 6,8. Nr. bezelchne⸗ 
sen, Schreiben der diesſeltigen Erpeditiou 


zur MWeiterbeforaung überfendet werden. 


6310, Sn einer vorthellbafs 
a Lage der Stade If ein 
ſchoͤnes gutgebautes Haus mit 


16 Dlecen u. einem Detonomirgebäude, daun 
grofem Hofraum, durch den ein Bach Aleft, 
aus freier Hand und unter fehr biligen 
und anuehmbaren Bebingniffen zu verfau: 
fen oder aud gegen ela tleineres Unmwelen 
u vertauſchen. Daſſelbe eignet fi® für 

en Kabrilauten, Pierbrauer ıc. D. Web. 

6313, (3ai @in eleganter ein= und zwei: 
fpänniger Phaeton für 3 Perfonen ift zu 
faufen. D. Ur. 

331. Ein ſodner, neuer Lampen» 2ü: 
fter mit 6. Flammen, für einen Salon, 
Gefenihafts: oder Gaſtzimmer geelgnet, 
iſt billig zu verfaufen. D. Ur. 

12, &6 wird giue reale Knopſmacher⸗ 
Gerechtſame mit oder ohne Haus in Dber: 
oder Niederbayern y fanfen gefucht, Das 
Näpere ft unter der Adreſſe J. W. Nr. 
6312, bei der Landbötin zu erfragen. 


6335. (3a) iCherejienftraffe Wr. 21. üb. 
1 Stiege it eine Wohnung von 6 Bim: 
mern wit allen Bequemllchkelten bis Mi: 
Aaelt zu vermiethen. Naͤheres bafelbit 
ober Bareritr, Nr. 16. eb. Erbe, . 








911 — 


>”. Zabnperlen, 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden von 
Dr. Ramcois, 

Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnure I Rthlr. oder 1A. 48 fr, 

i im 24 fl. Fuß. 

Don den unendlich vielen Zeugniifen, 
welde über die vortrefflihe Wirkung biefer 
—— eingegangen find, erlaubt ſich 

dedgenannter nur eins befannt zu machen. 

Zeugniß. 

Ich hatte das Unglüd, 2 meiner lieben 
Kinder durch die gefährliche Periode bes 
—— zu verlieren, und mit Bangen ſah 
& diefer Zeit bei meinem jüugfien Söhns 
hen entgegen; da wenbete ich bie von 
Hra. Dr. Ramgols empfohlenen Zahn: 
perien an, und mein Kind bat auf die 
leitete Welfe biefe ſchmerzvolle Periode 
überftanden, und befindet fi gefund u. wohl. 

Erbgeriht Moldau. 

3.8. Freyer, 
Erb» und Lehurichter. 
In Münden befindet fi die einzige 


Niederlage bei 
Joſeph Rarl. 


Karlstvor Im Rondel 3 


6327. In dem ges 
werbfanien und volf- 
reinen Marke Regen 
InNieberbavern, In wel⸗ 
dem nur zwei Wagner 
befieben,, it ein Wag- 
nerrect fammt Hans u. Örundfiüden ent: 
weder zu verfaufen ober aud zu verpach⸗ 
ten. KRaufes oder Pachtllebbader mögen 
fin wegen den näheren Bedingungen an 
die Eigentbümerin Magdalena Bruns 
bauer in Regen wenden. Bemerkt wird 
biebei, daß in diefem frequenten Marlte 
vier Wagner befländige Belhäftigung fins 
den würden. 
wegen am 20. Auguſt 1841. 


6205. (2b) Ja Münden ift 

. eine Schuhmachere⸗Gerechſame 
im beiten Betrieb mit aller Ein: 
ribtung billig zu verkauf. D. U. 








6212, (3b) In einem fte⸗ 
guenten Marttfieden in Nie: 
derbavern ift eine reale Ba: 
F deregerechtſame als allein be: 

ſtehender Arzt daſelbſt zu 

—vortaafen. Darauf Refettt⸗ 

rende baben fib_an dem Untergeihneten 

zu wenden. Michael Neifer senior 
in Dingolfing. 

62375, Eine Vorfiadifrämerel If zu ver: 
pahten. D. Ueber. 


6333. Grummet und Haber, zufammen 
3 Tagm., iſt auf dem Halme zu verlau- 
fen. Näheres In der Lerhenfirafle Nr. 46. 
über 1 Stiege zu erfragen. 





Gemälde Reftanrirung 


6194. 125) Der Unterzeihnete Kunjt» 
und Vortraitmaler iſt im Befipe eines el: 
genthümiihen Miltteld, Gemälde von je- 
ber Art Schmutz und Bedekung zu 'reini: 
gen, und unbefhadet ihres wriprünglicen 
Charakters zu reftauriren. Mur mach jahl 
reihen, mit dem beften Erfolge belobn: 
ten Verſuchen entſchloß er fid uu diefer 
öffentiiben Muzelge. Kunftfrennde und 
Semäldes Vefiger ladet er ein, Ihm vor: 
ber geringwertbige Gemaͤlde zum reftau« 
riren anjupertrauen, um ſich von ber Sis 
cherhelt und dem genügendften Erfolge fel: 
ner Methode zu überzeugen. 

Sohannes Eagart, 

Sendlingergaffe Nr. 5. über 3 6t, 

SISPEIHZBBTEDBDBBDIDDH 
& 6336. Zunaͤchſt der Ludwigskirche iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus neun 
beizsbaren Zimmern, Kühe, Keller, 

Speicher: Untbelt und andern Bequem: 

lihfelten auf das Zieli Michael zu ver: 

mietben. Dazu fann aub Stallung 
auf vier oder mehrere Pferde mit Kut: 
ſcherzimmer und Wagenremife abaege: 
ben werden. Zu erfragen in der Tür: 
tenfiraffe Nr. 594. im erften Stoce 
vis & vis ber Kaſerne 


SEHDESDFESSRSE 

6337, (2a) Schügenfir. Nr. 17. if eine 
Stallung auf2 Pferde mit Kutihergimmer, 
Wagenremife uud Heuboden zu vermieth. 

0338, (Ia) Yederergaife Nr. 2. über 3 
Stiegen iſt eine helle, geräumige Woh: 
nung um 115 fi. jäbrlih zu vermietben u. 
bis Michaell zu beziehen. Das Nähere 
Kaufingergsaffe Nr, 27. im Lederladen. 


6330, In der Kafernfiraffe Wr. 1. über 

3 Stiegen rechts iſt ein meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermietben. 5 

6310. Eine ſchoͤne Wohnung, beftehend 
aus 5 helzbaren Simmern , Garderobe, 
Magblammer, Kache, Keller ıc. ıc. If 
zum Ziel Michaell zu vermlethen. D-Ue- 
6309, &6 werden Madchen aufgenommen, 
welde Unterricht zu nehmen wünfden im 
Näben und In ber frangöfifhen Sprade. 
D. Uebr. 

6854. Um Frauenplag Wr. 8. If ein 
Laden auf das Biel Mihaeli um 100 fl. 
jäbriih zu vermietben. 

6341, Es If in einer ſeht frequenten 
Straffe zu ebner Erde ein bübfches großes 
Lokal mir Keller, für jedes offene Gewerbe 
paſſend, auf Michaeli zu vermierhen. Auch 
wird bie dahin eine Wertſtaͤtte leer. DU. 

6342, (2a) @in Hppotheffapital zu 20004. 
fa der erſten Hälfte ber Schaͤhung Ift auf 
Mixaeli dleß Jahrs abzuldfen. D. Uebr. 
6344, (3a) » find als Emigs 
geld oder erite Hupotbet ansiuleiben. D. U. 

0345. Eine junge gebildete, kinderloie 
Frau wuͤnſcht ein gefundes Kind in Erzle⸗ 
hung zu nehmen. Das Uebr, 





* 6314, 

Mit Gegenwärtigem habe ich das Ver- 
gaügen, meine wertben Freunde und 
sönner zu benachrichtigen, dafs ich auf 
hiesigem Platse ein nicht unbedeuten. 
des Buchdruckerei - Etablissement ange- 
"kauft habe, un dasselbe unter der Firma: 


Buchdruckerei; 
Aloy ‘» lod 


kommenden |]. September eröffnen wer. 
de, wobei ich mich deren geschätztem 
Wohlwollen aufs Neue bestens empfehle, 
Achtnngsvoll ergehenst 
Aloys Bloch, 


Buchdrucker. 








6318. Bi €. F. Fürk in Nord 


haufen if fo eben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen (in der Jof. Lin: 
Daner’ihen Buch jandlung in Müns 
den) zu befommen: 


Das Ganze 
der Schwimmfunit, 


oder die Kunft, in wenigen Tagen und 
ohne Lehrer fertig ſchwimmen zu lers 
nen, nmebft f Blicher Anmweifung zu den 
verfihiedenften Schwimmtänften, To wie 
auch zu den beften, kaͤnſtlichen Mitteln, 
das Schwimmen und Untertauchen ju 
erleichtern, und felöft ohne ſchwimmen 
zu koͤnnen durch die tiefiten Gewäſſer 
ju gehen, und Belehrung, wie man 
fih und Andere aus der Gefahr des 
Ertrinkens ervetten fol. Mach Mit 
theilungen des alten Dalloren Grund⸗ 
mann. 12. 1841. Bro, 36 Kr. 

Diefes Werten wird gewiß fo viel Gu—⸗ 
tes fliften, als nie eine ähnıige Schrift. 
Jede Anaabe IR vrafiiih! 

0345. Eine kinderloſe Famtite wänfht 
ein Kind von zwei oder mebreren Sabre 
gegen billiges Kojigeld im Koſt zu neomen; 
ju erfragen bei der Lanabötın. 

6347, Eine wohlrrjanrne Almdsmayd, 
wilhe mir einem neusetoruwen Alnde um: 
zugeben welf, wünſſcht alelch oder auf das 
Ziel einen _ Patz. D. Uebr. — 

6348, Eine Wittwe, Die gut kochen und 
die Detouomte von Grund aus verftebr, 
audb Kaurlon fellen tauın, wänihr anf 
das Land auf ein Gut, wo. fih eine Braue⸗ 
rel befindet, Kühe und Keller auf Rech— 
nung oder In Pacht zu übrrnebmen. Näb- 
b. d. Landbötin mit d Adreife A.R, Nr. 6348, 

6319, Ein forides Frauenzimmer , wel: 
des in Srifiren. Aleidermanen, Bügeln, 
Fäteln und audern felnen Nänerelen wohl 
eriabren it, wäuſcht aufs tet Mlquell 
alt Jungfer eluea Dlenſt. D. Uetr, 

r € wird ela fielner eljeıner Dien 
gu fanfen aeſugt D Uetr. 





—— den 18. August 1841. 


— 912 
&@inladung 


zu elnem gauz freien 


Bferde : Nennen, 





6224, 136) weldes am 
Sonntag den 12. September 
Rahmittags 4 Uhr 
sa Straubing abgehalten werden wird. 

Die Gewinnfte find folgende: 
1, Eine Fahne mir 16 bayer, Thalern 


2, [73 ” ” 13 ” [2 
3. [2 ” " 11 [7 ” 
4, „ ” [73 9 ” ” 
5 " [73 „ 7 [73 „ 
6. " ” [7 5 "” ” 
T. m „ [7 4 „ ” 
8. 7 „ n 3 ” ” 
9, " "u: oo ” 
10,, „ l 


[23 „ 
7 


und eine Weitfahne m. 3 D 
12 Uhr 


Die Verloojung wird Mittags 


im Rathhaus Saale vorgenommen, und. 


wer bdiefe Stunde verfäumt, deſſen Pferd 
bleibt vom Rennen ausgefclofen. 

Die Reunbahn ih der gewöhnliche Ming 
vor dem Tberefienthore, muß 3-mal ums 
retten werden, und bildet im Gauzen eine 
deutihe Melie, Gleich nach dem Nennen 
werden auf dem Nennplage die Yreife ver» 
tbeilt. 

Zur Erlangung des Weltpreifes if dle 
Vorlage eines geriatlihen Beugnlifes er— 
forderlid, wodurd die genaue Entfernung 
des Stalles, mworla die Menupferde ger 
ftanden find, und die Angabe des Weges 
nah Strauding ohne Umwege auf der naͤch⸗ 
ften Streße hleher nadıgewiefen ſeya muß. 
Bub haben auf den Weltpreis nur dlejenl⸗ 
gen einen Anſpruch, deren Pferde ent: 
weder bei diefem Dieunen einen Preis 
geminnen, oder [don einen folden bei einem 
andern in einer Stadt od. in einem Martte 
gebaltenen Nennen gewonnen baben, was 
ubriuene gebörtg namgemwieien ſeyn müßte, 

allenfallfige Unftände entihelder das 
unterzgelanete Comité ald Kenngerict. 

Zu dleſem Pferderennen werden die Ber 
fiser von Mennpferden einueladen, und der 
Wunſch zu erkennen gegeben, daß fi dies 
felben zavirelo elnfinden mögen. 

Straubing den 18. Auguſt IBtl. 


Das für die Abhaltung-des Perde- 
Rennens gebildete Comité. 


624, (36) Der Unterzeichnete verkauft im 
Auftrage der Intereffenten einam Schtau⸗— 
menpliane befindiiches, gut rentirendes Haus 
nebſt Nüdgebäude, mit geräumigen Spei: 
bern und Kelern verlieben, aus freier Hand, 
: Münden den 20, Auyuft 1811. 

Wocdheslander, k. Adv., 
wohnt Theatiner:- Shwabingerjtralle 
Nr. 51,2 Stiegen. 


Einladung. 
j 6373, unterzeihne» 
— ter bat die Ehre, auf 
5:7 einer ganz neu bers 
gefeltenund gedeck⸗ 
7 ten Krgeltabn nach⸗ 
— }el@richenes Regel: 
f&leben mit Lignum 
sanctum » Augeln zu veranftalten. 
Iter Preis ——— mebft feld. Fahne, 







2er ,, 7 vn — ” 
Ser „ 6 7) vn [7 
dter „ 4 „ "nn" 7 

tet » 2 7) mn 7 


Öter u 1 ” " [7 [72 
und ein Sefelihaftsthaler mit 2 fl. 24 Er. 
mebit feldbener Fahne. Mon diefem wer— 
ben 10 Guldenfiüde ſammt feidener Fahne 
ganz frei gegeben. 

Der Anfang beginnt Sonntag den Bten 
Sepibr. Mittags 12 Uhr; worauf dann am 
12, Scptbr. Abends 5 ihr die letzten Leg—⸗ 
gelder angenommen werden. Der Tag um 
Rittern wird befonders befaunt gemadt. 

Drei Augeln machen ein Loos, wand fo= 
ften G fr., jedoch wirb bemerkt, daß wes 
niger als 1 fl. nicht gefhoben werden darf. 

Jeder Herr Kegelihieber kann einen 
Staud mit 5 fl. natelmander ſchleben, im 

alle fin aber ein anderer melder, bat fels 
er abjutreten. 

Zur Dedung ber Koften wirb „tel won 
Hundert aufgehoben ; jedoch muß auch ber 
Schreiber und die Auffeger von ber Eins 
lage noch befonders beitrliten werben. 

Um Irrungen vorzubeugen und um Ord— 
nung zu erhalten, if jeder Herr Kegel: 
fhleber gebalten, bevor er den Stand ver- 
läßt, zu bezablen. 

Zu zahlteicher Thellnahme ladet erge- 
beut ein 

Schiltbera, im Laudger. Alchach den 
22. Auguſt 1841. 

Joſeph Müller, 
Zarernwirtb. - 

6367. Eine Herrſchafts Köchla, die auch 
Dekonomie: und Hausarbeit verfteht, mic 
guten Zeugnifen, wünfht zu eluer Herr⸗ 
[daft bier oder auf das Land auf Michaell 
einen Dienft; zu erfragen in der KHofflatt 
Mr. 8. über I Stlege. 

6368: Ein Mädnen, nicht von bier, 
welches fhon mebrere Yabre ald Labuerin 
diente umd fih mit ſehr gutan Zeuaniffen 
audwelien kann, fucht einen Platz bis Ziel 
Michael. D. Uebr. 

6371, Ein neues Gert iR zu verkaufen, 
D. Uebr. —— SER 
6372, Eine fdöne Damen Theater⸗Gar⸗ 
derobe, woran ganz neue Geld: und Gil: 
berfiiderelen befindiib, iſt zu’verfaufen, 


- Tpereflenftr im Blaferbaufe Nr. 5. in.3 St. 


63%6, Die Wattenmarerin in der Ro— 
ſeugaſſe Nr. 8. über 2 Slhegen empficbit 
fih Jedermann zu neuer und alter Watte 
aufjurihten. —— ae a‘ 
Die iortgefänigen Gaben Im näciten Blatt. 





Eegentham nnd Rerlag ter K, Hotumdroderei von Sorerh, Ars. Verantwortlicher Redacteur: Ar. 8. Midıias. 
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fr. 


2f. N 
Die Day 
Bapern. 
Berchtesgaden, ‚26. Aug. Zur Beler. bes Allerhöd: 
ten Gedurts⸗ und Mamensfefles Sr. Majefiät unfers al: 
feranädigften Könige und Londrsvater war vorgeftern Abends 
ein Aufzug ſammtlicher Salzberg⸗ Knappſchaſt mit ihren Fahr: 
lchtern umd tückifher Muſik veranfaliet. Geſtern früh 
Morgens war Tagrevrille obiger Knappſchaft. Um 10 Uhr 
wurde in der feRlich geſchmuͤcten Stiftokirche folennes Hoch⸗ 
amt mit Te. Dedm gehelten, welchem ſammiliche k. Herten 
Beamte, die Gemeinde ⸗Verwaltung, die Saljderg- Knapp: 
fchaft, das Salzfudhaus: Perfonat und die hiefige Schuͤtzeu⸗ 
Gefellichaft mit ihren Bahnen beimohnten Auch eine zahl · 
loſe Menge von Bürgern und übrigen Bewohnern hatte ſich 
in der" gedrängt wollen. Kirche wingefunden,, und die innigs 
ten Gebete liegen zu dem Himmel empor, daß. er den 
theuern, um das Wohl Seines Woltes fo unermüblih und 
zaftlos beforgten Landesvarer zum Wohl und Heil des Lans 
des noch recht lange erhalte , und in feinen göttlichen Schuß 
nehme... Mittags. war jur Geier. des Tages im Saſthof 
üm Lenthaus eim Diner veranfalter, bei weldem unter 
fang der Poͤller Toafte auf das Wohl Ihrer Königlichen 
Majefiäten und der ganzen Königl. Familie ausgebradht 
wurden. Abends ftrahlten am Berghofer im Brillan tſeuer 
die Worte: „Lebe lange, befter König!’ Im Gafthof zum 
Monnıhal war ein Ball veranitaltet. Auch der Armen wurde 
eichlich gedacht, und die Pfruͤndner des biefigen Bruders 
dauſes erhielien Mittags eine gaftlihe Bewirthung ' &o 
wurde. im Jubel und Frohſiun ein Feſt gefeiert, das uns 
und dem ganzen Lande, die Vorſehung noch recht virimal 
ſchenken möge. Ihre König. Majeftäten, II. RR. HR. 
Prinz Quitpold (melher am 24.'d. Abends hier antam) 
und Prinz Adalbert, fo mie II. RR. HH. die Prinzeffins 
nen nebft übrigen Hohen Herrſchaften haben Sich Nachmit ⸗ 
"iags 2 Uhr nad Mäyrhofen begeben, woſelbſt dinirt murde. 
dends 9 Uhr kehrten ſammtliche allerhoͤchſte und hochſte 
errichaflen wieder hieher juruͤck. 
©. Mif. der König haben bei Gelegenheit der Preiſe⸗ 
Beriheilung an die Kadeten wieder die Kadeten ber ach⸗ 
ten oder lehten Klıffe, 16 am der Zahl, als Junker zu er- 
nennen geruht, nnd zwar jur Infanterie: Korneli, v. edel, 
Drefh, 9-.Nhodius, Schaltes, Mud, v. Shlihtegrol,. v. Par⸗ 
ſevai, Eterih, Kirchmaier, Ruͤmmelin, Schent, Schoͤnſeſſel; 
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m 
ehe — * 
ji = ———— 
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des Ledgs. J 


* 1 
r — 
x. Die Peti 
 ürkeinräcungen kor 
fiet .3. fr. 5 größere 
werben nach biejem 
- Berpälinibterehnet 


tim. 


zur: Cavallerie Graf v. Benjrj:Steruau und Ärdr. v. Leons 
vd; jur Wrtileriesi Arde, v. Karsdarf. Gleichzeitig geruh⸗ 
ten Se. Wajeſtäͤt 2 Edelkaaben zu Unterlieutnants zu etz 
nennen, udmlic Echen, v. Crailehe im im Art.Regt. Prinz 
Euitpold, mmd Fehrn. v. Zande im Euiraf.Regt. Prinz Karl. 


Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Revierförfter Eh. Sumbe⸗ gelmes als pen auf dat Kork: 
revier Daymeniels, mad, dem Revierförfter 3. Bol; zu Leimen auf 
das Mevier Imsbadh zu verfepen, ‚dan den F-U.Aftuar E. En: 
— zu Rottenburg zum epierförfter in Leimen, und ben $.4.: 

ftuar zu Starnberg, €. dv. Lips, zum Revierförer in Paiting, 
beide provifor., zu ermenmen; den MRedn.:Commifl. bei der Regg. 
von Unterftanten, %. 9. Erhard, zum Renthramten in Biſchofs⸗ 
beim an der Rhön, und au deffen Stelle den funkt. Rechn. Reviſor 
bei gedachter Regg. , K. Stang, beide provifer., zu befördern; 
auf die dei der MReggi von Unserfraften, K. d. I., erled. Aſſeſſor⸗ 


ſteile den Regas. Sectetar 1. Ei. bei der Regg. ber Oberpfalz 36, 


Ch. Frhrn. 9. bon» Dittmer, zu ernennen ; deſſen Stelle dem 
Regyt.Serretär 2. Et. bei der Regg. v. Niederbayern, J. G. Oecht, 
u verleihen, ſofort des Ledtern Stelle dem Mcceff. bei der Regg. 
der Dberpfatgitc., K. Brenner, fämmel. prov.,. au übertragen; 
die 2te Affefforflelte bei dem Landger. Böggingen.dem 2, Adeſſor 
ertiffen, W. Durocer, zu übertragen, und deſſen 

Stelle dem Meditspraft. bei dem Laudger. Neuftadt a. d. Wil, 
Eh. 0. Braun, aus Nürnberg, zu verleihen; den Rechn. Commiſſ. 
bei der Regas.Fin.Kam. von Niederbayern, Fr. Zav. Neu, zum 
Reutheamten in Grafenau, zu Schönberg, prod. zu ernennen; ben 
er Ph. Erammer zu Yumweiler in den: Ruheſtand zu 
verfepen, und an deſſen Stelle zum. prov: Forfmeifter den Revier: 
förfter: au Whornberg, M: Schattiwördzsiu ernennen; die beiden 
Revierfötiter nr Waſdaſchaff und Ad. neiier zu 


Neuhaus zu Forſtte 2. Cl. bei derRedg- non Unterfran⸗ 


fen, daun den Aitnar und Funkt. bei dem Forſtbureau der Regg. 


von Oberbayeru, Fr. Schulpe, zum Revieriörfter in Waldaſchaff, 
und den Altuar beim Forftamte Sailaui, W Hauerwaas, zum 
Revierförfter in Neuhaus, fämmelih provifor., zu befördern. 
Wie verlautet, werden Sr. K. Hoh. Prinz Luitpold bei 
den nachſten Herbſterercitlen im Infanterie: Regiment ben 


- Infanteriedienft.. und fofort kommendes Jahr in. gleicher 


Weife nämlich; einige Dffizierschargen der Kavallerie aus⸗ 
üben. Se. 8. Hoh. find aus Berchtesgaden bereits wieder 
in München eingetroffen. 

Se. Majefidt der König. von Württemberg find von 
Münden nad Augsburg auf der Eifendahu in 90 Minus 
ten gefahren. 


» * al f Fa 
Das #. Reggs. Blatt Mr. 37. vom 30 Auguft b. y 
wihält eine Bekanntmachung, die Viſtrung der nach dem 
Königreich der Miederlande ausgeftellten Päffe betr., dann 
nachftehende Bekanntmachung, die Prüfung für den Staats⸗ 
haudienft betr.: ,,@&e. Maj. det Rbnig haben ausnahms- 
wife, und ohne Conſequenz für andere: Fälle, ju genehmis 
gen geruht, daß für diejenigen Bantientt:Nofpiranten, wel 
de nach den vor dem Erfcheinen der allerh. Werordn. vom 
20. April I. 3. beflandenen BVorfisriften AWer die Prüfungen 
für das Bauweſen id volfändig herangebildet, und im 
Mär, v. 3. um Zulaffung mad) der Berordn. vom 27.Mai 
1830 vorgefhriebenen Praflıng. umper Nachweiſung der etz 
ferderlichen Belege geteten haben), bisher aber wegen des 
Unterbleibens derfelben, noch aicht gepräft worden find, eine 
deſondere Pruͤſung nad Maafgabe der erwähnten, fräher 
Seftandenen Normen, ſtattfinde. Die Zulaffungs:Gefuche find 
mit den dur bir MWerorbn. vom 3. Okt, 1836 bedingten 
Zeuaniffen belegt, fpäteftens bis zum 15. Sept. d. I. bei 
den betreffenden KRreis:Regierungen einzureichen. Der Prüs 
fungss Termin unterliegt einer nähern Beſtimmung und wird 
den Verheiligten in dem Admiffionss Dekreten nnt geges 
Sen werden.“ Dienſtes⸗Nachrichten ıc. näditene.) 
Die von dem Begränder des philharmenifhen Wereins, 
Kr. Sofmufitus Karl Schöne, am 4. Salt d. I. im 
©. Odeon jur Worfeler des allechöchken Geburtsleſtes Ihrer 
Maj. der Königin Therefe, unferer allergnäbigften Landes: 
mwiter, veranftaltete Produftion ift gewiß bei allen Jugend: 
freunden noch. Im guten Andenken. Dr. Ohönde hat 
bei diefer. Gelegenheit nachftcheude hoͤchſt ſchmeichelha fte 
ee aut. dee, ¶ 
An eve uche, 8. Def: nnd Kammermufkus, 
».8. Director des Uhirkenmeniigeuilereind in Münden. 
Noch —— Be her Wil, der regierenden Königi 
v der regieren u 
you ich Ihnen iu Alterhödftnero Namen Ihrer Majeſtat Dant 
and Anerkennung aus ſprechen für bie mufitatiicge Produktion, Die 
Gie am 4. Juli zur Vorfeitr des allerhoͤchſten Geburtsieftes un: 
ferer alferguädigften Königin veranfalteten. Die. b:i diefem Feſte 
anmwerenden Rönigt. Hoheiten haben daſſelde fo beiriedigt verlaffen, 
und HHNSIh über die finnige Anordnung ımd das glüdlicde 
Mitwirken. fämmtticher Theilnchmer ſo günftig bei Ihrer Drajefät 
Aufert, das Wiechöcfpiefriben. nicht umbin-Mumen, dieſe Aller: 
e Anerkennung und Zufriedenheit über ein fo (des Seit, 
das and. der Wohlthätigkeit nicht. vergaß, bem fümmelichen dabei 
 härigen ehren: Perfomale, das. mit folder Bereitwiligleit die 
Deuheftunden ihres mühevntien Lehramtes. hiugab, —— ciennen 
aeben.— Fig denüde dieſen angenehmen Anlaß, Ihnen die Ber: 


— m — — zu — * ich bin 
12 Auguf1sai, en Aa 


Der Hochwärdige Hr. Bifchof von Eichſtaͤtt, Graf von 
Reiſach, welcher bereits vor einigen Wonaten als Abgeorb: 
meter des römifchen Stuhles mit dem Kochmird. Erzbifcpef 
von Koin, Frhrn. v. Droftes Vifchering,, wegen Löfungkder 
irchlichen Frage perföntich unterhandelie , hat in derfelben 
Angelegenheit abermals eine Meife nach Weftphalen unter 
kommen, und ift am 21. d. M., mit dem Uſtimatum Sr. 
Deiligkeit verfehen, In Paderbotn eingetroffen. Am 23. hatte 
der Hochw. Hr. Biſchof von Eichſtatt feineRückreife angetreten. 

Die-unlängft verftorbene Kaufmannss und Marktsad⸗ 
danttene· Witwe, Frau Therefia Rohemann in Märnberg, 
dat die Waurimitians-Augenheilomftalt für Arme alda letzt⸗ 


— Di — E 
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feliger Gatte, welder diefer Anftalt 1300 fl. vermacht hat, 
ein Denkmal unvergänglicher Dankbarkeit errichtet. 
Augsburg, 26. Aug- Send wurde bat Feuer 
wert ahgebrapnt, am beffen Schtue fih ein 40 Schuh ho⸗ 
her Tempel Mit des Namens:Ehiffer des gefelerten Landes⸗ 
vafers, über welcher die Rönigsfrone firahite und unten dae 
Siadtpyr zwiſchen 2 Opferflammen, Aes im Brillantſeuer, 
herrlich ausnahm. Obgieich gegen 20,000 Menſchen ben 
Pag befuchten , ſo heteſchte dech überall die größte Ruhe 
und Anftand. (%. Ab. 3.) 

Bei dem Schießen zu Augsburg hielten nachſte hende 
Herten Schutzen Hauptgewinnſte Daupt: IrPreis, Wins 
gerie, Waarenfenfal von Augsburg; 2r Br. Bacher, Buch⸗ 
ſenmacherr von Aichach; Ir Schutzenme iſter Schlumberget 
von Augsburg; Kranz: Ir Pr. XRav. Bauer, Kofkürihner 
son Münden; 2r Blafius Mayer, Mufitus von Augsburg ; 
3r Pieutenant Waldmann von Münden; Glaͤck: Ir Preis 
®. Brunner, Vergolder don Münden; 2r ©. Kinner, Al: 
tyar von Münden; Ir I. ©. Weigel, Grometer. aus Rain; 
4r Schügenmeifter I: M. Hammerer von Augsburg; 5r I. 
Fichelmayer, Oberjäger von Pottmeß; 6r Iſidor Miller von 
Münden. — Auf den Hirfh: Ar Preis Senfal Aumüler 
son Augsburg; 2r Jof- Stumpf von Münden; Ir Kafpar 
Jung, Schneidermeifter von Augsburg; Ar A. König, Caf⸗ 
fetier von Augsburg ; Sr I. Walt, Buchbinder von Münden ; 
6r Ferd. Görte, Buchſenmacher von Münden. — Auf ben 
Bogel: Ir Pr. das letzte She, I. Schmitt, Hofſchuh⸗ 
madher von Münden; 2e Pr. der Ring, 3. Wall, Bub 
Binder von Münden; Ir Pr. rechte Klaur, Bine Mayer 
von Augsburg; Ar Pr. die linke Klaue, Kapfer aus Rain. 
Yebrigens wurden im Ganzen Punkte aefhoffen; anf bem 
Haupt 4, auf dem Kranz 4, und auf dem Sluͤck 29, bar: 
unter 22 rein getroffene und 7 hotzlofe. Auf dem Hieſch 
wurden 4 Punktſchuſſe gemacht, darunter 3 von Augsburger 
und 1 von einem Münchner Schuͤtzen. 

Der Bauer Martin Scherm von Lampertshanfen, 
Ldgs. Pfaffenhofen, ging am 15. b. Nachte 11 Uhr nah 
Haufe. Unterwegs wurde er angefallen und durd 2 Mefs 
ſerſtiche Im dem Unterleib ermordet. Die Stimme des der 
wiſſens aber ließ dem verruchten Mörder keine Ruhe amd 
er zeigte feine ſchaͤndliche That feloft dem Gerichte, von 
dem er auch den verdienten Lohn erhalten wird. 

Als am 15. d. früh 5 Uhr der ATjährige Peter Ruß 
von Binningen, L. Com. Pirmafens, mit 3 Pferden in Die 
Schwemme reiten wollte, fürpte aufferhalb Binningen dass 
jemige Pferd, worauf Rutz faß; derfelbe fiel darumter und 
wurde von dein Pferde tod. getreten. 


Consomm Ed. 
Yolitifches und nichtpalitifchen. 

Arhen, 12: Ang: Belt dem ‚Eintrist Maurotardar 
t06 in. das Minifteriam gehen. die-Gefchäfte, ihren gewähns 
lien ungekörten Bang, nur mit dem Unterf@ied, ‚Daß ‚der 
König die Einrichtung getroffen, dab alle mwichtigeren An⸗ 
träge zwiſchen Aerhöchfedemfeiben und dem betgeffenden Mir 
niftern mündlich befprochen merden,, eine Einrichtung, bie 
wicht nur zur Befchleunigung des Sefcäftsganges, fondern 
auch zur Erleichterung des Monarchen in ſeinen Arbeiten 
fehr zmectdieuiich if. 
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-Belannılic, würde im vorigen Jahre auf dem höhern 
il des alten Karthago in Afrika dem König der Fran⸗ 
von dem Bey Ahmed von Tunis ein Stuck Zand zum 
ſchenk gemadt. Dafeldft erhebt fih nun eine Kapelle, 
die. der ig. an der Stelle, wo am 25. Auguſt 1270 
Adwig der Heilige den Gelſt aufgad, errichten ließ. Weber 
dem. Eintelttäportal derfelben befinder fih eine Tafel von 
&rj mit der vierjelligen Inſchtift, die der König von det 
— der Inſchriften und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
auffegen ließ: Chapelle Saint Louis. Louis Philippe I 
Roi des Francais a elev@ ce monument sur la place 
oü expira le Roi Saint Louis son aleul. 1841. (Kapelle 
des ‚heiligen Ludwigs. Ludwig Philipp I. König der Franr 
zofen has diefes Denkmal ertichtet auf dem Platze, mo fein 
Ahn König Ludwig der Heilige farb. 1841.) — 

In Arras (Brankreih) fand am 22. Auguft die feſt⸗ 
liche Einweihung der Statue Turinne's ſtatt. Der terühmte 
Zeidhert hatte die Stadt im Jahr 1654 von einer ſchwe⸗ 
"ren Belagerung befreit, und jum Danf dafüc ward ihm 
‚das Denkmal geicht. 

Das ‚Journal des Debats” fagt u. U.: „Es wird 

in Europa eine Majoritaͤt gegen die Revolution geben, 
eine Majoritaͤt, die um fo furdebarer feyn wird, als fle 
wicht allein, wie man ſich in Frankteich einbildet, aus Kb- 
nigen und Fürften beſteht. Diefe Majerität beficht auch 
aus Völkern, die nicht minder erfchroden und gegen uns 
erbirtert find, als die Könige, wenn wie die renolutiondre 
erheben: fie wiſſen nur zu gut, daß dies die Fahne der 
Eroberung und Ufurpation ift (ah! wie naiv!); das 
ber jemer patriotifhe Grimm, der nod Immer In den Ges: 
fängen Deutſchlands wiederhallt.“ 

Die neueſten Nachrichten aus Tandia haben die in 
Paris anmwefenden Griechen mit Schmerz erfüllt, Etwa 150, 
meiſt Studenten, haben fi verfammelt und eine Unterzeiche 







nung für die unglüdlihen Chriſten eröffnet, Sie Haben for 


gleich Alles hergegeben, was fle befaffen, und einige laffen 
fogar ihr Eigenthum verkaufen, um mehr leiſten zu fönnen. 

Die Franzoſen haben in Afrifa in der Nähe von Mi⸗ 
llanah eine Brennerei angelegt und bereiten Branntwein 
ans Feigen, die dort wild wachen. Vermuthlich foll der 
Branntwein das Seinige beitragen, um die Araber auf 
frangöfifhe Art kultiviren zu helfen. 

Zwiſchen England und dem Wicekönige von Aegypten 
ſcheint es zu neuen Werwidelungen kommen ju wollen: Die 
englifche Regierung hat nämlich den Oberften Napier, einen 
Sohn des berähmten Commedore Mapier, nah Alerandrien 
gefendet, um von Mehemed Alt auf den Grund des Julie 
vertrages die Entlaffung der forifchen Soldaten zu verlan: 
gen. Der Vicekdnig weigerte fih, diefem Begehren Folge ju 
‚feiften, worauf Napier ein Dampfihiff nah Malta fandte, 
wm neue Verhaltungemaßregeln einzuhelen. Diefe famen 
denn in Merandrien an und lauten dahin, der Dberft folle 
. bei längerer Weigerung des Vicekonigs Handeln. Wie dies 

fes Handeln * verſtehen ſey, erglebt ſich aus dem Um⸗ 
Kaude, daß 
von Alexandrien angetommen find. Nichts deſto weniger 
fol det Vicekdnig abermals eine abfchlägige Antwort ertheilt 
haben, unter dem Vorgeben, er habe nun, nachdem der Friede 
geſchloſſen fey, nur noch von dem Sultan Befehle anzuneh: 

men; der fey fein Herr; nicht aber die Engländer. 


ereits vier englifhe Kriegsfchiffe im- Hafen, 


In Nordamerika ſol dethnähft der ſchon oft erwähnte 
Wroyeh gegen den Engländer Mac Leod beginnen. Da wird's 
am Ende aub heißen: „Es Preiften bie Berge ıc.” Bei 
folgen Dingen iſt's jedoeh immer am Behten, wenn wer 
ig herau t; übrigens zählen ameritanifhe und enge 
tfche Blätter wechfelfeirig die Streitkräfte auf, mit dene 
fie gegen einander losrüden könnten, wenn es wirklich zum 
Kanpfe kommen follte. Der alte Groll, den beide Länder 
gegen einander mähren, droht hervorzubrechen; die Morde 
amerlfaner haben wenlgſtens ſchon angefangen, in. ihren 
Blättern mit Drohungen und Schmähungen gegen John 
Sul Todjuziehen: · Die englifdyen Journale: machen £4 der 
Whigs⸗ Megietung zum Borwurfe, daß dieſelbe nicht Thom 
gleich Anfangs atzes Ernſtes auf Auslieferung des Mac 
Leod gedrungen habe. Die Krümmutig auch nur. eines 
Haares auf e Ldeod's Haupte würde als eine Kriegser⸗ 
tlareng Amerika's gegen England angefehen werden milifen. 

Der Congreß der vereinigten Staaten von Mörbaitier 
rifa hat die unverweilte Ausräftung kines KRüftengefchnds 
ders mit großer Gtömmenmehrheit defchieffen. 

Die Nosdameritauer menden den D’Connell einen uße _ 
geſchlachten Troßbuben, weil er es gewagt, gegen die Skla⸗ 
verei zu ſorechen. — 

Briefe aus Spanien, die man in Paris erhalten hat, 
ftimmen barin überein, daß ſich rine weit ausgebreitete Bere 
(dwörung gegen Efpartero Hilden, die dahin piele, ihm durch 
ag gu erjehen. Engliſche Intriguen follen- dabei im 

1, 9 .— 3 » 


en 

Wir dei den Klöfterfdkularifationen in andern Ländern 
hat auch bei ber beifpiellofen Verſchleuderung franifcher Kir 
henfhäge Iſtael feine metalltunidigen Hände im Spiel. 

Die amtlihe Madrider Gaceta dringt ein Dekret vom 
12. Auguſt, die Stiftung einer bürgerlihen Decbration ber 
a bie an einem roth⸗gelde grünen Bande geträgen wer⸗ 
den fol, 

In Cadiz, Sevilla und Malaga wurde vor mehreren 
Tagen ein hartes Erdbeben verſpuͤrt. Die Schwingungen 
gingen von D. nah W. 

Diefer Tage find in Paris 6 Millionen Eigarren aus 
Manila (die vornehmfte unter den- Philippiniihen Inſein 
in Aflen) eingetroffen. Die Tabatsregie hat diefeiben bes 
reits in Händen, und bald wird dieſer Vorrath verbraucht 
fen. Gewiß wird das Tabalsmonopel dem Staat in einis 
gen Jahren 100 Millionen eintragen. Es ift erftaunfid, 
wie fehr das Rauchen, vorzüglich der Eigarren, in Frani⸗ 
rei um ſich geeift. 

Die Handwerker beendigen in dieſem Augendlide im 
Paris den: prachtvollen Palaft des Bankier« Hope, der, 
etwas größer als das Lounre, in Paris nicht feines Gleh- 


hen bat, und mit der Innern Einrihtung eıwa 15 Dillior 


nen Franken koſten wies. 

Die ftanzbſiſchen Zeitungen haben's wieder gut gemacht; 
fle ſprechen von einem merkwürdigen Steinregen, welcher 
am 26. Jull in Spahten gefallen fep und sinen Raum von 
14 Melle bedeckt haben fol ic. Die ganze Nachricht aber 
gruͤndet fih auf einen Meberfegungsfehler aus einer deutichen 
Mitehellung, in welcher von Kiefeln die Nede war, wie 
man in manden Gegenden Deutjchlands die Dagelfchlofe 
fen zu nennen pflegt, und das Baben die Herren für Steine 
genommen. 

* 
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Von dem Lentralvereine zun Errichtung bes, Herrmanns⸗ 
Dentmals werden die Vorbereitungen jur. Beier. der Grund⸗ 
Reinfgliehung, welche am 8. Septor, d. J. vor ſich gehen 
wird, aufs thätiafte betrieben, ; 

Am 24:,d. früh 6 Uhr farb in Freiburg. He. Geheime 
Rath Profeffor. Ds Duttlinger,, Praͤſident der zweiten Kam⸗ 
mer der badiichen, Ständen. 3 : * "au; aumcnin ‚4 

mder Fefuisenfiche, zu Rom ‚wird gegenwärtig ein 
neuer prahtuoller Altar.gebaut, zu dem man den vortreff- 
lichſten Marmor verwendet, und deffen Koften gegen 40,000 
Thaler durch Subferiptien aufgebracht wurden. 

Man will in Mecheln (Belgien) bei der Eifenbahns 
Station eine Schufe zur Ausbildung. von Ingenieurs für 
Eifenbahnen und anderer Anſtalten begeänden. (Das wäre 
fehr zw wünfdgen!) — J 

Am 18. Febrad. I. ſtarb in Grebly bei Murow (Ruß⸗ 
land) ein 120 Jahre alter Bauer M. Federow, der dis 
er letzten Augenbli® im Beſitz feiner. Geiſtes⸗ und Körpers 
räfte geblieben.-war. oe 

Auf den bekannten Ernſt Emil Hofmann: 'aus Darm⸗ 
ſtadt, der dem bekannten Herrn Thiers auf der Rheinfahrt 
won Koͤln nad Mainz einen Fußſchemmel gebracht/ hat man 
eine Stelle in Schillers ‚„‚Wallenftein‘* folgendermaffen pas 
rodirt: Mas? Fhr ſeyd ein heſſiſcher Mann, 

Und mduc Cuch fo wegwerfen und blamiren, 
Dem Thiers einen, Schemmel .sn<appertirem? 


356jte Biebung in Vrüärnberg . 1,35 70488, €8 find. mehrere taulend Gulden 


Berchtesgaden, den 28. Auguf. ‚Es würde bie 
ſchwaͤrzeſte Sünde des Undankes ſeyn, wenn wir mit Still⸗ 
foweigen Handlungen des fadnften Edelmuthes übergehen 
wurden. pre Maj. die Königin, deren edles Herz ims 
mer Linderung des Elendes Sich zur ſchoͤnen Aufgabe macht, 
if iu diefem wahrhaft königlichen Streben unermüdlich. Nicht 
bloß wirklich Bittende erhalten ‚nad Würdigfeit "Inter 
fiäßungen, fondern verfhämte Unglückliche, die aus Schüch⸗ 
ternheit kein Geſuch vorzubringen wagen, werden aufgeſucht, 
und erhalten Geſchenke und Linderung Ihres Elendrs aus 
der milden Hand der wahrhaft königlihen Mutter, Uns 
zählige Thränen des glühendften Daufes frömen zu dem 
Almäctigen empor, daß ir die königl. Landesmutter im⸗ 
mer in feinen götilihen Schuß nehme, und dei: ſtrahlen⸗ 
den Stern unfers Glückes und ‚unferer Wonne no recht 
lange Ader uns leuchten lafen möge. 

Bei einem am 22. d. Abends über Schongru und Um⸗ 
gegend ausgebrochenen Donnermwerter ſchlug der Blitz in das 
Wirrhöhaus am hehen Peiffenterg und tödtete den bort 
eben anwefenden Sölonertiohn Kaver Strobel von Peiting. 

Vergangenen Freitag den 27. Aug. Nachm. ging die 
Pulvermühle im- Mahithal bei Leutſtetten in die Luft. 

Münden. Der herrliche Ballon, weihen Hr. Daimmer, Gafl: 
wirth zw Nenberahanfen, vergangenen Sonntag feinen freundtichen 
Saſten zum Beften gab mahım feine Richtung über unjere Stadt 
und gewährte den hiefigen Bewohnern durch feinen herrlichen Gang 
einen auftt rordentlich ſhonen Unbtirt. 6438, 
bazu. Wan Souutag den 29.:d, zwtſchen 
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Königl. Hof: und Mationaltheäter, 
Dienftag den 31: Megaft: „Das Glas 
Bafler’‘, kuſt ſplet nad dem 'Frangöfifchen 
von Godwar.: (Demi Deuter Hersogin 
von - Maribprougb: ) EL EHRE Zu 
Zobegrultie tm. ww ämchien.. 
gr. Ther. Sigmund, Stiftangs: tdal: 
nifleatorswittwe v. Burzlengeuſeld, 06 3. 
— Yaltob Maler, Malergehilfe von Leut— 
firh In Würtemberg, 21%. — J. Bpt. 
Bihler, Saͤclergeſelle, 29 I. — Kathar. 
Fiegl.. d. Dredstersfrau;: 46.8. ER 
Auswärtige:Zodegfälle, 
In Uugsburas'nr/ Yon. Me Helnfe, 
Kaufmann und Kabrifant, 853.7 
Ya Neumarkt in d. Oberpfalz den 
11, Auguft: Herr Balthaiar Lang, Bär: 
ger und Huffamletmeljter, 67 3. 4 M. 
Selner Krankheit ihwere Prüfunasitunde 
Sıld dem Elfen in des Ofens Blut; 
Doc fein Klagen kam dus feinen Munde, 
Weller Ittt mit wahrer Edrirtenmuth. 
Ber die Feuerprobe jo beflanden, 








Deffen Seele ift In Gottes Handen. 


Ein $reund feined geiſtlichen Hrn. Sohnes, 
In Llirerzpofen (det Srening), den 
17, Auguft: der achtbare Bauer Michael 
Hertlet sen., 82 %. 
Eht farcht Aöften ein bie Eliberbaare, 
Und bes Lebens lange Pilgerzeit; 
Dob weit fadner ſchmuͤcet feine Bahre 
Auer Dorfbewohner Herzenleib. 
Frieden flıten, ratben, beifen, geben — 
Hler ift urz erzählt fein ganges Leben, 
ers. #2: €. 
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Cultusſtiftuagsgelder als Emiggeld ober 
Hvpothet.Capltatlen auszulelben, Die Pes 
werber baten ſich jedoch genau den Be— 
Ilmmungen der Berorduung vom 9. Ecp: 
tember 1811 Lit, A. Nr. 2, zu aoten und 
Ihre Seſuoe Inftrairt vorzulegen. 
+ 8. 8: DOberfthofmeifterrStab. 


6436. (2a) Zur 500 jähri: 
gen Jubiläums: Feyer des Ars 
menſpitals⸗ und der Kirche zum 

heiligen Geift in Waſſerburg, 
welche am 6ten, 7ten und Bten Septbr. 
1841. hierorts ſtatt finder, lader gezie⸗ 
mend 5 

der Stadtmagiftrat Waflerburg. 
...WBintter, Bürgermeifer.. 7 
6426, Um Sonntag murde vom Send: 
tingertbor an bis in die Lerdenfir, Nr. 4. 
ela Eoınmer: Shaml verloren. Der redl. 
Finder wird acbeten, denfelben gegen gu: 
te Belohnung aurädgugeben. 

6427, Bergangeneu Eountag wurde eln 





Sack mir Leder (eine Sobten» umd eine 


weiße Haut) vom Schlagbaum bis Nyom⸗ 
pbenburg verloren. Men bittet, felben im 
Augsburgerbof oder beim Hausmelſter In 
Nymphenburg abzugeben. 
6421. Besen. billiges Honorar werben 
noh einige Mäbsen iu ale —* 
Uebr. 


Pla. D. Uebr. 


7 und 5. Uhr if von der Herzoaſpital⸗Alr⸗ 
de über die Rrenzgaffe, von da bis in bie 
Slodenbazfiraffe ein Hals Eolller mit Bra» 
naten nebſt Kreuzchen an elnem Sammet- 
Rand verloren worden. Der rebl. Ander 
wird gebeten, dasfelbe negen angemeſſenes 
KHonprart. db. Blodenbanfir, Nr, 4. abzuaed. 

6430. Vorgejtern Abends wurbe ein Sel⸗ 
denerep= Sdawi von der Kürfenieldergaffe 
über den Wittelebacherplatz In tie Kürken: 
firafe verioren. Der rebl. Finder erhält 
bei Zurädgabe eine aute Brfobnung. D.U. 

6431. Dom Bahndof bis and Karlsthor 
wurde ein violer+ feidener Miditüt, 2Paar 
Handibuben, 1 Sactuch enthaltend, verlac, 








mwurbe verloren, 
fenntitetelt um Müdgabe. D, Ur 

6428, Am 29, d. verlief ib Im Mader: 
Bränteler ein junger Rattenfaͤnger mis 
grünem Halsband. Der Ueberbringer ers 
bält 2 fl. beim peu Elgenthämer am Färs 
beraraben Mr. 3. ar 

6332. Aünftigen Donuerftag den Zten 
September werden auf dem Singergute 
zu Verlach von P— 12 Uhr und Nachtait⸗ 
tags von I — 5 verfbiebene Haus» und 
Detonomie : Gegenfände, ald: Pferde 4m, 
Hornoteb;" Päge, Eugen, Sätteln, meh: 
tere Thaͤr; u. Rreugflöde, ein ganz guter 
Sußofen vom Effen, Bilder und Vorzetaln. 
w.f. andere Gegenftäube gegen baare Ber 
sans öffentlich verfteigert, wozu hömift 
einlabet 








Mapn,.cd 
Stadtgerihts: ShÄker. 


* 





—— — 
Das t. AÆreis⸗ 


— —— 
und Stadtgrricht 
— Munchen. X 
"af guttag der 

werben notbehaltiih der bießgerichtil: 


Ken ‚obernormundigaftilten Genehml: 


gung wachbeihriebene Realitaten zum 
Verkäufe an deu Melſtblethenden ges 
bracht. Diefelben befichen auf: _ 

1. bem in ber Könlginfiraffe neben 
dem Relbel'ſchen Kaffechaufe geleges 


nen, vormals GleKerihen Haufe 
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Nr. 13., weldes acht Zimmer, we: 
von 5 topezirt und Fausgemalt find, 
danı 3 Zimmer für Domeftiden, eine 
Garderobe, jwel Aüchen, Epelfelam» 
mer, Keller u. geräumigen Spelcher, 
zu ſechs Fenſter Drabtaltter, und ges 
wölbte Winterfenfter enthält, nebft 
zwei angebauten. Stallungen und vier 
Nemifen, deren zwei mit fünf uns 
terirdifhen ausgemauerten Gemaͤchern 
verſehen, dem Hofraume mit lauſen⸗ 
dem aller, dem Gemüfes u. Obſt⸗ 
Garten mit Springbrunnen und ci» 
nem Garten » Salethen — bis an bie 
obere Sartenfiraffe fih erſtreckend; 

II. einem Auger, refp. Bauplaf 
fammt Stabdel in diefer Straffe Nr. 10., 
sunddit hinter der Lubwigdlirhe ge: 
legen faſt ein Tagmwerf groß, 

Zur Aufnabme der. Kaufs: Angebote 
für beide Objette, wozu ſich bierorts 
unbefannte Perfonen mit legalen Ber: 
mögend = und Anſaͤßlzmachungs Zeug: 
nifen zu verfehen haben, iſt in dem 
dießgerihtiiden Bureau Nr. 32. am 
Mittwoch den 1. Sept. I. 3. Vor: 

mittagd von 10 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, und wird bes 
merkt, daß nöthigenfals auch eine 
gut erhaltene Hauselnrihtung befon» 
ders hlezu verkauft, das Auweſen an 
Drt und Etelle eingefehen, und nad» 
Ue berelaſtlamuug der Znterefenten 
ein Theil des Kauffhllings gegen bys 
pothetatiſche WVerfiherung und Mer: 
sinfung zu ApEt. zurädbehalten wer: 
den könne, da außer dem gemöhnll: 
gen Staats Abgaben feine andere 
Raten auf Diefem- Aumefen ruben- 
ae a, Erholung näherer Aufihläfe 
taunn ſich an den F. qu. Admlulſtratot 
Fremd dabler gewendet werden. 

Den 5.. Uuguſt 1841, 

Der !gl. Direstor Barth. 

5998, (3'c) Yiaimapr, 


— — — — — 


Erbsointereſſeuten 


| 


| 


! 


' 
! 


N 


— 9m — 
— eh — 


6247. (25) Um 1. September werben in 
ber Behauſung bes Mecaalter Wieder: 
mann in ber ling No 34 Mor: 
gens 10 Uhr, mebrere Beatner altes El⸗ 
fen, worunter größtentpells elferne Gewichte, 
Diombltmaſchinen, auch Brftandthelie ei: 
ner alten Thurmuhr u. f. a. fich befinden; 
ferner circa DI 10 Zentner Meping, als 
Gewichte und aneere Grgenftände, gleich: 
fals einige Schnell: Schanlen: und Haud⸗ 
waagen, unter Vorbehalt dochſtet Genchs 
migung verflelgert. 

Diejem folgt jodann Im Hofe bes fol. 
General:Z3oll-Adminiftrationd:Brbäudes die 
Verfeinerung von alten Meubels und Be: 
rätbiaften. 

Königl. General: Zoll: Adminiftrations- 
Material-Verwaltung. 
Befanntwadung. 

6326. Nah böafter Berfügung der Pal. 
Krels Negterung befindet fid das praf: 
tifch + technifche Unterriafe« , Erziehungs = 
und Berchäftinungs- Inftltut für arme, 
fräppeibafte Klader nunmehr Im Hinter: 
gebäude des fönigt. Taubftammen:Infiiruts 
am Yager Nr. 17. (im ehemal. weldlichen 
adellchen Erziehungs Inftituts : Gebäude.) 

Judem ſich der Unterzelnete dlemlt die 
Ehre gibt, einem bochverehriihen Yubll: 
tum zugleich für bie feit Jahren -diefer 
pbllantroplich "pädayonlich: indunriellen Uns 
ternebmung bezeugte gätne Thellnahme 
zu danfen, erlaubt er fich, dasſelde gu er« 
neutem moblmwollenden Beſuche uud jur 
Bedahtnahme böflihft einzuladen. 

oh, Nep. v. Kurz, 
t. au. Gontervator, Yafklr.: Borfband. 
Prüfungs» Auzeige. 

Am künftigen Donnerjtage den 2. Eept. 
wird In dem Taubfiummen : Juftltuts : Xo: 
tale am Dbernanger, Vormittags vor 9 
bis 12 Ubr, und Nadmittags von 3 — 6 
Uber die Öffentiipe Prüfung der Taubftum: 
men abgehalten werden, wozu alle vercht: 
(hen Gdnner und Freunde biefer Anflalt 
ehrerbletigft eimlader : 

München am 28, Sept.‘ 1841. 


I: eif, 

f. Taubſtummen-Juſtituts Morftand. 
6412, (3a) Im Laufe ber 
zwelten Hälfte des fommen: 
den Monats Septembers wer: 
den von ber guisberriihen 
Üentenverwaltung @ggllofen bei 
Neumarhkt an der Roth 250 Stüd hoch ⸗ 
felne, ganz gelunde Schafe parthieenwelie 
oder nad. Umpanden zufammen verkauft 

werden. = 
6406, Ein im Staatsdienft definitiv Au⸗ 





. gertenter' wünfht auf Xebensverfiherung 
-600f. D Wehr: . 


6408. @s werden 4000 fi. als Emiggelo 
ober auf erfte Hpporhef aufzunehmen ges 
fut. . Uebr, 

6399. Ein ganz feblerfreied, fiebenjäpri: 
ges Mutterpferd, Koblfuhs, Laugihweif, 
wird verkauft. Au erfragen Benderftraffe 
Ar, 4. im Holjgarten, : 


Befanntmadbung. 

6325. Aus dem ehemals Wiltbald Hterl« 
[hen Anmeien von Klingsmoos wers 
ben, ba der vorige Käufer mit der Zah⸗ 
lung nit auftam, auf Unrufen eines Hy: 
pothef » Släubigers und auf Wag und Ge: 
fahr des vorigen Käufers folgende Grund: 
DMeatitäten. der öffentlihen DVerftelgerung 
anusgefeht, nnd der Hlufchlag nah 4. 64, 
zumi Hppotbefen» Gefede effecıuirt. 

a, sub Plan: Rr. 289, — 201 Dec, el: 
gene und zehentfrele Erlengroben » 
Wleſe; 

b. sub Ne, 287 — 315 Dee. Ildorfer⸗ 
Miele uad ein neurrbauter Gtadel; 

c.-sub. Nr. 288 _ 405 Dee, 
ben : Wileie; 

d. sub Nr. 285 — 607 Dec, Jüdorfer s 
Wiefe; 

e. sub Nr. 286 — 608 Dec. Jüborfer« 
MWiefe, wovon jedoch 2 Dec. 45 Qua: 
dratſchude weafallen; 

£. sub Rr. 14101 — 500 Dee, frei ei: 
gene und zebentfreie Moos: Wiele: 

g. sub Nr 284 — 501 Dec. Eriengros 
ben» Wiefe, und 

h, sub Wr. 282 — 372 Dec. Erlengros 
ben» MWiefe. 

Kaufsluftige, welche fih bis zum Mer: 
felaerungstage dle oben bezelanete Grund: 
Mealltäten und Etadel durh den Gemeln⸗ 
be: Berfteber von Lubwlas = Moos vorzels 
gen laffen können, werden eingeladen, 

Freitag den 24. Septbr, d. 5. 

Vormittags D Uhr 
bier In der Landgerichts: Kanzlei zu er» 
fpeinen, und baben fin diefelben über bin: 
langiihes Vermögen ausjumelfen. 

Muf den erwännten Grund: Nealltäten 
baftet ‚auf jeder Nauchert fe. fogenaun 
ter Kanals⸗Batzen, und wurde jede Jau⸗ 
dert nah dem Kurrentwertbe auf 3If. 
der Stadel aber zu 200f. elugemertber. 

Die Verfaufs Bedingungen werden am 
Tage der Berfteigerung befannt gegeben 
werden. 

Neuburg ben Il. Auguft 1841, 

Königl. Landgericht Neuburg AD. 

Ott, andrieter. 


Braunau am Inn! 

6418, (24) Den 3, September d. 3. Nach⸗ 
mittags wird die Zeler des 400jäprigen Ju⸗ 
biläums, der im Yabre 1441 erbauten 
Et. Stepbans Pfarrfirde babler, 
verbunden mit einem vollfommenen Ablaß, 
von dem hobwürbigiten Didzefan+ u 
von Linz, mit der größten Zeierliakeit er⸗ 
Öffnet; — die Dauer diefer Jublldumss 
rer in acht Tage. — Der eben 

aus fehr felerlide Sluß hievon den I2ten 
Srptember d. J. 

5410, (2a) Bel elnem Maler wird ein 
Junge von fräfılger Statur, von chrikll: 
ben Eltern erzogen, und einigen Bors 
fenntnifen im Zeihnen la die Lehre zu 
nehmen gefuht. D Uebr. — 

6434, Man fucht eine gute Köchin In ein 
Gaſthaus auf das Land; zu erfragen Ro— 
Ausgäphen Nr, 5. Aber I Stiege line... 


Erlengror 


Bi 
632, aes. den 23, PReNR 1841, 
Betduntmagung 

Verlaſſeuſchaft des Alols 

Meyer, Nagelfhmieb in 
D betref. 

Alois Meyer, verwittweter bal. Na⸗ 
geiſchuld von Dorfen, farb am 22ften 
Dezember 1839 mit SHinterlaffung eines 


—* then Teſtamentes und ohne Hin⸗ 


terlaſſang von Lelbesſserbeu. 

In dieſem Teſtamente iſt ein Selten⸗ 
Vermandter, ein. Sohn elnes elubändigen 
‘Bruders der Matter bes Erblaſſers als 
Huiverfalerbe eingeirgt. Es fonnten je: 
bob über die Erben von weitern 7, in 
den Jahren 1733 bis 1744 gebornen Ge: 
fhwifterten des Vaters des Teftaments » 
Erben verläfise Nachtichten nidt elngejo: 
geu werben; deßhald werben alle Diejes 
algen, welche auf ben Srund näherer ober 
ken Verwandtſchafts Werbältniffe u. 

* luſtituirten Erben Anſprüche an 

enſchaftemaſſe incmaben, und Ir 
ihtilge Tetament dbo. 10, Dejember 
8* aus irgend einem Grunde anzjuſech⸗ 
ten gebenfen, aufgefordert, binnen einer 
ri von 60 Tagen von heute am gerech⸗ 
net ihre Auſprüche bei ber unterfertigten 
Verlaſſeuſchafte Bebdrbe geltend zu mas 
hen, widrigenfals angenommen werden 
müßte, fie hätten das Teſtament anerkannt, 
* ſodaun deſſen Beſtlmmungen recht⸗ 
lichet Ordnung na In Vollzug gefeht wer⸗ 
den wärbe. 

Erbing ben 14, Yuguft 1841. 

Königl. Landgericht Erding. 
Barth, Landridter, 


Hmortifatio nes ntnif. 
Das k. Landgeriht Bruck 
‚etlennt den Thomas nud Dienps Teu⸗ 
felyart, Bauersföhue von Lutrenwang, 
für verfhollen, da weder fie noch ihre ehe: 
ilche Descenden; auf bie Ediftellabung vom 
10, Febr. 1841 Innerhalb ded vorgefehten 
Termines von 6 Munaten ſich hier gemels 
bet haben, und es folk ihr Wermögen ad 
400 fl, an Paul Aumüller ven Infenwang 
gegen Kaution — , werben. 


ne 4, Auguft 
Kal. —2* Bruck. 
Ud er ⸗ Laudrlichter. 
— Scribenten = Stelle betr. 2 
6652. (25) Bel einem Landbgerihte im 
oberpfälzkich = renensturgiihen Reglerungs: 
Braitte laun ein Scrident, der In land» 
gerichtiigen Beiäften, vorzüglich Im Rech⸗ 
unngsweien, eine wohl gute Gewaudtheit, 
fanede, Leicht Ieferlihe Echrift, und eine 
—— Eondulte beſitht, unter wohl an« 
aten Bedingnifen Unfnahme finden. 
emerber wollen Ihre —— mit Beng: 
niſſen der Erpeditfon d, Landbötin franfirt 
vorlegen, welche bie Weberfend derfels 
ben an ben betreffenden Landge Wor⸗ 
m. 2 ana; a ——— 


— 918 — 
Betfanntmadung. 
6150, (26) wm 5. Wngaft h. 3. farb 

ja hann, d.®:;, ber —*— Blerbrauer 
Georg Drtbauer dm Wirtweriftande nad 
ohne Abfommenidaft, jedes mit Kluter- 
laffung eines Kefkamentes 
Derfeide war ein geborner Banersfohn 
m @einger:&ut in ber Yfarrei 
Alradeim, f. E. ERRREREN [den 
Pfteggertihte Mied 
Bon feinen nägiten Verwandten follen 
nur mehr die zwel Möcter Katharina und 
Marta eines Bruders Andreas Ortbauer, 
und bie zwei Mönter Sophia und Therefia 
einer Schweſter Urfula uch leben, em 
Bruder, Bade Drtbauer, aber 
a vor ohugefähr fünfjie Yahren beim 
Militär geitorben fenn, worüber aber ber 
legale Nachweis mangelt. 
Ber nun an den Mädiah des Georg 
Dribauer ans irgend einem Mectstitel 
2* su erheben gebeatt, haben bie: 


binuen 6 Wochen 

vom Tage ber Einchtung mm jo fiherer 
—5* anzumelden, als nad Ablauf die: 

re Sri die Verlaſſenſchaft mach Lage ber 
Alten bereinigt, und bie Mala verthellt 
werben wich. 

wuf gielde Weite werden ale biejenis 
en, welche Yertineuskäde der Mala in 
anden haben, aufgefodert, diefeiben bin» 
nen der memlihen Erik bei Wermeibung 
ber gefehilden —8 bel unterferigtem 
—— iu übergeben 

12. Augnft 1841. 


Anet Landgericht Simbad). 
Brunner, Laadtichter 
6363. (2b) Mittmog den j. ie 
Bormittags von 9—12, und Nahmlitags 
von 3—6 Uhr werben in ber Schäsenfiralle 
Mr. 13. über 1 Stiege mehrere uch gut 
erhaltene Mobllien als: Kanaper, * * 
große Tiihe von Nuhbaumbel; mie 
uem Wachsſtuch, Seffel mit De 
Komod; mub tähen, Naqttiſch, Sple⸗ 
gel, Blider, * früal, Eplinderlampen, 
Kegeifpiel, Betten, M en und Bett: 
laden; dann verfhiebene WBaureguifiten, 
——8 mit Elſenſtaugen und Jalou⸗ 
elaͤden rg Drabtglster, 
Dfenfühe, Mauhrohr, Bulfingitter, altes 
—* — noch vlele audere nählihe Se⸗ 
ats e gegen ſoglelch baare Bezahlung 
Faber verflelgert, 


Kreis: und Etubrgertäts:Ehäger. 


A 82 1 &tirnrab, — 
ode und 3 Heine Trilling, I großes m. 
eines Waſſerrad, —5 8 * 
nen und bazm gr 
füße, allı# ganz nen u. une voa ei 
bel; gebaut und noch ungebraudt, vi 
net ——— ( „aevieie, find biälg zu 
verlaufen. 
“10 ADOO Meißen auf Üdere Hp: 
potder In der eriten Hälfte Shätunge- 
Werth ausgeliehen. D. Wehr. 


ehr böfiaft einlaber - 


r , — — ⸗ 


6618, (34) a” u ER. Aug. =. 
‚EdictalsBorla > ne 
ae — von Dberids 
en, d.®., und zuleht Ausgeher bei bee 
Selfenflevet Hümanı ar *5 
—** — iR mit Tod abgegangen, ehe 


legten em: zit errichten: 
wis Erben find feine vier Geſchwiſterte 
begeihuet, und nachdem nur der. Aufente 
balt der Schwefter Marla, verwittwerem 
—— Lohen, befannt iſt, fo wer⸗ 


1. Joſeph Mayer, welchet als Selbat 
—* —— Feldzug mitgemact bes 
en 
2. Simen Maper, welchet ebenfalls bein 
Militär diente, und beffen Aufeat⸗ 
a ulcht befammt ift; 
atob Mayer, welder fi im bapes 
* ſchea Hochgebirge, namentllich in = 
Begendb von Tegetaſee, lange 8 
aufgehalten daben fol, 
sderipre ehellchen Nachkommen, hlenstt vor⸗ 
geladen, 
binnen 6 Dionaten 
vom Tage biefer Ausfchreibung au, von 
Ihrem Leben und Aufenthalte um fo ger 
wifer hie her Nachtlcht zu geben, als man 
feibe font für verfbollen umd todt: erfid« 
ten, und bie Erbiaaft des Jana Mapr 
an feine Schweſter Maria Stecher, Miöts 
uersGütlerln von DOberlohen, verabfolgen 
laffen müßte. 
Am 13. Yuguft 1841. 
Konigl. bayer. vg Troftberg- 


Suggenberger, Landriater. 
0384, (Wüder : Hurtiem.) Bom 
Sept. |. 


Er ar verkelgert der Untergeidhe 
nete zu Nürnberg eine Bibrlothet, 
* arößtentheild aus auf bie Reor⸗ 
mationd » Gefhlhte bejzäglichta 
Schriften geblidet Ik, und burd den 
bohen Grad von motißänbisteit, 
iu. welchem fie geblieben, io wie duch Bi 

vielen in Ihe enthaltenen Eeitenbele 


‚ten, gerechte Anfpräbe an bie Beachtung 


der Sammler machen darf. Man findetiin 
ihr die meiften Werke ber Reformatoren, 
Luthberi Opp. VI, Tmi, Witt., IV. Tmi, 
Jen , beifen fämmrlihe Werte von Walk, 
Melanchtonis, Zwinglj, Calvini, Bren: h 
Majorls, Hunnii et al, Opera; &dri 

von Bullinger, Brentlus, Mbesins, Din: 
feulus u. a.; neben ben Schriften für bie 
Reformation. einen reihen Votrath gegen 
biefelbe erſchleuenet; welt über * A 
den und Kitchenordnungen v. 3. 1 us 
febr feltene Lleberbücher u. a. m; * 1 


.bEatal., — ———— h's 
ſchen Symphoule, 


duͤrſte bie Sammler von 
maptelliäen Autograpbien Intereffiren. 

er alog iſt verfendet worden, und 
bei den befannten Hru. Auctlonseonmaifs 


fionären zu fiuden. 
id J. A. — 


—A der Eilende 
Herhhtafe Rr. gi it eine fäbne 7 


Wohnung auf Michael zw beziehen, 


ı'9. Vale’, (tete danfare 


N womit der delltateſte Duni m 


- no di —* vor zuͤgllche al zu 
.—; nwaler altes. zul fl. — u. 
Pi — zu 36tr.; 
* zu 36 fr. iu aanzen/ halben u. 
Di ttel-Bont. ; ftärfitien Melugelft zu 18 tr-, 

uzdlifh. Welngeift zu 36tr. die Maaß. 
Hecht Münlihes mund Königin Waller von 

bertrefliner Güte zu 24fr., Double 
oder deppeltes dio, 30 fr. das Glas; ver 
Tclebene Saarwachs Pomaden zu 24fr., 


48er. u IR; Haar dunkelfärbende Po: 
a zu 2Afr, und AS fr. der Kopf. — 
- t6»:Waffer IA,; Haardi v. Bütt: 


3 aus Dresden, das Flacon da —* 3 
e — 73 als bie vorzug; 
hr 3 e De Iiae Kaumer'fhe Fett: 
ozwihte In 4 Pfund: Büchien zu lötr., 
cn Büchfen zu 8 u. Gfr., in Sad: 
teln 6,3 und 2 Zum Wiederperfauf 
rin “ii bedeutender Mabat dafür bewil⸗ 
‚und felbes überall frei Fracht gellefert. 
*65 Bageniämter: zu Pfund- Buͤchſe 
zu 30fr.; zeder- Lad, die Magße-Flaſche 
‚Ur. ale Mineralwäfer In fri: 
er Füllung. Sergraas und Waldhaar, 
weihe zu Matrazen, Seffeln, Kanapı's, 
fter: Alffen 16, dieſelben Dienfte lel- 
‚ wie Wierdhaare, dad Pfund zu I2Er, 
Es wird die @üte und Aechthelt fänmt: 
licher Mrtitein , die von mir bezogen wer: 
dem,’ but Zutüdnahme derfelben garan: 
tiert, falls man damit nicht volfommen 
gufrieden wäre, 
u F. U. Mapvisza, 
a » and Geträntehändler, 
* udlingeritraffe Nr. 30, 
Bappen- Steinichneide - Kunft. 
89, - Mnterzeihmeter ſſedt fib veran: 
laßt, ER rd em und’hoden Hertidaf: 
ten, fo wid'elnem in: und audländlihen 
werehrilien Yubilkum arzuzeigen, dap Ib 
alle Aufträge in Stein zu ſchnelden, ale: 
Waren, Devifen, Namentjüge ıc- 2c. wie 
fräper auf das Yüntrlihfte auszuführen 
nic beeifern. werde. 
ratwgehurg im Uugun 1841. 


’ 
gl. baper. Hofs Graveut u. Mappen: 
Steinfauelber. 
335, (36) Therefienftraffe Nr. 21. üb. 
1 Stitge fit elue nımg von 6 Sim: 
ern mit allen Bequrnillchkeiten bis Mi: 
Saell zu vermieden. Miberes daſelbſt 
ober Barerftr. Mr. 16. eb. Erde. 


— — 


0398, afsr Armand eine 
—— E⸗s wuuſcht Ipmanb eine 
e 


oder Krämerel zu lauſen. 
unter Adrefe A. NM. Nt. 
» beforgt bie Landbötin. 





) 6398, (24) Der Untergeiäämete IR 
Altershalber gefonmen, fein babler be: 
Alipendes, im beften Betriebe befind: 
liches Bäder » Unwefen, befichend : 

[) 1. Sutsd: Eompler: 

a. in dem tinfiödigen, gemanerten,?\ 
Zgut baulihen Wohnbhaufe, mit bier: 
auf rubendem Bäder: Reairechte, dan 
Nangebauten Gtadel; 

* b. ben bievon feparirten, gan) new 
erbauten Wied »Stallungen ; 

ec. Heiraum und Garten, jufammen 

Tag; 20 Decim. ; 

d, deder, 10 Zagmw. 03 Dee. ; 

e. Biefen, 4 Tagw. 78 Dee. , 
freiftiftig, grumb», geridts + und mit) 
*14 Gt. landemialbar zut Hofmarkt Ho»? 
sheufammer. 4 

1. Walgende Grundftüde: () 

a, Uder, zw 1 Tagw. 28 Dee., wie 

der Buts:Compler geeigenfaaitet ;% 

b. Wder, zu 3 Tagw: 15 Decimal. 


senfitig eigen; () 
e, eh 2 Tagw. 13 Der., } 
Indeigen; 


mit dem vordandenen , wohibefeten() 
ABViedftande, dann fämmtl, Haus- w.f) 
Baumannsfabruife u. Gewerbs: Uten:? 
fitien zw verkaufen. — uf dem Un-\, 
wefen können 2000 5. billig verzinsiich() 
Atlegen bleiben. N 
Bemerft wird, daß biefe Bädereix 
die einzige dadier, aub die Pfarteli) 
FIſeht bedeutend, und der Meife- Wer () 
Steht auf der bier durführenden Mün:% 
Adener : Ingolfiädter Ehauffse duperft 
)freguent fep, was auch anf diefen @r:() 
Swerbedetrieh ſebt vorthelipaft einwirkt. (7 
+ Hierauf efleftirende wollen fid win‘ 
Imädere Wusfunft mändiig oder in por:) 
tofreien Briefen am den Untergelames‘ 
Aten wenden. ’ r 
DHobenfammer, Hal. 
Landgerichts frenfing am 
22. @nguft I811, 


* * Lederetgaſſe Nr. 2. über 3 


Stiegen If eine belle, geräumige Bob: 
nung um 115 fl. jährlich zu vermierben u. 
bis Drisaeli zu beziehen. Das Nähere 
Kaufingergale Mr. 23. im Lederlaben. 
5319, (25) Eine ‚rubige Einderiofe Fa: 
mille von 2 Perfonen ſucht eine trodene 
Wohnung von 3 Simmern, Magblammer, 


Küche und Keller anf das Biel Michaell zu 


miethen. Das Lebr. 

0407, Yu der Mariirafe Wr. 6, über 
2 Stiegen it ein menbilstes Zimmer mo: 
natlih um 8 A. ſoglelch zu beziehen. 





[4 


. d. mit feiner Kreditorſchaft getroffe 
nen Uebereintunft bietet der Unterzelch⸗ 
deie fein Gefammt : Anwelen ju Erbing 
ans freier Hand biemir zum MWerlaufe ans. 

Dasielte beftebt aus dem voljtdablg 
eimgeriäteien, freieigenen Bräns, Ta: 
feru: and Welnwirtpfhafts: Au: 
weien ta Erbing mit zwei Nebenhäufern 
dafelbſt, Sommierteler, Garten, realen 
Braͤurecht, Scheukrecht, den zum E. Ment: 
amte s-4: und giltpflichtigen Sommerbof 
von Kletpam, ber Iudeigenen Eberbart: 
füwalse su Mosdinning, das Ganze an 

Tagwert Weder und Wleſen, dann 
18 Tag. Holggrund enthaltend, dem ndr 
thlgen Viebſtaud, Schiff u. Gefalre mund 
volftändige Wirthſchafts Einrichtung. 

Kaufsinftiige belieben bei dem k. Lands 
gerite Eraine die Steuer: Katafter ein: 
jufehen, und bie Kauft: Verabredung mit 
dem Unterzeihneten zu pflegen, deren ber 
finitiver aſchiuß aad Befig : Cinräumung 
an dem Käufer fofort alfoglelh jedem Tag 
geſcheden fann. 

Erding ben 23. Auguft 1841. 

" ®eorg eg, 
Gaftgeber u. Pierbrauer fu Erding. 

6261, (36) Bei Unterzelhnetem ift eine 
eiferne Preh- uder Brad: Maſchlne, fen 
gebraubt aber no ganz aut, zu verkau⸗ 
fen. Diefeibe iſt /gamy von geihmiebetem 
Glien, die Mutter und Baden von Mer 
tal und wiegt aufammen 1819 Pfund, 
Ste iR für Golos oder Silb eiter, 
Sürtier, Nabler und Mechauller gut brauch 
bar. Das Mäbere gegen franfirte Briefe 
bei Jobann Köftner, Stabtbammer: 
fAmied:Meifter In der Fabristrafe Mr. 3. 
in Münden. 

6256. (25) Am Unger if ein habfaes 
Hans, weites fih gut verzinfet, aus freier 
Haub zu verkaufen. Diefes märbe fi 
beionders für Geflügelbändier und berg, 
Gewerbe paffen. D. Hebr. 

17, (3) Im der Nähe des fhönft ge: 
legenen Thelles der Stadt ift ein Auwe ſen 
mit oder obne Defonomte, nur im direften 
Wege zu verkaufen. D. Uch, 

6202, (36) In dem Haufe No. 7. am 
Rindermartt Ift die Wohnungim 1. Stocke 
mit 7 Zimmern und allen übrigen Bes 
quemlidteiten ſoglelch zu vermiethen. Naͤ⸗ 

eres in daſelbſi über 2 Stiegen zu er 
agen. 

6450. Ein mit Vferden ganz vertrauten, 
mit beiten Zengniffen veriebener Meuſch, 
fuct ais Kutfber, Bedienter, oder In eis 
ner ähnlichen Eigenfaaft einen Plad. D.U- 


Anzeige. 
7388: (3a) Am Aten Oftober 
b. I. wird der Unterricht in meis 
nem Handels -Lehr-Zuflitut fort- 
gefeht, worauf ich Eltern und Bor: 
münder, welde mir Söhne als 
Benfionärs oder Frequentanten ay- 
vertrauen wollen, hiedurch auf- 
merkſam zu machen die Ehre habe. 
Plane ftehen gratis zu Dienften. 
Münden im Septbr. 1841. 
dnig, 
Sonnenfiraffe Nr. 6. even. Erde. 


6293. (2b) Unterzeisueter hat die Bo: 
tenftelle von Landshut nad Ingolſtadt über: 
nommen und fommt am Dienftag Mittags 
an und fäbrt Mittwoch zur feiden Stunde 





ab, empfiebit fib zur Frachtuͤbernahme untr 


verfpriht rerle Bedingungen. 
Ingoiftadt beim Neumaprbräu. 
Wagner, 
Landehuter Jugolſtaͤdter Bote. 
Berkauf. 
6402. (2a) Unrerzeihneter verkauft aus 
frefer Hand fein Anmwefen, beſtehend In 
zwei folld gebauten Häufern, Feldern und 
Welnbergen, fammt einer realen febzel: 
ters Gerechtſame mit Cinihrung und Ro: 
fellbrennerefl, Diejes Unwesen befindet ich 
In Wörth an der Donan, dem Siß des 
Hertſcafts: Gerichta von Thurn und Taris. 
Defleetirende wollen ſich gefänlgft In por: 
tofrelen Briefen an mic wenden. 


Logirt in 


ward. ir ee ee ult 
befannt, daß im ber herzogilchen Detono: 
mie dhleſeltſt 3 Zuhrwägen, Dieaftbotens 
beeten und verſchledene Defonomie:-Beräth: 
ſchaften, Mittwoch den I. September Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr gegen glelch baste Be: 
jablung verfieigert werden, wezu man 
Steigerungsliuftige einlader. 
"Bogenbaufen den 27. Auguſt 1841, 

Seimel, 


6113. (3) Ein allgemeines Handlungs 
Recht iſt zu Faufen bei 
Rosmann, f. Advokat, 
Neubauferfiraffe Nr. 14j2, 
6290, (Ic) @in ganz ıeblerfreles Deit- 
pferd, Schimmel, langgeitweift, 7 Jahr 
alt, 16 Faͤuſte how, iſt zu verfauf. D. U, 


re 


A 
Bekanntmachung · 


6062. (36) Der uUaterjelqh · 


— 


1eteift gefonuen, fein Befammit: 
{ '- Anmweien aus frtier Hand zu 
vertauſeu. Zu ? 
Seibes beſteht aus 4 ſelbſtſtaͤndigen 
‚Kompieren al&: 5) dıe obera Müple mit 
4 Mabigängen, einer Saneldfäye und 
einen Deifhlage, 2) der untern Mühle 
mit ebenfals4 Mablgängen, einer Scueld⸗ 
fäge und 4 Taw. 49 Det. 3, einem Bauern: 
bofe mit 42 Taw. Gründen,d) einem ztel 
Sölbeagute mir 4 Tgw. 39 De;., und ende 
1b aus mehrere walzenden Grundilüden 
mir einem Gelammifähenraume von bei: 
Täufig 119 Taw. Griinden, 
Berägiih der Erirägnlijie und Laften 


wird bemerlit: 
ad li. Erträgnifie: Dieobere Mühle 
If eigen, uub das Bemalter erträgt 
jpeg im Durchſchalite 1200 A.; die 
Suneldfäge edenfals im jährlichen Dur: 
ſcanitte 300 f., und. der Oeiſchlag auf 
gielhe Welſe 200 fi. 
Laſten:  Wialfteuer. und Faftnadts 
henne 7 fr.6 H.; DOrdinarifharwertgeld 
 bfl.; Iagdfigarwerkgeid. Tr. A bl. 
ad? Errirägalife: Die untere Mühle, 
r gleichfalls eigen, erträgt au Gemalter 
- jäbrtta 1100 A. umd die Schneidfäge 300 fl. 
Laſten: Drbdinarligarwerfgeid I fi. 
Jagdſcharwertgeld 7 Er. 4 bi.; Slit an 
Korn 5 Sal. 2 Mi. 2 Vige. 
ad 3, Auf dem Bauernbofe laſten: Drbl: 
narliwarwertgeid I A.; Jasdſcharwert⸗ 
geid IT fr. Ahl.; Dialdcuer und Faſt⸗ 
nachtheune 31 kr. 2 bl.;.2 Klafter Holy; 
Stift 10 f. 57 £r,; Zuiterhaber 2 Vler⸗ 
linge- - 
Zu diefem Bauernhofe fünnen von den 
walsenden®rundjtäden medrere Lagweıle 
nad Wunfh und Auswahl des Adufers 
taͤufllch angelaffen werben, 
ad 4. Yuf dem Söldengute laftet eine 
Stift yon 5,1. 50 fr. Ih. 

Der nähern Verhaͤltalſſe und Kaufsbes 
"dingungen wegen wollen ih ble Kaufsilebha: 
der für ben einen oder andern der obeu sub 
Nro, 1-4 inclus bejeihneten Eomplere 
an den königlichen Wdvocaten Marimillau 

, Schaaf In Landshut wenden. 
Oh u bei Landshut den 13. Auguſt 1841, 

Anton Schmid, 
Müler-und Detonomtebefiger; 


Teer 
gan a pniad wog] 
F arge eg nf'dunpeyg Yadu unumg 
F—£ wa Bundgark, aus 7278 aUlppa 
99F nv quja — —* aoa 21390 
19 224 a a⸗q · uß (Ve) voz ꝙ 
— Ac — 


6417. ine Köchin und eine Kludsmagh 
können bis naͤchſtes Ziel Micaeli in Dienft 
beim Xapezierer Lutz eintreten. Fürften- 
fraffe Mr. P. eb. @rde.. 

6416. Eine vollftändig eingerichtete 
Branntweinbrenneret mit 2 Keſſeln ift 
ju verkaufen. D. Uebr. 





Rn 
14 


6430. Die Niederlage jener fo allgemein 
beliebten i 
sfachen Strickbaumwolle, 
weiche an Schoͤnheit, Güte und Blei 
des Fadens nichts zu wünfdhen übrig: iäft, 
Zuoleich empfiebit. derſelbe ſeln Lager in 
ächten 8 
zu den biligften Preifen In allen Quali 
täten und Breiten, fo wie au feine 


bocolade, 
san rein nah Malländer Art zubereitet, 


«is: 

Gefundgeits-EhocolabeRtr.i.— f.42 1r.\ Z 
* [2 [73 ea, | 4 a 
7 „nn 3. 1u 65 Tr 
Banlde „ ol 1,12, 
2 „ 2.1, 0.,%8 
" 3. 272 | 77 g 
lslaͤndiſch Moos [7 .—n n 
Sale p — & 

Meis " lu tu 

August ®8pitzer, 
vormald Louis Butti, 


Sährannenplaf Nr. 16. ndht bem 
Narhhaustyurme In Münden. 
"7422, Auf fommendes Ziel Mihaell 1. 
J. wird eine Im Köchen erfahrene Köhtn, 
dann auch eine Im Kinderwarten erfabrene 
Kiudsmagd, beide In wilttleta Lebens: Fade 
ren, enblih elne arbeitfame Hausmagd, 
gefuht- D. Uebr. 
Gottgefällige Gaben. 

Für die von grängenlofer Noth m, Krank: 
ger beimgefugte Maurer: Pollerd: Fam⸗ 
e B... .... 
Transport 74 f. 27 Er. 

Den 24. Aug.“ „Gebe jeder, was er 
zu geben vermag‘ 24fr. Den 25.: „Sels 
len für einen Verftorbenen beten‘ 36 fr.; 
v. einem Mädben 30 Ir; „Auf ewige Zins 
fen’ 9.8.B.30fr. Den 26.: Bon einer 
Angsmannten 12 11.3 6.8. 20.;v.@. 
3 Ofre. Den 27: Von 6. M. F. If. 
2 fr. Summa 804, 21 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 28, Au 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl, 4 Proc. m. Coup, prpt. — — 
detto à 3} Proc. prompt. 102} 102 

Promessen auf -Actien 


per Stück Agio . .:...— 158 
Bank-Aetien ; . .. . + 680 6074 
K. fi Oesterreichisch 
Lott, -Anlchen v. 1834 prpt. — 135 
” „vr. 189 .  — 11 
Metallig, & 5-Proc, prpt. .; 108 1075 
detto -& 4 Proc, prpt. — » 
detto a3 Pro«, Er ..—- 76 
Bank-Actien prpt. Div.ll,Sem, — 1625 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 624 614 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt. — 107 
detto & fi. 500 prompt... — 113 
Ludwigs-Canal . . . . +. 75 744 
Eisenbahn — 
Augsburg- Münchner . . » _ 
Auseb.-MünchenerObliget. 100 99} 


Mit einer Beilage. 


in m 0 en 


63416. in Mün: 
hen, Pia I hr — 
ſich zu See 3 Beſtellungen auf 


eues Abannement 


auf das 


Handbuch 
* 
Bentamts - Adminiftration 


vom 

entamtd.: Oberihreiber Wr. Seifert, 

60 Bogen in ge 3 Mit Tabellen ıc. 

Bolftändigimeinem Baube, Preis 77.30 tr. 

serie bp 26 Bogen, 
48 


Um bie * ung dleſes Werkes ben: 
jenigen verehtlichen Intereffenten, welche 
no nicht im Beflge desfeiben find, ſoblel 
als möglih zu erleichtern, kann dieſes 
Bert in 12 von jest an in regel 
mäßigen Buifdentduintn von 3 
Boden audgegebenen, & tieferum 
gen a 3öfr. (die I2te Lieferung a 54 fr.) 
fowohl von, ber Berlagebhandlung, ald auch 
durch jede andere —— bezogen 
werben. — Ber „Selfferts Handbuch’ 
jedech glei vollſtaͤndig zu erbalten wÄnfdt, 
aber ber — bes ganzen Betrages von 
19.30 fr. auf elumalausweihen möchte, 
Bann in allen Buchhandlungen, bie wir 
dazu In den Stand gefeht baben, fofortige 
Ablieferung bes ganıen Werfes unter ber 
Bedingung beantragen, daß bie eine Hälfte 
des Preiſes bei @mpfang, die andere Hälfte 
*2* ſechs Monate nah Empfang bezahlt 
wird 

Man flebt baldigen zahltelchen Beftel: 
lungen entgegen. — 

n gleihem Werlage ift ferner er: 
fhienen ; 

Gameraliftifche, vorzüglich zum Rent- 
amtödienft refortivende Refolvi: 
enngstabellen. Mit Bezug auf 
die — koͤniglich bayeri⸗ 
ſchen Verordnungen bearbeitet 
vom Rentamts⸗Oberſchreiber Fr. 

Seiffert. 

16 Bogen in quer 4. gut geb. Preis 

2 Ei tr, 

Auweifung zur Einrichtung und Yüh- 
rung amtliher Regiftratus 
ven, befonders für königliche Rent⸗ 
Ämter bearbeitet vom Rentamts— 
Oberſchreiher en BSeiffers, N. 8 
ei Preis 15 8 12 

Se den 4. Aug 1841. 
Beck ſche Buchhandlung: 


5 Mehrere ſteiaerue Flaſchen und 
eine Anzahl yon Maßboutelllen find bil: 
lg zu verkaufen: mub zuerfragen im Milch⸗ 
laden Nr. 13, im Mofenthale. 


— se — 


6263. In der Krüll schen -Univerfis 
tät » Buchhandlung in Landshut if 
erfhienen und in allen ſollden Bich: 
hand lungen, in Regensburg bei 
Heren ©. F. Manz und ia Breifing 
bei Kern 3.9. Wolfle, zu haben: 

ermanenri. Dr. Mid., Biblio- 

theca Patristica, vol. 1; 

auh unter dem een Titel: 

EnciclopaediaP 
ca sive Patrologis. gene- 
ralis. gr. 8 33 Bogen. Aus 
gave auf Melinpap. fl. 2. 48 kr., 
auf ord. Papier fl. 2. 30 kr., bie 
"zwei folgenden Bände, melde bie 
ſpezielle Patrolozie behandeln, und 
moon das Menujerist vollſtaͤndig 
vorliegt, werden in Halbbaͤnden von 

Halbjahr zu Halsjahr erfchrinen. 
Ferner erſchlen In bemfelben' Verlage: 
Said, Dr. H., der Priefter, ein 

Mann der Biffenfhaft und des Ges 

betes, Primiz⸗ Predigt. gr. 8. Welinp. 

12 fr. 

Eugelbrecht, A., Darf im 19. Jahr: 
hundert, in einer aufgeflärten Zeit, 
welche die Freiheit der Perfon auch 
im Kinde heilig.hält, körperliche Strafe 
in der Schule Eingang finden? ein 
2* gr. 8. 14 Bogen Velinpap. 
12 fr 

Zarbl, J. B., Handbuch der katholi⸗ 
ſchen Homiterit. gr. 8, 295 Bogen; 
fl. 2. 12 fr. 

Dbermaper. I. B. Chorallehte von 
dem gefammten Batholifchen Kirchens 
ritus jum Behufe für Priefter. Ste 
hin age. 48 fr. (in Commiſſion.) 

+ 8., Drangentlächen aus Ita⸗ 

Hans reljenden Sefilden, in morali: 

fhen Erzählungen für die reifere Jus 

gend nnd Sugendfreunde. gr. 12. 7 

_Bogen Belinpap. 30 fe. 


6221. (3c) Zwel ganz febterfrele Chal⸗ 
fenpfezde, fo wie auch zum Zug DrantiOpt, 
uͤchſe, langgefchwelit, 16 Kant hoch, 7 
abı alt, böhmifcher Race, find zu ver 

taufen. D. Uebr. 


"0222, (Ic) Su verkaufen find: 

ein volltändiger Wiener Meifemagen, 
ein Jahr alt, 

ein vierfi ißiger Schlitten, ganz neu mit 


Bärendeden, 
„cha vierligiger Sharabauc, D, Uebt. 


6392, Diet, bayer. "Faper. Diegieruagd: Blätter 
v$ 1799 bie incl. 1805, und ws, 8% 
fen. Blätter 1810, 22, 25, 28, 31, 34, 37, 
1840; und Maper's Geueralien:-Samınlung 
werden zufammen oder einzeln abgegeben 
bei 8. 3. Sulgberger. 
Damenitffti:@ebuude Nr. 20, 








Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 104. 


a Sräuteröl 


————— Erhetnung und jum 
Wahsthum der Haare, 
nah Crfadrungen umdb na& den beften 
Que llen verfertigt 
MR 


In 58 BE y — fen, 
leſes, laut vieler - ber 
tet: Chemiter, aus den faften dnırer 
bienjich —— — Det iſt — 
der durch Krantheit oder anbere in 
feiner Haare beraubt wurde, eis bag Be 
— he sn d Baherkum derſel⸗ 
en zu befördern und wieder herzuſtellen, in 
wide er Eigenihaft cs ih täglih mehr bes 
währt, wie die bei jedem Commiflodäre 
einzufehenden Atteite —** bie, ſeitdem 
ed allzemelnere Verbre it rg 2 —* 
a Dh —* eb Kerr 
abgedradt wer nuten. Wenn 
was ſich durch Erfolg erprobt umb bemwä ” 
ben Namen „cht“ verdient, fo darf I 
mie vollem Dedite dem von mir verfertig- 
ten Kräuperdt bieied Prädicat vladielren, 
ohne mich einer Arroganz fhulbig zu ma⸗ 
hen, und Fann verfihern, daß diefes Dei 
bei allen denen, bie der vorgeſchriebeuen 
Se drauchs anwe iſung nahlommen, vom ber 
ſſen Erſolge ſeyn wird, wie dleß ſchou bet 
fo Dielen der Fall wat. 
— erlaube id mir noch, hlemlt 
anmjelgen, daß Ih durch günflige Eins 
Bäufe verffedener Ingreblenzien in Stand 
gefent bin, auch den minder Bemittelten 
Gelegenheit geben zu können, fih meines 
erprobten er erbied zu beblenen, indem 
id den Preis 


a Flacon 16 gGr. ſaͤchſiſch, 
— 1 fl. i2 kr. rhein. 

a und Ver wechſe lungen 
vorzubeũgen, bitte Id ‚darauf zu achten, 
daß jeded Flacon mir mrinem führenden 
Yerfaaft C. M. verfiegelt, und mit engs 
fichen Ti la Congreve:Dru@ ums 

lagen 
“ernten, In Sachen, Im- Monat 


Earl Meyer. 
Das Commisfiond = Lager befindet ſich 
bei Joſ. vorm Karlsthor, Ron⸗ 
del Dir, 11. in Münden. 


7 6304. @in vorzöglih für einen wit oder 
Serhäftsrelfenden geeignetes einfpänniges 
Sefährr mit ſabnem Pferbe fteht zu bis 
en firen Preis Mara — ‚vo Rs 
dere in ber — ber Karlöftra Karl Nr. 


6 1397, Fine-@iende ee it eine 
— — nebft Hans und ſchoͤnem 
Dbftgarten u verkaufen. Das Nähere beim 
— oe in ber Mofengaffe. _ 
fl. werden gegen 
gertänige —8 ‚aufzunehmen ges 
ſucht. D.U ebr. ° 





Kau P 

6313, (24) In Oberbayern 

oder der Obernpfalz wird 

ein Rittergut mit Gerlchts⸗ 

barkeit zu Fanfen geſucht. Auerdietungen 

mit Preisanzeige und Dareinaabs Verzelch⸗ 

niß, dann mit Beſareldung der Gutscom⸗ 

plere und gg de ‚find, in ıranı 
Hirten ‚Briefen zu adtejfiren an 

Das öffentliche Commiffions - Bureau 

des Kaufmann Peter Bed, S. Nro. 
502, in Nürnberg. 


Herrfchafts- und Kandgüter-Verkanf. 
6314. (2a) Verſchledene bübide 
Lands und Herricaftsgüter, arof, 1800, 
1000, 325, 300, 275, 199, 115, 105 Tagr 
wert an Aedern, Wiefen, Waldungen ic, 
baltend, innen unter biligen Preis und 
Bedingulfen zum Kauf offerirt werden durch 
das Öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von Kaufmann Peter Bed, S. Nro. 
502. in Nürnberg. 
Pe ee a ee 
6390. (a) Es ift in einer ber 
fhönften und der Stadt nächftge: 
legenen Straße ein folides, gro; 
bes Haus, nebft Garten, Stal: 
lungen und Hofraum fogleich aus 
freier Hand zu verfaufen. 
Näheres im Lofal der Haupt: 
lotto» Kaffe Promenadegafle Nr. 


2. parterre, 

De ee en EN N nn 

6391, Unmelt dem Karlsthor Ift ein klet⸗ 
nes Hans, berricafttich gebaut, mit Hei: 
nem Garten und Hofraum, aus eigener 
Hand zu verkanfen. Naͤheres Balerſtraße 
Rro. 45. eb. Erbe. 


6385. Anzeige. 

Dem allgemelaen Wunſche meiner vers 
ebrlihen Herrn Abnehmer zu entfprechen, 
babe ich mich entiwloffen, für den Detalis 
verfauf von Flenlj und Muß eine Nieder: 
iage In der Stabt felbit zw errichten, und 
zwar bei Herrn Sulzberger am Sau 
markt Nro. 20, 

Sowohl die Preife, als Brauchbartkeit 
meines Fabrlkates find befannt und bedür- 
fen Feiner weltern -Belanntmadhung un 
Anprelſung mebr. : 
Auch bringe ich bei diefer Belegenbelt 
jur anzeige, daß in meiner Sppsmühle In 
der Staubfiraße Niro. 4. fortwährend gut 
gebrannter weißer und grauer Baugpps zu 
dem biniaften De Eu —* if. 

\ * . ſſe laͤ r 
en En 


#142, (557 In Srenlfag If ein reales 
Upemacher edit mit Wer 7 ver: 
kaufen. Preis 1100 A. Näheres bei 
Knna Malıy, 
b. Uhrmaders ppıtwe In Breyfing. 


922 — 
@inladung 


zu einem ganz freien 
de Nennen, 


* 


es 









6224, (36) eiacs am 
Sonn : Den September 
ee, uhr 
zu Straubing abgehalten; werden wird. 


Die Brewinnfte find folgeube: 
"1, &ine Zahne mir 16 bayer. Thalern 





2, "„ [73 123 13 [23 „ 
3. ” ” [73 1 l [73 ’ 
4, LG ” [2 9 [2 „ 
5, ” [73 * 1 
6. [23 [23 ” 5 [23 " 
T. [73 [20 [23 4 
8, [73 [23 [23 3 ‚ [22 
9, [2 [23 "„ 2 [73 ”„ 
10, " " [24 1 [73 [23 
und eine Weitfabnem.3_ ,„ 
Die Verloofung wird Mittags 12 Uhr 


Im Matbbaus Saale vorgenommen, mund 
wer biefe Stunde verfäumt, deifen Pferd 
bielbt vom Mennen ausgeſchloſſen. 

Die — it der gewöhnliche Ring 
vor dem Therefientbore, muß 3 mal ums 
ritten werden, und bildet im Ganzen eine 
deutfhe Metie. Geld nad dem Nennen 
werben auf bem Rennplaße die Preife ver: 
theltt.| 

Zur @rlangung bed Weltpreifes iſt bie 
Vorlage eines gerichtlihen Zeugulſſes ers 
forderli, wodurd die genaue Entiernung 
des Stalles, werla bie Nennpferde ges 
ftanden find, und die Angabe des Weges 
nah Straubing obne Ummege auf der mäch: 
ften Streße bieder nachgewieſen ſeyn muß. 
Ausb haben auf den Weltpreis nur diejeni- 
gen eluen Aniprud, deren Pferde ent— 
mweber bei biefem Dennen einen Preis 
gewinnen, oder fbon einen ſolden bei einem 
ändern iu einer Etadt od. inelnem Markte 
gehaltenen Reunen gewonnen baben, was 
übrigens gehörig natgemieien feyn müßte. 

Allenfalfige Anftdnde ertihelder das 
unterzelduete Comtté ald Nenngericht. 

Zu diefem Pferberennen werden die Ber 
fiser von Rennpferden eingeladen, und der 
Wunſch zu erkennen gegeben, daß fit die⸗ 
feiben zadlrelch einfinden mögen. 

Straubing den 18. Auguit 1841, 


Das für die Abhaltung des Pferde: 
Rennens gebildete Comite. 


6204, (36) Der Unterzelchnete verkauft im 
Wuftrage der Intereffenten ein am Schran: 
nenplate befindilches, gut rentirendes Haus 
nebft Müdgebäude, mit gerdumigen Spel« 
Kern und Kellern verfehen, aus freier Haud. 

Münden den 20. Auguſt 1841. 

Woceslander, k. Adv., 
wohnt Theatlaer· Shwabingerftraffe 
Mr, 51/2 Stiegen. 


Einladung. 





6198, (26) Das gewöhnlise Bllla: 
moos:Schiefen In Abensberg fir 
ber beure am Mittwoch ben 8. Septemb. 
ſtatt; beglant an tofem Tage Vormit- 
tags 10 Uhr, und endet am Donnerkag 
den Pten mit einbredhender Nacht. 
Meften biebel find: 

Auf dem Haupte Il. mit 3 Fahnen; 
Auf dem Kranze If. mit 3 Fahnen; 
Auf dem Side I1f mir 3 Fahnen; 

Die Einlage auf jedes Befte, auf wels 
de alle eingelegt werden muß, beträgt 
2. I2fr., zufammen 6fl. 36, 

Auf Haupt und Kranz kann ein jallenfall- 
figer Fehlſchuß zu ABfr., auf dem Side 
aber zu I2fr., und können nur 100 Schüſſe 
getauft werben. 

Diefes Schießen wird ganz frei gegeben. 

Die Scheiben find 150 Säritte entfernt, 
und wird auf Költel 323 auch hat 
jeder Titl Hr. Schäg I6 fr. Standgebühr 
zu entrichten. 

Der Schleßplatz If unmittelbar aufer 
der Stadt auf einer geräumigen trodenen 
Wieſe. Etwaige Irrungen werden ganz 
nach der f. d. Echüsen » Drbrung entfales 
den werden. 

Hiezu ladet geziemendft ein 

Abeneberg den 13. Auguft 1841, 

Die 





Brauerei « Verpachtung. 

6376. (3a) Im freundlichen 
ltmäblthate am Ludwig- Kar 
val an der frequenten Diftrifts: 
Strafe swifden Keldeltk und 
ledenburg ift eine im febr 
autem Berziebe ftebende, ganz 
neu eingerichtete und mit qus 
ten &aacr» Bierfellern verfebene Bler— 
Brauerel, weile bei ihrer vorthellbaften 
Lage fowohl im Minutes Verfdleig ats 
aub unterm Melfe guten Mbfap fidert, 
mit allen dazu gebörigen &rchäuden und 
der dabei gehörigen Defonomie, dann mit 
Bugabe ber heurigen @radre zu verpaßten. 

Die Verpachtung wird im gewöhntihen 
eg vorgenommen, und bie: 


su Zermin a 
. Sept. 5. J. 


Schätzen-Geſellſchaft dafelhf. 





er en 1 
oco Nußhauſen anberaumt; au wirb 
für den ‚Fall elnes annehmbaren Anbotes 
die Genehmigung fogleid.erfoigen., 

Wegen Vorzelgung der Padt» Objekte 
uud @rtbeilung näherer Auffatüffe über 
bie Pachtbedingniffe wolen fi Wawtlieb- 
baber lazwiſchen an Herta Peter Haberl 
Im Nufbhanfen hei Riedenburg wenden. 


Die » 


- 6380, Bei M. Du Moni Schauberg in Edln if 
fo eben erichienen und zu haben in der Joſ. Lindauer‘: 
fhen Cudhandlung, fo wie tei Fleiſchmann, Fran, 
Giel und Lentner in Münden. — 

—Verhandtungen — 


des jechsten > "Waljenmebl, 


6424. vom 30, 


\ 


vbeisifchen Provinzial ⸗ rigen 
Landtages ne 
In — 7 X 


der Erzbiſchöflichen Angelegenheiten, 


in ſeinen Sitzungen vom 4. und 18. Juni 1841. — ri⸗ 

(Aus der „Adinliben Zeltuug“ beſonders adgedtuct) Rogseumebl, 

45 Seiten gr. 3. Velinpapier. Broichirt. Preis 20 ke. Riemlih . „>. - 
Bei dem Intereffe, mit welchem gewiß aclefen wird, In dDeito. . 2». 

welker Welſe die Vertreter der Nbelmprovinz diefe fo überand Batmehl. - » 

wichtige Angelegenheit verbandeit haben, dürfte dleſer befondere detto 

Abbruck nad allen Seiten bin wiltennnen felm Derſelbe ent: beito. , 

daͤlt ſowohl die dabin einfchlanenden Verhandlungen der Sigung Raubmebl .. 

vom 4. Juni, in welcher der Antrag wegen Erledigung ber köl: Kleve . 


niiben Frage geftelt und an deu vierten Ausftus nerwieien 
wurde, nebit der im Verlaufe der Verbandiungen mehriach er: 
wähnten Adreffe des Landtaccd an Se, Maieldr dem König, 
als die Dieenifionen über Den Antrag in der Sihung vom 18. Juni, 


6386, Ein Eleines Haus mit Gaͤrtcheu und Gartenbaufe if 
in ber Näbe des Dbeonpiahed — wegen Ankauf eined Deko: 
nomiegättens — unter annehmbaren Vedingniffen zu verkaufen. 
Unterbändter werden nicht angenommen. D. Hebr. 


garsuen Die unter, 
Slbentig führen, 





6382. Am Verlage von ©. J. Many in Regensburg iſt nachſtehen— 


des wichtige, Er. Maj. dem König Ludwig von Bayern dedizirte Wert 

erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu tejiehen: 

Seiß‘, Dr. E., Recht des Pfarramtes der karholifhen Kirche. 
Ein KHandbud für Kirhen: und Sraatsbeamte. Ir Thl. Auch u. d. Titel: 
Bon deu Pfarreien und Pfarrfirhen und von dem Pfarrkirhens 
vermögen dır Katholiten. ar. 8. 2fl. 24 kr. 

— — Dasfelde. Te Thl. 2te Abtheil, Auch u. d. Titel: Die Pflichten 
des Pfarrers zur Wachſamkeit üter feine Gemeinde und fein Amt in Abs 
figt auf die Religionslehre und die Celebration des heil. Mehr 
opfers, ar. 8. Afl. (Ir Thl. Ite Abtheil. enth.: Won der Stellung des 
Pfarrers im Syſteme der Hierarchie, von feiner canonifchen Einfekung 
und feinen Standespflidhten, wird näditens erfheinen.) 

In Mitten der, das Wiedererwachen und den böbern Aufſchwung des rellgiöfen 
Geiſtes verfündenden Bewegungen im klrallchen Leben, wie wir fie von der Wieder: 
berfiellung der Gefellfhait Jefu am bis zum jüngſten Beſchluſſe der famweizeriihen Eon: 
föderation in Sachtn der aarsanifhen Klöfteraufbebung und bis zur Freierflärung des 
Bertebrd der preufiioen und baperliben Ergblitofe und Bifhöfe mit dem apoſteliſchen 
Stuhle beobadtet haben, It das Erſchelnen des vorllegenten, mit den Waffen der 
Grlehrfamteit und der Begehſterung nah Wiederherſtellung einer den Seſehen ber 
Kirche entſprechenden Disciplia in der Amrsipbärc bes Piarrerd ringenden Werkes 
von tiefer Bedeutung. Nicht eine trodene aus den Conſtitutlonen der Paäpfte und aus 
ben Canones und Deereten ber Kirhe blos ercerpirte Parramtsinftruetion, fondern 
ein lebenbes Bild mir biftorifhen Perſpectiven in die Incunabeln der chriſtlichen Kirche, 
in die jüdifhe Sonagoge, ja in dem heldnifhen Tempel bietet diefes Handbuch der 
Parochlalrehte bar. 

Beſonders empfiehlt fi der fo eben aus ber Preſſe hervorgegangene Ite Band 

durch feinen zweiten Abichaltt, welcher auf 250 großen Detavielren eine ausführliche 

und fireng nah deu Quellen bearbeitete Darftellung der Lehre von bem Amte bes 

Pfarrers in Abitht anf das beiligfte Dpier der Meffe enthält. 

Drud und Papier find geihmadvoll und von vorzügliher FKeinheit. Jeder Band 
bildet ein im fih abgeihloffenes Ganze und If einzeln verfänflic. 

6396. (3a) Ein broncener Lufter mit 8 6344, 3) 1000 fi. find ald Ewig: 

Armen iſt fehr billig zu verkaufen. D. eb. geld oder erfte Hypothet aus julelhen. D. U. 






Münaner Benenwing.|? 


Er Maubınebi br? 


Preife der Ludwigs Welle in Münden 


ugaft bie 6, Sepibr. 1841. 
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Bei Wonahme eines Ahtel⸗Aentnere und darüber wird der Lentaecpteis ans 


metem Dielber, melde das Lubrsigdmehl amd 
bien fh geaiatee Yenatme beftens, 
e Nr. 18. 


Sohann Yenbi, im Mofentba * 
Grünwald, am St. Peterzberg, Fleiſchbankgaͤſſel Rro. 8. 

. Wimmer, Subwiges und Ihereflenttraffe, Gddaus Pro. 1- 
Beildammer, Wogenbaufersrafe Aro,.ııa. ir Haitbaufen 
Johann Pani Layf, Welnfirafle Pro. 3. 

Gbrrhardt Winter, ra Mr 5, 
—52 vor tem Sendlingerihore Fir. 1. 
Seh. Modt, Zärbergraben Pre. 53. am Althammered. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur, 
5712, (3c) Bei Georg Franz in 
München ist erschienen: — 

1 I Diygg! \ 
MÜNCHENS UMGEBUNGEN, 
Erinnerung an fröhlich verlebte 

Stunden. 
51 niedliche Abbildungen der besuchte- 
sten Belustigungs-Orte um München in 
Stahlstich.. Kl, Taschen.Format mit li. 
nirtem Papier zu Notizen, 
Preis ı fl. 20 kr. 


5917. (3c) Bei Zof. Thomann 
in Landshut find eben erfhienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Bernbard, des beil., Betrachtungen üb. 

den innera Menfhen. , 24fr. 

Cochem, 9. M., Erklärung des heiligen 
Mefopfers. If. 24 fr. ’ 

Notizen, einige, über das Klofter Mal: 
lersdorf. 12 fr. 

Raucheublchler, J., Lehrbuch ber 
deutſchen Sprache und Rechtſchrelbung 
mit einem Woͤrter-Verzelchulſſe. 45 fr. 

Wagner, Blumen und Kränge für Gros 
Be und Kleine. 1Rtr. 

Wiedemann, G. Fr., manuale pre- 
cum in usum sacerdotum et clerico- 
rum nec non ad statum cleriealem 
adspirantium. Edit. 5ta auet. stemend, 
unacum oflicio defunctor, Ifl. 12kr, 


6405. in ſchoͤn meubl. Bimmer ih an 
einen follden Herrn fogl. zu vermleth. D. U. 





9 — 


6381. Bei George Weltermann in Braunfhweig iſt erfhienen, und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 


lands (in Manchen bei Johann 


die Fortſetzun 


Im, Theatinerfiraffe neben dem goldenen Hirſch) zu baten: 


von E. v. Rotteck's 


Allgemeiner Geſchichte 10. und 14. Band, 
Geſchichte der letzten 25 Jahre v. A. S. Hermes. 


0— 60 Bogen in 2 Bänden oder 8— 10 Lieferungen gr. 8. Subſer.⸗Preis a Lief. 27 fr. 


Neue 15 


Auflage 


von 


@, v. RNotte’3 
Allgemeiner Geſchichte 


in 9 Bänden oder 20 Lieferungen gr. 8. 


mit und obue AJlluftrationen. 
Preis der Lieferung ohne Dlluftrationen: 27 kr. 
Preis der Lieferung mir Ilaftrarionen: 36 fr. 


IYuitration 


Geſchichtswerken von E. v. Rotteck, 
lſtichen nad Original « Compofitionen von Alf. Rethel, 


zu den 


in 20 © 


et. 
Becker und Andern 


ausgeführt von den vorzüglichsten Künstlern Deutschlands. 
10 Lieferungen mit erläuterndem Terte. ar. 8. Preis jeder Lieferung 36 fr. 





6151. (Bd) Es wird biemit elu Am bef: 
ten baulichen Zuftande befindliches, im cl: 
ner ſehr ſchoͤnen Gegend Dberbayerns ger 
legene& Schloß fammt Garten zum Der: 
faufe ausgeboten. Zu dieſem Schloſſe wer: 
den auch nahe gelegene Dominifal: Men: 
ten obne Gerichtsbarkeit käuflich überlaf: 
fen. Der Gefamme: Compiler wird um 
14,000 fi. baar gegeben Auch fünnen Del: 
Gemälde aus den beften alten Schulen, 
im Schägungswertbe zu 12,453. 0 fr., 
um biüigen Preis angetaffen werden. 

Auskunft erthellt auf portofrele Briefe 
der kal. Advolat 


Bent In Möhldorf. 







Getreidearten. 





Waizen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 


F Neuc Zufuhr: 
ft: 


. Re 2 * J [7 
Brodtarif vom 30. Auguſt bis 6. Septbr. 1841: Waizen: Schäfer zu 204.26. Waizeubrod: I Mundfemmel muß wägen: 
Krenzerfemmel 58. IQ; 5 Kreuzeriemmel 28. 20; das Epipwedel 52. 1D. ; das Kreugertaibt 82. 20. 
Der Sreſchenwegen von Walzen 152. 3Q.; deito nom Laibitaig 24%. 3Q.;5 Kom: Ehäffel zu 12. 36 fr. 
Ein Smweifreuzerftäd muß wägen: —262. 3Q.; I Vierfreugerftüd 1 Pf. 212. 20,5 1 Uchtkreugerlaib 3y. 1. —D.,; 1 Ge 
BERBEESRTLAED 69.222.— OD. Nachmehl: das Wiertel I6fr. —pf.; der Dreißiger Ir, Ipf. Mehltage: Waizen: Shäfel 
su 18 A260 Kora: Edäffel zu II A. 36 fr, Mundmebl: Das Wiertel I fl. 49 fr.; Semmelmehl If. 25 fr; MWaizenmeh 
Eindreunmebt — A. 53 fr. Riemiſchmehl 4OEr. Rogaen: oder Backmehl 43 fr. 


42.—0Q; I or, 


If, Or, 


Hoͤchler Durch: 
j 


6069. (3cı Im Megensburg dit eine 
reale ame. 
weihe bauprfäblih tur einen. pratilihen 
Arzt oder Chirurgen geelanet wäre, unter 
vortheilbaften Bebingnifen zu verftlften, 
Nähere Auskunft erbäit man in franfirten 
Briefen an Herra Auttionator Alefer Lit. G. 

Nr. 4. iu Megensburg. 

6313. (3b) Ein eleganter ein: und zwei: 
fpänniger Pharton für 3 Yerfonen Ift zu 
faufen. D. Hebr. 

6337, (26) Schüßenaflr. Nr. N. iſt eine 
Stallung auf2 Pferde mit Autihergimmer, 
MWagenremife und Heuboden zu vermieth. 





Getteid⸗Vreiſe der Münchner - Echranne vom 28, Auguft 1541. 
indefter Dur: 


BWahrer Mittel: 















fehnitts = Preis. Preis, ſchnitte⸗ Preit. 
EI] AxE. fl. kr. fl It. I k bb imo 
16 13 15 1.36 15 — — _ — 14 
9 10 8 I 50 8 35 — 4 | -- — 
55 6.16 5 52 - | 2 = 
49 4 44 4 42 — 13 — | Se 


”„ ’ 





| i 
MW aizen 1457 Schaffel; Korn 845 Schaͤffel; Gerfte 248 Ehäflel; Haber 524 Schaäffel. 
1057 A 238 50 R 0 


6l4l, (26) In einem Dorfe, 2 Stuns 
den von Münden entfernt, It elu Baueru⸗ 
hof, wozu beitäufig 100 Tagwerk Weder, 
Wiefen und Waldungen gehören, und wel⸗ 
her Sebent: und Getreldglit frei It, aus 
freier Hand zu verkaufen, und das Näbere 
Im Haufe Nr. 14. an der Promenabdeftrafe 
Im 2, Stod zu eriabren. 


ON. (Ber Es iſt ein ſeht ſchͤues Wohn: 
Haus mit großem Garten und Etalluugen 
3 Stunde von Münden an eine Hertſchaft 
ju vertaufen. D. Uebr. 


6401, Tröberfäfer fiad zu verfaufen In 
der Karlöftrafe Nr. 20_ u ebner Erde 

















Geſtiegen. | Getallen. 





Roggenbrod⸗ 


Ein Bentner Hew IA 2587. Ein Str Grummer If. 20. Ein Str, Weizeuſtroh — A. — kr., Roggeuſtroh 1 A. Otr., Gerſten⸗ 


Mreb— A. —tr., Haberfireh — A. 20 fr. 


— — — — —— — — ——— — 
Eigentham und Verlag der K. Hofbuchdruderei von JofeppRdsL. Weransmortlicher Redacteur Fr. Nidimts 


\ 


Donnerftag, den 2. September. IK 105. München 1841. 
Durch bie Poſt Ya Münden u.für 


N 
kn bie Umgegenb abor» 
7 nirt man in der Er ⸗ 
balbjährigohme pebition (Schäffler: 


Gaffe) Halbjähr. Ifl. 
30 8r,, ganzähr.2fl. 
42tr. Die Petitgelle 
fürinrädungen ko: 
ftet 3 Er, ;_ größere 
werben nad biejem 
Verhältnis berechnet 





Bapern 

= Se. Mei. der König haben das Landgericht zweiter Elaſſe 
Se. Maj. der König haben Sch bewogen gefunden, Euerdori in pen Hinblick auf deffen Bendtferungs- 
dem f. Kämmerer und Erempten der Leibgarde der Hart⸗ fand und bie bei demſelben obmaltenden Gefchäitswenhättniffe, zu 


fhhiere, eharakterifirten Oderftlieutenant, Sehen. v. Hafſel⸗ einem Landgericht erfter Klaſſe zu erheben und Be 
zu 


s R rubt, daß daffeibe mit dem 1. Oktober I re in 
boldt» Stodheim, in Anerkennung feiner durch fünfzig treten’ babe. er l Zah 


Jahre zu allerhoͤchſter Zufriedenheit treu und ehrenvoll ges ; ; 

ieifteten Dienfte, dann dem Unterlieutenant der f. Leibgarde @. a: Qretenpat) Waic, er Wirkt 
dee Hartſchlere, 8. Anderer, das Ehrenkreuz, und dem 9. D. Graf im Ittling; deffen Stelle der exrpon. Eooperator in 
t. Refidenjfeuerwächter Martin Rieger in Münden die Dünyting, 3.8. Bayr ;_Sershaupt (Starnberg) der Pir. 9- Sit: 
Eprenmünge des k. bayer. Ludwigs: Ordens zu verleihen. beihorn von Eprling; Walhenfee (Kit) der Pir. 3. S. Linder: 
Se. Majeftät der König baden Sid bewogen gefunden, mair in Kinfau; BSiberach (Roggenburg) ber Pfr, 3. Berle von 
für fämmeliche Revijiond: Beamte der f. General: Port:Adminiftra: Memmenhaufen ; Aıtnsried (Grknenbah) ber Subregens und De: 
tion die Benennung „‚Renungs:Kommiffär‘' zu beflimmen, und fonom des Gierifal: Seminars zu Dillingen, Pr- I. M. Rip; Alte 
demgemäß die bisherigen Reeiioren: Fr. Zav. Rottmanner, Meufadt (Meufadt a. d. W.N ) der Pfr. €. NM in Sarding 
Fr. Berber, C. 5. St Seorge umd K. Fihen.v. Ehriftani, (Staptamboi), und dieſe Ichtere Pfarrei der Plarrprovifor S. Boidi 


au Rechnungs: Kommiffären bei diefer Eentraiftelle zu ernennen; von Saltendorf; das Frũt meßbe neſi zium in Kiofterbeuern (Iller⸗ 
den Rath des Appell Gerichts für die Oberpfalz ıc., K. Ehr. von tiffen) der Pfr. 3. Roppold in Baiersried; das Spital yium 
Wolf von Aholing (Gtran ing), 


Krafrt, und den Rath des Appell. Ber. von Oberfranfen, pr. Neundurg vorm Bald der Pfr. S. { 
Btäd, zu Oberappeltationsgerichts:Räthen zu befördern ; den&tas uud biefe Pfarrel ber Eooperator U. Fiiher in Maffing- 
tions: Gontrofeue Ja. Lotin er zu Wißeuhauſen als ſolchen nad Se. Excellenz dee Herr Minifter von Abel find vers 
ee an Tach 3 ve a eier zum De: ge vergangenen Sonntag den 29. v- M. wieder dahier einge: 
r am lurfurſti. . aupt zollamte igenhauſen mit uns 
Heitigenftadt, ven Grängobercontrof. M. Pfiſter jr ee troffen, und — das Portefeuille Ihres Minikeri 
fen pronif. zu befördern; den Obergollinfrector P. Albert von bereits wieder übernommen. 
BWaldmünden nah Memmingen, und den D-3.Inip. U. Langen: Dem techniſchen Juſpector ber t. Gefhäggießerei in 
mantel von Efhelfam nay Waldmünchen, beide in gleiher @i: Augsburg, Hrn. Gallus Weser, wurde von Sr. 8 Hoch. 
ir pi ir nr 3 BELLE — FR — dem Prinzen Legitrold aus Veranlaſſung Hochſtihres 
dD. du 2 er, ch. \ € . 
— eggs. in. Kam, prop. zu Aa dem Kunft, im Bergwe- — mu en — tal. Gleßerei ein ſeht 
kn %. 9. Taubald, bie Offiziantenftelle bei dem Bergamte werthsoler füterner Poka verehrt " 
Ele pe; ve Ku hie 
2 ’ : — ter Kavallerie , 
Heideten 1. tedmifchen Aſſeſſorſtelle bei dem Wechfelgericht 1. Juſt. * eg er mit nei —* 
zu Bamberg zu entheben, und in Folge der ſich hiedurch und durch ine © Imajors erhalten 5 
den Tod des 3.techn. Afeffors bei dem Wechfel:Ger.2.Fufl. in Bamberg, € ei — * — * sen für Die durch Wolken⸗ 
e. Maj. ber n 8 abe 


daß bei dem MWechj.Ger. 2. In. in Bamberg, Kaufm. K. Leif: bruch und Ueberfgmemmung befcädigte Gemeinde Lisberg, 
auf die Ite, der Ue Suppleant W. Stengel auf die Are Afſeſſor · ¶ Logs. Bamberg IIeine Kollekte im ganzen Königreich aller⸗ 
—— —— 2te —— G. = 82 auf u. Ite  gmädigft zu bewilligen geruht. 

u Y — 
? 8 eantenftelle vorrüce, und dem Aſſeſſor bei dem chf. Gericht Dr wärdige Ar. Domdehant Diepenbr € in 


nft. zu Bamberg, 2. Stöber, zum 2. Suppleanten bei dem 
Wei. Ger. 2. Juft. in Bamberg zu ernennen; — dann ferner zu Regensdurg erhielt diefer Tage eine Zufchrift aus Breslau, 


geftatten, daß bei dem Mecj.®er. 1. Fuß, in Bamberg von den in welcher das dortige Domkapitel wiederholt den dringen: 
teänichen Ufefforen bafelbit, B.Dortermeiß, A —— nn bei der bevorftehenden Wahl ihn 
jeuer auf die erfte, diefer auf bie weite Stelle vorräde. und den ig Mitbewerber um die Fuͤrſt / Diſcho wuͤrde betrachten 
Euppl. ©. B. Shaupp zum Iten, und A. Baperlein zum h Dir Hr. Dombegrant Hat indeß, wie man vers 
Aten Aſſeſſor, dann den Kaufm- 3.Hofmann zum Iten und den zu dürfen. er Hr. ei M 
Tabakfabritanten R. Gros zum 2teu Suppleanten zu eruennen. nimmt, auch dießmal entſchleden abge ehnt. 


— 


Augéburg, 30. Aug. Der geſtrige Tag machte den 
Beſchluß unſeres Volksfeſtes und war wohl der beſuchteſte 
von allen. Hoch und Nieder bewegte ſich in der heiterſten 
Stimmung in dem großen Micht⸗Abenuement bunt 
durcheinander und Manche fahen vielleicht ihre Mirbürger 
bier felr Jahren einmal wieder oder lernten foldie gar zum 
Erftenmal kennen. Dieß ift gewiß aud eine der guten Sei⸗ 
ten folder Fefte und mag wohl in Märnderg und andern 
Orten Bayerns, wo ſolche alljährlich ſtatt finden, zu man: 
dem gegenfeitigen Vertrauen "Die Hand bieten. Gegen Abend 
fand durch den eriten Herrn En SFr Preifevers 
theilung an die ſammtlichen HH. Schüpen ftatt. (X. 06.3.) 

Paffan, 28. Aug. Heute Macht fanden fi bei der 
Pfarrkirche zu St. Bartholomäus in der Ilſſtadt mehrere 
Liebhaber von Kirchengerächfchaften ein, dieſelben wurden 
aber, ohne ihre Liebhaberei befriedigen zu können, verſcheucht 
und eilten burtig daven-. (Paffavia } 

Dem Handelsmann Joſ. Wolky in Laufen, k. Land: 
gerichts gleihen Namens, ift von der Adminiſtratlon der 
db. Hypotheken und Wechſeldank neden der Agentur für Ihre 
MobiliausfeuerverfiherungesAnftalt unterm 23. vor, Mis. 
auch die Anentie fig ihre Lebensverfiderungs: und Renten⸗ 
anftalt Äbertragen, Und deifen Beftätigung in biefer Eigens 
ſchaft von dem kgl. Minifterium des Innern durch hoͤchſte 
Entſchließung vom 12. d. Mts. ausgeſprochen worden. 

Der Ite Kurs für die Dufoefhlagiehre an der Veterinaͤr⸗ 
Anſtalt zu Würzburg beginnt am 1. Sept. curr. 

Die Parrei Memmenhaufen, Lodge. Krumbad, mit einer 
Bevölkerung von 520 Seelen und einer Schule ift ertedigt. Mei: 
ned Eintommen 5124. Tfr. Pewerbungen find binnen 4 Wochen, 
som 19, Auguſt an, bei der k. Regg. von Schwaben und Neu: 
Burg, K. d. J., einzureichen, 

Consomm G. 
Volitiſches und nichtpolitiſches. 

Die legten Nummern des k. belgiihen Buͤlletins ent: 
halten unter Anderm folgenden f. Beihluß: „Da wir eis 
nen eclatanten Beweis von den lebhaften freundliden Ge: 
finnangen, welche wie für unjern Bruder und Better, Se. 
Maj. den König von Griechenland, hegen, geben wollen, 
fo haben wir befchloffen und befchließen: Se. Maj. Otto J., 
König von Griechenland, ift zum Groß⸗Cordon unfers Dr: 
dens ernannt. Se. Maj. wird von diefem Tag an Rang 
und Drden nehmen und die Militär: Dekoration tragen.” 

Ihre Maj. die Königin von Grischenland traf von 
Ems am 27. Auguſt in Koblenz ein, und reifte auf dem 
Düffeldorfer Dampfsoot nad Oldenburg weiter. 

Se. Majeftät der König von Württemberg warm am 
28. vor, Mts. wieder in erwuͤnſchtem Wohlſeyn in Stutt⸗ 
gart eingetcoffen. " 

Seit dem 18. v. Mts. verweilt die Frau Gräfin von 
Diarne (Kerzogin von Angouleme, Tochter Ludwigs XVI.) 
im Bade Teplitz. Die Anmwefenheit diefer hohen Dame in 
Teplig iſt ein Beweis der Geneſung des Herzog v. Bordeaur. 

Bagner in Frankfurt fol im feiner Zurädgejogenheit 
fehr fleißig an dem Bau feiner großen- eleftrosmagnerifhen 
Mafchine arbeiten und dürfte biefelde bald vollendet haben. 

In Afteahan (Rußland) laͤßt ein Kaufmann Serd⸗ 
fhejew, eine Kirche, und in Meuladoga rin anderer, Alonkin, 
ein Mititächofpisal auf feine Koften errichten. 


. j Mu 
Die Zuftizlanzlei in Hannover hat am 25. Aug. ihr 
Erkenntniß gegen diejenigen Mitglieder des allgemeinen Mas 
giftrars der Stadt Hannover, meldye die Borftellungen vom 
15. Juni 1839 und vom 11. Juli 1859 an den deutfchen 
Bund, die Berfaffungsfache betr., unterzeichnet hatten, den 
Berheiligten eröffnet. Der Stadidirestor Rumann Ift. zu 
8 Wochen Sefängnißs oder 400 Thaler Gelöftrafe, der Otadt⸗ 
richter Kern , als Alteftes Mitglied des Stadtgerichts (bes 
kanntlich hat der Stadtgerichtedirector Heiliger, damals abs 
wefend, die Eingaben nicht mit unterzeichnet) zu 4 Wochen 
Gefaͤngniß⸗ oder 200 Thaler Gelöftrafe „ und die übrigen 
Mirgiteder des verwaltenden und des Zuftizmagiftrates find 
zu geringern Geldfteafen verurtheilt. ‘ “ 

In den füdlichen Staaten der nordamerifanifhen Union 
hat man eine Sfavenverfhwdrung entdeckt, die große Sen⸗ 
fation erregt. Die Negerſtlaven auf den Pflanzungen längs 
des, Miffiffippi von Bayou » Sara bis Natchtz hatten ein 
Complot geihmiedet, ihre Herren zu ermorden. Das Complot 
ward entdeckt, den Rädelsführern augenbliclid der Prozeß 
gemacht und die bedeutendften vderfelben, ſo heißt es, bins 
gerichtet. Eine kecke Bande entlaufener Meger und herums 
jiehender Indianer, gegen (00 an der Zahl, hatte ſich am 
den Graͤnzen von Arkanfas und Miſſouri fefig’fest. Drei 
Adtheilungen Dragoner und eine Compagnie Fußoolk wur⸗ 
den mit 2 Kanonen gegen fie abgeſchickt und in einem hitzi⸗ 
gen Gefecht hat man faft den ganzen Haufen entweder ges 
tödtet oder gefangen genommen. 

Ein Schreiber aus Caen (Franfreih) vom 24. Aug. 
meldet, dad Hr. Guijot, der am 23. Vormittags daſelbſt 
angefommen, Abends mit einer Katenmufit von 2 bis 3000 
Bürgern aller Klaſſen beimgefuche worden fey. Sie hätten 
„Nieder mit Guijot! Nieder mit dem Leberläufer von Gent! 
Nieder mit dem Verräther von 1815! Mieder mit der Zähs 
lung! Nieder mit den Mirfhuldigen Dumouriez's!““ gerus 
fen. Ein Piket von 200 Mann vom 5öften Regiment habe 
endlich die Zufammenrottung anseinander getrieben. 

‚Die franzöf. Regierung läßt eine enorme Quantität 
Pulver, im Werth von 6 Millionen Franken, in Paris 
anfersigen und auflagern. 

In Frankreich ift die Rede davon, mehrere neue Land» 
firaffen nah Spanien anzulegen, namentlid foll eine große 
Siraſſe in der Richtung von Oleron gebant werden, 

Ian Amiens (Frankreih) har das Theater geſchloſſen 
werden mäflen, weil fid eine Geſellſchaft gebilder hatte, 
die alle Vorftellungen ohne Ausnahme auspfif. 

In dem Schweizer Kanton Tefjin find Einferkerungen 
und peinlihe Verhöre, Beſchlagnahme des Eigenthums und 
Eintreibung von Kriegelontributionen gegenwärtig die Haupt: 
befchäftigung der Regierung. Was man bei feindlihen Des 
eupationen durch Franzofen und Ruſſen nicht gelitten hat, 
das leider man jetzt. So eben hat die Regierung das 
Klofter St. Franzisco in: Befdlag genommen, um darin 
Sefängniffe zu errichten. — 

Bon Mariupol (Rufland) hat der fardinifche Viceken⸗ 
ful Jerobolini zum erſten Mal in diefem Jahre verfucht, 
2000 Pud Del aus den Körnern der Sonnenblume zu 
verfhiffen umd. dadurch die Aufmerkſamkeit anderer Kauf: 
lente auf diefen Artikel gelenkt, fo dafi man eine neue Wer: 
fendung von 3500 Pud vorbereitet. 


u 


land fein. Haupt kecker erhebt, 
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- Die beiden Haͤuſer des englischen Parlaments. haben 


| fogleih, nachdem die Thronrede verlefen war, erlläct,' daß 


bas gegenwärtige Minifterium das Vertrauen. der beiden 
Haͤuſer nicht beſitze. — Die Korngefege find in der Throne 
rede ausdrädlic genannt und - rine Revifion derſelben iſt 
empfohlen. — Im englifden Dberhaufe wurde die Adreffe 
‚den Gegner des Minifteriums gegen den minifteriellen Ent⸗ 
wurf angenommen mit 168 gegen 96 Stimmen. Mini: 
fteriele Minorität :. 72. 

Man bemerkt, daß bei der Aueſicht auf ein aus To: 
ries zufammengefehtes Minifterium der Dranyismus in Jrs 
Dei der lebten Feier des 
Jahrtags der Schlacht an der Boyne, am 12. Juli, wa⸗ 
ren die Umzüge der Orangiſten mit ihren gelben Bändern 
zahfreiher als im den letzten Jahren, umd ihre Demonftras 
tionen gegen die Ratholiten heftiger. Wegen Mißhandiuns 
gen an leßtern wurde ver den legten Aſſiſen in Londons 
derry eine Anzahl Drangiften „ſchuldig““ befunden. Der 
Lordftatshalter, Graf Edrington, bat den bisherigen High 
Sheriff der Graffihaft Fermanagh , Hın Nixon, abgefegt, 
weil er bie vjfizieDe Depeſche, worin er die Wahlen feiner 
Grafſchaft an das irische Schablammeramt meldete, mit 
Drangebändern geſchmuͤckt, und ein für ben Papft und die 
Katholiken beleidigendes Siegel aufgedrüdt hatte. 

Die Gefammt : Einkünfte der englifc) + proteftantifchen 
Kirche belaufen fi auf die ungeheure Summe von 9,449,461 
Pf. Sterl.; durd die Zehnten werden allein 7 Millionen 
Pf. St. aufgebraht. Davon erhalten 2 Ergbifchäfe 52,930 
Pf. ©t., 24 Bifhöfe 244,185, 959 Würdenträger 494,000, 
2856 Pfarrer, auf welche 7037 Pfarren -cumulirt find, 
5,379,430, 4305 Pfruͤnden⸗ Befiger und 4254 Pfarramtss 
Angeftellte 319,050 Pf Sterl. 

Das englifhe Minifterium des Innern hat den Ber 
fehl zur alsbaldigen Freilaſſung des Chartiftenieiters Feargus 
D’Eonnor geaeben, der ſelt längerer Zeit-auf dem Scyleffe 
von York gefangen faß. 

Die Ehinefen rürten fih aus allen Kräften zum Kriege gegen 
die Engländer. Die größte Regſamkeit herrſcht in allen Arſenalen 
und Stüdgießereien. Die Abſicht des Kaiferd und ber —— 
partei, deren Stimme in feinem Rath überwiegt, iſt, fo viele Ka— 
nonen, als der Etaat nur immer besahfen Faun, vom größten Ka- 
fiber gießen gu faffen — non 8000 bis 20,000 ja 30,000 Gatties 
Gewicht. Der Hauptzweck diefer gewaltigen Wurfgefhüne ift: 
mehrere engliihe Schiffe auf einmal in den Grund zu bohren und 
ganze Detafhements mit einer Kugel zu vernichten, Diefe eifer: 
nen Ungeheuer ficht man an den Landungsplähen und auf ben 
Mauern anfgeftelit, wo ihr Anblick bie nahenden Barbaren mit 
Schrecken erfüllen fol. Beim Probiren find aber mehrere derfel: 
ben zerfprungen und haben die Kanoniere getödtet, fo daß zum 
Lorbrennen derfelben fait mehr als chinefifher Much gehört. Dieſe 
Kanonen liegen nicht auf Laffetten, fondern auf einer flachen Uns 
terlage von Sand oder Stein, um ganz mit dem Meere Niveau 
zu halten, Auf folhe Weife wird der große Kaifer in Pecking 
ein ganzes rebelliiches Geſchlecht ausrotten. Geit der Juvaſion 
der Zataren hat man Fein ſolches Waffengeräuſch durch alle chines 
fifhen Provinzen'vernemmien. Man hat Dſchunken erbaut mac 
einem ganz neuen Pan, welche den Kriegsfhiffen der Barbaren 
Zod und Verderben bringen ſollen. Taucher find verfammelt,. um 
Löcher im die Schiffstliele zu bohren; Fahrzeuge mit Steinladuu: 
gen bat man an den Ausmündungen der Elüffe verfeuft, und Pas 
liffaden quer über die Kanäle eingerammt. 

Am 24. Auy. ftarb in London der als Novellift und"polis 
iſcher Schriftſteller ruͤhmlich bekannte Theodore Hook Eſq. 


Pu 


In Spanien gehen die Unterfuchungen gagem:bie an 
verfchiedenen Orten noch in Haft befindlichen Geiſtlichen, 
welche fi nicht den Grundſaͤtzen der gegenwärtigen Regie 
zung in Madrid angefchloffen, ihren Gang fort; von mehs 
teren Seiten find, nachdem. das Geſetz wegen Verkaufs der 
Güter des Tlerus in beiten Kammern der Tortes angenoms 
men ift, noch Schritte beim Regenten felbft geſchehen, um 
dem Bollzuge des Geſetzes vorzubeugen. 

In Spanien fellte der 1. Sept., der Jahrestag des 
Mronunciamento, fo feierlicd als möglih begangen werben. 
— Die amtlihe Madrider „Gacetta““ vom 19. des v. M. 
enthält den Tert des Geſetzes ber die Fueros. 


Die päpftliche Megierung hat den Eintritt der „Ga⸗ 
jette de Frauce“ in ihre Staaten verboten. 


Man beichäftige: fi gegenwärtig. zu Venedig mit dem 
Plane der Ausführung einer gigantifhen Brüde,. weiche 
biefe Stadt mit dem Eontinente und der Malländer Eifen- 
bahn verbinden fol. Die Unternehmung diefes Riefenwerks 
ift dem Ingenieur Antonio Buſuito Ritich gegen eine Ent- 
fhädigungsfumme von 4,340,000 Lire übertragen worden. 
Die Bruͤcke ſoll zugleich ein Aquaduct, deffen Beſtimmung 
es ift, die Stadt mit ſuͤßem Waffer zu verfehen ,„ welches 
bis jetzt vom Eontinente dahin gebraht wird, da Venedig 
— Brunnen noch Fontainen, und nur wenige Ciſternen 

efißt. — 

Privatmittheilungen aus Tiflis melden, daß die tuͤrki⸗ 
ſche Stadt Bayaſid, am Fuß des Berges Ararat, durch 
ein neues Erdbeben ganz jerftört worden fey. 

Aus Runkelruͤben wied Zuder gemacht: ſehr gut! Aus 
dem Abfall deffelben wird eim Kaffee bereitet; nicht fehr 
gut. Jetzt hat ein Parifer gar bie Erfindung gemacht, 
aus dem ausgepreften und mit Stärfemehl verdickten Safte 
derfelben Miich zu fabriziren, und diefe Mil findet bei 
den Parifer Kaffeewirtben Abnahme in Menge, Alfo Rune 
felrübensZuder, RuntelräbensKaffee und Aumtelräbens Mil. 

Die Ernte in Frankreih ift höchſt mittelmäßig aus: 
gefallen, und bereiss erheben fih viele Stimmen, welde 
auf Ausfuhrverbote dringen. 

- Das „Journal du Havre“ erzählt, 
daß unlängft einem franzoſ. Wallfiſchfah⸗ 
rer, Guſtave, Capt. Deglos, in den Ger 
mwäffern von Neu:Holland ein merlwür⸗ 
a : diger Fall begegnet ſey. Ein Maui 
war harpunirt worden,"fuhr in die Tiefe und man erwartete fein 
Wiedererfpeinen. YPiöptich aber gewahrte das Boot, in weldem 
der Harpunirer war, auf jeder Seite eine Kinnlade des furchtba⸗ 
ren Welifchrachens, der das Boot zwiſchen feine Zähne nahm, 
daß e6 bebte und krachte. Die Maunſchaft war vor Schrecken 
auffer fih und unfähig, etwas zu ihrer Rettung zu unternehmen, 
Bis allgemach die ungeheuren Kinnbaden wieder ſanken und mad 
furdtbarem Reiſſen an den Seiten des Boots wieder in den Wel⸗ 
(en verfhwanden. Als die ſchreckliche Scene vorüber war, wurde 
einer der Seeleute ohnmächtig. Der Wallfiſch wurde erlegt und 
fieferte 75 Tonnen Oel und Spermaceti. Das Boot trägt noch 
die Spuren des Wahifhrahens. (Es gibt bekanntlich am große 
Abtheilungen unter den MWalifhen. Die eine Abtheituug bat 
ftatt derSähne Barden, aus denen das Fifhbein gewonnen wird, 
und biefer Art find bie meiften nordifdgen Walfifhe, nament⸗ 
ih der Achte Waufijh oder Mpficetus , ber Finnfiſch ꝛc. Die 
Spermacetis:Wahfifche der Südfer, die Pottſiſche ıc. , welche bie 
zweite Abtheilung büden, haben Zähne, aber Feine Barden, und 
liefern daher auch Fein Fiſchbein.) — 
* 
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Einen Bortheil Haben die Auswanderer nach Amerika 
jedenfalls ; fie bekommen drüben nöthigenfalld freies Auars 
tier. Der Magiftrat von Mew:Pork ſchickte im letzten Mos 
nat über 300 Fremde, die von allen Mitteln entbläßt ums 
bhergingen, als Vagabunden in's Gefaͤngniß. 

Ein Mittel gegen Krankheit und Faulniß 

der Kartoffeln. Bevor man die Kartoffeln im Keller 
oder in einer Grube aufſchuͤttet, beſtreue man das Lager 
derfelben mit Koblenfaub, und nad einigem Aufſchuͤtten 
wiederhole man diefes, und nahdem alle aufgefchätter wor: 
den, beftreue man auch die Dberfläche derfelben mit genanns 
tem Koblenflaub, und es wird hiedurd nicht nur die Faͤul⸗ 
niß, fondern auch das Wachfen der Karioffeln im Keller 
verhindert werden. 

Als neulich ein Gtashändierfohn feinem Water die Meldung 
machte, daß er gefonnen fep, die Tochter eined Kaufmanns zu hei⸗ 
rathen, fragte der Vater: „Spielt flefortepiano? Kann fie Frans 
CR Der Sohn verneinte die Fragen. „Bravo,“ verfehte 


© Vater, „ſo wird fie lochen, mähen und ftriden können, und 
mir willfommen ſeyn.“ — 

Die Herrſchaft, oder beffer: die Zprannei des Verſtandes — 
— ernſte von allen — ſieht, ginge es ſefort, — der Welt 
neh bevor. — 

Mau nennt manchen Menfhen einen „Eſel“, der doch keine 


eingige der guten‘ @igenfeaften dieſes gebufdigen, ſchwerkragenden, 
fi gewing ernährenden Thieres ae 

Bifitenfarten find die Erinnerungsbfätter einer Perſon, die 
fehr erfreut war, und nicht zu Daufe gefunden zu haben. 


» 

Briefrängel, Bufhriiten ohne Namens» Unterfhrift 
Fönnen, wie ſchon fo oft bemerkt wurde, nicht berückſichtiget, und 
müffen deshalb alle dergleichen Zufendungen bei Seite gelegt wer: 

eu. — Dem Einfender aus Dingeling, 3. DB. , muß anf feine 
Zufcrift vom 20. d. M. bemerkt werten, daß die Bufammenftel- 
fung, wie fie in dem mit „I. v. Ba... 0" unterzeihmeten Auf⸗ 
fape gefcheben, nicht recht paffend erſcheine; daß jedoch die Auf⸗ 
nahme in die Landbotin flattfinden werde, wenn Einfender feinen 
wahren Nanıen nennen und die nöthigen Abanderungen in dem 
erwähnten Yuffabe vornehmen will. — Lieber Herr „Friedreich!“ 
ihre Worte find gewiß rect gut — aber die Sache hat ei⸗ 
nen Haken! Wollen wir die Sache mündlich abmachen! — Der 
ohne Unterfärift eingefandte Muffas über „einen gewiſſen Vorfall“ 
taun wieder abverlangt werden. — Dem verehrten Beiboten K—r 
aus R. müffen wir bemerken, daß die für den Raum Eines Blat⸗ 
tes zu aroße Ausdehnung der in Frage flchenden Beihreibung 
deren Aufnahme unmögtih made. Wbgelürzt ließe ſich's machen. 
Augsburger Schranne v. AT. Aug. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
164.12 fr., Korn Sfl.a5 8r., Gerkeöft. 14 fr., Haber 3.51 ft. 
Landshuter Schranae v. 27. Wuguft 1841 (Mittelpr.): Balzen 


: Aönigl, : und Wationaltheater. 
Donnerfag den 2. Septbr: „Die Ent: 
‚führung aus dem Gerall,”Dper v. Mozart. 


Zodesfälle in Münden. 
Hr. Cuſtach Ehöf, b. Blas⸗ Juſtru ⸗ 
-mentenmader,59 3. Beerdigung It Don⸗ 
nerſtag den 2. Sept. um 3 Uhr und Got: 
tesd. den 3. d. um 8 Uhr bei St. Peter. 
— gr. 4. M. Eichler, penf. großherzogl. 
badenfhe YPoltverwaltersgattin von Frei: 
burg Im Breisgau, 74%. — Yofepb Dber» 
-maler, Tagl., 50%. — Mary. Schrol, 
Simmermannswittwe, 52 3. — Dem. Wil: 
elm, Brand, k. Hof: Mufitustochter, 40 
.— hr. Miqael Nagel, b. Bierwirth, 
T Jahre alt. 


Auswärtige Eobdbesfälle, 
m Unsbad: Hr. Audt. Weber, Gym⸗ 
naflal : Zeihnungsiehrer ‚39 3. 

In Eihftäbt: Fr. Eleda. v. Sauer, 
2, Uboofatensgattin, 42 3. 

In Erlangen: Hr. Zadar. Lebender, 
Gaftwirth zum goldenen Apfel, 073. 

Ja Fiſhbachau farb am 23. Anguft 
der Hochwurd. Herr Sebaſt. Beh, ebem. 
Konventnal bed Klofterd Scheuern, u. in 
bie 30 Jahre Pfarrer zu Flſahbachau. Ein 
berrliher Mann! 

Multis ille bonis flebilis oeceidit, 
R 


. LP 
Ia Klffiuigen: Hr. Joſ. Deippöd 
‚t. Gentrals» HER — — in 8* 
chen, 55 J. 

In Dettingen: Hr. Ga. Gottl. Schal: 
ler, b. Blerbrauer u. Gaflwirth zum gel; 
—* hr 3. FR 

egenusburg: Hr. drz. Sat. 
* d. qu. Meglerungs» m. RR A 


3. 
a Belburg: Hr. Simon Sirt 
farciber. 339. ® Eirt, Stadt: 


96. Um 30. d. Abends mwurbe vom 
Fafanenhofe bis Münden ein ſchatf gezo⸗ 
genes Terzerol verloren. Der Lauf iſt 34 
In fang, die Auppel Ift garniert von Mef: 

ng, einen Lowenkopf darfiellend; der Dos 
gen bat einen Menfhentopf und das Gel: 
tendlatt einen Zuchstopf eingranirt. Wer 
das Terzeroi gurüdgibt, oder davon Kunde 
geben fann, erbält angemeflene Belohnung. 


6497, Bergangenen Spuntag Nahmitt. 
wurde ein goldenes — Umbängs 
Kertchen verloren. an bittet den Fin: 
der um Rüdgabe genen eln Douceut. D. Ue. 

"6498, Im Auguftinerod Nr. 3. fünfter 
Eingang Im 2ten Stodlints Ift ein unmeubl. 
beigbares Zimmer mit eigenem @ingang um 
34. monati. jogleich od. am Iften zu begieben. 

Berichtigung. Inder Berfaufs: Uns: 
(dreibung bes Lebzelter:Anmelens zu Wörth 
a. ». D. lefe man in der Unterfrift Klee: 
bauer hatt Klubauer. —— 
6499, Ein Abernes Bracelett wurde ges 
funden, D. Uebt 

6500. Ein Mäbhen, weldes fhmad. 
haft foden kaun und fid a jeder Haus⸗ 
arbeit deſchlat und willig zeigt, kann glelch 
elnfteben. D. Ute 

6403, (2a) @s wird auf das naͤchſte Ziel 
eine ordentliche Köcdin- von mittleren Jabs 
ren, bie ſich auch ben übrigen hänslihen 
Gefdäften unterzieht, gefuht. D. Uebt. 

6494. In der Wiefenftrafe Nr. 1. vis 
a vis der Veterlnaͤrſchale it über 1 Etlege 
ein ſchoͤn menbiirtes Zimmer mit eigenem 
Eingang um Sf. monatiich zu vermiethen, 

0495 Es wird ein Miihabnuehmer ge: 
fuht, der täglid 60-80 Maf Mid ger 
brauden fann. D. Uebr. 

6344, (dc) 1000 fi. find ald Emig: 
gelb oder erite Hypothek ausjuleihen. D. U- 














14.45 fr., Korn Bd. 45 tx., Gerfte 5A. 378r., Haber.dfl 30 fr. 
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0479. &8 ging von der Scleÿſtaͤtte bie 
an bie evangellihe Kirde ein ſchwarzes 
Huͤndchen verloren, daſſelbe war weiblichen 
Geftlehts, mit fehr fhönen Ohren, welde 
beide bezeihnet find, behaͤngt, die Bor: 
derpföthen firb weiß und auf dem Geuld 
bat e# ein faum bemerfbares weißes Stern- 
hen; aud trägt es ein grünes Halsbaͤnd⸗ 
chen ohne Zeilen, und it > Monate alt. 
Der reblihe Finder wird erfucht, felbes 
gegen billige Belodnung in der Sommerftr. 
Nr. 1, wächft d. botan, Garten üb. 3St. abjng. 


6481, Moutag den 30. Auguſt, zwiſchen 
4 und 5 Uhr, wurde Im engliſchen Barten 
ein Haar⸗Hracelet mit einer golde: 
nen Schliehe verloren. Der redlihe 
Finder wird gebeten, ed gegen einen Kro— 
nenthaler Belehnung in der Ludmigsitraffe 
Nr. 18,, vis-a-vis der Uuiverfität abzugeb. 


6483, Bon der Gendiingergaffe bis In 
die Angertirhe it ein Llelnes Medalllou 
mit Werten befeht verloren gegangen. Man 
bittet um Müdgabe gegen Erkenntllchleit. 
D. lebe. —— 

6460. In der Nähe des Bazar'd und 
der Ludmigsftraife it eln Haus nebft Gar: 
tem oder Bauplatz bilig zu verfaufen. D. U. 

64169. 6 find Kanapre und Seffel von 
Nufbaumbolz billig zu verkaufen in ber 
Sömwengrube im Muguflinerfiot Nr. 2. eb. 
Erde beim Tapezierer Hammerl. 


6478. Ms erfte Sopothet werben 500 
bis 1000 A. aufzunehmen gefuht. D. Ue. 
in ber Brunnfiraffe Nr. 9, üb. 2 Stiegen, 


5480, @in Tültragen wurde yefund. D.U. 
6142, (3c) Im Ereyfing Mt ein reale« 

Uhrmacher Recht mit Werkzeug zu ver: 

kaufen, Preis 1100 fi. Mäpctes bei 

Ynna Maliy, 

b. Uhemaders Wirtwe In Erevfing. 


\ 





5926. (37y Das z 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 
Münden. 

Am 8, Aprell ſtarb dahler der quieszirte 
Edi. Opmnaflals Drofeffor Alois GBllbert 
Klrdmaper mit Hinterlafung eines am 
14, Yull v. 3. gerihtiin errichteten Te⸗ 
ftamentes._ Wis einer der naͤchſten Ber: 
wandten erfhelnt nah Lage der Wlten 
auch Johanu Baptift LZebuer, Thürmers: 
fohn von Wibling, welcher jedod ſelt dem 
Jahre 1813, wo er ben Feldzug gegen 
Eranfreih mitwachte, vermißt If. 

Derfelde wird unumehr biemit aufge: 
fordert, 

Binnen 60 Tagen 

um fo gemwiffer das Teftament einzufehen 
und feine @rfiärung darüber abzugeben, 
als auferbem dasſelde als von Ihm aners 
tannt eradtet, und welters, wie Med: 
tens, verfügt würde. 

Den 3. Huguft 1841. 

Der kgl. Direktor 
Barth. 


Vfeffer. 


6441. (9a) praes, den 29, Aug. 1841, 
Betanntmadung 

Nachdem bas im erften Derfitelgerungs: 

rmine für die Debanfung des Bierwirths 

ter Janfer, Lit, C. Nr, 110, in der 
obern Bachgaſſe geihlagene Metjigebot nit 
genehmigt wurde, fo wird dieſes Haus auf 
Antrag der Intereffenten wiederhoft fell: 
geboten,und hlezu Termin auf 
Demmerftag den 30. Sept. bh. 3. Bor: 

mittage 10 — 12 ihr 

im befeltigen Kommifflons: Zimmer N. 72. 
anberaumt, wozu KRauisiiebhaber mit dem 
Wnfägen eingeladen werden, daf der Zus 
fhlag ohne Rüdiiht auf den Shi: 
Sungswerth erfolgt. 

Diefes Haus iſt auf 3800fl. gefhäkt, 
mit 2500 ff, affefarirt, und mit 33174. Hy⸗ 
porheffhuiden beiaftet; iſt zweitddig, hat 
einen geſchärten Dachſtuhl, theils mit 
Sqhladein, thelis mit Hacken und Preifen 
eingededt, zu ebener Erde ein Gaſtzim⸗ 
mer, 1Rücde, 3 Gewoͤlbe, 2 Keller, Holz: 
tege umb 1 Gumpbrunnen; Im Iften und 
2ten Stode 3 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küs 
hen unb einen s. vw. Mbtritt; auf bem 
Dachboden 1 Zimmer und I Kammer. 

Megensburg den 24. Aug. 1841. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht. 

Hhbrl, Director. 
Lindhelmer. 


Für Sänger und Schaufpieler. 

6393. (24) Braudbare und follde Mit: 
glieder fünuen unter annehmbaren Bedins 
gungen ſoalet· Engagement erhalten. Hier: 
auf Neflectirende haben fich in portofrelen 
Briefen unter Einfendung ihrer Bebingun: 
gen zu wenden an 

Zujern am 28, Auzuft 1841, 

Heinrih Kiunka, 
Direktor der Theater in Luzern und 
St. Ballen, 


6443, Bekanntmachung. 
Sottfrtied und Roſſug Hoc 
Leitnerihes Debitweſen 


betreff. 

Auf Antrag eines Hypothet⸗Glaͤublzers 
wird das dem Gottfried u. Roflaa Hoch⸗ 
leitwer, Wirtha⸗Eheleute von St. Emes 
ran gehörige, aus macgenannten Gebaͤu⸗ 
den n. Gründen beftehende Auweſen nad 
$. 64. des Hppothelen:Brfedes bem Ei: 
lihen Werfaufe zum 2tenmale unterftellt: 

A, Gebäude: 

1, Das zwei Stock hohe, gemanerie, 
zwei gewölbte Keller, zu ebeuer Erde 
ein Ze: Dimmer, Kühe, Epelie, 
Bruͤhhaus, Stallung u. Hähnerftube, 
über eine Stiege zwel große und vier 
kleine Zimmer enthaltende Wohnhaus, 
laut Schägung vem Bten Febr. I. 9. 
gewerthet auf » » - . . 4500 fl. 

2. eine gemanerte Remife, ger 
wertbet af - - * . . 550 fl. 

3. ein gefondert ſtehendet ger 
mwölbtes Schlahthand, ge: 
wertbet uf . + . » - 

4. * bolzernes Sommerhaus 
au * - . [2 ” ” ” * ” 

5 19 Tiſche Im Garten meh 
Sartens und Hofjännung, 


. If. 


gewerthet uf . - - . . 50 f 
6. ein Pumpbrunnen, gem. auf 50 fl. 
T. eine bölgerne Gartenlanbe, 

gewerthet auf — 25 f. 


B. @rünbe: 

1, Hausgeund und Barr 
ten, 0 Tagw. 17 Dee. 12r 
Bonität, Katafler Nr. 2. 
gewertdet nf - » » . - 

2. eine Wleſe, AR. 44, 
0 Tagm, 45 Dre. 2r. Won., 
gewertbet uf - „u + + 

3. Wiefe, KRL.d}, O Tgw. 
56 Dec. , 2 Bonlt. gewer: 
tbetauf 2 2 00 nee 

4. Eine Wiefe, AMr. 7}, 

1 Zagw. 27 Dee., 3r Bon. 
gewertdet auf» x». » 

5. elne Biefe, AM. 3., 
13 Dee., 127 Bon. gew. auf 

6, eine Wlefe, Kat: Nr3,, 
OXgmw. T Dee. dr Bonit., 
gewetthet uf: > 2 2 

71. ein Uder, KNr. 212, 
0 Tagw. V5 Dee., Ur Bon. 
gewertbet anf. -» . . » 

8. ein Uder, ARr. 271, 

I Zagm. 13 Dee. Ile Bon, 
gewertbet uf . - 2 2. 

9.e.in Ader, ANRr. 286, 

I Zagw. 51 Dee. Ilz Bon, 
gewertbet nf . 2...» 

19. ein a der, AN. 345, 
2 Kagw. 97 Dee, Ilr Bon. 
gewerthet auf - . 5 ff. 

Im Ganzen gewertdet auf . 1190 fl. 

Zur Verfelgerung biefes Inbeigenen Au⸗ 

weſens iſt auf 
Dienſtag den 14. Septemb. I. 3. 
Vormittags von B—12 Uhr 


fl. 


of 
190 A. 
226 fi. 
024. 


27 fi. 
39 A. 


Tageẽfahrt angefeht, wozu Käufer mit bem 


ri 


Demerten eing n werben, daß ih Ge⸗ 
t6 +» Unbrfanate über Yeummmd m. Zah⸗ 
fumgsfähigtelt bei der Tagsfahrt bei Ber» 
meldung der Zurüdwelfung genäglih auss 
jumelfen baben, und daß der Hinihlag 
nad ss. 98— 101 der Novelle vom ITren 

Nov. 1837 ohne Rackſſicht des Schatzungs⸗ 

werthes erfolge. 

Berfügt Au dem 8, Auguſt 1841, 
Königliched Landgericht Au. 
Engelbad, Landricter. 

5554 I) praes. 21. Jul i8al, 
Belanntmadung 
Auf Andringen eines Hypotbeigiäubls 

gers wird bie Behanfung des hieſigen 

Maurermelfters Chriſtlan Wogler, Lit. 

B. Nr. 22. in der Gisdengaffe dem dffent: 

Ilden Verkaufe unterworfen unb biezu anf 

Samftag den 11. Sept. I. 3. Vor⸗ 

.  mittagd von 11 — 12 Uhr 

Termin in diefeitigem Gerlchtslokale (Com⸗ 

miflons » Zimmer Nr. 72.) anberaumt, 

wozu Kaufsilebhaber mit dem Unfügen 
eingeladen werben, bag der Diniklag nad 
den Vorſchriften des 5 64. des Hppotbes 
fengefenes und ber 55 98 — 101, des Pro: 
sehgefenes vom 17. Nov. 1837 erfolgen wird. 

Diefes Hanf iſt auf 4500 N. gefhäßt, 
mir 2500f. affeturirt, befteht aus dem 

Border: und Hinterhaufe, dann einem 

Seitenflägel, IR Iftddia, thells mir Bier 

gein, thells mit Schindeln eingebedt, 

und enthält nebft mehreren Gängen nnd 

Flegen Im Ganzen 12 Stuben, 8 Kam: 

mern, 5 Küchen, 1 Speife, 2 Dahböden, 

2 Keller, 5 Holjlammern,, 1 Remife u. 

Im Hofraum eine Wafhtädhe mit Yumps 

drannen. 

Regensburg am 23. Jull 1841. 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hört, Director. 

—Etreubet. 


6436. (25) Zur 500 jähri« 
gen Jubilaͤums⸗Feyer des Ars 
menfpitals: und ber Kirche zum 
heiligen Geiſt in Wafferburg, 
melde am Gten, Tten und Sten Septbr. 
1841 hierorts ſtatt findet, ladet gejies 
mend ein 

der Stadtmagiftrat Waflerburg. 
Winkler, Bürgermeifter._ 


Braunau am Inn! 

6418, (25) Den 4. September d. J. Nach⸗ 
mittags wird bie Feier des 400jährigen Ju⸗ 
biiäums,, der im Jahre Id4l erbauten 
St. Stepdans Pfarrtirhe babler, 
verbunden mit elgem volkommenen Ablaß, 
von dem hochwuͤrdigſten Diözelan » Blſchofe 
von Linz, mit der größten Kelerlickeit ers 
bffner; — die Dauer biefer Jublidums » 

eierlifelten Ift at Tage. — Der eben: 
I fehe feierliche Schluß plevon dem I2ten 


September d. %: BES IE 
6482, 1600 fi. find ſtandiich auszuleipen, 


D. Uebr. 


praes. den 20, Auguſt B4l. 
Betanntmahumgl 
Yu der ‚Berlaffenfhafrdraihe. des: Hrn. 


- Pärters und Kimmerers, Jofepb Gnf, 


von Wuftishen, wird auf Nequifitiow des 


- £. Kreis» u. Stadtgerihtd Münden pom 


22, pracs, 20, Full f. J., deffen Mobtr 
lar ſchait, beftehrud: 


1, aus Hornvich und Pierden, einer: 


halle, Wigen, Dflägen, Gnlitten, 
&ggen, Dferdgeidircem, Bäumen, Oeko⸗ 
nomie: Geräthihaiten aller Art, meb: 
zere Schäffelu Waigen, Gerfte, Fre: 
fen und Haber, mehreren Zentnern 
Heu und Stroh 1. 

2, aus Kommoden, Bettſtellen, Spie- 
geln, Tiſchen, Stodubren und fenfil: 
vr Hauseintihtung, dann. Betten, 
eib⸗ uud Betiwaͤſche, porzelainenen 
und Irdenem Geſchirte, mellingenen 
und eifernen Pannen, aus 4 Dusend 
fiidernen Beiteten u. Körfeln, 4 Du: 
Hy ſolſchen Kaffee = Lörfeln, einem 
ibernen- Vorleglöffel, ‚einem. ſolchen 
Galsgeläße, aus mehreren Tiſchtüvern 
und Gervletten, —* einer. Buͤcher⸗ 


Sammlung, 

offentlich au deu Meiſtblethenden genen 
Baarzahlung verſtelgert, und zur Verſtel— 
gerung der ad |, anfgefüberen Objekte 
Tagsfahrt auf. Iieun-und lOten September, 
zu der ad 2. gewaunten auf den Alten 
Septemb. und die folgenden Tage in der 
nädıften er. in loco Auffissen, anbe: 
raumt, wobei zu erſchelgen Kaufsliebba- 
ber eingeladen werden. 

Bruck am 26, Uugujt 1841, 

* Landgericht. 

__. $llaer, Landricten, 

Belanıutmahung. 
Sculdenwelen des Sinion 

Ullmanm, &öiduers zu 

Altenftadt betr. 

6445, Simon Ullmanm, Söldner 
in Altenitade hat ſich für zablungsunfäbig 
erflärt. Daber wird auf 

Freitag den 47. Sept. d.F-,Wor- 


Montag den 2D. Zeptbr. d. J. 
rmittags D. Ihr 

am Gerichtsfige jur ſummariſchen Schul⸗ 
den + &ipufbadion + dan zum Verſuche ei: 
nes gäflihen Arraugements ober jur Stel: 
luug fahycmäßer Anträge Termin feftge: 
ſetzt, wozu alle dem Gerlchte unbbfennte 
Gidubiger um fo beftimmter zu erſcheinen 
geladen werben, als fie fonft zu gemärti: 
gen bäften, baf bei AUuselnanberfegung 
diefes Debitwefens auf Ihre Aufpräcde kei: 
ne Raͤcſicht genommen werben würde, 

Fllertiffen am 18. Auguf: 


j I. Fraum i aſel 

0233. Ic) L—5MWjl, werden gegen 

gerihtlihe Verfigerung aufzunehmen ge- 
futt. D. Uebt. 


-3B0- — 


Beten um 
Eriebigung des Frahmeß Wer · 3 © 
uefisiums in berd.btri ; 0! 
6322 (35) Durch erfolgtes Ableben des 


vleheriae Benefizlaten im Troftbera, 


Ehrifttau Never, iſt daſelbſt das Fruͤh⸗ 
ef: Beneſhlum eriedfat worden, deſſen 
Eihtinfte ans folgenden Bezügen beſteheu: 

xzNaus Seiftunge = Mitteln der St. Mi: 
waels Shloftapelle iu Troftberg,, 

a. jahrt. Befoldung . .66f 
b. wödition . 2... Bf 
c. wegen Leſung der hl. Melle 

jur beftimmten Stunde : 20 fi. 

2. Ans Mitteln’der Vürgermef: 
Eriftung in Troftberg: 

a. jäprl. Beroldiinn . 

b. Wbbitlion Fa. 

©. wegen Leſuug der bi. Meile 
jur befimmten Stunde - 

d. in wochentl. 5 Freimeflen 
a30fr. ; . 3 24) 

3. Aus den Mitteln des Liebes: 
Bundes in Troftberg jäbrl. . 

4. und aus dem Vermögen der St. 
Sebaſti austirche dabieriährl. . 25 fl. 

5. Endlih im Genufe der freien Mob: 
nung im Benefijlatendanfe und des 
daranltegenden Saͤrtchens. — Die lin: 
terhaltong u. Baulaſt ded Wobngebäus 
des obllegt der Bürdermeß: Stiftung. 

Die Merbindiichlelten des Benefizia: 

ten find: 

a. die Lefung von wocheutlichen 2 Stif: 
tungs Meſſen, 

b. die Leſung auch der-5 Freimeſſen zur 
beffiimmten Etunde im Orte um 6 Uhr 
Morgend, und 

c. die Ausbllfe im Belchtſtuhle. 

Die übrigen Laſten betragen 314 fr. 

Das Präfentationsredt befikt‘d. Markis: 

Semeinde Ttbjtderg ; daber die voricrift: 

mäßig belegten Geſuche bei der Gemeinde: 

Verwaltung bianen 4 Wocden vom Tage 

der Ausſchrelbung angefangen einzureis 

en find. 

Den 15. Auguft 1841, 

Gemeinde s Verwaltung des Marktes 
Troftberg. 

Beltermaier, G. D. 


20 fi. 


50 ft. 


(L.S) 
Befanntmadbuna 
Debitwefen b. biefigen Mün: 

chenet⸗ Botend Martin 

Kerbl betr, 

6323. (26) Mit Bezuguahme auf die 
dießgerldttihe Befanntmadhung vom Gten 
März d. 3. (Landbörin Ar. 32, 5, 277, 
und Nr. 34. S. 204) wird jede innerbalb 
des vorgeichten Termines von 30 Tagen 
nidt angemeldere Forderung gegen den 
Aubrifaten präcludirt, die Debitmaſſe zur 
Tligung ber bereits angemeldeten verwen: 
det, und biefes biemit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. 

um 17. want 1841. 

Königl. Landgericht Miesbach. 
Kal, Ldtr. beurt. 
Frleöl, Iter Aſſeſſor. 


6446. (20) Bekanntmadung, 
m. igung der tat holijih. 

2... Kahles * * 

e kathollfpe Pfarrei Aünfau im 
Pischume Augsburg, im Kapitel Scon- 
gau — Leder und Landgerists Schongau 
gelegen, wurde durch Wetfehung des bis- 
berigen Befigere 8 
u —* a - Seelen, bat ei- 

t, und wird vom Pfatter obn 
Meer 8 v Pone 

a er revidirten Kafion befragen 
die @innabmen 828 A. Pd 291. und bie 
gaften 112. 25 fr, 2 pl. 

Bewerber um dieſe Yfartel Haben bei 
dem unterfertigten Magiftrate, dem bier» 
auf das Wräfentationsrebt zufteht, 

binnen 4 Wochen 
a dato ihre Geſuche, beiegt mit den erfor: 
beriiaen Zeugulffen, portofrei einzurelden. 

Skhougan den 28. Yuguft 1841, 
Magiftrat der kgl. Stadt Schongau. 

Ba &, Bürgermeifer. 

efanntmadung. 

0444. (28) Der Bedarf an Schreibma: 
terialien f. d. fommende Etatsjahı 1841342, 
beſtehend Im verfhichenen ‚Papserforten, 
Federn, Bielitiften, Siegellad ıc. wird 
bei dem k. Aten Jäger : Bataillon 
Montag den 13. Sept. d. J. Vor: 

mittags 11 Uhr, 
wie früßer, unter Vorbehalt. höherer Ge: 
nehmlauug in Lleſetungs Afford ‚gegeben. 

Vleferungs: Berechtigte werden biedurd 





eingeladen, an obbensuntem Tage im: der 
Rechnungs-Kanzlel der Yäger » Kaferne 
zebltelch au erihelnen, und die weiteren 
Bedingniffe zu. vernehmen. 
Straubing beu 25, Auguft_ 1841, 
Befauntgabe 
Den Aufenthalt der U. Mas 

ria Stublreiter vom 

Hurmanequid betr, 

Die Iedige Welbéperſeon 4. Maria 
Stubireiter von Wurmandquld; wel: 
de fit am 26. Jull 0.3. mit einem 
Dienübotenbude verfehen, zunaͤchſt nad 
Landshut begeben, wird aufgefordert, ib: 
ren gegeuwaͤrtigen Aufenthaltdort unver» 
weilt dem unterferrigten Gerichte befannt 
zu gebem, welches als Vormundſchafts⸗Be— 
börde Behufs der Alimentatlons Ausmit- 
telung ibeed unehelihen Kindes von Ihr 
Aufſchluͤſſe bedarf, 

Königke ı Landgericht Eggenfelden. 

Dr. Urbinger, Landricter. 

0412, (35) Im Laufe der 
zweiten Hälfte des gegenmwär: 
tigen Monate Septemb. wer: 
ben von der gutäberrliden 

Mentenverwaltung Eggllofen bet 
Neumarft an der Roth 250 Stüd hoc» 
feine, ganz gefunde Schafe parthieenweife 
oder nah Umftänden zufammen verkauft 
werden. = — 

0450, Ein Garten mit Haus und Gar: 
tenwaaren an ber Thalfichener Strafe Nr. 
6, ift um 4500 fl, zu verkanfen. 





(2b) Befanntmadung. 


Die fung der Dfänber beiseff.) 

e 28 £. der in den Monaten Jull 
Augufk 

Mr. 43701 _ 50020 


0 ausgefiellten Pandiheine 

werden hlemlt 
ert, ihre Ofdnder bis Tängftend den 
5eptemb. 1841 auszulöfen oder umicret: 
in lafen, widrigenfalls dieſelben in 
m 20, September 1841 abzubaltenden 


teigerung verlauft werden. Die Um: 
ibungen finden nur immer Vormittags 


Priv. PDfand: und 
Be 4 
©. M.v. Stegmaper, Inhaber. 
Berfteigerung. 
492. (24) Dienftag den %. Sept, 
3. wird Bormitiaus von 9— 12 Uhr 
der Schäfftergafe Nr. 16, im Iren St, 
e Meine, moderne, gut erhaltene Mo: 
arſchaft gegen baare Bezahlung dffent: 
verfleigert, als: Stoduhren, pie: 
Kupferſtiche, Litbographien, 1 Gul⸗ 
re, Kanagape's, Seffel, runde, Eoufols 
b andere Zifhe, Kommode: u. Garde: 
vefäften, Bettftelen, fehe gute Feder: 
tten, Vorhaͤnge, Krüge, Glaͤſer u. a. 
blihe Grgenflände, wozu Kaufsiufige 
emit hoͤfllchſt elaladet 
Hirſchrosl, 
verpil. Kreis: und Stadtgerlchtoſchaͤtzer 
und Quftionator, 


5355, (b) Nachſtehende, in ihren Wirkun⸗ 
m ganz ausgezeihnere Haar:Zinctur er: 
ubt fid Endesgenannte Handlung, bei 
er fih für Münden und Umgegent das 
Inzige Eommiflonsiager befinder, biemit 
u empfehlen: 


Leihanſtalt der 
u 





⸗ re 
iheres und in feiner Anwendung ganz 
nfaches, unfhäbliaes: Mittel, welpen, 
itamen, gebleihten und hochblonden Haaren 
In Burger Zeit eine ſodne dunkle Farbe zu 
geben, und dabel das Wachsthum der Haare 
zu befördern. Unterſucht und genehmigt 
von den Medlzinal = Behörden zu Berlin, 

Münden und Dresden. 

Preis pro Blacon 1Rthlr. 8 gr, 
bei Abnahme in größeren Flafhen ift der 
Preis bedeutend billiger. 

Proben von der vorzäglihen Wirkung 
biejer Tlactut liegen zur beilebigen Ans 
fit bereit. Hof. R 


arl, 
Karlsthor, Rondel Nro. 11. 
‚in Münden. 


6451, Zu einem ſoliden fehr vortbeiihafs 
Beidälte, mweldies 100 Prozent abs 
wirt, und Immer meht und mehr ing Grös 
here zu betreiben iſt, ſugt man einen 
Afecle, der unter gewiß außgezeichneren 
Sedinzalſſen fogar die Leltung deffeiben 
übernehmen Könnte. D. Uebr. 


Hin, Aa der Sendlingerftrafle, Inner: 
bald des Burgfriedeng, find mehrere Bau: 
päge zu verlaufen, in-Eleinern und grör 

Partien. D. Hebr. 


938: 


Betanntwadung. 

6447, Die ſhou fo viele Jahre und al: 
lenthalben beiannte Wanjen-Zinktur, au: 
Ber derer Feine wirkfäme eriſtirt, und fo: 
gar ins Ausland /derfedder a A 
bie Me t else wahre Wo 
bie Waazen auf, ber ‚Stelle vertiigenugu 
fönnen. Diefe Tiuttur it beſenders bei 
dem beurigen Sommer, wo alle :2—3 Tage 
verihiedene Witterung einteitt,. wodurd 
fib das üble Unge ziefer um fo mehr vere 
mebrt, und namentiin bel dem beranna: 
benden Unjuge der Wohnungen, anzu: 
wenden, 

Bei dem Drebslermeifter Hrn. Koch fn 
ber Rnödelgaffe Nr. 2. im Drechslerladen 
iſt dleſe Tinktut die 3 Quartflafhe für 
36 fr. fammt Gebrauchszettel zu haben. 
Ferner wird noch bemerkt, daß ein Mittel 
gegen. Schwabens und Mufentäfer, das 


probatefte gegen dieſe zwei Plagen, auch 


bei oblgem Dredslermeifter- ſehr bilig zw 
baben iſt. 

6448, Es find nuf= und firfnbanmene 
Divand mit oder obne Seſſel, orbinäre 
Kanapee, MWirthsfefel, eine nene Mofs 
baarmatrage, billig zu verkaufen in der 
Damenftiitsaaffe Nr. 3. üb. 28t. 

6449. (3a) In eimer fehr gewerbſamen 
Stadt Dberbayernd IR ela reales: Speer 
rels, Farben: und Sculttwaaren- Hands 
lungs:Anmweien, am fdönflen und frequen« 
teſſen Plag ber Stade gelegen, mit Baar 
renlager zn verlaufen. rantirte Briefe 
unter der Auforift T. H. Mr, 6440. be: 
fördert :die Expedition dieſes ‚Blattes. 


tauerei chtung- 

6376. (36) Im freundlichen 
Altmuͤhlthale am Lubwig- Ka- 
valan der freguenten Diftritte: 
Straſſe zwiſchen Kelhelm und 


Miedenburg iſt eine in ſehr 





"nen eingerlhtete und mit gus 
ten Lager » Bierfellern verfebene Bler— 
Brauerei, weiche bei ihrer veorthellbaften 
Rage fowohl im Minuto-Verſchletü als 
aub unterm Meife guten Mbfap ſidert, 
mit allen, dazu gehörigen Gebäuden und 
ber babei gedoͤtlgen Delonomie, danı mit 
Zugabe ber beurlgen Erndre zu verpadten, 

Die Verpadtung wird im gemöhntihhen 
Steigerungsmwege vorgenommen, und bie: 
au Termin auf 

Freitag den 10. Sept. 5. J. 

loco Nusbaufen anberaumt; auch wirb 
für.den Fall elnes annehmbaren Anbotes 
die Genehmigung fogleih erfolgen, 

Wegen--Vorzeigung der Pacht: Dbjelte 
und @rtheilung näherer Aufſchlüſſe über 
die Pachrbedingnife wollen fi Vadtlieb- 
baber Inzwifhen au Herrn Peter Haberl 
in Nubbaufen bei Rledenburg wenden. 

v402. €s I ein braudtaret Braunt: 
mwein-Upparat von 6 bis 8 @imern um den 
Kupferwerth, bad Pfund zu 48 fr,, zu vers 
faufen, und beim Hra. Rimerſchmid und 
Bigel In der Herruſte. zu beſichtigen. 


gutem Bettlebe ftebenbe, ganz - 


Belanntmachung, 

6470, Der Wuserzeichnete beebrt ſich bes 
kaunt zu machen, daß: er wie früher bie 
Spacherbe und Spardfen um loſt 
biülge Preife fertigt und, Ih zu genelgter 
Befellung empfiebit. 

bomas Noth, . 
bürgerl.‘ Hafnermeifter in ber 
Herzogioitalacffe Mr. 1350, 
6171, Qudesunterselhneter em: 
IR fein neu affortirtes Zager 
vol allen Sorten Fligbüten. mo: 
bei er vorgbilih clae- fehr- ſabne Gorte 
zu 3 f.'30 ft: impfeblen zu fhanen glaubt. 
Martin®inder, Hutfabrifant, 
Prannersfirafe Nr. 26. beim Pnftiru: 
> mente: Fabrifanten Schuetter. 
- „6450. Mein vollitändig aflortirted Mäga- 
sin verfertigterMeabled empfente ich britens. 
7 3, Anton Mayer,  Zapejterers 
Blrtwe, Eifenmannsaafe Rr. 1. 

6419, (2b) Bel einem Maler wird ein 
Junge von fräftiger Statur, von chrikti: 
ben Eltern erjogen; und einigen Vor— 
fenntalifen’ im Zelchnen in bie Lehre zu 
nebmen  gefaht. D. Lebr. 

6484. Ein Gfudlerender her biefinen 
Hochſchule wünfst Unterricht in der Mas 
thematif zu ertheilen. D. Wehr. 


6485, Ein Ecribent, welder ſich mit 














guten Zeugulffen auswelfen fann, wünfst 


bei einem tal. Landgericte, Abvofaten, Das 
trimonlalgerihte, Beihäftläung. D. Ue. 

64186, Für einen Knaben von 5 Jahren 
wird eim Lehrer geführt, der täglih eine 
Stunde Unterricht ertheilt. Das Nähere 





"Sonnenftraffe Nr. 4. im Laden. 


6497. Ein auch in der Mufit bintängiih 
befäblgter Schullehrer ebliden Graudes 
fönnte ſich fans um einen Sduldienit 
mit einem reinen Ertrag von 325 fi, bemerb, 


6454. Wegen vlöglich eingetretenen Ber: 
bältutifen if in der fchöm gelegenen Dar 
menfiiftegaffe HausRr; 13. eine Wohnung 
röädwärts, wovon bie Ausfiht in miehrere 
Gärten gebt, am mächften Midaeli:diel 
unter ſeht biligen Bedinäungen zu vers 
miethen. Dieie Wohnung, welche durch⸗ 
aus bei und Licht if, deſteht aus A heizr 
baren Zimmern, ? Kammern, einet Speife, 
Küte, Keller, Holzlege und Kaften. Dad 
Nähere iſt bei ber Expedition biefes BI. 
au erfragen. _ 

6455. Adalbertſtraffe HausNr. 15. find 
für das Bier Michaeil 3 (döue Wohmun: 
gen mit aller Bequemllchtelt zu vermierh. 

6456, Fu der Fürkenieldergäfe Nr. 9. 
if ein großer gewölbter Laden mebt hefjr 
barem Zadenzimmer- auf das Ziet Michaeil 
um 50 fl. Halbiabrzind zu vermietben. 

6457, Bei einer Beamtens: Familie ift 
für eine Wittwe ober ſonſt ordentliches 
Branenzimmer ein unmenbiirtes Bimmer 
vornberauß zu vermietben. D. Hebr. 

6468, Ein einfpännises gutes Steperer⸗ 
ober Korbwaͤgerl wird zu kaufen gefucht. D.U. 








6452, Eine halbe 
Stunde von Muͤn⸗ 






freigelegenes und gut arronbirtes Defone- 


mie:Gut aus freier Hand zu verkaufen 


Seldes befteht aus elnem Wohngebäude 
mit 8 Simmern, Kuͤche, Keller und &es 
traidfaften , einem Badhauſe, einer Stal: 
lung auf 13 St. Kühe, 6 St. Yungvlch, 
6 Pferde und 20 St. Schweine, einem 


großen Gemüsgarten nebft 2 Sommerfals- 


lets und einer Kegelbahn, einem Stadel 
und einer Memife. Wegen der vorthell: 
baften nahen Lage der Stadt wird gegen: 
wärrig ein Mithaefhäft darauf geiübrt, 
welches die Einnahme von 3800 fl. jähr: 
lich beträgt: D. Uebt. 


6453. (3a) Unterzelchneter 
bat ſich eutſchloſſen, ſeln ganz 
ſchoͤnes Anweſen aus freier 
Hand zu verlaufen. Daſſelbe 

— eſteht aus elnem gemauerten 
Wohehauſe, Stadel und Stellung unter 
einem Dade; felbes it von allen Selten 
frei, mit einem ſchoͤnen Garten umgeben, 
in weldem fi ein Pumpbrunnen befindet 
von vorzüglih gutem Waller, aud faun 
daffelbe mit oder ohne Defonomie um bill: 
gen Preis verfauft werden. Auf bemfels» 
ben befindet fib eine reale Chirurgen: Ges 
rechtfame. Diefer Poften wäre vorzägiid 
für einen praktiſchen Arzt ober Ehirurgen 
ganz geeignet, Indem ſich cin weites Feld 
zur Ausäbung felner Praris barbietet, na: 
mentlich da ed an der Gränge Würtembergs 
liegt, wo auf mehrere Stunden Fein Arzt 
fi befindet. 

Dbermedlingen, Laribats. Laulngen, 
im Krelfe Schwaben und Neuburg: 

Joh. Georg Blanf, 
Bundarst. 


— — —— — 

0398, (26) &4 mwänfht Jemand elue 
Lanbwirtäfhaft oder Krämerel zu faufen. 
Bortofreie Briefe unter Adrefie A. N, Rt. 
6398, beforgt die Lanbbötin.‘ 


6385, Sb) 1 Stirmrad, 1 Kammrad, 
2 große und 2 kleine Triling. 1 großes u. 
1 tleines Waflerrad, 2 Poller: Tife, 12 
Gattern und dazu gebörige elferne Gelß: 
füße, alles ganz nen u. folld von Eiden: 
holz gebaut und noch ungebraubt, zu ei» 
ner Spiegelfhteit gehörig, ſtad bilig zu 
verlaufen. D. Uebr. 

6313. (Ic) Ein eleganter ein: und zwels 
fpänniger Phaeton für 3 Yerfonen iſt zu 
kaufen. D. Uebr. 

6463. (24) Bwei mit Elfen befhlagene 
@imerbierfäßchen find zu verfaufen auf dem 
Dultplage Nr. 10, = 

6464, (2a) Eine reale Slafergerehtfame 
in Münden ift aus freier Hand zu vers 
kaufen. D. Uebr. 

0465, Ein fat neues Klavier (turzet 
tägel) ift wegen Abrelſe zu verkaufen. 

äberes in der £udwigsftr. Nr. 25. üb. 3 St. 


— 


Eigentham und 























J —— 
—— 
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6491, Audreas Alu'g Uer, Bote von 
Schrobenhauſen, Jeht am 9, September 
db. 3, zum Bierwirth Blum Nr, 14. in der 
Fürftenfelberftraffe. 


‚6458. in ſchoͤnes aus emaltes einge: 
rihtetes Zinmer iſt bei einer ſtillen Fa: 
mitte an einen follden Herrn In der Schaͤff⸗ 
lergaffe Nr. 5. uͤber 3 Stiegen ſoglelch zu 
vermietben.. Auch find daſelbſt 3 ſchoͤne 
Aus haͤuge⸗ Kaͤſtchen für eluen Laden billig 
za verlaufen. i 

6450, Im Reunerhaus vorm Karlsthor 
über 3 Stiegen vornheraus Ift ein meublits 
tes Bimmer mit Bett an einen foliden 
Herrn zu verftiften. 

6460, In ber Cherefienftraffe Nr. 8j1. 
find 2 oder 3 meublirte Zimmer ſoslelch 
zu bejleben. 

6292. (3) In dem Hanfe No. 7. am 
Rladermarkt ift die Wohnungim 1. Stode 
mit 7 Zimmern und allen übrigen Be: 
quemlichtelten ſoglelch zu vermiethen. Na⸗ 
deres if daſelbſt über 2 Stiegen zu er 
fragen. 

6338, (Ic) Eederergaffe Nr. 2. über 3 
Stiegen iſt eine bee, geräumige Woh⸗ 
mung um 115 fl. jäprlih zu vermietben u. 
bis Michaell zu beziehen. Das Näbere 
Kaufingergafe Nr. 271. im Lederladen. 

63935. Br) üÜherefienftraife Mr. 21. üb. 
1 Stiege ift eine Wohnung von 8 Zim: 
mern mit allen Bequemllchkeiten bis Mir 
&aell zu vermiethen. Naͤheres bafelbft 
ober Barerſtt. Nr. 16. eb. Erbe. 


Sehe bene ce Fe — 

649. In ber Sonuenſttaſſe Nr. 5 über 
2 Stiegen koͤnuen Maͤdchen grändlihen 
Unterricht im Frangdfiihen und In welblichen 
Handarbeiten um den äußert billigen Preis 
von 2 fl.-monatlid erhalten. 

6477, Eine Perion von gefehtem Alter, 
welche fib auf Empfehlungen von Herr: 
fhaften berufen kaun, und mie Kindern 
gut umzugehen verftebt, wird bis fünftls 
ges Ziel ald Kladsmasd geſucht. 

Da file dur eine Nebenmagd ber grö: 
bern Wrbeit überboben und das jüngfte 
Kind (bon 14 Jahr alt it, fo foll fie gut 
bügeln und nähen oder jtriden koͤnnen. 
Anfragen müffen bis in 8 Tagen geſche— 
+ - die Hertſthaft auf das Lamb geht. 

. Hebr. 





ul. — — 

64713, in Frauenzimmer, das ganz ſer⸗ 
2 im Kteldermaben und auh Im Weiß: 
nähen it, ſacht Arbeit; fie gebt zu jeber 
—— Ind Haus. Zu erfragen beim 

ößler in der Lederergaffe. 

6475. Eine Yerfon von mittlerm Wlter, 
welche etwas kochen, nähen, ſtricen, ſplu⸗ 
nen und Hausarbeit Fann, wuͤnſcht in el: 
ner Heinen Haushaltung einen Dienft-. D-U. 


6415, ine finderlofe Wittwe In mitts 
lern Jahren, mit einer Yenfion, gene 
Empfehlung und den gebörlgen Kenntniffen, 
wünfht ald Haushälterin placirt zu wer⸗ 
ben, bier ober anf dem Lande. D. Uebr- 

- &u Im Kleidermaben geübte 
Frauenzimmer faun Bertäftiaung erhals 
ten. D. Lebt. — — 

6383, Eln Maͤdgen zum erlernen des 
Schönwelßnäpend u. eines zum Kleibermas 
Fen können noch angenommen werben. D-U- 

6488, Ein folldes Frauenzimmer, weich es 
im Leien, Rechnen und Schreiben fehr er⸗ 
fahren iſt, ſucht als Ladaerlu, da fle (dom 
in gleiher Elgeuſchaft diente, eln Unter: 
fommen in elnem Epezerel: oder Schnitte 
waaren:Gelhift; felbige kann außer dem 
Haufe fhlafen und ficht nur auf freund: 
fibe Behandlungs, D Uebr. 

6489, Ein ordentithes Mädchen kann 
um ein billiges Lehrgeld das Kochen erler: 
nen. D. Uetr. ———— 

6451, Eine Magd, die gut waſchen und 
firiten Fann, kann in Dienft treten. D. Ue- 

6474, Ein Frauenzimmer, weldhes ſich 
über ihr Betragen ſowohl, als über Ge⸗ 
färlettichkeit Im Aleidermahen und andern 
feinen Arbeiten volllommen auswelfen fann, 
fi dem Haͤuslichen gerne widmet und 
Liebe zu Kindern hat, ſucht bis Micaeli 
einen Dienft als Yungfer. Zu erfragen 
ia ber Sonnenftraffe HNr. 26. zu eb. Erde. 

6476. Es werden mehrere Befellihaftes 
rinnen bis nihfe Woche nah Mitdtting 
gefuht. Bu erfragen vor dem Sendlinger: 
tbor Nr. 1. bei dem Sattler Hartmann. 

Oottgefällige Gaben. 

Bir die von grängenlofer Noth u. Krant- 
ie ten beimgefuchte Maurer: Pollers:Fami: 
e 


B 4—44— 
Transport’ 80 fl.. 21 fr. 
Den 30. Yuguft: Bon F. R. 86 fr. Den 
31.: ‚Bott fegue es“ 24 kr; v.E.R.Lfl. 
Summa 824. 21 kr. 


Augsburger-Börse 
vom 30, August 1841. 


Königl, Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup, prpt. 

















detto & 34} Proc. prompt, ‚1025 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio , . » +» 162 158 
Bank-Attien . =. + . + 680 074 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prp. — 135 
u „m 1830 „. 113 111 
Metallig. ä 5 Proc. prpt., „ 108 107£ 
detto &4 Proc. prpt. . — 9 
detto a3 Proc. prpt. » — _ 765 
Bank-Actien prpt. Div.Ul,Sem, — 1610 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 623 6} 
K. Poln, Loose ä. 300 prpt, — 107 
detto & fi. 500 prompt, „ — 113 
Ludwige-Canal . . 0... — 74 
Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner. . . 86° — 
Augsb,.-MünchenerObligat. 1009? 


—— —— — ———— ——— 
Werlag der R. von Jofeph RösL. Werantwortlicher Redacteur: Sr. #. Nicklas. 
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j Beyogen koftet bie 


Sonnabend, den 4. September. Je: O6. 


Dur) bie Poft 


andbötin 
albjähris ohne 


im I. Mäbon 
hf 42%, 

im IT, Raven 
If, 56 ir. 

im TIL, Rabpon 
2. Sr 





Babpern. 

Münden. Don allen’ Theilen kommen der Landbötin 
Berichte zu, über die Herzlichkeit und die Innige Freude, 
mie welcher oiler Orten das allerhöchfte Geburts: und Nas 
mensfett Er. Majeſtaͤt unſers allergnävigften Königs und 
Hertn gefeiert wurde. Alle Herzen vereinigten fih in dem 
heißeſten Flehen zu Gott dem Almädtigen, daß er noch 
viele Jahre feinem Lande den weifen, huldreichen Monars 
em erhalte, daß er den reichften Segen auf das gefammte 
Königliche Haus heradfendr. Wir werden im nächſten Blatt 
Medreres über tiefen Gegenftand nadiragen. 

Dem Bernehmen nad follen Se. Koͤnlgl. Hoh. Prinz 
Lui:poid erft heute Sennebend von Verchtetgaden hier ers 
wartet werden. . 

Ihre Mas die Kdnigin von Sachſen haben am 31. 
v. M. Viederftein verlaffen und die Nückvelfe nah Dres: 
den angetreten. 

Wie es heiße, würde außer der großen Bahn nad 
Norden aud eine Verlängerung unferer Eifenbahn in das 


Sa 


8 der Öfterreichiichen Monardyie, vorläufig wenigftens bis 


burg, in naher Xusfikt fliehen. Das Unternehmen 


ſoll nicht auf Staatskoſten, fondern durch Jrisateräfte au’- 


geführt werden. 
Vergangenen Sonntag den 29. Auguſt fand in Din 
kelst aͤhl die Priefter-Jubitdumsfeiee des hochw. Domkapi⸗ 


tuiare von Augsburg, Hrn. Chtiſteph v. Schwidt, fiatt, 


deſſen Vaterſt dt Dinkelsbühl iſt, und mo an demſelben Altar 
der Sutitäns vor 50 Jahren fein erſtes Mefopfer brachte, 
Das fegensieihe Wirken der Jugendſchtiften des hodhoer: 
ehrten Mannes möge roh bis in die fernften Zeiten ſich 
erfireden! — 

Der Ausihuß der Aktien-Geſellſchaſft für den Ludwigs⸗ 


Kanal hat tie Matutenmihige Verſammlung auf Montag 


den 4. Oktober d. Is: ansgefchrieben. - Es werden darin 
namentlih zum Vertrag femmen: die Vereinbarung wegen 
des Zinsfußes der Aktien-Einſchüͤſſe; die Deckungamittel für 
die verbliebenen Aktientonpons; die’ Entwürfe und. Koften- 
voranfhläge der Mebenanftalten des Kanals, und die Ans 
träge wegen Beſtreitung dieſer Koften ; die orgarifchen Ent: 
wuͤrfe über die künftige Einrichtung und Verwaltung des 
— und die Entwürfe der Schifffahrtss Ordnung und 
e. — 





Die 9 Ye rild e Fandbö 


München 1841. 


In Minden u für 
bir Umgegend aber» 
nirı man inbr @r» 
pebition (Eifer; 
Gcjle) halbjäbr. If, 
30 Er,, ganglöhr.Afl, 
arte Wr Perirzglie 
Dreinttönden"tor 
fer 3#r. ; oräßtee 
I, a ae Be yirtten mach“ bieten 

a ee Bi miäteregnt 


tin. 
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Dis k. Neggs. Blatt No. 38. vom 1 Septbr. d. J. 
enthält eine &, ollerhöchfte Verordnung, das Vorbeifahren 
der Dampf: und Segelſchiffe aneinander, fo mie das ſen— 
flige Verhalten derfeisen und ter Zidffe auf dem Rheine betr. 

Se. Maj. ter König haben Eid ee zu 
der bei dem Appell Gericht ven Oberfranken erl:r. Rathſtelle den 
Uſſeſſor obigen Gerichte, F. Wittmann, zu befürdern ; den Ment: 
beammten F. Erhard zu Tieſchenreuth als felhen auf das Rent: 
ame Zürch zu verfegen; ten Forſtmeiſter Frhru. v. Marſchall 
au Preffar, unter Bezeigung der allerhöchſten Zufriedenheit" mit 
feiner vieljährigen treuen Dienflerteiftung, in den Ruheſtand zu 
versehen, und auf das hiedurch in Erledigung kommende Forftanıt 
Preifat, deden Umesfip wich Eſchenbach verlegt wird, den ort: 
kommifär 2. Et. zu Megensburg, F: Filhner, zum Forſtmeiſter 
prev. an eınennen,+danı den Mevieriörfter G. Waaner zu Buch 
auf das Revier Bedenmaie, und dagegen den bortigen Revierfor: 
fter Joh. Schanberger auf das Revier Buch zu verfeben; den 
f. Porlverwarter in Bwenbrüden, S. Mulzer, von biefer Stelle 
nn entheben umd dagegen den bisher. Dffigiaten des DOberpoftamts 

ünden, F. &. v. Binder, zum E. Poftverwalter in Zweybrũ⸗ 
den pronif. zu befördern; den Pofteifiziaten B. Pfifter in den 
tenporären, den Porloifiziaten WB. Hollriegel hingegen in den 
deſnitiren Ruheſſand zu verfehen,, und tie hiedurch bei dem fat. 


Oderpoſtemte Wurzburg erled. 2 flattiemäh Orflziatftelle 3. Ei. » 


den Poſtacceſſiſten Fr. Gopping und J. M. v. Sedelmayher 
prow, au verleihen, ferner ven Dffiziaten Ga. Nenner von dem 
Poflamre Aſchaffenburg an dae Oberpoftamt Würzburg, dann auf 
tie in Lindau eried. Arvofatenftche ven Arvolaten. 3 Bizliper: 
ger in Neuburg a. d. D, zu verſehen, den Mepetenten und Pris 
datdecenten Dr, 3. Eh. K. Hofmann zu Erlaugen prov. zu der 
Stille eines außerord. Profefford der Thenfogie an der Univerfität 
daſelbſt zu ernennen; den RechnungeKemmiſſar bei der Regie— 
rung von Mittelivanfen, K- d. Fin, Wine Linsmaper, zum 
Rentbeanten in Speinshardt, und an deſſen Stelle den Necdn.= 
Kevifor bei der Regge.Fin.Kamı. von Oberfranfen, Fr. K. Um: 
mon, beite proviforifch, zu ernennen; die erledigte Kaſſierſtelle 
bei der Staate Schuldentiſgunzs-Speziallaſſe Münden den Ebdit: 
trolenr Diefer Kaffe, Joh. Nep. Buchner, probif. zu verleihen; 
den Revifiondbenmten S. Urban zu Lindan sum Hauptzellamts— 


Controleur in Waldmünden, md am deffen Stelle den Grenz— 


Oberlontroteue J. B. Huftein zu Nenborubach zu erneunen; 

endlich die in Piuffenhofen erled. Aedolatenſtelle bem-App.Ber. Acceſſ. 

Er. Ritter v. Sedelmaier, aus Regeneburg, zu verleihen, 
Die Neciors: und Senatoren: Wahlen au der Unliver— 


ſität Wärpburg erhielten die königl alerh. Beftätirtung. 


Dem DMoior und Commandanten des Landwehr-Bataillone 


° Dintersbühl, K. M. Riedl, ward die erbetene Entlafung vom 


Randwehrrimfte ertheilt, und demfeiben in wehlgefälliger Anerien: 


— 934 — 


nung feiner durch Pflichttreue, Dienfeifer und aufopfernde Hinge: 
bımg unter allen Umfländen einer I2jährigen Dienflzeit um bie 
Landwehr der Stadt Dinkelsbühl AM erworbenen Verdienfte, bie 
ttragung der Uniform feines bisherigen ®rades bei feierlichen 
fegenheiten bewilligt, und an deilen Stelle zum Major ıc. ber 
2te Ahfeffer des Landgerichts dortfelbft, Peter Mayer, ernannt. 

Die kathol. Parrei Wurtfhderf (Amberg) erhielt der Pfarrer 
U. Meilter von Teunz (Dberviebtad)z; diefe Piarrei der Gtabts 

. &ooperator in Deggendorf, Pr. 3. Frant; Mirteruenfnah (Türk: 
im) der Kaplan %. Kraus in Steinbach; Traunwalchen (Traun: 
ein) der Pr. 3. Goͤſcht in Milbftein; Durlach (2andsberg) der 

Pr. S. Kranzfelder in Feldheim; Afattern (Wertingen) der Früh: 
mefbenefiziat und Lehrer der fat, Vorbereit. Klaſſe in Beiffenhorn, 
Pr. M. Kroner; Pretzfeld (Ebermannftadt) ver Pir. B. Böttin⸗ 
ger von Guͤßbach (Scheßlitz), und diefe Pfarrei der Profeflor und 
Religionstehrer an dem Opmnafium zu Baprenth, dann Stabtfa 
plan dortfeibft, Pr. 3. Deinfein; ferner dad Frühmekdenefizinm im 
ertiffen der Pfarrvikar F. Wanner in Thürlauingen, 

Dem k. Mofterpeditor und Poftitalhalter I. Jäger 
zu Dberborf warb die Ehrenmänze des k. bayer. Ludwigs: 
Ordens verliehen. . 

Der Stabsarjt bei der 2. k. Armee-Divifion, und Ins 
haber bes Ehrenkreuzes des Ludwigs: Ordens und des gols 
denen Militär: Sanitäts:Ehrenzeihens, Dr. Ph. I. Weing, 
ward in den erblichen Adelsftand des Königreichs erhoben. 

Sewerbs⸗Privitegien erhielten: ein djähriges dad Hand« 
—— Schneider-GSeiſel und Compagnie in Stuttgart, 
auf die von feinem Alfocie U, Schneider, aus Fahr, gemachte, 
und in Württemberg feit dem 15. Jänner 1840 privilegirte Er: 
findung, Metal: Budhflaben zu prägen ;— ein lOjähriges der Ober: 
fieutenant im topograph. Bureau des kgl. Gen. Quartierm. Stabe, 
Mer. Steinle in Münden, auf fein eigenthümliches Verfahren, 
Kräfte, welche bis jegt ihrer Unregelmäßigkeit oder anderer Um: 
ſtande wegen, in der Zeit ihrer Kraftäußerung zum Mafchinenbe: 
triebe gar nicht, oder nicht volffommen mit Vortheil benugt wer: 
den konnten, mittelbar zu fammeln, und fo zu regnliren, daß fie 
auf eine vortheilhafte Weiſe zu einem andauernden, regelmäßigen 
oder muregelmäßigen Betriebe benüpt werben fönnen; — ein 10: 
jähriges der Kaufmann 3. Rofenbaum in Münden auf feine 
Erfindung einer eigenthümfich fonftruirten Preffe für Eitronen und 
Drangen zur Fabrikation von Punſch-Eſſenj, fo wie auf die Uns 
wendung dieſer Mafchine zur Erzeugung jener Eſſenz; — ein 10: 
jähriges der Huder %. Ried zu Augsburg auf das von ihm er: 
fundene Verfahren, Wafchfeife zu erzeugen, — und ein Ijähriges 

der Buhbindermeifter Mar Fuchs in Münden anf Verfertigung 
von Etuis und Futteralen in allen Formen, mittelft der von ihm 
erfundenen Holzrafpel:Mafchine. — 

Am 28. Anguft Abends ift Ihre Konigl. Hoheit die 
Herzogin von Kent, Mutter der Königin von England, mit 
Gefolge in Kiffingen angelommen und im Kurhauſe abge: 
fliegen. Höchftderfelben wurde eine Serenade gebracht. 

Die fhönen Tage des Auguftmonars haben die Hoff: 
nungen der Beinprotugenten im Rheingau und in der Pfalz 
aufs Neue belebt. Sie rechnen, tritt nicht neuerdings ein 
Zwifhenfall ein, auf ein Drittel des vollen Ertrags und 
auf vorzügliche Gute des Erzeugniffes. 

Paffau, 31. Auguft. Endlich entziffern fih gegründete 
Spuren von dem fo ausgezeichnet frechen Kirchenraube zu 
Srainet, Die k. Behörden find bereits in den Beſitz von 
tirhlihen Pretiofen gelangte, mworunter fih ein Ciborium 
befindet. Diehrere Individuen, und darunter einige ſchon 
länger von den Behörden ausgefchriebene, wurden bahier 
und in ber Umgegend durch die Polizeis und Gendarmerie⸗ 
Mannfhaft, fomie durch die Grenz⸗Zollwache verhafter und 


1 


es befinden ſich bereits einige auf dem Traus porte zur Uns 
terfuchungsbehörde. | (Paffavia.) 

Das Warzdurger Tagblatt ſchreibt: „Uns zugekomme⸗ 
nen — Mittheilungen zufolge ſollen faliche preußi⸗ 
ſche Treſſor⸗ Scheine eirculiren. Sieſelden find jeboch dadurch 
zu erkennen, daß ſie 1) etwas kleiner ſind, 2) der Druck 
weniger exakt, 3) der an den aͤchten Scheinen graue Rand 
auf der Vorderfeite mehr weiß iſt, und unten in ber Straf: 
androhung bei Werfälfchung ftatt „„Strafarbeit,” „Straf: 
arbeit’ fieht. Diele Mitcheilungen wurden uns von Ser 
mand gemacht, dem felbft ein folder falfher Treffor:- Schein 
unter die Hand gelommen; auch fügte derfelbe bei, wegen 
diefer falfchen Scheine in Frankfurt kein Treffor:- Schein ac⸗ 
cept'rt wird, der nicht mit dee Mamensunterfchrift deffen, 
der mit demfelben Zahlung leitet, verjehen ift. 

Dur Berfepung des jüngften Befigers iſt die organilirte 
Parrei Schäftlarn, Erzdiöcefe Münden: Frepiing und Landgs. 
Wolfrathshauſen, in Erledigung gekonmen. Diefelbe erftredt ſich 
über 10 Ortfhaften, von denen die weiteften 1} Stunde vom 
Parrfige entiernt find, zähle 903 Seelen, eine Schule, und wird 
von dem Pfarrer mit einem Hülfspriefter pafterirt. Jährliche Er: 
trägniffe 11234. 21 fr. , Laſien 366 fi. Alfr. Bei diefer Piarrel 
befinden ſich lediglich 6 Tagw. 97 Decim. Wiefen; für den Ent: 
gang von 13 Tagw. Gründen wird von dem k. Aerar eine jähr: 
lie Eutfhädigung von INA. geleiftet, welcher Betrag in obiger 
me der Renten eingerechnet iſt. Geſuche find bei der 
f, Regg. von Oberbayern, K. d. J., einzureichen. 

Durch das Ableben des Schullehrers Andreas Hager iſt der 
Schufdienft zu Neuhofen, Las. Parrfirhen und Schulinfpef: 
tionspiftrifts Dietersburg, in Erledigung gefommen. Derfelbe ge: 
währt nah Inhalt der vorliegenden Gehaltsfaſſion ein jährliches 
Reinerträgnig von 308 A. Ir. Gehörig befähigte Bewerber um 
genannten Dienjt haden ihre, mit dem erforderlihen Nachweiſen, 
jedenfalls aber mit einem vollfändigen Auatififationdtiften-@rtrafte 
verfehenen Seſuche innerhalb 4 Wochen, vom 19. Anguſt an, bei 
dem £. Landaerihte Pfarrkirchen, oder der k. Diſtrikts⸗Schulinſpel⸗ 
tion Dietersburg einzureichen. 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

In Madrid herrſcht gegenwärtig eine Ruhe, die aber 
der Windftille gleicht, welche einem Sturm vorauszugehen 
pflegt. Die fpaniiche Regierung wird mit jedem Tage ſfurcht⸗ 
famre und iſt gleichfam verdutzt darüber, fich noch im Befik 
ber Macht zu fehen; fie fürchtet eine Verfhwörung „ eine 
Eontrerevolution von Seite der Moderados, aber die Mos 
berados meinen eine folche gar nicht nöchig zu haben, in: 
fofern die Regierung am wirkiamften ſelbſt gegen ſich con⸗ 
ipirire, und alles thue, um fih zu Grund zu richten. Ihr 
Ruin kann auch nicht lange mehr ausbleiben, denn fie fieht 
fih gehaßt vom Wolke, ohne Eredit und ohne Hülfsquellen, 
heradgewürdige von England, ohne Stäge in der Armee — 
kurz aller und jeder Dittel zum Negieren beraubt. Die 
fatpeifhen Blätter ſchwingen ihre Geißel nicht nur über 
das Minifterium, fondern über Eipartero felbft, welcher, fols 
her Angriffe ungewohnt, diefelben keineswegs mit ſtoiſcher 
Würde ertraͤgt. Vor einigen Tagen zog der „„Tangrejo'” 
eine Paraleile zwiihen ihm und feinem Borbilde Napoleon, 
worin er unter anderm fagte: „Napoleon, fobald er die 
hoͤchſte Gewalt erlangt hatte, ſuchte Überall die Ordnung 
wieder berzuftellen und die Revolution in Schranken zu 
halten; Efpartero hegt und ſchuͤrt die Unordnung und läßt 


ber Mevolution die Zügel fehleßen. Das erfie, was Mas 
poleon that, war, daß er die katholische Religion wieder 
bHerftellte ; Eipartero wirkt mit al feiner Kraft auf ihre 
Wernichtung hin. Napoleon nahm zu feinem Emblem feine 
Lieblinge, die Adler; Efpartero liebt und pflegt feine Hühner.” 
Der Siegesherzog Ejpartero, weichem es mir Hilfe 
der englifhen Inttiguen gelungen if, die Regentſchaft an 
ſich zu dringen, fheint dem Wetter au durchaus nicht mehr 
ju trauen; man fagt, er gehe mit dem Plane um, fi mit 
feinen Schägen und Anhängern, wenn er deren noch has 
ben follte, im Falle es ibm noch fhlimmer erginge — auf 
der Inſel Euba einen Zufluchtsort zu bereiten, und wenn 
es möglich wäre, dert ein neues Reich zu gründen, wenn 
er in Spanien plöglih aus der Gewalt follte vertrieben 
werden. So viel it gewiß, die Stimmung in Spanien 
ift gegen die Wirchihaft, wie fie die eſpartero'ſche Ne: 
gierung führt, nicht die günftigfte, und bie Blätter neh⸗ 
men fich eben Bein Blatt vor den Mund; fie fügen dem 
Herrn Regenten gar mande bittere Wahrheiten; mande 
unter ihnen tadeln es hauptfählih, daß man gegen den 
Uebermuth und die Eingriffe der Engländer ſich blind zeige, 
dagegen in den mwichtigften Dingen, wie z. ®. in der Ans 
gelegenheit mit dem heil. Stuhle einen Weg eingefchlagen 
babe, welcher der ungeheuren Mehrzahl der Spanier hoͤch⸗ 
lichſt mißfäle.. Die Stimmung der Spanier iſt nament⸗ 
lich, was Religien und monardifche Grundfäge anbetrifft, 
eine ganz andere, als fie und durch die frangdfiichen und 
englifhen Blätter gefhildert wird , von denen die einen in 
beiden Richtungen oft fo verkehrte Anfichten nähren und 
predigen, Die englifhen dagegen aber, als die erklärten 
Beinde der katholiſchen Kirche, die Farben bezüglih Spas 
niens natürlich nur in ihrem Sinne auftragen. 

Im englifhen Parlament dauern die Debatten über die 
Antwort auf die Thronrede noch forr; Tories und Whigs 
lefen ſich dabri gegenfeitig recht tüchtig den Tert; das Pubs 
Klum nimmt jedod nur wenig Antheil an den Kämpfen; 
mehr begierig aber it man auf die Abftimmung über die 
Adreffe; übrigens werden die Teries, wenn fie an's Ruder 
kommen, die Korngefeße, welche eigentlih den Hauptſtreit⸗ 
punkt bilden, nicht lange mehr aufredt zu erhalten im 
Stande ſeyn. Die Tories fehen Übrigens den Sturz der 
Whigs für fo gewiß an, daß fie fih nicht-einmal mehr die 
Mühe nehmen wollen, defhalb in den beiden Käufern das 
Wort zu ergreifen, Nun die naͤchſte Zukunft wird es lehren. 

Dem „Globe““ zufolge ift folgendes die definitive Lifte 
des zu bildenden Tory-Miniſteriums, die man der Königin 
von England zur Genehmigung vorlegen wird: Erfter Lord 
der Schatzkammer und Schatzkanzler (Finanzminifter), Sir 
R. Perl; Staatsſecretaͤr des Auswärtigen, Lord Aberdeen; 
Eolonialminifter, Lord Stanley; Minifter des Innern, Kr. 
Beulturn (oder Lord Wharncliffe); erfier Lord der Admiras 
lität, Sir James Be et Lordkanzler, Lord Lyndhurſt; 
Eonfeilspräfident, der Herzog von Wellington; Großſieg Is 
bewahrer, Lord Ripon; Präfldent des indiſchen Controlam⸗ 
teö, Lord Ellenborough; Präfident des Handelsbureau's, 
Lord Fitzgerald; Kriegsmimifter, Sir H. Harding; Kanzler 
des Herſogthums Lancaſter, H. E. Wynne; Mänzmeifter, 
Lord G. Somerſet; Oberaufſeher der Wälder und Forſten, 
Lord Lowther; Grueralzahlmeiſter der Heere, Sir E. Knatch⸗ 
bull; Generalſectetaͤr für Jeland, Lord Elliot; Vicepraͤſident 


bes Handelsbuteau's, Lord Sandon; Generolpoſtmeiſter, 
Lord Wilton; Generalfeldzeugzmeiſter, Sie G. Wurray; 
Judge⸗ Advoeate, D. Deaclean ; Attorney⸗General, Sir W. 
Follett; SolicitorsGeneral, Sir F. Pollod; Attorneh⸗Ge⸗ 
neral fär Irland, Sergeant Zackſon; Lordftatihalter von Ir⸗ 
land, Graf von Haddington. Dezu kämen folgende Bots 
fafterernennungen: Lord Londenderry nad Paris; Sir 
Charles Bagot nah St. Petersburg; Sir StratfordsCan: 
ning nah Wien. — 

Ju Brankreih ift dem Finanzminifter Humann, wele 
chem die von ihm angeordnete Finanz: Maaregel der allges 
meinen Zählung duch den ihr auf vielen Seiten entgegens 
gefegten Widerſtand ſchon fo viele fchlaflofe Nächte bereis 
tet, In diefen Tagen ein großer Troſt zu Theil geworden; ” 
von den Generals Eonfells, fo eine Art von Departemens 
tals Rärhen, haben hei der Berathung über die Sumann's 
ſche Maafregel unter 20 ſich 19 günftig für diefelbe ausge: 
fprohen; das muß dee Sache matärlich eine ganz andere 
Wendung geben. 


In der Schweiz wirthſchaftet feit einigen Wochen der 
Radikallsmus wieder glei einem finflern Geiſte; haupts 
ſaͤchlich feine er fi den Kanton Zürich als Tummelplag 
auserfehen 'ju haben. Er fest dabei alle Kräfte in Be— 
megung,, um namentlich in religiöfer Beziehung Unruhe und 
Gehaͤſſigkeit hervorzurufen; die Leute, welche vor Kurzem 
als die aͤrgſten Gegner der veformirten Confeffion ſich ge: 
zeigt, ergießen fih nun in die würhendften Deklamationen 
über die Gefahr, in welcher die reformirte Eonfefllon der 
Patholifchen Kirche gegenüber ſchwebe. Die Redlichgeflans 
ten laßen fid jedoch durch diefes Geſchrei nicht irre mas 
den, und die Zürihgr Regierung geht noch feft und ficher 
Ihren Gang. Webrigens fand am 29. d. M: bei Zürich 
eine Berfammlung von ohngefähr 10,000 Menfchen ftatt, 
in welder Adreffen an den geoßen Rath von Züri und 
an die Tagfagung befchloffen wurden, daß man fi mit 
ben von Aargau gemachten Zugefländniffen in Betreff der 
Kloͤſter, nemlich mit der Wiedererrichtung einiger Kiöfter, 
begnügen follte. ’ 

Am 27. des v. M. Nachmittags gegen 4 Uhr trafen 
I. Mai. die Königin von Griechenland, unter dem Nas 
men einer Gräfin von Mifolunghi reifend, von Ems in 
Köln ein. Während. die Königin den herrlihen Dom in 
Augenfhein nahm, langte gegen 6 Uhr I. Königl. Hoheit 
die Großherzogin von Baden daſeldſt an, und wurde alds 
bald won der königlichen Frau mit einem Befuche Überrafht. 
Beide Herrihaften fegten noch am ſelbem Abend ihre Meife 
fort, indem J. Majeftdt fih nach Oldenburg, Ihre Königl. 
Hoheit nah Düffeldorf begaben. 

In Magdeburg hat die Pionier » Abtheilung ihrem 
Schwimmlehrer Shwimmfhuhe angeichafft, mit welchen er 
ſchon öfters in voller Uniform mit Gepäd über 114 Meile 
weit den Strom binunterging, und dabei mehrmals fein 
Gewehr lud und „abfeuerte. 

Die fhnelifte Brigantine von Havanna, „Joſephine,“ 
ift am 2. Mai von dem brittiſchen „Fantome““ nah 24° 
fländiger Jagd, während welcher 257 Meilen zurüdgelegt 
wurden, eingeholt und mit 299 Sklaven am Bord wegge⸗ 
nommen worden. Vier andere brittifche Schiffe hatten nadıs 
einander, jedoch umfonft, auf dieß Sklavenſchiff Jagd gemacht. 
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&e. Maj. der Raifer von Rußland Hat befehlen, daß 
zum Bau ron grichiſchen Kirchen fo viel wie moͤglich tie 
alte byzantiniſche Baukunſt beibehalten werde. 

Die in Breslau am 27. Aug. volljogene Wahl eines 
Fürftbifhyofs iſt auf den Erzprieter Dechant Knauer gefallen. 

Das „Frankfurter Journal‘‘ ſchreibt aus Khin vom 
28. Auguft: „Was wnfer Herr Erzbiſchof über die ſchwe⸗ 
bendın Unterhandfungen erwartet, laßt fi mit großer 
Watrfheinlidkiit aus folgenden Thatſachen entnehmen; er 
hat feinen Wunſch geänßert, daß die erzbiſchoflichen Ins 
fignien, ‘welche bisher noch in feinem Pal-is aufcewahrt 
wurden, tem hochwärdigen Domtapitel Abergeben, und 
von demfelben ferner ein vellſtantiges Inventar fämmtlis 
der Sausmorilien, welche nicht fein Privateigenrhum find, 
aufgenommen werden möge. Dann hat er feinen. hiefigen 
Knugmeifter auf den  @pätherbft zu ſich nad Weſtphalen 
beſchleden, und ihm beſohlen, daß er die Dienfttoten bie 
dahin entlaffe. — Die Verwaltung der Erz Dibcere in deu 
Hinten des Generalvitars Jven wird ruhig umd ungefidrt 
forıgefährt. 

Die Weinbau⸗Verbeſſerungs-G ſellſchaft in Waͤrttem⸗ 
berg hat zum Behufe der Verbreitung ‚edler Reben im vers 
flofenen Jahre unentgeltiih abgegeven 668,820 Schritt: 
Inge, gegen: Bezahlung 4700, in ahre Revlander eingelegt 
10,975. yufammın 634,000 Sähnitlinge 





-— 986 


u 


Durch verſchiedene Verfuche hat ſich der Profefor EoMadon in 
Waadt überzeugt, daß das Waſſer der befte: bisher 'befannte Toue 
feiter sifh - Er bat daher ein Teledlop des Tons erfunden, 
vermittelſt deſſen er. unter dem Waller hervorgebrachte Töne ver⸗ 
nimmt, welche auf die Eutfernung einer Stunde Ya drei Minuten 
hörbar find. Anfangs ſtellte Collaten feine Verſuche bei der größs 
ten Breite des Genfer Sre’s, zwiſchen Rou-⸗ md Thonon, anz 
endlich beſtätigte fich der Verſuch anf Ber ganzen Länge des Sce's. 
Datnrc- in ein neues Mitrheitumgsmirtel gewonnen, welches zu 
jeder Zeit, bei Tag nnd Nacht, in Anwentnug gebracht werden 
kann, wo fonjt weder das Auge noch dad Ohr auf bieher belanu— 
tem Wege ausreiht. Hr. Colladon glaubt, taß es ihm in günflis 
gen Fähen möglich werde, im Meere Mitrheilungen anf 50 bis 
60 Stunden weit zu machen. 


Würzburg, 30. Auguft. Unfer Domfapitel und die 
Univerficde haven ſchon wieder einen Verluft zu beflägen. 
Der hoͤhw. Hr. Domkapitular Mori, Docter der Thros 
logie und Profeſſor an biefiger Univerfirde , ift nach einem 
fee Burgen Kraukenlager in einem Alter von 53 Jahren 
vorgeſtern in eine beffere Welt abgerufen worden. 

Perfonenfrequenz euf der Münden s Augedurger ; 
Eiſendahn in der Woche vom 22ten bis inchuf. Ziten Auguſt 
in 44 Fahren: 7342 Perjonen. 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen belaͤuft ſich bereits 
auf 8758, olio 467 mehr als voriors Jahr um diefe Zeit. 





migl. gef: und ufinnaltgeater. 
Sonntag den 5. Gept.: ‚Die Puritas 
ner", Dper von Belin. — 
0572. Privar : Mufif- Verein. 
Mourag den 6. Sept ı Produktion. 
— etraute Paare in Wänden. „ 
Die Herren: Franz Goſtav Mühlbauer, 
®, Bieutenont im Infanterie Regiment König, 
mit Fri. Anna Thxeſia Wilhelmine v. Wen: 
ger, E Kreis: und Stsdtgericre-Rathsiodhter 
von. Kempten. Anton Kärl, Bildhauer. In: 
faß, mir Mrgiaa Huber, k. Miüngarbeiters: 
tochter. Georg Fade, b. Sädtermeifter, Witt: 
wer, mit Iher. Obermaier, Hausbefigerstachter 
von Altötting Sebaſt. Anderas ‚Stürmer, 
E, Revierförfler in Stalldorf, mit Frl. Math, 
Hofalia Müllbaucr, kat. Miniftrialcarhstod- 
ter. Robann Go. Dafdh, b. Meiber, mit M. 
“. Mürm, Bälerstohter von Mitterteich. 
Sebaftian Kart Theod. Schreiber, b. Späng⸗ 
teemeifter, mit Karolina Kugufta-Scharl, b. 
Bärermeifterstochter. Ign. Ebenböd, b. Bors 
flattkrämr, mit Anna Moier, Kraͤmerstoch⸗ 
ter, Bofırh Markſteiner, Bürger u. Haus⸗ 
beſiter, mit Moria Barbara Bauer, Süd: 
ners: und Sattlermeift retochter von Zapfs 
heim Mich, Wrin, Infaß, u, Faglöhaer, mit 
M.X Lenzin, geb. Gerolty Taglöhnersmittine, 
YHuswärts Getraute 


In gandenur: Hr. Job. Paul Hass, 


t Stadılommiffarlats:O'fislant. mit Mana 
Marla Hammer, Kieldermagers : Toter 
von Arlding. 

Zobdegsfälfle in Würden. 

Hr. Johann Bol, E Staartraihe: Kotb, 
593. — Jof. Taubi, Schaelderge ſell von 
Hbaftärt, 30 3. — Brau Batb. Diepeld, 
Kor Selretärrwitiwe dv. Hıcingen, 0 J. 


Auswartige Todesfalle. 

Yu Amberg: Hr. Jakod De Battle, 
t. Regiernngsrand , 80 J. 

Danffagung. 

6547. Id fuble mi verpfildter, allen 
meinen Freunden, Verwandten und Be: 
faunten für die herzliche Ebelinsbine, wo: 
mit fie fo zahireih melnens geiledien Satz 
ten die lehrea Liebesdlenſte erwiefen ba: 
dea, meinen innigften Danf wuszudrüden, 
Ich empfehle den Verdiigenen aonaald 
Forem dien, frommen Gebetge, mi 
ader Ihrer fernern gürlgen Wohlgewogen: 
belt und Freuudicalt. 

Muagen deu 2. Septbr. IB4l, 

Maria Pardwig, 
bärgerl. Hufıdumıeos: uıtiwe. 

6575, Deu tunfgıien, mwärmgen Dank 
im Namen meiner Wrurter und eutfeinien 
Gefawinera tür die derziiwe Loriinaune 
unjerer Greunde u. Bekannten beim Leimen: 
Seyäuguig meiner Schweſtet Withelmine. 

Ludw. Brande, kyt. Hoimulfer. 

6536, Ein ſolltes Viddpea, protejtant. 
Metiglon. das näoen, jiıtden, waſchen, bi: 
gein und kochen fauın, au lu bäuelinen 
arbeiten jeor ertabren if, ua ‚auf kauf: 
tiges Biel Mimaelis einen Platz. D. ur 











552. Blu Mirche :Kotal tt auf 
das bel Meig aells zu verüüiften. 


Zu: erfragen In der Amallenftralfe 

Yir- ud. = ' 

6556, Eine. ordonangmäßine Kandwehr: 

Füfuter Uniform Ifi zu verfaufen. D. Ue. 

"Add. (26) Zwei mir Eiieu beſalagene 

Eimerblerfäßen find zu verfaufen aug dem 
Durtplape Nr. 10, 


ndad, (26) Sefanntmahung. 
Die Erledigung der farborkid. 

Parrel Künfau beir.. 

Die kathollſche Pfarrel AAänfau im 
Blathame Augebarg, im Kapitel Schon: 
gau — Leder und Kandyerlats Schongau 
gelegen, wurde dute Verfegung des bls— 
berigen Befigers erledigt. . 

Die Vfarrei zäpie 204: Seelen, bat els 
ne Saule, und wird vom Piarrer ohne 
Hilisprtefter paſtorlet. 

Nach der revidirten Faflon betragen 
die Cinnadmen 828 4. Ir. 2hl. und die 


kaufen. D.Urbt. en 
6523, Ein Ziüger It zu verkauren. Lud⸗ 

tlgr firaffe Mir. 259 . 

562 Ein jolldes Mädhen wet In 

einem Spejerelladen umentgeidlid bie auf 

naͤa ſtes Ziel Miwaelt unt erzutemmen. D.U. 
65:3, Ee wird ein Jaſtruttot jaͤr 2 Ia> 

teln. Schäler während der Zerlen geſucht Ic. 


Bweruntmadhurng 
Das toyendunte falferl, Uns 

feben Betr. 

6520, Im Zabre 1740 wurde auf aler- 
zoͤchſten Befehl Er, Durch. des Ecurfürs 
ten Kari Alsreht von den Einwohnern 
ber Stadt Amberg durch Vermittelung des 


damaligen Startmagiftrats das fogenannte , 
fal ſetllche Anlehen“ In einem Berrage , 
u S0OOR. zuiammengelhoffen, und dem 


Staats Aerar verzinslih vorzellehen- 

Da uun von mebreren Kapıtald An— 
heilen Namen und Aufentpaitsort ber 
esrmiflzen Elgentpämer nihr befannt 


ind, fo metden biemit fdinmttihe unbe: '' 
'annte een dieſes Aulchenf auf: ' 


efordert, bel der auf 


Freitag den'@4. Septemb. b. 3ı. : 
vet unterfertigtet Behörde fetgefenten: Zis ı 


uldattoue· Tags fahrt inre allenfaljigen uns 
prüce angumeiden u. gebdriguadyumelfen. 

Amberg den 17, Auguſt 1841, 

. Magiſtrat. 

Rezer, rechtet. Bürgermeliter, 
Grammer. 
Betanntmädbung. 

6444, (25) Der Bedari an. Sihreibma: 
eriafien f. d. lommende Etatsjaht 1841442, 
eſtehend in veriledenen Vaplerforten, 
federn, Bleidiften, Elegzilad 10. wird 
‚es dem f. dten Jäger: Batallloa 
Wontag den 13. Sept. d. J. Vorr 

mittags LA Uhr 
ole früßer, unter Worbebait böherer Ges 
schmigung in Llelerungs Ullord gegeben. 

Lieferungs: Berechtigte werden bledurd 
ingeladen, an obbenanntem Tage in ber 
Resinungs = Ranzlel der iger » Haferne 
ablreih zu er chelnen, und die weiteren 
Bedingniffe zu vernehmen 

Straubing den 2). Aueut 1844, 

Betranntmadhung. 

6501. (24) Mit Vorbehalt der Geneb⸗ 
nigung ber f. b. Generai: Hergmert= u. 
Salinen: adnminhtration werde in dem Se: 
daͤftstokale des urlertinten Amtes 
Mittwoch am OP. Sept. 1.3. Dort 

mittag 1D Uhr 
4 Trauben oder 154 Zentner guter, und 
IT Truben oder 1067 Zentner geringerer 
Dorzelau » Erbe gegen Bezahlung bei der 
Abnabme ganz orer kürilmelie zur Ver: 
telgerung, gebracht, wozu die xlebbaber 
inladet 

Den 27, Auguſt 1841. 

Das kgel. Rentamt Wegſcheid 
n Ober» oder Hafaerzell, als Berg⸗ 
Zehentamt. 
gort. 

6504. Kit. Hr, Fiement Graf v Tor: 
ing, 1. Jahre 1809 Lleutergut zu Bande: 
ut, gefälfge dein Unterzeidrseren feinen 
Harnmäsniaen Aufenthaltsort anzeigen zu 
allen. 


Landehut 30, Yuzurt 1841, 
56, 8. Advokat. 


8512. Eine gut erbaltene Bürger- Fa 
fer:Untform If dillig zu verkaufen. D. He, 


— » 
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Bea 
Erledta uug des Ftahmeß Bes 


nefi Troftberg 
0322 (34) Durq; erfolgtes Ableben des 


‚bisherigen - Benefiziaten fa Lroftberg, 
"Ehrifktan Meper, IR daſelbſt das Früh: 
meß = Benefisium etledlat worden „beifen | 


Eintüafte aus folgenden Bezugen befteden: 


: "Edictelladung. ° 
Dutch @ctenntuiß vom 3, Maͤrz d. J. 


. für deu unbefannt abwejenden 'gellagten 


I. aus Erifinngs » Mitteln der St. Mi⸗ 


chaels Stloßlapelle in Troſt berg 
a. iori. Befoldung - « 66 
be Mbbilon . . . 0.07. 45 
ec. wegen Zefangber bl. Meile 
... ‚be beitimmien Stunde . 20 fl. 
2. Yus Mitiela der Bürgermef: . 
"Stiftang ‘in Troftderg: 
‚a. jäptl. Befolbung » 
b. addliion. „Se... 
c. wegen Leſung der hi. Meſſe 
jur beftinmmten Stunde . '20 fl. 
d, in wogenrt. 5 Freimeilen 
ä 30fr. 


3. Aus den’ velttela des tehrd: 


Bundes ja Tınftberg jdhri. , 50m. | 


4 und ads dem Bermöyen der St. 
Sebatiauefirse babterjäyrl. . 25 fl. 

5. Eudin Im Genuſſe der freien Woh⸗ 
nung Im Benefiziatenbaufe und des 
daranilegenden ®ärthens. — Die Un: 
terbastung u. Baulafı des Wobngebäu: 
deö_obilest der Bürgermeß: Stiftung: 

Die Berbindiihkeiten des DBenefzla: 

ten find: J 

a. bie Leſuag von wochtutlichen 2 Stif⸗ 
tungs » Meſſen, ‘ 

b, bie Leſung aum der 5 Freimeſſen zur 
beitimmtea Stunde im Drie um 6 Uhr 
Morgens, und 

ei. die Aushiiie im Beihräubfe, 

Die übrigen Zafien beirag’a 31} fr. 

Das Prifentationsrebt beugt d. Marklidr 

Gemelnade Zrotverg ; daber die voriwrift: 
niplg befegteu Geſuhe bei der Gemeinde: 
Verwaltung binnen 4 Wosen vom Tage 
der Musihrelbung angefangen einzureis 
den find, 

Den 15. Anguft 1841. 

Gemeinde s Verwaltung 
Troftverg. 
(LS) Weltermaler, ©. ®. 


6505, Tirt. Hr. Earl Jofepb v.&taab, 
Im Jahre 1808 zu Yandehut, wolle guͤtlgſt 
dem Umtergeisneren feinen gegenwärtigen 
Aufenrhalteort willen tafen. 

Landshur den 30, Auguſt 1841, 


des Marktes 


Ein armer Mann, katbollſchet Meligion, 
mit # Kindero, wovon das Ättefte Y Jahre, 
das jüngfte aber 10 Yabre atr Hit, und der 
vor 5 Motten frine Frau dur den Tod 


- verlor; ferner eia fehr Armilafs Tiſrom ⸗ 


men bat, bittet und lebe au Jure khrift⸗ 
Ihe Menſchen, Udm doch elats von Teils 
nen armen Kindern an Knbesflait anyus 
nebmen. Da derselbe fein Brod auf Reli: 
fen zu fuchen bat, sält. es ibm eben fo 
fbwer alle ja ernähren umd zu erzleben, 
als es Ihm fhwer faͤut eines mweggugeben. 


Joſeph Karl, Bräulacht von Staches⸗ 
ried. in Öffentlihen Blättern public, loco 
inferirt, iſt 0er Kiäserin Aunag Liebi, 
Jampchneria.von Brtrifd, in ihrer Streits 
fache gegen genanateu Karl p. patern, der 
Ertäjungseld zuerkannt. 

Zur Ableitung desieiben wird hiemit fm 
Folge Jmpiorarion vom 25. v. Mies. auf 


—— Freiiag den 24, Sept. d. J. früd 9 Uhr 


Termla befiimmt, wozu Klägerin sub poe- 
na recusat. juram. geladen wurde, und 
wozu biemit au der abweſende Joſeph 
Karl geladen wird, um vor der Ableitung 
not einen alenfalfigen Verglelch erzielen 
zu fünnen. s 

um 18, Auguſt 1341. 

Königl. b. Landgericht Koͤtztiag. 

Herrmann, Laudricdter. 


Berſteigerung. 
#22, Samftay den 4. GSeptbr. 
Vormittags von B— 12 Uhr 

werben in’ der Krenzaafe Nr. 5. im 2ten 
Stode aus einer Bertöffenibaft mabite: 
beade Gegenſtaͤnde gegen glelch baare Be: 
sahlung oͤffeuttlch verftelgert: 

@ine Niberae Halskette, ein Bett, el- 
wige Mobilten: and’ mehrere Frauens 
Kielder. » . F 

Münden den 1, Gent. 1641. 

” Mayr, 

Stadiweria’s.Schäßre, 

Derfteigerung. 

6492. (25) Dienftag den 7..Sept. 
d. J. wird Mormirans von 9 — 12 Hor 
in der Scäffrergaffe Mr. 16, kım Iren St. 
elne feine, moderne, gut eroaltene Mops 
billariwait gegen baare Bejabiaay Öfente 
id versteigert, ‚ats: Stoduhteu, Spies 
gel, Aupferiise, Litbezraphlen „+1, ul: 
tarıe, Kanape'y, Seſſel, runde, Eonfols 
und aadere Zlihe, Kommode- u. Garde: 
tobefälten, Bettſtellen, ſeyr gute Jever 
beiten, Vorhänge, Atuͤze, Gaͤſer m. a. 
räölihe.Sögenlände, wezu Kaufsinfiige 
hlemt doͤfllaſt elaladet 
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0527, Ein Kavaricive:et (Baftard) iſt 
ausgefommen, Man Mitet, felben gegen 
eine augemefene Erkenntlichkeit im Thal 
Nr. 2: gelaliaft adzugeben. 

"BER, Bel einer ordenriihen Famlıle 
werden zwel Auaben cder Madcheu 
unter annehmbaren Bedingulffen in Koit, 
Wahrung und jur Auſicht geſucht. D. U, 
Ledrersafe Nr. 1. Im 2. Sf, zu erfragen, 
sit, 30el Auchängetöftben find gan 
Hinig zu vertaufeh. Manzgaſſe Ar, I. ISt. 
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6506. In einem bäbfhen, volkreihen 
a. gewerbfamen Provinzial: Städten Dber: 
bayernd, Im einer freundliben gefunden 
Segend, nit fern von Münden, If ein 
aan folld gebautes Haus mit Hofraum, 
Brunnen, Garten ıc. ıc. für elue das 
Landleben llebeude Familie, und auch zu 
jedem Geſchaͤfte geelgaet, zu vertaufen. D-U. 

6507. Ela BoremGelhäft fammt Fady: 
miß Ift unter vorthelihaften Kaufsbeding- 
niffen fogleid zu verkaufen. D. Hebr. 

6508, Ein Haus mit Barten und Hof: 

raum, das fid fürelnen Tlikler, Schloſſer 
oder Milchmann elguer, Ift für 5000 f., 
der Baarerlag nur 500 fl., zu verfaufen. 
D. Uebt. 
7500, Ein Im beiten Betrieb ſteheudes 
Höhft Iucratioes Gehalt, iſt Verbaͤltulſe 
balber zu billigen Preis zu übernehmen. 
Zu erfragen Amallenfirafe Nr. 51. im 
Kaufladen. 








6510, (2a) Es in ein rea⸗ 


& les Tifalerreht mlt oder obue 
Haus in einem gewerblamen 

9 Martte Iberbaperud aus 
: freier Hand zu verfaufen. 


Das Nähere bei der Erpedition bieies Di. 

651. 2 Eymer rotber Wein find zu 
24 fl. dee Epmer zu verlaufen, und wird 
aud in 4 oder gtel Eymer abgethellt ab: 
eneben.” D. U. - — 
ng wojmejua me maageh zı 94 0 
noa guy u an) zuunmagugr ud "SISO_ 

6514, Ein beigbares Zimmer für 2 Wetten 
ift mit oder ohme Beiten am Färbergraben 
Nr. 25. zu vermicth.; auch find daſeibſt ganz 
neubergerißtete warme Stallungen zu mleth. 

0515. In der Meubaufergaffe Mr. 9. 
über 3 Stiegen IR eine Wohnung mit 5 
großen heisbaren Zimmern, 2 altoven, I 
Garderobe, Küme, Spelſe, Keller, Holz⸗ 
lege, Spelcher und andern Bequemiid: 
beiten auf Misneli zu vermierhen. Das 
Nähere über 1 Gt. j 
054%. 8 Ift ein I Jahr alter Kaugbund, 
männlihen Gelhlehts , von befonbers gus 
ter Mace, zu verfaufen. Man kann ihn 
zu allem brauden, ſewohl über Land als 
im Haus. Zu erfragen im Uugebuarger: 
gäßwen Nr. 3. In ber gubmwigevorftadt bei 
Hrn. Neig, Traiteur. 

6543. (3a) Ein Billard mir Gummiela: 
ſtitbandern und allem Zugebör fit bei Un: 
tergeichnetem fehr bidig gu verfaufen und 
aufgefiellt gu feben. Ein zweites wird mit 
Ueberzug x. um 100 fl. bergegeben, und 
kann ebenfas bei mie befittiget werden. 

Münden dem I. September 1841. 

Balth. Baumgartner, 
Tafbnermeifter in der Dienersgaffe 
Nr. 13. der blauen Traube gegenüber. 

553. Im Kaufmann Raldler ſcheu 
Haufe — Mofengafle Nr. 29 üb. 2 St. 
— tft eine Wohnung v- 2 Zimmern und 
Küne bis kommendes ziel Michaeli um 
90 fi. jäprl zu bestehen, Das Näpere ift 
dortfelbit zu erfragen. 
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Mühl» und Oekonomie⸗Verkauf. 

032%. (36, Ein vorsgelipaftes im einer 
voltreihen Stadt. und Umgegend gelegenes 
bedeutendes Mühianmwefen tft mir Feld, 
Bald, Died uud’ Fabraiffen für 20,000 fi, 
zu verlaufen. Die Mühle an einem wals 
ferreigen Ziuffe gelegen beſchaͤſtlgt 7 Waſ⸗ 
ferräder gewährt einen bedeutenden Er⸗ 
trag, und für die Zahlung kaus jede &r: 
felgrerung gewährt werben. Fraakirte Un« 
fragen unter A. 4, Rt. 6323. an die Er⸗ 
pedition diefes Blattes werden fofort geeig- 
net? @rledigung finden. 


Derkauf eines Bleich ⸗Anweſens. 

6329, (36) in Im gutem Betriebe ſte⸗ 
hendes, vortpellhaft rentitendes Bielgan- 
deſen mir gropen, guten und geſchlo ſ⸗ 
fenen Gründen, ſchönen und bequemen 
Gebäuden, mebit allen zum Betrieb des 
GSefhäftes mötbigen Geräthisaften ſteht 
tägl für 18000 fi. zu verlaufen; aus 
fana nah Wunſch die Hälfte ber Kauf: 
fumme gegen 4 Prozent lehen beiden, und 
nah Verlangen nom Feld und Vleh dazu 
gegeben werden. Das Anmwefen legt an 
einem walferreigen Fluffe, ganz nape au 
einer Stadı 2. Kaffe, in elner der auge: 
nehmſten, feucrdariten und bevottertſtea 
Segeud des Koͤnlgcelchs Bapern. — Franz 
fire Anfragen unter A. D, Nr. 6329, bes 
fördert die Expeditlon diefes Blattes. 


0308. (36) Zu einer Areishaupsitadt 
Bapernsd It ein Haudluugs geſchaͤſt zu ver 
faujen, zu verpachten, oder wird zu dem⸗ 
ſelden eln Aſſocié, mit den eriordberiihen 
Elgenfdaften veriehen, geſucht. — Diefe 
bereits zehn Jahre beftepende Haudlunz 
wurde von dem gegenwärtigen Befiger Im: 
mer nur ald Medengefhäft gefünrt umd 
würde, ausigitepend betrieben, ein hin: 
reihendes Ausfommen begründen. 

Hierauf Bezug babende Anfragen, Ans 
träge ıc. 16. wollen gefälligit in verfslofle: 
nen, mit C. G. 8. Nr. 6308, begeihne: 
ten, Schreiben der diesfeltigen Erpebition 
zur Weıterbeforgung überfendet werden, 


rc — 

6310, In einer votthellhaf⸗ 
tem Lage ber Stade iſt ein 

njsegea) (hönes gutgebantes Haus mit 
16 Ylecen u. einem Delonomirgebäude, dauu 
großem Hofraum, durg deu ein Bad ſlleßt, 
and freier Hand und unter ſeht biuigen 
und annebmbaren Bedingniiien zu verfaus 
fen ober auch gegen ein Helnercs Anweſen 
zu: vertanfhen- 


MM [m 

6212. (3c) In einem fre: 

queuten Martifieden In Nies 

berbayern iſt eine reale Bar 

dersgereptfame ald aleinbe: 

\ ftebender, Mrzt daſeldſt au 

verkaufen. Darauf Refleltl⸗ 

rende baden fib au den Uaterzeihneten 

ju wenden, Michael Reiſer senior 

in Dingolfing. 

5450. Ela Garten mit Haus und Gar: 

tenwaaren an der Thaltirchenet Strafe Nr. 
64, iſt um 4500 A. zu vertaufen. 


6557, (34) Inu einem, gewerb: 
famen Städten Dberhaperas If 
eine reale Bäderel mit Haus aus 

N feeler Hanb zu verlau D.8- 
6558, (2a) Eine Lebzeiterel wird gm 
kaufen geſucht, mit oder ohne Delonomie, 
D. Wehr. ! 
9. F einem betriebfamen Orte ber Ober» 
4 Ik eine Babdergerechtiame mit Ehedaft 
einen Chirurgen od. approb. Baber juvers 
dachten oder za verwefen. Räh- durd fran» 
firte Briefe an Ehptrurg Zriedi In Jugolſtadt. 
’ Melfekoffer ft zu vertaufen 
in der Umallenftraffe Nr. 9. über I St. 
rügwärte. $ — 
6385. (3c) I Stiemurad, I Kammrad, 
2 große und 2 kleine Trißing. I großes u. 
1 Beined Wafferrad, 2 Poller: Liige, 12; 
Sattern und dazu gebörige eiferne Selßs⸗ 
füße, alles ganz neu w. jolld von Eichen: 
holz gebaut und noch ungebraugt, du ei* 
ner Spiegelfhleif gehörig, And bilig zu 
verkaufen. D. Webr. 
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6565. Ein Geltell zu einem Meßtlſch 
mit Zeihnungsmafsine und Tubus, dann 
ein neues Spulrad mit Spulennebit einem 
Badzuber und Beihazeihirr it um billigen 
Preis zu faufen. Kaufingerftraffe Rr. 83. 

6539, Zwei gute, engilfirte Wagenpferde, 
melde au fehr gut zum Relten find, les 
den wegen Abreife fammt Gefalrr gu vers 
faufen und find Im goldenen Bären in der 
Fürfenftrafe zu feben. 


ren BT NT — 

65410. Zu ferem Yreis In Sommilfion 
zu verlaufen: Wanduhr 8 fl.; Tabourett⸗ 
geftele (6 Stüd):2 fl. 24 fr.; elierne 
Bettvorbangitange, Fußtepolch (Arbelt in 
Zud) 6 fl., detto größere 10 A.; Damen: 
hut von fhwargem KArepp 1 A.48 fr.; ilth. 
Bildnife der Majehäten von B. unter 
Glas und Rahm u. a. D. Uebt. 


BI5L. (dc) @6 wird biemit ein im beß⸗ 
ten baulihen Zuftande befindliche, In ei⸗ 
ner fehr fhönen Gegend DOberbayerns ger 
tegened Schloß fammt Garten zum Ber: 
faufe ausgeboten, Zu dleſem Schloſſe wer» 
den auch nahe gelegene Dominifal : Ren: 
ten ohne Gerihtöbarteit taufllch überiafs 
fen. Der Gefammt + Eompier wird um 
14,000 f. baar gegeben. Auch tönnen Del; 
Gemälde aus den beften alten Säulen, 
im Schägungswertbe zu 12,453 fl. 6fk., 
um bidigen Preis angelaffen werben. 

Auskunft ertpeilt auf vortoftele Briefe 
der fg. Advokat 

Bent in Mäpiberf, 

6526. Zu einem Gpängter faun fogleih 
ein Zunge In die Lehre kommen. Mäbe: 
res beim Spänglermeiner I. ®. Huber 
in der Au. * 
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6500, (24) Empfehlung. 

Jch babe bie Ehre, anpuzeigen, daß 

Id Die. Gatwirtdfgaft zum Get 
wirth fäufin an mid gebrant habe 
und alles aufbleten werde, durch reele 
Bedienung, Verabreichung guter Spei: 
fen und Getränfe das Zutrauem und 
bie Zufriedenheit der verehrlichen Säfte 
zu erwerben. Um geneigten Zufprud 
bittend, bemerfe ih, daß für Fremde 
beftens geforgt feln wird, indem 
fämmtiibe Zimmer gebörlg eingerich;⸗ 

! tet und die Stallungen In beiten Zu⸗ 
ftand gebraht werben. Es find aud 
einige Botenzimmer frei, die auf Ber: 

| langen nah Wunſch eingerichtet werben. } 


dt 
tun an aaa nd 


Franzöfifhe Lehr- Anfalt. 

Prannerögaffe Nro. 4. in München. 
6315, (25) Im Augenblid, wo bie Unis 
erfität, das Gymnaflum und an 
‚ere Öffentiihe Unterrichts = Anftal: 
en ihre Kollegien ſchlleßen, hat ber Kit: 
er Sangralm die Ehre, die Vorſteher 
er Familien und andere Perfouen, welche 
ch dem Stublum des Franyöfiihen wid: 
ıen, in Kenntolß zu fegen, daß die Lek⸗ 
Ionen feiner verfhiedenen Kurfe, eröffnet 
it dem 12, März, ohne Unterbredung, 
aͤhrend den großen Kerbfiferien flatt fin: 
en werben; db. d. bis zum 21. dee mädı- 
en DOftoberd, dem Zeltpunfte, wo er el: 
en nenen Schulkurs eröffnen wird, der 
ab der Einfachheit feiner Unterrihtds Mer 
hobe und der Mäßigteit bes Preifes, Im: 
ıer für alle Bermögend:Umftände, wie aus 
ir die Faſſangskraft der ganz jungen Leute 
ıgängli If. 

Die verfhlebenen Kolleglen des gegen» 
aͤrtlgen Aurfes finden alle Tage von 6 
8 8 Uhr des Morgens u. von 2 bie 8 Uhr 
rd Ubenbs flatt. 


Mar Joſeph Seig, 
Graveur in Münden , 
mpfiehlt fi hiermit ergebenft gu gütigen 
ufträgen in allen in biefes Fach eluſchlä— 
igen Wrbeiten, ſowohl in vertiefter, als 
uch erhöhter und flaher Manler in jes 
m Metalle, und fihert möglihft prompte 
nd reele Beforguug aller Beftellungen zu 
iurggafe Nr. 2. üb. 1 Stiege. 6524. 


6584. Wei einem Lesrer dabler Fünnen 
oder aud 2 Knaben ber deutſchen oder 


ıtein. Schule in Logis und volle Verpfle⸗ 


ang rege werden. Nachhllfe Im 
immtlihen Rehrgegenftänden und firenge 
uffiht kann ferner zugefihert werben. ıc. 
6524. Ein Stublerender der Untverfitdt, 
ıtt ben beften Bengniffen verfehen, winfcht 
nfteufrionen zu ertbeilen. D. Hebr: 

6561, Vergangenen Samftag wurde auf 
er Iſarbruͤcke ein Beinkleid gefunden, D. U. 


— 939 — 


0568. iu follbet jünger Wann, der 
ſelnellalver ſit ats ſtudlen beendet hat, wünfcht 
als Privatfecretär, Seſqaͤfts ſahret, Bugs 
halter oder auf Auniihe Urt bevienfiet fr: 
gendwo unterzufommen. Ueber Gefitiung u. 
Kenntaiffe legen die beten Zeugntife vor, ıc. 


' 6570, Ein abfofoirter Stübleniehramis: 
andidat, ber aub Im Franzöfifhen und 
Sratlenifhen fowie im vier gründlich 
unterrichten Tann, ſucht Inftruftionen. D.U. 
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6571, Ein junger Aratiekr wänfer ih 
in feinen Mufejtunden gegen bidiges Hor 
norar mit Beinen zu beihäftigen. D. He. 


6532, Um den veredrl. Eltern nad 
Kunftfreunden eine genügende &in. 
ficht Im die Leiftungen feiner Zeihnungs: 7 

aſtalt zu gewähren, eröffnet Unter. 
fertigter am Öten, üten m. Tten Sy: 
tember d. 9. eine Gefammt + Ausftel: 
lung, zu deren-Weberfiht gebührent 
einladet 

J Filſer, Zelchnungslehrer, — 
wohnt Fraueoplas Nr. 7. im Iten 
Stodb. Hugsb. = Bothen Kranf.® 
Der Unterricht wird während 
ber Walanz ununterbrochen fortgejeht. @ 
BEE 


06534. Ein Gärtner. Lehriung kann ein 
Unterkommen finden. Su erfragen in der 
Kanalftraffe Mr. 32, 


6548, Der tedl. Finder ber Geldbörfe, 
welche am Wittelsbacher: Plage Mr. I. ab: 
ubolen ſey, möge bie Gefäligteit haben, 
ie deutlicher zu erklären, da fie dafelbit 
nicht zu erfragen It, oder fit der f. Por 
ligel » Directton zu übergeben, 

6549, Den 20, Aug. wurde ein grauer 
Pudel, Halbhund mit einem Birdange u. 
meilingenem Halsbande verloren. Man 
erfuht, felben beim Flicherwirth in der 
Theaterfirafe gegen Belohnung abzugeben. 


6521. Montag den 30, Yuguft wurde 
vom Eude des Bazark, darch dem englifchen 
Garten, von 4 bis 5 Uhr Abends, ein 
Haar:WBraceler'mit goldener Schließe 
verloren. Der rediihe Finder iſt gebeten, 
es gegen einen.Rrpmentd: in ber Ludwigsiir. 
Nr. 18,, vis-ä-vis der Univerfität abzugeb. 


6550. Donnerfiag den 2, d. Bormitt. 
mwurben von der Burzgaſſe bis in die Amas 
enfte, in einem gränen Merino + Beutel 
15. verloren. Da bie Betheiligte eine 
fehr arme Witte mit 5 Kindern iſt, bit: 
tet fie um Zurüdgabe. D. ehr. 





0530. Die Nachricht, baf bie verloren 
serehneten Yugen meines Kindes dur 
bie anferordentiihe Kunft des Hrn. Doc: 
tord von Schaller zu Bamberg volllom⸗ 
men hergeſtelt werben find, laßt mid nit 
umbin, dem Netter bes Edelſten bed Miens 
fen meinen Dan? öffentlich abzuftatten, 

Wänden den 2. Geptbr. 1841, 


Ifter, i 
f. Lotto « Eollesteur ie Bamberg. 


6531, Auf Wntrag mebrerer HH. Res 
gelſchleber iR nachttägtlch zu bemerken, 
daß die berühmten HH. Nikolaus Deut 
und Ferdhüter bei dem ſcon ausge 
füriebenen Kegeifleben In Sclitberg ganz 
ausgefhloflen find. 

Sıiitberg den 31. Auguſt 1841, 

Jof. Müller, Tafernwirth. 


0523. Ich erkläre hiemit ale Diejenis 
gen, melde das Gerücht verbreiteten, daß 
aud Id meine Zahlungen einftellen mülfe, 
als bie uledrigiten Werläumder,, und bes 
bauere nur, daß fie fi einer fo ſchlechten 
Handiungsmwelie alcht ſchämen. 

Münqchen ben J. Septbr. 1841, 

Joſ. Muhlbaur 

64149. (35) Fu einer ſehr gewerdfamen 
Stadt Dberbaperns iſt ein reales Speise 
reis, Farben⸗ und Schulttwaaren- Hand: 
Iung6:Anmwefen, am fbönften und freguens 
teften Plad der Stadt gelegen, mit Waa⸗ 
renlager zu verlaufen. Frauiltte Wriefe 
unter der Auıfarift T. H. Mr. 6449, be: 
fördert die Expedition diefes Blattes. 


0545, (2a) Bel einer Beamtent-Familie 
if für eine Wittwe od. fonjt ordentf, Erauens 
simmer ela unmeubl. Zimmer voruheraus 
zu vermierh.; aud kaun aufMeriangen Koft 
gegeben werben. D. Uebr. 

6546, Im Thal Hetri Nr. 58, 1X für Tod. 
2 Herren ein Zimmer zu vermiethen. 

6554, In der Dienersfirafe Nr. 13, iſt 
eine belle bequeme Wohnung bis Midpaelt 
zu verftiften. D. Naͤh. im 4. Sto@ alda. 


6537, In der Burggaffe Ar. 12, fit der 
21e Stock mit 5 großen beizb. und 3 un« 
beisbaren Zimmern nebft fonftigen Bes 
aue mlichteite mit oder ohne Etallung auf 
Micaeli zu beziehen. Naͤher. über I &t, 


benennen ER a ED 
6538, Für eine Heine Kamille wird eis 
ne Wohnung von circa 3 Zimmern, Kühe 
und fonftige Bequemiichkeiten auf nächftes 
Zlel Michaell gefaht, und zwar in der 
Vorſtadt, wo moͤgllch zwiimen dem Send: 
linger» und Echmabingertbor. D. Uebr. 


6564. Es find ein IElen langer Ti, 
eine Lampe für einen Wirth, und ein eifers 
ner Dfen zu verlaufen. D. Uehr. 


6566." @iwe ordentlide Verfon wird als 
Nebeumagd auf das ziet Michaell zu Klu⸗ 
bern geſucht. D. Lehr. 


6507. Im der Gendiingergaffe Sir. 50, 
werben geftidte bürgerliche Drieder m. igels 
bauben aufs jhönfte gepußt, auch alle weißt. 
Naͤh⸗Arbeiten aufs bifigfte verfertigt. 





6520:30) Sei Pfautſch 5 Eomp. 
in Wien ift fo eben erſchienen und - 


in ellen Buhhardiangen (in Mäns 
hen in der Zof. Lindaner’iten) zu 
haben: 


Gräfenberg 
Ginfadungen,  Mittheilungen, 
Betrachtungen. 


Von j 
Dr. E. IM. Selinger- 
8. broſchirt. f.1. 48 tr. Rhein. 


BUEF®@OHIEN. 
Didhtungen 


von 
Johaun Gabriel‘ Seidl. 
Zweite vermehrte Auftag 
_8. broiciet- fl.2. 35 fr, Rhein. s 
‚Für veifende Handwerker 
6518. In sollen Buchhandlungen, in 
Münden bei Joh. Palm, it zu 


haben: . ' 
Theo, Muͤnnich; Das neueſte 
Hand: und Meiſebuch 


für junge Handwerker, 
enthaltend Belehrungen über die vers 


fisiedenen Handwerke- Einrichtungen umd, 
Sedräuce; Anftanteregeln; kurze Gee 


graphie von Drurfi land; Reifereuten 


dur elle Theile Deutſchlands und+die 


‚angrenzenden Pänder; über Muͤnzen, 
Mafe und Gewichte; Verztichniß der: 
jenigen Derter, wo tie verſchledenen 
Handwerker die beſte Gelegenheit fin: 
den , ſich im ihrem Gewerbe zu versells 
fommmen und ausjuhilden z Negelu zur 
Erhaltung dee Geſundheit uf Reiten ie. 
Nebſt einer Sammlung von Gebeten u. 
rellgibſen Gedichten, Ate Zuflage. - Mit 

1 Karte von Deutſchland. Geb. 

j Preis 1 fl. 21 br. — 
6517. Bei Chr. Puſtet in Re 
ensburn it fo eln eeſchlentn: 
Das Höntatihe Perg: u. Huttenamt 
Bodenwöhr. 

Staliſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ topographiſch be⸗ 
ſchrieben vom ®. Bayec. quiesc. Ob erſt⸗ 
berarath und Gewehrfabrik⸗Oirektot 
v. Doith. Mir 2 Lihographien 8. 

broſch. Preis 48 fr. oder 12 g98. 

Für Grognoften, Perawerk- und Hüttens 
mwertbefiner von entfeicdenem Intereffe. 
Dem Verieſſer fanden die beften Quellen 
zu Gebote, weite er für feine Monogra: 
pole,treffiih zu benugen wußte, 


05%, 13 p) Ein broncener Zufter mit 8 
Armen it fchr billia zu verkaufen. D. Ueb. 


— — —— — — — — — — — — 
Eigenthum und Verlag der K. Hofbuchdruckerei von Joſeph Rösl, 
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6519 : Bei Fleiſchmaun in Mün« 
en Äft h haven :' ' 


6 
Anentbehrliches Supplement zu 
jedem Kochbuce! 


Die erprobte, wohifeil und gut zube⸗ 
reltende 
Karto 


el» u. Obſt⸗ 

öchin 

Eine vollitändige,. deutliche und anf 
Erfahrung gegründete Auwei- 
fung für Jedermann aus den 
Kartoffeln und dem Obſte an 
400 fehr ‚beliebte und wenig be- 
kannte Speiſen aller Art ale: 
Suppen, Gemüfe, Zuſpeiſen, 

- Salate, Mehlfpeilen, Badwerke, 
ferner: Compote, Creme's, Ge- 
fees, Geftornes, Getränte zc. 
einfach und gut zu bereiten und 
Früchte einzumachen. Nach viel- 
jähriger , eignet Erfahrung ver 
faßt von einer praftijchen Köchin. 
In zwei Abtheilungen: I. Das 
Kartoffeltochbuch. II. Das Obft- 
fohbuch: 8. In eleganten Um: 
fchlage: 8 gr. oder 36 fr. 


Für alle Sand +, Herrſchafts- und 
Patrimonialgerichte, Stadtmagiſtra⸗ 
te, dan die k. Pfarrämter als 
BDorftände der Kirchenverwaltungen, 
Armenpflegen und Schulkommiſſio⸗ 


nen, für Gemeindevorfteher, Ge— 


meinde- und Stiftungspfleger, Kal- 
fiere, Gemeindefchreiber 2c. im Koͤ⸗ 
nigreiche Bayer 
iſt als ein mügliches Handbuch im Ver: 
lage der C. H. Beck'ſchen Duchhand⸗ 
lung in-Nördtingem: erſchienen und 
durch alle Buchhandiungen zu beziehen, 
in Münden durch Seorg Franz: 
Gründliche Anleitung 
= Mufertiguug und 


evifion aller Gentein: 


de: und Stiftungsrech: 


le B-.ss ri 


mungen. 
12 Bogen in 4. Preis 54 ft. 
Auf 29 beitelte @remplare werden 2 
Srei-@remplare beigelegt. 0516. 
6544. Ein fadner Damenmantel, durch⸗ 
and mit Seldenfutter, it diuig zu vett. DU. 


Bekanntmachung. . 


un 6062. (3c) Der Untergeiibr 

mA weteift gefonnen, ſela Gefam 2 
Y 2 Anmeien aus freier. Hand In 
vettauſen. E \ 
.. Gelben beiteht aus 4 ſelbſtſtaͤndigen 
Kompieren als: I) der obern Müple mit 
+4 Mablaingen,, eluer Schneidſäge und 
einem Delfhlage, 2) der uutern Mühle 
‚mit ebenfals 4 Mahlgängen, einer Schneld⸗ 
fägeund 4 Taw. 10 Dez, 3) einem Baueene 
\bofe mit 42 Zyw. Gr.nden,d) einem itel 
‚Söibengute miı A Taw. 39 Dez., und ende 
Id. ans mehrerg walzenden Gruudſtuͤgen 
mit; einem Geſammtſiachenraume von bei: 
laͤuſig 19 Zum. Griinden. 

Beriglid der Erträgniffe und Laſten 


wird bemerit; 

adi. Erträsniffe: Dieobere ui 

“if eisen, und das Gemalter erträgt 
jäpetttr im Durhianlite 1200 (iv; die 
Stueidjäjrchenlals im jähriihen Durch⸗ 
fanirte 300 1, und der Deifdhlag auf 
glelhe Welse 200 fl. 

Laſten: Maifteuer und Faſtnacht⸗ 
benne 7 fr. 6 hl. ; Dıdinarkiharwertgeib 
1 fl.; Jagdiharmerfgeid ife. “bl. 

al2, Erträgniffe: Dieuntere Mühle, 
atelhfals eigen, erträgt an. Gemalter 
täpetih 1100 1 und die Schneldfäge 300. 

Laſten: Drbinariiharmwertgeld ı fl. 
Jagdibarwerfgeid 7 fr. 4 bl.; lit au 
Korn 5 Safl. 2 Mb. 2 Dige. 

al 3. Wnf dem Bauernbofe laften: Ordk— 
rarlirarmerfgeld I A.; Yaadidarwerk: 
geid 37 fr. Adl.; Maltener uud Ball: 
rachthenne 31 tr. 2 61.5 2 Klafter Hem; 
Erife 10. 57 fr.; Zutterhaber. 2 Bier: 
Unge. 

Zu dleſem Bauernhofe koͤnnen von den 
walzenden Orundſtuͤken mehrere Tagwer ke 
nah Wunfh und Auswahl des Adufers 
fäufich angelaffen werben. 

add Auf dem Sdidengute laſtet eine 
Sılir von 5 n. 50 fr. Fl. 

Der näbern Berbäitulfe und Kaufsbe- 
dingungen wegen wollen ſich die Kaufsllebda: 
ber für den einen oder andern ber oben sub 
Kro. 1-4 inclus. bezeihneten Eomplere 
an dem Eöntaliben Advocaten Marimillan 
Etaaf In Landshut menden. 

Dbu bei Landehut den 13. Auguft 1841, 
Anton Schmid, 


Transport 82 fl. 21 fr. 
Den I. Sept.: Bon F. v. F. „Selen für 
einen Arauten beten’ 48 Ir.; v. &. 8.36 fr. 
».2.: Von v H.2W4fr. Summa 844. Ott. 
Den 3. Sept.: Für Dürftige „Sle follen 
für Werftorbene betem’‘ fl. 
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Verantwortlicher Redacteur: Er. X. Niklas. 


Dienftag, den 7. 


Durd bie Poft 
bezogen koftet die 
bötin 


September. ME 








balbfährtgopme " er 
im TI. Rayon — 
If. 42 tr, vi 
im U, Rayon — 
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Berchtesgaden. Se. Maj. der Kömig leben bier 
mie einſt .der gefrönte Weife in feinem Saneſouci. Pller: 
Hödftdiefelben genießen die Freuden des Landlebens in der, 
bes Geſundheit gedeihlichiten Weile, mir vieler Ben@gung ju 
Fuß ‚in freier Luft und in der heiterften Stiimmung, eins 
jig allein im Kreife der Königl. Familie und der ansger 
zeichneten Perfonen, welche Allerhödftdieieliben in Ihre Nähe 
berufen... Aber jeden Tag ohne Ausnahme find demunges 
achtet die erſten Stunden des Erwachens am früfeften 
Morgen und felbft des VBormittugs und jpdten Abends mit 
väterlichen Hingebung der Wohlfahrt Allerhoͤchſt Ihret ge: 
liebten Unterthanen gewidmet: Das kgl. Kabiner iſt durch 
die. mühenollen Regierungsarbeiten Er. Maj in unausgeſetz⸗ 
ter Thaͤtigkeit, und mit Wonne geben wir uns «der Uederzeu⸗ 
aung hin, daß jeder Bayer fein Haupt jeden Abend ehne Sorge 
zur Ruhe, neigen kann, denn fein König wacht für ihn. 

Münden. Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Jo⸗ 
bahn von Sachſen find am 2. Eeptbr. bei der Königlichen 
Mutter im DBiederftein eingetroffen. 

(Eingef.) Bei der am 2. d. M. in dem hief. k. Taubſtum⸗ 
mensUnterrichts: und Erziehungs-Injtitute am Anger ſtatt⸗ 
gehabten Prüfung der 54 Knaben und Mädchen hat fi 
die Zweckmaͤßigkeit des Unterrichts ſowohl als die erfteuli— 
hen Leiftungen der Schuler und Schälerinnen jur Ehre ide 
ves Vorſtandes fo wie der fibrigen Lehrer und Lehrerinnen 
auf die erfreuliche Weife auch in bieiem Jahre wieder 
tund gegeben: - Ju dem Berichte ‚fiber den Beſtand dieſes 
Inftienes finder fich unter andern and ein Verzeihniß von 

‚17 Gaben aus den Jahren 1840 uno 1841, womit ein 
eben fo rührender Wohlthaͤtigkeits Sinn beurfunder wird, 
und fich die edlen Geber unvergänglichen Dank damit er: 
worben haben, indem- fie ja dadurch fo weſentlich beitrugen, 
daß diefe fonft von der Notur verkämmerten Gefhöpfe über 
Gott und feine Schöpfung aufgeklaͤrt und ihnen durch geeignete 
Erziehung und Unterricht die Fähigkeiten beigebracht wers: 
den, künftig in der bürgerlichen Geſellſchaft aleih andern 
mit Gehör und Sprache Begabten, an den Erwerböguellen 
Theil nehmen zu können. Eine fromme gute That vom 
Städte geſegneter Stifter für unfchuldige Kinder, im Kampfe 
mit dem Unglück — wie ed Taubſtumme in der That find— 
zu fehen, ift ein Anblick für edle Herzen, und. wir koͤnnen 
uns daher kein erhebenderes_Gefühl_ denken , als das die 


if 


1 07. 


Drünchen 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegend abons 
nirt man inber Er» 
pedition (Cchäffters 
Baffe) Hatbjähr, If, 
30 tr,, gangjäh 
428r. Die Petitzelle 
fürdinrüdungen tos 


Verhältnis berechnet 
9 
tin. 


Wohlthaͤter erfuͤllen muß, welche einen Theil ihres Segens 
dergleichen Auſtalten zukommen laſſen. 

Regensburg, 4. Sept. Der. Magiſtrat und bie 
Gemeinde : Bevollmächtigten der k. Haupt⸗ und Refidenzs 
ftade Münden haben unterm 30. Aug. I. I. an unfern 
hochw. Hen. Domdehant Diependrof ein Schreiben ge» 
richtet, duch welches diefe Korporationen die hohe Vereh⸗ 
rung beurkunden,, in der der felige Bifhof ven Schwabl 
beider Einweohnerfhaft Mündens jederzeit geftanden fey, 
und noch mad) feinem Tode fiche, und dann zu erkennen 
geben, daß eben defiwegen jener an den Verlebten im Na— 
men mehrerer Bürger ‚der Refidenzftadt eingefandte und une 
ter den Beilagen der Trauerrede enthaltene Schmaͤhbrief 
fie. um fo ſchwerzlicher und widriger berührt habe. Laut 
und allgemein habe in der Stade fid) der Unwille über 
dieje verldumderifhen Schmähungen eines fo würdigen Die: 
ners des Heren ausgeſprochen, und fie feyen vielfach ans 
gegangen worden, der Öffentlihen Meinung hierüber Worte 
iu geben. „Wie finden uns‘, fährt das Schreiben fort, 
„„u diefer Mitcheilung um fo mehr verpflichtet, als der 
oder die Schreiber jenes Briefes fid) nicht entblödeten, uns 
tes Verſchwelgung ihres Namens den generelen des Bürs 
sers und der Refidenzitadt zu mifbrauchen, und dadurch aus 
dem liebermaaüe ihrer Niedrigkeit einen ehrenhaften Stand 
und die Stadt mit der Mapkel anonymer Schmähfucht zu 
befleden.‘‘ . Das erwähnte Schreiben findet fi vollitän« 
dig abgedruckt in ‚der zweiten Auflage der Diepenbrod’ichen 
Trauerrede, welche fo eben die Preffe werlafen hat. (R.3.) 

Nürnberg, 1. Septbr. Auch unfere Stadt wird bei 
der Sammlung für ein Denkmal des hochverehrten Herrn 
Biſchofs v. Sch waͤbl nicht zuruͤckbleiben. Der Wunſch ift 
hler allgemein, daß auch von unſerer Seite ein Zeichen der 
bohen Verehrung gegeben werde,welche, wie das ganze 
Vaterland, jo aud Miürnderg, zum Andenken des würdigen 
Mannes weiht, Mit der lebhafteften Freude hat man vers 
nommen, daß Se. Maj. der König felbit die Initiative zur 
Sammlung für die Errichtung eines Denkmals gegeben hat. 
Bereits iſt von bier aus die Anfrage an die f. Regierung 
ergangen: ob der Sammlung in hiefiger Stadt für genanns 
ten Zweck ein. Hinderniß im Wege fiche? So wie die Er: 
laudniß eintrifft, wird fih ein Eomits bilden, um die 
Sammlung zu veranftalten. 


ET 


. = . ® & , 
AAUfter Brief des jungen Eipeldauers aus München 
im September 1841. 

Alterliebwerthefter Herr Vetter! Das muß 
woohr fepn, Sie fand a Eritifus ohne Gleichen. Alfo Sie 
manen, daß die Schildeln oder den Thären Im Innern der 
neuen Univerſitaͤt viel eher aner Reftauration oder vielmehr 
Veränderung bedärften, als die Theate-SHilder? Die Uni: 
verſitdts⸗ Huffhriften kann man ja doch lefen, das haft, fie 
fand fhön weiß auf ſchwarz gemalt, und die Theater: Schil⸗ 
derin kann man ja goar nöt mebr lefen. Freilich — was 
die Eß thee tifche, mie a g'wiſſer Ebrder g’fagt hat, was 
die Aftherifche Seite betrifft, fo fteht die engiiſche Current 
ſchrift nicht ſo ganz ſchicklih, wie ane auf StanfarbesTas 
feln, dem gangen Gebäude ähnliche Lapidarichrift. Aber 
fhauens, Here Vetter! die fhönften Sachen müffen auf der 
Belt a ane Partie habn, die fi) zu dem Ganzen ndt recht 
ſchickt, und die fangt bei der prachtvollen neuen Univerfität 
fon beim Eingang an, wo die Anfchlagpettel hinter Draht: 
gittern den ehrfurchtsooll Eintretenden aus diefem Pracht⸗ 
bau entgegen ſchauen. Ja ja, es is ſchon woahr, mafännt' 
dleſer Partie ſchon an'n weniger in die Agen faͤlenden Plag 
anweifen, denn wer was ju finden wiſſen will, der findet «8 
überall. Über lieder Here Vetter, das mufi ma nöt fo ges 


naunehmen. Der hochſchatzd are Herr von®chlendrian, a dicker 


Patron, muß Halt a fein Recht noch allemeil behaupten, 
wenigftens kann ma ihm ndt '6Haus auf der Stell verbies 
ten. Nu, daß er fih gleich wieder a bifferl übernimmt , 
wenn ma Ihm udt allemeil auf d'Hand ſchaut, das is ane 
alte Sad. So, zum Beifpiel, ſucht er, der nämliche 
Kerr Alteerhämter , die allerwärts als Mufter anerfännte 
prächtige neue Auers Kicche fo viel als möglih nad feiner 
guftidfen Manier zu deforiren und ausjuftafieren. Den Ans 
fang hat er gluͤcklich gemacht, er würde bald durch fein 
unermädlihes Beſtreben ſich in diefem Heillgthum die ruhms 
reichften Denkmäler ftiften, wenn man es ihm geftatten würde. 
Aber was geht denn das uns an? Paffen wir Jedem feine 
Freud'. Im Punkt des Geſchmacks, da hat im Grund agent- 
lich goar Niemand Recht Der ane, zum Beilfpiel nur, der 
mant, wenn ihm der Barbierer nöt alle Tag das S’fihe fo 
toin macht, wie an'n g’wichäten Tanzboden, er fey goar ndt 
sum Anſchauen; während an anderer, der ohnehin fhon an 
mißlungener PhyfiognomiesAbdrud is, fid alle Haarl'n an 
Kopf und im Sicht wachen laft und ndt allan alle Barts 
fheerer verwuͤnſcht, fondern ſich no um an'n Koch voll 
Hoar mehrer winfht, um als vollendeter Klaubauf reno« 
miren zu konnen. Die guten Harmloſen foll man darüber 
gear möt tadeln; fie folgen bie ihrem: unwiderruflichen 
Scqhickſale, deswegen tragen die mailen recht Heufchredens 
mäßige Brade zu den Asceten⸗Geſichtern. 

Jetzt wiſſens, das is halt alles noch neu, und man 
kaun fih in den tiefen Sinn nöt ſogleich einftudieren ; denn 
mas der Menſch g'wohnt is, das mant er, muß allweil 
bieibn. So habn letzthin anige räfennirt, daß das Zimmer 
der Agarhe im Freiſchätz a bifferl alt und adg'ſchabn 
ausgſegn hat, weit ſteſs amal neu g'ſegu habn, ohne zu ber 
denken, daß ſich alles in der Welt nach und nach verändert, 
Da manen die Dappen, das Verändern felbft wär’ fo Leicht, 


wie fie ſich's worftelln. Jaſt bei den Veränderungen im Thea⸗ 


ter mißlingt oft alles. Aber / wo kommt. das her ? Grad 


942: — 
» 


dbason, well man aufs Verändern zu wenig Gewicht legt. 
Unter die Rubrit Veränderung gehört ſich alled, was 
man im gemanen Leben mit Surrogat bezeichnet. I hab 
Ihnen über diefen Punkt ſchon amal a Fanges und a Bras 
tes giſchriebn. Nämlich Über Kaffter und Tabak: Surrogate. 
Sol ndt da jeder Fabrikant amtlich nachweiſen mäjfen, was 
er zu feiner Veränderung vom Wirklichen zum Woahrſchein⸗ 
lichen für unfhädlihe Mittel appliziert? Ich glab 
fogoar, daß es lauter ehrliche Leu fand, daß fie alle die 
Agenfhaften ihrer Gurrogate s Mittel kennen und chemiſch 
prüfen können, ob fle Ihhärlich oder ndt fand , das glab i 
goar möt. Jetzt bei Milh und Rahm, da wiffen die Frauen 
Milchmadamen fhon, was fie für qui pro quo's verwen» 
ben, und därf ma eben a kan'n Abſcheu oder 4u habn, 
weil ſich das Mehl beim Sieden maſtens anlegt oder das 
Waller und die alte Milch ohnehin leicht produzirt und 
präfentirt. Deith bleibe doch Mitch. Aber bei den Ligarren, 
da is's was anders, da, wie i fchon oft g'ſagt hab, da 
kann's der Menſch fo weit bringen, daß im der ganzen Eis 
garr fan Staͤuberl Tabak id, mie es ſich unlängft in aner 
Babrit in England ausg'wiefen hat, wo die ganze Fabrik 
beswegen„Lonfiscirt wor n is. Da manen anige, weil's Tas 
bafrauhen auf den Strafen verboten is, fo is von Seiten 
des verfälichten Tabaks nir mehr ju fürdten; aber, glab’s 
ndt! Grüßens mir die liebe Frau Mam recht Höflih und 
fagens ihre g’fälligft, daß 1 fie vielleicht goar mit an'n Ber 
ſuch überrafhen werde, und daß fie fih a biſſerl mir Ge⸗ 
duld verfehen fol, wenn i länger bleib, als ihr lieb is, 
wie's andere Kern Veitern a öfters machen. Lebens halt 
seht wohl, lieber Herr Better, wenn d'Schwalben fortgehen, 
kommt hr aufrichtiger Wetter Leopold. 

Daffau, 1. Sepibr, Dem Vernehnen nah wird die 
Wall fahtts anſtalt Mariapiif demnähft an die hohmürdigen 
Pp. Redemptoriften Abergeben werden. 

Der Anſchluß des Herzoathums Luremburg an dem deuts 
fen Zollverein. erfolgt wirklich am 1. Oktober. Auch der 
Beitritt Braunſchweigs ſcheint undezweifelbar. 

Zu dem Denkmale Jean Pauls find nun 1993 fl. 
3748er. untergeichnet. 

Nah dem im Druck herausgegebenen Jahresberichte 
über die Studien: Anjtalten in Würzburg betrug die Zahl 
der Studierenden am Ende des Studienjahres 1840)41 in 
Summa 437, nämlich vom Gymnaſium 158 und von der 
lateinifhen Schule 279. Unter jenen befinden fih 45, uns 
ter diefen 126 vom Würzburg: gebürige. Betraͤgt nun die 
Bevdlkerung Wuͤrzburgs nah der neueften amtlihen Zaͤh⸗ 
fung 26,814 &eelen, ſo kommt arprorimativ auf je 156 
Serlen ein Studierender, 

Im Laufe des Monats Auguft wurden bei dem Augs⸗ 
burger Magiftrate 820 Verhandlungen und Abwandlungen 


. gepflogen, worunter 3 wegen Thierquälerei, 3 wegen ver- 


botenen Spiels während der Zeit des Gottesdienftes und 
75 wegen nachlaͤßlgen Beſuchs der Chriftenlehre, Im Gan⸗ 
jen wurden vom der Polijeimannfhaft 281 Arretirungen 
bewerkſtelligt und 6 Individuen an die jufländigen Gerichte 
abgeliefert. Bon den 81 beim Vermittleramte angebrachten 
Streitfahen wurden 74 verglichen. 

Geſtern Montag den 6. d. fand der Referloher Wichs 
marfe' Statt. 


"eawdshut 2. Sept. Geſtern Machen. 2 Uhr If die 
dahier als Megd dienende Auguftina Pindheimer von Müff: 

fen, Rdgs. Abenäberg, am rechten Iſarufer unweit dem 

dthoee von einem Walchfloß ans Unvorfihtigkeit in die 
Afar geflürgt und ertrunfen- 

Faſſen, 29. Aug. Als geftern der k. b. Kammerberr 
Graf von Montgelas in das hieſige Schloß fahren wollte, 
fiel unterwegs der Wagen um, der Herr Graf aus dems 
felben heraus umd brach dabei einen Fuß. 


Consomme. 
Bolitiſches und nichtpolitifähes, 

Detmold, 26. Aug. Se. Königl. Hoh. der Kronprinz 
von Bayern befuchte heute mit unferm durchl. Bürften das 
Ssermannss Denkmal, die Erternfteine und das berühmte 
Sennergeftät in Lopshern. 

Ihre Königl. Hoh. bie Frau Herzogin von Leuchten: 
berg beſuchte am 26. Auguft dad Grabmal Mapoleons in 
dee Javalidenkirche zu Paris, und verweilte dafelbft über 
eine Viertelftunde weinend und in kalcender Stellung. Als 
Ihre Köwigl. Hoh. fpäter, bei dem arteflfchen Brummen. in 
‚&renelle, unter den Angeftellten einen ehemaligen Sergeant: 
majsr ihrer viceföniglihen Garde in Malland, Namens 
Sallon, erkannte, ſprach fie ihn freundiih an, und hinter⸗ 
tief ihm Beweiſe ihres Wohlwollens. 

Die Reife Er. Heil. des Papfies Gregor XVI. nad 
Ancona findet alfo wieklich hatt. Se. Heil. wird am 30 Aug. 
Mom verlaffen, Terni, Foligno und Loretto befuchen, in dies 
ſem Wallfahrtsort bie zum 13. Sept. verweilen und am 14. 
Sept. Morgens In Ancona eintreffen. Ueberalf werden Feft: 
lichkeiten jum würdigen Empfang vorbereitet; defonders aber 
wird in letztgenannter Stadt, wo ber heilige Water ſich drei 
Tage aufhalten wird, alles anfgeboten, um dem Aufenthalt 
fo angenehm als möglid zu machen. Da zu den Ergoͤtz lich⸗ 
keiten St. Heil. Waſſerfahrten gehören , fo hat die Dele⸗ 
gation fih in Venedig den vergoldeten Bucentaur erbeten, 
jugleih iſt an die Direstion der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 

„-Bloyd- die Einladung ergangen, -eines ihrer 
Dampfigiffe zu Rundfahrten Sr. Heil. düf den dortigen 
Sewaͤſſern nach Amcona zu fenden. Die Müdreife des Pap⸗ 
fies geht über Jeſt, Mocera, Foligno, Perugla und Witerbo. 

Am 30. v. M. ift der hochw. Biſchof von Paderborn, 
sr. Friedrich Elemens Frhr. v. Ledebur⸗Wicheln, im Herrn 
entfchlafen. Somit find alſo in diefem Augenblide, wenn 
man Köln miteinrehnet, fünf Dikcefen in. Preußen ,. alfo 
über die Hälfte, ohne Dberhirten, Trier fchon ſeit 6Jah⸗ 
ren, Köln feit“dem 20. Nor. 1837, Breslau feit der Re: 
-figmarion des ‚Grafen Sedlnitzki, Ermeland ſelt der Meuchel⸗ 
morbung des greifen Bifhofs von Hatten, und jegt aud 
Dabderborn. — 


Der neugewählte Fürftbifhof von Breslau, Grofdechant ' 


Dr. Joſeph Ruauer, iſt zu Rothfloſſel in der Grafſchaft 
Stab geboren, und 77 Jahre alt. Die allgemeine Liebe 
für denfelden ſprach fih vor 2 Jahren bei feinem 50jähri: 
gen Prieſterjubildum aus. Er if ein Dann von einfader 
und firenger Sitte, von wahrer Religiofitdt und unermädes 
tem Gefchäftseifer. 

In Frankteich wird im Morbihan « Departement : rin 
Trappiſten⸗Kloſter gegründet. 


Die Oeſſton der fpanifhen Eortes iſt am’ 24.5. M: 
geſchloſſen worden. Das Geſetz wegen Verlaufs der Güter 
bes Elerus wurde am 23. mit 48 gegen 28 Stimmen ans 
genommen. Das Geſetz wegen Abtretung der Hufen Ber 
mando:Po und Annobon wurde von der Regierung fdrmi 
jurödgejogen.— Die Spanier, welche für die Werfaffer 
Manifeftes der Königin Chriſtine gehalten werden, komwen 
neuer ings jeden Tag in dem Hotel ju Paris , wo gegen 
wärtig die Königins Ep- Regentin wohnt, yufammen und 
follen mit der Abfaffung einer Antwort auf das Manifeſt 
Efpartero’s beſchaͤftigt ſeyn. Dh, 
"Der Regent in Madrid, der Siegeshetjeg Efpartero 
fol ſeit einiger Zeit jede Eorrefpondenz zwiſchen der Knie 
gin Ehriftine, der Königin Iſabelle II. umd der Infantin 
ihrer Schweſter abgefchnitten haben. 

Die virrtägige Adreßdebatte im englifchen Unterhauſe iſt 
beendigt. Die beiden Parteileiter des Hauſes, Lord John 
Raſſell und Str Nobert Peel, verbreiteten ſich Über das 
ganze Feld innerer und dußerer Politik; Sir Robert kaͤn⸗ 
Digte fih ausdruͤcklich als einen Minifter des Friedens an 
und fprach daher fehr freundliche Worte fowohl für Frank⸗ 
reich unter der Berwaltung von Männern wie Ludwig 
Philipp und Guizet , als auch für Deutſchland — „jenes 
herrliche Deutſchland,“ fagte er, „in welchen , wenn’ es 
gleich in verfhledene Staaten zertheilt it, jegt von Dans 
burg bis Tyrol, von Berlin bis an die Südgränge des al⸗ 
ten Reichs, ein maͤchtiger Nationalgeift feine ſarken Schwin⸗ 
gen regt, welcher, wäre das Land von feindlichen Einfall 
bedroht, wie-im Yahr 1813 fich in feiner Fate und Majes 
ſtaͤt erheben und die Eindringlütge vernichten mwärde."” Die 
Abftimmung ergab für den miniiteriellen Adreßentwurf 269, 
gegen denfelben oder für Hri. Stuart Wortley’s Amende⸗ 
mient bed Micdhtvertraueng, 360 Stimmen. Alfo in einem 
Haus von 630 Mitgliedern eine minifterielle Minoritdt von IE; 

In der Sigung des euglifchen Dverhaufes am 30. Ang. 
erhob fih, nah Erledigung einiger formalen Geſchaͤſte, bet 
Premiers Deinifter Lord Melbourne ; es berifchte tiefes 

n. Dee-bisherige. Premier. eikläcte:. ,. 


id Bint:verpflictet Sie in Kenntniß zu fegen, daß in Sols 


ge des vom dem andern Parlanientshanfe am Sonnabend 
Morgens gegebenen Votums, welches dem von Emwir Lord⸗ 
fdaften zu Anfang voriger Woche | gefaßten ganz .Ahnlich 
fautete , ich: in meiner Eollegen «und: meinem eigenen Mas 
men 3. Majeſtaͤt die Entlaffung von den bieher von uns 
bekle ideten Aemtern angeboten habe. J. Majeſtaͤt hat uns 
ſere Entlaſſung huldvoll anzunehmen geruht, und wir ber 
halten dieſe miniſterielle Aemter nur in ſo lauge, bis uns 
ſere Nachfolger ernannt ſeyn werden.“ 

In Umterhauſe gab Lord John Ruſſel unter dem tief: 
ſten Schweigen der Verſammlung die nemliche Erklaͤrung, 
wie Viscount Melbourne im andern Hauſe 

In Gernäßheit des miniſteriellen Rundſcheeibens vom 
28 Juli wurden am 31.Aug. um’ Uhr. Morgens alle Sol⸗ 
baten De aller Beſatzung von der Elafarı834 verab: 
fhiedet. ‚Die Entlaffenen von jedem Regiment wurden In 
Drdnung bis aufferhalb der Barrieren geführt und ‚Ihnen 
Lore. erft ihe Marfchzeitel abgeliefert. An jeber ‚Barriere 
ward fodann ein —— aufgeſtellt um jrde-Rürfkebr 
eines dieſer⸗Leute in die € sadE verhindern, 


= Made dom Paralebefeht,vom 23. Auzuft-wird. in gols⸗ 
deutfchen. Bumdessagsdefchluffes vom 24. Juni ia diefem 
@pirjadre eine. allgemeine ‚Jafprerion. fämmtlicher Onmdess 


‚fiaden. r " ’ 404 1727) 
— Sturm; den —— 5 — 
ob, zwar ‚worüber, deſto koarer treten aber 
feine. verwãſtenden Folgen a a 
Esifienz auf immer vernichtet, bei anderm werden jahrelange 
Bemühungen: zur Conſolidirung möthig ſeyn. Nicht Pie Dans 
deiswelt allein, fondern Taufende der Familien anderer Stände 
haben ihre Vermögen ganz oder zum Theil verloren... 


re ‚Preobrfahrs, auf der gun vollendeten, , in gr= 
— Ole Bektenfae ——— Branu und 
den. beinahe fertigen nach Olmuͤtz gicht gerechnet 25 deut iche 
Meilen langen Strecke der Keiſer Berdinands s Mordbahn 
nad Prerau fand am 29. v. M. ſtatt. Dieſer ungeheure 

von 50 Meilen hin und zurück wurde ia Einem Tag 
zum Bom ‚1. Sevtbr, an wied die neubefahrne 
de ‚dem freien Verkehr gedffaer ſeyn. Die Fahrt fand 

*—5 fat; bikblidbun dit 1rald 

1. Die Wiener ‚Allgemeine Theaterzeitung’’ meldet - in 
rt Eoreefpondenzartitel aus. Pefih: Die hochtte 

atifitation, der Dierkiionsäbernahme des deutfhen Thea 
von Forſt und. Frank, ift am 13 Aug. erfolgt, Mad. 
int als erſte Sängerin gewonnen und. mehrere ; Säfte, 
unter. weldhen Dem. Evers aus Stuttgart. eine der, interejs 
fanteten jungen -Sängerinuen, eingeladen. . | 
Am 28. 0, Mie. flard in Wien der als Eompofitzur 
vieler. großartigen. Tonmwerfe berühmte Jynoz Ritter von 

Seyftied in dem Alter von 65 Jahren, 

00 Auf-dem ErierGee in Mordamerita  geriesh am 9. Aug- 
das Dampfboor. „the &rie‘‘ duch Umvorfichtlateit in Brand. 
Ein großer Theil der darauf befindlichen Paſſagiere, meift 
fhmeigerifche und deutiche Auswanderer, verlondasei das Leben. 
u Ä der lebten Blumenausſtellung ju yon fah man 
1803 Varietäten von Dahlien, 261 Varietäten von Roſen; 
Finn Frochte waren da, und es fınden fih 259 Varietäten 

ichen. 53 Varieräten Arpfel, 39 Barietäten Trauben ıc. 
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10 Bezüglich auf die Bekanntm über die- Ablieferung der Für: die ; je Donau überſchwemmten ö „ 

eh pur weitern — — daß gemäß allerhöchſten Befehl der Reſt der Baarfchaft mit 

ierumgs-Präfipium der Oberpfalz und von 

laut vorliegender Eimylangsbeftätigung auch. bereits vollzogen, jen. ft 

Ausfhnä zur Unterftügung der durch die: Donau, lleberſchwemmungen bejchädigten Bewohner 
* der Aemter Stadtambof md Wörth, 

Auguſt Graf v Seinsbeim, Vorſtand. 
and der Gemeindebevollmächti 
uswärtige Eobdesfälte, 

In Augsburg: Hr Yodanı Siemens 
Mundins, bat. ————— g 





Mar 3. 

{ Ri im, 27 3.. rn 
m. ie. oh Top. . Bpt. Kötl: 
mäller, Dberlehrer in 


‚6596, Eine Seiten» Jalonfie von einer 

eim Slafer in der Fuͤrſtenſtt. 

unent: ' abgeholt worden. Es wird um Zuruckgabe 
erfuct. 


si, Dante hing, mar ‚vergangenen Sonntag Madmittags, 
obgleich. der mel den u über bewbikt war und 
bie, ie fih nur fpäslich jeigte, der Sammelplag einer 
unzähligen Menfhenmenge.- Kurz nah 5 Uhr begann das 
Khen angefündigte Pferderennen, bei welchem 10 Ren: 
ee efen, veis exhieltz Joh-Reil, Bierwirth von 
Münden; 2. &rb, Kaut, Bierwirth von: Münden; -3) Jat. 
Oftetmaier, ‚Wirth von Petershaufen; 4: Zav. Kraͤntt, Lohn: 
kutſcher von Münden; 5. F. Mayer, Wird. von Wierfirs 
den; 6. A. Die, Birth von Moosburg; 7. Th. Bildl, 
Lohnkutſcher von Dada; 8. Zar. Kränkl, —*— von 
Minden; MAeſeph Hatzel / Lohnkatſcher Yon Muͤnchen. 
Krantkhduͤrſte wohl den 15 fkasıı8. Preis: erhalten has 
a. wenn nicht deſſen Rennbube vom Pferde geſtürzt wäre. 
Gleich nach Dem: Reunen fing‘ es zu regnen an, und: die 
Menge von Zufhauern zertheilte ſich nach allen Richtun—⸗ 
gen, uud zog ſchaareuweiſe wieder ab. 


Eiſenbahnftequenz zwiſchen Münden und Augs- 
burg vom 4.» Bissrimelufs 31. Aug 1841 2: Wefördert_mur- 
ben 34740 Perfonen, Fahrtaxen 28,956 fl. 43 fr; Trans⸗ 
porttsren: BR52 I: 12 fer: Summa' 34,852. 55 fe. — 

Seit einigen Tagen verbreitet ſich das Gerücht, als hätte ein 
Munchner Gaſtwirth einen Kuaben auf einem Obſtdiebſtahl in ſei⸗ 
nem Garten betroffen und ihn deßwegen erſchoſſen z— die Landbötin 
im ermachtigzt, tiefes Geracht als eine boshafte Luge zu erklären. 
Augsburger Sorauge 9 3. Sept. 1941 (Mittelpr): Waizen 
104. 5hr,/ Roma BEL Ietri, Berhesfielbte, Haber3m.döte. 

Belefrängt.. Lieber Beibore KM: aus der Th.⸗Straſſe: 
— tn diefe Sace wollen wir und mist milden ;'dle Sage muß 
Dielen. lüngit zum Edel geworben fern. — Auf bie Zuſchrift 
aus U. wird ermwiebert, daß ber darlu auszeſprochene Tadel ge— 
rade bus Segentheil von dem kewirten mußte, was eigentlich 
durd Die Worte ded Elnfenders bezwect werden wid, deßhalb 
trhnsent, Die Gefpräh ‚zweier Mündener: Köminnen In 
ſeidenen Aeidern und mit goldenen Halstetten” Farm wegen der 
daria worfommenden Auſplelungen auf. Familien Verhaltulſſe 
wieber abverlangt werben. — Hr. K, D. — es gebt gar Man- 
her aus, um Wolle zu fhreren. 
nah Hauſe. 
fomimnm! — 


und fomme felbit geihoren 
Die Irrfahrt wird wohl fobald nicht. ‚mehr vor⸗ 





Regensburg abgejendet werben mußte und Die Sen- 
Münden. den 1. September 1841. 


ten. Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Danffagung 
#627, Die Unterzeichnere entlediget ſich 


Kaſſier: 








iemit ber Pfucht, allen Ihren nd: 
gm Minderbe im. Doribohm. Her hg —— SEE DIE —* 
Braun de Lengenfeld, edeinal. Seetibalfe au) Side ae bet 


Ihres fellgen Mannes erwirfene 

nabme den lanlgſten Dauk abzuftatten, u. 

empfiebit fib und ihre 4 unmündigen Kin 

ber dem fernern Wohlwollen. 
Münden den 0. Sept. 1841, 


Zherefe Lesmüller, geb. Malerl, 
Stadtaporhefers:-Wirtwe. 


der Fathol. Schule, _ 


„o2. ‚praes. ben 25. Auguſt 1841. 
Befauntmadung 
Auf Anrufen eines Glaͤuhlgers des Wag- 
6 Andreas Prummer von Scheue-— 
Ina, wird deſſen Sold⸗ Anweſen, be: 
ebend in Sopran mit Garten, dann 
ı 4 Tagw. dee. Aeter, 2 Tagw. 55 
ee. Wiefen, unb 3 Kagn,’99 Dec. Wie: 
m, geſchaͤnt auf 133IM. Im Mege der 
jerftelgerung nah 9. 64, bed Hppotbes 
tagefehes vorbebaltlih der 65. 98 — 10l. 

es Gefeges vom 17. Nov. 1837. am 
Mittwodh den 29. Septbr. I. J. 
Dormittagd BP — 12 Uhr 
m Wirthebaufe am rg an den 
Neiftbietpenden öffentlich verkauft, 
Kaufsllebhaber werden hiezu eingeladen; 
jrembdbe und dem Gerihte Unbrfannte ha— 
en ſich durch Leumunds: und Vermögens: 
zeugniſſe ausjuweifen. 
Landsberg ben 25. Nuyuft 1841. 
Königl, Landgericht Landsberg. 
— Gensburg, Landricter. 

J praes, den 1. Septbr. 1841. 
Betanntmadung 
Auf WUndringen eines Slaͤubigers bes 
Shreiners Fraus Bed zu Sheuering 
wird deſſen Anmwelen, beftehbend In Wohn: 
band, 3 Tagw. Weder, I Tagw. 58 Dee. 
MWiefen, 3 Tagw. 05 Dee. Holzboden und 
O Tagw. 08 Dec. Krautgarten, mebft eir 
nem Koriinuhen von ISchober Alt: und 
4 Schober Wellenholz, geikägt auf 855 fl. 
20 fr. im Wege der Verſtelgerung nach 
6. 64. des Sopothelen: Befeßed vorbehaltr 
lich der 66. v8— 101. des Geſetzes vom 

17. Nov. 1837 am 
Mittwoch den 29. Sept. I. 3. von 
Vormittagg ®— 12 Uhr 
im Wirthehauſe zu Scheuering an ben 
Meinbierbenden offentilch verkauft, wozu 
Kaufellebbaber biemit eingeladen werden, 
Landsberg am 25. Auguſt 1841, 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 
Betanntmadung. 
6576 (2a) Die Urmer: Montur: 
Deyot:Gommifsfion verkauft fommen: 
den Montag den 20. d. Vermittags von 
9 His 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
6 ube in ihrem Geſchaͤſta— Lotale (alte 
far » Kaferne) mehrere, für das Militär 
nicht mehr brauchbare Sättel, Kummeten, 
Leder⸗Abfaͤlle u, andere Genenftände, wozu 
Kaufsliebhaber biemir eingeladen werden. 
Münden den I. Sept. 1841. 


6578, Ein Studierender münfcdht nah 
bereits vollendeten philoſophiſchen Studien 
bei irgend einem £. oder Patrimonialgeric« 
te gegen billiges Honorar ein Unterfoms 
men. D. Me, 

6505. Bon der Defidenz Burd die rel: 
fing:, Sawabinzer und Weinftraffe ift 
ein Sactuch von Faden: Battift, in wels 
dem die Buchladen F. U. pinelngenidt 
Am, —— — Der —* Flader 

erſucht, ſelbes gegen Belohnung bei 
ber Landdotlu abzugeben, . 


- 945 — 
Betfanntmadung 
- 6612, (3a) Im Gefolge desfalliger Uns 
orbaungen des Werwaltungs : Uusihufee 
des Gehelmenrathe Mittere v. Utzſcnel 
der ſchen Verlaſſenſchafts maſſe In Min: 
chen, werden aus der zu lehterer gehoͤrl⸗ 
gen Merino: Shäferel ia dem eine Stun: 
de von München gelegenen Oekonomlegut 
@ihmwald bei Dberglefing 217 Stud ganı 
geſunde Meriun: Schafe im Witer von 1} 
bis 4 Jahren, in Abtbellungen von 10 bis 
15 Stud zum Behufe andermweitiger Er: 
Hänzung des Javentars dfentiig an den 
Meiftbietbenden werfteigett, u. biezu Tag: 
fahrt auf Montag den 20, Sept.1. 3. früh 
9 Uhr im Defomomiegute Cigwald feflge: 
ſetzt, wozu Aaufsliebhater mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß allenjall- 
fige nähere Auſſchlüſſe bei der Rittet von 
Urfhnelderihen WBerwaltung Oberzie— 
fing mündlich, oder in portofreleu Brie: 
fen erholt werden föanen. 
Dberaiefing bei Münden 
den 30, Auguſt 1841 
Die Surs » Verwaltung. 


6508. Da ih dur die allerhoͤhſte Gua⸗ 
de Sr. Mai. ded Königs am 25. vo. M. 
zum tgl. Advofaten In Piaffenhofen JT. 
an die Stelle des verewigten f. Advoka— 
ten 2. Mündler ernaunt morben bin, fo 
bringe Ich hlemit zur oͤffentllchen Angelse, 
daß ih meine Praris dafelbit bereits ans 
getreten und eröffnet habe. 

Pfalienhofen den 3 Sept. 1841, 

Ed. v. Sedelmair, 
f. Advokat. 2 

6545, (26) Bel einer Beamtend: Familie 
if für eine Wittwe od. fonft ordent!, Frauen: 
zimmer ein unmenbl. Zimmer vornheraug 
zu vermierh.; auch lanu aufBeriangen Koft 
gegeben werben. D. Uebr. f 

6605. Ja der Früählingsftrafe Ne. IT. 
zu ebenere Erbe rechts if eine Wohnung 
auf Michaelt um 190 A. zu vermiethen. 
TEE TEE TEE TI TTTT® 

aan '@ Ipnjad wagiach 

Fargo g nf Bunpuyg Yan wiammg 
zp—g noa Bunugom au 12€ 383 
Ems Inv qua 220Q1n)G waq 20a 2990 

14039 229 29115 22q us Og) yon 7 
IDERVERVERETEIFEE TEEN ETINDUN TERN ERIEN EN ERDE 
5504. Einen Plad ald Kutſcher, Bedlen⸗ 
ter oder Hauekaecht fuht Jemand, der 
gute Zeugniffe anfweifen fan, und 6 Jab: 
re bei der Kavallerie gedient bat. D. U 


6613, Vergangenen Samftag wurde ein 
ſildernes Beſtek gefunden. Der Eigen: 
thämer faun foldes In ber Kanalftraffe 
Nr. 6)1, gesen Einrädungsgebäbr abholen. 

6617. ine verläfige Abchla nnd eln 
Mädchen fünaen aufs nähfte Biel einen 
Vlatz erhalten. D. Uebt 

6619, Sehr gutes und biliges Obſt in 
zu haben fa der St. Wnnaftraffe Nr. 10, 
neben dem Franziskaner: Kiofter. 

6616. Ela Cand,. jur, wänigt Sauier 
der lareln. ober and deutſchen Schule zu 
unterrihten. D. Hebr. 


Braunau am Jun. 
Berfündigung. 

6622. Wegen der apgeänderten Melfe 
Hprer F. F. Majeftdten IR mir Dekret bed 
boswürdigften bifadfligen Ocdluarlats dd, 
28. Aug. anzeordaet worden, daß bie 

400 jährige Zubiläumsfeger 
ber Stadipiarrlirhe zu Braunau am Inn 
erit am 8. Sept. d. 3. anfängt und am 
15, Sept. endet. ı -_ _ — 
Das Rechnen 
nur Vortheil, und keine Kunſt! 

6618, Wem Daran gelesen ſeyn ſollte, 
in der niedern ald auch höbern Arichmer 
tie, binnen Wochen, ein routinie 
ter, grändliiwer und allenthalben 
braubbarer praftifaer Rechner zu wer⸗ 
den, dellede ſich an die Erpebitlon bie: 
fes Blattes eheftens zu wenden. Die Ute 
beiten werden In Heften geiammelt, und 
jeder Befliſſene erbätt ſonach ein ſchaͤtzba⸗ 
tes Eompendlum der vorzöglicheren Med» 
Kungsarten für alle File des gemein bär- 
gerliben und faufmänntfhen Lebens. 

Auf befondered Werlangen wird aud 
Unterwelfung in der doppelten Buchfüh— 
führung und allen auf die Handlung bes 
sügliben Gegenitände ertbelit. Br 

0623, Eine arme Wittwe verlor am 
Samflag vom Wathband : Thurm bis anf 
den Viltwallenmarkt Ihre monatl. Penfion ' 
von 7}. 39 fr. u. bitter um Müdgabe. Ic. 


6025, Man ſucht bie naͤchſtes Blei Mir 
chaell eine gute Koͤchln und eine Hands 
maad in ein Gaflbaus auf das Land, Ba 
eriragen im Rodburgdäben Nr.5.1 5. linke. 

0020, Ein jumyes aber ſehr foildes Made 
en, weldes gut Welßnaͤhen, Büseln, wie 
auch Striden kann, wuͤnſcht fih in einem 
Laden oder fonit zu einer guten Herrſchaft 
in Dienft. D. Uebr. 


6628, Eonuntage wurde ein Miditdl, wor 
in fi eine Börfe mir ungefäbe IA. I6fr., 
ein Papier mit 3öfr., ein Scluſſel und 
ein Sadiud befanden, verloren. D. Ue. 


0593, Sonntag den 5. iſt ein fhwarzer 
Hund, bie vordern Pfoten, Bruftv. Schaut⸗ 
re welß gezeichnet, mir einem breiten, gels 
ben Halsband vom Hofgarten aus entlaus 
fen. Man bittet gegen Erkenutlichkelt um 
bie Rüdgabe im Palais Mar in der Lab: 
wigeftaffe. 


6449, (Ic) In einer fehr gewerbfamen 
Stadt Dberbaperns iſt ein reales Speze⸗ 
tels, Barben: und Ghuittwaaren- Hand: 
lungs:Anmefen, am (bönften und frequen⸗ 
teften Plah ber Stadt gelegen, mit Waa⸗ 
reulager zu verkaufen. - Franfirte Briefe 
unter bee Auffhrift T. H, Nr. 6449. de: 
fördert die Expedition biefes Blattes, 


6510, (20) Es if ein rea⸗ 

les Tifalerreht mit oder ohne 

Haus In einem gewerbfamen 

Marlte Dberbayerud aus 

freier Hand zu verkaufen, 

Das Maͤhere bei ber Expedition dieſes DI, 




















Beranntmach ung. 
6580. In. einer, ſowohl wegen ihrer 


huͤbſchen als auch wohlhabeenden Um⸗ 
gebung, durch ihre Wochenmaͤrkte fre⸗ 
quent ſehr beſuchten Krelsſtadt Ober » 
Oeſterreichs, an einem ſchiffbaren Fluß 
gelegen, und in welcher auch die Ei: 
fendahn von Gmunden nach Binz durch⸗ 
führt, wird, Familien = Werhältaiffe 
wegen, ein fehr bedeutendes, und im 
beßten Zuftande beftehendes Handlungs⸗ 
Anwefen, ſammt dem fehönen und bes 
quemen Haus, in Mitte der Stadt ge: 
legen, worauf gegenwärtig das reale 
Recht der Speperei:, Material:, Farbs 
und Drogheries Warrengefchäfte fehr 
lebhaft ausgeübt wird, ſammt Waız 
renlager (und auch ohne Waarenlager) 
an einen foliden Käufer, welcher ſich 
Über Hinlängliches Vermögen legal aus ⸗ 
weifen fann, unter fehrannehmbaren 
und vortheilhaften Bedingniſſen, bei 
. Mebereinftimmung hintan gegeben. 
Hierauf Reflektirende wollen gefäl: 
ligſt Ihre Brieſe um das Mähere, 
bezeichnet F. S. Nr. 6580. bei der Er: 
pedition-diefes Blattes franko abgehen, 
worauf in Kürze Aufichluß ertheilt wird» 


nwejens-Berfauf. 

65709 (3a) Der Unterzeihnete iſt ge: 
fonnen, fein in der Stadt Dingoifing 
Iubelgenes, ganz gemauerted, auf dem 
Dietuallen: Marite am fönften Piape 
ſteheudes 2ftödiges Wohnhaus, welhes 
durchaus febr zwedmdßig gebaut, mit feuerz 
feſtem Gewoͤlde und elfernen Thüren ver: 
feben if, huͤbſchea Hofraum bat, und der 
Aus» und Eingana fowohl von vorne als 
rütwäris auf die beiebteften Straffen 
führt, mebit darauf rubender Weberge: 
tedtſame uab Werkjeus ıc. aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Auf diefem Auweren können 1500 ff. auf 
erfte Hypothek zu ApEt. Iicaen gelaffen, 
fo wie ein Waarenlager von Brüclerarbeis 
ten von circa 1500, überwommen: werden. 

Dingolfing, den 30. Aug, 1811. 

eph. Luthner, 
— — —*— Bebermeifter dafelbft. 

6582. (34) Es find 6 Bottlge, eine Kar: 
toffelmühle zu einer Branntweintrenneref, 
dann mehrere Effig: und Brannfwelnfäffer 
von verfhiedener Größe, Alles In fehr gutem 
Zuſtaude, recht billig zu verfaufen. D. U. 
0003, Yu einer bedenteuden Stadt Öber: 
beyerus iſt eine reale Gold: und Slider: 
u un billig zu berfanfen, 

t. 























6318, (26) Der unterzeichnete iſt 
Ulter&halber geiounen, fein dabter be: 
fipendes, km befren Berriede befind:* 
lies Bäder: Anwefen, beftehend: N 

1. Gutld: Eompfier: 

a: In dem einflötigen gemauertea,?\ 

sur baullchen Wohnhauſe, mir bier: Y 
(auf rapendem Bäder: Mealrepte, dann) 
angebauten Stadel; 
b. den bievou feparirten, ganz neu 
erbauten Wied: Stallungen; 
c. Hoftaum und Garten, jufammen!) 
0 Zagw. 29 Decim.; 
d. Weder, 10 Tagw. 03 Dec. ; 
e. Wieien, 4 Tagw. 78 Dec., M 
freiftifeia, grund +, gerichte = und mılt/) 
Tr pEr.Inwdemtalbar zur Hoſmarkt Ho? 
beafammer. . 
1.WBaljende Grundfläde: 
a, Ader, zu I Zagw. 28 Dee., wie 
ber Qutd:Compier geeigenfaitet; 
b. ader, zu 3 Tagw. 15 Dicimal,,\ 
jeufitig eigen; 
e. Waldung zu 2 Tagw. 13 Der. ‚ 
Indeigen; « 
mit dem vorbandenen,, wohlbeftelten! 
Vlehſtande, dann jämmtl, 


Üllen zu verkaufen — wuf dem An 
wefen fönnen 2000 ff, billig werginsticht 
ttegen bleiben. N 
Bemerft wird, daß diefe Biderei% 
die einzige dabier, auch die Pfarrel‘ 
febr bedeutend, und der Meifes Ber 
tehr auf der bler durchſührenden Mün- 
sZchener: Jugoiftädter Chaufee aͤußerſt 
freguent ſey, was aud auf diefen we, ! 
werbsbetrled fehr vorthelidaft einwirkt 
Hierauf Nefettirende wollen fit um? 
Öanäbere Aurfumit münbtia oder in por! 
tofrelen Briefen an den Untergelime: 
ten wenden. 
Hobeufammer, Hal. 
LandgerihreFrenfing am 
22. auguſt I811. 
Ich. Horlt, Bitermelfter. 
SOIDTFTDDIDIOSAIDIAODE 
6581, Ein fir einen -follden Lühtigen 
Dlerihenfreutsbefiser geeignetes ſebt ſab⸗ 
nes und fih gut verintereffirendes Haus 
mit Stallung, in der vorthellbaftefien und 
fhönften Page bei der Stadr, iſt ju vers 
kaufen. Baarerlag 12009 I. und der fämmt, 
lie übrige Reſt kann zu 4 Prozent fie: 
ben bleiben. Hierauf Mefektirende beile⸗ 
ben ihre Mdreffe der Landbötin abzugeben, 
6610. In der Amalienftraffe it 
das Haus Mr. 29. init einem Bar: 
ten uud Banplas aus freier Hand 
su verlaufen. D. Uebr. 





6317. (36) Auf ben Grund ber unterm 
20. d. mit feiner Kreditorfaft getroffes 
nen Uebereintunft bieter der ‚Unterpeid« 
nete fela Seſammt⸗Auweſen zu Erding 
aus freier Haad biemit zum Werfäufe aus, 

Dasſelbe beitehr aus dem voltäadig 
elngeriteten, freieigenen Bräus, Kas 
fern: und Welnwirtpfhaftd: Wu: 
weien fa Erding mit zwei Nebendäufern 
bafelbit, Sommerfeller, Garten, realen 
Braͤurecht, Spenfrest, den zum E, Rent: 
amte zl 8: und giltpfliihtigen Sommerhof 
von Aetham, der ludelgenen Eberhart⸗ 
owalge zu Moosinuing, das Ganze an 
390 Tarwert Aecker und Wiefen, dann 
18 Tage, Holjgrund enthaltend, dem nd: 
tbiyen Diedftand, Schlff u. Gefsirr nad 
volitändige Wirthfbafts : Clarichtung. 

Kaufsinftige beileben bei dem f. Laad⸗ 
geriate Erdlag die Steuer» Katafter ein: 
sufehen, und die Kaufs: Vergbredung mit 
dem Unterzeibneten zu pflegen, deren de⸗ 
finitiver Abſchluß und Beſithe Elaraͤum 
an den Käufer fofort alfogleih jeden Tag 
geſcheden lann. 

@rdiug den 23. Auguft 1841. 

a Georg Ber, 
Gaftzeber m. Blerbtaurt in Erbing. 

Abe ie ee er 

05713, Unterjel@neter seigt blemit er: 
gebeuft an, daß er feine Wohnuug 
der Sterngaffe am Lehel verlafen und 
felne elgenthümllche Behaufung in der 

Trauenboferftraffe Nr. 1. bezogen habe. 

Bei dleſer Belegeubeit bantt er fel: 
nen verehrl. Sdunern für das Ihm bis: 
ber gefdenfte Zutrauen 'und empfiebit 
aufs Neue feinen hydrauliſchen 

(Eement) jur venelgten Abnahme. 







6181. E6 werden Meubles von Nuß⸗ 
baum, mweihe modern und gut erhalten 
find, water der Hand zu Faufen gefucht. 
Adreſſen beliebe man ſchriftlich bek der Er⸗ 
pedition biefes Plattes abzugeben. 

6585, einer Stadt grad m iſt 
ein reales Baͤcerrecht fanmt gerdumigem 

, Wurjgarten und Gemelnde:Theil 
um 2700 fi zu verkaufen; aud lan ber 
beitte Thell auf dem Unmefen legen biele_ 
ben. D. Mebr. hen 

. Ein reales Kornkäufier 
MRecht In Münden iſt aus freier Haud 
su verlaufen. D. Uebr. 

6604.(24) Esfind mehrere taufend Dadhe 
preiß und Haden’Salvatorfirafe Nr. 15. 
su verlaufen. 
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Preife der Eudwigs-Walzmühle in Münden 
vom 6. bis 13. Septbr. 1841. 


6590. Im Berlage von M. Du Mont: Schauberg 
in Köln ift erfhienen und in allen Buchhandlungen, in 
der Joſ. Lindauer’igen Buchhandlung in Wänden zu 


Schiller s hiſtoriſche Schriften, 


Erfter Supplementband ; 
Gefchichte des Abfalls 


der vereinigten Niederlande, 


Fortgesetst von Eduard Duller. 
ollſtaͤndig in 3 Bänden Tafbenformat, wie Schlllet's Werte ) 


Bioſchirt. 1 FI. Rhein. 

D. @. Duller, der fid bereits einen Ehreunplatz unter 
den jängern Hiftorifern erworben, führt mit rafhem uw. fiherm 
Schritt den Lefer über den reihhewegten Schaupiag und durch 
er fodtern Perloden der eigentliben Nevolution. 

t —— benuhte er bisher unzugdagllche Quellen, und 
ihm fhmwebten ftetd Solller's eigene Worte vor: „dab eine Ge— 
ſchichte biftorifch term gefchrieben fein fann, obne darum eine 
Gebuldprobe für den Leſer zu feln, und daß die Gefhihte von 
einer verwandten Runjt etwas borgen kann, obue defmwegeu zum 
Roman zu werben’, uud bald dürfte diefed Buch, wegen feiner 
fernbaften Geflnnung und gefällluen Korm ein deutſches 
Voltébuch der Seſoldte fein. 

Der erſte Baud iſt fertig, der zweite bereits wuter ber 
Yreife, und das Manusferipr vollftändig in der Druderei, fo 
dad das Erſchelaen der drei Binde mit Beitimmtbeit bis Ende 
Detober d. 3. zwiefagt werden kann. — Die Austattung iſt 
vorzägiia, der Preis febr biüls. 


6615 





Maͤnchner Benennung. 















Baljenmebt. 


Ludwigs: Köniasmepl 
„ Mundbmehl 
Semmelmehl 
» Baisenmehl 
» indrennmepl 
„ MRaubmehl 
REDE N: 0-4". 
@rtrafeiner Sries . 
Roggenmebl. 
Riemiih . »- .» . 
bei. . 2. 
Badmehl., .» » 
detto,, Fa 
beito. Na 
Raubmel . . 
Kiee . .. 


enommen. Die unter eten Mielber, melde das aus 
f tieptie füb igter Adnad Fe ern 
— Jodann Kendi. im de ar 
Georg Urünmwald, am St. Peteräberg, Fleifäbantgäffel Mro. 8. 
Jof. Bimer, Üderefientrafle, chaus⸗ . 





1 


nl | -| 22 
» 


Ilvaaueln 
slllensnl: 






5 





ww 


Fir 
a4 


Ill»»u.»o 
& 
Ilosan „llaaass 


Winter, HBBrie Str. 5. 
Zu vor Iem Gendlingertbore Ar. 1. 
Geb. Modi, Faͤrbergraben Res, 32. am Althammerec. 


Zum Unterricht 
in der franzöfifchen und italieniichen 
trefpondenz 

kann mit Recht empfohlen werden : 
Art de la Correspon- 
dance frangaise et italienne ou le Nou- 
. veau — offrant les regles et 
les observations les plus justes, con- 
firmees par des modeles de lettres ti- 
rös des plus celebres 6erivains des 
deux nations, pour l’instruction de 
tous ceux qui aiment-ä s’exercer dans 
le style öpistolaire. Ouvrage de J. 
Omma’, Professeur de langue fran- 
gaise & Turin. Premiere Partie: Let- 
tres familiöres sur differens sujets, 
Nouvelle &dition corrigee refondue 
nt aux titres, et augmentde par 
. de Valeriani, Professeur ee 
gue et littörature italiennes et fran- 

gaises, 
8. br. 23 Bogen elegant gedrudt. 
Dreis 1 fl. 30 fr. 


Münden — Georg Franz. 
6259. (30) €# find von jeder Orbpe bis 
5 Schub feine und orbinäre Sqleifſteine 
vorzägtider Qualität, befonders zum Ju⸗ 
ſtrumeateuaſchieifen, mebit einer kleinen 
eifernen Dtre und’ mehrere Guhöfen bil 
Iig au N — 
enwaarenhandlu 
— ——— 


6687. In der Fleiſchmannm'ſchen 
Buchhandlung (Kaufingergafe Mr. 35. 
in Münden) ift zu haben: 

Die erfahrene 


Münchner Köchin, 
vollfländiges und "geprüftes bayeri- 
Kochbuch), 


für berrihaftiihe ſowohl als bürgerlide 
Küchen eingerichtet, welches auf bie faß⸗ 
Iihfte und gründilhfte Welie die Spelſen 
gut, nabrhaft und ſchmackhaſt zu bereiten 
lehrt, wobei zugleich auf die größtmöglihnte 
Erfparung Rüdfibt genommen If. Mit 
eimem WAnbang von nuͤhllchen Gaden für 
bie Hausbaltung von 
tia B 


8. Preis 1 fl. 12 Er. 

Wohlfellhelt, Volftändigkeit und Mic: 
tigteit, das And die Vorzüge diefed Ko: 
budes. Mögen ſich Hausfrauen, Köchin: 
nen und Maͤdoeg, die perfekt Foben ler- 
nen wollen, felbft von ber Brauhbarkeit 
deffelben überzeugen. 

6583. Leere Krautfäfler find zu verfans 
fen. D. Nebr. 

6621, Eingerrerener Verbältulffe wegen 
ift in der Naͤde der. neuen Univerfität eine 
Wohnung Äber 1 Stiege von 3 Zimmern, 
Magdkammer und. fonftigen Bequemllchkel⸗ 
ten jdpriih um 80 fl. anf Michaell zu ver⸗ 
mietben. D. lebt. 


6586. Im Verlage von Fr. Pufet 
in Regensburg iſt fo eben erſchſenen: 
Fürft, Joh Evang, Srändungs: 

Geſchichte Frauendorfs mit allen fets 

nen Sinftitutionen und Zweden. 12. 

18 Bänden. Mit des WVerfaffers 

Portrait, elegant brofch. Preis 48 fr. 

R 


. ®. 

Wird ans 4 Bändchen zu gleichen Yrei: 
fen, wie das erfie, beneben, weide noch 
Im Laufe biefes Jahres ſaͤmtlich erſchelnen. 

Die zarlteldden Freunde und Derebrer 
des Berfaflers werden mit großem Inter⸗ 
effe die Gründungsgefsihte Zrauendorfs 
lefen, melde alle Negein, bie In beifen 
weit und breit verbreitetem Werte: der 
woblberatbene Bauer Simon 
Sträf, zu Nupen und Frommen des 
Bauers und Lanbwirthä gegeben werben, 
prattif® ausgeführt zeigt. 


6699, Der Unterzelbmete erfunt dem 
Herrn Zoliner ihm bald möglikft felnen 
Unfenthait anzuzeigen, um über weitere 
Beitellungs : Aufs ahmen auf meinen Leber 
Lad verhandeln ju können. 

Mänmen ben 3. Sept 1841.. 

Dr Walburger 





ERROR PREIBEN... Bi nieht lol 
6620, Bel einer rubigen follden Mubders 


ofen Famllie können | oder 2 Studierende 
der erften Glaffe in Wohnung, Haffiot und 
Verpflegung genommen werben. D. Uebr, 


6614. Ein Tülltragen wurde gefund. D. U. 
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6591. Am Verlege ron & J. Manz in Regensburg If erſchienen und 
bur ale Buchhandiungen (durh 3. Linbawer, Lentner, Palm und bie 
Abrigen in Münden, durh Krüll in Landshut, Wölfle in Frepfing, 
Köfel in Kempten, Pufier in Paſſau, Prechter in Neuburg) zu 


eben: 

Beligeiicte, allgemeine, mit beſonderer Berüdfihtigung der Kirdens 
und Staatengefhichte Lis onfun'ere Zeitın für alle @rände. Ar Vaud. 
Auch u. d. Titel: Allgemeine Gefhichte der neueren. Zeit. Ir Thl. Mit 
4 Stahiftide. or. 8. 2 fl. e 

: Der Religionsfreumd (1840 66 Heft E, 397.) fogt Leim Erfheimen dee 1. 

u. 2. Bandes: „Der Veriaffer bieier allgemeinen MWeitgefaichte fvdt dem jhen lange 

gefühlten Bebürfniffe einer mögllaft engen und genauen Verbindeng der Alien: und 

Staatengeſchlchte abzubellen, und die in den meifien Geſchlätewerken enibaltenen 

vielen abfihtliten Entftellungen u. Jirthämer, befonders In der Werfiellung der kirch⸗ 

den Begebengeiten, moͤglichſt zu berichtigen, mobel er es verihmäbt durch abipre: 
enden, anmaßenden Kon, durch Wortſchwall und einen fdeinbar glänzenden Etpl, 


wie ‚etwa von den Gegnern der katholiſchen Kirche geſcleht, fih Eingang zu verfhaffen, - 


fondern fih vielmehr durh eine anftändige, ruhige Haltung In der Darfiellung der 
wahren Thatſachen dem Irtthum und der Züge begegnet, fo dag er nur berictipet und 
belehrt, nicht aber anfeinder und aufregt — Dat Wert iſt ganz im Fatholifchen 
Selſte geſchtleben.“ — Hub ber Katholif von Weis (1840. 128. ©, 265) fagt 
unter Underm: „Was felbit von ausgedehnteren Haudbüchern der Geſchlchte nicht ge: 
leiftet wird, nämiih Auffaſſung des ganzen diſteriſchen Relthumes m. Verarbeitung 
besjelben zu elucm genauen Bilde der Völker und Zeiten, das geſchleht hier.“ 

Das Werk, weldes 6 Bände umfaßt, wird beftimme voch Im 93. 1841 vollen 
bet ; ein wefentliher Vorzug desſelben It auh woh, daß ben fremden Namen die 
Ausſprache Hinzugefügt iſt. — Die früber erſchlenenen 3 Finde — wovon Ir: die 
Gefhichte des Aitertbumg, Zr u. Ir: die Geſchlate des Mittelalters 
enthält — umfalfen 86 Drudkogen mit 3 Etahläihen und foften jufammen 4 fl. 42 Er., 
ein Preis, der gewiß billig zu nennen iſt. 


6592. Dri Fleiſchmaun in Min - An die Freunde Stillings! 


Ken iſt zu haben: d 
- Sturm’s, M., Lieder, E Auf die jo idöne und aufer- 
ordentlich billige neue 


um Theil in bayerifcher Mundart, \ 
herausgegeben von Gefammt: usgabe 
RE der Werke 


Mit Melodien 1 1. 24 fr., ohne Melo: J ung ⸗ Still in g s 


dien. AR fr, 
Der Freund heiterer Laune findet nur vom welcher der 700 Seiten ſtarke Band 
In diefem Buche bie fomifaen Sturm’iden nur 1 fl. 36 fr. AA 
ficbt zahltelchen Auftränen entargen 


Lieder aͤct aus deſſen baudicriftiihem 
Sobenn Balm, 


Naauafe geismmelt, 
0024. 225 A. werden gegen Ühere Bürg: Theatinerftraffe neben dem goldenen 
Hitſch in Münden 6588. 


Ihaft aufzunehmen aeſucht. D. Nebr. 


Getreid-tsreife der Mäncpner- Icyranne vom 4. Sept. 184. — 











; Hocıler Durd: | Wahrer Mittel: [MMindefer Durch⸗ F . 
3: [errrteenen | Hanne span." Brei... [taninse u | Otiwn | Orten | 
Re Te Ele he, Baer 
0 Waizen. in 37 6 ı 7 5 | 36 — 31 — * 
Korn, v 43 117 8 56 — 118 — el. 
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I Brodtarif vom 6. bis 13, Septbr. 1841: Walzen: Schäfer zu 20 1. ödfr, Waizenbrod: I Mundfemmel muß wägen: 


42. D.; 1 ord. Kreuzerſemmel 52. 1 Q.;5 5 Krenzerfemmel 22. 20.; das Gpipwedel 
D.; Korn: Schäfer zu 13. 2 kr. 
%.202.—D.; 1 Uchtkreujerfaib 3 Pi. 


Der GSroſchenweden von Waijen 152. 3Q.; deito von Laibltaig 242. — 
Ein Amweilrengerflüd muß wägen: —22.—Q.; I Wierkrengerftüd 1 
ehnfreuzerfaib 6.162.— D. Nahmebt: 
au — fr. Aora: Schaſfſel zu 12 A. 2tr. Mundmehl: 

fl: 7 
f Ein Zentner Heu IA I3Tkr,. Ein Btr Grummet 1A. 20 tr. 
frob — A. —fr., Onberftrob — A. — fr. 





das Wiertel 16fr. — pf.; der Dreißiger I fr. Ipf. | 
ĩ Das Vierter I A. 50 fr.; Semmelmehl If. 26 fr,; Waizeumehl 
@inbrennmeht — A. 54 er. Riemiſchmehl 5ifr. Roggen- oder Bodmehl 451 
Ein Ser, Weizenſtroh — fl. —ir., Roggenftroh 1 A. Gfr., Gerſten⸗ 


# 6600. Es find auf dem Duftplage Nr. 
10, über 1 Etiege zwei ſchoͤn menblirte 
Zimmer mebt: Garderobe bie am erftem 
Ditober zu verfiiften; biefelden fünmen 
ve Morgens von 9 bi und Nas 
mittags von 3 bie 6 Uhr befehen werben, 
Austuuft darüber ertheilt das Anfrage Büs 
reau und die Lanbbötin. 

8517, Naafıen Monat Ottober IB4T Tft 
ein fhönes, heizbares Zimmer am Färbers 
'graben Nr. 35. über I Eriege mit oder 
ohne Meubein ſoglelch zu vermietben. 

5508, Ein Mädhen von 26 Jahren, 
das [bon längere Seir diente, nähen, fitl« 
den, Hausmanndtoft Lohen kaun, auch 
Liebe zu Kindern bat, wänfht bei einer 
Herriaft wieder In Dienft zu treten. Ic, 


6500, Eine in den tiefen 4Oger Jahren 
ftebende folide Perſon, fana am F. DE. 
ald Dienfimayb oder Bon: und Zugehe: 
tin, wena fie mit einer Sglafſtelle ver— 
feben if, in einem ſehr ruplgen Plaͤtzchen 
eintreten. Das Uebr. 


Die Gottgefälltgen Gaben Im ndbiten Blatt. 
Augsburger-Börse 


vom 4. Septemb. 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 

detto & 3} Proc prom 
Promessen auf Bank-Actien 


per Stück Agio . . . - 1#5 162 
Bank-Action . » . -» 679 HT6 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prp. — 135 
” ” V. 39 . 112 je: 
Metallig. ä 5 Proc. prpt . 108 1075 
detto &% Proc, prpt. - m 
deito : # 3 Proe, prpt, . = 20 
Bank-Actien prpt. Div. U. Sem. 1615 160 
Grossh -Darmst,-Loose prpt. 62 
K. Poln, Loose äfl: 300 prpt,; — 107 
detto a A. 600 prompt, vr — 115 
Ludwigs-Canal 4 14 0 0 744 
Eisenbahnen 
Augsbarg. Mänelner . „286 
Augslı,-MünchenerObligat. 100 oo 













2, 1Q. 5 das Kreuzerlaibl BU.— QD; 

Mogaenbrod; 
s.—Q; 15ch- 
Mebltage: Waizen: Schaffel 
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Eigenthum und Werlag der K. Hofbuchdenderei von Jofeph Rösl. Verantwortlicher Revacteur: Er. X. Nidlas. 
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Donnerftag, den 9. Septembe. JE. 108. | 


Durch die Poft 
bezogen koſtet bie 
dboͤtin 
balbjährig ohne ft 
Gouvert 
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Bayern. 


Se. 8. Hoh. unfer geliebter Kronprinz war am 31. 
Auguft von Hamburg nad Kiel abgereift, um über Luͤbeck, 
Doberan, Berlin und Leipzig nah Mänden zuruͤckzukehren. 

Das k. Reggs. Blatt Nro. 39. vom 7: Septbr. d. 9. 
enthält nachſtehe nde Bekauntmachung: „Se. Maj. der 
König haben Sic unterm 25. Auguft d. I. allergnädigft 
bewogen gefunden, ju den durch Urkunde vom 27. Februar 
1835 und nad) Inhalt der Bekanntmachungen vom 25. Aus 
guft 1836, 25. Aug. 1837, 25. Aug. 1839 und 26. Sept. 
1840 geftifteten neunzehn Unterftüßungs: Beiträgen für Kin: 
der von Mitgliedern des Militärs War: IJofeph:Ordens noch 
jwei neue Unterſtuͤtzungen ju begründen, fohin die Zahl der⸗ 
ſelben von neunzehn auf ein und Zwanzig zu vermehren.’‘ 

Berner enthält dafelde Reggs. Blatt das Verzeihniß 
der von dem fiebenzehn Stimmen des engern Rathes der 
deutfhen Bundesverfammlung für das Jahr 1841, 1842 
und 1843 ernannten Spruhmänner bei dem durch Bundes— 
befhluß vom 30. Oft. 1834 angeordneten Schiedsgerichte. 

Se. Maj. der König haben dem.bisherigen Rectot 
der katholiſchen StudiensAnftalt zu Augsburg, P. Benedict 
Richter, bei feiner Ruͤckkehr nach Defterreih, bezüglich 
der von ihm mit Aufopferung und dem beften Erfolg ges 

hrten fehsjährigen Verwaltung der Vorftandfhaft und des 
ehramtes , nicht nur die befondere Allerhöchſte Anerken⸗ 
nung und Zufriedenheit ausdrücken laffen, fondern aud das 
goldene Eivil:VWerdienft-Ehrenzeichen der Bayerifchen Krone 
ju verleihen geruht. 

Der Dberfilientenant im f. Inf. Regt. Zandt, Jakob 
Fuchs, erhielt das Ehrenkteuz des f. bayer. Ludwig: Ordens. 
Der k. Reichs⸗Archivs-Adjunkt in München, Ritter des 
k. ruſſ. St. Annen: Ordens 3. El. und des. griech. Er⸗ 
Idfer-Ordens, Dr. Naihanael Schlihtegr oll, ward mit 
feinen ſaͤmmtlichen Mahlommen in den Adelsftand des Kö⸗ 
nigreihs erhoben. 

Die von der k. Akademie der Wiſſenſchaften in Müns 
hen vorgenommenen Wahlen, ſowle die Reetors⸗ und Be: 
natorens Wahlen an der Univerſitaͤt Münden für das Stu: 
bienjahr 1841)42 wurden Allerhoͤchſt beftätigt. 

Se. Maj. der König haben gerubt, dem Pofkeffiziaten Nr 
Schalter zu Augsburg die erbetene Werfepung in den definitis 
ven Ruheſtand huldvollſt zu gewähren, 








München 1841. 


Ja Minden u.für 
bie Umgegend aber» 
nirt man Inder Er+ 
pedition (Schäffler» 
Baſſe) halbjähr. Ifi. 
30 fr, ganziägr-2iL. 
Alte. Die Petitzelle 
für@inrddtungen to⸗ 
flet 3 fr. ; größere 
© merbem nach bielem 
Verhältaiß berechnet 
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Den Reggs.Seeretären 2. E1., U. Rüßler, bei der Reg. 
non Mittelfranfex, und Ernft Fehru. v. Lerchenfeld, bei der 
Regg. vom Unterfraufen, ward tie Bewilligung jum Tauſche ihrer 
ENDE plarrıt Mrfeim (Sanbefut) erfirtt der Opnmat.Proi 

J ie Pfarre eım (Zanbdhuf) erbie er naſ. Profeſſor 
am neuen Gpemaflum zu München, Pr. A. Weigt; rn Es⸗ 
5822 der Yir. I. Müuch in Engerlsham; dieſe Pfarrei der 

enefiziume: Verwefer in Simbach, M. Keliner; Ingenried (Kauf: 
beuern) der Pir. P. Kurz von Scherſtetten; Opikadt (Werdenfels) 
der Gurat:Canonitate:Provifor in Tirtmoning, Pr. Fidel Waltner; 
Hopferftadt (Ochfenfurt) des Pir. G. Schön in Zeubelried; Mainz 
rorh (Meitmain) der Pfr. G. Schofdner in Modfbiedf, und Ober: 
elzbach (Bifhorsheim) der Kaplan U. Stoct in Wörth, 

*Hoftirdhen. Wie alljäprlid wurde auch heuer wieder 
von der Gemeinde Hofkirchen das allerhöcfte Geburts: und 
Namensfet Sr. Majeſtaͤt unſers allergnävigften Rönigs auf 
das Beierlichfie begangen. Der Pfarrer von Hoflirhen, Kr. 
Michael Kainz, welcher keine Gelegenheit vordbergehen 
läßt, um feine unbegrenzte Auhaͤnglichkeit an Se, Majeftät 
und das gefammte Königliche Haus an den Toy zu legen, 
bielt an diefem Feſte ein feierliches Hochamt, weichem die 
Gemeinde Hofkirchen, fo tie das aus der Umgegend herbel⸗ 
geſtroͤmte Landvolk beiwohnten, und ihre helßen Bitten mit 
denen ihres Seelenhirten für das Wohl Sr. Majeſtaͤt des 
Königs, Ihrer Majeftät der Königin , des ganzen Königt. 
Hauſes und Ihrer griehifhen Majefldten vereinigten. Ein 
feſtliches Te Deum beſchloß die kirchliche Beier, welche duch 
Slpkengeläute und den Donner der Pöler noch verherrlicht 
wurde. So it die Gemeinde Hoftirchen, ihrem Seelenhir⸗ 
ten, Hen. Pfarrer Kainz an der Spige, allejeit bemüht, 
ihre Anhänglichkeit und Treue an Se. Maj. den König und 
das Könjgl. Haus zu beweifen. Hr. Pfarrer M. Kainz 
bat auch das Gluͤck gehabt, nachflehentes hoͤchſt fchmeichelz 
bafte Schreiben zu erhalten : 
. „Euer Hohwürben! e 

Bin ich beauftragt, den Empfang Ihrer Cinfendung vom 

20. Non. anzujeigen. Ge. Majekit haben and den Beilagen, im 
welder dit © auch heuer wieder Alterhöcftverfelben Geburts: 
und Namensfeft, fo wie jenes Ihrer Maj. der Königin, in Ihrer 

farrgemeinde begangen haben, mit Wohlgefallen erfeben, 
— ich mic, des angenehmen Auftrages Ihnen, Herr Pfarrer, 
dieſes zu erdffnen, entledige, habe ich die Ehre, mit ber vollfom: 
menften Hochachtung, mich zu nennen, 

Euer Hodmürben 

Münden, den laten 

Dejember 1840, 





ergebenfter a 
v. Kreuzer, Geheimerraͤth.“ 


-.Be — 
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Würzburg, 4. Sept. Wir erhalten fo eben die ers 
freuliche Nachricht, daß Se. Maj. der König die Ronjeffion 
für. die. Maindampfichifffahrt mir Zuräcdweifung jedes ans 
deren. auf eine.elgene Konzeffion geftellten. Antrags aller 
gnaͤdigſt zu erheilen geruht habe. 

Der Pol. Medizinalrarh und Badearzt zu Kiffingen, 
Dr. Bräter, wird im kommenden. Minterfernefter. mit: hoͤch⸗ 
ter Erlaubniß des k. Minifteriums amı der; Uniwerfickt. zu 
Würzburg ffentlihe Vorleſungen über. Bäder, Wafferheils 
funds: und. Eleftromagnerismud halten 

Durch Minifterials Ausfchreiben vom: 24. Sept. 1837 
war angeordnet worden, .baf,. menn fünftig. eine Gemeinde 
eine Ausgabe für Bauten oder fonftige Zwecke beabfihtige, 
welche durch Malzaufſchlaͤge gedeckt werben felle, Beinerlei 
Einleitungen zu ſolchen Bauten ꝛc. getroffen, und. keinerlei 
Aufwand dafür herbeigeführt werde, beror die Geſuche um 
Bewilkigung des, Lofalmaljaufihiags dem Minifterinm des 
Innern vorgelegt, und die ollerhöhfte Genehmigung Br. 
Mei. drs Königs erfolgt feyn würde. Da bdeffen ungead: 
tet neuerlich von einzelnen Gemeinden die ordentlichen Eins 
nahmen. weit überfchreitende Verwendungen auf Bauten und 
andere gemeindfihe Anßalten geſchahen, zu deren: Deckung 
feine andere Ausſicht als ein erſt nachzuſuchender Malzaufr 
ſchlag zu hoffen: ſtand, oder der Ertrag dieſes Gefaͤlles theil⸗ 
weiſe zu andern als den genehmigten Zwecken verwendet, 
und. auf ſolche Weiſe die Noethwendigkeit der Forterhebung 
dleſer Auflage vorbereitet wurde, fo ſoll, auf allerhoͤchſten 
Befehl, zufolge Miniſterialreſeripis vom 27. Auguſt d. J. 
ſaͤmmtlichen Gemeindetehörben jene frähere, Vorſchriſt mit 
dem Amhange eimgeichärft werden, daß bei dergleichen eigens 
machtigen Vorgriffen und pflichtwidriger Verwendung ber 
Gemeindegefälle, namentlich des Malzanfichlages, die beirefs 
fenden Vermaltungsmitglieber für perfönlich hafiend erklärt, 
und unnachfichtlid zum Erſatz angehalten werden. 

Im Intel: &. der kgl. Regierung von Oberfranken 
iſt das Folgende vwerdffintlicht. Inter der Aufſchrift Mar- 
rellous chemical discorery Genuine Lion-Pommatur 
(Löwen: Pommade) wird um den Preis von- 1 Thlr., in 
neuefter Zeit. begleiten won den übertriebenften Anpreifungen 
ihter Wertungen auf das Wochsthum- und Gedeihen der 
Snare, eine roͤthlich gefärhte Pommade an Leichtglaäubige 
verkauft. — Diefe Pommade murde chemiih naserfuct , 
und. enthält als wirkſamen Beftandeheileine nicht unbes 
traͤchtliche Auantitär von Calomel (Durdfitberchlor).— Was 
alſo von der Wirkſamkeit diefee gefährlichen Mittels zu 

iten ſey, leuchtet Jedem ein, der den Einfluß. von 

uechfliber : Präparaten anf den Organismus, ſey es bei 
Außerlich oder innerlich fortgeſetztem Gebrauche kennt. Die 
f. Reglerung ſteht ſich dadurch veranlaßt, das Publikam 
vor dem Ankaufe dieſer Pommate zu warnen, und bie 

pligels Behdsden werden angewirfen, daß diefe Pommade 
wicht: in: den Kandel tommt. 

Die k. Regierung der- Pfalz hat für die Eigenthuͤmer 
der: fchönften: im der Pfalz grzogenen, fo. mie der. jur Mache 
zucht verwendeten Pferde 41 Prosie im: WBelaufe von 1600 fl: 
autgefeht,. der höcfte Preis iſt 100 fl. und der geningfte 
 5fl Die Verthellung derfelben geſchieht zu Zweybruͤcken 
am Breitag den 17. Sept. d. A Tags zuvor am 16. Sept. 
wird durch die Experten die Mufterung: der zur Preisbes 


werbung vorgeführten Pferde flattfinden. An beiden Tas 
gen wird zugleih Viehmarkt gehalten. 

Am Ende des heurigen hublenjahres zählte, das Gym⸗ 
neflum ju Bamberg 157, und die fateiniiche, Schule 2RO 
Schuͤler, am Ende des worigen, das Gymnaſium 193 und. 
die lateiniſche Schule 253. Schiller. ä 

In der Nacht vom 3. auf den 4 Sept. wurde in der 
Ballfahrrstiche zu Marla Ort, eine Stunde von Megens: 
burg, ein frecher Rirhenraub veräbt. Die Kirchthüre murde 
mit einem großen: Bohrer geöffner, die in der Kirche bes 
findlihe Statue der heil. Maria aller Zierden und Schnur 
des beraubt „ mit welchem diefelbe feit- dem jängft beganges 
nen Kirchenfefte behangen war und außerdem noch mehrere. 
werthvolle Gegenftände entwendet. Man fchägt den Diebr 
ſtahl auf mehr als 200fl. Die Thäter find zur Zeit noch 
nicht ermittelt. 

Ja einer Ehefheidungsflage erfhien am 27. Auguſt 
vor dem Zudtpolizeigerihte zu Zweybruͤcken ein Ehepaar 
vom Lande. Die Sache wurde zuletzt vorgenommen, da dieſe 
bei ‚verichloffenen Thüren verhandelt werden. Als das Pubs 
likum fi entfemt und der Gerichtsbote gefchloffen hatte, 
ſchtitt das Gericht zur Zeugenabhörung. Die Feierlichkeir- 
der Eidesformel fcheint einen tiefen Eindrud auf die beiden 
Eheleute gemacht zu haben. Sie erblaßten wechſelſeitig; — 
der Mann bemerkte bald. das Dahinfinten feiner Frau und. 
in wenig Minuten war das junge Eheweib durch dem Tod von ih⸗ 
rem Mannegefchieden Der augendlicklich daraufıeingetroffene: 
Arzt konnte, bei aller: Runft, ‚keine Lebenszeichen hervorbrin⸗ 
gen, Wie man ſagt, famen- diefe Eheleute ganz. einig jur 
Statt, kehrten im Gafthaus zum Lamm ein und frähftäd« 
ten auf die friedlihfte Weiſe zuſammen, und die Frau fol 
fett emſchloſſen gewefen jeyn, ihre Klage zurüdguuchmen, 

Am 3. d. früh ging der Jagdpaͤchter Alois Grimm 
von Lohr mit 2 Studenten von Aſchaffenburg auf die Jagd, 
umd nahmen fihb den Waldaufirher Chriſtoph Albert von 
Sendelbach als Führer mit. Als erſtere drei ſchon auf dem 
Rauckweg begriffen waren: und lekterer ſich entferne hatte, 
glandte einer der. Studenten im Sendelbacher Gemeindewald 
(genannt Hblylein) im. Gefirdudy rin Reh ju erblifen und 
ſcheß auch auf ſelbes. Man. denke ſich aber deffen Schre⸗ 
cken, als er. ſtatt eines Rehes den obengenannten Waldau fr 
feher Albert durch einen Schuß in die Bruſt getbdtet hatte. 

Am 5. d. früh 5 Uhr hat fich zu Ingolſt ·dt der Sol⸗ 
dat Peter Straffenreiter der dortigen Sapsum Compagnie, von: 
Meuſtadt ad. Aiſch gebärtig, im der Donaukaſerne erfhoffen., 

Den 30. ». M. verungluͤckte in Marktbreit der Kaecht 
eines bortigen Weinhändlers „ indem er einen wit Schutt 
beladenen Wagen ziehen wollte. Diefer kam nämlich pibtz⸗ 
lich in zu ſtarkem Lauf ſeitwaͤrts, und die: Deichſel zer⸗ 
ſchmetterte ihm den Kopf dergeſtalt, daß man. uns ſeia Auf⸗ 
kommen beſorgt ift. Er 

Nachdem zu dem Aktienverein für. Torfwirchicafe An 
Mittelfranken ſich bereits: mehr als 200 Iheilnehmer auger 
meldet haben, fo iſt zur förmlichen Konſtituituug deb Weste 
eins eine Generstverfammlung. ausgefchritben; warden wel⸗ 
he am Dienftag den’ 21. Gepsbr. d. J., früh: 8 Uhe, imn 
k. Schloffe zu Ansbach abgehalten: wird. ‚ — 

In der Gemeinde Bachern (Logts. Friedberg) iſt un- 
ter dem Hornvieh die Lungenſtuche ausgebuodhen. . 


Consommd. 
Volitiſches und nichtpolitiſches. 
Se. Maj der König von Preußen Haben jur Forts 
üng der Reltauvation des Doms in. Köln für 1841. wier 
er jehntanfend. Thaler ia ‚der Borausfegung bewilligt, daß 
ein gleicher Betrag durd; die Karhedralfteuer und Die abs 
zuhaltende karhulifhye ‚Kuss und Kitchen + Kollekte aufges 
t werde. 


Die Rheiniſche Eiſeabahn wurde am 1. d. M. im ihr 
zer Bühoftrede von. Köln nach Aachen auf feierliche Weiſe 

a ur Düffeldorf: fand evenfalls am 1. d. Mi die 
feierliche Eröffnung der ganzen Bahnſteecke von da bis Eis 
berfeld Statt. " 

Am dem feit anderthalb Fahren wieder auferbauten 
kaiſerl. WBinterpalsig zu St. Petersburg iſt In der Macht 
vom 22. jum 23. v. M. der große Georgenſaal, eine ſei⸗ 
ner ſchoͤnſten Zierden, eingeftargt, wodurch die darin kefinds 
lich geweſenen koſtbaren Semälde, Statuen, Bafen 0. wöls 
lig wernichter (worden find, Man ſchaͤtzt den Schaden - auf 
mehrere Mill ionen Mubel. Menſchenleben find dabei gluͤck⸗ 


licherwelſe nicht verloren gegangen; auch iſt der Äbrige _ 


Theil. des Palaftes, allem Anfcheine nad unverfehrt geblie⸗ 
ben. «Am Tage vorher hatte das Drdensfapiiel in jenem 
Saale noch eine Oitzung gehalten. 

: Der Magen des Dem. üchofs'mon Paris, ber eine 
Reife zu feiner Bamilie im Aveyron unternommen hatte, 
ward am 20. v. M. in der Mühe von Lacolm vom Blitz 
getroffen. Der Blitz drang in den Wagen, ſchlug dem Ken. 
Erjbiihof feine Müge vom Haupt und verlegte, jedoch un⸗ 
bedeutend, einen der ihn begleitenden Geiſtlichen ‚Ein Pferd 
am Magen ſoll getödeer worden ſeyn. Indeß konnte der 
sr. Erzbifchof feine Meife fortfegen. 

.. Dem Redacteur der „Gazette de Frauce“ zu Paris, 
Abbe Senoude, hat der Hr. Erjbiihof von Paris nerbos 
sen ju predigen; Se. Heil. der Papſt dagegen bat ‚feine 
Zeitung ‚aus dem Kirhenfiaat verwieſen. 

In der Nacht vom-27. auf den 28. v. Mi wurden 
in den Hotels garnies der Umgebungen von Paris - jehr 
viele Verbaftungen porgenemmen. 

Sevilla (Spanien) werden jegt Piaſter mit dem 
Dildnih der Königin, Iſabella aus dem reichen Silberertrag 
der Bergwerke von Lorca gemüngt. 

Die ſeit 1835 in Barcelona aufgehobenen Stierges 
feste follen nun. wieder beginnen. 

Die nordamerifanifhen Journale fhäßen den bei dem 
für, von ums erwähnten: Brand des amerifanifhen Dampf: 
boots Erie erlittenen Menfchenserluft auf 170. Da man 
gar fein Papieree retten konnte, fo war es unmbdglic eine 
vollfändige Lifte der Paffagiere zu geben. Auf dem Zwi⸗ 
fhende waren etwa 140 Menichen, foft lauter deutſche und 
Shwelzerifhe Ausgewanderte. Gerettet wurden 27 Perſonen. 
’ Bei dem Thürfeher eines der bedeutendften Pa⸗ 

T riſer Leihämter; deffen Poften ein Gehalt von 12,000 
Aa Franken, aber aufferdem gelegentlihe Emolumente 
N abwarf , hat man nach feinem Tode ein Vermögen 
von 800,000 Franken gefunden. (Ah, das war a 
ein mal’a ſakriſcher Portier, a — fchwerer!) 

In London fol dermähft auch eine deutſche Beis 
tung erfcheinen. 






wandelt 


Das neue englifhe Minifierium iſt fertig. „Times 
und „Ständard‘’ geben übereinftimmend folgende Life: 
Kabinertsminifer. Sir Robert Peel, erſier Lord der 
Schatzkammer; Herjag v. Wellington, Kabinetsmitglied oh⸗ 
ne Amt; Lord NWbarncliffe, Geheimeraths⸗ Präfident ; Lord 
Londhurſt, Lord Oberkanzlet; Herjog von Budingbam, 
Stoß. Stegelbewahrer ; Hr. Soulborn, Kanzler des Scha⸗ 
Ges (Finanminiſter) ir James Graham, Staateſetreta 
= ange Bord —— der Kolonien; 

vaf ©. Aberdeen, rkeetde des Auswärtigen; ruf 
v.· Haddington, erfler Lord der Admiralitat; Srafv. Nis 
von, Präfivent des Handels» Burcau’s Gandelsminiſter); 
Lord Ellenborvugh,, Präfident des indiſchen Gontrofamtes. 
Miniſtet ohne Süh im Kabinet. Sir F. Polot, 
Attoxuey⸗ General; Sir W. Follet, Solicitor. General ; 
Lord Lowther, Geueral⸗ Pormetiter; Sir -P. KHardinde, 
Kriegeminifter (mie »nirfem: Miniſtecium war fonft gewöhhs 
li rin Sitz im’ Kabinet verbunden); Sir 9. Knatchbull, 
Generals Zahlmeiſtet der Meere; W. €. Giadſtone, Bice— 
Präfident des Handelsbureau's Jrifhe Adminifiras 
tion: Graf de Grey; Lord Elliot, Generalfetretäe für 
Irland, Das Kabiner ſcheint hiernach vellftändig, bemm 
mit den noch unbeſetzten Aemtern eines Kanzlers für das 
Her zogthum Lancaſter und des Dberauffehers der Wälder 
und Zorften find nicht nothwendig Kabinetsfige verknüpft. 

Es Heißt, Sir John Gerard, Baronet, ein in Lancas 
fhire und Ehejhire beguͤterter torpftifher Katholik, werde 
von Sir R. 2 dur Peerswürde erhoben werden, 

Auf die Nachricht won. der. Einnahme des Boccaforis 
durch die Engländer hatte der Kaifer von China ein Epike 
erlaffen, worin er den Dberfommiffär Keſchen, unter der des 
(huldigung, daß er fih won den Barbaren habe beftehen 
laffen, degradirte und feine Hinrichtung mitteiſt Entjweis 
fhneidens im der Mitte des Leibes defahl. Zugleich follten, 
nach loͤblichem chineflihem Gebrauch, alle feine Verwandten 
und Anhänger enthanpter werden. Bis zum 20. Mai ſcheint 
jedoch nur die Degradarion des ErsObertommiffärs in Voll⸗ 
zug gekommen zu jeyn. Ein anderer Mandatin Hoheh Ran⸗ 
ges, Paoutfing, ebenfalls geheimen Einverſtaͤndnifſes mit ben 


Engländern beſchuldigt, ſollte in Meine Stuͤcke jerhauen, 


alle feine Verwandten deportitt , und die Umgegend feines 
Seburtsortes auf 100 Li im die Runde in eine WüRe ver⸗ 
werben. 
Die Finanzen der Pforte befinden ſich in ſehr ſchlech⸗ 
tem Zuſtande. ar alle Kaffen find- leer, die Civilbramten 
find meiſt mit 2 bis 3 Monatsgagen im Riükkitande, 

In Berlin. gab ein 6 Jahre alter Knabe am 31.1. M. 


feiner 2 Jahr. alten Schwefter aus einer mit Selfenlauge ° 


gefuͤlten Flaſche einen halden Becher wol, in dei; Glauben, 
daß es Weißbler fey, zw trinken, in Folge deffen das Kind 
lebensgefährlich erkrankte, und, der fortgefegten aͤrztlichen 
Behandlung ungeachtet, am 1. d. M. verſtarb. 

Hr. Gueren, Profeffor der Chemie an der Normal⸗ 
ſchule zu Paris, bat. eine Methode, Getreid und Mehl‘ 
Jahre lang gut zw erhalten, erfunden. 

Aus Ungarn beftätigen ſich die Berichte von einer fehr 
ergiebigen Ernte, aber man vernimmt auch von dort, daß 
bie Nachfrage nach Getreide feit vielen Jahren nicht fo leb⸗ 
haft geweien ſey, wie gegenwärtig, was matärlich ein Stei · 


gen veranlaßt. - 


- a2 — 


Briefe aus Manfredonia, in Apulien (Mearel), ers 
wähnen eines bedeutenden Brandes, welcher in der erften 
Woche Auguſt's auf tem in der Mähe gelegenen Montes 
Gargano einen fehr ausgedehnten Wald von Manna-Bdu: 
men jerfiörte, Die Ernte im diefem Artitel wird alfo in 
diefem Jahre durch diefen Unglüdsfall im Wefentlichen ges 
feömdlert werden und die Ausfiht auf tillige Preife ift 
ar verfhunden. 

(Eingefandt.) Man bat in öffentlichen Blättern fon fo man: 
&es bezüglich der Lebertreibung, wie fie in vielen Anzeigen über 
Berheiratbungen, Geburts: und Sterbefälle vortommen, geſprochen 
und auf dad Unſchickliche, welches ort in ſolchen Ungeigen ſich ein⸗ 
f&leiht, hingewiejen, Aber gewiß würde die Anzeige über einen 
„Trauerfall,“ wie fie in ten lehten Tagen in einem öffentlichen 
Blatte zu fefen war, nicht weniger Mitgefühl erregt haben, wenn 
fle — 29 Zeilen enthaltend — weniger floskulds aba:faßt wor: 
den wäre. Sie beginnt: „Der Herr, mein Gott, hat mi ſchwer, 


ſchwer heimgefucht, Nach feinem unerforſchlichen Mathe hat er’ 


den Engel meines Lebens, meiner Augen Luft und meines 
Herzens Freude und Woune, mein edles, treues, unausſprech⸗ 
lich geliebtes Weib, N. N., mir von der Seite genommen. X. 10." 


Das Kreislandwirthſchaftsfeſt von Niederbayern, wels 
es heuer in Paffau gefeiert wird, beginn: am Sonn: 
tag den 19. September. Um 10 Uhr Vormittags wird der 
Feftzug und Nachmittags ein Pferderentien gehalten; Abends 
bei beleuchterem Haufe Thrater. Montag den 20. Vormits 
tags 9 Uhr feierlicher Auszug der Schutzen auf die Schieß⸗ 
ftätte, wo ein Scheibenſchießen mit Baͤchſen und Stugen 
gegeben wird, Am mämlihen Tage Morgens 8 Uhr bes 
ginnt auch der Auszug zum Ringelreiten vom Rathhauſe nad 
dem dazu beitimmten Plage; Nachmittazs fteigen Luftbälle 
und Abends it im k. Mtdontenfaale Feftball. 

‚Dur den Tod des Pfarrers Peter Haas wurde die Pfarrei 
Bliens bach, Logée. Wertingen, erfedigt, welche fid über eine 
Bevdiferung von 599 Seeten erſtreckt und eine Schule befipt. 
Jäprt. Einnahmen 668 A. IT kr., Laſten ÖBA. ITkr.— Ferner durch 
Verfegung des vorigen Belipers die PiarreiBayersried, Logs. 
Dbergüngburg, mit einer Bevölkerung von 119 Seelen und einer 
Säule. Fährt. Einnahmen A6ld. IT Er, Lrften Hi. ITke. Des 


13D7Tte Ziehung in München: 


werber um biefe Pfeänden haben ihre Gefuhe nebſt Beugniffen 
länaftens innerhalb —S PR an, bei der fg. 
Regg. von Schwahen- und Neuburg, K. d. 3, einzureichen, 
Landshuter Schranne v. 3. Eeptbr.1841 (Mittelpr.): Walzen 
I5A. Tier, Korn 9A. — ft., Gere Sf. döfr., Haber.4fl.20 fr. 
Bogen sh ⏑ A. Brye. 10ER fttelpr.): Walzen 
154.47 fr., Korn Of. Id tr, Berteöft. DE“ Haber 3A. a4 tt. 
Betlanntmadhung 
einer neuen und ganz einfachen Vorrichtung, die leicht und 
mit geringen Koſten an den gewöhnlichen Zimmerdfen und 
Kochherden angebracht, und wodurch die Hälfte) des Brenn⸗ 
materlals ‚erfpart, und doch ein erhöhter Wärmegrad > 
erzielt werden kann, 

Diefe von mir erfundene durch FOjährige Erfahrung und. 
vielfach angeftelte Verſuche reif gewordene Vorrichtung bärfte, 
wenn fie algemeine Auwendung fände, das jwiigen Brenuma- 
ferial und deffen Confumtion fo ſeht geörte Glelhgewiht zu⸗ 
verläfftg um fo mehr wieder ——— Im Stande ſeyn, und 
In dem fo fehr erhöhten Mehr: Verbrauch dur die Im neuerer 
Zelt immer zahlreicher werdenden Fabriken, @lfenbahuen, Dampf: 
Mafhinen und ben beträctlihen Brandihäden nene gem 
erhalten, und obnfeblbar für die Imkunft Immer lauter um 
dringender bervortreten müfen, als dieielbe bei. jeder Form von 
Defen und Kocherden, fie mögen aus Thon oder Eifen ſeyn, 
leicht und mit geringen Koften fi herſtellen läßt. Letere find 
fo unbedeutend, die Worrihtaug felbit aber fo elafach und für 
Holz, Korf, Braun: und Steinfohlen glei brauabar, daß fie 
felbit dem miader bemittelten Mlethöbewohner Gebraud davon 
su maben geftattet, da bei Miethd: Veränderungen diefelben 
lelht aus dem Dien berausjunehmen, und in ber neubezoge: 
nen Miethe Leicht wieder In den gebörligen Ort elngefegt wer: 
den kann. Dabei darf nicht überfehen werden, daß bei mel⸗ 
ner Vorrichtung die Dfentöpfe, die font im Zimmer anges 
bracht, dasfelbe mir fhädligen Dünften anfüllen, und jenes ber 
Gejundheit fo aachthelilge Ausſchulhen der Wände verurfaden, 
in die Kühe verbannt werden. — “Ih habe zu dem Ende jene 
Vortlchtangen kurz beſchrleden und nehit 2 erflärenden Stein. 
tafeln drußen lafen, wofür ih den geringen Preis von 9 fr. 
angefeßt habe, und bei der Erpebition der Laudbötin, fo wie 
bes Tagblattes zu haben find. 

‘ Benter 


— — — — nn — 
Auswärtige Zodesfalte. 6690, Im Hofgarten wurde Montags 


ca Rotto: 47. 38. 81. 79. 9. 


Aönigl. Hof: und Rationaltbeater. 
Donnerftag den 9. Eept.: „Der junge 
Ehemann‘ Luſtſphelv. J Matiath. Hlerauf: 
„Die Braut aus der Reſidenz,“ Zuftfplel 
vom Derfaffer von Lüge und Wabhrbelt. 
Freitag den 10. Sept.: „Goldfhmlede: 
Toͤchterlela⸗ altdeutſches Sittengemaͤlde 
von Blum. Hierauf: „Die junge Patde’’, 
Zuftiplel nad dem Franpöfifben v. Both. 
(dr. Bagner — Ebert u, Eduard, Dent. 
Deuter — Wa'purzls u. Frau v. Lucy.) 
Zodesfälle in -ünden 
Fol. Würf, Kutſcher von Unterihmwar: 
sah, Logts. Hengerdberg, 423%. — Mit. 
Hinterbotger, Gerihtädtenersgehälfe, 4 I. 
— Lorenz Stnangt, Bimmergefell v. Alelns 
behenrain, 3493. — Karl Stegſauſter, 
Mikbmana, 38 J. — Franz Maler, We— 
‚bergefe von Nompbenburg, 34 9. — Anna 
rädmann, Hafaerstodter von Pfreimd, 
dgts. Naabburg, 39%. — Ebd. Mater, 
vom ft. Wrtik » Manst. Prinz Luftpold, von 
Grepfing, 22 3. 


In Deggendorf: Frau Ther. Falten: 
bacher, b. Glafermeifterdgattin, 30%. — 

In Yaffan: Se. Hochw. Hr. Johann 
Bpt. Schwingenfhidgel, Senior des fol. 
Ludwigs - Ordens Ehreukreuzes, Domkapl⸗ 
tular, geil. Rath u. Dompfarrer, 823. 
— Fr. Franz. Bernhuber, Addr. Kranten: 
baus» u. praft. Acjtes Gattin. 


Offene Dekonomie-Berwaltersftelle, 

6630, (2a) Auf eine Hefmark in Ober: 
Bayern wird ein verbeiratheter Delonos 
mie: Verwalter gefubt, beffen Frau zu: 
glei als Haushälterin die Rähe und das 
Innere des Hausweiens beforgen könnte. 
Bewerber wollen Ihre Geſuche unter ber 
Nr. 6630, an bie Erped. diefes Blattes 
portofrei einfenden. 

6635. Ein Studierender wänfht Minfdn: 
gern Im 2ateln und Griebiihen zu uns 
tertichten. D. Uebr. 

0687. In einer ber beften Logen bes 
dten Manges It ein vorberer Wechſelplatz 
bißig zu vermiethen. D. Uebt. 














ein Sonnenfdhirm gefunden u. Tann im Mas 
derbräugäffel HRr.3. St. abgeholt werden. 
6558. (25) Eine Lebzeiterei wird zu 
kaufen geſucht, mit oder ohne Defonomie, 
EBR — 
6646, Gut gemalztes Gerſteumalz if 
um billigen Preis zu verfaufen beim Bris 
Aelbräu Im der Neubaufergaffe In Münden. 
6605. Ein Sadtuh wurde vor circa 3 
Wochen gefunden; abzuholen Sonneaftr. 
BENET —— 
6644, Ju Münden it eme Bärberef 
fammt Einribtung zu verkaufen; auch fan 
auf Werlangen die Wohnung dazu gegeben 
0666. 2800 fi. werden auf Hans unb 
6677.(3a) Mebre alte Getraldfäde, bann 
eine Elarichtung auf 2 Zimmer mir Bet« 
ten find zu verfaufen. D. Webr. 
6660, Städte. Wr. 5, üb. 2 St. vornh. 
kit ein ſchoͤn meubl. Zimmer fogl. zu verm. 


.Betanntmabdın m» 
„6520, Auf Andriogen ber Gläubiger wird 
das. dem Gottfried, und der Nofina Ha 
feltner’ihen Wirths Eheleute yon St, 
Emeran. gehörige. Auwe ſen Nr. 1. im fp> 
genannten. Holminkel,. weihes auf 16005 
ewerthet, und mit 600f, Enlageld und 
160 a Hypothek: Kapltatlen betaftet IR, 
am Domerftag den 30, S t. D, J 
ittags von BD — 12 ühr 
Eorminifionszimnter Nr. 9. dabier nam Hy- 
potdets Seien $ 64. u. Movelle v, 3.1837 
- 98 — 101 an bie Melüplerhenden Bf: 
metich verfteigert. 

Dasfeıbe beiteht ‚aus ebener, Erde und 
ehem Etod boden, mic Dachwvohnung ver: 
febenen Wohndauſe, welches auf 'Mlegel: 
mwäubden erbaut, und mit einem halben 
Stein ausgemanert if „und bel demieh 
ben befindet.ib ein Walhhaus nebſt mehr 
teren SHolzlegen, uud ein Sommin:Brun: 
nen, dann eine: Walhanfhänge, 

Serlchts unbelannte Kaufluftig haben 


ſich über Ihre ———ã aufzumelfen, 


Den 2. Spt. 
Konigl. Kreis⸗ umd Stadigericht 
Münden. 


Der gl. Direftor 
Barth. 
v. Helnterb, 


Befanntmadung. 

6631. (2a) Um die bei Unlaf des Gen: 
tralsLandwirfdihafts » Feſtes auf der The: 
refienwiefe  aufgeitellte - Bude des land: 
wirtbinaftiihen Vereins: mit eluer inter: 
eſſanten Auswahl vaterlänbifher Produkte 
aus den verfhirbenen Zwelgen der Land: 
wirthſchaft, ber Garten» Kultur, des üfos 
nomiihen Mafhinen= Mefend, der Hanf: 
und Flahsfpimmerei, der Lelnwandfabrifa: 
tion, der Geldenzubt ze. ic. würdig aue zu⸗ 
fhmüden, ergeht blemit von General: 
Somite dei laudwirtbinaftiihen Vereins 
in Bayeın au alle Diejenigen, welche in 
den bezeichneten oder verwandten Ameilgen 
ber Kultur-und Jadujtrie vorzügliche Pro: 
ben des Fleißes und der Fureligenz auf: 
zumwelfen vermögen, die Einiabung, Biefe 
ihre Prodbufte, Dehufs der öffentlichen 
Ausftelung beim Oftoberfefte, in das Yo: 
fale des landwirtsfcafrl. Vereins „ Zür: 
fenfiraffe Wr. 2., recbtzeitig einzufenden. 

München den 3, Sept, 1841, 

Das Secretariat 
bes landwirthihaftlichen MWereines in 
Bayern. 
Boshbart. 
Deffentliber Dank, 

6662, Ich und meine Augebörigen dans 
fen allen unfern veredrtem Freunden und 
Sönnern für bie ermiefene Ehre bei der 
Begtaͤbnlß und Gottesdienft meiner nun 
In Sort fellgen Gattin Yullana. 

Jofepd Pendele, sen., 
b. Sädiermeifter u. deffen Angehörige. 

6396. (3) Ein broncener Lufler mit 

Armen iſt ſeht billig zu verkaufen. D. Ueb. 
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6441, (36) praes. den 29. Aug. 1841, 
 Befanntma ung. 
Nachdem das Im erſten Werfiteigerunge: 


Termine für die Behauſung des Bierwirtys 
Peter Zaufer, .bits GC, Nr. 110, im der 
obern Baggaſſe gelhlagene Mieiftgebot nicht 
genehmigt warde, fo wird dleſes Haus auf 
Untray der Intereffenten wiederheit feil⸗ 
eboten,und birzu. Zermin auf 
Donnerfag den 30, Sept, b. 3; Vor: 
mittags 10 — 2 lihe 

im biefeisigen Kommifllons. Zimmer R.72, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhader:mit dem 
“nfügen eingeladen werdensdaß der Zu: 
ihlag ohne Nüdiinr aufdenSö@d: 
Bungswerth erfolgt. - 

Diefes "Haus iſt auf 3800 fl. gefhägt, 
mit 2500 f. affekarkrt, und mir IAIT A. Hy- 
pothetſchulden belafterz Ift zweifiädig, hat 
einen gefhdtten Dadftupl, thells‘ mit 
Säindeln , tHells mir Haden und Yreifen 
elngedeat, zu ebener Erde ein Gaftzims» 
mer; IKüche, 3 Gewölbe, 2 Keletr, Holz» 
iege und 1 Ynnmpbrummen; im Iften und 
ten Stode 3 Dimmer, 2 Kammern, 2 Küs 
den ’und einen 's. v, Wbrrittz auf dem 
Dachboden I Zimmer und I Kammer, 

Regensburg den 24. Aug. 1881, 

Koͤnigl. Kreis s und Siadigericht. 

Hbdri, Director. 
Zindbeimer. 
Befanntmadbung. 
Alban angide Sant in 

Haldhaufen betr. 

60660, Auf Andringen mehrerer Kredi: 
toren wird die reale Obftiergerehtfame des 
Alban Lang von SHaldhaufen dffent: 
lich verfaufr. 

Diefelbe ift laut gerihtiiher Schägung 
vom 3. Auguſt 1.3. auf 325. gewertbet. 
Zur Verfteiperung ift Eommiflton auf 
Freitag den 17. Septemb. IL. J. 
Vormittags von P_-12 Uhr- 

im dlefeitigen Amtelofale anberaumt, mo: 


zu Kaufsiukige mit dem Bemerken gelas 


den werben, dad Gerihts:Unbefannte ſich 
über Leumund und Vermögen genügend 
answeljen müffen, nnd daf der Hinihlag 
nah $. 64. des Hypotheken-GSeſehes und 
ir 98 — 101, der Novelle vom IT. Novbr. 
837 gefchebe. 

Au den 17, auauſt 1841, 

Königliches Landgericht Au. 

— __Engelbad, Landrihte. 

6601, Die Unterzeichnete, welche am 
31. Augnft I. 3. das Vergnügen hatte, der 
Prüfung in dem weibl. @rziehungs : Inftiz 

„tute der Frl. Iherefia Shlelier, Re— 

fidenzitrafle Nr. 22, beizumohnen, finder 
fig verpflichtet, die rübmensmwerthen Leis 
lungen des befagten Ynftituts zur dffent: 
ilchen Kenntnif zu bringen, und Eitern 
wie Freunde ber guten Erziehung bietauf 
aufmerkiam zw machen. WR. 

6636, Eine ruhige follde Familie wünfgt 
noch einen Schüler ber deuiſchen, lateln. 
oder Sewerbsſchule in Koft and Erziehung 
zu nehmen. D. Uebr. 


‚Betanntmadung 
6663, Auf weitern :Untrag elned Hopo⸗ 
thel:Gläubigerd. wird das Anweſen des Fld- 
fers Melhlor DObermülfer.jum Krapfs 
ler am Gries dahler der 2ten öffentiiwen 
Verfteigerung unterworfen. 
Dasjeibe beſteyt aus; — 
a. dem alten Heinen Wohnhauſe, unten 
jum Theil gemauert, jedoch oben von 
Holz, mit Schladeldach, gerihtildh 
* geſchaͤtzt auf “ * * + - * 400 fi 
- bi; dem großen Garten ‚ueben 
tem Wohudauſe, gefchäpt auf „300 fi. 
x. dem untern fleinern Gras: 
irrt, gerhäßt auf .: . 


d. dem obrrn Lleinern Gras: 
gärtt, geihäßt auf. » . . 20 fl. 
“tr Sumala - . . 
Zu biefer Werkelserung-wird auf 
Samftag den 25. Sept, I. J Vor: 
mittags von 8 — 12 Uhr 
Commiſſien angeiegt, wozu Kaufstunige in 
das t. Landgerihtegebäude mit dem Aus 
hange vergeladen werden, daß ſich der Hin: 
fhlag nad $. 64, bes Hnpotbefen ı Gele: 


Bes, dann $. 08 — 101. der Progeh:Nos 


velle vom 17. Mov. 1837 richtet, und daf 
derfeibe bei diefer MWerftelgerung nad $. 


» 99. des befagten Prozeß: Gefeges ohne - 


Richt auf den Schähüngswerth an den 
Meiftbletbenden erfotgr. 

Nag der Ausfhreibung vom 1. Juli 1.7. 
iſt baare Bezahlung feitgefegr; duch fann 
Inzwifhen die Beihreibung des Buntes, 
fo wie das Schärungs : Protokoll hiererts 
eingeiehen werden. 

Actum Tölz dem 1, Sept. I84l, 
Königliches Landgeript Tölz. 
— Spdmelger, dandriäter. 
EDictalcitation 

Huf Anmelden einer Forderangs: Klage 
ber ledigen Magdalena Wittmaun von 
Neibenau für fi und ihre Geſchwiſter 
Therefla u. Walburga Wittmann von 
dert, werben die Merklagten: 

1. Anna Maria Wittmann von Mei: 

chenau, und 

2. deren Werlobter, Ftlebtich Endref 

von Mauenzel, 
beren Uufentbalt wicht bekaunt Ik, zur 
Bornabıne eines EGübue : Werfuhs oder 
jur protofollarikh » Imräfigen Verhandlung 
aufden 20. Sept 1844 Vormittags 
® Uhr 
bleber vorgelaben. 

Die Klage umd deren Beilage koͤnnen 
In der —— bes unterfertigten Land⸗ 
gerichts eingefehen werben. 

Herrieden in Mittelfranfen, 

ben 26, Jult 1841, 
Bernott, Landrihter. 


Obſtverkanf. 

6679. Im Garten des Gebeimerath v. 
Biebeking, dem Franziekanertlofter ge- 
genüber, werden vorzüglide orten von 
Obſt gegen daare Bezadlung Wlertelmels 
vertauft. 


6b) 


6032: ' opraen. ıben 6. Sept. 1841. 
edictalladumg · 

Berſa ſſeaſchaft des Sertben⸗ 
ten defept Hörner btr. 3 
sm 17. Wprül d. J. farb um Haldhau-⸗ 

fen, E. 2datd. Un, der Sertlbeut Yorepb 

Hörner aus Shinbergim ledigen Stande 

u. ohne Hiaterlaffung eines Teſtamentes. 
alte diejenigen; weiche aus irgend el: 

wem Titel au die Merlalemichaft des Ges 

nannten eine. Anforderung. zu machen has 
ben, werden zur Geltendmabung derfelden 
teffeitigen Serlichte In Be 3 


ud 


sn. 8b) raes. den 22. Aug. 1841, 
Edictal:Borladung 
* Der Zimmermannsiobn von Dberlo: 
deu, d.G., und zulegt Ausgeber bei dem 
Seifenfieder Ulmann zu Münden — Jonas 
Mayer — it mit Tod abgegangen, ohae 

eiien Iehten Wilen zu errinten. 
Als Eiben fad feine vier Geſchwiſtette 
„ bezeichnet, und nahdem nur ber Au feut⸗ 
t der Sqhweſtet Marla, verwittweten 
Stecher zu Lehen, bekannt iſt, fo wer 
den biemit 
1. Zofepb Mayer, welchet als Soldat 
den tuſſiſchen Feldzug mitgemacht bas 


ben fol; 

2. Simon Mayer, welher ebenfalls beim 
Militär diente, und bdeffen Aufent: 
balt wicht bekannt iſt; 

3, Yalob Mayer, welher fih Im have: 

fen Hodgebirge, namentilh in der 
Begend vom Tegernfee, lange Zelt 
aufgebalten haben Toll, _ 
oder ihre ehelichen Nachtommen, hlemlt vor- 
geladen, u, 
binnen & Monaten 


vom Tage diefer Ausfhreibung am, von 


ihrem Leben und Aufenthalte um fo ge⸗ 
miffer bieher Nachricht zu geben, ald man 
feibe font für verfaollen und rodt erftd: 
ten, und die @rbfaaft des Jauatz Mapr 
an feine Schwerer Marla Stecher, Nbdre 
ner» Gütteria von Dberlopen, werabfoigen 
laſſen müßte. 

Am 13, Auquſt 1841. 


‚__tupsenberget Laudtlater. 





freier 

zwel fol 
— ans 
ters: &ere mi . 
—— Diefes ehe Bender fi 
in Wörth au der Donau, dem Sih bes 
Herritatts:Gerihts von Thurn und Tarle. 
Meflectirende wollen fid gefällig Im por: 


eien Briefen an mid wenden. 
* Rey. R ‚ Rebzelter. 


Königl. bayer. Landgericht Troſtberg. 


- du - 


0607. (3a) Der Unter 
*8 e Iir'gefoanen, feln 
Murfte Eygenteiden- In 
2: A 'gelegened ud: 
Br enes Brauierel -' Unwrfen 
5 aus freier Hand zu verfaus 

* fen, und zwar mli oder obs 
ne Defonomie, mit oder ohne Taſecu. 

a demerten uff, daß alte in beftem 
ande ift, und daf im jeder Beziehung 
alles jum Wertiche Nithlge bleldt, was 
auch Hoglela fan abgetreten werben. Na⸗ 
beres Hierüber auf franfirte: Briefe etthellt 
Wahelmn Meumapr, 
Btraͤuhaus⸗ Behter fu Eaaenfelden, 


6606. (3a) Sa Bernrledam 
Warmlee ik das HausıNe 23 
ganz meu ‚gebaut, mit „laufen: 


dem Mailer In der Küche u, Im 
Stall, aus freier. Haud zu verlaufen, weht 
Anweien, beitebend aus-9-Tum. Zumddigen 
Bicien, woron 6 Tgw- zundat am Eee Ile» 
sen, die hersiihite Ausliht über den Gr 
gewähren, dann 6 Taw. Imdd. Wieſen u. 
Tam. Moositreun; auch ein Holztecht ‚mit 3 
Kt. fintenen Sweitpols. Hufdem Haus If 
au das Borfäufler: u. Satzſ dolerrecht u.die 
Viltwallenbandtung. Nib Kauſs de dingalſe 







find b. Wallfabrismehner in Andeche zu erft. 


6601, Unterzeichnes 
ter ift gefonnen, feine 
ia Erding . beftebende 
reale Häderei mirhaus 
Stallung, Stabi, daun 
eingemauertem Hof: 
raum und Garten, nebit 5 Taaw. 60 Des. 
Wiefen, alles Iudeigen, dann 150 Bentner 
Heu und Grummer, zu verkaufen. Wu 
Fonnen auf dem Anwefen 3000 A. zu 4 Uro: 
zent liegembielben,. Erding d. 2, Sept. 4841. 

Sof Kefer, Baͤcermeiſtet. 





ed 


% 6390. (6) Es iſt in einer der# 
ſchoͤnſten und der Stadt —2 


Aegenen Strafe ein ſolides, gro 
Bies Haus, nebft Garten ,, Stal: 
Hungen und Hofraum und: babeiz 
befindlihem Bauplatz ſogleich ausz 
Hfreier Hand zu. verkaufen. 4 
Naͤheres im Lokal der Haupt:F 


lotto⸗ Kaffe Promenadegafle Ne. 
42. Fa Mao 
HERR 

6640, Indem fehr gemerkjanen Marfte 
Sangbofen, f. Landbote. Eggenfelden, iſt 
ein Ludeigenes Haus mir Särtcheu und 
einem realen Weberrehte aus freier Hand 
u vertaufen. Das Mäbere erfährt man 
bei dem Vertdufer ſelbſt. (3 «) 

6678, Au der Nade des Bayar's und ber 
Eudwigsfirafe In ein Hans mit Garten od, 
Bauplan zu verkaufen. D- Uebr. 2 
— 4443. Ein grundelgenes Haus uch Gar: 
ten iſt um 2000 fl. zu verlaufen. D. Ue. 


0601,72) Ein’ Eid <"oder'smeliätlges 
—8 8 —33 
und 'reht großem im ober 
Gärten, ‚ganz mabe an der t, In el: 
wer angenehmen Lage, wird, jeded ohne 
Yuterdändfer, au faufen gefuct. D. 
In einer der ihönften Stra 
h adt ‚..auf,.der Soanenjelte, ‚If 
ein Haus, mweldes ‚gut und gelsmader 
gebaut ud fehr elegant berger fi 
und fi für eine Herrihaft,. Priv 
oder Gewerbemann elguet, aus freler Hand 
mit bidlgen Bedingniffen zu verkauf 
gar zu erfragen, Rarlöftraffe .Ne.34. 


Aber 1 Stiege von 7 bi8 9 Udt Morge ns. 
Nitterguts- Kan Arm 
0913,00 act —* 














der der Obernpfalg 
ein ditteraut mir Gerihter 
barfelt za tanlen gefucht. Auerbletungen 
mit Preisangelge und Datela gads Verzelch⸗ 
nif, dacı mit Beſarelduug der Gutscoms 
plere und der Domintcalgefäde find fu franz 
firten Briefen zu adteffiren an 
Das öffentliche Commiffions + Bureau 
des Kaufmann Peter Bed, 8. Nro, 
502. in Nürmberg. 


Herrichafts- und Landgüter-Verkauf. 

64: (26): Berihiedene hubſche 
Land: und Herridaftsgüter, arof, 'I800, 
1600, 325, 300, 276, 199; 175, 165 Tag⸗ 
wert an Aeckern, Wiefen, Waldungen ır, 
baltemd, fünnen unter billigen Yreis und 
Bedinaniffen zum Kauf offeriınwerden durch 
das Öffentliche: Commiffions: Burean 
von Kaufmann Peter Bed, S. Nro 

502. in Nürnberg. 


6647. In der Stadt 

„. Dingolfing {ft ein reafes 

ent 5 Dreier. ÖithtamäEhN 
- N e 


zu verfanfen, Das 
dere ertbellt 
Karl Böck, 
Diessier in Dingolfing. 
6648; Ya Haldbaufen iſt · ein freigebau« 
tes Haus mit 2 Wobaungen, Speichet u. 
gewölbtem Keller aus freicn Hand zu vers 
faufen. Sonnendrafe Nr. I ern! 
6543 (3b) Ein Blard mir Gmmmiela: 
fitbändern und allem Zugebör iR bei Un: 
terzeichmetens Tebr big zu verkaufen und 
aufgenellt zu feben, „Ein zweites wird mit 
Ueberzug ic. um 100 fl. bergegeben, und 
kann ebenfalls dei mir befittiget werden. 
Münden dem 1. September 1841, 
Balth. Baumgartner, 
Tafanermelfter Im der Dieners aſſe 
Nr. 13. der blauen Traube gegen ber. 
6557 +3) Im einem gewerb- 
famen Staͤdichen Oberbavetus iſt 
eine reale Bäderel mit Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. DU. 
60655, Zmei.heigbare Zimmer zu fl. 
monatlich ſad bis 1.Detbr. zu vermleth- D. U. 





‚6639, Nachdem hereitt die nach den Eta⸗ 
tuten ded.-Münhner, Waillahıtd» Bereinf 
vorgeihriebenen, Bittgänge. beenber fin), 
wurde dle-Mebnung ſowobhl von der Bird’ is 
bung des Vereins vom Jahre 1840 und 
bie Fortfehung vom Jahre 1841 yJufam: 
mengeftelt. Es ſteht nun jedem orbent: 
lien Mitgliede frei, von dem @inrädungs; 
tege dis 8 Tage lang Morgens von 9 bie 
Muhr und -Naamittags von 1 dis 3 Une 
ben Meinungs: Abfchlug nebſt den mötbi« 
gen’ Belegen bieju ia dem Vereinslokale, 
Sruftgaſſe Nr. 7. im Iften Stod' einzu 
feben. Bel bdiefer Gelegenheit wird auch 
Jebermann ,; der fi über eine Forderung 
an dem Berelne auswelien fann, ermahnt, 
felbe geltenp zu mawen, Indem nah Ab: 
anf Dieter Zeit Feine Zahlung mehr ſtatt⸗ 


aut. 
Der Münchner Wallfahrrd : Vereins: 
Ausſchuß. 
Anzeige. 

7388: (3b) Am 4ien Oktober 
d. J. wird der Unterricht in mei- 
nem Handels s Zeht - Iuftitut fort- 
gefept, worauf ich Eltern und Vor; 
münder, welche mir Söhne als 
Penſionaͤrs oder —— Als 
vertrauen wollen, hiedurch auf- 
merkſam zu machen die Ehre habe. 
Plane ftehen gratis zu Dieniten. 

WERBEN Septbr. 1841. 





önig, 
Sonnenſtraſſe Nr. 6. eben. Erbe. 


Anzeige, 
6638, Ich zeige dlemit gejlemend an, 
daß ib darch die allerhödfte Gnade Sr. 
König. Majeſtat von Neubura 3 D. bieber 
verießt, melne PBraris In dem Seſchaäfts— 
Rolale bes verlebten F. Advotaten Pingg 
eröffnet habe. 
Lindau den 2 Sept. 1841, 
Joſeph Zizlfperyer, 
ft. Wbvotat. 


Betanntmadhung. 
6633, Bei dem Unterzeichneten befinden 
fi eine Menge jur Reparatur gebrauter 
Rampen, die bis jetzt noch nicht abgeholt 
morben find; er erfucht daher die Eigen» 
tbämer derielben, fie baidmöglihft atho: 
len zu lafen, und zwar biunen 4 Wochen, 
ba er nad Umfluß diefer Belt einen Ges 
ſchaͤfts Umzug vornehmen wird, und be: 
maeztt zuslelch, daß er fpäter für ulchts 
meht bafien kaun. 
Münden den 7. Septbr. 1841. 
Kari Marold, 
Zampeniabritant. 


3034. Ein Studierender der Univerfirdt, 
mit ben vorthe ilbafteſt. Zeugniſſen verfehen, 
wuͤnſcht inden Lehrgegenftäuden der latein. 
Vordereltungstl. Untereiht:gu errheilen. ic, 


- a — 


ernfteigerung. 
Montag den 13, September 1.9. 
Vormittags ‚von I—I2, Nahmitzags von 
3—6 uhr’ werben in der Theaterſraſe Nr. 
13, im 2ten Stode aus dem Mädiafle der 
Korntäufersisau Dftermeier mahltehenbe 
Gegcaft aeaeu:gleid> baare-Brjablung 
dffentlid: ‚nerfteigert, alb: Betten, Men: 
bed, Erauenfleider, Kübengerätbe, Leln⸗ 
wand, Zinn, Kupfer, Bettwaͤſche u. f. a. 
Münden den T. Sept. 1841. 3. 
Sirfhvogl, 
Stadtgerichts : Schäper. 
Beftanntmacdung 
6083, Zu der Promenadefiraffe Nr. 532. 
(Eingang in der Salvarsrfirafle) wird die 
Meobillarihaft des verlebten. £. penf.-Dier 
almentsarztes. Phillpp Desz, nedſt einer 
goldenen Sadupt Fommendea Freitag den 
30, Sept. 1811 Vormittaid- von 8 — 12 
uhr der dffenilihen Verſtelgerung gegen 
ſoaltich baare Bezahlung unterftellt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 
Den T, Sept. 1841: 
Mayr, 
verpfl, Ar, * Stadtae richts·Schaͤtzer. 
— — — —— WE we 
N 6560. (2) Empfehlung. 
Jeh habe die Ehre, anzujelzen, da 
! Ih die Gaflwirtpihaft zum Stiefel 
wieth täufio an mich gebradt habe l 
/ und alles aufbleten werde, durch reeie ; 
Beblenung, Berabreiaung guter Spel⸗ 
fen und Geiränfe das Zutranen und 
l die Zufriedenpeit derverehrlihen Gaͤſte ’ 
zu erwerben. Um genelaten Zufprug 
! bittend, bemerke Ih, daß ſar Ziemde ( 
t beftend geſorzt fein mie, indem 
ſaͤmmtllche Zimmer gehörig eingeric: N 
re und die Stallungen in beiten Zu: F 
fand gebtacht werden. Es find and | 
N einige Botenzimmer frei, die auf Ber: ? 
langen nah Wunich eingerichtet werden. ! 


Mathias Blanf, 
4 Gaftwirch. 
— — — — 
6003, Der Uaterzelchnete bittet den 
Dienfiperra des Georg Lechner, ledigen 
Bauersiohn vom Graringerbof bei Weph⸗ 
mihl, ?. Landgerichts Landshut, um Nach⸗ 
rihtüber des Leptern gegenwärtigen Aufent: 
balteort. 
Landshut den 14 Jull IRal, 
Gotz, 8. Advokat. 
6692. Johann. Sedelmair, Bor und 
Fiſchkaͤufler in See wohnt beim Bier: 
wirth Blum in der Zürftenfeldergaffe 
Nr. 14. Kommt alle Donnerftag und 
geht Freitags ab. u PETER 
6681, (Bur Nachricht) atferuten 
Freunden und Belannten benachtichte ic 


V 
6001, 





meine Berfegung von Mintrahingnag. 
Erbenborf, Logts. Kemnarh, und bitte 


um ferneres Wohlwollen. 
Dr. Hof. Maͤrkel, 
prakt: Arzt, 


0680, Ein abfolvirter-Srudtent t6s 
Eandidat, ber aub Im der fr Mars 
und Itallenifzen Sprache wie fin Klavier 
orändiic warerrichten fan fucht Iuftructfo: 
nen Diebe / Ar 
652. In der obern Gartenſtraffe Mr, d. 
It ju_ebner Erde rine Wohneng auf foms 
niendes Ziel Michaell zwnerimieiben, När 
beres Sendlingergaffe. Nr. 65. im Laden. 
6053, (2a) Eine ganz große heile Werl: 
hätte mir Küche wird noch auf Micaeit 
su mietben gefubt; ängenebm wäre ed, 
wenn Parterre einige Bimmer dazu gege⸗ 
ben werdem könnten. D. Uebr. 
ee 0 
* nid, (44) In ber Fürfienfeldergaffet 
Nr. 8. über 2 St. tik eine Wohnung 
mit D Zimmern, mit Inbegriff eines 
großen Salons, großer Kühe, Speichet 
Aeler nebſt Waſchh aus, green Maug-F 
Antbeil und allen, übrigen Brequemlias} 
feiten bid Mich⸗ell zu beileben, und 
ia dem dort befindlichen Spiegel Ma- 
gasin zu erfragen. 
[En 6 
6537, (26) Ju der Burggaſſe Nr. 13. iſt der 
21 Stoc mit 5-großen beizb. vad 3. ur 
beijbaren Zlmmern nebit fonfigen Bes 
quemliteiren mit oder ohne Stalung auf 
Miaaeıt au begieben. Mäber. über I Et. 
6514. Ein heizbares Zimmer für 2 Betten 
fit mit oder ohne Beiten am Färbergraben 
Nr. 25, zu vermieth.; auch find dafelbit ganz 
neuberaerihtete warme Stallungen zu mieth. 
6688. In der Nähe des Bazar If eine 
Ihrer vorthelldaften und fregnenten Lage 
wegen vorzugswelfe zu: einer Galanterier 
Mode: Waaren ober vergl. Niederlage ge: 
eignete Localltaͤt mit auflogendem Zimmer 
zu vermietben. D. Uebr. 


6645, Qlugetretener familienverdältniffe 
wegen, iſt ein Im der Nähe der Stadt ge: 
legenes, felt vielen Jahren Im beften Bes 
trieb auszeübtes Milbgefhäit aus freier 
Hand mit oder odue Haus und Garten zu 








verkaufen. D. Uebr. 
v037. (9a) Ein ordenil. Kuabe ann bel 


BED 
Anegaſsa waqg a-y-sıa 
D’or "206 may mn wagez m) Ijmazara 
pn» mn JBıyasyıaa Bınıg m ) und 
Bags :ↄt ot ag oaabduch par 
ge ea hang "1999 


einem Tapezierer In die Lehre treten. D. U. 
FERDDDIDF 


E > 
6608. Es wird eine frangäfifihe: Eprew: 
lehrerin geſucht, weihe in der Gegend-von 
Haldbaufenmwohnt, oder ohnedief In Diefer 
Gegend Unterricht ertheilt. 2. ehr. 


6664, (Ra) Höhft unangenehm verans 
laßt warme ib biemit Jedermann, meis 
nem jüngften Sohne, Zaver Kopp, irgend 
etwas zu borgen, indem im. für. ihn. durch⸗ 
aus Feine Zahlung leiſte. 

Georg Kopp, 
buͤrgl. Meiber. 


6657." In derhuinterzeichmeten iſt fo 
eben erfhlenen und In allen Buchhand⸗ 
lungen. (in. he in, der Joſ. 
— Buchhandig.Nu hoden: 


Karl XIV :Fohann, 2 
* von — und. Nor- 
wegen, 
Kine —— — — Skip 


Martin Nuukel. 
— geheftet 36 kr. * 
Elne aus den — — be⸗ 
erbeitete Biographie des Nefors der ru: 
ropäifen Momarden, san die fid die Ges 
foihte Schwedens und Norwegens In den 
festen 30 Jahren knüpfte, 
Büfchler'ise Berlagsbuchhandlung: 


"6686. Bei, ®. Franz in Miüns 
gu ift zu-baben: 
öniglich Allerhoͤchſte Berordmung 
yon 16, ee 1833 


Gewerbe: u polytechni⸗ 
ſchen Schulen in Bayern 
‚betreffend, 


und 
Bollzugs ⸗Vorſchriften 
zu diefer BEEFOURERN Verordnung 
die — Unterrichts— 


Anftalten 
von 4 April 1836. 


Mit 1 color. Tafel. gri 8 droib. 30 fr: 


Weihgärberei rei Vertauf 
0050. (2a) Der Unterzelch⸗ 
nete iſt Alters baiber ge: 
fonnen, ſela dahler deſize a⸗ 
des Im beſten Betriebe bes 
Mn findiihrs Welßgärber: Anwe⸗ 
rer fen, befichend : 
1) in dem gemauerten autbaulihen Haufe, 
2) einem großen Barren mit guttragenden 
Dpftbäunen und Gemüfebau, 
3) einem Ader: iud Holasrund mit flag: 
barem Holze, 
zu verkaufen. * 
Bewmertt wird, daß die Pfarrel dahler 
pr bedeutönd If, und-fa der ganzen bie 
en lmgegend keine mabgelsgene Welß ⸗ 
gärberei ſich befinde 
——— Aufſchluß ertheilt auf pertofreie 
Briefe der Uuterzeldnete. 
Sobkataminer; 2d4: Fıeyfing, den 


2. Septbr. 1 
"m atbias 
Welßgärberme 


6656, Ein Logenmwechfelviag — im 





ols, 


Iten Range Iints Ih vom künftigen Mo:» 


nat Detober an auf eln Jahr zw verger 
ben. D. DIN, __ 


Eigenthum und ®: Verlag der 8. KHofbuchdruderei von von Jofeph Roͤsl. 


— Wi - 


6680, Bl ind kann der erſſe Band eln⸗ 
gef efcheit” ‚werden von on einer Such: 


eins. 

Mit einem Sta * 
—— aur 1 fl. 12 

Da bei folmer Schönbelt und Wohlfell⸗ 

heit der beliebten Sarlften des durb und 

dur& beiteru Berfafers die größte Theil: 

nahme des deutſchen Publ diltums et⸗ 

warten taͤßt, fo haben wir uns mit einer 

genügenden Anzahl von Eremplaten ver: 


ſehen, um alle Berellungen ouen erpebdis 
ren si fönhen.' 
E. A . Fleifchmann’ice Buch · 


Handlung i in Münden. 


085: AI8 eine werrbuetle Erfdel: 
nung im Gapler der Aunft und Ateratut 
tdaunen wir enipfeblen : 


biftorifch :biograpbifches 


Univerſum. 
Eine — ⸗Chrouit 


denkwůrdigen er niffen und bes 
rübmfen Sl nihen. 234% 
Bon einer Gefellichafe: von Künftlern 
und Gelehrten. 
Erſte Rieferung 
mit vier vorzuͤgllchen Stahlſticheu. 
Subferiptionspreis 4 fr. 
Joh. Palın’ih: Bushandfung 
Theatinerftraffe Me. 19.in Münden. 


ERIADIDIAAIIÄDIAIDIRE 
Haus» Verkauf. 0 
6649: 13a) Ganz nahe an der Stabf 

tie ein fehr vortbeilbaft und Im ( Beauf,) 

Nder Morgen: und Mittaptionne nele = 

genee, fhoner und mohlgehautes Haus!) 

von mäßiger Gröfe, mit Garten und‘) 
Stallung zu vertauſen. D. Ueber, 

— 

6259. (3c) Es And von jeder Größe bie 

5 Squh feine und ordindre Salelifteine 

vorzäglider Qualität, befonders zum Ja 

Rrumentenf&ielien ‚ hebt einer kielnen 

elfernen Döree und mehrere Gupöfen ‚bil: 


‚dig zu «werkaufen. 


- -  Kifenwaarenhandlung, 
Rinder mattt Nr: 6. 


501. 25) &#fiad mehrere taufend DR 


ptelß uud Haken Salvat törftraife Mr. 


ju verkaufen. 


0582, 135) &s find 6 Votitge, eine Kate 


teffelmägte zu einer Branutweinbrenwerel, 


dann miebrere Ejjig« und Branutweinfäller 


von verfchledener Größe, Alles in fehr gutem 
Buftande, ret billig zu verkaufen. D. U. 
5670, (2a) Man wüniat dis fünftiges 
lel Mich aell einegewandte Ladnerin, welche 
& arbörfg aus zuwelſen vermag. D. Ue. 





Verantwortlicher Redacteur: 


"6099, Ei ek ame indürhee 


5 fomtmendes Biel Fe bier 
34 Dleuſt 
J — 


— —⏑—⏑ — 

‚0671, Eine —— auf dom Lande ſucht 
gleich oder bis. Mioaeill eine. des Kochens 
und der Wirthſchaft kundige Perion, gegen 
ZAufiherung freuadiiger VBrbandiang 
angemeilenen Lohns, als -Kösin.in: 
zu — Das nähere ‚werde ae 
0072, Eiw Fordeattiat Mishen? weis 
des sure gute Hausmannskoſt kochen kaun md 
& den uͤbrigen baͤusl chen arbeiten uns 


terstebt,, erhäit einen wunlgen Ylahı DI 
GR, ‚Ein ſolldes — 
Jahren, velches iu allen welbtichen Ha 


arbeiten wodlerfahrea, auch frifiren kann 


nud (dm —J ae 44 ftgedleut bat, 
ſucht auf fommen * Dienk als » 
Stubenmidhen. D —* — »88 


6874. Elae —— ea ſacht bie 
Zlet Michaell einen,‘ ——— 
ms. Elae ordenti ge 9 sjon Nah Kine en 
Play zum Bom und Zug ehe. 
——— 
wird mit oder ohne Haus zu laufen ges 
fucht. Bas Uebrige erbittet 


® ma in 
franfirten Briefen durch de "Speiten 
biefes #1. 


09, 30) Es find au ab none und ale 
Kartoffeimädle, für Branntwelndrenuerel, 
und eln elbenet Marreagu TStüd zu vettauf. 
Bortgefällige Baden. 

Für die von gränzeniofer Roth u. Kranf- 
heiten * — Mauter⸗Pollers Fami: 
lie B;. 

S—— 84 fl. o fr. 

Den 3. Sept.: Don U. R. 12 fr; „Sol 
beten für ein franfes Kind" 30. D.6.: 
Vou N 5 einige Waſch 8 — * 
MW. 30fr. Summa 854.5 


A usslürgbi-Märwe 
‘ vom 6, Septemb.- 1841. 
Königl Bayer’ Gehe Briefe, Geld. 
Obl, 4 V’roc, m. Coup. prpt. — — 
detto & 3} Proc prompt, 102; 102 
Promesseh auf Bank-Artien 
per Stück Agio , 
Bank-Actien , » 
rt. K- Österreichische 
ug Ar v1 
\ r v. 18 * . 
Metall 3 Proc, t 
—3 aA Proc, ‚bare . 
derto "A 3 Proc. p ni 
Bank-Actien prpt. Die. u. Art 1012 i 
Grossh.:Därimst..Loose prpt. — 








L om, 


R. Pol. Loose 4 8.0300 — * 
defto & N. 500 prompt. . — 115 
LudwigsCanal unit ri 
Eisenbahnen 

gsbur Münchner . — 
2* Ge lancheierübllen... 100 > 


Fr. &. Ridlat. 


Sonnabend, den 11. September. *X 109. 


Durch die Port 
bezogen koſtet bie 
andbötin 

balbjährig ohne 








München 1841. 
In Munchen u.für 


die Umgegend abap» 
nirt man inber Es 
pebitien (Schäffler 
Gaffe) Halbjähr. If. 





Gouvert I WIR 
: — ne ler tr Mer 
im I. Stayon AN — 30 8r,, ganziähr.Afl, 
IE - fr, ey =? Au 42 & Die : 
m I. Rayon . u t —— für@inrädungen ko⸗ 
in 56 kr. —— FAR fie 3 Er. ; größere 
im IM, Rayon BREZE — el us Se RI werben nach biefem 
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Bavern. 
Münden. Be. König. Hoh. Prinz Luitpeld find am 
T. d. Abends aus Berchteegaden zurückgekehrt. 

Se Königl. Mojeſtaͤt haben den hodwärdigen Deren 
Balentin Riedel, erzbiihäfl. geiftl. Rath, Director des 
Clexikal⸗ Seminars und Profeffor der Pajtoral am Eyjeum 
ju Freyſing, zum Biſchof von Regensburg ju ernennen ges 
ruht. Derfelbe ift am 14. Behr. 1802 zu Lamertingen in 
der Provinz Schwaben geboren und wurde am 17. Mai 
1825 zum Priefter geweiht. 

Zur Infpestien des 8. bayer. Bundesfontingents find 
dem Vernehmen nad der k. k. oͤſterreichiſche Feldmarſchall⸗ 
Kieutenant v. Ejanig, ter k. fächfiihe General v. Stoſch, 
der burfürftl. heſſiſche Generalmajor v. Marquardt und ber 
großhergogt. heſſiſche Generalmajor und Ehef des Generals 
abs, v. Lynker, von Bundeswegen ernannt worden. 

Der . preuß. General der Infanterie, Schr. von dem 
Kneſebeck, it hier angelommen. 

Der Rechenfhaftsbericht über den Zuftand des Unter: 
ſtatzungs⸗Vereins des Amtes und Kanzlei: Perfonals für den 
Zeitraum vom 1. Jänner bis 31. Dejbr. 1%40, als das 
achte Jahr feiner Gründung , wrift nah: Die Zahl der 
Mitglieder betrug am Schluße des Jahres 1839: 2381; 
im Laufe des Jahres 1840 find neu beigetreten 524; fohin 
Selammtjahl bis Ende Dejember 1840: 2905. Die Ein: 
nahmen betragen 133,387 fl. 30 ke., die Ausgaben 130,294 fl. 
28 fr; zeigt fi fohin ein Aktivreſt von 3093 fl. 2fr. Es 
beträ4t ſonach der Kapitalienftand mit dem Schluffe des 
 Zahres 1840 effettio 409,670fl. Zu dieſem Kapital Hinzu 
gerechnet der Aktlvreſt von 3093 fl. 2kr., die Vorſchuͤße, wel- 
be die Bezirka ausſchuß⸗ Mitglieder in Händen haben; 1027 fl. 
44 kr., und Inventar » Srüdenwereh 508 fl. 48 kr., beträgt 
alfo die Gefammtjumme des Kapitals 414,299 fl. 4 kr. 

Auf dem 8. d. Morgens nad Augsburg abgegangenen 
Dampfwagentranspsrt wurden zum erftenmal Pferde erper 
die. Die vierfüßigen Paffagiere fanden fih ruhig und bes 
bagli im die ungewohnte Bewegung. Ein neues großes 
Losomotiv, das erfte hier in Münden gefertigte, wird mit 
Anfang DOktoter in Wirkſamkeit treten. 

Wie es heißt, würde zu den vielen Unterhaltungs: 
Plägen in der Umgegend von München ein neuer kommen, 
nämlich das Maillot⸗Schloßchen im englifhen Garten, Die 





Loge deffelden, dann ber dazu gehörige fchattenreihe Gars 
ten ift ganz dazu geeigner und dÄrfte das Publikum ges 
wiß anziehen. — 
In Bayreuth iſt eine Lotto-Einnchmerflelle erledigt. 
Sulzbach. Wiederum dar fih Sulzbach's Anhänge 
lichkeit an feinen König bei dem hoben Doppelfefte am 
2öten Auguft d. J. glänzend beurkundet. Dem feierlichen 
Sortesdienfte wohnte eine dußerft große Moltämenge bei; 
die Landwehr war zur Kirchenparade fehr zahltelch ausge 
rüdt. Zur Verherrlihung der Feier fand ein trefflich are 
rangirtes Feſtſchießen der Schägengefellfhaft und der Schägen- 
Compagnie; fo mie ein Diner im Gafthof zum wilden Mann 
Rate, bei welchem die herjlichiten Toaſte auf das Wohl 
Sr. Mejeftät, des geliebten Landesveters und des ga 
Königshaufes unter Mufit und Bivar: Rufen ertönten. Möge 
diefer hohe Feſttag noch oft, recht oft wiederkehren! — 
*Krumbad,ten 28. Auguft. Jedem bayerifhen Kerr 
zen iſt der 2öfte Auguſt ein Tag ber Freude, des Jubel; 
und fo war diefer Tag aud für Krumbach einFeh- und 
Freudentag. Der Donner der Pöller, eines Fackelzuges 
Schimmer, der unter Begleitung der Landwehrmufit , die 
mit Transsarenten gejierten Siraſſen durchjog, und tief _ 
dem Herzen entquellende Vivats gaben Kunde von dem Nahen 
diefes Freudentages. Die heißeſten Gebere für des Königs 
Wohl fliegen am Fefttage felbft zum Himmel empor. Die 
Parade der ſchoͤn armirten nnd trefflich ererzirten Landwehr, 
die Abfingung von Nationalliedern und heitere Ausbruͤche uns 
geheugelter Freude feierten diefen Wonnetag. Ein Feſtball 
in dem zierlich beleuchteten Poſthauſe bildete den Schluß 
des erfreulihen Tages, bei welchem donnernde Toafte auf 
des ganzen Rönigshaufes Wohl, dur die mit zahlreich Vers 
fammelten gefüten Säle ſchallten. Möge Bayern nod lange, 
lange das fegensreiche Wirken unfers edlen Monarchen genießen! 
Burglengenfeld, 29. Aug. Die Beier des Allerhöchſten 
Sehurts: nnd Namensfefted Sr. Mıj. unfers allgeliebten Königs 
in unferer Stadt gewann aud in diefem Jahre wieder einen bes 
fondern Glanz durch die Gegenwart Gr. Erc. des Hrn. Minifters 
des KR. Haufes und des Weußern, Erben. v. Giſe, ber in Mitte 
fammtlicher f. Beamten, Landwehroffigiere und Honoratioren Burg⸗ 
Iengenfelds dem feierlichen Gottesdienſte in biefiger Stabtpfarrfirde 
beiwohnte, und auch mod auf feinem fhönen Schloſſe Teublis 
dur Veranftaltung von verſchiedenen Feſtlichteiten dieſen hehren 
Tag zu begehen bemüht war, wozu fämmtliche Ponoratioren ber 


ganzen Umgegend Einladungen erhielten. Während des in dem 

jan wollen mit den Namenszügen Sr. Maj. des Königs finnreid 
deforirten Gartenfaale veranftalteten glänzenden Mittagmahles 
fpielte das Muſilchor der k. Landwehr von Burglengenfeld ; alfent: 
halben herrſchte die heiterfte Stimmung, und lauter Jubel ertönte, 
als Se. Erc. der Hr. Minifler dem geliebteften Landesvater, dem 
König Ludwig, Der nur das Beſte will, und Ale mit gleicher 
Liebe umfaßt, ein Lebehoch anftimmte — breimal mwiedertönte es 
in den Reihen der zahlreich verfammelten Saſte, derer Bruft mur 
ein Gefühl durchdraug und derer.Herj bie — waͤrmſte Liebe 
mit dem heißeſten Wunſche erfuute, daß dieſer glaͤnzende Tag, 
dieſes allgemeine Jubelfeſt dem geliebten Könige noch recht oft 
wiederfehren möge! — Wuf der Kegelbahn des Gartens war ein 
Beſtſcheiben für die Gäfte des Echloffes, und ein gleiches ganz 
freies für fälmtlihe Bewohner der Umgegend auf der eigens biezu 
hergerichteten und feſtlich gefhmüdten Ban des Wirthsgartens 
bes Dorfes veranftaltet. Erſteres endete bei einbredender Nacht 
mit Vertheilung 
Feſthal in den. Salen des herrfhaftlihen Schloſſes folgte, bei 
weldem die gradfinnigfte Aufmerkſamkeit und Derzensgüte Er. 
Erc. des hocverehrten Hrn. Minifters, jo wie feiner hoben Ge: 
mablin und deren liebenswürbigen Kinder jeden Anwefenden mit 
Liche und Bewunderung erfüllte. Das Kegelfcheiben im Garten 
bes Wirthshauſes dauerte unter großem Zudrange des Volkes 


(ed nahmen über 400 Sceiber daran Theil) bis zum Sounabende,- 


an weldhem die Gemahlin des Hm. Minifters, Freifrau d. Gife, 
unter Anweſenheit ſaͤmmtlicher E. @deifnaben und ihres Hrn. Dis 
rectors, die fhönen, mit bayerifhn Gercichtsthalern behängten 
are Ange unter die -Sewinnenden vertheilte, @in bonnernd 
ebehoch erſcholl wiederholt dem gelichten Zandısvater, und ein 
weites Lebehoch dem anmwefenden Hrn. Minifter, der bei fortwäh: 
zender amtlicher Thätigkeit fo gerne aus dem ſtillen Güde fei: 
ned Fan itientebens heranstritt, umd mit edter Würde und bo: 
hem Aunſtande Die Liebe zu feinem 'erhabenen Monarchen auf die 
finnigfte Weiſe unter dem Volke zu verbreiten, zw begeiftern und 
neu zu begründen ſucht. — 
(Eingefandt.) Landshut, den 3: Sept. 1841. 
Jubetfeh der Studentenverbindung Bavaria, 
Aus der vielfich bewegten Woge des Univerfitätslebens 
in Landshut taudte am 16. Mowember des Jahres 1816 
in jugendlih friſcher Bläthe die Gtudentemverbindung 
Bavaria auf. Sie erſtarkte im Kampfe der Zeiten und 
wuchs in Fülle und Kraft heran, von einer milden ®onne 
erwärmt, von einem freundlih blauen Himmel umfloffen. 
Mit dem Jahre 1841 begrüßte fie das fünf und 
swanzigfte Jahr. Aus allen Gauen des lieben Baterlandes 
tönte ihr der Gruß ihrer Soͤhne entgegen. Die’ jüngften 
derfelben — unter deren liebevoller Pflege fie lebt, drängte 
e6, der Mutter Jubelfeier im ihrer Geburtöftätte zu 
begeh en. „Der Name ſchon hat ſolchen Epochen ihre Be⸗ 
deutung vorgezeichnet und allenthalben genießen fie einer 
fedhlihen Weihe.‘ — Die jünger Brüder beſchleden die 
ältern aus der Mähe und Berne, nen vereimt mie ihnen in 
der lieben alten einftigen Univerfitäteftade das ſadne Feft 
zu feiern. Aus allen Epochen des entfhwundenen Viertel: 
Jahrhunderts eilten , fi losreißend von den Feffeln ihres 
Derufs, treue Anhänger der Verbindung herbei, um fid 
um einen ihrer Stifter zu reihen und mit ihm ſich des 
thatkräftigen Fortbeſtehens .diefer Verbindung zu freuen. 
Da: die Rauhheit des: Wintermonats, in weichem der 
Stifeungstag fällt, die Wahl einer -anmuthiaeren Jahres⸗ 
zeit ermünfcter machte, fo -wurde von den Feſtoronern der 
Zoſte Auguft zum Ankunftstage dahier beffimmt. 
Die Bewohner der Dreihelmenftadt , in wonnevoller 
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eihmadvoll gewählter Preife, worauf dann ein - 
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Rüderinnerung an bie Zeit, im welcher noch ihre Mauern 
ber fröhliche hunderrftimmige Chor der Söhne: Minervens 


erfüllte, und auch von-ihrem Herzen aus die wiffenfchaft- 
lie Bildung durch die Aderm der bayerifchen Kreife flog, 


ſchmuͤckten ihre alt ehrwuͤrdigen Mauern zum Empfang. 


Die Mitglieder der Studentenverbindung ‚; Bavaria’ 
wurden , auf der far von Münden kommend, von einer 
jubelnden Menge der von allen Seiten herbeigeeilten treuen 
Anhänger begruͤßt. Die Lendbrüde, die ihr zierlih ger 
ſchmuͤcktee Bloß, von dem das varerländifche Panier wehrte, 


vaſſiren mußte, war mit Slamengewinden, weiß und blauen 


Drapperien und einer weit in die Lüfte flatternden Flagge, 
von der die Worte flrahlten: „Willtommen inkands- 
Hut!’ geſchmuͤckt. 

Und Alt und Yung faßt mächtig ein Werlangen, 

Der Jugend reges Gluͤhen 
Dil Aller Herz durchziehen 

PVerjüngt ergreift der Mann dee Fünglings Hand, 

Denn Beid' umſchlingt das weiß blau weiße Band.’’ 
Die Studenten früherer und neuerer Zeit jogen nun Arm 
in Arm in das alte, zur Univerficätsjeit von den Bayern 
bezogene Gefellfchaftslot-! beim Weinwirth Brückl in der 
Meuftadt. Bon hier au: bewegte fih, unter dem Vortritt 
der Senioren von einem Theil der Mufiter des kgl. Artil⸗ 
derie Regiments Prinz Laitpold in Münden begleitet, der 
Zug vor die Wohnung des Herren Regierungs- Präfidenten, 
Ritter v. Beitler, um demfelden als Chef des nieder: 
bayerifhen Kreifes eine Serenade zu bringen. Eine zweite 
ward dem Herren Värgermeifter Lorber gebradht, der die 
Sefellfhaft fhon am Landungsplage im Mamen der Stadt 
freundlih mwilltommen hieß. 

Das Wiederfehen jahrelang getrennter Genoffen , das 
Wiederertennen derſelben, das Kennenlernen der jüngern, 
felige Rüderinnerung an die verlette afademiiche Zeit fülls 
ten die Abendftunden aus. — In riner feierlichen Berfamm: 
lung wurde des andern Tages durch dem &enior der Ges 
fellfchaft der Weihe und ernften Bedeutung des Feftes in 
böhft wärdevoller Weiſe gedacht. Mittags vereinten ſich 
die zahlreich auweſenden Theilnehmer des Feſtes ju einem 
Ereudenmahle in dem Aufßerft gefhmadsollen hochſt efegans 
ten neurn Saale des Hrn. Bernlodner an der far. Die 
Lokalitaͤt war zauderifh ausgeſchmückt. Heiterkeit, miuntes 
tee Scherz und fröhliche Laune waren die Penaten des Hau: 
fe6. Auf die mit Begeifterung abgefungenen zwei Feſtlie- 
der — von denen eines der jeßlge, das andere ein alter 
Er» Senior der Geſellſchaft dichtere — folgte der erſte Toaft 
„dem Beſchützer der Künfte und Wiffenfchaften , dem Bas 
ter des Voterlandes, Sr Maj- unferm allergnaͤdigſten 85: 
nig Ludwig”: welcher mit wahrem Enthufiasmus und der 
allen © yerm angebornen Waterlandsliebe bundertftimmig 
wiederhallte. Ein zweiter Toaft galt „den Gtiftern des 
Vereins und allen feinen Ehrenmitaliedern‘‘, welcher von dem 
anmefenden Mirflifter „auf das kraͤftige Fortbeſtehen der Bas 
varia’’ ermicdert wurde. „Der altehrmärdigen, vorn aͤch⸗ 
tem Wniverfirätägeifte befeelten ehemaligen Univerfirärsftade 
Landshut, feinem würdigen: Värgermeifter und feinen bir 
dern goftfreundlihen ärgern‘ nalt der dritte Toafl. — 
Die Begeifterung Improrifirte noh mandem ſchoͤnen Trink⸗ 
fpruh, und froher Rundgefang wechſelte mit den ausge: 
zeichneten Leiſtungen der Ciehmufit, und fo vermählte ſich 
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unh eacht· ber Tag 'mitt der Nacht und’ dieſe wieder mit 


dem Tage.“ Aus Aller 
„Der Tag verein’-hird wieder 
. eimigeldmen Fer ihriBrktemit © 
Brüderlächem Zufammenleben, freund lich holden Ruͤckerinne⸗ 
rungen’ wer Vorzeit war der kommende Tag. geweiht, am 


jen flammte der Runfd: 


Drerimaler'fhen Keller veronftalteten., Vom Keller wurde 
mit Bliechmuſik und Geſang herab. im ‚die Stadt gegogen, 


und Landehnis gaflfreundlichen Bürgern und ihrem liebens- - 
würdigen Hrn. Bürgermeiter vor dem Gemeindehauſe ein 
dreifahes Hoch“ gebrachte: — Der «für ben Abend von 


dem Stadtmagiſtrate  veranftaltere Feſtball in dem neuen 
dernlochnerſchen Safthofe zum goldenen. Hahn war im hoͤch⸗ 
“fen Grade glänzend zu nennen. Eine 10 Fuß hohe „Ba⸗ 
varia** bildete die Mitte der’ prachtvollen Dekoration des 
Haufes von Außen. Sie ftrahlte in einem Zlammenmerre 
umfränzt von den herrlichſten Blumengewinden in Mitte 
der Stadtwappen Landshuts: Der Aufgang zum Saale 
glich einem Feengarten. Im Saale felbft prangte von Blu: 
men und Drapperien umgeben und einer goldenen Rahmen 
umf&loffen,, Bavaria's Geſellſchafts- Wappen — Den Ball 
eröffnete der Herr Regierungs : Präfident , Ritter v. Beis— 
fer, mit der Frau des Heren Bürgermeifters Lorber, und 
der Senior der Gefellihaft, dem die Ehre zu Theil wurde, 
die Fran Gemahlin des Hrn, Präfidenten zur Polomaife 
zu führen. Die Blechmmfit tes k. Artillerie» Regiments 
Prinz Lultpold erfreute uns in den Tan» Paufen durch 
ihre ausgejeichneten Leiftungen. Am frühen Morgen erft 
ſchleden die begeifterten Theilnehmer, 1500 an der Zahl, 
vom Feftbale.. — Am 2ten September beſchloß ein alt⸗ 
üblicher Burfchen » Eommerce diefes dentwärdige Feſt, an 
welhen fehr viele Staarsdiener ıc., die fämmelich einft 
an der Marimiliands Ludwigs s Univerfität dahier ihre wil: 
fenfhaftlihe Bildung genoffen, und in Babaria's Ver— 
bindung ihren Charakter für die große Schule des Lebens 
oustitdeten, Theit nahmen. Allgemeiner Antheil wurde 
dem Feſte von allen Seiten gezollt, und Londshur's. Büre 


ger fowohl als die Feficheilnehmer glaubten ſich wie durch 


einen Zaub erſchlag auf einige Jahre zuruͤckverſetzt in die 
ſchoͤne Zeit des akademiſchen Lebens. Geruͤhrt ſchieden alte 
und neu gewordene Freunde. von einander, und in aller 
Herzen tönten die Worte des Bıftliedes wieder : 
„Was unfere Bruft fymbolifh einft umwunden, 
Umſchlingt die Herzen After fern und nah’, 
Die Lich zum Vaterland hält nnd verbunden, 
So find wir ewig Dein, Badaria!“ — 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

*Celle im Königreih Hannover, den 29. Aug. 1841. 
Se. Königl. Hoh. der Kronprinz, Morimilian von Bayern, 
übernachteten geſtern in umferer Stadt. Nachdem im Laufe 
bes Tages Se. K. Hoh. die Merkwürdigkeiten der Stadt, 
ben feanzöfifchen Garten ꝛc. befehen hatten, wurde auch der 
karholifchen Gemeinde das Gluͤck zu Theil, daß der erlauchte 


Reiſende die neuerbaute Kirche diefer Gemeinde beſuchte. 


Se. 8. Hoh. wurden durch den Fatholifchen Pfarrer Fro 
wein in die Kirche eingeführt. A Gotteshaus en 
den Namen des erhatenen Vaters Er. K. Hohelt, da durch 


die Wrükificon; Sr. Königlichen Dlajeftät von; Bayern und 


durch: die reichen Gpenden frined edeim Volles diele Kirhe 


vollendet wurde. Gr. K. Hoh. fanden in dem neuen Get: 
teshanfe Alles ſchoͤn und>zwedmäßig eingerichtet, umd aͤuſ⸗ 
erten fi hierüber zu wiederholtenmälen, Unbeſchreihlich 


welchem. die Betthei ee Melia sn: war tie Freuͤde der Gemeinde, den edlen Sohn des große: 


herzigen Königs Ludwig in ihrer Mitte zu ſehen, Aller⸗ 


‚bödhtwelcher fo reichlich zur Erbauung. ihrer Kirche beige⸗ 


tragen. Diefer ‚Ehrentag. wird ihrem Gedaͤchtniſſe nicht 
entfchwinden. Dank aber. auch dem fegensreihen Birken 


des Ludwigs · Miffione-Wereins und feinen edlen Mitgliedern⸗ 


durd) 'deffen Wohlwollen Lie Gemeinde ein neurs Altarblatt 

und einen namhaften Britrag zur Anfchaffung vom Glocken 

und einer Orgel erhielt Gott fegne ſtets Bavern!— 
Der Herzeg Arthur Welleriey von Wellington weltber 


rähmten Namens, dritter Sohn des Grafen v. Morning« - 
son, welcher gegenwärtig wieder als Mitglied ins englifhe- 
Minifterlum getreten, ift geb. am 1.Mat 1769 (Mapoleon 


war geb. am 15. Auguft deffelfen Sehres), felt 1806 wer: 
mäble mit der ehreuw. Eatherine Pakenham, Tochter des 
Grafen won Longford. Wellington vereinigt in fih folgende 
Tırel: Fürft von Waterloo, Hetzog ven Elubad Rodrigo, 
fpanifher Grande erſter Klaffe, Herzeg von Vitoria, Mars 
quis von Torres Vedras und Graf Vimieira, Ritter-Com- 
manbeur aller berühmten Orden in Europa und Afien, Belds 
marſchall, Obriſt des erften Grenadiergarderegiments und 
der Echüpenbrigade, Eonkable des Tomer von London und 
des Doverr&chloffes, Lord Dberauffeher der „fünf Häfen‘ 
(der Frankreich gegemäber liegenden), Mafter von Trinity: 
houfe, Lordſtatthalter der Graſſchaft Hamptſhire, Kanzler 
der Univerfitaͤt Oxford u. ſ. w. 

Die Ankunft Sr. Maj des Kalſers von Drfterreih 
in Graͤtz hat rinen- Akt vaͤterlicher Milde in's Leben-gerus 
fen. Der jum Tode verurtheilte Zimmermann Blok wurde 
beguadigt. Sein Verbrechen war Mord, der erft nad Jah» 
ren entdeckt ward. 

Die Luremburgifche Commiſſion Im Haag Hat fih ge: 
gen den Anfchluß an den deutſchen Zollverein erklaͤrt. 

Die Idee eines Zollvereins zwiſchen Franfreih und 
Belgien ift als umansführbar aufgegeben. Der Zwed der 
jeßigen Unterhandlungen der beiden Regierungen ift der Abs 
ſchluß eines Sandelövertrags auf fehr breiter Grundlage, 

Die für Rechnung des Haufes Penicaud zwiſchen Roche⸗ 
chouart und Limoges (Brantreid) fahrende Diligence wurde, 
neulich umgeweorfen, und 10 darin befindliche —— 
wurden mehr oder minder beſchaͤdigt. Das genannte Haus 
iſt nun gerichtlich verurtheilt worden, diefen Perſonen, nach 
Berhaͤltniß der erlittenen Berlegungen, eine Geld entfhäbigung 
von 3300 bis 40008r., jufammen 14,700 Fr., zu reichen. 

Diefer Tage wurden in Paris in der Nähe des Ment: 
martre jwel junge ſchͤne Damen, während eines Zweis 
kampfs auf Piftolen, verhaftet. Sie hatten; bereits wei 
Schuͤſſe gewechſelt, als fie die Gendarmen am ber Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes hinderten. 

Bei Diekirch (Belgien) Hat man kuͤrzlich einen großen 
Schag in alten fpanifhen Goldmünzen gefunden. 

In Hamburg hatte am 3. d. ein Meiner Volksauflauf 
ftatt, der aber von feinen weitern Folgen begleitet war. 
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Die Schmelzer Tagfabung hat ſich anf den 25. Oftos 
Ber vertagt, ohne in der Klofterfrage einen wefenslihen Bes 
ſchluß gefaßt zu haben.: 

Alles har doch fein Gutes, ſelbſt der Straffentorh, In 
Brügge (Belgien), einer Stadt von 35,000 Einw., nähren ſich 
600 Menfchyen vom Straffenkorh, d: h. fie effen ihn matürs 
lich nicht, fondern fie fammeln ihn, machen ihn kunftmäfig 
ja Dünger und verkaufen ihn, wodurch diefe Armen jährs 
lich gegen 100,000 8. verdienen. In mehreren nordameris 
kanifchen Städten, wo Straffenreinigung und Denußung des 
sefammelten Unraths durd den Magijtrat beforge wird, übers 
eigen die Einnahmen für den dadurch gewonnenen Dünger 
jedes Jahr die dazu verwendeten Ausgaben, Anders iſt's 
aber in Lyon; diefe ſchmutzigſte Stadt Frankreichs, jolite 
duch die Polizei mit Reinlichkeits Masfregeln befchentt 
werden, allein die Lyoneſer protiftisten dagegen, und ſag · 
ten, daß man fie niche mit defporiihen Gefeken, Kehricht 
und Schmuß aus den Straffen zu ichaffen, beeinträdtige, 


und ihnen fo den letzten Meit ihrer Freiheit nehmen ſollte. 


Schöne Rechte der Freiheir! — 

Ein fhortifher Edelmann, der feinen Thehtern vie zu große 
Vergnügungsſucht abgewöhnen wollte, hatte die Gewohnheit, ihr 
nen zu erlauben, eine Einiadungkzu ernten Balle anzunehmen, ſich 
anzuffeiden, und Die Fanipage am Hauſe vorfahren zu laffen, dann 
aber, wenn die Mätchen eben in den Wagen fleigen wollten, aus: 
fpannen zu faffen, und den Mädchen zu beichlen, ihren Ballanzug 
aus: uud ihre gewöhntichen Dauskleider wieder anzuziehen. Dieſe 
@rziehungsinethode fol fehr heitfam fepn! 





Paffau, 6. Septbr. In der verfloffenen Naht wurde 
ein junger Burſche von Tittling im a vom 
Wirthshauſe zu Untereaging , Udgs. Paffau J., durch einen 
andern Burſchen mit einem. Mefler erſtochen. Der Thäter 


wurde beute Mittsas durch den wegen feiner großen Thä: 
tag den 13, Eepr, um 9 Ugr der U. X. Ar. 


— — — — —— — 
Königl, Mwof⸗ uud atibnaltheater. 


‚mit der möthigen Arznei gratig von mir verſehen. Um 


tigkeit fchon mehrmals erwähnten k. Senbarmerie: Brigadier 
Huber und Gendarm Kauper auf der Straſſe unweit Jacking 
verhaftet und dem Gerichte überliefert. . 

Die aus dem Sorteshaufe zu Maria Ort geraubten 
werthvollen Gegenſtaͤnde find auf einer Wieſe in der Nähe 
der Kirche von dem Bauer Bein, aus Maria Drt, wies 


der gefunden worden, wo der Kirchenräuber fie wahrfchrins 


lich vergraben wollte. 

Die mittelſt dazu gebauten kleinen Ruderſchiffen von 
Um nad Regensburg mit Anfang Mai eingeführte Pafla- 
gier-@chifffahre hat mit Ende Auguſt wieder aufgehört, weil 
die Reifenden von Ulm aus meiftens die Städte Hugsburg 
und München befuchen und dann eıft fih der Donau zus 
wenden, die daher geringe Frequenz die Koften nicht dedit. 

Perjonenfreguenz auf der München s Augdbnrger 
Eifenbahn in ver Woche vom 29. Aug. bis incluf. 4. Sept. 
in 44 Faͤhrten: 7948 Perionen. _ 


Anzeige 
in Betreff meiner in Pfaffenhofen errichteten Operations: 
Anſtalt für arme Kranke. 

Nach einer frühern Uusfhreibung werden alle operationdber 
dürftige arme Kranke, welcher Gemeinde fie auch angehöru md: 
gen, nicht nur unentgeldlich operirt und behandelt, fondern auch 
alten 
weitern Bedrutlichkeiten umd Aufragen fernerbin zu begegnen, 
zeige ich hiemit öffentlich an, daß jih tie Verpflegungétoſten für 
den Zag auf 15 bie Zur. belaufen, für deren Besahlung bie treis 
fenden Urmenpflegen zu haften haben, weßhalb ein jeder, einer 
Operation wegen hicher femmenter arme Kranke ein derartiges 
Haftungszeugniß von feiner Armenpflege mit ſich an bringen hat. 
Auch zahlunnsfähige Kranke Fünnen anf fehr ſolide nnd zwmemäßtge 
Weiſe um obige Beiträge verpflegt werten. 
». Pfaffenhofen an der Jlm, den 27, JIuli 1841. 

Dr. Ott, fönial Landgerichts-Arzt. 


— — — — — — — 
vTu7, Ein Maren, das alle weibliche 





Eonntag bea 12. Eept.: „Der Vam— 
por’, grose Oper von Maricner. 


B Einladung. 

Der Untergelbnete mat feine böfllche 
Einladung zur Airhmelb: Fever anf mor: 
gen Eonntag und Montag mir Tanzmufit 
und Freinaht, Un einer Eräftigen und 
guten Maaß Bier und ſamachaften Kira: 
weih > Nudeln wird's nit fehlen. 
Serempus, Gatwirtb In Sawablag. 

GBetraute Paare in München. 

Die Herren: Philipp Joh. Huber, Pros 
fefior an dee königl. Pagerie und Drganift 
an ber h. Geiſtkicche, Wittwer, mit Fried. 
Wild. Emilie Grimm, Putzarbeiterin dahier 
und Zahakfabrifantenstodhter aus Diünben bei 
Pannover. Joh. Jakob Bügler, b. Eſſigſa⸗ 
dritant, mit Maria Helena Müller. Joh. 
Bapt. Diiger, Lithograph, mit Urfula Ham: 
deraer, Shuhmadyerstochter von Landahut. 

Auswärts Getraufer - 

Zu Vilsbiburg ben 6. Sept:: Herr 
Rofeph Richter, Haudelemann in .Scler: 
ling, mit Fri Thereſe Maier, k. Advo— 
fatenstochter von Miltbiburg. 


Kodegfalle ın » ingen. 

Fr. Maria Sedlmayr, Hofkutſchersgat⸗ 
tin, 30%. MWeerdbigung It Samftag den 
2. Sept, um 3 Uhr und Gosteed, Men: 


— Hr peter Paul Fuchs, Eyl gu. Hals 
Dberbeamter, 75%. Beerdig. iſt Sountag 
den 12, Sept. um 4 Uhr, m. Gottesdlenſt 
Dienftag den 14. d. um 10 Ubr bei 2. 5. 
— über. Belt, Saͤgkaechtewittwe, 66 J. 
— Iofeph Der, Knecht von d. An, 39 3. 


— Hr. Karl Bernhard, Drivatier v. Wil⸗ 


Bertshöfen, 465.9. — Peter Knuppeuda⸗ 

wer, Schneidergefel v. Alrmweller In der 

VPialz, 46 3. — 
Auswärtige Todesfälle. 

Ju Eihftädt: Die Hochw. Er. Adel: 
gunde Aufierer, Chorfrau des Stifıs Et. 
MWalburg, 57 I. 

6732, Eluem Bauern iſt vor Kurzem in 
eiucm Wirthsdauſe eine fhwarzlafirte gat 
mit Silber beſchlagene Ehanier:Tabatds 
doie, auf welchem bie Namen Nifclaus u. 
eilfabeıp Oswald mit Silber eingeleut 
(sang ausgefährieben), abhanden gefommen, 
Wer zur WWiedererlangung birfer Doſe ver: 
Birfe, erbäft I Kronentbaler Douseur. D.U- 


6733. Cin Mästen vom Lande von gu: 
ter Erziebung wünfdht als Etubenmäbden 
einen Pla bei einer Herridait. D. Uebr. 

6735. In der Slackeſtraſſe Nr. 2, it ein 
neu elmgerichtetes Zimmer über I Stiege 
für Herren Künjiler oder Gelehrte monatl. 
zu Of. ſogleich zu beziehen. 


Arbeit gelernt, wänftr als Stubenmaͤdchen 
oder In einem bonetten Gaftbaufe ald Zim⸗ 
mermädcrn einen Wlad. D. Hebr. 

1728, Ein solldes Maͤdaen, welcdes gut 
fohen kann und fi allen häuslisen Ar: 
beiten unterzlebt, ſucht aufs Ziel elmen 
ordentlihen Plad. D- Ueblblt. 

6722. Gin Subferibenteniammier wird 
für die Stadt und einer für das Laud ges 
ſucht. Zu erfragen Nr. 16. Adalberritraffe 
über I Etlege rehte. 

6731, @ine Perfon in mittlern Jadren, 
die 8 Jatre In einem Dienft war, - und 
mit guten Beugniffen verſehen ift, wuͤnſcht 
als Aöbin zu einer Fran oder Herra in 
Dienft zu treten. Ste muterziebt fih als 
ler Arbeit und fieht nicht fo fehr auf Lohn, 
ale auf qute Behandlung. D. Ueb. 

6653. (25) Cine ganz arofe heile Werl: 
Rätte mir Küche wird noch auf Michaeli 
zu miethen gefuht; angenebm wäre es, 
wenn Parterre einige Zimmer dazu gege— 
ben werben föanten. D. Uebr. j 
0734, Ein Meines Haus, dag für einen 
Milchmann geeignet iſt, wird zu kaufen 
oder zu fiften geſudt. D. Lebr. 

0730. Junge Hunde werben In gute Ber: 
vflegung aefucbt. Möllerſtraſſe Nr. 4, über 
2 ©r. bei Geifenfieder Hrn. Hlerſchinger. 


or10. . Todes Anzeige. 
Dem Ulmächtigen hat es arfallen, uns 
fern geliebten Gatten and Vater, 
n Benno Brandl, i 
Krömer Dbergiefing, unb ürgert. 
Mergeröfoh 


1141 n von 
su ſich adzusmfemn Er verſaleb den 8, 
September Vormittags 11 Uhr. Wir em⸗ 
pfehlen den Verbildenen dem frommen 
QAupdeufen, Die trauernde 
— __ Gartin und Tochter. 
Broclame 
—— — Gant 

etr.. 

6195. Gegen ben Wirtb Maverbor 
fer Zofeon,; von Bogenhanfen, ift die 
Sant rearsträitig erkannt. 

Auf Hatrag ber Kreditorihaft werden 
nun folgesde Editrärage betannt gemadıt. 
1, Ad liquidandum Dienjtag ber 28fte 

GSerfeniber. 

2 .Al excipiendum Dienftag der 26jte 

Dltober. 





3. Ad coneludendum Dienftag der 23fte _ 


Rovember I. 93. 

Es werden num alle geriäts:, fo mie 
nicht befannte. Gtäubiger bes Gantirers 
Maverhofer zu bieren Edilistagen zu 
eriheinen vorgeiaden, u. war unter dem 
Medtsnamtdeile, dab das Nichterſchelnen 
am erften @dlftstage deu Ausieluf von 
der Aonkursmaſſa, dad Nihterfbeinen an 
den übrigen Ediktetagen aber den Aus— 
[bins mit der beiteffenden Hendlung zur 
Folge habe. 

abe Diejenigen, welche vom Mermds 
gen bed, Gantleiders ‚etwas in Händen ba; 
ben , werben beaufrrear, bei Wermeibung 
bed noamaligen Erfahesdasfelve bei dies: 
ſeitlgem Konturd + Gerldte zu erledigen. 

Au deu 21, Auguſt 1841, 

Königliches Landgericht Au. 
Engeibab, Landricter. 


ori. Brkanntmachung- 

Künftigen Monrag den 13. d. wird der 
beim f. Artilerie-Regiment Prinz Zuit: 
poLd vorhandene Pierdedünger, und zwar 
in ber alter Yiarkaferne Vormittags 10 
Ubr, und im der Lebeitaferne um Fi Uber 
negen fogieib. baare Besablung au den 
Metitbietenden dffentlih veriteigert. 

_ Münden den 8. September 1841. 


6720, Verfteigerung. 
Dienftag den 14, Sept. I. Is. wer: 
den Wormittagd von 9-12 udt 
in ber Kreugaaffe Nr. 29. über I ©t. fil: 
berbefchlagene Pfeifentöpie, Meier, Eple: 
gela, Bilder, Herrenlleider, Kommeden 
und Garberobrfäflen, Bertüellen, Feder: 
beiten, Zlanteller nnd Platten, Meſſing— 
Eupfernes, eiferned und blecbernes Fochge⸗ 
ſchirt gegen baare Bezablang bifentlic ver: 
fteigert. Kauisluftige werden böfid;ft eln« 
geladen. Hirfchvogl, 
Stadtgerlats: Scäßer: 
6125. Eine Hodelbanf it um 5 fl. zu 
verfaufen, D. Uebr. 


- 861 —- 


6696. praes. den 3. Septbr. 1841, 

Betlanntwahung. 
Verlaſſenſchaft ber Michael 

uns Johbanna Weiss 

bauprihen Hammer 

famieds « Eheleute in Min: 

deldeim betre 

Aut Untrag des ledlgen Jobann Weid: 
haupt nnd der beiden Vermünder des 
miaderjäprigen Kindes der verſtorbenen 
Mihaeı u. Johanna Welshbaupt's 
(nen Hammerfamieds » @befeute babier 
wird das nahbeihriehene fehr angenehm 
und vortheilbaft gelegene, im beiten Ber 
tılebe lebende, und mur eine Meine halbe 
Stunde von der Stadt Mindeldelm ent: 
ferote Seiammt : Auweſen mir realer Ham: 
merihmieds = Herentiame fammt Zugehör 
entweder im Ganzen oder thelimelie. db. b., 
mit oder ohne Dekonomle au die Meiſt⸗ 
Metbenden effeatlleh verfauft, und bleyu 
anf Donnerftag den 28. Dft. h. J. 

Dormittagd ® Uhr 

in der beiaaten Hammerfamicde Tags: 
fabrt beiiimmt, wozu Gteigerungsluftiae 
mit dem Belfügen eingeladen werben, daß 
ih Gerlchta Unbefannte durch legale Zeug⸗ 
niffe über Leumund und Vermögen auszu⸗ 
weifen haben, aufierdem fie gar nic aut 
Stelgernag zugelaffen würden; daan daß 
das Protofold Udends Hubr abzeidıloiien, u, 
ein Nachseborb wicht mehr angenommen 
wird ; die Matifitation aber den Bormü«s 
dern und der Euratel: Bebdrde vorbehal⸗ 
ten bielbt. Die weiteren Bedinanifle, io 
wie die auf dem Unmwelen laſtenden Ars 
rarial- eb Cemmimal: Abgaben werden 
am Verftel.erungstaue felbit betaunnt gi 
geben. Bemerkt wird falnplih noch, day 
ein wine unbedeutender Toeil des Kauf: 
fttllings auf. erfter Hypotbet ſteben bleibt, 
usd daß das Mumwelen ſtündllch eingeſehen 
werden koͤnne, und man fin ſowohl bei 
dem im Hauk wohnenden Zaver Wels: 
baupt, als au bei den beiden Mormäun: 
dern, Haudelsmana Maper und Zimmer: 


mieifter Mbit dabier, oder auch bei Ge⸗ 


rior: felbit allen· auſ zʒe AufſaAluſſe erdolen 
tana. Dieies im Monat Ottober 1840 
ohne der auf 30520 4. gewertheten Mebl⸗ 
Harfaaft auf 25000 4. gerietlich geidß: 
te Anwefen beſteht: 

a. in einem 2gädigen gemanerten Wohn⸗ 
bauje ſammt darunter -befindiihen 
Werkſtaͤtte; unter einem Dache mic 
Zlegeln gededt, ſammt Darauf ruhen- 


ber realen. Hammerſchmiede Gerecht⸗ 


ſame; 
b. fa der Dlas =» Maibine, beſtehend 
aus zwei großen neuen VBiafebälgen. 
welche ſich auher der Schmiede in eis 
nem an diefeibe angebanten Städelweu 
befinden, und durch neue blecherue 
Nöbren ſeds Feuer ſpeiſen; uf 
ce, in ber beionders erbauten, jedch nur 
etlibe Schriite von dem Haufe ent» 
fernten ScHeiimäble mit 2 großen 
nenen Steinen und 3 Pollerſcheiben, 
famme Waiferbait ; sn 


‘ 


‚ d. in dem in beftem Zuftande befindil« 
hen Hammerwerke, mit ſechs großen 
Himme:n, wovon der größte 6 Zatr. 
’0 Pfund, der kleine 1 Bute, 30 9f, 
wiegt; 

e. ta dem befonders erbauten Stabel 

mt Stall und Keller unter einem 
Dache, gemauert u. mit Platten gededt; 

f. in dem Stadel femme Kobihätre, 
Back u. Waſchhauſe, gemauert, un— 
ter einem Dache mit Zlegeln gedegt; 

g an Srandſtücen: Gärten, Weder, 
Wleſen u. Benger, 23Tayw. 60 Dec. ; 

h. in einem Fiſchwaſſer; 

i ander einem Werkzeuge, Ambos und 
Horn, zufammen In einem Gewlchte 
von 31 Zentuern 77 Pfund. 

auch mob in einem meitern Vorratb au 

verfdiedenarigem Stabi, Steuerer Eiſen, 

Huljtäben und Sarauben, Wagenachſen, 

balbieriiaen @lfenwaaren, fertigen @liens 

waaren, ale Strodmeſſer, Arten n. Beile, 

Breichauen, Schaufeln und Spaten, dann 

Boauſch⸗, Schmelz: und Gußelfen, and zu⸗ 

fammen «in Gewiat von 272 Zten. 02pf. 

Mindeibeim am 26. Auauft 1841, 

Königl. bayer, Landgericht. 
Biedbemann, Landridter. 


Deffentlicher Dank. 
» 6729. Bereits 12 Wooen wurde ich durch 
bie Krankhelt melnes Armed, an dem ic 
titt, anf das Krantenlager bingeftredr, und 
alle Soffnung einer Rettung ſchlen verges 
bend, bis endlich Titl. Herr Doktor und 
Etadtgerichtsargt Kopp» durch feine Kunit 
und unbefsreiblibe Mühe es dahin brads 
se. deu kranfen Theit bei Körpers wie⸗ 
der in feinen vorigen Zuſtand berzuftellen. 
Unendliben Darf zelle lo daher meinem 
Errerter, ja Id bin nicht einmal im Stan⸗ 
de, dirfem Biedermenn, deffen eblem Cha— 
ralter Jedermann zu fchäßen weiß, meinen 
Danf für bie mwährenn meiner Krankheit 





‚mir erwiefenen Mohlttaten fo auszudrück⸗ 


en, wie ih ihn fühle. Empfangen Sie 
daher nochmals den RM zum von 
J h R 


» 0717. A foreign Lady is desirous of 
‚engaging either, as Governes in some 
respectable family, or as Companion to 
a Lady, to wbom her services might 
prove alvantageous. 

Salary being not so much an object, 
the Advertiser woulıl expect to meet 
with proper treatment. Letters are re- 
quested to be addressel p. paid to D. 
V. A this Paper's Office. 
30, Eine Adala, weine gute Daud: 
maunstoit fosen fana, und lich allen Haus: 
arbeiten unterzieht, mit guten Seugniffen 
verfeben, wünſcht auf das Ziel Micarlt 
einen Dienft. D. Ich. BER 

6727.12) Eine brauchbare swelipännige 
CEh alſe mit eifernen Sawanenhäljen if um 
70 A. zu vertaufen. D. Uchr, \ 

6637, (35) Ein ordentl. Kaabe tann bei 
einem Tapezierer in die Lehre freien. D. U. 


Derfteigerungd: Kundmachung. 
6697, Dom Lt. 1df. Pfleggerihte Wild s⸗ 
but wird diemit befannz gemadt: 

„®# fen über Anſuchen ber Franz Zaver 

. Brunbuber’ihen Erben am Bruns: 
duber: Bräuhaufe in Ach In bie dfs 
fentlihe Verſtelgerang nachſte heuder 
Mealitäten wit Eint ictuug gemill: 
get worden“, als: 

A. das frelelgene Bräuers Anwefen In 
Ah, beftehend aus dem geräumigen 
Gafttaufe u. Mebendaus, dem Bräns 
baufe, bem Lagerbierfeller auf 4000 
Eimer fammt Kelerhaus, zwei greße 
Gap» und Holzftädeln, dann ber an: 
talnenden Brundftäde, ald ber Mies: 
leiten pr. I n.Deftr. Joh 1500 Dune: 
drat:Rlaftern. der Holjlelten pr. 1536 
Dudet: Kl. ; u. der rabijirten Bräners: 
und GSajtwirtbi » Gerechtſame, dann 
Burj: und Baumgarten mit Schant⸗ 
Keller und Sommerbaus, dem Mapt: 
baus am Berg, fammt Stallaug und 
Bergleite; und 3 Parzellen Hochwald, 
pr. 5 Joch 1444 Quadrat» Alafter, ein» 
i&läfig der zum Betriebe des Braͤu⸗ 
baufes gehörigen befonders verzeich⸗ 
neten vollfommenen Elaribtung ; 

B. das zur Hertſchaſt Ah erbrectiid 
grundbaren Plenhuberguts In Waug⸗ 
haufen, in ebener fruchtbarer, gut 
artondirter Lage, 4 Stunde vom 
Braͤuhauſe, beftehend aus den Bohn: 
haus und Wirthihafts » Gebäuden in 
gutem Zuftunde, dann 36 n.Defr. 
309 527 QuadrtsAl. Aecker, 14 Joch 

72 Quabrat:Rif. Wiefen, 3 Jod 43 
Dbdrt:Kl. Hutwelden u. 18 Jod 1411 
Qudtt⸗Kl. Hochwald nebſt befcriebe: 
nen Haus-und Baumaunns-Elnrich ⸗ 
tung; beide obige Entitäten A. u. B. 
gg im wusrufds Preis von 

fl. EM. BE. ; 

C, des freleigenen Mautbhaufes In Ach 
nebit Garti und Bergleiten, 2gädig, 
ein * vorthellhaft gelegenes Zlus⸗ 
hau⸗ an der Burghauſer⸗Bruͤcke, im 
Ausrufspreis pr. 25004. EM. WW.; 

D, bes fogenannten Treibe rſtadels In 
Ach am Gtadiberg, im Aussuf: Preis 
500 fl. EM. WW.; 

E. Die Hofgarten » Wiefe, Grund «Yar- 
jelle Nr. 152. und 153, neben ber 
neuen Strafe In Wanghaufen pr. 1204 
Qudrt: Kt. Im Wusrufspreis pr. 666 R. 
40 fr. EM. W. W.; und 

F. der Bachhauer Holzlelten, ein freiel: 
gemt Hochwald von Zn.deflr. Joch 

64 Adrts Kl. In Ac ober dem Schwarr 
zenbaus, im Wusrufpreis pr. 160f. 
40 fr. EM. BB. 

Die Verfteigerung wird am 20. Septem⸗ 
ber I. 3. Vormittags 10 Uhr im Braͤu⸗ 
baufe In Ach vorgenommen, mobel jedoch 
die Azltanten vor Ihrem Anboth ein Sta⸗ 
dium von io pEt. des Wudrufspreifes bei 
der Verfteigerungs : Commiſſlon In baarem 
zu deponiren haben, Die Hälfte des Kaufs 
fglllings kann zu ApEt. und gegen halb⸗ 


962" 


äbrlge Wuftändung gegen grundbädiihe 

Eee — en bieiben de an Hilf: 

te —* bei der Beſihauſchrelbung baat 
egen. 

Die Borrätte an Wein, Lagerbler, Ger: 


fte, Malz und Holz werben befonders ab: | 


geibst werben, 

Der gute baulidde Zuftand und bie zum 
Gewerbs: Betrieb für einen Bräuer In Ach, 
melher ia ſechs angränzenden Pfarreien 
bie einzige Bräuftätte befigt, beſonders 
günftige Lage In uh, mo 3 beliebte Graf: 
fen von Braunau, Mattighofen, Salzburg 
und Zittmoning zufammentteffen, fo, wie 
die Gelegenheit zum bedeutenden Abfag In: 
ländifher MWelne zunähft an der Landes» 
—— bei der Stadt Burghauſen bürfen 
alerdings den Kaufsllebhabera angerähmt 
werben. 

Den 20. Yuguft 1841, 

8. 8. Inf. Pfleggerlcht Wilds hut. 

Jacquemet, Pfleger, 


3, (Ed) praes, 28, Auguſt 1841. 

Betanntmadnng 
Verlaffeaihait ber Huberin 

Margaretpa Panſchl von 
Dberfüähbaw betr. 

Die am 25. Junl d. I. verflorbene 
Margaretba Pauſchl war eine geborne 
Kammerer, Glebierdtodpter von Gamı 
meisborf bei Moosburn, verehellchte fi 
1792—1196 mit Jakob Schweiger, Bier: 
maler zu Schatzhoſen, k. Loͤgts. Landshut, 
beirathete aach deſſen Wbleben 1801 ben 
Lebrerbauer zu. Woltmannsporf , f. Ldats. 


Moosburg, 4 
maier, b & mit biefem von da zwi⸗ 
faen 18121825 nad Edikofen, besfel: 


ben GSerichts, und nach etwa Ijährigem 
Anfentbalte in die Borfkabt Yu bei Müns 
Sen, wofelbft fie eine elgenthämiihe Her: 
beige befaßen, und ber Ehemann ftarb. 
Die Wittwe verebelichte ih auırzum Iten: 
male mit dem Huber Frauz Paͤuſchl zu 
Dberfühbad. 

Da aufer den Gefswiltern ber Ber: 
florbenen nähere Erben und insbefondere 
Kinder berfelben alcht ermittelt werdeu 
tönnen, fo werden alle Diejenigen, welche 
aus was Immer für einem Xitel an bem 
— in etwas über 200 f. beſtehenden — 
Nachlaſſe obbemerkter Margaretba Paͤuſchl 
Kofpräge maqen zu konnen glauben, bie: 
mit aufgefordert, biefe Anfprücde 

innerhalb 8 Wochen 
a dato um fo gewiſſer babier angumelben, 
ald aach deren Ablauf unverzüäglih zur 
Vertheilung der Maffa geſchritten wird, 
und verfpätete Unmeldungen dem Eivli- 
NRechtswege übderwiefen werben müßten. 
Furth (bei Landbehut) am 
22. Muguft 1841. 
Erdel. v. Hornftein’fches Patrimonial⸗ 
Gericht Oberſaͤßbach. 
D. Straifer. 

6710, Ein ſeht guter, großer geraͤumlgert 

qewbtiter Keler kann Rladermartt Nr. 
4, vermiethet und fogleich bezogen werben, 


eph Birzimater,; auch Burzls - 


6649. raes. deu 5: Sept, 1841. 
Edictalladung. [‘ 
Bantfache bes Bierbrauers - - 
Wolfgang Held.von vi 
Woͤrth bett. 
Gegen ben Blerbrauer Brifgang 


Held von Wörrh It bie erbffuung bes 


Untverfal » Kontürfes rewesträftig-ertannt: ı 
wordem; 'e$ werden dader die gefenfihen ' 
reger hiermit Hffentrich ansgefchrieben, : 
wie folgt: 

Bur Anmeldung und gehörigen Nachwel ⸗ 
ur | ber Forderungen wirb auf 
onnerftag den 28. Okt. l. J., 

zur Vorbringung der Elureden auf 
Donnerftag den 25. Nov. 1: $.. 


zum Sclufverfahren und zwar. zur Mepsn: 


Ile auf 
Dienftag den 14. Der. I, J., 
jur Duplit auf 


Donnerftag den 30. Dez. l. Gi; 


jedesmal Vormittags P Uhr im Kofale des = 
unterfertigten Gerichts Termin auberauut, 


wozu bie befannten u. unbefann 
biger mir dem Bemerken blemit vorgeld: 
den werben, daß bas Nihterfhelnen am 
erfien @diftdtage -den Ausſchluß ber For· 
derungen von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nichterſchelnen am ben Kbrfs 
gen Ediftstagen aber. die Praͤtluſſen 
den betreffenden 
Folae bat. 
Zuglelch wird bemerkt, baf bie Wrtio» 


Maſſe nad gerlatticher Schägung von. 


28. r. M. 70004. 52 fr., Dagegen ber bes 


‚reits befannte Vaffloſtaud 8005 fi. beträgt.- 


Ale: Diejenigen ; welche irgend etwas 
von dem Wermögen des Semelnfhuldwers 
in Händen haben, werben aufgefordert, 
dasfelbe unter Vorbehalt ihrer Meute bei: 
Gericht zu erlegen. 

Wörth den 27, Auguft 1841. 

Fürft. Thurn s und Taris'fches Herr⸗ 
ſchafts- Gerichte Wörch im kgl. Kreife 
Doderpfalg und Regensburg. 

Herwig 
Betanntmadhnung. 
6501, (25) Mit Vorbehalt der Bench 


mitt 
14 Xruben oder 154 Zentner guter, und 
97 Truben oder 1067 Zentner geringerer 
Yorzelan.« Erde gegen Bezahlung bei der 
Abnabme ganz oder thellmelfe jur Wer: 
fteigerung gebraht, wozu bie Liebhaber 
einlabet 
Den 27. Auguſt 1841, 
Das kgl. Rentamt Wegfheid 
in Ober» oder Hafnerjell, als Berg⸗ 
— 
ort. 


6708. Es wird auf. das näfte Biel eine 
ordentlihe Köchin von mittleren Jahren, 
die ich auch ben übrigen hänslihen Ges 
f@dften unterzieht, gefaht. D. Uebt. 


tem Glaͤu⸗ 


mit > 
Rebtshandlungen zur ! 


- „mentat 


nr Betfanptmadung. 
" Hlerer Auttarike von Pie 
’ gegen Mayr Johann von 
u Denduflauf, pto, patern. 
i+ eb alimwent. betr. , 

In ber Klagfabe der Katharina Hie: 
‚ter. von r tal. Ldyte, Schnabelwaib 
digen’ den einergefelen Johann Mayr 

von Donauftanf 'wernen Vaterſchaft u. All⸗ 
ion ir sum Verſuch ber Gühne oder 
Di me keifch » Faläffigen Sachderhand⸗ 
333 ung ⸗ 
Mittwoch den 24. Nov. l. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
Termin aunberaumt, wozu ber Beklagte, 
deſſen zegenwaͤrtlger Aufenthalt unbekauut 
ih, Hiemit auf den Antraz der Klägerin 
and nah S. D. cap. V. $. 3, dffentiie 
vorgeladen wird, um entweder in Perſon 
ober durch einen. binlänglih Bevolimaͤch⸗ 
tigten zu erfhelnen. 
Wörth den IT. Yuguft 1841, 
Färftt. Thurn = und Taris'iches Herr⸗ 
ſchafts gericht Wörth. 
——Acl«⸗. — 
Befanntmadung. 
6612, (36) Im Gefolge besfalliger Au 
orbaungen: bes Verwaltungs « Ausihufles 
des GSehelmenraths Mitters v. Uhſchnelt⸗ 
 "perihen Berlaſſenſchafts maſſe in Müns 
den, werben aus der zu letzterer gehört: 
gen Merino: Shäferel in dem eine Stun: 
de von München gelegenen Delonomiegut 
Eichwalb bei Dbergiefing 217 Städ ganz 
gefunde Merino » Schafe im Alter von 1} 
bis 4 Jahren, in Abtbellungen von 10 bis 
15 Städt zum Behufe anderweitiger Er: 
er bed Javentars oifentilch am den 
itblethenben verftelaert, u. hiezu Tag» 
fahrt auf Montag den 20, Sept.1. J. früh 
9 uhr im Ortonomiegute Eidwald feitge: 
fegt, wogu Aaufdliebbater mit dem Be: 
merten eingeladen werben, daß allenfalls 
fige nähere Auffaläffe bei der Witter von 
Ubſchaelderſchen Verwaltung DObergie: 
fing müublſch, oder in portofreien Bries 
fen erholt werben fbanen. 
nbergietlns bei Münden 
“ den 30, Yuguft 1841. 
Die Surs = Verwaltung. 


— Betanntmadung. 
6576 (25) Die Armee: Monturs 
Depst:Commiffton verkauft Fommens 
en Montag den 20. d. Bormittags von 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
0 uht Im idrem Gefchäfts = orale (alte 
ar: Kaferne) mehrere, für das Militär 
nicht mehr brauchbare Sättel, Aummeten, 
Leder = Abfälle u. andere Gegenftände, wozu 
Kaufsllebhader biemit eingeladen werden. 
Mäncen den #. Sept. 1841. 
„HT. Im Thal Marta Nr. 23, rädwärts 
1 &t. fann ein ordentlihes Maͤdchen bei 
einer rubigen Famiite für2 fl. monatl, wohn. 
6716. Es Fönnen 6 bis 7000 fl. auf das 
ei Mihaeli theilwels oder alleinig unter 
e Hälfte der Schägung in der Stadt aus: 
geliehen werben. D. Uebr. 





6701, ine rb Stadt 
en Sehen Su 
‚gärberel fammt Haus und allen gehdrigen ı 


Vorrihtungen unter den billigen Weding: 
nifen ans freier Hand zu verkaufen. Raufı: 


“Itebpaber  beiteben Ai In’ franfteten Bries‘- 


fen unter dem Buchſtabhen A, B, Nr. 6703, 
am die Landbötin zu wenden, wo ſoglelch 
nähere Wuffeplüffe ertpelit werben. 

6712, In der Brleauerſtraſſe Rr. 37. 
it zu ebner Erbe eine fhöne eg Fer 
beftebend in einem Salon, 3—4 all 
zimmern, Kühe, Magbzimmer, Spelſe⸗ 
fammer und andern Bequemlichkelten, von 
Michaell an, menblirt oder unmenblirt für 
ein Jahr oder Haibjahr zu vermlethen. 

6713, @ingetreteuem Verhaͤltalß wegen 
it die Wohnung in der Oromenapeftraile 
Nr. 5, Eingang In der Salvatorſtraſſe üb. 


2 St., beftebendb aus 4 Meinen Zimmern, 
Käse, Keller und Holzlege, jahrlch um 
120 fl. auf das Zlel Michaell zu vertiften. 


— — — 


„6709. (20) In der —8 Dr. 1. 
vis @ vis ber Mererinärfhute if Aber 1 
Stiege eln ſchön meublirte® Zimmer mit 
eigenem Eingang um 8 fl. monatlid zu 


vermiethen. Kr 
6412, (3) Im Laufe ber 
zweiten Hälfte bes gegenmär: 
tigen Monats Septemb. wer: 
ben von der güishertiigen 
Mentenverwaltung Egallofen bet 
Neumarkt au der Roth 250 Städt hoch⸗ 
feine, gan; gefunde Schafe pagıhleenwelje 
= nadr Umfänden zufammen "verkauft 
werben. 


Für Zänger und Schaufpieler. 


6393, (26) Braugbare und follde Mit: 
glieder können unter annehmbaren Bediu: 


- gungen fogleih Engagement erhalten. Hier: 


auf Meflecttrende*haben fi in portofielen 
Briefen unter @infendung ihrer Bedingun: 
gen zu wenden an 
2ugern am 28. Auzuf 1841, 
Heinrich Kiunka, 
Direltor der Theater in Luzern und 
St. Ballen, 
n7ld. (2a) Zur Pflege und Aufſicht über 
2 Aluber von 5 m, 6 Jahren fuhrt eine 
Herrigaft, welche demnaͤchſt auf Meifen 
gebt, ein Frauenzimmer von nicht zu ju⸗ 
gendlihem Alter. Näbere Auskunft beim 
Portier , Welennmftrafe Rr. 15, 
6715, Ein theol. cand. wünfdt Im La: 
teln u. Grlech. Unterricht zu ertbeil. D. U. 


us Berkauf. 
6549. (3b) Ganz nahe an ber Stabt 
it ein fehr vortheilhaft und Im Genuß 
ber Morgen: und Mittagsfonne gele: 
genes, (Aburd und wphlgebautes Hau 
von mäßiger Größe, mlt Barten und 
Stallung zu verkaufen. D. Webr. 


) 
6724. Ein Flügel it binig zu verkaufen. 
D. Uebr. 


6638 ay34 vis IR 
x eb d an, 
daß ia: durd le — —* 
Pe ar ae Ta Maar Sie: 
rarie In bem @e s 

— t. —X Lings 


habe. 

Lindau ben Z Sept 1841, 

Joſeph Ziglfperger, 
ti... _ oe, 

6543. (3) Ein Bllard mit Gummiela: 
ftitdändern und allem Zugehoͤr ift bei ün— 
sergelchnetens fehr billig zu’ verfaufen und 
aufgeſtellt zu fehen. Ciu zweites wird mit 
Ueberzug ze. um 100 fl. bergegeben, und 
kauu ebenfals del mir befwtiget werden. 

Münden den 1. September 1841, 

th. Baumgartner, 
Zafhnermeifter in der Dienersgaffe 
Nr. 13, der bianen Traube gegenüber. 
0557 13€) In einem gewerb- 
famen Stäbthen Oberbayerne iſt 
eine reale Bäderel mit Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. D. U. 


6698, Eine Perfon in dreißiger Jahren 
faun zu einem guten Öffentiihen Geſchäft 
als Haus haͤlterla fommen, wenn folde im 
Stande if, Kaution zu lelſten. D. Ueb. 

6600, Fine Finderlofe Wittwe In mitt: 
un 2* mit guten Zeugnlſſen, wüänfdt 
bei rinem Herrn oder Dame ald Haus: 


“pätterin unterzufommen; Tann auch Kau- 


tion geftellt werden. -D. Uebr. 

67 Ein den, weldes gute Haus: 
mannstoft fowen kann und fi allen bäus- 
Uden Wtbelten unterzient „ auch mebr auf 
gute Behandlung ficht, wünfht einen 
Dienf. D. Ur. 

6708. Ein reiniines Kindemädhen, das 
ſchoͤs mäben, waiden und bügeln kann, 
mird für das fommende Ziel geſucht. D. U. 

6679. (2d) Man wuͤnſcht bis künftiges 

tel Michaell eine gewandte Ladnerin, melde 

gehörig audzumelien vermag. D. Ue. 

6876. Worgefiern Donnerfiag Miorgens 
wurde von der Herruftraffe bis In ben Hof: 
garten eine grünfeidene Geldbörfe mit 
eirca 20 fl. verloren. Der Einder erhält 
N Krontdaler. D. Uhr, 

6084. Am vergangenen Mittwoch verior 
ein Dienftmädsen vom Hofgarten bie In 
bie Karlstraffe einen Sommerfbawl. Der 
Binder wirb gebeten, denſelben an bie 
Erpebition der Landboͤtln zu bringen. 

6664, (2b) Hoͤchſt unangenehm veran: 
laßt mwarne ib biemit Jedermann, mei: 
nem jüngften Sohne, Zaver Kopp, irgend 
etwas zu borgen, indem im für ihn durch⸗ 
aus feine Zahlung leifte. 

Georg Ropp, 
bürgi. Meiber. 


0582, fe} *) &s find 6 Boitine, eine Kars 


tofelmüdle zu einer Brauntwelnbrennerel, 











dann mebrere Effig: und Branatweinfäffer 


von verſchledener Bröße, Alles In fehr gutem 
Buftande, recht billig zu verkaufen. D. U. 


6706. In unterpeichneter Verlags⸗ 
Buchhandlung if erfhienen umd in allen 
foliden Buchhandlungen Deutfhlands 
inclus. Defterreihs), der Schweiz ıc.. 
in Münden namenslidh in ber 
J. J. Lentner’igen Buchhandlung, 
ju haben: 


Steine 
matgenatiigen Begründung 


ebriftfatbotifchen 
Watur- und Weltanfhauung, 
ober 
dle Grund», Eintheilungs: und Ord⸗ 
nungszahlen der Sprache in ihrer Bes 
deutung für die Erkenntniß des äußern 
und Innern Menfchen. 
Für geblidete Leſet, auch wenn fie nicht 
Mathematiter find, 
"von 
Dr. 3. Bera;, 
Profefior der Anatomie. 
Mit elf Tabellen und einer lithegraphirten 
Beilage, 
Preis The. 5. 12 Fo oder fl. 9. 
Bidet den zweiten Tbell zu dem Werke: 


Menich 


nad 
Seib, Seele und Geiſt. 


Anthropologie 
+ für gebildete Leſer aus allen Ständen. 
er 


Der Organismus der Menfchheit. 

Der Verfafer bat ſio die Aufaabe 
geftellt, das organifhe Band der Men: 
fhengattung, das fi als Biutde, Sec 
fen: und Geikesverwandtidaft burb des 
zen Gefchlchie zieht, fie zum Kamllien:, 
Molts: und Wöllerleben verbindet und 
im Shriftenttum als Ebe, Stast und 
Kirche, als göttlive Dffenbarung und 
Führung der Menſchhelt erſchelat, vom 
aathropoloaiſchen Standpunfte zu bettach⸗ 
ten und biermit die Menſchengattung als 
Einen Organlemus na@zumeifen, dem 
des Judividuums, bafofera er Leib, Scele 
und Gelt umfaßt, entiprehend. — Zu 
allen Zeiten bat man eine tiefere Bedeu: 
zuna In Zahl und Maaß geahnet und mit 
Met die Darmonleen berielben als den 
Ausdrut der Geſezmaͤßlalelt und Orbuung 
des böhern Natur: und Geiftediedend be: 
tradtet. Ueber zehn Jahre bat der Ders 
fafer diefem Gegenſtaud das angeftrengs 
tefte Stublum zugewendet und gefunden, 
daf bie Zahl: und Maaßverhaͤltulſſe der 
Itebiten Organifatlon, dann bie Orunb:, 
Cintbeilunge: und Drbnungsjablen der 
Sprade und die heiligen Zahlen der Offen: 
barung die mathematifhe Grundlage des 


Eigentdum und Verlag der 8. Hofbuchdruderei von Joſeph Roͤsl. 


ie 
966 


Organismus bed Menfhen und ber Men 
fengattung find,, 2 

Für den Tpeologen enthält biefed Buch 
deu organiiben Zufammenbang der Offeu: 
barumngswahrbeiten mit, der menſchlichen 
Natar, ı9 wie die Innige Bezlehuag, in 
welger die bihilfhen Zadleu (Sabdath, 
Erittinge, Zehnten ıc) uud Maape unter: 
einander und zu den erfigenaunten chen. 
Der Zarlit findet darin Nahmweliungen, 
wie das geiellige Leben mit felnen New» 
ten und Pfliten Inder Drgantiatlon des 
Meufchen- gegräuder,,. in. feinem Weſen 
niats vom Meufwen wiltäbriid Gemad: 
tes I 5 uud mir bermathematithen Örund: 
laae des mareriel; wie ethlſo forlalen 
Ledens zeigt es zuglelch den fa der Natur 
degränderen Zufammenbang des Staates 
mit Fumiilen- umd kirdhiihem Leben, Der 
Hirtoriter mag darla die (dom In der Ot⸗ 
ganliattiondes Menigen liegende Geſchichte, 
die anthropoioglihe Selte der lehzteten, 
erbilten, fo wie die ins Einzelne nachge⸗ 
wiefene Stellung der, dem blop äußern 
Naturzuftaud aupelmgeiallenen Menſchhelt 
uud des biftorlfgen Heldenthums, zu ber 
in der beiligen Geſchlchte fid fortentwis 
deinden Menihbelt. Dem Pollofopben u. 
Spradforfger moͤhte bier das Zahlwort 
erſchelaen Im feinen vlelgeabnten, aber nie 
alljeitig und zufammenbängend nadgewies 
fenen Tiefen, In denen ber menjailde 
Geift, wie In einer neuen, feiner Wil: 
führe unterworfenen Sprache, den Epiegel 
alles eons umd zuglelh die Seſetze des 
wahren ucd guten Denkens befigt. Dem 
Raturforfber uud Arzte endlich zeigt dies 
jes Buch den organifgen Zuſammenhang 
der dufern und ſanern menihlihen Orga: 
nifation, und die wiorigiten pholiologlihen 
Zepren in ihrer Verbindung mit ber all: 
gemeinen, goöttilgen Hellsanſtalt und mit 
den Prinzipien der pofitiven Wilfeufwaiten. 

Die Verlagspandinug bat es ſich ange: 
legen fepn fallen, daß das Heubere dieſes 
Wertes jcder Anforderung eutlprede. 

Yande hut, Im Auauſt 1341. 

v. Bogel’sche Berlags: 
Buchhandlung. 


6705. (2a) Brei Georg Franz in 
Münden, Perufagafle Nr. 4., iſt 
erſchienen: 

Fragmente 
über Deutfhlands und in 
fonderheit Bayerns Welt 
handel 


und Aber die Wichtigkeit des einzigen 
ganz deutſchen Stromes, 


der Wefer. 


18 bis 36.Heft. 8. broſch. a 15 te. — abkr. 

Diefe Heine Schritt iſt von großem In: 
terefe jept, da Ranal und Elienbahnen 
unfere Abfagwege vermehren, und und ben 
Abfapplägen näher bringen. 





" 6703. Sei €. Fürft in Nordhaufen 
ift fo even erfchienen und durch alle Buch: 
handlungen (in der Joſ. Lindauer’ 
fen Duchhandlung in Minden) zu 
befommen: 


Höchft wichtige Schrift, fir Richt: 
Aerzte! 


Keine Hämorrhoiden mebr! 
Erfahrungen ver das eigentliche, biß- 
ber nicht erfannte Wefen und den Grund 
der Dämorrhotdaltrantheit, nebft Angabe 
des einzigen Mittels, durch welches die⸗ 
ſelbe auf die ſicherſte, völlig unfhädliche 
und fchnellte Weife geheilt und verhuͤ⸗ 
tet werden fann. Nach dem Englifchen 
des Dr. Matenzie. 12. 1841. 
Broch. 54 fr. 

Im Vorberiät Heißt ed: „Tauſenden 
von Wersten wird in Ihrem Leben. feine 
unwilltommenere Erfgelaung vorgelommen 
fein, als dieſes Bud, denn es iſt beRlmmt, 
ein Nebelgeblide zu vernichten, blater wel: 
ches fie Äh jedesmal flüchteten, wenu fie 
die vorliegenden Krankpeitseribelnungen 
nicht zu beilen mußten; aber Millionen 
von Yeidenden wird bdied Werkhen um fo 
willtommener fein, weil es dutch elu ganz 
geringes Mittel zeigt, wie lelcht bieie 
Krankheit ohne Arzt zu entfernen ſel. In 
England wurden bierdurd in 2 Monaten 
Taufende von Kranfen gänzlih von bem 
Hämerrbolden beftell.”"________ 

6630, (25) uf eine Hofmart in Oder⸗ 
Bayern wird ein verbelratbeier Oekono⸗ 
mie: Verwatter gefuat, deſſen Frau zur 
ateld als Hausbätterin die Koche amd das 
Innere des Hausweiens beforgen Munte- 
Bewerber wollen ibre. Geſuche unter ber 
Nr. 6630, an die Erped.. dieſes Blattes 
portofrei einfenden. 


6677.(35) Mepre alte Getraibfäte, dann 
eine Einrihtung auf 2 Zimmer mit Bet: 
ten find zu verfaufen. D. Uebr. 


nie — 
6650, (36) Ee find 6 Bottige und eine 
Kartoffelmäble für Branntweinbrennerei, 
und eln eidener Barren zu 7Std zu verkauf. 
De er ee 7 72 7727 0720, „7. 2 222072 
6654, (4b) In der Färfenfeldergafle 
Nr. 8. über ? ©t, If eine Wohnung 
mit 9 Zimmern, mit Jubegriff, eines 
tofen Salons, großer Küche, Speicher, 
Keler nebit Waſchhaus, großem Mang: 
Antheil und allen übrigen Bequemllch 
teiten bis Micbaell zu beleben, und 
ia dem dort befindlihen Splegel Ma: 
gazin zu erfragen. 
a 
6725. Mosheim's volitändige_ Kltchen-⸗ 
geſolchte/ welche Im Antaufe zu 20 A. kam, 
it um 5 fl. zu verfaufen. D. Nebr. 
6126. @in fbwarzer, kleiner Königsbund, 
2 Jahr alt, iſt zu verfaufen. D. Ueber. 
Die Sottgefälligen Gaben Im näwiten Blatt. 








Verantwortlicher Nedasteur: Br. £. Ridias, 


Dienftag, denf14. Septembe. JE. 110. 


Dur die Poft 
en koſtet bie 
ndbötin 
halbjährigohme 
Couvert 


im 1. FNayon 
1fl. 428r, 
im 11. Rayon 
If. 56 kr. 


Bavern. 

Münden. Ge, ergbifhäflihe Ercellenz Hehe Breiherr 
von Gebfartel iſt neu geflärkt aus Karlsbad wieder das 
hier angefommen. 

Auf die allerunterthäniafte Zufendung eines Eremplares 
der von J. E. Engelhardt in Neuftadt a. d. Aiſch werfaßten, 
und I. M. der regierenden Königin von Bayern gewidmes 
ten Morgens und Adendgebete in Gefängen erhielt der 
Verfaſſer als Andenken eine kaſtbare Buſennadel mit Dia- 
manten befegt, und ein huldwolles Schreiben. 

Ihre Maj. die Königin von Sachſen war am 3. b. 
aus Münden wieder in Pillnig eingetroffen. 

Da Se. Ercell. der He. Graf v. Doͤnhoff, bisheriger 
preußifcher Sefandter in Münden, nach Londen verſetzt 
wird, fo heißt es, daß der Generalmajor v. Lindheim, der 
bisher den Vortrag Im Militdrladiner Cr. Maj. des Kb: 
nigs von Preufien hatte, an die Stelle des erſtern als Ge⸗ 
fandter an den k. baveriichen Hof fommen werde. 

Baron Desnoyers, der berünmte Kupferſtecher, befins 
der ſich feit einigen Tagen in Münden. 

Bauunternehmer und Baumeiſter werden von ber Baus 
tormiffien Münden an bie Verfchrift erinnert, daß die 
Bauzeit mit dem 1. November jeden Jahres ſich endige, wos 
nach alio die Bauarbeiten zu demeffen und einzuricten find. 

Dirjenigen Weine, Kaffees und VBierwirthe, weide 
während des heurigen Oftoberfeftes die Therefienwiefe bes 
ziehen wollen, haben fi im Gewerbs: und Viktualien⸗ Durcau 
(Tal Mr. 1. über 2 Stiegen) längftens dis Samſtag den 
18 d. M. Abends 6 Uhr zu melden. ; 

An der proteftantifchen deutfhen Schule zu Münden if bie 
Stelle eines Lehrers erledigt, um melde ſich Schullehrer und bes 
reits geprüfte Edul:Erfprftanten bewerben können, welde die Ite 
Notenkiaffe fi erworben haben, und zum Geſaugunterrichte und 
zur Mirwirfung bei dem Ehorgefange in ber proteftant. Kirche die 
erforderlichen Dufiftenntnife befipen. Der mit diefer Stelle vers 
bundene Unfangsgehalt beträgt 300fR.; es findet aber mach dem 
Befoloungs:Regulative für das hiefige Lehramt ein Vorrücken bie 
zu 600, flatt, und aufferdem kann auf eine Mebeneinnahne von 
100 bis 1504. jährlich gerechnet werden. Die Gefuhe um dieſe 
Stelle find mit den vorf&hriftemäßigen Belegen längftend bis zum 
30 d. M. bei der k. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſion der Haupt: und Res 
fidenzitade Münden einzureichen. 

In Speyer it am 5. Septör. die proteftantifche Ger 
neraljpnode für die Pfalz eröffuer worden. 


München 1841. 





Sonntag den 5. Sept. war im Benebiktiner s Klofter 
Metten die feierliche Benediction und Jafulirung des ⸗ 
wardigen Abtes obigen Stiſtes, Hrn. Gregot Scherr. 
firhliche Function wurde von dem hochwuͤrdigſten Kerrm 
Weihbiihofe des Bisthumse Regensburg, Kern. Domprobft 
Kafpar Bonifaz 'v. Urban, Biſchof von Teonaria und Nike 
ter des Verdienft:Ordens der konigl. bayer. Krone ve 
gen, unter Beiftendleiftung der HA. Domcapitularen Aus 
guft Michael Rothfiſcher und Sohann Bapt Weigl, fo wie 
bes biſchoͤſt. Sekretärs Hrm. Domvilars Jofepb Lipf. 

Das Feft der heil. drei Doftien auf dem Berg Andechs 
wird für das laufende Jahr am 26. Sent. mit einem for 
lennen Hodhamt und Predigt gefeiert, worauf die hl. Hoſtien 
in der Kapelle wieder beigefegt werden. Acht Geiſtliche 
werden ben Beichtſtuhl verfehen. 

Marimilianshärte bei Traunftein, den 7. Sept. 
Heute wurde die k. Marimilianshütte von Er. K. Hoheit 
dem Prinzen Luitpeid von Bayern mit einem hohen Be— 
ſuche deehtt. Höchfkdiefeiben trafen in Begleitung Ihres 
Hofkavaliers, des k. Kammeters and Hauptmanns v. Hagens, 
in der Frühe nah 7 Uhr ein, beſichtigten mit unverkenn⸗ 
barem ntereffe alle Anlagen, alle Produktionen und Jabri⸗ 
fatiohen, ließen Sich mit der größten Herablaffung bie vers 
fhiedenen Erklärungen geben, verweilten mit fichtbarer 
Theilmahme , insbefondere bei dem Munitlonsguße, deffen 
DrtallsArbeiten in Hochſtdero unmittelbaren Gegenwart aus: 
geführt wurden, nahmen den für das Bad Kiffingen aufge 
eften gußeifernen Pavillon in Augenfchein, und verließen 
um 10 Uhr verguügt und zufrieden mit dem Gefehenen bie 
Marimilianshätte. 

“Aus dem Domanmoofe den 25, Auguft 1841. In allen 
Bauen unfers lieben Vaterlandes ift das Geburts: nnd Mamensfeft 
unfers alfgeliebren Königs ein wahres Familienfeſt. Auch die ka— 
tholiſche Bevölkerung der Gemeinde Karishuld im Donaumosfe 
feierte diefes Feſt auf die rührendfle Weiſe, wovon Einfender dies 
ke Beilen Augenzeuge war. Wenn das ganze Donaumens fi im 

ohen Grad der Königlichen Huld erfreut, durch welche es vielfäl- 
tige und bedeutende Unterftügungen genießt, fo verbanft ihr die 
Fatholifche Pfarrgemeinde in Karlshuld aud nach ein ſehr fhönek, 
geräumiges Gorteshaus, welches aus Dankbarkeit n dem aller 
nädigften Wohithäter, den heil. Ludwig zum usppatren bat. 
Sr dleſem veranftaltete nun der eben fo — als patries 
tisch geſinnte Kath, Piarroifar, Hr. Rad. Weißenhoru, ein feier 
liches Kirchenfeft, du deſſen Verherrtichung fih auch die benachbarte 
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Each. Geiſtlichteit zahlreich einfand. Schon beim Frühamte wur: 
deu befondere Gebet: für das Wohl des allgelichten Landesvaters 
zum Dimmel gefendet. Dem gläubigen Volke wurde Gelegenheit 
gegeben, durch den Empfang der bi. Sakramente bdiefeiben um fo 
mwirkfamer zu maden, weiche es au eifrig beuüßpte. Das Got: 
teshaus, befonderd der Altar des heil, Ludwig, war mit Slumen 
geſchmackooll verziert. Mach 10 Uhr begann Die Feſtpredigt, in 
weicher das zahlreiche auch aus der Umgegend verjammelte Volt 
mit fräftigen Worten zur danfbaren Liebe, zu Gehorfam und Trene, 
befonders aber zum fleten GSebete für den allergnädigiien König, 
die ganze Könige. Familie und das arfamute Vaterland aufgefor: 
dert wurde. Dierauf wurde eiit-Tcierliches Tenitirted Hochamt bei 
audzefehtem Sanctiffimum abgehalten, während welchem von eini— 
gen anmefenden HH. Seiftlichen und Lehrern die Meile in C mit 
4 Männerftiimmen von Tobias Haslinger ſehr gelungen aufseführt 
wurde. Die oratio pro roge und das Te deum landamus be: 
fchloß aegen 1 Uhr den vormittägigen Gortesvienft, dag ganze Feft 
aber eine feierliche Lepitirte Choralveſper, Muſik von Seora Schinn. 
Bei der ganzen Beierlichleit zeinte ih dem unbefangenen Beobach⸗ 
ter die regfte Theilnahm: ver kath. Einwohnerfhaft des Donau: 
moojes, die troß ihrer befannten Dürftigkeit eine nicht minder edle 
Gabe dem geliebten Landesvater ‚gleih feinen übrigen an Güde: 
ütern gefegnetern Lanyestiudern, au feinem Nameusfeſte in einem 
innigen und reinen Gebete darjubringen fuhren, weldem der AU: 
. mächtige die Erhtrung nie verfagt ! Ein Augenzeuge. 

Würzburg. 3. Sept. Geſtern befanden fih Deputa: 
tionen der Handelsgremien von Marktbreit, Kißingen und 
Schweinfurt dahter, um füh mit dem hiefigen Handelsſtand 
in Bezug auf die Erbauung einer Eifenvahn won Bamberg 
dieher bis Frankfurt und üder die deßhalb einzuleitenden 
Schritte zu berathen. 

Eine intereffante Schenswärdigfeit bei dem Volksfeſte 
in Regensburg war ein monitröfer Kaabe aus Niederbavern, 
welher, 12 Jahre alt, fhon 54 Fuß Imlimfange mißt und 
220 Pfand wirat. 

Das Theater in Naͤrnberg wird am 16 d. nah 34 
moxatliher ‘Paufe wieder eröffnet. 

" Die Uebertretung des Verbors, bei Hochzeiten zu ſchießen, 
har fih am vorleßten Sonntag an einem jungen Mann in 
den Nürnberg nahe liegender Schweinau ſchwer gerät. 
Es jerfprang der Lauf einer Piflofe und befchädigte den Con⸗ 
tenuenienten fo an der Hand. dan ihm diefe nach 'felbigen 
Tages abgenommen werden mußte. 


Troſtbera, 5 Sept. Beſtern Abends R Uhr iſt durch 
einen eftigen Gemwitterregen ein zundchft Halfing, dirffeis 
tigen Gerichtebezirks befindliher Meiner Dee fo fehr ange: 
Shwollen, daß der Damm durchbrach und dem Miller Simon 
Linhuber zu Halfing das Wohnhaus nebft Mühle zur Hälfte 
weaaeriſſen und mehrere Nevenzebaͤude und Wohnhäufer bes 
ſchaͤdigt, dann die Gärten un) Ddftsäume, fo mie die um: 
lieganden Felder auf eine bedeutende Strecke beinahr gänzr 
KHawermwäfter wurden. Menfhen find dabei nicht verun; 
gluͤckt; doch ging einiges Vieh zu Grunde. 

Am 8. d. Nachts 9 Uhr Fra in dem Haufe der Tag: 
hnexin Marta Leis zu Wolfrarshaufen Feuer aus und 
iſcherte Telbes, dann jenes des Math. Gedhard gänzlich ein. 
Ars wien Tag find auch zu Hellering, Logs. Rottenburg, 
die Wohngebäude, Stadel und Stallungen des Bauers Joſ. 
Durm wer und des Jägers B. Glingenböd, dann der Sta: 
def des Bauers Mich. Langwieſer abgedrannt, und hiebei 
17 Schafe, 7 Shwiine, 2 Seifen und 1 Hund in den 
Elammen umgetommen. Das Teuer fol dadurch entftanden 


ſeyn, daß Jemand mit einer Flinte auf die Vögel fchoß 
und hiebei in den Stadel des 16. Durmayer trafı - 
Zu Brudmühl, Logs. Aibling, hat fih am 1. d. der 
30 Jehre alte Muͤhlknecht Dionpfius Köpferl, Bauersfohn 
von Wies, Logs. Miesbach, nachdem er 2 Tage jusor beim 
Kartenfpirlen 50 fl. verloren, aus Verzweiflung in der Leins 
fhlagfammer aufgehängt. ze 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitiſches. 


Die letzte Poſt bringt die Nachricht aus Athen, daß 
der nenne griechiſche Confeilspraͤſident Maurokordatos feine 
Entlaffung erhalten habe. 

Ian Stuttgaet werden bei dem bevorftehenden Regie 
rangs-Jubilidum Sr. Maj. des Königs von Württemberg 
die Hänier feftlih geſchmückt. Den fämmtlihen Wirthen, 
gegen 506 an der Zahl, wurde geftattet, während der Feſt⸗ 
jeit Fremde aufjunehmen, 

Se. Maj. der König von Hannover hat dem kaiſerl. 
Öftere. Haus⸗, Hofr und Staatskanzler, Fürften von Met: 
ternich, den St. Georgs⸗Orden verliehen. 

Am 27. Auguſt wurde in Graͤtz, in Gegenwart 55. 
MM. des Kaifers und der Kaiferin von Defterreih, der 
Grundſte in zu einem DOrdenshaufe für die barmberzigen 
Schweſtern gelegt. 

? Sm Prag beficht zur Ausbildung guter Organiſten eine 
Orgelſchule, auf welder im diefem Jahre fünf Zöglinge 
Prämien erhielten. 

Se. Moj. der Kaifer von Rußland hat für das in 
Thorn dem Aſtronomen Kopernitus zu errichtende Denkmal 
eine Unterzeihnung zu freiwilligen Beiträgen in ganz Ruf: 
land dewilligt. 

Die am 3. d. in Berlin eingetroffene Nachricht von 
dem Tode des Hrn. Biſchofs von Paderborn, Frhrn. von 
Ledebur Wicheln, großes Bedauern erregt. Der ehrwuͤrdige 
Prälat, der bei der vorjäbrigen Huldigung in Berlin der 
Senior und Sprecher des katholiſchen Glerus war , hatte 
ſich die Achtung Aller erworben, die mit ihm in perjänliche 
Berährung gefommen waren. 

Preußen, Bayern, Rußland haben eigene Kommiſſaͤre 
nah Brüfel gelandet, um von der dafelbft ftattfindenden 
Induſtrie⸗ Aus ſtellung genaue Einfihe zu nehmen und Des 
richt daruͤber zn erftatten. 

In der erſten Woche d. M. ward auf der Ferbinandse 
Mordbahn ein Verfuh mit dem Transport von Truppen 
gemacht. Auf 33 Wegen wurden in 8 Stunden durd die 
Kraft eines einzigen Locomotivs 800 Feldjäger mit Waffen 
und Geeaͤck von Hradiſch bie nad Brünn befördert, eine 
Strecke, welde nur in ungefähr 7 bis 8 gewöhnlichen Tag— 
märihen hätte zurädgelegt werden können, fo daß das 
transportirte Jaͤgerbataillen auf der Eifenbahn im jeder 
Stunde einen ganzen Tagmarſch gemacht hat. 

Die London: Brightoner Eiſenbahn, eine der prachtvolls 
fen die England beſitzt, follte in wenigen Tagen in ihrer 
ganzen Pänge eröffnet werden. Als eine Folge des Eifen- 
bahnnetzes, welches England immer mehr üderfpinnt, bes 
merkt der ,,M. Herald’: „Die große Mordftcaffe von Lons 
don nach Edinburg, welche feÄher fo voll regen Verkehrs war, 
iſt jegt an mehreren Stellen mit Gras überwachfen.‘’ 


* 


Aus Anlaß ter Differenzen der gegenwärtigen Regie- 
sung in Madrid mit dem heil. Stuhle hatte eine Anzabl 
von Kapitelsmitgliedern won Daroca in der Erpr Diszefe 
Saragoffa, dann von Pfarrern, Benefizlateu, und befon- 
ders vielen ehemaligen Kioftergeiftlihen, 110 im Ganzen, 
eine vom 25. Juli datirte Erklärung an die Regierung 
übergeben, worin fie fagen, daß fie in weltlihen Dingen 
gegen die Königin Ifabelle und während ihrer Minderjähs 
rigkelt gegen den Megenten den rollften Gehorfam ſtete mit 
Freuden feiften, in geiſtlichen Angelegenheiten aber, Eraft 
der katholiſchen Einheit, nur den son &r. Heiligkeit dem 
Dapfte, als fihtbarem Dberhaupte der Kirche, genchmigs 
ten Anortnungen Folge geben, und nur dieſe ald gültig be: 
trachten, dagegen jede Einmifchung einer weltlichen Ges 
walt in die Befugniffe und Rechte der Kirche als eine ver- 
abicheuungswürdige Ufurpation anjehen, wie man dieß zu 
allen Zeiten gethan. Die zeitlihe Macht und die geiftliche 
des Papftes , jede in den von dem göttliden Stifter bei— 
der ihr angewiefenen Kreife von Defugniffen fich haltend, 
könnten allein als die Pole der moralischen Welt gelten , 
welhe Friede, Ruhe, Ruhm und Gluͤck der Marionen, 
Unabhängigkeit der Kirche und Unverletzlichkeit ihrer Red): 
te verduͤrge. Das ſey ihre Ueberzeugung und zur Beruhi⸗— 


. gung ihrer Gewiſſen und der Gläubigen, fo wie zum Be: 


weife ihrer fireng roͤmiſch-katholiſch orthoboxen Sefinnungen 
und ihrer treuen Ergebenheit gegen den hoͤchſten DOberhirten 
hätten fie diefe Erklärung Öffentlih ablegen zu muͤſſen ges 
glautt, felbft auf die Gefabr bin, daß das harte Loos 
der Randesverweifung fle treffen follte. 

In Madrid hatte die Verfeier des 1: Septemberd, 
Sahrestags des Pronunciamiento, bereits begonnen, Artils 


« Teriefalsen und allgemeines Gleckengeldute hatten. dieſelbe 


Abends 5 Uhr verfündrt, in den Strafen ter Hauptſtadt 
war man mir Ausfhmädung der Häuſer und ihrer Balkone 
mit Blumengewinden, Tepsichen und Fahnen in den Na: 
tionalfarten überall beſchaͤftigt Der erfte September ift 
auch ohne alle Störung der Ordnung voräbergegangen. 

Man eımwartet die Entbindung 9. Moj. der Königin 
von Großbritannien in den erftien Tagen Merembers d. J. 

Am 3. db. wurden die neuen engliſchen Minifter im 
Schloß Tlaremont in ihre Aemter inſtallirt; der geheime 
Rath hatte fih unter dem peridnlihen Vorige der Königin 
fehr zahlreich verſammelt. 

Im Schloß son Ehefier (England) fißt jebt, in Er: 
wartung der nächften Aſſiſen, cin Mädchen Namens Ann 
Edge, bie Tochter eines kleinen Dächters, in Haft, welche au: 
geklagt it, ihre 25jährige Ochweſter und dann ihren ru: 
der vergifter zu haben, Das Fartım des verübten Giftmor: 
des ift durch Leichenunterſuchung erwieſen. Die Mutter der 
Angeklagten erflärte vor der Toroners : Jury, diefe Techter 
hade ihr kurz vor dem Ted ihres Schnes gefagt, daß ihr 
geträumt habe, Ihre ganze Familie werde aueſterben und 
ihr das ganze Vermögen zufallen. 

Am 19. Auguft verftarb in Bolegna der größte und ges 
feiertfte Schaufpieler Italiens, Veſtri, geboren 1781 in Florenz. 

Nach Berichten aus Bona in Afrika glaubt man, daß 
Emir Abd: Elr-Kader fih an die Provinz Conftantine gewen: 
der habe. Diefe fonft fo friedliche Provinz ift im voller 
Aufregung. — 


Der König der Frangofen hat am 4 Sept: bie Ber 
feftigungen von Paris zum Drittenmal befacht. J 

Durd ein vor Kurzem erlaſſenes Rundſchreiben dee 
k. franzoͤſiſchen Regterung ift den Bifhdfen antefohlen wor 
ten, ei tefp. Didcefen nit ohne befondere Erlaubniß der 
Regierung ju verlaffen. 

Auf dem Berge Karmel wurden am 12. Juni bie ir 
difhen Ueberreſte ber im Fahre 1804 kei Tere gefallenen 
Frangofen, welche ein Karmelitermönc damals heimlich bes 
graben hatte, wieder herausgenommen und in eine eigends 
erbaute Fyramite feierlich uͤtertreagen. Michrere franzöfifche 
und engliiche Meifende wohnten der Feierlichkelt bei. 

Die Zahl der Kaiholiten in Frankreich Leläuft fih ger 
genwärtig auf 31 Millionen 490,000 , die der Proteſtac 
ten auf 950,000. 

Kr. C. v. Ehampiany, Waffıngefährte Lafayerte's und 
Rohambeau’s im amerikanifcher Kriege, ift zu la Couronne 
(Frankreich) in einen Alter vonmehrals 100 Jahren geftorten. 

Das Waſſer tes arteſtſchen Biıunnens ron ’Örenelle 
bei Paris iſt wirder Mlarer geworden ,. fo daß man wohl 
damir zufrie'en ſeyn kbante. 

Der ‚Sentinelle des Pyrenées““ zufolge war der ber 
kannte Hr Mendizabal am 4. Sept. in Bayonne angetommen. 

An ter Schweiz hat Hr. Profeffor Agaffiz in Beglei— 
tung des Hin. Prof. Fertes aus Edinturg, Prof. Heath 
von Cambtidge, eines Hrn, Dudatelier aus Nantes, des 
Hrn. E. Deffor und des Hrn. Tury, Studiofus von Neufs 
hatel, nebft 6 Führen, den 27. Auguft die hoͤchſte Spite 
der Jungſreu befiiegen. Auf der oberfien Spitze von 800 
Fuß Höhe r-ußte jeder Trite mir vieler Mühe ins Eid eins 
gehauen w den. Dem vortrefflihen Führer, Jakob Leuts 
held, ift o zuͤglich das Gelingen des Unternehmens zu vere 
darfen. us der Höhe wurden einige meteorclogifhe Be: 
obachtungen gemacht und eine Fahne aufgepflanzt. 

Das aufdem Erieſee in Nordamerika verbrannte Dampf: 
beot, „der Erie,’ ein vor 5 Jahren um die Summe von 
90,000 Drllars erbautes ſtattliches Fahrzeug von 600 Ton- 
nen und 260 Pferdetraft , ift das fünfte Dampfboot, bay 
in den legten 3 Jahren im Staate Mem: York verbrannte, 
jwei namlech im J. 1838 gleichfalls auf dem Eriefee, im 
vor, Mintr eines auf ter Fahrt von Mew-VYork nad Bofton, 
und eines vor 3 Monsten im Eingang der Bayvon New-VYork. 

Im Haag har man eine Zufammenftellung aller Ans 
leihen gemacht, melde Holland andern Staaten vorgeſchoſe 
fen hat, und es hat fi dobei die unglaublihe Summe von 
5000 Millionen Privateigenthum ergeben, welche baar in 
das Auslend gewandert it. Unter diefen befindet ſich bie 
Hölfte zu 3 pCt, ausgerhan. " 

An Grave ift, 79 Jahre alt, der cpoftolifhe Generals 
Vikar von Mord: Miederland, G. Hermans, gefiochen. 

In Liverpool in Englend haben wieder einige Däufer, 
darunter eines mit bedeutenden Gefchäften in Baumwolle 
Manufakturen, fallirt. 

Mad) und nad wird doch die in Deutfchland fo fehr 
eingeriffene Sucht der Doppelnamen von Künftierinnen ganz 
unfeidlih und lächerlich zugleih. Eine Sängerin in Wien 
heiße „Schlanzewsky⸗ Seromsty”, wie fürchterlich! und 
eine Dichterin in Dresden „Roswitha Kind: Kind’’ wie 


' 
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Am 30. Auguſt d. Is. wurde auf dem Bifhmarkt in 
Ghent( Belgien) ein aufferordentlid großer Rochen verkauft. 
Er hatte 6 Fuß im Geviert und wog 175 Pfund, 

@in Reijender, der in Amerila in einem Wirtköhaufe eins 
lehrte, wurde gefragt, wie es mit ben Kanfleuten in Rım: Porf 
Hehe. „Ach,“ antwortete der *15* „Biele find wieder auf 
die Beine gekommen.“ — „Wie fo?" fragte man weiter; „geben 
die Seſchafte wieder beffer ?’— „Das ebem nicht, ich meine bioß, 
viele von denen, die fonft Pferde und Wagen hielten, müllen jept 
wieder zu Fuße gehen. — — 
Ein angeſehener Bauer hatte unter feinen Dienftboten einen 

dem Trunke ergebenen Ktnecht, der einſtmals fzät Abends wieder 
3 betrunfen nah Paufe fam. Um andern Morgen befahl er 
ierauf dem Eäufer, das Pferd zu tränken, und als der Knecht 
dieh gethan, befahl er ihm nochmals, wieder hinzugehen und das 
Yierd zu tränken. Der Knecht ritt ind Waffer, das Pferd wollte 
aber nicht trinken, weßhalb er zurückkam und dieß feinem Herrn 
erzählte. Darauf fagte diefer: „Merke hieraus, du Trunkenbold, 
wie bu Ärger bift als das Pierd, das micht mehr trinkt, als es 
bedarf; bu aber fäufft dich voll, über den Durft, machſt dich dar 
duch untüchtig, Gott un» den Menfchen zu dienen, bift alfo vie 
hiſcher, ald die Beftie, die du reiteſt.“ 

Kleefamen von dorzüglicher Güte zu befommen. 
Gewöhnlich läßt man den reif gewordenen Klee auf dem Acker ab: 
mäben, ihn troden werden und fo zur Scheuer fahren. Da aber 
diefe Art, zumal wenn feuchtes Wetter umd nachher Dürre eins 
tritt, mit einem großen Verluſte des beften Samens verbunden 
ift, der alddann auf dem Lande, bei ber feifeften Berührung des 


nigl, Oof⸗ und warıwuaithearer, 
Dienflag den 14. Sevt.: „Die Müns 
del”, Saauſplel von Iffland. (Hr. Wagr 






Schreiberſtelle. 
715. Ein gewandter und gut geſittetet 
Schreiber fann mit 1. Ott. d. J. bei dem 


Kiee’s, ſchou ansfänt, fo iſt folgende, im Hannbverfhen Mliche Art, 
der Altern weit vorzuziehen. Nach diefer ſchneidet man ihn mit ce 
ner Sichel, doch fo hoch ab, daß matı nur die reifen Haupter ber 
tümmt, bringt —* in Saͤcken auf einen Boden, oder in ine 
Kammer, umd laßt ihm fa beiöfterem Umrühren, vollfommen troden 
werben. Man gewinnt auf diefe Weiſe weit mehr und beffern 
Samen, wenn man nur dafür forgt, daß die Kiechäupter recht gut 
austrodnen, welches man durch ditered Umkehren und Umharken 
recht bald erreiht. Der Klee wird übrigens, wie gewöhnlich, ge: 
drofhen und gereinigt; und bie Mühe des Abſchneidens bringe 
Das Zagelohn reihlig ein, das man auf ſolche Weife angewendet 
bat. Auch der Met der Kieefloppein auf den Feldern Fann num 
noch werfüttert ober getrodwet werben. R 


Die allerhoͤchſte Eonzeifien für die Maindampfichifffahrt 
ift auf 50 Jahre, mit Ausfchließung jeder andern Gefell: 
(haft, und unter Zufiherung , daß die Mainkorreftion anf 
Staatskoſten möglichft gefördert, und deßhalb auch mit 
den übrigen Uferftaaten unterhandelt werden ſolle, ertheilt 

Perfonenfrequenz auf der Närnberg-Fürther Ei» 
fenbahn wom 3. bis 9. Septbr. Incluf.: 10,600 Perfonen. 
Ertrag 1222 fl. 39 8r. 

Augsburger Schranne v. 10. Sept. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
164.108r., Korn SA.I1fr., Serkeöfl.52 fr., Haber Ifl.46 fr. 
Landshuter Schraune v. 10. Sept. 1841 (Mirteipr.): Walzen 
15a 227, xorn Of. 25 £r., Serſte Hfl. 308r., Haber.4 I 30 fr. 

6759, (2a) Im dem Haufe Rr. 7, am 
Mindermartr find foglei zu vermietben: 
1) Die Wobnung Im Zten Stoc, befte: 


ner — Vhllipp Drood.) 

Mittwoch ben 15. Sept.: „Bon Sieben 
bie Häßlihfe”, Poſſe von Anyely. (Hr. 
Wagner — Eruſt Helmwalb.) 

Eobdedfälle ın Münden. 

Jakob Bmelner, Hofheubinder, 64 J. — 
oh. auchner, Hutmahergeielv. Peltd, 237. 
— Sibilla Flandorlat, Soldatenswittwe, 
319%. — Kath. Seid, Morogllobrennerd: 
wittwe, 733. — A. Orünfteldl, Gaͤrtners⸗ 
tochter, 30%. — Anna Schreiner, Maurerds 
frau, 30 3. — Lorenz Wagenknecht, ehem. 
Stubent von Wellbab, Logts. Schroben: 
Bauen, 23 3. — Ga. Maler, Lohnkut⸗ 
ſcherskuecht, 66 J. — Fr. Amalla Zott: 
maler, Kabinet » Sefretärsgattin, 26 %, 
— Hr. Auguſt Richter, Säriftfeger von 
Nürnberg, 42 %, 

Auswärtige Todesfälle. 

Yu Bamberg: Der Er: Gonventual 
der aufgelösten Benediftiner»Mbtel Lang- 
beim und Jubelpriefter @ugen Tavernier 
bafelbft, 823. 

Ya Hof: Hr. Weber, Patrimonialrih: 
ter, 56 9. 

In taudpmwigsburg (Märtembera): 

frau Eh. v. Meipenftein, aus dem Hauſe 
> — geb. Frelin v. Kotzau, Majors⸗ 


Ju Negensburg: Hr. Fran, Melch. 

ozelt, Pfarrer und Echul:Infpector in 

bervlechtah, früher Srabdtpfarrer u, Des 
fan der katbollih. Gemeinde In Ansbach, 
44 Yabre alt. 

6077 (Ic) Mebdre alte Gerraidfäde, dann 
eine @inrihtung auf 2 Simmer mii Bet« 
ten find zu verfaufen. D. Uebr. 


Landgerihte Erding gegen angemeffenes 
—— Beſchaͤftlgung finden, Vorlagen der 
eugniſſe werben frantirt erwartet. D. Il. 


— — — — 


6797, Ein Seribent, der eine ſanelle u, 
ſchoͤne Hand befist, und überhaupt durch 
gute Zeugnife fih auszumellen vermag, 
erbäit bei einem E. Landgerlchte ſoglelch 
Beftäftigung. Das Nähere bei der Erpes 
birton db. Bl. 

1167. En ecclösiastique frangais desi- 
rerait trouver un emploi dans une bonne 
maison de laCapitale ou des prorvinces, 
en qualit& de precepteur ou d’aumönier. 
S’adresser peur plus amples informa- 
tions & la Redaction de cette feuille, 


6791, MWorgeftern Sonntag wurde vom 
Paradiesgarten In bie Bogenbauferfiraffe 
eine filberne Halskette mir 6 Gängen vers 
foren. Man bittet um gütige Müdgabe 
gegen Erfenntiiatelt. 

6708, (2a) Es werden 550 fl. als ab: 
löfungsfumme auf zweite Yoft aufzunehmen 
geiucht, wo das Anmwefen auf 4200 fl, ge: 
fadgt It und die erſte Por auf I800 fi. 
lebt. D. Uebr. x 

6789. Es find auf dem Dultplage Nr. 
10, über 1 Stiege zwel ſchön menblirte 
Bimmer mebft Garderobe bild am erflen 
Ottober zu verftiften; biefelben können 
täalid Morgens von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr befeben werden, 
Auskunft darüber ertbeilt bad Unfrage: 
Büreau und die Erped. der Landbötin, 


6793, Ein noch gut erhaltener Herren» 
mantel wird zu faufen geſucht. D. Webr. 








bend aus 10 Piecen und allen fonftigen 
Bequemitbteiten, fammt Stellung, Ba: 
geutemlſe und Autfgerzimmer, 
2) ein (höner geräumiger Laden mit dar⸗ 
anfiofendem Comptofr. 
'3) im erften Hofe eine feine Wohnung 
mit 4 Zimmern, und 
4) im zweiten Hofe eine Wohnung mit 
3 Simmern. 
Naͤheres fann im Haufe über 2 Stiegen 
ertragt werben. 


6766. Ein forldes Mädchen von mittlern 
Jahren, proteft. Relizlon, das gute Haus: 
mannstof fochen fan, ſich aub allen haͤusl. 
Urbelten unterziebr, ſucht bis Mich aell elnen 
Dleuſt. D. Uebr. 


6192. @ine otdeatllche Perſon, die nebit 
der Hausarbeir Im Welßnähen geübt kit, 
Tann aufs Biel einen ruhigen Dienft erbal« 
ten. D. Uchr. 

6198. Side, Ar. 5, ib. 2 Er, vorn. Ift 
ein fhön meubl. Zimmer fogl. zu vermieth. 

6795. (Za) Ein faöner Laden mit 2ZNe: 
benzimmern, 1 geräumiger Keller u, eine 
Meine Wohnung find am Mindermarft Nr. 
21. fogleih oder aufs Zlel Georgi einzeln 
oder zufammen zu vermietben. 

6761, Fu der Diumenfirafle Nr, 25. ap. 
3 Etlegen ift ein großer Klelderſchrank zu 
verfaufen.. 

6:81. Ein braves, junges Mädwen, bag 
mit Kindern gut umgeben konn, fucht einen 
Pad. D. Uebr. 

6796. Eine bölgerne Badwanne mit el: 
fernen Relfen Ift zu verkaufen. D. Ueb. 











Tobes : Anzeige. 
Gott, dem Aumdhbtigen, hat 
es gefallen, meinen vielgellebten 
Bater, deu geweienen burger. 
Magiftratsrath, Wierbrauer und 
Saftgeber von Neumark, 
4 ler, 
nah fewsmwödentiihem Idmerz- 
vollem Leiden an ber Zungen: 
ſchwindſucht, im 75. Lebensjahre, getern 
in der Frübe balb I upr in ein beiferes 
Yenfeits abzurufen. 
Mein tieffter,, Innigfter Schmerz möge 
files Belteld finden! 
Tagmersheim, amd. September 1841, 





6186. Georg Belßler, kath. Pfarrer. 
6137, (3a) raes. 8. Sept. 1241. 


as 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Müucen. 

Auf Andıingen eines Hypothekalaͤublaers 
wird das den Brudermäller Rammel': 
ſchen Alndern gehtrige Brudermäbl« Aus 
wefen Nr. 4. au der Dreimühlen: Strafe 
dffentiih verftelgert. 

Das Verftelgerungs : Dbjelt befteht aus 
— Beſtandthellen: 

. eine nen erbante Matimühle; 

2. ein daranfiohendes altes Wohnhaus; 

3, eine Saͤgemuͤhle; 

4. eine Horuvieh« Stsllung; 

5, ein Pferdſtall; 

6. eine Menllfe; 

7. die Mübl : @inrihtung fammt dem 

Bafferreate; 

8. 18 Tagwert 14 Decimalen Wleſen; 

9, 20 Tagm. 36 Dectm. Weder; 

Die Gebäude wurden am 17, v. M. auf 
25500 fl., bie Müblelnrihtung fammt dem 
Waſſetrechte auf 8000R., die Brundflüde 
auf 14,563 fl. und demnad der ganze zw 
verfeigernde Gutecompier auf 48,063 fi. 
gerihilih geſchaͤtzt. 

Auf diefem Wnmwelen find 29,312. Hp: 
pothefs Rapltallen eingetragen. 

Crfimallae Verftelgernngefabrt iſt auf 
Mittwoh den 13. Oktobr. I. J. 
Vormittag 10 — 12 Uhr 
fm Bureau des f. Kreis: und Etadtge 

richte aſſeſſors Zöhnle anberaumt. 

Kaufsiiebhaber werden diezu unter dem 
Belfügen geladen, daß ber Verkauf nad 
den Berlimmungen bes $. 04. des Hppo⸗ 
tbefengefeßes und ber $$. 9 — 101. des 
Prozeß: Seſetzes vom 17. Nov. 1837 in 
Beollzug gelegt wird. 

um 2. Sept. 1841. 

Der gl. Director 


Barth. 

A. Primbe. 
6782. um 11. d, gingen ein paar geld. Ohr⸗ 
ringe mit Emallle, in Papier gewidelt, 
über den Anger in die Kirche, dur bie 
Gendlingergaffe, den Kärbergraben, die 
Fleiſaadaut u. deu Rindermarft bis anf den 
Markt verloren. Der redi. Finder wird ges 
beten, fie gegen Belohnung Mülerftraffe 
Nr. 11, 2 Stiegen abzugeben. 
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Betanntmadung 
— der Maria ‚6738, 


echaen 
Ber Immer an dem Kücklaſſe der am 
11. Ang. I. 3. in dem allgemeinen Arans 
Tenbaufe zu Münden verfiorbeuen Tags 
löhmerstocter Marla Lehner aus Frey: 
fing and Erbredts » oder fonfligen Titeln 
Unfprüge zu erbeben gedenft, hat folde 
binnen 30 Tagen 
a dato bei der weterfertigten Berlafen: 
ſchafts Behörde um fo fiherer geltend zu 
maden , als mad fruchtiofem Wblauf die: 
fer Friſ mit gänzliher Bereinigung biefer 
Vertaffenfnafts « Angelegenheit, refp. mit 
Aurantwortung des Nüdlaffes an die Ins 
teftaterben fofort vorgeſchritten werben wird, 
Den 2, Sept. 1641. 
Königl. Landgericht Freyſing. 
Sroſch, Landricter. 


Betanntmadhbung,. 
Die Erledigung bed Stadt: 

freiber: Dienfies In Mel» 
burg betr. 

6740, (24) Dur ben Tob bes Etabt: 
ſchrelbere Simon Sirt iſt die Stadt- 
ſchrelberſtelle za Velburg erledigr. 
Der Gehalt fit jährl. 300 f., freie Wohs 
nung mit einem fhönen Garten, Nußater 
hung eines Aders im Wertbanfalage von 
15 A. — mebft jähri. 8 Klafter Holz, Vels 
burger Stadtmaas. 

Bewerber um diefe Stelle haben bei 
unterfertigtem Magiftrate 

binnen 4 Wochen 
a dato ihre Geſuche, belegt mit den er: 
fordert. Beugniffen portofrei einzufenden. 

Veldurg den 5. Sept. 1Bal. 

Magiftrat der Stadt Veldurg. 
Pürzer, Bürgermeifter. 


6741. (2a) Besen bupothelariihe Wer: 
fiherung auf der erften Hälfte bes Guts— 
Werthes find 2000 4. zu Ap6t. bier aus: 
äuielben. 

Tene, melde dleſes Kapital aufzuneh- 
men gedenten, wollen SHpporheleubude 
Ertrafte ſammt Gutſchaͤzungen portofrelzur 
Vorlage bringen. 

Den 6, Sept. 1841. 

Fuͤrſtl. Leiningen’ihes Herrſchaſts⸗ 

Gericht Hohenberg. 
3ottmapr, Gerlſchtéedhalter. 

6774, Ein hibernes Bracelet mit ſilber⸗ 
nem Herzen mit Innen eingravirten Bad: 
ftaben C. Il. wurbe Eonntag ben äten 
September von der Theatiner- Schwabln: 
gerſtraſſe durh das Preypfing: Gaͤßchen in 
die Arfaben bed Hofgartens verloren. Der 
redliae Finder wird erjucht, felbes gegen Et⸗ 
Benntiichkeit b. d. Etped. d. Bi. abzugeben. 


6773. Dienftag d. 7. dieß wurde ein weißer 
gewirfter Kinder:Shawi auf dem Were durch 
die Zubmigsftraife über den Witteldbaer 
Platz dis an die erfie Allee des Dultplas 
Bed verloren. Man bittet ihn auf dem 
Dultplage Nr. 22. über 1 Stiege gegen 
Erfenntlileit abzugeben, 


Belanntmadung 
Ein im Gemeinde » Bezirke 

Deuringen aufgegriffe 

nes berralofes Vierd betr. 

6779, Am 6. d. M. wurde im Gemelnbes 
Bezitke Deuringen b. &., ein herren⸗ 
Iofes Yierb, weiches wahriheintih feinem 
rehtmäßigen Figenthümer entwendet wor⸗ 
den If, aufgegriffen. 

Dasjelde IR eine Stute von dunfelbrans 
ner Farbe, wenigfiens 10 Jahre alt, bat 
eine fdmarze kürze Mäbne, einen langen 
Sqchwelf mit furzen ſowarzen — und 
ſchwarze Füße bis an bie Rule, Es if 
14 Faͤuſte bob, am Iinfen wuge bilnd, 
und bat auf der Stirne eine fhmale weis 
de Rläfe. 

Der Elyentbämer biefed Pferdes wird 
biemit aufgefordert, 

innerhalb 3 Wochen 
a dato ſich bei unserfertigtem Gerlchte zu 
melden, uud fein Eigentbumsreht auf 
dasielbe aachzuweiſen, widrigenfals bas 
weiter Srelgnete auf gefeglige Welfe ver⸗ 
fügt werden würde. 

Böggiagen ben 10. Sept. 1841, 

Der k. Landricter; 
Meiber, 


Derfteigerung 

Donnerfiag den 16. Eept. d. J., 

Vormittags von D — 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — G Uhr 
werben in der Zrüblingeftraffe Wr. 1. über 
1 Stiege Kupferſtlche, Splegel In vergols 
deten Rahmen, Girandold, Leuchter und 
Lampea, Kaffee: Serolce m. einzelne Taſ⸗ 
fen mir relchtt Wergoldung, große und 
Heine Kaffee: Mafbinen, Krpftallgläfer , 
Zabadpfeifen, I Tabadtopf von Marmor, 
Pißolen, Doppel: und einfahe Flinten, 
Bürfh: Stugen und verfhledener Schleß⸗ 
Apparat, Gewehrkaͤſten, @tagered, Kom: 
mobde:, Garderobe:, Gonjol: und Nachtkaͤ⸗ 
ften, ein Schreibfaften mit mehanliher 
Hod: und Niederrihtung, Tollette, Spiels 
und andere große und fleine Tiſche, Char 
toallen, Büherflelen, Budets, Divand, 
Seſſel, Bettſtelen, Federbetten, Pferd⸗ 
baar- Matrazen, Vordaͤuge, Thſchteppiche, 
Waſſereimer und Schaͤffel u. f. a nüplihe 
Segenftinde gegen haare Bezahlung dffents 
li verftelgert, wozu Kanfsinftige d 
doͤfllchſt eintadet 
Dirfhvogel, 

verpfl. Kreid: und Stadtgerihtd: Schäger 
678, und Auctlonator. 

671ud, (26) In der Mleienftraffe Nr. 1. 
vis 2 vis ber Weterinärkhufe ift über 1 
Stiege ein ſchͤn meubl. Zimmer mit eige⸗ 
nem Eingang um 8 fl. monatl. zu vermieth, 

#714. (25) Zur Pflege und Muffiht über 
2 Kluder von 5 u, 6 Yabren ſucht eine 
Herrihaft, melde demnaͤchſt auf Reifen 
gebt, ein Frauenzimmer von nicht zu ju⸗ 
geudlichem Alter. Näbere Auskuuft beim 
Portier, VBrienuerfirafe Nr. 15. 


5183. @in Geftäftemann fuhr 200 f. 
auf erfle Hppothel. D. Uebr. 


emit 











. 


u» 


Deffentlider Dank, 
6742, Die liehen, mir eig thener biel: 
benden Bewohner von Deggendorf bar 
ben trfe vor meiner Abdreife mach meinem 
deuen Befiimmuhgsorte Paſſau ein (0 (md: 


„nes und feperlihes Abſchiedsfeſt bereitet, 
und die Thellnahme daran, von nah‘ und 


ferne, war fo groß, daß ich mich nur mit 
größter Rühraug daran erinnern fann. 
Was dieiem Fefte In meinen Augen den 
hoͤchſten Werth verlieh, das war die Herz: 
lichkeit , die Mc dabei ausſprach, nnd ber 


Umſlaud, daß fogar Se Ere ber 8. Staats: 


und Meihsrath, Her Minifter Graf von 
Armannsperg umd feine hohe Famllle das: 
felbe durd Ihre Gegenwart verdertlichten. 
Diefe Beweife voa Freundfgaft u, Liebe 
geben mir die Ueberzeugung, daß mic 
die lieben Deggendorfer gerne iu Ihrer 
Mitte faben, und daß fie mich ungerne 
verloten; fie geben mir aber auch zugleich 
ein Benguig über mein dortiges dffentit- 
des und privatives Leben, das im um feis 
nen MWreis in der Welt biugeben möchte. 
Tief ergriffen bievon, folge ib dem 
Drange meines Herzeus, und iprede bie: 
dur Öffenttih Sr. Etceleuz dem fdulgl. 
Staats: und Melksratb, Hrn. Minifter 
Srafen von Armandperg, melnen beben 
MWohithäter, fo wie Seiner hoben Familie, 
ben fämmtlihen Herren Beamten zu Des⸗ 
genborf umd Hengersberg, den HH. Pfarts 
Vorftänden zu Desgendori, Plattling m. 
Grafling, fo wie den übrigen HS. Geilt: 
iisen, den Maglitraten zu Deggendorf, 
Plattling und Hengersberg, den HH. Ges 
mielnde- Bevolmäntigten zu Degaentorf, 
der gefammten Bürgerihaft zu Deagen» 
dorf, fd wie allen bier wist namentlich 
aufgeführten Theilnehmera aa diefem Feſte 
meinen innigften, nie erliihenden Dank 
and, und fage ihnen willen, den Gegen 
Gottes auf Sie hetabflehend, elu berali- 
Geb „Leber wohl!‘ 
Daffan den 6. Sept. 1841. 
Anton Ramdaner, 
t. Rentbeamter. 


6607. (3b) Der Unter: 
zeichnete Ift gefosuen, feln 
im Markte Ezgenſelden in 
Niederbavern geiegeues lud— 
eisenet Brauerei » Anmwefea 
aus ſreler Haud zu verfau:r 
fen, und zwar mit ober ob» 
ne Defonomie, mit oder ohne Zafern. 

a bemerken iſt, das allee in beftem 
Buftande ift, und daf im jeder Beyiegung 
alles zum Betriebe Nötbige bleibt, was 
auch fogleld fan abgetreten werden. Ni: 
deres hierüber auf frankirte Briefe erthellt 

Wilhelm Deumepr, 
Bräubaus: Befiner in Eagenfelden. 


6750, (2a) Eine fehr Ihönc Vettlade 
und ein Nachtkäthen von Mahazoul find 
zu verfaufen. D. Uebr. 


6749. In der Sonneuftraffe Nr. 4. Im 
2ten Stock rechts iſt ein neuer Kielderfas 
ſten um billigen Preis zu verkaufen. D.U. 
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Betanntwadunng. 





6743. Laut Eutfätlefung der f. Regle⸗ 
rung von Oberbayern vom 8. Gept. des 
v. I. wurde dem Münchener» Lobnkutiher 
DBerein-elue Stelmwagenfaprt von Muͤu— 
den nad Etraubing und vow da wieder 
zurüd bewilligt, und mach einem weiter“ 
Berwluß vom 9. Mai d. 3. die Abfahrtd: 
tage auf 


ieben Mittwoch der Woche 
beitimmt. 

Die Anfahrt iſt bri Hrn. Zatob Blum, 
Wirth ‚in der Fürtenfeidergafe Nr. 14. 
Morgens 6 Uhr püntilig, wofelbit auch 
die Kabrdillere zu jeder Stunde geldst 
werden könuen. 

Das ubiteigguartier in Straubing iſt 
bei Hru. Danfchadher, Gaftwirch, wo: 
feibit die Fahrbdillete yelöst werden können, 

Die - Zurädiahre von Straubing nad 
Münden ift jeden Samſtag Morgens 
6 Uhr pünktlich. 

Fahrpreiſe: 
Bon Münden nad Frevfing — fl. 48 Ir. 
Moosburg I fi. 12 tr. 
[23 [73 [73 Lands hut —1 fl 36 tr. 
7) 7) ‚ Straublag 2 fl- 42 fr. 

Der Preis zur Zurucfahtt vou Strau— 
bag nah Münden it 2f. 24tr., Die 
übrigen Yreife bleiben. 

Das Gepit von 25 Pfund if frei. 

Hünden den Il. Sepibr. 1841. 

Der Berein der Lohnkutſchet. 
geondbard Welsgel, 
Werelng : VBorfteber- 


— — — — — a 


G648. In der Stadt Greding, | 
Sih des Fönigl. Yandgerichtsu 4 
PRentamts gleihen Namens, | 
Pin Mittelfcanten, iſt ein reales 
t Färbereecht zu verkaufen; auch 
A könnte ein, inMitte der Stadt 
am Waller gelegenes Gebäude 
dazu gegeben werden. Nähere f 
A Auskunft hierüber ertheilt auf d 
d portofreie fchriftliche Anfragen 
t Garl Fellermedper, 
! Handelsmann in Greding. P 
(u nn nen aD 


6746, Es find neue und gebrauchte nuf: 
und firfhbaumene Divans und Seel, auch 
leinere Kanapee und Wirthéſeſſel bilig 
I — in der Damentiftenaffe Nr- 

. t. 


* 1 


8637. (3:) Ein ordentl. Raabe taun bei 
einem Tapezierer Im die Lehre treten, D. U. 


6747. Der Unterzeichnete em⸗ 


pflehit feine hänfenen Waifer läuche 


ohne Naht, Waffer-Eimer, Gutten 
von verfchiedener Breite und Stätfe ; 
da diefe Gegemitände in mein Ge« 
fchäft ganz einfhlägig find, fo bin 
ic) in den Stand geieht, zu ſehr 
billigen Preiſen zu verkaufen. 
Auch kann man dafelbft vothe 
MWagenfchmiere pr. Pfund 1 fl. er- 


halten. X. Schwaiger, 
Hof:Sailer, Neuhanferfiraffe 
Nr. 19. in Münden. 


6748. Zwelipöne glelge Schielerfalten find 
verfäufih und am 14. Septemb. in Gloͤ— 
Brugartea zw beüctigen. ... 

0744. Ya der Nahe Mündens Ift eine 
ſeht frequente Ziegelei mit oder opne Stelns 
vorrach gegen zerluge Baareriage zu ver: 
kaufen. Aufragen beilebe man unter Adreſſe 
U. zZ O. Rr. 6744, au die Erpedltlon db. 
Blatted abzugeben. 

8581, (2d) Ein fitreinen jollden täntigen 
Blerfinenkrestsbefiger geeignetes fehr ſchoͤ⸗ 
nes und fi gut verintereffirendee Haus 
mir Stallung, im der vorthelibaftefen und 
fhönften Lage bei der Stadt, dit zu ver- 
kaufen. Baarerlag 1200) fl. und der ſaͤmmt ⸗ 
tie übrige Met kann zu 4 Prozent ſte— 
ben bleiben. Hierauf Meflektirende beile⸗ 
ben ibre Adreiie der Lamdbbörin abzugeben, 











3 fl. zu verlaufen, fo aud mehrere enali= 
ſche bebftämmige Jaydbbunde steiben Wls 
tere. Wusdtunft im Hutladen im Thal Ma: 
rid Nr. 6. ebner Erde. 

0153. Ein appr. Eplrurs, aur elaer gro: 
fen evangeliihen Laudaemelnde ftattontet, 
ohne dortfelbit ein Auweſen zu befiken, 
wunſcht biefen ſeinen Poften entweder mit 
einem Gollegea zu vertaufchen oder gegen 
fadgemäße wbfindung abzutreten. D. U. 

0058. ı2d) Ein reales Diemsier: Rent 
wird mit eder ohne Haus zu kaufen ges 
ſucht. Das Webrige erbittet man id In 
frautirtea Briefen duch die Expedition 
diefes Bl. 


06308. (Ic) Ya einer Kreikhaaptſtadt 
Baperns iſt ela Handlungsgefhdit ju ver— 
taufen, zu verpachten, ober wird zu dem⸗ 
ſelben eim Afocie, mit den erforderllchen 
Eigenfhalten verfehen, geſucht. — Diefe 
bereits zebn Jahre beſtehende Handlung 
wurde von dem gegenwärtigen Beſitzer im: 
mer nur ald Nerengefhält geführt und 
würde, ausſchlleßend detrleben, ein bins 
reihendes Ausfommen begründen. 

Hlerauf Bezug babende Anfragen, Uns 
träge 10. ic. wollen gefälligft in verſoloſſe⸗ 
nen, mit C. G. 5. Nr. 6308, bezelchne⸗ 
ten, Schreiben der diesfeltigen Erpebition 
zur Weiterbeforgung überfendet werden, 





.... 


Neue Sendung vom Fleinen Univerſum. 


6776. &o ehem erhielten wir wieder Eremplare de 
erften Lieferung vom zweiten Jahrgang : Gr 
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Preiſe der Ludwigs⸗Walziuhle in Münden 
6790, vom 13- bis 20. Septbr. 1841. 


—— 
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Ludwige Konuigs mehl 6 1216| 71 2 
Zu 12 Stahlftichen. ‚, Mundmebt 5 912] 5] 2 
(Mir bläbendem Terte begleitete Darfiellungen der Schönheiten ‚ Gemmelmehl N 7134| 4| 2 
RN * * N - Im : 1 
" Dreis nur. 24 fr. ” nbrennme | _ 
& Fr empleblen. und * ——— —— die —* nen . * ——— 
e e und, obne Beliple e Wert, d TE * RZ EHRE 
de an e aussi nd — — dis a ge were 10 ”' 9 7) 2 
m'ſche Buchhandlung, Theatinerftraffe Nr, 19. nme | 
neben dem geidenen Airfh In Münden) | aie. . o. she 9 3 
* Bekanntmachung. Baamebi 2345631—21. 
6785, Das unterfertigte Directorlum bringt deito 2 2 5) 37, 1 
blemit zur. Öffentlichen Kenninig, daß die detio- 4-1 17 
nädtiiten Fahrten mit Pferden. bie Eude Fauhmehl — ——r 
—— 0; « — —* 
x Bet Ahnadıne rined Abtel-Berntnerd und daraher wird berßentnerpreid ans 


‚ ‚ftartfinden ‚werben. 





er Borftand: 


hoch, fteben zw verlaufen, 


anntmachung. 

6752. Die faon fo viele Dahre und als 
lenthalben defannte Wangen: Tinktur, 
außer derer Heine wirffane criſtirt, und 
fogar. Ind Uurland verfendet wird, iſt für 
die Mena heit eine wahre Wohlthat, um 
die Wanzen auf der Stelle vertilgen zu 
fünnen. Diefe Zinttur It beſonders bei 
den beurlgen Sommer, wo ale 2—3 Tage 
verfhiedene Witterung eintritt, wodarch 
fi das Abdte Ungezieier um jo mebr ver 
mebrt, und namentlich bei dem berannas 
benden Umzuge ber Wohnungen, anzu: 
wenden. 

Bel dem Drechsletmelſter Hru Koch In 
der Knödeigaffe Nr. 2. im Dresbslerladen 
fft diefe Tinttur die 3 Quattflaſche für 
36 fr. fammt Gebraudszettel zu baben. 
Ferner mird noch bemertt, dag ein Mittel 
gegen Schwaden- und Muffenfäfer, das 
probatefte gegen biefe zwel Plasen, auch 
bei obigem Dressiermelfter fehr billig du 
haben ift. 
6154, Dom 1. Öltoder und zwei Vor: 
er im aten Rang zu baben, 

. Uebr. 


EM 5 ee 
6755, Auf nächftes Zleı Midaeis iſt vor 
dem arthor zu ebener Erde ein Meines 





2ogis jährlih zu 24 fl. zu mietben. Zu 


erfragen Radl „2. über 2 e 
rüdwärte, ui ' ——— 


6158. Ein kleines Zimmer für ein Tolle 
ed Frauenzimmer kann bis 1. Oftbr. beyo: 
gen werben, D. Uebr. 


Münden am 11. Geptember 1841. 
Das Directorium 
der Münchner : Augsburger: Eifenbahn » Gefelligaft. 2 
* I». Matfeh —8 
4* Wimmer, Gefhäftsführer. 
"0788, 4 Etüt Campanula Pyramidalis jede 11 Saub 
gömeunftäaffe Nr. 10, 


Iodann 


Er Ein geprüfter Maurermeifter 
inden fchönften Jahren, der die erjte 
Prüfungs-Note und überdieß höhere 
Ausbildung befigt, ſucht fich irgend: 
wo entweder durch Kauf oder Hei⸗ 
rath anfällig zu machen 

Mah. Auskünfte können ertheilt wer⸗ 
den auf frankirte Briefe unter der Adreſſe 
A. R.Ne. 6771. Sendlinger-⸗Landſtraſſe 
Nr. 233. in Muͤnchen. 6771. 

Eommisftelle:Gefuch- 

6787. (2a) Ein Handlungs-Com- 
mis gefegten Alters, in Beſitz ber 
eınpfehlendften Zeugniffe, welcher 
ſich ſowohl den Comptoir- als auch 
den Laden und Magazin-Arbeiten 
unterzieht, wünjcht bis naͤchſtes Neu: 
jahr in einem Colonial- und Ma: 
terialwaaren-, oder auch in einem 
Eommilfions » und Speditiond-Ge- 
fchäfte engagirt zu werden. 

Geneigte. Anträge unter Adrefle 
HD. Nr. 6787, beforgt die Er- 
pedition dieſes Blattes. 


6180, Lowenſttaſſe Nr. 20. it eine Woh« 
nung zu Michaell zu vermiethen. 





TI Die umt 
Hliestia führen, emp 

Sobann Hendi, tm Rofentbale Fr. 14. 

Georg Grünwald, am St. Peteräberg, Fleiſchbantgaͤſſel Rro. 8. 
Submwigd = und Üde Wr. I. 
Gran, Weildammer, Bonrubaufrenraffe Mro, sea, in daiddauſen 

—— Nro. 5 





ürafe, Kapaus 


Saul Lan}, 
Eberhardt Winter, Briemnerfiraf Nr. 
2 Date vor lem Send 
Geb. Modi, Härbergraben se. am 


B 
ertbore Ar, t: 


VBerfteigerumng. 
6772, In der Adalbertfiraffe Nr. 9 Im 
erften Stode am Feldwege werden 
Mittwoch am 15. Sept. I. I. Bor: 
mittags von D— 12 hr 
nachſtebeude Gerenftände gegen glelch baas 
re. Bezahlung .öfenriih verhelgert, ale: 
gute Betten, Diannslleider, Bett: und 
Betbwäfbe, Vüner, etwas Eher, Haus: 
und KüwensEinrihtung and andere nüßs 
line Gegenftäude. 


Mayr, 
Stadtgerichts- Schaͤtzer. 

6769. Um Keferlober Markt ging es 
beuer wicder ſede luſtlg und tebbaft zu. 
Man prägelte fi wieder wader wie ge⸗ 
wörulla. Das Bier, welses man Zöls 
zer Bier bieß, fm aber Hobentammer: Bier 
beife, war ausgezeinet, uneerfälfht und 
ſtart, nur erbleit man oft wenig umTee, 
in einem fleinen Arwa. 

Ein tuͤchtiger Trinker und Kenner. 
Gedanken eines Stummen am 8. Ser: 

temter 1841, 6770. 
Fahre Fönnen leicht vergeben, 
Dane dap ih Ste werd’ ſehen; 
Diefes au's tangirt mich nicht 
Thue was mein Jun'res ſorlcht: 
tiebe aber rede niet. 

6756, In der Sonnenjtraffe Nr. 5. über 
2 Stiegen fünnen Mädden gründlihen 
Unterricht fm Frangdfifhen und in Hand: 
a:belten um dea dußerft bifigen Preis von 
2 fl. monatlich erpalten, 


- 974 


6777. Im Verlage von G. J. Manz tu Regensburg if erſchlenen und 
dur alle Buchhandlungen (durh Z. Lindauer, Lentner, Palm und bie 
Adrigen in Münden, durh Kräll in Londshur, Wölfle in Freyfing, 
Köfel in Kempten, Pufter in Paſſau, Prechter in Neuburg) ju 
—— 

ranada, Ludwig von, vom Gebete und von der Betrachtung. Aus 

dem Spaniſchen äberſetzt. — Auch u. d. Titel: Le e auf der 

Eu — Heils. Zr. Supplementband. Mir 1 Stahlſtiche. gr. 12. 
ıfl 36 fr. 

Der Herausgeber fagt unter Anderm in der bem Bude voraudaefhidten Le» 
bendbefgreibung: „— Bon gleldem WVerdiente in der Kraft und Grwait des Aus: 
drudes, u. im pathetiihen Style „der Eenkerin ber Günber‘ jebeufalls überlegen 
find voriiegende andähtige Betrabtungen für die fieten Tage u. übende 
der Woche. Sie find unbeftritten fat alle die vortreffiihften oratorifhen Abbandiun: 
gen biefer Urt, welche bie caftlilanifhe Sprache aufzumelien bat u. f. v.“ 
Winkelhofer's, ©., jufammenhängende Predigten über das ganze apo- 

folifhge Slaudbensbefenntnif auf alle Sonn» und Fefltage des far 
tholiſchen Kirchenjahrs. Eine vollftändige, leihtfaßlide Glau— 

-benss u. Sittenlehre für den Kirhen:, Schul» u. Hausgebraud. 

Herausgegeben won Fr. ©. Hiederer. 3: u. lekter Bd. Mit einer Ads 

handlung: &. Winkelhofer's homiletiſche Grundfäge, Gaben u. Mar 
an mit Mufterpredigren und Emimwürfen. ge. 8. 1 fl. 36 fr. (1 n. 2er Bo. 

1 fl. 36 fr. 

—5 Vredlaten gehoͤren zu deu audgezeihnetften, welche Win: 
kelbofer hlaterlaſſen hat, wie alle theoiogiihen Journale einhimmig befagen. „Um 
Binfelbofer,, fagt Blfanf Saller, ats Prediger zu fhlidern, darf id nur feine 
Grundfäge, bie er beisigte, feine Gaben, die aus Ihm ſprachen, feine Manieren, bie 
fi nicht verkennen ließen, nambait maden.‘ 


Sofepb Altmann 
wohnt jegt Burggaife Nr. 13. über 
1 Stiege, woſelbſt fib auch feln Lager 
von Kunftgegenfiänden und Wltercbümern 
befindet. 618. 00) 

6757, In der Damenniftsgafe Nr. 13. 
it der ganze erſte Stod mit 7 beljbaren 
Simmern, Vorzimmer und Alfoven, Küche, 
Keller, Holjlege, Speider:Antbeil, dann 
Stalung für 2 oder 4 Pferde mebit beiz: 
baren Autfher » Zimmer, Wagen: femiie 
und Heulage, dann großem geräumigen 
Hofraum und laufendem Waller bis Mis 
barli zu besieben und dafelbit zu ebner 
Erde zu erfragen. 


6760, Es wird eine Koͤchin, weise über 
Treue, Gerhldithtelt, Field, Relallchkeit 
u. gute Aufünruag glaudwürdige Zeugniffe 
beibringen fann, auf bas Land gefuct. D. U. 

6764. Elia Maͤdcen, das ftriden, ſpin⸗ 
nen unb mwaihen kann, (mt einen Dienft 
bei einer rupigen Familie. D. Uebr. 


6765, Eine Verſon von geiehtem Witer 
ſucht einen Platz als Kind⸗magd; fie faun 
in biefer Elgenſchaft die emwtebienpften 
Zeugniffe aufmweifen, fie ift auch geübt im 
Nähen. Zu erfragen in der Hofbräuhaus: 
aaſſe Nr. 10, 2 Stiegen. 

0784, Es wird feglelb eine Von: und 
Auaeberin gefust. D Uebr. 














Hödyler Dur: 














el: 

Brodtarif vom 13. bis 20, Eeptbr. 1841: 

32, 3Q,; I ord. Kreuzerſemmel 52.— D.; J Krengerfemmel 22. 2D.; das 
Der Grofdenweden von Waizen 152. —-Q.; dette vor Laibltaig 242.— D.; 
Fin Sweilrenzerftüät muß wägen: —25 2. 20.; 1 Wierkrengerftüd I pi. 19 8.— D.; 
schufrengerlaib 6 Pf. 122.— D. Nachmehl: 
u ly A. — Mr. Kera: Eifel zu 12 A. 18 fr. 

If, 10fr, 
n Ein Bentner Heu IA 25lr. Ein Ber Grummer If. 30tr. 
| oh — A. 30:r., Haberdrohb — A. 39 tr. 


Wahrer Mittel: [Meindefer rt 





0762, &6 find 2 große Yadliken, eine 
Warduhr und eine Ainderbeitflätte binig 
zu verfaufen. D. Uedt. 

Er 7 

6654. (4c) In der Fuͤrſtenfeldergaſſe 

Rt. 8, über 3 St. Ift elne Wohnung 

mit 9 Zimmern, mit Inbegriff eines 

großen Ealons, großer Küche, Srelcher. 

Keler nebit Waſchhaus, großem Mang ⸗ 

Antheil und allen ubrigen Bequemiis- 

feiten bis Michaell zu beziehen, und 

in dem dort befindlihen Spiegel Ma: 
gazin ja erfragen. 

re} 

®ottgefällige ®aben. 

Für bie von ardageniofer Noth m. Krank: 
Km beimgefuhte Maurer: Polierd:-Fami- 

e 


Transport 85 fl.5l fr. 
Den 9. Sept.: „Sott fegue e6 taufend- 
“a, Summa 86 4, 21 fr. 
(womit diefe Sammlung ſich fiieft.) 


Dend. Sept.: Einem Düritlaenv. 4... 248r. 
Augsburger-Börse 
vom 11. Septemb. 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl, 4 Proc, m. Coup, prpt. — 








detto & 3} Proc prom 102} 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . ».... — 164 


Bank-Actien . -» » 
K. K Oecsterreichi 


Lott.-Anlehen v. 1834 prp. — 135 
” * v· 839 no. 112 — 
Mctallig, à b Pne.prpt . — 1013 
detto &4 Proc. prpt. . — 99 
detto a 3 Proc. prpt. „. — 764 
Bank-Actien prpt. Div U,Sem, — 1412 
Grossh -Darmst.-Loose prpt. — #2 
K, Poln, Loose ä f. 300 prpt, — 107 
detto a fl. 500 prompt. „ — 115 
Ludwigs-Canal ; — 174 


Eisenbahnen. 







—— ſchnitts Preis. Preis. ſonitt⸗· pri. | "5, 
IE IR I RI IE I mie Te 
Waizen, 16 46 6 ı u 15 32 — 4 — 
Korn. 10 3 v% 29 8 41 12 — * 
Gerſte. 7 47 7 12 6 12 — 12 = ir 
=. | Saber. 4 40 4 25 4 4 — 5 — —4 
Tee Zufuhr: Beizen 1801 Sail; Korn ddl Schaffet; GeraesisCgäfil; Habersi5 Sad. 
R 2 131 4 ff) 149 " ff} " 7 77 72 
Waizen: Schaͤffel zu2i f.— fr. Waizenbrod: I Mundfenmel muß wägen: 


Spiswedel 5,— Q ; das Kreuze Nibl SL—D5 
Korn: Ewäffel zu 13 A. 18 tr. 

1 Acrtrenzerlaib 3 Pi. 6. —O; 1 Sehr, 
das Viertel Iöfr. — pf.; der Dreißiger I kr, I pf. | | 
Mundmebl: Das Wierrei 1 A. 50 fr.; Semmelmehl If. 26 fr.; Waizenmehl 


@inbrennmebt — A. 54 fr. Riemifchmeht 52fr. Roggen: oder Bodmeht 46 tr. 
Fin Str. Weizenſtroh — ft. — kr., Roggenftrob 1 


HKogaenbrobdb: 
Debltare: Waizen: Schaſſel 


fl. Öke., Serſten⸗ 





Eigeathum und Berlag der R. Kofbuhpruderei von Joſeph Nöst. Verantwortlicher Redacteur: Fr &E. Ricklas. 
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Die Bayerif 


— Babern. 

München 
prinj, waren am 3. d« M. unter dem Namen, zines Grafen 
von. Werdenfels im Luͤbeck eingetroffen und, am folgenden 
Tag nach Doberan abgereift. - ’ 

„Am 29. v. M. Nachmittags Ude traf Ihre Maj. 
die Köhigin von Griechenland im, erwwärfchreften Wohlſeyn 
in Oldenburg ein. In Aalen Stcaften fand Ihre Mesjeftde 
den herzlichſten fröhlihften Empfang; berittene Landleute 
geleiteten Allerhöcfidiefe'be von Ort jun Ott, und feſtlich 
geſchnuckte Kinder und mit Blumen und Srängen verzierte 
Häufer jeugten überall-von der Freude des Pages: 


Vergangenen Sonnabend find, Se. K. H05. Prinz Jos 


Hann von Saſchen von München nah Wien abgereift. 

Se, er biſchoͤſliche Ercelleng Here. Freihert von Geb: 
fattel, erit katztich aus Karlsbad bier angekommen, find 
am 14. d: über Aibling ıc. nah Berchtesgaden abgereift, 
Se. Ercellen, der bohmärdigte Herr Erſbiſchof werden an 
mehreren Orten das Sakrament derheil: Firmung erthe i⸗ 
let, und am 27. d. Wieder Hier eintreffen. ’ 

Der franjsf Er Miniter Ar. Thierd war am 13. 
Abends hier angefommen, im Gaſthaus jum' goldenen Hirſch 
abgeftiegen‘, und ift am 14. d. wieder von hier nach Ems 
abgereift, 

Se. Erc. Ver Hr. Generallieutenant v. Zandt ift am 
10. d. von Bär nach Dresden abgereift, um die durch 
hohen Bundesbeſchluß vorzunehmende gegenfeitige Infpertion 
der Contingente der verſchledenen Staaten durch einander 


ſelbſt im Auftrage dev haben Bundesregierung bei den kgl. 


fähfifhen Truppen zu vollziehen. 


Unfere biegen Gauner fheinen es nun auf die Golde 
a 


arbeiter. Läden gejehen zu haben. So wurde erſt unlängft 


dahier zur Nachtẽzelt ein derartiger Einbruch weräbtz der 


Ditb: aber; der: ſich mitteilt: Eifenbahn am arämlichen Mor: 
gen wadyı Augeburg begeben, um ſelne geſtehlenen Pretiofen 


abzuſetzen, ſogleich auf der Ferſe verfolgt, arretiet uad dem 


Gerichte uͤberllefert — und fo wurde in der Nacht des ver⸗ 


gangenen Montags auf den Dienſtag wieder und auf eine. 


recht verwegene Weife von dem Fletz eines. anftoffenden 
Hauſes "aus turch die Lommunmauer in einen Goldarbeiter: 
Laden im Auguftinergäßchen eingebroden umd an Werth 
sirca 800 Fl. geftohlen ; andere fagen fogar, gegen 2000 fl. 


ch 


— * 
tag 
r 


&e. König, Hod.. unfer gellebter Krone. 


e tin. 


Berhiedadden, 8. Sert. St. Königl. Hoh: Prinz 
Luitpold madıten in, Beglei des k. Hauptmanns v. Has 
sens und des k. Laudrichters Frhrn. v. Hertling unter Fuͤh⸗ 
rung. bes k. Revierjägers von Königsfer, Simon Hochleit⸗ 
ner, und anderer dieſer Grbirgöfteige fandiger Männer am 
31. v. M. eine Gebirgsreife nach dem Karlsterg. Auf der 
Alpe Priesberg würde im einer Alphätte Nachtlager gehal⸗ 
ten: und den; andern Tag am frühellen Morgen der Berg 
beſtiegen. Diefer Berg bieten deffen Befteigern nicht allein 
feiner Höhe, ſondern auch und vorzüglich feiner Steile und 
andern Eigenthämlichkeiten wegen bedeutende Schwierigkei: 
ten dar. Allein Ser Hohr Aberwanden diefelden mit 
Jugendtraft und einer in Beftelgung, ſteiler und fchroffer 
Belsgebirge bereits angeeigneten Gewandtheit. Dem Reife 
plan nad) wäre die Reiſe von Karlaberg aus noch weiters 
gegen das Piliembah: Thal fortgefegt worden, allein einges 
tretene ungünftige Witterung hatte dieß unmoͤglich gemacht, 
und fonsd) «mußte, wiewohl hoͤchſt unlieb, die Ruͤckteiſe an« 
getreten: werden. Am 3.0: Abends begaben Sich Se. K. H. 
Prinz Luitpold in Begleitung, Sr. Erc. des Hen. Krieger 
minifters Schen. v. Gumppenberg und des. Hrn. Hauptmann 
v. Hagens, fo: wie des birfigen k. Forfts und. Jägermeifters 
Hrn. Heim auf die Alpe KRührnies und Abermachteten dort. 
Den andern Tag am fräheften Morgen wurde gegen deu 
Gletſcher zwiſchen den beiden Spigen des Watzmann, dem 
hoͤchſten und: fteilten unferer Gebirge, aufgebrochen, um 
dort einer veranſtalteten Gemſe jagd beisumohnen. Es wurden 
aud mehrere Gemſen geſchoſſen und biexauf die Ruͤckreiſe 
nah Kaufe angetreten. Am 6. d. reifen Se. K. Hoheit 
von bier Äber Bergen nah Münden yurüd. Der Hims 
mel geleite den edlen Sproffen unfers Königlichen Baterhaus 
fes, und ‚bereite Ihm überall Freuden In Bälle! — 

‚Fräulein Kathinka v. Dies, Planiftin Ihrer Maſeſtaͤt 
der Köhigin: von Bayern, hat ih am 25. Auguft d. Is. 
vor der fcanzöftfegen Königsfamilie hören laſſen. Die Kös 
nigin bezeugte ihr den ſchmeichelhafteſten Beifcll, und machte 
ihe ein koſtbares, mit Perlen und Diamanten beſetztes 
Collier zum Gefchent. 

Während Kiffingen im vorigen Jahre nur 3256 Bade 
gäfte zählte, hat die Anzahl jet fon 4000 überfritten, 
und täglich fommen neue an. ; 

In Thaunhaufen ift eine Lotto: Einnchmerflelle erledigt. 








n> ar u! m 


.> 1 Turm J 4 
In einigen Diſtrikten des Regierungs⸗Bezirkes von Uns 


terfranken und Afchaffenburg wurden falfhe Sechskreuzer⸗ 
Stüde großh, heff- Gepraͤges, mit der Jahreszahl 1838 wers 
fehen, entdeckt. Ein der k. Mean. vorgeleates, falfhes derar⸗ 
tiges Städ beſteht nad Mitiheilung das, & Dauptmünzam: 
tes aus einer verfilberten Mifchung-non Zinm und Kupfer, 
iſt den Achten gut nadgeahmbr und ‚als meufür den erften 
Anblick nicht leicht ais falfih zu vrtennen. Bei näherer Bes 
trachtung laſſen ſich jede, ſolse Stocke durch die umregels 
mäßig uud fchleht gramirte Ddikiini fo mie durch die mans 
geihafte Gravirung des Woppens sulennen. Das Publitum 
wird vor Schaden gewarnnt sualeich aber aufgefordert, im 
Entdeckungafalle fold falſcher Münzen, oder won Spuren, 
wei mfpdie, Anfertigung derfelben, führen fönnten , der 
a 1 fogleich Anzeige zu erflatten. 

Zu Key, Landgs. Tittmoning, fiel am 7. d. Abende 
5 Uhr die 10jährige Bauerstochter Mofina Binder in die 
fogenannte Harretzgrube, welhe 3 Schuh tief mir Waſſer 
gefüllt war, und wurde nah Verlauf einer halben Stunde 
von ihrem Bruder ertrunken aufgefunden. — Eben fo fiel am 
6. d. Nachm. 4 Uhr zu Ebertshaufen, Landgs. Abensberg, 
ein Zjähriges Töchterhen des Bauers Mathias Berger in 
eine am Haus befindliche unverdecfte Waffergrube und ertranf. 

Die. kath, Piarrei Modſchüedl, Logs. Weisinain, ift erle; 
digt. Dleſeibe umfaßt 1001 Seelen in 9Orten,“ bis zu 1} Stunde 
" vom Pfarrſit entiernt, 2 Filialen und ISchnlen und gewährt ein 
reines Einkommen von 691 fl. 26 fr. * 
lichen Zeugniſſen find binnen. 6 Wochen vom 3, Sept. an, bei ber 
Et. Regg. vom Oberfranken, K. d. 3., einzurgichen. 

Consemme. 
VBolitiſches und. nichtpolitifches. 

Die über Die Reiſe Sr. Heil, des Papſtes eingehens 
den Berichte lauten fowohl in Hinfiht Seiner Gefundpeit 
als der freubigen Aufnahme von Seite der: Bevölkerung 
überaus befriedigend: Uederall beeifert man ſich Ihm Be⸗ 
weife der Verehrung und Anhaͤnglichkeit -darzubringen, In 
jedem Ort, wo Er einziehe, find die. Wege und Strafen 
mit Triumphdögen Aberdaut. Das Volk ftrömt von. nah 
und fern herbei, um ſich den apoſtoliſchen Segen Ju erbitten. 

"Der ,‚Eidgenoffe von Eajern’’ melder, - die Nachticht 
fey dort allgemein verbreiten, daß im Erziehungsrath erſt 
nah einem heftigen Rampfe für und wider die Jeſuiten 
mit Stimmenmehrheit befchloffen werden, „den Jeſuiten 
die höhere Lehranftalt nicht zu Übertragen”. Die vom fa: 
sholiihen Vereine herausgegebene „Schwetjerlſche Kirchen: 
ur fagt, die Lehrer werben faft ganz diefelben ‚bleiben. 

ie Rheins und Mofeljeitung enshälr folgende: Miits 
theitung: „Es iſt in den biefigen Landwirthfchaften. rine 
eigene Erfheinung, daß die Landmaͤdchen fi nachgerade 
Ich amen, Stallmägde und Stallmddchen zu heißen, und. fid) 
ganz aus dem Stalle zurückzuziehen fuhen, Die größeren 
Landwirthe . find. daher gendthigt, ihre Stallfräutein: ſich aus 
— — — —— oder Maͤnnern 
die Sorge für das. Vieh gaͤnzlich amzuvertrauen, fo daß 
mehrere Sutsbefiger ſchon aus. Tyrol kundige Stalldurfchen 
bergejogen haben. (Ah, das ift ein Stuͤck von dem mo⸗ 
dernen Fortihriet!) — 

Auf einem Gute in Livland, Alto Karfel (Rußland), 
find in Bolge eines Blitzeinſchlagens 122: Stack Rindvieh 
in den Elammen umgelommen. 


SI 


Geſuche mit- dem -erforbers 


— 


F Po Su LE 1127 Br ar * Aa und F 
Das Amfterdamer Handelsblatt bringt einen Artikel, 
ber ſtark an die Vrutalitdt jener proteftantifchen; Fanatiker 
erinnert, welche auf einem holländifhen Dampfbont: eine 
Dame ins Waffer türen und ertranken wollten, weil ſie 


diefelde ‚für Die kathelkiche,Bräfin d'Oultremont hielten 


und nach ihrer Aeußerung durch folden Mord ‚ihrem. gem, 


liebten Koͤnig den Haß erſparen wollten, welchen or fi 
durch die beabfichtigte Wermählung som Lande zugiehen 
wuͤrde.“ Die Vermaͤhlung des. greifen Königs, Grafen von 
Maſſau, mit einee-Kashelitin ſcheint die hellandiſchen Pre: 
teftanten faft wahnmisig gemacht zu haben. In diefem 
Artikel heiße esr „Mit einem innigen Gefühl von Freude 
haben wir, diefer Tage aus dem Nommegifchen Coyra 
Ungegtiindetheit, des. Genhchts ‚vernommen, daß die S 
d’Dulteemiont im hieſigen Bande angekommen wäreh In 
ferer Nummer vom 1. Sept. meldeten wir äber einen 
uns eingelommenen Bericht, der ernfihafıe Beforgniffe dar⸗ 
über Außerte, daß die Gräfin von Maffan den niederländi: 
ſchen Boden wieder betreten habe. Die Nachricht war noch 
feine 24 Stunden im Lande verbreitet, und wir wurden mie 
Berichten aus verfchledenen Orten des Meichs “Überhäuft, 
die alle in größerem oder geringerem Grade von dem ſchaͤd⸗ 
lichen Eindruck zeigten, welden die vermeinte Ankunft der 
Gräfin von Naffau auf das Publitum gemacht hatu. ſef..“ 

Die Ehartiften. in England rühren fih aufs Nene; 
ber berühmte Feargus OConnor, welchen die Whigs noch 
zu guter Lebt, angeblich feiner Gefundheit wegen, einige 
Mouate früher feiner Haft entlaffen,, hat in einer Chartl: 
tens Berjammtung erflärt, Peel märde im fieben Monaten 
nicht mehr Minifter feyn. And die ihn flürgen follen , 
find nicht die Whighs, fondern die Ehartiften! Whigs 
gebe es jetzt gar nicht mehr, es gebe jeßt nut noch Tories 
und Ehartiften. Er (O'Connor) werde dem Parlament ei: 
ne Bittſchrift mie 4 Millionen Unterfchriften für die Ans 
nahme ver Charter vorlegen und diefe, unterflüßt von einer 
Million Arbeiter, muͤſſe fogleih zum Geſetz erhoben werten. 

General Macdonell, „früher in Dom Miguels Dienften, 
vor Kurzem aus der Haft zu Oporto entlaffen, war nad 
Portugal: zurijckgekommen, wurde am 24, Auguſt in Riffas 
bon. verhafset und im die Feſtung gefegt. Die. portugiefl: 
(hen Minifter merten, daß fein Wiedererfcheinen mit der 
ungewöhnlihen Thätigkeit und dem Anwachſen der Gueril: 
lasbanden von Algardien in Verbindung fieht. 

Der matokkaniſche diplomarifhe: Agemt in. Portugal, 
Saleb, Abodefalens. Aberade,, hat fein offizielles Ultimatum 
gegeben: hinſichtlich der Summe von 30 Millionen Deilars, 
welde er für die. marokkaniſche Regierung anſoricht. Er er⸗ 
wartet 2 Kriegeſchiffe, eine Corvette und reine VBrigantine, 
bie bereits Marokko. verlaffen. haben und am der Algirelfchen 
Küfte kreuzend gefrhen wurden. Mad, ihrem Erfcheinen 
molle er, heißt es, nicht länger jumwarten. 

Auf Malta herrſcht wieder große: Thätigkeit, angeb⸗ 
lich wm die englifhen Stationen an der ſyriſchen Kiüfte 
ju verſtaͤrken. 

In Folge der neueſten Machrichten aus China, wonach 
eine beträchtiihe TheesZufuhr zu erwarten iſt, find in Eng: 
land die Theepreife 3 bis 4 Pense pro Pfund gefallen. 

Im.Ardöhes Departement (Brankreib) waren vor eis 
nigen Zagen die Berge mit Schner bededt. 


“m - 
er Eu 


‘ Aus Pofen ſchreibt man vom 5. Sept.? Heute wurde 
An inferm Dome unter echebenden Feierlichteiten die Weihe 
des zeitherigen Prälaten Brodzicgewsti jum Biſchof von 
Bnefen son unſerm hochwuͤrdigſten Erjbifhof, Hrn. v. Du: 
“win, vollzogen. 

Aus dem badifhen DOberlande wird vom 8. d. Mis. 


Be: Die feit mehreren Jahren projectirte fliegende. 


ehe bei Hüningen wird nun unverzüglich herg · ſtellt. Es 
IE Vedingung,, daß die Bräde in ſechs Monaten. vollen» 
det ſeyn muß. 

Der Moniteur enchält das Ergebniß der 1839 in Frank⸗ 
reich erdffneten Unterzeichnung für die durch din Erdveden zu 
Schaden gelommenen Bewohner der Infel Martinique; es 
find im- Ganzen 77%,000 Fr. ringegangen, von denen fat 
Die Hälfte duch. VBermittelung-der Geiftlipkeit in 
Paris und in den Departements aufgebracht wurde. 

Das franydf. Minifterium hat den grauen Schweſtern 
in: Smyrna (dekanntlich Franjöfinnen) 3000 Er. ‘zu Unters 
fügung für die Abgebrannten üÜberfender.. 

Der Bifchof von Angers, erſt vor jwei Monaten zu 
Diefem Sitze erhoben, ift vom Schlage getroffen worden , 
und mit Tod abgegangen. 

Nah einem engl. Blatte Hat die franzäf. Regierung 
einen Contrakt für die Lieferung von 3000 Kavalleriepfers 


den in England i taffen: " 
Dir Director —— — von Clermont in Feaͤuk⸗ 


reich erfidre die Angabe, daß daſelbſt mehrere elegant menb- 
lirte Zimmer für die dahin verfircheilte Giftmiſchetin Las 
farge würden, für völlig grundfos mit dem Beis 
faße, daf die Verurtheilte weged Mängels an Raums in jenem 
Zuchthauſe nicht einmal eine Zelle allein erhalten‘ Tönne, 

Im Mords Departement in Franfreih, wo die Wölfe 
binnen 8 Tagen 15 Stuck Jungoleh zerriffen harten, find 
zwei diefer Raudthiere geihoffen worden. ... 

Der General: Gouverneur von Algier, Bugeaud, hat 
durch einen Tagsbefehl den. Soldaten das Tragen von ros 
then wollenen Gürtelm über "den Kleidern, als Mittel gegen 
die Doffenterie, anbefohlen. 

"Die neueften Soldaten: Mügen In der franjoſ. Armee 
ſollen ein Mufter von Geſchmackloſigkelt, aber. Bequemlichs 
Reit ſeyn. Sie gleichen einem abgefchnittenen Kegel ober. 
einen Ölimentopfe. "Der Dedel fieht wie eine Untertaſſe 
aus, befteht aus geſchwelltem Leder und iſt gegen den Waſſer⸗ 
Eindrang weiß gefirmiße. Mittelſt einer Feder kann er abs 
geld werden, wo er dann dem. Soldaten im Feldlager zu: 


gleih eine Kleine Schäffel zum Eſſen und Trinken darbietet. . 


In den Hoͤhlen des berühmten Petersbergs bei Mars 
ſtricht (Niederlande) arbeitet jegt eine Menge Leute an dem 
Herausbringen der foſſtlen Ueberreſte eines großen urwelt- 
lien Rieſenthleres (einer Eldechſenari), von dem nun bes 
reits die Kinnbacken und die Rippen zu Tage gebracht find. 

Mirgends it wohl die Frechheit der Diebe Meiter ge» 
fliegen, als in Brüffel, - Kürzlih wurde einen Polizelkom⸗ 
migfär feine Schärpe vom Leibe weg geftohlen, und bei eis 


ner der letzten Sigungen des Zuchtpolijeigerichtd fand ein 


Spigbube Gelrgenheit, den geünen Teppich, der dem Tiſch 
des Staatsanmalts bedeckt, ju entwenden, und unvermerkt 
zu entwiſchen. 

Aus Anewerpen iſt eine Brigg mit belgiſchen Fabrika - 
ten nach Konftanıinopel abgegangen. 


furchten mußte. 


Mach Inhalt der letztwilltgen Verfügung des Biſchofs 


Freiherra von Ledebur von Paderborn erbt das katholiſche 


iſenhaus aus feinem Maclaffe eine Summe von 65,000 
Thlen⸗ mit der Beftimmung, daß an den Mewenden diefes 
Fonds die katholiſchen Waifen aus der preußiichen Provinz 
Witphalen, in fo’ weit ſolche zur bifchäflichen Didzefe Pa⸗ 
derborn gehört, Theil nehmen ſollen. Der Kongregation 
ber dortigen. barmherzigen Schweitern tft, eine jährliche Rente 
von »400 Thalern;: und der dortigen Sonntage ſchule | für 
Gewerbtreibende eim Kapital von 2000 Thalern vermacht. 
Zur Unterſtatzung hilfebedurftiger katholiſcher Schulkinder 
für den’ ganzen Breit des bifchäflihen Sprengels Paders 
Born ift ein Fomd von 10,000 Thalern ausgeſetzt worden. 
Hußerdem kommen noch miehrere andere: Legate zw milden 
Bweden vor. j 

In Innsbrud ift in der Nahe zum 28, v. Mis. bie 
ſtaͤdtiſche Fleiſchhank abgebramnt, wobei. einige Beit die ganze 
Stade in Gefahr war, ein Raub der Flammen ju werben. 

Am 3. Sept. Abendée 6 Uhr entzündete ſich die Puls 
vermähle in Reutlingen (Württemberg) und wurde mit ents 
feglihem Krachen in die Luft geſprengt. Der Befiger hatte 
mit Frau und Kindern- kurz vorher das Haus verlaffen: 
Ein Kucht, der ſich nicht retten konnte, wurde fehr ge: 
fährtich verwundet. 

“ Die engtifchen GOfärter“ ergähten von einem Sturm, 
ber am 6. an der Küfte von Southampton mwärhete. Um 
6 Uhr Abends nah einem häbfchen, etwas fhwiülen Tage 
ſenkte ſich din Schwerer Nebei auf Ser und Land, daß der 
Rauch der. Dampfbore auf dem Boden zu legen ſchien. 
Um halb FÜHe fiel ein ſchwerer Regen, und der anfangs 


ſchwache dverwandelte ſich in wenig Minuten in ben, 


wuͤthendſten Sturm, der alles vor ſich her umſtuͤrzte. Moch 
ein paar Augenblide,. und der Himmel fchien, nur Eine 
geoße Blammenmaffe und die Donnerfchläge folgten fih im 
reißender Schnelle mit ungebeuerem Krachen. Die Schiffer 
fegelm zerftoben In tauſend Srüde, Boote fchlugen um, 
die Käufer wurden entdacht, die Bäume mit der Wurzel 
ausgeriffen, karz Land und See boten im wenig Minuten 
eine Szene der völliäften Zerflörung. Der Regen, der in 
Strömen fioß, war ein großes Gluͤck, weil man fonft bei 
dem ganz ungewöhnlichen Feuer der Vlige,; Schiffe, Woh⸗ 
nungen und VBrennmaterlat in Brand aufgehen zu fehen 
Das Ganze dauerte eine Stunde, 


München. VBergangenen Samftag Abends wurde 


durch das Herabſchleudern eines Wirsbaumes beim Heuab⸗ 


laden am Anger ein vierjähriges Kind augenblicklich getoͤd⸗ 
tet, und am nemlihen Nachmittage fand man am: Anger 
im- Kanal beim Wafferablauf unterhalb der Schleifniähte 
den Leichnam eines Aichenführers von. Haldhauſen. 

Im Reggs. Bezirke von Schwaben und Neuburg find 
neuerlich — katholſche Schuldienſte in Erledigung 


gekommen, melde bis zum Anfang des naͤchſten Winters 


meſters wleder beſetzt werden Tollen. 
Bewerber um dieſelben haben ihre mit dem vorgeſchriebenen 
Qualiſtlations. Buche: Ertratten der einſchlagigen Diffriktd: volizei⸗ 
Behörde und Diftriftd : Schul: Infpettion derſeheuen Geſuche bis 
um 5, Dftsber d. 3. an jeue T. Diſtrikts-Schul-Jufpeltlon einzu: 
enden; in deren Bezirl der erledigte Schuldienſt liegt. , 

Erfedigte Schal⸗, Orgel: und Mefiner-Dienfte. 
1) Kiofterbeuren, Landgerichts und Diſtr. Schul-Inſp. Bezirks 

- 
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gtedten, mit_einem Ertrage von, 2104. — dann mit 48 
erttags * 2, A ern z— aA AR eütern, 
ker dB. Dillingen , mit einem jährt. Eintommen 
von ee weides mit Einfluß der wiberrufichen Wa 
befferung aus dem Kreis: — den Betrag von 200 
a dann mit. 40 Werktage: und 25 Feiertags 
Sit — Logs. und D·Sch. I. B. Kempten, mit 
infommen von Mit 42 fr., welches mit der — Tach Hfe 
—— Bu dem Kreis: Schuffonde auf den Betrag von 2007. 
dh) feigert, dann mit 37 Werktage: und '28 Feierta lern; — 
9 Untermedtingen, Logs Laningen und D. Be Lauin⸗ 
gen in Bachhagel, mit einem Einkommen von i86 30 kr., wel: 
es mit Einfluß der — 2* ar —*5 
Schulfonde den Betrag von Werft 
32 Beiertagfhäfern; — 5) Kieleniag "at. u. D. 3. 
Ftertiffen, mit einem jährl. Ertrig von 2is dt, , balın 3* 
53 Wirftags: und 30 Feiertageſch — 

Nachdem den Fiakern nach ——— der k. Regie⸗ 
rung von Oberbayern freigeftelle worden iſt, unter Feſthal⸗ 
tang der FiakersDrdnung mit mehr als vierfigigen Wagen 
(Dmmidus) auf ihren Piägen aufjufahren, fo har die kat. 
Polizeidirektion‘ die mit hoher Genehmigung in einigen 
Punften abgeänderte Fiafer «Ordnung nedft den: durch die 
Taxbeſtimmuͤngen für die Omnibus erweiterten Tarifen jur 
Öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 

Während des heurigen Oktoberfeſtes findet auch der 
gewoͤhnliche Vlehmarkt wieder ftatt. Derfelbe wird Mon⸗ 


Aönigl. Hof: und »ationaltheater. ‚Todes 





Donnerfiag den 16, Sept,: „Der Vam⸗ 
ppe”, Oper von Marfıhner. nei 
Breitag ben IT...Sept.: ,‚MRomedund‘ 


Jule”, Trauerſplel nad Spatesyrare von 
Salesel. (Hr. Warner. — Momen.) 

Zodesfälle in hünden 
® Hr. uleraud, v. Kloeber, vormal. Dberft 
"x, —— der N ei upt:. 
and Mefidenzitadbt Münden, M des 
Eioil » Werbirnftordene ver Bi. IR 
Ritter des pänftt: "goldenen Sporn Dtz 
gut. 32 3.. Beerdig iſt Donnerjtag den 

6. um & be mit Flambeaur, und. Got: 

teadienft Montag den 20.,Septbr. um .10 
Uber bei St. Yerer. — Hr. Jof KR 
x — Hauptmann I, Juf. Eeilb 

47 J. — Maih Stmul, ——— 
von Maritied, Ldars. Welldeim, 24 9. In. 
Yatot Seit & Oberittalureifterftabs. Die · 





Framenten pr 


blicheue 





Sort, dem hama en, * 
Pen Mari 
V find, hat es gefallen, — 
nigit gellebte Gattin, Mutter 
und Schwieger- Mutter. ..5 

Mari 


oben &.Sept- iR U 
nah empfangearn pl. 
acy ergeben In den wollen 
Gottes, In elnem Alter von 54 Jahren in-" 
ein'Befferes Ienfeite abynrufem' bie: 
Derbiibene Faunte, wird umfern Sdqmer; 
zu ‚würdigen wiſſen. 
Indem. wir biefen für une unerfegtlden 
Vertuft allen Berwandten und, Freunden, 
biemit angelgen, empfehlen wir die Ber: hacl 
Ihrem Andenfen und Sebete 
peubeuern den 5: 
Jehann Michael Winter; Bäder 


tag den 4 Oktober — Ri ar *2* und 










otſchlich 





dauert den Die ine, welche 
‚dabei * — ufe try BR oc 
Viehmarkı neben dem Angerther getrieben. ‚und, dort ver⸗ 
dract den Wunſch aus, diener m mbäten, 
m, is —2* t Ak 
(Na,'’s wird fo weit ze; g'fehlt ſeya ) ⸗Auf —— 
von feinem 5 jeträbfe. 
werben. — Die Cinfendung aus Herzogeuautach Tann 'nlhr sur 
— Uaf bie Manag 9 Stra 
Fe 
dem Judalte des Muffages zufanmen. 
Eodesan 
a Water, der * 
RA 
a inter, ) 
A, Teden mit den Sterbjatzamenren 


dürfen jedody nicht 
4 der ‚Therefienwieje, verkauft, „ ſondern mäſfen auf ‚den 
— werden. — ————— auiK 
(Brtefra 3 Al ei ein ud *2 l 3 
die Traguaz der Uniform * 
geſtatten, und ſich recht häbſch am die Vorſchriſt RG 
von. .Indersborf vom 7. d. wird. erwiedert ,) — 
Nachricht einem ande * lee — 
iboten Poing e 
brleflich errhelit werden. — Der 6 —28 Hate 
Mia’! geht ad acta,; "Hwärde obmedief ee | Mug daraus 
Aufnahme fommen; die Sabe bad einen" Haken: — Ein @in 
fender ‚beklagt: ſich über elnen 55 Wirth „in: einer, 
gen Gegend. Die Müge fit o AR —— Nut 
ag vo 
die Sachen/ fo wie die ne nfgr 5 der m 
Beziehung zu einander, vlelmehr Hanar "Trapliher M 
ensburgeräöhtrannen. 12, Sept. 1841 itt 
ae 1.0. —— Tfr. Et pe) 
ve 
r 0851, Na Ir 
‚lager Be — sa 
L\ 
(RN an a ac der ——— 
ſucht Im Ööjten Lebentjahre,; Ver⸗ 
SZ. unferer-beül, Meliglon und . 
em a ar Tale 
er felm Leben. Indem F 





Sterbfas 


Unzeige an meinen — und Mer- 
wandten ergeheuft befannt gebe, bitter ich 
ni um file Teilnahme und Fortdauer Ih⸗ 
rer Sewogenhelt. 

Sep, 1851, 


N IR 
—* N N A Pier 


D. Ueb, , 0837 a 


at Das Bud, 


wird zu kaufen —32 





ner 69 J. — of. Mauner, Sqchuelderg. +: melfter, als Gatte. 

v. Apfteiten, @ytd. Göggingen, 60 9. — Fr. Zaver, 0350, in Drädcen, das fid allen Hands 

gu v Yanl 22* Sanbmaderg,, Bartholome, | Soͤhne. arbelten anterzieht wünfht auf das Ziel 
Kr un. Laibl, —— * — — einen Dienft. — gfeigen Welaſtt aſſe 

=.) —— 5%. — fr. 594 ria Bloauer, 4 Aale Nr. über 8 

—— Hauptmannsgartin, An BB isnae eier, ? 0549, Ein — der Uniserfirät 
— —9 Moätag den 20. . um 10 uhr — Drau: |‘ wänfat In ber Matbematif, fo —— 

bet u. e ge weiſter, Scholz: 1, Grielfhen Unterricht zu ertdell. D. U. 
0823. @in Mähhen Indhr einen brbente x ©. Nedermeler, ( seriöhne, 6863. Um 24. Junt wurde bei der Olnp 


Uchen Dienft als Kindemagd, und unters 
steht fib allen baͤusl. Arbeiten. D. Le. 

0824, Es wird eine Köchin auf künfıiges 
Stel gefahr, die ſich * andern. arbel · 
ten unterzleht. D. Uebr. 

6857, Drbentlihe Maiden Finnen gegen 
billiges Honorar das Meißnäben mad Klet- 
dermasbenerlernen. Promenadepl, Nr -DJ1. 

6750, (2b), Cine jede Ihöne Wettiade 
and ein Mahtfäthen von Mahagoni find 
zu 'en. D. Uebr. D. uebr. 


Schiffmeiſter. 

6830,, (34) Bei Unterzelonetem ſind 
wieder mehrere Zentn. Macnlatur: Vapler 
von 3. bie zu 7 fr. per Vfund F vertaufen. 

Zacob Neuft 

—— Nr. 1. Im Lotterlegebäude, 

6344, Kreusgaffe Nr. 5. 2 Ettegen rüd: 
wärts If Pifig, ein Koffer und eine Kin: 
derbettlade zu verkaufen. 

6862, Eine Tabatsdofe wurde gefunden, 


tothet eine göldene Broche gefindem. DW 
6813, €8 wurde eine — ger 
funden: Nindermarft Nr. “ 
6800. Im Gajfvof zum ante — 
riengaffe Nr. 24, werden verſchledene WM ds 
beipadtiften billig verkauft. » ) 
6850. Puparbeiterinnen fünnen fostei 
in Arbelt treten D. Uebt 
0858, Eine polltirte Laden-Bubel wird 
geſucht. D. Uebr. 


tter, 








Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. J — 
ale diejenigen; velche au den Ruͤcklaß 
der am 12. QJuit 1. 9. dabler verftorbenen 
Mautbeamtenstechier Jofobine Shugraf 
einen Auſpruch zu machen gedenfen , wers 
den anfgelordert, folde Auſpruche 

j binnen 30 Tagen 
a dato blereris anzumelden, auferbem 
ohne weitere Rückſſatsnahme auf diefel: 
‚ben nah bermallger Lage ber Wlten in 
AreBßerlallenibafts-Auseinanderfegung fort: 
geſchritten werden mwürbe, 

Hiebel wird bemerft, daß unter ben 
Jateſtaterben der @rblafferin die Mauth— 
beamtendtohter Clara Sıhugraf, Same: 
der der Deiunttin, angezeigt If. Nad: 
dem deren Aufenthaltsort unbekannt fit, 
fo. wird biefe Clara Schugtaf ober der 
ten Regténachfolget hlemit öffentilch auf: 
gefordert, 
binnen 30 Tagen 
vom Heutigen an fi über die Anerlen: 
nung des von der Jalobine Schugraf 
binterlafenen Tehamentd ddo. 6, April d.3. 

erklären, auſſerdem dieſes Teftament 

e anerfannt erachtet werben foll. 

Den 7. Sept. I%41. 

Der al. Director 
Barth. 
Wuͤhr, Aec. 


Bekanntmachung. 

6600. Künfılgen Montag ben 20. d, 
Morgens 9 Uhr wird der, ber @ifenbahn: 
Geſellſchaft gehörige Zlegelftader zu 
Rannhofen an Dr und Stelle im df: 
fentliben Aufſtriche zum Abbruce verfanft. 
Derfelbe beftebt in 2 mit Platten einge: 
bedten Breundfen u. In bem Trodenfiadel. 

Die Werfteigerung geiblebt nah Um: 
ftänden im Ganzen oder thellwelfe unter 
Vorbehalt der Natififation, welche funers 
balb 3 Tagen entweder serihelit oder ver: 
fagt wird. 

Slelczeltiz mir den Gebäuden werben 
auch die Daszeugfiellen u. Breiten vers 
Tauft, und die näheren Vedingnife im 
Stelgerungstermine belanut gegeben. 

Münden den 12. September 1841, 

Das Diregtorium 
der Münden» Augsburger Eifenbahn = 
Geſellſchaft. 
J. v. Maffel, Vorſtand. 
Wimmer, Geſchaͤſtsführer. 


6741. (25) Gegen hopothekarlſche Ver⸗ 
fiherung auf der erfien Hälfte des Gute: 
Werthes find 2000 f. zu a pEt, bier aus⸗ 
Zuleihen, 

Jene, melde dieſes Kapital aufzunch- 
men gedenfen, wollen Hopothekenbugs- 
Ertrafte fammt Gutſchaͤzungen portofrei zur 
Worlage bringen, 

Den 6, Sept. 1841. 

Zürftl. Leiningen'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Hohenburg. 
Bottmapyr, Berihtöhalter. 
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63548, Am 8. Septbr. wurde mir mein 
Haushuud von Lumpenfammiern gefobien, 

Seiber iſt elu großer Fanghund, kurz: 
baarig, dunkelbraun und (pwarz geireimt, 
bar geſchaltiene Ohren, die Bruſt eine 
Hand grop weiß, hat A weipe Alauen: umd 
bit langigweifig; die Schnauze iſt Idwarz. 
Diefer Hund I 554 Zapre als u hört auf 
ben Mut „„iipger”, deſſen Hunde» Pollzets 
Zelchta hat 1229. Wer mir diefen mei, 
nen Hund zuführt oder zuverläflige Nas: 
richt von ſeluem Aufbehaltungsorte gibt, 
erhält von mir eime gewiß angemellene 
Belopnung. 

Aller Bahrſchelnlichkeit nad wurde der 
Hund nap Wünden geführt. 

Michael Dartl, 

Eutb in tengdorf, Ldats. Erding. 

6327, Wontag den 13. d. gegen Abend 
murde auf dem Weze von Unterfeadiing 
bis zum Kranfenpaufe ein gran ſeldenes 
Sonnenfbirmhen verloren. Der redllche 


6828, Am 6. Sept. I. M. Nachmittags 


‚sing Im Dianabade im Garten ein junger 


Hund verloren. Derfeibe It ein Puder, 
manullchea Geſchlechts, 2 Monate alt, gan, 
ſchwarz mit kurzen lodigen Paaren, hat 
am Harfe einen weißen Streif und ein 
weißes Schmwelffpighen, und trägt ein grüs 
nes Halsband, Der Mederbringer erhält 
in der Schönfeldftraffe Ar. 1090 eine gute 
Belohnung. 

0838, Ein feidener WRidllül mit Schlaf 
fel ic. wurde auf dem Feidwege nah Sends 
Ing gefunden und fann geyen Elaradungss 
gebahr abverlangt werden. ZLercbenftrafle 
Ri 3, über I Erg 3 3 .·— 

6850, Won der Barerſtraſſe dis an Zar: 
bergaben wurden ſildergeſaßte Wugengiafer 
verloren, Der redl. Finder wird eriumt, 
felde am Zärbergraben Re. 2. im Iren St. 
abzugeben — 

6839, Es fit ein Feiner Sonnenigirm 
gefunden worden und in der Thereſien ⸗ 
firaffe Ne, 21, im Hintergepäube abzuho⸗ 
leu gegen Erlay der @inrüdungsgebäpr. 

6342 din wohlerjoyener Anabde fann bei 
einem Juwellet und Goldarbeiter eine Leht · 
Relle finden. D. Wer. 0 — 

817. Ein Individuum, welches ber 
Kartoffel: Brennerei rer kundig, und ſich 
dierüber dur Beugnife genügend ausmels 
(en taun, fann togleid In Dlean treten. D.U. 

0841, A foreign Lady wis hes to ob- 
tain a Situation as Governess in a gen- 
ted family, or as Companion to some 
Lady, who may find herself in need of 
a treesty person to assist ber, in her 
domestie arrangements. 

Letters are requested to be addressed 
p- paid, to D. P. at this Paper's Oflice, 

"58T, T400R. Fand in Soagung ber Haifte 
abzulöfen, weiche ald erſte Hppothel ein» 
u werden können. Senadlingergalle 
Hr. 6. über 3 Stiegen. 








Anzeige, 

6638, (35) Ich zeige hlemit gezie mend an, 
daß ib durch bie allerhödfte Gnade Sr. 
KAdaigl.Majeftät, von Neuburg aD. bieber 
verfegt, meine Vraris in dem Geſchaͤfts— 
Rofale des veriebten f. Advokaten Pingg 
eröffnet habe, 

Lindau den 2 Sept. 1841, 

Jofeph Ziglfperger, 
ft. wdvofat. 

0808. (2a) @ingetretener Famillenver: 
haͤltulſſe wegen tft in der Amalienfiraffe 
Nr. 16, über 1 Stiege ein freundilhes 
Logis mit 2 Heizbaren und 1 unbelbaren 
Zimmer nebſt Rüde, Keller und Speider: 
Anteil auf bevorfiehendes Ziel Drihaelk 


billfa zu _verftiften, 

6189. Es find auf dem Duitplape Nr. 
10, über I Stiege zwel ſchoͤn meublirte 
Zimmer nebfi Garderobe bi am eriten 
Oktober zu veritiften; biefelben können 
täalid Morgens von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr befeben werbem. 
Auskunft darüber ertheilt dad Anfrage 
Biürean und die Erped. der Yandhötin. 

6708, (26) Es werden 550 f. als Abs 
Iöfungsfumme auf zweite Poſt aufzunehmen 
geſucht, wo Bas Anweſen auf 4200 fl. ges 
ſoatzt It und die erfte Poit auf 1800 ff. 
febt. D. Uebr. 

6814. 280 fl. KAlndergelder zu ApEt, 
find foglely auszulelhen. Sendlingergaffe 
Wr. 16. über 3 Stiegen. 

6812. Auf erfte Hopotbel werden 3000 
bis 30000 fl. zu KpEr. ausgeliehen, und 
äwar bier oder auf dem Laude innerhalb 
der fieben Kreife. D. Uebr. . £ 

6815. Ein KAindsemädhen, welches In 
biefer @igenfhaft ſchon gedient hat, 16 bie 
17 Jahre alt, wo möglid vom Sande, Tau 
Lünftiges Ziel einen Plaß finden... D. Ue. 

6817. Ein Mädwen, das gut kochen 
kann, und ſich aller bäudlihen Arbeit um: 
terztebt, wuͤnſcht auf's Ziel einen Plaß. 1c, 











Fahren ſucht einen Pla bei einem Heren 
oder fonft einem Elenen Hauswelen; fe 
but feldft ihre noͤthlae Elarichtung u. ber 
sieht eine kleine Penfion;.fie ging aud von 
bler fort. D. Ue. Sonnenitr. Nr. SI reits. 
6819, Elne freundlihe Perfon, weise 
Liebe zu Rindern und eine hübſche Munde 
art bat, kann einen guten Platz erhalten, 
D. Uebr. a ————— 
"6820, Eine arme Mutter bittet, Ihe 
Kind mit 9 Jahren gegen gefihertes Koſt⸗ 
eid zur Erziehung anzunehmen. Näheres 
ha der Türkenfrafe M. a46ß. 

6821,. Ein ordentiihes Maͤdchen kaun 
gegen ganze geringe Dienftleitung bei el: 
ner Einderlofen Familie gute Sqlafſtelle 
and fhhnes Zimmer erhalten. — 
6846. Im Thal Nr. 22. If eln Eaden 
mit Shhreibzimmer und Gewölbe für kom⸗ 
mendes Biel Michaell zu verfiiiten. Das 
Nähere dortfelbft, 


Ebdictal- Citation. 
Vetlaſſenſchaft des Silveſtet 

Sruͤbl betr. 

6739. 4m 9. d. ftarbim hertſchaftl. Schloſſe 
gu Stalin ab intestato der Dienftlurdit Sil · 
ven Srübl; BWauersfoun wow Brubergut 
zu Kramersborf, Pfarrei Pataſall oder Par» 
fal bei Grüz in Stepermart, welder das 
bier unter dem angenommienen Namen als 
Thomas Reifinger diente, und auf bie 
fen Namen aus ein Dienitbotenbud, aus« 
geftellt vom f. Zandgerihte. Moosburg im 
Jahre 1822, befaß, 

@s werben blemit alle Jene, weiche aus 
was Immer für einem Mecredtitel Forde⸗ 
zungen au deu Defünften ju mahen ba: 
ben, aufgefordert, folde 

binnen 3 Monaten 
a dato um fo gemifer bei _unterfertigtem 
Gerlchte anzumelden , als aufferdeffen bei 
BVertbeilang der Mafla feine Rüdfigt 
mehr genommen würde. 

Stain am 26. Augujt 1841, 

Adelich. von Kraft'ſches Pattimonial⸗ 
Gericht Stain in Oberbayern. 
.Bagner, Patrimoniatriater, 
VDerftteigeruug 

Montag den 29. Septbr,. 1541 
und am folgenden Tage wirb 
Vormittags von D— 12 Uhr, und 

Nachmittags von balb 3—5 Uhr 
in- der Fürftenfelbergafe Nr. 8. im 2tem 
Stocke eine Mobillarfcaft gegen baare Be: 
sahlung Öffentlich verftelgert. Diefeibe bes 
ſteht im zum Thell noch neuen Wreubels 
aus Nußbaum, Kirihbaum, Ahorn und 
ſchwarz politirten Garnituren, Doppel: u. 
einfache Divan's, Sopha’s, Faut euils, Tar 
bouret's und Seſſeln/ Kronleuster, Un: 
Heide: und Bielleriptegeln, runden Kiapp:, 
Gonfol :, Arbeits :, Schreib» u. andern Ti— 
Then, Ehlfonnleren, Kommobde:, Tollette:, 
Sardetebe⸗, Naht, Küsten: u. Eemir: 
Kifen, Etagéres mit Eplegeln, Diens 
fSirmen, Bettitelen, Matrajen , Dome: 
ftiguen = Betten, einem elfernen Spar— 
Kochoſen mit Zugebör, eiſernen und bie: 
chernen Kochgeſcltren u. a. nüpliden Ef: 
fetten, wow Kaufdluftige hlemlt böriaft 
einlabet 6799, (2a) 


Sirfhvogl, 

verpfl. Krele:.und Stabtgerihtsfhäger 
und Auftlonator. 

- IIEIDEIDIIS 
Haus» Verkauf, 

6649, (3b) Ganz nahe an der Stadt) 
iſt ein fehr vortheilbaft und im Genuß 
der Morgen: und Mittagsionne gele 
gened, fhbues und wohlgebautes Haus 
von mäßiger Größe, mit Garten und; 

Östanung zu verfaufen. D. Uehr. 


6805..@8 Iftein Quer-Elavier mir Stahl 
falten um OA. zw verfaufen und tägtih 
von I1.bi8 2 Uhr zu beſehen. D. Uebr. 

0820, (Fa) Ülferne Läden und Toaren 
find billig zu verkaufen beim Schlofermets 
fler Lahmäller in der Au Nr, 25, 
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Betanntmadund 
6612, (35): Im Gefolge desiallliger Anr 
ordaumgen des Bermwaltungs: Autihuliee 
des Beheimienraths: Mitterd v. LUkidmels 


der ſchen· Derlaffenihaftsmaffe in Müns 


“en, werben. aus ber zw lehterer gehörl: 
gen Meriuss: Schaſerel in dem eine Stan: 
de von: Münhen gelegenen Oekonemlegut 
Eichwald dei Dbergiefing 217 Städt ganı 
geſunde Merino « Schafe im Wfter vom I} 
bie 4 Jahren, In Abthelluugen von 10 bis 
15 Stü@gum Behufe andermweitiger‘ @r: 
gänzung des Javentars dffentiih am den 
Meiitbiethenden verſtelgert, u. hlezu Tag: 
fahrt auf Montag den 20, Sept.t. 3: früh 
9 uhr im Detononsiegute Elichwald feitge: 
ſetzt, wozu Kanfsllebhaher mit dem Be: 
merten eingeladen werben, daß allenfall⸗ 
fige nähere Aufſchläſſe bei der Ritter von 
Upfbueiderfhen Verwaltung Dberzies 
fing mändlih, oder in portofrelen Brle: 
fen erholt werden Lönuen. 
Dbergtefing bei Münden 
ben 30, Auguſt 1841 


Die Bus s Verwaltung. 


Weißgärberei » Berkauf. 
6650,25) Der unterzeich: 
mete iſt Alters balber ge— 
fonnen, feln dahler beſitzen⸗ 
des im beften Betriebe bes 
findiihes Weißgärber:Anwe: 
fen, beſtehead: 
1) In dem gemauerten gutbaulihen Haufe, 
2; einem großen Sarıen wit guttragenden 
Obſtbaumen and Gemuͤſebau. 
3) einem Acer- und Holzartund mit ſchlag⸗ 
darem Holze, 
au verkaufen. 

Bemertt wirb, daß die Pfarrei dahler 
fehr bedeutend Ik, und in ber ganzen bie: 
figen egend keine nabgelegene Welß⸗ 
gärberet fi befinde 

Nägeren Aufſchluß ertheilt auf portofrele 
N. ——— gu R 

obenfammer, &bg. Freyſing, ben 
2. Septbr. 1841, 
Mathias Folz, 
Welßgärbdermeilter. 


Mühl- und Dekonome +» Verkauf. 
6328. (36) in vorthellhaftes In einer 
voltreihen Stadt und Umgegend gelegenes 
bedeutendes Muͤhlanweſea It mir Feld, 
Wald Dieb und Fadrniſſen für 20,000 fi. 
za verkaufen. Die Maͤhle an elnem wal: 
ſerrelhen Flufe gelegen deſchaͤftlgt 7 Wafs 
ferräber gewährt ‚einen bedeutenden Er— 
trag, unb für die Zahlung fan jede Er⸗ 
ng: gewährt werben. Franfirte Ans 
fragen unter A: Zu Mr, 6328. an die Er⸗ 
pebition, dleſes Blattes werben fofort geeig · 
nete Erledlaung finden, 


6845, Ja der Brienuerftafe Nr. 28, 
über 1 Stiege voruderaus in ein mens 


biirtes freundiies Dimmer mit eigenem 
Cingang mad fhöner Ausſicht, mit oder 
ohne Bett an einen follden Hertu bis 1, 
Oktober zu vermiethen, 


Dekonomieanwefens-Berkauff. 

0830. (9a) Elngetreiener Fanilliehver: 
haͤltalſſe wegen: verkauft die Unterzeihnete 
kbe zum.Lönigt. Nentamte Pfarrtirchen ges 
höriges erbreautbares Defonsmieanwefen. 
Daffeibe beftebt in. einem. haldgemauerten 
Woyupaus, Stadel mad Stallungen, Alles 
im beiten Bauzuftande, dann circa 36 Tape 
wert Meder, 30 Tazwerk Wiefen und 40 
Tagwert Holsgrände. i 

Diefes Auweien Ik eine Stunde von 

dem gewerbfamen Matlte Vfarrfirhen in 
Miederbavern entfernt, und liege iu einer 
fehr angenehmen fradhrbaren Gegend, 

Raufsliebbaber beiteben ih sa wenden 
an die WMana Marin Scheuerer, 
Dekoaomieanmwefens » Befiyerin - ia 
_ Ruffing, k-Landgeribts Pfarrkirhen. 

6831. ESs Ift ein tragbarer elferner Dien, 
mwelder au für das Oktoberfeſt zum Da. 
en fehr dienli It, nebit elger Ladeudu⸗ 
dei billig zu verkaufen. D. Ur. 


6832, Ja einer bedeufenden Brandwelns 
drennerei wird ein Brenner gefuht, der 
vorzüstin mit dem Unfegen gut umjuges 
hea weiß. D. Ueb. 

6833. (2a) Eine reale Slafergerehrfame 
in Müngen iſt aus freier Haud zu vers 
kaufea. D. Ue. 


6834. Ein Braͤuhaus mit 

Gründen und allen Erforbernifs 

fen, in der Nähe von München 
ift zu verkaufen. Das lieb. 


Fr 
Verkauf eines Bleich- Anweiens. 
6329, (3) Ein in gutem Betriebe ſte⸗ 
bendes, vortheilhaft rentirendes Blelchau⸗ 
weſen mit großen, guten nab gefhlof: 
fenen Gründen, fohnen und bequemen 
Gebäuden, nebit allen zum Betrieb des 
Grfchäftes mörbiaen Grräthihaften ſeht 
täglıch für 18000 fi. zu verkaufen; auch 
fana nah Bund die Hälfte der Kauf: 
fuınme gegen 4 Prozent ftehen bleiben, und 
nah Verlangen nob Feld und Vleh bazu 
geachen werden. Das Anwefen llegt an 
einem mwafferreiden Fluffe, ganz nibe an 
einer Stadt 2, Klafe, In einer ber anges 
nehmften, frudtbariien und bevdifertitem 
Begeud dei Könlgreihs Bayern. — Fra: 
firte Anfragen unter A. D. Nr. 6329, bes 

















einen praftiihen. Arzt 
geelguet it zu verfaufen 
ein vollommen gefuudes, 
Me Teplerfreied, ausdaurrns 

en bed, ſeds Jaht altes 
Verd (Fuchs, Wallach) das fowohl zum 
Reiten ald ein: und zweitpänufg Fabren 
tauglich If. Das Näbere Amalteuftraffe 
HausRr. 22, im 2ten Stod rechts, täglich 


tuͤd von 6 bis 8 und Nahmittazs von 
bis 4 uhr. 





6855. (21) In der Schuͤtzen ⸗ 


firaffe Nr, 1011. find alle Arten, 
en ften, ale: M 

beft,. Spiegel, Schreibietretär, Tir 
ſche, Seſſel, Deckel- und andere 
Beliſtaͤtten, Kleiderkaſten, Koͤrbe, 
Koffer, Porzelain, Küchen-, Gar 
ten», Waidhe und anderes Geſchirr, 
Badwanne zc. ıc. gegen baare Be- 


zahlung zu verkaufen. 

Auch kann ein Heiner Garten 
mit heutiger Nugung nebſt Blum- 
wert mit gleicher künftigen Miethe 
übernommen werden. 


— Dank und Empfehlung. 
Der uUnterzelchnete fuͤhlt ſich ver 
pfllchtet, Im Namen der ganzen Plarrge: 
melcde Mofbaupten dem pratsiiäen 
arte Herru Doctor Raimer dem herk: 
often Dant abjuſtatten für die feit 3} 
zihrige ausübende ärztiide Praris, uns 
ermüdeten Bemühungen, und febr glädlls 
hen, liebevollen Brhandlung ber Kranten, 
befonderd jener, welche ſelt 3 Jahren in 
großer Zahl au den Blatteta jehr gefähr: 
lich franf waren, von denen im Gangea 
nur. 4 geftorben find, fehr viele aber ber 
roßen Toärigteit und Geſchlclichkelt bes 
obigen Arztes ihr Leben zu verbanfen baben. 

Solder folk den inngen, thäthzen, tar 
lentvollen Arzt zu noch gröperem Wirfungs: 
freis ganz beionders empfehlen. 

Mofpaupten am 20, Auguft 1841, 

Im Namen ter Yiarrgemelnde: 
Simon Stoß, Pfarrer. 

G8U8, Es wird für eine große Yagd ein 
des Jagdweſens fundlger Maun geſucht; 
derfelbe muß aber einige Hundert @ulden 
baare Eaution ſtellen tünnen; bekomme 
dann einen Gehnlfen, und überhaupt eine 
fhöne Stellung. D. Uebr. 


6807, E⸗ können Jaubiiebhaber, die ſic 
nicht fheuen, eine Kleine Relſe von 13—14 
Voſtſtunden zu machen, und ein paar Tage 
ihrem Vergnügen opfern könnten, Befrler 
digumg diefer ihrer Reigang erbalten, In 
dem-feide fowohl Hühner als Haaſen umd 
Kaninden falepen, diefes alles gegen den 
Tar behalten, oder felbes auch einlleſern 
Können D. Uebr. 


— — — — — 

6808. Ein junger Mann, welder mit 
den beiten Beugniffen verfeben iſt, und 
ſchon 3 Jahre fernirte, wänfht eluen Platz 
als Bolontair in einer Spezerel: oder Kunſt⸗ 
Handlung , bier oder auf dem Lande ober 
au einftmeilen Beihäftigung In irgend 
einem kaligrapbifchen oder lithographifheu 
Fade. D. Uebr. 

0810. Eine ordentiige Perfom just eis 
nen Plan zum Bons u. Zugehen. D. Ur. 
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Er JuBernri g 
Bärtniee it das Haus . 
gaby men gebaut, wit laifei ' 
vem Mailer im ber Rüde mim 
Stall, aus freier Hand zu verfaufen. webft 
Aumwefen, beitebeud aus 2 Taw. Zmädigen 
Bielen. woron 6 Taw. zunachſt am See ler 
gen, bie herrlihite Ausfiht über den Bee 
gewähren, dana OXgw, Imid, Wirien u 3 
Tuw. Moositren; auch ein Hotztecht mir 3 
gift. fiatenen Scheltholz. Auf dem Haus Ift 
auq das Borkäufler: u. Salgüößlerrechtu. bie 
Blftnalienbandlung. Rih Kaufsbedingniife 
find b. Walfaprtomefner in Andens zuerft. 
ee ee 2 07277 
6390. (c) Es ift in einer dert 
fhönften und der Stadt naͤchſige⸗ 
Hlegeneu Straße ein ſolides, ger} 
vkßes Haus, nebſt Garten, Stal: 
(ungen und Hofcaum und dabei 
beſindlichem Bauplatz ſogleich ausg 
freier Hand zu verkaufen. 5 
Näheres im Lokal der Haupt⸗ 
lotto» Kaffe Promenadegafle Nr. x 
+2. parterre. + 
— 
0640, In dem ſeht gewerbfamen Markte 
Sanghoien, k. Landats. Eyaenielben, iſt 
ein Iudelgenes Haus mie Sartchen und 
einem realen Wederrehte aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Nähere erläpıt man 
bei dem Bertäuier felbit. 66) 
"0641. (25) Ein eiar oder we in daiges 
folid gebautes Haus mit Delonomie- Sr: 
bäude und recht großem Hofraum oder 
Gatten, ganz nabe an der Stadt, In eis 
ner angenehmen Lage, wird, jedoch obme: 
Unterpändier, zu kaufen geſucht. D. ue 
Anzeige 
7388- (30) Am Aten Oftober 
d. 3. wird der Unterricht in mei 
nem Handels + Lehr - Inftitut fort- 
gefegt, worauf ich Eltern umd Vor⸗ 
münder, welche mir Söhne als 
Penſionaͤrs oder Brequentanten an- 
vertrauen wollen, hiedurch auf- 
metffam zu machen: bie Ehre habe. 
Plane ftehen gratis zu Dienſten. 
Münden im Beptbr. 1841. 
König, 
Sonnenftrafe Me. 6. eden. Erde. 


—— — — — —— 
Kapital⸗Offert. 

6800, Auf erſte Hopothet find 3000f. 
au⸗ zuteihea, and bis Michaeil zu bejtes 
ben. Das Mehr — 

6810. Auf ein Setxſomiegut nahe‘ an 
—— * — * vor 
aufzunehmen geſucht. D. 
fragen in der Brunngafle Nt. 9. üb. 26, 








Rachrtuf. 

6825. Vergangenen Sonntag ben 12ten 
September «verlled- Kerr Dr. Adolph 
Mair ame an felgen neuen 
Bekimmungsort Cichſgadt zu begeben, Das 
bielige Publitum verliert an Ihm einen tar 
lentvollen, leantulotelchen, gewiffengafren 
Arzt, die ihm mäher standen, einen etz 
probten, treuen dreund. Möge Ibm in, 
feiner veränderten Stellung dad SIdt iu 
Thelt werden, das er ſelbſt fo gerne Um 
dern ſchafft, und möge er in einer fröhlis 
hen Batanft oft gerne der hier zuräd: 
gebliebenen Freunde gedenken, In beten 
Erinnerung et ftets forrieben wird, 

Männen den 14. Sept, 1841. 

Einer feiner fpesielen Freunde, . 

0828. (20). Eine gepräfte Arbeitsiehre» 
tin ertbellt gegen Auperit bliliges Hono⸗ 
tar gebildeten Maͤdchen grändlihen Us⸗ 
terricpt in allen Gattungen weiblicher Hand» 
arbeiten, fomopl nügiihen und umentbehre 
üchen, als au dem feinften und, elegans 
teften; in Bepterm and auf Verlangen aus 
ber dem Haufe. Zu Unterriht und Gons 
verfation wird man ſich nur der franjöfl« 
{den Sprade bedienen. Mufler von als 
lea vorfommenden Gegenftänden liegen zur 
yefäuigen Elaſicht bereit, Limwengrube N. 13, 
über 25t. Elagana In der Anödelgaffe. 

Screiberjtelle it 
6775, (26) Eln gemandter und gut geitteten‘ 
Sihreiber fanıı mit 1. Ott. d. 3, bei dem‘ 
Laudgerihte Erdimg‘ gegen angemeſſenes 
Honorar Beiiftigung finden, Morlagen bet 
Beugnife werden franfirt erwartet, D. U.“ 
ee 
6054, (4d) Ya ber Fan 


. 


Nr. 8, über 2 St. It eine Wohnung 
mit d Zimmern, mit Inbegriff eines f_! 
großen Salons, großer Rüde, Stelcher 
Keller ned Waſchhaus, großen Map: 
Antheil und allen übrigen Bequem 
feiten bis Michaeli zu beileben, und 
fa dem dort befimditigen Spiegel Ma: 
gazin zu erfzagen. 
— 
6759. (2b In dem Hauſe Nr. 7. am 
Rladermartt find foglelb zu vermiethen : 
1) Die Wohnung im 2ten Srod, deſte ⸗ 
hend ans 10 Piecen und allen fonftigen 
Bequemiihfeiten. ſammt Stalung, Wa: 
genreinife aud Autfmerpimmmer, 
2) ein idöner geränmiger Laden mit dat⸗ 


au Compte 
3) im erſten Hofr eine ‚Heine Wohnung 
mit 2 Blımmern, unb' 
4) fm sweitem Hofe er? Wohnung mit 
3 Zimmeth, 
Näperes kann im Haufe über 2. Stiegen 
erfragt ‚werben: 


6840, (2a) In der Herruftrafle Nr. 24. 
Aber 3 Stiegen ik eln Zimmer zu ver 
miethen und foglelh zu bezieben- 

6853, 6 ſucht Jemand ein kleines helzs 
bares Zimmer In der Mähe des engliihen 
Gartens. D. Uebr. 


6705. In bir Fleiſchmann'ſchen 
Buchhandlung iſt ganz new erfhienen: 
(Biarrer) Me. Si 
bibliſche Unterweiſungen des Seel⸗ 


ſorgers an ſeine Gemeinde 
Ai über bie 
Hauptmomente der heiligen Schrif-- 
ten, wie ſolche dem Wolfe bei Ge- 
legenheit des öffentlichen Unterrich— 
tes Jeichtfaßlich vorgetragen werben - 
follen, in vier Theilen. 

Mit hoher Genehmigung des hochwuͤrd. 
erguifchäfl. Ordinariars Mümchen: Frey⸗ 
fing und ber tifhäfl. Ordinariate Augs⸗ 

* burg und Paſſau. 

Nicht Leicht iſt dem Referenten ein praf: 
tifheres Werk für kathollſae Seeliorger 
zu Grfiht gefommen, ars dieſes wahrbait 
erfchnte Handbuch; der wuͤrdige Herr Ver» 
faffer hat dutch Bearbeitung: deffelden'els 
nem ſeht großen, lang und 'stefgeiüpiten 
Beduͤrfalß 'abgebelfen, und dadutch ber 
ganzen Latholliden Welt einen unendlich 
großen Dieuft erwiefen. Wir halten ung 
für verpflichtet, ale bochmwürdigen Herren 
Seelforger aufzuforbern, biefes bei Melle 
glonsvorträgen dutchaus umensbehrlihe u. 
den Hnterricht fo febr erleidternde 
Wert, das einer dreifahen oberbirtliten 
Genehmigung fih erfreut, ja nit aufer 
Ucht zu lafen, und glauben, die Hof 
nung .näbren zu dürfen, daß es fi bald 
in der Hand einek jeden Meligionsiehrere 
befinden ‚wird. Ebeuſo darf es ariftiihen 
Familien als ein hellſames Hausbuch em: 
pfoblen werben. 

6803. So eben ift erſchienen und in 
der Zof. Lindaner’ihen Tuchhandlg. 

n zu baten: 


inMiän % 
ie Belenntniffe 


des 

heiligen Auguſtinus, 

ABicchots von Hippo. ' 
Aus dem Lateinifchen von neuen übers 

ſetzt mit einem Borworte von 

8 Rauß, 
Gymnafialstehrer in Arnsberg. 

Bweites Bändden. (Schluf) 
Mit dem Bildniß des 5. Auguſtinus. 

Der Werth dleſer Ueberfegung It aner- 
kannt, der Preis bei guter dußerer Aus: 
ftellung ſehr bilig ga nennen, 

Das Werlkcheu It 16 Bogen ſtark ge 
worden und jehtt durch alle aute Buchhand- 
fungen für 45 fr. in Umfchlag geheftet zu 
beziehen. eye re 

6822, Eine ordentilde Perfon, bie nod 
ni&t lange bier bient, fi mit anftändls 
gen Zeugnifen aufweifen, gut fohen und 
mäben kann, ſich auch den bäusiichen Mrs 
beiten uaterzieht, ſucht bis näcftes Ziel 
einen Dienft. D. Uebr. 


Eigenthum und Verlag der 8. Hofbu 


= #6 


6801. Im Werlage ber. Lntergerdpibs 
tem iſt fo eben erichienen, und bei Goh.. 
Palm in Münden, Theatinerfiraffe 
neben dem goldenen Hirfc zu baden: 


Der Bau der flachen Dächer 
unter Benugung des Lehms, der Lehm⸗ 
plätten, der verfchiedenen Maſtie⸗Com⸗ 
pofitionem,: der Harzplatten, der Pappe, 
des Asuhalts, der kunſtlichen Erdharze 
und des Oel Cements. Mit den daju 
gehörigen 
Soljceonitructionen und Koſten⸗ 
erechnungen . 
und einem Anhange über" die Aſpholt⸗ 
J Pflaſterungen. 
Ein Handbuch für Baumeiſter und 
Bauherren 
nad deu neurften@rfuhrumgen bearbeitet von 
Gustan. Linke, 


Königl. Preuß, Baurath, Lehrer an der allgemeis 
nen Bauſchule und dem GewerbesInftitute au 


V — 
Gr. 8. mit Kupfern, Velinpap. geh. 
Preis fl. J. 

Die erite Aufiage biefer für’ das pracıl- 
Ihe Banwefen hochwichtigen Schrift (über 
ben Bau derDorn'fbeu tehmdäder)wurde 
von den Hönfen Behörden den 
BDBuendbeamten des Preubiſchen 
Staats amtiih empfohlen. : Die) 
newe Auflage iſt ein volftändiges Lehrbuch 
biefes wichtigen Bwelges der Baumniffens 
(haften geworden. Die firenge Befol— 

ung der bier venan beichriebenen Rezeln 

und die richtige Wabl der Zeit fürden 
Bau, ſichert volltändbig-deu Er: 
folg der neuen Bedadunysme 
thode, ttoh aller verungiädten Verſache, 
die ledtallch dutch falihed Verfahren ber: 
beigefährt find, — ' 

Mer auf eine wohlfelle, elegante und 
vor Näffe abfolut fhüßende Dach— 
bedeckung Werth legt, fludtere dleſes, ei: 
nen fat amtllchen Character tragende Buch. 
Ein ausiührliger Proſpectus iſt durch alle 
Buchhandlungen gratis zu beziehen. 

Braunfamelg, Juni 1841. 


Friedrich Vieweg und Sohn. 


6802. So eben ift erfchienen uod>in 
allen. Buchhandlungen (in Münden 
in der J. J Lentmer’ichen) zu haten: 

a a 
Katbolifcher Hausprediger, 
ae 
Haus andacht an m und Beigrtagen 


. r FG 
den Bürger und Landırann 
neu beraudgegehtu won ı- ” 
Dr. Joſeph Franz Allioli. 
8, geb. Thir. 1, 6 agr. oder fl. 2, 
Dbmohl es nicht an guten Betrachtungs⸗ 
Büchern fehlt, die dem elfriach Chriften 


—— — * erg Bort 
ottes in tinfamer erbebfih zu « 
denken. und (chenßige Fruͤchte A 

laffen,, feinen bieleiben do ſewohl räds 
ſichtiich der wersäbiten Materie als ibrer’ 
Sprade uud Darficäung nicht für dem 

Bürger und Laudinann "berechnet zu fe. 

Um diefem Mängel ab,äheifen, IE gegen 

märtiges Buch In dew Drü argeben. dag‘ 
um fo,mebr bel jedem Katheilfen Anklang 

finden wird, als ‘darin dein Vürger and 
Landmann gefonde Eräfilae Gelftesnabrung, 

in einer allgemein fefllden. Dardellung 

geboren "ef, "Die bier segebenea betrach 
tenden Abhandlungen dürften aber 2 
bios deumchriſtlicen Volle gum Nutzen u, 

Frommen jcya, auch ‚der kathoilihe Sand: 
predlger witd in den treffenden Themen, 

ber kurgen bündigen und folgerediten Aus— 

führung, febr braubbare Materlallen für 

felne &ffeutlisen Vorträge finden. 

Der Dru@ if großiund. deutlich auch 
iüe das ihwähere Auge lesbar, Vapiet 
ganz welß, und fomit wird in diefem Buche 


ledem Ehrliten, ein Tröfer in Noth uud 


Angſt, ein getreuer Wegwelſet zu Gottes 
Mei auf dem oft fo verfchlungenen Les 
benspfaden, cine fefte Stüse In den Stun: 
den ber Anfechtung und Gefahr geboten. 

Laudshat, im Auguft 1841. 

v. Vogelſche Derlags- 
I" Buchhandlung 

0650, (Ir) Es find 6 Bottlge uud eine 
Kartoffelmüble für Branntweindrennerei, 
undeln eihener Barren zu TStüd zu verkauf. 

6795. (2b) Ein faöner Laden miı2 Me 
beuzimmern, 1 geräumiger Keller u. eine 
klelne Wohnung find. amMindermartt Ne: 
21, fogteld oder aufs Ziel Georgi einyeln 
oder zufammen zu vermietben. 

6852, Zu einen Wergolder wird ein Lehr⸗ 
juna gefunt. D. Uebr. 

Gottgefällige Saben. 

Den 14. Geptbr.; Zür Urme, „Sollen 
beten: für: Verſtorbene“ fl. 

Augsburger-Börse 

vom 13. Septemb, 1841. 

Königl. Bayer'’sche Briefe, Geld, 





Obl.4 Proc, ın. Coup, prpt, — — 
detto A 3} Proc prompt, 102; 102 
Promessen auf Bank-Action - 
por Stück Agio, . x. 2... 165 
Bank-Actien . 2.2 su BB — 
K. &. Oesterecichische ; - s 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. — 135 
” v. | LE 2 ur 
Metallig, ä 5-Proe. prpt. — 10i7 
detto AA Proc. prpt. 997 09 
detto ‘a°® Proc, 1 77 \ 


Bänk-Actiön prpt. Die ,H,Scm, 1026 1610 
Grössh.-Darmät!-Loose prpt. =’ 62 


K. Poln, Loose äf. prpe. "— 107 
detto a 9, 500 prompt, . — 115 
Ludwigs-Canal ; „2. 0. 14 
Eisenbahnen 
Augsburg- Münchner „ „. „. 85 83 
Augsb-MünchenerObligat. 100 oo; 


chdruckerei von Jofepd REEL, Weramswortlicher Medarteur: Fr. &. Niclas. 


Sonnabend, den 18. September, JE. 112, 


Durh die Poſt 
bezogen koſtet bie 
Landbötin 
balbjährigeohn ; 
Gouvert 
im I. Rayon 
If. d2t. 
im U. Royon 
Ifl. 50%, 
im IH, Raven 
2. Sir 


+ 


€ 


(Eingefantt.) 









Je Fandb 





München 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegendb abors 
nirt man inber Er⸗ 
pebition (Schäffiers 
Safe) halbjähe. If, 
30 fr,, ganzjähr.2fl, 
428r. Die Petitye 
für@inrädungen ko⸗ 
fiet 3 kr.; größere 
werben nach bdielem 
Berhältniß berechnet 
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VaLestixo nleDEL, ViarVre VaLextıl, sarlessla Macso, erlsCoro narlspoxexsi, GuarVLarVarnlsInca. 
(Dem Biſchote von Regensburg, Valentin Riedel, in Tugend ſtark, im Wiſſen groß, wünfht Freiling Gtäd!) , 


Bayern. 

Das k. Reggs.Blatt Mio. 40. vom 15. Septör. d. J. 
enthält eine Bekanntmachung, die theoretifche Prüfung für 
den Staatdbaudienft betr., in Folge deffen der Anfangstere 
min zur diesjährigen sbeoretiichen für den Staatsbaudienſt 
auf den 22. Nov. d. J. anderaumt wird. Geſuche um Zus 
laffang zu derielben find 4 Woden vorher bei der oberften 
Baubehörde einzureichen. Diefen Gefuchen find die ini $. 4. 
ber allerh. Verordu. vom 29. April d. I. angegebenen Aus: 
weife , fo wie verfiegelte Zeugniſſe der zuftändigen Polizet: 
Behörden über firtiihes Berragen und über Nichttheilnah⸗ 
me an geheimen Verbindungen während des Verweilens an 
den polytehnifhen Schulen und der Akademie der bildenden 
Künfte, und endlich Zeihnungsproben, die mit der Deglaus 
bigung der einihlägigen Anftalten verfehen, beizufügen. Die 
Bittſteller haben den Drt zu benennen, wohin denfelben die 
erfolgende Entſchließung zugefertige werden kann. Ferner 
enthält daffelbe Aal. Regierungs -Blatt nıchftehende Diens 
ſtes⸗Nachrichten ic.: 

Se. Majeſtat der König haben Sich bewogen gefunden, 
ben wegen phyſiſcher Zunkrionsunfähigkeit bisher temporär quick: 
eirten-Landrihrer zu Altotting, P. v. Hammert, feinem Anfız 
hen gemäß, in den definitiven Ruheſtand zu verfeßen; die bei dem 
Uppeli. Ger. von Oberiranfen eried. Aſſeſſorſtelle dem Kreid: und 
Stadtger. Rathe zu Ansbach, Ulyſſes Erben. v. Lupim, zu ernen: 
nen; den außerord. Profeffer, Dr. Eh. M. 2. I. Dredster zu 
Erlangen, prob. iu der Stelle eines ordentl. Vrofeffork der rien: 
taliſchen Sprachen au der philefopbiihen Fakultät der dortigen 
Univerfisät zu ernennen; den Director am Kreisgeftüt iu wer: 
brüden, F. Stener, für immer in ven Nuhefland tretem au laf: 
fen, nd am deffen Stelle prov. den Polizei: Beterindrarit Martin 
Probſtmayr, in Augsburg, zu ernennen; den Friedengrichter 
Fr. Braun zu Winnweiler auf 2 Jahre in den Ruhertand zu 
verſetzen, und deffen Stelle dem Ergänzungsrichter an dem Bezirke: 
Gerichte in Frankenthal, D. Mebuer, dann die zu Shwabad 
erledigte Advolateuſteile dem Appellat. Ger. Acceſſ. Aug. Wisnet 
zu verleipen, j 

Se. Päpftlihe Heiligkeit Haben unterm 9. Juni 
1. Is. die dutch das Ableben des Biſchofs von Birtha, 
Ignaz v. Streber, erledigte Dignität eines Dompropftes bei 
dem erzbifchöfliden Kapitel von Münden: Frepfing, dem 


Domtapitular und Generalvitar diefes Kapitels, Dr. Martin 
v. Deutinger, in Gemäfheit des Art. X. des Concors 
bats, verliehen, welcher Verleihung Se. Maj. der König 
am 5. Sept. l. J. bie landesfürfliche Genehmigung zu er 
theilen geruht haben. 

Die Predigerftele an der Hoflirde St. Michael iu 
Minden ward dem gegenwärtigen Prediger an der Doms 
kirche zu Regensburg. Pr. Dr. ©. Ramofer, übertragen, 
welder auch dieſe Stelle bereits angetreten hat. 

Die kathol. Parrei Neudtting (Logs. Altötting) erhielt der 
Benefiziat von Köflarn, Pr. Menigius Gereon Graf P’Arr; Boh⸗ 
uriſchbruck (Vohenſtrauß) der Pfarrer Peter Hausmann von Her⸗ 
wannsdorf (Parsberg), diefe Pfarrei der Codperatot 2. Finf im 
Berugau; Rohrbach (Monheim) ter Benefiiiat in Kaſtt, Pr. 2, 
Harrer, und das Yneurat:Denefizium in Waldan (Meohenftrauf) 
der gegenwärtige Verwefer deifelben, Pr. Grorg Wisnet. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem Plagftebsoffizier bei ver Commandantichaft Münden, 
charakteriſirten Oberſten Karl Schropp, das Ehrentreug 
des f. baver. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Se. Maj. der König Haben zu genchmigen geruft, 
daß der k. Minifter des Innern, v. Abel, das ihm von 
Sr. Meaj. dem Könige von Sachſen verliehene Großkreuj 
des k. ſaͤchſiſchen Eivilverdienfi: Ordens, und das ihm von 
Sr. Durdhl. dem Herzoge von Sacfen: Altenburg verliehene 
Großkreuz des herposlih Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, 
annehmen und tragen dürfe. 5 

Se Maj, ber König baden Sich bewogen gefunden, dem 
f. Hofrath Dr. Thierfch die Bewilligung zur Annahme und Tras 
gung bes ihm von Sr. Maj. dem König von Griechenland ver: 
liehenen Connnandeurkreuzes des Erlöfer: Ordens zu ertheifen- 

e. Maj. der König haben Sic bewogen gefunden, dem 
Deiniker.Rarh im Minift. des Könige. Haufes und des Aeugern, 
». Bezold, die Erlaubniß zu erthe len, das ihm von Er. Maj. 
dem König von Sachſen verlichene Ritterkreuz des k. ſachſ. Eivil« 
Verdienft:Ordens, fodann das von Er. Durch. dem Herzog vou 
Eadfen- Altenburg erhaltene Eommandeurkreug 2. Ei. des herzog⸗ 
lich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen ju 
dürfen, eben fo haben Se. Maj. geruht, dem Minifter. Rath im 
f. Minift. des Innern, v. Wotz, zur Annahme und Zragung des 
demjelben von Sr. M. dem König ven Sachſen verliehenen Ritters 
treuzes Desk, fähr.Civilverbienft:Ordens die Erfaubnig zuertheifen, 
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„Auf dem großen Rathhausfaale dahier wird” mın das 
achte Modell jener für den Thronfaal beſtimmten Stand: 
Silder aufgeſtellt und man glaubt, fo wie die Zahl derfels 
Gen voll ſeyn wird, daß der Rathhausſaal eine andere Ger 
Kalt befommen wird. . 

Der bisherige Prediger ander &t. Mihaefsshoftickhe, 
Priefter Everhard, if in den Orden des bi. Franz von 
AfAfl getreten und diefer Tage nach Berchtesgaden in das 
dott befindliche Hofpitium abgereift, 

Neuburg aid. den "10: Sept. Ueber die Feler, 
welche am 20. Mir; 1. I. In der hiefigen Pal. Hoftirche 
ent danfbarer Erinnerung am den großen Wohlthäter Meu: 
derzs, den Darchlauchtigſten Herzog Wolfganz Wilhelm 
veranftaltet warde und in eden fo dankoarer Anerkennung 
auch in den folgenden Jahren von den Bürgern und Bes 
wohnern Neuburg's fortgehalten werden wird, hat der kal. 
Studien: und Seminar » Director, Hr. Jofepd Strobel 
Bericht verfäßt, und denfelden mit der von ihm vorgetras 
genen Rede Sr. Maj. unferm allergnädigften König aller: 
unterthaͤnigſt vorgelegt: Se. Maj. der Konig geruhten 
hierauf zu erwiedern: „He. Sturien: und Geminit* Di: 
rector Strobel! Ich hade das Schreiben vom 22. d. er: 
halten , womit Sie Mir den von Ihnen verfsfiten Bericht 
über die za Meudurg für weiland Herzog's Wolfgang Wil 
beim Durchlaucht ſtattgeſundene Gedenk s Feiek vorgelegt har 
ben. — Ich danke Ihnen für die Mittheilung diefes Be: 
rihtes und füge zugleih an, daß Ich daraus wohlgefillig 
entaemmen „itdie — das — Meuburgs Bewohnern fchon vor 
— durch Fuͤrſten Meines Stammes gewordene 
Sute auch von ihren fpdten Enkeln ned) dankbar anerkannt 
werde. — Die. Mir von Ihnen dargelegten,, anhänglichen 
Befinaungen mir dem Ausdrude Meiner königlichen Gina: 
de erwiedernd, bin Ich Ihr wohlgewogener x. Berchies⸗ 
gaden' den 29.Aug. 1341.“ Der Inhalt diefer aller huld⸗ 
reichſten Königlichen Erwiederung konate für NeuburgsBür« 
ger und Bewohner nur hoͤchſt erfceuend und begluͤdend feyn. 

Die Anfertigung von Kalkmaaßen unter dem Metzen, 
and der Verkauf des Kalkes unter einem ſolchen Maafe ift 
verboten. Nich der allerh. Verordnung vom 7. Zuli 1811 
Hat der die Einheit des Kalte Maafies bildende Meben die 
Form eines abaekürgten Kegels mit beftimmten Dimenfions: 
Berbälmiffen; für halbe Metzen find aber weder Vie Höhen 
mod die Duthichniers:Verhälniffe beftimmt, und das Pub: 
Litum/whrde demnach, wenn es Kalk anders als nach dem 
worgefihriesenen Maafie Baufte, gefährden, Da zuweilen fol: 
he Fälle verkommen , iſt es wohl nicht ungwelmäßig, auf 
die beſtedenden Vorfhriften aufmerkfam zu mahen. 

Zufelge einer Befanntmahung im Wirjburger Intel— 
Kigenzblater iſt water dem Rindvich im k. Landgericht Markis 
ſteft die Klauenſeuche ausjebrohen, und hat fih ergeden, 
dafi diefelbe nicht mur aus anderen Gerichtsbezirken "einge: 
Fylepps worden dit, fondern auch, daß diefelbe anderwärts 
verheimliche Murde , ı medtwegen andy‘ Die LokaAbdehbeden auf 
die treffenden Vorſchriften aufmerk'ſam gemacht werden. — 
So eben erfahrt man, daß diefe Reanffeit auch water dem 
Mindoich im mehreren. Osten des Landgerichts Gerolzho ſen 
ausgebrochen iſt. —* (BT) 

De Ansands hat ſis kürglich ein aud Naenberg geblle: 
tiger Zeichnentehrer felbſt entleint, 


4 


hut DI 25 NII 5 
" Am 7. d. M. Abends 9 Uhr kaufte der Schreinermeis 
ſter Maifon in einem Haufe zu Kaltenneufes, Loge. Markt⸗ 
Erldach, wohin er eben einen neuen KHoczeitsfhrant gelies 
fert hatte, ein. altes Landwehrs@ewehr , probirte es, ohne 
zu wiffen, daß es geladen war, im Zimmer dafeltft im Beie 
fehn des erft verheiracheten jungen Mannes Kreß nebft vie» 
ler andern Leute, und verwundete denielben an der rechten 
Sctiäfe und der Stirngegend mittelft der losgegangenen La— 
dung mit Erbfen fo gefährlih, tab er am andern Mergen 
jum Sammer feines jungen Ehewelbes den Geift aufgab. 
Perfonenfreguenz anf dee Münden: Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 3. bis intluſ. 11. September 
in 46 Fahrten: 7673. 


Paffau, 11. Sept. Geftern iſt dahler abermals ein 
eifernes Schiff mit Ladung von Linz angefommen. 
Daffelve ift alleiniges Eigenthum der Mad. Lüftneager, 
Wittwe des fel. Hrn. Franz Paul Läfınegger in Linz. Diefe 
betriebjame Frau hat bereits drei ſolche eljerne Schiffe 
von. verfchiedenen Dimenfionen auf, dem. Donauftrome , im 
Sange, die jur Verführung von Sal; ud anderen Gütern 
von Linz abwärts nah Wien, und von Wien wieder aufs 
wärts nach Linz, Paſſau und Negensdurg verwendet were 
den. — (PDaffavia.) 

Aus dem Sulzthale. Se. Ercellenz der Hochwürdigſte 
Herr Erzbiſchof von Munden:Frevfing trafen am 6. d. Mts. an 
der Reife von Karlsbad in Nenmarkt in der Oberpfalz ein. Be 
dem Wechſeln der Pferde verfammelten ſich viele Bewohner der 
Stadt, um den erzbifhödichen Segen zu empfangen, Unter den— 
ſelben erfreute fi ber greife Schullehrer Michael Bamki befon- 
derer Auszeichnung, indem Se. Ercellenz Sich um die Kirchen und 
Schnlen und befonders um das Krankenhaus zu St. Anna, und 
um die Schweftern der barmberzigen Näcftenliebe erkundigten. 
Hr. Lehrer Zaukl ertheifte überall paffenden Beſcheid und Auf- 
ſchluß, und fegnend verlieh der hohe Reifende das freundliche Neu: 
marft, das fih dur wehlthätige Stiitungen fo vortheilhait aus— 
zeichnet, ud auch für eine religiöfe Erziehung feiner Jugend. mäts 
tertich beſorgt if. : F. X. Ed. 

TConsomme. 
Politifched und nichtpolitiſches. 
Ja das Schiußgenölse des Orundes jum Arminse 


Dentmal wurden aud zwei Flaſchen mit Inſchriften, die 


eine gefülle mie Rheinwafier, die andere mit altem 
Rheinwein, gelegt: — Verhindert, perfönlih dem Hers 
manasfefte in Detmold am 8. Dept. beiwohnen zu -fönnen, 
bat der De. Eoremans in Beuͤſſel wenisftens geiftig bei 
demfelden vertreten ſeyn wollen und eine Hermanns: Rede 
drucken loffen,, in der es unter Anderm beißt s 

„Im Oſten zicht lich ein furchtbared Gewitter zufammen, beffen 
ng = [bon fett einem Jahre der abendländifhen Welt einige 
hundert Millionen gekeſtet hat. Dülfefuchend zum großen Werft 
der Befreiung, deſſen Jdee überau im Oriente ſich regt, blicken 
Auf und bie dortigen Ehritenbrüder. Die ron dem Libanon und 
Paräfind bieten unenrgeivlih Wetaion, tie berühmte: Hafeuſtadt, 
mit ihrem Bebiete, dem deutfsen Wolke zur Kolonie an, im der ı 
Hoffuung, unter dem Schutze der dentſchen Eiche ‚Die ftolje Ceder 
ihres Vollshums wirter aufleben zu ſehen! Wie ſchön, wie herrs: 
lich wäre es han, wenn Deutſchlaud den Stimmen aus. dem beifis:: 
gen Oſten Gehör ſchenkte, und es fh zum groften ‚Diele erköre, 
am Seabe des Erlöfers deutſche Sitte, deutſche Bildung zu ters 
breiten! Wie viel Preiswärtiged hat der dentiche Grit, dem 
Heileniemnd ſich verdindend, treg mancher Hinderniſſe in Arsen 
vollbracht; was wirde er nice in Askalon und Jeruſalem ſchaffen, 
wo dieſe Dindermife nicht beſtanden!“ — 


In Straßburg hat man nachſteheude telegraphliche 
Depeſche erhalten: „Paris, 13. Sept. Nahm. 3Uhr. Dir 
Minifter des Innern an den: Präfeften drs Micderrheins, 
Eben wurde ein Piſtolenſchuß anf die Pringen abgefeuert, 
als fie an ber Spige des 17: leichten Infanterie: Regiments 
in Faris einzonen. Miemard wurde getroffen. Die Vorſe⸗ 
hung ſchuͤtzte die Söhne des Könige. Der Mörder iſt ver 
hafiet.“ (Das in obiger Depefche erwähnte 17. leichte Ins 
fanterie= Negiment tft daſſelde, des von dem Herzog von 
Aumale befehligt, kürzlich ven Afrita nach adtjährigen 
Kämefen ruhmvell zurückkehrte) — 

Die franz. Blaͤtter, melde noch nichts von dem At: 
tentate gegen die @ähne ders Königs Ludwig Philipp mel- 
den, enthalten dody Andeutungen Über unruhige Bewegun: 
gen, welche in der Arbeiterwelt vorzugehen fhienen. Die 
„Bazette des Tribunaux“ meldet, feit mehreren Tagen habe 
man in Peris nterfuhungen vorgenommen; man habe 
Waffen und politifhe Broſchuͤren worgefunden und mit. Be— 
ſchlag gelegt. Das „Droit“ erzähle, auf dem Qual de 
Serres hätten felt 1830 täglich bei jedem Weiter von 7 
bis 9 Uhr Abends mehr oder minder zahlreiche. Verſamm⸗ 
lungen ‚von Arbeitern ftatt gefunden, wo fie unter freiem 
Kimmel fi von Politik unterhalten haben n. f.f. Die 
Sournalpolemit hatte übrigens in ben legten Tagen einen 
Grad von Bitterkeit erreicht, der wie ein dunkler Vorbote 
eines Sturmes erfcheint. 


Es heißt, daß die Eröffnung des neuen Feldzugs der 


Franzoſen für Algerien auf den 15. Sept, feſtgeſetzt If. 

In den franzöfifch » afritanifhen Beſitzungen ift bie 
Blockhaus linie zwifhen Koleah und dem Meere erridrer. 
Der. Graben ift: in einer Länge von etwa 2500 Metern 
vollendet. Fünf Batalllene Tiger zu Fuß find 8 Stunden 
täglich dadel befhäfrigt. Täglich nehmen ater die Seuchen 
unter ihnen überhand, und bereits mußten 400 Kranke 
nach Algier geſchickt werden, um in dem Spital von Ko» 
leah Raum ju mochen. 

Die franzdj. Blaͤtter erwaͤhnen als bemerkenswerth eis 
ner Bekanntmachung des Fuͤrſten ven Schaumburg: Lippe, 
welcher, in Rücfikt auf den Ueberfhuß der Staatseinnah⸗ 
men, den Unterthanen ein Eiftel der Grundſteuer erläßt. 
In Franfreih mag ein folder Erlaß freilih noch lange 
auf fih warten laflen! — 

Die Köln. Zta. fhreibt aus Paris: Die biefigen deut⸗ 
fhen Arbeiter verfammeln ſich, fo oft ein deutſches Matior 
nalfeſt gefeiert wird, fo j. B. am Gutendergsfeſt, und fins 
gen deutfche Lieder, von Handwerkern feibft verfaßt. Sie 
haben Verhaltumgsftatuten , die ihnen zur Ehre gereichen. 
Der erfte Attikel befagt: „Kein Deutſcher ſelle ſich in die 
franzöfifche Politik einmifchen oder Mitglied einer geheimen 
Geſellſchaft werden, Sondern feine Sefinnungen. ganz für das 
Vaterland bewahren.” Man fieht daraus, daß die franzb⸗ 
ſiſche Propaganda hier nicht den gerlugſten Einfluß auf die 
Deutſchen haben kann. Tluzeine Ausnahmen können nicht 
als Regeln gelten. „So ofı ein deutfcher Handwerker hies 
ber komme, ift es die Pfilcht feiner Kameraden,‘ fo lautet 
ein anderer Artikel, „ihm die Gefahren deutlich auteinans 
der zu feßen, denen er hier in Berührung mit franzäfifchen 
Arbeitern ausgefegt iſt. Er vergeffe nicht, daß er ein Deut: 
ſcher ift, und daß das Vatrrland ihn einft in Anfpruch neh— 


* 


men kann.“ Vlele dieſer Arbeiter legen zuſammen, wem 
deutſche Zeitungen zu halten — 
‘Die junge Königin Iſabelle von Spanien war wieder 
in Folge des ferophelartigen Uebels, an welchem fie leider, 
einige Tage in ihrem Zimmer jurüdgehalten gewefen, made 
te aber am 4. d. wieder ihre gewoͤhnliche Spagterfahrt. 

Die gegenwärtige Negierung in Madrid , an deren 
Spike als Regent Eſpartero ſteht, begnuͤgte ih nicht Mas 
tie Ehriftine zu »erfoigen, ihr die Vormundſchaft zu entyies 
ben, den Clecus anzugreifen, den Adel veraͤchtiich Ju behans 
bein, die beflegte Partei fhlimmer als Heloten zu traftirem, 
ihr ihre Aemter und Ehren zu entziehen „ fondern fie ſetzt 
auch noch diejenigen hintan, die ihr jur Gewalt verholfen. 
Das Herr und alles, was zum Kriegejtande gehört, beginne 
nun einzufehen, wos fih von Revolutionen erwarten läßt. 
Gewiß iſt, daß die Ungufriedeohrit fih immer mehr in der 
Armee verbreitet. — 

Die „Würpburger Zeitung‘’ ſchreibt aus Mainz vom 
11. Sentbr.: „So eben erfährt man, daß die fämmtlichen 
wegen politiiher Wergehungen Angeklagten, welche zum 
Theil feit 9 Monaten im gefänglicher Daft fid befanden, 
heute gegen Mittag freigelaffen worden find. Es find ihrer 18. 
Einige derſelben ſollen vor die Zuchtpolizel geftellt werden.’” 

Am 10. d. M. murde die Berlins Anhaltifdye Eifen- 
bahn zum Erflenmatl vollitändig befahren, und fomit fir 
den allgemeinen ‚Verkehr eröffnet. 

Rußland befigt gegenwärtig 6 Univerfitäten, 2 mebk 
zinifch = chirurgische Akademien, 1 Pädagogium, 2 Epjeen, 
2 adelihe Infliute, 73 Gymnafien, 439 Freyfhulen, 983 
Pfarrfhulen und 486 Privat » Anıtalten, aufferdem 43 Pen 
fionen und 26 Convicte. Die Zahl der Zöglinge der Uni: 
verſttaͤten beläuft ſich auf 2740, die fämmilicher Lernenden 
aber auf 101,370. * " j 

In Kirnihen wurde am 11. Aug. am Krapfelde eine 
feltene Erfcheinung, eine Windhofe, gefehen. Um 35 Uhr 
Nachmittags erblickte man bei gänzliher Windftile in füde 
wett cher Richtung von Althofen eine ſchwarzgraue Gewite 
termwoife, woraus fi perpendikulaͤr eine dunkelbraune Saͤule 
bis auf die Erde herabſenkte. Man hörte ein heftiges Raus 
fhen und Zıfhen und fah die auf dem geaderten Felde bes 
findlihe Erde durch eine Art von Saugerohr bis jur Wolfe 
in die Höhe ſtelgen. Die ganze Erfcheinung dauerte unge» 
faͤhr 6—8 Minuten, und verbarg ih dann vor dem ſtau— 
uenden Zufeher In das Schwarze dee Gewitterwolke. 

Der Baͤxon Dunoyer, das ältefte Mitglied des Ceſſa— 
tionshofes zu Paris, iſt kürzlich in einem Alter von mehr 
als 100 Jahren geftorben. 

Der ältefte Prieker der Diderfe Belley, und vielleihe 
des geſammten frangdj. Cletus, der Pfarrer Metral in Lhuis, 
iſt kaͤrglich im Alter von 99 Jahren geftorben. Er hatte im 
feinem 23ften Jahre unter Ludwig XV. die Weihe erhalten, 
und verrichtete ſtit 77 Jahren die priefterlihen Funktionen. 

Zu Afvelrer , bei Aloıt (Belgien) , lebt eine Familie, 
deren 4 Mitglieder, 3 Orüder und eine Schweiter, zuſanm— 
men 357 Jahre zählen; Peter Barbier it 93, Conſtant 90, 
Johann Baptift 86, und Mariane 83 Jahre alt. Johann 
Baptiſt, Bote feines Standes, made noch ſehr oft ſechs 
Stunden Weges. Der Bater dieſes Methuſalem ſtammes 
ftard in einem Alter von 99 Jahren. 

e 
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Nah Berichten aus Deyrut iſt in Syrien ein neuer 
Aufftand ausgerrochen. 

Das eiferne Dampfboot „Newa““, von Havte nach 
St. Petersburg beſtimmt, If am 6. Septbr. 4 Stunden 
vom Helder an der Küfte gejcheltert. Fi k 

Ein Kaufmann gab kürzlich folgende Definition von Exrperis 
mental« und Ratur- Phitefophie: Erperimental: Philofenhie iſt, 
wenn ein Mann vom andern Geld bergen will; NatursPhitofophie, 
wen diefer es ihm abſchlagt. — 


Das Imtelligenztlart von Oberbayern enthält Folgen: 
des; Im Landg.Diſtr. Schrobenhaufen ift von einem im 
36. bis 40. Jahre fiehenden Manne, 6 Schuh groß, von 
mittelmäßiger Rörpersftärte, lichten Haaren und vonder 
Sonne gebräuntem Gefichte, welcher eine lange, blaufchwar; 
melirte Zeughofe und einen Spenfer trug, mit einem Stroh: 
hute umd einem alten braunen Wantel verfehen war, und 
das befondere Kennzeichen hervorragender Ballen an beiden 
Füßen hat, ein faliher wiirttembergifher Kronenthaler mit 
ber Jahreszahl 1833 verausgabt werden, welcher auf der 
einen Seite das Bruſtbild Seiner Majeftät des Königs 
Wilhelm von Württemberg, auf der andern Seite das mit 
einem Eichen: und Lorbeerzweige eingefaßte wärttembergis 
fhe Wappen zeigead, aus * beſteht, und nach einer mit 
einem aͤchten Thaler nachgemachten Form gegoſſen iſt. Die: 
ſes falſche Geldſtuͤck iſt gleich beim erſten Anblicke durch 
ſeine blaue matte Zinnfarbe, durch geringeres Gewicht, durch 
ſchwerfaͤlliges Auffallen beim Hinwerfen auf Hotz oder 
Stein, und dann vorzugsweiſe durch die unleſerliche Rand: 
ſchrift, ſo wie durch die vielen Gußadern und punktartigen 
Vertiefungen auf der Druſtbild⸗ und Wappenſeite leicht zu 
erfennen. Der oben bezeichnete Mann gab fid für einm 
von Wien kommenden und nach Münden reifenden Schmid 


aus, und zeigte noch ein amder«s falfches Thalerftüd ver. 


Dieb wird hiemit jur Bewahrung ver Schaden mit dem 
1018te Ziehung in Negenspurg. 


mit Apolonia Deſchier, 


Anhange weröffentticht, daß die Pollzeibehörden auf dem 
befchriebenen Menfchen Spähe zu richten, und im Entdes 
ungsfalle das weiter Geeignete zu werfügen haben. 

Dur die Refionetion des jünaften Beſigers ift die kathol. 
Piarrei Ebersberg, Erzdidcefe Münden:Freyiing, in Erledigung 

elommen. Dleſelbe ift organiffet, erſtredt ſich in 28 Ortſchaften 

ber 1039 Seelen mit 2 Schulen, und wird von dem Piarter mit 
3 Hätfsprieflern paflorirt. Jaͤhrliche Ernkünfte 24804. 45 fr., 
Laften 10514. 10fr Zur Seit ift die Wiederherftellung des Pfarr- 
DVilariats Oberndorf durch Auspfarrung aus der Pfarrei Ebert 
berg im Autrage. — er dur Verſehung des jüngften Beſthers 
die Pfarrei Feldheim, Dieceſe Augsburg umd Landgs. Nain, 
Der Piarrfprengel defchränft füh auf den Ort, welcher eine Schule 
und 416 Serien enthält, und von dem Pfarrer -allein pifterirt 
wird. Jährl. Erträgniffe 672. 40 fr, Laflen 50f. Sfr.— Ende 
lich durch Berfenung des lehten Beſißers die Pfarrei Wildftein, 
Er diderſe Muncden⸗ Freyſing und Legs. Schongau. Diefelbe ift 
organijirt, erſtrect fih über 20 Ortſchaften mit 600 Eeelen und 
einer Schale und wird von dem Piarrer ohne Hülfeprieſter paftor 
rirt. Geſucht um diefe Drei Pfründen find bei der E Megierumg 
von Dberbagern, 8. d. 3., einzureichen. 

Dur Beförderung koͤmmt die Pfarrei Puch heim, Landas. 
Starnberg, in Erlerigung. Die Geſuche find binnen 4 Moden, 
vom Il, Sept. an, bei Sr. Erc dem Hodwürdigften Hru, Erz: 
bifhof von Müncen-Freyfing einzureichen. 

Am Dienftag den 5. Oktober I. 5. und an den darauf 
folgenden Tagen wird in dem mftitute der englifchen Fraͤu⸗ 
fein zu Augsburg eine Prüfung für Kandidatinnen jum deut⸗ 
ſchen Schulamte und für Schuldienfi-Esipefiantinnen abges 
halten werben. 

Nah einer Mittheilung des k. Stadtgerichts = Phyfl: 
ats zu Nuͤrnberg greift das feit einigen Wochen dort epis 
er durch feinen nerväfen Charakier drohender ge= 
wordene Scharlachficber dadurch fo ſehr um fih, daß die 
von temfelben genefendın Kinder häufig wiel zu früh mies 
der die Echule beſuchen, indem die kaum Genefenen den 
Unfefungsitoff noch in bedeutenden Grade an fich tragen. 


Schmidtochtet von Todes : inzeige. 


Lotto: 59. 83. 6. 23. 36. 

KRönigl. Hof: und Rationaltbeater. 

Sonntag den 19, Sept.: „Eyar u, Zimt 
mermanu’’, Dper. 


An die hochverrhti. Fırı. Avonnenten 
der Liedertafel. 

6908, Die fünfte Unterhaltung der 2ten 
Salſon tit ’ 

Montag den 20. September 

= .. ber goldenen Ente übends 
t. 

Zur größeren Bequemllatelt ber verehr: 
lUden Titl. Abonnenten finder vorläufig 
telne Verthellung von Freibillets für bieie 
Unterbaltungen mebr jtatt; für Fremde 
iſt der Eintrittspreis wie gewöhnlich 30 fr. 

Die Liedertafel 


der koͤnlgl Hoſtheater Ehorfänger. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Mar Joſeph Seig, b. Gras 
eur, mit Bel. Eupbrofina Johanna Berger, 
_E. Oberrechnungsrathatechter. Joſeph Kir: 
maier, Bürger und Steindruder, mit M. 
Amalia Meindl, Guͤterſchaffnerstochter. Alexius 
Lipp, Eat. Poliseir-Zunktionär, mit Antonia 
Kiener, bal.Schubmacherstochter von Pfreimd. 
Alois Pappberger, Bürger und Hausbeſiher, 





Giding, Michael Raß, Weineimerer, mit Magd. 
Grabmayr, Meinrimerers Wittwe. Joſcph 
Matthäus Reſch, Infaße und Kunſtmaler, 
mit Eliſab. Weinzierl, Zimmermanns : Tod: 
ter von Haag. Leonhard Lubwig Weerder, 
Inſaß und Mechaniker, mit Gerbula Kune— 
qunde Gonftantin, Balantrrie-Maarenbänbr 
terstochter. Johann Bora Hornſchuh, Bürger 
unb Kaufmann, mit Karolina Joſepha Havard, 
Würgers und Bafthofbefigerstochter. Iohann 
Mathias Löffler, Bürger und Schloffermei: 
fter, mit Katharina Salome Walter, Bürs 
gerss und Wädlermeifterstochter von Lahr im 
Großherze gthume Baden. 

Kodesfälie in Küänden 

Georg Braͤu, Maurer von Gtrabifeld, 
Ldate. Mobing. 37%. — Ar. Wilb. Kos 
bert, b. Soloſſetmeiſter. J. Beerdig. 
Sonntag den 19. um 4 Uhr und GSottesb. 
Dienftan deu BI. um P uber bei U. 2. Fr. 


6916. Künftigen Sonntag am 10. Sept. 


wird zu Maria ih Vormittags 10 Uhr. 


für die in den ** gegen Rußland 
und Frauttelch gebliebenen Herten Offl⸗ 
tere, Untereffljlere nnd Soldaten ein 
elerlihes Hochaint abgehalten, wozu Je: 
dermann eingeladen fit, 

Wiesböd, 


6000, Bott, dem Almäntigen, hat es 
gefallen, beute Morgens valb JO Ubr meine 
inn’ait geilebte Gattin 
Bilbelm. reife. v.GroBfchebel, 

sed. von Maper, 
in dem Alter von 34 Japren, nah einem 
13monatlichen [dmerzoelen Krankenlager, 
getroͤſtet durch den Emefang ber billigen 
Sterbfocramente, In ein beffered Leben 
abzurufen. 

Indem Id Mefen für mich höcft ſchmerz⸗ 
llaſen Verluſt meinen verehrten Berwands 
ten, Freunden und Bekannten biemit an— 
jelge, empfehle ich die theute Werbiichene 
Ihrem frommen Andenken, und bitte um 
ftile Chellnabme. 

Minden den 14. September 1841, 

Undreas Freiherr vunn Großfwedel, 
Hauptmann & la suite, nebit feinen 
= ‚vier unmündisen Kindern. 

6932, Eine iu Gold gefahte Lorynette 
au einer Gummiſchnur ging am 16. d. Mie,, 
wabrfheintih unter den Arkaden des Hofs 
gartens verloren, Der Finder wird gebe: 
ten, fie iu der Karieftrafle Nr. öl. bei 
Herrn Minift.:Matb Bever abzugeben. 

06822, Ein Franenmantel von Damentuch 
iſt zu verfaufen, D. Uebr, 








Betanntmadung. 
6864. Die unterzelhneten Aemter ver: 
adten am 
ar den 24. Sept. 1841 von 

ormittags 10 Uhr an 
In der Hirſchwirthichaft zu Wallerftein das 
vom 1, DOft. 1811 bis jehten Geptember 
1842 erlegt werbende bohe und niedere 
Bild aus dem fürftiih Dettiagen: Waller: 
fein’ihen Jagbreoleren: 

Baldern, Heriefeldbaufen, Köffingen, 
Zhanhaufen, Wallerftein ; 

Harburg, Hobenaltheim, Deggingen, 
Blſſingen, Oppertsbofen und Kleſter⸗ 
Yimmera, 

dbaun aus dein fürfl. Hoakwlldgarten bei 
Baldern an den Meiflbiethenben salva ra- 
tificatione. 

Pantilebbaber werten zu biefer Ders 
bandlung mit ber Bemerkung eingeladen, 
daß für jeden der zwel Forllamts « Beyir: 
te eine Kaution von 300 fl, geleliter wer: 
den muß. 

Baldern und Mauren 

den 12. Sept. I84l. 

Fürftt. Dettingen = Wallerjtein’ihes 


Borftamt Baldern. Forſtamt Harburg 
Nagel, Maver, 
Forſtmeiſter. Forſtmelſter. 


Derfteigerumg. 

6865. (3a) Montag den 4. Dft. b. J. 
werben Im königt. Zwirtgewolbe (dederer: 
Safe Nr. 26.) mehrere Parthien gut ger 
trodnere Wilddegen und Hirſchaeweihe, 
an bie Meiftbietenden gegen ſoglelch baare 
Bezahlung Öffentlich verjleigert, wozu Kaufs- 
llebbaber biemit eingeladen werben. 

Münden den 9. Sept 1841, 

Königl. bayer. Hof: Jagd» Iutendanz. 
etanntmadung. 

Die Erledigung bed Stadt: 

ſchreiber⸗Dleaſtes In Nels 
burg betr. 
6740. (25) Durch den Tod dee Etabt: 
ſchrelbers Simon Strt if bie Stadt: 
* ——— —— ju Velburg erledigt. 

Der Gebalt in jäbrl. 300 f., ſtele Woh⸗ 

nung mit einem fhöuen Garten, Nupaler 

Hung eines Acers im Wertbanfalage von 

15 8. — nebit jaͤhrl. 8 Klafter Holz, Vel⸗ 

burger Stadtmaas. 

Bewerber um diefe Stelle haben bei 
unterfertigfem Maglſtrate 

binnen 4 Wochen 

a dato Ihre Geſuche, beiegt mit ben ers 
forderl. Zeugniffen portofrel elnzufenden. 

Belburg den 5. Sept. 1841, 

Magiſtrat der Stade Velöurg. 
Pürzer, Bürgermelfer, 


men, u. herum mit fhmalen grünen Strei: 
fen, vom Ddeonplaß durchs Wolfsgaͤßchen 
in die Früblingentraffe verloren, Der redl. 
ad wird sebetben, gegen Belohnung 
bn In der Prannersfiraffe Nr. 21. über 
3 Stiegen zu bringen, 
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6631. (25) Um bie bei Aulaß des Gens 
tral» Lindwirtpiaafte » Feſtes auf ber The: 
refienwiefe aufgeftellte Bude des land: 
wirthiwaftliden Wereins mit einer Inter: 
efanten Auswahl vaterländifher Vrodutte 
aus deu verſchiedenen Zwelgen ber Land» 
wirtbfaaft, der Surten: Kultur, des ölo« 
nomljigen Mafchiten: Weiens, der Hanf: 
und Zlawbsfpinnerei; .der Keinmandiabrifas 
tion, der Seidenzuat ic, ic. wärbig anfjlis 
ſchmuͤcken, etgeht nlemit vom Geueral⸗ 
Comité des laadoltthichaftiſchen Verelus 
In Bavern an ale Diejenigen, welde in 
ben bezeichneten oder verwandten Zweigen 
der Kultur und Jaduſtrie vorzäglihe Pro: 
ben des Zleihes und der Yureligenz auf- 
Jumelfen vermögen, die @inladung, dleſe 
ihre Produfie, Bebufs der öffentlichen 
Ausftellung beim Dttoberfete, In das Tor 
tale des landwittzſchaftl. Vereins, Xür: 
kenſtraſſe Nr. 2., redtzeitig einzufenden. 

Münden ben 3, Sept, 1841, 

Das Secretariat 
bes landwirthſchaftlichen MWereines in 
Dayrın. 
Fosbart. 


6441. (3c) praes den 20, Aug. I84l +» 
Befanntmadung 
Nachdem bas im erſten Verfitelgerungs: 
Termine für die Bedauſung des Blerwiribe 
Derer Janfer, Lit, C. Nr, 110, fa ber 
obern Bachgaſſe vefbiagene Melitgebor nit 
genebmiat wurde, fa mird diefes Haus auf 
Antrag der In'ereſſenten wiederboit fell: 
acboten,und biegu Termin auf 
Donnerftag den 30 Erpt. bh. 3. Vor: 
mittags 10 12 Uhr 
im bieftitigen Kommifflous Zimmer N. 72, 
anberaumt, wozu Kaufsitebhaber mit dem 
Unfügen eingeladen werden, daf der Zus 
fhlas obne Nüdfiat aufden Sdä— 
Bungsmerthb erieigt. 
- Diefes Haus iſt auf 3$00 fl. geſchaͤht, 
mir 2500 1. affeforirt, und mir 33174. Hy⸗ 
porbeffchulden beiaftet; iſt zweiödig, bat 
einen gefaärten Dachſtuhl, theils mit 
Soludela, tbeile mir Hacen und Preifen 
eingededt, zu ebener Erde ein Gaftzim: 
mer, I Küche, 3 Gewölbe, 2 Keller, Holz: 
tege und 1 Yampbrunuen; im Iften und 
2ten Stode 3 Dimmer, 2 Kammern, 2 Ris 
den und einen s. v. Abtritt; auf dem 
Dachboden I Zimmer und I Kammer. 
Regensburg den 24. Aug. 1841. 
Königl. Kreis » und Stadtgericht. 


Hoͤrl, Director, 
Lindheimer. 


6917, Ein Heiner Hund, gemilht von 
Dachs und Pinfser, ſchwarz und braum ges 
zelchnet, männliaen Gefhlehts und mit 
dem Pollzel: Zeihen Nr. 1126., bat fih 
verlaufen. Dan erſncht, denſelben gegen 
@rfenntlihleit am Kreuz Nr. 7. zu übergeb. 

0930, @6 wurde vom Wärbergraben bis 
In die Dahauerftraffe elu weißfeldener Ze⸗ 
phit verloren. Der redl. Finder wird gebe⸗ 
then, felben 4. d. Karisfir. Nr. 21. abzugeb, 


Lehr'- Inflitut für Mädchen. 
(Eonuenftraffe Nr. 12.) 

6882. (2a) flchrgegenfdade: Chrifikas 
tbeitine Meilgionsiehre und bibliihe Ber 
falate ; aigemelne unb befondere Voͤlter⸗ 
geihiate ; Erd: und Maturfunde; uulel⸗ 
tung zum rietlzen mündliden and ſchrift⸗ 
lihen Gedantenvortrage in beutfher und 
frangöfifwer Eprade. Lefen aller Exrift: 
arten; GSoönfsreiben aller regelmäßigen 
Züge ; Rechnean nad allen befannten Vor⸗ 
theilen: Zeichnen m. Handarbeiten jeber Art. 

Septüfte Lehtpetfonen ertheilen Im jes 
bem Fache Unterriat, welter täglich von 
8 bie 12 Uhr, und von 2 bis .b Uhr ger 
geben wird, wofür die Thellnehmerinnen 
monatlib 5 fl. bezahlen. 

Der Unterricht in der Italienlihen Spra⸗ 
he in wödentilh drei Stunden wird bes 
fonders bezahlt. 

Mädsen, weiche nur in der frangdnicen 
Sprade und in Handarbeiten fia ausbils 
den wollen, bezablen menatiih nur 3A; 
dleſe erkalten täglih 3 Stunden zwedmä« 
Bisen Unterricht. 

Miıtagstoft Fann auf Verlaugen geger 
ben werben. 

Darimiliana Muffad, 
N Inütltuts : Vorfteberin. 
Derfeigerung 

Montag den 28. Septbr. 1841 
und am folgenden Lage wird 
Vormittags von D— 12 Nbr, und 

Nachmittags von halb 3—5 Uhr 
In der Fürkenfeldergafe Nr. 8. im 2ten 
Stocke eine Moblllarſchaft gegen baare Be: 
jablung effentlich verſtelgert. Diefeibe bes 
febt In zum Thell noch meuen Menbels 
aus Nußbaum, Klriabaum, Wbora und 
fhwarz politirten Garnituren, Doppel» u. 
einfabe Divan’s, Eopba’d, Fauteulid, Tas 
bourer'd und Seſſeln, Kronleuster, Uns 
Heide: und Dfelleripiegeln, runden Klappe, 
Goniel », Urbeits:, Schreib» u. aubera Ti« 
(den, Enifonuteren, Kommobe:, Tollette⸗, 
Garderobe:, Nacht⸗, Alben: u: Eeroite 
Kaͤſten, @ragered mir Splegeln, Ofen⸗ 
firmen, Betitellen, Matragen, Dome: 
filquen » Betten, einem elfernen Spar: 
Kogofen mit Zugebör, eliernen und bles 
— —— ae er 
etten, wozu Kaufslaflige diemtt bofia 
elatadet 67199, (2b) 

Hirſchrogl, 
verpfl. Areis: und Stadigerlehtsſchaͤtzer 

und Buftionator. 

Betfanntmadhbung. 

6809, Gelt dem I2ten d. Monats iſt In 
Planenag ein großer fhmwarzer Fanghund 
mit weißer Bruaft, weißen Füßen und el: 
nem geftugten Schwelf, vaglrend berum: 
gelaufen, und Fam in das adelihe Wräns 
baus bes Hra. Baron v. Hirſch, und wird 
alfo da bei gutem Futter aufbewahrt, bie 
ihn der Cigentbümer abbolt._O 
4866, Ein Serlatodleners⸗Gehulfe, wels 
her mit dem beiten Bengnlffen verfehen 

it, fuhrt einen Platz. D. Uebr. 


6880. Folgende In jeder Hlaſſcht ausge⸗ 
zelchnete uad zuglelch ungemein wohl: 
feile Sautbüder, welche In febr vie- 
len Landſaulen Bayerus mit auperordents 
lichem Nutzen gebraudt werden, empleh- 
fen wir alen Herren Schullechrern 
aus voller Ueberzeugung: 


M. Heifiler’s kleine Erdbeſchrei⸗ 
bung in Fragen und Antworten, 
ſammt einer kurzen Vaterlandsge⸗ 
ſchichte, für die deutjchen Werk— 
tagsfchulen in Bayern, Bünfte 
verb. Auflage. geheftet 44 Er. 

M. Heifiler’s kurze leichtfaßliche 
deutiche Sprach: und Rechtichreib- 
lehre in Fragen und Antworten 
für die Schuljugend. Zweite Auf- 
lage. Geheftet 4 fr. 

M. Heißler, Das Nöthigfte aus 
der Naturgefchichte und Natur: 
Iehre, in Fragen und Antworten 
für die Schuljugend. Geheft. 3 kr. 

Denjenigen Herren Lehrern, melde 
ſich mit idren Beſtellungen an die unter: 


zeichnete Verlagsdandlung felbit menden, 
wird ein biliger Nachlaß im Preife zuge: 


&ert, 
Münden Im Eeptember 1841. 

Fleifchmann’ihe Buchhandlung. 
6520. (35) Teı Pfautſch & Eomp. 
in Wien ift fo eben erichienen und 
in allen Buchhandlungen (in Miüns 
Die in der Jof. Lindauer’ihen) zu 
aben: 


Gräfenberg. 
Einladungen, Mittheilungen, 
Betrachtungen. 


Bon 
Dr. ® M. Selinger. 
8. broſchirt. fl. 1. 48 fr. Rhein, 


BIFOLILEN. 
Dihtungen 


von 

Johann Gabriel Seidl. 

Zwelte vermehrte Auflage, 

__ 8. broſchitt. fl. 2. 15 fr. Rhein. 
6888, Die Sportel:- Nendantens 
Stelle bei dem F. Landgerihte Kipfens 
yes ER —— ch bis 

uf portefreie t 
thellt das Nähere mit ER N 
—Adam, f. Landridter. 
0558, In ber Shügennraffe Sir. 5, im 
Nebengebäude über I Stiege iſt 1 Komod- 
——— ——ú eig I Wafhtifachen 
Schaͤffeltahm fam ⸗ 
—— — hm ſammt Anriqt bi 


Anzeige. 

6892. (3a) Privat: Unterricht im Frel · 
daudzelchnen für jedes Fach wird erthelit. 
D. Uebr. re 

6820. (25) Eine grprüfte Wrbeirelehre: 
rim erhellt gegen duferft billiges Honor 
rar geriideten Mädchen grändilhen lin: 
terriopt in allen Gattungen weibliher Hands» 
arbeiten, ſowohl nüßlihen und unenibehrs 
iihen, als au den felnften und elegaus: 
teften; In Letztein auch auf Verlangen aus 
fer dem Hanfe. Zu Unterricht und Eon: 
verjatien wird man id nur der franyöfl« 
(gen Sprase bedienen. WMufer von al ⸗ 
len vortommenden @egeuftänden legen jur 
geläligen Elnfiat bereit. Löwengrute N. 13, 
über LSt. Eingang In der Rnödeigafe, 

6904. Ein tätiger Junge kann ju els 
nem SKiftier im die Lehre fommen. Um 
llebſten vem Lande, D. Met. 

0905,22) ein Bräumelfler mit (ehr guten 
Zeuguifen just, mit oder ohne Kaution, 


» eine Bräumellerfielle. D. Uebr, 


0895, Souatag den 12. wurde von ber 
Zudwigsftrafe Bis in die Promenadeftrafe 
eine eifenbeinene Lorgmerte mir Neufliber 
und einem ihwarzield. Sa nuͤtchen verlor. 16, 


6817. Den 12. Sept. hat fih ein aror 
ber Fanghund verlaufen; es IR eine friſche 
geſchalttene Hündin „ gelbbraͤunlichet Far» 
be mit einer Doppelnafe. Derjenige, dem 
er zugelaufen iſt, beilebe ihn im Moder: 
Gatten In der Vorſtadt u abzugeben. 


6918. (2a) @sift eine Wohnung zu ebener 
Grde und über elae Stiege, für elnen Salz ⸗ 
flößler geeignet, worauf (bon ein ſolges 
Seſchaͤſt betrieben wird, auf das Ziel Mies 
qaell zu vermlethen. D. Uebr.- 


6919, Zu der Seudlingerftrafe Ar. 58* 
find 2 Wohnungen mit 5 Simmern, Kel’ 
ler und Spelcher, auch mit Gtallung zu 
vermlethen; au Ift eim Laben zu baden. 
8. d.&endlingertbot Ar. ). b. Krämer Vogt. 


6880. An Niidammeret Nr. 18, Mub 
über 2 Stiegen 2 fhöne meublirte Zim— 
mer bis 4. Drtober zu 'bezieben. 


6+90,. In der Türkenjtraffe Dir. 30. über 
2 Stiegen iR elae Wobnung mit 2 Zim: 
mern, obne Meubeln, an eluen oder zwei 
Herren, oder an eine follde Frauensperfon 
um 2 fl. 20 fr, monatlih auf Midaeli zu 
vermietben, 


6891. (3a) Eine ganz große belle Bert: 





ſtaͤtte ober auch elm ganzes biegw geelgnes 


te6 Hinterbaus wird noch auf Michaell zu 
mietben acfuht, D. Uebr. 


6872. (34) Das litdographirte Yortralt 
Cberbards kann man am intafther 
Nr. 1, Stiege rechts haben, 


6890, @8 werden 1000f. als erite Port 
aufsunehmen geſucht. D. Uebr. iſt zu ers 
fragen in ber Bruungaffe Ar. 9. üb. L2St. 


6900, 200f, werden als erie Hppochet 


in ber Nähe von Münden aufjunehmen 
geſucqt. D, Hebr, ’ 





Haus - Verkauf in Neu» lm. 

6883, Das Im Neu: Ulm an der Hanpts 
firaffe gelegen Stadleriche Haus It den 
dermallgen Befisern entbehrlich geworden, 
und daben ſich diefeiben eutfchloffen, das— 
feibe zum Verkaufe zu bringen, Diefes 
Haus wurde Im Jahre 1824 ganz neu er« 
baut, ftebt von allen 4 Selten frei ia ber 
fhönften und augenehmiten Lage, zunddft 
der nah ber Stadt Ulm führenden Do— 
naubrüde, an der nad Nugeburg u, rem: 
mingen führenden Hauptiiraffe, und wärbe 
ſich dermoͤge der vorthelihaften Lage ſowohl 
für jedes gewerblibe Geſchaͤft, als auch 
für elnen angenehmen Wohnfig für Pris 
vaten eignen, 

Das Haus fit ganz mafllo von Bacſtel⸗ 
nen aufgebaut, und entbält: 

In sous-terrain 2 verzüglih bequeme 
Keller, par terre 3 große Gewölbe, 
Hanfthore mit großer Ein: m. Aus— 
febrt, daneben eine kleine Wohnung 
mit Küche; Im obern Stock befinden 
fid 3 ſcoͤne Wohnungen mit allen ers 
forderiihen Bequemlichkelten ; hinter 
tem Hauſe ein Pumpbrunnen, auch 
ein DObjigarten, welcher ald Bauplatz 
benägt werden darf. 

Die Bertaufd: und Zahlungd « Bebing: 
nife werben ſehr annehimbar geftellr, und 
ertheilen auf portoftele Anfragen nähere 
Auskunft 

Phi. Pet. Stadler, In ulm, 
uad 


R. Primns, avotbefer in Neurulm 
Verkauf. 

6855. (26) In der Schüßen- 
firaffe Nr. 1011. jind alle Arten 
Hausgeräthichaften, als: Magd- 
bett, Spiegel, Scyreibjefretär, Ti— 
Ihe, Seffel, Deckel- und andere 
Bettftätten, Kleiderkaſten, Körbe, 
Koffer, Porzelain, Küchen-, Gar- 
ten, Wach: und anderes Gefchier, 
Badwanne ꝛc. 2c. gegen baare Be» 
zahlung zu verkaufen. 

Auch kann ein Keiner Garten 
mit heutiger Nutzung nebſt Blum— 
werk mit gleicher künftigen Miethe 
übernommen werden. 

0884, (3a) Die reale Tiſchlergetechtſame 


bes verjtorbeuem Tiſchler Zanker iſt zu ver» 
kaufen. Frütlingsfiraffe Nr. l. Parterre. 





Barnıng. 
6894 Ich bringe hlemit zur Wuzeige, 
mer auf meinen Namen Jemanden etwas 
borgt oder lelht, es fep wer ed wolle, 
daß id feine Zahlung teffte, 
Münden den 13, Septbr. 1811, 
Ian Wendl, Eifenbändler. 


0821, Ein Handbracelet wurde gefund. D. U, 


Pfänders Verfteig eeung. 
6876, Montag den 20. September iBal 
und die folgenden Tage werden im unter: 
jelbneter Zeihanfalt die von den Mos 
naten Yulinnd'Augu ft 1840 legen 
gebliebenen Pfänder, und zwar: die Kiel« 
dungeflüde, gold» m. filbergeitidte Riegel · 
bauben, Waſch, Zlun m. Kupier ic. Bor 
mittags von Pbis 11 Uhr, und Nahmit: 
tags von 2 bis 5 uhr, Gegenjtände von 
Golb, Siiber und dal, aber jeden Vor 
mittag von 11 bis 12 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung verfeigert, und Kaufstuftige 
biezu höfichit eingeladen. 
Priv. Pfand = und Leihanftalt der 
Vorftade Au, 
EM v. Eteamaner, Inbaber. 
6607. (36) Der Water 
zelchuete If gefonnen, fein 
Im Markte Esgeniciden in 
Niederbaveru beligende Bier: 
b:äuerel aus freier Hand zu 
verkaufen und zwar, mit oder 
ohne Tafera, mit oder ohne 
Delonomie; and wird es auf mehrere Jahre 
in Pacht gegeden. 

a bemerten bit, daß alles Indeisen iſt 
und daß alles zum Geſchaͤft Mötbige in 
jeder Beziehung bielbt. Das Näpdere bier: 
aber durch portofreie Briefe beim Eigenth. 

Wilhelm Neumspr, 
Dräubaud: Behzet in Eggenfelden. 
6873, 4000 fl. werden gegen gute Wer: 








fiderung auf eın Anwefen in Mitte der. 


Stadt aufzunehmen ae 
Bierbrauerei:Berfauf. 

63. (da, qu einer angenehmen ro⸗4 
manthſchen und jrbr fru.orbaren — 

gend in Niederbavern it eine in be: 
ſtem Werrieb befindliche Girzdranerein) 
nebit einer Breumerei- uud eluem* 
Tafernrechte mir allen bequemen dazul) 
aebörtgen Sebäuden u Gewerbs-Uten- 
fillen, aAlles im beften baulichen 2u:,) 
q 


frande, und mit vorzägih guten Ya: 
gerfellern, dabei 494 Tagw. MM Def) 
zimal Feld⸗ Wiefen; und Waıdgrän:) 

Aden, auch ales Im beiten Zuftaude. * 
aus freiet Kand zu veıfaufen. ws 
erfte Hpporbe? fünuen 24 bie 3,000 1.5 
za 3} Prozent auf elne Zeit Aterianenn 
werden. 

Kaufelichhaber erhalten auf ſtau⸗) 
firte Briefe unter der AdreffeC. H. N. 
Pr.6903. die näberen Auffalüffe dutch 
bie Erpedition der Yandbörin 2 
6829, (Ib), Elſerne Laͤden and Thüten 

fiad billig zu vertauien beim Scloffermei: 
ſter Labmaller in der Hu Wr. 25, 
6833. 429) ‚Eine reale Slafergerewrfame 
in Mängen iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. DU. 0 
6885, Jemand waͤnſcht Lemoins fron: 
zöfifhe Grammatht, wewete Auflage, ge 
gen Fronaſaris Iralienifne auszutau— 
Shen ober letztete billig zu Laufen, D.Ue. 





— — 


IT 


Anwefens:-Verkauf. 





6317. (Ic) Auf den Grund der wuterm 
20 d. mit feiner Kreditorigaft getroffe: 
nen Uebereintunft bietet der Unter zeich + 
neie ſela Sefammt: Auweſen ju @rting 
aus freier Hand plemir zum Verkaufe auf. 

Das ſelbe befteor aus dem volitdadig 
eingeristeten, freieigeuen Bräu:. Tas 
fern: und Weinwirtdfhafte: An 
weien ia Erding mit zwei Nebendäufern 
daſelbſt, Gommerteller, Garten, realen 
Btaͤurecht, Soeatkrecht, den zum f. Ment: 
amte zl 8: und gilrpflihtigen Sommerbof 
von Kletvam, der Imdeigenen Eberhart: 
fomwalge zu Moodinaing, das Ganze an 
IM Taawert Aeger und Wiefen, dana 
18 ZTagv. Holzgrund eutyaltend, dem nd: 
folgen Viebſtaud, Schiff u. Gefaire nad 
voltändige Wirtbfdafrs + Elarichtung. 

Aaufsinjtiae beiieben bei dem f. Yand: 
geriate Eroiag die Steuer Katajter ein: 
sufehen, und die Kaufss Verabredung mir 
bem Untergeihueten zu pflegea, deren de: 
finitioer Abſchluß und Belig: Einräumang 
an den Käufer fofort alſoglelch jeden Lay 
geinehen lana. 

Erding den 23 Auquſt 1841. 

Georg 2er, 
Saſtzebet u. Wierbrauer in Erdlag 
Auwefens- Berfauf. 

6579 (36) Der Unterzeigpaere iſt ge: 
fonuen, feln in der Stade Dingolfing 
Indelsenes, yanı gemanerted, auf dem 
Dierualien: Martte am faönften Plage 
ſteheudes Zjlödiues Wohnhaus, welnes 
durchaua febr zwr@mdßig gebaut, mir feuer: 
feitem Gewdibe und elternen Touren ver: 
feven if, bubfoea Hofraum hat, und der 
Wusr und Clayanı ſowohl von vorne als 
rütoär;s auf die beiebteften Strafen 
fünrt, nebi darauf ruhender Weberge: 
tedtſame und Werkseug ic. aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Aui dleſem Aaweſen fdunnen 1500 f. auf 
erſte Hobothet zu 4p6t. liegen gelaflen, 
ſo wie ein Masrenlazer von Bräclerarbeis 
ten von Arca 1500. übderupiimen werden. 

Dinyoifing, den 30. Aug. 1841. 

Steoh. Luthner, 
b. Webermeliter dafelbft, 

6850. Bri mir find eriıwe Taufend fehr 
gutre Dadızeus oder Fachdad, fowie Wep: 
steine von feiner Schnefdkraft, troden oder 
gendpt, vorrätufr. 

Sev. Graf in Franensofen, 
t. Yandaerichts Waſſerburg. 


6910. Re_13. tn der Ludwigefirafe Im 





‚lien Erod find 2 Ztencuet, meublitt oder , 


unmeubitrt, Fägıfk aa einen foılden Herrn 
zu vermierven. i 


6915. Fa) Es tft 3 Stunden von Min: 
hen entfernt ein Bauerngut (} Hof) mit 
eirca 57 Tagw. Felder uad Wiefen und 26 
Tagw. Holz fammt Vieh und Fahrniß zu 
verkaufen. D. Uebr. 


6920. (3a) @6 wird piemis eine Im 
beiten Berriede ftehende,in einer gewerbs 
famen Stadt Dberbayerns geltgene, reale 
Haadlungszerechtſame miı efiem ohne alle 
Baufäle vordandenen, auf dem (aönften 
Plane aelegenen Haufe, das mit allen Be: 
quemlichfelten. verſehen Ift, zum Verkaufe 
ausgeboten, 

Kaufstiehhaber wollen fib deßhalb in 
portofreien Briefen wenden an ben 

ft. Advofaten: 
M. J. Bent, 
in Muͤhldorf 

6911, Ela ganz guier Ladenthär da mit 
vier Fläger und Giasieniter, 7 Schuß 10 
Zoll bod und 4 Sauh breit, It bilig zu 
verfanfen., D. Uchr, 

0814, Ein ſolldes Haus mit großem Hof: 
raum, uahe an der Stadt, wird zu fanz 
fen gefuht. D. Uedr. 

6875, Gur gemalztes Gerftenmaiz If um 
biüigen Preis zum verkaufen beim Brägel: 
bräu in der Neubauiergaffe ta Münden. 

6830. (3b) Bei Uatergeionetem ind 
wieder mehrere Bentn, MaecnlatursVapier 
von Ibis zu 7 fr. per Pfund zu verfaufen. 

Jacod Meuftätter, 

Flugergaͤßchen Nr. 1. Im Lotteriegebäude, 
‚6677. Ju der obern Gartenftraffe Nr. 9, 
it zu ebner Erde eine MWohaung, für einen 
Geigditemann geeignet, auf kommendes 
Ziel Michaelf gu vermlethen. Näveres 
Sendilagerzafe Nr. 55. im zaden. 

0518. Es lad zwei areße Seller fogielh 


zu vermierben, entweder elazeln zu 60 fl. 


oder zuſammen zu 120 fl. jihrlihen Zins. 
Das Nähere Kaufingerftrafe Nr. 6, im 
ken. e 

0819. Eine Wohrung rädwärts, jede 
mic der Ausſicht in einen großen beitern 
Hof, beſtehead in 3 großen Stümera, I 
Kabiuet, Rüde, Holjlege, Keller und 
Spelche rant heil it füniriges Biel Midacıl ' 
um den jähriiven Zins von 20 fl, zu ber 
sieben. Für eine Heine, runige Familie 
mürde ſich diefeibe ſehr gut eignen. Das 
Naͤdere in der Kuufingerzafe Nr. 6. im 
Laden. 

6840, (25) Ja der Herraftraffe Mr. 24, 
über 3 Stiegen i ein Zimmer zu ver 
mierbeu und ſozlelch gu beziehen. 

0886, Unwelt dem Kariithor iſt ein kleis 
ned Haus ,.bereihaitlic gebaut, wobel fi 
aub eine Remlſe befindet, mit einem Kiei- 
nen Garten und Hoftaum aus elguer Hand 
su vertaufen oder zu verpahten. Zu 
erfragen ‚Baverärafe Nr. 45, ebner Erde, 

6887. Zwel ſchön menbiirte ausgcmalte 
Zimmer, zunachſt der Elſe abahn ‚ find bis 
Dlftober zu vermiethen. Näheres Herdſt⸗ 
ſtraſſe Re. MM. 





— 990 - 
Eupfeblung. 


6813, Da mein in Uugsburgs ſchoͤner Markmitiansfiraffe, dem kal. Kreis: und 
Stadtgerichte gegenuͤberſtehendes Gaſthaus, bauliche Verſchoͤnerung, bequeme innere 
Cinriptung zum Loglten, und mit hober obrlgkeitlicher Bewiülaung die Firma 


Weinhandlung und Weinwirthfdaft 
sum Deutſchen anfe 


erhaiten bat, fo empfehle ich ſolches allen vwerebriichen Deifenden ergebenft, und vers 
ſichere dle pünttiihfte Bedienung Im @eleite der Billgkeit. 
Augsburg, am 8. September 1841. 


Johannes Stard. 


6814. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erfchienen und 
duch ale Buchhandlungen (duch J. Lindauer, Lentner, Palm und die 
Abrigen in Münden, buch Kräll in Landahut, Wölfle in Freyfing, 
Koͤſel in Kempten, Puftet in Paffau, Prechter in Neuburg) zu 


Sejlehen: 
Molo, Dr, P. I.0., über Epidemien im Allgemeinen und Wechſel⸗ 
——— insbefondere. Mebft einer kurzen Darſtellung der Schleim: 
eberepidemie in Münden i. I. 1840. Eine hiktorifd):parhologifhe Abs 
handlung, die von der mebdizinifhen Fakultät der Ludwigs Marimilians-Uni: 
verſitat München i. 3.1837 gefrönte PWreisfchrift. ar. 8. Velinp. 


Dr E. »., Lehrbuch des bayerifchen Staatsrechts. Mit 
Benuͤtzung der Protokolle der jur Revifion.der Verfaffung v. J. 1808 und 
jur Berethung der Verfaffungsurkunde v. 26. Mai 1818 #. d. 3. 1815 u. 1818 
adgehalienen Minifterial-Eonferengen. Ir Theil: Verfaltungsrecht. Ilte Ab: 
theilung. 2., 3. u. 4. Buch: Won den allgemeinen Rechten aller Bayern, 
von den Difteikrs:Berfammlungen , dem Laudrathe und der Stände: Verfamm: 
lung, u. von der Gemwähr ver Werfaffung. gr. 8. 1 fl. 24 fr. (Tre Abtheil. 
Bon ben befondern Rechten des Staatsoberhauptes und den verfchittenen Klaſſen 
der Unterthanen. 2 fl. 48 fr. 

WBandner, Prof. Dr. I. ©., Lehrbuch der technifchen Mechanik zum 
Gedrauche an Gewerbsſchalen und beim Selbſtunterrichte. Mit 9 Figurenta⸗ 
feln. gr. 8.1 fl. 45 fr, 


Fir Schule kind Haus! 
6923, Bei DOrell, Fusll und Gomp. 
ei ai .. L —* erſchleuen — 
sm ale Bachhandlungen (in der . 
Rindauer’ihen Buchhandlung In Müns: 
Sen) auch zur Elaſicht, bezogen werden: 


Deutfhes Leſebuch 
zum Gebrauch 


der erften Schulen. 


6686. Dei G. Fran in Min 
hen ift zu haben: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung 
vom 16. Febtuar 1833 


M 
Gewerbs: und polytechni: 
fchben Schulen in Bayern 


betreffend, 


Poetiſche Abthetlung in fünf Kurfen- 

ar. 8. 2f. 

Bon diefer zwedmäßigen Sammlung, 
weiche bereits in mehreren Rebranfialten 
eingeführt ift, faun jeder Aurs auch 
einzeln bezogen werden, wodurd die 
Auſchaffung für Schulen fehrerleichtert wird. 


— — — — 


und 
Bollzugs = Vorfchriften 


zu dieſer Allerhoͤchſten Verordnung 


über 
die techniſchen Unterrichts 
Anftalten 


vom’4 April 1836. 
Mit 1 color. Tafel. gr. 8. broſch. 30 fr. 


680%. Ein Frauenzimmer von geſetztem 


— 


6901. (30) Gegen hinreichende 
Sicherheit und * mr 
zahlung werden 400fl. aufzuneh- 
men geſucht. D. Uebr. 


6002. On cherche une bonne ou gou- 


0898. (24) Es wird zu einem Schuh: 
imacer ein Lehrjunge gefucht. D. Uebr, 


6874 (3a) In der Stadt Münden iſt en 
Haus um 1700 fl. zu verkaufen. D. üebr. 


6867, &6 find mebrere Shiasfäler. nebft 
einer großen Haustrippe wit einigen Vor— 
ftelungen bißig zu verkaufen. D. Uebr, 


6925. (2a) Yu der Arcis m, Eopbiens 
ſtraſſe Nt. 2, dem bisverigen Genirals 
Schulbücher: Verlage, find jwel Wohnuu- 
gen now auf biefes Ziel Wichaell zu ver 
mietben, 

Die erftere Ift im erſten Stode und ent: 
haͤlt 11 Helzbare Zimmer mit allen haͤusll⸗ 
sen Bequemlihteiten, und, weun es ver: 
fange wird, and Stall, Remlie und Kut- 
(werjimmer. Diefeibe kann ladeß aud im 
zwel Wohnungen gethellt abgegeben werben, 

Die zweite befinder ſich Im zweiten Sto⸗ 
de mit 6 helzbaren Simmern und allen 
übrigen Apertinenjien, 

Diefelben find ſtundlich elnzufeben u. das 
Weitere zu erfragen Karletraffe Nr. 441. 

6928, In ber Landgerlots-Apotheke zu 
Motteuburg bei Landéehut kaun ſtündlich 
ein aeblldeter Pparmazeut unter biligen 
Bedingungen eintreten 


6929. Im Dioientbale Wr. I, am unterm 
Ede iſt ein febr geriumiger Laden mebft 
einer fteinen Wohnung bis fommenbdes Ziel 
Michael zu vermieden. Mäber. dafelbft. 
0931, @lne Wohnung um 24 bie Idfl. 
wird aeſuddt. D. Uebr. BE 

6859, Ein gefitteres Wadhen, welches 
toben kann, fib allen bäusiihen Arbriten 
unterziedt, und die Meinlichkelt lebt, faun 
bis zum fünftigen Ziele Michaell in einen 
Dieaft treten, D. Webr, 


6006, Man ſucht für fommendes Ziel 
eine ordentiiwe gelittete Perion, am lieb⸗ 
fien vom Lande, welche gute Hausınanndr 
Toft kochen, und nähen fann, a. beſonders 
ziebe zu Aludern bat. D. Ueber. 

(997. (20) Man fucht eine weidllche 
Perfon vom geichtem Witer, melde ſich 

ur kefoudere Empfehlungen dazu eignet, 
io! die Auffibt aber einen CThell eines 
weinäftes übertragen zu kauen, D. Ue. 





Gottgefällige Gaben. 
Eine arme, 85 Jabr alte Wittme, welche 
boppeit gebrechlich iſt, und ſchon ein hal⸗ 
bes Zabr das Bert nicht mebr verlaſſen 
kann, bittet webltbätige Herzen um eine 
tleine Unterftäßung In ihrer großen Armuth 
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Berchtesgaden, 15 Sept. Vorgeſtern Abends nach 
5 Uhr langten Se. K. Koh. Prinz Johann von Sachſen 
bier an und fliegen im kal. Schloſfe ab. II. MM. der 
der König und die Königin waren Höhftdemfelben eine 
Strede entgegen gefahren. Gefirrm, Nachmittag machten 
ZZ KK. Majeftäten mit den hohen Gaͤſten ſo wie mit den 
übrigen hohen Herrſchaften eine Bahet auf dem Koͤnigeſee 
und dinirten zu St. Bartime. Heute morgens früh um 
4 Uhr. find Se. K. Hoh. Prinz Johann von Sachſen wies 
der von bier abgereiſt. — 

Münden. Wie man ſagt, werden Se Maj. ber 
König ſchon am: 28. d. M. aus Berchtesgaden, hier ein: 
treffen. Die treuen Bewohner der Haupt = und Reſidenz⸗ 
ftade freuen ſich insgefammt auf die Ruͤckkehr des.allgelichs 
ten Monatdıen. 

Ihre Maj. die verwittwete Königin Caroline hat ſich 
am 18. d. M. nebſt Ihrer K. Koh. der Prinze ſſin Johann 
von Sachſen nach Tegernſee begeben, woſelbſt im Lauſe der 
dommenden Woche Ihre Maj. die Königin von Preubßen 
erwartet wird. N Ed 

Die newefte preuß. Staattjeitung meldet bie Abreife 
des Grafen von Werdenfels (St. K. Hoh. des Kronprins 
jen von Bayern) von Berlin nad) Münden. 

Wie es heißt, werden Ihre Maj. die Königin von 
Griechenland am 2. Oktober dahier ankommen. 

Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
find, aus Dieppe und Paris: zurockkehrend, vor einigen Tas 

’gen im erwiänfteften Wohlen bei Ihrer durchlauchtigſten 
Tochter in Hechingen ongefommen , allwo in diefen Tagen 
auh I. Durcht. die Frau Gräfin Theodolinde von Würt- 
temberg. die fih im gefegneten Umfländen befinden fell, vers 
‚weite. Ihre K. Hoh. ‚wird heute Dienſtag Hier, einteeffen- 
‚&o viel verlautet, wird Hr. Graf v. Dönhafl, preußis 
ſcher Geſandte. am k. bayerifhen Hofe, mon Minden‘ nad 
London, Ari vw Room von Stuttgart: nach München vers 
ſetzt werden. ut Boney 
: Die zur Infpljirung des bayerifchen Bundeötontingents 
sernannten Generale find der kaiſerl. oͤſterreichiſche Feldmar⸗ 
fchalikientenant. und Eommandigende in Tirol, Feht. von 
«&forrih son. Monte Ereto;, der Li fächfiihe Generalmajor 
Erhr. v. Haufen, dann der großherzogl. heſſiſche Generals 
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Jagdge haͤlfe Mic. Fuchs von der f. 










andbötin. 
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ur al nd: ‘ 


majſor und Chef‘ des Generalquartiermeiſterſtabs, v. Linker. 


Dieſe drei Generale (ein kurheſſiſcher, iſt nicht ernannt) wers 
den behufs zu treffender Vorkehrungen am 25. d. M. hier 
anfommen. — 

Se. Königl. Majeftät haben bei der juͤngſten Meife 
durch das Landgericht Altötting die Wahrnehmung gemadıt, 
„dab Auerhoͤchſi Ihren Befehlen wegen des Nachſetzens von 
Alleebdumen, namentlich in die Zwifchenräume, wo die Bäus 
me zu weit amd mindeftens 20 Schritte entfernt ſtehen, 
noch kein Vollzug gegeben worden ſey.“ — Alerhöchtdiefele 
ben befehlen daher, daß, fo weit es ohne ein Recht zu vers 
legen, thunlich ſey, bie erforderlichen Nachpflanzungen und 
Ergänzungen nad) Allerhöchftdero mehrfach fund gegebenen 
Willen in diefem Herbſte noch und nörhigenfalls durch m: 
drohen und reſp. Verwirklichen ber gejeglichen Zwangsmaßs 
regeln wider bie fäumigen Gemeioden in Ausführung ge: 
bracht: werden -follen. — Zugleich daten Sich Se. Königl. 
Majekät hiebel zu der Bemerkung veranlafit gefunden, daß 
dorten,; mo etwa gegen die allerhöhfte Verordnung die Allees 
pflanzungen bisher auf. Koſten der Diſtrikte Gemeindefonds 
gefchehen, ſolches ferner nicht mehr ftatthaben, fle vielmehr 
künftig von den betreffenden einzelnen Gemeinden unters 
‚halten werden ſollen. 

Wegen Umbauung ber Hochbruͤcke im Thal muß die 
Paſſage für Fuhrwert durch das Thal vom 20. bis 24ten 


_ September Abends gefperrt werden. 


‘er, 13. Sepibr. Als geſtern Vormittags der 
—A — 4 Jagdrevier Gmuud, 


Bieffeitigen Gerichtebezirks, im nahen Lerchenwalde durch eis 
ee — haͤngte ſich der Hahn ſeines Ge⸗ 


wehres in den Zaun ein, feibes ging tes und die ganze 


Ladung ders Buchs unter der finten Achſel hinein und oben 


‚hinaus, fo daß er nach einigen Minuten feinen Geift aufgab. 


In der, Nacht yom 12. bis 13. dv. M. brannten das 


“Wohngebäude debſt Stadel und’ Stallung der Wittwe Katha⸗ 


"ine Meßder, und das Wohngebäude dee Schoͤffelbauers 
Hat. Deu zu Obermeitingen, Logs. Landsberg⸗ ab. Hi 


es 
A surderr der Bauersfohn Jat. Dauf, der Sohn Midyael 
: 8 —8 —* ee Schmiedsfohn Sg. Wiedmann 
„bedeutend verlegt; auch famen 2 Pferde det Dauſch in 


den Flammen um. 


nn we — 
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Aus Ganzburg. Am 13. d. M. wurde auf dem Heu⸗ 


Hoden im Oräuhaufe zur blauen Ente der Leichnam eines 
Taglähners aus Unterfahipeim gefunden, welcher bereits in 
Berwefung übergegangen war, und an Dem man unserfenns 


bare Spuren gewaltthätiger Ermonbimg wahrnahm., Ditier - 


Tagloͤhner wurde fhon feit ein Paat Wochen vermißt; er 
datte jein feit längerer Zeit erfpartes Geld, man fagt bei 
200 fl., bei fih, das er aus Mißtrauen ſtets bei ſich trug, 
das ihm der bis jetzt noch nicht ermittelte Mörder abge⸗ 
nommen bat. Wahrfcheinlich um das Quartiergeld zw er⸗ 
faren, en er fein Lager ohne Willen der Wirthelente 
auf dem Heuftof genommen, was dem Mörder befannt-ges 
weſen ſeyn mußte. (A. Hsfed.) 
— Speyer, 8. Septör. Geſtern Abends 6 Uhr fiel das 
Fjährige Töchterchen Gertraud des Taglöhners Ch. Mangier 
on Speper, welches in der Mähe der Mink'ſchen Mühle am 
fer der Wagbach fpielte, in dieſelbe hinein und ericamfl.— 
An demfelden Tage Mittags 2 Uhr ſtuͤrzte der Adersmann 
BGottfr. Staͤß von Binningen, 2.E. Pirmafens, beim Holz⸗ 
machen in der k. Waldung, Diſtrikts Hohliſch, vom einem 
Daum und brady das Genick. Der Unglüdtiche hinterlaͤßt 
noch 8 urverforgte Kinder. 
In Megensburg hat fih am 13. d. fräh B Uhr der 
erſte Senfal, Hr. 8 —— r, erfchoffen. 
Am 16. Sept. früh kam ein Hund nach Goͤggingen 
(bei Augsburg), welcher im Markt herumlief und mehrere 
Hunde abgerauft hat. Diefer fremde wuthverdaͤchtige Hund 
wurde fodann erſchoſſen, und bei der Unterfüuchung ergab 
ch als Nefultat, daß er wenigftens der Wuth verdädtig 
Befunden wurde. Alle abgerauften Hunde wurden fodann 
getödter. (X. %b.3.) 
7 Consomme. 
Golirifches und nichtpolitifdges., i 
Während Deutfchland feften, ſichern Schrittes immer 
größerer Wohlfahrt entgegen geht, während überall und 
aller Drten in unferm geliebten Batetlande Ruhe und Ord⸗ 
nung herrſcht, und alle Völker deutſcher Zunge mit Liebe 
and Vertrauen zu ihren Fürften aufblitten — droht in 
Frankreich, das Manche fo oft als daB Laud ber Freiheit 
gepriefen, jeden Tag, ja faft jede Stunde namenloſes Ans 
gzluck, von Mord und Blutvergießen begleitet, über das 
. Land Hereinzubrechen , if dort Leben und Eigenchum des 
Dürgers nur zu oft gefährden, ift die: Kugel des Meuchelr 
mörders jeden Augenhlic® gegen das Leben deſſen gerichtet, 
don, wie fie dort fagen, der Volkswille an die Spige der 
‚Regierung geitellt hat. Uber nicht. das Leben bes Königs 
ber. Franjoſen allein iſt bedroht, die Mörder haben Ihre 
wenfifhen Anfhläge auch auf die Soͤhne des Königs Lud⸗ 
wig Philtep gerichtet, Geheime Geſellſchaften, die fich 
das Werbrehen zur gemacht, untergraßen immer 
mehr die Sicherheit des Staates; die bodenlofe Verderbt⸗ 
beit der umterfien, Volksklaſſen in Frankreich, greift wie 
» ein taufendarmiger Polyp immer mehr um ſich, und droht 
Alles in den Schlund des Verderdens Hinadzuziehen. Fraͤgt 
wan mad der Lrfache, melde die unten Volteklaſfen in 
ı Beaufrei fo leicht zu einem wilfährlgen Wettjeuge wilder 
ODemoegegen, die: nad Blut und Meicpthämern zugleich, mad 
MWMacht und Gewalt düuften, und unter an dilde 
der Freiheit und der Gefiiättun des Voltozia Ge⸗ 


möüther erhigen , fo duͤrfte die Antwort wohl nahe liegen; 
es find nice die Klagen und die Anfchuldigungen, wie, fle bei 
der geaufenhaften erften franzdi.fchn Revolution vorgedeacht 
wurden, — darüber, daß alle Einkänfte, alle Reihıhämer nur ju 
Gunſten einjelner bevorrechteter Klaſſen vorhanden wären — 
es if die ungemäßige Genußſucht, welche alle Kiaffen der Bes 
völferung ergriffen bat, der Durft zu genießen, ohne da» 
bei, wie es die Matur verlangt, wie «6 die ewige Wahrheit 
ausgefprochen,, fein Brod im Schweiße feines Augeſtchts 
fi zu verdienen, es iſt die völlige Sereligiofitdt,, die 
Sleichgultigkeit gegen die allein befeligende und deglücdende 
Chriſtus⸗ Religton ,„ welche dort den verbrecheriſchen Abfichs 
ten fo leicht das Wrkzeug liefert. Diefer ſchreckliche Zus 
ftand Frankreichs, der feloft die beftgemeinten Anordnungen 
der Regierung fruchtlos macht, fiheine in der That ein 
Warnender Fingerzeig zu feya, wohin es kommen muͤſſe, wenn 
man jenen Grundabein, am weldhen unfere Zeit zu leiten 
fheint, „der ungemäfiigten Genußſucht, der Srreligioficht, 
bee wie ein RKrebsüvel forifreffenden Immoralirät nicht zei⸗ 
tig zu begegnen ſucht. Welch ein Zuftand! wenn der fried⸗ 
lihe Bürger fi Nachts zur Ruhe begeben will, und muß 
fürhten, daß ihn das Gebrüll des Aufruhrs aus dem 
Sqlaß ſchrecke! 


Wie anders iſt es im unſerem gemeinfamen Vaterlande 
in Deutſchland ; da freuen wir uns wohl recht aus tiefer 
Seele und wanſchen uns Gluͤck — Bayern zu ſeyn, wo Ein 
Band Fürft und Volk umſchlingt — das demantene Band gleich 
arten Vertrauens wie unbegränter Liebe und Anhänglichkeit. 
Traurig und düfter lauten die Berichte aus franydf. Blattern, 
von denen wir unfern Lefern Auszüge mitcheiten. Die Pas 
rifer Blätter namentlih find mir Details der einften Uns 
ruhen angefüllt, die zu Elermont:Bercand und zu Paris felbft 
fattgefunden. An erfterem Drte gab der Cenſus den Vor⸗ 
wand. Emiffäre der anarhifhen Fartri wiegelren die Bevdl⸗ 
terung auf. Am 9. Sept. wurde der Aufftand unterdrückt, 
emeuerte ih aber am 10. Die Aufrührer errichteten Bar: 
rifaden, übten Gewaltthaͤtigkeit jeder Art, und fchoffen auf 
die Soldaten, von denen 3 todt blieben und 16 verwundet 
murden. Auch die Infurgenten hatten mehrere Todte und 
Bleſſirte Am 10. Abends dauerte der Kampf fort. Man 
verbrannte die Darriören,, und der Eourier, der die Stadt 
paffirte, Bonnte die gewöhnlihen Depeſchen nicht erhalten. 
Am 11. war es wieder ruhig. Dagegen ging es ju Paris 
am Georesquai fehr unrubig ju. Um 8 Uhr Abends ſam ⸗ 
melten fi dort gegen 300 Commu niſten mit dem Ruf: ‚‚Nier 
der mit Louis Phitiop! Es lebe die Mepubtit ! Mieder mit 


Guijot!“ Die Sradtfergeanten jerfireuten fie mit Mühe. Es 


flogen Steine und ein Offizier ward ſchwer verwundet. — 
Am Chateletolatz zog eine Schaar in Bloufen in die Strafe 
St. Denis, die Marfeilaife fingend und fchreiend: ‚‚Mieder 
mit Louis Philipp! Es lebe die Republit! What! Glur! 
Wir müften Blut Haben !’" Sie erbraden dann Läden und 
saubeen Stucke rothen Zeuges, die fie an Sröden als Fah- 
nm trugen. Sie durchzogen einige Straffen und kehrten danıı 
auf dem Chateletplatz zurüd, wo fie aber, als fie dier®tabts 
fergeamenerbtickten, enrflohen: Gegen Meitteinacdht wär Alles 
vuhls: Miele Verhaftungen würden vorgenommen. in 
Stadtfergeant wurde nm Halöh12 Uhr Maches, da er nach 
Haufe ging, von einem’ Individuum das man jedoch ſogleich 
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feſtnahm, mit einem ſchneldenden Inſtrument am Kopf ver⸗ 
wunder. — Eine telegraphifhe Dereſche aus: Eleement: vom, 
42. Septdr. meldet, daß die Behörde in der Stadt; Muifler 
fey. Pattouillen ducdhjogen : fle. in allen Richtungen; ‚aden 
die Dörfer Aubieres und Beaumont ſtanden fortwährend 
unter Waffen. Man erwartete Verftärkungen juc Vollendung 
der Bezwingung des Aufſtandes. Am 12. d. um 10 Uhr 
Morgens harte ſich eine Bande Aufruͤhrer auf dem Platz 
fa Jaude in das Haus des Maire begeben, deſſen Mobiliar 
den Tag junor verbrannt und außgeplündert war.' Sie bes 
garn mit Niederreißung und Anjündung, Das Haus ward 
gernirt; 8 von den Brandfliftern wurden gefangen ; den ans 
dern war es gelungen, dur die Außen m zu ent: 
ſchlapfen — Am 13, Sept. Morgens wurden mehrere, mit 
Munition ‚gefüllte Wägen unter militärifhem Gelelte von 
Bintennes für die Truppen: der Pariſer Öefagung ab geſchickt. 

Der Mörder, welcher ſich des Artentats gegen bie fran⸗ 
zoͤſiſchen Prinzen ſchuldig gemacht bat, ‚Heißt Iran Micplas 
Pappart, ift 27 Jahre alt, aus dem, Departement ber Vo⸗ 
gefen gebürtig, feines Handwerks ein Bretſchneider, und ans 
geblich verheirathet. Unmittelbar nad gefhehener Unthat er⸗ 
bob fih-das lebhafteſte Gefchrei: „Es lebe der Konig! Es 
leben die Prinzen!’ und man fann fagen, daß bie Theil- 
nahme und die Freude Über bie Mertung allgemein war — 
Die tal. Ordonnanz, welche die Pappart'ſche Angelegenheit 
zur Kenneniß des Pairshofes dringt, iſt erſchienen. Der es 
ichtshof ift beauftragt, den Prozeß unverzüglich saufjunchs 
men, Hr, Frank⸗Cartoͤ iſt wie gewoͤhnlich Generalprafurator. 

Das franzöf. Amtsblatt, der Moniteur, enthält unterm 
14. Sepibr. die Ernennung des Grafen St. Aulaire zum 
-aufferordentl. Borfhafter bei Ihrer brittiſchen Majeftät,. des 
Srafen Flahaut zum Borfhafter bei Er. Maj. dem Katfer 
von Defterreich, König son Ungarn und Böhmen, und des 
Sen. v. Dalvandy zum Botſchafter bei Ihrer Maj. ber 
Königin von Spanien. 

Wie man verſichert, hat der franzöf. Eonfeilspräfldent, 
Marfchall Soult, den Befehl ertheilt, mehrere Regimenter an 
die fpanifche Graͤnze vorzuſchieben, fo daß demnach die Stärke 
dee am Fuße der Pyrenden fiehenden Truppen anſehnlich 
vermehrt würde. Es foll dieß in Verbindung mit dem von 


den Anhängern der Königin Mutter in Epanien vorbereis 


teten Contre-Revolutionsplane ſtehen. Man glaubt, das 
franjoͤſ. Kabinet werde bei diefem Anlaffe die Anfpräce der 
Königin unterftügen. 

Bei dem Fefte, welches in Neuilly dem 17., aus Afrika 
rücktchrenden Negimente, deren Oberft der Herzog v. Aumale 
iſt, gegeben wurde, waren alle Waffengattungen Frankreichs, 
Infanterie, Cavallerie, Artillerie, Munizipalgarden, Juwas 
liden, Deputationen von den afrifanifhen Regimentern, fo 
wie von den heimifchen, untereinander gemifcht: Der Dans 
kettplatz im Freien bot einen prachtpollen Andlick. Laͤngs 
der k. Eftende waren militaͤriſche Trophäen, aus gkarzenden 
Waffen beſtehend, angebracht. Alle Tafeln wurden ferwirt 


ohne allen. Unterfchled wie königliche Die ſchoͤnſten Ftuͤchte 


glängten inmitten der ausgefuchteften Gerichte, Deſſertge⸗ 
genftände ftellten die Schlachten und Belagerungen ber afrls 
kaniſchen Armee vor. Es waren 5300 Eouverts vorhans 
den, und die Tafeln bedeckten einen Raum von 2500 Metres, 
welt mehr ald eine halbe Lieue. Das Bankett beftand aus 


- 


1859 Platten, morunter 500: Hühner, 300. Truthuhnet. 
Dafteem;, 250, Schinken, 218 Platten Kulbabraten,, 
229. mit: Adlenhrasan , 63, mit Epmpirgnertugen,, 60 mit, 
Deſſert Montöe, dazu 5500 Flaſchen rothen Weins, \ 
Blafhen  Ehampaguer, x... Um 5 Uhr fand fih der Kb 
iu Pferd, von Neuilly ein in Begleitung des Königs den 
Welgier, des Herzogs von Toburg, der k. Prinzen und eis 
ner zahlreichen Generalizät, Des König fegte ſich, um Ihe 
an Diefelbe Tafel die erlauchten Säfte, die Prinzen und 
vornehmften Genetale· Um halb T Udr, nachdem der Mars 
ſchal Soult zumor ‚die k. Erlaubniß eingeholt und ſich end ⸗ 
iach Siillſchweigen verſchafft, brachte er mit lauter Stimme 
den Toaſt aus: „Die frauzoͤſiſche Armee dem König!’ Der 
König. fprach bei der vollommnen Stille mit fefter wohlkliar 
gender Stimme ‚feinen Dank aus. Das Bet dauerte bis 
8 Uhr Adends, das 17te leichte Regiment hielt Nachtquar— 
tiee zu Eourbmmoie — ; 
‚Die Einfuhe von&ifen, welches galvanifirt werden foll, 
fol: tänftig im Frankreich frei feyn, vorausgefegt, daß die 
Wieden: Ausfuhr binnen 2 Monaten erfolgt; Kriegswaffen 


“find ‘davon ausgeichloffen., 


In der franzdf. Stade Provins herrſcht große Beftär- 
zung. Der Deputisig Gervais hat mit 4 Millionen Franck 
fallırt; faſt die ganze Stadt iſt betheiligt; die Zahl ber 
Glaͤubiger beträgt 600, und fie haben die traurige Auss 
fiht, 75 pCt. zu verlieren, Hr. Gervais iſt auf Befehl 
ber franzöfiihen Regierung wegen einer Summe von 
300,000 France, die er für eine nicht vollzogene Pferdelie⸗ 
ferung erhielt, in, Haft, gebracht worden. 

Aus Aden angeblih wird unter dem 8. Aug. gemeldet, 
daß die Araber der engl. Befagung die Zufuhr von Lebens 
mitteln (vom- Lande aus). abgefchnitten und. den Militdes 
Dolmetſcher nebſt fünf Eingebornen unter den Kanorien des 
Plapes ermordet hatten. Man erwartete in Kurzem einen 
allgemeinen Angriff von Seiten der Eingebornen. 

Hinſichtlich China's verſpricht ein Toryblatt, die Times, 
ein kräftiges Auftreten. Capitaͤn Elliot und die Whlgregier 
rung hätten den großen Fehler gemacht, bie chinefifche Dr 
gierung in dem Irrthiim zu belaſſen, England fey vollkom⸗ 
men won China abhängig und könne ohne feinen Thee nicht 
leben. Dadurch ſey die chinefiihe Regierung in ihrer Hart: 
nädigfeit nur beftärft worden und- könne nur durch die 
Eräftigften Maaßregeln enttäufcht werden. 

In England find Unglacksfalle auf den Eifenbahnen 
wieder ap der Tagesordnung. In der Gegend von Prefton 
hatte der Bahmwärter"vergeffen, eine Querftraffe ju fperren 
und der Dampfwagen ſtieß mit einem Koblenwagen jufams 
men, Die beiden Deichfelpferde wurden getödtet, der Fuhr⸗ 
mann ſelbſt gefährlich verlegt. Won den Paffagieren fan 
ein Prediger aus Dudenfield ums Leben, 7 andere und der 
Dahnwaͤrter wurden übel zugerihtet.— Auf der Nordbahn 
ſtieß die Wagenreihe von Manchefter auf die Londoner, die 
ſich etwas verfpäter hatte und gerade auf der Station Fars 
rington Kalt machte. Ein Wagen mit Jagdhunden ging im 


Stucke, ein Paffagier brach das Bein , die andern wurden 


mehr oder weniger beſchaͤdigt. 

Am 23, Aug. iſt in Konftantinopel Feuer ausgebrochen. 
Wirwohl es Tag war, und die Pompters aus allen Thei— 
len der Stade herbei eilten, um den Brand zu ldſchen, fo 

5; ' 


ww. 


gelatig es doch des ſtarken Windes‘ "wegen erſt nach ma 


eeren Stunden, dem Flammen Einhalto ya chin. Es ſol⸗ 
iem im Ganjen 3: bis 100 Käufer und Kaufmannishuden 
annt ſeyn · 07 sc nnd rad Rt 
Sen * Zeit iſt in Wien Hei’ einem Maſchiniſten 
in der Leopoldſtadt das eiferne Serippe aufgeftellt ‚- weiches 
der adgetragenen Spige des St. Stephansthurmes bei dem 
Wirveraufbane zur Staͤtze dienen wird. "Es wird eifrig am 
deſſen baldiger Vollendung gearbeitet. Ze ue 
In VWerfet, bei Turnhut (Belgien), hat ein Bauer bei 
dem Aufwerfen eines Grabens in feinem Acker, einen Topf 
mit alten Goldmünzen, im’ Betrag von 30,000 Br. gefun⸗ 
den. Es follen auch alte Dokumente dabei gewefen ſeyn 
die aber angeblich von dem Bauer verbrannt wurden. 
Am 8. Sept. Abends fielen in Mainz Streitigkeiten 
zwiſchen Öfterreichifchen Soldaten und Bürgern vor, die meh⸗ 
vere Verwundungen und einen Todesfall zur Folge hatten: 
Der Vorfall Hat große Spannung zwifhen dem Militär 
und den Bürgern hervorgerufen und die Behöuden hatten 
Mühe, die Wiederholung aͤhnlicher Scenen ju verhäten. © 
Vor einigen Tagen beſchloß in Dresden der als Decla⸗ 
mator und Dichter befannte Eichhoff, nachdem feinem diefi- 
Follfigen Wirken, wegen Ueberſchreitung dev gefeglichen Graͤn⸗ 
gen des Vortrags, vor einiger Zeit von Odrigkeitswegen ein 
Ende gemacht worden war, fein Leben durch Selbſtmord 
In Mainj brannte in-der Naht vom 10, aufden IT. 
Sept. ein jädifchte Gaſthaus ab. Drei Fremde, die in dem 
Gaſthauſe logirien, fprangen, da die Stiege bei ihrem Er: 
wachen fhon abgebrannt mar, zum Fenfter hinaus auf die 
Straffez einer von ihnen brach ‚ein. Bein. Ä — 
rg fogenannten Lande der Freihe it! Ein 
Blatt, das zu Albany in den Vereinigten Staaten von Nord: 
amerita erſcheint, bringt eine Annonce, weiche mehr Zeugniß 


über die dortigen Hunanichesanfihten ableyt , als es der 
beredteſte Artikel vermöchte: Man höre) „Der Unterzrichnete 
ige die Einwohner don Alabama:und Miffifippi, 
daß ser Hunde enleiht, die zum Trriben und Bane 
gen mtlaufener: Meger adgerichter finds Seine Bedingun⸗ 
gen find 5 Dollars. für das Sagen, und: 20 Dollars, wenn 
feine Hunde den Neger einbringen Joſ. W. Bell.“ 
EI Ecenſteher zog durch ein lautes Gebell, das er auf offer 
new Straſſe erelatirte, mehrere Menfhen und —24 auch einen 
Gendarmen henbeis, Legterer unterſagte ihm ‚fein Geblaffe und 
fragte, warum a folden ‚Uning triebe? „Erlooden 7 
Aura des haft fein juten Jrund; mein Pinfher, vor de # 
drei Dialer Hündeftenet gegeben habe, is mir jertern Prepietz mt 
wait id blos die drei Dhaler abbellen. —  ı va 
Shierting vom Pererfirie gu unterfheibem.: Uns 
ter der’ Pererfiiie wächst oft Schierling (eigentlich Hundspeterfiie, 
Aerhusa Cynapigm), welder, weun. er genoffen wird, den. Peters 
ltiengefhmad — und. Uebelleiten, ja Vergiftungsaufalle ers 
regt, Er unterfcheidet fih von der Veterſttie, fo lange er noch 
jung ift, durch die Silberfarbe der Müdreite feiner Blätter und 
durch den widrigen Geruch derſelben, zumal wenn flegerichen werden. 


* — — I 

Perfonenfreguenzj auf der Nuͤrnberg⸗Fürther Ei» 
ſenbahn vom 10. dis 16. Septbr. ıinelufss. 11,062 Perfonen. 
Ertrag 1277 fl. Att. — — 

In einem Garten zu Damm, Lodgs. Aſchaffeuburg, ſteht 
jur Zeit ein. Sterurinett ⸗Apfelbaum, der, zugleich mit ‚den 
berrlichften Früchten belaſtet iſt, und mit: einer Fülle wuns 
derichänet Blaͤthen prangt: Derſelbe ud die Aufmerkſam⸗ 
keit der Obſtbaumzieher, fo. wie aller Freunde der Natur 
in hohem Grade auf id. 
Augsburger Schranne v. 17. Sept. 18414 Mittelpr.) ; Walzen 
16 1.20 fr., Korn 84.50 fc, Serfteöfl.2üfr., Hader If. 52 Fr. 


‚Landshuter Shranne v. IT. Seat, 1841 (Mittelpe.): Walzen 


5A. Tier, Rota DOM Alte, Gere Of. 3Tr., Hader. st. 37T Er. 


gl Hof: und Hationaithearer, 

Dienftag dem 21, Sept. : „„Dfeffer : Nds: 
hen, oder bie, Frankfurter Meife im 3. 
12971”, .Schaufpiel Ye Chart. Bird Pfels 
fer. (Dem. Weinmäler, vom Augsburger 
Stadt Theater — Rbechen. 

Deſeuſchaft Zurriedenpeit,. 

6991, Mittwoch deu 22. Gept.: Mufls 
kaliſche Unterhaltung. Anfang 7 Uhr. 

Gemäß $$. 8. m. 18, der Statuten: 
Samitag ben 25. Gent. 1841: 

General:-Berfammlung- 

0 Anfang 73 uhr. 
Eodesfälie in Wänden. 
Fr. Ther. Elchberger, tal. Hoftutſchers· 

Gattin, 55 J. — Franz. Zabonsto, Ni: 
beria, 27 3. — Magd. Hafer, Taalsfr., 
8%. — M. Anna Ungerer, Meßners: 
tochter von Hohenwart, Logts. Schroben⸗ 
baufen, 41°. — Hr. Zof. Murel, k. b. 
Hofmaler, 5%. 
Auswartige EoDdesfälle, 

Sa Dilingen: Hr. Chriftoph Kaler, 
t. Mentbeamter, 70 %. 

In Wellac farb den 14. Sept. Fr. A. 
Maria Mepenaur, geb. Kammerer, Leh⸗ 
rersgattin, 58 3, @ine tugeudbafte Hauss 
frau u. forgfame Mutter. Friede ihrer Aſche! 
6997, Slägfir. Nr. 5. über 2&r.vornd. 
u ein ſchoͤn meubt. Zimmer fogl. zu verm. 


Gafthaus- Eröffnung. 
. —* er pe beebrt 2: erge: 
enft zur Unzelae zu bringen „ daß er 
Mittwoh am 22. Sept. 
feln Gaftbaus 
‚zum grünen Kranz“ 
(ddwengtr. Nr, 27. neben dem Salinen: 
Gebäude) eröffnen werde, und empfiehlt 
& biemit feinen geneigten Gäften zu ge: 
Allgem recht zablreihen Beſache. 
Andreas Wagner, 
⸗ Gaſtwitth. 

6975. Ein @leve ber polotechnſcen 
Schule, der dleſelde abfolvirt bat, wünfdt 
in allen Fächern der Gewerbsſchule Unter 
richt zu erthellen. D. Hehe. © 

6944, Eine ordentlihe Verſon, bie nebit 
der Hausarbeit im Meißndben geübt kit, 
kann aufs Biel einen ruhigen Dienft er: 
halten. D. Uebr. 


6996, Eine gefhidte Koͤchia, welde den 
ganzen Sommer In einem großen Bad als 
Köain war, wünfcht fogleih oder aufs Ziel 
Mihaeli einen Plag: Zu erfragen beim 
Meiber In ber Salvatorgaffe. 


6993. 3a) Ein lelchtes ein: und zwel⸗ 
fpänniges Wägerl (Phaeton) if zu verfan: 
fen und in der Herrnftr. Mr. 14, elnzuſeh. 


6957. (ec) Nachſtehende, in ihren Wirkun⸗ 
gen gan, auggezelbinete Haar:Tinetur er⸗ 
laubt fih Endesgenannte Handlung, bei 
ber fib für Minden und Umgegend bas 
einzige Commiflonstager befindet, biemit 
su empfehlen: 

Grprobte Saar: Tinckur , 
fiheres und In feiner. Anwendung ganz 
einfahes, unfhädiihes Mittel, weihen, . 
ranen, gebleihten und hochblouden Haaren 
n kurzer Zeit eine fhöne dunkle Farbe zu 
geben, und babei dad Wachsſsthum der. Haate 
zu befördern. Unterſucht und gene 
von den Medizinal = Behörden zu Berlin, 

Münden und Dresden, 

Preis pro Flacon 1 Rthlr. 8 ge 
Bei Abnahme in größeren Flafchen iſt ber 
“Preis bedeutend bifiger. 

Proben von ber vorzägl irfung 
dieſer Tinetur Hegen zur_beilebigen Anz 

fit bereit. Hof. Karl, 
KRarlsıhor, Rondel Nro. 11. 
in Muͤnchen. 


— — ——— — — — — 
6056, @6 werden 300 fl. gegen menat⸗· 
liden Gehaltt-Abzug vom Sl 20 fr. umd- 
gebengverfiherung aufzunehm. geſucht D-Ul. 
6464, (31) Eine reale Slafergerehtfame 
in Münden tft aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. D. Uebr. — 


6737, e», * Er 8, Sept, 1841, 
. —— as 

Konigl. Seid; und Stadtgericht 
en. 


Münd 

Auf Andeingen eines Hupsthefgläubigers 
wird das den Brudermüller Nammel' 
ſchen Kiudern gehörige Brudermühl» Aus 
weſen Nr. 4. an der Dreimäplen : Straile 
oͤffentllch verftelgert. - 

Das Verftelgerungs » Objeft beiteht aus 
folgendes Beftandihellen: 

‚ eine neu erbaute Mabimühle ; 

2. ein baranftoßendes altes Wohnhaus; 

3, eine Säyemüple; 

4. eine Horavieh + Stallung; 

5, ein Pferdftall; 

6. eine Remife ; 

7. die Mühl » Elnrihtung ſammt dem 

Waſſerrechte; 

8, 18 Tagwerk 14 Decimalen Wleſen; 

9. 20 Tagw. 30 Decim. weder; 

Die Gebäude wurden am 17. v. Mu auf 
25500 fi, die Mübleinrihtung fammt dem 
MBafferrechte auf 8000R., die Brundftüde 
auf 14,503 f. und bemnad der ganze zu 
verfteigernde Gutecompfer auf 48,003 fl. 
gerihrlih geſchaͤtzt. 

Auf diefem Anweſen find 29,312. Hp: 
pothef = Kapitallen eingetragen, 

Erfimalige Verfteigerungefahrt ift auf 
Mittwoch Den 13. DOftobr. I. 3. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
fm Bureau des k. Krels und Stadtge⸗ 

alchte » ufeflors Zöhnle anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden hlezu unter dem 
Beifügen geladen, daß der Berkauf nad 
den Beftimmungen des $. 64. des Hypo: 
thefengefeges und der $$. 5 — 101, des 

tozeh: Gefenes vom 17. Nev, 1837 fu 

allzug geſeht wird. 

am 2. Sept, 1841, 

Der kal. Director 
Darth. 
a. Primbe. 


6978. E86 find zwei große Alten, eine 
Wanduhr und eine Ainderbertjlätte billig 
au verlaufen. D, Uebr. 


6919. @6 It eine Draeibettnätte mit 
Schubladen zu verkaufen. D. Uebt. 
6982. Eine Wallerburger Dofe wurde ge= 
Funden ; ann Baterir. Nr.1T abgeboit werd, 
6983, Ein fiiberbefchlagenes Meſſer wurde 
gefunden. D-. Uebr. = I 
6984. Es wird eine Wohnung von 30 
bis 50 4. bis Micaeli gefuht D. Uebr. 
6981. Freitag den 18. d. ging ein roth 
und grün geftreifter Gürtel mit einer fil- 
beruen und vergoldeten Schnalle auf der 
Straße verloren. Man bittet gegen Dou: 
zeur folden bei der Landböttu abzugeben. 
6985, Eine Perfon von gutem Ruf, bie 
mäden und Hausmannstoft kochen Fann, 
and In weiblihen Handarbeiten erfahren 
ft, Tann gleich ein Unterfommen finden. D. U. 


6987. Ein Stubenmädcden, welches voll: 
ſtaͤndig nähen daun und jede Hausarbeit 
sunternimmt, ſucht einen Dienf. D. lieb, 











5911. (26) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Auf Autrag ber Hppothefglänbiger wird 
bas dem Klftlermeliier Sebaſtlan Hör: 
mann dabier gehörige, aus einem Zftö: 
eigen Wohnhauſe Kr. 7, an der Kanals 
firaffe, mit gewölbtem Keller, klelucm 
Hofraum und Garten, dbaun Waſchhaus, 
Holzbürte und Pumpbrunnen beftehende, 
am 14. v. M. auf 4200 fl. gefhägte mir 
3000.fl. Hppothefen belaftete, und ber 
Brandaffecurang um 2000 fl. einverleibte 
Unwefen nah $. 64, des Hypothekeuge⸗ 
fees vorbepaltlih der Beftkmmungen der 
55. 98 — 101, der Prozeß: Novelle vom 
Pi en 1837 verfteigert, u. biezu Tags⸗ 
abıt au 
Montag den 4. Oft. d, 3. Dormit: 
tags von D— 12 Uhr 
anberaumt. 
Conel, am 3. Auguſt 1841, 
Der Eal. Director, 
Barth. 
Dfefer. 
Berfleigerungs - Rundmadhung, 
6097, (26) Vom k. k. Idf. Pileggerichte 
Wildshur wird hlemit befauut gemagt: 
„Es jey über Aofaden der Franz Zaver 
Brunhuberfdhen Erben am Brunhu—⸗ 
ber: Bräuhauie in Ach in die oͤffentliche 
Verſtelgerung nachſtehender Mealitäten 
mit Elurichtung gewilliget worden,“ als: 
A, das ſrelelgene Braͤuer ⸗ Anweſen in Ach, 
beſtehend aus dem geraͤumlgen Gaſthaufe 
und Nebenhaus, dem Braͤuhauſe, bem 
Lagerbletkeller auf 4000 Eimer ſammt 
Kellerhaus, zwei große Faß: und Holz⸗ 
ftädein, dann ber anrainenden Grund: 
ftüde, als der Wiesteiten pr. I n. Deftr. 
Joch 1500 Quadrat: Klafter und der Holz: 
leiten pr. 1536 Qudrt.Rl., und ber ra: 
dizirten Bräuers» und Gaftwirthi: es 
rechtſame, dann Wurz⸗ und Baumgarten 
mit Shanf: Keler und Sommerhaus, 
dem Mayrbaus am Berg, jammt Gtals 
lung und Bergleite, und 3 Parzellen 
Hochwald, pr. 5 Joch 1444 Quadrat⸗ 
Klafter, elnfaläifig der. zum Betriebe 
des Bräubanfes gebörigem befonbers vers 
zeichneten vollommenen @iurkhtung; 
B, das zur Herrſchaft Ach erbregtiih grund: 
baren Pleuhuberguts In Wangbaufen, ia 
ebener irudptbarer, gut artendirter Lage, 
+ Stunde vom Bräubanfe, beftebend aus 
den Wohnbaud: und Wirthfwaftsgeddu: 
den in gutem Zujtande, dann IÖ n. Deftr. 
ch 527 Quadre: Kl. Aecker, 14 308 
72 Quadrat: Kıf. Wiefen, 3 Joh 4 
Qudrt: fl. Hutweiden u, 18 Jod 1411 
Qudrt⸗Al. Hochwald nebit beſchrlebenen 
Haus: und Baumannd. Elutlchtung; beide 
obige Entitäten A, m. B. zufammen im 
QAusrufs-Preis von 25,000 1. EM, WW ; 
C, des freleigenen Mautbhaufes in Ad 
nebit Garti und Berglaiten, 2gädig, ein 
fehr vortheilhaft gelegenes Zinshaus an 
der Burghaufer-Brüde, im Ausrnfspreis 
pr, 2500 fi, EM. DW; 


D. des fogenannten Trelberſtadels In a 

. — Im Ausrufe:Preis 500 fi. 
. ’ 

E. Die Hofgarten : Wiefe, Grund:Yarzelle 
Nr, 152, und 153. meben der neuen 
Strafe in Wanghaufen pr. 1204 Qudt.: 
K. im Ausrufspreis pr. 006 fl. ao Er, 
em. BE; 


.3 
F. ber Bachhauer Holjleiten, ein frefeige: 
ner Hochwald von 2 n. Defir: Joch 5ü4 
Qudrt· Al. in Ah ober dem Schwarzen: 
haus, im Ausrufspreis pr, 166 fl. 40 fr. 
EM. BB 


Die Verftelgerung wird am 29. Sep: 
tember lauf. 78. Vormittags 10 Uhr Im 
Bräubaufe in U vorgenommen, mobel jer 
doch die Risktanten vor ihrem Anboth ein 
Stablum von 10 pSr. des Ausrufspreifes 
bei der Verfteigerunge: Commifjion in Baa—⸗ 
rem zu beponiren haben. Die Hälfte des 
Kauffchilllugs faun zu 4 pCt. und gegen 
balbjährige Auffündung geden grundbüd- 
Ikge Siderftelung liegen bleiben ; die ere 
fte Hälfte iſt aber bei der Bejltanfpreis 
bung baar zu erlegen. 

Die Borrätpe an Wein, Lazerbler, Ger: 
fte, Malz und Holz werden befonders ab= 
gelöst werben. 

Der gute baulihe Zuſtand und bie zum 
Gewerböbetrieb für einen Brauer in uch, 
welcher in ſechs angränzenden Pfarreien die 
einzige Bräuftätte bdeſitzt, befonders güns 
ftige Lage in Ab, wo 3 belebte Strafen 
von Braunau, Mattighofen, Salzburg tab 
Thitmoning zufammentreffen. fo wie bie 
Gelegenheit zum bedeutenden Abſatz inlin= 
diſcher Weine zunaͤchſt an der Landesgränge 
bei der Stadt Burghaufen därten allerdings 
deu Kanfsttebhabern angeräbmt werden, 

Den 20. Auguft 1811. 

. K. Idf. Pfleageriht Wildshur, 


vernante untergufommen, und wird nit 
fo fehr auf Honorar geieben, als af eine 
folide Behandlung. Frank. Briefe unter A. 
v.H, bittet man an ble@iped. d. BL. zufenden. 
6080, Ein guterjogeneds Mädchen vom 
2ande wuͤnſchet bei einer Herrfcaft el: 
nen Dieuft; fie fieht mehr anf gute Bes 
bhandiung als auf großen Lohn. Näheres 
obere Sartenftraffe Nr. 4. zu eb. Erde. 

6988, Eine Wittwe mit elaner Elarich⸗ 
tung In mittiern Fahren wuͤnſcht zu einem 
einzelnen weltlinen oder gefftlihen Herrn 
In Dienft zu treten, D. Uebr, 


6997. (25) Man ſaucht cine mweiblide 
Verfon von gefeptem Wlter, welde ſich 
dur befondere Einpfehlungen dazu eignet, 
Ihr: die Muffiht über einen Thell eines 
Seſchaͤſtes Überfragen zu fönnen. D. Ue- 


8069, 134) Um Ghrannenplag Nr. 25, 
über 2 Stiegen vornderaus iſt eine Woh⸗ 
nme, zu dem jährlichen Zinfe von 275 f. 
3% verwlethen. 





Betfanntmadbung. 
6950. Yu ber Naht vom 10 auf den 
11,1, M. wurde dem Georg Walbherr, 
Nast von Kiefersau. von felner an ber 
Tolzer⸗ Beneditt heuer ⸗ Sreoffe aelegenen 
Biebmeide die zwei unten deſchriebenen 
Dferde durch einen bis jegt unbelannten 
Tdaͤter getoblen, nemlich: 
1. eine beibraune Stute mit welöem 
Stern, 20 Jadte alt, 16. Faͤufte bob, 
und bat an der rechten Seite. das 
baver'ine Wappen eingebranne. als 
befonderes Kennzeihen id bei diefem 
Pferde zu bemerken, daß ed an den 
Hinterfußen den Spaten bat, und 
deßhalb im Seven nacalebt ; 
2 eine beübraune Stute ohne Abzel⸗ 
den, 15 Fauſte bob, 8 Jabre aıt, 
und ohne Febler; diefem Pierde Hit 
auf der Iinten Seite ein K eingebrauat. 
Es wird an ſaͤmmtilche Juſtiz- und Do: 
Iljeibebörben das aniuben geitellt, besüg: 
1a diefer seftoblenen Pierde Späbe u 
verfügen, und allenialüues Reſaltat dem 
unrerfertigten Unterfuhungsyeridre mit: 
zurbellen. e 

Auch wird Jedermann, welber In bie: 
fer Beziehung elulgen Aufſchluß geben 
kant, aufgefordert, dleſes bei feiner zu: 
ftändigen Bendrde ungeldumt zu thun. 

Den 12. Sept. 1841, 

Konigl. Landgeriht Tölz. 
D. b. 
v. Harold, uſſeſſot. 
Edictal: Eitatiom 
Durch Detrer vom 23, Febr. d. 3. wur: 
de in Streltſachen der Katbartua Späth, 
Fumwohnerdtontrr von Vorderbubbera, ge 


gen den landesabwelenden Geora Vogl, 
Inmwodnersiohn von dort, wegen Water 


Ihaft, Kindes: Allmentation f. a. auf Frei- 


tag ben 23. Apriı d. 3. zum Säbneveriud 
eventuel zur protofoll» fdräftuen Berdand⸗ 
lung Termin beitimmt, und Geklagter die⸗ 
zu unter dem Rechtangchtheile zu erfchel- 
nen drfenttin vorgeladen,, daß die Kiage 
fonit für widerſprechen erahter, er feiner 
@inreden für verluſtig erfiärt, und Kid: 
gerin und Ihres KAlndes Bormund zum. 
Beweife der Klage gelaffen werde. 

Da jedod an diefem Termine weder bie 
Kläger uoh der Bellagte erfhtenen, 10 
wird auf die Bitte der Kath. Sodth vom 
beuitgen zw glelchem Zwede die Commif- 
fion auf 
Freitag den 8. Okt. d. 3. fräb © Uhr 
reaffummirt, wobet zu eriheluen Georg 


Voal unter dem angeführten Rechtsgach⸗ 


thelie hlemit vorgeladen wird, 
Köptiug den 3. Sept, I84l, 


Königl. Landgericht. Koͤtzting · 
Herrmann, Landeicter, 
6901. (36) Gegen hinreichende 
Sicherheit und monatl. Abſchlags- 
zahlung werden 4dofl, aufjuneh- 
men gefucht. D. Heben. 


- 994 — 


6694. an praes. den 5. Sept, 1841, 
Dictalläadung. 
Gantſache des Bilerbräuers 
Woifgang Held von 
Wörth betr. 

Gegen den Bierbräur Wolfgang 
Held von Wörth tft die Erdifnung des 
Univerfals Soneurfes rechtäträftig erfannt 
worden; es werden dbaber bie gefeniihen 
@dttrdtage hlemit dffenelih ausgefhrieben, 
wie folgt: J 

Zur Anmeldung und gehoͤrlgen Nachwei⸗ 
funa der Forderungen wirb auf 

Domnerjtag den’ 28. Okt. I. J. 
jur Worbrisgung der Einreden auf 

Donnerftag den 25. Nov. I. 3.» 
zum Schlußverfahren und zwar zur ep: 


ilt auf 


Dienftag den 14. Des 1.9, 
jur Duplit auf 
Donnerftag den 30. Dez. I. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Lokale des 
unterfertigten Gerlots Termin anberaumt, 
wozu bie befanuten und unbefannten Gtdur 
biaer mit dem Bemerken biemit vorgela: 
demiiwerden, dab das Nisteriheinen am 


eriten Edittatage den Wusihluß der Fot⸗ 


derungen. von der. gegenwärtigen Konkurs: 
Mafle, das Nihterfheinen an den übri: 
gen Edittstagen aber die Pratinfion mit 
ben betreffenden: Rechtshandlungen zur 
Folge Bat. 

Zugteih wird bemerkt, daß die Aktiv: 
Male mad nerihtuiber Sadhung vom 
28, 9. M. 1060 A. 52fr., dagegen der bes 
reits betannte Vallioltand Bus, beträgt. 

ale Diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Bermögen des Semeinihulduers 
in Händen baben, werden aufgefordert, 
darjeide unter Vorbebait ihrer Reqte bel 
Gerieat ju erlegen, 

Wärtd den 27. Wugun 1841, 

Färtt Thurn: und Taxis'ſches Herr: 
ſchafts gericht Möcıd, ım Bil. Kreiſe 
Dserpf-l, und Negensburg- 








6951. Die untenuenamnien Detonomie : 
u. Fabrit Hedürtnife werven pr. 1811542 
dem Weniginebmenden vorbevaltiih nöd: 
fter Resıeranus: Genedmiguns in Ziefe: 
rona geurben:. 


gampenöl . 12 — 15 Zute. 
Unmilt . ..n- 1 „ 
Strob. 4040 — 500 


Saweinihma;z. kr — 10 


den! . . - 600 M 
Kohlen . 2.» 600 Körbe 
-Sguntpeh ! . 15 Bid 


Schuſterhauf re, Bi 
Bur Abrteiserungs Werbandiung wird 
auf Montag dem’ 27. Sept. b. J 
Nachmittags 3 Ahr 
Termin beftimmt, wodel Lieferangsfuflige 
zu erfhelnen haben. 
" Kalishebm den 14, Sept: 1841, 
Königt; Polizei: Commiſſariat. 
Hamm, Yoltzel: Commiffalr, 


* 


Befaunntmadung.. 
6962. Bon ber Material, Depot» 
Sommifsion bed Zeflungsbauts Ins 
golſtadt werden 
— — 25. Sept. d. 3. 
rmittags D Uhr 
ia dem Wertjeugs: Magasingebäude vor 
dem Lräntihore babler 
304 Yiund Bußelfen, 
1122 „ altes, unbrauhbares 
Schmibelien, und 
40 „ abfal« Eifenbleh, 
fo wie eine Quantität Holsrheile von un⸗ 
braunbaren Mequlfiten, dann altes Gall« 
wert vorbeharttıh der Genehmigung 'der 
tgl. Fetungsbau : Dıreetion üffentiid an 
den Meindiernenden gegen ſogleich baare 
Bezjabtung veriteigert, and blezu Raufs: 
llebbaber elageiaden. 
16, Sept, 1841. 


Juaolkadı den 
Befanntmwmadung 
6963, Zu Berug auf die Ausfhreibung 
wesen Befehung-einer erledigten Braus 
meiiterdtele dabier ddo. ITten v. Mis. 

(Bayer. Kandbdtın Nr. 104, S. 009 
Regensburg. Zeitung Nr. 202.) wird nach⸗ 
träglih now bemerff; daß der Lohn für. el⸗ 
nen Braumelter pr. Gebraͤu auf 2A. er 
bist. und der Anmeldungd: Termin bis 
30, Sept. d %. verlängert wurde. 
ZTirfhenreurd am 16. Sept. 1841. 
Der Stedtmagiftrat. 
BGüdtberger, Bürgermeifter. 


Edietalcitatiom 
Auf Anmelden einer Forderungs: Klage 
ber ledigen Magdalena Wittmann von 
Reidenau für ih und ihre Geſchwlſtet 
Therejia u, Waldurza Wittmann von 
dort, werden die Verklagten: 
1, Hana Marla Wittmann von Meis 
cheaau, und 
2. deren Merlchter, Friebrih Endreß 
von Mauenzell, 2 
deren Aufenthalt nicht bekannt fft, zur 
Bornabme elned Sübne » Berfubs ober 
jur protofolartib 1mdfigen Verhandlung 
aufben a Vormittags 
x 


— 


dleher vorgeladen. 

Die Klare und deren Bellage fhumen: 
In der Mealitrarır bad uaterfiriigten Bande 
gerichts -eingeleben werden. 

Herrieden in Miıtelfranfen, 

den 26. Yuri 1841. 
Zeraotr, Landridter. Gch 


Derfteigerung 
6952 Dienftag den 2. Sept, J. J. 
Vormittags von B— 12 ihr 
werden In der Dacdauerjirafe Ne. 8. im 
2ren Stode aus dem Müdlaffe bes ver 
forbenen quledz. Dber: Bergrarbs Frauz 
v Baader, bie Moblllarihaft, einlae 
Klelder und Wafhtüde gegen gleld baare 
Bezahiung oͤffentlich verftelgert, wozu doͤf⸗ 
llchſt eintadet 
Niemalr, 
Stadtgerihts : Schäger. 









6 Ba) Drei 
Vlertelſtunden von ei: 
nerin Oberbapern ſeht 
u gewerbjam.&radt ent: 
— ferut, wo eine neue 
7 Semelnde mit Hau: 

‚fern entRanden iſt, 
vieleg Fudrwert und 
in bie -fünfzig Vfer: 
Sde im Dorie find, u. 
‘00 wegen der, mitten Dura das Drt fübe 
renden zwei'irequenten Haupt: und einer 
Bizinalftraffen ein Samted febr vielewrbeit 
befommen, und feinen Nabrungsitand bin- 
reimend begränden fönnte, befindet fih 
eine ganz newerbante Sa midſtaͤtte mit 
Einridtuua, weiche unter ſedt annehmba: 
ren Bedingungen mit oder obne Grund« 

üde verfäufih an einen fahkundigen 

mid abgegeben wird. 

erners befindet ſich 
neben biefer Echmid: 
ftätte ein Haus mit 
Stadel, welwes für 
einen in diefer Ge: 
meinde bendtbiaten 
Wagner ganz geeignet wäre. und welder 
“un. ſicern Nabrungsiand finden wird, 
unter ebenfalls ſehr annebmdaren Bedin: 
—* mit oder ohne Oetenomie zu ver⸗ 
faufen. »D, Uebr. 


nwejens-Berkauf. 

6579 (Ic) Der Unterzeihnere if ge: 
fonnen, fein In der Stadt Dingolfing 
Iudelgened, gaug gemauertes, auf dem 
Bietualien: Markre am faönften Plate 
ſtedendes 2ftötiges Wohnhaus, weldes 
durchaus febr jwermäßig gebaut, mir fener: 
feftem Gewölbe umd elfernen Chüren der 
feben Hit, hübſchea Hofraum bat, umd der 
Aus» und Cingang ſowohl von vorne als 
rüdwärts auf die beichteften Straffen 
‘führt, nebſt darauf rubender Weberge: 
restfame und Werkgeug ıc. aus freier 

Hand zu-vertaufen. 
uf dieſem Anweſen können 1500 fi." auf 
erite Eu ApEt: legen gelafen, 
fo wie ein Waareniager von Brüdlerarbei: 
ten-von circa 15001. übernommen werden. 

Dingolfing, den 30, Aug. 1811. 

Steph. Luthner, 
— — 2b Webermeiiter daſeibſt. 

6920. (35) @6 mird biemit eine Im 
denen Betriebe ftchende, in einer gewerb: 
famen Stadt Oberbayern gelegene, reale 

sgerechtfame mii einem obne alle 
Baufäß?' vorhandenen, auf dem fKönften 
‘Mage gelegenen Haufe, das mit allen Be: 
eiten verfeben tft, zum MWerfaufe 


en. 
Kauföllebbaber wollen ih deſhalb Im. 
Hertefreien Briefen wenten an den 
ft. Abvofaten: 
2 . mM. 3. De ni f} 
* 22 im Mübiderf. 
‚600, (9a) Ein Pr ganz gut erhaltes 
ner Wienerflägel wiltfeas Drtavem Ifk Bil 
Up zu verfaufen: D. Webr. m 








a ———— 
Derkau 


nd « [ 
6064, Die Unterzeihneten find ent:? 
Sloſſen, iht nadflepeud beſchrlebenes 
Hammer: und Waffenſchmide Anwejen? 
aus freier Hand zu verkaufen, weldes? 
beſteht: 
I, Ju der ganz gemauert geräumt⸗J 
gen Hammerſchinlede mit 5 Feuer, 
einem doppelten Hammerwerf mit 
4 Hämmern u. einer Schlelfmuhle; 
2, in dem 2ftödigen folld gebauten? 
Wohuhauſe nebft Stallungen und? 
Stadel; 3 
3. einer elgenen Wagens Remiſe 3 
einer Koblenbätte; 3 
4. einem großen Brunnguelen:Wel- 
ber, aus deſſen reichllichem ve 







Muß das Hammerwerk getrieben 


wid; 

5, in beiläufig 20 Tagw. fehr gut 
fultivieten Hedern und Wieſen /J 
und eudlich 3 

6. die auf dieſet Mealität rubendenZ 
realen Hammer: u. Waffenfhmid:, 
dann der noch befonders darauf ME 
bisirten Drabtzugs: Geretfame. I 

& Da dleſe Realltät nur.eine Bier: $ 

Steitunde von der Stadt Braunah ent: 

fernt, überdieh im ſeht gutem Bauzu⸗ 

Stande fi befinder, fo. wie das Waf: 
fer, weldes diefed Hammerwert treibt, 
lauter reines Quellen· Waffer ift, daher 
auf diefem Werte Sommer wie Wind 
ter mir gleiwer Zriebfraft gearbeltetS 
werben fan, 10 würde 'blefed auch 


rrrrrrrrrrarrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrx 


uoch eine bedeutende Vergrößerung dee » 


Wertes möglih machen. Kaufsluftige, 
melde dieſe Realltat an ſich zu bring 
gen ‚gedenken, erhalten auf franlirte 
“Bufdriften an. die Gctertigten die ne 
deren Aufihiäffe über die duferft bil:S 
lig ſteleaden Kauf» Bedingungen wie 
Kaufpreis. 
= »Dfterberg. bei Braunau am Inn, 
dem 17, Sept. 1841. 
Johann u. Anna Gruber, 
E Hammerwerks + Befiper. 






6960, . Untergeidne: 
ter iſt gefonnen, ſeln 
in der Stadt Erding 
befindlied reales Bi: 
derreist mit Haus, 
Stadel und Hofraum, 

danı 5 Tagw. 66 Dec. Wiesgrüändn, 150 
Zatr. Heu u. Grummet, alled Iubeigen, zu 
verfanfen; and Löntten 3000R, zu 4pEt. 
iteyen bleiben. 


Kr . 
Swen: 


00T. (3a) In einem fehr — 
4 


Martt in Oberbapern, dem 


l.Landgerictes u. Mentamtes If eine reale 
Selfenfieder:Gerehtianft zu verlaufen. DU. 

0871. (36) Ja der Gtadt Müngen if ein 
Pinis um 1700 FL zu verfaufen. D. lebr. 


6953, @in hiefiger Echloffermeifter ſucht 
einen ordeatlichen und fräftigen Anaben 
foglei Im die Lehre obme Lehrgeld aufzu⸗ 
mebmen. Das Nabere im 
Anfrage: n. Adref: Bureau München, 

5954. Bei Unterzeläneter ind Winters 
bauben fo wie Sanürmieder auf das Bil« 
Uaſte zu Haben, aub werden die Hauben zu 
ben billgften Preifen gepußt. 

I: Gernet, Zärberge. Rr. 12, 
nzeige. 

6892. (36) Privat « Unterricht Im Frei« 
een für jedes Bad wird erthelit. 

. lebt. 


6905. (25) in Bräumelfier mir ſedt guten 
Beugnifen ſucht, mit oder ohne Kautiom, 
eine Braͤumeiſterſtelle. D. Uebr. 

6959. Im Haufe Kr. 50} der Kürlens 
ſttaſſe find die Wohnungen über I u. 28t., 
iede aus 7 Zimmern nebft allen Bequem: 
Uchtelten beftebend, bann I Etallung auf 
6 Pferde ned Kuriherfammer und | gros 
ben Wagen: Nemiſe fogield zu vermieden. 
D. Nähere b. Bierwirth eb Erde Dafelbit. 


- 6970. Ein Eckzimmer mit Kabinet, 
Küche u. Holzlege ift in der Weinſit. zu 


vermierhen u. fogleich zu beziehen. DU. 

6v55. Es werden 2004., melde jaͤhrl. 
mit 1004. Friſten u. ApGt. Iutereffen abe 
bezabis werden, auf ein Anweſen von hier 
gegen geriätiide Hupothel : Werfiherung 
auf Michaell aufjunebmen gefubt. D. He. 

6v56. Es ſucht Jemand auf erftie Hppos 
the auf ein Aumelen 14: bis 1600A. auf: 
junebmen. D. Uebr. 

69771. 1400 A, find in der Hälfte der 
Schäpung abzulaſſen, weile als erfte Hp: 
pothet eingetragen werben fönnten; zu: 
dien find auch 280 fi. Kindergeider ande 
zuleiden. Sendlingergaffe Ar. 163 St, 


@_—_—- > — — 


Eine freundliche Wohnung 
43 der ur t. ni ans 





(Wiefenfraffe Nr. 4. im erſten Etod) 
beſtehendaus 6 Zimmern, Aüe, Spei« 
428 Abttitt, Holglege ıc. iſt für 14OR. 

jäbrli am Ziel Micaeli zu beziehen, 

Ebendafelbit kaun auch Staltıhg 

für 3 Yierde, DMemife und Heulager 

für 50 f. jdbriih zu Micaelt abgege: 
N ben werben. Im mämiihen Haufe Ift 
bie Wohnung zu ebner Girde rechts, 
Ü beredend aus3 Zimmern, Küche, Holy 
lege, abtritt ıc. mit 2 Morgärtben 


eils-Ztel für 05 fi. jährlich 
* ben. D. le. 
— 


— nn. 
Aufforderung. 
6958, Hr. Q. Nevlſor Tanboid, 
feäber in Wär a er Pin 
gegenwärtigen Wufenthaitsort Fr. €, Leuch⸗ 
4 0. In Nürnberg anzuzeigen. 
#898..(2 6). 24 wird zu einem Echups 
mader ein Lehrjumge gefuht- D. Hebr, 











6945. 


Münchener und Aachener Mobiliar 
fanttisnirt durch Seine Mojefiät den König unterm 10. Februar 1834. 
Merfigerunge » Gapltat im Laufe des Jahres 1840... 0... 


nd, idt Umfang Aberfleigt tat 
tbrrd IOjährigen Pefichens PR. 
deren erfpriefiihes Wirken In Bayem ollenthalben befannt Äft, nad erfolgter 


Garantie: Gapital 


Diefe Gefell hatt It die größte Ihrer Ark In Deutſchla 
Geſeuſchaſt iür Keuerverfiherungen, wnd bezahlte während 
Direstion diefer Intändifhen Aukalt, 
Agenten für bie Haupt: und Defbenzgfiadt Münden, bie f. 

Tegernfee und Toͤlz, 
t. Randgerictäbegirts Starnberg aufgefielt, empfehle id mi ‚zur 


Ton der 
Höciter Beſtaͤtlgung zum 
Chersberg, Molfratshanfen, 
Münden über Pfaffenhofen nad Junlug 


Vermlttlung von Verſig erunge Aniraͤgen und Erthelluug aler 
14, September 1841. . 


Münden ben 


Befanutmadung- 





6965. Der Unterzeldnete bat von ber 
Fit. Neglerung von Sherbavern, 8.29, 
‚pie Bewilligung erbalten, mit einem Stell: 
wagen mwöcentlih zweimal von altoͤt⸗ 
sing nad Münden fabren zu dürfen. 

Demnab zelat der Unterzeiänete bie: 
mit an, daß er mit feinem ſehr beque: 
men Stellwagen alle Montane M. Don: 
nerfiage von Altötting in einem Ta⸗ 
ge nah Münden fährt, u. eben fo alle 
Mittwoch und Samftage von Müns 
ben nach Altötting zurüdtehre 

Die Abfahrt gefhlebt jederzeit früh 
4 Uhr, und it das Näbere beim Beln: 
wirıh Hrn. Bonner im Thale zu. Münden 
zu erfragen. Der Tarif fiept In folgender 
Het, und find die Beträge jedesmal bei 
der Abfahrt fouleich zu entrichten, 

Die verſda bezablt: 
Von Altötting bie Moaͤhldotf 2 18 fr. 
y, Müptderf bie Ampfing... 
‚, Ampfing bie Haagu. ». + r 36 fr. 
vr Haan bie Hobeulinden . .. 
‚, KHobenitiden bis Vardderf . 
by Parsdorf bis Münden». » 24 
. Eobin v. Altötting b. Münden 2. 24 fr. 

Eben fo aug retour. 

0 Kranz Fiſcher, 
4 a Lohukutſchet iu Altötting. 


6938. Das Im beſten Zuſtande Befindilche 
ineralbad St. Perersbrunn, 4 Stunden 
von Münden, 1 Heine Stunde von Starn: 
berg und nahe bei dem ſchoͤnen Mübhlthale 

x gelegen, wird ſammt Stallung und Ne: 
‚„.bengebänden, dann Genräsgarten und 2 
nt. guten Wirsgrande mit vᷣder ohne 
Javentat unter feht annchmibaren Bebins 
»’Zulgen In Bag scgchen. „Beide Yatı- 
' Ttehbaher Peitehru Mb perfburih oder Im 
“Frantitten Briefen an deu unterzeichneten 
‚ @igentpäner iu wenben. 7 
nn see Sles mayer, 
Wad⸗Inhaber. 7 








PR BEI s 


wibling, 


” filten, Alles im beften baulihen Bu: 
r = und mit vorzüglich guten 2a; 


— 996 
Anlandiich 


Miesbach, 
Ikegenden Theil des 
betreffenden Aufſchluͤſſe. 


e 
Feuer «Verficherungsd + Gefelf 


fünihundert fiebenzig Dilllionen, 







dezi Millionen, 143 = 
Deypelte jeder au deutfchen wfffen- 
3:510,529 Enftäbigungen, \ 


gandgericii- Weste Münbene UM, 
bann jär den bieffeits der Etrafe won 


4 


G. Fantftich, Kaufmann. 


6520. (36) Sei Pfantib $ Comp. 

in Wien ift fo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen (in Müns 
Sen in der Zof. Lindaner'igen) zu 
aben: 


Gräfenberg. 
Einladungen, Mittheilungen, 


Betrachtungen. 


Von 
Dr. E. M. Selinger. 
8. broſchirt. fl. 1. 48 kr. Röein. 


BIFOLILIEN. 
Dichtungen 
Johann Gabriel Seidl. 


Zweite vermehrte Auflage. 
8. brofchirt. fl. 2. 15 fr. Rhein. 


üOAOrB 

Ö Bierbrauerei: Berfauf. 

% 6903, (307 In einer angenehmen to: 

Oimantifhen und fehr frudtbaren Ge— 
gend In Niederbayern iſt eine in be: 

Htem Betrieb befindlihe Bierbrauerel 
mebft‘ einer Brennerei» uad einem 

ee mit allen bequemen dazu 


gehörigen Gebäuden u. Gewerbs:liten: 


gertelleru, dabei 404 Zagw. 94 De: 
simabı Feld, Wleſen⸗ und- Wäldern: 
deir, sau: algs im befien Zuſtaude 
aus-freise Hand zu verfanien, Al 


erite Hopothet können 24 bis 30,000 fi. 
gu 34 Propeut-auf eine Zeit übexriaen 


KDD 


werden. 
NT, Kaufsliebhaber erhalten auf fian: 
firte Briefe unter ber Abreife C. U. R. 
Nr. 6903. die naheren Auffaläffe durch 
Alde, Expebitieu der ARandbötin- 
[) DIDI 
0089, (34) Eine brave Wittwe, die gut 
‚ fohhen Tann“ und fit den übrigen haͤusll⸗ 
hen Urbeiten germe unterziebt, ſucht für 
fi und ihren Tjäbrigen Arnaben Unter⸗ 
tuuft. Eile = eigene. Giurihtung und 
würde außer 
‚weitere Wergätung verzichten. D. Uebt. 


reler Koft und Wohnung auf 4 


0830. (dc) Bet Unterjelanetem (ind 
wieder mehrere Zeutn. Macnlapur: Papier 
von 3 Bis zu Tr. per Pfund zu Wrfanfen. 

Jacob Neuftätter, 

Fingergäßihen Rr. 1. Im Lotterlegebaͤude. 

60994, Eine ordentliche Perfon, welche 
Meinlichteit liebt, guten Wilen bat und 
Hausmannsfoft kochen Tann, wirb auf das 
Land aeinct. Das Uebr. 


6095. Eine In den tiefen 





40ger Jahren 
ftehende ſollde Perſon fann am 1. Ott. ale 
Dienſtmagd oder Von: u. Augeberin, wenn 
fie mit einer Schlafftelle verfeben in, in et: 
nem febr ruhigen Vlaͤnchen eintreten. ‚Me: 
fidenzärafe Mr. 7. im Hintergebäude über 
3 Etiegen. _ 


Gottgefällige @aben. 
Für die Säjährlge ebredllche arme Wittwe 
(liebe Landbörin 112.) 
Den 17. Sept.; M.H., Motto: „Selle 
find die Barmberjigen, deun fie werden 
Barmderzigleit erlangen’ I f.5 © einem 
Dienfiboten 12 fr. Denld.; Won 8. 14; 
v. einer inbefannten 12 fr; v. elmer gutber 
zigen Aindsmagd zur Nachſolse 36 fr; v.$- 
D.48 fr; 0.4. 8. 1Blr.; „Ausgulem Her⸗ 
zen” I2fr. D. 16.: „Ste follbeten‘‘/lBr.; 
v. einem Franenzimmer3Oft, ;v. J. W. 30fr. 
Suinma 5f. 36 fr. 
Augsburger-Börse 
vom 19. Septemb. 1841. 
Hönigl, Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 
detto 4 3} Proc. prompt. 1025 102 
Promessen auf Banl-Act en 
Stück Agio” . . . 7 165 
Bank-Actien . » . . + 679 


RK. K. Oesterreichische 





u 


Lott.-Anlehen v. 1834 prp. — 135 
t 4 Vs, d „ — 112 — 
Metalliq, a 5 Proc. prpt, · — 1084 
...detto &4.Proc. prpt. . 994 9 
detto .. 3 Proc. pprpt. .97& 
‚Bank-Actien prpt. Div.il,Som, 1615 1600 
Grossh,-Darmst;-Loose pept: : — 62 
R. Poln. Loose &f. 3@prpt, — 107 
detto a A, 500 prompt, „ — 115 
Ludwigs-Canal .. ee. * — 241 
Eisenbahnen _ 
ugsburg- Münchner . . =; 5, 8 
Augsb-MünchengrObligat. 100 , 9% 


Pit einer Beilage. 


4 


ER 6933. Für Exbedlenten höherer‘ 


und niederer Gerichte, Gefchäfts: 


männer und Agenden jeden Stan⸗ 
des, Secretäre und, angehende 


v. 
Sachen hat, bie Preſſe verlaflen: 
Das Bihengnötbighe 
t da 


Gerpeditions: 
Geihäftsleben.. 


Ein praitifwee, leritallſch georbueres Hand: 
Bud; für Erpedienten niederer und höherer 
Gerläte , GeiAfteführer, Secretäre, fo 
wie aud für angehende Yurliten 
bearbeitet von 
mehreren prakrifchen Rechtsgelehrten, 
und Lehrern der Matiyematit ‚und an 
Gewerbeſchulen, 
redigitt von 
Friedrich Eduard Heel. 
uetuarius und Notarius, 
gt. 8. Erſtes Heft. Subferiptionds 
preis 42 fr. 

Das Ganze erfheint In 2 Bänden, 
jeder zu circa 30 Bogew berechnet, wel: 
de in Lieferungen zu 6 Bogen, ft 
rafh als mar möglih, ausgegeben 
werden follen, unb zwar zu dem oben an- 
gegebenen billigen Subfceriptiond: 
pretfe, mweider jedob nur für die vor 
dem Erfbeinen des Zten Bandes 
fih Meldenden gitt. Mit dem Erideinen 
deffelbem tritt unmiderrufih eln-bebeu: 
tend erhöhter Ladenpreis ein. — 
Die Namen der fih zuerfi melden: 
den Subfcribenten werben bem Gans 
zen vorgedrudt. - Subferibentenfammler 
erhalten auf 12 Eremplare das läte gratis, 

Ausfähriihe Proſpecte von diefem zeit: 
gemäßen Werke, woraus man id In allen 
nur vorfommenden Fällen des Geſchaͤftele⸗ 


dens durch Naaſchlagen augenblidiih Raths 


erholen tanu, Und welches zuglelch die Anz 
ſchaffnug einzelner theuerer und compen: 
diöfer Werke unnöthig macht, find in al: 
ien Buchhandlungen zu befommen. 


Kurze und leichtfaßliche Anfeisung 





zue Erlernung des grammatitaliſch 


richtigen Gebrauches 
der einzelnen Wörter fowohl, als aud) 
ihrer Zufammenjtellun , in der 
Inteinifchen und_zugleich ber 
deutfchen 


ta * 
Ein unentbehriihed Hands nnd Hitfe- 


bi für Erpedlenten , untere oper⸗ 
fonen und Geſchaͤſtsmaͤnnet überhaupt, be: 
nen früher wicht Gelegenbeit:gegeben Wat, 
fig für Ihren MWirkungstreis in ben mds 
thighen fpragmillenfhaftlihen Kenututifen 
Hinlängtid ausbliden zu tönnen. Zugleich 
zum Seibftunterrigt für Jedermann bes 


Zur Bayerifchen Landbötin Rt. 


[zZ 


arbeitit pan Behehehe Eduard Hedel, 


= vor = 


et. und Notar gr. 8 (11 Bogen) brod. 
ubferiptionspreis bis Ende Dito: 
ber für das Ganze I fl: 21 Pr. 
Sabferlbenienfammier exdalten auf je 
12, I Zrelerempier. — 
+Diefe Wuleltung,, ducch- deren Sebtauch 
ea fehr leicht wird, ſich im kar zet Beit ohue 
Zuzlebung eines zehrers elae grüublige 
Kenatni$ beider ohyeuannien Spraden ans 
zuelauen, bildet zuglelch etne theoretiſche 
Vorſchule für das obige In Heften etſchel⸗ 
nende Handhuch. 
geipain den 15. Zoll 1841, 
Die Verlagshandlung v- Im. Tr. 
Woller, 
(fonft Lehuho d'ſche Verlagsbuchhaudlung.) 
Zu Beſtellungen auf obige Werke 
empfiehle fich die Buchhandlung von 
Rx. Dalm in Münden. 


6936. Bei Fr. Puftet in Regens- 


"burg ift fo eben erfdienen: 


Der betende Katholik. Ein voll 
ſtandiges Gebetbuch, aus. deu beiten 
Batholifhen Andachtsbuchern zuſam⸗ 
mengeſtellt von M.Singel, Beicht⸗ 
vater des Mutterhauſes der barm⸗— 
hetzigen Schwejtern zu‘ ‚Münden. 
broich. 8. a 

Ausgabe auf Mafchinenpapier mit 
einem Stahljtich. 54 fr. od. 12 gr. 
Ansgabe auf feinem Mafchinenpas 
pier mie 4 Stahlſtichen. 1 fl. 48 fr. 
ober 1. Thlr. * 
Br Est dies das vollaaͤndlaſte Gebet. 
vun des frommen Verfaſſers, uad ſowohl 
an Meichhaltigteit als zwedmäßiger Ein: 
richtang unäbrrtrefilih. 
Die Verehrung des hl. Aloy— 
find vom Gonzaga. Ein Lehr 
und Geberbüchlein für alle katholi« 
fchen Ehriften, von M. Singel. 

F 12. Brod). . 1 

Mir ı Stahlſtich. 18 fr. od. 4 gr. 

Das Kind in feinem Wandel 
nnd Gebete. Ein ehr: und Ge: 
berbüchlein für die kathol. Schuliu: 

end, yon M. Singel. Ite Aufl. 12. 
Mir 1 Staylitich. ord 24 kr. od. 6 gr. 

Geberbüdlein.für fathol. Kiu— 
der, von M. Singel, Ate Aufl. 
12. Mit 1 Stablitich. 12 Fr. od. 3 gr. 

Lehren und Dentfprüde der 
Heiligen, mit kurzen Anmuthun⸗ 

en: für’ alle Tage des Jahres, ger 
ammelt von 
bᷣroſch· 36 fr. od⸗ B gr. .„.. 
gotterie "geiftliche, vdder guset⸗ 
leſene Sammlung heilfamer Gedau⸗ 
fen. und. wichtiger, , Grundfüige ber 
chriftlichen Srommigfeit von verſchie⸗ 


113, 


denen Geiſteslehrern, befonibers dom 
il. Franz von Sales. Ge 
ammelt von M. Sing el.12. broſch. 

34 Ir. od. 6 gr. i 
ESDleſe ſammtlichen Gebetbucher els⸗ 
nen fi. wegen Udres gediezenen Juhalts 
gang vorzügiih zu Primlenbüsbern, wes. 
halb die Verfagshandlung die hohwiürbigen 
Herren Seeiforger bitter, zu deren Ders 
breitung genelgteft mirzuwirfen. 
Wittmann, M. G., Vorträge, 

die bei den dreirägigen Erer 

eitien Des Regensburger Did 
erfansfKlerns in den Jahren 
1827, 1828 uud 1831.gebalten 
wurden. Neue Ausgabe. Mit eis 
nem Anhange, welcher Betrachtun⸗ 
gen, über die Leidensgeſchichte unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti von bemfelben 
enhäft:. 8. broſch. (Stadtamhof.) 
40 fr. od. 9 gr. 

Morte tiefer Beherzigu u 7 bes 
fonders für daß liebe fand 
vol, in der Form eines Ges 
fpräces überdenZehent, von 
A. A. F., Hilfsprieftern. auf dem 
Lande. 12. brod). 12 Fr, od. 3 gr. 

Diefes Buͤchlein it sur Wertheilung 
unter das. Landvolt befiimmt, um basfelbe 
über die Bedentfteuer In Form eines Ger 
ſpraͤches su belebren. 

Die Gemsfchützen, oder Kat 
fer Marimilians Gefahr auf 
der Martindwand: Eine Ere 
zählung aus der Vorzeit bes Tyros 
jerlandes. Für die reifere Jugend. 
Bon dem Verfaffer von „Reinhold's 
Schickſale.“ 

Mit 1 Stahlſtich. Maſchinenpa⸗ 
pier, elegant broſch. 36 fr. od. 8gr. 

Die fhöne Sage von der Rettung 

Koffer Marimtilan'd aus Gefahr und To— 
desuoth wird in der vortehenden Yugends 
ſchrift im die Erzählung von den 2elden 
und Freuden einer Gemsfhühenfamtite vers 
ſochten. Es werden befhalb bie Beſiher 
der früheren Echriften des Verfaflers auch 
diefe fi _germ amelanen. 

6872, 135) Das Ilthographirte Portratt 
Cberdarbs. fann man am Einiafthor 
gr. Al, Etiege rechte haben. 3 
— 5072, 3 fünftli gearbeltete grode I Hi 
fer, zu großem Thoten oder Kirdenthären 
geeignet, And febr billig zu verkaufen. D-U. 

0967. Im Martte Erontenhaufen 
in Niederbavern iſt eine reale Tuch mas 
— — 

arten k 3 . 5 

*3 erizagen del Jufob Hafer auf 

frautigte, Briefe _—— — 

6829. (3) iferne Läden und Tbiren 
find billig zu verkaufen beim Shloffermel» 
fter Zahmäller In der Un Mt. 25. 


ı 6935. Bei Georg Franz in Müns 
hen iſt erſchienen: 

Das Mönigreich Bayern 
in feinen alterthumlichen, geſchicht⸗ 
lichen, artiſtiſchen und maleriſchen 

Schoͤnheiten 
in einer Keihe von Stahlstichen 
die intereffanteften Öegenden, Städ- 
te, Kirchen, Klöfter, ‘Burgen, Bä- 
der und fonftigen Baudenkmale 
mit begleitendem Terte von 
— 198—— rg. 
Meuntes und zehntes Heft, 
Eurdaltend: 
Eichſtaͤdt. Hoheuſtein, Burgruine bei 
Heröbrud. Pfarrkirche von St. Pe: 
ter und Alexander, vorm. Stiftskirche 
in Aſchaffeuburg. Stadt Erlangen. 
Dad Bad Kellberg bei Palau. Der 
englifihe Garten bei München; 286 
Blatt. 
gr. Royal » Oftav. broch. Subferips 
tions= Preis pr. Heft 27 Er. 

Wobel bie DVerlagdbandiung den zahl: 
reldru Herren Subferibenten die Anzeige 
widmet, daß Dura ben Tod des Herrn 
Mar. von Ehlingensperg, des bishe: 
rigen Verſaſſers des beibreibenden Tertes, 
feine Stodung im Erſchelnen diefedg Wer: 
ted eintritt, fondern daß für ungeflörte 
Fortiehuug-and Bollendung derſelben alle 
Vorkebrung aettoffen iſt. 


Buaͤckerei⸗ Verkauf. 
—* 6997, (24) In der 
Stadt Dingolfing, 
bafigen f: Sandgerichte, 
fann eine regie 
: N Bälergerehtig 
: Be it, in ber foge: 
nannten Bruditraße, ſeht vorthellhafi für 





einen folden Gewerbsirelbenden fitulrr, . 
mit einem 2gädlg gemauerten Haufe, In 


gut bauligem Etande, fo mie rüdwärte im 
geräumigen Hofraum angebradten Meben- 
gebäude, Stab! und Echweinflälen, dann 
dabei befindlihem Kaudgarten,. aus freier 
Hanb angelauft werden. 

Alenfalfige Kaufetlebhaber befleben fih 
um nähern Wuffhluß durch *— Briefe 
an den bürgerl. Blerbrauer Sebaftian Kl» 
Binger in Dingolfing zu wenden, 
5060, (Far Eln fhöned Haus im der 
Naͤhe der 
gut rentirt, If wegen Verſetzung ſoglelch 
su verlaufen oder gegen ein Landgut zu 
vertaufben. D. Hebr. : LU 
6018, In der Nähe des Wazate md der 
Ludwlasſſraße iſt ein Haus mit Gatten 
ober Bauplap zu verfaufen, D. Ueber 


6968. 6 bis 8 Bienenftöde find zu 


verfaufen. D. Uebr. 


— 298 
—EDR "Witevarifche Eiukundiguns 


angehende Kaufleute, Rechnungsfertiger und Schullehrer. 
Dis Ende November dieſes Jahres erfcheint : : 


Belehrungen und Anleitungen 
zunächft für Jünglinge, welche ſich dem Handel widmen wollen, in Betreff 
anf die in jegiger Zeit erforderfichen und fait umerläßfichen Vorkenntniſſe, 

wenn der Lerneude ſich in feinem neuen Beruf empfehlen will, 

von 


FJohann Karl König, 

- Director des AR; Bayer. autarisirten Gandlungs-FAr :Bhätituts in München. . 9 

Format Mein Sctav, Druck auf Velinpapier. Preis 54 fr. 

Aufsefordert von angefebenen Kaufleuten und dur dem tafhen abiahr welchen 
mein Droguerie:, Speserei- und Farbwaaren-Lericon gefunden bat, ent⸗ 
ſchloñ in mim, ein Werkhen uuter obigem Titel zum Drute zu befördern. 

Dasfelbe enthält eirca 76 Gegentände, weiche jedem, bie ECompteir: Wilfenfhaft 
Eriernenden zu wiffen unumsaͤnglich nöthlg find, und kei eigenem Ficihe die Mittel 
darbleten, fit ſelbſt unterrichten. und fo vorbereiten zu konnen, da er aub bald zu 
Eomptoir=Beichditigungen jugelaffen werden und ſich dadurd rett gut brauchbar mas 
sen fann, befonders da Ic nichts überfehen zu haben glaube, was nur immerbla als 
Vorbereitung zu wiſſen nötbig it. 

Um die Volftändigkelt diefes Werkes nur einigermaßen anzubeuten, führe ih fol⸗ 
gende, niht einmal zu den Intereffantehen Titeln gehörige au, als: Berehuwng der 
Zara und bes Gutgewihts, Augsburger Gorrent in Münze, und Münze in Eortent, 
Binerehnung, wie auswärtige Gewichte, Längen und Flüffigteits: Mape. in's baveris 
fe Normalmaf und jedes andere zu redneiren find, Wermifhungd: Nebnung, Münze 
Nebuctiong: Lehre, Beihrelbung, was Baufen und Banqulers, Werfel: und Waa: 
ren »Senfale and Güterbeftärer find, die Sawelzer-Frauken oder Scwelier » Lioreg, 
Mebnungen, Facturen und Noten, Beſchreibung des Fractbrlefee, der Wechtel und 
Anwelſungen, nebt Formularen. Gonto:Gorrent, ale Arten von Dulttungen, Merz 
wandluug der Berliner:, fähliihen und der Kranffurter: Meihsrhaler,, der Kronentha= 
ler, ber Sranten, Livres in den 24 fl. Fuß, und umgekehrt, Meine Waaren: Calculaz 
tionen mit Spefen: Nednungen, Walo, Pecort, Mabatt: und Disconte - Neauungen, 
Frachtberecnuug nad Zenter, Ebifpfund und Kilogrammen, mehrere Cours Nesuän: 
gen 21€. 2c. wobel in Bezug der Berechnung auf das Deutliche, fear Umſt aͤndllchſte 
verfahren tft, und alle Kuͤrzungen ganz wegfallen. 

Ich Eitte. daher ſchlußtich, eiefem Etzeuaniffe eldes 3Ojähriren Geſchäftslebens elue 
eben fo genelgte Anerkennung angedriden zu laffen, mie ſeides bei meinem ebeu eis 
waͤhnten 2ericon der Fall: war. 

Gütige Beftellungen weller je nah der Ortlage, entweder an den Herausgeber in 
Münden, over an Herrn Mudolph König in Cnsbach gerihtet werden. 

In dem Burkau des Tagblattes in der Burggafle zu Münden fü eine Süß: 
feriptiond = Lie aufaelent. 

König. 


Münden im September 1841, 
6039. (2a) An einer der 


Annonce. fhönften und freguenteften 


40, (2 br 
ner Ichpaften Bradt Orgend_ von Riederbapern, 


zwi / chen Mürz- Tarlo ſchen Hofmartt Neu: 


Ludwigetircae, welches ſich ſehr 





f 
Gafthof erften Ranges, 
im beften und frequenteſten Zuftande, an! 
freier Hand, unter billigen und annehm: 
baren Bedingungen zu verkaufen durd das 
Commijlions+ Befdhäft nad Bareau von 
Ludwig Hechrs Witwe, 
Karolineuftraße ‚Ne. 357. in Närnberg. 
- UA in'elegaut geban: 
tes Billard, neuefler facon, 
it mit völigem Zugehör 
bllig au, verkaufen bei 81 Winkler. 
Sofephfpitaiftraße Nr. 4. 





2 


In der Fürdtih Thurne und’! 


fabhrn, mit 402 @inmobrern - 


in vb Famiılen, me zugiel® die Haupts 


firaße von Landehut nah Megendburg ſich 


durdgieht, iſt wegen vorgerüdten Alters 


bes biäberigen Befiperd die reale Mader’ 


Gerestfame mir Chebaft aus freier 
Hand ju verfaufen. Kaufsttebhaber Petiei 
ben ſich perfönlid bei Dem @igentbümer 
einzufinden, oder, fi In franfirten Briefen 


unter Adreſſe M.E. W*iege Polterp.oitiom » 


Ergolsbadaefäulaft sn erfennen zu geben. 

6949. Eine. im beiten Betriebe fiebende 
Schneider: Gerentiiame an einem 
ſeht freguenten Dlaße it zu verfaufen. Nds 
beres Durch die Landbötin auf frank, Briefe, 


- 999 — 
— 2* 27 — 


6943. In unterzeichneter Verlags⸗ Buchhandlung erſchien 
und iſt in allen ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands (inclus. 
Defterreiche) und der Schweij, in Münden namentlich 
in der Z. 3. Lentner’ihen Buchhandlung, zu haben: 


’ * ®* r 
Leben desheiligen Dominiens. 
Aus dem Franjoſiſchen des hochwürdigen Vaters, 
Heinrich Dominicus fKacordairs, 

‚30: vom Drden ber Prediger Brüder. 
8. geh. fl. 1.48 fr. oder Thlr. 1. 3 ggr. 

Die Ueberfenung Ift von demſelben Verfaſſer, der Lacors 
dalte's frübere Schriſt: Memoire pour le retablissement en 
France de Vordre des freres pröecheurs‘* den deutfaen Pur 
blikum unter dem Titel: „„Die geiftliwen Orden und unfere 
Zeitz’ Insbeiondere über die Wiederberftellung des Prediger: 
Ordens in Frantreidh, übergeben und im dem dffentiisen Ur⸗ 
tbeile ebrende- Anerkennung gefunden bat. Wenn jene frübere 
Dentförift die Wiedereinführung der Prebigerbrüder in Franf- 
reih durch Betrachtungen aus dem @eblete der Volltit und des 
Rechts, fo. wie durch eine allgemeine Weberfiht der Stiftung 
und der Lelitungen des Drbens zu begründen ſuchte: fo Fit es 
bier die Yeriöntichkelt des geifttihen Etammvaters, die geiftige 
und fittlihe Macht und Liebendwürbdigtelt desfelben, die wuns- 
berbare Weisheit felner IJufitutionen und die gottfellge Treue 
und Einfachheit feiner erften Kinder, die uns für fein Wert 
und feine Nachkommen gewinnen follen. Demmach it die ger 
genwärtige Mebertragung eine angemeflene Ergänzung der fri« 
beren Wrbeit. 

Ohne dem Ausſpruche des Publikums vorzugreifen, glauben 
wir dennoch unfere Ueberzeugung dabim ausſprechen zu dürfen, 
daß ein vollftändiged und grändlihes Studium der Quellen, 
eine Mare, aubefangene, objeftive Auffaſſung ber Berfonen, 
Sitten und Begebenbeiten und.die einfac geiſtrelche Darftellung, 
in welcher innige Wärme und befonnene Mube fi im ſcönen 


jeftiven Gefühle burh die geihihtiihe Wahrheit bezeugt. — 
Druck und Papier (Velin) wird jeden Auſptuch befriedigen. 
Xandshut, im Muguk 1841 


che Verlags⸗B dlun 
— — 


Preiſe der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in Munchen 
6974 som 20. bis 27. Septbr. 1841. 





Mündner Benennung. 






















Balzenmebl. Nr] ft. [te] kr.[pf. 
LTudwigs· Koöonlasmehi | 1 1151.46, 3 
„ Mundmebl 2 1 12715 1 
Semmelme hl 3 ıfıı]a) 1 
„BWahzenmehl 4 ılsia)lı — 
v, @indrennmegt | 4] — 5 |3| 1 
Nauhmehl b —- 218— 
Kieve 61 — — — — 
Ertrafeiner Gries GI 251 jlo| 2 
Roggenmeb 
niemlih . » =» o]— 1b2]3| 1 
det. »- » ‘ ı11— MT !3|1 — 
Badmebl . is 2I— 121 2j).3 
bett. - . 31 —137]2 2 
betto: . . 41 — — 12— 
Raubmebl SER ar 5 — — — 
Kleye . 61— — —— 
Bel Wbnahme eines Actel⸗gentners und darüber wird 
Morten Ta fncen, ———— 
obdann Wendi, im « Nr. 18. 
Grünmald, am St. Petersbers, Neiſchbankgaͤſel Nro. 8 


Sof. Eimer, 


@benmaafe verbinden, dem biftoriihen Blide einen hoben Neiz 
verfeiben,; und um fo mehr Anerlennung verdienen, als jeder 
Zug deffelben glelamäßlg bie begellierte Liebe. des Jüngere au 
feinem Melfier, fo wie die Meiniaung und Beirelung des ſub⸗ 


6924. In der Fleiſchmannu'ſchen 
Buchhandlung ift zu haben: 
rundzuige 
der allgemeinen 


Waſſerheilkunde 


von 
Dr. F. Schubert. 
Seheftet 36 fr. 

Diefed Sehr wiotige Werken, deſſen 
Verfaſſer die, Waflerbeilanftaiten zu Wler 
zanderbad, Gräfenberg und Freiwaldau bes 
fast und als Arzt mit Scharffinn geprüft 
bat, wird der Wallerbellfunde überaus 
förderlib. werben. Er tbeilt darin die 
allerneuejten Erfahrungen über dleſes maͤch⸗ 
tige Heliz, Belebungse: und Gtärkungs: 
Mittel des Menihen mit, und Ichrt aus: 

wie’ ed angewendet werben muß, 
um des fiherften Erfolaes gewiß zu fenn. 


Doſeph Altmann 
wohnt jeht Burggafie Mr, 13. über 
1 Stiege, wofelbit. fi aud fein Lager 
von - Kunftgegenftänden und Aiterrbämern 
befindet. 6163, (3b) 


6843. (39) TIOOH, Aindergeider find 
auszuleihen. ıD, Uebr. 


Satob 
Seh. 
Detonomieanwefens-Berkauf. 

6836. (Ib) ingetretener Familienver: 
bältalffe wegen verkauft die Unterzeichnete 
ihr zum Lönigl. Mentamte Pfarrkirden ge: 
böriges erbreutbares Delonsmieanwefen. 
Daffelbe beftebt In einem balbagemanerten 
BWobnbaus, Stabel und Stallungen, Alles 
im: beten Bauzuftande, dann circa 36 Tag- 
wert Aecker, 30 Tagwerk Wiefen und 40 
Tagwert Helzgründe. 

Diefed Anweſen iſt eine Stunde von 
dem gewerbfamen Markte Dfarrfirhen In 
Niederbayern entfernt, und liegt in einer 
fehr angenehmen fruchtbaren Gegend. 

Kaufdiiebbaber belieben fih zu wenden 
an bie Maria Echeuerer, 
Delonomieanwefend s Befiserin in 


Gangbofen, k. Landgis. Eggenfelden, iſt 
ein Imdeigenet Haus mit Särthen und 
einem realen Wererreste aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Näbere erfährt man 
bei dem Verkaͤufer felbit. (3e) 

5018. (2b). Esift eine Wopnung za ebener 
Erde und über eine Stiene, für einen Salz 
frößler geeignet, worauf fhon ein ſoloes 
Gefhäft betrieben wird, auf das Ziel Mi: 
chaell zu vermieden. D. Uebr, 


Sudreig6 = Iherefienftzafle , Cedaus Pre. 1. 
Fram Wellbammer, Bogenbauferiraffe Were. sus. ia Haidhauſen 
Sodann Daul Lap$, Seinprafie 

Winter, Bri 
of vor lem Genblingeribore Nr. 1. 
odl, Färbergraben Mro. 33. am 


Nr. 5. 







6606.13) Ja Bernrtied am 
Bürmfee It das Haus Nr, 23, 
ganz neu gebaut, mit laufen⸗ 
dem Waller in der Kühe u, fm 


Stall, aus freier Hand zu verkaufen, nebft 
Anweſen, beftebend aus 9 Taw. Zmädigen 
BWiefen, wovon O Tgw. zunddft am Eee le⸗ 
gen, die hertlichſte Uusficht über den See 
gewähren, danıı 6 Tgw. Imäd. Wiefen u. 3 
Taw. Moositren; auch ein Holztecht mit 3 
Kift. ihtenen Scheltholz. Aufdem Haus i 
auch das Vorkäufler: u. Sal zſtoͤßlerrecht u, die 
Wiltnaltenbandlung. Naͤh Kaufsbedingntife 
find b. Wallfahrtsmefnerin Andechs zu erft. 
Ta er 


Hr 
6390. (d) Es ift in einer der 
fchönften und der Stadt naͤchſtge⸗ 
fegenen Straße ein folides, gro: 
kßes Haus, nebft Garten, Stal: 
(ungen und Hofraum und dabei 
befindlichem Bauplatz fogleich aus 
freier Hand zu verfaufen. 
Näheres im Lokal der Haupt: 
lotto» Kaffe Promenadegaſſe Nr. 


2. parterre, 
o 


Y 


6942. Yın Verlage * S. J. 


duch alle Buchhandlungen (durch J. Lindauer, 


in Regensburg ift erfhienen und 
Lentner, Palm und die 


Adrigen in Münden, durch Krält in Landehut, Wölfle in Erepfing, 


Köfel in Kempten, Pufter in Paffan, Prechter in Neuburg) 


Bejichen: 
Dokumente zur 


zu 


Geſchichte, Beurtbeilung und Vertheidi- 


gung ‚der Gefellichaft Jeſu. Aus dem Franzöfiihen über- 
jet von einem kathol. Priefter der Erzdiöcele München-Freijing- 


I. Lief. I—IV. Dokument. 


Mir 1 Stahlftiche. gr. 8. geb. 54 fr. 


Diefe Dofumente zur Geſchichte der Jeſulten, welche zufammen ein. volllommes 


"Sinyig auißentihes Bi über 
Hapoleon! 


eaballdher Mu * ) 
—— cn 


Gef 6 te | 
Kaifers Napoleon, 


Morvins. 


688. 
wir er 


ned Ganzes bliden, werden In möglichit faneller Aufeinanderiolge erineinen, fo dab 
das Werk binnen Einem Yabr, fo Gott will, vollender if. Es find deren nah dem 
Origlnale 21 von größerem oder geringerem Umfange, und zwar werden fie in folgeu— 
ber eg erfheinen: 1, Aufhebung der Jefuiten im Frantrelch — 2, Zeugnlſſe des 
Klerus für die Yefuiten. — 3. Kurzaefaßte Antwort auf die wider die Jeſulten erbo: 
beuen Beihuldiaungen. — 4. Der wabrbeitdliebende Medafteur, — 5. u. 6. Die Je: 
falten eis Zigulften. (!te u. 2te Abtheil.) und Mitverfhwsrne Chatels und Barriere'e. 
— 7. u. 8. Ueber das Verbannungs: Editt Heinrids IV. (Ite w. 2te Abth.) — 9. Ueber 
die Burädberufung der Jeſulten. — 10. Weber die Vulververſawoͤrung. — 11-13, Ant: 
wort auf die Provinzialbriefe. (!te bis Ite Adtb) — 14. Worrede zur Antwort auf 
bie Extraits des assertions — 15, Briefe dreier Blſchoͤſe über die Extraits des asser- 
tions. — 16, Die Lehre vom Tyrannenmord. — 17, Ueber die Monita sccreta. — 
18, Hirtenbrief des Erzbiihofs Beaumont von Parts. — 19, Bemerkungen über den 
Berlcht (Compte rendu) Ehalotais u. f. fe — 20. Die neue Uniserfitär, ältefte Toch⸗ 
ter der Mevolntion. — 21. Pombal, Ehbolfeul u. d’Aranda, oder die Jntriguen der 
drei Eabinete. — Sollte das Werk Beifall finden, fo werden 1—2 Lieferungen über 
die deutſchen Jefuiten befondbers beigefügt. — Um die Anmerkungen nicht nod mehr 
zu häufen, follen die Worte, welche einer Erläuterung bedürfen, mit diefer am Eude 
des ganzen Werfes in alphabetifher Ordnung nebſt einer möglidit vollftäadigen Ju: 
baltsanzelge beigegeben werden. Das Werk erfhelnt in Lieferungen, jede Lieferung 
ein oder mebrere Dokumente (sufammen an Bogenzabl von etwa 12—14 Drudbogen) 
umfaffend und mit Blidniffen berühmter Jefulten gegiert. Jede Lieferung Loftet 
54 fr., und es dürften deren im Ganzen acht erſcheinen, ausfhlieflih der Abteilung 
über die deutfsen Jeſulten. 


6915. (35) Es ift 3 Stunden von Min: 
hen entferus ein Bauerngut (J Hof) mit 
eirca 57 Tagw. Felder und Wiefen und ZU 
Tagw. Holz fammt Vleh und Fahruif zu, 
verfaufen. D. Uebr. 

6891. (3b) Eine ganzarofe heile Werk: 
ftätte oder auch ein ganzes biezu geelane: 
tes Hinterbaus wird noch auf Michaeli zu 
mietben gefuht. D. Uebr. 


Nah der (Fr neunten franjoͤſiſchen 
Auflage in's Deutſche uͤberſetzt und 
Biographie — 
ographie der Hu 
——— = damaligen 
n 


von 
Dr. Heinrich Elsner, 
Erfter Band, 
BSubferiptionspreis 54 ke. 
Bu zahlteichen Beſtellungen empfichie 


ſich die Joh. Palmi'ſche Buchhand⸗ 
lung, Theatinerſtraſſe Ne. 19. neben dem 
goldenen Hirſch in Münden. 


6705. (25 
Mind = 2 Dt — ik 
erfchienen: 
Fragmente 
über Deutſchlands und in— 
ſonderheit Bayerns Welt 
bandel 


und über die Wichtigkeit des einzigen 
ganz deutfchen Stromes, 


der Wefer. 


18 bis 36Heft. 8. btoſch. a 15 fr. — 48kr. 
Diefe- Leine Schrift kit vom grofem gm: 
saufen I — teteſſe jedt, da Kanal und Ollentabuen 
6971, Eine reale Taferuwirthſchafte 6947, Es if ein (höner Marmor-Mbr: unſere Adſazwege vermehren, und und den 
Gerestigkeit iſt zu verkaufen, D. Hebr. fer zw verfaufen. D. Mebr. ubiabplägen mäber bringen. 


— = — — == — —— za net nn nn 
Getreid-Preife der Münchner» Schraune vom 18. Sept. 1841. 
Höchster Durch⸗ | Wahrer Mittel: [Minvdefter Durks 


6973, In der Früblingsftraffe Nr. 11. 
{ft zu Georgi im 2ten &tod eine Woh: 
nung von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küde, 
Keller, Speicher zc. zu bejleben. Das 
Näbere in der Fortſetzung der Frühlings: 
firaffe Wr. 30, über I Stiege zu erfragen. 

6884, (3b) Die reale Tiſchlergerecht ſame 
des verstorbenen Tiſchlet Zauker Ift zu vers 
fanfen. Früblingsftraife Re. 1. Parterre. 
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Bavern. 

Berchtesgaden den 17. Sept. Sammtliche aller: 
hoͤchſte und hohe Herrichaften, welche Sid in dem er: 
wuͤnſchte ſten Wohlieyn befinden, machen, von dem herelich: 
ſten Wetter begänſtigt, täglich Erkurfionen in nah’ und 
ferne Gegenden, wo Sie uͤberall mit Jubel und der un 
geheucheltſten Liebe dewillkommt werden. Geftern Nach— 
mittags wurde an dem Königsfee der naſſe Holzſtutz abge: 
halten. 9% MM. der König und die Königin, fo wie 
die übrigen koͤnigl. Hobriten und hohen Herrfchaften nebft 
einer jahllofen Menge von Einheimifchen und Fremden (es 
waren 60 Equipagen am Ufer dei See's angelommen) 
fuhren unter Deoleitang fröhliher Muflt und dem unauf: 
hoͤrlichen Jauchzen und Hoden der Sennerinnen der au 
dem Seeuſer befindlichen Alpen in größern und Beinern 
Schiffen bis zu dem Puntt des Eio, mo die Pöller ge: 
löst wurden. Don da wurde auf der Mücfahrt die Inſel 
Eprijiligen von den allerheͤchſten und hohen Herrfchaften 
mit einem Beſuche beehrt, fonad unter fortwährendemn 
Jubel das Ufer wieder erreicht, und die Nüdfahre in das 
kal. Schloß begonnen. a 

Münden Ce. 8. Heh. Prinz Luitweld haben be: 
reits die milicärifden Urtungen im Anfanteıte: Dienft en: 
gefangen und nehmen täalih an den Eprerzitien des k. Ins 
fanterie-Leib- Regiments Theil. 

Se. K. Hoh. der Krovprivz von Beyern waren am 
15. d. Nachmittags mit der Dampfwagenfahrt von Deffau 
in Leipzig ringerwoffen, jirgen im Hotel de Baviere ab und 


ET 






I 


fegten Hoͤchſtihre Reife Nichm 4 Uhr nach Altenburg fort, : 
von wo ab Höcitderfelbe nach Weimar fich zu begeben gedenkt 


Er. K. Hoh. der srinz Karl von Dayern wird dein 
Vernehmen nad) am 28. oder 30. d. M. aus Sqleſien 
hier eintreffen. 


Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 


find vergangenen Dienftaa den 21. t.. Abends halb 7 Uhr 
im erwünfgteren Wohlſeyn dahler angefommen. 

Se Maj. der König haben beftimmt, daf von 
ollen jenen Staats‘, Stifrungs: uud Communal:Sebäuden, 
welche mit einem neuen Anſtriche von innen oder vonanfen 
verfehen werden follen, und veühalb ten beftehenten Ver— 
erdnungen zufolge der ollerhochſten Genehmigung unterſtellt 
werden müflen, künftighin nice allein Bacclata Pläne des 
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München 1841. 


In Münden u.für 
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Aeußern, fondern auch Laͤngendurchſchnitte von nicht zu klei— 
nem Maafe vorgelegt werden. ’ 

Am 20. d. M. wurden in Augsburg beim Graben des 
neuen Kanals am Wertachbruckerthor ein Gerippe und das 
bei Urnen mit römifhen Münzen aufgefunden. „ °.. mie. ud 

Hr. Dekan Koller zu Atting berichtet im Straubins 
ger Wochenblatt über einen aus Mißbrauch verurfachten 
Ungluͤcksfall Folgendes: Den Pferden und anderem Zugviehe 
das Ziehen der beladenen Laftwägen erfchweren durd) nur der 
Baulheit und Bequemlichkeit dienendes Aufhocken auf die Las 
dung, it ein Mißbraud der gegen Thiere gefühl: und fchos 
nungslofen Menfchen. Diefer Mißbrauch erfcheint nirgends 
häufiger, als in der Gegend um Gtraubing, wo man jur 
Sommersgeit beim Getreids und Heu⸗Einſuͤhren oft ganze 
Rudel zum Gehen fauler Menihen hoch auf den Fuhren 
wie Froͤſche beilammenhoden ſieht. Diefem Mißbrauche ges 
waß haben fih am 4. Seotbr. 4 Uhr Mahmitt. zu Atting 
7 Arbeitsleute auf einen mit Flachsbiindeln beladenen War 
gen binaufpoftirt, und Begegneten fo mit ihrer vegetabilis 
fhen und animalifhen Fracht einem beladenen Heuwagen, 
dem fie aber aus Nothwenpigkeit zum Vorbelfahren ausweis 
hen mußten, dabei aber gegen den Heuwagen ju ummarfen, 
fo daß die obere lebendige Fracht zum Veraus, und au 
diefe hin die ſchweren Klahsbündel unter den daneben fies’ 
enden Heuwagen hinabftärzten. Haͤtte fich in diefem Aus 
genblide der Heuwagen nur ein Paar Schuhe vorwärts ber 
wegt, fo wären mehrere der unter den Flachsbuͤndeln begras 
beten Menfchen ſchwer verlegt oder von- den Mädern des 
Heuwagens zu todt gedruͤckt worden; doch alle wühlten ſich, 
unbedeutend verleßt, wieder glücklich aus ihrem gefahrvollen 
Flachegrade hervor bis auf eine junge fehr drave Weibsper⸗ 
fon, die rückwaärts hinunterflürgte, ſich das Genick brach, und 
als todt unter den Flachsbündeln hervorgezogen wurde. — 
Wären diefe Arbeitsleute, wie es im andern Gegenten ger 
wöhnlich iſt, dem belaſteten Flachewagen vor oder nauges 
gangen bis anf eine halbe Viertelſtunde weit entfeenten Plog 
jum Ableeren, fo hätte durch das fraglihe Ummwerfen kein 
Menfchenteben zu Grunde gehen können. Möchten doc die 
Sand: und Dekonomieleute ihre Menſchlichkeit auch dem ar— 
mem Zunviehe angedeihen laffen und zur Befinnung foms 
men, daß das Auffigen auf hochbeladene Fuhren im Falle 
des Ummerfens immer mit Gefahr verdunden iſt! — 


Consomme, 
Politifches und nicdhtpolitifches, 

Ihre Königlihen Majeſtaͤten von Preußen haben am 
13.75. M. in Breslau Ihren Einzug gehalten. Die jum 
Empfange Ihrer Mojreftäten getroffenen Einriktungen war 
ven dußerft glänzend; die allerhochſten Herrfhaften wurden 
von ununterbrocdhenem Bivateufe begleitet. 

Wie man aus Rom meldet, wäre, die Angelegenheit 
mit der Kölner Erpdidcefe beigeleat, 

In Rom frriche man jetzt ſchon von den Feierlichkeiten, 
womit man den heil. Vater bei feiner Zuruckkanft ja em⸗ 
pfangen gedenkt, und die an Pracht und Glanz alle Em« 
pfangsfcenen der Provinzlalſtaͤdte hinter ih zuräcdlaffen 
bärften. — Am 12. d. it Therwaldfen in Rom angefommen. 

Die Stände des Königreihs Württemberg find auf 
den 23. Dftober d. J. einberufen. 

Saͤmmtliche Aemter des Sroßherjogtjums Baden wur⸗ 
ben in Folge des Erlaſſes des großherzogl. Minifteriums dr6 
Innern vom 10. Sept. in Kenntniß gefeßt, daß die baupor 
fizeilihe Erlaubniß zur Aufführung von Gebäuden in der 
Nähe der Eifenbahnhöfe oder der dazu bereits definitiv bes 
ſtimmten Pläge ohne ſpezielle Eclaubniß des großherzogl. 
hoben Miniſteriums bes —* nicht zu ertheilen if. 

Das Bürger » Eavallericorps zu Pforzheim in Baden 


fol durch einen Ertaß der großherſogl. badishen Negirrung 


aufgelöft worden feyn. 

Der Hannoserfche Magiftrat fol beſchloſſen haben, 
dem ausgetretenen Stadtdirector Rumann feinen vollen Ges 
Halt als Penfion zu laffen. Diefer Befchluß bedarf der Bes 
ſtaͤtigung der Oberbehörde, vermöge des derfelben juftchens 
den Dbrrauffichtsrechte, 

In Holland führen die Berathungen der weiten Kam⸗ 
mer über das Budger und die Rechenkammer zu einer mir 
nifteriellen Erifis. Schon hat der Minifter der auswärtis 
gen Angelegenheiten, Sr. Verſtolk van Zoelen, feine Ab: 
dankung eingereicht und erhalten; er it interimiftifcy durch 
Arn. van Zuplen van NMogevelt erfeßt, 

Aus Schaffhauſen in der Shwelz fchreiben fie vom 
15. Septbr.: So eben wird, Mittags halb 12 Uhr, nach 
einer die Kidfter betreifenden ſtürmiſchen Sigung, die bald 
Thaͤtlichkeiten herbeigeführt hätte, die Trennung des Landes 
von der Stadt in Anregung gebracht. 

In Mitte des Monars Jull d. I. follte die Krönung 
und Salbung des Raifers Dem Pedro von Brafilien ſtatt⸗ 
finden; Alles war im Bewegung, Dekorationen, Verjieruns 
gen und Aürs, was dazu beitragen kann, kam täglich aus 
Europı an. 

Wie es heit, befände fi der Herzjog von Bordeaur 
in Folze feines Schenkelsbruchs in fehr bedenklichen Ges 
ſundheits⸗ Umſtaͤnden. 

Am 30. d. iſt der Director des numismatiſchen Gabi: 
nes, Dr. Gaetand Cattanco, als elmer der dedeutendſten 
Belehrten und Schriftſteller Jtaliens und wegen feiner 
bödft ſchatz ·aten persönlichen Eigenſchoften allgemein geach⸗ 
tet und betrauect, mit Tode abgegangen. 

Am 14. d. M. verihied plögtih in Schingeswalde bei 
Bautzen an einem Neroenichlage der Hochwurdige Biſchof 
und Beichtvater Sr, Mojeftde des Königs von Sachen, 


Herr Miuermann, 


Marfeiler Blätter melden die Ankunft des Tuneſiſchen 
Minifters Chevalier Ruffo auf dertiger Quarantäne, der in 
befonderer Miſſion ſich nach Paris begeben wird. 

— - Y 15. d. fanden in Parks neue Zufammenrottungen 
fatt. Die Vorſtadt St. Antoine war der Schauplag der 
Thaten der Ruheſthrer. Bon 10 Uhr Vormittags waren 
zahlreiche Gruppen in den Straffen und Scheldewegen vers 
fammelt. Zufäligerweife fuhr ein mit Kartoffeln beladener 
Wagen in der gerade fehr gedrängten Strafe Traverfiöre, 
und mehrere junge Leute warfen fi über denfelden ber, 
plünbderten ihn, verbreiteten fi fodann in dem Faubeurg 
und jertrümmerten mit diefer neuen Art von Wurfwaffen 
Laternen und Fenfterfcheiben unter Ausſtoſſung von aufruͤh⸗ 
rerifchem Geſchrei. Die Patronillen des Poitens der Baftille, 
von der Munizipalwache befrgt, warfen die Haufen in die 
anliegenten Strafen zurüd, aber fie kamen fogleic wieder, 
fo wie die Soldaten verfhwunden waren. Um 5 Uhr wurs 
ben die Gruppen zahlreicher und zeigten fih unternehmens 


der. Sle hielten Rurfhen an; ein der- Straffe Feraverfiere 


gegenüber umgemworfenee Omnibus, gerade an der Stelle, 
wo das Attentat gegen den Herzog von Aumale verübt wor⸗ 
den mar, follte jur Bildung einer Barrifade dienen; die 
Behörde machte aber ſchnell diefen Unordnungen ein Ende, 
Zwei Pelotons Munijipalgarde, unter Vorantritt von Poli« 
zeikommiſſarlen mit Schärpen, drangen um halb 8 Uhr dur 
die Straffen des Faubourg St. Antoine vor und ftellten die 
Eirkulation wieder her. Den ganzen Tag über waren bie 
Buden gefchloffen und die Sefchäfte unterbrochen. Der nur 
aus 7 Manz beftchende Infanteriepoften bei dem Spital 
St. Antoine ward einen Augenblick verlaſſen. bald aber wies 
der befeßt. Die Ruheſtbrer entflohen nad allen Richtungen. 
Die Munlzipalgarde zu Pferd fam um 8 Uhr, machte alle 
anliegenden Straffen frei und die Ordnung ward hergeftellt, 
ohne daß irgend ein Unfall eingetreten wäre.— Am 16. d. 
Morgens herrfchte Ruhe in ganz Paris ud nichts deutete 
auf eine Erneuerung der Auftritte der letzten Tage. 

Die Unterfuhung in Berreff Parpart's dauerten fort. 
Er it vom ſehr heftigem Charakter, weiß ſich aber zu bes 
bereichen, anfer wenn er beteunten iſt. Er hat fih nach 
den erſten B-ftändniffen wieder anders befonnen und läugnet 
jegt hartnaͤckig. Mit Gewißhelt weiß man aber, daß er zu 
der Gefellfchaft der Communiften gehört. Nach andern hieße 
der Moͤrder nicht Pappart, fondern Franz Quéaiſet. — Man 
verfühert, daß am 13, Morgens, zu derjelten Zeit, wo der 
Mordverfuh in Paris begangen wurde, ungefähr 20 Indlol⸗ 
duen , melde im Keller eines Weinwirthes in der Straffe 
St. Denis verborgen waren, dafeldft feitgenommen worden 
find. Auch der Wirth murde denſelden Abend nad ber 
Conclergerie gebracht. — Meu:en Nachrichten zufolge hat 
Pappart, oder Queniffet, auf fein Syſtem Des Läugnens 
verzichtet, und man bat von ihm einige Geftändniffe ers 
halten, in deren Folge mehrere mit befondern Vollmachten 
verfehene Polizei s Tommiffäre die MWerhofiung von ſechs 
Individuen vorgenommen haben, die «ls Mitſchuldige des 
Attentats gegen den Herzog von Aumale bezeichnen find. 
Zwei darunter find befonders angefchuldige, der eine, daß 
er den Arm des Mörders bewaffnet, und ihm die Piſtole, 
nachdem er fie geladen, felbft gereicht „ der andere, daf er 
ſich vor ihn Hingeftellt, und ihm feine Schulter zum Aufs 


Segen und Zielen gelichen habe. 


In Spanien find Befehle ergangen zu moͤglichſt ſchnel⸗ 
ler Befefigung fämmtlicher KHauptkrirgspläge. An den 
Werten von Carthagena, Cadiz, Badajoz, Corunna, fo 
wie an andern Feftungen wird mit großer Thätigkeit gear: 
beiten, gleiherweife hat man fünf Kriegsſchiffe auscäften 
laſſen, und zu beiden Zwecken wurden bedeutende Eum: 
men beigeſchafft. Die Regierung fürchtet ihren eigenen 
Schatten, und es iſt nicht anders, als made fie fi in 
Bälde auf die Erfcheinung eines Feindes aefoßt. 

Man behauptet, daß Eipartero ein Offenfiv⸗ und Des 
fenfivsBöndnig mit England abgeſchloſſen habe. 

In England fcheint die gegen die Korngeſetze gerich: 
tete Bewegung fi rafch zu einer pelitifhen Demonftration 
zu geftalten. Das Beifpiel, das Mancheſter gab, foll in 
der Hauptſtadt nachgeahmt werden. Aufforderungen, eine 
Berfammlung zu dem Endzweck abzuhalten, find bereits an 
den Hochbailiff von Southwark und an andere Magiftrate 
der Hauptftadt ergangen. 

Sir Robert Peel ift in Tammorth wieder gewählt wor: 
den. Hr, Acland bat zwar unter dem Geſchtei feiner Geg⸗ 
ner eine dritthalbftündige Mede gehalten, iR aber von den 
Freunden und Anhängern Peeld mit fehr vornehmer Art bes 
handelt und auf die Seite gefhohen worden. 

Aus Nem:York vom 21. Aug. iſt das Paketboot vom 
12. Abends in Liverpool eingetroffen und hat dielangerwar- 
tete, wichtige Machricht gebracht, daß der Präfident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Mordamerika, Tyler, der Bill zur Er⸗ 
richtung einer Mationaldant fein Veto beigefügt habe. 


In Nordamerika if die zwiſchen England und den 


Vereinigten Staaten obſchwebende Gränzfrage neuerdings 
auf dem Tapet, und die ameritanifchen Commiffäre ziehen 
auf ihre Fauſt eine Gränge über Stock und Stein, durd 
Feld und Wald, wobei fie einen Raum von 40 bis 80 
Schritten frei laffen, als Graͤnze beider Länder. Mehrere 
engliihe Lendbeſitzer follen dadurd bedeutende Landſtriche 
verloren haben, und andern fol angedeutet worden feyn, 
daß fie ſich jegt als amerikanifche Bürger zu betrachten hät: 
ten. Die Aufıegung auf der englifchen Graͤnze ift fehr groß. 

Die Mordameritaner beabfihtigen eine Zollerhöhung 
auf die Einfuhr gemiffer franzdfifcher Artikel. Frankreich 
will, wenn diefe Abſicht realifire wird, den Schifffahrtöver: 
treg von 1822 und die der nordamerifanifhen Baummolle 
bewilligte Herabfegung von 50 pCt. aufheben. 

In Toulen lagen im den legten Tagen des Monats 
Auguft 16 Linienfchiffe, mit 14,000 Mann Truppen und 
1500 Kanonen an Bord, vor Anter. 

Unter die Wunder unfers Zeitalters gehört ein gußei⸗ 
ferner Leuchtthurm, welcher feiner Vollendung nahe ift und 
die Beſtimmung bat, auf ein gefährliches Felfenriff bei Mo» 
rant Pont auf der Infel Jamaika geftellt zu werden. Der 
Zeuchtihurm hat 100 Schuh Höhe und am Fuße 184 Schuh 
Durchmeſſer. — 

P Auf einer großen KRaffee:-Auction der Handelsgeſellſchaft 
= Rotterdam (Niederlande), am 6. d., wurden nicht wer 
sche ed 257,542 Ballen und 4424 Fäffer zum Verkauf 
hg fämmtlih zu 26 bis 44 Cents verkauft, 
wirt, — der engliſchen Eiſenbahnen betraͤgt gegen⸗ 
ara — 381 deutſche Meilen, wofür die ungeheure 
OHR 394, Mill, preuß. Thle. verousgabt worden ifl. 


Unter den Einlagen für den Grundftein des Hermands 
Denkmals befand fih auch ein Eremplar von Tacitus Wers 
ten nad der Zwepbrüdener Ausgabe mir großem Drud, auf 
ſtatkem Papier, forgfältig in Glas verſchloſſen, doch fo, daß 
das Titelblatt zu lefen war. . 

Bekanntlich har die kaij. dfterreihifche Regierung im 
vorigen Jahre von dem Eroatiichen Schulmeifter F. Lalih 
das Geheimniß, die Wafferfdeu zu heilen, getauft und bes 
fannt machen laffen. Bis jest find 26 Perfonen, darunter 
viele ſolche, bei welhen die Wuth und Wafferfchen bereits 
den hoͤchſtea Grad erreicht haste, durch diefes Mittel von 
dem — Tode gereitet worden. 

er große Springbrunnen im Park won St. Cloud, bei 
Paris, fpringt 340 Fuß hoch und ſtroͤmt in jeder Stunde 
1 Million 123,800 Litres Warfer aus. 

In einem Dorfe bei Rouen (Frankreich) follte dleſer 
Tage eine arme Frau wegen Waldfcevels 25 Fres. Strafe 
zahlen. Da fie dieß nicht vermochte , fo wurde fie, feldft 
guter Hoffnung, mit ihren 5 Meinen Kindern nach dem Ge⸗ 


fängniß in Rouen abgeführt. Der Anblick diefes Aufjugs - 


muß ſehr herjbrechend gewefen fepn, denh die Schliefier der 
Gefängniffe traten fogleich zjufammen und bezahlten die 25 
Francs, damit die arme Frau freigegeben werden konnte, 

Auf der Strafe von Brüffel nad) Wavre führte nen: 
lich ein Fuhrmann einen Karren, auf welchem fih neben Kor 
lonialwanren auch Del und andere Flüßigkeiten und Kalf 
befanden. Einige Tropfen Del, die auf den Kalt gefallen 
waren, entjündeten die Ballen, nnd in weniger als einer 
halben Stunde war die ganze Ladung, im Werth von 6000 
Franes, verbrannt. — 

Pouthiers ftariftifche Dokumente des chinefifhen Nele 
ches behaupten, das eigentliche China habe Über 361 Mil 
lionen Seelen Bevdlkerung. 

Der neue Bordlanzler von Irland, Sir Ed. Sudgen, 
welcher feine Köchin gehrirathet hat, legte unter dem verl⸗ 
gen Peel'ſchen Minifterium das Amt nieder, weil die Ge⸗ 
mahlin des vormaligen Vicekdnigs von Irland, Grafen von 
Haddington, fi weigerte, feine Gattin zu empfangen. Dießs 
mal nahm er nach längerem Bedenken das gleiche Amt wies 
der an, obgleich auch die Gemahlin des jegigen Vicekoͤnigs, 
Gräfin de Grey, feiner Gattin den Zutritt verweigert, 

Nach mehreren Verſuchen können aud die weißen Rüs 
ben mit großem Vortheile zum Brodbaden verwendet wer: 
ben, fo daf man daraus ein gutes, nohrhaftes, wohlſchme⸗ 
ckendes und fi lange haltendes Brod erhält. Die weißen 
Rüben werden zu diefem Ende mit Waſſer rein gewaſchen, 
und roh fammt der Schaale auf einem Reibeiſen gerieben, 
davon wird dann die Hälfte oder ein Drittel mit Noggens 
oder Serftenmehl vermengt, wie gewöhnlich zu Teig gemadit, 
gehörig gefäuert, und mie anderes Brod gebaden. Aus 
3 Pfund weiße Ruben und 3 Pfund Roggenmehl erhält 
man auf diefe Art 9 Pfund gutes Brod, weldes ſich meh- 
rere Monate gefchmeldig erhält. — 

Ein Etenfteher moquirte ſich über das zu traurige Ausſehen 
eined Drofchkenpferdes, welches der Fuhrmann mur durch fort: 
währende Peitfhenhiebe in einen gelinden Trab bringen Fonnte. 
„Hören fe mal, Männelen,’ fagte er zum Fuhrmann, „Sie jam: 
mern mir eegentlih, an Ihnen is keen Oekonomiſte verborben. 
Wat Se ant Heu erfparen, müffen Se ja be Peitſchen widder druf 


gehen faffen, Da feh id keenen Bartheil." _ 


Münden. Bon der k. Polijeis Dirertion wurden im 
Monat Auguft 854 Individuen (2 wegen Thierqualerei, 
39 wegen Scheindienfles, 10 wegen groben Benehmens ger 
sen die Dienfiperrichaft, 8 wegen Blaumontagmadens, 8 
wegen Tragens persorwidriger Meffer) polizellich abgeftraft, 
16 Individuen hingegen den betreffenden Beyrrden Ühergeben. 

Zufolge einer Mitthellung des General: Gomite des land: 
wirtbihaftiihen Verelnes in Bavern find dem Programme ge— 
mäß a) diejenigen Pferde, welche Freitags dem 1. Oftober 1.9. 
dadier bereits eingetroffen find, an Diefem Tage [don Nachmit-⸗ 
tage 3 Uhr, b) alle übrigen Viebgattungen, fo wie die am frei: 
tage allenfalls noch mit bier anwefenden Pferde am Samftag 
den 2, Dftober Morgens 7 br auf dem Platze vor der f. Meit⸗ 
fonle aufzuführen und dem Preisgerichte vorzuftclen. c) Das 
Maſtoleh muß zuvor auf ber f. Mautballe auf Koſten des Ge: 
neral Comite des landmwirthihaftiinen Vereins in Bayern, und 
zwar Samjtag den 2. Oft. in den Morgenftunden gewojen, ale: 
dann aber mit den erbaltenen Waagſcheinen verfehen, ebenfalls 
auf den Par vor ber k. Reitſchule gebracht werden. 

Nah Mitthellung der k. Bauinıpeftion Münden 1, kit elne 
nocmallge Auskehr der äußern Stadtbäde nothwendig, und dies 
felbe auf Freitag den 24. d. Abends bid Samjlag den 25. d. 
Abends angefent werben. 

Paffau, 17. Sept. Das Feſt des landwirthſchaftlichen 
Bereins für Miederbayern wird auch noch durd eine Feier: 
lichkeit verfchönert werden, welche zufällig an Ddiejes Felt 
fih anſchließt, und fchen feiner Seltenhrit wegen von ho: 
hem Intereſſe it. Am 20. nämlih, als am zweiten Tag 
des Vereinsfeftes, Vormittags um 9 Uhr werden die zwei 
neuen, für das hier garnifonirende koͤnigl. bayer. Infante: 
rie⸗Regiment Sedentorff beftimmten Fahnen in Gegenwart 
Sr. Ercell. des zur Anfpizirung des Regiments morgen das 
bier an?omme aden P. b. Generallieutenants Frhen. v. Se— 
Fendorff fei rlich eıngeweiht werden. Der Eirchliche Alt 
der Kahnenwerhe wir von dem hochwürdigften Herren Bir 


Alnıgi. Dof: und attvuaitpeater. 


fhof von Paßau vorgenommen. Zur mürbigen Vornahme 
diefer feierfihen Handlung iſt auf dem Plage vor der St. 
Nikolataferne eine Kapelle von beträchtliher Höhe errichtet. 

Würzburg 13. Sept. Heute wurde der im hieſi⸗ 
gen Stadtwalle in der Lokalitaͤt des Hrn. Schlier befindli⸗ 


. de Silo (unterirdifche Korngrube) von einer k. Commiſſion 


und im Beifeyn des k. Hrn. Reglerangs-Präfldenten Grafen 
dv. Fugger geöffnet. Er war im Jahre 1833 mit fat 450 
bayer. Schäffeln Reggen gefüllt das erfte Mal im J. 1835, 
das zweite Mal im 3.1837 unterſucht worden. Die heutige 
Deffnung war aljo die dritte, und das nun 8 Jahre fang 
im Silo liegende Korn fand ih nad Wegnahme einer Feis 
nereen Moderkruſte am Mauerwerke ganz trocken, gefund und 
wohl erhalten. Diefer großartige gelungene Verſuch därfte 
jur Folge haben, daß noch mehrere Sitos in dem ohnedies 
nicht benüßten Stadrwalle angeleot werden, mwodurd ders 
felde auch ald Proviantmagazin für das Militär eine neue 
Bedeutung gewinnen fönnte. 

Der Allerheiligen» Marke in Langenzenn ift in Folge 
allerhöchfter Genehmigung in Zukunft auf den zweiten Sonn⸗ 
tag im Monat Movember verleat worden. 

"Am 15. d. Adends 8 Uhr brannten das Wohngebäude 
nebft Stadel und Stallung des Bauers Ignaz Wagenitetter 
zu Damoos, Landgs, Wafferbarg, nieder, wobei 34 Schafe 
und 1 Kalb in den Flammen umtamen. 

Die Partei Scherftetten, Logs. Türfheim, iſt erledigt, 
weiche ſich über eine Bevölferung von 458 Seelen erftredt und 
eıne Schule befipt. Einnahmen 308. Sfr, Laſten 12. 4tr. 
Geſuche find binnen Wochen, vom 8, d, an, bei der E. Regierung 
von Schwaben und Menburg einzureichen. 

In Kemnarch ift eine Korto:@innehmerftelle erledigt. 


RegensburgerScrannev, 18.Sept. IR41 (Mittelpr.): Walzen 
15 4. ñkr., Kora If. dr, Seriedn. Höfer. Haber 3A.55 kr. 
—r — — — — — — — nn 


« Donnerftag der 23, Seor : „Die Ber 
tenutulſſe“, Zuftıpiel o. Bauernfeid. (Dmf. 
Denfer— Auva Linden. Hr. Waaner — 
adolpd v. Zinnburg.) Hierauf: „Die Por: 
tralts“, Ballet von Horſchelt 
7055. Hidnen Zonulay fincer ın Wie 
fing die Kir veih ſtatt, woza der Unters 
jelbnete böflieft einisder, uad fin mit 
feinen anerfunnt aute: Mbrelnweiuen und 
fbmadbaiten Kirchweln: Mudela biiteus 
empfiebit Did, Weinbauer 
Getraute Vaare in itänden. 
Die Herren: Zitl. Auguſt Andreas v Mo: 
gifter, k. Redhnungs:Gommiffär, mit Arl. The: 
zefia Johanna Daffner, k. Steuerrath- tochter. 
Johaun Ludwig Ghriſt. Wilhelm Döperlein, 
2. Univerfitässprofeffor in Erlanarn, mit tuife 
Krieberite Wilhelm. v. Biarowstn, Legatious 
zathötochter. Joſeph Roßler, NPek rationd: 
Maler, mit Maria Sailer, Bauerstochter v. 
Reith bei Felfe in Tyrol, Marl Grrafiberaer, 
Infaffe und Maurer, mit Autiara Brifbart, 
Ragelfhmibstochter von Lauingen. Iofeph 
Hörmann, Duvrier:Sergrant, mit M. Ther. 
Gödel, Rentamtefchreiberstocdter von Höch⸗ 
ſtadt. Michael Fiſcher, Briaadier au’ Pferd 
der Gompaanie der Haupt: und Refidenzftadt, 
mit Katharina Pell, b. Beinringlerstochter 
ven Neumarkt, Jeſeph Dankır, Apotheker 
in Pottenſtein in Oberfranken, mit Karol, 


Etiſ. Schmölt, 8 Bataillonrarktenstochter, 
Joh. Gasp. Gottlieb Merkel, k. Kppellations: 
gerichtsacceſſiſt in Bamberg, mit Elijah, 
Karbarina Sieber, Kriegstommiffärstochter, 
Beinrih Daut, Kunftmaler und Seichnungs: 
Ichrer on der k. Landwirthfchafts » und Ge: 
werbsſchul⸗ au Nördlingen, mit Gbarl. Den» 
riette Lutſe Kleinbub, Gemrallortsadmini: 
ftrationsrechnungstommiflärs : Tochter. Karl 
Mar Zofepd Schwab, Injaie and Kleiberreis 
niger, mit Theres Schleißheimer, Ehuhmas 
ch rotochter von Garching. 


Kodesrälie iu 6 

Äram Adelbeld Aamporlni, 41 J. We 
erdig IN Donnertug dra 23. Sept. um 
3 Uhr, uad 'sorre d. Zamitay deu 25 d. 
um 9 Uhr Heil. X. fr “eo Merdauer, 
Sem. vom Eul. Art ıKegimt Möalg, von 
"deisbauien, Kraid, <wio"enbaufen, 22). 
— Hr. Jod. Bapr Scheltet, Detonomie 
Brlger von Sidınjerai im Xeatdul Im 
Torst, 43 J. Brerdisung IH Dounertas 
den 23, Srpt. um 3 Uhr oom Haute an 
der Thaltitcherſtt. Nt. 2) aus, und Got: 
tesd. Areltaı den 24. um K Ubr bei *t 
Stepban. — Frau Aura Iwensauer, Bul. 
taste. Butbaiter wiriwr, 56%. Bor 
tesd. iſt Äreltag den 24 Grpt,. um 8 Uhr 
bei Et. Deter. — Hr. Sebaft. Hädenipers 
aer, b. Smneldermeliter, 52 9. Beerdla. 
in heute Donnerfiag den 23. Sept. um 


bald 3 uhr. — Hr. Eitorl Gall, Medalls 
leur v. Varano Melazarl in Itallen, 22 J. 
— Helena Kerle, Maurerdiran, 45%. — 
Fr. Yan. Serelber, Setrtömwittwe v. Wal: 
terkein, 6093, — Frl. Wlih. Studert, 
t. Hoftänzerin, 30 3. — Mid. Mösdtauer, 
berrfaarrt, Kutſcher, 739. — Katb. Meus 
maler, Taltsdochtet, 75 3. — Alols Belr 
ler, ebem, Konzisient, 75 J. — Unten 
Hartmann: Hausmſtr., 43%. — Theres 
Fonelder, Zahnacztendtocter, 719. — 
Feltzit. Stelasberger, Taltet., 329. — 
oh. Müller, Shmidgeiele v. Glatt am 
Nadar in Sigmaringen, 22 %, — ob. 
Kepfner, Lifchierlehriung von Mieders in 
Tırol, 18 J. 

7067. Es kit im Thal Marld Nr. 36, 
über 3 Er, für eine Heine ruhlge Famllle 
eine Wohnung zu vermieihen. D. Nahere 
ift daſelbſt zu erfragen. EEE 

7002. 2000 fl. als erſte Hrpotbel auf 
ela Haus zum Anlegen liegen bereit, D. le. 

7003, A400 fl. allererſte voſt werden 
auf ein Haus geſucat. D. Uebr. 

6R43 (BE, 3700 A, Kindergelder find 
aufzulelden. De Uetr. —— 

7043. Man fuhr HOR. auf eln gut 
gebautes Haus danier ald erfie Volt. D. U. 

68711 (Ic) In der Stodı Münden iſt ein 
Haus um 1700 fi. zu verkaufen. D. Uebr. 


Zobed » Anzeige. 

7085, Sort, dem Allmaͤchti⸗ 
gen, bat es gefallen, nach fur: 
dem Kranfenlager unfern innigft 
geilebtea Gatten und Vater, 

Michael Muedorffer, 
freircfignirten Bürgermeifter unb 

Lebzelter, 

ben 16. September Nachmittags 
1 uhdt nad empfangenen heil. Ererbfalre: 
menten, ganz ergeben in beu Willen Got: 
tes, In einem witer von 70 Jahren Inein 
beſſeres Jeuſelts abzurufen, Wer den Wer: 
bitihenen kannte, wird unfera Schmerz jn 
würdigen wiffen. ü 

"Anden wir diefen für uns unerfeplidhen 
Veriuft allen Verwandten und Arenuten 
biemit anzeigen, empfeblen wir den Vers 
diichenen Ihtem Antenlen und Sebete 

KRofendeim den ZU, September 1811. 

Anna Marla Nucdorffer, geb. 
Stumdeck, ald Gattin. 
Sebaſtlan Rueborfifer, 
Mlqhael Nuedorifer, Kooperas 
tor in Prurting. 
7049. In der Yußarbeit geübte Franenz 
zimmer tünnen fogleih Beſchaftlgung er 
balten. W. Maier, 
Putzarbelterin, am St, Peters: 
plade im Piarrnaufe- 

7050, Ein ordeugiihes Maͤdchen, wels 
ed gut waſchen und Hauemanuskoſt fo. 
wen kann, kann auf dieſes Ziel einen or: 
bentiihen Plop erbalren. D. Ueb. 

71786, (Za) Fin ıolıdes Mäpgen wunide 
tommenben Yielos in einen! Laden bienen 
zu können; fie leinet gerne Verzlcht auf 
Lohn und erbletber ſich auch nöchiyen Fals 
les in allen bäuslihen Urbeiten mitzubelr 
fen. D. Uebr. — 

7057. Ein ordentliches Maͤdven kaun um 
ein billiges Lehrgeld das Kochen erlernen. 
Das Ueb. 


1058, Bei einer feiiden Familie, welche 
in einer gefunden Yage ber Boritadt wohnt, 
wird ein Klad von I bis 10 Jahr ia die 
Aoſt gegen ſehr diuige Bedingutjfe zu neh⸗ 
men grıumt. D. Uebr. 

- 1089. Es find 2 Worfenjler ſeht billig 
zu verfanfen. D. Ueb. i 

I060, Man wänihe eine Niederlage von 
eluem gangbaren Geſchafte, zu einem an: 
dera Im Laden unterzubringen gegen fehr 
gute Beoinunuife und an einem lebhaften 

Pate. Das eb, 

7034, 100 oder 150 fi. werden auf 2 
Monate anfzunehmen geſucht. D. Uebr. 

1966. Eine geidene Brode it Dienftag 
ald ben 21. dies Wbends 7 Uhr In der 
Karlötraffe vor dem Haufe Nr. 3, verlo: 
zen worden,, Man hat bemerkt, daß ein 
Dienftmädhen am Mittwoch Morgens folche 
gefunden baden fol. Dielelde wird daher 
aufgelordert , befagte Browe In dem vors 
bemerkten Haufenb.3 St. gegen 1 Aronen- 








thaler Douceur abzugeben. 


1005, — 


‚Betanstmwmadungı 
1001, (da) Nachdem das im eriten Wer: 


fteigerungs s Kermine für die Bepauiung:: 


des diefigen Maurermeiierd Enrifien 


Vogler, Lit. B. Nr. 22, In der Glocen⸗ 


gaſſe, geihlagene Meiftgebory nicht geuch« 
migt wurde, fo wird diefes Haus auf din: 
tra; ber Interefleuten wiederbolt feilge: 
boten, und hlezu Tagsfahrt auf 

Wontag den 18 Dir, 1. 3. Vor: 

mittags 10 — 12 Uhr 
im bieffeirigen Eommiflions: Jimmer Nr. 72. 
anberaumt, wozu Kaufsltiedhaber mit dem 
Unhange eingeladen werden, Daß ber Zu: 
faiag obue Küdjiht auf Dean Swägungd- 
werth erfolse, 

Dieies Haus iR auf 4500 AR, geihägr, 
mir 250951. aſſekarirtt beſteht aus dem 
Werber» u. Hiaterhauſe, dann einem Set: 
tenfügel, iſt Iitödig, tbeiis mit Ziegein, 
thetis mir Soindein eingededt, und eat⸗ 
haͤlt nebſt mehreren Sängen und Ziegen 12 
Sruben, 8 Kammern, 5 Rüben, I &petje, 
2 Dachboͤden, 2 Keller, 5 Holsfammern, 
eine Nemıfe, u, im Hofraume eine Wald: 
füge mit Pumpbrunnen. 

Negensburg den ld. Sept. 1841. 

. Rönigl. Keris» und Stadtgericht. 
Hbrl, Diereror. 
” Zeiblein. 


Befanntmadung, 
Die Verlafenfhalt des Mar 

zipp, Binnglepers zu Eye 

genfeıden beir. 

700, Am Mittwoch ben 13. f. M. 
Oktober ven früh DO Uhr bis 12 upr 
wird im Burcan Kr. V. das teste Btunr 
gießerrechr des fel. Mar Zipp dabier 
nebit dem fämmtlidh vorhandenen Werk: 
seug nah Vorfarift der Gerichte-Movelle 
vom IT, Nov. 1837 an den Weiftbierhen: 
den gerichtlich veriteigert werden, wozu 


Kaufsliebdaber mir dem Anhange elayelas- 


den werden, dab fio unbefaunte Perfonen 
über Ipre Bermögend: Umitdnde legal aufs 
zumelren babeu. 

&@agenleiden den 16. Sept. 184, 
Konigl. Landgericht Eggenfelden. 
Der kal. Laabtichter: 

Dr. Arbinger. 

71067. (2a) Die Sauleprers:Strile zu 
Holsotitug, E Ldgtd. Miesdach, iſt dutch 
anderweitige Befbrderung des Lehrers Fer: 
Dinaad Barri in Erledigung gelommen, 
und haben fih bie Bewerber um biefe 

©tele : 
binnen 14 Tagen 

mittelß belegter ſchriftiler Eingabe bles⸗ 

ſeits zu melden. 

Mänken am 18. Sept. 1841. 

Graͤfl. v. Arco'ſche General» Guͤter⸗ 
Adminiſtration. 

v. Bohn, Geucral-Adminiſtrator. 
BT IEmEerTET Stunden von Mun: 
Ken entfernt ein Bauerugut (} Hof) malt 
eirca 57 Tagw. Felder und Wiefen unb 26 
Tagw. Hol, ſammt Dich und Fabraiß zu 
verfaufen. 


D. Uebr. + Abe: 


2* 

Jahuperlen, 
Otcheres Mittel, Kindern das Zahnen 
‘ außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden von 
Dr. Ramgovis, 

Arzt und Geburtshelier zu varls. 
Preis pro Schnure I Rtbie. oder I fl. 48 fr, 
21. Fuß. j 
Bon den unendlih vielen Zeugniffen, 
weise über die vorsreflihe Wirkung diefer 
Zahmperten elnzegangen find, erlaube ſich 
Eudesgenaunfernar eins befanat zu machen. 

3euguih. 

Ich harte das Ungiäd, 2 meiner (leben 
Kiuder durch Me gefährliche Periode dee 
Zahnens ju verileren, und mit Bangen fah 
ih diefer Zeit bei meinem jüngien Soͤhn— 
den entgeren; da wendete ſch die von 
Heu. Dr. Namgold empfohlenen Zahn: _ 
perlen-an, und mein Rind bat auf Die 
leitete Weife dieſe ſamerzoolle Periode 
überitanden, und befinder ſich geſund u. wohl. 

@rbyeriht Moldau. 

3.9. Frever, 
‘ Erb und Lehnricter. 
Ya Münden befindet fig die einzige 
Niederlage bei. 
JJoſeph Rarl. 
Karlstoor im Roudel 

7023, Ja eine Fandgeriäre + Apotbefe 
Miederbaverns wird Bid fünftigen Dftoder 
ein mit auten Zeugalifen verfebener Se 
bilfe unter angenehmen VBedin;ungen au’- 
junebmen geiuct. Mäberes unter Adreife 
M. H. Nr, 7023. 


905, 3er Bin Bräumeiner mit jeder guten ı 
Zeuanifen fahr, mit oder ohue Kaution, 
eine Braͤumetſterſtelle. D. Uebr. 

7024, a Starndera wurde am 19. Sept, 
ein fhöner ſowarzer enalliher Hand ver: 
foren. Sollte er In Münden gefunden wer: 
den, fo eriucht man, felben in dle Drau: 
nersgafe Nr. 24. gegen Belohnung zurdd 
zu Bringen, 


7025. Nachſt dem Paoliion Sr. k. Hob. 
des Prinzen Karl wurde eia wollener blaner 
KAlnder:Shaml verloren. Der Zinder wird 
gebeteu, deufelben gegen Belohnung iu ber 
Ludwigekraffe Re. 1. üb. 3 Stiesen abzugeb 

1032, Ein Zotrerie: Zertel mit einer ge: 
moanenen Zerne witrde zeinaden. D. le. 

1053, Sonntag den 12. Sept. wurde 
vom Schwelgertbeater bis zur Iſarbruͤcke 
ein Korallenfrenz, in der Mitte mit Gold 
elaaefaßr, verloren. D. Uebr. 

1054. Am Tage des Keferloher: Marl: 
tes warde von Keferlobe bis Berg am Leim 
eine Brieftafhe mir 2 Lzenz Scheinen u. 
einem dterreihlfihen Paß u. a. verloren. 
Der Finder erhäit bei Abgabe berfelben 
beim Egli. Landgerihte Mu ein Domceur 
von 2fl. 24 fr. 

7064, @in neues Kanapee dit billig zu 
ri am Senblingertherplag Nr, I. 
t t. 


# 
DBerfteigerung 

7019, »Sreitag den 24; Sept. d. J. wer 

den in der Barerfirafe Rr. 1. zu ebener 


Erde Bormittags von 9 — big 12 Uhr el: 
nige moderne gut erhaltene Meubels aus 
Nuß:, Kirfpbaum: und welbem Holje, 
gegen baare Bezahlung öffentiih verftel: 
gert, als: Aufleide: und Mfelter: Spie: 
gel in vergoldeten Nabmen, Schreib, 
Speifes, runde und andere Tiſche, Kom: 
mode, Garberobe:, Naht: und Küden: 
kaͤſten, Bettſtellen, Fußtepplche, Seſſel, 
Kanape's, Vorzellaln, bed = und eiferned 
Kochgeſchler m. f. w. Kaufsluſtlge werden 
hlezu höfllcoſt eingeladen. 
Hirſchvogl, 
verpfl. Kreis: und Gtadtgerihtsihäger 
und Auftionator. 
ee 
Dienjtag den 238. Sept. I. 3. 
Vormittags von — 12 Uber, und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
werden am Karlsplage Nt. 14. über 2 St. 
nadftebende Gegenftände gegen glelch bass 
re Bezahlung oͤffeutlich verſtelgert, ale: 
moderne Meubels von Nuß-, Kirſchdaum- 
and angeitrihenem Holze, beftebend In 
Divand, Seſſeln, Fauteunils, WPfeller:, 
runden und andern Tiſchea, Kommodes, 
Garderobe» und Nachtkaͤſten, Kluderbett: 
ftellen und ordindre, Spiegel, Bilder in 
Nahmen, Vorhänge von brodirtem Mouf: 
felln, Lampen, ein Chee: Service, Por: 
zelain, Kochgefhirr m. Kuͤchengeraͤth, febr 
gut erhaltene Herren: Kleldungsttäde, wor: 
unter ein faft neuer fhöner Pelsrot mit 
GSeſchuuͤr, ein Eulraflier : Oflzlers + Ordoas 
many: Scbel u. a. müßliden Effekten, wos 
zu Kaufslufige bHöfioft einladet 
Hieſchvogel, 
verpfl. Kreis: und Stadtgerlchts⸗Sqaͤtzer 
7029. (2a) und Yuctlonator, 
1021, Montag d. 27. Sept. 1841 
Vormittags 10 Uhr 
wird ber in der neuen Jiar-Kaſerne vor: 
bandene Pferde » Dinger durch die Oe ko⸗ 
nomie:Commifiion bes Ef. Eulrafsı 
fler Regiments Prinz Kari an bie 
Meiftbietbenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung oͤffeatllch verfteigert. 
Münden den 21, Septdr. 1841, 


7022. Im Detonomieguie des gräf. 
Holuſtela ſhen Schloſſes ſu Thalhauſen bei 
Frevſina werden 

Mittwoch den 20. Sept. d. J. 

Vormittags D Uhr 
5 Zugpferde, 6 Dafen, 16 Meit- Kübe, 
mehrere Schweine von verfhledenen Gut: 
tungen, u. 100 Schäffel Malz guter Qua 
licht Öffentlich verfteigert. ö 

6391. (Ic) Eine ganz große heile Wert: 
ftätte oder au ein ganzes biezu geelgnes 
tes. Hluterhaus wird noch auf Michaeli zu 
mietben gefuht. D. Uebr. 

6884, (Ic) Die reale Tifhlergerehtfame 
des verftorbenen Tlichler Zanker iſt zu ver. 
Laufen. Eräplingsftraffe Nr. 1, Parsterre, 





-. 1006 
Braͤuhaus⸗ u. Realitäten Berfauf. 


7015, Der Unterzeldhnere iſt geſoanen, 
fela folgendes Beligthum aus freier Hand 
zu verlaufen. i 

1, Ein gang neu gebantes Bräubaus mit 
elner 30 Poren balteuden Pfanne u. 
45 Eimer Abfud, mebit allem dazu 
gehörigen Materlale. 

Zwei ebenfalls neugebaute Maͤrzen⸗ 
keller mit binkkuglihem Raum für 
4000 Pren, und worin fi Indaltes 
fäblye xagergeſchltre für 2500 Yıren 
befinden. Fergers fämmtlihe Hause 
@larihtung, alle Eleineren Geſchirte, 
2 Oferde, I Kuh, 5 Wägen und viele 
Fahralſſe. 

2. Elae gan, meu gebaute Malzwmuͤhle 
mit 3 Singen. 

3. 15 bis 16 Jos Feldung, größten: 
theli zundht am Bräubaufe, wad 
nur etwa 4 Jod elue Wiertelftunde 
entfernt. 

4, Eine neue Baraqgue mit Stallung für 
300 Pferde, auf dem Punkte gelegen, 
wo fi die Strafe nad Itallen kreuzt, 
mit aufgemauertem Grunde, 

5, BDerihievene Baumaterialien, als: 
450 St. 8—13 Klafter lauge jugebaute 

immerbäume zu Pölfter und Dach⸗ 

ubl; 22 mir Elſen befchlagene Fen: 
ftertöde; 20 fertige Thärnöde; 120 
Zenfter » und Thärftod : Grfiduge von 
Zärchendols; mehrere 100 Stuͤck Bo⸗ 
benläden uad Saghölzer ic Ic. 

Kaufsluftige wolen ſich ſchriftlich ober 
perſoͤnllch an deu Gefertigten wenden. Der 
Kaufspreis iſt auf 35,000. R. W. felt: 
geiett. 

Toblab an ber Ren, 

ben 19, Auguſt 1841. 


Johann Reichholf. 


Bierbrauerei:Berfauf. 5 

6903, (3e) In einer augenehmen to⸗ 
mantifhen und febr fruchtbaren Ge: 
gend in Nlederbavern ift eine in be 
ftem Berrieb befinbiihe Bierbrauerel 
nebſt einer Breunerel» uad einem 
Taferarechte mit allen bequemen dazu 
achörigen Gebäuden u. Gewerbs:liten: 
üllen, Wles im beiten baulihen Zu: 
ftande, und mit vorzüglih guten Ya: 
gerfellern, dabei 494 ZTagm. 91 De: 
simal Feld-, Wiefen: und MWaldgrün: 
den, auch ales im beiten Zuftande. 
aus frelet Hawd zu verfaufen. Als 
erſte Hypothek fünuen 24 bis 30,000 fi. 
ja 34 Prozent auf elae Zeit äberiajen 
werben. 

Aaufstlebhaber erhalten auf fran- 
trte Briefe unter der Adreſſe G. H.R, 
Re. 6903, Die näheren Aaffaläffe dur 
die Erpedition der Landbötkn. 


ADS SODIIZIDE 
1038, Ein Tpärftot mit Gtasthiären und 
2 Benfterndöde, mit dazu gehörenden el: 
fenbefdlagenen Läden ic., ferner 6 Jahr: 
sänge der „Allgemeinen Zeitung’‘ von 1829 
bis 1835 find zu verfaufen. D, Hebr; 







Berfaunstmadung. 

2015. (2a) Ih Johann Eigifiorfer, 
Dbermapr : Bauer In Holzgen, bei 
am Eribad, k. Edgts. Landshut (in Nies 
derbayera), und meine Ehegattin en 
uns entfhlofen, mufer, zum tgl. f 
von Seiushelm'ihen Patrlmontal Berihte 
Sränbah Lelbrehtsmelfe grundbar gehoͤrl⸗ 
ges Dbermaper : Hofgute zu Heolzen, aus 
freier Hand zu verfaufen, 

Diefes unfer gefammtes Auweſen bes 
fteht aus dea Wohn: and Defonomie= 
Gebäuden, welde ale ſich im beften. 
uns befindeu und auf 3000 4, 
afefurlet find ; dann aus 114 Tagw. 15 Dec. 
in befter Flut Ilegenden Garten», Felde, 
Wiefen: und Holzgründen. 

Diefed gelammte Auwefen wird Im Gau: 
zen, oder Im Falle auch thellwelſe abge» 
geben; — die bieramf treffenden und bes 
febenden Laften u. Abgaben werden being 
Kaufs: Verfuhe genau befannt gegeben, 
und können auk auf Werlaugen ein Drit: 
thell des Kauffallings auf erfte Hype: 
thet zu ApGt. legen gelaſſen werden ; 
auch könnten mob 14 Zarm. Holz und 
5 Tagw. Feld zum obigen Hofgute Say 
gegeben werben. 

Kaufslunige mögen fih Bei unterzelch⸗ 
netem Gutsbefiger elnfinden, und werben 
auh um billigen Vreis befriedigt werbin. 
Auch wird, nah DBelleben, Wied u. Fapr- 
nif, famt Getreid, Heu und Stroh dazu 
abgegeben. 

Holzgen ben 12, Sept. I84l, 

Joh. Eigifiorfer, 
Dbermapr: Bauer In Holen. 


DOetonomieanwefens-Berkanf. 

0836, (Ic) Elagetretener Familienvers 
bältulffe wegen verkauft die Unterzekhnete 
thr zum Löntgl. Reatamte Gfarrlirden ges 
böriges erbrestbares Oekonemleauweſen. 
Daſſelbe beftebt in einem baibgemanerten 
Wohndaus, Stadel und Stallungen, Alles 
im beiten u ya danu circa 34 Tag⸗ 
wert Meder, 30 Tagwerk Wiefen und 4 
Tagwerf Holjgründe. 

Dleſes Anweien ift eine Stunde vor 
dem geoerbfamen Martte Vfarrkirhen im 
Niederbayern eutferar, und liegt In einer 
febr angenehmen fruchtbaren Gegend. 

Kauföliehbaber beileben ſich au wenden 
an die Wanna Maria Scheuerer, 

Dekonomleanwefens » Befigerin fa 

Nuffina, E.Landgerihts Pfarrfirden.. 


7012, In Mainburg, Lbats. Abensberg, 
ift eine Särtnerei zu verkaufen mit einem 
fehr * BWarz: und Baumgarten, wo⸗ 
zu ein fdhönes gemauertes zweittddlaes 
Wohnhaus mit mehreren fhbnen heizba- 
ren Zimmern, einem großen Meller, einer 
ſchoͤnen Biehftallung, wie auch ein ſchoͤner 
Stadel und Hofraum gehören, ferner ber 
finden fid nod viele zwelmädige Wied: 
gründe und Zeibgrundfiäde, wie and ein 
ſchoͤner Hopfengarten, dabel. Jedem Kauiss 
ilebdaber ftebt frei, mit ober ohne Oeko⸗ 
nomle zu kaufen. D. Webr, 


6039. (25) In einer ber 
fhönften und frequenteiten 
Gegend von Niederbayern, 
in der Färklih Thurn: und 

\ Taris’fpen Hofmartt Men: 

fabru, mit 402 Einwohnern 

in pP! Zamtıien, we zugteld die Haupt: 
ftrafe von Landshut nad Megensburg ſich 
durchzieht, iſt wegen vorgerüdt.n Alters 
des bisherigen Beſitzers die reale Bader: 
Geredtfame mit Ehebaft aus freier 
Hand zu verfaufen. Kaufsilebbaber beile, 
deu fi perföntih bei dem @igentbimer 
einzufinden, oder ſich In franfirten Briefen 
unter Adreffe M. E. Ablage Pofterpedition 
Ergols baqh gefaͤlllaſt zu erkeunen zu geben, 
— 7003, (2a) Habe bei Mün- 
F den Ift eine Blerbrauerel mit 
A Bau: und Wiefengründen nebit 
ſchlagbarem Holz unter aanebm: 
baren Bedinguupen zu verlau: 
fen. Zu erfragen In der Burg: 
gafe im Meiberladen. 
10%. 3n einer febr ge: 
werbfamen Stadt Ift eine In 
betem Petrieb jtebende 

Rothgaͤrberel fammt Haus 

und allen gebörigen Worrich: 

tungen unter den billlgiten 
Beblnguifen aus freier Hand zu verfau: 
fen. Faufellebhaber belleben fid lu franz 
tirten Briefen unter den Buchſtaben A. B. 
Mr. 7009. an bie Landbötin zu wenden, 
wo ſogleich nähere Auffhläfe ertheilt werd. 

Adereis Verkauf. 

6937. (26) Im ber 
Stadt Dingolfing, 
1 bafigen E. Landgerichts, 

fan eine reale 

Bädergerentig: 
teilt, In ber foge: 
aanaten Bruckſtrahe, febr vortheligaft für 
+inen ſolchen Gewerbetrelbenden ſitultt, 
mit einem 2gaͤdig gemauerten Hauſe, in 
gut ge — —— —— Im 
geräumigen Hofraum augebrachten Mebens 

ebäude, Stadl und Schwelaſtaͤlen, dann 
bei befindiihem Hausgarten, aus freier 
Hand augekauft werben. 

Wlenfallfige Raufsliebhaber belieben ih 
am nähern Auffhluß dur portofrele Briefe 
aa den bürgeri. Bierbräuer Sebaftlan Kl: 
ginger in Dingolfing zu wenden. 

7004, Mehrere Maaß fcröme rothe Dinte 
und nüplihe Hausfahrnifle find zu baden 
Rbwenjtr. Ne. 14. über 2 Stiegen. 


7005. @8 Ift eine neue ele: 
gant gebaute braunladirte 
vierfißige mit Vorſtecdach 
und Feoſter nebit jonftigen 

uemlidleiten verfehene Chalſe zu ver 

kaufen und das Mäbere im Hanfe Nr. 14. 
am der Promenadeftraffe zu ebener Erde 
‚Im Comptoir late zu erfragen. 

593. br Ein leihtes ein: und zwel⸗ 
Wänniges Wäger! (Phaeton) iſt zu verfau: 
fen und fa dee Herraftr. Ar. 14, elazufeh. 
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Anwefens-Berfauf. 

7011, (3a) Unterzeihmeter If gefoumen, 
fein reales Lederer Humwefen zu Altenmarkt 
in nanftehenden Brfigungen wegen hoben 
Alters aus freier Hand zu verkaufen. 

Das gefammte Anmwefen beſteht aus dem 
ganz gemauerten zwelgädigen Wodnhauſe 
in ganz gutem Zuftande mit circa 1} Tgw. 
fhöuem Obfigarten, der ganz gemauerten 
gewölbten Wertftätte und einer gemauer⸗ 
ten Lobſtampfe mebft Walde, einem gang 
nemauerten Waſch- und Backhaus, zwei 
fhönen gemöibten Stallungen, einer ge: 
raͤumtaen Wazenremife. — Bel biefem An« 
wefen befinden fid ferner noch circa 30 Taw. 
BWiefen und Aecker in beiter Bonität. 

Neben diefem Haupt: Unmwelen befindet 
ſich aud noch ein Zubauhaus für eine Heine 
Famelle, und Fan dabei auch eine Kuh 
gebalten werben, 

Auf dem Geſammt⸗Auweſen rubt Feine 
Staatd:Abgabe, außer einem Shäffel Bos 
denzinde in Geld. — Ein beträßtiider 
Thell des Aaufſſchilllags kann als erſte Hp 
porhef auf dem Aawefen gegen Berzinfung 
legen bleiben. 

Kaufsllebhaber wollen ib In portofrelen 
Briefen an deaUnterzelchueten ieldft wenden. 

Altenmarft bei Troſtberz den 12, 


GSeptbr. 1841, 
Georg Lang, 
bürgt. 2ederermetiter. 

6941 (2 d) Drei 
Viertelſtunden von ei⸗ 
ner in Oberbapernfehr 
gewerbfam.Stabt ent» 
fernt, wo eine neue 

















fern entkanden If, 
vieles Fubrwerf und 
in die fünfzig Pier: 
be im Dorie fiud, a. 
wo wegen der, mitten darch das Ort fübs 
renden zwel freguenten Haupt: und einer 
Bizinalftraffen ela Somled fenr viele Arbeit 
befommen, und feinen Nabrungsitand bin: 
reihend begränden könnte, befindet ſich 
eine ganz meuerbaute Samloſtätte mit 
Einrihtung, welche unter ſehr annehmba⸗ 
ren Bedingungen mit oder ohne Grunds 
ſtuͤke vertäufih an einen ſachkundigen 
Saämid abgegeben wird. 
€ Ferners befindet ſich 
neben dieſer Schmid; 
frätte ein Haus mit 
Stabel, mweldes für 
einen in diefer Ge: 
meinde beuhtbiaten 
Wagner ganz geeignet wäre, und welcher 
aub fibern Mabrungefiand finden wird, 
unter ebenfals fehr aunehmbaren Bedin: 
gungen mit oder ohne Delonomie zu ver: 
faufen. D. Uebt. er 
7036. Es if ein realed Schueiderrecht 
nabe an der Stadt zu verfaufen. D U. 
1057, Eine Landwehr: Füfiller-Ualrorm 
für eine etwas große niat ftarle Statur 
wird zu kaufen gefuht. Dultzafle Nr. 433. 





Befanntmachung. 

7013. (34) Ina Meriug an der Muͤuch⸗ 
ner: Auasburger · Elſendahn iſt ein mit alen 
Bequemiichkelten verſehenes Haus zu vers 
kaufen, Daffelbe würde ſich vorzüglich für 
einen Vrofeſſſoniſten elanen; ed konnen 
aber aud mad Belieben Aecker und Wle— 
fen dazu geaeben werben. D. Uebr. 

1010, Ein in naher Umgebung (4 Stunde) 
von biefiger Stadt, in der angenebmiten 
n. elner gefunden Lage befindbiihes Anweſen 
it zu verkaufen. Diefed beftebet in febhr 
huͤbſchem geräumigem Wohnhauſe mit als 
len Bequemilblelten, gaus großen Drlor 
nonsie:Bebäuden mit großen Stallungen 
und großem Obit: und Gemäfe:Barten, 
fämmtildes folid umplanft; endlim hlebel 
befindiihen haͤbſchem Viehſtand und Ban 
fahrniſſen Im UWeberflufe, auch 53 Tagw. 
guter Aeder in einem Field. Diefe ea: 
lität wäre ſowohl für eine Herrihaft als 
auch Defonomen oder Wirthſchaft fehr ges 
elquet. D. Uebr. 

1039, @ine große Asclebia (Wahsblume) 
no in die Bıäthe fommend, it la der 
Ghdöhrafe Nr. 6. zu verkaufen, ſowle 
4 Hefte Eramerd Etudes fürs Klavier. 


Häufer in München zu verkaufen! 
7041, (3a) Bel dem Hatergeihneten lab 
mebrere ia den ſchdaſten Sırafen gelegene 
bochalitige Häufer, wovon einige auch zur 
Ausäbung von Haubdlungsgefzäften und 
dergi.fih elgnen, ald vertäuflis angemeldet, 

Müngen ben 20, September 1841, 

M. I Hubwandl, 
Advokat, 
wohnt in ber Kaufianergaſſe Nr. 18., 
@ingang am Färbergraben Nr. i. über 
_ Stiegen. 

7033, Es Had neue Divans und Seſſel 
von Nub: nnd Kirfobaumbolz, und ordis 
ndre Kanapee und Seſſel nebi einem ion 
gebrauchten Kanapee mit Seffel, noch im 
beiten Zuftande, bilig zu verkaufen im der 
— im Auguſtinetſtock Nr. 2. ebu, 

rde. 


7034. Es find zwei fhöne 
allen Bequemilhtelten mebit 
3600 fl. zu verlaufen. D. Wehr. 

7035. Hamwelt des Eifenbahnbofed uud 
nabe an ber Pafinger Laudſtraſſe iſt ein 
fieines Aaweſen, beftebend aus Haus aud 
Garten, für einen Mli> oder Fuhrmann, 
oder einen bei der Eiſendada Beſchäftlg⸗ 


ten geeignet, billig ju verlaufen. D Ur. 


6961, (35) In einem fehr gewerbiamen 
Marft in DOberbavern, bem Sig eines 
k. Eandgerichted m. Reutamtes ift eine reale 
Selfenjleder:Greredhtiamg zu serfanfen D.U. 

7007, Ein Flügel IR um fl. zu ver: 
kauſean. D übe. OO — 

7008- @4 find neue moderne muß - und 
Eirfchbaumene Divans, Kanapee und Seſſel, 
Eirfobauınene Coaſoltiſche und Fenılerkli: 
fen bidig zu verlauren in bee Damen titte: 
gafe Nr 3, über 2 St. Auch werden 
alte Menbel.ı daran geaommen. 











äufer mit 
ren um 


Eine reale Gledeugieherds: Ge 

7042. (3a) rechtfame 

in der Haupt- und Nejidenzfladt Minden 

in zu verfaufen ober auch zu verpachten. 

Das Nähere zu erfragen in ber Kaufins 

gerſtraſſe Nr. 26. VParıerre. 
Gemäldeverfauf. 

7001. Wegen tofaiveranperung iſt in 
ber Herrnfir. Nr. 30. eine Sammlıag von 
Deigemälden von den verſchledeuſten Mei: 
fern im Ganzen oder eluzein billig zu 
verkaufen. 

7006, (3a) ‚Sonnenfiraie Sr. 3. dit ein 
vierfisiger Char-a-bane, ganj sur erbalten, 
zu verfauien, und im Hintergebäube Ilufe 
zu ebner Etde das Naͤhere zu erfranen. 

6672. 136) Das litnograpnirte Portrait 
@berbards kaun man am Eimaßthor 
Nr. De Stiege reme baben. 





— — chende, ka einer Due 
famen Stabt Oderbaverns gelegere, reale 
Handlungsgerehtiane miı einem ohne alle 
Baufäle vorbanderen, auf dem frönjlen 
Plake —— Dauſe, dad mit allen Be: 
quemlicleiten verfeden iſt, zum Verkaufe 
ausgeboten. 
Kaufsliethaber wollen Ah defbaib. in 
portofreien Briefen weuden an den 
k. Advokaten: 
M. Bent, 
in Mänıderf. 


6980, 36) Ein non waıg aut erbaltes 
ner Wienerflägel mit jede Dftaven iſt dile 
lig gu verfaufen. D. Uedr. ur 

Gnld, In der Lerenurale Wir. 30, uber 
2 Stiegen rechts find wegen Abrebıe Meu: 
bies zu verfaufen. 

Fol, Etallung zu vier Pferden mir el: 
ner Wagenremife, heisbercım Ausicherzim: 
mer, großer Heulage und audern Bequem— 
linfelten, kann absegeben werben. Bu 
erfragen in der Loͤwe ſtraſſe Nr. 27, zu 
ebner Erbe. 


"7018. (3a) Ju Nr. Al- in der Brien— 
nerftrafe iſt Im Hintergebäude uͤber eine 
Treppe eine Wohnung, beucbendsand fie: 
ben Zimmern, Holzlege, Speife, Keller, 
Kühe mit neuem Eparberd und Wald: 
aclegenbelt im gemelnſchaftlicher Mach: 
kuͤche, für fünitiges viterhzlel Georgt 1812 
um 370 4. jaͤhrilch zu veritlften. 

Kerner if ebrudafelbit raali eine Stal⸗ 
fung für drei Pferde nebſt beiibarem Aut: 
ſcerzimmer, Gattellammer und Heuiage 
um monatiibe T fl. zu vermiechen. 

Das Wäbere it im Haufe Nr. Al, über 
eine Treppe zu erfabren, 


702, In der Dienersfiraffe Nr. 13. ift 
eine frenadlibe beide Wohnung Im Iten 
Stot um 2204. bis Stel Michaell zu vers 
fitften. Näheres tft Im 4. Stochhu erlabren, 

"7030. Wegen eingetretenen ı Verhilinlffen 
tft am Altbyammeret Nr. 18, ein Laden mit 
Nebenzimmer und Kellerautheil bis Mi: 
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Norvins klaffiſche Kaiferge- 
ſchichte nur auf deutſchem 
Boden! 


2040. So eben traf defung eln ber erſte 
Band, und thellen wir dieß fhöne Wert 
gerne zur ir mit: 

Morpins 


Geſchichte Napoleous, 


Mach der neunten frangöfiigpen 

Auflage in's Deutfche uͤberſetzt und 

vermehrt mit einer 
Biographie der Hunbert berüßmteften 
WeldHerren des damaligen 
Frankreichs 
von 
Dr. Heinrich Elsuer. 
it des Kaiſers und des Köntas von Nom 
Bildulſen in vorzügtihem Stahlſtiche. 
Preis 54ke. oder 18 gar. 
Münden deu 9. Sentbr. IHal, 
& U. Fleifchmann'ihe 
Buchhandlung. 

1928. (2a) Im Haufe Nr. 0. in der 
Thereflientrafe find auf das Bel Georgk 
zuel Wohnungen zu, vermietben; eine zu 
7 Zimmern über 2 Stiegen, die.andere 
zu 5 Zimmern über 3 Stlegen — mir al: 
lea Bequemlichleiten — und Ift über I ©ı. 
zu erfragen. 

7031, @in großes, elegant meudilrtes 
Zimmer nebſt Kabinerzen dit Ju vermie: 
tben und ioaleio zu bezlehen, Salvater: 
ſtraſſe Dr. 19, über 2 Stiesen: 

7033. In der Sendiingergafe wir. 10, 
it zu Midaelt ein Laden um 40f. zu vers 
mietben. — 

yuu. (3b) um Sarammeaplan Nr. 25, 
über 2 Stiegen voraberaus iſt eine Woh— 


nung zu dem jährlihen Bine von 275 f. 


zu vermlethen. j 
7046. Eine zuverläßige Hau⸗magd, die 
fi jeder Arbeit unterziebt, futt auf das 
jet einen Platz. Zu erfragen Nr. 4. im 
“Auguftinergäshen uber 5 Stiege. 


017. Ain ordentlihes Mädchen tan 
auf diefes Ziel einen Dieuf erhalten, das 


fich allen ı Hauslizen unterziehen muß. D D.u 


7048. Ein folldes Mädten, das gute 
Hausmannstot kohen kann, wünicht bei 
einer !uderlofen Hertſchaft als Kain un: 
tergufommen. Zu erfragen in der Herzog: 
ipttalaaffe Nr, 10, über I Stiege. 

BUSH, (3b) Eine brave Mittwe, bie gut 
kochen kann und ſich den übrigen haͤuell⸗ 








sen Arbeiten gerne umterziebt, ſucht für, 


ſſch und ihren Tjährigen Kunden Unter: 
funit. Sie hat eigene Eintichtung und 
mwürbe außer freier Koft und Wohnung auf 
weitere Vergütung versldten. D. Uebr. 
7045. Wuf ein Delonomiegur werden 
1000 fi. als erfte Por aufzunehmen ge: 


chaell a1 -tben. ſucht. D. lebr. 
Dar RER — 
e Verlag der K. Hofbuchdruckerei von Joſeph Rösl, 


Erkläruug. 

7027. Auf das dahlet in Umlauf“ aeſetzte 
Gerüst, In Betreff eluet koͤrperlichen Miß: 
bandiung, welche einer meiner Geſellen 
gegen den Zehrjungen verübt haben fol, 
finde ib mid zu ber oͤffeutlichen Erklaͤ— 
rung veranlaßt, daß allerdings der Ge: 
fege den Lebrjungen wegen Unterfhlagung 
ausertrauten Geldes züctlate daß aber 
die nunmehr erfolgte pollgeilich : ärgriihhe 
Unterfuhung ergab, daß an bem Körper des 
Jungen niaie verleht wurbe. 

Alle übrigen, durch jenen Morfell er: 
jeugten Gerüste find Aeußerungen bob: 
bafter uud luͤgenbafter Hebertrefnungen. 

Chriſtian Kotz, Taſchnermelſter. 

"7026, Da ſich vielfay das Gerüst ver: 
breitet, daf der muthmaßliche Thaͤter des 
in der Nacht vom 13. auf den 14 b. M. 
bei mir verübten Eiabruchs entdedt, und 
dabei auf Einen meiner Wrbeiter gedeuter 
wird, fo finde ich miıh bewogen, der Wabr: 
beit gemäß zu erklären, „daß dieſes Be: 
rüstet dutchaus falfıp, und auf felaem mei⸗ 
ner Arbeiter ein Verdacht baftet, fondern 
* ae deren Unſchultd klar erwies 
en in.’ 

Münden den 20. Septbr. 1841. 


2 —— Juwellet. 
Anzeige. 


6802. (3c) — Unterticht im Frei⸗ 
—— für jedes Fach wird erthellt⸗ 
Uebr 


6097, Gluͤcſtr. Nr. 5. über 2t. vorab. 
iſt ei ein ſchoͤn meubl, immer fogl. zu derm. 


Bottgefällige Gaben. 
Fuͤr die Söjährige zebresliche arme Wittwe 
{lieve Yandbörin 112.) 
Transport 5 fl.3t ft. 
Den 20, Septbr.: Von G. M. 30 tr; v. 
Su 2Tfr;v — J. Gflz v. elner al⸗ 
ten Wittfran 12 fr; „Gott ſeane —— 
v.S.1f. D. 21: Voa A. v. W. 20 tr.3 
v H. lf. "Summa 35 fl. 45 fr. 


Augsburger-Börse 


vom 2, Septemb. 1841. 





Königl, Bayer'ache briefe. Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 3} Proc prompt. 102} 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio  . . 164 — 
Bank-Action . . Fr 616° _ 
U. KR. Oesterreichische 
Lott. ‚Anlehen v. 1834 prpt. — 135 
v. BB „. 12 — 
Metallig. a 5 Proc, prpt: „ 10851085 
detto ä&& Proc, prpt. 994 99} 
detto #3 Proc. prpt, .„ 77 
Bank-Actien prpt- Div 1,.5em, 1615 1005 


Grossh -Darmst.-Loose prpt. — 12 


K. Poin, Loose af. 300 prpt, — 10T 
“ detto & A, 500 prompt, . — 116 
Ludwigs-Cana] . „ — 14 


Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner , „ „ 83 83 
Augsb-MünchenerÜbligat. 100 ”z 


Verantwortlicher Medasteur: Ir. &. Nidlas. 


Sonnabend, den 25. September. JE, 3115. 
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Dur bie Poft 
bezogen koſtet bie 
Landboͤtin 
balbjährigohne 
Couvert 
im I. Rayen 
If, 42%, 
im II, Rayon 
Fr 56. 
im’ Mayon 
2f1. Stt. 


Bayern. 


Salzburg, 15. Sept, Geſtern Abends befuchten Ihre 
Königlichen. Majeftäten von Bayern, auf Ihren wiederhol: 





ten Ausfligen nah Saljburg, das feir meuerer Zeit durch 


die zweckmaͤßigen Ausgrabungen feines Befiberd, Hrn. Wil: 
beim Balde, wieder reichhaltig gewordene tömifche Antiten« 
Sabinet am Bürgiftein, und gerubten über die vorgefunder 
nen taufendjährigen Meberbleibfel von Gerächfchaften der Ber 
wohner Juvavo's huldvollſt ſich auszudruͤcken. 

Münden. Die Kirchweihe in der Metropolltanklrche 
zu U. L Fran dahier wird, Sonntag den 10. Okttober für 
das laufende Jahre gefelert. 


ESchoͤn jetzt find viele Privatwohnungen für Oktober: 


feftgäfte in Miethe genommen worden, und nad den vor— 


fäufigen Befellungen zu fehließen, därfte-in den Gafthäur, 


fern, trog der Erdffnung des neuen Hotels zum Bayerifhen 
Hof ein Unterkommen nur ſchwer zu finden fepn. 


%n Am 20, d. früh 6 Uhr, als der Ziegelarbeiter Andreas 


Deckerbe von Mänden in die Arbeit gehen. wollte , ſtuͤrzte 
derfeibe zwiſchen Haidhaufen und Bogenhaufen von dem 
fteilen Berge berunter in die far, wurde aber von dem 
Maurer Leonhard Back von der Au herausgejogen und durch 
ſchnelle Hülfe. des Hrn. Dr. Schwarjmaier von Haldhaus 
ſen wieder zum Leben, und fodann in einer Senfte in das 
Krantenhausnah Haidhauſen gebracht. — 
Die diesjahrige Michaeli⸗Dult zu Augsburg beginnt 
Mittwoch den 29. Septbr. Vormittags mit dem gegebenen 
Glockengeichen und endet Dienſtag den 12. Oktober Abends 
6 Uhr. Die Markt⸗Regiſter werden am 25. d. eröffnet. 
Der proviſoriſche Ausfhuß der Maindampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft Hat die erſte Generalverſammlung, welche die 
definliive Organlſatien der Geſellſchaft bezweckt, auf dem 
46° Norbr. d. Is. einberuſen. Die mit Beſichtigung der 
Dampffchiffe beauftragte Kommiffion, aus dem Hrn. Kreiss 
baurath Schierlinger und Hrn. Crailsheim , Prokuraträger 
des Haufes J. J. v. Hirſch beftehend, tritt am 26. Sept: 
ihre Reife an. » 
Den 17.d. Nachmitt. kam wieder ein Transportı Luͤt⸗ 
tiher Gefhäge, beftehend aus 29 Trandjee: und 7 ambern 
großen Mörfern in Waͤrzburg an, und wurden zur einfts 
weiligen Aufbewahrung auf die Feſtung ‚Marienberg gebracht. 











— 


München 1841. 


In Münden: n.für 
die Umgegenb aber⸗ 
nirt man in bir rs 
peditlon (Schäffer 
Gaffe) halbjähr, If, 
30 fr, — 
12 kr Die Petitzelle 
furs inrũcangen for 
flet 3 kr. ; größere 
2 werbin mach biefem 

9, Berbältniß berechnet 


anpbotin 


N ee 


















Paſſau, 20. Septbr. Heute Vormittags hatten mir 
eine erhabene, hoch ernfte Feier, indem in Gegenwart Br. 
Ercell. des Hrn. Generallieutenants Frhrn. v. Sedendorff, 
DOberft: Inhabers unferes an Proprete, Waffenfertigkeit und 
Bravour von jeher gleich ausgezeichneten Regiments, die 
Weihe und Segnung der beiden fhönen, dem wackern Res 
gimente durch die Gnade Sr. Maj. des Königs erſt vers 
lichenen neuen Fahnen von dem hohmärdigften Herrn Bis 
fhof Heinrich in der, diefem feftlichen Afte auf dem ins 
neren Ererjierplag fo anpaffend erbauten und kirchlich wie 
mititäcifch fo geſchmackvoll dekorirten Kapelle auf feierliche 
Meife vorgenommen wurde. 

. Regensburg, 21. Sept. Der Markt Woͤrth erhebt 
fih überrafhend ſchnell aus feinem Schutte. Bis auf eis 
nige wenige find alle abgebrannten Gebäude bereits welt im 
Mauerwerke fortgefhritten und 10 derfelten fogar ſchon uns 
ter Dad, während andere 30 der Auffegung des Dachſtuh⸗ 
les nahe find. Bis zum kommenden Winter werden bie 
Säufer fo weit hergeſtellt ſeyn, daß fie den Familien wer 
nigftens die nothdärftige Unterkunft gewähren. Diefe ras 
ſche Wiedererftehung ihrer Wohnftätten banken die Adger 
brannten feinem Geringern, als unferm erhabenen Könige 
—* indem Se. Majeſtaͤt bei Ihrer letzten Anweſenheit 

ler im Regeneburg, auf die menſchenfreundliche Verwendung 
&r. Durcht. des Hrn. Fürſten von Thurn und Taxis und 
unfers sereheten Hrn. Regierungs » Präfidenten Frhrn. von 
Zu: Rhein, die möglichfte Beſchleunigung der gefeplich ber 
dingteri 'Worarbeiten won Seite der Behörden anzuordnen 
geruhten. Diefen Akt landesndterliher Huld wird die Dank: 
barkeit in die Annalen Worth's mit unverlöfchlichen Buche 
faben einzeichnen. Große Werdienfte um die Förderung des 

Werkes haben auch der fürftt. Thurn und Taris'ihe Herr⸗ 
ſchafterichter Hr. Herwig und der von der Regierung nach 
Wörth abgeſandte k. Baukondukteur Frht. v. Pelkhofen, 
weiche — Erſterer die polijeilichen, Letzterer die techniſchen 
Anordnungen zum Aufbaue — mit Einſicht und unermuͤde⸗ 
ter Thaͤtigkeit trafen. Dankbar rühmen die Abaebrannten 
die Präjifion, mit welder die Privats feuer: Verfiherungss 
Geſellſchaften ihre Verbindlichkeiten erfüllten, indem fie am 
zehnten Tage nach dem Ungluͤcke ſchon vollſtaͤndig für ihr 
ju Grund gegangenes Mobiliar entfchädiget waren. Seine 
Durchlaucht der Herr Fuͤrſt von Thurn und Taris trat auch 


et 
Tue 
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hier Helfend ein, indem er die Verunglädten großmürhigft 
mis beträchtlichen Vorfhäffen unterftägte. (R. 3-) 

Speyer, 17.Sept. Die proteftantifdhe Generalſynode 
bat ihre Sigungen beſchloſſen. — Nachdem der auſſerordent · 
li einberufene Landrarh für die Pfalz ouch im dieſer Sitz 
ung auf die Anträge der Regierung micht eingegangen ift, 
werden folaende, der nöıhigen Suftentation fortan entbeb: 
rende, Anftalten mit dem 1. Oktober in Thaͤtigkeit zu ſeyn 
aufhören , nämlich die Landwirthſchafts⸗ und Gewerdsſchu⸗ 
ken zu Speyer, Bandan und Zwepbräden. Die Keeislands 
wirthichaftss und Gewerbsfhule zu Kaiferslautern befteht 
fort , aber unter Befchränkungen , mie fie durch die theils 
weifen Suftentationd = Berweigerungen des Landraths noth⸗ 
wendig werden eintreten muͤſſen. 

Neumarkt in der Dberpfalj, den 204 Septhr. Ge⸗ 
Kern Nachmittags 3 Uhr ſtuͤrzte ein mit einem ſchweren 
Stein zu einem Denkmal nah Erlangen beftimmter Bas 
gen auf einem Berg bei Deining, dieffeitigen Gerichtöbes 
zirke, um, und der Dienſtknecht Jakob Jetzenhoſer wurde 
biebei dur einen Schlag von dem ©attelpferd am den 
Kopf fo ſchwer vermunder, 'daß er in Folge deſſen heute 
frah 4 Uhr feinen Geift aufgab. 

Wolfftein. Den 14. d. gelang es der Mannfhaft 
der Sendarmerie » Station Perlesreut ein der Öffentlichen 
Sicherheit fehr gefährliches Individuum in Verhaft zu nebr 
nıen. Es if dieß Joſeph Kollmann von Shölluach. Ldas. 
Hengersberg, ein entiorungener Schanzfträfling, aud meh: 
rerer Diebftähle und anderer Verbrechen angefhuldigt. Ders 
felbe war mit einem geladenen Piftol und einem Stilerte 
bewaffnet; «6 gehörte daher eben fo viel Vorſicht als Entr 
Tchloffenheit dazu, dieſes auch durch Förperliche Größe und 
Stärke ſich ausjeichnenden Verbrechers ſich habhaft zu mas 
ben. Die Mannfhaft der genannten Station hat durch 
ihr bei diefer Gelegenheit neuerdings dewleſenes entichloffe: 
nes und kluges Denehmen fih dffentliher. rüähmender Ans 
erkennung würdig gemacht. (Paffaria ) 

Den 12, d. fand- mau in einem Hohlwege bei Klein⸗ 
Babl, Logs. Alzenau, die Leiche eines 12jährigen Mädchens, 
Kind armer Eltern, das dadurch, daß feine Kleider am Leide 
verbranng waren, eines jammervollen Todes ſtarb. Der ganze 
Körper war fchwarz verbrannt und die Haut hing in Feen 
herab:, um die Leiche lagen noch verkohlte Reſte der Klei⸗ 
dungsſtuͤcke. Man vermuthet, das ungluͤckliche Mädchen, 
welches Vieh hätere, habe Feuer aufs Feld gerragen , wels 
des unterwegs die Kleider anzündete, und den grauenvollen 
Tod herbeiführte. 

Zu Putzbühl, Landge. Eſchenbach, brannten am 18. d. 
Nachts das, Wohngebäude nebſt Mühle und: Stadel des 
Müllers Sg. Schatz ab, und konnte auffer. dem Vieh - und 
zweien Betten nichts gereitet werben. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d iſt das Mohn: 
gebäude nebft Stalung und: Stadel ded Bauers E. Deei⸗ 
23 In Altederspoint, Logs. MWilsriburg, abgebrannt; 
7 Steh Rindrich und 48 Schafe kamen biebei in den 
Blammen um. Der Brandfhaden beläuft fi Aber 9000. 

Die Berfammlung der deutihen Wein: und Obfir Pros 


Sucenten beginnt ju Wärzburg am 7. Oktober d. Jahrs 
im Theater- Gebäude, . der. 


Consomme. 
Volitiſches und nichtpolitifhei ; 

In Frankreich dauert die. Gaͤhrang und mit ihr die: 
Ruheſtoͤrungen immer noch fort. Wir haben neulich ſchon 
in Ne. 113. der Landbötin auf die Urſachen bingemwiefen, 
welche einen fo beffagensmwerthen Zuftand, mie der gegene 
wärtige in Frankreich, hervorzurufen im Stande find, — 
Die ſcheußlichen Verbrechen, wie fie‘ dort verfallen, und 
der Umftand, daß die Verbrecher !auf ihre verfluchens⸗ 
werthen Attentate zuweilen noch ſtolz zu feyn scheinen, 
laſſen fih noch ecflären, wenn man das in’s Auge faßt, 
womit in Frankreich die Phantafie derjenigen, welche 
lefen-Lönnen , genähre wird. Sind es nicht die Grund⸗ 
füge Voltaire's und feiner Genoſſen, weihe- mit den Zus 
thaten der Erfindungen verbrannten Gehirns der Menge 
tagtäglich gepredige werden! Welche Moral herifcht j. B. 
in den franzdfifhen Theaterkücden der Neugeit; kann- 
man fih etwas Gräßliheres, eiwas Verkehrteres, etwas 
Teuflifheres denken, als die Laſter find, mie fie dort mit 
allen Zugaben , welche bie Anfichten zu verwirren im 


. Stande find, der Menge vorgeführt merden. Werden in 


jenen Schriften, in jenen Theaterſtuͤcken, nicht tagtäglich 
Sort, Religion, Königehum , Gefeb und Drdnung gefdr 
tert, und die Pälerer als Helden, Weile, Weltwunder 
bargeftellt und gepriefen! Mur Derjenige, der nie übers 
dacht, und nie die Wirkungen gefehen,, die durch vorers 
wähnte Urſachen hervorgebrachr werden, Bann unfere Ans: 
fit beläheln. Man fühlt audy in Frankreih, daß mit 
eimer firtenlofen , irrefigiäfen Vendlterung die Ordnung 
nicht zu erhalten ſey; und iſt es miche gerade, als wenn: 
manche, Schriftjtelleer den Auftedg Härten, der Gotrloflige; 
keit und Sittentofigkeit den möglichen Vorſchabe zu leiſten 
— und es fehle mit, daft zumerlen auch an andern Or⸗ 
ten derlei Produkte für Dinge von Werth amgeichlagen 
werden. Der Himmel bemahre Frankreich, und mit ihm 
die ganze Menfchheit vor weiterem ing! — In Parik. 
fanden am 17. d. wieder neue Zufan,menrettungen auf 
dem Choteletvlaße und an der Torte St. Martin late. 
Es wurden dabei wieder mehrere Muheftörer verhaftet. Am 
Ende fehlt es an Raum, die Verhafteten unterzubringen , 
oder es komme nech fo weit, daß die Hälfte der Bewoh⸗ 
ner Branfreihs dazu da it, um die andere Hälfıe zu ars 
retiren, oder doch menigftend im Zaum zu haften. : Am i8. 
Abends gab's abermals Spektakelz, auch zu Millau ‚waren 
am 15. d. ernſtliche Unruhen ausgebrochen , wobei der Pal. 
Proturator bedeutend verwundet wurde, 

In Parıs werden: die Unruhen täglich wie die Erneues 
rung eines &chaufplels. erwarte. Am 17. d. zwilchen 7 
und 8 Uhr Abends furhten, nachdem der Regen aufgehdrt, 
einige Rubeftörer ihre tumultuariihen Zufammeneotiungen 
zu erneuern. Bis im die Alpenthäler dinein hat. fih bie 
Aufregung verbreitet. Zu St. Donnet, einem Fleden im Des 
partement der Dderalpen, fam es zu einem unrubigen Aufs 
tritte wegen des Genfus. Das Voik zog die Sturmglode ; 
etwa 20 Gendarmen, melde das Länten verhindern wollten, 
murden in der Kirche umringt und mit rem Tode bedroht, 
ald noch zu rechter Zeit ein. rinflußreicher Mann fih in’s 
Mittel legte, und fie vor Mifbendlangen rettete. Die 
umliegenden Dörfer waren gleichfalls in Bewegung. 


— ni — 


"Die englifhen Blätter aller Barden ſprechen fih im 
Zone der tiefften Mißdilligung Über das’ Attentat auf das 
Zeben des Hetzogs von Aumale and. Der „Herald““ jagt: 
„Paris hat ſich wieder erniedrigt in der Achtung Europa’s 
durch das Attentat eines polltiſchen Wahnfinniaen, welcher, 
von jehen der focialen Ordnung und öffentlichen Freiheit 
gleich gefährlichen Jdeen verführt, einen der koͤnigl. Prinzen 
ermorden wollte. Diefe brutale That der Gewalt zeigt auf's 
Neue, wie weit die Feinde der dffentlihen Ruhe zu gehen 

eneigt find, um Frankreich nochmals im den revolutionären 
barund zu fchleudern, fie beweißt überdieß, meld’ ungend: 
genden Einfluß in jenem Lande die Macht der Sittlichkeit 
und politifhen Maͤßigung hat. Im England könnten ges 
heime Geſellſchaften, aus deren Mitte dergleihen Angriffe 
auf das Konigthum hervorgehen, nicht Einen Monat dauern, 
fhen die dffentlihe Meinung würde fie vernichten, alle 
Klaſſen der Gejelichaft würden fi vereinen, folge Unger 
heuer, im ganzen Rande auszurotten.“ — 

Das franz. Amesblatt der „Moniteur“ enthält eine 
k. Ordennan vom 18. Sept., welde den Finanjminiftee 
ermächtigt, zum Verkauf mit Concurrenz und  Publizitde 
mittelft verfiegeltee Anträge der jur Hervorbringung eines 
Kapitals von 150 Millionen Fr. nöthigen Iprozeutig. Rene 
ten. vorzuſchreiten. Diefe Renten follen den Zins vom 22. 
uni 1841 an-geniehen. Der Berkauf foll an diejenige 
Eompagnie gefchehen, melde den hoͤchſten Preis anbiete, 
unter Verbehalt des durch den Finanzminilter feftgefegten 
Minimums. 

Dem Schreiben eines Schiffskapitaͤns von Cap rouge 


(Niufundlany) vom 20. Juli zufolge war Prinz. Jolnville . 


dafelbft am 17. Juli angelommen und hatte nad einigen 
Tagen Aufenthalt feine Fahrt fortgefegt. — 

Ein fpanifhes Journal Maffifiziet folgendermaßen die 
7816 Earliftifchen Fluͤchtlinge, welche im verfloffenen April 
noch Unterftäßungen von der franzdf. Regierung erhielten: 
Minifter und hohe Staatsbeamte 72; Erzbiſchoͤſe und Bi: 
ſchoͤfe 4; Prisfter und Mönche 575; Civilbeamte 284 5; Ge⸗ 
nerale 63; Stabsoffiziere 95; &ubalternoffigiere 4172; 
Sergeanten, Corpotale und Soldaten 155; Frauen 646 ; 
Rinder 932. — 

Bon der franzöf. Gränze meldet man, daß Die ſpani⸗ 
ſchen Hirten von Orbaycette auf franzöfifches Gebiet gekom⸗ 
men find und eine Menge Vieh der franzdf. Basken forts 
getrieben haben. A 

In London wurde am 15. Sept. die angekündigte 
Antis Korngefeßverfammlung abgehalten. Hauptredner wa⸗ 
ren Er: Bowring und: Peter Taylor. Die vorgefchlagene 
Adreffe an die Königin, „J. Majeftät möge das Parlas 
ment vor einer Entſcheidung der Frage nicht prorogiren‘‘, 
wurde einftimmig befchloffen ; damit fie aber auch in bie 
Hände J. Majeftät gelange, follte fie nicht auf dem innen 
Minifterium , fondern auf dem Adreß- Bureau der Königin 
abgegeben werdeu. 

Die holländifhe Armee beficht jest ans. 10 Liniens 
Infanterie:Regimentern, 6 Cavallerie-Regt., 1 Grenadier⸗ 
Regt. zu 2 Bataillonen, einem Regimente reitender Artil⸗ 
lerie und 43 Compagnieen Fuß: Artillerie. Das Handels⸗ 
blatt begehrt die Abfchaffung von 2 Infanterie⸗ und 2 Ca⸗ 
vallerle⸗Regimentern. 


Wie es heißt, weigerte ſich der König der Niederlande 
den Vertrag in Betreff des Beitritis von Luxemburg zum 
deutihen Zollvereine zu ratißjiren. e 

Am 14. d. find Kr. Piscatory, Mitglied der franjöf. 
Drputirtenfammer, und Hr. Foy, Pair von Frankreich, von 
Griechenland kommend, in Trieft eingetroffen. Kr. Piscas 
torp foll fi fehr vortheilhaft Über die Lage und die Hoffe 
nungen des jungen Staates Außern und überhaupt Gries 
chenland ein ſchoͤnes Prognoftiten ftellen. — 

Alt Paſcha von Herzegowina hat die Vertreibung von 
mehr als 300 chriftlichen Familien aus feiner Refidenzftadt 
Moftar, trog der dringendften Bitten und Verwendung vor 
achtbarer Seite, wirklich und zwar mit größter Härte aus« 
geführt. Die armen vertriebenen Chriſten müffen aufferhalb 
ber Stadt auf freiem Felde bivouakiren. Der Statthalter 
nennt dieß willfährliche Verfahren eine Präventivmaafiregel 
gegen einen zu beforgenden Aufftand der Rayas, der aber, 
wenn ja irgend Jemand daran gedacht hat, nur eine Folge 
feiner groufamen Dedrüdungen und Berfolgungen wäre — 
Man fee aus diefen und ähnlichen Vorgängen, wie ber 
Hattiſcherif von Guͤhhane in den Provinzen des türkifchen 
Reiche geachtet wird und welche Kraft der türkifchen Res 
gierung zu Gebote fteht, diefem fo fehr gepriefenen German 
Geltung zu verfhaffen, — 

Der Präfldent der Vereinigten Staaten von Mordames 
rika fol, auf welche Weife ift nicht gefaat , durch die über 
die Verwerfung der Bankbill wärhenden Whigs gröblid; be⸗ 
leidige worden fepn: Im Senat entftand, als feine Bots 
[haft vorgelefen wurde, auf der Gallerie ein Zifchen, fo 
daß man fi veranlaft fah, den Thäter verhaften zu laſſen; 
er wurde jedoch auf feine Erklärung, daß. ihm fein Betragen 
leid. .chme, wieder auf freiem Fuß geſetzt. — 

Am 4. d. wurde in Lifabon das für 84 Kanonen ges 
bohrte Linlenſchiff „Vasco de Gamma’ vom Stapel gelaffen. 
Mod zur Zeit des Könige Don Joao wurde es begonnen 
und jegt erſt beendigt. Dieß wird nun wohl das legte Liz 
nienfchiff feyw. das man gebaut; mit Wasch de Gama ges 
langte die portugiefifche Flotte zur größten Bedeutſamkeit, 
mit Vasco de Gama wird fie diefelbe vorerft beſchließen. 
Portugal kaunn keine Flotten mehr halten, was wollte es 
alfo noch mit Linienſchiffen? Dean fagt, die Engländer haͤt⸗ 
ten der portugieſ. Regierung 60 Eontos für das Schiff ger 
boten, es fol aber 80 gekofter haben, und flelt man eine 
genaue —— fo müßten auch wohl 100 herans⸗ 
korhmen. Das Schiff jegt im fegelfertigen Stand zu fegen, 
fol nun mod einmal fo. hoch fich ‘belaufen, und da das 
Fehlende dazu größtentheils aus dem Auslande bezogen wer⸗ 
den müßte, fo find alle Ausſichten vorhanden, daß dagSchiff 
in. dem Hafen verfaulen wird, — 

Wie frangdf Blätter melden, haben in Bologna meh— 


rere politifche Verhaftungen ftattgefunden. Man nennt uns 


tee den Werhafteten den ‚Herausgeber der literariſchen Zeits 
fheife ‚Solerte, Hrn. Eaftagnoli, Abbate Lara, Prof. rar 
manlleri und Advofaten Cenni. Die Haftbefehle waren aus 
Rom gekommen; dod kennt man die Beranlaffung nicht. 
In Madrid fol ein Blindensnftitut errichtet werden. 
Den Juan Manuel Vallefteros ift von der ſpaniſchen Mer 
glerung beauftragt worden, die Blinden: Anftalten in Frank⸗ 


reich und Belgien zu beſichtigen. — 


‚Aus Berlin wird vom 17. Septir. d. J. berichtet: 
Das geheime Dbertribunal hat diefer Tage einen Beihluß 
gefaßt, der als der Anfangspunkt für die preußifche Rechts⸗— 
pflege betrachtet werden muß. Se. Maj. der König hatte 
dleſem oberſten Gerichtshofe die. Frage zur Begutachtung 
verlegen laffen, 05 derfelbe die Einführung eines mind: 
lichen und dffentlihen Prozeßserfahrens für zweckmaͤßig 
halte. Dis Tribunal Hat nun am 13., 15. und 16. d. 
drei Plenar:Sigungen gehalten, die ausſchließlich diefem 
Gegenſtand gewidmet waren. Die Frage ift bejahend 
beantwortet, — . j 

Aus „Philadelphia““ in Nordamerika wird vom 21, 
Auguſt geſchrieben: Ein Bewohner unferer Stadt, Hr. Fey, 
hat'von Barbados einen Brief bekommen mit einem Aus: 
zug aus der St. Thomas Times, wonach auf der Ste ei» 
ne Blafche aufgefijcht wurde, welche Machrichten über das 
Schickſal des verlornen Dampfſchiffes „‚der Dräfident‘’ ent: 
hielt. - Hiernach wäre derfelbe an einem Eisberge geſchei⸗ 
tert. Die Paffagiere retteten fih auf das Eis mit wenig 
oder keinem Mundvorrath. Ar. Merris allein war jur 
Zelt, als die Flafhe in die See geworfen wurde, ſchon 
geſtorden, man ſah aber dem baldigen Auseinandergchen 
des Eifes entgegen, und alle waren, den Prediger Cookman 
an der Spige, im eifrigen Gebet zu dem allmaͤchtigen 
Sort un Rettung begriffen. &o welt der Briefz Abrigens 
fällt es Hier auf, daß der ungläcliche Schreiber feinen Nas: 
men wicht zeichnete, es erregt die Bmeifel Über die Authen 
tichtät des Dokuments. 
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Bel Tſchernigow (Rußland) haben die Raupen elnem 
neyen, ungeheuren Fichtenwald von 10,00) Quadpas » Dr 
jätinen. alle Nadeln: abgefreſſen,, und wahiſcheinlich werdon 


die, Bäume adfterben. 


Ein Gaftwirch hatte die Gewohnheit bei allen. feinen Reben 
die Worte: „wenn Sie wollen,’ binzugufägen. , Eines . Tages 
fand er fih von einem der Gifte dermaſſen befeidigt, daß er im 
der Hige fi vergaß und zu demſerben fagte: „Sie find ein Narr, 
wenn Sie wollen.” — „Und Sie," autwortete jener, „ſind ein 
Narr, ob Sie wollen oder nicht.“ — 


Perſonenfrequenz auf der München : Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 12. bis inchuf.18,, September 
in 44 Fohrten: 7008. ern 
Durch Werfepung iſt die Piarrei Jama ning, Erjdiöcefe 
Mänden:Frepfing.und Logs. Münden, in Eriediguug gelommen, 
Dieſelbe zählt in 2 Ortſchaften 703 Seelen, eine Schule und wird 
von dem Pfarrer mit einem Hälfsprieſter paftorirt, _ Mit der 
Parrei das Benefizium daſelbſt, deſſen Obtigarionen in 3 —— 
Meſſen beſtehen, mit einer Rente vou 300 . indes Die Geſammt⸗ 
Ertraͤgniſſe ſind nad der ſuperrebidirten —— auf 11877, 
10 fr, die Laften auf 311g. Ihr. angegeben, E Piary = Wide 
dum iſt verpachtet. Gefuche um diefe Piründe find bei der I, Re: 
sierung von Oberbayern, K. d. K., einzureicden. we 

Briefrängel. Schönen freundlichen Gruß bei der glückti 
Gen Rüdkehr Hr: I⸗A. S. werden wir bald wieder recht wief 
Schönes und Angenchmes vernehmen! — Dem. verehrten. Beibos 
ten K. St. muſſen wir bemerken, daß der Annahme feiner Al: 
frage viele und bedeutende Beteullichteiten im Wege fanden, — 
Der Aufſatz über das „Dienſtboten: Unweſen“ kann in diefer Form 
nicht zur Aufnahme kommen. 





122, Privat: Mufif: Verein. 
_Montag db. 27. Sept.:. Produktion. 
 Eodesfälle in ® 
* Brenz Angermaler, 
57%. — Megina Bidler, Bicerbelferd: 
Wirtwe, 79 3. — Babetie Kofenbaum, 
Handels manugftau von Schwabad , 26 9. 
— Johann Algner, penf, Volfzeifoidar, 
73%. — Kathar. Schwab, Girtnersto:- 
ter bon Eberfing, Logis. Wellheim, 24 $. 
— Maria Jofepda, geb. Huber, Eonven: 
tualin im Seroitinenkiofter, von :Könfge: 
dorf, Edats. Wolfratshanfen, 20:3, — SM. 
Berl, Wirtthatochter von Freifing, 30 3. 
— Miduel Stadler, vomf, Artilerie-fer 
Bert, um MWallendorf, 2dgts. Bogen, 
J. alt: 


Yuswartige Zodesfälle, 

In Straubing: fr. Auna Schneider, 
Herrihaftsrichteregattin v. Iribab, AO 5 
— Se, Hodw. Hr. Heine. Bierl, Benefi 
slat zur Krone Eprifi, 41 J. 

In Zännesberg (in d. Oberpfalz): 
Alold Nehmann, Pfarrer u. Dekan, 70 9, 
Ein wahrer Prieiter des Herrn. 


7116, Sonntag den 12, d ging elne 
Haarkette mit einem goldenen Shıkacen, 
worauf T. P. C, gravirt find, und 4 dop⸗ 
pelten Slledera, verloren. Man bittet 
um gütige Nüdgabe gegen Douceut. D. U. 

756. (25) Ein folides Mädchen wunſcht 
fommenden Bieles in einem Laden dienen 
zu Pöunen; fie leitet gerne Verzipt auf 
Lohn und erblether fih aud nöthigen Fal: 
tes in allen Häusiihen Arbeiten mitzuhels 
fen, D. ehr. 


tünden. . 
b. Krauthaͤndler, 





Seftanntmacdung. 
Verlaſſenſchaft des Pfarrer 
Lehnels in Auffirchen. 
7122. Auf Antrag der Erbe: Intereffen: 
ten wird die gefammte zur rubrljirten üer⸗ 


‚laffenfhaft.gedörige Haus und Baumanıd: 


fabenif, beftehend aus Mannstieidern, 
Leld⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, einer goide: 
nen Mepetlruhr, fitberaen Tiſchgeraͤthen, 
folgen Dofen, Betten, verihiedenen Md- 
bein, Waͤgen, Pferden, Rindvieh, Schwel⸗ 


‚nen, Shafen,. Bienen, Geſchier, altem 


@ifen u. dergl. 

am Dienjtag den 28. Sept. 1841 

Vormittags von DB — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2? — 6 Ilhr 


-bann die folgenden Tage dem öffentlichen 


Verkaufe an die Meifibietenden unterftellt. 
Kaufslufttge werden biezu mit der Bemer: 
fung elageladen, ı dab die Werabfolgung 
der, verfielgerten Gegenftände, nur gegen 
baare Beitblung geſcehe. 
Den 15. Sept. 1841. 
Königl: Landgericht Erding. ' 
artf&, Landrichter. 


7120, Smei follde Frauensimmer (Pup: 
arbeiterinuen) Fonnen ſogleich in Arbeit 
treten. De Uebr. 


Ais Soilde Frauenzimmer koͤnnen ge: 





ande 4 3. 


gen billges Honorar da& Weifnähen u. Klei- - 


dermachen erlernen, Promenadepi. Nr. 91. 








7119, Gegen eln ſich gut verzinfendes 
Haus ku der Stadt waͤuſcht man einen ges 
räumigen Anger oder Wicfeuflet in ber 
Umgebung elnzutaufhen. Näheres in der 
Burggafe Nr. 1811, 


T117, Gegen monatl. Abzahlung v. 12 jl. 
und Lebensverfigerung werden 500 ff, fos 
gleih aufzunehmen arfuht, D. Mehr. _ 

121. Megen gründfiher Utfahen iſt 
eine Efiigbereitung fammt Gefhler auf 
Welatreſter, weide für elmen-Sragner od. 
Hudersfträmer u, derglelchea vortheilhaft 
it, uud jeder damit gewiß fihere Nah— 
rung findet, zu verfaufen. D. Uebr. 


7123, Der Unterzeichnete bezieht auch 
heuer wieder die Ottober⸗Feſtwlefe ſelu 
Lokal it, wie immer, auf ber Sentlinger 
Anbdbe, und ladet zw recht zahlreigem 
Befunde ein j 





Halbinger, 
Gaftwirtb in Thalklrchen. 


7071, Eine geprüfte Lehrerin ertbeflt 
fowobl in- ald außer dem Haufe Unter⸗ 
riht in der frauzoͤſiſchen Sptache gesen 
ganz biliges Honorar. D. Ueber, 

71080, Ein Verſatzzettel wurde gefuns 
Dim Dun: -  - 2 0.,= 

7081, Es wird elue Magd vom Lande 
von 10 — 19 Jahren geſucht. D. Uedt. 
"3042, (24) Solide, In der Puparbeit 
geübte Framenzimmer finden gegen, anges 
mellfenes Honorar Befhäftigung. 

Karlsplag Nr. 810. im Rondel. 
Daſelbſt fönnen and Lehrmaͤdchen von 
guter Erziebung Aufnahme finden. ! 


7045, Auf eln Delonomiegut werden 
1000 fi. als erfte Pol aufzunehmen ges 
ſucht. D. Uebr. fit zu erfragen an der 
Brunngafie Nr. 9, über 2 Stiegen. 


Befanntmadumg. 
Bertafchfsah te Wette: 
"re Marla Wild in 
Uuaterhaching betr Tray arme in 
ra eines Erber Antereffenten 
werden mehtere zum Raͤckaſſt der Tahern 
hr wittive Narfa SB Pb wort Untetba 
ng perörige-@fetten, als: eiätjes Et: 
Dereeräche, Ainm, Kupfer, Arge, Tafeln, 
ei Bett, AHaͤngkaͤſten u a, a 
Drontag den 48. Oft. 1. F. Vor: 
mittags TO Mbr 
A Amtalotatel an den Meitbiethöndenge- 
Iron haare Bejahlung ofentlich ver: 
J A * * ri J a PER 
AAet den 14. Spt. IRA, — 

Koͤnigliches Laudgetlcht Minden. 
mt utenek, Pandriäter. 
1: 8002, (aa Die Eu ters: Gielle zu 
Hetsolting, F dbgte. Miesbach, küdure 
Yale der Deförderung des Lehrerd Fer: 
M 


BAT}, 


Amand.Varzsi in Erledigung gekommen , 
and ‚haben, ſich die Bewerber. um Diefe 
Stelle 

binnen 14 Tagen— 
mittels beleatet fhriftiiger Eingabe dies: 
jelts j 


‚a mehben., » 
ae 18. Seht, 1811. 
Gräfe v. Arcoꝰſche Geueral⸗ Güter: 

Arminijtration, - 1 * 


J 
— 
Unzeige. 
7095. Diontag Abends den 27. d. 
findet die monatl. Verſammlung des por 


Iptehn. Bereins,im Lokale des Kaufmannde 


no (Scheldelſche Kaffehaus) fiatt, 

+ Münden,den 22. Septbr. 1841... 

Dev Eearsals Verwaltungs » Ausfhuß 
tes polgtehn. Vereins. 

- od, (da), Samıftay den P.Oxt. d. I. 
werben in der, Ardbe um 10 Uhr im ber 
Ah Reitſchule mehrere Vierde gegen fo: 

eh bazre Bezablung an den Meiible: 
thenden.effentli veriielgert. u 

3093, Unterzeiguete Gurs: Derwairung 
dat 50 — 60 Schäfel. Aepfel, thelld Moft- 
Dbit, theild edlere Sorten, fo wie aus 
einige Schäffel gedorrtes Odſt zu verlaufen. 

Palbenturs bei Vils— e 
! dien In Miederbavern, ge 
am 18, Sepr „1841. a 
E% Fretin ſche Grisverwallung. 
030. :Bon hier bis Grunwald 
wurde ein goldenes Bracelet ver 
Toren. . Der Finder erhält ein gu- 
tes Doucem. D. Uebr. 


Ir 


7099. Eine Zugeherin mit guten Zeug: 


ber Thereſieuſtraſſe oder in deren Nähe 
wohnen. D. Uebr. 


"204, De 
— 
‚bealhnt m 


— O3 — 
u en 





“ 


— 
Eu 


‚wab b 
orſte berlu 


Herr Proſle ſor Re ettel 


.. 


Haliwalet und. zu, 

* —— yunag * 
eliaer. , Dad mouatt,. Honorar 

ir bie, welipe Bla Beh Deere er 


Gulden. Die Lepr-Yaftals, ee 
* 






hai, 


ſeldſchule 


of 
h 1 


2. Stiggen.. 5 


reits begonmenchatin mwi Hlsı „manT 
7113, Bel einer geprüften Begrerkn ht 
nen Maͤowen gehn dliteimtlirterricht' in der 
franydüfsen Sprache und in den weibl: 
Ken Handarbeiten monatlich um 2 Aoıla 
ber Sonaeuſtraſſe Nr. 5. aber 2:Stner- 
balten. Auch wird franzoſiſchet rlvat 
Unterribr billig gegeben ß 
0865, (Abi Monta "den, Dir. 03. 
werden hm Piuigtäwirkgewölbe (Lederer: 
GaferNe. 26 mebrere Parthien gut ge: 
tro@aere Tumttee, und. Hirfihgeweipe, 
an die Melitdlereuden gegen Joaleich haare 
Bezahlung öffzutti verfeigert, wozu Kahıfe: 
liebbaber biemit eingeladen werden: > 
Münden den VD, Sept 1841, 


Könial,. bayer, Hef⸗ Jigd⸗ Jntendanz. 
— )In —— u, Se 

safe Nr. 2, dem bisperigen Gonsralz 
Sthfäher: Berlage, dad ve Wobnun⸗ 
eh nos anf dleſes Ziel Mimaelt zu ver 
mletheu. 

Die erſtere Hr im erſten Stocke ud ent: 
haͤlt 11 Heisbare Zimmer mit allen Häuslt: 
den Bequemlichteiten, und) wean es ver⸗ 
langt wird, au Stall, Remtſe nad Krut⸗ 
ſher amer. Dieſelbe tana lade wu In 
zwel Wohaungenget heilt abgegeben wer den 

Die zweite ‚befiader fh im zweiten St 
de. mit. 6 beizbarem Dimsmern « und- allen 
übrigen -Upertinenziea, 

Dieielben ſiad ſtundlich elnzuſehen u. das 
Weltere zu erfragen Karleitraile Nr, 441. 

‚106, Es iſt weien ep au Map 
ein. Wiener : Fiügel zu verkaufen, ;% Ue, 
In ber Hertenftraffe Nr. 26.06. 2 St... 

‚2108, Eine Derfon, von, gutem, üafs die 
nähen und Hausmannstoft kochen Lanz, 
auch in weibiihen Handarbeiten, ‚erfahren 
if, Fann gleich ein Unterfommen finden. DIL 

1115. Es find Igere Deifäler gu verkan- 
fen, D. Uebt. a: 








Erprobtes. 
6325. (0): © i sie 
Berfjönerung, - Erhaltung und jum 
Bachtihum der Haare, 
nach Erfahtungen und, nah den beften 

—— u se Qurlen verfertige 


Reäuteröt 


„. bon 
Carl Meyer 


in Ftevberg, im Königrelh Sadfen.. 
f BA) A, Im, Aulareiä "Sadjen 


+ faut vieler. Zewgnife berähmz 


ter. Ehemiter, aus dem Eräfrigiten. Ingres 
Ye engefeßte De ift Jedem, 
der duch Ktakkheſt* oder andere Zufälle 
feiner Haare beraubt würde, alß das beite 
Mittel zuemmbrehfen, den Wachathum berfel: 
ben zu befördetn und wieder derzuftellen, in 
weicher Eg enſchaft es ſich täglich mehr be: 
währt, mie die bei jedem Gommirflonäre 
etu zuſehen den Atteſte beweiſen, die, ſeltdem 
esiallgemeindre Merbreitäng gefunden bat, 
sw zahlreich eingehen, als daß fie alle ein: 
gelmahgebridt werden Fönmten. Wenn das, 
was fidridurd Erfolg erprobt und bewährt, 
den Namen „‚ädt” verdient, fo darf ich 
met vollem Rechte dem von mir verfertig⸗ 
sen Rräuterdli diefes-Prüdicat vindieiren, 
obae mic ‚einen Arroganz fhuldig zu ma⸗ 


‘09, und lann verſicheen, daß diefeg Dei 


bei: allem: denen, die: dee worgeichriebenen 
Sebrauchdanweifung nachformmen, vom bes 
ſten Erlolge ſeyn wird; wie dieß ſchon bei 
fo Vlelen der Fall wer, - j 

. Zugleich erlaube ich mir noch, hlemit 
anzuzeigen, Daß. ih durch giujtige Eins 
käufe verſchledener Jugredlenzien in Stand 
eſetzt bin,, aub den minder Bemittelren 
Belegeapelt geben zu können, fi meines 
erprobten Kraäuterdles zu bedienen, indem 
id den Preis —X 

ä Flacon 16 g6Gr. ſaͤchſiſch, 

oder wfl. 12kr. rhein. 
feſtgeſetzt habe. 
Um Itrthamern und Verwechſelungen 
orzubedgen, bitte ih Darauf zu achten, 
af jedes Flacon mit. meinem führenden 
yarasft C. M.. verlegelt, und mit eng» 
idea Etiquetts {an Congreve-Drut um 
ſchlagen ii. 

‘Fregbera, In Sadfen, im Monat 

Auguſt 1837, 


Carl Mieter. 
Das Commilfions'= Lager befindet ſich 
der Joſ. Marl vorm Karlsthor, Rons 
HE NE Min Minden. 
* T110, Eine bomette. Perfon mir gutem 
Beugnlifen — ae in * —— 
ſe eblent bat, nähen 
+ 34 koden fana, wird in 
Dienft zu nehmen geſucht, D. U. 
„Tl, In der Joſephſpitaigaſſe Ne. 7. 
ebener Erde find wegen eingetretenen Ver-— 
hältaiffen, 2 ihöne Betten biuly zu verfaus 
fen. D. Uebt. ® 
T109, Auf ein febr vorthrilgaft aeleae: 
nes Haus an der Giadt werden 1500 big 
2000 fi. als zweite Hopothek nah dem 
Ewiggelde aufzunehmen gefuht. D. U. 


VBerfkeigerung 
7069. Montag Den 27. .2:8. 


Derfteigerung. 

Dienftag den 238. Sept. L. 3. 
Vormittags von D— 12 Uber, md 

Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
werben am Karlsplabe Mr. 14. über 2 St. 
nanitehende Gegenſtaude gegen gleich ban« 
te Bezahlung ofentlich verſelgert, als: 
moberne Meubels von Nuß:, Alrſchdaum- 
und angeitribenem Holze, beftebend in 
Divans, Selen, Fautenlis , Pfellers, 
runden und andere Tiſchea, Kommode, 
Barderobe» und Nacttäften, Kinberbrttz 
nencm vod ordindre, Spiegel , Bildet Im 
Rahmen, Vorhdage von brosirtem Monf: 


feitn, Lampen , ela Thee: Gervice , - Yor- v 


yelain, Kodgeihler u. Küchengerärh:, fehr 
gut erhalteme Herren: Cletduagsſtace. wor: 
unter ein fait .meuer fbmer Pelsod mit 
Seſchnuͤr, ein Eulraffler : Dfflsters « Drboas 
nanj: Säbel u. a. nünlihen Effelten, wo: 
zu Kanfsluftige -böflihft elaladet 
irſchsogel, 


7076, Ya einer ber 
Ss bebeutendften m, gewerb⸗ 
u famften Städte Dberbays 
erns Ift in Mitte der 

— Stadt auf frequentem 

Lade eine reale Tuß : ‚ Schnitt : u. Spejer 
rei: Waarendandlung Mit gut gebautem 
Haufz und;einigen Grundftäden aus freier 
Hand zu verkaufen, Baar: Erlag 4000 |. 
Das Uebr. 

Häufer in München zu verkaufen! 

7041,(35) Bei dem Unterzelchueten find 
mebrete:ki den ren Strafen gelegene 
hoch altige Häufer, woroa einige auch zur 
Aus aͤbuna von Handlungtgeſaaͤften und 
dergl. ſich elanen, ald verkaͤuſiia augemeldet. 

München den 20. September 1841. 

. J. Mu L, 
f, Advokat, 
wohnt fn der Kaufingergaffe Nr. 18., 
Eingang am Färbergraden Nr. 1. über 
z 2208ctegen. 

1008. In Nähe der Stade äh elacm 
Thore wird ein eines Haus mit Warten, 
mo mbalih beim fllehenden Waller, un 
ter billigen Bebingnifen ſogleich zu kau⸗ 
fen aefubt, oder aud ein Baupl 







ad. D.U. 


6080, ı3:) Ein nob& aanz gut erhalte: 
ner Wienerflägel mit ſechs Ottaven iſt Bile 
lig gu verlaufen. D. Webr. 


Ya — 


Betfanntmadung. 

7015. (2b) Ih Yobann Eiatftorfer, 
Hhermiaor : Bauer in Holjen, bei Bub 
Jam @ribaw,' f. 2dyte. Landébut (in Nie: 
derbapern), und meine @begattin haben 
und -entfhlofen, unfer, zum fgl. Graf 
von Srinsheim’ihen Parrimontal: Gerichte 
Sründad leibremtsweiie grumdbar gehört: 
1 Dbermaper: Hofgute zu Holzen, aus 

er Hand zu verfaufen. 

Diefes unfer gefammtes Auweſen be: 
ftebt aus den Wohn: und Defonomie: 
Gebäuden; weise alle fih im beften 
baulichen Quftande befinden und auf 3000R, 
alfefurire find ;daun aus 114 Tagw. 15 Dee. 
in befter Flur Ilegenden Garten:, Feld⸗, 
Wiefen: und Holjaründen. 

Diefes gefammte Anwelen wird Im San: 
gen. oder im Falle auch thellweiſe abge: 
neben; — bie bierauf treffenden und be= 
fiebenden Laften u. Abgaben werden beim 
Kaufds WVerſuche genau befannt neneben, 
wad tönen auch auf Verlangen eia Drit: 
theil des Kaufſcallliags auf erſte Hupe: 
thet zu 4y6t. llegea gelaſſen werden; 
auch fönuten noch 14 Taw. Holz. und 
5 Tagw. Feld zum obigen Hofqure dazu 
geneben werben. 

Kanisinitige mögen fih bei unterzelch⸗ 
netem Gutsbeliger einfinden, und werden 
auch um billigen Vreis befriedigt werden. 
Auch witd ‚nad. Belieben, Bich u. Fabr- 
nid, famt Getreid, Heu und Stroh dazu 
abgegeben. 

Holzen den 12, Sept. IB4l. 

Jeoh. Etgiftorfer, 
Obermagre Bauer in: Holsen. 

7003, (26) Nabe bei Müus 

den iſt eine Blerbrauerel mit 
FH Bau: und Wieiengründen nebft 
(stagbaremspolj unter aauehm⸗ 
baren Bedingungen zu verlaus 
fen. Zu erfragen in der Burg» 
gafe im Meiberladen. 


0963. Er Eid leihtes ela: "und zwel: 
hännlges Wiger! (Fhaston) it zu verlaus 
fen und in der Hertnfte Sr. 14 eimjuled. 


adul. (Ic) In einem fehr gewerbiamen 
Markt In Oberbavern. dem Sig eines 
Höandgeriötes u. Rentamtes It eine reale 
Sehienfieder:Berehtfame ınverfauien. D-U. 
-@in einfpänntges er 
Fähre; detdend In elmem ganz auf tr- 
daltenen char a banc und einem Gjäbrigen 
fehierfreien Pferde nebſt einem neuen Ge: 
fotrre {ft zu biligem Preife zu verkaufen. 
uf Verlangen tdauen Wagen und Pierde 
audy einzeln abgegeben werden. D. Webr. 
‘7081, Ein eintödiges Haus nebit ein 
Tagwert großer Garten It am billigen 
Preis zu verkaufen. D uebt. 
71088. Es Ik ein elcheues Krautfaß mit 
Vreſſe, wie auch ein großer Wafchyuber 
in verfaufen. Lerhenftraffe Ar. 62., zu 
ebener Erde. 
7080. Ein Damentudy : Mantel und ein 
Merinos » Kleid find zu verkaufen. D. Ue. 









Anwefens-Berfauf. 

TO11, (36) ‚Unterzeichneter i aefonnen, 
fein reales Lederer Unmefen zu Altenmarkt 
in nasfiebenden Belipungen wegen hoben 
Wters aus freier Hand zu verfaufen. 

Das geiammte Anwefen befteht aus. dem 
ganz aemauerten zwelgädigen *— 
fa ganz autem Zuftande mit circa IH Tgmw. 
fhönem Obitgarten, der ganz gemauerten 
gewölbten Wertſtatte und ‚einer gemamer- 
ten Lobftampfe wert Walde, einem g 
gemanerten Waſco⸗ und 6,3 
(dönen gewöidten Stallungen, ‚einer. ges 
räumigen Wasenremife, — Bel bliefem Uin- 
weien befinden ſich fernernoc elrca 30 Taw. 
Wiefen und Aecer in befter Bonität, 

Neben dieiem HaupfrUnwelen befindet 
fin auch noch ela Zubauhaus für eine Heine 
Familie, und kann dabei auch eine Kuh 
gebalten werden. 

Auf dem Gefammt:Anmweren rubt Feine 
Stantt:Abaade, außer einem Schaffel Bo: 
densins in Geld. — Ein beträctlider 
Theil dee Kauffhillings kann. als erſte Hr 
vothet auf dem Anmwefen gegen Werzinfung 
legen bleiben. 

Kaufstiehbaber wollen fib In portofrelen 
Brieien an deuUnterzelchneten ſelbſt wenden. 

Altenmarkt bei Zroftberg dem 12, 


Septbr. 1841, 
Georg Lang, 

= ; bürgl, Zederermeiiter. 

7928, (2b) Im Haufe Mr. 6. in ber 
Therefientrafe ſſud auf das Ziel Georgi 
zwei Wohnungen zu vermiethen; eine zu 
7 Zimmern über 2 Griegen, die andere 
zu 5 Simmern über 3 Stiegen — mit al- 
ten Beauemithfeiten — und iſt über 1 ©ı. 
au erfragen. 


Eine reale Glodengiepers : Ges 
7042. (36) rechtfame 

in der Hanpt+ und Reſideazſtadt Münden 
it zu verfaufen oder auch zu verpahten. 
Das Nähere zu erfragen in ber’ Kaufin- 
aerftraffe Nr. 26. Barterre. 

7090, (3a) 9 Bortige und eine Kartofs 
fel⸗ Müdle, elu Dfen von Gufelfen find 
zu verfaufen. D. Uebt. = 

709. E64 find Ganarlenvdgel zu ver: 
taufen. D. Uebr. 

7002, @8 find 20 St. große und Hieine 
Kitten in gutem Zuftande zu verkanfen, 
Das Näh. Dienergafe Nr. 10. ab. tr, 


e— 
7093, In der Amallenftraffe Rt. 
In ein Haus nebſt Garten und Bau: 
plaß zu verfaufen. 


DE Vasen 
or Eine Fort: Unfform mebft Wener 


‚Kappe, und noch mebrere ſchoͤue ‚Herren- 
tieider find zu verkaufen. Hertuſtraſſe 
Nr. 36. über 3 Erlegen. 

1102, Meprexe gußelferne Defen find 
zu verkaufen. D. uUecttß. 
"7104, Es wünfht Jemand eine Wirth. 
(haft auf dem Lande oder In einem klel⸗ 
nen Städtchen zu kaufen. De Uebr. 





7105. Bei €. A. Jeuni Sohn in 
Bern if erfhienen und in allen Bud 
haudlungen zu babens 

Bellenger'ſche Methode. 


franzöfiihen und deutſchen 


Eouverfation. 


Zundhit für Schulen und Melfende. 
Gänziih umgearbeltet, vermehrt 
unbverbeffert 


von 
3. G. Fries, 
in 


Profeffor in Paris. 

14 Bogen. Preis Nagar. oder Ifl. 

Der Berlaffer dar fin durch eine Melde 
von- Lehrbähern ber franybfiiven uud eng» 
liſchen Sprase bereits allaemeine Aner: 
kenvung erworben, fo daß oblaes feln 
neweted Wert, das ſich durch Meia- 
batılafeit fomedl als gute Auswadl des 
Stoffes vor vielen ‚andern ausjelhmet, 
feiner weitern Empiehluna bedarf. 


7074. Bei ©. Kan in Rim 
en ift zu. haben: 
rte di Corrispondere 


in lingua francese e italiana ossia 
il Segretario 
moderne: esibente 
regole ed osservasioniavvalorate de mo- 
delli .di,lettere d’ogni sorta, scelte fra 
le migliori de piü celebri autori d’um- 
bedue le nazioni, per uso od istruzioni 
di tutti quelli che amano esereitarsi nello 
stile epistolari. 
Opera di 6. Omma’, 
+ Professore di liogua francere a Torian, 
(Parte Prima : 
Lettere famigliari di vario tenore. 
Nuoya edizione corretta, riformata 
to ai titoli, 
ed aceresciuta per cura di 
&. Dr. VWaleriani, 
sore di Mascus © letteratura liallana © 
francese, 
8. 22, fogli stampati su earta veline, con 
zuoyi caratteri,;al prenzo.di IR. 3Okr, 


778, Kar Kon oder Wohnung, oder 


ſouft ein billiges Honorar: wänfat; ein ges 
übter Gultarre- Lehrer Unterricht zu er= 
sheiten. D. Uebr. 


ee en U — 
207. Ein Geiſtiloer wüniht bis Ger 
org eine Wohnauag von 3—4 Zimmern In 
einem rublaen Haufe, am ilebiten in der 
Je der Frauen: oder Thratinerfirwe. 

am -beilebe das Nüdere, fariitiih bei 
Der Croenliion dieſes Blättes abzusehen. 


@4 ſucht ein junger Meufn med: 
— Drrren zu bedlenen, oder aid Aus: 
ebene, men Ylad. Neudauferhr. Nr. 22. 
— rädmwärte, 
—5 elue;bebentende Branntwein: 
But mir I mir ein Breaner geiumt, der 
dem yufeBen umgeben fanı. D-U, 


—_— 1013 — 
1073. So eben bat die Vreſſe verlaſſen 


und it in der of, Bindauer’ihen Bud: 
barblung in Mauqen zu ‚erhalten: 


nterricht 
Ölasmakn- und Farbmiſchen, 
nebit 


Belehrungen über Schnellmalerei , 


auf Bapier, Seide, Sammel, Stra- 
min, Leder, Holz zc., 
36 Seiten auf Schreibpapier, mit 151 


colorirten Flächen, 
von 
D. Iägermann, 
Inhader eines t. 2. ausıichließenden Pris 
vileginms der obigen Kunſt. 
Preis ıfJl. 12 fe 

Wer nur Iraeud elaen Lleinen  Wegriff 
von der gewöhntihen Del:, Waller: oder 
Siänellmalerei dar, iſt darch Leſung dies 
ſes einen Werkchens ohne Lebrer Im 
Stande, auf Glas zu malen, und alle mög: 
lichen Karbenmiiaiugen bervorgubringen 

Da das Miinen der Farben bet allen 
Maiereien gteich ift, fo finden ſowohl er: 
wadiene Perionen alsı aus ‚Kinder ‚beim 
Ylbaminiren oder Malen, (füt alle nur er⸗ 
deutlichen, als: Blumen: Winiaturs, 
Drientauifse:, Tupp: Agquarell-, Doußbes, 
Ardirefrurs, oder Wache matereten mit Wafr 
fer. oder. Deiiarben) in dieiem Buwe eis 
nen Matbacber, vermittelt deſſen fie die 
fadane Farbenprant und bie größte Bd: 
wehielung bervorbriugen können, 

Gutd: oder Hausbefiger, Kabrikanten, 
Baumeljter, Zimmermaier, Handwerker 
u. 1. m. wünſchen z. 8. fiir ihre Swiöfer, 
Häuier, Stoffe, Tapeten, bunten Papiere, 
Zimmer oder andere Writkel eine neue 
Srundfärbe, do babra ſeidlae Hier ’chue 
Auswahl von JHl verfwledenen Kouleuren, 
und können glelch icken, ohae au mur 
einen Negriff vom Malen zu baden, wor: 
aus die Miſchung gemadıt Ik. Wer z. B. 
ein. Zimmer oder einen fonfigen Brgen: 
ftand malen läßt, ſucht fia bier be arte 
nach Belieden aus, uud fann alddann dem 
Maier die Beſaudtheile derſelden, ganz 
mac feinem Wunſche, angeben... Ein Knabe 
4 B. will ein Pferd malen, einen Sol: 
daten, ein Haus ıc. Hluminiren, und weiß 
die Farbe nicht bervorzubriugen, fo fdhlägt 
er nur fein Bun auf, in welchem er gleig 
ficbt, wora jelbine miihen'lann. 

WUEU, (dc) Eine brave Wittwe, die gut 
fohen kann und ſich dem adrigen bäusıl: 
sen Arbeiten gerne untetzledt, ſucht für 
fd und ihren‘ Tjäbrelgen Kaaben -linter: 
tunit. te bat eigene. :Cinriatung nnd 
würde außer freier Koft mod Wohnung auf 
weitere Vergutung werzisten. D. Urbr. 
5060, (Ic) Wan Soraunenplak Nr. 25. 
über 2 Stienen voraderaus iR eine Web: 
nung zu dem jährlichen ‚Binfe von 275 fl. 
zu vermieipen. 







SB:BDD 

7070 (24) @ia feibfiitändiger Beift 
licher in einer der fhdniten Gegenden 
Überbaverns, deifen Einfommen in Fi- 
xo.4004., mit Einfluß der übrigen 
Bezüge aber 600. berräat, der keine 
Schule u. feine andere Berwaltungd: 
Begenftände zu beiorgen bar, wünft 
kamillenverhättniffe wegen mit einem 
Plarrer oder andern ftändigen Prie: 
ter, am Itebiten in Oberbavern, fi zu 
vertauiben, Vortoftele Briefe sub 
Nr, 7070. beiorgt die Erpedlt. der b. 
Laudbörin. 


BRPPEITPPT PP 

7094. Es winfse Jemand geden Depo: 
ftlon feines erſt kürslih ansgefertiaten 
gerihilihem Bermögens : Scheines 200 |, 
gegen annebmbare Pro,ente aufzunehmen, 
und folge In einem Jabre vom Tage der 
Aufnabme an baar zurüd zu bezahlen, 
folte aber der Vermögens: Schein, der 
das Anlehen I0fah überfteigt, nicht bin. 
reihende Bürgibaft leiten, fo wäre aus 
nob ein Anwefead: Befiner genelat für 
die richtlge Heimjahlung des Kapitals zu 
baiten Wo? jagt die Erpedition.d. Bi. 


7097. Eihe geborne Franzöfin, weile 
volfommene Keuntulſſe im Ihrer Mutter 
ſprache befiät, und 'faon mehrere Jahre 
mit beftenm Erfolge limrerriat ertheilt, 
mwänfht nom einige Schülerinnen zw Pris 
vatſtunden zn befommen. 

Unser dem Uuterrlbte ber Sprache Ein« 
nen Stunden für Gouperfation aleln, ges 
nommen werden. 

Nach der einfachen und grändlihen Me: 
tbode, ta "weiber der Uuterriat ertheilt 
wird, können bie ſchnelſten Fortichrirt 
zuae ſiche rt werden. D. Uebr. 


— — —— —— —0— 


t Eine freundliche Wohnung } 
mit Garten / 
in der Näbe der f. Universität 

PK Wiefennrafe Nr. 4. im erfien Stod) 
beftebend aus HFimmern, Rüde, Spel⸗ 

va Abtritt, Hotzlege ze. kit für 140fl. 
idortin am Ziel Michaell zu bezieben. 
Ebendaielbft kanu auch Stallung 
für 3 Pierde. Memite und Heulager 

A für 507. jäprlh zu Micaecli baracı 

N ben werden. Im namllchen Hanfe Ift 
die Wohnung ebner Erde rechts, 

t benebend aus3Fımmern, Küche, Holy 
lege, Wbtritt ac. mit 2 Vorgärtgen | 
am Michaelis Biel für 65 A jährlich 
au bejichen. D. Uebt. 6999 (2 3 

——7 — — iD 

Joſeph Altmann 
wohnt jegt Burggaffe Nr. 13. über 

I Stiege, woſelbſt ſich auch feln Lager 

von Kunftgesenftänden und "Alterehämern 

befindet. 6763, (3 c) 

. (39) fodnes Haus in der 

Nähe der Lubwigslirbe, weiwes ſſa ſehr 

gut rentirt, i wegen Merfepung ſoglelch 

zu verfaufen oder gegen ein Landgut zu 
vertaufben. D. Wehr. 





* J Br eg tg ee 
‚7075. Im Verlage von G. Y: Manz iu Negensburg-ik erſchienen und - 
durch alle Buchhandlungen urch $- Ein dau 
übrigen in Münden, durch Krull in gan 
Köfel in Kempten, Pufet in Paſſau, Prechter in 


Geiſt der Kirche, oder: Die Pflichten 
Aus dem Franzöfiichen von K. Zwickenp 


beziehen: 
Sevoy, 5% H. 
Des Klerus. 


— 1016 = 


in Frevyſtug, 
Pr 9) zu 


ug 
Regens des Klerikalſeminars in Regenshurg ꝛc. U. Band. t 


Approbation des: bıfchöfl. Ordinariats Negensburg,, gu 8, Velinp. 


1 fl. 45 kr. 


Der Verleger erlaubt ſich bei dleſet — folgende Bemetkungen: Wir 


befigen viele, 
aber fehlte und mod 


dung wahrbaft apoftoliiher Beifliwen. 
abzutelien, wurde vorliegende Weberjehun 
den Kieritern nahdrudjamft empioblenen, 
zugleid ald Supplement zu allen Paltoral: U 


mitunter ſeht vortrefflihe, Werte zur ® 
ein, befondere etadpfendee, —5 Wert 


g eines 


dung guter Ghriften. Immer 
rt BI 


Hefgefädtten ärfniffe 


die Frucht einer dreißigjäbeigen Wrbeit und Erfahrung bes Verfallers, in. Wahrheit 
erfhöpfend fen, wird ſchon der in der Morrede zu diefem erften Bande bargelegte 
Plan für ſammtliche vier Bände zelgen. — Der 2te und 3te Band befinden fih bes 
reits zugleich unter ber Dreffe, und taſch wird denfelbeu au ber Ate folgen, 


da das Manufeript vollendet vorliegt. 
Zang, 2. 


bibliſches Repertor 


ium über die gefammte chriſtkatholiſche 


Glaubens u. Sittenlehre in alphabetiſcher Ordnung für Prediger 


und Katecheten. gr. 8. geh. 54 Fr. 
Bielfanem Verlangen zufolge entſchloß ſich der Derfaffer, 


dies Werten, weides 


er während feines Tjährigen Predigtamtes zum eAgenen Gebrauche mit vieler Mühe 
gefammelt bat, berauszugeben; wir empfehlen es daher aufs Befte und zweifeln nit, 
daf e6 Prebigern und Katecheten eriprieftibe Dienfte lelſten wirb. 


7072. (6a) $n der Zof. Thos 


mann'ſchen Buchhandlung in Lands: 


But find fo eben erfhienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: " 
Gochem, Pater Martin v., Erfläs 
rungdes heiligen Mefopfers. 
Ein goldenes, wahrhaft. für jedes 
Ehriſtenherz troͤſtllches Haus und 
Bamtlienduh. Br bt.1 fl. 24 fr. 
Cochem, Pater Martin v., Dat 
große Leben Chrifti, oder aus: 
führlihe, andaͤchtige und bewegliche 
Beſchreibung des Lebens und ‚Leidend 
unfers Heren Jeſu Ehriftt und feiner 
ı glorwärdigften Mutter Maria fammt 
allen ihren Verwandten, als näm? 
lich: der heil. Anna und ihrer Mut: 
ter, des heil. Sofephs: und Joa⸗ 
chims, des heil. Johannes, Baptiſt 
und Evangelift, des heil. Stephanus 
und Jakobs, der heiligen Magda—⸗ 
fena und Martha, des heil. Nico⸗ 
demus und Joſephs von Arimathaͤa. 
Ar Theil. ar. 8. br, 2 fl. 54 fr. 
Berubard, des heiligen, Abts zu 
Elairvaur , Betrachtungen über ten 
innern Menfcdyen. 12. br. 24 fr. 
Andacht, meuntägige, zum heiligen 
Franz Zaverius. 12, br. 9 Er. 
7085. Vor den Karistyor ind mehrere 
Wohnungen mit oder ohne Stallung auf 
Michaell zu vermietben. D. Uebr, 


Eigenthum und Verlag der F 


7074, Wer die berriihen fübdeutihen 
Alpen nah allen Nihtungen zu Fuß oder 
zu Wagen am genußrelchſten bereifen will, 


dem tönnen wir folgende zwei treffiihe 


Melfe:- Handbücher, weise In der Fleiſch— 
mann’ihen Buchhandlung fun Münden 
fiets vorrätbig find, micht augelegentllch 
genug empfehlen: 


— | 
baperfcheAlipengebirge 


angränzenden Theilen von Tyrol 
und Salzburg. 
Ein Handbuch für Neifende jur genuß« 
reichen Kenntniß diefes reizenden 
.KHodhlande, 
J. J. v Obernber | 
Mit Iwel Karten, einer —8 Gr: 


birgszuges und ‚Städte: Auſichteu. 8. In 


Futteral 2 fl. 42 tr. _ 


Norita. 
Neues ausführliches Handbuch fir Als 
penwanderer ‚und Meifende durch das 


‘ Hochland in Deftreich ob der -Enns, 


Saljturg, Gaſtein, die Kammergüter, 
Steiermark x. 


on 
5. v. Eheiy, 

Mit einer Karte und anjichten. gr, 8: 
In Butterat 2 fl. 42 tr. 
|, € wird ein fupfernes Waſſerſcha ff 

Eimern zu faufen geſucht. D. U. 


, Kentner, Palm und bie. 


An gany-Frantreih berübmten aud 
Wertes, ‘in 4 Bänden, veranfaltet, das 
nwelfengen dienen wird. Daß dieſes Werk, 


"7100. Bei inger und Gotring, 
in Wien ift foeben ganz neu erſch 9 


und, bei Zob, ‚Palm. in Münd 


zu haten: Se 
Neuefter und, vollftändigafter.. 


deutfcher Univerfal: 

Mutter Briefſtelſex⸗ 
leichtfaßliche Antleitintg ;_ Alle im, 
buͤrgerl. und gefelligen Leben vor- 
kommenden Briefe u. Auffäße 
ohne Beihätie eines Auderen und felbik 
bei geringer Sprachfenatuiß In kutzer Zeit 
tbeoretli und ptaktiſch verſaſen zu lernen. 


Mit einer großen Auswahl vor. 
Mufterbriefen . .. u« 


- nebit ö mA * 
Eingangts und Schlufformeln für alle 
Briefgattungen: 
ſo wie einem 2 7 
vollftändigen Titulatuthuche · 
CF Ein unenrbegrlicht Allitsund fr 
Jedermann, 7 6. für, Drzers⸗ 
"Teure, Kandibrtkeh, Mufiäht, MER 
ler a. ſ. w. 3 Ian 
Nah den Berhättniferibestärgt.. Lebens 
bearbeitet und herausgegeben von 
Ist. Alois Pitfchainer: 
gt. 8. Wien 1842. efeg, cart. (32 Dog.) 


Kerner fit —8 vu haben: 
Ditſchainer, 3. U, allge— 
meinesTitubaturbuſch od. 


— Anweilſung zur voll⸗ 
andigen Betitelung. der Kaiſer 
‚und Könige,’ Prieatperfonenn. 
f.w. — mit Anfuhrung der franz- 
und ital, Betitelungswei— 
fen, einem Titelſchematis— 
MU 8... . dat 28 > 
> Ein unentbehrlicer Rathgeb er 
für alle Jene, welche was immer, für 
Briefe: ju fchreisen haben, 98:18. Wien 
1841. In Umfchl. broich. 54 ker X 
7051, Eine Laduerin, welde fon meh» 
tere Jahre ald ſolche diente, fust' auf 
Midaelt einen Plan. (Im Branutwelube. 
Haus am PiÄRL Nr 4 MEIN rätm) 
TI0T. Ein Märchen, ſuht einen Dlenft 
als Kinds oder Hausmagd, wohnt "bet 
Iof._ Der, In der funer Jatſtt. Nr. 13- 
Gottgefällige ®aben. 
kuͤr die Sbjährtge nebretlihe arme Wittwe 
(fiebe Landbörin‘112.) 
Transport 15 1.45 fr. 
Den 22, Sept. Bon P. St. 18 fr; ». 
8. 9. 1 fl.’ Den 23. Selbfl von eiuer ge> 
brechlichen Wirtfrau 24 fr. 
Summa 17 fl. 27 fr. 
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Bayern. 

Münden. Ihre Majeftät die Königin von Preußen, 
Schweſter Sr. Maj. unfers allergnädigften Königs, find am 
24. d. Abends von Erdmannsdorf in Schlefien über Prag, 
Regensburg ic. fommend, im erwuͤnſchteſten Wohljeyn in 
Tegernfee eingetroffen. . ‘ 

Se. 8. Hoh. unfer geliebter Kronprinz flatteten auf 
der Durcreife zu Weimar der Frau Großherjogin am 19. 
einen Beſuch ab, und feßten noch am felben Tage die Reife 
nad Frankfurt fort, von wo fih Hoͤchſtderſelbe am 22. d. 
nah Darmftadt begaben. 

Se. 8. Hoh. der Kronprinz von Bayern haben ge: 
ruht, dem in Nürnberg beftehenden Verein jur Berhätung 
der Thierqudierei unter Zufendung eines namhaften jährli- 
hen Beitrages als Mitglied beizutreten. 

Kr. Dr. Sebaft. Fiſcher, Schn des hiefigen hochgeachte⸗ 
ten Rectors und Profeffors Fiſcher, iſt von feinem vieljähri- 
gen Aufenthalt in Aegypten glücklich hieher zurückgekehrt. 

Nah einem hoͤchſten MinifteriatsRefeript v. 13. Juni 
d. 36. follen für die Zukunft ohne Ausnahme nur folche 
Kandidatinnen in die Hebammenfdule aufgenommen werden, 
welche nach Abfchn. II. $. 3. und Abfchn. IH. 6. 9. des ors 
ganifirten Ediktes Über das Hedammenwefen im Königreiche 
Bayırn vom 7. Januar 1816 nicht nur von den Gemein⸗ 
den vorfhrifismäßig gewählt find, fondern auch während 
ber Unterrichtägeit von diefen’ auch unterhalten, und mit 
den nöthigen Gerätbichaften verfehen werden, wonach die: 
jenigen Kandidatinnen, welche auf eigene Koften die Heb⸗ 
ammentunft erlernen wollen, in feinem Falle, felbit wenn 
fie von den Gemeinden gewählt feyn follten, die Zulaffung 
zum KebammensLehrkurs erhalten koͤnnen. 

Der Senfal Jakob Koch dahier hat in der Eigenfchaft 
ald Agent der allgemeinen Nentenanftalt im Stuttgart für 
den Stadt: und Landgerichts⸗Bezirk Münden die allerhoͤchſte 
Beftätigung erhalten. 

Die katholifhe Gemeinde zu Nürnberg gab Hrn. Pfar⸗ 
ver Mobert Fifchler bei feiner Abreife nach Ulftadt einen 
fehr fhönen Kelch zum Andenken, fo wie die Kirchenvorſteher 
ein nambaftes Gefchenk an filbernen Geraͤthſchaften 17. ıc. 
Hr. Fifchler, der bei feiner Gemeinde fehr beliebt war, 
hielt eine ſchoͤne Abfchiedsrede, welche fowohl bei den Kas 


ie 
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tholiken, als bei den in Menge \anwefenden Proteſtanten 
eine außerordentliche Rührung hervorbrachte. 
Den 16. d. wurde Morgens auf dem zu Dettelbach 
die Inftallation des neuen Landgerichts: Vorftandes, frühern 
Landrichters zu Ocb, Hrn. Förg, dur den Regierunger 
Kommiffde Hrn. Reggs Rath ıc. Dr. Wiefend volljogen. 
j Paßau, 21. Septbr. Geftern Abends brachte unfere 
wohleingeübte Regimentsmufit Sr. Ercellenz dem fo hoch⸗ 
verehrten Doerftinhaber des Regiments, Generallieutenant 
Frhen. von Sedendorff , bei Badelihein eine eben fo gut 
ausgewählte, als trefflih ausgeführte Serenade, bei welcher 
eine außerordentlihe Menge von Zufhauern fih einfand. 

Der „Courier an der Donau‘ enthält eine ausführlt 
he Beſchreibung des diesjährigen Kreis-Landwirchfchaftsfes 
ftes für Miederbayern. Das Felt hatte am 18. d. zu Paßau, 
vom fchönften Werrer begünftigt, feinen Anfang genommen. 
Schon Nahmitt. 2 Uhr begann der Strom der Menfhen: 
menge , der aus der Stadt und der Umgegend nad bem 
Ererjierplag zu fi bewegte, um die Thiere zu befchen, die 
dem Preisgerichte vorgeführt wurden. An Pferden war 
die Konkurrenz befonders groß, und Alles betrachtete mit 
Vergnägen die ſchoͤnen, kräftigen Thiere, die einen Beweis 
geben von der Bluͤthe der Pferdezucht in Niederbayern. Die 
Schügengefelichaft har zut Verherrlihung des Heftes fehr 
viel beigetragen; des Schigenhaus gewährte einen interfs 
fanten Andlick dur die Meuheit feiner Dekoration. Beim 
Anbrud der Dämmerung verkündeten Pöllerfhäfe ein neues 
Schaufpiel; das Fchägenhaus war mit dem brifanten Nas 
mens zug Er, Maj- des Königs geziert und ſchoͤn beleuchtet, 
eben jo auch der Schuͤtzenplatz in feiner ganzen Ausdehnung, 
in welcher zwei von dicht gereihten Lampen gebildete Bor 
gen:Alleen fih binzogen, in deren Strahlen eine neu anges 
legte Fontaine glänzte, die in Mitte des Plages ihr Wafler 
ju einer aufferordentlihen Höhe emportried. Am 19. & 
Vormitt. war der Feſtzug und hierauf die Preifevertheilung. 

Nah dem erften Baubericht vom Monat Auguft find 
an ber fähfifch:barerifchen Graͤnze auf 5 oder 7 Sektionen 
von 1668 Arbeitern 5819 Ellen Planie hergeftellt, und 
284,658 Kubitellen Erdmaffen bewegt worden. 

Die Zahl der Kurgäfte im Bade Kiffingen war 
am 14, d. Monats: 4067, 


In Bezug auf die Dislofation des Zuchthauſes zu Wuͤrz⸗ 
Sarg follen durch allerh. Entſchließung mehrere Modiſikatio⸗ 
men. des frühern Planes geſchehen ſeyn. Das weibliche Pers 
ſonal foll nicht im Arbeitshaufe zu Würzburg, fondern der 
katholiſche Theil deifelben in der Strafanftalt zu Amberg, 
der proteftantifche in der ju St. Georg bei Bayreurh uns 
zergebracht werden. Die Barholifhen männlichen Steäflinge 
kaͤmen nah Münden, die proteftantifhen hingegen nach 
Lichtenau, und iſt den 19: d. ein Transport non 6 prote⸗ 
Kantifhen Sträflingen abgegangen. 

Am 12. Sept. Nichts gerieth ein Dienſtkaecht und ein 
Schuhmadergefelle im Orte Boos, H.G. Weißenhorn, in 
ihrer Schlafkammer, als fie zu Bette gegangen, fo in Sireit, 
dafr Erfterer dem Letztern einen tödtlihen Stich an der Linz 
Con Seite durchs Herz anbrachte, daß derfeibe in 3 bis A 
Minuten eine Reihe war. Der Thäter wurde fogleich dem 
treffenden Gerichte eingeliefert. 


Am 23.d. hatte zu Augsburg in der obern Metzge der 
Sohn eines Metzgers von Lehhaufen beim Stehen eines 
Schafes das Unglüd, ſich feldft mie dem Meffer das eine 
Auge herauszuſtechen. 

Am 25. d. früh 3 Uhr wurde die Stade Memmingen 
won: einer bedeutenden Beuersbrunft heimgeſucht. Die Wirths⸗ 
Häufer zum Adler und zum. Löwen, fowie das Haus zum 
Rappenbauer find gänzlich abgebrannt. 

Am 23. Septor. Nahmitt. 2 Uhr zog Über die Stadt 
Wemding ein heftiges Gewitter mit Herabſtroͤmen eines 
furchtbaren Regens mit Meinen Schloſſen gemifcht; daffelbe 
ſchlag zu. gleicher Zeit zweimal ein, wovon ein Blitz in 
das. Wohnhaus und der andere in den Stadel des Bürgers 
J. Roͤſch fuhr; Iegterer zündete, und in wenigen Minuten 
war der ganze Stadel in Flammen und binnen kurzer Zeit 
darauf mit allen darin enthaltenen Beldfrächten und Geräthz 
ſchaften ein Raub des feindlichen Elements. Der Brands 
fhaden wird auf mehr als 1100 fl. geihägt, Drei Männer, 
welche während des Brandes thätige Hilfe leiſteten, wur⸗ 
den beim Einftürzen einer Bruſtmauer bedeutend befchädigt, 
befonders unglüdlih war der b. Melber Zeh, welcher mit 
2 abgefchlagenen Füßen aus- dem Schutte herausgegraben 
werden mußte. (8. Hofrd.) 

Durh Beförderung des jüngften Beilgers iſt das Reiſer'ſche 

ufurat:Benefisium zu Kaftt, Zandgs. gleiben Namens in ber 
Die Eichſtadt, in Erledigung gefommen, Daffelbe erträgt nach 
zug der Laſten rein IT4AM. 23er, Der Benefiziat hat wöchent: 
“ud 4 gefliftete Meſſen zu lefen, an Sonn: und Feiertagen eine 
ation zu halten und nach Kräften in ber Geelforge audan: 
helfen, Geeignete Bewerber haben ihre Gefuche bei dem Magi- 
ſtrate in Kaftl binnen 4 Wochen, vom 13. d. an, einzureichen, 

Der Schul: und Meiner: Dienft zu Hohenthan, Landgs. 
- Motteuburg, foll nunmehr definitiv befept werden, Derfelbe ges 
währt inhaltlich der im Reviſionswege feftgeitellten Sehaltsfaffion 
ein jährliches Meinerträgnii von Id, 18kr. Schallehrer, wel: 
ae um diefe Stelle ſich bewerben wollen, haben ihre defifaskfigen 
Geſuche mit einem volldändigen Quatififationd:Liften-Ertrafte ver— 
fchen binuen 4 Wochen, vom 11. d. an, bei der £, Diſtrittoſchul⸗ 
Infpection Hobenthan oder dem F. Landg. Rottenburg einzureichen. 

Perfonenfreguen; auf der Närnbergfärther Ei» 
ſenbahn vom 17. bis 23. Septbr. incluf.; 8737 Perfonen. 
Ertrag 1014 fl. 57 fr. 

Augsburger Shranne v 21. Sept. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
26. Br, "rin s i. 26 tre, Gerteöf.lOfr., Haberdfl. 48 tr. 


Consomme, 
Peolirtifhes und nichtpolitifches, 


Die Feftlichkeiten, mit welchen Se. Heiligkeit aller 
Diten empfangen wird, find aufferordentliy, namentlich 
wär dieſes in der einft fo reichen und berühmten Hafens 
ftadt Ankona der Ball. Die ganze Stadt hatte ſich gleich 
fam in ein Feflgewand gefleidet, und eine unzählige Voiks« 
maffe war herbeigeftrömt, um den Segen des heil. Vaters 
zu empfangen. Am 13. traf Se. Heiligkeit in Loretto ein; 
die Straffe von Ancona dahin war mit Menichen überjärr;z 
man fuhr durch Triumphbogen an Tünitlihen Tempeln und 
Statuen, und mit Porbeerjweigen und Blumengewinden 
finnreich verzierten Gebäuden vordber. Die Hdufer in Lo— 
retto waren mit bunten Teppichen und Tüchern behangen, 
Se. Heiligkeit wohnten der Meffe bei, die von einem Bi— 
fchofe gelefen- wurde. Abends war die Stadt fefilich bes 
leuchtet, ein glänzendes Feuerwerk wurde abgebrannt ; bes 
ſonders fhön nahm fih ein Springbrunnen aus, welcher 
zwiſchen zwei Pyramiden feine Strahlen ſinken ließ. - Am 
14. verkündete fchen bei Tagtéanbruch der unaufhörlice 
Kanonendonner vom Caſtell zu Ancona das bevorfirhende 
Feſt. Die Straffen wimmelten von Menfden, die Käufer 
waren mit. Teppihen gefhmädt, die Schiffe im Hafen 
hatten die Flaggen aufgezogen, und ließen von Maſten 
und Segelwerk bunte Wimpel und Bänder flaterrn. Auf 
der finnreih geſchmuͤckten Piazza hatte die Delegation eine 
Säule mit Inſchriften errichten laffen, der Eolonna di Tras 
jano in Nom gleichend. Unmeit der Porta pia war ein 
herrlicher Teiumphbogen errichtet. Das Volk fpannte die 
Pferde von dem fechsfpännigen Wagen aus, in welchem 


Ge. Helligkeit fuhr, und 60 Barkenführer zogen ihn durch 


ben Bogen bis zur Kirche San Agoſtine. Hier vereichtes 
te der heil. Vater ein Gebet, und beftieg dann einen vor 
der Kirche errichteten Thronhimmel, von dem herab er den 
Segen über die unten verfammelte Menge fpendere. Sämmt: 
lihe Käufer von der Kiche &. Agoſtino bis zum Palafte 
waren mit Teppichen, Blumen und Lorbeerzweigen verziert, 
das Straffenpflafter mit rothem⸗ Tuche belegt, und zwiſchen 
einem vom Militär gebildeten Spalier erfhien der heil. 
Vater unter einem von vier Vifchdfen getragenen vracht⸗ 
vollen Baldahin, welchem ſechs Bilhöfe vorangingen. 
Zur Rechten Sr. Heiligkeit ging der Delegat, zur Linken 
ein Kardinal, dann folgten vier Cardindle, welden fich 
ſechs zehn Biſchoͤfe, eine Anzabl Priefter, Offiziere ıc. ans 
ſchloſſen. Das Bott wogte unter Jauchzen und Freudenruf 
nad. Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet. Gegen 
10 Uhr 403 ein Ungewitrer herauf, Wind und Regen ver— 
löfchten die Lampen, zerriffen die ſchwebenden VBallone und 
trieb die Menge von den Strafen in die Käufer, (Das 
Weitere Im nädften Blatt.) 

ZI MM. des Kaiſer und dieKaiferin von Defterreich 
waren von Ihrer Reiſe nad; Steyerwark und Oberdſter⸗ 
reih am 20. Sept. wieder in Schönbrunn eingetroffen. 

Am 18. Sept. wurde zu Braunſchweig die erfte Sitz⸗ 
ung der Vetſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte 
abgehalten. Es waren an 450 fremde Thritmehmer anwe- 
fend; Humboldt, Berzelius und Ocken, die man erwartet 
hatte, waren nicht gefommen. 
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— Athen, 12. Sept. Der Krirgsminifter, Ar. Metaras, 
bat feine nachgeſuchte Entlaſſung erhalten. Se. Maj. der 
König hat dem Kreisoberſten Vlachopoules zu deſſen Mad: 
folger ernannt, Berner erhielt die verlangte Entlaffung aus 
dem griehifhen Milirärdienfi der Gendarmerie:Dderfllicutes 
nant Rosner. Be. Maj. anertennend den Eifer und die 
Thätigkeit, mit welcher derfelbe als Kommandant des Gens 
darmerlecorps ſich feimer Pflicht entledigt hatte, lieh Herrn 
Rosner das goldene Kreuz des Erloͤſer-Ordens überreichen. 
— Abermals firt ein Scharfrihter ald Opfer des Vorur— 
theils des griechiſchen Volkes. Der Unglücliche, dem ſchon 
zwei ouf diefelbe Art verangegingen find, war ein Franzofe. 
Er tıfınd fih in dem ihm angewiefenen Afyl, auf der Ins 
fel Argina. Dort am Ufer fpegieren gehend, fiel ein Schuß, 
der ihm wörtlich traf. 

Auf ausdruͤcklichen Befehl des Sultans iſt ein Bujuridli 
(Befehlsichreiben des Großwelfiers) an fämmtlihe Statthal⸗ 
ter in den Provinzen erlaffen worden, durd); welches Ihnen 
eingeſchaͤrft wird, alle tuͤrkiſchen Unterthanen, fie mögen was 
immer für einer Religion und Klaffe angehören, nicht nur 
in ihren Eisilangelegenheiten unter fih volltommen gleich 
ju behandeln, fondern dieſelben an allen Handelsbegünſti— 
gungen Theil nehmen zu Iffen, melde bisher nur den Auss 
ländern jugeftanden waren. Diefes Bujuridli wurde auch 
an alle Behörden der Haupeftadt gerichtet und im den Pas 
triachen von Konftantinspel Öffentlich verlefen. 

Der gegenwärtige engl. Premierminifter, Sic. R. Peel, 
erklärte diefer Tage in der Sitzung des Unterhaufes bezüglich) 
der Angelegenheit mit Frankreich: „Ich flimme von — 
in das Geber, daß es dem Allmaͤchtigen gefallen möge, fort⸗ 
während feinen Schuß gegen die Mörderdoihe dem großen 
Manne zu verleihen, dem die Geſchicke Frankreichs anver« 
traut find. Es ift wieklich unmöglich von diefen abfchrulichen 
Angriffen, diefen ebenfo infamen als abfurden Verſuchen res 
den zu hören, ohne ein ſchmerzliches Gefühl fürdie Menſch⸗ 
* zu empfinden. Aber die Vorſchung ſcheint uns einen 

roſt zu bieten, denn dieſe Attentate rufen nur Eine Stimme 
des Abfcheues gegen die Urheber hervor, und man könnte wirk⸗ 
lich fagen, fie Habe ihren ganz befondern Schutz jener erlauchten 
Fa nilie zugewendet; ich habe die feke Ueberzeugung, daß 
ſo lange ſie, dieſe Familie, auf dem Thron ſitzt, ſie eine 
binlänglihe Garantie für die Erhaltung des Friedens iſt.“ 

Leber das neuefte Attentat in Frankreich fagt ein eng⸗ 
liſches Dlatt, der Courier: „Die Lehre, die fih uns aus 
diefem neuen Attentat aufdringt, iſt, daß die franzbſ. Ne: 
gierung firengere Manfregeln anwenden, oder iwenigftens 
die beftehenden Geſetze energifdher handhaben muß, um die 
unfelige Hydra des Jakotinismus in den gebührenden Schrans 
ken zu halten. Es herrſcht ein Grift der Raſtloſigkeit, der 
Nüdfitslofigkeit unter den Kepublifanern des jungen Frauk⸗ 
reihe, der an Brutalität, ja an Wahnfinn gränzt. Mech: 
felsweife Theoriften und Tersoriften predigen fie tie Abs 
fhaffung der. Todesftrafe , felbft für die ſchwerſten Verbre⸗ 
hen, und in demfelden Augenblick begehen fie faltbiätig den 
Meuchelmord ohne das geringfte Bedenken, ja ohne eine 
Ahnung von Jnconfequenz, die fie ſich dadurch zu Schulden 
kommen laffen. Jene alte Artigkeit und Urbanität, einft der 
glaͤnzendſte Edelftein des franjoͤſiſchen Charakters, ift aus 
ihrem Regeneratienscoder verbannt, ihre Freiheit It Anarz 


hie, ihr Glaube Materlallsmus, ihr Patristismus eine 
Maske, unter der ſich die niedrigften Leidenſchaften verber— 
gen, die beftändiges Nichtsrhun, eitler Egolsmus und unfin= 
niger Ehrgeiz erzeugen können.’ — 

In Paris danern die Muheftdrungen fort. Auch” am 
Montag den 20 d. fuchten die Arbeiter ihre tumultuar iſchen 
Gruppen auf dem Boulen:rd, der Straffe St. Martin ges 
genüber, unter Geſchrei und Ziſchen zu bilden. Die Mars 
feillaife ward nicht vergeffen und nad jrder Strophe folgte 
ein Aurrah und Händrgeflatih. Eine vorbeiziehende Pas 
trouille Linienmilitdiv waıd mit dem Rufe: „„Es lebe bie 
Linie!’ begrüßt. Die Ankunfe.der Wunizipalgarde und der 
Stadtſergeanten machte endlich dem Pärm ein Ende. „ 

Am 11. Sept. war es in Paris wieder etwas ruhig 
geworden ; es fand weder auf den Boulevards, noch auf 
irgend einem andern Punkt eine Zufammenrottung ftatt. 

Am 21. d.M. hatte fich in Paris der Pairshof nach 
2 Uhr im Luremturger Palaft ziemlich zahlreich verfammelt. 
Der Kanzler verlas die k. Ordonnan, vom 15., welche dem. 
Dairshof das Attentst Pappart-Queniffet uͤberwies. 

In Paris fpriht man wieder von einem Minifterwedze 
fel, namentlich von dem Austritt des Finanzminifters. 

Die Ausfuhr von jungen tüdtigen Pferden aus Eng— 
land nach Frankreich dauert in ſtarkem Maafe fort. 

Die Arbeiten für Errichtung der 15 detaſchirten Forts 
um Paris werden mit unglaublicher Schnelligkeit betrieben. 

Die Memoiren der Lafarge find nun wirklich in zwei 
Bänden erfchlenen. Der National und die Gazette des Tris 
bunaus fprehen mit Entrüftung darüber. Was läßt man 
in Frankreich nicht Alles drucken! — 

Die bereits erwähnte Verfügung der gegenwärtigen 
fpanifhen Regierung, wegen Verlaufs des Eigentums der 
Geiſtlichkeit, erfläre in tem 1. Artikel, daß fämmtlide Be⸗ 
fischämer und Effekten der Weltgeiftlichkeit, weicher Ark 
und weſſen Urfprungs fie aud) ſeyn mögen, und gleichviel, 
eb fie durd Ankauf oder Schankung erlangt wurden, Mas 
tional: Eigenthum find. 

Das am 19. d. M. in Trieft eingeleufene Dampfboot 
„Johann““ brachte die Nachricht, doß die f: 2. oͤſterreichi⸗ 
ſche Fregatte „Venere“ 5 Seemeilen vom Cap Karmel in 
Syrien auf den Strand gerathen iſt, und um wieder flott 
ju werden, das fchwere Geſchütz über Bord werfen mußte, 
Auf die vom Tontreadmiral Bandiera in Smprna gemachte 
"Anzeige eilten fogleich ein englifhes Dampfvoot und zwei 
Öfterreichifche Eotvetten der Fregatte zu Huͤlfe. 

Kaum if In Morbamerifa die Klage um das Eries 
Dampfooot ein wenig verhallt, fo hat fid ein Ungluͤck ahn⸗ 


licher Art im Staat New-Pork zugetragen, und zwar in 


der Stade Syrakus durch die Erplofion rines Pulvervors 
raths, wodurch 31 Perfonen gerddter und 57, darunter meh« 
rere toͤdtlich, verwundet wurden. Die Unglöcksfaͤlle auf 
den Dampfocoten dauern fort: auf dem Miffiffinpi gerle» 
then der Miffouri und. der Marmion zufällig in Brand, 
die Carolina fant unter und auf Lonifiana jerfprang der 
Keifel, wobei 16 Soldaten vom Unionsmilitär und 5 Bür⸗ 
gerliche ums Leben kamen, und 11 auf jämmerlihe Weife 
gebraten wurden. Am 17. Auguſt zeriprang der Keſſel des 
„Schwans’’ unterhald News Orleans mit einem Verluſt vom 
4 Menfchen, nebft 13 Verwundeten. 
* 


Wrach Berichten der Breslauer Zeitung aus Schlefien 
Sefihtigten II. KR. HH. der Prinz Karl von Bayeen und 
Ber Erzderzog Ferdinand von Efte als Kommiffarien des 
dentfchen Bundes die zum 6. Armeeforps als Refervelorps 
hörigen Truppen ber Garnifon von Breslau. Um 7 Uhr 
fing die Befichtigung bei dem 1. Eutraffier-Regiment an und 
wurde dann bei der 2. Schägenadtheilung forıgefeßt. Hier⸗ 
anf verfünten fi die Herren Kommiffarien in das Land: 
wehrzeughaus, dann In das Burgfeldzeughans und das Bar⸗ 
gerwerder jur Beſichtigung der Artillerie und Infanterie und 
der Pokale, in denen das Artilleriematerial aufbewahrt wird, 
fo wie der Kafernen. Die durchlauchtigſten Herren Roms 
miffasien fprachen überall ihre Zufriedenheit mit der Belleis 
dung, Ausrüftung und ausgejeichneten Ausbildung der Trups 
pen aus, und begaben fih am 17. über Brirg nad) Neiſſe; 
am 18. gingen fie nach Frankenſtein und den Tag darauf 
nad Glatz ad, wo am 20. die Infpizirung ſtattſand. 

Es Haben 112 Damen aus den adelichen Familien der 
Provinz Schleflen J.M. der Königin von Preußen als ein 
Erinnerungsjeihen KHöchftderen Aufenthaltes in Schleflen 
einen prachtvollen Teppich überreiht. Um den fchlefiihen 
Adler reihen fih in QAnadraten die 112 Wappen dieſer Fa⸗ 
milien. Die vier Eden find durch Arabesten ausgefüllt. 
Dies Meifterftück der Stiderei hat einen Umfang von et⸗ 
wa 800 Quadrarfup. 

Der Kolner Dombau fhreitet, unter der Leitung bes 
einfihtsvollen und thätigen Bau-Inſpectors Zwirner, raſch 
fort, und fein Fortfchreiten wird ſelbſt dem ungeübteren Des 
abadhter leicht erſichtlich. 

Sr. M. der Kalfer von Rußland hat bei dem Buͤch 
fenihmied Ken. Malherbe im Luͤttich 15,000 gezogene ‘Pers 
euffions:Carabiner, zum Preife von 80 Er. für jeden, für 
die kaiſerl. Garde beſtellt. Diefe Waffen tragen 100 Schritte 
weit, man richtet fie auf fehr leichten Stuͤtzen, die man 
nach dem Schuſſe in die Datrontaſche firdi. Eine in dem 
Kolden angebrachte Büchfe entyält einen Kugelzieher, eine Nas 
del ꝛtc. Nie will man volltommenere Gewehre gefehen haben. 


> 


Ein Schreiben des apoftolifhen Vikars von Cochinchina 
ringe die wichtige Nachricht, Daß der tprannifhe Kalfer 
Mind-Menb, weicher feit 1819 regierte, geftor‘en if. Man 
hofft , daß die graufame Verfolgung gegen die Katholiken, 
bie feit 10 Jahren in Tangking und Cochinchina würhete, 
mit ihm endigen und auf diefem durd das Blut fo vieler 
Martyrer getränften Boden ber heilige Slaube mit reis 
dem Segen blühen werde. 

Der rähmlihf bekannte Apoftel der Mäßigkeit, Pater 
Mathew, ift kürzlih von Sr. Heil. dem Popft zum apo» 
ſtoliſchen Commiſſaͤr ernannt worden, wodurh er an bie 
Spige felnes Ordens In Großbritannien und Irland ges 
Rellt, und jeder andern geiftlichen Autorität, außer der Or. 
Heil. des Dapftes ſelbſt, entzogen wird. 

Das k. ſaͤchſiſche Minifterium hat eine Verordnung ers 
laffen, daß nun, wo die hinlängliche Zahl von Scheidemüns 
jen geprägt fey, künftig nur nad der Eintheilung des Thas 
lers in 30 Neugroſchen und des Srofchens in zehn Pfens 
nige gerechnet werden fol. 

Bei der Zählung der Käufer und Patente zu Paris 
zeigt fi, daß gerade die Meichen bis jeßt der Zahlung ber 
gefeglihen Steuer entwifcht waren. In der Nahe von Pas 
tis fand man ein Schloß, das in den Regiftern mit 60 Feu⸗ 
fern eingetragen war, während es beffen 300 hatte. 

Zwanzig antite Grabhägel find neulich bei Eanterhury 
in der Grafſchaft Barham (Eugland) ausgegraben worden. 
Man fand römifhe Schwerter, Meffer, den Mabel eines 
Schildes, Vaſen ır. 

In Bruͤſſel legte dieſer Tage ein Unbekannter, kurz 
vor der Ankunft des Eiſenbahnzuges aus Mechela, ſeinen 
Kopf mit verbundenen Augen auf die Eiſenbahnſchienen und 
ward durch die Locomotive, wie er es beabfihtige hatte, auf 
der Stelle getödtet. Man fand keinen Heller in feinen Tafchen. 

In Rotterdam (Holland) iſt gegenwärtig ein in den 
dortigen Gewaͤſſern gefangener riefiger @eebarfd) von 44 Fuß 
Länge und 90 Pfund Schwere zur Schau ausgeftellt. 
1179. Den 25. d. wbends wurde vom 


Mönigl, Hof: und Hationaltheater, 

Dienftag den 28. Sept.; „Die Braut 
von Meſſina“, Tragddie von Schlller. (Hr. 
und Mad. Schunke vom f. Hoftbeater zu 
Hannover — Cifar u. Iſabella, als erſte 
Baftrolen.) 

Mittwech den 29, Sept.: „Norma’‘, 
Oper von Bellinf. (Mad. Stödi: Helue 
fetter — Norma.) 

Eodesfälle in Wüudben., 

Maris Vogt, Taplrdfrau von Blefing, 
55 9. — Jof. v. der Tban, Buchbludetg. 
von Pafan, 19%. — MWalburga Hofer, 
Berichrsfhreibersiochter ven Hall In Zirel, 
os J. — Morbert Wild, Bauernkuecht von 
Grlesitädt, Ldats. Mlecbach, 34 3. 


Auswärtige Kobesfälle 

Im Allershanien bei Frepfing: Der 
How. Hr. Erneſt Piaffenberger, Coope⸗ 
rator daſelbſt. 

In Kempten: Fräul. v. Hofftetten, 
L Hauptmannstochter, 20%. 

In Megensbura: Ar. Ehrenreih Jo: 
Bas Weldner, Senfal, 57 9. 





Annonge. 
R j 0940, (26) In el: 
r ner lebhaften Stadt 
zwiſchen Würze 
„durg und Bam: 
berg, nabe bei 







Kıfılngen, ik ein 
Gaſthof erften Ranges, 

im beiten und frequenteften Zuflande, aud 

freier Hand, unter billigen und annehm: 

baren Bedingungen zu verkaufen dur das 

Sommiifionds: Seſchaͤft und Bureau von 


Ludwig Hecht's Wittwe, 
Karolinenftrafe Nr. 357, in Nürnberg. 


7175, Eine YPerfon von mittleren Jah—⸗ 
ren wäniht bis Michaell einen Dienft als 
Koͤchlu. Zu erfragen am Vittuallenmarkt 
Pr. 4. über 4 Stiegen. 


7176, Am Schraunenplag Nr. 28. iſt 
ein ſchoͤner trodener Keller um den jährl. 
Zins von IS fl, zu vermleiben, u. zu eber 
ner Erde In demfelben Haufe, Haufgang 
Thüre rechts zu erfragen. 








Hebammengäshen bie zum Dbern: Anger 
ein goldenes Bracelet verloren. Der redl, 
Finder erhält bei Zuruͤtgabe ein angemefs 


fenes Diugeur. 

1180, Mehrere Fäller zu einem Eimer, 
auch 4 Eimer iind billlg zu verkaufen. Def: 
gieigen eine ganz gut erbalrene voljläns 
dige Laden Einrihtung. D. Uebt 

7181. (20) Lerhenftrafe Mr. 1450 iſt 
ein menbtlrtes Zimmer zu beziehen. 

7182, Mor einigen Woden wurde am 
Promenadepiat ein Haus ſchlͤſſel verlor. D.U. 

7183, Eine ordentiide Perfon, welche 
immer bei Kindern war, ſucht in glelcher 
eigenfhaft einen Dienft. Zu erfragen in 
der Sonnenjtrae Nr. 10, üb. 1 St. 


7184, Eine geihbidte Schuheinfaferin 
wird gefuht. D. Uebr. 

7006, (35) Gonnenflraffe Nr. 3. It eln 
vierfißiger Char-A-bane, ganz gut erhalten, 
zu verkaufen, und im Alntergebäude inte 
ja ebner Erde das Nähere zw erfragen. 


Zodesanzeige. 

71173, Nach Sottes unerforſch⸗ 
llchem Ratbhſchiuffe iſt am Mitt: 
woch den 15. Sept. um 9 Uhr 
Morgens mein inntgft geliebter 


Bruder R 
: Mathias Huber, 
Taferawirth in Sıierling, in 
Folge der Huszehrung im Iöften 
Japre ſelues Lebens, in das beifere Jeu⸗ 
feits, verfehen mit alen bel. Sterbſa⸗ 
framenten, abgerufen worden 
Iadem ih bieien ſchmerzuüchen Verluſt 
allen meinen Bekannten, Freunden und 
Verwandten biemit anzeige, empfeble ic 
ben Merflorbenen dem rommen Anbenfen, 
mir aber Thelinahme, 
Vfaffenberg am 18, Sept. 1841. 
Anton Huber, 
b. Bierbrauer zum Schmledbräu. 


Befauntmahung — 
7148. Ja Folge der @inftellung ber 
Nachtfahrten mit Pferden auf der @ifen: 
bahn findet, vom 1. Lftob. angefangen, 
taͤglia Nachts 10 Uhr, refp. nad dem Ela⸗ 
treffen des Ellwagens von Ulm, eine 
Meife: und Verfendungs: Gelegenheit von 
Augsburg nach Münden, und zwar am 
Dienftag, Dounerftag, Samflag u. Sonn: 
tag auf der Strafe über Shwabbau: 
fen, am Montag. Mittwoch und Freitag 
auf jener über Färftenfeldbrud ſtatt. 
Demaemaͤß triec für das Dublitun mes 
ber in der Wriefr noch Padet; Berfen: 
dDunge » Belrgenhelt eine Genderung ein, 
und gelangen, mad wie vor, die Abende 
In Augsburg aufzegebenen Briefe und 
Padete des andern Morgens in Min: 
Ken zur Beitellung an, 
Münden dem 24. Geptbr. 1841, 
Königliches Dber = Poftamt. 
v. Pldoll. 

foringet. 


7134. Es ift unweit Velden, £. Ldgts. 
Bildpiburg, einem Meifenden eia Jagd: 
hund zugelaufen. Der @igentbämer bie: 
von fann Ihn, wenn er deilen Zeilen ge: 
nau anzugeben weiß, in Empfang nehmen 
beim Lebrer Mittermapr im Heldenftein, 
Ldats Mübidorf. 


7119. (2a) Ein in der franjöf. Eprade 
geprüftes Frauenzimmer wänfdt Privat - 
Unterricht In und aufer dem Haufe zu ers 
theilen, Es 

1187, Eirca 100 Sadfeı gutes Ger 
ftenmalz It im Ganzen oder theilwelfe zu 
verfaufen, und das Mähere bei Drau. Mip, 
Braͤumelfter im weißen Btaͤuhauſe in Müns 
den zu erfragen. 

1108, In der Glodenftraffe Nr 11. üb. 
“1 Stiege find zum Dftoberfer ober mos 
natlih fhöne Zimmer zu vermietben. 


7100, Ja der Blumenftraffe Nr. IT. zu 
ebner Erde vornb. If ein gut meubl. Zim⸗ 
mer taͤgllch zu vermieden. E a: 

7162, Eine Floͤte mit zwei Mittelftüden 
IR zu verkaufen. D, Uebr, 
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Betfanntmadung. 
7119. (2a) Montag den 18. Ott. [. g. 
Vormittags 10 Uhr werden durch die IE 
Ilal» Defonomie» Sommiffion des 
E; b. Euiraffier: Regiments Prinz 
Johann von Sachfen su Freyfing 
die pr. 1841542 bendihigten Baumateria: 
llen, als; 
200 zmweizdllige Liden, 
500 Faljbreiter, 
800 Brudoöiger, 
800 Hanlael, 
25 Walditangen, fo wie der Bedarf 
an eifernen Nägeln, daon 
Dienfag den 19. Dir. Bormitrags 10 Uhr 
durh die Megiments:Detonomies 
Eommifflon desſelben MReglmeuts zu 
Zandshut der treffende Baumaterialien s 
Bedarf von 
60 elchene Standfäulen, 
30 eiche ae Standriegel, ä 9’ lang, 
600 gemeine Bretier, 
100 dreizölige Läden, 
300 zweizöllige „, 
150 Dachlatten, 
100 zwerydulye Latten, 
7 Brugypdizer, ä 12° lang, 


” & 24’ lang, 
80 Waldjtangen, 

7000 Haniel, 
fo wie verfgiedene geſchumledete Elſen— 
thelle und Niyel an deu Wenipftnepmens 
ben vorbehaltilch bönerer Senehmiyung in 
Lieferungs » Attotd gegeben, wozu Steige: 
zuugsluige elageladen werden, und die 
näheren Bedinguiffe vor der wWerjtelgerung 
vernehmen können. 

Zaudshur den 2%. Sept. 1811, 
OSGISSDDESE>pSH 
® 7164. Es iſt ein jehe bequemer 
Eganz mafjis gevauter vierſttziger 
SSiaatswagen zu verkaufen. Das 
GNahere am Schrannenplag HausNr. 


7. erſter Stock links. 6 
* * 


3160. Eu Dattenfänger,, für deſſea 
Brauchbarkeit gebdaftet werden kaun, wird 
zu fauten geluas. D. Uebr. 

7161. Elne Haufmagd taun claen guten Platz 
finden, wenn idre Zeugniife eatiprewen ic. 
3137, (2a) Ein ldndliges Auwelen, 5 
Stunden von Wänden, mit 308 Tagw. 
Felder, Wleſen und Holz, beuriger Etate, 
Vleb und Fahrniß It wegen Familienver: 
bättniffe zu verkaufen. Diejes Auweſen 
ih ludelgen, artondirt, und Faun von 
einem ſoilden Käufer eine Beareriage von 
000 f. augenommen werben. Zufttragen: 
den Käufern werden nähere Hufflüffe gege: 
ben unter den Buchftaben C. H. Nr, 7137, 
Ablage dei der Bandbärin.  —— 

3139. Es iſt ein gut gebautes Haus 
mit alen Bequcmlichkeiten aus freier Hand 
zu vertaufen oder zu vertaufben ; daffelde 
it wicht weit vor dem Thore an einer 
gangbaren Etraffe. D. Uebr. 

1103, &8 md zwei grope Wogelperd: 
Sara fehr bilig zu verkaufen. D. Uebr. 





7185. In der Jof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu 
haben: -» A u 

Rathgeber für alle Diejenigen, 

welche an 
Berfchleimung 
des Halſes, der Lungen und der Wer: 
bauungsmwerkjruge leiden. Nebſt Ans 
gabe der Mittel, wodurch dieje Krank: 
beiten, feloft wenn fie eingewurzelt 
find, ſicher geheilt werden Fönnen. 
Sechſte verbeiferte Auflage. 8. 
geb, Preis 36 fr, 


7141. Bei Fleifchmann in Mine 
hen iſt zu baren: 
Handbüchlein für Liebhaber der 


Stubenvögel, 
oder Anleitung jur Kenntniß und Pflege 
derjenigen Vögel, welche in der Stube 
gehalten werden künnen , ihre Krank: 
heiten und Heilact derfelben. Zweite 
vermehrte Auflage. 30 fr. 
Freunden und Befigern von Stubennd: 
geln ein doͤchſt nothwendiger prattifcher 
Rathaeber, 


OR T144, Eine Vlertelfunde von 
8 der Stadt in der jaönften Gegend 
—— iſt ein Haus mit Semuͤle-Garten, 
2 Dierden, O Kühen und einem bedeutenden 
Mlihzeihäft. fammtdem diefiänrigen Ern⸗ 
fegeireld,, Defonomie u. Hausgerächidaf: 
fen auf freier Hand zw verlaufen. D. le. 


1138, GOOfL. werden auf Beioldung 
egen verbältmigmägige monatliche Ubzabs 
lung und genügende Siterheit aufjunchs 
men gefuht. D, U:br. 

7155. @ine follde. gewandte Kellnerkn, 

die fi über Treue auswelien, fhreiden, 
rebnen, aud näben und firiden faun, wird 
aufs Ziel gefuht. D. Wehr, 
6805. (Ic) Montag den 4, DE. b. 3. 
werden Im Lönigt. Zwirkgemdibe (dederer: 
Safe Nr. 26.) mebrere Partien aut ges 
troduere MWilddeten uud Sirfhgemwelbe, 
un die Melſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung Öffentlich verftelgert, wogu Kaufe: 
ltebbater biemit eingeladeu werden. 

Mäncen den 9, Sept 1841, 

Konigl. bayer. Hof: Jagd-Intendanj. 

70*2. 20) Eclide, In ber Yuparbeit 
geübte Frauenzimmer finden gegen ange: 
meffenes Honorar Beſchaͤſtlgung. 

Karlsplotz Mr. 810. im Rondel. 
Dafelbft fönnen au Lebrmädben von 
guter Etzledung Aufnahine finden. 

7090. (35) 6 Bottige und eine Kartok 
fels Mübdle, ein Dfen von Gußelſen find 
su verkaufen. D. Uebr. 

7118. In ber Sonnenitraffe Nr. 4, Ift 
eine Wohnang zu verftiften. D. Nähere 
Im Laden allda zu erfragen. 
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@Ginladung. 






dabier ein freic® 


1) Die Beſten find 


1172, Zur Merberriihung bes hoͤchſten Namens-Feſtes unferer 
allergnädigiten Königin Therefe 
veranftalter die Stadt Keldeim unter Leitung der Schügengefellfchaft 


Seit: Schiefen 


mit Bus und Stutzen, wie folgt: 


a. auf dem Haupte Ill, nebſt 3 Fahnen, Einlage 2 f. 12 fr. 


b, auf dem 


ranze Il. mebit 3 Fabnen, Einlage 2 fl. 12 fr, 


ec. auf dem Glucke Ill. nebit 3 Fahnen, Einlage 2 fl. 12 fr. 


Summa der Beten 33 fl. nebit P Fahnen, Einlage 6 fl. 36 Er, 
wofär man auf jeder Scheibe 3 Stechſchäſſe ertpeltt. 

2) Das Schleßen beginnt Sonntag den 10, Oftober I. 3. Vormittags 10 Uhr, und 
endet am Il. DOftober Abends, wonach ſogleich die Fahnen: Preie verrhelit, und 
Tags darauf am 18. Oftober die Schelben abgezogen werden, 

3) Auf dem Haupte und Kranze kaun mur ela Fehlſchuß a 44 fr., auf dem Güde ins 
gegen wur 100 Schüfe a i2 fr. gekauft werden. 

4) Die Sceiben find welß, mit einem 12 Boll großen Schwarzen verfehen, und wer: 
den in einer Entfernung von 150 gemeinen Schritten aufgejiellt. 

5) Wird nad fortlaufenden Nummern (Köibl) geiheifen. 

6) Die letzten Leggelder werden bis dem Il. Diteder Mittags 12 Uhr angenommen. 

7) In allen vorfommenden Fällen wird ſich genau au die f- Schühenordaung von 1706 


gehalten. 


8) Die Freibühfe wird id auf jeder Schelbe vorbepalten. 
D) Hat jeder Ziel, Herr Schahe 40 fr. Standgebähr zu entrichten. 


Um 20, September 1841, 


Die Schügengefelichaft der E Stadt Kelheim. 
Die Schüßgenmeifter: 


Carl Dobmapr. 


Derfteigerung 
7166, Donnerftag den 30. Septbr. 1. 3. 
und die nahiolgenden Tape Vormittags 


von 9—12 und Nahmittags von 3—6 Uhr ' 


werben am Karlsplap Nr. 1. In ber Wo: 

nung des Buchbinders de la Have aus 

dein Rüdiaffe des verſtorbenen geiftl. Ra: 

thes und Profeflors Michael Relchart 

nachſte hende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare 

Bezahlung oͤffentlich verjteigert, als: 
Prerlofen, gotdene und filberne Tabatie: 
ren, Uhren und anderes Siibergerüthe, 
Dfelfen von Meerfaaum mir Slider be: 
fdlagen, Schichsewehre, Betteu, Pferd: 
haarmatragen, ein Sopha und Seifel, 
runde Tifaor, Komoden von Nußs und 
Kirfhbaumpolz, Kleider, Leib „ Bett: 
u. Tiſchwaͤſde, Bilder in Goldrahmen 
und eine niht unbedeutende Bäzxer: 
Sammlung. 

Bemertt wird, daß die Bold: und Gil; 
bergegeuftände Donneritag und Freitag von 
11—12 Uhr, die. Bücher aber Samflag von 
9—12 Uhr zum Aufwurfe kommen. 

Kaufslaflige werben hlemlt doͤfllchſt ein: 
geladen. 

Münden ben 25. Septbr. 1841, 

Miemair, 
Stadtgerihts : Schäfer. 


7165. Greße gute KArautfäller find zu 
verkaufen, und eine große Pferkhaar: Ma: 
srage und Waſchmange werden zu faufen 
geſucht. Zu ftiften wird eine Wafchgeles 
geuheit gefucht, wo man die Wode 3 Rage 
waſchen fans, D, Uehr. 





of. Sedlmaier. 


1126, 34) Die Attien: Gefells 
fhaft gu Unterſchletßheim bat bei 
—— ae Birterung ihre Vor⸗ 
rdtbe au Eorf ins Trodene gebrast, 
und iſt in den Stand gefeht, die dleßjaͤh⸗ 
rige ganz vorzüglige Qualltat derfelben 
auempfebhlen zu Dürfen. Ste. made zugleich 
befannt, daß von heute an täglich Beſtel⸗ 
lungen bierauf anneuommen werden, und 
jwar im Haufe Nr. 13. in der Dies 
nersfiraife Im Eomptolr dee bapt. 
ellboten, und in der Nachmittagszeit 
auch Nr. 17. Im Bazar, In der Bapyblı 
(hen Blumen: Niederlage; baf 
ferner Liefetungen in's Grofe, fo mie 
Beſtellungen auf 15 und 30 Eentuer ü 
5 Kreuzer, und mit Zubrliohn 14 
Kreufer gemadht werden können, und 
daß eudlich für die richtige umd gute Ab: 
lleferung an Drt und Stelle Worſotge ge: 
troffen Äft: 

Münnen den 26, Septbr. 1841. 

Berfteigerunug. 

1131, Dienftag ven 28. Sept. d. 7. 
werben Vormittags von 9— 12 Uhr am 
Domplak HRT. 9. über.3 Stiegen ein Fin: 
gel von Raßbaumholz, Bautenlis, Tabou—⸗ 
ters, Seſſel“‘, Tiige, Uhten, Herrntieis 
der und Herenmantel, elferne und bleders 
ne Gefsirre u. a. nuͤtzliche Effekten nebft 
einem Gonverfationd »Zerlcon gegen baare 
Bezahlung öffentl veritelgert, wozu Kaufs: 
llebpaber piemir Höfichft eingeladen werden. 

Schindimayr, 
Krelds m. Stadigerihte:Schäger. 


Musikalien - Anzeige, 


7143. Bei Anton Bd bim in Aüge: 
burg find erfchienen und durch alle 
Bud umd Muſikhandlungen zu bekom⸗ 


- wen, in Münden bei Falter und 


Sohn bereits worräthig : 
Baumann,J. G. Deutsche Messe für 
Sopran, Alt, Tenor, Bass und Orgel. 
selo. Nr. I, in B. Nr. 2 in P, Nr. 3, 
in C. jede A, 1. 21 kr, 
Est, L. B. 4 Lieder für die Feste Ma- 
riens, oder für die Adventzeit, mit 
3 Singstimmen, 2 Yiolin, 1 Flöte, 2 
Clarinette, 2 Horn und Orgel oder 
Violon; oder auch nur mit 3 Sing- 
stimmen und ausgesetzter Orgel allein, 
fl. I, 36 hr. 
Est, L- B. Soleune lateinische Vesper 
in G auf das hohe Kirchweihfest, — 
dann auf das Fest eines hl. Bekenners, 
nebst Fantum ergo, Hymnus und Salve 
Hegina, für Orgel, Sopran, Alt, Bass, 
2 Violinen. 2 Clarinetten, 2 Hörner, 
2 Trompetten, und Pauken obligat; 
Tenor, Flöte, Fagott, Posaune und 
Violon nicht obligat. U. 4. 30 kr. 
Müller, Donat, Leichte und feierliche 
lateinische Messe in D, für 4 Sing- 
stimmen, 2 Violinen, 2 liorne, 2 Trom- 
erg, Pauken, Orgel und Contra- 
ass. Opus Ill, fl. 2 Adıır, 
Ueberbacher, F, Kleine lateinische 
Land.Messe mit 3 oder 4 Singstimmen, 
nebst auszesetzter Orgel Nr. 1 in C, 
Nr, 2 in 6, jele f. 1, 
Weissenbach, J. A, Lateinische 
Messe in C, für 3 Singstimmen, 2 Vio- 
linen, Viola, Flöte, 2 Clarinetten, 
2 Hörner, 2 Trompetten, Pauken, 
Orgelund Violon. Opus 8. 1.4.30 kr, 
Witzka, 6, B, (Kapellmeliter am Dom 
in Augsburg) Graduale in A, für 
4 Singstimmen, Violin-Solo, 2 
Violinen, Viola, Cortrabass, 2 Flö- 
ten, Fagott, 3 Hörner, in A und E, 
— Offertorium für 4 Singstimmen, 
2 Violinen, Viola, 2 Flöten, 2 Hör- 
ner, % Trompetten, Pauken, Orgel 
und Violon, Opus 25. fl. 2. 18kr, ı 
Witzha, C B. 3 Gradlualien mit 4 
Singstimmen umd Orgelbegleitung, 
Opus 4, d. 1, 30 kr. 
Witzka, C. B. Offertorium, Arie für 
Sopran mit Chor: Sopran, Alt, Te- 
nor, Bass, 2 Violinen, Viola, Vio- 
loncell, Violon, Flöte, 20boen oder 
Clarinetten, Fagott, 2 Hörner und 
- Orgel. Opus 26, fl. 1.54 hr. 
1167. Es iſt ſogleich ein Laden mit 2 
beizbaren Zimmern, 1 Kühe, 2 Keller 
und einer großen Kammer in ber Prau= 
nersftraffe Nr. 17. um den Jahreszius 
von 180 fl. zu beziehen. _ z 
7158 Ein Haus in der Gtadt, welches 
fi gut rentirt, iſt gegen einen geringen 
Paar:@rlag ans freier Hand zu verfaufen. 
D. Uebr, 


7140. In offen Buchhandlungen, 


ob: Palm, iſt zu haben: 


Ge ts en? 
5 
Neuverehlichte 
? oder: 
Die Geheimmffe der Ehe. 
Ein wohlgenrüfter und auf Erfahrung begründeter " 


Nathgeber für beide Gefchlechter " 
dor und nad) der Berheirathung. 2 


Mon 
Dr. Friedrich Wilhelm Wedeler. 


Verlobteund 


Zweite verdefferte Auflage. 8. ge). 
Was ausı vielen andern Schriften nur mit Müpe einzeln 


ufamımengeiucht wud In 
a morziifwer und popfiiher Hinfiat von 
das wichtige Lchensoerpältnig, 
ferdert werden kann, das 
das Herz mie 
dizen Sprache dergenalt 


Urt, duch feine decente Haltung 
Niemand zu erröthen braucht, 
was wohl bei wenlg Schriften diefer 


Waihınber zu verkaufen. 


Prüfungs» Anzeige. 

7130. Am 30, Sept. ik von 9 bie 2 
Udr oͤffentliche Prärung der Böglinze der 
tgl. Biinden » Erzichungsanitalt vom Stul- 
dabre 1830141, wozu ade Freunde u. Gou⸗ 
ner ergdbenit biemit einzeladen werden. 

Minen den 22, Sepr. 1811. 

Joh. Bapı. Stüber, 
5 ö Vorſtaud. 

T150, Bei dem erzebeaft Unterzeipae: 
ten befinder Äh cin Worrach vorgägliher 
und aͤchter Polldader- Blumenzmie, 
bei in manuinfaitiger Auswahl, e 

Diefeiven eljnen id zum Antrelben 
mäsrend der Wintermonate fu Zimmern 
ober Slarddufern Die Preife werden bil: 
Hat betechnet, und Verzeihalfe darüber 
werden gratis abyejchen yon 

E Hırfhberger, 

u. Dandeldyärtaer, Schommer: 

gaßchea Nr. 4, 

7178, Ein Fardgenätfe, welcher dur le: 
gale Zeugmiife eine untadelhafte Mo- 
wald, beioaders aber Nädterubeit 
mannelica fans, und ein guter Sıüße 
IR, fiader bei drin Unteczelaneten fegleid 
Aufaayme. — Drrieibe erhält jihrl. 107, 
Lobau, Rot uud Wosnuny, nerj Sauf: 
aeid u. Auzetas Grhüh ea; Letztete wer: 
den nah be.vlejenem F eiß ınehr oder min: 
ber erirayen, 

Tolerbaupten am Lech, 

ben 24, Sept. Sul 

Döggenftaller, 
fgl. Revierfüriter, 





Kauſt⸗ 


in Muͤnchen bei 


den Seit aniprenenden, des Begenftandes wir: 
vereint , daß Verlobten und Neuver— 
beisatheren beider Geſdlechtet gewiß fein nägilderes Geſchent 
geboten werden faanz da es fid befenders ver vielen (man 
könnte wohl ſagen vor allen) fon vorhandenen Schriften Diefer 
bergeftalt ausjelchaet, 
in deffea Händen es 
Art der Fall feln därite, 


7088, Es litela elheues Arautlap mit Preffe, wie auch ein großer 
Zertenftrafe Mr. 32., zu cha. Erde. 





Preife 
7177. vom 27, 
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_ Baljenmept. Nr. ‚Ipt: he 
Ludwigs: Köniasmenl | I | 1 1016, 3 12,16| 7, 2 
» Mundmen .„ Ja ılaalsf| ı 9125 5| 2 
Semmelmehl 3 ı fıola 11734] 4| 2 
Baljenmept 4 175jJ4| —1640 A| ı 
„ Eindrennmegt | 4] — I5al3| ı 6.107 A| — 
Raubmebl . s— I Ir, — III 1 
Key... 0. 6— I I I 1-11 I _ 
Pa: Orle . GI 2 50 io 2Jı2lol | 2 
; oageumenhl,. 
Preis 54 kr. Rem... . Jol— hola] Saal al_ 
ft. 2... — 148 Br I 
einem Matbgeber für Bette... , sl|-Islal_ 450) 3| _ 
— die Ede — nur irgend ge: bettv. . . 31 er 
it la dlefen wenigen Bogen in elaer Raudmept ER 5 9 gest BR Hure Ibess -|- En ER 
Kepe . . 46I|- I-1- | - Zain 


Bei Konad eines X. 
mommen. Die unter 
Sitestie führen, 


dei Georg Grünmal 


geſehen wird, Bra Beildam 





Befaunntmadung. 

7135. Der Untergeicpnete bringt biemit 

zut Anzeige, 

„daß ſein Stellwa zen von Mäuden nad 
„Neuburg Sonntag den Iren Dftober 
wegen des Ditoberieites ftatt Mor: 
„geas 5 Uhr, Abends 5 Uhr vom 
‚»Stadusgarten nach Neubura abfaͤhrt.“ 

Dieier Fadrr rägt Unterzeipneter für die 

Dauer des Dfteberjeftes eine Ertrafahrt: 
gelegenbeit bei, ’nemlia Samitag ben 
2ten Dftober frip 4 Uhr von Neuburg 
nah Münden, und von ba Montag 
ben dien Ott. wieder Retour nah Neus 
burg Die Fahrprelſe bleiben die frübern. 
Nah Verlauf des Dftoberfeftes finden 
bie Fahttea wieder nad der feüpern Bes 
fanutmadung ſtatt. 

Shrobeupaufen den 23. Sept. 1811, 

Joh. Schredinger, Vofthalter. 


1151. Andreas Kugler, Bote von 
Schrobenhauſen, logirt num Im der Dar 
menftiftegaffe Nr, 13, in dem Selfenfleder 
Mapyerbans. 

7152. Ein geräumiger, gewölbter Kels 
fer it bis Michaelt zu vermierden. D. Ue. 


1153. Zwei heijbare Borenzimmer, 
mit oder obne Werten mit ganz neu ges 
bauten Stallungen find gleich; zu :misthen 
und gu beziehen am Färbergraben bei Kras 
pferwirth Nr. 25, Auf Boten und fuhr⸗ 
leute wird vorsaflie geſeben. 

7159, (24) @s mird ein großes, ganz 
eigenes, und wit eifernen Reifen gebun: 
benes Krautfaß verkauft, D. Mebe. 





der Eudwigs-ITBaljmühle in 


Mändmer Benennung, Al 


Iodann Fendt, im Rofentdale 
30. @imer, Zupmızd s 


ER 
Jalod Dolch vor tem Gendlingertbore 
Geb. —X Zarbergtaben Re 32. am Xithammerel, 






Muͤnchen 
bis 4. Ottbr. 1841, 


Sepibr. 





ten Ad m 
b, am 


Wra.. 
mer Begendaufertraffe Fıo,ısa. in Dolddäufen 
Be Rro, 3, 


Rr. 1. 





7127, Die ia Kr. 105 1.109, sub Nr.0030, 
aus geſchtlebene Dekonsmie » Werwalterds 
Stelle ik beſetzt was ankatt einelner 
Zufgriften auf die defialfigen Anmelduns 
gen bekannt gemacht wird. 


7128, @in Studierender an der Neſigen 
Hochſchule, mit den beiten Zeugniffen vere 
feben, mwünfht gegen billiges Honorar ele 
ve Jnitruttion zu befommen. D. Uebr. 

1129, (3a) Es werden zwei Pronifions 
Relſende für Kunft: Gegenftände nad dem 
oͤſtertelchlſchen Staaten, wie.aub einer 
oder zwei für Bayern gefaht. D. Uebr. 


1185, (2a) Bor dem Ylarthor, Kanals 
ſtraſſe Nr. 50,, if ein Stall für 2 Pferde 
und ein Keller, für einen Gärtner oder 
Odſtler geeigaet, zu vermiethen. D. Uebt. 


T147, In der obern Gartenfirffe Nr. 9. 
If zu ebener Erde eine Wohnung, für ele 
nen Seſchaftsmang geeignet, auf fome 
mendes Ziel Micaeli zu verſtiſten. Naͤh. 
Sendlingergaffe Ar. 55. im Laden. 

1734. 3a der Mdalberifirafe Nr. 17. 
über eine Stiege find 2 (höne meublirte 
Simmer mit 3 Betten, einzein oder zu— 
fammen, tag» ober meratwelſe, zu ver⸗ 
mietben. 








Warnung. 

7132. (34) Jar erſuce hlemit Jeder⸗ 

mann, meinem Better, Ass. Gelistet» 

ter nichts meht zwileiben, indem ich kei⸗ 
ne Zahluug mehr für denjelben lelſte. 
Gelfenfeld den 23. Sept. 1841, 

Ans Khan fe. Witw 


7142. In der Verlage: Buchhandlung 
von €. Fr. Amelang in Berlin 
erfchien fo even und ift dafeloft fo wie 
dur alle Buchhandlungen des In— u. 
Auslandes ja bejiehen (in Münden 
dur die Joſ. Sindauer'ſche Bud: 
Bandlung): j 
Vopuläres Handbuch der allgemei- 

nen und fpeziellen 


Technologie, 


oder der rationellen PBrarid des 
hemifhen und mechanischen 


Gewerbwefens, 


nad den neueiten Aufichten und Eıfins 
dungen, imallgemein faßlichen Vortragr, 
von 
Dr. Earl Hartmann, 
Hergogl. Braunſchweigſchem Berg:Gommiffair, 
Zwei Bände. 113 Bogen in aroß 

Octav, mit 655 Abbildungen auf 87 

lichographirten Tafeln und einem ge: 

nauen Bachregifter Über das 
ganze Werl, MafhinenzVelinpapier. 

14 fl. 24 tr. 

Bei der Wichtigkeit tehnifher Kennt: 
nie niet alein für die Gewerbtreibenden 
nu» für viele Elafen von Staatsdienern, 
fondern aud für jeden SGeblideten, von dem 
man doch mit Recht erwarten darf, bap er 
die Berfertigung der notowendigften Haus: 
und Leibesbebürfniffe fenne, fit mit dem 
@rihelnen des vorliegenden Werkes einem 
wahren Beduͤrfulſſe unferer Literatur ab- 
geholfen. Der als tedulſcher Schriftſtellet 
rübmiihft bekannte Verfaffer bet barkn 
auf eine allgemein verſtaͤndliche, jebod wils 
ſeaſchaftilche Welſe, vach den biſten in 
und ausländiihen Hälfsmitteln und durch 

Huftration von 655 fehr deutlihen Ab: 
dungen -veranihaulict, folgende Haupt: 
gegenfidude des Gewerbweſens abaeban: 


Getreid- reife der Münchner - Schranne vom 25. Sept. 1841. Feen 
dchiter Durch: | Wahrer Mittel: [MRindefter Durchs f 
Getreidearten.| Yanlın, ePreic.| Preis, 1 fepnitts » Preis. | — | — 

Ik ir. de iir. I € fr. . | ki EI m 

Waizen, 16 38 6 ı 4 15 21 _ _ _ 13 

Korn. 9 38 9 J 8 — — — J 

Gerſte. 8 — 7 7 — — — 

Saber. 4 as 4 29 4 4 — 2 = —— 





i 
Der Sroſchenwecken von Waizen 152. 3Q.; dette vom Laibltaig 248.— Q.; K 
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beit: Die Betrleböträfte bed Wallers, 
Dampfes und Windes, fo wie der Mens 
(hen und Thlere; das @lienbahaweien ; 
das Vorfommen und die Gewinnung der 
Erje und ber Prennmaterlalien; Die Ber: 
anfaltungen zum Verſchmelzen der Erze; 
die Gewinnung der uäglimen Metalle aus 
Ihren Ergen; die Metallgieherei; das Schmie: 
den und Walzen vou Gräben; Bled- und 
Drabtfabreitarlon ; weitere Verarbeitung ber 
Metalle und dazu anmendbare Werkzeuge 
und Maichinen; Nigel:, Ketten, Schueld⸗ 
waareans Wadel: Kuopfr, Shlöffer, Be: 
webr:, übrentahrifation; Münztunft sc. ic.; 
Glas - und Tbonwaaren: Fabrikation; Kalk: 
und Gppebrennerel; Salz: Alaun-, Bis 
triot:Siederei; Farben. Salpeter:, Schlef: 
pulver:, Pottaiben:, Schwefel:, Schwefel: 
fäure:, Leuchtgas» m. f. w. Gewinnung. 
Que dleſe und viele nit genannte Gegen: 
ftände bilden den Juhalt des erften Ran: 
bes. — Die Hauptyesenftdude dee zweiten 
Bandes ſiad: Die Verarbeitung des Hol: 
zes; die Spinuerel und Weberel; die Pa: 
pierfabrifation und die Benugung bes Ya: 
pierg ; die Mebibereltung; Brodbäderel; 
Stärtebereitung; Zuderfavritation; Bier: 
brauerel; Branntweindrennerei; @ifigias 
britatiog; Weinbereltung; Deibereitung, 
Tabafsıabritation; Theer:, Pech- u. Alten: 
rußbrennerel; die Kautſchuk-Fabrlkate; Les 
derbereltung; Hutfabrifation; Werarbel: 
tung der Kuosen; xelm: und Kaohengal: 
lert:Bereltung; Seifenfiederel; Kerjenfa: 
brifation. — Mau erficht aus diefer kur: 
sen Ueberſicht deu Reſchthum des auc du: 
Beriih durch Drud. Papier und genaue 
abblidungen andgezeihueten Werkes, bef: 
fen Gebrauch durch fperlelle Inhaltéver— 
zelchalſſe, fo wie durch ein vollſäudlges 
Realſtet ſeht erleichtert wird. 


7154. Eine ordeuntliche Petſon, die nd: 
ben und bügein kana, mit Kindern gut 
umzugehen weiß, und auch auf das Land 
singe, fußt.auf’s Biel einen Dienft. D. U. 


die Pharmacke iſt bil ig zu verkauſen. D.U. 









izen 1658 13 Korn boß Schaffelz GerftelMI3 Ehäffel; Haber 619 Schäffer, 
m Enlene Baisen — * NZ chaͤffe — ih er gr 








7171. Eine fehr geblibete Wittwe, wel: 
che der Irangöfligen Sprase mächtig if, 
und aud darin Unterricht zu geben vers 
ſteht, wuͤnſcht In Mauchen zu einer fa 
milte oder einzelnen Dame als Geſellſchef⸗ 
terin. Aus würde fie fi verfteen, ei⸗ 
nem Bamllienvarer feinen Haushalt iu 
leiten, und felne Kinder zu erziehen, Sie 
fiedt aicht auf Honorar, fondern mur auf 
eine anftändige Behandlung. D Uehr. 


7133, €6 werden Lerumäbchen wie aub 





Grauenzimmer, welche die Yußarbeit er 


lernen wollen, aufgenommen. D. U. 


1156. Ein Beit⸗ Faß If bilig zu Ferkaus 


fen. D. Uebr. 


Gottgefällige Gaben. 
Eür die Böjäprige yehresfihe arme Wittwe 
Gehe Landbötin 112.) 

Transport 17 fl.27 fr. 

Den 24, Sept.: Bon einem Frauenzim- 
mer 24 tt.z.v. W. 7 „Bott fegue es“ If, 
30 fr.;v. 6.8. 12 fr.; v.9.3.30 fr; v. 
Sch. T. „Solbeten If. Den 25.: Don 
R. Ufl.z v. A. R. 12fr. Summa 224.15 fr, 


 Augsburger-Börse 
vom 25. Septemb. 184]. 
Königl. Bayer'’sche Briefe, Geld, 





Obl.4 Proc, m. Coup. prpt, — — 
detto à 3} Proc.prompt. 102} 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . .„ . . 14 — 
Bank-Actien . » 2»... 6906 _ 
K. RK. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prpt. — 135 
” ” v d nn + 12 — 
Metallig. à 5 Proc, prpt. „ 1084 — 
detto à 4 Proc. prpt. . 9 — 
detto a 3 Proc. prpt, 717 


Bank-Actien prpt. Div.ii.Sem, 1612 — 


Grossh -Darmst.-Loose prp. — 62 
K. Poln, Loose ä fi. 300 — 107 
detto & fl. 500 prompt, „ — 115 
Ludwigs-Canal . . . 2... — 748 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . . . — 
Augsb-MunchenerObligat, 100 007 
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Donnerfag, den 20. September. N ne. 


Durd bie Po: I 
» bezogen Eoftet bie Dr le 


Landbötin 


Gouvert 
*“ ‚im .I. Raven 
If, 428. 
im Tl. Rayen 
I 56 
int IN BRayon 
bir, 
s 
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Bapern 

Münden Be. 8. Hoh. Prinz Luitpold von Bayern 
werden dem Vergehmen nad bis 16. kommenden Monats 
eine,.Rrife nach Sjtalien antreten, is 

&e. König. Hoh. Prinz Karl von Bayern find. von 
Schleſien zuruͤck in Tegernfee eingetroffen. 

Ihre Moj. die Königin von Preußen haben bei Ihrer 
Durchreiſe dutch Regensburg auch die Walhalla beſucht. 

Die militaͤriſchen Herbfts Ererzitien dauern auch diefe 
und die fommende Woche fort, im mweldher ein größeres 
Mandver in Gegenwart der von dem deutfhen Bunde ab» 
geordneten Herren Inſpectoren ausgeführt werden foll. 

Für den Feſtungsdau in Ulm ift zu den fommifflonel: 
len Vorfragen und MVorkehrungen von Seite Bayerns hun 
mehr der Ingenleurmajor Herdegen abgeordnet worden. 

Die als hoͤchſt zweckmaͤßig erprobte Einführung ber 
Perkuffions:&ewehre wird, wie man hört, nun künftig auch 
auf die Gendarmerie ausgedehnt werden. 

Geſtern Mittwoch den 29. Scpt. wurde im der Joſephs⸗ 
burg zu Berg am Laim, außerhalb Haldhauſen, das Feft 
des heil. Michael gefeiert, wobei ſich wie jedesmal viele, 
Andaͤchtige einfanden. Bei diefer Gelegenheit muß Eins 
fender die Befucher der Umgegend darauf aufmertfam mas 
hen, die SJofephsburg und die ausgezeichnet fchöne Hof: 
kirche zu Berg am Laim zu befuhen, wo aud unlangſt das 
BiliatsErgiehungs: Inftitut der emglifchen Eräulein, das Ge⸗ 
nefungs: und Ruhehaus der barmherzigen. Schweſtern des 
allgemeinen Krantenhaufes in Münden, dann das ganz fo: 
10 Hergeftellte Schul: und Benefiziarens Gebäude eröffnet 
wurden. Auch die beiden Thärme an der Michaelis: Kirche 


find neu bergeftellt. 


Zufolge allerh. Anordnung tritt mit Beginn des Stu⸗ 


dlenjahres 1841542 das Alumneum zu Andbah wieder in 
das Leben mit der Beflimmung: Schüler der dortigen 
Studien s Anftalt thells umentgeldli , theild gegen Bezah⸗ 
lung eines mäßigen Koftgeldes in Wohnung , Verpflegung 
und Erziehung ju nehmen. 

(Eingef.) Bei dem nahen Schluſſe der Herbftferien glauben 
wir , den Bamilienhduptern und überhaupt allen Perfonen, 
die fi der Erlernung des Franzoͤſiſchen widmen, näglid zu 
fepn, indem wir fie auf das, in diefer Stadt, durch ben 
Ritter Sangrain errichtete franzoͤſiſche Inftitut, aufmerk⸗ 





| 
[5 





München 1841. 


In Münden n.fü 
die Umgegend abon 
wirt man inter Er⸗ 
vebition (Schäfflers 
Safe) balbjähr, If, 
Sfr, ganzsjähe.2fl, 

421 Die Weritzgelte 
u Türlinräcdungen for 
A fie 3 kr; geößere 

FR erbın nach. dieſem 
DE ie I Baryätmis berechnet 


vb tin. 
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fam machen, defien Methode durch ihre Einfachheit und 
Maͤßigkelt der Unterrichtepreife, allen Klaffen angemeſſen iſt. 

Man glaubt, daß die am 4, Dt. beginnende Generals 
Verfammlung der Kanals Aktionäre zu Frankfurt aud von 
bayerifhen Berheiligten ſehr zahlreih und lebhaft befudht 
werden wird, Bon den Verhandlungen der vorjährigen Ger 
neral:Berfammiung find noch inmer feine Auszüge im Drud, 
wie von den früheren, verfendet worden. 

Die Eonftituirung der Geſellſchaft für Torfwirthſchaft 
in Mittelfranken, die Anerkennung ihrer Statuten und 
DOperationspläne, dann die Wahl der Direstorial- Mitglieder 
find durd dir am 22. d. M. in Ansbah fiattgehabte Ges . 
neralverfammlung der Aktionäre erfolgt, und wurden fodann 
die Verhandlungen jur Erholung der allerhochſten Geneh— 
migung der k. Regierung von Mittelfranken übergeben. Ans 
meldungen zum Gefellihafts:Beitritt werden längftens nur 
bis Ende Dejember d. J. angenommen. 

Auf eingegangene neuerlihe Beſchwerden wurben die 
fämmtligen Dijtrikts s Polizeibehördben von Mittelfranken. 
wiederholt auf die beiden Ausfchreiben vom 7. Dez. 1838 
und 7. März 1839, die Störung der Sonatagsfeler betr, 
aufmetkſam gemacht, und biefelden insbefondere, bezüglich 
des verbotenen Zechens und Lärmens in den Wirthshäufern 
vor und während des Gortesdienftes angewieſen, in. den 
Wirthshaͤuſern öfters unvermurbet nachſe hen zu lafs 
fen, und bei. fi ergebenden Coutraventionen mit Nachdtuck 
einzufchreiten. — j 

Zur möglihften Schonung der an den Fluͤſſen geleges 
nen Grundbefiger ward von der k. Regierung von Mittels 
franten den, befonders an der Altmähl wohnenden Mühle 
befigeen und zwar unser Androhung einer Ordnungsſtrafe 
von 5 bis 25 Thalern für dem Unterloffungsfall jur Pflicht 
gemacht, beim Eintreten höherer Waſſerſtande und noch ehe 
der Wafferfpiegel des Fluſſes Die Ufer zu Überfleigen ans 
fängt, ihre Ablaßfallen zu ziehen und diefelben in fo lange, 
bis der Fluß wieder in Berte zurücdgegangen iſt, offen zu 
laffen. Die Polizelbehörden baden die berheiligeen Müller 
von gegenwärtiger Anordnung in Kenntniß zu feßen und 
den Vollzug firenge zu überwachen. 

Landshuter Schranne v. 24. Sept. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
14A 3Ttr, Korn Of. 22fr., Gerfte Of. 30fr., Haber. 4.37 fr. 
Regensburgerächrannen. 25.Sept. 1841 (Mittelpr.): Walgen 
144,38 fr., Korn Sf. 58 fr., Getſte b ft. 20 fr. Haber 3A. 44 fr. 
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(Eingeſ.) Aus Deggendorf. Am 19. Srpt.d. J., als am 
weiten. Hauptfeſte, hielten der hochward. Kr. Abt Gregor 
vom Klofter Metten in der ſchoönen und majeftätifhen Walls 
fahrtstirche zu Lohe, bei Deggendorf, Ihr erſtes hi. Pons 
eifitalamt, wobel ſich eine folhe Menge von Menfchen eins 
fand, daß die ohnehin fehr große Kirche kaum die Hälfte 
der Herbeigelommenen aufnehmen konnte; deßungeachtet aber 
berefchte die auferbauendite Ordnung und Stille. Auch wurde 
an biefem Tage durch die fehr rühmenswerehe Arrangirung 
des dortigen Hrn. Lehrers Echinger eine von den größeren 
Möder'fchen Meffen aus D-dur von 31 mitwlekenden Mur 
fiteen mit folcher Praͤziſion aufgeführt, daß diefe Produk⸗ 
tion allgemein den volften Beifall erntere. Kurz, alles 
war an diefem Tage, den felbft die Natur. mit ber here» 
lihften Witterung begünftigte, auf eine dem heiligen Alte 
ganz angemeffene Weife vorbereitet, und es erübriget nur 
Der fromme Wunfh, daß virfe Herz umd Geiſt erhebende 
Beierlichkeit, gleih wie vor 4 Decennien in dem alten und 
berühmten Wallfahrtsorte Lohe *) zur Ehre des Aller: 
hoͤchſten noch oft zurückkehren: möge! 

*) Da befanntlid vor der —— Satulariſation der Kiöfter 
die Wallfahrt Lohe dem Klofter Metten incorporirt war, fo 
‚wie dieß jebt wieder der Fall ift, fo war es herlomumich, daß 

der hodmwärd. jeweilige Herr Abt vom Kloſter Metten, zu 

gehe jährlich dreimal pontifizirte. Dieß gefhah am HI. Kreuz: 
Erfindungsfefte, am dafigen Kirchweihleſte, weldes auf ben 
erften Sonntag im September fällt, und am darauffolgenden 
Anatember: Sonntage. Wie man vorläufig vernimmt, follen 
der nunmehrige hochwürdigſte Herr Abt Gregor vom Kiofter 
Metten nicht abgeneigt ſeyn, diefe jeweilige Obſervanz wie: 
der einzuhalten, 

 Dberaudorf am 20. Sept. Geſtern begingen wir 
hier ein feltenes und rechte erfreuliches Beh. Unſer von 
der ganzen Umgegend hochverehrter Bentfiziat von Kies 
fersfelden,, Hr. Joſeph Kienaft, feierte fein SOjähriges 
Priefker- Jubildum. Alle Bewohner der ganzen Umgrgend 

‚nahmen an diefer Feier des Yubelgreijes herzlichen Anıheil, 
da er hier ſchon feie 43 Jahren als Venefijiar in ber 
Seelforge wirft, und jedem mur unter dem Namen der 
„Herr Joſeph von Kiefersfilden” bekannt if. Da feine 
Kirhe zu Mein war, fo bradte er fein Jubelopfer Bott 
dem Herrn in Oberaudorf dar. Deßwegen waren ihm von 
Kiefersfelden bis Oberaudorf mehrege Triumphbogen errich— 
tet, überaif mit paffenden Inſchriften verſehen. Fr. Obers 
Zellinfpeftor Diet führte den Jubelgreis mit feiner Equi⸗ 
page nad Dberaudorf, wo ihn die verfammelten Geiftlichen 
aus Bayern und Tirol ehrenwell empfingen, und ihn dann 
zur Kirche im feftlichen Zuge unter Paradirung der Berg: 
ſchuzen begleiteten. Die kirchliche Beier, welcher eine gro: 
Ge Menge von Andaͤchtigen beimohnte, danerte bis Mits 
sags 12 Uhr. Um 1 Uhr war rin freundfchaftliches Mahl 
für die Geiftlichkeit, Verwandten und guten Freunde des 
Jubelgreiſes beim Hefwitthe. Man brachte herzliche Toafte 
aus, und fchlof mir dem Tremmen Wunfche, der „Hett 
Joſeph““ möchte noch recht lange Ieben, und in. Kiefersfel: 
ben, ein guter Water frpn. 

Der Redaction der Zeitfhrift „Sion’ zu Augsburg 
wurden diefer Tage von einem Ungenannten aus der Ge: 
gend von Landsberg 600 FL. — zur Unterftügung verfchiedes 
ner. klechlichen Inſtitute sc. bebändigt. 

Die diesjährige Mihaeli:Dult zu Megensburg hat am 


.. + .r ss N 
26. d. angefangen , und wird am 9. des nähften Monats 
Dktober enden. Wer alfo dort eAwas zu. fehaffen- hätte, 
käme gerade noch recht. A . 

en 26. Sept. Am 21. d. begab fich der. Maſchlnen⸗ 
befiger Auguſt Pierfh von Konradereuth, dieſſeitigen iChew 
richtsbezirks, mit feinem einfpännigen Fuhrwerk, bei aden mit 
gefoonnener Wolle, von Konradsreuth hieher, Iieferte, ſein 
Garn an biefige Tuchmacher ab, ud wieder Wolle zum 
Spinnen auf und begab ſich Abends 7 Uhr wieder auf den 
Weg nah Haus, Pam aber dafelbft nie am. Anwı24id. 
Abends wurde Pletſch bei Triebel, Gerichts Vogtébreeg in 
Sachſen, an einem Baum aufgehängt, ermordet und feiner 
Baarfchafı, in circa 500fl. beftchend, berautt gefunden. 
Die noch undelannten Thäter nahmen auch deffen Wagen 
und Pferde mit fih fort. 

Zu Urlharting, Lage. Pafau I., ift am 21.2. früh 
5 Uhr das Wohngebäude nebſt Stadel und Stallung des 
Bauers Thomas Penninger abgebrannt, und find hiebel 11 
Stuͤck Rindvieh, 40 Schafe und 5 Schweine in den Flame 
men umgelommen, Der Brandfchaden fol fih auf circa 
4000f|l. belaufen. a 

Ohnweit Gellingkofen, Logs. Regenſtauf, ſtürzte am 
20. d. Abends 6 Uhr, während der Tagloͤhhner of. Eckert 
von Gelliugkofen in einem Steinbruch ardeitete ; »bderfelbe 
zuſammen, und Edert wurde todt aus dem Schutt here 
vorgejogen. — “ 

n Goͤggingen bei Augtburg ift die Maul- und Klauen⸗ 

feuche unter dem Hornvieh ausgebrochen, eben fo auch in 
Mittelftetten (Mittelfranken). 


Consomme. 
Polirifches und nichtpolitiſches. 

Der neueſte „„Schwäbifche: Merkur‘ enthaͤlt eine Pal. 
würtembergifche Verordnung , „die Exlaffung ‚einer. Ammes 
ftie Hinfichtlich derjenigen Wirtemberger, welche ſich politiſcher 
Verbrechen fchuldig gemacht haben‘‘, betreffend, In dieſer 
beißt es: Wir haben demnach befchloffen, allen. denjenigen 
Unfreer Unterthanen, welche lich feit ‚dem, Antritt Unſerer 
Regierung ‚. meift in jugendlicher Undeſonnenheit und dutch 
äußere Einfluͤſſe verführt, durch Theilnahme an, Hochwerräs 
therifchen Verbindungen und aͤhnlichen politiſchen Verbre⸗ 
hen vergangen haben, und nicht ſchon feuͤher durch einzelne 
Gnabenakte ganz oder theilweiſe begnadigt warden find, uns 
beichränkte, volltommene Verzeihung angedeiben zu lalfen... 
$: 1. Allen Denjenigen, welche : feit Unſerem Regierungss 
Antritt wegen politiſcher Verbrechen zu gerichtlichen Strer 
fen: vernetheilt worden oder, wegen folder Verbrechen noch 
in Unterfuchung befangen find, ſo wie deren Mitſchuldigen. 
wird hlemit Kraft. diefer Ammeſtie vollkemmene Begnadi⸗ 
gung und Abolition ertheilt. F. 2. Im. dieſer Gemaͤßheit 
iſt den vorerwaͤhnten Verurtheilten die ihnen zuerkannte 
Strafe; oder, fofeun letztere bretits angetreten worden, der 
Reſt derſelben erlaſſen. 5.2 

Der nordamerikaniſche Praͤſſdent Tyler iſt mit: ſeinen 
Unterthanen in Zwiſt. Er —* ſich die Freiheit genommen, 
dem Befchluß einer größen Majorisät. fein Veto entgegenzu⸗ 
fegen, und die Enträftung des Publitums-über. folder Kühn 
heit weiß keine Grängen. Hr, Toter wird. vielleide mit, 
argwöhnifcherem Auge. angefehen; als die meiften früheren 
Praͤß denten. — 


— don — 


le Kiefern unſern fehe verehrten Leſern meltere Des 
teti Aber die Feſtlichkeiten / welche u Ehren der Anweſen⸗ 
he it Sr. Heiligkeit des Papftes In Ancona flattgefünden: 
„Am 15. September mit Tagesanbruch ertönte der 
Kanonendonner vom Dämpfbonte; alle im Hafen liegen⸗ 
den Schiffe zogen die Ketlaggen auf. Wald deledten Die 
feſtlich geſchmuͤckten Strafen ih wieder; vor dem Pälayjo 
della comune Hatte fih das Militär in Parade aufge: 
ſtellt, am —**8 deſſelben hielt Die Ehrengarde Wade. 
In den Borjt des Gebadudes fanden Prälaten, Of: 
figiere, Staatebramten in’ Uniform oder Ornat, die Damen 
ohne Ausnahme fhmwarz gekleidet, In ſchwatzen Schleier, 
Harrend des Zeichens, das ihnen gegeben werde, um den 
Pantoffel des heil. Vaters zu kuͤſſen. Die Thären des großen 
Audienziaales offneten fih, in weldem der a unter eis 
nem reiden Thronhimmel fihtbar wurde. Beror man ſich 
dem Sitze Sr. Heil. näherte, ward Stand, Name und Ba: 


terland der Vorzuftellenden genännt, mit welhem der heil... 


Vater dann einige freundliche Worte wechſelte. Nachmittags 
fand eine feierliche Kirhenprogeffion flatt, welcher Se. Heil. 
von den Fenſtern herab zufah. Abends war die Stadt wies 
ber prachtvoll beleuchtet , und befonders zeichnete fi) der 
Ghetto aus, wo die Synagoge einen Überrafhenden Anblick 
darbot. Gegen 8 Uhr wurde anf der Piazza grande ein 
überans ſchoͤnes Feuerwerk abgebrannt; von magifcher Wir: 
fung war ein Stern, der den Pla& mit der dichten Mens 
fhenmaffe in Tageshelle blicken lleß und ein Tempel mit 
Vrillantüber fhrife: A Gregorio XVI. Ancona, Am 16. d. 
befuchte Se. Heil. die Feftuna, das Irrenhaus, das Hofpis 
tal; Mittags war aroße Tafel und nachder verfügte ſich 
der heil. Vater nad dem Schiffswerft, wo ein neues Schiff 
vom Stapel gelaffen und mit dem Namen Gregor XVI. ges 
tanft wurde. Hierauf beftieg der Papft eine von 12 weiß 
gekleideten Matroſen geleitete Barke, um fi auf das Dampf: 
boot Mahmudie zu beneben, meiches von der Direction des 
Lloyd zur Berfügung des heil. Vaters geftellt war. Er wurbe 
von dem Director, Hen, v Bunk, empfangen, und nach els 
ner beinahe halbſtündigen Fahre, während welcher er fi 
ſelbſt das Kleinfie auf. ders Boote zeigen lieh, überreichte er 
dem Direstor und deffen Gemahlin ein werthvolles ou: 
venir; dem Tapirän und den Agenten der Geſellſchaft des 
Lloyd ließ er Ehrenmedaillen und dem Schiffsvolt 200 Scudi 
äuftellen. Vom Dampfooor zurücgetehrt, begab er fih nad 
der Loggia de’ Mercanti, von wo aus er eine Megatta 
(Schiffsrennen) anfab. Den Beſchluß der Feſtlichkeiten 
machte eime-unbefchreiblich ſchͤne Beleuchtung des Hafens 
und der Statt. Am 17. d. Morgens trat Se. Heil. uns 
ter dem Geldute der Glocken und dem Donter der Gefchige 
feine Ruͤckeeiſe nah Rom an.’ 

Auf den belgischen Eifenbahnen Hat feit den 6 Jahren 
—* Eröffnung unter den Millionen Reiſenden ein ein: 
siger ohne fein Verſchulden das Leben eingebüßt. Wie 
rer en würde man wohl auf Eilmagen und Di: 

ei einer gleichen I von Paffagieren zu beflas 
ee Ar ee gie Gen Zah Paffag b 

General Pairhaus, berühmt durch feine Erfindungen 
—— Serſtdrungsmittel, hat wieder ein neues erdadht; 
eben fo f u. » die halb Hohl und Halb maffiv find und 

"re wirken follen, wie ganz maffive. 


Die König der Franzoſen war "am 23. Geptar. mı 
dem Pager von Eomipiegue und der König der Belgier na 
Brüffel abgereiſt. Be ae 

Der — von Fraukreich, Hr. v. Pasquier, hielt 
am 22. Seythr. das erſte Verhoͤr mit Queniſſet, in deſſen 
Folge mehrere neue Vethaftungen vorgenommen wurden. 

- Ein franzoͤſ. Blatt, der Temps, meldet, Queniſſet habe 
über das Attentat vom 13. Sept. Eatdeckungen gemacht. Es 
fol ein Complott gebildet worden feyn, die königl. Familie 
überall, wo man fie finden könnte, zu todten, hauptfächlich 
fey es von Seite der Verſchwornen auf den Herjog von Ote 
feans abgeſehen geweien. Acht Deitglieder einer. geheimen 
Geſellſchaft Härten geſchworen, zugleih mit Queniſſet Ir 
fhießen. Der Tod des Herzogs von Orleans würde zu A— 
nee Regentſchaft geführt haben , und die Zeit der Regent⸗ 
[haften fey immer eine Zeit won Unruhen und Revolutlor 
nen, die man ausbeuten fönne. Zur Volziehung des Toms 

5 babe man ſich in das Lager von Kompiegne begeben. 
folfen. Die Ankunft des 17. Regiments aber und das vers 
breitete Gerücht, daß der König und alle Prinzen dem Her⸗ 
zog von Aumale entgegen gehen würden, fey den Verſchwö— 
tern als ein Glädsfall erfchienen, den man nicht dürfe ent: 
ſchluͤpfen laffen. Der Baſtilleplatz ſey von den Verſchwoͤrern 
gewählt werden, weil dort das größte Zuftrömen von Mens 
[hen zu erwarten gewefen,, unter denen fie am leichteſten 
hätten entwifchen koͤnnen. Queniffet habe fich jetzt durch die 
Beigheit der 7 DMitverfchwornen, die ihren Eid nicht gehals 
ten, feines ihm gegebenen Worts entbunden gehalten , umd 
biefe Angaben gemadit. 

Ein frangdfifher Schriftſteller fagt in feinen Bemerkungen über 
das Mitentat Dueniffets 'gegen den Herzog von Aumale Folgen: 
des: Das Band, mo biefed neue Attentat die meiſte Senfation ber 
verbringen wird, ift Aigerien. werben die arabifchen Stämme 
fagen, gegen welde Fraukreich Krieg führt? welche Idee werden 
fie ih von unfern Bitten, von jener Eivilifation, worauf wir fa 
ſtolz ind, von jemer Superiorität, mit welcher wir prahlen, na 
hen, wenn fie diefe traurige und unbegreiflihe Nachricht erhaften, 
wenn fie erfahren, daß der junge Prinz, gegen den fie noch Fürs: 
ih fämpften und. in welchem fie einen ehrenwerthen Gegner fans 


‚ben, das Biel eines Schuſſes von einem feiner Landsleute war, ale 


er an der Spise feines flegreichen Megiments nach Paris zurüd- 
kehrte? Diefe Urikaner, welche wir ald Barbaren behandeln, wer⸗ 
den nicht willen, was fie von einen ſolchen Verbrechen denken fol 
fen; le werden es nicht einmal begreifen ; vielleicht werben fie fi 
weigern, der Nachricht Glauben au ſchenken. Was fih in der 
Hauptfladt Frankreichs — en, was leider zu wahr iſt, das 
wird den Unterihanen Abd-⸗El-Kaders unwahrſcheinlich vorlommen. 

In Portugal ſcheint's auch wieder durcheinander gehen 
ju wollen, Die Verhandlungen in der Deputirtentammer 
über die Abfchaffung der eg genen England 
machen viel böfes Blut; eime große Anzahl Handels⸗ und 
Seeleute fammielte fih in einer der letzten Sigungen auf 
dee Gallerie der Deputietentammer, und brüdte ihre Uns 
zufriedenheit mit. diefem Nachgeben «gegen bie engliſchen For⸗ 
derungen ſtark aus; einige Mitglieder der Kammer wurden 
nachher auf den- Strafen infultiee, und ohne die ruhige 
Befonnenheit eines Oberſten Gualter, der gleichfalls Depu: 
tirter if, wäre es vielleihe zum Handgemenge zwiſchen eis 
nigen Truppenabtheilungen und den Unzufeiedenen gefom: 
men. Der Unmille Über das portuglef. Minifterlum und 
feine für England günftigen Handelsmaaßregeln ſcheint mit 
jedem Tage zu fleigen. 
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Schwarzsurgs Spndershaufen, 24 Sept; ‚Heute-fräb ſchen Pferde beſchentt, als Anerkennung der, Theilnahme, 
man —— eh melde der Dbriit für das, Wohl der dorsigen jüpifceı 

ir 18 ih &ae Unkeoretidig 6 
Beroren ene Landesarumd d Mn 2 BR a TS rent © Yu 22 2, will, 

NT RE — 

sh, h hi er a Dr 7: 5 nachſten Ja vd, n e ann en | 

> — Ser, Wi le ir an an 65 Milionen betragen. Die jährliche Zunahme der geigch,r, 





je Dabei zu Nbsrwind 
* 


in der, Haupırtadt Rio 

Ekly sten, Tod 
‚Bee Biefipiedener Aue $ 
dein, ‚ehe — Ert 


on, wilde Don Prdrd" 






u dert Feue wert nisdergelent ware 
kn ke, gerierh in Brand. 
ploffen | 
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wuhbrt. Diejes Ereigniß Bettüpte de —55 

der den Ungiäctihen alle mögliche Sorgfalt und 
erieilen lieh. Ja defem Saale hatte der Kalfer Dom 
* den EIS auf die Conftitutlon „geleitet. (Mir 
den Im ndäfteh ‚Plate? ‚auf 2 Kcbnungs « Belertichkeiten 
zuektömmen.)  — en Ai 

Dei engliihe Ohr Chufailt' wärs 

der, denfäaft ju ee einem Bräctigen orabis 


„Petraute Paare in Drünchen, 
Die Herren Rudolph Auguft Fıbi. v. ©: 
den, Egal. würtemb, Staatsrath von Stutt: 


Ertaif einiger IE W: — ja mödee. 
Die Krötung des Kaife $ von Btafilien hat, am 18, 
E ! os an⸗ 


richten aſſen, und — e Gegenſtande 

* das am 23. ſtait fins, 
‚IaBelge einer heftigen Er: 
Es at An 


Allem möglichen, 


‚von dem) Haupke 
Drenneis, Spldatenst., 18.3. — Dem. 


Marz. Planes, Steuer: Reoij. Tochter v. 
Regensburg, 24 3, — Dem. Kresı. Hm: 





— Sri. Maria Helena raſta v Dreh: mel, Kawıtif. Toter, 78 3. Megina 


Tel, Ed. Megfeeir LE erg: at remis: ] 
rather * * —J —— 
17 ı A > 

Ser bäben, ee — —— 


arte Anna’ Stel, 6, Buchhähbleretodhz 
tep. Were Mapr, — Bürger und 
ändler, mit Theris Niger, Eiha: 
Putfäjerstochter von Donaumdrri. Fof. Aris 
eg, Mühlinehe u, aufjenonmmener In af, , 
‚Aha Maria Wagner, Tagldhnkritoäiter 
son der sBaft Au, Bot, ng) Balır, 


Diaftor der Makhematte am det pordtednir 
(hen &h 
etrie 


file, mit Et. Augufts Nof, Rranzista 
rich, €. Sandıfchterstechtir von Paningen.. 
irdiwig 


Mi 
Bobe, Mufiftchrer, mie Ellfabetha 
DEM, f, Regificatorstochter und Atapferlchz 
ei." Iofepb Icchner, Aünigt. Meittnccht, 
nit Auna Martı Wänninger, Wirtheröchter 
ve Wenelteberg. i 
TWoVesfälie in wruhgen. 
Grau Maad. GSedaller, Kafferiersgattin, 
59,3. Beerbig; it Donneriiag. den 30, d, 
um,balb.5 Ubr ,, und Bottesdienft Montay 
den A. Dir. um ID Ubr- bei il. 2, Be — 
Hert Georg 9. DiNis, der Fatbol. Kirche 
wriefer, Fit, Erntral, Gälkerte : Director, 
Gonmnandeur des Pal. b. Eivll+Berdienft- 
Ordend uud des f. Ludwigs Ordens + &y: 
renfreuz, 82%.  Beerdig. iſt Donnerftag - 
den 30. Sept. um 4 Uhr mit Blambeaur, 
und Gottesdient Freitag den 1, Dr, um, 
10 übr bei ii. 2. Fr — Dem. Wilbelm. 
Strauß, 103. Weerdigung If Donnerftag 
den 30, Sept, Nabm. 4 Uhr. — Kress. 


rolt; Shldnerstonter d, Perlady, OT 3. 
—— eıR, Gihvelsm. Lade 21%. 
— Franzista Neutaier, Eglwirime, 80 7, 
st. Bana Belfler, Hufihmidswirwe, 
50%. — Hr. dere Eoriümaun, f. Land: 
rihterdiohmv. eidihäor, Cand. jur,, 219%, 
Mipaeı Ofberger, Vittwaiienpdmdier, 
I — Karl Frtede Hille, Söisilerz. 
{nd Rura bei Mägdeburg; 25 J. — Bals 
thafat 


— 
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Sye idlagz, 353. — Thomas Span 
Talt, ehem: Bütler von Aanach, Landgis. 
Kteuth, 83 4. 
Qußwärtige Zobesfälie, 
In Ingolmadt: Frau Kiara Link, b. 
DBierbrauerswittwse, 83 5, Il M. Große 
MWopitbärerii der Armen und des Pfarr: 


Borresbauies bei St. Merl daſelbſt. 


220. 2) Bet einer ordentllchen Fa⸗ 
milte,wänfst maa ein Mädchen nicht unter 
dIapren ia goſt u. Aufiot zu nebmen. D.U. 

7241. Ein Sommer + Shawl init 
Blumen in roth blau, 





bunten 
welß und gelben 


Caree wurde von Kaufmann Lebting in der. 


Promenadefte. bis zum Kestaurateur fran- 
gaise verloren; man bittet/ ihu (genen @xs 
enntlla teit zurädtjugeben. D. Uebr. 

7231, Eln ordentlines Maͤdchen, welches 
Liebe zu Riadern hat, näben, itriden und 
malen kann, und ſich jeder häuslien Ar: 
beit unterziebt, Fann einen Dienft erhal: 
ten. D. Uebr, 


en 
1,200,600 » Sterling (weit üder 8 Milionen Tı 
and eine — > 


eivlofer, Sedlenier nom .Noßing, ) 


A des ruf. Ministers der Wolke: X 
al: in —*9 — —56060 In —5 are 


Jen Tage waren, deutiche Sprache als Lehr egenſtand eingeführt, worden,..;.- 

het. Did am 2 un Pr, T Selleſtedee Feſom ack im * Dedfde im J 

SUR Fe e: der heine, migkeid Dänemark hat kürzlich eiu Kuade,. der Schafe. die 
—126 Sanıa Ana tete, einen goldenen Ring, 18 Loch ſchwer, und fo 


Degen im dem Raume zufammensätt * 
meiden die Sachen de u Hänfyes , 
verfreibt die Motten aus den. Zimmern. 


—— nnd a 
| — —— 
Fall. Sur die derzlige Theilnahme, wei: 
e die Eiawooner Neu-Detrings während 
der 5338 Krankheit meines Manz , 
nes, und für die Ehre, die demjeiben. die 
—* —— bei N, x 
ewiefen baden, st ur in 
fend, bitten wir dem Ulmächtigen, Se 1 
auen Oet⸗ 


8 ſchuͤßen, damit die: edein Fr 


tUngens die Väter Ihrer Kinder lange er= 
halten, und die Leptern nid zw frädgeltie 
gen Wallen machen möcre, 8 
Minden den 27. Seprör, 1841, —X 
Walburga Hofbauer, 
Regiments: Quartiermelteres ttwe 
mir ipren 10 Kindern, 00 
7207. @in von dreleriel Haaren gef 
teneg Urmbracelee mit einer, fült 
Esiieße, einen Sclangentopf vorellend, 
ift am 27, Eeptemder Nacte vom 
fan durch die Sopbienfitaffen den, 
arldplad und dur die Sonnruftrafleners« 
loren gegangen, —— 
löbunng in der Sonnenftrafe Pr, 10/0, 
rechte abgegeben werden. ehr 


7222. &4 Pana ein Mädhen unentgtibs de 
Ik Kleldermaden lernen. D. Uebr. : 


— nn 


7243, ueber das Dktoberfent find 
Sendiingergaffe Nr. 772, —* 
Betten zw verfiliten. - Ku Ft 

1232. Ein ordentlihes Madchen 
einen Dias zum Von: und-Bugeden. D. W. 

7187, Inder Sonnenftraffe Nr 20 üb. 
3 ©t. if ein ſbn meunirtes immer mie. 
ee 
7242, in fberner Ürmreif wurde ges. 
fanden, D. Uebr. ⸗ 
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den theuern Verblichegen Ihrem -frommen 
QAndenfen, und bitten mm-itile Theilmabme; 
Altenmarkiden, 17, September 1841, 
Mathias Dfaflemdengerz Landarst, 

als. Bater. 


Marie Pisilen berg er.aedi Hopir 
al Diükter,,, 
Bald Biabtcaplan ip A 5 
lade Au, 
Bi u Student an = Brüder 
Hochſchole. 
als Schweitere. 


und. fämptilhe äreundfaait. 
zrıa. Dis " 
Konigl. Kreis: und. Stadtgericht 
‚Münden, 
ladet alle Diejenigen, melde au den Rüd: 
laß der am 13. Juni d. J. dahler ohne 
Hlaterlaſſung lestwiliger Beftimmung and 
bisher bekannter Werwandten , verlebten « 
Seugwartd: Witwe Marla Anıa Glol: 
cher, gebornen:Serer von bier, noch 
einen Anfprup zu masen babeu, blemit 
vor, folgen 
Binnen 30 Tagen 
blerorts geltcad zu machen, auferdem das 
Erbrecht auf die übrigens unbedeutende 
Maffe dem f. Fiskus angeboten, und ohne 
meltere Mätiat auf ſte nad Rechten vörs 
geſcoritten werden’würde, * ° 
Den 17. Expt. Il. — 
. Der kal. Director 
Barth. . 
. Böhmer. 
1213. Bon Lermos ia Zirol über Wars 
tentirhen, Murnau, Wellheim, Starnberg 
bis’ Münden ‚wurde ein’goldener Schlüf: 
felbaden, der eine Haud vorfiellt, mit el⸗ 
nem goldenen Ring, 2 goidenen Schlüſſel⸗ 
hen, nebft einem filbernen u, einem golder 
nen Siegel mit einem grünen Stein daran, 
verloren, der Finder erhält bei Zurüdgabe : 
els gute&Dougeur, ‚D,, Webr. 
7218. @in Hogjauler wanidr Yafrnks; 
tion. iu allen Fadern der deutisen, latels. 
nifhen, der Gewerbsfgule umd des pm: . 


naflums ju ertheiten. ’ 
2209, beiten, D Uebt 


Ein Schneidergefele mis (ehr da⸗ 


ten Zeuguiffen d 
td » der 6 Jahre beim Milis 
—E bat, fugt einige Herren zu 


Meudaufergafe Nr, 2852 rüdw. 


Betann und“, 
1193. Die Bormeklungen jur Aufnahme, ;, 
In die hleſtne .£. zus s 
und Gewerbs ſaal 


ormittags von D.— Aæ Nhr umd. 
Na sauer + 

im Lotale der Ahjtalt. . Um 23. Sktob. 

wird die Tuferlption gefaloffen. Die 

Aufnapımd : Bedingungen find: das zurüds 
gelegte I2te Ledensjaht, das Beſtehen ei: 


ner Uninayıms » Prütung und die vorlage 
der zuletzt erlangten Schul : Feng üben {. 
ben geuofjenen ‚Unterriat, Fleiß, Korte 


gang und firrlihes Betragen. 


Die Prütung felbit eriüreer fi Aber die 


Religtonsiehre, Die Feriigfeie im &efen 
und ‚Schreiben, über die Kenutnifi der 4 
Vehnungsarten und’ ihrer Anwendungen 
im dürgerliiben Leben, dann auf Auferti 
ganz eines‘ elnfahen, und fpragrihrigen 


ſazet. 

Der Eintritt vor dem zurädgelegten 
12ten Ledenejasre kaun nur Im Folge et: 
ner Dispenfariom durd die f. Megie: 
tung von Dberbapern erfolgen. 

Münden am 24. Sept: 1841. 

Der köntgl. Mettor: 
Dr Wierander. 
Vetanntmadung, 

cool. Gb) Nahdem das im erften Ber: 
lelgerungs : Termine für die Deyanfung 
des biefigen Maurermeiters Chriftiadf” 
®Bogler, Lit. B, Nr, 22, {n der Glo@en: 
gafe, gefhlagene Melſtzeboth nicht gene: 
migt wurde, jo wird diefes Haus auf Anz 
trag der Intereſſenten wiederholt feilge: 
boten, und bieyw Tagsfahrt auf“ N 

Diontag den 18 Okt. I. J. Vor⸗ 

mittags 10 — 12 Uhr 

im biefeltigen Sommiffions:- immer Nr. 72, 
auberaumt, wozu Kaufsilebhaber mit dem 
Unhange eingeladen werden, daß der Zu: 
flag ohne Müädjiht auf den Szägungs: 
werth erfolge, AS 

Diefed Haus Hit anf 4500R. gefchäßt ; 
mit 25001. alfeturirt. beitey: aus dem 
Border: u. re einem Sei: 
tenflügel, iſt Iſtoͤcig, theils mir Blegeln, 
sheits mit Sqladeln eingevedt, und ent: 
haͤlt nebft mehreren Gaͤugen und Flegen 12 
Stuben, S Kammern, Küchen, 1 Speife, 
2 Dawböden, 2 Keller, 5 Holzlammern, 
eine Remife, w. im Hofraume eine Wald: 
kühe mit Pumpbrammen: et! 

Regensburg dea 14. Sept. 1841. 

Koͤnigl. Kreis s und Stadtgericht. 

Hödrl, Director. 
Zeiblein. 


Taufch » Antrag. 

1212, (24) Ein Säußenrer im Krelſe 
Ehmwaben.u. Neuburg, deſſen Dieuſtes Er— 
trägnife. 210 A, adwerfen, wünſcht mit eis ; 
nem Lehrer In Oberbayern, au taſchea D-U. | 
7224. (24) Eine kinderiofe ſedt zunige 
Famillie wuͤnſcht 1 oder 2 Studierende er- 
ſtet — in Koft und Pflege zu nehmen. ; 
D. Uebt. ., F 








Laudwirthſchafts— 
er. Sabijabt —— it 
geliehen am 2lten, 22ten u. ‚item Dit.s.- 


a a ma cuug 
' 1191, (3a) Auf den Untıag 


J 






der er dem 
verſtotbenen naß 
mmenz — ene 

Fr TE "und Deto 
TRTTN" ned? imweleh” in Matte 


Gelſeuhauſen, 3. Duft 

ai a "den 16. Dit. 28. 

Samita en . ; au 

43* Gormittags ® Uhr 

nd zwar in logo @elfenhaufen durch öfs 
entiihe Merkälgerung an den Meifthie» 
tbeuden mit Verbehakt der Genehmigung 
verlauft 

Diefed Yuwefea, welches unter. den 
HNen;. 103., 116, und 117, an Yedera, 
MWiefen und Holz einen Flähenraum von 
103 Tazw. 64 Dee, umfaßt, iſt in einem 
guten Buftande, wurde fm Monate Des 
jember 1840 auf 393304, geihägt, ft 
tudelgen, und neben einer einfahen Grunde 


ſteuer von 8. 27 fr. Ohl., und einer Ges 


werblieuer von 18f1.— fr. wenig belajtet. 
Die Gebäude ſtehen mit 72505. — fr. in 
der Brandverfiherung. . 

Mit diefem Unmefen werden auch bie 
zum Betriebe der Bierdrauerel, Tafern— 


Dltthſchaft und Oekonemle nothwendigen 


Bor: und Eintichtungen und Fahrulffen 
vertauft. 

2 werden Stelgerungsluſtige, bie 
auswärtigen mit den erforderiihen Nads 
mwelfen über Wermögen ıc. mit ber Bemer:' 
Fang eingeladen, daß die nähern. Bedings 
nife und VWerbältulffe am Stelgerungstage 


bekanut gemacht werden, iu der Zwifsen: 
"zeit aber das Unmefen immer eingefehen 


werden finne. 

Bilebidurg am 23. Sept. 1841, 
Koͤnigl. Landgericht Vilsdiburg. 
Der fol. Laudriqhter: 

: . Bram. 

Bebaunntmadbung,. ,‚“ 
7208. Wer an den Diüdiap des zur Ket⸗ 

tenftrafe verurtbeilten Söldners Damian, 


Egwolf ppa Tbalning eine Forderung 
iu erheben bat, wird eufscerdet, 


binnen 4 Wo 

von beute an, »iefeibe hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls die- Forberung bei 
ber. Auselnanderfegung der ‚Mala mit 
berüdjihtigt werden wied. 

um-23, Sept. I84hr 

er Landgericht. Landsberg. 

eusburg, Laudridter. 


T188, In der Kafernftraffe Nr. 10.(Sons 
nenfeire) zunaͤcht der Gluͤcsſtraſſe find 2 
beijbare, auf Verlaugen menblirte Zim⸗ 
mer, mit Holylage an einen foliden. bejabr» 
ten, Herrn abzugeben, und täglich au bes 
zleden. Auch kann noch ein drittes rüd- 
waͤrts ebenfalls-Heijbares Zimmer für eis 
nen Domeftiquen dazu gegeben werden. — 





: Diefe Zimmer find. täglig von 12 —2 Uhr 


zu _befeben. 
z181. (2b) 2erhenftrafe Nr. 140 if 
ein meublirtes Bigimer zu beziehen. 


4 0) Sitexarifipe Ankündigung. 


r NE: 
angehende Kaufleute, Rechnungsfertiger und Schullehrer. 
Bis Eude November diefed Jahres ericheint: 


Belebrungen und Anleitungen 
zundchit für Jünglinge, welche fi) dem Handel widmen wollen, in Betreff 
auf bie im jegiger Zeit erforderlichen und faſt unerläßlichen Vorkenntwiffe, 

wenm ber Letnende in ſeinem neuen Beruf empfehlen will, 
F von 


Johann Marl König, 
Director des 8. — autorisirten haudlungs - Lehr · ZDustitut⸗ im Aulachean. 
Format Mein Sctav, Druck auf Velinpapier. Preis 54 Fr, 

Aufgeforbert von 'angefebeuen Kaufleuten und durch den tafhen Ubſatz, welchen 
mein Droguwerie:, Spezetel- und Barbwaaren:Lericon gefunden bat, ent« 
ſchloß ich mid, ein Werken unter oblgem Titel zum Drude zu befördern. 

Das ſelde enthält circa TO Gegenftände, welche jedem, bie Eomptolc » Wilfenfcait 
Etiernenden zu mifen uaumzaͤuglich adthla find, und kei eigenem Fielie. die Mitte 
barbleten, fi felbit unterrichten und fo vorbereiten zu können, daß er aud bald zu 
Comptolt : Deihäftigungen zugelaſſen werden und fi dadurd recht gut brauchbar ma: 
Ken kann, defonders da Id nichts überfchen zu haben glaube, was nur Immerhin als 
Vorbereitung zu wiſſen möthig If. i 

Um die Volftänbigtelt diefes Werkes nur einigermaßen anzubenten, führe lch fols 
sende, nit einmal zu dem intereffanteren Titeln gehörige an, als: Berechnung der 

a umd des Gutzewictd, Augsburger Gorrent In Münze, und Müuze in Eorrent, 
Sinsrehnung, mie auswärtige Gewlchte, Längen und Flüffigtelis: Mape -in’s baperi: 
Ihe Normalmaf und jedes andere zu reduciren find, ce er eu Münz: 
Mebuctiong » Lehre, Beihreibung, was Bauten und Dangniers, Werfel: und Mae- 
ren: Seufale und Güterbeitäter find, die Swehzer-Frauken oder Schweizer » Livres, 
Veunungen, Fasturen und Noten, Befchreibung des Frachtdriefes, der Wedhfel und 
Anweiſungen, nebft Förmularen. Gonto :Eorrent, alle Arten von Qulttungen, Ders 
wanbinug der Berliuer:, ſachſiſchen und der Frankfurter: Reihschaler, der Kronentha: 
ler, ber Staufen, Livces in dem 24 fi. Fuß, und umgekehrt, Heine Waaren » Ealculas 
tionen Spefen : Rechnungen, Wglo, Decart, Kabatt: und Disconto- Rechnungen, 
Fradtderechnung nah Zentner, —R u. Kllogrammen, mehrere Cours dechnun 
gen 16. ic. wobel in Bezug der Berechaung auf das Deutllchſte, ſegar Umſtaͤudlichſte 
verfahren It, und alle Kürzungen ganz wegfallen. 

Is bitte daher ſchluͤßlich, diefem Ergeugnife eines 3Ojäprigen Gefhditsiebens eine 
eben fo geneldte Anerkennung angebeipen zu lafen, wie folhes bei meinem eben er: 
—— * = —* ie nad der Ortl | tweb den Herausgeber iu 

ge Beitellungen wollen je n re DOrtlage, entweber an den Herausgeber 
‚ oder au Herrn Rudoilph Pl in Wensbad gerichtet werben, 

= den Bureau des Tagblattes in der Buragalle zu Münden If eine Sub: 
feeiptiong = Lifte aufgelegt. 

Manch eun im September 1841, BAönig „, 


Baͤcere Gerechtſame aus freier 

Hand zu verkaufen, 
weien beftebt add eluem gemauerten 
Haufe mitten im Markte, dann Gtal: 
lungen, Gtabel ıc ‚uebt 40 Tagw. gut 
Eultivirtem Beldgeumd, Der Kaufspreis 
iſt 2000 f. Kaufsliebhaber haben Ah am 
den gegenwärtigen Befiger Joſ. Müller, 
Shmalsibäd, zu wenden, 


1100. @6 find 2.Kommod: nad Z Auffapı 


— — e — dl nn 
71200, Es iſt in Oberbavern, 
& lin Martte Hotztirchea, eine reale 


taͤſten von alter Bacon ſar 0 Louisd'or zu’ 


verlaufen, bann ira mit einer Bppss 
marmorsPlatte, das Elſenwert zu einem 
Kocherd nebſt 2 großen Fewerhuuden. Yu 
ber Jofephöfpitalgaffe Nr.3. üb.2 St. zu erit. 

1196. (24) In Haldhaufen iſt In ber 
Dbernfeldgaffe ein Haus mit 2 Wohnun: 
sen, Stall und Heulage zu verfaufen. D. U. 


Das an: - 


71795, @6 tft in der Stadt ein Haus 
mit Stalung um 1600 fl, zu verkaufen, 
wovon nur die Hälfte aulegt werden darf, 
D. Ueber. 

- But abgelagerıer Kuhdünger uk 
binig zu verkaufen, VBarrerfirafe Rr. 6. 

7198. Im Mofenthal Ar. 15. über 2 
Stiegen vorwärts ift ein Flügel mitd5t Dt: 
taven, ber die Stimmung gut hält, zu 
verfaufen und täglih von 12 bis 2 be 
zu befichtigen. . 





D auf. 

7221. (2a) Im Garten bes Gchelmen: 
rathes Yon Wiebeling, bem Franziskaner: 
Hofer gegenüber, werben verpäglihe Sor⸗ 
ten Obſt viertelwels. verkauft. 

7090, (3) 6 WBorilge und eine Karkol- 
fel» Müble, ela Dfen von Gußelfen find 
zu verlaufen, D. Uebr. 


7240. Im Verlage von.’ m. Tr 


Bölter in Leipzig ME erfd » 
und duch alle Guchhanblungen yidbe: 
iehen, in Münden ei ae 


Der. Branntweinbrennereibäteh 
in feinem bö 
Ein gründliner und unentbehriiher unter 
riet über alles für Breumereibeilger nar 
Willenswerthe, um mit Nuten und’ Mor: 
shell Aprem Seſchafte vorlehen zu Pbnten; 
beftepenb im ber Dartegung ptaftffcher er. 
fahtungen and Worthelie, die man Bei der 
Unlegung von Brennereten, Gouftructtom 
fdanmtliger Gerärhigaften und Mpparate, 
Generungdaniagen, Wahl ber Fenerungs, 
marerlallen, der Betriebsmaterlalfen, bes 
Waffers, der Wufftelung und Reinigung 
der Seraͤthe, fo wie bei den @inmalfchen, 
ber Gährung, dem Stellen ber Maifhe 
und deren Abbrennen zu beobachten bat, 
um Die geößtıs te an 
ritus auf eine vortdellhafte, wenig 
umftändlide und fnelle Welfe ju erlan: 
gen. Mebit einem Unhange, enthaltend : 
die neweiten, oft ſeht gebeim gehaltenen 
nad bewährteften Borfriften zu Bayrungs: 
mitteln, zur Retnlgung und Bertdelung 
des Brauntweins und gänzlihen Entfet- 
nung beu Zufels ; ferner: den Brauntweln 
älter zu machen, dem Spiritus einen frau: 
söflfhen Seſchmack zu geben und ihn von 
70 pro@ent dur& falte Behandlung auf 
90 — zu —— ” BDrrein mie 
mebren enuer Kern herausgegeben 
von $. €. Abdoler, Alien were 
8, brod. Preis 1 FI. 48 Fr. rhelu. 
Begen feiner Meichhaltigkeit, Gründlich 
keit und Leichtfaßlichteit Tann biefes Bud 
aus voller Ueberzeugung allen angehenden 
Brennern als eine theoretifch-praktifche Vor⸗ 
ſchule, fo wie allen volllommenen als 
ſicherer Beltfaben empfohlen werden. _ 
1220, Ein gededtes Wägerl auf. Drude- 
febern Ir bidig zu verkaufen, Gchäfflers 
Araffe We. I... 2, 20m 
7189, Ein Theater für eine reifende 
Schaufpleler: Geielibaft und Garderobe 
iſt u verfaufen. Näheres im Marlen⸗ 
sähhen Nr. 8. im Iten Stod, 


Haud-Berkauf. 

1790, Wegen Abrelſe von bier iſt nabe 
an der Stadt ein mit laufendem. Waller 
in der Rüde unb bem Hofe verfehenes , 
einftödig gut gebautes ‚ von mäßl- 
ger Größe, und ſchoͤnem Garten zu ver⸗ 
kaufen. D. Uebr. 

7006. Gch Sonnenftraffe Mr. 3. iſt ein 
vierfigiger Char-a-banc, ganz gut erhalten, 
zu verfaufen, und im Kintergebäude inte 
su ebuer @rde bas Nähere zu erfragen. · 

1159, (26) @6 wird ein großes, ganz 
elchenes, und mit eifernen Meifen gebuns 
denes Krautfaß verkauft. D. Webr- 
71223, Clin noch hübfher blauer ‚Herren: 
mantel wird zw kaufen gefucht. D. Uebr. 














Oo nE — —— — 
witd vor * Pa exthorp| 
blauen Zaube’Rt.2. rn * 
ſcha ſt wir Au aus u 
fe, üchenekmrichtang: und fon 
Rige irren rg wozu Kanfslarige Bf: 
or elnjaner 
6» v 8: “. 


ir 
verp ———— Mr Stadtgerigisihäger 
1194 und, Mukti@nator. _ 
Gerkeiserung 
7210, (24) Künftigen Samftag ben 2ten 
Ottob. Berne 2 lihr werden in dem 
Haufe Mr * in der Loulſenſtraſſe ber 
e 


Massoritadt dequenme: Ehalfe, 
an and, De au baramfiibe: 


zaellche Benenjtände,.gegen glelch haare 
Bezahlung dffenriie. verfielgert, 
MOTLERZEFIET, 6 
1214, Donnerjtag d. 30. Sept. I. J. 
und die. nadfolgenden Tage Vormittags 
von’ d— 17 Uhr, Rachmittage von 2-5 
uber werden fm Kaffeehanfe Am Roſenthale, 
Bedauſung des Coudltore Wagner ebener 
——* nachſte e ade Bzgenitäude gegen gletch 
e:Bezablung bffentlich ve Pe’ FB 
nerne Raferlanaen und ale. feine 
pörgelelene Kaffee: Shaien, defgleihen 
ordindre Fapence Schalen wurd Leid: 34: 
dertaffen, derſchledeae Slaͤſer, Tiſche, 
—— lederne Seſſel, Schach⸗ und 
— e,:Ubren, eine große, Kaffees, 
Ben und verſchledenes ba alıß » Bere. 
räthe, Blehgeisirre, Kupfer, franzöfifwen 
Champagner, Gewehre, Piftolen, k Kir 
tellen,; eidnnaefräde und verſchledene 
andere Begenitäude, wohel ein vollitäadiges 
modernes Billard mi; allem Zugehör. 
Kaufslu ſtlae werden hoͤſlohſt eingeladen. 
Bimdi, Tändter u. Wuctionator. 


‚215, Freitag dem 1. 7. Sttob. 1. 3. 
Vormittags von P— 12 Uhr, und 
mittags bon 2. — & Uhr 
werden In der —— Nr. 6. zu 
ebener@rbr. folgende Gezenſtaͤnde denen 
baare Bezahlung öffentlich, verfteigert, als: 
8 de» u. Klelderfäften, Tifbe, Sef: 
fel, Kanapee's, Bettladen, Betten, Ud⸗ 
ren Spiegel, Bilder, —— @ldfer, 
Kupfer, Binn, ſ. a. Kldeugerdihe:ic. ıc. 
Wozu Kanfsiuftige pr — 


Kreis: u, Gtabtgerbatt. Galymenn. 
mage biemit einem biefigen 


und Aus Igen — *15 bie ergeb. An: 
wieder mit gedörztem wärtemb. 
sınmen bin, ea Kltfhen 

= 33— .—, 437. 3A. Atr. ele 
— * in; gefhälte Mepfel= u. ira: 
uch Hund um biftgen Preis zu Haben 


Bu eidräu Inder Schwadinger ⸗ 


Fra Ar. 5 
5 —F äußfer. 
Ya Tbda 3 22 ift ein 
— für bieſes air re au mietpen. 


+ 





— dh = 
r201, — N viele ah, au a 


lenthalben. bei 
—* deret ern akt erinker, und 
ind Uueland verſeadet oh "ir 
A hteurapeir eitte währe MWogttyat, un 
die Wanzen auf der Stelle vertiigen zu 
können. Diefe Tiaktur it befonders bei 
dem heurigen Sommer, wa alle 2—3 Tage 
verigledene Witterung eintritt, wodarch 
ih das üble Wagezieier um’ fo mehr ver: 
mebrt, und nameatild bei dem hetanua⸗ 
beuben Umzuge ber Wohnungen, auzu—⸗ 
wenden. 

Bei bem Drechslermeiſter Hru. Koch in 
ber Kuödelgafe Nr, 2, im Dredislerladen 
it diefe Tiaktur die 3 Quartflaihe für 
35 fr. jammt. Sebrauchszettel zu baben. 
Feraet ad uch bemerkt, dap ein Mittel 
gezen Schwaben uad 'Muffentäfer ; da# 
probateite- gegen .biefe ywel Piajen, auch 
bei obigem Drepslermelfter jede Billig zu 
bahen it. 

Empfeblung. 

7217, Ih habe. die Ehre anzuzeigen, 
daß ib die Saſtwirchſchaft zum Vampir 
Gart ea übernaommen babe, und: Alles 
aufbleten werde, Dur tecle Bedienung, 
Berabreihung guter Speilen und ‚Betränte 
das Zuttauen und die Zufriedenheit der 
verehtlinen Wäre zu erwerben, Ui ges 
nelgren Zulprug dlitead, bemerte Ib, daß 
für Fremde deßteus geiurgt fepw wird, in: 
dem ſammtliche Bimmer gehörig eingeriw: 
tet, und die Stallungen ta deßten Zujtand 
gebradr wurden, 

Mad: Huber, Saftwirt. 
SAIDIDIZDIDIDIADIDIAD 
Ö Geihäfls- Eröffnung. 

Ö. 7133, (2a) Die von Herrn ed 
Trallleur befeilene reale Condito 
Üreigerechtfame it an mi Eduflic 
(Jübergegangen, was id den hohen Herr: 
haften aud übrigen veredel. Yabll:-; 
Orum mir dem Uuhange erichenft bel 

faunt mache, daß ich Diefelbe im La —2* 
ren und in meiner Wohnung ausübe, 9 
e. nebſt aluen dabin Ei 


’ 


— 


Confituren u. Getraͤnken mia noch 
Dbee ſonders uu zeneinter Abrahme meiner 
32 chen Hefenkuchen, Thee 
ckerelen, Jwieback dann Ehwei 
ae Paſteten aler Sorten empfehle, 
indem ih durd die Bäte der Waaren’y 
und: promipte Bedienung bei Deitelfim- 
Akt gemih‘ das mir zu ergelgeade Ber 
trauen zw regtfertigen wiffen werde, 


5 Doſ. Friedr. Qinante, 7 
— Eaden: Melaftraffe 

Ne; dr iuaregiden Boͤgen Woh 
ü) nung Wiazarigaffe Mr pi: 


DIDI DERDIER, 

1225, um a Platz —* 
ber, blauem Taube Nr. 2, über 2 Stiegen 
rechts iſt ein: beipbares, menbiirtes, mit 
eignem Eingang ueriebenes Zimmer mit 
oder ohae Bett zu vermietben und bis 
1. Dftober, zu beziehen: 


7221, (2a) Glifeksttasset Nr, 5. über 
2 Stiegen ist eim -schäses;. imeublirtes 
Zimmer sogleiele mm werstißten, , 
7280, Miaff der Unleerſitat IR Eine 
—* Pu rn ia i In ai 

tallung au n ethen 
Im der Wdalbertfir. * 
— —— — 

71235, Endefhurerzeihnete mas. die er 
sebenfte Anzeige, daß. fie ihren biöneri« 
gen Laden ii der Elfeamannsaaffe 
verlafen und den am, Färbergraben Nr. 4. 
am Et des Sattlergäßhen, beiogen. hat, 
Zugleich empfiedie fie im mir einer Wie: 
wahl gezogener Dameudät? ia allen Stof⸗ 
fen und Barben zu den befanhe biligen 
Preifen, fo wie in allen möglich, Yupartiteln. 

_Anna Sänigler. 

71237, (30) In elner anfehnlihen Gtadt 
Dberbaperne it ein gut gebanred, gemau⸗ 
ertes Haus mit realem Bäderrechte, das’ 
fi bißpder frhr - renritf hat; __ = 
leben des rd A pr 
taufea. Nähere + unft hierüber 54 
auf muͤndliche Auftanen u: pottofrele Brie⸗ 
fe Joſepyh Sezex. Buchbluder im Schram ·⸗ 
mengäßaen Nr. IT. dabler. 

1238, _ voltäudige Zimmer. Eih- 


rich em, Deit, er u. . 
derta ogleih zu? verenethen 
7018, u; In Mr. 41. In der u 


nerftrafe iſt im Hintergebäube über eine 
Treppe eine ge beſſehe ad ‚aus dies 
bea Zimmern, Holzlege, Speife, 

Kühe mit neuem Spacherd und Wald» 
gelegenbelt In gemeluſchaſtlicher Mal: 
küche, für Fünftiges Miethnel Beargi 1942 
wm 3004. jahrilch zu weritiften. 

Ferner iſt ebeubafesbitirärikh eine Stal⸗ 
lung für drei Dierde nebft beizbarem Kurz 
fersimmer, Satteifammer und Heulage 
um- monatiide 7 A. zu vermletben, 

Das Niere ik Im Haufe Nr: 41, über 
eine Treype zu erfahren. 

Bekanntmachung · 

7013. (39) Inu’ Mering an der Muͤnch⸗ 
ner-Yugsburger:@lienbahn fit ein-mit allen 
Bequemiichleiten verfebenes Hand zu ver: 
taufen..- Dafpibe würde ſich vorzüglich für 
einen. Profeflloniken Fignen;- es konnen 
aber auch ua Belleben Aecker und, Wies 
fen dazu gegeben werden. D. Uebr. 

ran, (36) Es werden jmel Provifiongs 
Reifende für. Aunft: Bezenflände nach den 
Öfterreihlihen Siaaten. mie aum einer 
oder: zwei für Badern gefuht, D. Uehr. 


las, on Bor. dem -Ilartbor, Kanals 
firafe Rr.50., if ein Staik für 2 Pferde 





“und. ein Keller, für eluen Gärtner oder 
’ Odſtier wu ja vermiethen. D. Uebr. 


Barnıung 

1132, (8b) Ich erfuse hlemtt Jeder: 

mann, Meinem Better, Joh. Geiẽtel— 

ter nichte mebr zw lelden, indem Id kel⸗ 
ne’Zablung mehr für denſelben Leifte. 
Gelfenfeld den 23. Sept. 1841, 

Ant. sh am fel. Wtetw. 


he R...b. 1: Era ı DE Se 

gr ber Mmaebung» vom  ; = 

Füffenund$obenfchwangen. 
Diejes Blatt blidet die Nr. kl. der to: 


pograpbifaen Planfammiung der größern: 
und merfmwürbigern Seen Baperus, und 
entbält den Hopfen;, n., Benn: 
walb:, Hipen: und Gchtwan: See. 

Mir diefem Wlatt IE die Sammlung big, 
auf Nr. 2. den Ammer⸗See vollendet, 
woraufnod Subferiprion ängenommeumirb, 
Sedes Blatt foflet 36 fr. und find Ale 
mit Ausnabine Nr. 13. (der Boden:See) 
im glei großem Mafitabe. Zu gefäliger 
Abnapme empfiehlt fib det Keraudaeber 

Johann Georg Löffler, 
Kupferfteher, wohnt am Joſephs—⸗ 
7202. (3a) tbor Nr. 5. 

7203, &o eben etſchlen und lit in allen 
—*2— zu daben (iu Münden 
in der Joſ. Eindauer hen Butbandig-) ; 
Neue verm, Auflage. 
Wichtige von der hohen Bun— 
desverfammfung mit 100,000 


Gulden houorirte Erfindung. 


Die Dampffraft 


erfeßt duch eine. neue mindeftens zehn⸗ 
mal wohlfeilere (45 Pferde =: 2 dl. 
täslih) und dabei gan; gefahrlofe 
Kraft, welche fih als volltommenftes 
Erfaßmittel jeder andern Kraft bereits 
auf das Slänzendfte bewaͤhrt hat. Mit 
Abbildung der Miafchine und der dazu 
nöthigen Apparate gr. 8. br. Leipzig bei 
E.B.Poler. Preis 54 fr. ; 

Die hoben Intereffen, welche biefe Er- 
findung erregt hat, ba binnen Kurzem auf 
dem Wege des Electromaguetismus ehne 
2ocomotive von Leipzig nah Dresden we 
führt wird, zeigt bereits bie größtmög: 
lichſte Ausbildung dieier Erfindung, in 
wenigen Wochen wurden mehrere Kaufend 
von biefem Werkchen abgeſetht. 

7204. In der Joſ. Lindauer'ichen 
——— in Mänden iſt zu 
aben: 


Die Weintranben- Kur. 
Eine Darftelung der zweckmaͤßigſten 
Anwendung und ausgejeichneten Keil: 
wirkungen der MWeinbeeren gegen viele 
hartnaͤckige und langwierige Krankheiten, 
namentlih: Ruhr, Unterleibspefhwer: 
den, Berbauungsfehler, Hämorrhoiden, 
Milzkrankhelten, Magentrampf, Mas 
genentzündung, Magenſaͤure, Hypochon⸗ 
drie, Hyſterie, allgemeine Krämpfe, 
Gelbſucht, unregelmaͤßige Leibesoͤffnung, 
Schwindfucht, Podagra, Flechten, Kraͤtze, 
Herzkrankheiten und Scharbock. Von 
Dr.Aug Schulze. 8. geh. Preis 36 fr. 


7205, n bel G. 
a 
\ & 533 Jar) 
Bon Pen-Iondio rtb... 
fehaftlichen "Gebäuden 

* ıyı und, A m 234 16 
Beichreibung . von verſchiedenen in. 

65 0- = 2:50 Eptapuge B-i-- 2 M90 
vebſt der Cefchräitilüg der... 
größten Bierbrauerei in Bayern. 
ir einem atlas von 14 ’Hrpöprappirrem' 

Blättern «xc 

(87 verſchiedene Gegenſtände behan⸗ 

deind zu 
yon dem 4 

Nẽuter von Wiebeking. 
Sub ſcriptions⸗ Preis. 6 fl. — Spaterer 
* Ladenpreis 8 fl, 24 kr. * : 
7206. Di. MWBölfer’d Konftruction 
eines neu erfundenen, fehr zweckmaßigen, 

holjfparenden und eleganten, | 
Koch:, Brat: und Backofens 
auch zut Weißdäckerei anwendbar; nebſt 
einem »edenfalls holzſparenden Feuers; 
hrerde mit Berichliefung des Schlotes/‘ 
wodurch der Küche eine angenehme Stu: 
benwärme:verfpajft wird. Mir 4 liche: 

graph. Quartzeichnungen. 4. 36 fr. 
Dieſer no undelannre -Dien gewährt 
bei großer Holzeriparung, (indem bei eis 
nem mäßigen Feuer gebelzt, gelocht, ges 
braten und gebaden werden Zaun) bie Dor- 
tbelle, daß er die Küche aldt dark einen 
Nauchmantel entfteut, ihr allen Zug bes 
nimmt, das Anſeden und die Wärme eis 
ner Stube giebt und Frinkliden Haus: 

frauen große Schonung gewährt, — i 
(Vorrärhig ju baden bei E A. TFleifch: 

mann, Buchhändler in Muͤuchen.) 

"—"Dienited:Gejud. , _ 

1186. Ein Schrelber, 25 Jahre alt, 
welcher fruͤher Audire dat, Im Eoneipiren 
und Rechnungsweſen gehörig bewandert, 
und zu ielbfiftändigen Arbeiten befäbtger, ft, 
eine flüchtiye und gefälige Handiarift bes 
ſigt, und fi ſewohl bierüber, als. auch 
über. gute Gondulte legal auswellen faun, 
fust ſoglelch oder bie 1. Nev. d. 3.8 
folder Beihäftigung: ı 

Erantirte, mit J, 5. Nr, 7186, begeids 
nete Briefe beforgt bie Erpebition db. BI. 

1220.12) Ya elmer der beiten Kogen des 
4. Ranges iſt ein Vorder· Wech ſelplatz auf elu 
Jabr zuverflift. Promeuadeſtr. Nr.23.28t, 

1228. Zubwigäftr. Ne. 1333. iſt einmens 
biirtes heizbates Binmer für monat. 5 fl, 
bis 1 Ottob. zw bestehen. 

7219. Untergeihnere empfiehlt Hüte von 
Gros be Napel zu dem Preis von 3: bis 
6 f.; fo wie auch fonflige Wrtifel zu ben 
bidligften Preifen. Henriette y 

Yugarbeiterin im Sporergäfhen 
Nr. 2, nachſt der Frauenfirhe. 











7072, A663 In ideri Zof. Tho⸗ 
manntihen Bucchandlcng in Bdind sh 
ur find'fo ech erjdiedien: drnd In allen, 
ahdkinäen zu haben! , ...u 
bein, Pater Martig v., Erkläs 
—28 desheiligen Meßopferer 
in. goldenes, wahrhaft für jedes! 
Chriſtenhetz troͤſtliches Dänse und! 
Familienduth⸗ Sur 1 fl. 24 kr. 
Eocheut, Ki Martin v., WDEe_ 
große Leben EHrtfti, oder aus— 
tab, LRandächtige und’ bewegliche 
Beſchteldung des Peoens und, Leidenß, 
unſers Deren Jeſu Ehrifti und feiner, 
glarwurdigſten Matter · Maria ſammt 
allen ihren MWerwandten;, als am⸗ 
Aich: der heil Anng und Heer Muck 
ter. des heil: Zoeſephs und‘ Joa⸗ 
Hımsy des heil. Johannes; Bapiiſt 
und Evbangeliſt, des heil. Stephanus 
"und Jakobs, der heiligen Magdae 
lena und Martha, des „heil. Micas, 
demus und Dofephs von Arimaihdan 
1 Theil: gras. br. 2fl. 54 Prior 
Bernhard, des Heiligen, Abts ju 
Tlairvaur, Betrachtungen über den‘ 
innern Menfchen 12. br. 42 Fr. ” 
Andacht, neuntägige, zum heiligen; 
Drang Zaverius. 12. br..9 kr. 


Eine reale Glodengiepers: Ger 
7042.(3:) recbffante rare 
in der Haupt: und dieſideuzſtadt Münden 
it gu detfaufen oder au zu verpadten, 
Das Nähere zu erfragen in der Kaufins” 
gerſtraſſe Nr. 26. Parterre. 


7179, (21 b) Ein In der frangöf. Sprade 
geprüftes Frauenzimmer wänfht Privat 
—— ju und außerdem Haufe zu er⸗ 
t ‘ len. Li 1 1 


Die Gottge gen Gaben a naaten WE, 


Augsburger-Börse 
vom 27, Septemb, 1841, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 


u. * m. Coup, prpt. — — 
tto a 34 Proc. prompt. 1 102 "' 
Promeisen auf Bank-Actlen * en⸗ 
per Stück Agio : 2. ...:B66. weil 
Bank-Actien . »1.. . + 65 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prp. — 135 
2 v. 139 „. 12 —,. 
Metallig, a.5 Proc. prpt .„ 18 — 
detto à 4 Proc, prpt. „. Wi — 
detto a3 Proc, prpt. . 77, * 
Bank-Actien prpt. Div.U,Som, 1610 — 
= Grossh.-Darmst.-Loose pept. — 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, — 107 
detto à fl. 500 prompt, „ — 115 


Ludwigs-Canal . ....—- 5 
Eisenbahnen. 


a -Münchner . , „ a 
Ausab-MänchenerObligat. 100 90f 


Eigenthum und Werlag der K. Kofbuchdruderel von Jofeph RSS, Weranmwortlier Mevacteur: Br. 2. Midias. 


[4 


Sonnabend, den 2. Oktober. 


1fl. 42er. 
im 11. Rayon 

1fl. 56 kr. 
im IM, Rayon 

2. die, 


Bayern. 

Münden Ge. Maj. der König find geftern Morgens 
von Berchtesgaden abgereift, und wurden an diefem Tage 
Abends hier zurädermartet. 

Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
haben fich am 29. v. M. Morgens nah Tegernfer begeben, 
und werden etwa 14 Tage dafelbft verweilen. 

Se. Exc. der k. Staatsrat; und Bundestagsgefandte, 
Hr. v. Mieg, hat am 30, v. Mes. feine Nücreife nach 
Frankfurt angetreten. 

Dem Vernehmen nah beabfihtet Se. 8. Hoh. unfer 
geliebter Krogprinz Morimilion einen „deutſchen Dichter: 
Verein zu genden. Die erften Aufforderungen jur. Theils 
nahme an einem folden Bunde waren im Auftrage des 
Kronpringen nod von dem verſtorbenen Eduard v. Schenf 
ausgegangen. Der Berein, welcher alle Diejenigen ums 
faffen fol, die im Reiche der deutichen Poefie ſich Aner: 
kennung verdient haben, fol jährliche Verfammlungen hals 
ten, die nad) der Beftimmung der Vereinsglieder jedesmal 
in einer andern Stade erfolgen können. Die Leitung des 
Vereins wird einem Vorftande anvertraut, der duch Mahl 
ernannt wird, und ebenfalls feinen Sig wechſeln kann. 
Der Zwei des Vereins befteht in reger Förderung ber lis 
terarifchen Intereſſen überhaupt, und insbefondere in der 
Gründung eines allgemeinen deutſchen Muſen-Almanachs 
und in dem Ausfchreiben jaͤhrlicher Preisgedichte, mobei 


die Preife von der Freigebigkeit des Königefohnes gegeben- 


und von einem Ausichuffe von Literatoren zuerkannt wer: 
den. Wenn man bedenkt, wie fehr Manches geiftige, und 
foft jedes materielle ntereffe der deutfchen Literatur. eines 
wirkfamen Schutzes und eines großartigeren Aufihwunges 
bedarf, fo fann man einen innigeren Zufammenhang uns 
ter den MWertretern der Poefie nur wünfchenswerth finden. 
Die ſaͤmmtlichen Kunſtkabinete der Hauprftadt find von 
Morgen Sonntag an dem allgemeinen Beſuche geöffnet. 
Schon feit geſtern find auf dem hiefigen Rathhausfaale 
die geſchmackoollen Preifefahnen für das Oktoberfeſt zur 
Schau ausgeftellt. Sie werden auch noch Morgen Bormit: 
tags dort zu fehen ſeyn. Obwohl unfere Stadt, die immer 
mehr an Glanz gewinnt, den ganjen Sommer age 
son Fremden fehr zahlreich beſucht war, fo hat fi doch 
die Zahl derfelden in den legten Tagen wegen bes Ottober— 


A118. 





München 1841. 


en Tally F, ANZ 
NE AR \ 


Sandbötin. 


feftes fehr bedeutend vermehrt, und man darf annehmen, 
baf die Menge der Zuſchauer bei dem morgigen Feſte ouf 
der Therefien:Wicfe die Zahl derfelben bei dergleihen Ges 
legenheit in mand früheren Jahre weit hinter fi laſſen 
werde. Allem Anfhein nah mird auch der Himmel das 
Feſt mit dem fhönfen Wetter kegünftigen. 

Am lebten, den 30. des fo eben abgelaufenen Monats 
September fand die oͤffentliche Prüfung der Zöglinge des 
biefigen koͤnigl. Olinden « Fnjtiturs Statt. Ende vorigen 
Schuljahres zählte die kgl. Slinden: Erjiehungs-Anftale 22 
Zöglinge, Hievon erhielten 4 die alleranddiafte Aufnahme 
in die Blinden: Befhäftigungs:Anftalt; 1 Indivieuum, wel⸗ 
ches durch Operation auf einem Auge fo viel Licht erlangte, 
daß es ſich nicht mehr in die Anftale eignete, wurde ente 
laffen; 1 kehtte nad vollendeter Bildungszrit wieder in ihre. 
Heimath zurüf und 1 farb. Auf die hiedurch erledigten 
5 Sreipläße wurden 11 neue Zöglinge aufgenommen, wor— 
nad ihre Zahl auf 237 lieg. Sämmtliche Zönlinge werden 
bis auf 2, ganz frei von den fließenden Binien der Stif- 
tungstapitalien, ven Beiträgen Oberfrankens, und den Dos 
tationen aud Kreisfonds unterhalten. Der Fond, welcher 
pro 183940 in 88,515 fl. beftand, wurde in diefem Jahre 
dutch verſchiedene Vermaͤchtniſſe vergrößert. Die Gegens 
fände des Unterrichts find: die gemwöhnlihen Schulgegens 
fände, Mufit und Handarbeiten. — Der Bericht der k. Blins 
ben: Befchäftigungs: Anftalt weist aus; Die Zahl wurde heuer 
von 13 auf 16 erhöht. Der Unterhalt ſaͤmmtlicher Blinden 
der Beſchaͤftigungs-Anſtalt ift ganz frei, und wird won dem 
fließenden Zinfen der Stiftungstapitalin Sr. Maj. des 
Königs und der Privaten befteitten. Der Fond, ‚welcher 
pro 1839/40 in 107,450 fl. beftand , wurde durd 2 Ber: 
mädentfe vermehrt. Handarbeit und Mufit find. die Ger 
genflände der Beſchaͤftigung. 

Wie man vernimmt , wäre von der thätigen Stadt⸗ 
Gendarmerie ein des veräbten Diebftahlse bei einem ‚biefis 
gen b. Soldarbeiter hoͤchſt verdächtiges Individuum am ver= 
floffenen Dienftag eingebracht worden. 

Im Monat März f. Js. 1842 wird am Sitze der 
kzl. Regierung von Schwaben und Meuburg zu Augsburg 
eine Prüfung jur Erlangung von Steinhauer, Maurers 
und Zimmermeifters Eonzeffionen für das Jahr 1842 abge: 
halten werden. . 





7 j , = 1094 — — 


Am 24. v. M. herrſchte auf der Straſſe bei Nuͤrn⸗ 
‚ berg ein Menſchengedraͤnge, wie es nur bei den ſeſtlichſten 
Beranlaffungen jufammenzuftrömen vflegt. Es wurde naͤm⸗ 
lich jener Riefenfteinblod auf feinem Beſtimmungstransport 

führen, aus welchem Schwanthaler nach ſeiner Com⸗ 
woſitlon das Denkmal bei Erlangen, ald an einem der ſchwie⸗ 
wigften Punfte des Lubmwigstanals, fertigen und aufilellen 
läßt. Der Stein war mit blau und weißen Fahnen ges 
fhmädt und. trug die Auffchrife: ‚Diet: Nanalbaufektion I. 
u Riedenburg an die f. Ranatbaufettion IV, zu Erlan- 
gen.’ Gewiß eine der ſchwerſten Adreifen, die je auf der 
Landftraffe Hefärdert wurden, Sachverſtaͤndige ſchaͤtzen das 
Gewicht auf 690 Eeminer; es zogen auch 21 tüctige Pferde 
in.voller Kraftanftrengung an der Laſt und zweimal waren 
von dem Aufladungsorte bis Mirnberg die Mäder des Was 
gens gebrochen. > 

Neumarkt in der Oberpfalz. den 26. Sept. Geſtern 
Abends 8 Uhr ſchlug der Blitz in den Thurm der unweit 
von bier entlegenen Wallfahrtskirche Maria Half. wodurd 
derfelbe abbramnte und 2 Glocken verſchmolzen. Die Kirche 
felbſt wurde durch die herbeigeellten Bewohner der Umge— 
gend zwar noch von dem Brande gerettet, litt jedoch dedeu⸗ 
tenden Schaden. Der hiedurch weranfaßte Schaden foll fi 
auf circa 3000 fl. belaufen. 

Die ſchoͤne Kicdhe auf dem Armansberg bei Stadt 
Kemnath in der Oberpfalz wurde in der Naht vom 19. 
auf. den 20. v. M. ein Raub der Flammen. Man glaubt, 
bad Feuer ſey gelegt worden. — 

Am 19. v.M. Abends brach in dem im Logs. Bezirke 
Hoͤchſtaͤdt liegenden Dorfe Steinheim Feuer aus und legte 
das Wohnhaus und Stadel des Bauers Schwent in Aſche. 
Jetzt nach der Ernte traf ihn das Unglück um fo härter, 
als fehr viel Getreide und Heu in Rauch aufging. Der 
verurfahte Schaden diefes Brandes wird auf mehr als 
4000. gefchäßt. 

- Den 24. Sept. Nachm. zwiſchen 1 und 2 Uhr reinigte 
ein Kaminfeger in einem Wirchshaufe zu Oberndorf, Logs. 
Schweinfurt, einen Kamin, Dem Wirche mochte dirfe Nri: 
aigung zur ungelegenen Zeit kommen „ denn ee flellte des: 
Halb den Gefellen zur. Rede und forderte die Einftelung 
derſelben. Er mochte hiebel bittere Worte gebraucht haben, 
denn nad; dem Heradfteigen fhlug Ihn der Kaminfeger mit 
der Scharre oder Kratze fo auf den Kopf, daß er augen? 
vlictlich tobt war. Der Kaminfeger wurde alsbald durch Gen: 
darmerie an das k. Landgericht Schweinfurt Adgellefert. 

Am 19. v. M. Nachts 11 Uhr wurde der ledige Zieg⸗ 
lersſohn -&; Angerbauer von Unterhaufen , Loge, Neuburg, 
wor feinem Haufe von. 2 Burſchen mit. Prügeln bewaffnet 
überfallen, 'zu Boden gefchlagen und in der Art verlegt, dal 
er in Folge der erlittemen Mißhandiuug ſtatb. Dem thätl: 
gen Gendarmerie⸗ Brigadier in Neuburg gelang es jedoch 
die beiden’ Thaͤter zu erforfchen und. folde in Gerihtshan: 
den zu liefern. 

Am 19. v. M. ereignete ih in Baulberg, Logs. Klin» 
genberg, das Ungtä, daß bei Gelegenheit einer Hochzeit 
der dortige Orssnahbar Joh. Kimpf duch einen Freuden» 
ſchuß ziemlich gefährlich verwundet wurde. 

Am 31: v. M. kam der Knabe des Ortsnachbars Jak. 
Appel won Wirthheim, Ldgs. Orb, unvorfichtiger Weiſe un« 


. 3 hfi’* » 
ter die Räder eines mir Steinen beladenen Wagens. Das 
Rad ging ihm über die Bruft und der Unglückliche blieb 
augenblidlid tobt. 

Am 14.0. M. wurde der Hirt Jak. Maier von Mer: 
fingen, während des Schmweinhätens vom Ever fo heftig 
angefallen und gebiffen, daß berfelbe wahrfheinlich auf der 
Stelle todt geblieben wäre, wenn ihm nicht einige Männer 
zur Huͤlfe herbeigeeilt wären, die aber das böfe Thier non feis 
nen Angriffen auf den Hirten nicht eher abzuhalten vermoch⸗ 
ten, bis fie es, gerödter hatten. Die erlittene Berwundung 
des Hirten war jedoch fo bedeutend, Daß derfelbe am 18. 
an deren Folgen flerben mußte. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 


Wie liefern unfern Lefern weitere Details über die 
Kednung des Kaifers von Brafllien: „Am 16. Juli zogen 
der Kaifer und die Prinzeffinnen aus dem Palaftle San 
Ehriftoval unter Boraustreren eines glänzenden Eortege und 
einer zjufteömenden Volksmenge aus. Ihr Einzug in bie 
Hauptſtadt Nios Janeiro ward von den Batterien der Fer 
ſtungswerke und von den brafilifchen und fremden Krieges 
fhiffen begrüße. Bri feiner Ankunft" vor der kalſerl. Kapelle 
ward Se. Maj, von dem ganpen Hofe begleitet, von dem 
Bifhof von Rio und dem Klerus empfangen. Hierauf ward 
ein Tedenm gefungen, und Se. Maj- begab ſich dann in 
den Palaft in der Stadt, mo der Kaiſer wiederholt von 
dem leshafteften Jubel der daſelbſt verjammelten Deputatio« . 
nen der beiten Kammern und der verfehiedenen Staatskör⸗ 
per begrüßt wurde. Abends ward die ganze adt illumis 
niet; der Kalfer blieb mic feiner Familie im Palaſt zur Ers 
fülung der reltgtöfen Pflichten, welche der Eermonie der 
Krönung vorausgehen mußter. Am 18. ſtanden alle Trups 
pen unterm Gewehr; der Kaijer, Im Loftüm und im Mans 
tel des Großmeiſters des Ordens de Eruzeiro und die Prins 
jeffinnen im größten Staste famen aus ihren. Gemächern, 
unter dem Vorantritt der Mintfter und Großwürdehträger, 
welde die Krone, das Schwert, den Mantel und andere 
Krönungsinfirnfen trugen und fi in die Kapelle des Pas 
laftes begaben. Der Erzbifhof von Bahia und fein Elerus 
empfingen den Kaijer an der Kirchthäre und. führten ihn 
an feinen Thron im Chor, werauf er ſich niederfeßte. Zu 
feiner Rechten ftand der Marquis v. Paranegua, als Groß⸗ 
Eonnetable. Der Gottesdienſt begann fogleih, und die Ee⸗ 
remonle, die 4 ®tunden dauerte, wurde, troß der ungeheus 
ten Menfcdyenmenge, in tiefiter Stile vollbracht. Der Kaiſer 
nahm, machdem er den Eib geleiftet und geihworen hatte, 
die Conſtitutivn zu beobachten umd die Integritaͤt des Reichs 
aufrecht zu erhalten, mit demfelben Eortege feine Richtung 
nad) der prachtvollen, für diefe Beier mit großen Koften bes 
fonders errichteten Gallerle und ſetzte ſich im kalſerlichen 
Mantel und mit der Krone auf dem Kaupte auf feinen 
Thron nieder. Kurz darauf erhob er ſich wieder und trat 
auf einen Balkon, welcher den Pla beheorfchte, wobei er 
in der Rechten feinen Scepter und in der Linken die Hand 
der Gerechtigkeit hielt, Er ward von dem lebhafteften Ju - 
delruf begrüßt, Se Maj. begab fih dann in den Banket⸗ 
faal, wohin eine Menge Perfonen eingeladen waren und 
Zutritt echaften hatten,” — 


Die Zahl. der durch das Manifeſt bei Wermählung des 
Großfürften  Theonfolgers von Rußland begnadigten Eim 
mwohner bes Konigreichs Polen beläuft fi auf 9755, dar» 
unter 1939 jüdifchen Glaubens. 

Ritter v. Cornellus it am 20. Sept. in Briffel ans 
gekommen. Er wurde vom Minifter des Innern empfans 
gen, befichtigte die merfwärdigften Gebäude, und reifte dann 
über Antwerpen nad) England ab. 

Eipartero und feine Anhänger haben jeßt viele ſchlaf⸗ 
lofe Nichte. Der Wahn von einer bevorfiehenden fremden 
Sfntervention und immer weiter nm fi geeifenden Innern 


Verſchwoͤrungen ſcheint den Megenten und deffen Mlinifter 


fehr zu beuneuhigen. Kein Tag vergeht, ohne daß bie ges 
drudten Organe tes Minifteriums verfihern, die fpanifche 
Regierung kenne und bewade die Verſchwoͤrer und die Ruhe 
werde nicht unterbrohen werden. Eben fo wenig erſcheint 
eine Nummer der im Solde der Regierung fiehenden Jours 
male, ohne Drohungen gegen das Ausland zu enthalten. 

Efpartero koͤmmt immer mehr in die Klemme; an ber 
Graͤnze fonden Aufſtands-Verſuche ſtatt; aud der Schmug« 
gelhandel, der immer mehr um fid greift, macht feiner 
Regierung viel zu fchaffen. 

Zwei wichtige Verordnungen, welche die Gsceta von 
Madrid enthält, verfügen theils, daß von nun an die bass 
tifhen Provinzen als eine eigene Generalfapitanerie oder 
Provinz in die Zahl der übrigen eintreten, und alfo Spas 
wien jeßt aus 14 Provinzen beftehen mird, theils daß die 
Dienftzeit der Truppen Pünftig aus 5 Jahren in der Armee 
und 3 Jahren in der Mitiz beftehen und eine Eonfcrip- 
tion für beide Truppentheile dienen folle. — 

Es iſt jeßt entfchleden, daß der Infant Don Francisco 
de Paula Päffe zur Ruckkehr nah Spanien erhält. 

Der für Griehenland neuernannte Gefchäfrsträger 
Spaniens, Don Juan Concha, ift am 2. Sept. in Athen 
angefommen. 

Der Fürft Don Mario Gabrielli, verwantt mit Mas 
poleon duch feine Frau, eine Tochter Lucian Bonaparte's, 
ift in Rom plöglih mit Tod abgegangen. 

Man bemerkt jest in Ungarn vielfeltig die Bemühuns 
gen der Sfraeliten, die ungarische Sprache fih fo viel als 
möglich eigen zu machen. Mit aufferordentlihen Eifer bes 
ftrebe fih Jung und Alt, diefe Spradhe zu erlernen. Die 
Deutſchen fheinen dagegen widerfpenftiger zu ſeyn, ihre 
Sprache aufjugeden. 

Sa Lyon ift — einer Angabe im bortigen Hauptblatte 
zufolge — die Zahl der Aerzte feit 30 Zahren von 30 bis 
36 auf 400 geftiegen. Ob in ungefährem Verhältniffe aud) 
die Zahl der Kranken, oder, was gleichwiel It der Arznei: 
bebürftigen? fragt daffelbe, un» füge Hinzu: „„Es könnte 
wohl feyn, und zwar eben ans dem Grunde.“ — 

Die franzoͤſiſche Poſt hat mir der englifhen einen Ver: 
trag abgeſchloſſen, nach welchem die Briefe gegenfeitig um 
20 per. herabgeſetzt werden, was auf die füddentfchen 
Briefe nach England einwirken muf. 

Das Miffifiopi-Thal in Amerika ift 1,300,000 englis 
fhe Quadratmeilen groß und hat wur eine Bevoͤlkerung von 
4 Millionen. Bei deſſen u.gcheuerer Beuchtsarkeie nn» 
ten fih mwenigftens 100 Millionen Menfchen darauf nähren. 


Der Urheber des letzten Attentats figt in bee Tone 
eiergerie in derſelben Zelle, welde vor ihm Fiescht umb 
andere bewohnten; er wird Tag und Nacht von mehreren 
Polizeiagenten bewacht, die fogar den Auftrag haben, falls 
er im Tcanme reden follte, feine Aeußerungen genau aufe 
jugeichnen, und der Commiflion der Pairstammer zu bes 
richten. Eſſen und Trinken wird ihm in Ueberfluß gereicht. 
Anfangs ldäugnete Queniſſet alles, ſchwieg hartnädig, woll 
te Niemanden angeben, und ftellte jede Mitihuld In Ab⸗ 
rede ; ja, er behauptete fogar, daß er gar nicht geſchoſſen 
habe. Als er jedoch ſah, daß Zeugen da waren, daß fein 
Kopf auf dem Spiel ſtehe und das Läugnen nichts helfe, 
änderte er feine Sprache, und man bemerkte im Gefänge 
niß, daß er namentlich beim Trinken redfelig wurde. Der 
Trunt war fchon ehedem feine Leidenfchaft geweſen. Wis 
jeßt hat er folgende Perfonen angegeben : den Verkdufer 
der Piftolen, die, welche mit ihm am Morgen des 13ten 
getrunten hatten, die, melde ihm nach der Straße St. 
Antoine begleiteten, endlih den, der ihm zum Aulegen 
und Zielen die Schulter geborgt haben fol. Alle dieſe 
Perjonen wurden verhaftet und in Unterfuhung gezogen. 

Am 23. Sept. wurden zu Paris von der Zuchtpoligel 
wieder viele in den lebten 10 Tagen Verhaftete abgeurtheilt. 
Ein Perädenmader, Namens Haquin, 25 Jahre alt, wurde 
zu 15 Monate Gefängniß und 1000 Fer. Strafe verurtheilt, 
weil er mit einer langen Scheere die Schnüre mehrerer 
Laternen abgefchnitten hatte. 

Die neuere Nummer der eriminaliftifchen Zeitung ent⸗ 
hält aus der Criminal: und Polizei sChronit der Mefidenz 
Berlin den unlängft dort vorgetommenen Verkauf eines 
Hundes flatt eines Rehbratens. Ein ehemaliger Wild- 
händler hatte Durch einen Arbeitsmann einen foldyen Hunde⸗ 
braten für 3 Thlr. an die frau eines Kochs verhandelt. Der 
Koch bemerkte jedoeh nad der Zuhaufefunft,. daß es mit 
dem Braten nicht feine Nichtigkeit habe. Die Polizei wurde 
herbeige zogen, ließ den Braten anatomiren, und troß des 
kunſtgerecht wie ein Rehziemer zugerichteten Fleiſches erwies 
ſich die Abſtammung von dem Hunde. Der Wildhaͤndler 
und fein Gefaͤhrte wurden beide als Betruͤger verurtheilt. 

Mit der Bemerkung: „„Worigetreu abgefchrieben‘’ eitts 
halten die „Vaterlandsdlaͤtter““ folgenden obrigkeitlichea Er⸗ 
loß ans dem Saͤchſiſch⸗Schoͤnburgiſchen: „Da das bei dem 
Landfleifhermeifter Wilhelm am heutigen Markttage vorger 
fundene aufgeblafene Kalb, nad Ausſpruch des Kran. Phys 
fitus hierfelbit, als Eckel erregend nicht zum Verkaufe 
paffend ift, fo wird dieſes hiermit von Naths- und Polizels 
wegen fir confiſcirt eradtet, und foll ſolches ohne 
Verzug unter die Armen bierfelbft vertheilt 
werden. Hiervon wird befagtem Meifter Keifel mit Res 

uifitien fo wie Dbrigkeitswegen, welche hiermit zu Hälfe 

Sehtens ganz ergebenft um Geftattung der Infinuatlon 
durch den hiefigen Rathsdiener erfucht wird, Machricht ers 
theilt. Nachliquidirte Rathskoſten hat Meifter Keifel bin- 
nen 8 Tagen anber zu bezahlen. Rathhaus Waldenburg, 
den 3. Juli 1841. Der Stadrath hierfeldft. Dr. (med.) Heine. 
Aug. Bieweg, Buͤrgermeiſter.“ — 

In Antwerpen belader man wieder ein Schiff mit 
Pairhans’shen Kanonen und Bomben, melde nach Ale: 
xandria beſtimmt find. 


Perfonenfrequenz auf der Münden: Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 19. bis incluſ. 25. Septemprr 
in 44 Fohrten: 5888. 

Der nächte Herdfimarkt in Donauwörth beginnt" am 
Freitag den 15. und endet Dienftag den 19. Ott. l. J. 

Die fath. Säfular: Pfarrei Schwarzach, Logs. Bogen und 
Didceſe Regensburg, welder au bie Erpofitur Bernried unter: 
geordnet ift, iſt ertetigt. Sir zahlt mit Ausjchluß der Expoſitur, 
bei 5 Stunven im Umfang 2784 Serien, 61 Mebenorte, eine Fir 
liale, einen Walliahrisort und 2 Schuien, und wird vom Pfarrer 
mit einem Hülispriefter paftorirt. Einkünfte mit Ausſchluß der 
befonders dotirten Erpofitur) 10:6 A. Iötr., Laften 436, 10Er, 
Zur Führung ter Oetonomie find 3 Knechte und 3 Magde nöthig; 
Bebernahmesfapital circa 2000. Uebrigens müffen dem abgehen: 
den Piarrer jährlid 2004. Abſent aus den Einkünften entrichtet 
werben, Geſuche find binnen Wochen, vom 15. Sept. an, bei der 
f. Regierung von Niederbayern, K. d. J., einzureichen. 

Durch Rubeverfegung des Schullehrers Michael Walfer if 
die erfte Lehrſtelle an der Schule au Baperdießen, Landas. 
Landsberg, mit elnem reinen Einfommen von 20 il. eriedigt. Dies 


1036 J — 


jenigen Judividuen, welche ſich um dieſe Stelle, deren faſſtons⸗ 
mäßigen Erträgniffe von 485 fl. vollſtandig erſt mit dem: Ableben 
des obengenannten Schullehrers beziehbar werden, zu bewerben ges 
deuten, haben ihre Gefuce, belegt mit den vorfhriftsinäfigen Zeug- 
niffen, binnen 4 Woden, vom 20. Sept. am, bei der f. Difteikte: 
Schut⸗Juſpettion Laudsberg 11. in Utting einzureichen. 

Sn Teifendorf, Landgs. Laufen, iſt eine Lotto-Einnehmer⸗ 
Stelle efledigr. 


DBriefranzel. Verehrter Hr. Beibote O. aus M. bei 9...9, 
—e6 geht nicht, fo gerne die Landbötin Ihr Vorhaben unterfüpte; 
bei Ihrer Dicherkunft das Nähere. — Dem fehr verehrten Beibo— 
ten M. aus R..f müffen wir bezüglich der Bufendung, „Sel— 
tene Jubelfeier,‘ bemerken, daß dieſe Befhreibung für den Raum 
des Blattes zu ausgedehnt iſt; abgekürzt würde die Landboͤtin mit 
Vergnügen zur Beröffentlihung fraglihen Auffages beitragen. — 
Wegen Mangeld au Raum könnte auch ein zweiter YAufjap aus 
Rı...g dom 13, 9. M. abgekürzt zue Aufnahme kommen. — Der 
ungenannte Einfender des Yurfapes über das „Dienftbotenwefen‘‘ 
tann diefen feinen Artitel wieder abverlangen, da derfelbe micht 
zur Aufnahme fommen wird, — 


357te Ziehung in Nürnber,. 
eFRotto: 90. 57. 19. 84. 71. 


scniytl. Hof: und Mativnatitbeuter. 
Sonnabend den 2. Dfr.: „Die fa ſche 

Prima Donna”, Poſſe mit Geſang voa 

Bäuerle. — 


7246, Qufgemuntert durch den lauten 
Beifall, welchen ſich der Unterzelmaere 
Verein durch feine Leitungen In engeren 
Kreifen errang, wagt es derfeibe, nun 


vor ein größeres Pubılfam zu treren, uad 


dasfeihe zu einer öffentiinen 


Eonzert:2iedertafel 


ergebeaft einzuladen, welde 
Montag den 4 Oktober 

im großen Dveoasfaale Mirtags I2 Uhr 
unter gätiger Mitwirkung von Matame 
Stödi:Heineietter u. Hm. Krauſe 
ſtatt finden wird. 

Münden den 29, Sept 1811, 

Die Liedertafel 

ber koͤnigl. Hofıheater Ehorjänger. 

Zobdesfälle in Münden. 

Hr. Simon Blſchoff, k. Gendarmeries 
Dberit., 483. — Rofina Drnaisberger, 
Manrerswittwe , 50 3. — Mar Huber, 
Maurer von Waflerburg, 373. — Fıau 
Maria Schmid, Squliedıersgartin, 35 9. 
— MU Höre, Wagnersgeieden: Frau, 
573. — Fr. Aunigunde v. Giegrik, kal. 
Der » Appellatlondgerihtd » Rathewittwe, 
10%. Weerolgung Eonntag den 3. Dit. 
um 5 hr, Gottesd. Montag ben 4. Dit. 
um 10 Upr bei St. Deter. — Frau ber. 
v. Soeat, geb. Neamapr, Et, anna:-Stifter 
Dame und Wittwe des fel. Nugeprafldens 
ten ic v. Scheut, 46 I. Beerdluung iſt 
Samftag den 2. Ott. um 5 Upr mir Fam: 
beaus , u. Gottes, ben 5. Oft. um Il Upr 
bei U. 2. Ar. Di \ 

7300, Esik nah Berg am: Zaim ein fil- 
berues DMofentrany: Kreuz famt landen 
verleren worden; ber redl. Kinder wirb 
- 8 ern —— Yan beim 

adls Branatweiner In ber erfita 
Ne. 4. Über A Stiegen abzugeben, ur 


Setauuntmadbung. 

1300 Wesen der Behufs des Derfonen: 

Verkehrs nothwendig aewerdenen bejons 

deru Wegulırung der Elfenbahniahrten 
am 3ten Oktober L 3 

findet ausnapmswelie an diefem Tage 

a) in Münnen der Schluß zur Huf» 
gabe der Gorreipouden, nah Auge-⸗ 
burg, Württemberg, Baden 
und Erantreih ſchon um 12 Uhr 
Mittags, 

b) in Augsburg ber Schluß zur Mufs 
gabe der Eorreiponden; nah Münz 
hen, Galyburg, Wien ıc. ı6, 
fon um 125 Uhr fatt, 

was biemit zur Kenntalß des carrefpons 
Direnden Pubitums gebracht wird. 
München den 30. Geptbr. 1841. 
Königlihes Ober: Poftamt. 
von Pibdoll. 

Foringer. 
Befanntmadhbung 
1302. Mit Obrigk. Bewilligung bringe 

id hlemlt zur Anzeige, daß Ich mit 
Georg Grabmeyer 

von Zeireidorf, andy. Deggendorf, 

bier angefommen bin und werbe felben 

mwäbrend des Dftoberfelled in einer dazu 

erbauten Hütte zum zeigen bie Ehre baben. 

Derielbe It 12 Jahre alt, 5 Fuß bo, 

5 Fuß 4 Zoll bie und wiegt 226 Pfund 
baveriften Bewmihis. Man ſchmelchelt ſich 
eines zahltelchen Beſuchs. Standesperſo⸗ 
nen zablen nach Belteben. Erſter Platz 
12 fr.; Bmweiter Piatz 6fr. Kinder und 
Militär zahlen die Hälfte. 
Jakob Yuftıtto 
und Konforten. 


BR SEESESEER 
7303. In der Lömengrube Nir. 18, 
üb. 2 Et. ih ein fabn eingerictetes 
immer für einen fellden Herrn täg: 
ib zu vermieiben. Auch fann ein 
Zimmer mit 2 Betten während bes 
Dtioberieftes abarachen werben. 
GEEESEESEEESEEELESEH 
7268. 2 febr fhöne Mosmarienfdde, 5 
Sqhuh bo, find zu verlaufen. D. Uebr. 





71190. Künftiyen Eonntag am 3. Dft. 
it Kirawelb in Pafing, wozu freund- 
ihn einlader 


—Wath. Sailer, Tafernwirch, 

7301, Auf einem Yandgute,, 15 Stun: 
bean von Münden, wird ein Frauenzimmer 
aeiuht, welches einem I2jäbrigen Mäbd- 
hen fa ber deutſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache, Im Klavierfplelen und In feinen 
welblichen Handarbeiten gründiihen Unter: 
richt erthellen, und die Befaͤhlgung biezu 
genügend wachwelſen kang. 

Die naͤheren Bedingungen find In ber 
Karloſtraſſe Nr 30, vom 1. bis zum ten 
Detober zu vernehmen. 

Münden den 30. Septbr. 1841. 

Befanuntwadung. 

1308. Ya ber Senblingerftraffe Nr. 32/3. 
werden am 4. Dft Vormittans von 9—12 
Ur, und Nabmittaıs von 3-6 uhr bie 
rüdgelaffenen Mobiltar: Gegeaftlände der vers 
lebten Hoffhaufpielerdewittwe Karoline 
Eagel gegen ſoglelch baare Bezahlung 
dffentiih verftelgert, wozu Kaufelledhader 
einladet 

Münden ben 1. Oft. 181. 

hindplmaye, 
Stabigerlbis:Schäger als Auctlonator. 

17237. (3b) In einer anfehulihen Stadt 
Oberbaveras iſt ein gat gebanted, geman: 
eried Haus mit realem Baderrechte, das 
ſich biäder febr gut reutirt bat, wegen Ab— 
leben des Belipers aus freler Haud zu vers 
faufen. Mähere Auskunft hierüber ertheilt 
anf münbiide Anfragen n. portofrele Bries 
fe Joſepyh Gezed, Buhbinder im Schrams 
mengäßsen Nr, II. babier. 


7137, (26) Ein ländlihes Anmwefen, 5 
Stunden von Münden, mit 300 Tagw. 
Felder, Wleſen und Holz, beuriger Ernte, 
Vieh und Fahrnif If wegen Famillenver: 
bältnife zu verlaufen. Diefes Anweſen 
iR Imbeigen, arrondirt, und fann von 
einem foliden Käufer eine Baarerlage von 
7000 fl. angenommen werben. Lufltragen- 


- den Käufern werden näbere Auffclüffe gege⸗ 


ben unter den Pucflaben C. H. Nr, TI3T, 
Ablage bei der Laubbötin. ; 


. Berfteigerung 
Gant bes Bernd. Ducıne 
In Mirteifetten betr. 
7247. Um Montay den 15. Nov. b. 3. 
et zu Mirtelftetten der zweite df: 
eatliche Verkauf des Bernhard Ducrue 
fben Sant: unwelens und in den folgen: 
den Tagen jedesmal von Vormittags Y bie 
Nachmlitags 2 Uhr die Werfteigerung des 
fehe bedeutenden Jnveniars au Dieb, Bau: 
manusfabralffen ıc. — dleſe letztere ger 
genuͤber von Uabelanntengegea unverweilte 
Baarzahlung bei Wushändigung des Mer: 
Laufe : Begeuflanded — jtatt. 

Das Unwefen jelbik beſteht: 

1, aus einem gut gebauten, Zitödigen 

t- Kandhaufe mit ihönem Gemäje: und 
Dpftgarten, 

2. aus einem Wohnhaufe nebit Heula⸗ 
ger, Pferd, Died: u. Schweinftall, 
ales muter einem Schindeidawe, 

3, aus einem. hölzernen Getreidejtadel, 
famt Wagen: und Enalie: Nemife, 

4. aus ben halbgemanerten Pfrändehaus 
mit einer Schmiede und 2 Kellern, 

5, aus einem gemauerten Branntweln :, 
Bald: und Waſchhauſe, 

6.-auß einem Ziegelofen mit Trocken⸗ 
ſtadel u. dazu gehörigen Lelmgruben, 

7. a) in 159 Jauchert 64 Dec. Aeckern, 

b) in 117 7) 39 „, Wieſen, 
woruntet die Mehrzahl 3maͤdig, 
e) in 127 Jauchert 12 Dee. Honz, 


din 4 [7 05 ,„ Beide, 
on 1 „ 90... Weiber, 
f) in 2 77 08 7 Haus ’ 


Hofraum, Obſt-⸗, Wurz= und 
Atautgarten. 

Die Weder find In gutem Zuſtande, bie 
Wieſen Fönnen ſaſt ammtuͤch bewällert 
werden, und die Schwelserel gegenwärtig 
aus 52 Stud jhönem Nupoieh beftchend, 
berreibr ſich rentirlih. — Das Gut Ift jlem: 
Id arrondirt, verelnödet, bar eine ſabdne 
Zage mit reiender Ausſidt, und dient zu 
einem angenehmen Anientdalte auf dem 


nde. . 
Der Hlaſchlag des Gute bleibt der fre: 
ditorfhafiligen Genehmigung vorbehalten. 
Die Eintr des Fuventars fteot in der 
Kanziel des unterfertigten Amtes ofen, 
au werden die Guratoren Wolfmüls: 
ler und Jenerat das But und die Be: 
ſtaadthelle zur Befihtlgung vorzeigen. 
Am 15. Sept. 1641. 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landricter. 


7096. (39) Samftag den V. Okt... 
werden In ber Arübe um 10 Uhr In der 
Tol. Neitſoule mehrere Pierde gegen fo: 
glelh baare Bezadlung au deu Melftbie: 
thenden dffentiia veritelgert. 

. (2d) Bel einer ordentliden Fa: 
mille wänfet mau ela Mädcen nicht unter 
5 Jabren fa Koftu Auffigtzunehmen. D.U. 

1274. Ein ordeutiines folided Mäddhen 
ſucht einen Yiay als Labnerin, und ann 
fogieig elaſtehen. D. Ueber. . 





7248. Bei Unterzeihnetem fteben viele 
und verfhledene Gattungen Waagen, fo: 
wohl ganz neue, als auch gebraudte, jes 
doch alle in gutem Zuftande, zum Wer: 
Taufe, und bejieben In 

4, transportablen Brüdenwaagen von 1 
bis 50 Zutr, Tragkraft, worunter auch 
zum Bieh, Popien und Wolle : Wie: 
gen geelgnet; 

2. obigen aͤhnllche, freiftehende Decimal: 
Waagen bis 30 Zutr. Fragbar; 

3. Brüden : Bodenwaagen für ‚geladene 
Waͤgen, auch zum Heuwlegen geeig: 
ner, von 60 — 200 Zutr. Tragtrait; 

4. Sonel: Waagen bis 50 Zutr. Trag⸗ 
kraft, nebft Zusehör, um au als Deus 
waagen gebraucht werden zu fönnen; 

5. überfeßte Hebel= oder Krohnenmwaas 
gen, mit oder obne Krahnen, um [ds 
wohl als Heumaagen, oder auch zum 
Herauspeben u. Abwiegen von Sciffo— 
ladungen, bei Kanälen oder Flaſſen, 
Eifendapnen, Fabriten und ſonſtigen 
Sweden, auf die verjhledenne art 
mit Vortheil anwenden zu können; 

d. Schaal⸗ Waagen bis jur höcften vor: 
fommenden Groͤße, mit oder shne Ge: 
wigtie, befonders als Gemeinde Wan: 
gen zu gebrauchen ; 

7. Borriätungen zum Wusreifen der 
Baumſtoͤge; 

8, verf@iedene Beſtandthelle, auch by: 
draullihe Preyen zur Del» Faprikas 
tion, nebft mebreren andern hierin 
einihlagenden Geyenfländen, 

Da nun diefe Waagen ıc. zu verfchlede: 
nen Iweden, bei Fabricken, fonfligen gro: 
Ben Unternehmungen, Detonomen oder Ges 
meinden (mo gute Waagen noch yrejes 
Bedürfnif ſeyn däriten), mit Bortheil an: 
gemender werden können, ih auch In den 
Stand gefeht bin, die fhon gebrauchten 
Waagen ıc. ja verhältnißmäßiz geringeren 
Vrelſen abgeben zu finnen: fo empfebie 
ia jeibe zu genelgter Abnahme befteng, 
wie auch alle Gattungen von mir gerertig: 
ten neue Brüden: umd andere Waagen m. 
Mafhinen; werde aus, mie bleder durch 
folide Wrbeiten und augemeſſenen billigen 
Prelfen mehr, als bur® bios ımeinbare, 
foyenannte mwoblfelle Preife, das mir er: 
worbene Zuttauen zw erbalten (uwen. 

Auf gefalllge Anfragen ia portofreien 
Briefen wird bereiiwilligit fliers Auskunft 
ertheilen 

Ig. Wiedermann, 

Mafhinen: Schloſſer, Windenmader, 

und verpfilaterer Elch⸗ Meiſter, in 
der Herrenfir. Nr. 34. fa Wänden. 


7272. &ine ordentiihe Familie wäufht 
einen Knaben oder Madchen gegen billige 
Bedlagniffe ia Koſt und Diese. D. Ueb. 

72%, @ine vierfigige, gurgebaute Ehalſe 
mit Borftetdaw it um 34 Garoiin in vers 
kaufen In der Sendiingergafe Nr. 5. 

1271, Eine gefaltte Adain fann In der 
Räde von Münden fogield einen ſehr 
guten Dienf erhalten. D. Uebr. 


Deffentlider Dank 
7275. Durch Verwendung einiger wärs 
digen gelftiihen Herren und Bürger haben 
ble Einwohner der Gtadt Abensberg 
68 A. IBfr., des Marktes Malnburg 
29. 22 fr., und des Marktes Ro br 
121 20Fr. Unterfügungsbeiträge für die 
drmfte Klaffe der dur den Sohn Brand 
am 29, Mai d. 9. verungindten @inwohs 
ner dabler abgereicht, und unter Beitdttis 
gung des richtigen Ampfangs wird im Nas 
men der Verunglüdten die volle Anerkens 
nung u, der innigfle Dauf für diefe mens 
(benfreundiihen Gaden hiemit öffewrlich 
audıclprozen, 
Wörth am 26. Sept. 1841, 
Der Magiftrar Wörth. 
Settig, Bürgermeliter. 
Kuauer, Marlticreiber. 


7291. Ein foıldes Mäder, welhes gut 
lefen, ſchrelbea und rechnen Faun, fi aller 
weibl. wrbeit willig unterjiebt, auch mit 
Kindern umzugehen weiß, wünfht als Pad» 
nerin oder Stubenmädden fogleic in Dienk 
UM 1: : —— — 

1494. Um Promenadeplad Nr. 4. über 
I Stiege find zwei meublirte Zimmer mit 
I Bert zu Of. 30fr., und mit 2 Betten 
Sf. 30 fr. zu vermietden m. glelh su bes 
sleben, fönnen auch monati.gemieth. werden. 

1304. @in armer Dienfibot bat einen 
fhwarjea großen Shawi mit Fleinen Bius 
men verloren. Der redlihe Finder wird 
dringendjt gebeten, ihm gegen @rfeuntliche 
feit am Karlsplag Nr. 21 üb.4 Gr. abzugeb. 

7307. Ein Frauenjimmer:- Char) wurde 
aefunden und {ft beim Leiſtſchnelder in der 
Saäfllergaffe Ar. 15. abzubolen. 

7305, Eolide Frauenjimmer, Finnen ge: 
gem biulges Honorar das Weißnäden uud 
Kieldermacen erieraen. Promenadepl. 91. 

7120. (36) Es werden zwel Proviflongs 
Relfende für Kunft: Gegenftände nad den 
oͤſterrelchlſchen Staaten, wie aud "einer 
oder zwei für Bayern gefubt. D. Uebr. 
De ee tere 


6390. (e) Es iſt in einer der 
ſchoͤnſten und der Stadt nächftge: 
fegenen Straße ein folides, gro; 
bes Haus, nebft Garten, Stal: 
lungen und Hofraum und dabei 
befindlichem Bauplatz fogleich aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Mäheres im Lofal der Haupt 
lotto» Kaffe Promenadegaffe Mr. 


2. parterre. 


FH 
” Barnung — 


7132. (3) Ich erſuche biemit Jeber⸗ 
mann, melnem Better, Joh Geldret‘; 
ter nichts mehr zu lelben, indem ic Lei: 
ne Zahlung mehr für denfelben leiſte. 

Selfeufeld bea 23. Sept, 1841, 

Ant, Kham fel. Werw. 





Bräuhaus- u: Realitäten» Verkauf. 

7218. Der Unterzeihuere If aefonnen, 
fein folgendes Beſiht hum aus freier Hand 
zu verkaufen. 

1. Ein ganz new gebautes Bränbaus mit 
sine: 30 Dpren baltendeu Pfaune u. 
45 Eimer abfud, weht allem dazu 
gehörigen Matetlale. 

mei ebenfalls neugebaute Märzens 
teller mir bintänglibem Maum für 
4000 Yhren, und worlu fi Indaltd- 
fablae Lagergeſchirre für 2500 Yıren 
befinden, Fernere ſammtllche Haus 
Clurihtung, alte Meineren Gefdirre, 
2 Oferde, I Kup, 5 Wägen und viele 
Jahralſſe. 

2. Cine ganz neu gebaute Malzmuͤhle 
mit 3 Sdngen. 

3. 15 bis 16 Joh Feldung, größten: 
theils zundchit am Bräubaufe, und 
nur eiwa 4 Joh eine Vlertelſtunde 
entfernt. 

4. Eine nee Baraque mit Stallung für 
‚300 Pierbe, auf dem dunkte gelegen, 
wo fih die Strafe nad Italien freugt, 
mit aufgemauertem Grunde. 

5, Berſchiedeae Baumaterlallen, ale: 
450 5.8—13 Klafter large zugebaute 

immerbäume zu Pöilter und Dad: 
ubl; 22 mit Elſen beihlagene Zen: 
fteritöde; 20 fertige Tharitöde; 120 
Fenſter · und Thäritod » Gelldage von 
Kärhenbols; mehrere 100 Sti Do: 
denläden uad Saghöljer ıc. Ic. 

Kaufslufige wollen ſich (hriftiih oder 

perfbullh an deu Gefertisten wenden. Der 
Kaufepreis it anf 5,0004. R. @. feft: 
gereht. 

Toblach an der Miens, Im Puſterthal 

in Toprot, den 19, Auguſt 1841. 

Johann Reichholf. 

71279, Eine balbe 
Stunde von Mün: 
hen entfernt iſt 





Selbes befteht aus einem 
mit 8 Simmern, Kübe, Keller und Ge: 
traidfaiten, einem Badhaufe, einer Stal: 
fuhg anf lo St. Kübe, 9 St. Junavieb, 
6 Pferde und 20 St. Sawelue, einem 
großen Gemüsgarten nebſt 2 Somimerfal: 
lete und einer Kegelbahn, einem Stadel 
und'elner Memife: Auf diefen Gute wird 
zugleib ein ſedt bedeutendes Mlich g eſchaͤft 
ausgeübt. De Uebt. 

7280, Ein Geſchaͤſt, weihes Im beten 
Vertrieb ſeht, und in 8 Tagen arändiih 
zu eriernen ik, iſt billig au übernchmen. 
Kaufıngergafe Ne. Mrdei F. 2. Sebel 
meyer im Laden. 

7281, in Mattenfänger, für deifen 
Braͤuchbarkeit man gutſtehen Fanın, volrd 
gut dezadit. D. Uebr, 

1380 Ela Drtonomie-Hameira mic iehr 
habſchem Wohngebäude, nr an ber 


Stadr, kit zu verfaufen, 7 * 


A 1076. (26) In einer der 
fe dl Be bebeutenbflen u. gewerb⸗ 
——— — —— 
er a erns n Mitte ber 
nl | Stadt auf fregientem 
yıake Fine reale Tuch, Shaltt: u. Eprje: 
rel: Waarenhandlung mit gut gebautem 
Haie und einigen Grundfihten aus freier 
Hand zu verkaufen. Baar:Erlag 4000 fl. 
Das Wehr. 
6267. Ein feiner, ſchwar⸗ 
zer Koͤnigshund iſt zu vers 
kaufen. D. Uebr. 


Häufer in Munchen zu verkaufen! 

7011,36) Bei dem Unterzeicineten find 
mebrere In den fhönten Strafen gelegene 
bod.tirige Häufer, woron einige aud zur 
Yusdbung von Handlungegefaäften und 
vn ſich elanen, als vertäufil angemeldet, 












änden den 20, September 1811, 


. 3. Mubwandl, 

f. Advokat, 

wohnt in der Kaufingergafe Nr. 18., 

Eingang am Färbergraten Nr. i. über 
2 @tiegen- 


—— — — — 

71203, Ein in der Naͤde des Karlethets 
fehr angenebm gelegenes, mit Hofraum, 
Htutergebäude und ihönrm Garten verie: 
benes, zu. 5 p&t, ſich verzinfendes Haus 
deſſen Eigentbümer verſetzt wurde, ſieht 
denbuld zu verfaufen. Das ſelbe würde 
fis beionders für einen Litbograrben, Da: 
fer, au für einen Feuerarbeiter eignen. 
Näheres im der Burggafle Nr. 181. 


Anwefens-Verfanf. 

7011, (de) Unterzeibaeter If gefonnen, 
fein reales Lederer Aumwejen zu Altenmarkt 
in napfichenden Belitungen wegen hohen 
Alters aus freler Hand zu verkaufen. 

Das gefammte Unmefeu beftcht aus dem 
ganz gemauerten zweigädigen Mohnbaufe 
in ganz antem Zuftande mit circa 1; Tgm. 
fhdacm Objtgarten, der ganz gemanerken 
gewoͤlbten Werkſtätte uud einer gemnauer⸗ 
ten Sobjtampfe vebſt Walde, einem ganz 
gemauerten Wofn: und Badbaus, zwei 
fdönen gemölbten Stallungen, einer ge— 
täumigen Wazenremife. — Bel diefem An⸗ 
weien befinden fih ferner no circa 30 Taw. 
Wiefen und Acder In beſtet Bonitär. 

Neben diefem Haupt: Anmwelen befindet 
fo aut no cin Zubauhaus für eine fleine 
Familie, und kann dabei and eine Kuh 
gehalten werden. 

Auf dem Gefammmt:AUnmwefen rubt keine 
Staats: hbgare, außer einem Swäffel Bor 
denzindg in Geld, — Ein betraͤchtlicher 
Theil dee Kaufſchillings kann als erſte Hy: 
pothet auf dem Anweſen gegen Berzinfung 
liegen bleiben. 

Kaufetlebbaber wollen fib In portofzelen 
Briefen an den Unterzelchueten feldft wenden. 

Altenmarkt bei Trofiberg ben 12, 


Septbr. 1841, 
Georg Lang, 
bürgl. Lederermeiſter. 


7236) (34) Iw dinem ges 
werbjamen und tebhaften 
need Dberbayerns iſt 


gebäude und Garten, Ulles im guten Stande, 
zu verkaufen, und bei der Lanbbötin gu 
erfragen. ie 
7264. &ia nupbaumener Ci mit einer 
Säiefertafel, fowle ein anderer orbind: 
rer, 4 Kanapee, gepolftert und mit Leder 
üderjogen, für elaen Birth, ein Dfen von 
@ifenbiech, find zu verfaufen. Mefibenz: 
firaffe Nr. 4. im 2ten Stoc rädwärts. 
249, (8a, Ya dem Sandſtelu Weriag 
bei Unterzeichnetem find Waſſergraud, Mes 
barren, Viebbarren, befonders deu Deto- 
nomen zu empfeblen, Sıleiffteine von 1 
bis 7 Saouh bob, fo noch mehrere Bat: 
tungen Sandfteiue zu haben. 
Die Yreiie find fo geſtelt, daß fie bes 
reits dem eihenen Holz gleih find. Für 
Güte und Dauerhaftigkelt der Steine wird 


garantirt. 
Joſeph Stumpf, 
Steintleferant in —— 
Alepielſttraſſe Nr. 197. 
"7250, Der Ünterzeiänete verkauft aus 
freier Haud bei 3 Kaum. Wiefengrund, 
wodurch ein ſtarkes Waller flieft und ein 
Waſſerwerk augcbaut werden fann. Das 
rn; = bei Ibm rein * erfahren. 
orgen, f. F 
den 26, Septbr. 1841, m. eg 
Bal 


Bartl, 
— _Imfap daſeldſt. 


1251. @in elegant 

bautes Billard, neuefer 

Facon, iſt mit vönlgem 

Zugebör billig zu verkaufen bei 

F. Winkler, 

Joſephsſplialſtraſſe Nr. 4. 

7253. Ein Haus mit einigen Feldgrän- 
den, dann ansäbender Uhrmachergerecht⸗ 
fame am Sig eines f. Landgerlats In 
Niederbayern tft zu verkaufen. D. Lebt. 


7254. Es find 2 ſabune Hdufer mit allen 
Brquemiisteiten ſammt Garten um 3 
Sulden zu verfanfen. D. Mebr. 

7255. Ein ganz vertrauter Einfpäuner, 
auch als Weitpferd brauhbar, Wallach, 
engiifirt und In beftem Stande, fit zu vers: 
faufen. Für alles Feblerbafte wird gut 
neftanden. Marftrafe Nr-4. zu eba. Erde. 

7256. &6 If ein Hans mir Obit: und 
Gemüfegarten, Bauplag und „Hofraum, 
laufendem Waffer und Gumpbrunnen zu 
verfaufen. D. | llebr. 

7257. In der Nähe dee Bayar'd und der 
Sudwinsiitaffe iſt elu Haus mit Garten 
oder Bauplatz zu verkaufen. D. Uebr. 

7258 Es if eln fadner Glaskaſten zu 
einer 2adeneinrihrung zu verfanfen. Zu 
ertragen in der Seadlingergafle HausNir. 
75, über » Stiegen. 


1252.30) Stocfhol 


70 Klafter werden am Benftag den 
12. October am Buchhof bei Starn- 
berg gegen baare Bezahlung ver- 
fteigert, wozu höflichft eingeladen 
wird.“ 


DBerfteigerung 

7210, (25) Künftigen Samftag den 2ten 
Ottob. Nahmittagd 2 Uhr werben In bem 
Haufe Nr. 24. In der Roulfenftraffe ber 
Marvorfadt eine Ajigige bequeme Chalfe, 
ein Schlitten und einige andere barauf bes 
süglihe Gegenſtaͤnde gegen gleich baare 
Bezablung dffenriib verftelgert. 

1227. (2b) Glückstrasse Nr, 5. über 
2 Stiegen ist ein schönes, meublirtes 
Zimmer sogleich zu verstiften, 


Kunft- Ausftellung. 

71245. Der Runftverein fnegens: 
burg veranftaltet am 1. Des. db. 9. eine 
vierwochentlihe Wusftellung, am welder 
ihre Kunftwerfe einzufenden die Tirt. Küuft- 
ler hiemit eingeladen werden. 

Die Trauéporttoſten werden Innerbalb 
eines Rayons von 80 Stunden bin und zu: 
rück von dem Vereine befiritten, und wird 
bemerkt, baß im vorigen Jabre 22 Aunfts 
werte aus Bereinsmittein angefauft wur: 
den, dleſes Jahr aber wohl noch beden. 
tendere Aakaͤufe ſtatt finden düriten. 

Regensburg am 26. Sept. 1811, 

Der Ausfhuß des Kunſtvereins in 
Regensburg. 
"72871, Dem vereprungewürdigen Yarlıs 
fam macht die Unterzeichuete die Anzeige, 
daß der Unterriot ia ihrem 


und bungs - itate 
— ran 


mit dem Monate Dftober wieder beginne, 
und daß aud mie im vorigen Jahre, un: 
ter 2eltung des Hra. Profeffors Lemolne 
ein eigener Kurs für jene Zöglluge ber 
ftebe, melde bies bie franzöflihe Sprache, 
verbunden mir weibiiher Handarbeit er: 
lernen wollen. Der Lehrkars für bie itar 
llentſche Sprache beginnt erft mit bem Mo: 
nate November. 
Das bobe Vertrauen, welches bie ver: 
ebrren @itern ihr bisher geihentt haben, 
wird fie in allen Beziehungen auch ferner: 
bin zu rechtfertlaen traten. . 
Mar. Ther. Schleider, 
Inſtituts⸗ Borächerin, Mefidenzitraffe 
Mr. 22,3, 


7280. Jene Herten, welde Dafler, jo wie 
auch Feder x abgezogen wuͤnſchen, bes 
lieben feibe In der Bilder» und Galante 
tie: Waarenbandlung des Hra. Ial. Konz 
kantin am Weters :Felebhof Nr. 7. ad» 
jugeben. 

7273. Eine Perfon von gejeßtem Wlier 
fat einen Dienft als Köchin, und unter; 
sieht ſich auch allen andern häuslichen Ar 
beiten. D. Uebr, 





— 8 — 

7288. (3) Um „dem Wunſche 
einiger wmeiner verehrien Bälle 
nachzulommen, habe ich die An- 
ordnung getcoffen, daß man vom 
3. Dftober an täglich von 12 Uhr 
bis 2 Uhr nach der Karte ſpeiſen 
kann, und ladet zu zablreichem Be- 
ſuche ergebenft ein 


rg Auton Findel,- 


Eaffetier. 


Empfehlung. 
7292, (3a) I erlaube mir biemit er 
gebeuſt anzuzeigen, daß ip die Gajtwirty: 
ſchaft 


um Gſchloßlbrau 


in der Knodelgaſſe dadier übernommen 
babe, mad Alles aufbieren werde, fowohl 
burzy reeie Bedienung, als durch Berab: 
relgung guter Speilen und Getränfe mit 
dle vollde Zufrtedenpelt der verenrten Gä— 
te zu erwerben, und bemerfe zuyleld, 
daß and für die Aufmahıme Fremder bei: 
tens geforgt if. Zu rear jahireigenm ge: 
fälligen Beine lader höfliait ein 

Joh. Huber, 
Bahgeber u. Einfpänner : Berleiber. 


Wohnmgs- Bermiethung. 

7309. Jin neuen Dameuftifts . Geblude 
In der Ludwlgenraſſe ar. 14. iſt eine jchde 
ne große, mir allen Bequennicfeiten vers 
seriatere Wohnung zu vermietbhen und fo: 
gleich za bejlepen. 

Diefeibe kann durch den Hausmeliter 
Nager zu jeder Stunde vorgezeigt 
werben. 

Hinfiatli der Mierhdedingungen wolle 
fi an die unterzeichnete Adminiftration 
gewendet werden. 

Mänhen den 26, Septbr. 1841. 
Königl. Damenftifts » Aominifirarion 
©t. Anna. 

Nödı. 


7261, Ja der Landwehrfiraffe Nr. 34 It 
eine fadne Weopnung mir 6 Zimmern nebft 
aller Bequenmtisfelt auf das Ziel Georgi 
zu beziehen. 

FJPgagnz'nzı wapimn gps 90 "wg · u 
230 nd uaa⸗ 39110) uauj⸗ u) Pas auge 
"ga a1 uaoa a⸗ↄanuijs “gEjg “Igmamm us 
A de ya uraon 199 
DT a⸗ap s a0 autusqſ⸗ zur 

7259, Mabe bei der Ftauenkitche, And: 
beigaffe Nr. 3. 3 Stiegen ft eine Wob: 
nung für eine file Famille mit 3 Heizba: 
ten Zimmern, .Bfoven, Nebenfammer. u. 
fonkigen Beguemiiteiten um 130 fi, auf 
Georal zu vermierhen. 

7400, Eine Zamiıte wunfht einen oder 
zwei Knaben in Kot und Wohnung zu 
nehmen. D uedr. — 

7168, (2b) Bacnerd Diepertorium für 
bie Pharmarie in billig zu verkaufen. D. U, 





Befawntmadang. 

7276, (24) Rolgende Sorten won Blu⸗ 
men» Swiebeln, melde fi dur ihr 
reihhaltiges Blahen und dar ihre Schön: 
beit. ausgeldunen zum Treiben wie zum 
@artenflor geeignet, Tab bel Hrn. Georg 
Hönlager, Kunfihdadter ia der Herzog: 
Spitaigaffe Re. 1. in Mänhen, oder. bei 
Seorg Schraltt, Hunt: und Handels: 
Gartner In Paſſau zu bestehen: 

Dpäjinthen, gefälr, bläue;Läbien aimbe, 


pr. St. „str, 

” „ torbe, Bouquet ten- 
terre „Ber, 

[77 77 weiße, Anna ri 

" einfache, rothe, Acteur 15 fr, 

” [7 »  Gellert, 24 fr. 

[2 [73 heilbiaue, Henri le 
grand „ . sm 

" 72 duufelblau, l’Ami du 

* eoeur „ „ 12 Er. 

7) »  Wweiselajolie ar en 

t. 

Tulpen, gefüllte, Due van Doll 3 fr, 
7 einfaue „ n Pr fr. 
n gefüllte Turnesols, fehr ni 
fr. 


Narzifen . oo 2 2 22. dr 
Hei elner ardfern Abnahme werden die 
Preife etwas billiger geſtelit. 
Paffau den 24. Sept. 1841, 
I. G. Sıraitt, 
Kuaft: u. Handelsgärtner in Paſſau. 
7277. Vor ungefäne 6 Worten Ift beim 
Haſchetbtaͤu im der Sendilngerfiraffe ein 
Regeaſairm ſtehen acbilchen ;. der Eigen» 
Thamer faun ihn gegen Elnrüdungsgebühe 
la Empfang nehmen, 
1263, Es lad 2 Gewölbe in einer gang⸗ 
baren Strafe su vermiethen. D. hebtt 
7204, Es wird eine Zisidirige Dienfl: 
boten Bettſtatt zu kaufen gefuht, Karlds 
fraffe Nr. 3. ebner Erde in der Milde 
Wiederlage. — 
7245, (24) Am Fatbergraben 
Nr. 27. find abprobirte Hänge 
Udren zu den billlaſten Preifen 
su baden. Johann Steringer, 
Uhrmacher. 
6066: .(Icı Ein fhdnes Halıd In der 
Nähe der Ludwigsfirge, weines fi ſeht 
nur rentirt, iſt wegen Werfehung fogleldy 
su verkaufen oder gegen ein Landgut zu 
vertaufben, D. Wehr. 
«196. (26) In Halddaufen If In ber 
DObernfeldgaffe ein Haus mir 2 Wohnun⸗ 
sen, Stall und Heulage zu verfadfen. D. u. 








Obſtverkauf 
7221. (26) Im Garten de⸗ Geheimen: 
ratdes von Miebefing, dem Framzisfaners 
flotter gegenüber, werden verzüglide Eors 

ten Obſt viertelweis verkauft; 
7270. @iw in der Vaharbeit geſchlates 
folldes: Frauengimmer fan ſogleich Be⸗ 
Tadftigung erhalten. Auch verden daſelbſt 
2 Mädden zum Lernen angenommen. D. Ue. 


Franzö 


1040 — 


ſiſche Eehranſtalt. 


Prannersgaſſe Nr. 4. in Münden. 


Miedereintritt der Herbitferien. 
Neuer Schulkurs (ſpeziell) theoretiich und praftifch eines vaifon- 


nirenden Studiums für franzöfı 


{he Grammatik, Ausſprache, 


Leräre, Converſation, Briefſtyl, (familiäre und hohe Gat⸗ 


tung), für kaufmänniſche Eorrespondenz, 


Terminolo 


gie und Technologie oder für die befonderen Wörter, eigen 
thümlich dem Handel, in 72 Lektionen, 


"vom 


Nitter Sangrain, 


GrDeofefior bes Franzöſiſchen bei 
⸗ — 


Ihrer Maijeſtat ber Kaiſerin von VBraſilien 


Pringeſſin von Reuchtenberg, Herzogin zu Braganza) und ciner 
großen Anzahl ber vornehmſten Perfonen in Münden, Er:Borlefer an der Univerfität in 


Zürich, Verfaffer eines Journals für moraliſche 


Erziehung, Wiſſenſchaft und Literatur, 


dehrend nad Hamilton's Syſtem. 


Eintheilung der Klaffen 


und Preife des Unterrichts, für 12 Stunden monatlich. 


Borbereitungs - Rlafle: 
Junge Leate von 8 bie 11 Jahren: 


Husiprache. Lektüre. Ralligra 
von 
zünde der Grammatik. 
ie und Übänderung der Zeitwörter - 
von 15 bis 18 Jahren: 


Zunge Yeute 
Anfang 
grap 


Junge Leute 


Grammatik. Relative Lexikographie. 


der Zeitwörter. 


l. 25 


Grammatik. Styl. Kau 


Pe 


. ” 


—— 1 fl. 20 fr. 
15 Jahren: 


Abfolute Lerifo: 
folute — — 


Abänderung 


* * - . * * - * * * . » fl. 2 4 fr. 
Junge Leute von 18 Jahren uud darüber: 

eine Grammatif. Syntar. Krorifänung. BT 

Lektüre. Erklärung der franzöfl 
ern und der neuen Steograpben. - 2 fl. a8 Pr. 

Defondere Lertionen. (im Jaſtitut.) 

fmänunifche Eorreöponden;. Gon: 

(12 Stunden monarlid.) » - #fl. 48 Er. 


verfation und Leftüre 


Wenn medrere junge Leute vom bderfeiben 


des Unterrichts merklich berabgeieht- 


Der Unterricht diefes neuen Kurfed, (me 
Tage 6 Kolegien vom verihiedenen Kräften in ſich fallen; 
25. März 1842 beendizt werden. 
welche die Ubfiht baden, daran Tdell gu nehmen, 
dem befagten Zeitpuntte einſchrelden zu Larfen. 
weile noch nicht volljährig ſtad, 


fangen und ben 

Die Yerfonen, 
fi$ vor 
NB, Die jungen Leute, 


Famitte find , fo wird Ihnen der Preis 


man nur feanzöffich fpriht) wird alle 
welhe den 21, Dftober au: 


find erfuct, 


werden nur dasu In bie fran- 


yöflihe Lehranftalt augeaommen, wenn fie von ihren @itern begleitet werden. 
Der Rittet Sangraim gibt ebentalld auch Privatitunden in den Familien, 
welche ihm die Sorge, ihre Rinder zu erjieben, anvertrauen woll:u. 


7282, &# it elue ganz new ausgemante 
einfpännige Ehaife zu verkaufen uad beim 
Schmied Hueber Nr. 184, In ber Au zu 
erfragen. — ec 

71283, (2a) 5000 ft. find fogleih als 
Ewiggeld oder erſte fihere Hppotbel:Wolt, 
aber onne Unterhändfer, auszuleiben. D-U. 

71284. (2a) In der Kreusgalle Mr- 10,, 
nahe am Seudĩlagerthor, iſt ein Laden ſo⸗ 
teld zu beziehen. Auch fann ein Keller 
8 aeaeben werden. Näb. uͤher 1 Et. 

7285. tudmigsftrafe Nr. 13j1. find 2 
fübne Zimmer täglih am einen follden 
Herrn mit oder obne Einrichtung abzugeb. 

7298. @ine idhrige ſchoͤne Könlgshändin 
it zu verfaufen, Herenfttaffe Nr- 26, 


Eigenthum und Werlag der K. 





— — — — — 
71295 Die Unterzeiänete, gibt fig die 


Ehre, den vereprligen Eitern biemit zur 
Anzeige zu bringen, daß die Lehrlunden 
in ihrem Infitute am 1. Dftober d. I. 
wieder ihren Anfang nehmen. 
Magdalena Bang, 
Ynftltutd:Voriteberin, wohadaft in 
der Sendlingerirafe Mr. 65. üb. 2St. 
7207. In der Herteniizziie Wr. 26. {ft 
ein ſchoͤner gerdumiger Keller zu vermiethen. 
7296. Fu der Karisftraffe Nr. 1O. zu 
ebner Erde Iints find 2 meubiirte Zimmer 








71226. Ein (döned Zimmer auf der Son: 
menfeite ift um Bl. monatl. zu verfilften. 
Prannersg. N. 23.2 St. von 10bls 5 U db. R. 





7299. Bel Zof. A. Pinfterlin in 
Münden iſt ſo eben erichienen, und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Aftronomifhes Jahrduch für 
phyſiſche und naturhiſtoriſche Him⸗ 
mels forſcher und Geotogen, mit den 
für das Jahr 1842 vorausbeſtimm⸗ 
ten Erſcheinungen am Himmel. Her⸗ 
ausgegeben vom Profeffor der Aftres 
nomie an der Hochſchule zu Münden 
Doctor Fr. ©. P. Gruithuiſen 
(Preis 27 Thle. Saͤchſ. oder A fl. 
48 fr. chein.) Viertes Jahr. Mit 
drei lithogrankifhen Tafeln, 
Grofe gortiaritte fiad In diefem Jahre 
im Feide der aftrenomifhen Naturwiffen 
falt gealuͤet, und die rein naturgefehlihe 
Bearbeitung der Geologie hat detraͤchtilche 
Erweiterungen erbalten; auch find mehrere 
wichtige Eatdetungen darin zur Keuntniß 
des a.lebrten Yublifums gefommen. Da 
diefes Werk zugleich den narurwilfenfhafte 
ilchen Thell des überaus bellebten Bobde’s 
fen aftronomifsen Jahrbucht und die 
Harding: Wiefen’ihen Heinen Ephemeriben 
fortzufegen befiimmt It, fo macht es auch 
alle afronomiihen Neutgkelten, die ſich 
außer der Sternwarte des Herausgebers 
erueben haben, bekauut, und auch fremde 
aftronomifche und geologifhe Arbeiten von 
Wlqhtigkeit. 
Pthan 
der Um⸗ebung von 
FüffenundHobenfchwangean. 
Diejes Blatt bilder die Nr. 11, der to: 
pograpbifsen YPlanfammluny ber größern 
und mertwirdigern Seen Bayerns, und 
entbält den Hopfen:, Meißen, Benn: 
wald, Mipen: und Schwan;.See. 
anit diefem Wlatt iſt die Sammlung bie 
auf Nr. 2. den Mmmer:Gee vollendet, 
woraufnob Subferiptioa augenommen wird, 
Jedes Blatt koſtet 36 fr. und find Alle 
mit Ausnahme Nr. 13. (der Boden:Bee) 
in aleich großem Maßftabe. Zu gefäiger 
Abnahme empfiehlt ſis der Herausacber 
Johann Georg Löffler, 
Kupferjteger, wohnt am Joſephs⸗ 
1202. (3b) tbor Nr. 
7224. (25) Eine fiaderiofe ſedt ruhige 
Familie wänfht 1 oder 2 Studierende ers 
fter Klaſſe In Koft und Pflege zu nehmen. 





es und ſchicke ihr ned mehr Wohl⸗ 
Kr . umma 26 fi. 21 fr, 
est.) 
Den 29. Sept., Far ein Armes, von einer 
Uubefaunten, 24 fr. 


Hofbuhdruderei von Jofepd RösL, Verantwortlicher Redasteur: Br. E. Nidlas. 


‚gemeinen Freude Theil zu nehmen. 


den geringftien Unfall vor fi ging. 


* —— ET RN Bi 
mn u —2 en —— nf 
N NEE an Fa — 
F VIE a — 6 















l 


er 


Das Ottoberfeſt hat aljo begonnen; am jwelten Tage 
des Feſtes drohte ſich ungänfliges Wetter einftellen zu wollen ; 
denn ed regnete bis gegen Morgens 10 Uhr; defto günftiger 
war jedoch der Sonntag, der Haupttag des Feſtes. Obſchon 
man befürchten konnte, daß die dunkel auffteigenden Wolken in 
die allgemeine Freude eine Stoͤrung zu bringen im Stande 
wären ‚fo hielt ſich denn doch das Wetter bis nad gänz« 
licher Beendigung der Preifevertheilung, des MWeltrennens ꝛc. 
und der Himmel hatte dadurch, daß er fih fo ziemlich um: 
ſchleierte, den Zufhauen den Vortheil gewährt, daß fie 
nicht alljufehr von ‚der Hitze der Sonnenjtrahlen beläftiget 
wurden... Eine ungeheure Volkemenge hatte fich übrigens 
zu dem Feſte eingefunden. Auf die Nachricht, daß Br. 
Majeftät der allgeliebte Landesvater mit der gefammten fs 
niglichen Bamilie das Feſt dur Allerhoͤchſtihte Gegenwart 
verherrlihen würden, war eine zahlloſe Menge von Gaͤſten 
“aus der Mähe und Ferne herbeigeftrömt, um an ber all: 

Die Zahl der Frem⸗ 
den, welche bei diejer Gelegenheit hieher getommen waren, 
muß ‚gewiß. fihr bedeutend genannt werden. Als der Den: 
ner der Kanonen die Abfahrt Sr. Majeftät aus der königl. 


"Mefivenz verfündete, und bald darauf die Ankunft Aller: 


Schfiderfelben erfolgte, da erheb ſich der taufend: und tau⸗ 
——— Freudenruf ter Maſſen, welche den allgelieb: 


‚ten Randesvater und die allverehrte Landesmutter begrüßs 


t Hagen Sr. Majeftär des Königs befanden Sich 
me — —88 der Konigin Se. Koͤnigl Koh. ‚der 


- Kronprinz Maximillan von Bayern und Se. König. Hoh. 


Prinz Luitpold von Bayern. Auch die uͤbrigen juͤngern 
Königlichen Hoheiten waren bei dem Fefte zugegen. Bald 
nad) der Ankunft der Allerhoͤchſten Herrſchaften fand die 
Preifenertheilung und das Wettrennen ftatt, welches ohne 

Die Preife wurden 


durch Se. Ere. den Hrn. Minifter des Innern, v. Abel, 


vertheilt, Im dem Königszelte waren «ine große Zahl von 
Motabilitäten aus allen Ständen verfammelt; man erblickte 


ch 


reichs Bayern wurden mit Preiſen gew 


pebition Schaͤffler⸗ 
Saffe) halbjaͤhr. UI. 


die glaͤnzendſten, reichſten Uniformen aus dem Tivil und 


Militär. Auch die fremden Herren Generale waren zuge: 
gen. Bei Ihrer Abfahrt wurden die allerhoͤchſten * 
ſchaften aufs Neue von dem lauteſten Jubelrufe der zahle 
lofen Menge begrüßt, 

Bei dem Pferderrennen, wobei die Bahn von 32 Rens 
nern in 10- Minuten. 24 Sekunden Amal umritten wurde, 
erhielten Preije: 

lv Preis Fr. Achauer, Brauer von Dienste im. Innviertel; 
2r $. Trappeutreu, Bierbrauer von Schwaben; Ir K.Hainzinger, 
Detonom von Pfaſfenhofen a, d. J.z dr G. Gedelmayer, Zaferns 
wirth now Engelsberg 5 dr 3 Kranzihuber, Det. von Eggenfelden; 
Gr A. Braßl, Del. von Feldkirchen; Tr 3. Reit, Bierwirth von 
München; Sr Kav. Mittermaier, Bierbrauer von Dannersborfz 
Or B, Sedelmaier, Deh; von Wailach; IOr U. Weinzierl, Brauer 
von Kloster Rohr; Ur Eebaft. Haut, Gaftwirch von Münden; 
12: Mic. Trappentren, Bierbraner von Eberdpaintz 13r F. Mayer, 
Wirth von Vierkirchen; lar TH. Pöhlt, Lohmkutider v. Dadau; 
lär Zav. Kräntt, Lohnfutiher von Münden; 16r S. Eifendors 
fer, Brauer von Dägerndorf. 

Preife-Vertheilung bei dem Oftoberfefte 1841. 
Nachitehende Landwirte und —— des Könige 
et: 

1. Guter-Bewirthfhaftung Aberhaunt, nad $.1. 
des Programmes. a. Die goldene Meballle von 20 Dufaten Ger 
balt: wurde nicht vertbeilt; b. goldene Medaille von 10 Dufat. 
Gebait: Samers, Heinrih, Defonsmiepähter von Kaps; bitte 


Dr. Veit, Maim-, k. Vrofeffor der Kreis: Landwirtbihafts u. 


Dewerbeſchule v. Augsburg; c. geld. Medallle von 4 Duf. Ges 
balt: M. Bed, -Dekonom u. Gemeindevorft, v. Schönan; ö; Büpe 
ier, Kieingätler u. Gmbd.:Vorft. von Lampferbing ; M. Einer, 
Zaferaw u. Set. v. Oberföcering; @. Ritter v. Lenk, Outsbeſitzet 
v. Gharlotteutbal; F-N-Puchner, Gutsbefiger v. Karlfteln; J. B. 
Meimwald, Milermitr. v. Infingen; 9. P. Motbiingshöfer, ©. 
Vorft. v. Muftenderf; M.I. Sgenteibetg, Gutsbefiger v. Oſtet⸗ 
ringen; Fr. &. Wild, Blerbräner v. Wlbling; R. Zörnieln, Gaſt⸗ 
wirkd v. Menterfhmwalge; d große. fllberne Medallle: P. Eapitel, 
Wirth v. Dberzollbaus; die Gemeinde Friedrihshäng; U. Glass 
bauer, Pfarrer v. Hubertshaufen; M- Gutmann, Lanbwirth v. 


Klnding; ©. Himmerlein, Schulleht. v. Wirthheim; I. Frledt. 


Koh, Saullehr. v St.Iohannes; A. Koppmann, Landarzt v. ref 
fath; 8. Melerie;z Spreinermfr. v. Joningen,; M. Sing, Guts— 
befiger v. Berabeim; G. M. Thorwart, ©. Vorſt. v. Gollhofeu; 
e.. tleine filderne Medaille: Pb. Antel, Gatsbeſizer v. Laab; 
die Freiberri. v. Bernbard'ſche Malerei in Unterbibera; 3. Do: 
pier, Detonom vw. Feuerſchwenden; J. Fubrmann, ZWerkführer v. 
Grofweil; W. Arapfl, Hofbefiger v. Diebesried; P. U, Mape t, 


rt yet !E 


BWenefij. 9. Velden; A. Mayr, Söldner v. Habsberg; ©. Ober: 
malt, ©: Wörft. v. Alring; Og. Obwurzer, Schulledt. v. Graſſau; 
2. Schlierf, Bauer v. Thanbaufen; J. Spuger, Grunbbefiger 
von Wildenhotz; E. Stöppib, Bauer v. Jamingen; f, Diplom: 
t W. Berger, Schullebrer v. Wirfkichubuäz Ing. Schufter, 
rteborſt. m. Kammerforft. I, Hanf: m Blamsrmiturmah 
6. 2, Große filberie Medaille: m; Eberle, Bauer von Iunins 
'gen, IM, in efolu EEE and Xeinwandfabrifation. Denk 
—Mänye: Hildeg. Fremd, Wrivat,ı Tochter v. Münden; K. Gluͤck, 
Unterauffaldg. Tochter v. Main; Ther, Arinhinger, Hofgraveurs⸗ 
Tochter v. Münben; M. Art, Köbin, v, Moblng; Th Unter: 
feher, Sördnerin v. Keidipeim. IV. Mautbeerbanum:Pilan» 
ungen nad $. 2. a, GStöfe filberne Medaille: A. Baumels 


von ate lelczach; b. kleine erne Medaille: Gy. Feiſtle, 
Ehraa ven a : 
SF Wergetnigtderiönigen R-Staätsbeamten und Ger 


et, 2; von ae Fr. W. Berger, Schullehrer 


meindesMorfteher, weihe mit Preifen gewücblgt worden“ 


find, nad. 6%: a. Gotb. Medaite v, 10 Duk. Gedait; 3. D. 
Mentner, Drtsvorftand von Weltendorf; b. gold. Meballle von 
4 Dat. Gehalt: Franz Grambiäler, dito von Helmertingen; A. 
Krans, dito v. Haufen; 'c. größe fllberne Meballle: Frör. Bed, 
dtto. von Buͤttelbrunn M. Arapf, dtto. v. Wülfershaufen; d. 
tlelne filberde Medallle: ®. Droll, Squllehter v. Müdesheim; 
DB. Gerſti, Ortsvorſtaund vom Riekofen zrSeh.Steinmer, geweſ. 
Drtsrorftand von Schwehenried; Gg. Welßenderger, Ortsvot⸗ 
mert. — Lelſtungen Fannten nah dem Programm 
$. 5. alar berädfihtiger," und viele Zeugniffe mußten — 
uruͤcgeſtellt werden, weil bei ihrer Legaliſation die in dem 
'Brögraitm 3. 18 vorgeihrlebenen Formen nicht beachtet, 
und der Thatbeſtaub nicht befkätiget wurde. 
Verzeichalß der männllchen Dienfiboten, welche 
“eine Relhe von Jahren bei Einem Oekonomen ununterbrochen 


rebiih, fleißig und treu gedient haben, umd-idesmegen mit ber 
Verckas⸗ Medellſe del dem Eent tal Landbirt hſchaftofe ſte 1841 be⸗ 
lohnt wirden:-I) Tout Morafch, 51’ Jahre bei GB: Baler, Der. 


'n. Tabatfähr. In Sabſern; 2) Joſ Salatterer, 423. bei dem 
Er ter fu Sletenbach; 3) ME Haßeuhammer, 41 9. bei 
Kalp, Haßenhammer, Hofbeſitzer In Cuabera; 4) Mich. Freitd- 
mlethl 58 3: Bei I. Wimmer, Gutobeſ. v. Ratwalden; 5): Fr. 
Zav. Shernig, 38 J. bei I. Sedlmalr, Wirth v- Brut; 6)M. 
Kuefel, 35 3. hei dere wir Eilzßoͤdhefbeſ. In Alberzeil ;.7) Kor. 
den erger, 34 Er bei, 3. — fu Brlulag; 8) u abl, 

2%, bei M, il, Formeffters: Wittwe von Burgfeld; 
3 ich. Pt Y Bi. Mohrmiller, Müller v. Schͤnau; 
0) m. Srtel,307%. bei Mayer, Det. In Salllng; 11) Baith. 
Rummel, 20% a EB Siehnger, Bauer in@derheim; 12) Kap, 
Relcheneder, Jahre bei ZRav. Roſt, Bauer von Bolding. — 
Welbtihe Dienftboten: 1) Marla Wölt, 344 3. bei dem 
Chlrurgen und Oet. Beſ. ©. Frey v. Zuling; 2) M. M- Lang, 
334 3. bei 9. Lang, Glasmaler u, Gui⸗bef. v. Oberammergau; 
3) Helena Gereld 317%. bei M. Gebhard, Dek.Bef. v. Ober: 
ſteluhach; 4) Wana Fradi, 38 3. hei 9. Vergbammer, Baucr 
von Hatdbihl; 5) Aha Zöhler, 30 9. bei 3. Deaner, Hmdeis: 
mann u. Def. v. Aöpting; 6) A. M. Krimmer, 293 9. bei 9. 
Burtmaper, t. Pfarrer v. Scheyern; 7) Barb. Cmehrer, 293 9. 
del A. Langenreiter, Bauer v. Oderdeutlichen; 8) Theres Mayr, 
27 3. bei Y. Mayr, v. Bodeleberg; 9) Urſula Eder, 26 %. bei 
B. Bortenlehner, Baner v. Oering; 10) @lifaberh Wied, 25%. 
bei M- Weldfelgartaer, Def. v. Neumarkt a. d. Mert; 11) 4. 
Margat. * 24 J. bei 2: Steinmetz, Müller u. Hek. von 
——— 2) Magdal. Sontheim, 24 3. bei Gy. Wirth, 

urg. 

Zucht hegaſte. (58 Yreidseiverber.) Ir Prels 50 Bayer. Cha: 
fer (mit Er en): a, Eranferbetger, Landwirt von Bolgerding; 
2: 30 b. TH. %. Würmer, Bauer von Alburg; Ir 24 5. Th, 
M. Lindlager, Bauer rVorſt. von Berg; Ar 16 b. Th. 
@.Maprbofer, San“ org; dr 125.7. J. Frankenber⸗ 
ger, Landw. y. C b. Th. J. Abs malt, Landw. v, 


P OFT. — 


BOLD E7S 5 I BE Aue 2 1 BE Sa 1 Elch 


Wankham; Tr 65. Ch. Fr. S. Niebermaler, Bräuer v. Moodbam; 
8r (Fahne, Bub und Dentm.): I Daslingeh; Bauer v. Wops 
ping; 9e M. Meiferklinger, Salderudz OKT Med: 
ner, Bauer v. Neffenbart; IE er, Mülleriw.:Defo: 
nom v. Mäfbam; I2r m. & v. Hitſchllag ; ; Ir 
ter, Baher.v. Straft t Frhr. v. Berdem, 
t, b. Kammerer von Windsberg; lör Weladl, Bauer von 
Haus; 16: W. Grimm Bauer». G@oblne ; U7r J. Ab⸗maler, 
Bauer v. Oberndorf; 18: M. Grandi, Bauer von Gardtgafe; 
19: ®. Ertl; Baner von Mottmanm  Iter Weitpr,. (10 p. Th. 
m. Fahne) f. oben dr Pr.; 22 8 MH r. oben k Pr.; Ir 6 
b. Th: 3. Birabotfer, Sem: Dorf: v. Miederiedilng; Ar 4 b. 
Th. f. oben 17 pr, . 

Zucdtftuten. (68 Preisbewerber.) Ir Preis 50 balr. Sr 









emftsFaghe) 3. Klrfhner, Landwirth v. Weihmörting; 2r 


2.% 3% — Landwirth v. Loigcbinga IE 26 6. 
Th. ©. Leonbe Hü ib, Dauer v. Kuffenbofz e 16 b. CThlr. 
$. Meruh. Miedel, Defönom v. Flihenbard; 5r 12 5. Ch: 4. 
abemeter, Landwirth v. Kanpfham; Or 10 5, Ih. Fr. Geräiler, 
Hofbejiger von Gern; Tr 5 b. Th. (Deufm, Fahne m. Buch): 
Pol. Malrhofer, Landairth Dow Karpfodam; 8r G. Kirdiiner, 
Baer vou X dr 5 Stold, Laudwirth von Wahl; 10r 
M. Huber, Bauer v. Helmsrähting; le; Lolchinger, Bräuers: 
wittwe v. Straubing; 12r F. Birtl, Müller v. Debling; 13r 
4b. Th: (Denim. Fahne u. Bud): M. Pilzweger, Landwirth 
v. Berg; Ir ©. Flataer, Dauer v. Sonnershof; lär U. Krei- 
ler, Bauer v. Galgweig ; Nr ©, Nifl,»Bäuer v.-Halndling; 
17E.M. Piki, Bauer v. Menninz; 18r J. ©. Sedlmaver, Wirth 
u. Defonom'v. Engelöberg; Mr 35. Tr mie Fabnejı: Mid. 
SGerfit, Baner v. Oberpöring ; 20r 3; Nep. mann, Deton. 
u. Müller v. Iomaningz 2ir Joh. Schöpfer, Delonom v. d. Ed; 
22: 8. %. Belgef, Gemeindevorft. u. Delonom v. Ippesheim; 
Bt ©. Haltmair, . Bauer v. Buchberg; 2dr M. Zwidtbauer, 
Bauer v.Haldying; 25r M. Baumgartner, Müller o. Petersfanfen ; 
207 X. Roͤckl, Bauer v. Alburg; 21er ©. Rräll, Baueriv, Rdr 
hen; 287 J. Hall huber, Laudwirth v. Mubitorf; Or y. Ares 
malet / Bauer v. Zolllag; -30c M. Zahler, Bauer v. Parsberg. 
Ir. Weltpt. (10 b. Ch. mir Gabe) -f. oben 22. Pr.; 2: 8b. 
Th. f. oben 28r Pr; It 6 b. IH. 3. Sheinger, Hofbefiger v. 
Sicking; dr 4 b. TH. f. oben 2r Preis, 

Bucritiere. (18 Preisbewerber.) 1. Preis‘ 25 5, Thaler 
(mit Fahnen): E. Heufelder, Dekon, von Tölz; 2r 20%: Chir, 
I. Drader, Bauek v. Wolſegrub; 37 15%. Ch. J. eledi; pas 
balter von Sauerladh; Ar 10 b. Thaler Monika Steigenberger, 
"DA: Befiherkn v. Wolfrats hauſen; br (Def. Fahne u. Bub): 
Ian. Sartors,; gräf. Urcdiser Wentenverwalter.von Aluneberg; 
de Jat. Die, Oek.· y. Oleſing; Tr Gy. Thurner, Det. v. Priel; 
Sr A Kirhmaper, Def. v, Murnau; 9r 3, Hundsberger, Bauer 
». @ling; 10r 3. Wagner, Det. v. Feldfirden; Ir Welrfreig 
6 b. Thl. mit Fahne: I.Dobl, k. Poſthaiter v.Wotferiiiwen- 
ben; 2r Pr. 4 b. Thir. Rehe oben Orr; 322 b. Thi. f. oben 
8r Pr; dr Pr. I b. Th. f. 0, 10r pr. . j 

Zucht kübhe. (12 Preisbewerber,) Ie Pr, 25 6. Ch. (mit 
Fahnen): 3. Mayer, Bauer v. Gleßhof; Zr 20 b. Th. &. Grüns 
wald, DOrf. v. Bogenhauſen; Ir 156. Ch. 3 Bergthold, Schwal: 
ger v. Wagentled; Er 10 b. TH. J. NMieberauer, Def. v. Bern- 
rleb; 5r (Deufm., Fahne u. Bnh): H. Hauttmann, Def. von 
Miſcheutled; 6x M. Grünwald, Dek.v, Wolfearkbaufen, TeWR. 
Naft, Müller von Lechhaufen; Br U. Kirpmapr, Det. v. Murnau; 
Ir Weitpe. 6 b. Th. mit Fahne: fiederoben Br Pr.; 2r 4 b. 
hir. ſ. o. Tr Pr; 3e 2 6 Th. [.o.6r pr; Ar Ib, Th. J. o. It Pr. 

Seimwoltige Schafe. (7 Preisbewerber.) Ir Pr. 20 b. 
Thlr. (mit Fahnen): 3. Erc. Ftau Gräfin v. Lepden, Generals 
Kommlſſars Wittwe u. Mittergunsbefizeria v. Whderf ; 2r 12 6. 
Th. Stepp, Burkhardt, Gutdbeflter v. Obergermaringen ; Ir TO 
b. Th. 9 Mayer, Def. b. Helitam; ir Weiter: 4b. Th. umd 
Fahne: fiche oben Ir Pr.; 2r 3 b. Tb. f. 0, 2epr. 

Zucht ſchwetne. (5 Preisbewerber.) Ir Pr. 10 5.76. (mit 
Fahnen); Fr, Bockſperger, Tafernwirth u, Delon, v. Münling; 
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TEN. Sötbuhamdikt „Det. as Bub. 
er Pe’ 7 

[N — Nr de, 18° 1.85, Cinkt 

i v et. DEE 9 Raften; ri b. Th. 

mwirth Id. Oet v/ Galudachz IC 8 Rh 


Mangek"n. Miehbadz. Aritnb- Ch. Job. -Bramels" 
Aue ;1d6, CD . Al, Bi : 8 * 
v. ah: * Kr —* Reer Iiesta: Hfen® 


mi. d. M. fand eine Pienarfigurg des hiſtoriſchen 
Vereines von Dperbapern, ſtatt. Dei dem Orion Berl en 
wurde — die von dem Ken. Ap hehe Era: , 
mer, ß 3 drforsten, und von Sorn.. Landeichter Aura 
der, eingefendeten Dehkimälee der Kicche zu Kischdorf, Lass, 
Haag, vorgelegt. Nierauf theilte Hr. Profeffor ». Bettre 
Naheihten übrt ehmels in Oberbayern, nun in Saljburg 
befindliche sömifche Denkmäler mit. Am Schlüffe der Sitz⸗ 
ung ward eine Abhandlung des Kran. Biscalratdeg Graf, 
„die Stegelmäßigkeie In Behern, ein rechtsgeſchichtlicher 
— verleſen. — —E 

2 4, Ott. har der Aeliche Wethſel der in Augsburg 
garnifonleenden Compagnie des Arrillerte-Regiments Prinz 
Luttpold fattgefunden; derfeiße geſchah auch dieſes Jahr 
mirtefft der ae 

Sämtliche zu der Alterskfaffe von 1820 gehoͤrige 
Eonferiptiondpflichtigen Jündlinge , 84 dem Bezirk der 
e. Haupt und Nefidenzftadst Münden ängehören, haben von 
Donnerfkag den 4. Nov, bis Samftag den 13. Nov: d. I. 
einfhläßig zur Eintragung In die Eonferiprionsfifte dahler 
in dem Millıdr + Eonfeription. bureau perfönlih oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 

Aus zuperläfigenQurlien erfahren wir, daß der berühmte 
Wirtuofe Kench Wieurtemps, der bereits vor 8 Jahren ſich 
hier große Lorberren fammelt‘, His Mitte Oktober in Min: 
chen eintreffen wird, um dafelbft ein Conzert zu reranftalten. 

Am 23. Septhr. wurde in Neihenhall auf eine fehr 
feierliche Weife der Grundſteln zum neuen Salinens&ebäude 
gelegt, Ser Excell. der Hr. Finanjminifter Graf v. Seine: 
beim erhöhte Die Beier durch Nine Gegenwart. 


8 Bitandgericht Ingolſtadt machte unterm 20. Sept. 
betannt/ deß das Volksſeſt auf dem Katharinenderge im 


heurigen Yahre in der bisherigen Weiſe ausgeſetzt werde, 
um es im künftigen Jahre mir erneuter Lebhaftigkeit zu 
veranftalten. — N BEN 

Eine nfätzifche Gefellfchaft für Pharmazie und Technik 
hielt am 19. Septbr, ihre dießjährige Eentralverfammlung. 
In derfelben wurde bie goldene Dereinsmedaille für die 
vorjährige Preisfrage über die pfaͤlziſchen Volksmittel dem 
praftifchen Arzte Dr. Er. Pauli in Landau zuerkannt. Im 
Jahr 1842 verfammelt füh der Verrin- in Speyer. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 

Die zur Begluͤckwaͤnſchung Sr. Maj. des Königs von 
Württemberg gewählten Abgeordneten der Dberamtsbezirke 
trugen am 28. v.M. Sr. Majeflät, im Beifeyn des Krons 
prinzen 8. 505. und einiger hohen Staatsbeamten , eine 
Dant:Xoreffe vor. Darin heißt es: „Die Geſchichte wird 





“ präfenelit 





Hr fe konigliche Regierung das Art heil 

dit. Aber, (wie ah wo , ER: 
rungen von * ahr de — &  Euere dk. , a 

e Ehre und. Anerkennung verbienen., es ſeibſt, und 
fhon heute, vor dem königlichen Throne feierlich, rähmen:z 
„König Wuhelm at beſchirmt, befeſtigt vertheidigt die 


Herd Seines Bott 60) ae 


Rehte und 
106° .uUnd meu1” „Mönig Wilyerin‘hak, beigefianden, und 
gehalfen 5 —* ‚Fa td R) * e A Mehl. 
ter,; freundlich und mild." . „„Könia Wilhelm hat geſorgt und 
gemacht: für. Sein: Volks ‚wie. eim Vater, allumfasfend liebes 
vol.— Die Jubitäumsfeierin Wärtemberg hat audy zu wohl⸗ 
thätigen Handlungen Anlaß gegeben. Ein Bürger in Stuit⸗ 
gate zibt 500 Bulden zur Rarotinenpflege , deren, Zigſen 
für 4, duch Fleſß und, Sietlichkeit, ausgezeichnete Zoͤglinge 
jener Anftalt bei der Sparfaffe „angelegt ‚werden, follen; 
Stadt und Oberamt Eßlingen errichten , unter dem Mamen 
„Wilhelms Stifuung‘ eine Anſtalt zur -Mettung, verwahr« 
loſter Rinder, wozu ein dortigen ‚Bürger 4000 Gulden: ges 
ſtiſtet Harz Die Iſraeliten fait, ſaͤmmtlicher Gemeinden des 
Landes haben 6000, Gulden zu einem: Waiſenhauſe zuſam⸗ 
menzeichaffen,. das mit k. Genehmigung ıden Namen 5, Wils 
heimapflege’‘ erhielt, u. ſ. w. { 
Bei der diefer Tage in Stuttgart fattgefundenen Jus 
beifeler des Königs fand bei den Feftlichkeiten, melde bei die⸗ 
fem feierlichen Akt verauftaltet waren, auch ein Feſtzug ftatt. 
Der au dauerte über eine Stunde, jedes Oberamt war re" 
„ein jedes Gewerbe vorgefteilt. Das würtembergifche 
Oberland brachte feine Schäfereien, — Flachs und Hanf 
Unterland ſein Obſt und feinen Wein, ſogar einen ganzen Wein- 
bera; der Schwarzwald fhidte eine feiner größten Eichen, die 
Saliuen F Salz und ihre Bergknappen und Hüttenleute ihr Mes 
tal. Nah einen ernften Aufzug fam wieder ein ierlicher, fröh= 
licher: hier wırde das Heu Chagelahren umd die Mädchen faßen 
auf dem Magen mit dem Kranz; dort wurde die Defougmie vor— 
geſteilt, das war eine große Lebendigkeit, da wurde Butter aus— 
gerührt, Kaſe bereitet, Mitch gefäuert und das alles in der größe 
ten Nettigkeit, die Mäpchen mit biendend weiten Hembärmeln 
und dem tothen Mieder. Auf einem andern Wagen faßen die 
Mädchen und haben gefponnen, gehe helt, gezwirnt, gebafpelt, alz 
led in größter Thätigkeit, als ob man im eine fleißige Baueriis - 
ftube Hineinfähe, fogar ber Wagen ftelfte eine ländliche Hütte vor 


und: 
wi 


mit dem Strohdach; im Weinberg wurde gelefen, geföltert, der. 


übe Moft ci hren uud der befrängte Bachus ſaß auf dem 
a6. Eine Wiefe wurde vorgeſtellt mit einem Geſpaun von vier 
mächtigen Stierenz; die Donau ſchickte ein. Schiff, woranf eine 
fingende Geſellſchaft ſaß, die Shäfereien ihre Schäferinnen mit _ 
den Lämmern, die Schäfer die Schallmehen blafend. Die Slocken 
länteten, die Kanonen donnerten, uud über die alles ſchien die 
Sonne glänzend heil. Der König ſoll ſehr bewegt geweien fen, 
umd-als die alten Soldaten kamen von dem Regiment Kronprinz, 
in der Uniform, die fie damals trugen, mit der durhlöderter 
Kate unter der er 1814 und 1815 * war, da ſollen ihm 
hrauen in die Augen getreten ſeyn. ungfrauen, bie, im⸗ 
mer 8 und 8 neben einander, alle weiß gekleidet, eine weiße Roſe 
im Haar und einen Kronz in der Haud, gefolgt von der ſchon⸗ 
ften, die einen Palmzweig trug, und zwei Kindern, die hohe Liz 
fienftängel hielten, gaben dem Zug eine befoudere Bierde. Bon 
den 54 Oberämtern hatte jedes die hübſcheſten Schwabinnen ges 
fender. j : 
Die zu Karlsruhe erfheinende Oberdeutſche Zeitung” bes 


merkt: „In Würtemberg ift eine politifche Amneftie erlaſſen wor⸗ 


Wurtemberg faſt fämmtliche voliti⸗ 
welche darum nachſuchten degna⸗ 
ſich daher ganz eigens 


den Schon früher waren in 
ſche Verurtheilte, nämlich alle, 
digt worden, nnd dieſe Amneſtie erſtreckt 


Th auf, Diejenigen, weiche es nerfmäht hatten, ſich an bie . 
2333* wenden 5 —** Ledten gehörte unter de 
dern der. — Gott uckh, Weider „wegen im Com: 
pistt v verrathhr‘ Theilnahme an der bekannten Lud⸗ 
urger ng) in Pjähriger Iuchthausftrafe verurtheilt 
werden war, und fi zur Erſtehuug derſelben feirher zu Gottesjeh 
befand. Audere verweilen als Flüchtlinge , oder ald mit ber Des, 
dingung bed Auswanderns Begnapigte, anf fremdem Boden; die 
Umnefie (ft fe zurüdiehren, und- die Heimath wird fie wahr: 
beinfih als andere —5— wiederfehen, da eine naͤhere Ber 
untſchaft mit ſchweizerifchem oder franzöflihen Parteiengewire 
oft das beſte Mittel ift, Überfpannte potitiige Meinnugen zu ber 
richtigen. Eine Amnefte it nicht nur die Yusübung eines der ſchon⸗ 
ſten Vorrechte der Kronen, der Macht, zu verzeihen mud milde zu 
fegn, fondern es iſt auch die Daudiung einer Regierung, welche 
Hark ift und fi ftark weiß. Kaifer ee bei der Kro⸗ 
nung zu Mailand, ift mit feinem erbabenen Beifpiele vorangeganz 
gen, und wir find es überzeugt, die Nachfolge Würtembergs wird 
nit die Tehte bleiben.” — 

Der Infant Don Francisco de Paula wird nun Witte 

Dtobers in Madrid erwartet. Der Plan einer Verlobung 
eines feiner Söhne mit der Königin Jıabella wird ſetzt auch 
in den franjdf. Blättern beſorochen, mit dem Beifügen, 
daß er die Unterftügung Englands für fi have. Die. [pas 
nifhe Regierung unterftägt ebenfalld mit allem Eifer bie 
Mealifirung des Projektes. 
—Die Madrider Blätter führen zuweilen eine furiofe Sprache. 
Der Parifer Eorrefpondent ded Eorreo Macional hatte demſelben 
geſchrieben, die Ernennung des Hra. v. Sawandy zum Botſchaitet 
zu Madrid habe unter anderm auch zum Zwect, mehr in der Nähe 
für die Sicherheit der Königin und ihrer Schweſter zu wachen. 
Dagegen erhebt fih num der nräßere Theil der Madrider Preife, 
und das Boletin ded Frap Gerundio made im einer im Tone des 
Spottes gehaltenen Ubiertigung auf den Grad von Sicherheit aufs 
merkjam, den die Prinzen in dem civiliiirten Frankreih genießen, 
woron das Attentat auf den Herzog von Yumale eine Probe gibt. 
Nab fo eclatanten und wiederholten Beweifen von Baneigung ‚für 
die Prinzen und von Moratität in Frankreich, wundere es ſich 
nicht, fagt das Boletin, daß Ludwig Philipp, der vom Hörenjagen 
„das Mägliche uructſeyn und die Barbarei“ Spaniens kenne, feine 
Nichte vor ähnlichen Begegniffen zu fihern trachte. Es wäre alſo 
auch nicht Wunder zu nehmen, wenn den Ereditiven des Hrn. von 
Salvandy 1) Poligeiagenten, 3) der eiferne Käfig, in welchem Ge. 
allerchriſtlichſte Majeſtät fpayieren fahre, 3) der Pairsgerihtsnof 
und 4) die Quillorine als Begleitung beigegeben würten, denu 
biefe bildeten das täglihe Brod Frankreichs, 


: Eh engliſches Blatt ; ber M. Herald, Täße ih aus’ 
Korikanıinopel ſchreiden, der Paſcha von Aegypten treffe 
größe Rtiegsräftungen und habe die Abfiht, fih unter 
Eranfreihs Aufpieien für unabhängig zu erklären. 

Der lehte Bericht der Tank von England lautet im 
Allgemeinen fehr günftig, da ungeachtet der großen Kornſpe⸗ 
fulationen nur fehr wenig ungemänztes Metall ausgegeben 
worden ift und die Discontesefhäfte im Steigen find. 

Der Mörder Queniſſet it in dem Dorfe Selle; (obere 
Saone) am 17. Sept. 1814 geboren. Sein Vater, ein faft 
Kojähriger Grels, wohnt noch in diefer Gemeinde, wo er 
länger als 30 Jahre Forftauffeher geweſen. 

Kürzlich wurde im Haag, elnige Fuß unter der Erde, 
durch Erdarbeiter eine Rieſenmuſchel ausgegraben , weldhe 
79 Zoll lang, 67 Zoll breit, 9 Zoll dic ift und 141 Pfund 
wiegt. Der Eigenthämer hat diefe merkwürdige Naturs 
Seltenheit zu Jedermanns Schau geftellt. (S'is halt a bie 
weit hin, fonft thats’s d'Landbötin ſchon auch anfchaug’n.) 

Die Parifer Thorfteuer betrug in den 11 Jahren von 
1830 bis 1840 nicht weniger ald 300 Mill. 955,658 Fr. 

Ya dem Havre (Frankreich) hat fih eine Geſellſchaft gebils 
det,welche für die Heraushebung des Weacks des 1790 bei Quil⸗ 
lebeuf verfenkten Schiffes Telemaque Ausgaben bis zum Ber 
trage von 100,000 Zr. machen wil. (Man wird fih erin« 
neen, daß zur Zeit, als das Schiff unterging, das franzds 
fiihe Minifterium ein Deficit von 156 Mill. Fres. anfüns 
digte, ohne nahmeljen zu können, wo das Geld gesliehen 
feg. Man glaude nun, daß diefer ungeheure Schatz in 
diefem Schiff vorliege.) 

Die engliſche Niger: Erpedition unter dem Eapt. Trotter 
it am 5. Auguit wohlbehalten auf der Rhede von Monts 
ferado an, der afritanifhen Küſte angefommen. 

Dem Bernehmen nad werden fämmtlihe erblide Pofts 
ftationen der öfterreihifhen Monarhie, etwa 80 an der 
Zahl, gegen eine Meine Rente won dem Staat übernoms 
men werden. 

Nubini, der auf dem Johannisderge vor dem Fürften 
Metternich ſanz, hat von diefem 25 Boutelllen des edelften 
Johannisbergers, jenes Johannisbergers, von dem nur ges 
Erönte Hdupter trinken, zum Geſchenk erbalten. 


Alnigl, Hof: und Hationaltheater, 

Dienftagden 5. Dft.: ‚Norma”, Dper 
von Bellini. (Md Stödi: Heineferter — 
Nom.) i 

Zodbesfälle in Wünden. 

Hr. Mid. Sendtner, Privatier, 83 9, 
Gottesdlenft It Mittwoch ben 0. Oft. um 
Dyhr bei St. Peter, u. Donnerft. den 7. Dit. 
um 8 Udt im Bürgerfaale. — U. Zelud, 
Kirhenverwaltungs: Bothenstocht v Strau: 
Bing, 24 3. — Frz. Böhm, Wehergefelle 
von Zudmantel In Mäbren, 56 9. — Krsz. 
Wartgau, Lohnfutfkerstohter, 33%. — 
Iof, Bild, b. Schneiderswittwe, 58 J. — 
Joh. Grai, Mufeumediener, 58 3. — Ger 
neroia Nerb, Greonventualin v. Alofter 
Gelfenfeld, 73 9. 

1306, um Sonntag ging auf der Ihe: 
refienwiefe eine filberbeitiagene Tabaas 
pfelfe verloren, Der redlihe Finder erbätt 
ein guted Doucenr, D. Uebr- 





7318. (2a) Bei einer foliden Fa: 
milie kann ein @tudent der 1ften oder 
2ten latein. Schule gegen billige Ber: 
gütung Wohnung, Koft und fonflige 
Verpflegung erhalten. D. Ude. — 

7332. Nabe on der Stadt Ift ein mit 
laufendem Wafer in der Kühe und dem 
Hofe verfchenes, Itöelg gut gebautes Haus 
von mitteimäßiger Größe u. fabuem Gar: 
ten zu verfaufen. D. Uebt. 

1360. Es wird ein Kapital zu 300 fl. 
gefuht. Die Saäpung it 950 f. D. Ue. 

71338, Cine Wittwe, die näben, firiden, 
iplnnen und dem Hausgeichäfte vorſtehen 
fann, wüniht bier oder auf dem Lande 
einen Platz. D. Uebr. 

7335. Zwel unmeubllitte Zimmer find 
an einen gchtliben Heren zu vermlethen. 
Das Uebr. 


— ee use 

1356. Eine orbentilme gefeste Perſon, 
melde Hausmannsfoft kochen, Arlcen, nds 
ben, Kleldermachen faun, auch zu andern 
arbeiten brauchbar, fust einen Dienft. D.U. 


1355. &6 wird ein großes, fehlerfreles 
Cinfpänner: Oferd, euallfirt oder PLangs 
fomeif zu laufen geſucht. ben fo Ge— 
ſoltt und Chalſe, doch wird auch das Dferb 
—— getauft. Das Uebr. Lerchenſtraſſe 

t. 2, 


7365, Vergangenen Sonntag blleb auf 
bem Kirchhof ein Regenfairm an einem 
Kreuze hängen. Der Eigenthuͤmer deſſel⸗ 
ben fann ihn gegen Finrüdungsgebühr in 
der Sendiingergafe Nr. 34. ebner Erde 
in Empfang nehmen: 


1354. (3a) In der Adalbertſtt. Nr. 12. 
über 2 Stiegen vorberaug kann ſtuͤndlich elu 
Zimmer mir Bert monatlih um dj. be: 
jogen werden. D. Uebr. über 1St. allda. 





Befanstmadung. 
Aufnahme eines Tplerarptes 

für die Stadt » m. den Polls 

zey⸗ Bezirk Augsburg bir. - 

1310. Die Stele eines Thlerarz⸗ 
tes für bie Stadt u. den Polizep: Beiezire 
Wugdburg If erlediget. 

ir biefer Functlon If eine jährlide 
Remuneration von 2004. aus ber Kom. 
munal: Kalle, und der Bezug angemelfe: 
ner Diäten für aufferordentlide Dienſtiel⸗ 
flungen verbunden, auch wird dem Thler⸗ 
arzte freie Praxis geftatter. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre mit den erforderiihen Zeuznlſſen über 
Quailficatlon und Sierligteit zu befegen: 
ben Geſuche 

binnen 14 Zagen 
bei beim unterfertigten Dagijtrate zu über: 
reiten. 

Augsburg den 28 Sept, IB1l, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 

Dr. Earron du Val. 
Birkinger, Sefret, 


Befanntmadhbung. 

71311. Die am 16. d. M. ausgefchrie: 
bene gerihtlihe Verfteigerung des realen 

inngleferrehtes u. des ſaͤmmtllchen vor⸗ 

andenen Wertzeuges des Mar Lipp das 
bier hat einſtweilen zu unterbleiben. 

Eggenfelden am 27, Sept. 1841, 

Königl. Landgericht Eygenfelden. 

Dr. Urbinger, E Landricter. 
Unterftäpungs- Verein für 
Oberbayern. 

1312. Nah 5. Il, der Statuten bat 
bie Wahl des neuen Verwaltungs: Aus— 
ſcuſſes zu beginnen, Es werden daber 
ſaͤmmtliche babiefige und auswärtige Mit: 
glieder aufgefordert, 

innerhalb 4 Wochen 
ihre Stimmzettel mit Bezeichaung von 
neun Mitgliedern und drei Erfaßmän: 
nern Im Gefhäfts: Bureau, Frühlingsitr. 
N. 1230, wofeldft auch täylin von 2— 3 
Uhr bie Lifte der Verelns Deirglieder auf 
Hegt, versiegelt einzureiden. 

Bei der hoben Wictigtelt diefes artes 
fiedt recht zablrelaer Tpelinabme entgegen 

München den 1, Oft. 1841. 

Der BerwaltungssAusfhuß 
des Unterftüßungs » Vereines 
für Oberbayern. 

von Mens. P} 
Stelle: Gefud. 
-7313. Ela Mann von gefehtem Alter, 
der ſchon mehrere Jahre Im verfhledenen 
Handiungehäufern fervirte, wünfdt in bier 
fer Eigenfhaft efne Stelle, oder Befhäf: 
tigung im Buchführen und Mehnungsmer 
fen In einem bürgerlien Gefhäfte zu er- 
halten. Das Nib. am Frauenpiag Nr. 7, 

bei Hrn. Zeihnangslehrer Filfer. 

7323. Ein aut erhaltenes firfhbaumenes 
Kanapee wird binfg zu kaufen geſucht. D. U. 


2045 


Befanntmadnng. 
1334, (24) Donne ®.7.O8.d.5%, 


Vormittags I® Uhr 

werden von ber f. Militär: Fohlen: 
hefs: Infpection Fürftenfeld einige 
ausgemufterte Detouomie: m junge Pier: 
de gegen giely daate Bezahlung dffent: 
lich verftelgert, wozu Kaufstaftiae einge: 
laden werden. 

_Bürftenfeld den 20. Sept. 1841, 
Befanutmadbung. 
7314. Mm Vromenadepiasd Mr. 142, 

werden Dienjtag den 5. Okt. 1841 

Vormittags von D— 13 Uhr, und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 

die zur Verlaſſenſchaft der Maurerswitt: 


me Mapbalena Ertinger gehörigen Mo: 


billar : Gegenftände genen fogleih baare 

Bezahlung oͤffentlich verfteigert. 

Wozu Kaufsinftige hoͤſlchſt einlader 
Münden den 1. Ott. I8ıl. 

Schindimapr, 
Stadtgerihis:Schäger als Auctiomator. 

73%. In der E. A. Fleiſchmannu⸗ 

ſchen Buchhandlung in Münden iſt 

zu haben: 


Das Oftoberfeit 


auf der Thereſienwieſe zu München, 
kowiſch dargeftellt 


von 
Dr. 8 Müller, 
reis 6 ht. 

1315, Unterzeiueter beisgt zur Öffente 
liden Kunde, dah er fein -ausgeihriebes 
ned ünwelen zu Dbermeblingen an den 
prafiligen Arıt, Hra Dr. Bauberger, 
berelts verkauft babe, demnach meltere 
Wafrayungen zu unierlaffen jeven 

Dbermediingen, Ldats. Laulaz 

gen, Im Kreiſe Sqwaben 
und Neuburg. 
Joh. Georg Blank, 
000000 WBundarit. 
Stelle: Gefud. 

7316, (2a) Ein verheltatheter Mann In 
den Idger Jahren, vom kräftiger Gefund: 
heit nad augenehmem Weuffern, dem ge: 
bildeten Ständen angehdrend, waͤnſcht bei 
irgend einer Herrigaft oder ſonſtlgen Fa: 
mille als Vermaiter, Privat» Sefrerär oder 
bergi. Eigenſchaft placier zu werden. DU. 

6317, Ein Pat mir Flanel, mit oem 
Zelchen A. W. wurde auf der Strafe von 
Erding zwiihen Zamdorf verioren, Der 
Einder erbält bei BZurüdgabe ein gutes 
Doucenr., D Uebr. 

71349, Freitag Ubends den 1. Dft. ver: 
lief ip anf der Thereflenwiete ein noch 
ganz junger Hund. Derfeibe iſt ein Mat: 


tenfduger von grauer Farbe, männlihen 


Gefwleats, mit grüuem Halabaude. Der 
Ueberbringer erhält eine bedeutende Be: 
lobnung. D. Uebr. LE . 

1324. Ein elierner Plattenofen iſt zu 
verkaufen, D. Uebr. 


Belanntmadhung. 

3001. (34) Nachdem das im erften Wer: 
feigerungs » Termine für die Benaufung 
bes biefigen Maurermeiderd Ehrifian 
Vogler, Lit. B. Nr, 22, in der Boden: 
gaffe, geſchlagene Meiftueborb nicht geneb: 
migt wurde, fo wird diefes Haus auf An⸗ 
trag ber Intereflenten miederboit fellges 
boten, und biegu Lagsfahrt auf ' 

Diontag den 18 Dt. I. 3. Vor: 

mittage 10 — 12 hr 
Im dieffeitigen Sommifions: Zimmer Ne. 72. 
auberaumt, wozu Kaufsiiebbaber mir dem 
Anbauge elnzeladen werden, daß der Bu: 
flag ohne Rüdfiht auf den Gchägungs: 
werth erfolse, 

Diefes Haus It auf 4500. gefhägt, 
mir 2500. aflefurirt. deſteht aus dem 
Vorder: u. Hlaterbaufe, dann einem Gel: 
tenflügel, iſt Iſtoͤtig, theils mir Zlegeln, 
thells mit Solndeln eingedett, und ent: 
daͤlt mebft mehreren Gängen und Fliegen 12 
Stuben, 3 Kammern, 5 Küchen, I Speiie, 
2 Dachboͤden, 2 Keller, 5 Holzfammern], 
eine Remife, u, im Hofraume eine Wafdır 
tübe mit Pumpbrunnen. 

Regensburg.den Id. Sept. 1841. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht. 


Hörl, Dlrector. 
Lelbleln. 


Lehr⸗Inſtitut für Mädchen. 
(Sonunenfttaffe Nr 12.) 

0882, (25) Kehrgegenftände: Chriftkar 
thoitihe Meiinlouslehre und bibilide Ges 
fire; allgemeine und beiondere Völker: 
geſalchte; Erd» und Naturkunde; Wnlels 
tung zum richtigen mündiihen und fehrift: 
Ithen*Scdanfewvortrage ia deutfher und 
frangöfifher Sprade. Leſen aller Sarift⸗ 
arten; Schönigreiben aller regelmäßigen 
Züye; Mesnen nah allen befannten Bor: 
thellen; Zeichnen u. Handarbeiten jeder Art. 

Geprüfte Rebrperfonen erthellen In jes 
dem Fade Unterricht, welcher tägli von 
8 bis 12 Uht, und von 2 bis 5 Ubr ges 
geben wird, wofür die Thelinehmerinnen 
monatlib 5 fl. bezahlen, 

Der Untertlicht in der italienifhen Spra⸗ 
he In woͤchentilch drei Stunden wird ber 
ſonders beyabit. 

Mädchen, welche nur In der franzöfifhen 
Sprache und in Handarbeiten ſich ausbil: 
deu wollen, bezablen monatlih nur 3 fl.; 
dleſe erbalten säglih 3 Stunden zweckmä⸗ 
Bigen Unterriat. 

Mittagskot kann auf Verlangen gegeben 


werben, 
Marimillana Muffad, 
Inftituts : Vorfteberin. 
1247. @in Geldbeutel mit Geld wurde 
gefanden. D. Uebt. 


1350. Ein Haus In der Stadt, welches 
fih gut rentirt, kit and freier Hand ger 
gen geringen Baar: Erlag zu verkaufen, 
Das lebr. WERTEN E 

7319. Eine Perfon, die Hausmanndfoft 
kocht, kann foglei eluftehen. D. Hebr, 


Kupferftich : Derfteigerung. 

1358, Montag ben 18, ber und 
die folgenden Tage. findet gu Münden in 
der Kunfthandlung des Unterzeihneten bie 
öffentlide Berfelgerung der ebemals freie 
herrii v. uEbed ſcen Sammlung ſelte⸗ 
ner Madirungen , wie zu erfehen aus dem 
im April verfandten Kataloge, flatt- Dich 
bringt der Unterzeiinete mit ber ge hor⸗ 
fanen Bitte in Erlnnerung, ihn mir recht 
zabfreisem Beſuche und Aufträgen beeb: 
zen zu wollen. 

am Ectuffe der Verftelgerung werben 
18. Gemdide von frangöfiihen Melftern der 
neuen Schule, ebenfalls dem Melftgebote 
unterworfen. 

Münden den 2. Dftober 1841. 

Montmorillon, 
Kunfthäudier und Auctiomator, neue 
J Karleſtraſſe Mr. 10. 


— ste 

7363, (2a) Am Montaa ben Il. Dftbr. 
1. 3. und anden folgenden Tagen werben in 
dem allg. Kranfenbaufe vor dem Sendlins, 
ger Thor Bormittags von 9 His’ 12 und 
Nachmittags von ?—5 Uhr verfhlebene 


Kleldungsftüde, nämlich: tudene Mäntel, - 


Dberröde, Fracks, Beluklelder, GSllets, 
Hals und Sadtüher, Hüte, Hauden, 
Sılefel, Schuhe, perfene, ainghamene u. 
wollene Welterröde, Gorfetten, Zeibeln, 
Shawis, Vortucher, Handtücher, Miegels 
bauben ic. ıc. an die Meiftbletenden gegen 
fogleich baare Berablung dffentii& verfiel: 
gert, wozu Kaufsluftige hlemit eingeladen 
werden, 
Münden den 4. Ditober 1841. 

Die Inſpection des ftädt. allg. Kianfens 


haufes Münden. 
. Bromberper, Thorr, 
Maglſtrats Rath. Infpektor. 


unfche 


fuche 5* ein 
eorg Anton Findel, 
. Eaffetier. 


71321, (2a) Es wird ein realed Brannt⸗ 
weiner» oder Roſogllo-Recht zu pasten 
geſucht. Das Webrige zu erfragen Im Las 
den des Herrn Carl Maper, Gädier: 
melſter am ebemaligen MRuffiulbaufe. 

7327, (24) Mülerftraffe Nr. 27. im Las 
den find Frauenmäutel von Damentuch, 
glatten und brofsirten Merino zu dußerit 
billigen Prelfen, Vers: Oberröde zu 6 fl. 
und 6fl. 30 tr. zu haben. 

1329, In ber Städsfirafe Nr. 5. find 
2 mmblirte Zimmer zu ebuer Erde mit 
befonterm Eingang ſoglelch zu vermietben, 


au F *235 * 
B,, 
⏑— — 


gebracht wurden. 
Math Huber, A 
EI 
Gemaits. Cröfuung, 

3133. (2b), Die von ‚Herrn, ‚Auanfı 
Traitteur befeiene reale Condito 
reigerechtfame it an mich käuflich 
übergegangen, was ich den hoben Hert⸗ 
(haften und Abrigem verehtl- Publie 
fum mit. dem Unbange eruebenft be 
kannt made, daß ih dieſelbe Im La: 
den und iu meiner Mohuung ausübe, 
und weht allen dahin’ einfhlagenden 
Confituren u. Gretränten mio nech 
3 * as 53* 

am n enkuchen, ee 
Bädercien, Zwiebad, dann Schwei. 
zer Pafteten aller Sorten empfehle, 
indem Ich durch bie Güte der Waaren 
und prompte Bedienung bei Beſtellun 
gen gewiß das mir zu erzelgende Wer 
trauen zu redhtfertiaen willen werde. 

of. Frieder. Quante, 
Cond tor. Eaden;: a 





















Nr. 5. unter den Bögen. Woh⸗ 
nung Mazarigaffe Mr. Ijl. 
7320,(33) In einemgro: 
_ hen Marktflecen Ober: 
aha . [ih baverns iſt elm reales 
men Handinugss.Meiberel: 
Fehr mit einem In: 
eigen Haus und Laden 
nebiti4 beijbaren und 4 unbelzbaren Zim⸗ 
mern auf dem fhönften Platze um 4000 fl. 
aus freier Hand zu verkaufen. Es fönnen 
1500 fl. als erfte Hupotbef zu 4 Prozeut 
ilegen bleiben. D. Uebr. — 
1325. Unf der HMundetugt Nr. 3. über 
1 und 2 Erliegen können foglelb einige 
aut meubfirte mit eigenen Eingängen und 
gutem Norbilät verfehene immer bejo» 
gen werden. Mäheres bortfelbit ebn. Erde. 


ONTRETTTTTTTTTTETTTTTTRRTTTTTTTTTRTTTED 
& 7328, eim Familienvater, welcher 
dem Erzlehunasface angehört, mündet 
in feine geräumige, belle und geſunde 
MWobnung einen oder zwei Zöglinge 1 
= Koft und Pflege zu nehmen, D. Ueb. 
ERTIRTENKREIYILEITENFERREEZSFR RESET 
1326. Am Senblingerthor:Plag Nr. 2. 
über 2 St. rechts iſt ein großes, ſchon 
meublirtes Zimmer mit elgnem Eingang 
ohne Vett und Bedienung monatl. um dl. 
30 fr. und mit Bett und Bedlenung um 
Tl. vom 1, Oftober an zu vermiethen. 


a) 


——— 
7351. Ga Unterzeichnere € 
fein vom tal. ee nee in rg 
geprüftes und privflegirtes, von gang fri= 
{den Kräutern bereitetes vr 
Mräuter: Haardl, 
welches dem Haare nit nur einen (ehe 
f&önen Glanz und Milde gibt, Tonderm 
die vertrodnelen und Ffeinilofen es 


bet wieder befebt, fomit den Hdardöden. 
ftärtt, das Yusfallen der Haare derhludert 
‚und den weißen, grauen nnd hellen 2 


aa⸗ 
ren einen cawas febonen Glanz und Far— 
be gibt, weldes viele meiner Beuguiffe 
bewelfen, womit ih das veredrte Yublifuns 
nicht beläftigen will. Es iſt aud feiner 
Wohlfeilbeit, und Güte wegen als Yomade 
für fpäter eintrötende Haarieiden febr, zu 
empfeblen. — Preis: 40fr., und 12fr. 
Auch iſt bei Unterzeihnetem * elch⸗ 
net gutes, aͤot bereitetes Eötulfche Sr 
fer, das Glas zu Z1fr. und 12fr. zu haben. 
Friedrih Schwaiger, 
Haaröl: n. Klulſch · Waller: Fabrifant, 
wohnt im Dultgaͤßchen beim Obſtler 
über, 1 Stiege. 
1359, Ein —— 


einem gut erhaltenen 
Char ä banc und einem 
fechsjäbrigen fehlerfreiew 
Vferde nebit einem neuen 
Gefhirre iſt zu billigen 
Preife gu verkaufen, Auf 
Verlangen können Was 
gen und Pferd auch ein» 
zein abgegeben werben. Mäh. dr Expedition. 

7018. (3e) In Nr. dl. in der Brien- 
nerſttaſſe IN Im Hinrergebäube über eine 
Treppe eine Wohnung, beflehend aus fie: 
ben Zimmern, Holzlege, Spelfe, Keller, 
Kühe mit neuem Spacherd und Mal 
gelegenbeit im gemeinfhaftlihber Waſch⸗ 
füde, für känftiges Ihierbziel Georgi 1842. 
um 300 f. jäprild zu verftiten. 

Serner it ebendafelbit tänlid eine Stal- 
lung für drei Pferde nehit heisbarem gut⸗ 
faergimmer, Sattellammer und Heulage 
um monatiibe 7 fl. zu vermletben. 

Das Näbere fü Im Haufe Nr. 41, über 
eine Treppe zu erfahren, 





7283. (2b) 5000 fi. find fogleih ale 
Ewiggeld oder. erſte fihere Hpporbet:hol, 
aber ohne Unterbändler, audzuleiben, D-IB- 

7264. (26) Ju der Kremsgaffe Nr. 19, 
nabe am Senblingertbor, IR ein Laden for 
Weib zu beziehen. Muh faun ein Keller 
dazu gegeben werden. Näh. über r &t, 


au ee —— 

71319. (23) Im Haufe Nr. 6..am Mins 
dermarkte, mo der Durchgang In das, Ro. 
fenthal führt, find bis Fünft. Georgi: Biel 
mehrere Heine Läden, fo, wie eln 2olale 
für eine Werkftätte zu vermietben, Nähe: 
ren Auffhluß ertpeilt @ifenpänbler Ku⸗ 
ftermann. — ib: * 

1322, Ein Heiner eleganter elferner Ofen 
ift zu verfaufen. D. Uebrt. 





* 


P 


—5 A In Sad mgdktners Buchhantan, in @eip: 
Bir jeht Pas Can Er Ar alle Suchhandluifäent 
ande worden, in Mändemsand an die. Jof. Lin- 


ilderatlas 


silber 9 





’ ; aus, BWalzenmebl. |Nr.| il. (ke fc. | pf. 
v4 ner Zudmwias: Königemepi (1 11 71 21 
— Wa udtafeln — 
— a A 4 * AT hi " emmelme 
zum Unterrihte in der Naturgefchichte des Thierreichs Ne ET a 
Dr. ı: B Neichenbach „ — * 23 
x ” > ‚ [77 au — — — 
kehrer der Naturarichichte am dee Realſchule in Leipsig , Mitglied Kleve . — — Ye 1 _ 
bee naturforfhend:en ‚und polutechnifchen Geſellſchaft dafelbft und Ertrafelner Bries Gi 2 7 1 
Eprenmitglicb der naturforfchenden, Gefellichaft zu Goͤrlitz. Roggeumehl. 
Erſte Sieſerung mit 5 Sie Abbildungen umd alles Renifih » 0— 3 1 
Bvoriſcheru Thteidlatt in amer Folio,mit-eteg. Um⸗ beiten. 2 2.441 2 3| 2 
an 327er, „„Eölsgirt ü 45 Er, Buamehlı . » 2b 2 31 ı 
s Der Höntdd-Thger. E Der Kondor. Das detto 2 2 2| 3 
Nils: oder Fluppferd. — Der gemeine Kaiman. — betto. 4) — — al_ 
a a und der Shwalbenfbwan;. Raubmeht « 151 — * 26 
Weber die Elürihtung und Tendenz diefes fehr aduchen Kieve si— F u 


Wertes pri Ah die der erten Kiefering beigegebene @infüg: 


Hr — 


70 







2 


vom 4..bis Al. Oktober 1841, 


Mändner Benennung. £ 


„Preife ‚der Ludwigs: Walzmühle in München 
En > 





Br Yonabma eines UhtsteBeninzed wird barkder wich derdcntnerpreld aa⸗ 


zung genügend aus, auf weise zu verwelien wir uns erlauben.’ permmen Die materyeiäneten ieiber, weige 


Hm den ‚Unfauf dieſes Werks zu erielhtern,. laffen wir 
daſſelbe een erfheinen, deren 20-25 in Querſollo 


den vollfändigen Atlas bilden werden. 


wie 4 Hönfens 6 Wohea wird eine Lieferung ausgegeben 
und das Werk’ ohne Unterbreungen In Lürgeiter Friſt la die 


Haͤnde der Uhnebmer kommen, 


Görres, S 
Erl 


Autauwfsıheding u 


ngem 


Hlieplis führen, empfehlen fh zu geneigter Abnahene deitens, 
Sodann Fendt, im Rofentbaie Me, 14, 


Georg Grünmald, am St. Peteräberg, Fleiſchbantzaͤſſel Mrs. 8. 
Jo. Bimer, Lubemigds und 22* uf ass 


an, 


Ca daus 1 J 
Bram Beildammer, Bogenhauſerataſſe Mco, 118, in Haldhäufen 
— Bee 
ar nter, Britnn 55 
Satod Pofd vor lem Gendiingertdore Nr. 1. 


Geb. Modi, Zärbergraden Mrs. 32. am Altbaurmeredii 7 

7367. I Berlage von G. J. Manz in Negenspurg it erihienen und dur alle Buchhandlungen (durh Zi Lin: 
dauer Lentner, Palm. und ‚die übrigen in Münden, duch Krällin Landshut, Wöifle in Frepfimg, 
Ködjel in Kempten, Pufter in Paffau, Prechter in Neuburg) zu beziehen: 


„wsäber das medicinifhe Soſtem v. Miugseis. gr. 8. Velinp. sch 24 kr. 
sſung / die. Ein veligidfer Harfengefang. Allen gemüthreihen und geiftvollen Ehriften gefungen. 

faffer der Beatushöhle. Mit 1 Stahlitich m. des Sängers Haudſchrift. 12. geh. 54 fr. 

Igkori, DM. v., der Beihtvater, Treu aus dem italienifhen Original; überfebt. gr- 12. geh. fl. 1. 36 Er. 


Von dem Vers 


Moraliſches Stammbuch, oder: Die fhönften und erhabenſten Lehren über Religion, Wahrheit und Tugend 
für die reifere weidliche Jugend, Aus dem Franjoͤſiſchen von J. M. Dullye, 2te Aufl. Mitt Kupf. u. 1 Muſikbei⸗ 


laar. 12. geb. 30 fr. Mit GR 


7345. Durch Zof. A. Finfterlin 
in München find zu bejiehen:  _ 
Bayer. National s' Kalender für 
1528 zu 36 fr, zu 24 fr. u..l2 Er. 

Fernerd: Die Münchener: nud der 
— — Schreibkalender, der 
Bamberger: Gefhüfts- und die ver: 
ſoledenen GSulgbacher- Katender, die 
Hugsburger Tafhen:, Comptoir. 
Home un) (ümmuikdpe Sfmanaı nah 
und fümmtsiche Almanga 
Taſchenbücher jü 1812, = 
Ian meinem Natloual-Kalen— 
Der befinden ih dasreihhaltigfe 









ee ——— und die 


Zi tinke Augabe der Pofen und 


7265. (ZB). Am Füiberaraden 

Nr. 27. find adprobirte Hänge: 

Uhren zu den billaften vreifen 

su Haben. Johann Steringer, 
Uhrmacher. 


u. 4 Mufitbeil. 40 kr. 





7342. In der Joſ. Lindaner'ichen 
ee in Münden if zu 
aben: 


Katechismus 


fuͤr 
Jäger, Jagd: und Hunde: 
Liebhaber, 

uͤber die Natur und Beſchaffenheit 
der Hunde, ihre verſchledenen Arten 
und Abſtammung berfelben „ ihre Er— 
ziehung, Wartung, Pflege und Abrich⸗ 
tung, jowie die KRrantheiten, denen fie 
am häufigften unterworfen find, mebft 
einer Stammtafel, Bon St. M. Hen⸗ 

ning. 8. geb; Preis: 45 kr. 

7318. Eln ganz nabe bei Muͤnchen an ⸗ 
neftellter tinderlofer, öfentlider Schulleh: 
rer wänfet einen Knaben von 6—1I Jabren 
in Unterricht, Koftu. Pflege zu nehmen. D.U. 





1,0 K.,, 
der Umaebung von 


FüffenundHobenfchwangen. 
Diefes Blatt bilder dble Nr. 11, der tos 
pographifsen Planfammlung ber größern 
und merkwirdigern Geen Bayerns, und 
entbält deu Hopfeft-, Meißen-, 17 
wald:, Yipen: and Schwan.Ser. 

Mit diefem Hatt Ik die Sammlung bis 
anf Nr. 2 den Ammäer⸗See vollendet, 
wotauf noch Subferiprion angenommen wird. 
Jedes Blatt Zojlet 36 fr. und find Alle 
mir Ausnahme Nr. 13. (der Boden:Ger) 
in gleid grofem Maßſtabe. Zu gefälliger 
Abnahme ao fiehlt fib_der Herausarber 


ohanss Georg Löffler, 
Aupferfteher, wohnt am Jofephe= 
1202. (3c) tbor Wr. 5. 


"7352, Ein Studierender der Hodiaule 
erbletet es im Latein und Gilechiſchen 
u. allen übrigen Fächern der Latein. Schule 
u. des Gpmn, Unterricht zu erthellen, D. U. 


— .1048 — 


. Di Michaft der f. Stadt 
7357. Die Scüpengefellihaft Freyſing 


iebt den 20., 11. und 10. 
auf der biefigen Schirfftärte das berfömmiide | 


Kirch 


Die Beten find: 


Auf dem Haupt 10f. und 3 
vr m Ktany nn" 
"„ [2 Sluc 10 [23 „ 6 


; here er R 
Schießen beglant Sonntag beu 
De Ce Vera ubends 6 Ubr. 
Abgezogen wird nad 3 der Echußsabl. 


Standgebäbr . - . 


weib-Schiegen mit Stugen und Büchfen. 


ahnen (Einlage 2 fl. 40 fr. 
[2 ” 2 " [23 
[23 " 
0 ” 
Summa 8Bfl.48 fr. 

10, Dftober Mittags 12 Upe und endet 


Bu diefem Salehen werden fämmtt. Titl. Herren Schützeufteunde gejlenienb ein 


laden. 
r “reofine den 3N, Septbr. 184 


1. 
Die Schügengefellichaft 


der f. Stadt Freyfing. 


7331. (3a) Unterzeihneter empfiehlt fein Lager von 
qgußeifernen Defen und emailirten KRochgefchirren, 
erflere mit der zweckmaßegſten Conſtraction für Holj, Torfs und Steinkohlens 
feuer werfchen „ deftehend in Eremitage, Säulen, Rund:, Kanons, Platten 
und EirkulirsDefen , zur geneigten Abnahme beftens. 


J. M. Sendtner, 


Eifenhändler in der NMeubaufergaffe Nr. 21. 


7336, Ein solides Maͤdsen wunſcht 
tommtenden Bteles In elmem Laden vienen 


zu können; fie leitet gerne Werziht auf 
Lohn und erbletbet fib auch nötbigen Fal: 
les In allen bäustihen Urbeiten mitzubel: 
fen. D. Uebr nr 
7337, &s wird ein folides Madaen zu 
einem jährigen Kinde zum Von» umd 
Bugeben aeſudt D Ur 

7353, Eine Pnderlofe Beamtienswtitwe 
erbietet ein Mädzen In Koft, Loals u. 
Aufſicht gegen billiges Honorar gu nehmen. 

7362, Eine ordentiihe Masd wird ge: 
ſucht, die ſoglelch einitteven fann. D. lie, 

1339. in Mädchen von 19 Yabren aus 
ater Famliie, für deren Rebrilnfelt man 
& verbärgen kann, wände bei einer 
Herrihaft als Stubenmäbhen, oder auch 
in einen Laden ıc. elne Unterkunft au find. ıc. 

















—— - ee zz or — —7 — — — — 
Getreid- Breiſe der Munchner » Echraune vom 2. October, 1841. 
i Hödyler Dura: | Wahrer Mittel: Ye Durch⸗ 

Betreibearten.| i@uitts »Preis.] Preis. fonitts: Preis. | Seſtiegen. | Sdgallen. | 
_ Lt tet TE EEE] 

Waizen. ws 13 15 | 38 a | 53 — ze a nr 

Korn, ı 2 5 54 8 30 1. ei ychagf 

. Gerſte. 7.1.4 T: 5-15 6 | 20 24 23 2 

Bi Haber. a 18 | & 5.chub amishim uleo 7 poor 
e en] Neue Zufuhr: Waizen 1737 Shäffel; Korn 660 Schaͤffel; Gert 3031 Schäffer; Haber 575 Schäfer. 
Nett: .r 1036 iz 7 127 7} " 540 ”„ pi 4 
Brodtarif vorm 4. bis 11. Ofthe, 1841: Waizen: Schäffel zu 204.27fr. Waigenbrod: I Mundferimel muß wägen: 


42. — D.; I.ord. Krenzerfemmel 59. 1Q.; 5 Kreugerfemmel 22. 20.5 das Gpipwedei 52. 
Der Groſchenwecken von Mälyen 152, 3, 
Ein weifrenzerftük muß wägen: -— 27 2. —Q; 
: bab Viertel Ir. —pf.; der Dreißiger Ir. I pf. 


zehntreuzerlaib 69.241 8.— DO. Nachmeh 
zu 18 A. 27fr. Kora: 
"a. Or. 

Ein Ientner Heu Ti 2tir, 
ſtroh — A. — tr, Daberftroh 


Ein Str 
l.— Mr. 


Shäfel zu in A. 
Eindrennmehl — fl. 53 fr. Riemiſchmehl Or. Rongen: 
Brummet 1 A. 228r, 


7343, Une Demoiselle &trangere eon- 
naissant parfaitement trois Langues, de- 
sire se placer en qualite de gouvernante, 
dans une maison respectable, ou bien, 
comme demoiselle de compagnie auprös 
de quelque Dame, & qui elle pourrait 
se rendre utile de difförentes maniöres, 

S’adresser france de port AN. V. & 
lrerpedition. 

7340. Ein folldes Mädiben. weldes gute 
Hausnraundfoft kochen, näben und ſtricen 
fan, u fia der fonftinem Arbeit unterziebt, 
kann voglelb einen rublaen Via erhalten. ıc. 

7301. @iue febr ruhige Kamtıle wänfdt 
1 oder 2 Auaben der latelnifhen Eule 
in Kot und Wohnung zu nebmen. D. le. 
7333, Ein Garten mit Haus u. I} Taw. 
Grund Ift an der Thalfirberftraffe Nr. 64. 
zu verlaufen. 


5 derto vom Laibitaig 248, 3Q.; Korn: 
I WDierfreuzerftüt 1 9.222. — Q; 


35 fr., Mundbmehl: Das Viertel If. 


49 fr.; Semmelmehl If. 25 fr,; MWaizennieht 
oder Backmehl 43 Er, 
Ein Ber. Weizenftrob — A. — kr., Rognenftroh 1 fl.12fr., Gerſten⸗ 


7341, Zaufe biefed Zabres find vers 
ſandt worden und dur alle Bachhandluns 
gen Deutſchlaude unb ber Sanelj wu bei 


sieben: ) 
Johann Michael Seilers 


ſämmtliche Werke 


32. und 33. Theil, 


; . oder: 
Homilien auf alle Sonn= und 
Fefttage 
des Airchenjahres. 
gr. 8. 2 Bände, zweite revidirte und 
vermehrte Auflage. 2 Thlit. oder 3 fl. 
An diefe reihen ſich: 


Iohann Michael Sailers 
fämmtliche Werke 


34. bis 36 Theil. 
Predigten 


gehalten bei verfchiedenen Anläffen. 
Nebſt einer Zugabe— 
Advent und Faſten Betrachtungen. 
gr. 8. 3 Bände. Zweite vermehrte, 
auh mit Ungedrucktem bereicherte Aus: 
gabe. gr. 8. 3 Thlr. 16 ggr, oder 
5fl. 26 fe. 

Unter bem bisher noch Ungedradten be— 
finden fh „ah tr Reden über den Hei. 
Iigew Buud mit Gott,“ welche ſich 
uhter den Yapleren des bodfeltgen Mer: 
ſaſſers handiariitlich vorfanden, Sie fra- 
gen fo ganz das reine Gepräge des reifen 
Saller'iwen Geiſtes, und find fo dur: 
drumgen von der-boben Weihe feines in» 
nigen, Gottoertrauten Gemäthes , daß fie 
allen feinen Verehtera fiber als Föflihe 
Reliquien erfbeinen werden, 

Salzbach, am 20. Septemberals4l, 


3 ©. v. Seidel’ihe Buchhandiung. 
Die gotrsefälligen Gaben Im aachſten Blatt. 














ID; das Kreuzerlaibt SL. IQ; 
Schäffer zu 12R. 35 fr. Mogdenbrod: 
1 Uchtkrenzerlaib 3 Pf. 122. —Q.; 1Scdh- 
Mebltare; Waizen Schäffer 


u; — a a 
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Die Day erif 


Bayern. 


Das f. Reggs. Blatt Nro. 41. vom 6. Dftober d. J. 
enthält den Handelsvertrag zwiſchen den Staaten des deuts 
fchen Zolvereins und der Ditomanifhen Pforte vom 10.)22. 
Dt. 1840, nebft hiezu gehdrigem Tarif. 

&e. Durchl. Fürft von Metternich find vorgeftern Abends 
nad 7 Uhr mittels Eifendahn in Münden eingetroffen, bes 
fuchten Abends noch das Theater und fpeiften geftern bei Hof. 

Montag den 4. d. fand von Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 1 Uhr auf dem Marsfelde Jnfpection über bie 
in Münden garnijonirenden Truppen aller Waffengattuns 
gen ſtatt, welcher auch die drei zur Infpektion des Lönigl. 
bayer. Eontingents abgeordneten Herren Generale beimohns 
ten. Die Herren Inſpectoten follen ihren ungetheilten 
een und ihre völlige Zufriedenheit darbel ausgedrüdt 
aben. 
Durch alerhöchftes Reſcript vom 3. Dftbr. d. I. find 
für das Studienjahr 1841542 nachſtehende Kandidaten als 
Alumnen in das georgianifce Eleritals Seminar zu Münden 
allergnädiaft aufgenommen worden: 

1. Bon der Hochſchule zu Münden, und zwar 2 aus dem 
1. theofsgiihen Eurfe: Joh. Enzter aus Streitheim, Jof- Gais: 
feither aus Lenagries, Fat. Goloner aus Freihaiden, B. Greißl 
aus Kraiburg, Mar Al. Heim aus Immenſtadt, Mar Holzmann 
aus Piaffenhofen a. d. Ilm, Job. Ulr. Lentbenmapr aus Oberhaus 
% 8. &. Quismann aus Frepfing, ©. Weh aus Langerringen, 

. Wettel, aus Pleinfeld, 3. Earka. Dettingen, J. N. Ginal ans 
Augsburg, E. Jörg aus Immenftadt, M. Gteiger aus Laugna, 
9. Steinmayer aus Neuburg, 3. Nep. Freiherr von Echön ueb 
aus Roding; b) aus dem 2. philofophiihen Eurfe : M. Weber 
aus Straubing, 9. Egger aus Tuffenhaufen, M. Bahmaier aus 
— JF. Graf ans Fuͤnſſtetten, I. Schropy aus St. Ni: 

(a bei gandshut, M. Maprhoier aus Achderf, K. Stadibaur aus 
Kirenthumtah, U. Bed ans Nafienfels, I. Mende aus Lauin 
gen; 11. von den Lyzeen, und zwar a) in Regensburg: 3. Sterr 
aus Pilfting, I. B. Sturm aus Metten; b) in Augsburg: 9. 
SM. Bol aus Heide; c) in Frepfing: R. Hegele aus Warten: 
berg, 3. B. Schwagert aus Frepling, I. Böderl aus Freyſing. 
Y. Banmgärıner aus Moosburg, W. Eberl_and Dingolfing; d) in 
Daifau: $. ©. Peb aus Arnfterf, — Die Eintrittsgeit ig für 
fammttiche georgianifhe Alumnen auf den 30, Oltober feſtgeſeht. 

Der feftliche Zug der Schügen begab ſich Montag den 
4. d. Vormittags nach 10 Uhr vom Rathhauſe aus mit Mufit 
und unter Woraustragung der neuen Preisfahnen durch alte 
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deutſch gelleidete Knaben, tenen die gleichfalls alterthüͤm⸗ 
lich coftümirten Zieler folgten, durch mehrere Hauptſtraſſen 
der Stadt auf die Feſtwieſe. 

Die „Die Lirdertafel der k. Hofıheater : Ehorfänger’’ 
gab am Montag den 4. d, Mittags 12 — 1 Uhr eine dfs 
fentlie Production im f. Ddron, melde mit dem ausge⸗ 
jeihnerften Beifall aufgenommen wurde. 

Am 3. d. waren von Augsburg aus Morgens 6 Uhr 
25 Perfonenwagen,, welche gegen 1200 Menfchen enthielten, 
mit 3 Loromotiven, nah Münden zum Oktoberfeſt abges 
gangen. Um 1100 fl. Fahrbillete waren ſchon Samftag Abends 
genommen worden. Um 10 Uhr gingen adermals 13 Wär 
gen, von 2 Locomoticen geführt, ad. Mehr als 600 Per: 
fonen mußten jurüddfeiten, die noch nad Münden wollten. 

Wie man vernimmt, foll der Staat mir naͤchſtem Fruͤh⸗ 
jahr die Münden: Augsburger Eifenbahn übernehmen. 

Vergangenen Freitag den 1. Oft. hat der. Hopfenmarkt da⸗ 
hier begonnen. An dieſem erfien Markttage wurde nur ein 
einziger Kauf, nämlich 1305 Pfd. Mühihaufer Hopfen, zum 
Preife von 67 fl.50 fr. geichloffen. @eldbetrag : 885 fl. 32 fr. 

m —— wird der von Sr. M. dem König 
in das Leben gerufene Ludwigskanal, meldyer die bereits won 
Karl dem Großen beabfichtigte Verbindung des Rheins mit 
der Donau herftellt, vollendet feyn. Die Erdarbeiten, wozu 
außer der Ausgrabung des Kanals, 70 Daͤmme und 60 Eins 
ſchnitte gehören, find mit wenigen Ausnahmen vollendet. 
An dem Einfhnitt bei Doͤrbach, welcher 3000 Fuß lang und 
54 Fuß tief if, wird noch fehr thaͤtig gearbeitet und es 
werden in demfelben taͤglich eiwa 150 Pfund Pulver - zu 
den Sprengarbeiten verbraucht. Eine intereffante Stelle ift 
der 110 Fuß hohe Damm über den Difteldobel, welcher 
den Kanal auf feinem Scheitel trägt, Bon den 91 Schleu⸗ 
fen And nur noch 2 nicht vollendet. Der Kanal hat 9 Brüs 
entandie, 117 Brüden über den Kanal, 94 zum Theil 
fehr große Durchlaͤſſe (darunter 3, wo beladene Wagen hins 
durchgehen) unter der Kanalfohle, und 7 Kanalhäfen. 

An dem Denkmal Jean Paul Richter, welche auffänigl. 
Koften in Bayreuth auf dem Somnaflumsplage geſetzt wird, 
find Grundſtein, Sodel, Würfel und Gefims bereits aufs 
gerichtet. Das eherne Standbild wird nädftens von Müns 
en eintreffen, jedoch bis zu dem von St. M. dem König 
zu beftimmenden Tage der feierlichen Eröffnung ver huͤllt bleiben, 
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Das, dem Andenken bes verlebten Orthopäden, Pros 
feffors Dr. Heine auf dem Friedhofe zu Würzburg er- 
zichtete Monument, im Ganzen 15 Fuß bs, ift nunmehr 
vollendet. Es if von einem Schüler Thorwaldfens , dem 
Bildhauer und Profeffer I. E. Mayer aus Münden, aus 
weißem Stein gefertigt und iſt ein großertiger Zeuge von 
der hohen Kunft feines Schöpferd. Das Poftament ift 74 
Schuh bad. Die gleichfalls 74 Schub hohe Statue in 
antitem Coftume enthaͤlt fcharfe EharaktersZeihnungen des 
Verlebten, befonders im Gefichte, wo ſich tiefer Forſchungs⸗ 
geift abfpiegelt. Die rechte Hand, einen Hammer haltend, 
ift geſenkt, die linke hält ein von dem Gefelerten felbft er 
fundenes orthopaͤdiſches Werkzeug empor. Dieſes Monus 
ment ift eines der fhönften und finnreihften bes Wärzburs 
ger Friedhofes und würdig des unermüdeten genialen Mannes. 

Am 22. v. M. ereignete es fih auf der Weide uns 
weit Tann, daß der dertige Gemeindeſchaͤfer buch einen 
Widder, den er durch Schläge in Wuth gebracht hatte, der 
geftalt verwundet wurde, daß er in Folge der Verletzun⸗ 
gen flard. — 

Consomme&. 
SPolitifches und nichtpolitifches, 

Se. Maj. der König von Preußen haben unter den 
neueften Orbensverleihungen an eine Zahl höherer Staats: 
beamten aus Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Sachfens Weimar und Naffau, dem Lönigl. baver. 
Staats: und Finanzminifter Grafen v. Seinsheim den Ros 
then Adlerorden 1. Ei., dem k. b. Generaljolabminifirator 
und Miniſteralrath Berner, fo wie den Ef. b. vortragenden 
Minifterialrächen Kleinfhrod und v. Bezold denfelben Dr- 
den 2ter, und dem 8. b. Gen. Zolladminiſtrat. Rath Döring 
3ter Glaffe verliehen. t 

Se. Hell. der Papft hat in Sachen der gemifchten 
Ehe eine Anordnung für die Erzblihäfe und Biſchöfe jener 
diterreihifhen Provinzen, melde zum deutſchen Bunde ges 
hören, erlaffen. Mac diefer Anordnung darf der fatholl: 
fhe Pfarrer oder an feiner Statt ein anderer Priefter, Ehen 
zwiſchen Katholiken und Proteftanten, bei welchem die Kine 
dererziehung in der farholifhen Religion verweigert wird, 
durch eine bloße perfänliche Gegenwart (materiali tantum 
praesentia), mit Ausſchluß jeder kirchlichen Eeremonie, zum 
Vollzug bringen, aber in keiner andern Eigenfchaft, als der 
eines gültigen foͤrmlichen Zeugen (meri testis ut ajunt qua- 
lißcati seu auctorizabilis), fo daß er, nah anuehörter 
Einwilligung beider Gatten, hierauf amtlih den Aft als 
gültig volljegen in das Traubuch einträgt, Diefer paͤpſtli⸗ 
hen Anordnung wurde nun aud von Seite desKaifers das 
Placetum Regium ertheilt. — 

Sn den meiften Städten und Orten, durch welche Sr, 
Heil. der Papſt bei feiner Meife nad Loretto und zurüd 
kamen, fpannten. die Bewohner die Pferde aus und zogen 
ben Vater der Ehriftenheit im ihre Mauern. Bei ber alten 
und reihen Stadt Perugia war ed wegen ihrer hohen ab: 
ſchuͤßigen Lage mit bedeutenden Schwierigkeiten verknüpft, 
wenn Menfcenträfte den fchweren Wagen Hätten Hinaufs 
ziehen follen. Man has daher den finnigen Gedanken ge 
habe 8 weiße Noffe in Bereitſchaft zu halten, welche mit 
koftbarem Geſchirr geihmädt von den Mornehmeren der 
Stadt vorgeführe werden, füllen, Letztere find nad alter 


Weiſe angethan und erinnern ſomit an fchönere Zeiten und 
beffere Sitten. Wenn Se. Heil. dann genehmigt haben 
wird, daß man biefen Prachtzug einfpanne, fo werden jene 
Abgeordneten benfelden an farbigen kenkſellen geleiten. Die 
Zurädkunft des Heil. Vaters nach Rom war auf den 6.Okt. 
feftgefegt. Ueber die Feierlichkeiten, welche man bei feinem 
Empfange beob ſichtigt, verlautet vornemlich Folgendes. Die 
Beſitzer der römifchen Campagna werden bei Ponte Molle 
eine Ehrenfäule errichten und 6000 Stadtarme mit Wein, 
Fleifh und Brod erguiden; ferner werden in jeder der 14 
Regionen zwel arme Mädchen Ausfteuer erhalten. Der rös 
mifche Senat wird am Abend bes Tages das Eapitol pracht⸗ 
voll erleuchten, und in jeder der 54 Parochien zwei Auss 
fteuern ausfegen. Die Beamten mehrerer Verwaltungs: 
jweige geben neben einer Summe für Allmofen dem Bolt 
ein brillantes Feuerwerk, welches auf dem Monte Pincio 
abgebrannt wird. Der Senat und mehrere Corporationen 
ziehen dem Papft entgegen, und das bril. Collegium wird 
ihm mit dem Defan, bem bejahrten, würdigen Cardinal 
Pacca an dee Spitze, in St. Peter empfangen, mo er 
am Grabe biefes Apoftels fein Gebet verrichten wird, Die 
paͤpſtliche Winterwohnung im Vatikan ift jur Aufnahme 
©r. Heiligkeit in Bereitfchaft geſetzt. 

Zu der Ausſchmückang ber ritterfchaftlihen Fefthalle 
(bei Gelegenheit der Anmefenheit S. M. des Königs v. Preußen) 
in Breslau, welche auf dem dortigen Ererjierplage errich⸗ 
tet, und einen Flähenraum von 26,000 Q. Fuß bededte, 
mwurben verwendet 64 Goldadfer, 15 laufende Fuß Goldleis 
ften, 12,000 Ellen Cambrifjeug, 3000 Ellen Fußteppiche 
und 2300 Stück Bronceblätter in den Saulen und Pilar 
fterfapitälen, und es brannten am Ballabend 700 Dellam« 
penflammen, davon allein 236 in dem Tanjfaal. 

Am 4. Auguft d. F. wurde auf ber Spitze des · Kris 
vans, in den Karpathen, ein Denkmal enthält, welches der 
Führer Sr. Maj. des Königs ven Sachſen — Waldmeifter 
Münfter — auf der 7500 hoden Bergſpitze diefem Monars 
chen errichtet bat. Es beſteht aus einer vieredigen gußel⸗ 
fernen Poramide mit dem ſtatk wergofdeten fähfifhen Wap⸗ 
pen und verfchledenen Snfchriften. 

Seit einigen Tagen find an dem Eingange ded Dress 
dener Theaters die Staruen Schillers und Goͤthe's aufgeftellt. 

In Brüffel erregen die Statuen von Gretry und Ro— 
land de Ratte, gewöhnlich Orlando di Laffo genannt, am 
Eingange des Parks, fortwährend allgemeine Theilnahme. 
Roland de Lattre wurde 1520 in Mons geboren und war 
der Sohn eines Falſchmünzers, weshalb er auch nad der 
Verurtheilung feines Vaters feinen Mamen in Roland de 
Laffus änderte. Feris nennt Ihn das Haupt der deutfchen 
Schule in der Muſik. Er flarb am 3. Juni 1595, in 
Münden, wo er, der in feiner Zeit mit Ehrendrjeigungen 
und Anerfennungen aller Art hinlänglih belohnt wurde, 
im ehrendften Andenfen gehalten wird. 

In Shent (Belgien) ift vor einigen Tagen das erfte 
Dationalftäd in flamändifher Sprache, „Jakob von Artes 
velde, oder 7 Jahre aus der Gefchichte von Flandern,” 
aufgefährt worden, Der Schauplag iſt die Stadt Ghent. 

Die Bohrverſuche auf Salz dei Kaiſeraugſt im Aargau 
(Schweiz) haben vor einigen Tagen auf ein Baljlager gez 
führt, und bald wird num auch der Aargau feine Salinchaben. 
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Die ameritanifhe Union, das heißt , bie Verbindung 
der nordamerikaniſchen Freiftaaten, geht ihrer Auflöfung ent» 
gegen. Der Zwiefpalt jwifhen den Staaten des Südens 
und jenen des Morbens von Nordamerika wird immer größer. 
„Mod nie,’ fagt der Courier der Vereinigten Staaten, 
„ward ein Präfident der Vereinigten Staaten veraͤchtlicher 
behandelt, als dieß gegenwärtig mit dem Präfidenten Tyler 
ber Fall if. Noch nie ftand die Unlon mehr in Frage, und 
war ſonach mehr gefährdet als gegenwärtig. Ihre von allen 
weitfehenden Männern als wahrſcheinlich, wo nit als uns 
vermeidlich vorausgefehene Auflöfung ift in 6 Tagen um 
20 Jahre vorgeruͤckt.“ — 

In Frankreich fagen Mande, Efpartero beabfichtige 
eine Militärdictatur, er wolle fich mit Befeitigung der junz 
gen Konigin feldft auf den Thron fegen. Die Anhänger 
Eipartero’s protefliren nun freilich dagegen aus allen Kräf: 
ten; aber viele Leute wollen fid dadurch ihren Glauben 
doch nicht nehmen laffen. 

Die gegenwärtige fpanifche Regierung läßt in dem halb⸗ 
offiziellen Blatte el Eſpectador jegt ausdruͤcklich als falſch 
erklären, daß von ihrer Seite oder duch Hrn, Arguelles 
irgend Briefe der Prinzgeffinnen an ihre Mutter zurädges 
halten worden find. 

Der Monitenr parifien meldet, daß in den Staaten 
des Königs von Sardinien die Gazette de France jegt eben 
fo, wie in dem Kirchenſtaate, verboten fey. 

Die zur Abichliefung eines Handelstraktats zwifchen 
Srankreih und Belgien in Paris eröffneten Unterhandluns 
gen follen fufpendirt, wo nicht gar abgebrochen ſeyn. 

In Paris erjäflte man , daß drei vor einigen Tagen 
in Folge der Enehälungen Queniſſets als deffen Mitſchul⸗ 
dige verhaftete Individuen mit diefem confrontiet worden 
feyen; er beharrt auf feiner Anklage gegen fle und auf der 
Angabe, welche Rolle jeder derfelben bei diefem fürdhterlis 
hen Auftritt Habe fplelen follen. Sie ſelbſt laͤugnen alles. 

Der gegenwärtig vor dem franzöf. Pairshofe anhäns 
gige Queniſſetſche Prozeß ift bereits der 16te, welchen die 
Dairstammer feit 1815, und der 12te, welchen fie feit 1830 
abzuurtheilen hat, darunter 6, welche durch Mordanfälle 
auf ten König Ludwig Philipp und feine Familie verans 
laßt wurden. 

In Paris Hat die Gendarmerie am 30. v. M. in ber 
Straffe Grand Hurleur ein Individuum verhaftet, das als 
einer der thätigften Aufwiegler bei den legten Unruhen in 

- Paris bejeichnet war. Mac der Verhaftung ward er durch⸗ 
ſucht, und man fand zwei mit Kugeln geladene Piftolen, 
und etwas Pulver bei ibm. Man brachte ihn unvergäglich 
in das Gefängniß der Abtei. 

Es gibt in Frankreich über 2 Millionen Hunde; Se: 
mand hat berechnet, daß mit dem Unterhalte, den biefelben 
koſten, 344,830 Arme recht wohl ernährt werden koͤnnten. 

Laut übereinftimmender Ausfage der bei Verbrennung 
bes amerikaniſchen Dampfbootes „Erie“ Geretteten waren 
es im Ganzen 210 erwachfene Perfonen und zwifhen 50 
bis 60 Kinder. Von leßteren wurde keines gerettet, von 
erfteren 29 Perfonen. 

Aus Ungarn meldet man, daß die Weinlefe überall zwar 
an Quantität der des vorigen Jahres nicht gleichkommt, in⸗ 
def durch vorzüglihe Güte den Ausfall reichlich erfeht. 


Eine Verordnung des k. Tonfiftoriums der preußifchen 
Provinz Orandendurg befagt Folgendes: „Es iſt bemerkt 
worden, daß bei den zu milden Zweden flattgefundenen 
Drufits Aufführungen in Kirchen zumeilen Stücke gewählt 
worden find, welche fih ihrem Inhalte nach für den hei⸗ 
ligen Ort Nicht eignen. ‚Des Königs Meajeftät haben deß⸗ 
bald auf den Antrag des k. Minikeriums der geiftlichen 
Angelegenheiten mirtelft allerhoͤchſter Eabinetss Ordre vom 
31. Zuli d. I. zu beſtimmen geruht, daß Jeder „ welcher 
Kirchen zu muſtkaliſchen Zweden benugen will, gehalten 
feyn foll, zuvor die Beſcheinigung desiberreffenden Pfarrers 
beizubringen, daß dee Tert der aufjuführenden Muſikſtuͤcke 
nichts für die Kirche Anftößiges enthalte.‘ 

Am diesjährigen Micaelistag erfolgte unter den übe 
lichen Förmlichkeiten die Wahl des Lordmapors für die Stadt 
London auf das nächfte Jahr. Sie ging dießmal fehr ſchnell 
und geräufchlos von flatten. John Pirie Eſq., Alderman 
und Gypſer, ift gewählt. 

Der Gemeinderath der Stadt London hat ben Admiral 
Sir R. Stopforb und den Commodore Sir Charles Napier, 
die beide in der legten Affaire vor St. Jean d’Acre Im 
Sprien fih ausgezeichnet, mit dem Baͤrgerrecht der Eity 
befchenkt. Die Urkunden fagen In Käfichen aus Eichenholj, 
auf denen eine Abbildung der Feftung St. Jean d’Acre 
befindlich, 

Die „Oberdeutſche Zeitung‘’ ſchreibt aus Preußen 
vom 26. Sent.: Dem Vernehmen nad foll bei dem hans 
növer'ihen Kablnet eine ſehr energifhe Mote von Seite 
der preußifchen und englifhen Regierung über die Aufhes 
bung des Stader: Zolles eingereicht, und barin hervorgeho⸗ 
ben ſeyn, daß derſelbe auf gar keinem Rechtstitel beruhe. 

Die freie Stadt Lubeck ſoll bereits Schritte gethau 
haben, um ſich dem deutſchen Zollvereine anzufchließen. 

Das neue Stantsgrundgefes in Schwarzburg Gone 
dershaufen, 16 Kapitel und 210 Paragraphen umfaffend, 
bezeichnet ald Landtags: Abgeordnete zwei Mitglieder der 
Ritter « und Freigutss Befiger, vier Deputirte ber neun 
Städte und Siadiflecken; drei Deputicte der bäuerlichen 
Grundbefiger ; zwei Abgeordnete des Gelehrtens zwei Des 
putirte des Handelsſtandes. 

Aus Beirut meldet man vom 25. Auguſt, daß die 
Drufen und Maroniten fortwährend in großer Uneinigkeit 
leben und jene den Emir Srleiman , diefe den jeßt here» 
fhenden Emir Kaſſem zum Fuͤrſten begehren. Die Türken 
follen diefe Händel anftiften, um fo eine Partei dur bie 
andere in Zaum zu halten. 

» . Ccheveningen hat in diefem Jahre 53 Fahrzeuge für 
die Heringsfifcherei ausgerüftet. 

Aus Saaj (Böhmen) meldet man, daß ber Hopfendau 
in diefem Jahre aufferordentlih ergiebig geweſen if. 

Auf der Meffe von Bergamo in Italien find etwa 
180,000 Pfund Rohſeide zu ziemlich feten Preifen verkauft 
worden. Die Nachricht von einer beworftchenden Erhöhung 
des Einfuhrzolles in den Dereinigten Staaten Nordameris 
fa’s hat auf den Markt keinen Einfluß geübt. 

ah Berichten aus New-Orleans ſoll daſelbſt das 
gelbe Fieder deſorgliche Fortſchritte machen. 

Dei Valencicanes (Frankteich) hat man bei der Anlage 
eines Brunnens Mammushzähne gefunden. 


"Am 27. v. M. entfchlief auf dem Schlöffe zu Stonss 
borf, Im fchlefifchen Rieſengebirge, Se. Durdl. der Fürft 
Heinrich LXIII. jüngere Linie Neuß, Graf und Here von 
Plauen, im 56ften Lebensjahre. 

Auf der Taunus:Eifenvahn find im Septbr. 100,598 
MPerfonen gefahren. Die Einnahme 60,849 fl. 39 kr. 


Münden Se. Maj. der König haben mirtelft als 
lerhoͤchſter Entfhliefung vom 29. Sept. geruht, den bis- 
herigen Odervaurath bei der oberften Baudehoͤrde, Profefr 
for der Daukunſt an der kgl. Akademie der bildenden Küns 
ſte, Friedrich v. Gärtner, zum Direstor befagter Akademie 
an Kornelius Stelle zu befördern. 

Kr. Landarzt Keller ift duch eine bedeutende Majori« 
tät zum Bürgermeifier der Borjtadt Au gewählt worden. 
ie Pfarrei Tiefenbach, Ldas. Immenſtadt, ift erledigt, wel: 
he ſich über eine Bevölkerung von 416 Seelen erflredt und eine 
Schule befist. Fährl. Einnohmen 448. 21 fr.. Laften fl 40 tr. 
Gerner die Pfarrei Dorſchhauſen, Logs. Minselheim, mit 303 See: 
fen. Ertrag 7577. 5fr., Laſten Sf. Efr. Gefuche find binnen 
4 Wochen, vom 29, Sept. an, bei der k. Megierung ven Schma: 
ben und. Meuburg einzureichen. 

Eifensahnfreguenz zwiſchen Münden und Augs- 
burg vom 1. bis inchuf. 30.&ept. 1841: Befoͤrdert wur: 
den 28,578 Perfonen, Fahrtaxen 23,799 fl. 26 kt., Trans: 


Perfonenfreguenz auf der Münden: Augdburaer 
Eifenbahn in der Woche vom 26. Sept. bis incluf. 2. Okt. 
in 44 Fahrten: 7380, 

Perfonenfreguenz auf der Märnberg-Fürther Ei» 
fenbahn vom 24. dis 30. Septdr. incluſ.: 7728 Perfonen. 
Ertrag 897 fl. 38 kr. 


Augsburger Schranne v. 1. DOftbr. 1841 (Mittelpr ): Walzen 
15 f. 21 fr, Korn Sf, Iöfr., Gerttesfl.48r., Haber If. 45 fr. 

Landshuter Schrange v. I. Dftbr 1841 (Mitteipr.): Walzen 
14 4.22 fr., Korn Sf. löfr., Gerſte 5. 46 tr., Haber. Ai. 15 fr. 


Das Erziehungs-Inftitut 
im Benebiftinerinnen « Klofter zu Frauen» Chiemfee. 


Die Unterzeihuete hält es für wöthig, die gechrten Eltern, wel 
he ihre Toter in das hiefige Penſtonat zur Bilduug und Ec- 
ziehung geben mwolen, gejiemend zu erinnern, daß fir ihre Mels 
dungen zur Yufnahme frühe genug maden möchten, damit ſich des 
ren Eintritt wicht zu fehr verfpäte, uad der volltändige Unterricht 
bis Aten November ordenttip beginnen könne, Uebrigens bedürfte 
es wohl keiner Verfiherung, daß man unfrerfeirs fih auf Das 
Sorafältigite angelegen ſeyn laſſe, die Töchter fowohl im den nüh- 
lichen Kenneniffen gründlich zu unterrichten und fie in allen weibli- 
Ken Handarbeiten, wie auch im Zeichnen und im der Muſit ıc. 
nad Verlangen der Eitern einzwüben, als auch ganz befondere 
biefelben zu ‚nuten Gitten und tugendhaftem Wandel anzuleiten, 
um dadurch ihr zeitliches und ewiges Wohl zu begrüuden. 


porttiren 4622fl. 5 fr. 


Aknial. Hof: und Fationaltbeater. 
» Dounerfag den 7. Dkt.: ‚Die Zurid« 
Tedung‘‘, Schaufpiel von Töpfer. 
Rreitag den 8. DE.; „Gaat und Zim⸗ 
mermann‘, fomlive Oper v. Zorking. 


@etraute Paare in Münden. 

Die Herren: Zap, Engelfhalt, Inſaß und 
Schuhmachergeſelle dab., mit M. Franz. Fenzl. 
Schlofferstochter v. Bärnau. Joh. Gg. Mad, 
k. Leibgarde:.Hartichler mit M. Kress. Braun⸗ 
gart, Bürgerstodter von Biberach. Kaspar 
Schiffmann, Hausbefiger bab., mit Barbara 
Kreitner, Dedgerätochter v.[Otterfing Alois 
v. Stodhammer, Dberlieutenant im k. Inf. 
Reg. Er, Dertling in Eichſtädt, mit Afra 
Schmetenbecher, Regierungsklanzrliftenstochter 
von Eichſtädt. Nikolaus Gſchlößl, b. Bier: 
wirt bab., mit Katb. Micht, Hofpechlerstochter 
v. d. Joh Ga Baner, Schutzverw. u. Derm: 
Wedienter, Wittwer], mit Bacb. Petromsky, 
preuß. Soldatenstocdter. Gg. Raufcher, Inſag 
und 3immergefslle), mit Anna Lettner, Bä: 
ckermeiſteratochter vontenggries. Aubr. Seht, 
maner, b. Beilenhauer, mit M, Brand. Reg. 
Gall, Privatierstochter v. h. Tal. Reid, Mu: 
fittehrer v. b, mit ®. M. X. Spreder, is 
fenmeifterstocdhter v, Nürnberg. Theeb. Bru⸗ 
der, Sägkaecht, mit Maria Gichner, Schub: 
macherötocdhter v. Oberhaching. Pet. Maier, 
Bürger und Herbergöbefiger, mit A. Derbfl: 
Buchner, Bauerstochter v. Oberndorf. Joh. 
Scheuerlein, Pfarrer u. Hofpitalprebiger zu 
Hof, mir Buife Gharl. Bieninger, k. Kath: 
unb Archivaretochter v. b. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Anna Krämmel, Kreidkafa: Offis 
slantensaattin, 48 3. — Franz Heltinge: 
feider, Echneidergeiele von arubau, Ldgts. 
Herrieden, 238 3. — Elf, Groͤſchl, Schul ⸗ 





Summa 28,421 fl. 31 fr. 


lebreretochter von Laudshut, 43 3. — M, 





Yu Lechfeld: Frau Marla Dreyer, 
geb. Roͤſoo, Gerichtshaltersuartin. 

In Kempten: Hr. Rislin, Bürger u. 
Ma lſtrats rath. 

In Otterberg (Rbelinpfalz): Er. u. 
Kunit, geb. Wald, Gattin des f. Kantons: 
Urztes, Dr. Kunſt, 40%. 

a Regensburg: der fürfl, Thurn= 
und Tarlsſche Hof: und vormallge Regie: 
rungeratb, Hr. Kleinfhmidt. 
ZEodbedanzeige 

7444. Gott dem Allmädtigen 
bat es geiallen, am 4. Dftober 
1841 Abends 10 Uhr meine in: 
nigjt aeltebte Batıin 

Johanna Moth, 
J geb. Stumo dck 
nach einem langen Krankenlager, 
aerzöfer dur den Empfang der 
bi. Eterbfaframente, Im 5Tften Lebensjahre 
in ein befferes Leben abzurufen. 

Indem td dleſen ſchmerzilchen Verluſt 
meinen verehrten Freunden und Bekann— 
ten anzeige, empfeble ic die theure Ver: 
blinene Idrem frommen Andenfen, und 
bitte um file Thelluahme. 

MRofenbeim am 5. Dit. 1841, 
_Natob Roth, Pierbrauer, ale Gatte. 

1396. Ein Zorteriegettel wurde verflofe 
fenen Freitag verloren. Der redlihe #ius 
der wird eriudt, folden- bei dem Colec⸗ 
teur vor bem Karlsthore abzugeben. 


1409, a der St. Unnaftraffe Nro. 10, 
fad 2 Zimmer mir und ohne Meubel fo: 
gleich zu beziehen; aub kann Stallung für 
2 Pierde abgegeben werben. 





M. Benedicta Afbauer, Priorin. 
Betanntmadung. 


Te. 7435. Durd mehrere 
u bereits geſche hene an⸗ 
fragen, bie Bezabluug 


ber für dasabaelaufene 
wu Berriebsjanr 185? vers. 
— fallenen Dividende betr, 
KETTE flebt fi das unterfer: 
tigte Directorlum veraulaßt,, den Bethel— 
llaten auf den Brund der 65.27. und 52, 
der Befellihafts » Statuten zur Kenntalf 
zu bringen , daß die Dividenden » Irhlung 
erfk realiirt werden fann, wenn die Jahs 
red: Nechnung von dem Berwaltungsrarhe 
geprüft und primitiv deſcoleden, dann die 
Dividende felbt von ber General: Ber: 
fammtung auf den Grund der definitiven 
Rechnungs: @rgebalffe fehgeftellt feyn wird. 
Es wird debhald der Zeitpunkt zur Erbes 
bung ber Dividenden mod befonuders bes 
fannt gemabt werben. 
Münden ben I, Ott. 1841. 
Das Directorium 
der Mäncens Augsburger Eifenbahn = 
Geſellſchaft. 
3.9 Maffel, Borftand. 
Wimmer, Gefhäftsführer. 


7443. Am 28, Septbr. Abends gegen 5 
Uhr entlief dei Jugorftadt ein (dwarzaranee 
Windhändhen, feltener Mage, melblihen 
Geſchlechts, aͤußerſt felnhärig, auf bem Ru⸗ 
den dünne, vorn am Halle und ber Wru 
obue Haare, fhönen, Fleinen ſplzlgen Kopf, 
fdwarje Augen und Nafe, am Munde mit« 
etwas weißen Haaren vermlſcht. 

Wer dafleibe dermalen in Befiß bat. bes 
liebe ſoldes gegen ela Dougeur von IL. 
und Vergütung aller weitern Unkoſten bet 
der Medattion dieſes Blattes abzugeben. 






Betfaunntmad 


F\D 


ung 


TIOL, (36) Auf den Vatrag 


ber Erben wird das von dem 
vertorbenen Blerbrauer Iguah 
Dallmeyer zurüdgelaffene 
Bräuer-, Tafernz und Defos 
nomies Aumwefen im Markte 
Gelfenpaufen, 3. Dufgl 
genannt, am 

Samftag den 16. Dft. 1841 

Vormittags ® Ubr 

und zwar in loco Geiſenhauſen durch öfs 
fentfihe Bertelgerung an ben Melitbie, 
thenden mit Worbehalt der Genehmigung 
verkauft 

Dleſes Wumwelea, welches unter beu 
HRen. 103., 116. und 117, an Wedern, 
Wleſen und Holz einen Flädenraum von 

Zayw. 64 Dec. umfaßt, if in einem 
guten Zuſtande, wurde im Monate Des 
zember 1849 auf 303304, geſchäht, iſt 
ludelgen, und neben einer einfahen Grund: 
feuer von 8fl. 27 fr. Öbl., und einer Ge: 
werbiieuer von 18 fl. — Er. wenig belaftet. 
Die Gebadude Fan mit 72504, — fr. in 
ber Brandverfiherung 

Mit diefem Unwefen werden aud die 
sum Betriebe der Bierbrauerei, Tafern: 
Witthſchaft und Oekonomle nothwendigen 
Bor: und Linrihrungen und Fahrniffen 
verkauft. 

Hitezu werben Steigerungsiuftige, bie 
auswärtigen mit den erforderliden Nach 
mwelfen über Bermögen ıc. mit der Bemer: 
kung elageladen,, daß die mäbern Beding: 
alle uud Verhaͤltalſſe am Stelgerungstage 
befanut gemacht werden, In der Zwifden: 
zeit aber das Anmwefen immer eingefehen 
werben könne. 

Blladiburg am 23, Sept. 1841, 
Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
Der fol. Landricter: 

Bram. 

7096, (3«) Samjtag den 8. DO8t.D.5. 
werden In ber Fruͤde um IO Uhr in der 
fol. Reitfauie medrere Pferde gegen fo: 
gieih basre Bezadlung an den Melftbie: 
thenden dffentiid verfielgert, 


Empfehlung 

7192, (2b) Ich erlaube mir biemit er 
guet anzhjeigen, daß id bie Gaſtwirth⸗ 
fa 


zum Gfchlößlbrän 


in der Anöbelgafe bdabler übernommen 
habe, uub Alles aufbieten werde, fomohl 
dura reele Beblenung, als durch Berab: 
rel@ung guter Spelfen und Getraͤnte mir 
die vollhe Zufriedenheit der verehrten Bi: 
fie zu erwerben, und bemerfe zusleih, 
daß au& für die Aufnahme Fremder bef- 
tens geſorat iſt. Zu recht sablreidem ges 
fäligen Beinde ladet höfllaft ein 

od. Huber, 
Gaftgeber u. Einfpdaner: Verlelher. 


7391. (2a) Um Mindermarkte Nr. 21. 
über 2 Stiegen it eine- fhöne Behnung 
um 200 f. auf Georgi zu vermiethen, 
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7378, Belanntmahung. 

Auf Madriugen eines Gldudigers wird 
der dem Taglöhner zeien Bromberger 
banier gevörlge (udelgene Hansanıheil am 
Gries, Nr. ., famt Garten O Tage. 
Ch Dec. dem Öffentlihen Verkaufe nad 
$. 04, des Hppotpeten = Geſehes vorbebalts 
ld der Beiimmungen der $$. 98 — 101, 
des Prozeßgefepes vom 17, tov. 1837 un: 
terftellt, a. zur erftmaligen Berftelgerung auf 

onnerjtag den 28. Ott. IL, 5. 
von @ — 12 Uhr 
Im Gerihtsiofale Tagsfahrt anderaumt. 

Der fraglihe Hausanthelt nebt dem 
dazu gehörigen Garten Ift am 14. b. M. 
gerichtlich auf TOO. gefhäßt worden, und 
es iſt außer einem Erbihel von lOfl. eis 
ne weltere Hypothek hierauf eingetragen. 

Kaufeluftige, welche fih über Wermögen 
und Leumund durch [egale Benguife aus⸗ 
zuwelſen haben, werden mit dem Bemer: 
ten bilezu eingeladen, daß ber Hinilag 
nad 5. 04. des Hypothek. » Gefeßes erfolgt. 

Act. am 24. Sept. 1841, 

Koͤnigl. eanpgerict Toͤlz. 
r 


v. Harotd. 


Deffentliche Borladung, 
Die landesabwefenden Johann 

und Fran; Steidler betr. 

7404. Johann und ran; Steibler, 
Behetmeler: Söhne von Bad, d. @., befins 
ben fd, und zwar Erſterer feit dem rufife. 
Feldzug, u. der Leptere ſchon feit 50 Jah: 
ten von ihrer Helmath entfernt, und Fonn- 
te auch bis jest über deren Leben oder 
Tod durdaus nichts In Erfahrung gebracht 
werden. Da nua auf dem Zehermeler: 
Hofe für diefe beiden Steidier ihr eiter: 
lihes Bermögen im Gefammtbetrage von 
987 fl. nom aufllegt, deren näsfte Anvers 
wandte auf Husfolglaffang deifeiben drin- 
gen, fo werden blemit Johann und Franz 
Steibler, oder deren reutmäßige Descen: 
den; aufgefordert, in Zeit 

von 6 onaten 
a dato Ühre Auſpruͤche anf ihr obiges El⸗ 
teragut um fo mebr bei Gerichte geltend 
ju maden, als nah fruchtloſen Abflaffe 
biefes Termins fie für verfhollen erklärt, 
und das elterlihe Vermögen ad 987, — 
nad Lage der Acten an ihre Verwandten 
gegen Cautloa ausgefolgt werden wärde. 
‚Den 14. Sept. 1841. 
Königt. Landgericht Erding. 
Dir, leg. abs. 


Dr. Reinbard, 11, Aſſeff. 


Taufch - Antrag. 

7212, (25) Ein Schulledret im Kreife 
Schwaben u. Neuburg, deifen Dienftes Er— 
trägnife 240 A. abmwerfen, wuͤnſcht mit el: 
nem Lehrer in Oberbayern zu taufben DU, 


7416. In der Güefrafe Nr. 6. I eis 
ne große Wahsblume (Asclebia), noch In 
die Bläche fommend, zu verkaufen, 
7415. Clin gut erhaltenes Pianoforte iſt 
zu verfaufen. Blumenſtr. Nr. 17, 


Befaunntmadgung 
7334, (25) Donnerftägb. 7. Okt. d. J. 
Vormittags IO Uhr 
werben von der f. Militär: Fobfen- 
bofs: Infpection Fürftenfeld einige 
ausgemufterte Defonomies m. junge Pfer⸗ 
de gegen glei baare Bezahlung —— 
Id derſtelgert wozu Kaufsluſtige einges 
laden werben. 
„Färftenfelb den 20. Sept, 1841, 


1303, (25) Um Montag den 11, Dftbr. 
I. 3. und anden folgenden Tagen werden in 
dem allg. Kranfenhaufe vor dem Seublins 
ger Thor Vormittags von 9 bis 12 und 
Nahmittage von 25 Ubr verfchlebene 
Kleidungsfiäde, nämlich: tuchene Mäntel, 
Dberröde, Frads, Belnklelder, @llets, 
Hals: und Gadtücer, Hüte, Hauben, 
Sıiefel, Schude, perfene + singbamene u. 
mollene Weiberröde, Eorfetten, Zeibeln, 
Sbawls, Vortuͤcher, Saudtucher, Miegels 
bauben ıc. zc. an die Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Berahlung Öffentli veritet- 
gert, wozu Kaufsluftige hlemit eingeladen 
werben. 

Münden den 4. Dftober 1841, 

Die Infpection des ftädr. allg. Kranken 
baufes Münden. 

3. Bromberger, 

Maglſtrats Rath. Juſpektor. 


1434, Edictalladung. 
Den Soldaten Mathias Le. 
ner von Pettenau bir, 

Mathias Lechner, Baufifherfohn von 
Pettenau, fit im Jahre 1812 als Soldat 
des £. Jufanterie:Ramts. Prinz Karl in 
den Beibaus gegen Mupland ausmarfairt, 
und dit gemäß der von dem benannten (Re. 
gimente hieber gegebenen Nachricht feit 
bem 21. Mat 1813 als vermißr in dem 
Regimentsitften abgefhrieben. 

Derielbe, oder feine alenfallfigen Des. 
sendenten werden biemit aufgefordert, ich 
binnen 6 Monaten 
a dato hlerotts zu melden, widrigen® der⸗ 
felbe als verf&ollen erklärt, umd fein in 
1500. beftedendes Vermögen an felne 
gefehlihen Erben gegen Kautlom ertradirt 

werben wird. 

Act, am 22, Sept. 1841, 

Konigl. Landgericht Erding. 
Bartifcb, Landriater. 


Befaunntmadung. 

TITT, Bel dem k. Mentamte Wellhelm 
in Oberbayern finder ein mit bem befiniti= 
ven Umfchreibgefwäfte vollommen vertraus 
tes Indloidunm Aufnahme. 

Hterauf Reflectirende wollen fih der nds 
bern Bedingungen wegen in portofrelen 
Briefen und unter abipriftiier Anlage ih⸗ 
terZeugnife an den AUmts-Borftand wenden, 


7308 Sn der Thereflenftraffe Nr. 3T, 
an der Sonnenfelte It die Wohnung im 
1. Stote mit 7 beisbaren Zimmern, Stal- 
lung für 4 Pferde und übrigen Bequems 
Iisfelten zu Georgi zu vermiethen und ju 
ebener Erde zu erfragen, 


Thorr, 


71405. Der Untergeihnete iſt beauftragt, 
ein im Mitte der Stadt au, elnem ſehr 
frequenten , befonders für Gewerbsleute 
gelegenen Platze ſtehendes Haus In ber 
Näbe des neuen Gafbaufes zum baver. 
Hofe zum Berfaufe aus freier Hand auss 
ubieten, und wird nur noch bemerft, daß 
ia daffelbe mad Mbzug fämmtliher Laften 
zu 5p@t. verziafer. Weitere Aufſchluͤſſe 

ertheiit Namens feines Mandanten 
. v. Seybold, k. Advokat, 

(Salvatoreftr. Nr. 2 


Dienftes: Bacatur. 
7406. Für einen anftändigen Burfsen 
son circa 18 Jahren, welder eine gute 
Aufführung nahmwelfen, fhreiben und et⸗ 
mas reanen, übrigens au mit der Bier 
depflege umgehen fann, iſt elue bielbende 
Dienftestele offen. D. Uebt . 


7407. In dem Verlage des Unter 
zeichneten iſt erſchienen u. in allen Buch 
bandlungen, in Münden bei Job. 
Wal zu haben: 

Die Köchin 
wie fie feyn fol und muß. 
Oder fihere Anleitung, binnen kurzer 
Zeit ohme alle Beihuͤlfe perfect kochen 
ju lernen. 
ortfegung. 
Dentfhlands Frauen und Töchtern ge: 
widmet von 
Lina. 
Mit einem Titelkupfer. 
Geheftet. Preis 45 fr. 

Diefe Fortfenung, die auch ein für ſich 
beitehendes Kochbuch bildet, relhet ih am 
das von der mämlihen Verſaſſerin fdon 
früher in drei Auflagen erfhlenene Koch⸗ 
bud; an , und wird jeder Befigerin deſſel⸗ 
ben wilfommen ſeyn. 

Nürnberg im September 1841. 

Ron. Adam 





— — — — —— 

7423. (2a) An der ſchoͤnſten 
Lage des Schrannenplatzes iſt 
ein großer, heller Laden mit 
Schreibzimmer und geräumigem 
Gewölbe zu Georgi zu vermie- 
then. Auf Berlangen kaun au) 
eine Wohnung und noch zwey 
Gewölbe dazu abgegeben wer- 
den. Das Uebr. 


7381. Eine Wohnung mit 5 Zimmern 
ge. am liebften im der Gegend ber Herzogs 
italgaſſe wird ſoglelch zu ſtiften gefuct, 
Das Uebr. 

7305. Mebrere follde, Im Yugarbeiten 

eäbte —— tönnen ſoglelch bei 

fette Singer In ber Refidenäftrafle Nr. 
5. Bergäfttgung erhalten. 
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Für Forfts und Landwirthe 
find ſoeben bei uns folgende Werke ers 
ſchienen und in allen Buchhandlungen 
u haben, in Münden in der Zof. 

indauer'fihen Buchhandlung ; 

S. Cotta (Oberforftrarh,) Huͤlfsta⸗ 
feln für Forſtwirthe und Forſttaxa⸗ 
toren. Zweite gänjlih umgearbeitete 
Auflage. gr. 8. brod. 1 fl. 12 fr. 

Dr. B. Eotta, Anleitung jum Stu⸗ 
dium der Geognofie und Geologie, bes 
fonders für deutſche Landwirthe, Fort: 
leute und Techniker. Drittes Heft: 
Elemente, Geſchichte und Spftem ber 
Geologie. Mit einer Tabelle. gr. 8. 
broch. 1 fl. 30 tr. 

Das vierte und letzte Heft wird zur Oſter⸗ 
meſſe 1842 erfaeluen, 

Arnoldiſche Buchhandlung 

7403. in Dresden u. Leipzig. 
7399. Sanz neu ift erfchienen und 

in der Fleiſchmann'ſchen Buchhand- 

lung (Kaufingerftr. Nr. 35.) zu haben: 

Die Liebe des Ebriften zu 

feiner Kirche. 

Eine Predigt zur Feier des Kirchweih⸗ 
feftes am 29. Auguft 1841 in der 
evangelifhen Kirche zu Münden, 

gebalten von 
Dr. Fr. — 
£. Oberirhen» und Schufrathe, Sberkonſidorial ⸗ 

Rathe und Dauptprebiger an der evangel. Kirhe. 

Preis 9 kr. 


9>2>D 

@ 1424. (2a) Ein fehr bequemer, ganz 

ge erhaltener, Atzlget Stabtwageng, 
ift zu verlaufen. D. R. am Schrau⸗ 

Onenpiage No. 7, im 1. Gtode lIats.® 
SEEBSBESBTTTEHEHSE 


7425. un Rindermarkte Nr. 14. iſt ein 
fehr ſcoͤner, großer, men bergerigteter 
Laden zu vermierhen u ſoglelch zu bezle⸗ 
ben. Augift daf. üb. 1 Stiege vorud. 
ein fhda ausgemaltes, helzbares Zims 
mer mit eigenem Eingauge mit oder 

gene Meubel an elnen foliden, ruhigen 

gpern fogleich zu vermlethen. Näheres 
Sbelm ——V allda. 3 
ERFPETURNERENSTETRTEN NINE NIT 


® 


e BEPEPERPEPRRRERER 
1312, (24) Bet herannapender Herbit: 
ſalſon made Id auf elne Parthie neu: 
Wangelommener, Eilenbreiter Crepes, 
Rachel in den neueften dessins, bie 
ih A 42 fr. pr. @le verkaufe, auf: 
—— womit ih mid, fomwie mit 
meinen übrigen Wrtifein, workn ic 
— — vlel Neues erhlelt, zum ge⸗ 
neigten Beſache empfeble. 
©. GS. Helbing, 
Theatinerſtraſſe Ro. 34. J 


& 












7420, @ta 2ebrjunge vom Lande wird zu 
einem biefigen Meſſerſchuled geſucht. D. U. 


zb if , 
71419, (2a) Ein jugendilder Liebhaber, 
kann fogleld Engagement bei der Theaters 
Direttion im Elndpt haben. 
7421. Cine brauchbare Köchin wird für 
ein Saſthaus gefuct. 

1422. Der Befiger eines großen Defo: 
nomiegutes mit einer Dampfbrennerep, auf 
welder taͤgllch I0 Schffl. Kartoffel abge⸗ 
brannt werden fünnen, fucht einen —J* 
ten Breuner, noch lieber einen Alffocie, ber 
fid ber unmittelbaren Leitung des Seſchaͤf⸗ 
tes unterziehen möchte. D. U. R 

7331. (2a) Ela Bräumelfter mit febe 
guten Zeugnlſſen wänfht eine Braͤumel⸗ 

erftelle mit oder ohne Kaution. D. U. 

1432. (2a) Cine ordentiihe Kamtıie 
ſucht einen Stublerenden In die Wohnung 
zu nehmen, R 

7433. (2a) &8 werden 600 fl. zur Ab: 
(dfung eines Kapitals auf erite Hypothek 
auf ein 6000 A. verinterefiirendes Haus 
fogleib aufzunehmen geſucht. D. U. 

7417. Ein ordentlihes Madchen fann 
gegen gang geringe Dienftieltung bei els 
ner Linderlofen Familie gute Sclafitelle 
u. ſchoͤnes Zimmer erhalten. 


7413, Unf dem Wege nah der Men— 
terſchwaig iſt ein Halstuh gefunden wor⸗ 
den. D. Uebr. 

all, In der Marsftrafle Ift das Haus 
Nr. 142. mebft Garten ic. zu verlaufen. 
Das uebt. — 

7408. Der gedrucktte Catalog über bie 
am 3. Novembert db. 3. ſtattfindende Ber» 
fteigerung ber binterlaffenen Buͤcherſamm⸗ 
lung des verlebten k. Oberft» Bergratbs, 
Atademiters ıc. Nitter Franz v. Baa⸗ 
der, Eann nunmehr bei dem Unterfer- 
tigten abverlangt werben. 

IM. Peifger, 
Antiquar u. Auctionator am Hofgra= 
ben Nr. I 


— 

7410, Ein Maͤdchen, das gute Haus— 
manns toſt fochen fann, und ſich allen häus« 
lien Wrbeiten unterzieht, ſucht einen 
Dienft. Schrammergäßhen Nr. 2. eben. 
Erde rädmärts. 


Bee Tun — — 

7412, Ein Meſſer wurde gefunden. D. U. 
— 7414 Bergangenen Sonutag wurde auf 
der Therefienwiefe elm grünfeidener Son: 
nenfirm, weiß ausgefüttert, verloren. 
Der Finder erhält bei Zurüdgabe eine 
gute Belohnung. D. Uebr. 


ee —— — 

7418. Eine ordentlihe Wittwe wänfht 
ein Mäbben von follden Eitern im Koft 
und Logis zu nehmen, felbes Fönnte auch 
augtelc Unterricht im Welßaahen erhalt. 1e- 


7379, ine große Unricht in ganz gutem 
Stand, mit verf&lofenem Geltenfgränt: 
Sen, Schubladen und Hühneritelge, ſowle 
10 Pend’ Vairs von Leinwand find in 
der Pfandhausſttaſſe Nr. 4. über 1 Stiege 
zu verkaufen und tägl. anzufehen. 
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— der Fürſtenfelderſtraſſe 


7436. Ich bringe hiemit zur Sun 


niß des verebrlichen Handelsitandes und 
Gefammtpublitums, daß ich von 
an bei Herrn Gajtwirty Zar. Blum, £ 
Sim ehemaligen k. Poftgebäude Nr. 14. 

wohne, und empfehle mich zugleich zu 


Heute 


Jüebernahme von Kaufmannsgütern, ſowie zur Beſorgung von allen 


gfleinen Paquet⸗Frachtſtũcken unter Zuficherung prompt 


a" Beitellung. 


und billig- & 


Ankunft in München alle — Abends; 


Ab tt „ ” 
H N „Paſſau 
Anfunft „ — 


& 
ontag Früb 6 Uhr. & 
Montag Früb; 


„Donnerſtag Frub 8 br. 


Jakob Schermbruder,: 
vaſſauer⸗· Munchne rbot. 


Firma: I. M. Wintermayer 


Ae Die ans SC RS ARE Bahr Oi 
7402. In der Zof. Bindauer’ihen 
Buchhandlung in Münden if 
zu haben; 
Die volllommene 


Aprikoſen- und Pfir⸗ 
fichbaumzucht, 


oder Anwelfung, die Aprifofen: und Pfir⸗ 
Ühbäume ftark und gefund zu zleden. und 
auf die finerfte und lelchteüe Art Aprifo: 
fen und Pfriihen, Im jedem Jahre, von 
ungemöhnliher Größe und dem angenehm» 
fi Geſchmacke zu erhalten. Dur langs 
ährige Erfahrung geprüft. Zweite Auf: 
lage. 8. geb. Preis a œr. 
7398. (24) Ib gebe mir die Ehre, er⸗ 
aebenft anzuzeigen, daß auch heuer wieder 
aus meiner Torfſtecherel bei Lochhauſen 
ſeht gut auszetrodneter Torf zu haben It, 
und am Mindermarkte No. 6. über 3 Stie: 
gen Lints Beftelungen bieranf gemacht 
werden können. Bei großen Abuahmen 
werden auch billigere Preife eintreten. Für 
die vorzäglihe Gate meines Torſes fpre: 
hen die In Handen babenden Zeugniſſe, 
welche bei mir eingefehen werben können, 
wobei fi zur geneigten Abnahme empfiehlt 
A. Siller, 
Torfſtichbeſitzer. 
erfteigerung 
1400. Samflag den ®. Sttober 
Vormittags von D bis 12 Uhr wird 
In der Adalbertſtraſſe Nro. 14. zu ebener 
Erde eine Mobillarfhait, als: Betten, 
Matrazen, Kanapee, Seſſel, Tifche, Bett 
laden, Kommode, Hängfäften, Porzellatn, 
Kuͤche ngeſchirt und eine Krämerladenelns 
rihtung gegen ſogleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verftelgert, wozu höflichft einiader 
Niemair, 
Stadtgericts : Schäfer. 


7397. Ein Armring wurde gefund. D-U. 





7441, Der Unterzelchnete iſt 
gefonnen, feine Zafernwirth- 
4 ſchaft, weide in der Mitte der 
Vizlualſtraſſe von Erding nah Landebut 
legt, aus freier Hand zu verfaufen. Die: 
felbe beſteht in einem Zftödigen Wohnhaus, 
darangebautem Pferdeſtall und Stadel, et: 
ner Stallung für 24 Pierde, einer Delos 
nomie mir 38 Tagw. Feldern, Wiefen u, 
Holz u, elmem Nebenyaus mit Kraͤmerrecht. 
Johann Glas, 
Birth in Hart. 
17380, Ela Mann noh In den beften 
Jahren, welder mehrere Jahre ald Baus 
meitter bei einer Gutsherefhaft diente, 
und fih mit fehr guten Zeugnifen auswels 
fen Tann, fact als folder wieder bei ei: 
mer Hertſchaft oder ſouſtlgem Delonomen 
fn Dienft zu treten. Iſt ſich im portofreten 
Briefen an die Frephetti. v. Elofen’ihe 
Defonomie:Infpeltion in Gern zu wenden. 











”. 30 St. Georgen, bei Diehen, 
Ldats. Landsberg, Ift ein Biegeltadel mir 
oder ohne Delouomie zu verpadten. Die 
Gebäude find im beften Zuftande. Die 
näber. Bedlagulſſe find bei Ant. Hierich 
aner und Thomas VBistbum in Bayer: 
dießen zu erfragen.  - 


7354. (3b) Ja der Mdalbertjtr. Nr. 12. 


über —— voruberand kaun ftuͤndlich ein 
Simmer mit Bett monatlich um 4jl. be; 
sogen werden. D. Uebr. über | St. allda. 

7333, Ya der Umgebung des Ammer⸗ 
fees iſt In einem großen Pfarrdorf ein 
Witthichaftsanweſen mit Delonomie auf 4 


‚Dferde and freper Hand zu verkaufen oder 


gegen eine andere Wirthſchaft, Baͤckerel 
oder Müble gu vertaufsen. D. U. 
7284. Eine fehr fdöue Ecdmerterltnge: 
famminag ift in der Damenftiftöftraffe Wr. 
14. über 3 Stiegen um 5 Kronenthaler zu 
verkaufen, 


re u ——— 
Neues Eifen - Blech» Walzwerf 
in Wald, k. Ldgts. Burghan- 
fen in Ober» Bayern. . 
7401. Nach vielen gemachten Ver- 
ſuchen iſt es mir gelungen, aus 
Steprer Eifen und aus dem vom 
Aüttenamte Bergen bisher bes 
Nogenen Eifen, gewaljtes Bley zu 
erzeugen, welches wegen feiner be: 
fondern Weichheit und Dehnbarkeit, 
jedes andere Walzblech dei weitem 
übertrifft, und deßhalb ohne Aus: 
nahme zu jeder Verarbeitung wie 
auch zum Deden der Dächer und 
N zu Maljs Dörren und aller Arten 
Kunft = Arbeiten verwendet werden 
fann, indem es jede beliebige Fals 
jung, Durdlodung ıc. ju machen 
d zuläßt. Ih hafte daher bezüg⸗ 
N lich der guten Qualitde für je 
den Bufchen, was weder ausländis 
Ü ice noch ınländifhe Fabriken ges 
(währen. Das durch Steinkohlen 
und mit Friſch-Feuer gewonnene 
ausländifche Blech iſt zwar im Preis 
etwas billiger, bleibt aber bezüglich 
der Qualität hinter dem aus Molje 
! kohlen Steyrers Eifen erjeugten 
Bieche weit zurück. Ich erlaube 
mir daher, die verehrlihen Han⸗ 
delsleute , fo wie das verehrte Pub: 
likum auf diefes mein Eiſenblech, 
! mit welchem ich ſeit Zjährigem Be⸗ 
ande meiner Fabrike vie Haupt: 
(Rave Minden zur vollen Zufcies 
denheit verfehen habe, aufmerkfam 
’ ju machen, u. dasfelbe zur gefälligen 
Abnahme zu empfehlen. Die Preis 
Are werden jo billig als möglich ges 
ftellt, und auf werthes Werlangen 
fogleich Preis» Eourant franco Über: 
macht. 
Wald den 1. Okt. 1841. 
Michael Hecht, 
Died) = Walzwerk = Befiger in 
Wald, wohnh. in Meudtting, 
—— — 
Haus: Verkauf 
7370. (2a) In der Stadt Cham Im 
baverifhen Walde ift ein mit guten Ges 
wöiben verfebenes Haus, auf welchem die 
reale Priechlergerechtlgkelt, die perfomale 
Scnlttwaarenhandiung und das Priviles 
gium auf Pfänder zu leihen, ausgeäbt 
wird, aus freier Hand zu verkaufen, D. U. 
“71375, Auf dem Lande wird elue Defos 
nomie nebft Wirthſchaft In Pacht zu neh« 
men gefucht. Näheres In portofrelen Brie— 
fen bei dir Erpedition diefes Blattes, 


1437. (2s) 


der bayerifchen Hppothefen- und Wed 

re Da sad ben ge pe — — a ei 
efultat liefern werde a e vorjäbelge erſte, 

—— — En m Drdnen der Rechnungen und ubfwidäffe der Buͤcher erſoderllche Zeit zu gewinnen, der $. 2. ber 
den dußerften Termin bezeichnet, bis zu weihrm Einzahlungen gemacht werden können 
abresgeiellihait mod beizutreten wänfgen, werden daher erfucht, alcht länger 


mader ju mü 
Statuten den 30. November ald 


gen, melde für ſich oder ihre Ungebörigen der.neuen I 


1056 — 
Menten-Auftalt 


gu zögern, und ihre Aufnahme bie zu dem genannten Zeltpunfte zu bewertitelligen. 


Münden den 2. Dftober 1841. 


Die Adminiftration Der bay 


7252.(30) Sto olz. 

70 Klafter werden am Dienſtag den 
12. October am Buchhof bei Starn⸗ 
berg gegen baare Bezahlung ver— 
fteigert, wozu hoͤflichſt eingeladen 
wird. 


Berfauf von Baupläßen. 
71376. (3a) Der Unterzeiguere ift mit 
dem Berfaute mehrerer Baupläge, melde 
an ber Karlsftraie, gegenüber der Baſillka, 
gelegen find, beauftragt. 
Münden ben 1. Sfr. 1841. 
Dr. Buchner, k. Advokat, 
Kuorr’ihes Bräuhand: Gebäude, Briens 
nerftraffe Ar. 9. über 2 St. 


— — — 


Bekanntmachung . 

7012. (3<) In Mering an der Muͤuch⸗ 
mer: Augsburger: @ifenbahn It ein mit allen 
Bequemiichkeiten verfebenes Haus zu ver: 
kaufen, Dafelbe wärde ſich vorzüglib für 
einen Vrofeffionitten eignen; es können 
aber aub nay Belieben Aecker und Wie: 
fen dazu gegeben werden. D. Uebr. 


7440, Ein Stubeamädgen, das alle 
Handarbeiten Fann, ih auh andern Mr: 
beiten unterzieht, u. die beften Zeugulſſe 
bat, ſucht fogleih elmen Plaß. ıc. 

71438. (3a) Eine (döne unmeublirte Woh» 
nung von 4 Zimmern, Kühe, Keller, Stal⸗ 
lung zu 2, Yierden ift tägl. zu verm. D. U. 

7428, Brienuerftrafe HRr. 3. ſteht ein 
fehr eleganter 2ſitzlzet Stadtwagen von 
gelber Farbe um 400 f. zum Bertauf, 

7429, Derjenige, welder In meiner Het- 
math verbreitete, er hätte mid in einem 
BWirkdsgarten in Münden für Geld fin: 
gend getroffen, it ein ehrlofer Lügner, 
helft er Sad— oder R—ftein, 

Friedrih Strauß. 


7317, (25) Ein Pat mit Flanel, mit bem 
then A. W. wurbe auf ber Gtraffe von 
ding zwifhen Zamdorf verloren. Der 
Inder erhält bei Surüdgabe ein gutes 
ouc eut. D. Uebr. 

71334. Cine kinderlofe Familie ſucht zu 





Georgi eine freundlihe Wohnung von j Ba 


Simmern mit allen übrigen Bequemiihtei: 

ten. Die darauf Meflestirenden belichen 
& In der Sendlingerftrafie No. 69. über 
Stiegen zu erfundigen. 


Fehr. von Eichthal. 


7442. Der Unterzeichnere giebt fin die 
Ehre Morgen Freitag auf ber Anhöhe 
ber Therefienmwiefe ein Hunderennen mit 
4 Gewinnften zu balten. 

Ifter Preis 2 Buldenftäde mit Fahne, 


2tet 1 Buldenfiüd „ F 
Ster " 7} Ta [7 
ter ,, eine Fahne. 


Einlage 18 fr. Anfang 4 lihr. 
Wozu ergebeoft ein'ader, Joh Gtrigner, 
Wirth auf der Therefienwtefe a. d. Berge, 

7386. (2a) din Herr, der von Auges 
burg zuweilen aufeln paar Tage nah Müus 
hen fümmt, wünſcht in einem, von ber 
Altftade nicht zu fehr abgelegenen Privat- 
baufe ein Wbitelgguartier. Man erfucht, 
die Anzelge davon der Erpedirion diefes 
Blattes zu mahen. — 

742%. (3a) Im Haufe Nr.23. am Schrau« 
nenplaß iſt ber erfie Stot mit allen Ber 
quemiihteiten auf das Ziel Georgi 1842 
zu vermietben. Das Uebrige nebenan im 
Sidierladen. 

7427. Näcftes Zlel Georat Ift in ber 
Dienersgaffe Nr. 22, im 2ten Stock ein 
großes Quartier von 5 Zimmern vorns 
beraus, 3 Zimmern ruͤcwaͤrts, 2 Mägder 
Zimmern, große belle Kühe, Speistt, u. 
andern Bequemllchkelten zu verftiften. 


Logie » Bermiethung. 

7371, Ya der Färftenflraffe Nr. T. an 
der Sonnenfeite iſt der Ite Stod mit 4 
Zimmern, Magblammer, Küche, Keller: u. 
Kaftenantheil, Waſchgelegenhelt, mit Nutz⸗ 
niefung des Hofes und zwener Waller um 
180 fi. jährlih au Georgi 1842 zu verm. 

7369, (2a) Im der Früpiingsntrafe Nr. 
11. über 2 Srieg. auf der Sonnenfelte lit 
eine Wohnung mit 5 Simmern, 2 Kam: 
mern, Kücde, Keller, Speicher ıc. mit ober 
obne Mgubeld zu Georgi zu vermiethen. 
Naͤderes derfelben Strafe Mr. 30, I Et. 
7382, In der untern Barreritraffe Rt. 
8. iſt eine Wohnung mebft einer aroßen, 
heilen Werkitätte fogleih zu vermiethen. 

7373, In der Früblingsftraffe Nr. 3.1ft 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und allen 
Bequemlichkelten zu Georgi au beziehen. 


7430. Ein Mädeten fat Berbäftigung 
bei einer Kielbermagerin. D. —8 e 


73%. Junge Mädchen, welche nähen 


Edunen, finden Aufnahme. Mäberes In der 
Kreuzgaffe Ro. 19. im Laden. 











fo glaubt man das 


felbant. 


tepiährigen TE. JZabresgefeltihaft ih mit Suverfiht erwarten laͤßt, 


Pabiitum darauf aufmerkiam 


Diejents 


erifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


7430. Bei Mey Widmayer 
in Minden (dem kgl. Hofcheater ges 
genüber) {ft zu baten: j 
Engelftimmen. Die vorzäglihften 

Gebete für Katholiken. 2. Blatt 45 fr. 

Diele Auswahl der vorzialihiten Gebete 
in Farben und Gold febr fauber gebrudt, 
enthält das Water unfer und Ave Marla 
und Ift ale die märdigtte Wusftattung al: 
ler Gebetbücher für Kirche und Haus zum 
Einlegen oder Einheiten ſehr zu empfehlen. 


aupt: 
ftraffen it ein Laden nebjt iaiefenden 


. 7385. Cin Haus mit Dbft: und Semüfe- 
garten, Bauplage, Hoftaum, laufendem 
Waſſer und Pumpbrunnen ift zu verkaufen. 
Das ebr. er 

7392. Swel Mädten, eine zum Puß:, 
die andere zum Aleldermahen werben In 
die Pehre genommen. Kobn, Vernfagaffe. 

7303, Ein ordentlihes Mädchen, wel: 
des In der Puharbeit gut unterrichtet iſt, 
fann gleich in Mrbeit treten. wWucd wird 
ein Lebrmädden angenommen. Senbilas 
gerſtraſſe No. TI, Yarterre. 








Bottgefällige ®a ven 
Den 20. Oft.: #. Arme. Bon J. M.I. 2fl. 
„Enllca fürDerftorbene beten. 34. 

Augsburger-Börse 
vom 4. October 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 


Obl.4 Proc, m. Coup. prpt, — — 
detto & 34 Proc.prompt, 1024 1015 
Promessen auf „Astien 
per Stück Agio 162 — 
Bank-Actien . . . . 614 — 


K. K. Oesterreichische 


Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. — 135 
” » Y „+ 1114 .— 
Metalliq, & 5 Proc. prpt. .„ 1075 — 
detto &4 Proc. prp. . 9 — 
detto & 3 Proc. prpt, .„ 77 
Bank-Actien prpt. Div.1l,Sem, 1 — 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 2 
K. Poln. Loose à fl. 300 — 108 
detto & fl, 5600 prompt, „ — 116 
Ludwigs-Caml . .... — 5 


Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner „ „ „ 85 — 
Augsb-MünchenerObligat.. 100 — 


—— —— — —— —— — nn ——— — 
—— Werammmorttiher Mebarteur: Br. 2. — — 


Sonnabend, den 9. Oktober. 
tt 


F boͤtin 
A ige 


Bavern. 

Münden. Ge. K. Hoh. der Kronprinz Marimilian 
von Bayern haben fich vorgeftern mach Tegernfee begeben. 

Der bisherige Jaternuntius am biefigen Hofe, Monf. 
Viale Prelä, befanntliid von Sr. Heil. dem Papfi zum 
Nuntius allhier ernannt, hatte am 3. d. die Ehre, in dies 
fer Eigenfhaft Sr. Maj. dem König in feierliher Audienz 
fein Ereditiv zu überreichen. 

Se. Hoh, der Herr Erbgroßherſog von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt waren auf Beſuch beim allerhoͤchſten Hofe dahier an- 
getommen , und haben ſich bereits nad; Tegernfee begeben. 

Ihre KR. Koh. die Frau Grofperjogin von Medien: 
Burg. Ötrelig find am Mittwoch den 6. d. dahler eingetrofs 
fen und im Gafthof zum goldenen Hirſch abgefliegen. Hoͤch ſt⸗ 
dieſeide wohnten noch am ſelben Tage Abends In der k. Loge 
der Oper „Norma’’ bei, 

Ihre Maj. die Königin won Griechenland werden mit 
Anfang der nähften Woche hier erwartet, dem Vernehmen 
nad) aber nur wenige Tage in Münden verbleiben und ſo⸗ 
dann Höchftihre Neife nah Griechenland antreten. 

Jhre Könige Koh. die Frau Herzogin Mar in Bayern 
iſt vergangenen Montag von einer Prinzeſſin Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden worden. 

Vergangenen Mittwoch den 6. d. fand durch die hier 
garnifonirenden Megimenter das Schlifmandver auf’ der 
Angolftädter und Frepfinger Landftraffe, aber leider bei’ der 
ungänftigften Witterung, ftatt. Die Herren Bundes + In- 
fpestoren wohnten demjelden bei. Se. Konigl. Hoch: Prinz 
Puitpold Eommandirte bel diefen Mandrern,, und fowohl 
Miticde, ald die des hoͤhſt ſidemiſchen Wetters ungradhter 
ſehr zahlreich anweſenden Zuſchauer ſprachen ihre Bewun⸗ 

deruug über die miliräifhe Haltung, Gewandtheit 1°" des 
‚ Prinzen aus. — Geſtern Freitag würden die 3 An Infan ⸗ 
‚terierRegimentet, Leib: Regt, Nest, König und Negt. Kron⸗ 
Prings durch deu „Den. Didifionss, General auf dem Mars⸗ 
felde -infpigiet — Die infpizirenden fremden Herren’ Gene · 
täfe Haben, fich bereits von hier nad Augshurg begeben, und 
werden ‚non Y Bari die Infpection ‚der Übrigen Megi: 
menter Vehufs ‚der Urlaubs: Entlaffung fortfegen und’erft 
nach Beendigung der Jafpection. die £. Zeughäufer. infpiziten. 
Das f. Reyge,Blart Neo. 42. vom 8 Oftober d. I. 
enthält den Abfchled für den Landrach der Pfalz, Aber deffen 





Abnng obrigkeistihe Berechtigung erlangt. zu 


En — — 


* vu = Fi — an Ga 
zus a, N ee ke Ma 


Verhandlungen in den Sigungen vom 16. bis 19. Aug. d. 5, 
worin es sub Nro. IV. heißt: iq 
Machdem aber bei dem Entgange der den Lanbwirkhfdäfts- 
und Gewerbäfhufen ju Speyer, Laudau umd Awepbrüden bisher 
and den Kreisfonds für fakultative Bwedte zugefloffenen , anſehnli⸗ 
den Deiträge die nothwendige Erigeny dieſer Auſtalten vicht mehr 
aededt erfcheint, auch dem gewerblichen Unterrichte an ben fa 
or Säulen die unentbehrlihen Zuſchüße entzogen ſund, ſo ‚has 
en Wir Uns zu Unferem Bedauern in die Noth leit geſeht 
gefeben, die Aufidfung der erwahnten Schulen und die Einſtellung 
des gewerblichen Unterrichts au den lateinifchen Schulen vom Ifen 
Oftober 1. I. an, anzuordnen. — „Die Ausgaben für die Kreis⸗ 
Landwirthfhafts: und Gewerbsfhufe in Kaifersiautern haben Wir 
in dem Maaße * laſſen, welches der Entgang —* 
aus facukativen Kreisfonds geſloſſenen Beitrag zu rn « 
Schule. dus den Kreisfonds für nothwendige Zwecke iligten 
Summe-unerlählib macht.‘ — „Da nit minder die bisher * 
ze für das Landgeftüt ans den Kreisfonds für faluſtative 
wede gefloffene Summe im 3. 1841,42 nicht mehr verfü ift, 
fo bat die Wertheitung diefer Preife für das bezeichnete. br au 
unterbfeiben.’'; —— Ferner Nro, 5.: „Indem Wir: dem Lands 
zathe der Pfal aeaenwärtigen Abſchied bezüglich feiner jüngften 
aufferordentlichen Sipung ertheiten, befehlen Wir, baf dic öffent» 
liche Bekanutmachung des Landraths. Prototolls nicht ſtatt zu ſiu⸗ 
den habe, nachdem der zu einer auſſerordentlichen Berfammfung 
einberufene Pandrath feine Verhandlungen auf andere, ald: auf die 
nach Unferem Befehle ihm dorgeleaten Berathungs· Gegeuſt aͤnde aus⸗ 
udehnen unfernommen, über die am 17. und 18, Unguſt l. J. ge⸗ 
tenen Plenarigungen eigene Protololle zu führen gegen die flare 
und beffinmte Worfcrift des G. 285 im Gefepe vom 17, Aug. 1828 
unterfäffen, auch in das über die Plenarfihung dom 19. Aug. aufs 
genawmene Prototoll überalt_ Gegenflände eingemifcht bat, welche 
nach $. 2. Bi. 4, und. $. 20, des chen erwähnten Geſedes nur 
in einem befondern Protofolle Uns vorgutragen waren.‘ — 


„Berner enrhält daſſelbe Neggs.Dlarr eine k. allerhochſte 
Verordnung, die Beſtrafung von unbefugter Ausibung von 
Schenke und Wirchihaftsrehten betr., worin es heißt: 

„Wer Sgent ⸗ oder Wirtbidaftsrehte, ohne zu deren Yus- 

haben, betreibt : dann 
wer in der Uusübung von Schenf: oder irchfchaftsrebten, weru 
er befugt. it, die Grenzen feinerBerechtigung unbefugt aberſchrei⸗ 
ter, fol zw einer Geldſtrafe von 10 bis 50 fir oder zu Arreſt von 
3 Tagen bis auf 2 Wochen verurtheilt werben. Die Werkzeuge 
imo Gerathe, welcht zur Uebertretung gedient haben, find wegzu⸗ 
nehmen und zu comfiseiren.‘! — 

Se: Maj. der Kömwig haben Sich bewogen gefunden, 
dem k. Rämmerer, Generallieutenant und ArtilleriesCo rys · 
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Kommandanten ıc. Karl Erben. v. Zoller das Ehrenkeeuz 
des k. bayer. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 
Der k. Miniſterialrath im 8. Flnanzminſſterium, von 
eigand, barf bad von Gr. M. dem König von Sachſen 
verllehene Mitterfreug des k. ſaͤchſiſchen Civil⸗Verdlenſt⸗ Or⸗ 


dent annehmen und tragen. 
R Se, Majeftät der König baden Eich bewogen gefunden, 
„für die P. Eentralpoſt ⸗Kaſſe das Seſtehen eines Eontrofeurs anzu: 
x ‚ und auf diefe Etelle den Offizialen des Oberpoftamtes 
nden, Mar v. —32 prov. zu befördern; den Ci⸗ 
vitbauinfpector bei der f. Negg. der Pfalz, Aug. Voit, prowif. 
u der Stelle eines Profefford der Baufunft an der Akademie der 
Finenden-Küufte in Münden zu ernennen; den H.Bollamts: Ber: 
walter K. Vogel in Neuburg a. Rh. zum Ob. Soll-Juſpector in 
m, und den Sollverwalter Er. Halbig von Schärding a, 
. zum H.3:4.Verwalter in Nenburg a. Mb , beide pronifor., 
befürdern, und ben im der geb. Fin.Min.Regiftrasur funktioe 
N wiede. Ranzliften 8. 8. Pfäfft, zum Reg 
hutfen bei dem Finanzminifterlum prov. zu verleihen, 
\ Dem Balinen » Zimmermeifter Jofeph Oppacher 
Roſenheim ward in huldvollſter Anerkennung feiner vleljd 
xigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtungen, insbeſon⸗ 
dere bei Herſtellung der Spiegelwehrbauten au den Iſar⸗ 
Aberfallen zu Münden, die filberne Ehrenmünze des Ver⸗ 
dienſt⸗ Ordens der Bayeriſchen Krone verlichen 

Die Ehrenmünze des k. bayer. Zupwige:Ordens erhielten: ber 
Lehrer und dermalige Subrector an der Landwirthſchafts und Bes 
mwerbichute zu Kempten, Otto Phit. Mündler, in Rückſicht auf 
- feine Ya volle 50 Fahre im Lehrfache treu und näpfich geleiſte⸗ 
ten Dienfte; der Schuliehrer und Kirchendiener M.B elin hats 
# irheuhaufen, Las. Kipfenberg; der Schullehrer und Kirchen⸗ 

ener H. Lehner zu Kirchendiemenreuth ; der Pfarrer Michael 
Dedter au Pleinfeld; der Pareer &. U. Mayer von Bönfeld, 
r fenderg; ber Parrer 3. ©, Merl zu Waltersberg. 
e Erträgniffe der von Sr. Majeftät allerhuldreichſt 
‚amgeondneten Eolekte für bie Bewohner der: Donanufer, 
‚weiche im verfloffenen Winter durch Ueherſchwemmungen nnd 
"den Eisgang verunglüdten, haben die bedeutende Einnahme 
von 40,453 fl, 178r. 251. geliefert, und zwar: 1) in Ober: 
dapern einfchließtich des Allerhochſſten Unterflägungsbeitrages 
won 2000 fl-, 22,530fl., 2) in Niederbayern 1206 fl. 52 Er. 
3dl.. 3) in der Pfalz 4706 fl. 1fr., 4) in dem Oberpfäls 
ziſch⸗Regenseburgifchen Kreife 1768 fl. zukr., 5) In Ober 
franten 1064 fl. 1 fr. 1hl., 6) in Mittelfraufen 2882 fl. 
Ste. Ihl., 7) in Unterfranten und Aſchaffenburg 1424 fl. 
‚Hr 2 hi., 8) in Schwaben und Meuburg 4577 fl. 19 kr. 
2 hl, 9) an auswärtigen Beiträgen 204 fl. 18 kr. Se. Maj. 
der König haben zu befchlen geruht, daß das Ergebniß 
biefer Sammlung dur das Wegierungsblatt ſammt dem 
Ausdrucke des Alcchöhften Wohlgefallens zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 

Der am 3. Juni I. I. in Münden verſtorbene Pri⸗ 
vatier und vormalige Vierbrauer Joſeph Pfhorr, Hat in 
feinem. Teftament nachſtehende fromme Wermäctniffe bes 
Rkimme ; „di Verbefferung des Benefijlums am Gottasacker 
einen Jahrtag in die Kiche zu &t. Stephan bahier 1600 fl., 
dem Arcmenfonde in München SOOfL, dem Walfenfonde da« 
elbſt 800f., dem allg. Krankenhanfe dafelbft 800 fl., dem 
Bliinden⸗Inſtitute daf. 800 fl-, der Kinderbewahranftalt das 
feld SOOfl., der Kinderbewahranſtalt für Au und Haid⸗ 
rg 800 fl; zufammen 6400 fl. &e. Maj. der König 
haden zu befehlen geruft, daß diefe, von dem frommen und 
wohlthaͤtigen Sinne des Erblaſſers jeugenden Vermaͤchtniſſe 


durch das Negierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht werden. 
(Das Uebrige bes Megierungs: Blattes nächrtene.) 

Am 5. d. fand im kleinen Saale des Pf. Dbeons Mor: 
mittags 10 Uhr die oͤffentliche, zahlreich beſuchte Generals 
BVerfammlung des landwirchidaftlihen Vereins ftatt, Der 
erfte Worftand, Staatsrat, v. Stichaner, * die Sitz⸗ 
ung mit einer Rede in weicher er die Wiekſamkeit der 
landwirthſchaftlichen Wereine Bayerns , wie ſolche im vers 
floffenen Jahre fih gedußert, in einem Ueberblicke nachwies, 
Die Zahl der Mitglieder bat fih im vergangenen Jahre 
am 510 vermindert, indem fie in 6 Kreifen abnahm, und 
eine. Vermehrung nar in Ober: und Miederbayern eintrat. 
Gleichwohl zählt der Verein noch immer 8000 Mitglieder, 
und die Gefemmteinnahme betrug 49,195 fl. 471 kr. „ jene 
der Ausgaben 36,931 fl. 575 kr., fo daß ſich eim Ueberſchuß 
von 12,563 fl. 494 fr. 

Sicderm a in nad wird. die ausgezelchnet jun⸗ 
ge Künflerin „ Sophie Bohrer, nun bald ihre Kunftreife 
antreten, umd es wäre ſehr zu wünfhen, daß uns noch 
vor ihrer Adreife mach Wien der hohe Genuß zu Theil 
würde, in einer mufilalifhen Abendunterhaltung ihr fe 
ausgezeichnet ſchoͤnes Talent bewundern Onnen. 

Au 6. d. wurde das Augsburger 4 unter der 
Direction des Hen. €. Beurer eröffnet. 

Nittenau, 3.Dft. Geflern hatten der hieſige Here 
Landgerlchts⸗Vorſtand Metſchnabel, Hr. Affeffor Boos, Hr. 
Revierförfter Taucher nud Hr. Pfareprosifor Sangel von 
bier eine Stunde von Nittenau das Ungläd, daß die Ehaife, 
in welcher fie fuhren, durch Unvorſichtigkeit des Kutfchers 


. Aber die Straffe in den Graben Rürzte, wobel Hr. Lande 


richter am linten und Hr. Nevierförfter am rechten Arm 
ober dem Schulterblatt , innerlich verlegt und der Kutſcher 
im Rüden bedeutend befhädlgt wurde. Doch find ſaͤmmt⸗ 
liche Berwundungen nicht lebensgefährlich. 

In der Naht vom 29. auf den 30. v. M. wurde an 
dem Rueht Loren, Gruber des Bauers Benno Gruber auf 
der Eindde Keil bei Ifen, Logs. Haag, als er fchlafend im 
Bette lag und mehreres Geld bei fich hatte, ein Raubverſuch 
gemadt. Der Kaecht erwachte aber beim Angriff fogleich 
und verfolgte den Räuber, welcher die Flucht ergriff, bis in 
ben Vlehſtall; er wurde jedoch durch den Räuber mit fels 
nem eigenen Meffer, welches ihm derfelbe fhon früher aus 
ber, Hoſentaſche gezogen hatte, durch mehrere Stiche derges 
ftalt vermandet, daß er einige Minuten darauf feinen Geiſt 
aufgab. Man ift dem Naubmörder bereits auf der Spur. 

Das Regensburger Tagblatt ſchreibt: „Ein Akt empb⸗ 
sender Rohheit hat fih in Megenshurg wieder in der Nahe 
vom 3. auf den 4. Dft. ereignet. Mehrere Säfte, die his 
ſeaͤt in die Nahe hinein im Kramel'ſchen Brauhaufe in der 
Oſtengaſſe noch nach der Pollzeiftunde zechten, geriethen in 
einen Streit, der in eine fo derbe Schlägerei ausartete, daß 
einem Manne das Schenkelbein jerbrohen und der Haus⸗ 
tnecht des Brauers durch einen Stich in den Ruäcken 
gefährlich verrunder wurde. Zwar find von unferer thaͤtigen 
Potizels Behörde bereits 5 dieſer Raufbolde dem Unterfus 
Aungi:Serichte überliefert worden; allein wie kann diefe, 
der immer mehr überhand nehmenden Rohheit fieuern, fo 
fange unfere fo hoch gepriefene Humanität jeden Betrunkenen 
gleichſam als unzurechnungefaͤhſg entſchuldigt?“ — 


At 30. v. Mi Nachte 9 Uhr, als die Heiden Dienfb 
hoten ©. Maier von Welfenriche, Ldgs. Vilseck, und Bar 
ea Bettenfteiner von Hitſchau, Loge. Amberg, auf dem 
dei Vilseck mit einem Heinen Schiffe fpazieren 
fuhren, flug daſſelbe um, fie fielen beide in's Waſſer 
und 


ertranfen. 

(Singefandt.) Da ſich vom jeher die Bayer. Landbötin 
angelegen feyn ließ, Gemeinnüpiges zu verbreiten und zu befeſti⸗ 
gen, fe hofft man um fo gewiffer, daß biefes mit dem- Worfchlage 
jur Erridtung von Stadt: und Markt-Bibtiothelen 
gefdieht, welcher in der Beilage Nro. 255, der Allgemeinen Bei 
tung gemacdt wurde, Pier oder dort beftchen * Leibbibliothe· 
ten oder Leſevereine; aber worin beſteht gewöhnlich ihr Inhalt? 

erbärmlichen Romanen, in ſchlechten Meifehefpreibungen, in 
etfihen alten deutſchen Kiaffitern und in Journalen. Mit dem 
Machichaffen des menflen Beften wird meiſtens Stillſtand gehalten, 
fo daß endlich das Lefen nur in Journalen getrieben wird, weil 
nichts anderes. Autereffantes mehr nachgeſchafft wird, Die 
beften neueften Werke bleiben fo ungefannt und umgenäpt, Wie 
wäre es, wenn fi die löblichen Magiftrate in Stäpten und Märk: 
ten um Erridtung einer — Bibliothet aunhmen, 
und im Benehmen mit dem geiſtüchen und weltlichen Sebildeten des 
Ortes ſich alijahrlich die paſſeudſte Literatur auſchafften? Thuen 
jept vie Magiſtrate fo viel für Ortsverſchönerungen und anderes 
Gemeinnägiges, follten fie nicht auch zur Geiſteskultur und zu eis 
ner foliden Unterhaltungs:Kectüre Etwas beitragen woßen? Die 
altjährlihe Verwendung etliher Karoline zu diefem Zwecke wür— 
den unbereenbare Zinfen tragen, und mandes geifige Bebürf: 
niß ſtillen. — 

Consomme. 
Potitifches und michtpolitifches, 

Nachrichten aus dem Vereinigten Staaten von Mord: 
Amerifa melden, daß der Präfldent Tyler der jmeiten Bill 
jue Errichtung einer Nationalbank, die im Senate zu 
Waſhingten mit 27 gegen 22 Stimmen durchgegangen habe, 
wie der erften fein Beto entgegen gefeßt habe. Da man das 
Beto vorausgefehen, fo ſetzie es nicht in Erſtaunen, noch vers 
anlafte es Aufregung im Purlitum. Der Zwiefpalt zwiſchen 
dem’ Präfidenten und den Majoritäten beider Eongrefhäufer 
führte zur Auflöfung des Kabinets, welches das Vertrauen des 
Kongrefies und der Whigpartei im Allgemeinen genoffen. 

Die Stadt Tincinnari in Nordamerika war in den ers 
ften Tagen des Septembers der Schauplag bedauernswerther 
und blutiger Nuhefiörungen, veranlaft durch den Haß des 
amerifanifhen Pöbels gegen die Neger und die Freunde 
der Neger » Emancipation. — Auch der gebeiligte Raum 
des Repräfentantenhaufes in Wafhington wurde kurz vor 
ber Bertagung der Schauplag einer Ärgerlihen Scene. Bel 
einer Discufion der „Geſandtenbill““ geriethen die Hod. 

» Stanley. und Wiefe hart mit Worten aneinander, und ſchal⸗ 
ten fich gegenfeitig Lügner. Da fohritt Kr. Wife queer 
über den Saal, und flug Hrn. Stanley ins Geficht. 
Die war das Zeihen zu einer allgemeinen parlamentari« 
fhen Schlacht, aber nice im figärlichenf, fontern im buchs 
ſtaͤblichen Sinne, denn im Augenblicke hatten einige Dus 
gend ehrenwerihe Pepräfentanten einander am Kragen, 

und es regnete Puͤffe. 

Der Prozeß des Englaͤnders M“Leod ſollte am 27. 
Sept. in Utica verhandelt werden, Die zu diefem Behufe 
entworfene Gefhwornenlifte enchielt die Namen mehrerer 
Quaͤcker und anderer mildgeflnnten Bürger, von denen man 
erwartete, daß fie Hrn. M'Leods Sache in günftigem Lichte 
betrachten würden. 


Belefe ans Mio de Janelto (der Hauptſtadt des Kal⸗ 
ferreichs Brafiliens) erwähnen eines Planes des brafilianks 
[hen Miniſters des Auswärtigen, Aurellano, die Sclaven⸗ 
arbeit durch freie zu erfegen. Es follte zu diefem Zwecke 
von ber Begierung eine Anleihe von 1000 Tontos gemadie 
werden, um einen jährlichen: Fond zu bilden, and wollte 
man Ötaatsländerrien verkaufen. 

©r. Maj. der König von Dänemark hat verfigt, daß 
künftig alle Behoͤrden und kgl. Beamten bes Herzogthume 
Lauenburg das am 22. Dt. 1819 in das königliche Wap⸗ 
pen aufgenommene Wappenzeichen (ein goldener Pferdetopf 
Im rothen Felde) ganz allein im Siegel führen follen. 

Am 1. Okt. bielt der König der Franzoſen General⸗ 
Kewüe über alle Truppen des Lagers won Compiegne, und 
vertheilte mach derfelden eigenhändig Dekorationen. — Hr. 
v. Serrurier, Pair von Frankreich, wurde zum Grafen erriannt. 

Der franz. Minifter Tefte fell während feines neufl« 
chen Aufenthalts in der weſtlichen Schweiz den eidgendffis 
fhen Eentraldehörden Anträge wegen eines Handelsvereines 
zwiſchen Srankreih und der Schwei, gamacht haben. 

Der Verkehr zwiſchen Marſeille und Algier ift fehe 
lebhaft und bietet den Unternehmern der Dampfſchiffahrt 
viele Vortheile. Jedes Schiff hat, außer den Waaren, 
mindeftens 50 bis 60 anfommende ober abgehende Reiſen⸗ 
de, welche für ihren Platz, ohne Koft, 30, 50, 80 oder 
125 Zei. zahlen. Die Ueberfahrt dauert 48 Stunden. 

Am 2. d. wurden in Paris im der Sache. Queniffet 
13 neue Verhaftungen vorgenommen. 

Am 23 v. M. wurde In einem Parifer Kafftehauſe 
ein Strafgeriht Über die fcandaldfen Memoiren der Gift« 
mifcherin Lafarge gehalten und ein Eremplar bderfelben dfs 


fentlich und feierlich zerriſſen und verbrannt. 


Die Kaifers Ferdinands » Nordsahn wird am 17. Oft. 
die drei Meilen lange Seitendahn von Prerau Bis Ollmüg 
eröffnen, fo doß nun biefe Hauptfeſtung der oͤſtreichlſchen 
Monarchie, fo zu fagen, vor die Thore der Hauptſtadt ges 
rüde if. Die Einweihung wird mit großen Feierlichkeiten 
volljogen. _ Der Erzdiſchoff von Olmäg wird die Bahn eins 
weihen und Bankerte, glänzende Theater - Vorſtellungen, 
Feſtballe, Erleuchtung der Stadt ic, werden folgen. Der 
Magiftrat in Olmös hat eine bedentende Summe zu- dem 
Feſtlichkeiten bewilligt. 

Der Fuͤrſt Graſſalkovics, der letzte feines erſt im wos 
rigen Jahrhundert gegründeten Fürftenhaufes, ift, 70 Jähre 
alt, auf feinem Landgut Godold, unweit Pefth, geftorbrn. 

Am.2. d. ift in Paris Here Helarih V., Fuͤrſt von’ 
Monaco, Herzog von Walentinois, Pair von Eranfreid, 
Grand von Spanien 1. El., Nitter des k. Ordens der Eh⸗ 
renlegion, Großkreuz des ©. wirttembergifhen Militär ers 
dienft-Ordens, geftorben. 

Wie man aus Spanien berichtet, vermehrt Espartero 
die um feine Wohnung im Schloß her aufgeftellten Schild⸗ 
wachen ;. die Vorfichts⸗ Maaßregel fol ihren Grund haben: 
im der zunehmenden Kühndrit der Republikaner; uͤbrigens 
iede Espartero ſehr zurädgegogen und ſehe mie glänzende 
Geſellſchaft bei ſich. 

Die Pforte hat der nach Mekka abgegangenen Pilger⸗ 
Caravane nicht weniger als 5 Mil. Piaſter zur Beſtrel⸗ 
tung der Reiſekoſten mitgegeben. 
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Der Verein bdeutfcher Hhilslogen und Schulmanner 
Hält gegenwärtig feine vierte Berfammlung in Bonn. 

Der Aelteſte bei dem ganzen Feſtzuge zu Stuttgart war 
der Bäder Merz von Dürrwangen, der im Bebruar d. J. 
fein 102tes Jahr zurädgelegr hatte und dem Drange nicht 
rg konnte, feinen König and leſem feftlihen Tag zu 
fehen. Er wurde von 2 Stuttgarter Baͤcker⸗Oberzunftmei⸗ 
ſtern geführte, und Se. Majeftät gerubten theilnchmende 
Worte an ihn: zu richten. 

-- Sn der Nacht vom 2. Okt. brach in einer Scheune in 
Pfaffendorf bei Koblenz Feuer aus, welches jedoch durch zel⸗ 
tig geleiftete Hülfe bald gedämpft wurde. Das Feuer ents 
Kand durch Selbftentzüändung des naß eingeheim 


ſten Setreides. — ‘ 


Der Director einer Seiltaͤnzer⸗ Geſellſchaft annoncirte; „Kin⸗ 
der unter zehn Jahren, wenn fie mit Familie kommen, 
zahlen die Hälfte." — 

Wie maneinen engen Ring vom Finger befommen 
Tann. Man fädele in eine Nadel einen flarken Faden, bringe 
das Nabelöhr vorfichtig im der Hand zu unter dem Ringe burch 
und ziehe den Faden im derſelben Richtung einige Boll nad. Dann 
sehme man die Nadel weg und mwidele das lange Ende des Fa: 


— dens feſt um dem Finger regelmäßig bis an den Nagel hinauf, 


Iſt dieß gefchehen, fo faffe man das kurze Ende des Fadens, das 


auf der Hand Liegt und fange fo an den Faden abzuwickeln, ber 
fi auf diefe Weiſe innerhalb des Minges herumzichen mug unb 
ihm allmählig von dem Finger herabftreifen wird. Dleſe unfebls 
bare Methode wird au den emgften Ring ohne oe Beſchwerden 
berunterbringen, wie fehr auch der Finger aufgefhwollen ſeyn mag, 


Durch Werfepung des jüngften Befipers it die MarreiStof: 
fen, Didcefe Augsburg und Logs. Landeberg, erledigt. Diefelbe 
erfixedt fi über 3 Ortſchaften, von denen bie weitefte eine halbe 
Stunde vom Pfarrfipe entfernt ift, zähle 676 Seeien, eine Schule 
und wird vom Pfarrer ohne Hülfsprieer paftorirt. Jaͤhrl. Ers 
trägniffe 928 A. I2Er., Laften 204. 35ñ kr. Der Widbum, weicher 
für die Folge nit mehr verpachtet werden darf, fonbern nad dem 
Sutachten von Sachverfländigen und der einſchlägigen Diſtrikts— 
Polizeibehörde zum Beten des Pfarrfondes im eigener Regie bes 
wirthſchaftet werben muß, befteht an Aeckern und Wieſen in 103 
Zagwert 28 Deeimalen. Ein Untrag der Gemeinde Pipling anf 
Auspiarrung des Erpofiturs Bezirkes gleichen Mamens unterliegt 
der Inftruftion, und iſt hierüber böchfte Entfeidung zu gewärti: 
gen. ig find bei der k. Regg. von Oberbaperu einzureichen. 

Durch Ableben des Schullehrers ©. Merk ift der Schul: und 
DOrganiftendienft i Illmänſter, 2das. Piaffenhoien, mit einem 
Einfommen von Löäfl., wonon jedod bie Koften eines Schutge⸗ 
hülfen abzurechnen find, in Erlediguug gefommen, Geſuche find 
binnen 3 Wochen, vom 3. d. au, bei der Diftriftds:Schulinfpection 
Pfaffenhofen I. einzureichen. 





1398Ste Ziehung in Dründen: 
vLotto: 60. 43. 80. 62. 83. 


Königl, Hof: und Nationaltheater, 

Sonnabend den 9. Dke.: Die „Schach⸗ 
maſchlne,“ Luftiplelv. Bea. (Hr. Schunke 
som f. Hoftheater zu Hannover — Kl 
von Ruf— als erfie Ballrolle. Dem. Den: 
ter, Sophle von Haftfeld. 

Sountag ben 10. Sept. „Der Masten: 
ball,’ große Oper mit Ballet von Auber, 
Mad. StödiHelnefetter — Melanie. 

1522, Der linterjelänete beehrt Nm, 
dem ſehr verehriihen Publikum zur Was 
zeige zu bringen, daß fünftigen Sonntag 
den lüten und Montag den Uten Dftob, 
1.3. — „Branentirdwelhe‘ — Lane 
munfit mit Freinaht gehalten wird, nnd 
hiezu feine ergebenfte Cinladung mat. 

JRoſeph Riederer, 
Weingafigeber zum goldenen Löwen, 
im Thal Wr. 74., vorm. Ecilder, 


Zobesfälle in WMüuben 

Hr. Heint. Eberhard, k. Heftheater: 
Bibriothefar, 7393. — Hr. Sim. Haas, 
b. Zandarzt und Bad: Inhaber, 643. — 
Er. Reglug Kraus, kgl. Selretärswittwe, 
85 J. — Dem. Anna Colller, tgl. franz. 
Gapitainstochter und Sprachlehretin von 
Straßburg, 48 3. — Unna Hadimüller, 
Zaglöhnersirau von Blefing, 64 I. — 
St I. B. Kranzmaler, qusf. Minifterlals 
mb St. Midaels Ordens: Schretär, 68 3. 
@ottesd, iſt Samftag den 9. d. um 10 Uhr 
bei Et. Peter. 

Deffentlibder Dank, 

349, Mit gerührtem Herzen dante ich 
biemit allen verehrten Freunden und Goͤn⸗ 
nern, welche der Beerbigung u. dem Trau⸗ 
ergoiteddienfte meiner fellgen Gattin fo 
zahlreich beigewohnt haben. Diefe allge⸗ 


meine Thellnahme ermuchiger mio, um 
Ihre fernere Bunt und Wohlgewogenheit 
au bitten, in bie ſich hodadtungevoll em: 
pfiehlt, ergebenfter 
Mathãue Webaler, 5. Kaffetier. 
Befanntmadung 

1520, Dienftag den 12. d. Dronats 
Nahmittags 2 Uhr wird im biefigen Amtes 
lokale die Lieferung nahbenanater Gegen: 
fände an den Wenigfinehmenden vorbe: 
baltiih hoͤchſter Reglerungs-Eutſchlleßung 
überlaffen, als: i 

150 — 200 & Kalbsleder, 

20 — 300 & Soplenleber, 

100 — 150 & Ninbslebder, 

50 Stü@ Schaaffelle, 

25 Str, weiße unb 
ihwarze Zweyſchurt · Wolle, 
deutſche Landwolle, woruater 
Baſtard, 

15 ,, ungehechelter Flachs, 

100 ,, ſchoͤnen Flachwerg. 

Lleferungsiuniige haben ſich bei dleſer 
Verpandiung mit Muftern und Preisuoti: 
sen einzufiaden. 

SKaldpeim ben 5, Ott. 1841. 

Kol. Polizeo: Commiffarlat. 
Hamm, Polljep:Kommifär. 

1249, (85) In dem Sanpdflein:Berlag 
bei Unterzeihuetem find Waflergrand, Reß⸗ 
barren, Vlehbarren, befonders den Delos 
nomen zu empfeblen,, Sälelffteine von 1 
bis 7 Schuh bo, fo mod mehrere Gat: 
tungen Sandſtelne zu haben. 

Die Preife find fo geftelt, daß fie ber 
reits bem eichenen Hol; glelch find. Für 
Güte und Dauerhaftigkelt der Steine wird 


garantirt. 
fepb Stumpf, 
Steinlieferant In Haldbaufen, 
Niepfeiftraffe Ar. 197, 





In Landshut if eine Lotto⸗Einnehmer⸗Stelle erledigt. 


126, (3b) Die wttien: Gefells 
Saft au Unterfhleifhelm bat bei 
gegenwärtig günftiger Witterung ihre Vor⸗ 
räthe au Torf ind Trodene gebtacht, 
und it in den Stand gefeßt, die diefjäh- 
rige ganz vorzäglide Qualität derſelben 
anempfehlen zu dürfen. Sie macht zugleich 
befaunt, daß von heute an.tdallb Beſtel⸗ 


lungen bierauf angenommen werden, und 


zwar im Haufe Nr. 13. in ber Die» 
uersftraffe im Comptoht des bapr. 
@ilboten, und in der Nachmittagszelt 
auch Nr.17. im Bazar, In der Bapbls 
jaen Blumen: Niederlage; daß 
erner Lieferungen in's Große, fo wie 
Beſtellungen auf 15 und 30 Gentner ä 
8 Kreuzer, und mit Fuhrlohn AM 
Kreuzer gemaht werden können, und 
daß endiih für die richtige und gute Abs 
lleierung an Drt und Stelle Borforge ge⸗ 
troffen if. 

_ Münden ben 26. Geptbr. 1841. 


Gr Eine fprehende Mafchine, 
die erſte und einzige In der Welt, dit im 
f. Ddeon zur Schau aufgeftellt, und taͤg⸗ 
lid von Mittags 10 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 — 5 Uhr zu befeben, 
@intrittsprelfe a Yerfon 24 Er. Kinder 
bie Hälfte. Es ladet zu zablreihem Be: 
ſuche ergeben ein der Erfinder 
7506. 


Verkauf 





er. 


von Baupläßen. 
7376. (36) Der Unterzeihnere iſt mit 
dem Berfaute mehrerer Bauplähe, welche 
an ber Karleftrale, gegenüber der Bafilifa, 
gelegen find, beauftragt. 
Münden den 1, Stt. 1841. 
Dr. Buchner, k. Advokat, 
Kuorrfhes Bräuhaus:Gebäude, Brien» 
nerftraffe Ar. 9, über 2 Et. 


7508, Heute Morgens 3 Uhr 
it unfere innigft geilebte Gat⸗ 
tin, Schwefter und Schwägerin, 
bie Frau 
Eleonora Manpftetter, 
geb. v. Berger, Stiftedame 

ju St. Anna, 

in Folge von Entkräitung im 
5Tften Jahre ihres Alterd, geftärkt dur 
bie heiligen Sterbfaframente in ein beifes 
red Leben übergegangen. 
„Tlef betrübt bringen wir diefen ſchmerz⸗ 
lchen Berluft zur Keuntnif unferer Wer: 
wandten und Freunde und empfeblen die 
Verblichene ihrem frommen Aadenten, uns 
aber Ihrer ſtilen Thellnahme. 

Münden ben T. Ott. 1841, 

Aug. Manpoftetter, E. Appellatlons— 

Gerichts advoat, als Batte, 
Eried. v. Berger, Oberſt. als 
@3:v. Berger,t.b. p. Major.) Brüder. 
Ther.v. Berger, geb. Freptu 
v. Gumppenberg :Bayrrbadı, als 
Ehrenfliitd : Dame di 'St.| Schmi- 
Annen Ordens. gerins 

cher. v. Berger, geb. vonk uen. 
Haubenſchmib. 

Die Beerdigung iſt Samftag den 9, 
Dftober um 4 uhr mit Flambaur v. el: 
henbaufe aus, uad der Gottesblenft ben 
= DE. um 10 Uhr bei u. 2. $. 

Ey N 1 3 
3 7453. (24) In der Neupaufergefie g 
‚Mr. 50. ift im 2, Gtode vornberaus 
Feine (döne Wohnung mit 4 Itmmern, 
32% Holzlege, Abtritt und a 

® 





zu Georgi zu vermierben. 


1471. In der Böwenftrafle Nr. 27. üb. 
1 Stiege gegen die Ludwisstirhe find 3 
ſchoͤne unmeublirte Zimmer fogleid ju be: 
sieben, Das Naͤh. über 1 Stlege 

7472. In der Sendlinger Landflrafe Nr. 
4, iſt ein Wirthelofal zu Gesrat zu ver: 
ſtiften. Näheres im 1 Gtode. " 


7473. Eine ordentlige Verfon von ge: 
fepten Jahren wird ald Wb: u. Zugeherin 
ſoglelch gefucht. Das Nähere bei der Er: 

edition diefes Blattes. 


rrrrrr xerrrero 
= 1474. Fürgmeil3jährige folide Anaden 
Dvon einer armen penfionirten Mittwe 
Swird ein Handelsmann und ein Alfter: 
Emelfter gefuct, die folde unentgeldlie 
in die Lehre nehmen. Kanalft. Nr. 3611, 
1477, (2a) Die Ziilergeredtfame des 
verftorbenen Tiſchlers Banker ift gu ver: 
kaufen. D. N. Karlsftrafe Nr. 2. parterre, 


7457, @in Frauenzimmer wünfht gegen 
biliges Honorar im oder aufer ihrer Wob- 
nung Rlavier.Unterrict zu ertbeilen. D.U. 

404, Ein Kreujpmeg in 1 tatlonsta⸗ 
feln wirb für eine mittelgroße Landtltche 
zu faufen geſucht. 

7466, In der Singfirafe No. 9. ebner 
Erde Iints fit ein fehr jhönes Bert wegen 
Abreife billig zu verkaufen. 








— 1068 —- 


» Anzeige. 
1470, Noch iſt kein Beitraum 
von 5 Jahren verflofen, inners 
halb weldem wir unfrer theuten 


/ Töchtern u. Schweitern Ing Gra 
feben mußten, und (don bat der 
4 allmaͤchtige, allweife Gott feinen 

Lr, Todesengel bei und wieder Ein: 
tehr.zu nehmen gebeiffen. 

Geſtern nemllch, den 4. d. Nachmittags 
halb 3 Uhr verihled nah kurzem Kran: 
feulager, und nachdem er drei Tage zu: 
vor ‚die heilige Weghehrung im. Haufe des 
Herru geholt, unfer Innigft geliebter, hoff: 
nungsvoller einziger Sohn 

Franz Gualbert 
Im erſt vollendeten Idren Lebensjahre, 

Diefes uns hoͤchſt fhmerziine Ereigulß 
verebrten Freunden und DBelanaten mit: 
thellend , bitten wir biefeiben um gütiges 
ſtilles Beileld, Gott aber um Kraft und 
Stärfe, -auf daß wir diefen unerſehlichen 
Berluft eben fo Bott ergeben ertragen 
tönnen, wie der fellg Dahlugeſchledene fels 
nen mit Gottes heiligdem Willen gänzlich 
vereiniget hatte. 

Kipfenberg deu 5. Dft. 1841. 

Franz Serapd. Sheidl, 

berzogl. —— Re⸗ 

vlerfoͤrſter und ſeine zwei 
’ Töchter: 

Auronla, verebelihte Dos 
bened; 
Babette. 

7454. Ein ordentliher Menſch wird als 
Stiefelwichfer aufzunehmen gefuht. Das 
Näd. Theatinerfiraffe No. 37. Im 2. St. 

1455. Ein junges Mädchen, das in je- 
der Hinfiht beftens. empfohlen werben, 
fhön näben u. bügeln ann, und fid über: 
baupt jeder Hausarbeit unterplebt, fucht 
einen Plab als Stubenmädden. D. U 


1450. Ein folldes Krauenzimmer, wels 
ches Kleldermachen, frifiren, bügeln u. alle 
fonftige Handarbeiten kann, wünſcht als 
Kammerjungfer, in welger Elgenſchaft fels 
bes gegenwärtig bient, ein anderweites 
Unterfommen. D. Uebr. 

71475. @ine Magd, bie ſich allen bäusli: 
sen Gerbäften unterzleht und zugleich 
Liebe. zu Kindern bat, kann fogleih einen 
Pad finden. D. U. 





7416 Cine reale Bädergereatigfelt, 


welche ſich fehr gut remtirt, It zu verfan- 
fen oder zu vertaufhen. Das Hebr. in der 
Erpedition biefes. Blattes. — 

7478, Eine daͤniſche Dogge (Hadhuud), 
8 Momate alt, ſehr groß, blau von Farbe 
mit gany regelmäßiger, weißer Abzeichnung, 
und bereits au auf den Diann dreffirt, 
oder deriki jüngere 3 Monat alte Hunde 
find Im der Türkenft. No. 27, zu verkauf. 
7480, @ine alte Frau ließ unmwilfend wo? 
einen Korb ftehen, worin ein neues paar 











Saquh und ein altes paar Pantoffeln find, 


Man bittet Ihn grgen Welohuung gurüc, 
° 


Sattla und Mutter, 2 Ucben, 


‚guten 


Betfanntmadung. 
TIL, (3) Auf deu Untrag 
„ ber Erben wird das von dem: 
“5 verfiorbenen Bierbrauer Jouatz 
Dallmever zurädgelaffene 
Bräuers, Zaferns und Dekor 
'}, nomies Anmwefen im Martre 
— Gelfenhaufen, 3. Duft. 

genannt, am 

Gonpeg den 16. Dt. 1841 

ormittage ® Uhr 
und zwar in loco @elfenhaufen durch äfs 
fentiihe Werfteigerung an den Meiftbies 
tbenden mit Worbebalt ber Genehmigung 
verkauft. 

Diefed Auweſen, weldes unter den 
HNru. 103., 116. und 117, an Kedern, 
Wiefen und Holz einen Flähenraum von 
103 Tagw. 64 Dee. umfaßt, iſt in einem 
Buftande, wurte im Monate Des 
seimber 1840 auf 39330 A. gefhäßt, iſt 
Iudelgen, und neben einer einfahen Gtund⸗ 
fteuer von 8fl. 2Tfr, Ghl., und einer Ge: 
werbfleuer von 18fl.— fr. wenig belajtet- 
Die Gebäude ftehen mit 7250. — fr. In 
ber Btandverfiherung 

Mir biefem Aumefen werben auch Die 
sum Betriebe der Bierbrauerei, Tafern- 
Wirthſchaft und Oekonomle nothwenbigen 
Vor: und Einrihtungen und Fahrniffen 
verfauft. , 

Hlezu werben Steigerungeiuftige, die 
auswärtigen mit den erforderlihen Nach⸗ 
welfen über Bermögen ıc, mit ber Bemer: 
fung ‚eingeladen , daß bie nähern Bedings 
ulſſe und Verhaͤltulſſe am Stelgerungstage 
befannt gemacht werben, in der Swildens 
zeit aber das Anweſen immer eingefehen 
werben könne. 

Biisbiburg am 23, Sept. 1841, 
Könige. Landgericht Vilsbiburg. 
Der tgl. Landrichter: 
Bram, 
VDerfteigerung. 

7445. (24) Mittwoch den 27. Oft. 
I. 3. werden im Kioftergebäude zu Sn: 
dbersborf, bei Dadau, mehrere alte 
Baugerätbfcaften, befiehend aus Thüren, 
Ziden, Fenſtern, mebft Eiſen, Glas und 
Blei dem öffentl, Verkaufe gegen Baar: 
sablung unterftelt, wozu Kaufsiufiige ein: 
geladen werden, j 

Dachau ben 2. Dit. 1841, 
Königl. Rentamt Dachau. 
Grünberger. 


148}, Die L. b. Meglerumgsblätter von 
1800 bis 1840 incl, und farkreisblätter 
von 1814 bis 1840 inel.; @efehblätter v. 
1818,, 22., 25., 28, 31., 34,, 37., 1840.u. 
Meyers Generalienfammlang fönnen gu: 
fammen oder in einzelnen Bänden abge: 
geben werden. Won obigen find auch eins 
zelae Bögen zu baben bei 


8. Sulzberger 
Damenftiftsgebäude Nr. 20, 
1463. Une Demoiselle dösire ce placer 


en qualitö de gouvernante ou de De- 
moiselle de compagnie, 





Handlungs » Verkauf. 

7390, Ein Haudiungsrecht ſammt einem 
wmeubiirten, drelgäbigen, doppelt gewöibten 
Wohnhaufe mit anflofendem Garten webft 
einem neuen Sewdibe an dem Ortgrath- 
haufe, dann 5 Tagw. Wied umb 3 Kagm. 
—— iſt zu vertaufen. Wo? fagt 

e Mebattion biefed MWlattes. 


7252.3:) Stodbol;. —E 


70 Klafter werden am Dienſtag den 
412. October am Buchhof bei Starn- 
berg gegen baare Bezahlung ver- 
fteigert, wozu hoͤflichſt eingeladen 
wird. JR: sn Here 
7438. (3 6) Eine (döne unmeublirte Wob: 
nung von 4 Simmern, Küde, Keller, Stal⸗ 
fung zu 2 Yferden iſt tägl. zu verm. D. U. 
7431. (2b) Elu Bräumelfier mir febr 
guten Bengulfen mwänfht eine Bräumels 
fterfteile ‚mit oder ohne Kaution. D. u. 
En 146, Gm einem großen 
Viarrdorfe Oberbavetus fit ein 
Bader: Anmeien mit Ebebaft 
zu verfaufen. Nähere Wulf: 
£ =faläffe bieräber erthellt auf 
porsofrele Weiler 
Jakob Knoller, 
bärgl. Hafnermelfter in Pfaffenhofen 
au b. Jim. 














7494. Im Fabrik» Anwefen am Lechl, Kar 
britſtraſſe Rr. 7. find noch einige Gebäude» 
Abrheilungen und mehrere Wiefen Baus 
pläse im einzelnen ober mehrere zuſam⸗ 
men zu verkaufen. Kaufsinfiige beifeben 
ſich an Mar Felshof, Mefidenz + Perufar 
Strafe Nr. 102 zu wenden. 

7510, 1000 ft. find fogl. zu 4 Pros. auf 
ganz fihere voſt und ohne Unterbändler 
ausjuleiben. D. U; 

1518. uf Dem Fraueupiage Wr. 10. iſt 
ber Eckladen zu Georaf zu vermiethen. D. 
Mäbere bdafeltit über 2 Stienen. 

1512. Ina der Zuomigsirale No. 13, ein, 
Erde Ift bis 18, bieß oder 1. Kovbr, ein 
meublirtes Zlinmer au_vermietben. 

4197, In der Amalienftrafe Hr. 7. 
find 20— 24 Fuder guter Kubdünger zu 
verkaufen. 


7498. Ein Milsgeihäft mit 6 Küden 
und den dazu gebörigem Geraͤthſchaften iſt 
um biligen. Preis zu verkaufen. D. Uebr. 

7405. Gin gut befteltes, nabe an der 
Stadt gelegenes Dekonomie + Anmwefen wird 
gegen ela folid gebautes Haus mir Garten 
eluzutasufhen gefuht. D. ulebt. — 

7440. Es wird eine Feine Wohnung 
sder 2 leere Zimmer mit einem legenen, 
feparirten @ingange mitten in ber Gtadt 
bis 1. Novbr. zu mietben geſucht. D. U. 


7465. In der Nide der Pafingerfraffe, 
binterm Bühelbränteller Ih das Haus Mr. 
35, mit arten und Gtallung um 1800 fi, 
au verkauf: t{age iſt 1100. 1I. 


Derfieigerumg. 
7448, Montag den 11. Ott. d. J. 
werben in ber Burggalle Nr. 14. äber I St. 
Vormittags von D— 1% Uhr, und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
Onbarbeit: Braenftände, als Hüte ri Ham 
ben, Ehemiffetten tc., dann eine vallitdus 
bige Yuspladen» Einrichtung gegen baare 
Bezablung öffentlich verftelgert, * Steh 
gerungs »Zlebhaber eingeladen werden. 
Fleiſchmann, 
verofl. Areld» und Stadtgerichtsſchaͤtzer 
und Auftionatot. 


7017 (4a) In dem HYauſe Wr. 1. am 
Mindermarkt it die Wohnung im zweiten 
Stode mit 10 Plecen und foufligen Bes 
quemiiäfelten, dann Stallung, Wagen⸗ 
Memife und Kutihersimmer ſogleich zu 
vermietben. 

Näheres Kann In demfelben Haufe ruͤck 
wärts gegen das Mofenthal über 1 Stiege 
eriragt werben. Pr" 


1507. Ein Hüßerhund, braun 
gefleet, braun dehaͤngt, von 
mittlerer Größe, mit einem 


Hals: vurde verloren. Als befon« 
deres Keunzelchen wird angegeben, dah 
demfelben am Nüden nad an den beiden 
Hinterbacen die Haare ein wenig ausge: 
gangen find. Man erfucht blemit den 
Finder dleſes Hundes, bdenfelben gegen 
ein va Honorar in ber kLudwigeſtraſſe 
Nr. 13, über 1 Stiege abzugeben. \ 
7432. (25) Cine orbentilhe Famliie 
fucht einen Stublerenden In die Wohnung 
zu nehmen. 
#433. (25) &8 werden 800 fi. zur üb: 
idſung eines Kapitals auf erſte Hypothek 
auf ein 6000 A. verintereffirendes Haus 
fonleih aufzuuebmen gefuht. D. U. . 
7354, (3 c) In der @balbertfir. Nr, 12 
über 2 Stiegen vornheraug fann fllndiich ein 
Simumer mit Bert monatlig nm 4fl. be: 
jogen werben. D. Uebt. über | St, allda. 


71469, Der Unterzeichnete bat nunmehr 
feine Gefhäftstangiel in ber Behanjung 
des Hrn. Megiftrateratbs Anorr, Dultpl. 
Nr, 114. neben dem Knorr'ſchen Bräuhaus 
über 1 Etiege, Eingang vom Galvator: 


* aus. 
üngen ben 1, 5* — 
x wer, 
tgl. 4 Holtath und Abvolkat. 


7446. Ju der Glogeuſtraſſe Nr. 6. üb. 
3 Stlegen ft eine guterbaltene, angeftri» 
chene zweilſchlaͤſtlge Bertlade billig zu ver: 
Kaufen. Daielbft wünfht man aud eine 
Guitarre billig zu faufen . 


7447, In dem Haufe eines kathol. 
Gelfttichen finden noch einige Stuben: 
ten und Anfänger gute Verpflegung n. 
Auffiht, auch auf Verlangen grändll: 
Sen Vorbereitungs: und Privatunter: 
richt für jedes Fach gegen billige Be: 

guehene. D. Uebr. 

















DBetaonntmadun 

7492. Der unterzeibnete Maglfirak vers 
fauft die Im biefigen Markte beftehende 
reale Tuhmaderel, Tuhfaereret, 2 
die Malte und Tuchtahme um 
billigen ®teis, 

Zudem man biefeds befannt macht, hat 
man zu bemerfen, baf ein -Aeifiger und 
feines Faces vollommen Fundiger Kude 
mager dahler ein gutes Auseommen fine 
bet, fo mie fih ber Käufer bermal nob 
um einen geeigneten Bauplag umfeben 
fönnte, wozu er das Furze Holzreht baum 
das lauge Bauholzrecht erhält. 

Wörtb au der Donau ben 

2. Dft. 1841, 
Der Magiſtrat Wörth. 
Bürgermeifter legal abmwef. 

v. Süuthet. _ Kuaner 
28 E aan fosieih gegen Ber: 
iberung auf erfte Poſt zu ro5. au 
nehmen geſucht. D. U. —— 

7489. Eine ſeht ruhige Famitle fudht 1 
Knaben ber latelulſchen Schule in Koft 
und Wobnung zu nehmen. D. IL 

7499, Ein Gärtner mir guten Ifz 
fen verfeben, Tann bie 1, nee 
Dienft treten. D. U. 

7458, (3a) Ein folder junger Menik 
von ordentiihen Eltera lann bei einem 
Ubrmacer In bie Lebre treten. D. M, 

7451, In einer Hauptfiraffe it ein Las 
den nebit anftofenden Zimmern und übri- 
ger Bequemlichtelt auf naͤhſtes Biel Ser 
orgf zu vermieden. D, Uebr. 

1452, In der Schäflergafe Mr. 18, Hr 
ein betzbarer Laden mit oder obhe Wohz 
nung und mit aller Bequemlichkelt verfes 
ben, auf das Ziel Georgi zu vermiethen. 


Stelle - Geiudy. 

7460. Ein Frauenzimmer von gefeßten 
Jahren, guter Herkunft und hoͤchſt achtba—⸗ 
rem Charafter, im Hausmwefen praftifb er» 
fahren, winfdt eine Stele auf dem Lande 
ale Hausbälterin oder Gebülfin einer Fas 
mitlenmutter, wolhr ein zur Thaͤtigkelt ch 
render Wirfungsfrels angewieien würde; 
beihelden In ihren Auſprüchen auf Beloh» 
nung, würbe eine liebreihe Behandlung 
ihr die vorzäglihfle Vergütung ſeyn. Bet 
einer acttaren Familie in Ansbah faun 
man das Nähere erfahren. Sariftiihe Uns 
träge unter ber Adreffe &, B. Nr. 7469, 
beforat die Expedition dleſes Blattes. 


1441 (Baj@ndesunterzeihneter mahrelnem 
verehrt. Publitum die ergebenſte Anzeige, 
daß bei ihm auch biefen inter ſehr gut 
getroduete, feite Lohfuchen vorräthig find, 
welche ganz geruchlos der Gefundbeit nicht 
im —— nachthelllg (md, Die Aſche 
iſt drauchbat und fehr ergiebig. 1000 Stiide 
foften 16 fl. ſammt Fubrlohn. Beſtelluu⸗ 
gen werben bei Herrn Kramer Thurner 
angenommen. Fuͤr bie bisher gütige Ab» 
ch zu 











nahme böfih danfend, empfiehlt 
rent zahlrelcert — 





* 





"3493, Die häufigen Anfragen 

tigen, Fünbdet ber Unterzeihnete biemit an, 

bh bei ihm fortwährend beilebige Quan- 

sisdtenäder beflen ganz frifhen Biutegel 

zu haben find, wovon au einzeine Stüäde 
ben werde 


befels 


n. 
. 3. Sulzberger, 
Teldpendefiger, wohnt Im Damen: 
ftiftsgebinde Nr. 20, 
DBerlieornes, 

7500. Am Dienftag den 21, September 
wurde ein goldened Armband mit 3 bfauen 
Steinen (Zurkifen) verloren. Der redllche 
Finder erhält bei Zarüczabe auf der kat. 
Pollzeidirectton I tonenthaler Belohnung. 
5 7501. @in Haus mit 8 Wobnungen, al: 
len Bequemlichkeiten, fammt Garten, Kü: 
che, Holziege Hoſtaum mit laufendem und 
anderm Waller, It in der St. Auna:Bor- 

abt, Sterngaffe Mr. 10, um. 3400 ft, aus 

eler Hand zu verkaufen. 
2 


w—————n nn 
Einbadung 

r Öffentlichen Zeichnumgs: 
" ae ar 
ber Zöglinge des Unterzeichneten. 
Die Daner der Ausftellung It auf 3 
u“ Tase feſtgeſetzt, nämlich: 
—* den 9, Sonntag den 
10. u. Montag den 11. Oftober. 


1503. of. Meatyer, 
arhiteftonitber Brihnumgslebrer 
u. — ——————— Wohnt im Au: 
gufinerftot Nr. I, über 3 Stieg. 
— —— — —— 
7237.(36) In ciner anſe hn⸗ 
lihen Stadt Oberbaperns 
ift ein gut gebautes, ge: 
mauertes Haus mis realem 
* Baderrechte, das ee 
ber ut rentirt Dat, ‚megen Ables 
den des —2* a seele Hand zu 
verkaufen. Nähere Anstuhft hieräder 
ertheift auf mündliche Anfragen u. pörs 
tofreie Briefe Joſ. €, n⸗ 
ber im Schrammenaäfhen Mr, dah. 
7514, Eine gefaidte Köchin, die id am 
- —* Bi Pi wird 6 
eu Zeugniſſen verſehen ann 
foaleib in Dieup —2 — Du. " 
. € or e Gerfon, protes 
Rautliher Mellglon, die gute Hausmanus- 
kochen kann u. feine Hausarbeit (deut, 
ſacht fogleih einen Dienk, D. U. 























W 
— — 


gu 7 
ft. Tan 
15 06.48 10) 






Uebernahme von Kau 


Heinen Paquet-Fra 
ſter Be Rah R 












BE aM ER Bi De 
7021, @ine Melne Wohnung von. 1 oder 


2 Zimmer mit Kühe oder Kohofen wird 
zu Riften gefuht. Beim Bäder unterm 
Rathhauſe das Nähere, 

1523. Eine Mannsperfon von 35 Jap» 
ren, welcher mehrere Jahre ald Brannts 
weinbrenner diente, davon gute Beugntife 
aufzumwelfen bat, mwünfdt bier oder auf 
dem Lande Beſchaͤftlaung. D. Uebr. 

"1504. uniergeigmerer empfiedit feine Des 
ſteas bewährte Puuſch⸗Eſſenz und Punſch⸗ 
Arac in ganzen Bout. zu 1 #30 fr., hal: 
ben 45 fr. und drittels Bout. 30 fr.; for 
wie aud ganz feinen, aͤchten Arac de 
Datavia und Mum de Jamalca in 
ganzen Bontelllen zu 48 fr, . undi fi. 

2 fr., In balben zu 24 Er,, 30 fr. und 
30 fr,, in drittels Bontelllen zu 18 fr., 
20 fr. unb 24 fr. zur en Abnahme, 


Hanbeldmann und Defilateur, Send: 
Iinaerftrafie Mo. 30. 

7510, (24) Ein Mblöfungsfapital von 
2000 ji. wir auf Lite Hypotbef zu Yan 
gefucht,. Kreuggalfe Nr. 2, üb. I, Etiege. 

7511. In der Genblingergafie Nro, 69, 
über 2 Stiegen vornberaus It eine fhöne, 
belle Wohnung mit 3 helzbaren und einem 
unbeisbaren Zimmer, aebſt Küche‘, Keller, 
Speicher, Wltane zum Walhaufdängen u. 
Betten ſonnen nebft allen Bequemitcskeiten 
su Georgi zu vermlethen. Näber. im Mel: 
berladen daf. ALIEN 

7509. &in gut erhaltenes R Opblälatd 
it um 55 fl. zu verkaufen und beim Ju: 
ftrumentenmahber Bartb zu feben. 

7010, Fın Grradiismann, weimer mie 
1000 £ in. der Lebensverfiherung ſteht, 

st 300 fl. aufjunehmen, wovon er mo: 
natıih 40 — 15 A gurädbezadlen kann. 

71513. Eine zuverlaͤßlge Kindemagd wunſcht 
fogleig einen Dienft, geht auch auf's Land. 


nzeige und 


Geſammtpublikums, 4J ch vo 

an bei Herrn Gaftwirth Jak. Blu 

im ehemaligen kgl. Poſtſtall Neo: 14% 

in der Fürftenfelderftraffe wohne, und empfehle 
ısgütern, fowie zur Beforgung von allen 

tiefen inter Zuficherimg prompt und billig. 


Ankunft in München alle 
Abfahrt D 


Firma: 3. M Winfermapver. 
un 
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Yallaner. Müncnerbot. 
* 


Un ecclösiastique de la Suisse 
frangaise desire donner des legons par⸗ 
tieuliöres en ville, on se placer comme 
cepteur dans une benne maison, de 
a capitale, ou & la campagne. Pour 
plus exacte information, s'adresser & la 
redaction sous M. B,.Nr. 7388, 


Empfehlung 

7351. (36) Der Untergeiääuere empfiebie 
feln vom fal. bayer. Medisinal: Eomiltö 
geprüftes und privilegirtes, von gan Trle 
(den Kräutern bereiteres 

Kräuter: Haatdöl, 
welches dem Haare niht nur einen ſehr 
fhönen Glanz und Milde gibt, fondern 
die vertrodmeren und feimlofen Baarjwies 
bei wieder beiebt, ſomlt deu Haarboden 
ftärkt, das Ausfallen der Haare. verhindert 
und den weißen, grauen nud heilen Haas 
ren einen etwas fhönen Glanz und) Far⸗ 
be gibt, welches viele meiner Zeugülſſe 
bewelien, womit id das verehrte Publikum 
niet befäftigen will, iſt auch feiner 
Wohlfeilheit und Güte wegen als Pomade 
für fpäter eintretende Haarleiden ſeht zu 
empieblen. — Preis: 40 fr., und 12 fr. 

Auch iſt bei Unterzeichnetem audgezeld- 
net gutes, Acht bereitetes Lölnifches Walz 
Jer, das Slas zu 24 fr. und 12fr. ju haben. 

Friedrih Schwaiger, 

Haaröl: u. Kölnifd- Waffer: Fabritant, 

wohnt im Dultgaͤßzchen beim Obitler 
über 1 Stiene. 

7515. Nagıt Der Kremtirde 9. Ver. 8. 
iR de Wohmumg' über 2: Stiegen mit 3 
beisbaren Simmern, Alkoven und übrigen 
BDequemlihkelten an einen Herrn oder Eins 
berfofe Famllle zu Geotal zw vermiethen. 
7450, In der Salvatorfirafe Nr. 19. 
über 2 6t. iſt ein großes elegant mem b= 
tirtes Dimmer nebſt Kabinerhen 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 


2064 — 
6934, (3%) Blieraeiiipe Ankündigung 


: r N 
angehende Kaufleute, Rechnungsfertiger und Schullehrer. 
Bis Ende November diefes Jahres erfcheint: 


Belehrungen und Anleitungen 
zunächft für Zünglinge, welche fih dem Handel widmen wollen, in Betreff 
auf die in jegiger Zeit erforderlichen und fat unerläßlichen Vorkenutniſſe, 

wenn ber Lernende ſich in feinem neuen Beruf empfehlen will, 

von 


Iohann Karl. Könıg, 


Director des A. Bayer. autorisirtem Handlungs - Lehr - Instituts in München. 
Format Hein Sctav, Druck auf Belinpapier. Preis 54 Fr. 

Aufgefordert von angefehenen Kaufleuten und durch den raſchen Ubſatz, welchen 
mein Drogkerie:, Spegerei- und Farbwaaren:Lesicon gefunden hat, ent: 
ſchloß ih mid, ein Werichen unter oblgem Titel zum Drude ju befördern. 

Dasfeibe enthält circa 76 Gegenftände, weiche jedem, die Eomptoke: Wiffenfhaft 
Erlernenden zu willen unkimaänglic nöthig find, und tei eigenem Seife die Mittel 
darbieten fig: Velbitemmterrihten und fo vorbereiten zu fönnen, daß er au bald zu 
Somptolr» Beihäftigungen zugelaffen werden und fih dadurd rebt gut brauchbar mar 
den kann, befonders. da ich nichts überfehen zu Haben glaube, was nur Immerhin als 
Vorbereitung zu wien nöthig Lit: 

Um die Volitändigfeit diefed Werfes nur einigermaßen anzubeuten, führe Ic fol 
gende, nit einmal zu dem intereſſauteſten Titeln gehörige an, als: Berechnung der 
Zara und des Butgewihtt, Augsburger Corrent in Münze, und Münze in Eorrent, 
Sinsrehnung, wie auswärtige Gewichte, Längen und Flüffigeitd:Mape in's bayeri- 
fe Normalmaß und jedes andere zu reduciren find, Wermifhungs: Nebmung, Münzs 
Mebductiong: Lehre , Beſchrelbung, was Banken und Bauquiers, Wechſel- und Waa— 
ren + Genfale und Gürerbeftäfer find, bie Ghweljer: Franfen oder Schweiger : Zivred, 
Rednungen, Facturen und Noten, Beihreibung des Frachtbriefes, der Wechfel und 
Anmelfungen, nebit Formularen. Gonto :GCorrent, alle Arten von Quittungen, Ber: 
wandiung der Berliner:, fähliihen und der Frankfurter: Meichsthaler, der Kronentha= 
ler, der Franfen, Livtes In den 24 f Fuß, und umgefehrt, Meine Waaren: Ealcular 
tlonen mit Spefen: Rebnungen, Aglo, Decort, Rabatt: uud Dieconto-Rechnungen, 
Frachtberehnung nad. Zentner, Schlfpfund u. Kllogrammen, mehrere Eourd:Diehnuns 
gen 26, ıc. mobel in Beſag der Betechnung auf das Deutlichſte, ſegar Umftändtichfte 
verfahren fit, und alle Kaͤrzungen vanz wegfallen. . . 

39 bitte daher ſchlaͤßlich didrehn "Ergeugniffe, eines 3Ndhrigen Gefhältstehens eine 


» eben fo geneigte Anerkennung angedeipen zw hailem, wie ſolches bei meinen eben er: 


mwähnten -Bericon der Fall war. . 
Gütige Beltellungen wollen je nah der Ortlage, entweder an den Herausgeber In 


Münden, oder an Herrn Rudolph König in Ansbach gerichtet werden. 


Iu dem Bureau des Tagblartes in der Burggalie Münden If eine Sub 
feriptionswzifte anfgelest. DR . F F 
Minden im September 1811. Köning. 
7482. Ein Geis boc iſt Donnerkag äh 7102 Eine ordenrtihe Perfon wird als 
Zemand zugelaufes: D. H. Mb: wind Augeherin geſucht. D. U. 


7484, Eine reale Kaffeemirtöfhaft ir zu 7859, @in Knabe wird zu einem Egnki: 
verkaufen. Baar müffen erlegt werben’ d 


ber In die Lehre geſucht. 
bis 5000 f. m. U. ' Haus: Berfauf. 


fuhr. 


"7456, 3504 |, Eoldaeld oder 300. 


erſte Hypothek weroen, aufzunehmen ge: 
D..M. 


x 


I» — ER 
71487, Eine- im Ateidermauen fertige 
Arbeiterin wird geſucht. Sendlingergaffe 


‚ Nr. 22: über 2 Stiegen. 


7483; Man miufht einen. Kuaben gu 
einem Buchblader und Etulmachet In bie 
Lehre zu bringen. D- U- — 
7485. 500 fi. werben als erite oeider 
auf einem Hanie in den Stadt ‚anfjuneh: 
men gehabt. Drill. ' © 0° 00 

7468. Dan kann geündiisen Unterricht 
im GOultarre· Spie len u. Singen erhalt. D.U. 





— 


Eigenthum 


7310.. (2b) Im der Stadt Eham im 


baverlſchen Walde it ein mit guten Ge: 


mwöiben verfebenes. Haus, auf welchem bie 


reale Priegiergerechrigteit,- bie -perfomale 


Sonittwaarenbandlung und das Privile: 


. gium auf Pfänder zu leihen, ausgeübt 
„wird, aus freier Hand zu verfaufen. D. U. 


7349. (25) Im Haufe Ne. 6. am Min 


dermarfte, wo der Durdgang In das Mo: 
fenthal führt, find bis Fünft.:@eorgi: Biel 
mehrere. feinen Biden, fo.mle ein Lotale 
für eine Werkſtaͤtte zu vermietden. Näbe: 
ren Aufſchlaß ertheilt Elfenhändier Ku: 
kermann. 


- 


Empfehlung. 
7505, Ich erlaube mir hiemit ergebenft 
anzuzeigen, daß id die GSaitwirkpfsaft 


zum Rochwirth“ 
{n der Roſengaſſe dahler kauflich uͤbernom⸗ 
men babe, und Alles aufbleten werde, 
fowohl dur reeie Bedienung, als buch 
Verabreihung guter Speifen und Geträns 
te mir bie volfte Bufriedenhelt der vers 
ebrten @äle zu erwerben, und bemerfe 
zuglelch, daß auch für die Aufnahme Krems 
der beftens aeforat ift. Bu recht zabiref- 
dem gefäligen Beſuche ladet böflihft eln 
i Georg Oſtermayer, 
Gaſtageber. 
Ankündigung. 

1467. (3a) Im Verlaufe des Fünftigen 
Monats eriheint im Gelbfiverlage bes 

unterzeihneten Verfaflers: 


enwärtiger Stand der 


bayer, Zandwirtbichaft 
in Beziehung auf die Hinderniffe 
ihres Yortichreitend und der Mit- 


tel ihrer Förderung- 

Da in diefer Schrift bie Vorurtbelle ges 
gen Naturalzehend umb das Feudalfpitens 
erörtert, und tn Ihrer Blöße dargeſtellt 
find, fo möchte diefelbe dei dem bobem 
Adel und bohmärdigen Elerus gefälltge 
Aufnahme finden; aberaub ben wahrheit⸗ 
lebenden Vertheidigern diefer Vorutthelle 
wit unerwünfdt fevn. 

Da nur fo viel Exemplare gebrudt als 
beitelit werden, fo beitebe man die Beitels 
lung hierauf entweder umhitttelbar bei mir, 
oder In foltden Buchhandlungen, denen Id 
4 Mabatt gemwähre, zu machen. Die Schrlit 
wird etwa 12 Bögen Drud anfällen, ber 
Bogen aber zu 6 Er. berednet, 

Thanning am 6. Ort. 1841, 

Mar Stigelmeyr, 
Pfarrer u. Mitalted des landw. Vereines. 
Stelle: Befud, 

3319, (2b) @in verbeiratbeter Mann. im 

deu 30ger Jahren, von fräftiger Geſund—⸗ 


beit und augenehment Aeuſſt en ge 
biideten Ständen angehoͤrend, Mgfst bei 
irgend einer Herrfhbaft. ober fonitigea Fa- 


mille al6 Bermwalter, Privat: Gefrerdr oder 
dergl. Elgeuſchaft placist zu werdes. D. U. 
7320.(3) In eimemaro: 
den Marfrfieden Ober: 
baperns iſt ein, tea,es 
— —— 
Recht mit einer Ifd: 
digen Haut v ad Laden 
weht 4 beijbarem und 4 undelz'saren Zim- 
mern auf dem ſchoͤnſten Plab’, um 4000 fl. 
aud freier Hand zu verkaufe 4. Es können 
1500 fl. als erite NHupot’,er zu 4 prozent 
Ifegen bleiben. -D: Ur or. en 

7503, (22) Ja dr Muüllerftraife Nr: 22. 
iſt ein Waarenw agazin u. Keler zu verm. 


Bott gefälige Gaben im näaten Blatte- 








und Werlag der K. Hofbuchdruderel von Jofeph Nösl. Verantwortlicher Kepacteur: Fr. &. Nidtas. 


Dienftag, den 12. Dftober. 
Durd bie 
bezogen koſtet d 


andboͤtin 
balbjährigohne 
Gouvert 


im I. Rayen 
If. 428, 
im IL Rayon 
If. 56kr. 
im II, Rayon 
27. Sr. 


Bayern. 

Die Nachrichten aus Tegernfee über das Befinden ber 
Alerhöcften und Hoͤchſten Herrſchaften, die dort verweilen, 
lauten fortwährend fehr erfreulih , auch erwartet man da» 
ſelbſt in Kurzem die Ankunft Sr. Di. des Königs son Preußen. 

Ihre K. Hoh. die Frau Großherjogin von Baden If 
am 7. d. Abends hier angelommen und im Gaſthof zum 
goldenen Hirſch abgeftiegen. 

Vergangenen Samſtag den 9. d. fand auf dem Marks 
felde der feierliche Akt einer Fahnenwelhe at. Die dert 
bier garnifonicenden Infanterie » Regimenter, Leibregiment, 
Regiment König, Regiment Kronprinz waren ju biefer 
Feierlichkeit, bei welcher aud die Garnifond s Compagnie 
Nymphenburg aufgeftellt war, ausgerädt, Ge. Exc. der 
Hr. Erzbifhof von Münden Freyſing lafen auf dem unter 
einem Zelte errichteten Altare die Feldmeffe, und nahmen 
fodann unter den gewöhnlichen Eeremonien die Weihe der 
8 neuen Bahnen vor. Mad vorgenemmener Weihe ſchlug 
der Herr Erjbifhof die erften 3 Nägel in die Fahnenftans 
ge, worauf fodann Se. fgl. Hoh. der Prinz Luitpold, Se. 
Exc. der Rriegsminifter Feht. v. Gumppenberg, die bei der 
Feierlichkeit anmwefenden Generale, und fo von jeder Charge 
bis zum Gemeinen abwärts ein zu diefem Acte Abgeordne · 
ter in die file jedes der Negimenter beftimmten Fahnen die 
Mägel einfhlugen. Die Bataillone erhielten dann flatt 
ihrer früheren die neuen Bahnen. Nach vollmbeter Beier 
zogen die Truppen unter Mingendem Gpiel nad der Stadt 
zurück. Eine fehr große Menge von Zufchauern waren bei 
diefer feltenen Beier auf dem Marsfelde anwefend. 

Nachdem die HH. Bundes: Infpestiond:Generale am 
8. d., troß des ungänftigften Werters, in Augsburg das 
Chevaulegers-Regiment König auf dem großen Ererzierplage 
hatten manderiren laſſen, befichtigten diefelben noch die 
fol. Kanonengießerei und Bohrerei, und reiften am 9. d. 
Morgens nad Ingolftadt ab. 

&o wie unfer Kunfverein immer mehr an Eelebrisdt 
gewinnt, fo hat fein gegenwärtiges Lokal aud eine fehr 
mwünfchenswerthe Erweiterung erhalten. Zu den 3 Saͤlen, 
welche diefer Verein bisher innegehabt, ift nun ein vierter 
gefommen, in welchem bereits ein großer Theil der anges 
kauften Bilder aufgeftellt iſt. 






München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegenb aber⸗ 
niert man in ber Er⸗ 
pebition (Schäffler» 
Saffe) halbjähr. I, 
30 tr. 9 6 
| 428r. Die Pe 
für@inrädungen Bor 
fiet 3 tr. , größere 

werben nad biefem 


Fandbötin. 








Vorgefteen, ‚Sonntag den 10. d., fand auf der Thes 
refienwiefe das zweite, fogenannte Nachrennen flatt. Wenn 
gleich das Wetter hoͤchſt ungänftig genannt werden mußte, 
hatte ſich doc eine nicht unbedeutende Anzahl von Zufhauern 
eingefunden. Wehrigens war die Witterung während des 
beurigen Dktoberfeftes fortwährend ungänftig, und der Be⸗ 
ſuch der Wiefe deßhalb in Wergleih zu früheren Jahren 
fehe ſparſam. Bei dem Pferderennen, wobei die Bahn von 
16 Rennern in 10 Minuten 47 Sekunden Amal umritten 
wurde, erhielten Preife: 

Iter Preis Br. Achauer, Bräner von Obernberg im —— 3 
2e el. Trappentreu, Bierbrauer von Schwaben ; Ir K. Hainzia⸗ 
r, Oelonom von Pfaffenhofen a. d. Jim; Ar 64 —— 
afernwirth von —— br U. Weinzierl, Brauer von 
fter Rohr; 6r Jakob Kranzihuber, Delonom von Eggenfelden; 
Tr Zay. Mittermaier, Bierbrauer von Hannersvorf; Br %. Neil, 
Zafernwirth in Münden ; 9r S. Kaut, Gaſtwirth von Mündenz 
10r 3. Fuchs, Zafernwirth von Greifenberg. 

Vergangenen Donnerftag den 7. d. ward aus dem El⸗ 
ſenwerke Hirſchau bei Münden die erfie in Bayern verfer⸗ 
tigte Locomotiwe, mit Olumen befrängt, und unter dem Zus 
laufe einer großen Menge von Zufchauern, Morgens 8 Uhr 
nach dem Bahnhof gebracht, Dem Befiger des obengenann» 
ten Eifenwerkes, Hrn. v. Maffei, gehört das Verdienſt, der 
Erfte zu ſeyn, welcher in unferm Vaterlande der Anfertis 
gung von Locomotio- Mafhinen fein Augenmerk fchenkte. 
Se. M. der König baden geruht, diefer Mafchine unter Allers 
höchfbeigenhändiger Zufchrift den Namen „der Münchner‘ bel⸗ 
julegen, eine eben fo [hmeichelhafte als ehrende Auszeichnung. 

Der Loggiabau in der prächtigen Ludwigsftraffe, die 
durch die neue Nivellirung und die Herftellung der Trots 
toirs mit Asphalt, was jum großen Theile ſchon vollendet 
ift, ungemein gewonnen hat, erhebt fih immer mehr, und bils 
det gegen die Stade zu fo zu fagen den Schlußftein biefer 
großartigen Straffe ; wer ſich die Umgebungen des Schwa⸗ 
binger» Thores vor 40 Jahren’ins Gedaͤchtniß zuruͤcktuft, 
und die Veränderungen der Gegenwart an biefem Orte mit 
dem Ehemaligen vergleicht, der möchte es kaum für mög» 
ih halten, wie in einem fo kurzen Zeitraume — und es iſt 
vielleicht. nicht mehr als ein Dejennium — fo Aufferors 
dentliches habe gefchehen können. Die Ludwigsftvaffe mit 
ihren Prachtbauten wird, iſt die Asphalt⸗Pflaſterung einmal 
vollendet, ein Lieblings» Spaziergang der Münchener werben. 


— 1066 — 


’ ’ 


Die am 4. Juni v. Is. verftorbene Fragnerswittwe 
Thereſe Hinterfeer, zu Stadtamhof, hat in ihrem Teſta⸗ 
smwente den Armenfond von Stadtamhof zum Miterben ein: 
geſetzt, und es iſt demfelben bei der gerichtlichen Erbſchafts⸗ 
‘Heilung die Summe von 3102, zam Aarheile zugefallen. 
Veberdieh hat die Erblafferin noch die nachſtehenden befons 
„dern Vermäcniffe deſtimmt: der Kırchenftiftung zum heil, 
Magnus in Stadtamhof 100 fl., dem Armenhaufe dortſelbſt 
-400fl., dem Waiſenhauſe 100 fi., zum Veriheilen unter die 
Armen 100 fl. und den Erlds aus ihren Kleidern mir 101 fl. 
"Shtr.: 201 fl. 55 Pr; zufdmmen 3603 fl. Säfte. Se. Mai. 
der König haben zu befehlen geruht, daß diefe, von bem 
feommen und wohlthätigen Sinne der Ervlafferin jeugenden 


neh Verfügungen mit dem. Ausdrucke Allerhödhft 
Igefälligen Anerkennung durd das Kegierungsblätt zur all 
gemeinen Kenntnik gebracht werden. 
f Der am 30. November v. I. verftorbene Faͤrber Franz 
Unterauer, zu Waſſerburg, hat legtwillig dem Schul⸗ 
fonde daſelbſt ein Kapital von 3000 fl. vermacht. Se. Maj. 
der König haben zu befehlen geruht, daß dieſes den wohl⸗ 
„„thätigen Gemeinſtun des Erblafers beurkundende Vermaͤcht⸗ 
‚nis fammt dem Ausdrude des Allerböhften Wohlgefallens 
„buch das Negierungsblatt jur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht werde. 

Se. Majeftät der Kömig haben Sich bewogen gefunden, 
M. Grafen v. Holnflein, aus Baperif, 
Kiflingen, Ph. D- Frhen. v. Zu: Rhein, 
mmerera zu befördern, und den geprüften 
Frhen. v. Strehl-Brizay, zu Aller: 
 bonN’hrem Kammerjunfer zu erneunen; den Rentbeamten oh. 
ıKaufhinger zu Melerichfladt als ſolchen anf das Rentamt 

-Ripingen zu verfegen, und an deſſen Stelle ben Steuerfontrolenr 
R. Glafer zu Kirhheimbolanden prev. zu ernennen; den Rath 
„Des Upp.Gerihts von Mittelfranken, K. U. Endreß, auf zwei 
„Babre, mit Belaffung des Titels, des Funktionszeichens nnd des 
; Befammtgehaltes, in den Nuheftand zu werfegen; ben Rath des 

App. Gerichts von Oberfranken, F. Frhrn. v. Tröftfch, mit Ber 
» Jaffung des Titels, des Funftionszeihens und des Geſammtgehalts 
; für immer in den Ruheſtand zu verfegen, umd demfelben dabei bie 
„.lerhöchite Iufriedenheit mit feiner fangjährigen, treuen und fleißis 
* Dienftesteiftung zw bezeigen z die Stelle des Attuars bei. dem 
andger. Hofheim bei dem Kg. Euerborf: beſchaftigten Rechtspralt. 
HR. Böhm, aus Bamberg, zu verleihen; zu der bei dem fr. 
“amd ‚Stadtger. Ansbacp eried. Rathſtelle den Affeffor daſelbſt, Rob. 
“ Landmann, zu beidrdern, und an deffen Stelle den Acceſſ. des 
App. Ger. von Mitrelfraufen, ge. Braum, zu ernennen. 

‚Die Piarrei Gars (Haag) erhielt der Gprediger an ber beit. 
„ Geifttivhe zu Münden, Pr. A Lindemann. 

Die Parrei Künzing, Lodas. Ofterhofen, ift erledigt. Die: 

felbe une dei 3} Stunden im Umfang 1535 Seelen, 28 Neben: 
2. orte, 7 Nebenlirchen und. 2 Schulen, und wird vom Pfarrer umd 
» einem Hälfspriefter paftorirt, Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 
23, Sept. an, bei der E. Regg. von Niederbayern einzureichen. 

Con s;o mm €. 
% Vo litiſches und nichtpolitifches, 

Am 16. des v. M. Abends hatten Se. Maj- der Ab: 
nig Otto von Griechenland mit dem Damfboote „Otto“ 
den Hafen von Piräus verlaffen , und befuhten Karyſtos 
"md das Braunfohlens Bergwert Kumi auf Megropont. 

Bon dort begab ſich der König auf einige,der fporadifchen 
Inſein. Ueberall wurde der Monarch mit lebhafter und 
dufeichtiger Freude empfangen; er kehrte am 25. des Mors 
© gene nach Piräus zum. Im koͤnigl. Gefolge waren die 


“ie E. Kammerjunfer, 
und den Landrichter 3 
»zu Allerhochſt Ihren Kä 

echtspraftifanten J. U. 


* 
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Profeſſoren Roß und Bury und der Major Gropper. — 
Hr. Katakaſit, bevollmaͤcht igter Miniſter Rußlands, langte 
auf einem ruſſiſchen Kriegsichiffe am 16. v. M. in Piraͤus 
an. Da der Gefandte über Konftantinopel kam, fo befins 
det er fih noch in Quarantaline bis zum 29. Brpt. — Am 
26. Sept. war das Dampfſchiff „„Dito‘ nah Venedig ab» 
gegangen, um I. Maj. die Königin: von Griechenland dort 
an Bord zu nehmen. Beine Majeftät. der König wird feis 
ner durchlaucht. Gemahlin bis Korynth zu Bande entgegen: 
gehen. — Mit dem am 27. Sept. abgegangenen Lloyd'ſchen 
Dampffchiffe Haben der geweiene Commandant der Gendars 
merie, Obriſtlleutenant Mosner, fo wie mehrere im griech. 
Dienft geftandene SubalternsDffigiere Griechenland verlaffen. 

Es Heißt, Sr. M. der König von Preußen habe allen 
vom Grafen ©. Brühl in Rom flipulieten Punkten” hinſicht⸗ 
fich des Hen. Erppiigefe von Köin feine volle Genchmis 
gung etiheilt.— Der erwählte Biſchof von Trier, Hr. Ars 
nofdi, hat refignirt. 

Aus dem Luremburgiiwen treffen, nahdem man bort 
den Stand der Dinge geprüft und die Vortheile, die der 
deutſche Zollverein, verfprad, ‚mit denen verglich, die aus eis 
‚nem Anichließen. an Frankreich ‚oder Belgien, erwachſen koͤn⸗ 
nen; in Berlin bereits ſehr ledhafte Reklamationen gegen die 
‚Maafcegel der von dem König von, Holland verweigerten 
Narifitation ein. - Auch im Haag felbft foll man anfangen, 
diefe Manfregel als eine große Yebereilung zu betrachten, 
und es wird fogar verfihert, daß. bereits wieder Verſuche 
zu einer Annäherung, d. h. zu neuen Anterhantlungen auf 
ber Baſis des nicht Latifizirten Vertrags gemacht feyn follen. 

Zwiſchen Belgien und Dänemait if vorläufig auf 5 
Jahre ein Schifffahrts-Vertrag abgeſchloſſen worden. - 

In beigifhen und englifhen Blättern taucht der Ger 
danke an einen weſtlichen Bund zwiſchen Belgien, Frank⸗ 
reih und England auf.“ 

Wehrere fehr bedeutende ifraelitifche Handels haͤuſer ha: 
ben ſich in Leipzig niederzulaffen gewünſcht. Die k. ſaͤchſt⸗ 
ſche Regierung begehrie nad den beſtehenden Verordnungen 
ein Gutachten des Magiſtrats und der Stadtoerordneten 
von Leipzig, und dieſe legteren haben am 17. Sept., in eis 
ner geheimen Sigung, beſchloſſen, vaß die auswärtigen jüdi: 
[hen Handels haͤuſer mit ihrem Anſuchen abzumweifen fegen. 

Aus Weimar erfährt man, daß die Goͤthe'ſche Familie 
‚wie Abficht hat, die bedeutenden Sammlungen des großen 
: Dichters zu verlaufen, und daß zu diefem Zwede die Ka: 
taloge ‚angefertigt werden, 

Hr. Wagner aus Frankfurt, der Erfinder der elefiros 
magnetifchen Machine, ; befindet fih in dem fürftenbergifchen 
Eiſenwerk Zigenhanfen bei Stockach, und arbeitet an feiner 
Mafchine Vor einigen Tagen wurde der Verſuch mit einer 
kleinen dreirdderigen Probemafchine gemacht und diefe mit 
etwa 70 Eeninern beſchwert. Der Berfuch fol vollkommen 
beftiedigt haben und Hr. Wagner die Maſchine nah Bes 
lieben lenken und ſtellen können. &o bliebe denn nur noch 
die Ausführung im Großen zu wuͤnſchen. 

In London find viele fonderbare Gerüchte in Umlauf 
über die angedliche Adſicht des Kaifers Nikolaus die alte 
Nationalität der Polen wieder herzuitellen, womit man den 
Entſchluß gewiſſer poinifhen Fläcdhtlinge in Verbindung bringt, 
fi) der Großmurh des Kaifers in die Arme zu werfen. 
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Der König Ludwig Philipp der Franzoſen, geboren am 
6. Oft. 1773, trat am 6.d. M. fein 69ftes Ledensjahr an.— 
Die franzdf. Kammer follen am 15. Dez. verfammelt werden. 
Die gerichtlichen Unterfahungen über den Queniffetichen 
Mordanfalt haben dereits einige Umftände aufgehellt. Es 
ergibt ſich, daß diefe Angriffe in der That von Gefellfchaf: 
tem ausgehen,’ welche den Zweit haben, das Land in MWer- 
wirrung zu Rärgen, und mit einem Schlage Koͤnigthum und 
Derfaffung zu zerfiören. — Laut Berichten aus Paris vom 
21. Sept. bat in St. Gloud bei Paris ein verbägtiger Verſuch ſtatt⸗ 
gefunden, in den Schloßpart einzubringen. Die Schildwache wurde 
von 3 z.. angegriffen, gab Feuer und trieb die Ungreiienden 
im; Flucht. Diefer Vorfall erklärt das feit mehreren Tagen in Paris 
verbreitete Gerücht, daß ein Verſuch gemacht worden ſey, inden Park 
des Schloffes von St. Cloud einzudringen, um bie jungen Söhne 
des Herzogs von Orleans, den Grafen von Paris und den Herzog 
von Ehartred, zu rauben. Es gibt keine Schandthat, welche 
die der Dynaſtie feindlich eſſanten Varteiem nicht in Ausführung 
a dringen ſuchten. Zum Trofle würde es gereichen, wenn bie 
—WB wahr wäre, daß die Urheber dieſes Anfchlags auf der 
Stelle verhaftet und bereits zu wiederholten Malen verhört wor: 
den ſeyen. Man fagt and, daß diefer Vorfall mit dem Meordan: 
griff am 13. Sept in Verbindung zu ftehen feine, inden hätten 
die Verhafteten bis jest fein Geſtändnif abgelegt. Nah andern 
Angaben find die Perfonen, melde in ben Park in dringen ver: 
ſuchten, gar nicht verhaitet worden, fondern es Toll ihnen gelungen 
fepn, bevor noch auf den Ruf der Schildwache Hülfe herbeitam, zu 
entwifchen. — Kehnes der amtlichen Blätter widerfpricht bie jeht 
den Nachrichten über den oben ermähnten Fall in dem Schloßgar: 
ten von St. Eloud, und der balbminiflerielle Moniteur parisien 
gibt wenigftens die Hauptfahe zu. Der Eintritt in den Heinen 
ark if dem Publikum feibt am Tage ſtreug unterfagt, nichtsde— 
omweniger waren in der Nacht 3 Perfonen eingetreten, and fchlis 
en verftohlen dem Schloffe zu, als bie Schildwache ihnen ihr 
„Werda?“ entgegenrief. „Die Monde,“ war die Antwort, „Vor⸗ 
getreten,“ fagte darauf die Schildwache, und die 3 Menfchen ent: 
ſprachen diefer Aufforderung, ſtürzten fi aber auch zugleich auf 
den Wachrpoften. Der eine wollte ihm fein Gewehr entreiffen, 
der andere fiel ihm von der Seite an, und der dritte pacte ihn 
an der Kehle, entweder um feinen Hilferuf zu erfliden oder ihn 
u erdroſſeln. Bei der Bertbeidigung der. Schildwache ging das 
ewehr los, und im Folge des Knalles ergriffen die 3 Menfchen 
die Flucht. Man eilte herbei, und eine Schildwache erzählte was 
voraefallen fey, indeh fie hatte nur einen der Menfchen deutlich ges 
ſehen und bemerft, daß er eine anftändige Bürgerkleidung trug. 
„Sp fagt in der That der Solvat aus,‘ bemerkt ſchließlich der 
Monitcur parisien. „Es wurden auf der Stelle Unterfuchungen 
angeftellt und am folgenden Tage fortgeſegt, indeßß, obgleich der 
Soldat nicht verwundet iſt, und ſich auf feinem Lederzeug Blut: 
ſpuren zeugen, jo bat man doch allen Grund, gegen die Erzäh: 
fung, welcher er fo viel Wahrfceinlichkeit zu geben ſucht, miß⸗ 
trauifch zu fegn. in anderes Dlatt erzäbit noch einen anderen 
Vorfall, nämlich, daß die Prinzeſſin Elementine, während fie des 
Abends mit ihrem jängften Bruder fpajieren gina,.ploplih vor ei: 
nem fremden Menfchen geflanden, der ſich beimlih in ven Park 
geſchlichen habe und fo ſchnell geflohen fey, daß man feine Spur 
unmöglich habe verfolgen können. — (Wie es heißt, foll derfelbe ein 
Thor der Urt feyn, wie deren in London, im &. Schloſſe fi ſchon 
dter gezeigt, Er wunſchte die Prinzeſiin Elementine zu feben.) 
Ein deurfcher Geldgießer und Eifeleur Namens Karl 
Schröver dat in Paris ein wunderliches deutſches Gedicht, 
betitelt: „Das große Hallelujah der 5 Weltalter, ein Dank⸗ 
opferdem Sänger der riedensmarfeillaife, und ein Säühnopfer 
den unduldfamen Söhnen der Erde,‘ in Drud erfcheinen 
laffen. Das fünfte Weltalter, welches er mit fiebzehnfahem 
Hallelujah begrüßt, tft, nad) dem goldenen, fülbernen, eher 
nen und eifernen, von Platina. 


* 


Dem M. Ehroniche wird von feinem’ Correfpondenten 
in Philadelphia vom 15, Septbr. gefchriebn: „Mit Ber 
dauern meld' ih Ihnen, daß, einem hieher gelangten Bes 
ruͤcht zufolge, der Prinz von Joinrille, dritter Sohn des 
Königs der Feanjofen, in Neufundland von den Blattern 
befallen worden iſt.““ — Andern Nachrichten zufolge wäre 
obige Angabe ungegrändet, und der Prinz am 6. MM. ges 
fund in Halifar angekommen. 

In Paris ging am 5. d. dad Gerät, daß in einer 
ber legten Mächte die Mauern der Käufer in der Vorſtadt 
St. Antoine mit zahlreichen aufrährerifhen Schriften ges 
gen den König bedeckt worden feyen, welche die Polizei bei 
Tages anbruch ausgelöfht habe. 

Die Dentwärdigkeiten der Giftmiſcherin Lafarge findem- 
in Frankrelch, troß der anerfannten Abfcheulihkeit, unges 
heuren Abfag, und werden befonders von Damen mit Bes 
gierde gelefen. (Ju Preußen find diefelben verboten.) 

Wie es in diefem Augenblide mit der Popularität 
des Präfidenten der nordamerifanifhen Zreiftaaten, Herrn 
Tyler, beftellt it, mag man aus der Thatſache ſchließen, 
daf er am mehreren Orten in efligie verbrannt worden iſt. 

Dei Gelegenheit der Beier des Septembers Aufftandes 
in Spanien richtete der Chef der Mationalmiliz von Puerto 
de Santa Maria eine Proflamation an diefelbe, welche 
mit folgenden Worten. fließt: „Miltizen! ergreift die 
Hand des tapfern Kriegers und volllommenen Mitters, ber 
mit der Regentſchaft befleider iſt, drücke fie an euer Herz, 
und ſchwoͤrt im Namen des Vaterlandes, ihm bei der uns 
abläfigen Bekriegung der Chriſtino-Papiſten beizufte hen, *. 
ohne · jemals zu vergeffen, daß er König ift, nicht von Got⸗ 
tes Snaden , fondern kraft des Willens des fouverainen 
Volkes.’ Diefe Anrede , in welcher Efpartero für einen 
König erflärt wird, iſt, ohne Anftoß zu erregen, in die mis 
nifteriellen Blätter übergegangen. Auch wurde die Gemah⸗ 
lin des Megenten auf ihrer Reife nach dem Süden überall, 
in Folge böheren Befehls, mit Königlihen Ehrenbejeugun: 
gen, Glockenlaͤuten, Jluminationen, Deputationen u. f. w. 
empfangen. — 

Das Ungewitter zieht bereits Aber das Haupt Espar- 
teros heran. Mac einer in Paris angelangten telegraphis 
fchen Depefche hätten in Pamplona einige Manifeftationen 
ju Gunften der Königin Iſabella und ihrer Mutter Chris 
ftine fattgefunden. Man verfiherr, General O’Donnel 
babe fih an der Spike von 2 Bataillonen der Eitadelle von 
Pamplona bemädttgt. 

Der fortwährende Aufenthalt mehrerer englifche Krieges 
fchiffe bei Acre erregt großes Aufſehen in Sprien.— Tayar 
Dafcha, der neue Gouverneur von FJerufalem, war am 13, 
v. M. in Jaffa und am 21. in Jerufalem eingetroffen. 

Die Engländer haben in Athen eine Kirche im gothi⸗ 

Styl gebaut. 

.. unbeſtimmten Nachrichten foll es zwiſchen Ehris 
fien und Mufelmännern im Diftriste von Naplus zum of 
fenen Kriege gekommen feyn, fie ſollen fih ein higiges Ges 
fecht aeliefert haben, in welchem gegen 1000 Mann geblieben 
feyen, und werin die Mufelmänner die Oberhand behal- 
ten haben. 

Seheimerath v. Schelling it am 4. d. mit feiner Bas 
milie in Berlin eingetroffen, und im einem Gafthofe abs 


geftiegen. ⸗ 
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In Portugal Hätten fie Leute nothwendig, die einen 
guten — aber einen recht guten Rath zu ertheilen im Stans 
de wären, und dabei recht häbſch den Daumen zu rühren 
vermoͤchten; denn ungeachtet des in dem Eortes durchgegan⸗ 
genen Beſetzes, welches zu einem Anlehen und jur Vor—⸗ 
wegnahme der Staats: Einkünfte ermaͤchtigt, ift es um die 
portugieflihen Finanzen fhlimmer beftellt, als je Zuvor. 

Holldndifche Seefahrer follen auf ihrer Melfe nad Of: 
Indien von einer fonft unbewohnten Meinen Infel 4 Men: 
{den, Nachkommen der Mannſchaft der Fregatte lAſtrolabe, 
von der verunglücden Expedition Lapeyrouſes (1789), auf: 
genommen haben. Sie wohnten in Höhlen, welche fie ſich 
in die Erde gegraben, und naͤhrten fih von Fiſchen und 
Wurzeln. Ihren Ausfagen zufolge find fie feit dem Tode 
der früheren Bevölkerung der Inſel, die ſich auf 13 Pers 
fonen belaufen haben foll, mit andern Menſchen nie in Ber 
rahrung gefommen. Ihr Anblick ſoll jammerlic geweſen ſeyn. 

Bom 18. bis 28. Juli d. J. haben in der Bukowina 
fürdterlihe Walddränte gewuthet. Ein Gewehrfhäßen 
ähnlihes Knallen und Praffeln, emporftrebende Eeuerftchme, 
ein Tag und Nacht biutrother Himmel, glühende Kohlen 
und Xefte, welche die Luft meilenweit mit ſich führte, lies 
ferten auch der fernen Umgegend ein gräßtihes Bild dies 
fes Brandes. \ 


Münden. Ge. Hoh- der Hr. Erb s Großherzog von 

en: Darmftadt wird heute von Tegernfee zaruͤck erwartet. 
:Moj. die Königin von Griechenland, und Ihre K. Koh. 
die Brau Erbe&roßhergogin von Heffens Darmftadt werden 
Königl. Hof: und Hatignaltheater. 
Dienfiag den 12, Sept.: „Die Braut 





Unterfanouier vom f. Artil- » Mgmt. Prinz 
Zuitpold, von Schöuau, Logts. Eagenfels 


heute oder Morgen bahier eintreffen Se. K. Hoh. ber 
Keonyrinz Marimilian von Bayern find bereits vorgeſtern 
von Tegernfee hier eingetroffen. 


Die diehjährige Herbſtdult in Stadtamhof beginne 
Mittwoch den 13., und endet Dienftag deu 26. Oktober. 


Auf der Straffe zwiſchen Steinweiler und Winders⸗ 
lochen in der Pfalz flürjte am 27. v. M. früh 7 Uhr der 
27 Jahre alte Fuhrknecht Michael Walter von Vordermel⸗ 
enthal, L.C. Bergzebern, von feinem Wagen, auf wel 
chem er fhlafend gefeffen hatte, herunter und wurde durch 
die Räder, welche ihm über Kopf und Hals gingen, dergeftalt 
beſchaͤdigt, daß er nach einigen Syunden feinen Geiſt aufgab. 


U. Mäünchner-Hopfenmarkt vom 8, Oktober 1841: 
Intänd. But, (Ober: u. Niederbaper. Gewaͤchs.) Neues 1841; 
(Gefamngbetrag):_ 274,88 Yfd., im Det geblieb. 78,72 pid., 
hiaf. Preis 769.50 fr., Mirtelpr. 72 f. 26 fr., niedr. Dr. 64g, 

Ifr.; Wites 1840 u. 39: 130,52 Pf. im DReft gebt. 138,08 wf., 
Mittelpr. 50; Syvalter Umgeb. 81,94 Pf., km Weit geblichen 
25,30 Pfb., böhft. Pr. 80 I, Mitteipr. 9A. 24 fr., uledr. Pr. 
15f. Ausldud. Gut. Sauger Stadtgut 7,00 9f., im Reſt ges 
bliebem nichts, böchft. Pr. 118, Mittelpr. 113. 5fr,, niedr, 
Pr. 1104; Böhmer Landgut aus den Kreifen Saay, Lelrmerig 
und Auſcha 41,00 Pf., im Reit gebt. nichts, höcft. 95 fl., Mits 
5** * ae ai . ig Summa aller Hopfen 

y und, eft geblieben 242,10 .— 
rt 8 ‚io Plund. — Geldbetrag 

Ein Shäffel Erbäpfel beiter Gattung Afl. Ein Etr. Schaf- 
wolle 53H. Ein Etr. Hanf 18. Ein Pd. Flachs 30 fr, 
Klafter Buhenbolz OA. 42 fr ; Birkenbolz SA. Iökr.; Föhren⸗ 
bolz 6 fl. 30fr.; Fihtendol46f.33tr. Friide@ier 5&t. judtr. 


7505, @ine Wälhermagd, bie waſchen u. 





son Mefllna’', Trauerſpliel von Schiller. 
(Sr.u. Mad. Schunte — Don Erfar and 
abella.) 
Gefelfhaft Zufriedenheit. 
Zur Namensfeier 
Ih rer Najeſtät der Königin 
Samſtag den 16. Ottober 
Feſtball. 
Anfang übt. u 
1506. Wrivar: ufifsWierein. 
Mittwod d. 13. Oft: Produktion. 
Anfang 7 Uhr. 

Renjenit Anzeige. 1571 
Sonnabend den 16. Dttober: 
Anfang Abends halb 7 Uhr. 
Große s 


Bokal und Inſtrumental⸗ 


nzert, 
gegeben Im aroßen Saale des al. Dbeon 
von Karoline Hegeneder, 
unter gätiger Mitwirkung der H9.Rranfe, 
Menter sen., Faubel und ber HH. 
_ Mitglieder des Fol. Hof-Orcheſtets. 
Das Näbere ber Wnfhlaazettel. 
Zodesfälle in Münden, 
una Dirnhler, Anſtrelderstochtet von 
Sugoiftatt, 26 3. — Yof. Unlager, Gem. 
v. 8. Yuf.Rgmt. Kronprluz, von Unters 
thaldam, Ldgts. Menmarft, 23 %., und 
3% Mahlbauer, bitte, von Lamm, Ldgte, 
dnting, 233, — Martin Fugsgruber, 


2578. 





den, 23 3. — Uones Ehmuder, Klftlers: 
tochter v. Auenheim in Wärtemb., 30 I. a. 
— @leonora Manoftetter, k. Abvokatens⸗ 
gattin, 57 J. a. — of. Birk, Hofmufls 
fusfohn, 38 J. a. 

Husdwärtige Lodesfälle. 

In Augsburg: Se. Hodm. Hr. Karl 
Kiehle, General: Bicar Archldlacon ıc., 
119. — Fr. Unna Magd. v. Stetten, geb. 
v. Mad, Maijorsgattin. 

Yu Beaingen (hei Laufngen) Frau 
Freĩftau v. Süptind, geb. v. Karnbühler, 

In Mindelheim: Hr. Eprift. Blrett, 
t. Voitverwalter allda. 


71589. Der berüpmte Krautſchnel⸗ 
der mit feier englifhen Maibine, Jof. 
Modigier, wohnt beim Faberbtaͤu in ber 
Sendlingergaffe. 


TED 
7501, (34) Montag den 18. d. M. 
Morgens 9 Uhr wird In der Pfarrfir: 
de zu Bogenbanfen der geftiitete See: 
fengottesdiennt nebft 2 Heiligen Beimef: 
fen rär die verftorbenen Rußlaͤnder ab- 
gehalten, wozu doͤfllchſt einladen 
Die Vorfteher. 


EWFRIRTNILTRTIRREIRRERTERTERNTE 

7594. Es wünfht Jemand alte, noch feſte 
Tat: Kiften zu kaufeu. D. U. 

7593, Ein fehr braves Maͤdchen, evang. 
Religion, welde Im Kochen und allen bäus: 
lien Arbeiten fehr gut erfahren ift, wuͤnſcht 
fogleig In Dienft zu treten, 





etwas bögeln kann, wird geſucht. D. U. 
Abraham Hirfch, Wittwe, 
Großhändler dahier, 
beehrt fi, ihren verehrllchen GSeſchaͤfte⸗ 
Ereunden, benen fie ſich * beßtens 
empfiehlt, anzuzeigen, daß fie ſeit Ans 
fang biefes Monats ihre frübere- Wohs 
nung verlafen, und ihre neue, Kanfins 
gerſtraſſe Nr. 21. über ASt. im Haufe 
des Hru. Sliberarbeiters Lederer ber 
sogen bat. 7546. 34) 

Münden ben 9. Dftober 1811, 
2, (3a) en biefigen und aufiwärs 
tigen Herren Müllern, Bätern und 
Melbern bringe Ich zur Unzelge, daß 
ih alle Gattunaen 
feidener Müblbentel- Tücher 
von ber beften Kabrite im Verlage babe, 
und zu berabgefenten Wreifen verkaufe, 
Die Qualltaͤt der Waare iſt vorzuͤglich, 
und wird för diefelbe garantirt. Ich em: 
pfehle zugleih mein wohlafortirtes Waa⸗ 
tenlager In Tuch- und Schalttwaaren, 
mit melden ich wieder diefe Herbſt⸗ Durt 
in der Vorſtadt Au beziehe. Meine Bude 
it in der erften Reihe Nten Abtbellung 
rechts Nr. 37. Eines zahlreichen Zufprus 
ches mid erfreuend, derſpreche ih ſeht 
billige Preife, und ſchoͤne, gute Waaren, 
. &. Märtt, 
ta Haldhaufen an ber Wlenerſtraſſe. 


1502, (2b) Ian der Müllerfiraffe Nr. 22, 
it ein Waarenmagazin u, Kellet zu verm, 





Todesanzjeige, 
31547. Tief gebeugt von dem 
Sämerje eines umerfeglisen 
Verluſtes zeigen wir biemit al 
unfern Berwandten und Freuns 
den am, daß es Bott bem Als 
mächtigen gefallen hat, heate 
Morgens 24 Uhr unfern Innigft gelledten, 
unvergeßlisen Gatten, Vater, Schwager 
unb Ontel, 
Hrn. Joh. Bpt. Rranzmapr, 
tal. quiesz. MDiintiterial: u. St. Midarid: 
Ordens » Sekretär , nah @mpfang aller 
heil, Sterbfaframente im 6Often Jahre 
feines Alters, von biefem In das beffere 
Leben abzurufen. 

Wir empfehlen ben Berbiidenen Ihrer 
flden Undabt, uns Müdgebiiebene aber 
Idrer fernern Freuudſchaft und Wohlge: 
mwogenbeit. 

Münden am 0. Ott. 1841. 

Maria Unna Arangmapr, 
geborue Aumüller, als 
Gatrin ; 

Joſephlae Kranzmapr, als 
Tochter ; 

Emilie Miharb, geborne 
Kraujsmapr, als Nichte; 

Zaver Aumäller, penf. 
Dber : Appellat. » Gerichte: 
Gefretär, als Schwager. 


7536. Hu elncm nigt unbebeutenden 
Zabrit:Gefcäfte, welqes jährli@ eine ge= 
wige Meute abwirft, und wohel eine bin: 
länglige Siherheitsftellung vorhanden fft, 
wird ein Eompagnon geſucht, weldher circa 
20 — 30,000 fi. bisponibled Vermögen bes 
fipt, und welcher fih ber merkantiiiihen 
Zeitung biefes @efchäftes unterziehen kann. 
Granfirte Briefe wollen gefägigft mmter 
ber Yuffarlft A, M. Nr. 7535. an die Er: 
pebitlon d. Bi. eingefendet werben. 
Wohnungs: Veränderung. 
7573. (24) Indem der Unterzelänete 
einem hoben und verehrlihen Yublitum 
bie ergebeufte Wnzelge madt, daß er fel- 
ne bisherige Wohnung In der Tdeatiner: 
Scwabingerfirafe Nr. 17, am gegenwär: 
tigen Ziele zu Mlichaell verlaffen, und je: 
ne in ber Lömwengrube, Wuguftinerfiod 
Nr. 6. Eingang Nr. 8., zu ebener Erde 
bezogen bat, empfiehlt er id zugieſch auch 
zu fernerem zahlielsen Beſude 
Münden ben 9. Ott. 1841. 
Det. Poglia, 
Chocolade : Fabrifant. 


15711. Den 13. oder 14, d. WW. fährt ein 
leerer Wagen vou bier nad Bwelbräden ; 
wer per Zentner etwas miltjugehen bat, 
wole fh Im Stahusgarten melden. 
— Ca Bracelet wurde gef. D. U. 

9. (2#) Ja der Früpilugsfirafle Nr. 
Il. über 2 Stieg. auf der Sounenfelte iſt 
ine Wohnung mit 5 Zimmern, 2 Kam: 
mern, Rüde, Keller, Speicher ıc. mit oder 
obne Meubeld zu Georgi ju vermiethen. 
Näperes derfelben Strafe Re, 30, 1 St. 


E@dictalladung. 
fen bes ledigen 

Zobann Friedrich, Bias: 

Dänblers von Grafenau btr. 

7552. Die vorliegende Inſolvenz⸗ Erfläs 
rung des Ledigen Clashändiers Johann 
Frlebrich von Grafenau bat das un 
terzelchaete Sericht veranlaßt, das — [es 
biglih in einigen Mopliien beſtehende — 
Vermögen bes Lehtern von Mmtsmezen 
mit Beſchlag zu beiegen, und am 5. d. M, 
au Inventiren und abihäten zu laffen, wo» 
bei fi eine Wetio: Male von 78. 6fr, 


ergab, 

Da bie bereits altenmäßig befannten 
Schulden biefes Vermögen weit überfiete 
gen, fo wird zur Stellung der geeigneten 
Anträge, und wo möglich zur Erzielung 
eines gütlihen Abtommens Tagsfahrt an: 
beraumt auf 
Dienftag den 26. Okt. I. J. Vor: 

mittagde ® Uhr, 
wozu die fdmmilihen bekannten und un: 
defannten Slaͤublger des Johann Friedrig 
unter bem Rechtsaachtheile vorgeladen wer- 
ben, daß fie bei Wertheilung der oben ber 
zelddneten ctiomaffe Beine Berädfigtigung 
finden würden. 

Grafenau ben 16, Sept. 1841. 

Konigl. Landgericht Grafenau. 
Dir, leg. ab 


. leg. abs. 
Taucher, 1. Aſſeſſor. 
Edicetaleceitation, 
Shuldenweien des Leopold 

Mofer, Wagners zu Oed 

betreif. 

1553. Wer Immer an dem Wagner Leo: 
yolb Mofer j Ded eine Forderuug zu 
maden bat, wird aufgefordert, folge auf 

Mittwoch den 27. DEt. I. Z. 

Vormittags ® Uhr 

ald dem zur Erzleiung eines gütlihen Ab: 
fommend und zur Mertheilung ber in 
359. befiehenden Debitmaffe anberaum: 
ten Termine um fo gewlſſer dabier zw li+ 
quibiren, ale außerdem für jest feine 
weitere Rüdfiht darauf genommen wer: 
den könnte. 

Grafenau ben 18, Sept. 1841, 

Dir, leg. abs. 
Zauber, I. uſſeſſor. 


1576, Eine getuſchte Zelchnung mit 


Thleren ia Meinem Format mit blauem 
Umf&lage wurde vonder Marjiraffe bis zum 
alten Univerfitätd: Gebäude verloren. Der 
redlihe Biuber beliede es gegen! Dufaten 
Belohnung bei der Expedition dleſes Blat⸗ 
ted abzugeben, 


| 


144. (2b) Ein fehr bequemer, ganz 
gut erhaltener, Afigiger Stadtwageng, 
ift zu verlaufen. D. N. am Schran— 

nenplage No. 7. im I. Stode llat.® 


© 

1391. (26) Am Windermarkte Nr. 21, 
über 2 Stiegen it eine ſchoͤue Wohnung 
um 290 fl. auf Georgi zu vermiethen. 


7581. In der Zof. Linbauer'ſchen 
ke —5 an haben: 
Fr. Conftant : er's 
Miniatur: und Gouache: 
Malerei. 

Verbunden mit einer Abhandlung äb. Se—⸗ 

pie m. Aquarell von $. 9. Langlois 

be fongueviiie, Uns dem Franydfifben. 

Mit 4 Zafein Mbbllbungen. 8. geb. I fi. 12 fr. 
7584. In der Zof. Lindaner'ihen 

Buchhandlung in München ift zu haben: 

ülfs: Tabellen 
jur Berechnung des runden 9 ljes 
nad feinem kubiſchen Inhalte. Für Forts 

bediente, Holyhändter, Binmeriete u.f. w. 

Bon RM. Bofmann. 8, geh. Preis 36 fr. 

"7565. Inder J. E. v. Seidel ſchen 

Buchhandlung in Sulzbach iſt er⸗ 

ſchlenen und durch alle Buchhandlun⸗ 

gen zu bezlehen: 

Biblifche Tabellen oder das alte 
Teſtament nach feinem volltändis 
gen Inhalte und deffen Entwicklung 
in erläuternden Ueberſichten 


dargeftellt von Joh. Pet. Kinds. 


ler, Stadtpfarrer ju St. Martha 
in Nürnberg, Lieferung, die 
fünf. Bücher Mofes enthaltend. gr. 
8. 12 99r. oder 48 fr. 

Der Herr Verfaſſer bietet im biefem 
Werte, deſſen erfte Abthellung vorund liegt, 
jedem Blbelforſcher, namentiih Gtudirens 
ben, Predigern und Lehrern, eine auf viels 
jährigen gründliben Studien berubende 
Urbeit, beren Zwec dahla geht, In Funfts 
lofer Einfachheit, Im gedrängteiter Kürze 
mit der größten Klarheit zu bequemer les 
berſichtilchteit, dem Jabalt der heiligen Bäs 
er volftändig erföpfend darzulegen, und 
burd diefe Darlegung alle (heinbaren Wi: 
berfprüde zu heben, alle f&mwierigen Stei⸗ 
len zu erklären, u. alle Anftöfe zu befeltigen. 

Mir vollem Rechte Fann diefes gründlich 
gearbeiteie und fanber ausgeftattete Wert, 
das mit der Zeit die ganze heil. Schrift 
umfaflen fol, jedem Bibelefer als vortreff- 
des Handbuch empfohlen werden, und e 
mehr fi daſſelbe angelegen fein läßt, den 
reinen Juhalt der heil. Sarift objecrtin 
darzulegen, am jo mwilfommener wird «6 
allen denen ſeyn, welchen nicht biefe ober 
jene Anfiat, fondern das ia der Schrift 
Gegebene vor Wlem am Herzen liegt. 

— —— — — — 

1563. Der Zelhaung⸗e⸗Unter⸗ 
richt für Kunft und Gewerbefach be: 
glunt in unterfertigter Naftalt mit An 
fang ber öffentlihen Schulen, wo zur 
gefäligen —— ergebenſt einladet 


gepr. Beihnungsiehrer, wohnt 

am Srauenplad No, 7, Im Auge: 
burger: Botendaus. ! 
— un — — 





Belanntmadung. 
7149, (25) Montag den 18. Ott. I. 9. 
Vormittags 10 Uber, werden durch die Fi» 
flat: Detomontie: Eommiffion-des 
2. b. EuirafflerRealments Prinz 
Fobann von Sachſen zu Frepfing 
die pr. 1841342. bendihigten Zaumaterlas 
lien, als: 
200 'zweisdllige Läden, 
500 Ben 
800 Arucbölzer, 
800 Haulcel, 
25: Waldftangeh, fo wie der Mebarf 
‚an eifernen Nägeln, dann 
Dienftag den 19, Oft. Wormittags 10 Uhr 
dur die Megimentd:Defonomies 
Sommiffion besfelben Regiments zu 
Bandsbut der treffende Vaumaterlalien« 
Bedarf von 
60 zihene Standfäulen, 
30 eibene Etandriegel, a 9’ lang, 
600 gemeine Bretter, 
100 dreizölige Läden, 
300 zweizölige „ 
150 Dadlatten, 
100 zmeizöllige Latten, 
* Bruchdizer, ä 12° lang, 


72 a 24° lang, 
80 Waldftangen, 
7000 Hanidel, : 

fo wie veiſchledene geihmiebete Elſen— 
tbeile und Nägel an den Wentgftinebmen: 
den vorbehaltiih höherer Genehmigung In 
Lleferungs » WElord gegeben, wozu Steige: 
rungeluftige eimgeladen werden, und bie 
näheren Bebingniffe vor der Verftelgerung 
vernehmen fönnen. ' 

Landehbut den 23. Sent- 1841,, __ 

71458. (36) Ein folider junger Menſch 
von ordentlihen Eltern kann tel einem 
ubrmacher in die Lehre treten. D. U. 

1438;(3 c) Eine fhöne unmeublirte Woh 
nung von 4 Zimmern, Küwe, Keller, Stal’ 
fung zu 2, Pferden iſt tägl. zu verm. D. U- 

7517° (2b) In dem Hauie Nr. 7. am 
Rindermartt ift die Wohnung im zweiten 
Stode mit 10 Piecen und fonftigen Be— 
quemiisfeiten, dann Stallung, Bagen: 
Remife und Kutiherzimmer foglelm.. zu 
vermietben. i ö 

Näheres kaun in demfelben Haufe rüd: 
wärts gegen das Rofeathal über I Stiege 
eriraat werden. Rx 

7516. (2b) Ein WAhlöiungsfapital von 
2000 fl. wird auf Ite Hypothet zu 44 Pros. 
gelucht. Kreusgafe Nr: 2. üb. I, Stiege, 

7501, Ein großer, welß und ſchwatzge⸗ 
ee Pudel mit einem meflingenen Hals: 
ande ohne Zeichen iſt Jemanden zugelaus 
fen. D. Uebr. u 

7520. (2a) In der Baperiraffe Nr. 41 
üb, 1 Stiege find 2 Zimmer mit oder ohne 
Meubeis zu vertiften. Auch kann eine Küs 
he zu einem abgegeden werben. ee 

7580. @ine große, eidene Fachs-⸗ oder 
Krautbrente mit Schraubengewinde It au 
verlaufen. D. Ih 


— 1070 — 
1556. (3a) Der Unterzelchuete empfiehlt 
bem verebrlihen Yublllum: 
a. feine Haarwuchs befbrbernbe'Ypomsabe, 
bas Sias zu 36 fr., foWie ’ 
b. fein Pulver, um bie grauen’ Haare 
fhmwarz zu färben, mit bem Bemer- 
fen, daß jene alle Eigenſchaft bewähren, 
welches font feld anderes Mittel zu leiten 
verman, dieſe aber otme allen Nachthell ben 
Haaren eine ſchoͤne ſowarze Karte verleiht. 
Die Schachtel Pulver ift zu baben von I fi 
20 fr. bie zu Sfl. 
Fran; Krammer, 
__ + Itlleut, Seudlingerſttaſſe Nr) 1. 
7562, (3a) Das In Mofenbeim be: 
findiibe fogenannte Huberbader- Aus 
weien wird aus freier Hand zum Verkaufe 
ausgeboten. Die jaͤhrllaen Roberträgniife 
der Baderel und des neuerbauten Haufed 
betragen nah Ausweis au taufend Gulf: 
den. Kaufsliebhaber wollen fib in fran: 
EirtenBriefen an Hrn. Sallnen: Baagmel: 
fter &. Schmid wenden, ER 
7564. Unterzeichnete zeigt ergebenft an, 
daß fie für den kommenden Binter ge: 
firitte Hauben um febr billige Preife ver: 
fertigt. Nimmt auch Beilellungen an u. 
bitter um geneigten Zufprad. F 
Franziska Gebhard, 
in der Seifen. Nr. 154. rüdwärd. 


—— ———— Yo “PUTIN Er ng WERE 

71506, (3a) Ein Gerichts⸗ Veterinär von 
Dberbavern wänjht fib mit eluem Ge—⸗ 
tits: Veterinär zu vertaufaen. D. Uebr. 


— — — — — | — 


7568, Eine ſollde Wittwe wänidt 1 oder 
2 Studenten von ordentlihen Eitern in 
bie Wohnung zu nebmen. D. Uebr. 


7560, Ein. dem Ledrſache fib wibmen- 
der Familienvater wünfht 2 Knaben, wel: 
he feit Beglun des beurigen Studlenjah⸗ 
red au das Gomnaflum eintreten wollen, 
in Lonie und Koſt zu nebmen. D. Uebr, 


7570. @in ‚Cand, jur, wuͤnſcht Haus: 
lehret zn werden. äußer den gemdbnli: 
ben Kenntnifen und Wiſſenſchaften, In 
denen er laut ben Zeugniffen feiner HS- 
Profefloren ſtets ausgezelchnete Zortihritte 
gemacht, beſitzt er, fep es für's fpreden 
oder ihreiben, volllommen bie franyöflide 
Eprade, worüber man 2 geborne Frangoien 
In Münden befragen fann. Er bat mit 
Gluͤck faon an mehreren Orten inftruirt. 
Gein gutes ſittliches Betragen ſprechen 
feine Zeugalſſe aus, D. U i 

6560. (2a) In dem Haufe, Kaufinger: 
gafe Ar. 17. iſt im I. Stode eine Woh⸗ 
nung, bejtebend aus 4 heijbaren Zimmern, 
großem Saale, Küche, Magdlammer und 
übrigen Bequemllchkelten zu Georgi jzu ver: 
miethen. Auf Wunſch könnte auch zu ebn. 
Erde nod ein Binmer abgegeben werben. 
Obige Wohnung bärfte fib für ein nicht 
viel a Geſchaͤft befonders eig: 
nen. ” . “ 


- 7538, @in engl. Dientmädhen wünfd 
mit einer Kamliie nach England yurüdyn: 
kehren, Nah. bei der Erped. diefes DI. 





⸗ 4 i 
26539: @in volltänbiger Wiener Melfe- 
wagen if bei Sattier-Meitter Kufmäller' 
fen Meliften Im: der Pierditraffe billig zu 
verfaufen. E 

7540, Es iſt dahler ein reuies Buchbiu⸗ 
dertecht aus freier Hand zu verkaufen. 


MWohnungs-Veränderung. 

7541. Unterzeichneter hat felne Wohnung 
auf dem Dultplage Nrr 23. üb. 2 Gtieg. 
neben Hrn. Kaufmann $lab bereits begogen, 

Dr. Schneemann, pr. Art. 

7537, Eine ordentliche Derlon von geſetz⸗ 
tem Alter, welche Soden fan und ih ben 
übrigen bdusiihen Arbeiten unterzleht, 
fuhr bebeiner ruhig: Kamille einen Platz. D. U. 

7540, Ein jolldes Mädchen, welches gut 
kochen fan und ſich allen haͤuslichen Wr 
beiten unterzgiebt, fucht einen Platz Bei eis 
nem Herrn allein, oder am einer Fran, ober 
ſouſt in, eine rubige Handbaltnng. 

71560, Ia der Kreuzgaſſe Ro. 20. iſt ein 
Laden mit Keller für einen Dbftler oder 
Satzftößler glelch oder gm Georgi zu vers 
DREI. —— 

7551, Man ſucht als Hauslehrer elaen ſo⸗ 
liden jungen Mann, evangellſchet Religlon, 
der gründllegen Unterricht iu den Gegen: 
ftänden ber beutfhen und lateln. Schule 
nebſt den franzoͤſiſchen ertbeilen könnte. D.U, 

7555. In der Kürfennrafle Wr, 30. ub, 
1 Stiege find "ganz welte Seldenfplsdunde 
von der Meinten Gattung 4 Fahr alt, fehr 
Billig zu verkaufen. —— 

1557. Ein ſolldes Mädchen, weldes nicht 
v · bier iſt, jedod Empfeblungen hat, wuͤnſcht 
bei einer Kleidermaherin Beſchäͤftigung. 
1558, Gegen binlänglige Stcberbeit durd 
2ebensverfiherung werden 500 fl, gegen 
monat’, Absablung anfzunebm. geſ. D.U. 

7559, Eine Klademagd, welde Immer 
bei Kindern war, mit den beiten Zeuanif- 
fen verfeben, ſucht bei einer Herrihaft ſo⸗ 
gleib, einen Platz. 

“= -) 


7581, Ein Mann von 32 Jahren, le: 
digen Standes, kathol. Mellyion, wel: 
cher im £. b. Miliktär diente, u. durch 
den erbaltenen Abſoled und andere; 
Zeugulſſe ücdh über feinen guten Leu: 
mund auszuweiſen, aud eine Kaution 
zu erlegen vermag, bed Leſeus und 
Schreibens kundig if, wünſcht bei ei? 
her Hertſchaft oder Privaten ale Haus: 
melſter augefellt zu werden. D. U. 








— 


2 — 

3476, Eine reale Badergerectigkeit, 
weiche ſich ſehr gut rentirt, iſt zu vertau⸗ 
fen oder zu vertauſchen. Das Uebr. in der 
Expedition dieſes Blatt. 

7570, (2a) Ein Studierender wänfht 
Im Latein, Deutſchen uub befonderd Im Ge— 


fang Unterricht zu ertbellen. 


7586, Eine tuͤchtige Hausmagd, die mit 
fehr guten Zeuguiifen verfchen it und. gute 
Haus maunse toſt lowen kann, wird geſucht, 
und kann jeden Augenblid-in Dienft tret. 
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7544. In der, Fleiſchmann ſchen — 
rer a a * der Enge) iR. ganz ‚peu er⸗ 


ert, 
das — eſchäft des e Sir 
Ein Batholifches Gebetb 
beraudg —— von ri 
intzel. 

Beichtdater des Mürtterhaufe der Sarrhpeejigen Edmweftsen‘ “ München, 

Mir einem Stahlftih. Deeis 1+fl.,30 £ 
Der durch felne gefhähten Erbauungsfsriften fo — be: 
Fannte Herr Derfaller bat durd Herausgabe biefes neuen Ge: 
bethuches der fatbollfsen Welt eln Andachtebuch seliefert, das, 
vera reihen Inhalts, feiner Epräbe- zum Bergen unb feiner 
at reltaldien Richtung wegen, acwiß bald in allen Familien 
Eingang finden wird. Möge es des Begens rer vi Biel‘ verbreiten" 


7554 |. Eine Befchreibun 


Des k. Landgerichts —— und des 
Herrſchaftsgerichtes Hohenaſchau 


iſt ganz neu erſchlenen. Dieses Werfchen, das ſo manche für Je: 
derimamn interefante Notly enthält, u, deſſen Mein-Ertrag über- 
dieß die Beſfimmung bat, einem im Meubart" beariffenen Mirbr 
lein nachſt Morendeim; zw Guten zu fommen, tft In der Aent: 
neriben Bubbandiung. zu Münden und befdem Pıliat: 
Schulbücher :Berlage zu Rofendeim für 20 ff, zu haben, 


- 7572, Eine ordenstihe Maad, die fpinnen, Haufmannston fo: 
en und die übrigen Hausarbeiten ‚leiten ann, wird geſucht. 
Lerchenſtraſſe⸗ No HO, Huber: 1 «Stiege Ilnte. 


7367, @in Trauerburir Zarofe Kiften ind biltaamverfauf. DM. 








‚7588. 


Preife der Eudwigs-Wafjmühle in Münden 
ze m 11, bie 17. Oftober 1841. 


Mänaner Benennung, 
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Alere. 
Bel Mbnahme sineh KötelsBentnerd und darüber wird berßenturepreid ans 
nommen. Die unterseiäneten Weiber, melde bas mebl auds 
Stiehti führen, euspiehlin Ad u er Arnadım 
Robann Hemdi, Im Mofentdale 
Georg Grünwald, am Gt. — — * a. 
Ade reſient aus 


Fa 3*6 —æ* umd * —X 
an, Me ammerx, — 9,418, in en 
Sodann Dal Lan, —— 

Gbrrdarbt Winter, — ei a 

Jakob P of vor Iem Sendiingertbore Re 1. 

Seb. Mod, Fäürbergraben Nee, 33. am Althammereck. 





7575. Im WVerlage von 





u Rezensdurg tik erſchienen und var alle Buchhandiungen (durch Bi Rin: 





Daner, Lentrer, Palm = die — in Mänchen, duch Krühl in Landshut, Wölfle in Frepſing, 

Köfelin Kempten, Puffer in Pallan,.Drehter in Neuburg) zu — 

Machfolge, die, des heiligen Aloyſius von Gonzaga, des Vordildes und Schutzpatrones der chriftlihen Jugend, 
Mir einer neuntägigen. Andacht und verfchiedenen andern Gebeten, Aus dem Sranzdfifhen von IR. Sintzel. Mit 1 
Stahlſtiche. 18. (408 Drudkfeiten.) ach. 30 Er. 

Die Schule des Kreuzes und der Liebe. Ein Bub zum Froft, zur Erbauung und Erheiterung für Kranke u. Leidende. 

Nach nem Lateiniichen des I. Dreselins,d G. J Von. BP. Silbert. 2te Aufl. en. gr. 8. geh. 1fl: 48 kr. 






7530. (2a) 


ojenthale 


>84 Das von dem inzwiſchen verlebten 


» 7524. Wegen Berjegung iſt am Far—⸗ r. 19. 
bergraden über 1 Stiege eine Woh: 
nung zu vermieden und beim Eigen: 
thümer Ant. Einer, 

Mesgermeifter im Sammetgarten 
No. 13. zu erfragen. 


7520. Im Thale Marla Nr. : ft ein 
Pierbftat auf 2 oder 3 MPierde, für jedes 
einen elgenen Stand, and die Remise zu 
2 Waͤgen mit Heu: und Stroblage. elge: 
nem Eingange und alles im beften Stand 
fogl. monat. od. balbidhriib zu vermierh. 

7531, An der Karlsitrafe Sonnenfeite 
Mr. 34. Über I Stiege ift eine große, nen 
tapezirte u, berrfcaiti. bergeriatete Wohr 
nung fogleld oder zu Georgi, bann iſt auch 
der 2te Stod au eine follde, rubeliebende 
Famllle zu Georgi billig zu vermleth. Auf 
Verlangen kann der I. Stock gieid ganz 
oder theliweife meublirt werden, D. Näh- 
über I Stiege von 7 — DB Uhr Morgent. 

7525, (23) Eine reale Glalergeredhtfame 
In Münden, iſt aus freier Hand au vers 
kaufen. D. Du. 





t. händiiben Urchlvat Georgv. Delling 
angefertigte 


Mepertorium 


über die 
Verhandlungen der bayer. Stände: 


fammern vom Jahre 1840 
in fo eben erfhlenen und num den vu von 
.48 tr. am Frauenplage No. 9. über 
B Stiegen vornb. jeden Nacm. zu baten. 


7543. (3a) Diejenigen Herren Brannt: 
wein: Produzenten, welde noch Faͤßer bei 
uns baben, werben erfußt, ſolche bald mög: 
lift abholen zu laffen, indem durch haͤu—⸗ 
fide Zuſubten von neuem Branntwein es 
uns an Plah gebriet, ſolche noch Länger 
aufbewahren zu können, 
» 3. Tipp u. Comp. 
Spiritus Aabritauten am obern Anger 
Nr. 44. in Muͤncen. 


7528, Bei einer donerten Wittwe wer: 
den I oder 2 Schüler ter lat. Scule in 
Wohnung und Koft aufzunehmen geſucht. 


zu ebener FAR das 2otal für ein Kaffee: 
Gefhdit paſſead ſoglelch ober zu Georgi 


um 250 fl. zu vermietpen. Näheres beim 
Konbitor Banner dafelbft. a 

7532. @ine lnderlofe Beamtenswittwe 
erbletet fi, ein Mädchen von 6—12 Jahr 
ren im Koft, Logis und Aufjicht gegen bil: 


liged Honorar zu nehmen. 

7533. (24) Man fuhr ein Kind in Koft 
bei einer fatbolifben und wo ball Fins 
beriofen Famille u geben, Das Mäh. bei 
her Exped. dieſes Di 
7534. In der Tocarineoffrafe wich ein 
——— Laden mit oder obne. Logis von 

Zimmern, Kühe ıc. zu Georgi zu mies 
tben geſucht. 

"7535. @in Madchen, wei wmeides erik bier 
angelommen und von Herridaften gut em» 
pfoblen werden fann, wuͤnſot einen Dienft 
als Stubenmädben. Auf ro könnte 
fie aus glei einftehen. D. U. 


„Tan, ein 1abn me ler 
billig abzugeben. Lerdenftr. Mr 





j 


42.— QD.; 1 ord. Krengerfemmel 5 2, 
Ein Sweilrenzerftüt muß mwägen: 





7331. (3a) Untergeihneter empfiehlt fein Lager von 
ifernen Defen und emailirten Kochg 


efchirren, 


erflere mit der zweckmaßigſten Tonftruction für Holz, Torfs und Steinkohlens - 
feuer werfehen , defichend in Eremitage, Saͤulen, Rund:, Kanon, Platten: 
und EirfulissDefen, jur geneigten Abnahme beftens. 


J. M. Senditner, 


Eifenhändler in der Meuhaufergafe Nr. 21. 


7321. (25) E$ wiıd elu reales Braunts 
welner» oder Roſogllo⸗Recht zu pasten 
rg Das Uebrige zu erfragen im Lar 
den Herrn Earl Mayer, Sädler: 
melſter am ebemaligen Duffininaufe, 

1327. (26) Müllerfkraffe Rr. 21. im La: 
den find Frauenmäntel von Damentud, 
glatten und brofgirten Merino zu aͤußerſt 
bidigen Vrelſen, Pers:Oberröde zu 6 fl. 
unb 6 fl. 30 fr. zu haben. . 
7426. (36) Im Hanfe Rr.23. am Schran: 
menpiat iſt der erſte Stock mit allen Be: 
quemiihteiten auf das Biel Grorui 1842 
zu vermiethen. Das Webrige nebenan im 
Sädierladen. 


7502, Donnerfla, den 14, Dfibr. 1. 3., 
Vormittags von 8— 12 und Nachmittags 
won 2—6 Uhr werden im Roſenthale Ar. 
19; ebner Erbe ein vollitändiger Klftiers 
wertjeug mit Hobelbänfen, viele Dutzend 
Schloͤſſer, Schrauben und Bänder, Fliegen: 
brabtgitter, Fourniren non Kliſch⸗ Nußs 
baum: und Mahageniholz, einige Meubels, 
mebrere Kleibungstüde u. f. a. Grgen: 
ftände gegen baare Bezahlung öffentli ver: 
fteigert, wozu Kaufsluſtige hoͤſlichſt elaladet 

Inbi, b. Tändler u. Auftionator, 

. Ein fleiner, weiß: und fhwarzges 

ecter Wastelhund mit einem grünen Hais⸗ 

and und dem Zeichen Nr. 4378, ging ver 

loren. Der reblide Finder wird erfucht, ihn 

gegen angemeflene Belohnung neue Katls— 
ftraffe No. 3752 abzugeben, 


7598. Samftag den 8, wurde eine gold. 
Walze verloren. Der Weberbringer erbält 
eine augemeffene Belohnung bei Käskäuf: 
fer Müpiberger unterm Schänthurm. 


— = = — — m — — — — —— 
Getreid-Preiſe der Münchner - Schranne vom 9. October 1541. 


7288. (3c) Um dem Wunſche 
einigec meiner verehrten Gäfte 
nachzukommen, babe ich die An- 
ordnung getroffen, daß man vom 
3. Oktober an täglich von 12 Uhr 
bis 2 Uhr nach der Karte fpeifen 
kann, und ladet zu zahlreichen Be⸗ 


ſuche ergebenft ein 
— Auton Findel, 
Caffetier. 


Nus. (26) Ich gebe mir die Ehre, er⸗ 
gebenft anzupeigen, daß auch heuer wicder 
aus meiner Terffteperei bei Lochhaufen 
ſeht gut ausgerrodneter Torf zu haben ift, 
und am MRindermarkte No. 6. über 3Stle⸗ 
gen Iinf6 Benellungen hierauf gemacht 
werden können. Bei großen Abnahmen 
werden auch billigere Prelie eintreten. Für 
die vorzüglihe Güte meines Totfes fore: 
hen bie In Handen babenden Zeugnife, 
welche bei mir eingefehen werben können, 
wobel ſich zur geneigten Abnahme empfiepit 

a. Siller, 
Torfftihbefiger. 


beatralijches. 

7419, (26) Ein jugendilser Llebhaber, 
faun fogleih Engagement bei der Cheaters 
Direktion in Eichſtaͤdt haben. 

7577. Ela Knabe wird in Koft u. Woh⸗ 
nung genommen. D. U. 


7477. (2») Die Tildlergerentfame des 
verftorbenen Tifhlers Zanker iſt zu ver: 
kaufen. D. N. Karleſttaͤſe Nr. 2. parterre. 
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7500. Ein junger Meunſch, ber ſich mit 
guten Zeugniffen auswelfen kaun, ſucht ei⸗ 
nen Vlatz als Kutſcher. 

Hi 1459, (2b) I ber Neubaufergefieg 
‚Pre. 50, iſt im 2. Stocke vornderaus 
Feine (aöne Wohnung mit 4 Zimmern, 

Küche Höljlege, Abtritt und Ausguf 

Yu Georgi zu vermietben. 


@Gottgefällige ®aben, 

Für die mit chronlihen Leiden behaftes 
ten alten Eheleute Laberbauer mit 2 
erwerbsumfäblaen Kindern, 

.1 „Bott fegne biefe Hein 
Gabe.‘ — fl. 30 fr. 
Den 10 : ven R. 11. — Er. 

- Den 7. Dt: Don C.M. Mt. 
Summa 1 fi. 54 fr. 

Den 9. Dfr.: Dem Aermſten v. K.A. If. 
Deu :0.: Büc 3 Mrme von A. B. TA. 

Berihtigung. In ber Unzeige des 
Hra. 3. Penkmaper im vor. Bi.lefe man: 
1009 Stuͤcke (Lohluchen) koften 6 fl. nicht 16ft, 


Augsburger-Börse 
vom 9. October 1841. 
Königl Bayer'sche Briefe, Geld 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 34 Proc. prompt. 12 — 
— „Actien 
er Stü io 
ee ....oe 
RK K Oesterreichische 


Lott. Anlehen v. 184 prpt. — 135 
Er „rim „. 1 — 
Metallig. ä 5 Proc, prpt. . 1075 — 
detto &ä4 Proc, prpt. wer — 
detto = 3 Proc. eo. Fr 
Bank Actien prpt. Div.Il,Sem. 1 — 
Grossh -Darmst.-Loose prpt. — 
K. Poln. Loose ä . 300 108 — 
derto a fl. 500 prompt, 16 — 
Ludwigs-Ganal , 2. 2 — 6 
Eisenbabnen 
Augsburg. Münchner . » — 
Aue Mehbener Obligat. 100 — 





Hochſter Durch⸗ Bader Mittel: [Mindefter Durch⸗ : | 
Setreidearten. —2322* Preis, | fehnitts » Preis. Seſtiegen Sefalten. 
_ T TETETE IE E [md Reh 
Waizen. 16 5 15 ı 4a 15 16 — 3 — 26 
I) Storn, 9 9 8 49 8 25 — — — 5 
’ Gerite, 7 8 6 52 6 16 — — — 23 
Haber, 4 36 4 3 3 35 — — — 18 





— 37 Via Waizen Pr Schaͤffel; Rene Schaͤffel; Bern MH Bit, Da ber PA ER 
, eft: [7 J [72 [7 " T D 
Brodtarif vom 11. bis 18, Otthr. 1841: Waizen: Schaffel zu 20 f. 25 fr, Waizenbrod: N Mundfemmel muß wägen: 


Der Grofhenweden von Waizen 152. 


sehnfreugerlaib 6 Pf. a 2.— Q 
zu 18 A. 25 fr, 
Einbreunmehl — fl. 53 ir. 

Ein Bentner Heu IA 27fr, 
froh —M. —fr., Haberftrob — fl. 36 fr. 


Korn: Shift au II A. SI fr, 
Ein Str. Grummet I A. 1öfr, 


1Q.; 5 Kreugerfemmel 22. 2Q.; das GSpipwedel 52, 1Q.; das Kreugerlaibt SL. IQ. 
3Q.;_betto von Laibltaig 242. 3Q.; Korn: Schäffer zu 12. 31 fr. 
—172.—Q.; 1 Vierkreuzerfüd 1 9.222. — Q.; 1 Mchtkreugerlaib 3 Pf. 122. — 
Nahmeht: das Wiertel I6fr. — pf.; der Dreißiger I fr, Ipf. Mehltare: Waizen: — 
Mundmehl: Das Viertel I fl. 40 ir.; Semmelmehl I fl. 25 fr,; MWaizenmehl: 
NRiemiſchmehl Wir. Roggen: oder Backnehl 43 fr, 
Ein Str. Weizenſtroh — ii. — kr., Roggenſtroh 1 f.12fr., Gerjten- 


Roggenbrob! 
&; 16ch 


Eigenthum und Werlag der 8. Hoſduchdruckerei von Joſeph Mdsl, Verantwortlicher Nedaste ur: Er. &. Niklas. 


Donnerftag, den 14. Oktober. 
Durch die an wo eu 0 
en koſtet nmiygasn 0 ’ 2 120 
tin 4 


albjährigohfe 2 
Mi 


“ 


— an —— — 
Tanz —f 
im U. Kagon ve, 






pi » ar 
Baperm.. sid 

Das t. Regas. Blatt No! 43.1 90m 13° Dftobee"d. 3. 
enthält eine Bekannimachung, die Convention über die Aus · 
gleihung zwiſchen der Kroue Bayern und. den fürftlihen 
Säufern Neuß jüngerer Linie ber ' 

Das hohe Namensfet unſers geliebten Kronpringen 
wurde vergangenen Dienſtag den 12. d, im ftillen Kreife 
der Königlichen Bamilie gefeiert. 

Vergangenen Montag Mittags geruhten Se. Moj. der 
König das neuerbaute Gafthaus ‚zum Baperifchen Hof’’ 
zu befichtigen. » Wie verlautet, wird demnachſt ein glänzen: 
der Ball im demfelben gegeben werben: Diefes nenerbaute 
Hotel kann eben fowohl bei Binedtmäßigkeit fäiner innen 
Einrichtung halber, als der Pracht und Eleganz wegen, 
welche ſich In demfelden überall emtfaltet, den berühmeelten 
Hotels an die Seite geftellt werden. 

Nachſten Sonntäg dem 17. Okt. wird der neurtnannte 
Kofprediger, Hr. Dr: theoli’Ramofer, in der St. Mis 
harls-hoftirche das Erſtemal predigen. '° ' 

Schluf des Reggs Blatts Mr. 42. vom 9. Ofe.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Revierförfter I. Manmert zu Oberienkenrenth zum Forftmeifter 
in Horlach prev. zu befördern; den Eommunal:Revierfdrfter Peter 
Würz zu Niederwürgbad zum Fortwart in Reitenberg zu beſtim⸗ 
men wmd an deffen Gtelle den Eenumimal - Repierverweier Guimbel 
prov, zu ernennen; fermer den Forſtwart 9. Eh. Heinp zu Reis 
fenberg zum provif. Eommunal : Renierföriker für. die, neugebildete 
Eommundt:Forftei Käshofen, und den F. AAltuar Yon Seider 
zu Eulmain jum Renierförfter in Mbornberg prow, au ernennen. 

Die achte Kanonitatftelle an dem biihöfl. Kapitek zn Pallan 
erbielt, unter Worrüdung der jüngeren Kanpniker, der Dechaut und 

arrer von Otterdlirhen, $. £. Schmid; ferner die adıte Ras 
nenikatitelle am dem bifhafl. Kapitel * Würzburg der Stadtpfat⸗ 
rer zu Gt. Peter in Würzburg, I: Steig). 0 

Die Pfarrei Floh (Neuftadt a. d. WR.) erhielt der Eooper. 
%. Bandner in Welten; Pofenborf (Rottenburg) der Pfarrer M. 
Wir von Hohenau; Obernan (Wiaflendurg) der Pfr. %. Bar: 
— zw Untererthal; Dorfprogelten (Ktingenberd) der Pir. 3 

enninger von Lengfeld ; Giegertshofen Schwabmänden) ber Früh: 
meßbenel, A, @berle in Waal ; das Benefzium Welipeim (Eiftädt) 
FR 4. Berchtold * Ziefenbab; das Beneſiz. St. Nitolai in 
Sochſtadt der Pr. I. Keſtel zu Tgirn. 
Dem Hraeliten Ignaz Rreilsheim aus Württemberg ward 
das Judigenat des Königreichs verlichen, und dem Dr. K.Bärthe 
and dem Ingenieur U. W. Beyfe aus Köln auf ihre Erfindung, 
Schiffe jeder —— mechanifche Urt ohne Mäder oder Ans 
wendung der Schrauben zu bewegen, ein 5jähr.Privilegium ertheitt, 


- 123. 


m 


München 1841. 


_ 
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Bei dei dem heurigen Öftoberfeftihiehen auf der The⸗ 
vefienwiefe erhielten Herren Schützen Preiſe: 2 

Ant den Won el. Ir Preid, Kiener, f. Attuat, Zr. Yaner, 
Koc ; Ir Haidenreib, Mepger; Ar Erbard, Bierbtauer von = 
goiſtadtz dr Baacer sen,, Hoibädhfenmaher: \ rag 

Hauptfwiehen. Ir Preis, Ofner, Fiſcher von Miesbad; 
2r Stumpf, b. Vüzftenfabritant; Ir Greiß, B. Bücfenmaker ; 
Ar Erhard, Bierdr. von Jugoiade ; dr ©. Benfer, Büchſeuma⸗ 
&ergefell; Or Dettenvorier, Bierwirth v. Nofenheim, Kranz. Ir 
Meist, Kaufmann von Rain; 2r Halbinger, Rratitätenbefider von 

hasıMadt; Ir Koller, Privatier; Ar Simon, Flopmeifer dv. ZBla; 
Gr Sturm, Gontroleur; Or Rieſch, Dreier v. Tl. Gihk, Ir 
Ehmitt, Holfuhmacer ; 2r Rigauer, Muſſtus von Zrannftein; 
Ir Milter, Melber; Ar Gerftmair, Bücdfenmacer von Augeburg; 
Sr Ferert, f. Rroirföriter von St. Heinrich; 5r Krauß; Simmers 
mann von Brudderg, Tr Sedlmair, Wirth von Engeleberg;- Be 
Rieger, Buͤchſenmacher von Münden; 9r Muller, Mepaer von Te⸗ 
gernfeez IOr Srumpf, Bürſtenfabrikant; Ur Sctmitt, Hofſchuh⸗ 
maber; 12r Sedlmair, Wirch von Engelsberg, 

Hirfe auf 150 Seritte. Ir Kiener, f. Altuar; 2r Bruner, 
Bergolder; Ir Stumpf, Bürftenfadr. ; Ar Kiener, E Altuar; dr 
Schufter, f Leibjäger; Or Morofü, Kaufmannsſohn von Holjfir: 
ben; Tr Peter, Privatier; Br Ramler, tgl. SteuersRenifpr; Or 
Strafberger, Bühfeninaber von Traunftein. 

Bürfhhupen:Shiehen. Haupt. Ir Doll, Buͤchſenſpan⸗ 
ner bei Sr. €. Hrn. Grafen d. Bwepbrüden; 2r Rigauer Mufls 
fus von Zraunftein ; Ir Reif, Biegelmeift:r von Frepfing; Ar poly 
epiel, Mevierförfter, läd. Ic Walpmann, f. Lirurenant; 
Skilwer, fgt. YPartmeifter; Ir Heiß Nevierjäger vor @herfing; 
dr Schmitt, Poiſchuhmacher; 5r ©. Raub, t. Borftgebülf; Orfes 
dert, FNevierförfter; Tr Neßl, k. Renierförfter von Epenhaufen ; 
Sr Federl. 

Hirf auf 120 Schritte. Ir Walter, Stadtfifher v. Aichach; 
2r Peter, Privatier; Ir detto; Ar Haider, k. Jagtgehüuf; br Kel⸗ 
lerer, Stat Gehülf von Varchach; Fr Baader, Büdfenmaceraefell; 
Tr MAmmüller, Wechfelſenſal von Augsburg; Ir Ruile, Galtgeber; 
Or Stumpf, Bürftenfabritant.— Alt⸗Fahne, Kelter, Privatier. 


Se. Darchl. der ergierende Herr Herzog von Naſſau 
waren am 10. d. mit Gefolge in Regensburg eingetroffen, 
fliegen im Gaftbof zum aridenen Kreuz ad, und ſetzten am 
11. d. die Meife nach Wien fort. 

Am 10. d. wurde »on einer Deputation des Mugsburs 
ger Magiftrates und der Semeindedevollmächtigten dem Heren 
Draͤſtdenten der Schwärfh Meuburgifhen Provinz, Frhen. 
d. Stengel, das Ehrendiplom des VBürgrreehts'der Stade 
Augsburg In feiner Wohnung feierlich übergeben. 
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Bei dem landwirthſchaftlichen Wereinsfefte für Mittel⸗ 
Flanken erhleit der 8. Landrichter Meinel in Erlangen, we⸗ 
] ' der Gemeindewege, eine goldene Vereins: 
D , 08 die Gemeindevorftcher Regner von Zailach 
Krofi von Petersaurach, weiche ich in den legten drei 
ech Bräftige Dorfr und Feldpolizei befonders aus⸗ 

wurden mit der fllbernen Dentmünze beehrt. 

Am 28, Sept. wurde ju Bamberg der Jfraelite Sa⸗ 
bomen Stern aus Aſchdach in ter St. Martinskirche ges 
tdauft; Parhenftelle vertrat Hr. Domfapitular und Stadt: 
Harrer Michael Deinlein. 

Aus Sulzthale. Weſtlich von dem Städtchen Beiln⸗ 
—E erhebk ſich auf einer teilen. Anhohe das kgl. Schloß Hirſch— 

erg, vormals die Burg der edlen Grafen von Hirſchberg, der 
den Mitbegründer ber Didcefe Eichſtädt und der Stifter der auf: 
gehobenen Benediktiner: Abtei Plankftetten. An das alte Schloß, 
son dem noch Mauern und Thürme übrig find, wurbe fpäter von 
einem Fürftbifchofe von Eichſiädt ein Jagd: und Unterhaltungeichtoß 
angebaut, das in dem heurigen Jahre durch die Gnade unfers 
—— Monarchen gleichſam in ein Kloſter oder wenigſtens in 
ein Seminar verwandelt wurde; denn hier derweilen ſeit dem Iten 
‚Sept: d.3. die Böglinge des bifhdfl. Knabenfeminars von Eichſtädt, 
& ba in der gefunden Luft des Berges nnd im den geräumigen 
fen und Höfen des Schlofles die Hertitierien zujubringen. Hier 
ug wechſeln Audaht und Stubium, Erholung und Spaziergänge 
theil 
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benachbarten Orten unter den Zoglingen in angemeſſener Ein: 
ung miteinander ab, und alle find unter ber väterlichen Auf: 
t ihrer Worftände frei und ungeswungen munter und fröhlid, 
—* aß die ganze Gegend ſich erbaut an dem ſittſamen Anſtande 
‚den frommen Gefängen dieſer 60 Zöglinge, die ‚le in der 
Zopt ihrer Herzen und gerührt von der Güte unferd erhabenen 
Önige, die ihnen einen fo fhönen Vakanzaufenthait bereitet hat, 
anftinmen. 8. &. Sch. 
Degsgendorf,7. Dft. In der Nacht von geftern auf 
Heute brannte das Wohngebäude des Sdidners Fr. Liebl zu 
Mgting, diesfeit. Landgs⸗Bezirks ab und verlor dabei das 
SHährige Kind einer im Haufe wohnenden ledigen MWelbsper: 
ge bas Leben. Das Feuer fol dadurch entftanden ſeyn, daß 
Diefe Meiböperfon Bewer im Ofen machte und. ſich fodann 
t legte. Durch die Dige entzändeten ſich die auf dem 
Dfen fliegenden Spähne und nur mit größter Mühe gelang 
es, die Weibsperfon, mir Zuruͤcklaſſung ihres Kindes, aus 
‚den Flammen zu retten. 
Aub (Unterfranken), 7. Okt. Geftern Abends 7 Uhr 
HR dahier Feuer ausgebrochen und find 24 Gebäude ein 
üb der Flammen gemorden. 
_,,,30 Dittersdorf, H.Ger. Tambach, ift am 5. d. früh 
2 Ude das Wohngebäude in dem Pachtershof Sr. Erl. des 
* Grafen von Ortenburg abgebrannt, und wurde die 


terswittwe Urſula Barthelmaͤ duch die Flammen be: 

entend befchädigt. 

Am 5. d. Nahmitt. flieg der Bauer Wolfg. Schmidt 
son Brunn, Landgs, Nittenau, vermittelt einer Leiter auf 
einen feiner Aepfelbäume, um Xepfel herunter zu nehmen. 
Als er bereits von der Leiter frei auf dem Baum fih bes 
fand, brachen die beiden Aefte, nämlich der, auf welden er 
Rand, und der, woran er fih fefihielt, ad, und Schmidt 
Kürjte tuckwaͤrts auf den Kopf herunter, wobei er fid fo 
bedeutend verleßte, daß er Tngs darauf mit Tod abging. 

Am 28.0. M. fiel der Sjährige Sohn des Adjunkten 
2. Zimmermann von Ingweiler, L.E. Zweybrucken, in dem 
bei. Ingweiler vorbeifließenden Bliesbach und ertranf. 


LT DE Lu 


Consomme. 
Bolitiſches und nichtpolitifches, j 

Der k. prenf. Staates und Kab.-Minifter : Frhr: von 
Werther iſt auf feinen Wunſch von Sr. Maj. dem König 
vo von der Leitung des Minifteriums der auowar⸗ 
tigen Angelegenheiten entbunden, und ſolche dem jum Staäts- 
und Kab. Miniſter ernannten bisher. Gefandten am, f. oͤſterr. 
Hofe, Grafen v. Malgan, Übertragen worden. 

Der bisherige k. ſaͤchſiſche Gefchäftsträger in Münden, 
Baron v. Könnerig , iſt in gleicher Eigenihaft nah Wien 
verfegt worden, 

Se Maj der Kaifer von Rußland hat die, 1832 ſFö 
die Priv Chatoulle beftimmten Staats uͤberſchuͤſſe ⸗ 
nigreichs Polen ſeit 2 Jahren nicht erheben Lälfen, und Min 
die große Summe, welche der Schatz beſitzt, zum Bau der 
volniſchen Eiſendahn beftimmt. 

Die Bauſteine, welche ein Stuttgarter Verein durch 
Beitraͤge aus allen Gegenden Wuͤrttembergs für den Dom⸗ 
bau in Koln eingeſchifft hat, find auf 5 waͤrttembergiſchen 
Schiffen von Heilbronn ‚abgegangen. 

m 25, Sept. ge zu ersburg and non der, über ‚ber 
eroßen Kuppel der Faakdkirche befindlichen, Fleinen Kuppel, der 
fogeuannten Laterne, die Gerüflte verfhwunden, und am Kreuzer— 
Male, im Strahle der Sonne, 
die ganze fhöne vergoldete Kuppel, Es ift ein herrlicher Anblick, 
der faft noch fchäner bei. Mondlicht ſich ausnimmt, wo die Meflere 
weniger biendend ſind. Einen ahnlich zanberifhen Anblick bietet 
im Mondfcein das Schiff auf ‚der Spipe des Momjralitäts:Thurme, 
das gerade fo ausſteht, als ſchwimme es in dem Aether. 

Bei Prexau, wo ſich die drei Eifenbahnen, nach Wien, 
Ollmuͤtz und Bochnia fcheiden, wird eine Kapelle erbaut 
und ein Dbelidt, vorläufig aus Holz, fpäter aus Gußeiſen 
errichtet werden. 

Bei dem Bankett zur Einweihung ber Straßburg: Bas 
feier Eifendahn in der Fruchthalle in Straßburg bildeten 
Nachbildungen des Straßburger Münfters und des Jakobs⸗ 
Denkmals bei Bafel zwei zierliche Tafel⸗Aufſaͤtze. In der 
Mitte befand fich eine große Locomotive, welche aus einem 
Kuchen gebildet war. ' 

Die Zahl der in Sachſen den Aktienslinternehmungen 
beräuft ſich auf etwa 30, und ihr ital auf etwa 12 Millionen 
Thaler. An Baummollen-Webeftählen hat das Laub 30,000 ‚für 
Strumpfwaaren 20,000 Stähle in Thätigkeit. Durch. die Spipen: 
fabrifation werden, mit Einſchlaß der Kinder, ‚gegen 50,00 Men: 
(hen befchäftigt, und don den Damaftwebeftählen fchen 4100 Men⸗ 
ſchen, die jährlich etwa 400,000 Thaler verdienen, 

In Belgien find die Neferser-Regimenter und Depots 
ber 13 Liniens und 3 Jäger: Regimenter aufgehoben worden, 
bagegen erhält jedes Regiment ein viertes Bataillon, wel⸗ 
ches aber nur einen: Kapitaͤn als Führer erhält. ‚Die:Dffi: 
jiere der Deferse werben unter die Linie vertheilt. 

Der deutſche Philologen⸗Vereln ia Bonn hat zum Ver⸗ 
ſammlungsort für das künftige Jahr die Stadt Ulm beftimmt. 

Aub Serbien melder man, daß dort der ruſſiſche Eins 
flaß wieder im Steigen ift und Rußland dem Färften Mi— 
chail eine bedeutende Anzahl Feuergewehre, man faat 30,000 
Sthd, für den Fall angeboten habe , daß er fie jur Wer« 
theidigung feiner. Mechte bedürfen, follte. = 

Aus Konftantinopel vernimmt man Klagen. über den 
wachſenden Uebermuth der Türken gegen" die Chriſten. 


- 


böhungsfefte prangte zum erften 
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Lauſanne hat: allen. Pfarre: (feines 
wegen der. Bedrängnifi der kai 
zu Allerheiligen die Fa⸗ 


x 177% 
im sie 


Daet Bischof: vom 
Sprengels vorgeſch 
liſchen Schweiz jeden 
ftengebete vorzuleſen. 

©, Ms mächite Urfache der Noth des Handwerks und: Ge: 
werbsftandes gibt der Senat von Frankfurt: in feinen: Mit« 
theilungen, laut der: Leipz Allg: Zeitung, anz 1) die täg: 
lich. menen Erfindungen und Vervolllommmungen der: Mas 
fhinen;.2) Mangel an Verdienf duch allzu 
renz; 3) Iheuerung der nothwendigften Lebensbedurfniſſe z 
4), Rang zum Lurxus; 5) falfcher Stolz bei der Wahl der 


Ermerbsjweige; 6) Unglüdsfällerund Kraukheiten 7) zw 


fehhe Selbſtſtaͤndigkeit und Verhei "und dadurch ent 
fichende vermehrte Kinderzahlz 8) ngel an den 
gen Geldmitteln zur Errichtung eines Geſchäftesz 9) Mans 
gek an re een den ee Bene 
niffen; 10 Hohe Preiſe der iten; 11) Mangel an For⸗ 
derung der Arbeitz I) Verlaſſen anf die Unte 
öffentlichen Anſtauen. Es „heine auch dieſe Mittheilung 
auf,ganz, Deutihland; zu paflen.. ir u 7 na „ni. 
Dem franzSfiihen Kriegeminifter iſt ein aufßerordent: 
licher Credit vom 12,663,132 Franken‘ In Folge der Ver: 
theuerung des Pferdefutters In Fraukreich und der Lebens: 
mittel in Algerien eröffnet ,.°  _ ' 

Das Revifionseonfell. von Conftantine in Afrika hat 
ein Erkenntaiß des Kriegsconfeils von Bong beftätigt, mel» 
ches. zehn Spanier von 16 bis 24 Jahren; die von la Calle 
defertien, , am folgenden Tag aber in; geringer (Entfernung 
von diefer Stade wieder aufgefangen wurden, zum Tode 
veruriheilt. Diefe Verurtheilung fand mit Anwendung ei⸗ 
nes unter. befondern Umftänden von Napoleon am 21. Dez. 
1808: erfaffenen Dekrets ftatt, des Inhalts: „In Zukunft 
fol; vaber nur in Kriegszeiten, die Todesftrafe für alle 
Falle der -Defertion gegen tärz der zu einem 
fremden,, im Dienſte Braufreihs ‚befindlichen Regimente 
gehört , ‚Ausgefprochen werden... <i. ) 

In Cherbourg.,. dem berühmten — Kriegshafen, 
herrſchen die Blatteru, und raffen befonders viele Kinder weg. 

Dieſer Tage wurde in Paris ein Dann wegen Blga⸗ 
mies zu 20 Jahren Strafarbeit verurtheilt. 

Beñ der Ichten a hatte —*— 75,000 
ätentirte böleu etzt gibt es deren ANN.000.- >. 
ö en < Zeitung, „die Mode,‘ if in 
en Staaten verboten worden. 
dur — Kin Sr ende jewdendet, tim 


. werd 
das, Volk. gegen Die in Aufregung ju gen. So wurde 
ee ein Sarrlag. a Hi min, weiber lie Behtnnf. 
IN Räte (hat ‚und dabei,ehien Tangen Ta- 
i u Be ielt, , 
2) 










. ı Als | 
Sch ruch bei Pago 5 Menſchen das Beben verloren haben. 


3 or'm 


große Conkur⸗ 


ung def, 


aaa 6 > 
een 
4 * n 2 v 
Sk 53 7 ———— 
Nairee, Pfarrer hd der Aber würden. für, flenenfrei ereltärt 
„Data (Dalmatien), meldet mon, daß bei einem 


AIn Spanien ward: das erzbifchäfliche. Kapitel von Tor 
ledo weldhts fih für die Allocutton Or. Heil. des Papr 
fies ausgefproden,, und der Megierung in Madrid feine 
Srundfäge darüber vorgelegt harte, vor Gericht gezogen, 
und jeßt fiad 47 Individuen durch richterfichen Spruch zur 
Entfernung aus. ihren Ortſchaften eilt worden, an⸗ 
dere zu Gefängnißfteafen, und drei von den Haupt⸗ Würs 
deträgerm jener Kirche, worunter der’ Capellan de Meyrs, 
ur Kettenſtrafe. Diefer willtährlihe und gewaltthätige 
chritt greife direct den Glauben des Landes ian, und; fleis 
gert das Mifvergnägen der großen Maffe: 
laufen von der Geiſtlichkeit des Bandes wie der © £ 
meue Protefte gegen die Regierung ein, aber man hutet 
fih wohl, davon im Publikum etwas laut werden zu laffen, 
und die Blätter der Moderados bedienen ſich diefer Oppor 
fitionswaffe nicht, ohne Zweifel um. nicht größere Uebel 
über den Clerus herbei zu ziehen, br 
Von Bayonne waren feine weitere Nachrichten i 
Pamplona in Paris eingetroffen, aber die Korrefpond 
aus Bayonne bringen folgende. nähere Angaben aus dem; 
Umgebungen von Pampfona, Ein in der Ebene um: Pam 
plona Pantonirendes Kavalleriecorps Hätten dem; General 
O Donnell ihren Beitritt melden faffen. Die in der Ges 
gend des Baſtanthales Lantonirenden Truppen hätten ſich 
in diefem Thale konzentriert: Eine ähnliche Bewegung, wie, 
die in, Pamplona, foll auch in Bilbao und Vittoria ausge⸗ 
brochen feyn. us ni 
Die Berichte, melde die Regierung im Madrid’ aus 
den baskifhen Provinzen empfängt, werben mit jedem Zar 
ge unangenehmer für fie. Zwar gehorchen die: Ahuntamien⸗ 
tos und Boralautoritäten jenes Landes ihren’ Befehlen, 
aber es gefchieht nicht ohme die Betheurung, daß ſie nur 


» ‚ber Gewalt nachgaͤben, weil die meiſten jener Befehle die 


Landes gerechtſame antafteten. — gAder rte 
Die Stadt Malaga in Spanien har gebeten, daß eine 
—— 3 in dieſer Stadt dem 1831 erſchoſe 
fenen General Torrijos und feinen umgläcklichen Waffenge⸗ 
fährten geweiht werde, 
Der für das nächfte Jahr gewählte Bü i er Stabe 
London, Alderman Pirie, Anbeitt m gefchehrner & —F der 
Eommon Hal unter: Anderm:; ‚Als ih vor AO 
armer Junge von deu Ufern den need, (des Gränzduffes jwifchen. 
England and Schottland). in, die Aroße Stadt London Pi da 
hatte ich Feine Ahnung, daß ich eiuft zu biefem ben Ehrenpoften 
gelangen — * Pirie Tee * * — 
erzogen, aus werher ſchon mancher tucht 
Er — das Stuccaturgewerbe im Om ——— 


Einer Zeitungs⸗Coxreſponden aus Konſtautinopel zufolge hat 


ı Lady, Ponfoubp, die Gemahlin des eugliſchen Gefandten in Kons 


flantinopef, vom Sultan Juwelen im Werth von 6000 Pf, SterL’ 


A ‚aum Seſchent erhalten. Diefe Juwelen, "fo erzählt man, ‘waren 


urfprängli in eine, dem Lord Pouſonby zugedachte Tabakkdofe 
faßt; da aber die hrittiſche Regierung auf aefhehene Anfeaye u 
Geſchent für unzuläßig erklärte, fo wurden die Juwelen im Collier 
und bergl, für die Gemahlin des Hrn. Gefandten gefaßt, Wenn 
das Seſchichtchen gegründet iſt, fo mag der Sultau herzlich gela 
air über diefe englifhe Gewilfenhaftigkeit, welche Seſcheute, die 
e mit der rechten Hand ausfhlägt, mit der linfen anninsmt. (Bei 
den Generalſtatthaltern von Judien fol diefes Manöver bei ihren 
Rundreifen durd das Land herlommiich feyu, und von Lord Aud: 
land, wilder —I iſt, hieß es, er habe zu dieſem Zwede 
feine Schweſtern mitgenommen.) 
— 





> Hr. Guizot, der franzoͤſ. Minifter der auswärtigen 

Angelegenheiten, foll erflärt haben, daß Frankreich nicht 
an eine Verminderung feiner Flotte denken werde, als 
bis England’ damit begonnen habe. 

Seit dem Jahe 1815 iſt die Bevölkerung in Europa 
beinahe: um ein Drittel gefliegen. Deutſchland alein hat 
fih um faſt 29 Prozent: vermehrt, nad dem legten Fries 
denoſchluß zählte es kaum 31 Millionen Einwohner, jetzt 
hat die Bevoͤlkerung ſich bis auf 39 Mil. und daruder gehoben. 

Fär Jagdllebha der. Mebrmalen wurde fon die Beos 
baditung aemacht, daß Tagbliebbaber, und ſelbſt Jäger fih'E jur, 
Gemwohnbeit machen, bei geladenen Gewebren den Habn auf die 
a — ten Kapfeln zu lehzen, um deren Qbfall zu verbüten. 
wi "gefährlich Diefes ſey, Indem die zeriagſte Nädgrenung des 
durch leicht möglihes Hängenbleiben oder Anftoßen deffeiben an 
einen harten Körper oder durch Fall unfeblbar das Los zehen bes 
Gewehtres verurſacht, iſt gwar binlängiib befannt, und leider 
durch fo viele Unglüdsfälle berättigt. — Ein kleined Städt di⸗ 
den Flifes, das nur einige Kreuzer koſtet, woraufder Hahn ge: 
rent {rd, bengt. der Gefabr vor, und erfüllt obigen. Zwed, 

‚ Be den jept beginnenden Jagden, befonders bei Treibjag: 
ben, dürfte die wohlaemeinte Erinnerung an Jagd: Behörden 
und Jagd⸗ Jahaber nicht ungeeignet ſeyn, uud das Vergnügen 
nicht der augenfhelnlichen Lebensgefahr audzufegen. 

München. Die Infeription in die hiefigen deutfchen 
Werkiageihulen und im die höhere Tächterihule für das 
kommende Schuljahr wird am 18. und 19. d. M. Vormit: 
tage von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
in den Lehrzimmern einer jeden Schule vorgenommen. Am 
24: beginut der. Schulunterricht. 
Rönigl,. Hof: und Bationaltbeater. 

Donnerftag den 14. Dft.: Iphlgenle 
u Tauris. —*— 84 San (Mad. 

sheinefetter — Jeblgeale) 
an Paare in München. 

Die Derren: Sof. Wocheslander, b, Bier: 
wirth bab., mit Urf. Krager, b. Bräuerstodh: 
ter v, Bi Alois Sengel, Stadtgerichtebiurnift, 


mic KM. Hamet, Kieibermacderin. Joh. Nep. 
Graggd, Stadtgerichtebiurniſt, mit Marg. 





Kaufmann, 80 


baufer, vormal. Saft 


& 


7621. 


YAuswartige Kodesfülle, 
In Yugebu N „Hr. Caſimit Schroff,, Holz u. elnem Nebenhaus 


In Nürnberg: Hr, W— 


delsdorſ bei — * beſſhet Im diel⸗ 


SEE SER ENTE ERS 
Florey & Helfer $ 
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Nach einer Mittheilung des 8 Bandgerichts München 
herrſcht im Unterfendling unter dem Hornvieh die Lungens 
feuche m: es wurde bereite die Ortsſperre hinſichtlich des Horn⸗ 
viehs verfügt. Die fgl. Polizeidireftion fege hievon das 
Publitum in Kennenif, damit ſich daſſelbe vor allenfallfigen 
Schaden bewahren | 

In Ourgebrah ſchwaͤrmten am 28. Septbr. und am 
1. Ottbt. die Bienen; der legte Schwarm war | 
ſtark und zwar yon einem Korde. der am Pfingfimontage 
gefaßt worden war. A 

Die Dage von einem Einbruche in die Kirche Maria⸗ 
hilf zu Paßau iſt ungegruͤndet⸗ (Paſſavia.) 
Perfonenfreguenz auf der Narnberg⸗Frther Ei» 

ſenbahn vom 1. bis 7. Oktober inctuſ.! 14,131 Perfonen. 
Ertrag 1724 fl.) 27 Er. dr 

Augsburger Schranne v 8. Okebr. 1841 (Mittelpr.) : Walzen 
14 fl: 5efr, Kom Tu 60 fr, GSerſtes l. 20 ir. Habet 3. 36 fr. 
Landshuter Schraune,p, 8, Dftbr- 1841 (Mitteipr.): Walzen 
144. — fr, Kota * 22 ff.,Serfte 5 fl, 22 r,, Haber. 44.7 
Rezensburger Sqhranue v ———— 
144.43 tr., Aota Sf. 28 fr., Grrftedfl. 26 fr. Haber 3A. Bär. 

Eriunerumgsbläteer an Münden und deffen Umgebuns 
gen, ald Vorlagen zum Beidinungs: Unterrihte nach der Mair 
tur geiammelt von 3 Filfer, Seisuungsiehrer dabier, find im 
ber Kunftbandlung von Mai & Wiesmair und bei 
buchbluder Fuchs das Het für If. zu baden, - Diefe 24 
ter find binfihtiih Inter Zufammenftelung für Die Jugend sehr 
swedmäßls, indem fie über 100 imalerifhe Abbildungen Mufrer 
Hauptſtadt und Umgebung‘ eathalten, und die Funftilebeude 
Jugend wahrhaft mit Liebe einladet, und fie nad naar 
Vorſtudlen zu der Nakuraufsadme gefällig aufmuntert. -. 7: ) 


nomie mit 38 Tagw. Feldern, Üiefen =. 
mit Krämerzeit, 


Johann Slas, 
Birth In Hart, 


9. Schalt: 





% Empfehlung. 
7545. (24) Der Umterzeldmete bezieht 
die angehende Duit in der Au mit 
nem volltändigen, ganz frifchen Lager 
v Wiener 





Geber, Weißnäherin dab. Rud. Fr. P. Bott: 
meyr, b. Bierwirth, mit A. M. Eva Ed: 
fer, Kochttochter v. b. Gg. Iof. Piös, Mar 
giftratsfunktionär, mit Jof. Lenk, k. Auffchlä: 
gerstocter d. 5b. Wilh, Schlmeye, Moflter, 
mit "Soph, Krıff. Hauker, E. Pröfefförstedh: 
ter. Joh. Abftreifte, Hausbefiger u, Mild: 
matn, mit Kath, Praßelöberger, Baueretoch⸗ 
ter v. Gffenbach, Joſ. Mair, Bierwirth, mit 
geop. Engelhard, Bräumeifterstochtern. Marr: 
beim. Garl Friedr. Biehmann, Hiftorienmaler 
dah.; mit Ghriftina Katharina Michter/Fönigl. 
Dberbergs und Balinenratbätochter von bier. 
Joſ Ur Brunner, Strohbutfabrifant u. Haus: 
befiter dahier, mit M. Katb. Keicbr. Hoff: 
mann, tal: Staatsbuchhalters und Kabinets: 
Caſſierstochter v. h. Iohann Leonhard Mag: 
ner, otomotivfübrer a. db. Münchner » Auges 
burger Eifenbahn, mit A. M, Stürzer, Blu: 
menmadjerin babier. 

—Eodesfälle in Münden, 
Er. Ellie Scherm, Tändierdgattin, 50%, 
— Anna M. Aaifer, Webermeiftersgatt. , 
38 3 — Unt. Linder, Ehubmaderg. von 
Donzdorf, in Mürtemberg, 36 J. — Urſ. 
Kalnz, Lampe önberewittwe, 83 9, 





aus Leipzig, 
Babrifanten in — gu 
Tapeten, Rouleaur und gemalten 
Draht: Vorſetzen ic. ıc. 
Ibe iche⸗ mm Drittenmale mit eſnem 
‚wobhlafortirten Lager ihrer. fdmmrt 
Hoen Fabritate (en gros et en detail) 


„die Auer: Duit (Bude wie Er 


aus eriier Hand zu außerordentild Bil: 
gu —* ae * von 5 b 
Y ‚oa * lung, 
- Bude Rr., 202. 03, — 


0 Seiar. Dftermager. 










In der Item Reihe vor der Kirde N - 
deteäts, Dir. 284,86.) Bel folider Wan — — 
S ? € " 


2 u D 
fein —J— bie 
Münden: Au im Dit. 1841, £ fe 

8 


BER SI RE | fi “ 5 
775. Cl @ "Ye J Yen ein anderes Mitte zu Iefften. 
efhäft, dadılm 8 Tagen zu m f - 
erierwen If, IR billig zu verkaufen, s a Aral ya, 
fingerg. No. Id. im Laden@&. Sedelmelr.. ae ——— TE 1 f, 
— ——— — 4 93— z r . 3 
7441, (3) Der Untergpihnete - en * 
iſt gefonnen, feine Kafetuwiribe -. 
4 haft, welche in der Mitte dei — 
Vlaalſtraſſe von Erding nach Kondehut " 2028.1424) Annelter 'fehr guten! 
least, aus freier Hand zu verfaufen.. Dies, SAPTM Wanges find mehrere: Wläge foglet 
felbe beſtebt In elnem Zfiöigen Woonbauf;ingdl vermiehben, Por‘ I‘ 
darangebaufchı Perdefiall und Etadel, eis 708 f 
ner Stallung für 24 Pferde, einer Defes 





vo an Krammery 
6 Friſeut, »Seudlingerftrafe ME 1,5 
7 








Gau dal az 
7081, E86 wird elaeitreue,prbentiiche- 
Perfon zum Zugehen gefucht. D. U. 





Edictal: Eitatiom. h 
7649, (3a) Nachdem bas F.'Uppellationd: 
Gerlöt von Niederbayern unterm 28. v, 
praes. 2, d. M. wegen Verbrechens bes, 
ausgegeihneten Diebftabls gegen bie le⸗ 
dige Dienftimazd Maria Meder, auch 
Römer genannt, Inwohnerstochter von 
Srohhran, Lats. Sliinbach, auf @in: 
Leitung bes @bitt » Verfahrens erfannt bat, 
fo wird. benannte Marla Weber, auch 
Mömer biemit vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten 
vor mnterfertigtem Unteriubungsgericte 
fich perſdallch zu ſtellen, und ih wegen der 
gegen fie vorhandenen Auſchuldigung zu 
verantworten. 
Den 5. Olt. 1841, . 
Kal. Kreis» und Stadtgeriht Paffan. 
Berger, Director. 
van Douen, Birer, 


SSetanntmai.uny. 

7024. Das Unmefen des Jullan Hart: 
mann zußurggem, beftebend in Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude, Hofraum u. MWurze 
garten, und 48 Tagw. 66 Decim. Grund: 
ftüden wird zu Folge des Beſaluſſes der 
Erbſchafts⸗Inter eſſenten nunmehr der ge: 
richtlihen Werfteigerang unterftellt, 

Htezu it auf . 
Donnerftag den 18. Nov, 1844 
Vormittags ® Uhr 

Termin in Burggen anberaumt. 

Die Berkaufs: Bedingungen werden am 
Verfteigerungstage befaunt gemacht werden. 

Gäben am 6. Ott 1841, 

Königl. bayer. Landgericht, 
Der Et. Landricter 
v. Shatte, 
Betanutmadhbung 

7804. Die nfeription zur Diesfei: 
tigen Randwirthfhafts , und Ge: 
werbſchule wird Montag den IBten 
Dftober und die folgenden Tage vorge— 
nommen. Jeder Knabe, welcher aufge 
nommen zu werben wänfdt, muß den hoͤch⸗ 
fen Beftimmungen zufolge das 12te Jahr 
extelcht haben (bob kaun wegen einiger 
Monate bei der f. Neglerung um Dispen: 
fatlon nadgefuht werden), und bei ‘ber 
Anmeldung Schul - und Impf: Beugniffe 
vorlegen, 

Ingolſtabt ben 10, DOft.i841, 

Das koͤnigl. Rektorat 


der Landwirthfchafts: u. Gewerbsſchule. 
— — 


effentlicher Danf, 
71635. Innlaſtet, hetzlichſſet Dank dem 


edlen Men henfreunde, Titl. Hru. Dr. , 


Berger in Rürftenfelbbrud, welder mid 
von einer ‚plögıih zuaeſtoßenen ſchweren 
Krankheit In kurzer Belt wieder berftellte; 
der mit gleiber Güte, gleiher Sorgfalt, 
mit edler Unelgenmigigfeit den Niedern 
wie. den Höbern behandelt. Was ih dem 
edeln Mannenie zu bergeiten im Stan: 
de bin, das lohne Gottes Segen Ihm, 
dem Bledermann. 
Münden den 12, Oft, 1841, E. K. 


wuͤnſcht gegen ein fehr billiges 


“ 
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7501, (35) Montag den 18, d, M.2. 







Morgens 9 Ude wird im der PfarrfirsS 
we zu Bogenbaufen der geitlitete See: 
kepgotsesdienit nebft 2 heiligen Beimef:S 
fen tür die hu Rnfland verftorbenen Bag: 
ern abgehalten, wozu böfliait einfaden- 

Die Vorfteher. 3 


7058. Unterzeiineter gibt fh viemit 
bie Ebre anzuzeigen, daß er fein frübere® 
Lokale in der Taͤrkenſtraſſe vis-&-vis der 
Kaſetne, verlaffen, unb.vafür die Lofali- 
tät. „am ewigen Licht”, Schtannenplatz 
Nr, 26,, bezogen Habe. Er wird ftets be: 
müdt Tepm, Durch vorzüglich gutes, altes 
Schäpinger : Bler, fo wie duch fhmadthafte 
Kot fein bisberiges Zutrauen zu erhalten, 









und die geehrten Gifte aufs promptefte 


su bedienen. 


. I M. Halb. 

70233, (2a) In Barghaufen If eine 
teale Zlangleßer, Geretiame mebit 
gut zufammen gebauten Haus und Garten 
aus freier Hand um billigen Preis u 
verfaufen. Kaufsiiebhaber wollen fi in 
frantirten Briefen an Job. Nep. Stiorift, 
Zinnatefermelfter in Burghaufen wenden, 

7640, Ein Studierender der Hochfaule 
orat 
Unterricht im Bat. u. Sriech. zu erthell. D. U. 

1643, Ein Maͤdchen von ſollden Eltern 
fumn unentgeidiih das Hauben⸗Putzen ers 
lernen, D. Uebr. 

7059. 6 wird ein — geſucht 
sum Stiden unentgeldlih. Pfaudhausſtraffe 
Rr. 5. über 2 Stiegen. 

- 7660, Zwei unmeubilrte Simmer mit eis 
genem @ingeng find zu vermierhen, und 
ſoalelch zu beziehen, Ob. Bartenftr. Nr. 91. 

7661, In der Sendlingerftrafe R:. 09, 
ift ein fhöner hehſbaret Laden auf Georgi 
zu _vermietben. Näb. Im Melberladen baf. 

71662, Bel einer einzelnen Dame faun 
ein unmenbilrtes Zimmer an ein rubiges 
folld. Frauenzimm. abgegeben werben. D.U. 

1249, (8) Zu dem Sandftein:Werlag 
bei Untergelhuetemfiad Wallergrand, Ref» 
barren, Wiebbarren, befonders den Deko. 
nomen zu empfeblen, Sileifftelne von 1 
bis 7 Schub bob, fo nod mehrere Bat: 
tungen Sandfteine zu haben. 

Die Prelſe find fo gefielt, baß fie bes 
reits dem eihenen Holz gleih find. Für 
Güte und Danerhaftigkeit der Steine wird 
garantirt. 











Joſeph Stumpf, 
Steintieferant In Haldbaufen, 
2 Miepfelftraffe Ar. 197, 
7533. (2b) Man ſucht ein Kind in Koft 
bei einer fatbolifhen und wo möglich fin: 
deriofen Familie zu geben. Das Näd. bei 
ber Erped. diefes BI- 


17526. (2b) In der Baveritrafe Nr. Al, 
üb, 1 Stiege find 2 Bimmer mit oder ohne 
Meubeis zu verftiften. Auch kann eine Kü— 
he zu einem abgegeben werden. 





7646. Dem gefammten vaterlänbis 
[hen medizinifhen Publikum 
empfehlen wir das in allen bayeriſchen 
Buchhandlungen (München bei ©, 


UM. Fleifch ) vorrärhi 
Herztliche Diarium, 


oder 
vollftändiges, tabellarifches Geſchaͤfta⸗ 

Tagebuch, beftehend in einem im⸗ 

mermwährenden Kalender, in einem. 

vergleihenden meteorologifhen Be⸗ 
obachtungs⸗ Journal, in einem arzt⸗ 
lihen Motizenbuhe, in Kranten»,' 

Geſchaͤfts⸗ und Deferviten: Tabellen, 

und in ber beigefügten Mebdizinals 

Tars Ordnung für das Königreich 

Bayern. Zum bequemen Gebrauche 

für Serihtsös Aerzte, prakt. 

Aerzte, Chirurgen u. appros 

biete Bader. Zweite fehr ver 

mebrte und verbefferte Ausgabe. c. 30 

Bogen Preis 1 fl. 48 kr. 

Die zweite Ausgabe des Arztiihen Dias 
rlums gewinnt badurd vor ber erftern am 
Werth und Brauchbarkeit, baf den meteo» 
rologiihen vergleisende zur Ermittelung 
des Ganges epidemiiher Krankheiten aus 
gefügt, und auffer dem ärztlichen Notizen 
buche aud Tabellen für bie im Laufe des 

abres eingehenden Deferviten und Diäten 

elgegeben wurden. Auch der Kalender 
bat durch feine völlige Umarbeitung we⸗ 
fentlihe Verbefferungen erhalten, mwoburd 

Werste das Öftere und Iditige Nachſchlagen 

eines gewöhnlichen Haustalenders erfparen, 
Wir bemerken, daß von uns, (au 

durch Vermittlung von Buchhandiungen) 
ſaͤmmtliche Medizimaltabellen jum 

Jabresberihte, Kranken: und Ge 

fhäfts» Tabellen, meteorolngi« 

fbe Tabellen, Impf: Tabellen, 

— ———————— Mo⸗ 

ats⸗Raporte ıc. zu 

bezogen werben Hann. Mn — 
Nördlingen den 28, Sept. 1841, 

€. H. Be dige Buchhandlung. 
Für Naturforſcher 

find in der Aruoldiſchen Buchhaud⸗ 

Iung in Dresden und Leipzig folr 

gende Schriften erſchlenen und in allen 

Buchhandlungen (in Minden bei E 

A. Fleifchmann) zu haben: 

Dr. U. Naumann, Anfangs 
gründe der Kryftallographie. Mit 25 
Steindrudtafeln. gr. 8. broch.4fl.308r. 

Dr. U. Petzholdt, über Ealamiten 
u. Steintohlenbildtung. Mit 6 Stein« 
druck⸗ und 2 Kupfertafeln. ar. 8 
broch. 1 fl. 30 ir, 7582. 
7458. (3 6) Ein folider-iunger Menrh 

von orbeutiihen Eitern kaun bei einem 

Uhrmacher in die Lehre treten. D. U. 


7663. In ber Lindauer‘: 
—* Den Winsen iſt 
aben: 


tagen aus ber Haterfänbifhen 


Kbayerifhen) Beorh ihtenund Geo: 
sraphbie mit beigefügten Antwortek. 
4 bie Ehuljugend, Ber 
v ffner. Dritte Auflage. 

geh. Preis 12 fr. 
Das Nöbtpigtte aus ber beutfhen 

Sprachehre In Fragen und Autwor⸗ 

Bon J. Dffner. geh. Preis 9 kr. 
6.. (25) Eine geiufhte zelchnung mit 
Khieren in Heinem Format mit blauem 
Umf&lage wurde vonder Masftraffe bis zum 
alten, Uuinerfitäts: Gebäude verloren. Der 
tedliche Finder beliebe es gegen I Dufaten 
Belohnung bei ber Expedition die ſes Blat⸗ 
tes abgugeben, 

‘7803. @8 werben loder 2 nahen, welche 
in die lateinifhe oder Gewerbsikhule tre⸗ 
ten, in: Koftu. Pflege zu nehmen geſ. D.U. 

7605. Ein @ärtner mitfehr guten Beng- 
nifen, ber in jedem Farbe der Gärtnetey 
prattiſch feft ift, wünfct hieroder auf ei: 
nei Zandgute Unterfommen. D. U. 

7605, Auf Uderbelligen wird ein Mid» 
hen, welches gut kochen Kann und fih auch 
ben übrigen Handarbeiten unterziept, in 
Dienft zu nehmen geſucht D. U. 

7007, Eine fehr rubige Famtite mwänfst 

1 Anaben ber lateiniiwden Schule In Koft 
und Logls a zu nehmen. D. U. 

fl- werden gegen monatl. 
Abzadlang Beh Ana geſucht. 

7614, In der Schäfiergafe Ar. 5. über 
3 Stiegen fit elu ſchoͤn meublirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

1615, ‚Wegen befonderen eingetretenen 
Pergäimigen tft in ber Kanfingerftraffe Nr. 

3..Aber 1 Stiege eine neu bergerictete, 
tapezirte. Wohnung mit 8 Zimmern and ame 
dern Bequemlichkelten zu Georgi zu verm. 





7616, Sn der Briennetitraffe Pr. 20. 1f 
eine Wohnung mit 6 Zimmern, 2 Küchen, 


29H ug Keller, Waſchhaus 
und allen Bequemlichkelten zu verm. und 
im Hlatergebäube zu erfragen. Es fünnten 
auch ſogleich 2 Yartheien einzieden. 
Et, (A ein’ yon In der beiten Lage 
ber Stadt in aus freier Hand zu verfau: 
fen. Baaterlage 5000 fl 

818. Ev fhöneh, — aeuerdautes 

6 mit mehreren —— aus freier 

and: zn verkaufen. D. U. _ 

7619, Indem Id. jur ingelge ‚bringe, 
daß ich meine bisherige Wohnung perlaf: 
fen babe, und num auf dem Färbergraten 
Nr. 11, wohne, Biete Ich zugleih nm fer: 
neren geneigten Zuſpruch. 

. Engelhart, Kleldermacher. 

10232, In ver 2öwenftrafe Nr. 14. üb, 

2 Stiegen find mehrere ſchoͤne Zimmer bil: 
lig gu vermietgen, 





* 
= 13039 — 


7600. Bei N 2 S. 6 Melle 
in damburg iſt erſchienen und in der 
. Zindauer’ihen Buchhandlung in 

Händen 4 bben: 

Goldbach Aug geſellſchaft⸗ 
liches Etui-Liederbuch. 
Fünfte vermehrte, wohlfelle Gtereo: 
typ: Wusgabe. 32. In eleganten Um— 

f&lage. Earton. Preis 27 fr. 

7025. Unterzelhuete macht dlemlt Ihre 
ergebenfte Unzeige, daß fie fih nunmehr 
in ber Schüßenftraffe No. 3)2 befinbet. 

„ Karslina Schmidt, verpfl. Hebamme, 

"7627, @im verheiratbeter Bärtner mit 
beiten — verſehen, wuͤnſcht bier 
oder auf dem Lande als Hausmelfter oder in 
obiger Eigenfhaft * einer Hertſchaft un: 
terzufommen. D. 


7626. — 8 Lehrbuch für 
Föriter (ie Auflage) ift billig zu 
verkaufen. D. U. 


7677, testen Sonntag Nahmitiags wurde 
im Kunftverelu-tofale ein ſchwarzſeldener 
Megenibirm verwecfelt. Man bitter felben 
Theatinertr. Nr. 4243 umzutauſchen. 

7029, Eine Wohnung von 2 — 3 Zims 
mern nebft audern Bequemtihkelten wird 
fogl. in der Qubwigs: ober Briennerftraffe 
und in beren Umgebungen zu beziehen gef. 


7630. a der Schaͤfflergaſſe No. 12. an 
ber Ede der Wludenmachergaſſe, üb. 2 St. 
ift ein bequemes Quartier mit 5 Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten zu Georgi zu 
vermietben. Miberes über I Stiege. 


7031. (2a) Auf ihere Volt ind die Ge» 
orgi 1842, 2000 A. ohne Unterhändler auszus 
teiben. D. Uebr, 

7642, Ein Studierender der Homfaule 
münfcht In deutſcher, latelniſchet und gries 
chiſcher Sprache fowie In Mathematit Un: 
terricht zu erthellen Auch erbletet er ſich 
in Streid: Inftromenten oder Gultarre Aus 
fänger zu unterridten. D. U 

036, (2a) Der Unzerzeinnete wohnt 
gegenwärtig In. der Kaufingergaffe Nr. 19, 
im dritten Stode. 

Dr. Egaäffer, t. Advokat. 


7637. (2a) In der Kaufingergaffe 
Nr. 17. im Iten Stocke rechts find 
2 jchön meublirte Zimmer zu verm. 
7638. Sa der Ladwigeſtraſſe Im der Nähe 
des Dazars find fhöne, geräumige Immer 
mit Salon, :meublirt und unmenblirt zu 
vermtethen. D. U. 

7639, Ein weldes Taſcentuch mit P.V. 
roth gezelchnet, wurde verloren. Man bit: 
tet um Burädgabe bei der Erpebition bie: 
ſes Bi. gegen Erfeantlictelt. 

7370. in Mädben, das foben, gut nd. 
ben fann und fib der häuslichen Arbeit 
unterziebt, kann es einer Familie ſoglelch 
Dienit erhalten. D. U. 











53* * Das 


iſt et 5 a it 5 F 
ein helsbares, mit eigenem Ein 
verfehenes Zlmmer nebft Alkoven, menbikrt 
oder unmeubiirt zu vermiethen und iſt ſo⸗ 
glei oder am 1, Nov. zu beziehen. 
1071, Jemand wänfdht = Kofttiad, vos 
(don das 2te Jahr erreic t bat. D. U. 

1672, Man fust einen Mebbot zu fa 
fen * * — elt über zu unterb. D. U. 

autma 

7656, ‘5 Bis Fünftiges 4 Zlel 
find im Schulfondshauſe am Rindermarkte 
Neo. 10, zwei große Keller vorwärts - 
ein Meiner derle 


—* 35 





tin jährlich 5 — 600 Schäffer 
Malz verfotten werben fönnen) 
in 100 Tagwerten Holz und 100 Tagwers 
fen Feldern, 20 beriet Wleſen und einem 
girawater, aus freier Hand zu verfaufen. 

8009 fl. Einuen darauf ſtehen blei- 
ben. Wufragen In frautirten Briefen mit 
B. E. 8. Mr. 7648, bezeihuet, beförbert 
die Erpebition ber Sandbötin. D. U. 


Sechs Dataten Belohnung! 

5875. (25) Während glelch fu allen übri- 
gen bdeutfhen Bunbeeftaaten fo au im 
Könlgreihe Bavern ber Nachdruck geſetz⸗ 
lich verboten iſt, erfahre Ib aus glaub⸗ 
wärbiger Quelle, daß von dem in meinem 
Merlage erſchlenenen Werke: 


belins, 

Sandbuch der Ebirurgie, 
namentiih in Münden Eremplare bed 
Nachdrucks fortwährend verkauft werben- 
Diefem Unfug zu ſteueru, ſichere Ib Dem- 
jenigen eine Belohnung von Sechs Dur 
taten und Berfhweigung feines Namens 
su, der mir den Verkauf aud nur eines 
Nachdruds in der Art nachwelst, daß {cp 
den frechen Uebertreter bes Geſehes 
—— belangen u. zur geſetzllchen Stra e 
sieben Kann. 

Daß nicht Münchens follder Bubbans 
bei, fonbern wohl irgend ein llterarliher 
Shleihbändler es ift, welder dem 
ebriofen Bewerbe bes Nahbruds Ber: 
kaufs fi hluglbt, wirb Hier nicht erft der 
Erwähnung bedürfen 

Heidelberg Im "Aagaft 1841. 

Kal Sroos, 
neue aladem. Buchdandlung. 
7055, Zu einer der feequenieflen Haupt- 
ftraffen R ela heller Raben nebit anftoßen- 
den Zimmern und übriger Bequemlichkeit 
zu Georgi u vermietben. D. U. 





Betfanntmadung. 
7276. (25) Folgende Sorten von Bin: 
men: Zwiebeln, welche fi ber Ihr 
zeihhaltiges. Bldhen und durch Ihre Gchdas 
beit ausjeibnen. zum Treiben wie zum 
Sartenlot geeignet, find bei Hru. Geer⸗ 
dninger, Kunfddubier in der Herzogs 
pltalgaſſe Rr. 1, in Münden, oder bei 
Storg Schraltt, Aunft» und Handels: 
Gärtner in Palau zu beziehen: BR: 
Hpajinthen, gefällt, blaue, Labien aimse, 


pr. 6. „ . „Ber 
” „ tothe, Bouquet ten- 
u A .* Mare 

mweipe nna 
” " be, am 
F einfache, rothe, Acteur 15 Er. 
” [7] [73 Gellert, 24 tr. 
7 ‚»  belblaue, (Henri le 
vohfeiblen; Yan ko 
un "Ami du 
* — Peg, . 12 8. 
# „  Weißelajolie . 
t. 


Tulpen, gefüllte, Duc van Doll , 3 fr, 
7 einfahe „ „u .+ 3m 
* gefüllte Turnesols, fehe fe 


Narzifen * J * ” . * * . . 6 er. 
v rn a a —— werden die 
reife etwa er geftellt. 

Palfau den 2 Sept. 1841, 

J. G. S ch 
Kunft» u. Handeldgdrtner in vaſſau. 

7651. Clae Squllehrerin wänfgt ein ges 
fittetes Mädchen von 5—8 Jahren in & 
und Erziehung zu nehmen. @s kann neb⸗ 
dem deutfaen Schulunterricht auch Inter: 
Acht im Zeſchnen und im der franzöfifcpen 
Sprage erhalten. D. 1. 

7653, Die allgemeine Aeang 1835 - 39 
Zomplett, gut gebunden, fiad au verlaufen. 
Der Zabrgang um 4 fl. 

7653. "iu Meiner Yappagelckäfig wird 
du kaufen aeſucht. D. U 

1654, Ein Heläbares, meublirtes 
iſt am Dultplape No. 11. üb. 2 
tüdıpdrtd zu verftiften u.:fogl. an b 

7667,. Ein Brage 
Finder 


raitt, 


immer 
tiegen 
lehen. 
Int wurde verloren. Der 
erhält eine Belohnung. D. U. 
Bengniffenverfehen, welae — 
eugniſſen verfe w so gut u 
ſucht einen Play. D. N. La — bat 
7665. @ine folide Beamtenswittwe wänfht 
ein Kind von 5—12 Jahren, von foliden 
Aeltern fa Kot u. Mohtung au nebmen.D.U. 
1010. Ein ordentlihes Wi mird 
um Zugehen gef. Ludwigstr. Rt ar. 


7009. . @in folides auenzimmer fann 
bie Yußarbeit um bin gen Vreis erlernen, 


Das Nähere bei ber Erped. biefes BL. 
7612. Eine ordentliche Famille winfht 
1 oder 2 Knaben von guter Erjlehung bil- 
Ug in Koft und Logis zu nehmen. D. I. 
7064. Fingergaffe No. 8/2 find 2 fine 
unmendlirte Zimmer foat. zu beziehen. : 





— 1079 - 
Abraham Sirfch, Wittwe, 


Großhaͤndler dahier, 
beehtt ſich, ihren veredrligen Gefhäfte: 
Sreunden, denen fie fin blemit beßteas 
ewpflehlt, anzuzeigen, daß fie ſeit An: 
fang diefes Monats Ihre fräpere Mob: 
nung verlafen, und ihre meue, Kaufins 
gerfirafe Nr. 21. über 2St. im Haufe 
des Hrn. Sliberarbeiterd Ledberer bes 
bogen hat. 1546. (3) 

Münden den 9. Ditober 1841. » 

7 3b) n blefigen und auswär: 
tigen Herren Mällern, Bädern nub 
Meibern bringe id sur Unzelge, daß 

alle Sattunaen 
ſeidener Mühlbentel: Tücher 
von ber beften Babrife im Verlage hader, 
und zu berabgefeaten Wreifen verkaufe, 
Die Qualität der Waare ift vorzüglich, 
und wird für bieielbe garantirt. Ih em: 
piehle zugleih mieln wohlaffortirteg Waas 
zenlager in Zuhz und Schnittwaaren, 
mit melden id wieder diefe Herbſt⸗ Dult 
In der Vorſtadt Au beziehe. Meine Bude 
Ift In der erſten Meihe Uten Abthellung 
techts Nr. 37. Eines zahlreichen Bufprus 
e6 mid erfrcuend, veriprene i® febe 
billige Preife, und fhöne, gute Waaten. 

8. & Märtfı, 

in Haldbaufen un der Mienerhrafe, 

7613, @in Studlerender wuͤuſcht im La⸗ 
tein, Griehifhen, Deutisen und in der 
Mathematik billig ju unterriöten. D. U. 

1068. (24) In ber Mofengaffe Nro. 1, 
{ft ein trodener, heller Keller zu vermie: 
then und fogleich zu beziehen. 4 find 3 
Kreusföde mit Glasrahmen 3 Schuh hoch 
und 3} breit zu verkaufen. 

7611. Ein orbentlier junger Wann 
fußt bei einer geblideten Familie ein 

mer ohne Bett. Auch wüufhte er die 
Koſt daſelbſt zu erhalten. D. Lehr. 

7644. Srändligen Deivar: Unterrihf In 

ben Lehrgegenftänden der Latein. u. deutſch. 
e und im Frauzoſiſchen ertheilt ein 
Studierender gegengeringe Vergütung. D.u. 

1530, (25) Gm Dofenthaie Wir. 10, If 
m ebener Erbe das Kofal für ein Kaffee: 

eihdit pallend ſfogleich oder su Georgi 
um 250 fi. zu vermiethen, Näheres beim 
Konditor Waaner dafeibft. —— 

7048, Indem Ib einem hoben Adel und 

ehrten Publikum hiedurd ergebenft 
anzeige, daß id meinen Laden verlafen, 
und dafür einen Laden in meiner Behau— 
fung, Promenadefir. Mr. 17., gegenüber 
bem „bayerfhen Hofe’ besogen habe, we 
jede gätige Beftellung reei und fanel be: 
forat wird, empfehle ich mich zu genelgs: 

Zuſpruche. 


tem 
Anton Keller, 
Herren⸗ n. Damen: Schuhmachermſtr. 


7641, Elu Mädihen, Das alle weiblige 
Handarbeiten Faun, wünfgt zu einer Herrn 
haft als Stubenmädhen, oder zu einer 
Kleldermagerin ober Weißnäperin. D, U. 


- ) Kunft » Arbeiten verwendet werden 


Sm m nn un 
Neues Eiſen⸗Blech Walzwerk 
in Wald, k. Logts. Bırrghau- 

?._" fen in Ober· Bayern. 

! 7401. (3 6) Nach vielen gemacht: 

N Verſuchen ift es mir gelungen, ans 
Steprer. Eifen und aus dem von 
Hüttenamte Bergen bisher bes 
jogenen Eifen, gemalgtes Blech zu 

* welches wegen ſeiner be⸗ 






ſondern Welchheit und Debubarkeit, 
jedes andere Walzblech bei weiten 
übertrifft, und defhalb. ohne Aus: 
nahme zu jeder Verarbeitung wie 
auh zum Deden der Dächer und 
zu Malzs Dörren und aller Arten 


— — 


kann, indem es jede beliebige Fal⸗ 
jung, Durchlochung ı. zu machen 
A auläße. Ih bafte naher bejaͤg⸗ 
‘ lih der guten Qualität für je: 
den Buſchen, was weder ausländi« 
— a Same 
währen. a8 dur e 
und mit Erifchs Feuer gewonnene 
ausländifche Blech iſt zwar im Preis 
etwas billiger, bleibt aber bezüglich 
! —3 ug ——— aus Holz⸗ 
ohlen teyrers Eiſen erzeugten 
Bieche weit zurüd. Ih erlaube 
mir daher, die verehrlihen Han⸗ 
delsleute, fo wie das verehrte Pubs 
g um auf diefes mein Eiſenblech , 
' —* —— af ar > 
ande meiner Fabrike die Hau 
Made Münden zur vollen Zufrie: 
t dbenheit verfehen habe, aufmerkfam 
ee rn 
fe werden fo billig als möglich ge: 
fellt, und auf werthes Verlangen 
Nſogleich Preis: Courant ftanco über: 
macht. 
Wald den 1. Okt. 1841. 


Michael Mecht, 
Blech = Waljwerk = Beſitzer in 
Wald, wohnd. in Neudtting. 


———— — — 

7620, (24) Eine geprüfte Lehrerin ent: 
pfiedte fi zur Ertheliung von Unterriht 
n allen weiblichen Handarbeiten, als: 

- vorzüglich ſaoͤn Welßnäpen, BWelßftiten 
und Kleidermaden ; Zapifferles:, Che: 
niled:, Sammet:, Platt:, Mufcelr, 
und Gewürz: Stidereien ; dann Erep-, 
Ehenlled:, Sammt:, Haar- und 
Wollblumen ıc. ıc. 

Bu Unterriht und Converfation wird 
man ſich auf gr ie nur ber franzöf,. 
Sprage bedienen. Lömengrube Nr, I 42. 
Eingang in der Auödelgafe. 


7437, (2b) 


der bayeriſchen Hypotheken- ımb Me 


% 


- 1080 — 
Menten-Unftalt 


chfelbant. ss 


Da wa ben ble jetzt erfolgten Anmeldungen zur biefjäbrigen IL. Jabresgefelsshaft ach mit Yuverfiht erwarten laͤgt 


daß dieſelde ein eben fo günftiges 


efultat llefera werde als die vorjäprige erfte, ſo glaubt. man das Yubılfum darauf. aufmerkfam 


maden zu muͤſſen, daß, um die zum Drbnen der Rechnungen und Abſalüſſe det Biüxer erfoderliche Zelt zu gewinmen, der 6. 2. der 


Statuten den 30. November als den dußerften Termin bezeichnet, bis zu weihem Llnzahlangen gemabr werden fönnen 


Diejent: 


gen, welde für fih oder Ihre Angehörigen der neuen Jahresgeſellſchaft mod beizutreten wirnfgen, werben daher etſucht, nicht 
zu gögern, und ihre Aufnahme bis zu dem genannten Zeitpunfte zu bewerkitelligen. 2 von erjune, DIE Kdnger 


Münden den 2. Dktober 1841, 


Die Adminiftrotion Der baverifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant, 


Frhr. von Eichthal. 


h 7331. (3a) Unterzeihneter empfiehlt fein Lager von OT4. Era, Mädwen mit den beiten Zeug: 


aufeifernen Defen und emailirten Rochgefchirren, 
erftere mit der zweckmaͤßigſten Eonftruction für Kolj, Torfs und Steinkohlen⸗ 
fener verſehen, beftehend in Eremitage, Säulen, Rund:, Kanon, Plattens 
und Eirkulic:Defen, jur geneigten Abnahme beftens. 


J. M. Senditner, 


Eifenhändfer in der Meuhaufergafe Nr. 21. 


—— —— — — — — 
7647. Der Unterzelchnete macht bie 
ergebenfte Unzeige, daß er die Ev 
zenguife aus bayerliher Gelbe 
von ber Selbeubau-Befelfchaft inter 
eusburg in fehr faduen Foulard⸗ 
ern beitchend, In Sommiffion über- 
nommen babe, und fie zu firen Prei: 
fenwertaufe. 

Zuglelch befindet ſich daſelbſt im 
MVeriage die gegen theumatiſche und 
sihrifhe Leiden mit vielem Gläde 
angewenbete Flotet⸗ Seide, das Pa: 
quet zu meun Kreuzer. 

Joh. Georg Schreibmapr, 
Schrannenplad Nr. 7. 
Kupfe ⸗ eigerung. 

71358, (3) Montag den 1E Detobes u 
die folgenden Tage findet zu Münden in 
ber Kunftdandlung bes Unterzeihneten bie 
dffentlige Berftelgerung ber ehemals freis 
derrit® v. Asbed'fhen Sammlung felter 
ner Madirungen,, wie zu erfehen aus bem 
im April verfandten Kataloge, ſtatt. Diep 
bringt der lnterzeihnete mit der gebor« 
famen Bitte In Erlanerung, Ibn mit recht 
äablreihem Beſuche und Anfträgen beebs 
sen zu wollen. 

YUm Schlaſſe der Werftelgerung werben 
18 Semälde von franzöflihen Melftern der 
neuen Schule, ebenfans dem Melftgebote 
"unterworfen. 

Münden den 2, Dftober 1841. 


ontmorillon, 
Kunfihändier und Mnctiomator, meue 
Aatloſtraſſe Nr. 10. 

1519, (25) Ein Stublerender wünfht 
im Latein, Deutſchen unb befondbers im @e- 
fang Uaterridt zu ertbeilen. 
7525, (25) Eine reale Blafergerehtfame 
in wrängen * aus freier Hand zu vers 
tayien. . 


1500. (3b) @ln Gerichts » Weterindr von 


Diberbavern wänfht fib mit einem Ge— 
16 · Veterinär au vertaufben. D. Uebr. 


Eigentum und WBerlag der 8, 


7601. Bei F.H- Meftler & Melle 
in Hamburg ift erjhienen und in der 
Hof Lindaueriihen Buchhandlung in 
Münden zu haben: 

Geift Des?’hombrefpiels. 


Bisher nod nirgends aufgeflellte Unleltung, 

biefes Spiel auf eigenthümlihe Welſe zu 

leiten, nebit einem Anbange über das Ge: 

beimniß der Gluͤcsſplele, aus den binter: 

laffenen Papieren bes Herrn von Burg: 

dorf. 32, In elegantem- mfülage geb. 
Preis 27 fr, 


Wohnungs: Veränderung. 

1573. (25) Indem der Untergelanete 
einem hoben uud verehriihen Pablitum 
die ergebenfte Wngelge mast, daß er iel: 
ne bisherige Wohnung In der Theatiners 
Schwablugerſtraſſe Nr. 17. am gegenwär: 
tigen Biele zu Michaell verlaffen, und jes 
ne in der Lömwengrube, 
Nr. 6, Eingang Nr. 8., zu ebener Erde 
bezogen bat, empfiehit er id zugleich auch 
zu fernerem jabirelden Beſuche 

Münden den 9. Oft. I84l. 

Per. Poglia, 
Chocolade + Fabrifant. 

7426. (3c) Im Haufe Nr.23. am Schrau: 
nenplag iſt der erſte Stock mit allen Be: 
quemticdleiten auf das Ziel Georaf 1842 
zu vermiethen. Das Webrige nebenan im 
Sidieriaden. 

70678, Eine ordentliche Abbin kann fps 
gleich In einen guten Dienft treten. D. U. 

16719, Vergangenen Sonntag wurbe am 
gprater ein Renenfbirm geiunden. D- Ui 


1676, Zür Stadt: und Yandfbullep: 
rer find alle Gattungen von Saul: u. 
Zabitabelen, Sehtäften, Wlpbabete, 

and» u. Wandvorfäriiten, hölzerne 
Alpbabete, elae Linier-Mafcine, alte 
Schuitabellenn. Tafeltreide die Bepte 
um ben billigften Preis jun baben. Un: 
gertbor, Glacgarten No, 18. 
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niffen, das gut kochen kann, und ſich auch 
andern bäuslihen Arbeiten untergieht, fact 
font. einen ſollden Plab- 

6500. (22) In dem Hanfe, Kaufinger: 
safe Nr, 17, tft im I, Stode dur 
nung. beflebend aus A helsbaren Zimmern, 
großem Saale, Kohe, Magblammer unb 
übrigen Bequemiihkelten ju Georgi zu ver: 
miethen, Auf Wunſch kbante auch zu ebn- 
Erde noch ein Zimmer abgegeben werben. 
Dbige Wobuung dürfte fin für ein nicht 
viel Ruhe Nörendes Gefhäft befouders eig- 
nen, D. U. 

1562, (3b) Das In Nofenheim ber 
findiine fogenannte Huberbaber- Un- 
weien wird aus freier Hand zum Verkaufe 
ausgehoren. Die jäpriinen Roberträgniffe 
der Baderel und des neuerbauten Haufes 
betragen nah Ausweld au faufend Gul: 
den. Kauféllebhaber wollen fih in fran: 
firten Briefen an Hrn. Saulnen- Waagmels 
fter €. Somid wenden. 

Öottgefällige Gaben. 

Für die mit chroniihen Leiden bebafte: 

ten alten Eheleute. Laderbauer mit 2 








‚erwerbsunfäbisen Kindern, 


Transport I fl.54 fe. 
Den 12 Dft.: Mon CC. R., derfih vonder 
jammervollen Lage feibjtübergeugte I fl. artt, 
Den 12.: vum‘. M IL. 4 t—tr., 
Den 12.: Bon I. A. 2 f.—k, 
Summa 10 fl. 36 fr, 


vom 12, Oetober. IB4l. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 


Oblig. a 3} Proc prompt. 102 1013 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . 160 — 
Bank-Actien — 672 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlchen v. 1834 prpt, — 135 
— e. u820. 111 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 10737 — 
detto a4 Proc, prp. . — 98 
detto a3 Pröc.p .» 764 
Bank-Actien prpt. Div.U,Scm, 1600 — 
Grossh -Darmst.-Loose prpt. 625 — 
K, Poln, Loose à fl. 300 prpt. . — 


detto & A, 500 prompt, . 
Ludwigs-Canal . . .„. % 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . „ . 8 
Augsb-MünchenerObligat. 100 


En 
. 
_ 


Hofſduchdruckerei don Jofeph Rösl, Verantwortlicher Redasteur: Br. &. Niclas. 


München 18 42. 


Dur bie Poft 
bezogen koſtet bie ⸗ 
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2f1. Sfr, 


Münden Vergangenen Mittwoh den 13.d. Abends 
find. Ihre Maj. die Königin von Griechenland und Ihre 
Konigl. Koh. die Frau Erbgroßherzogin von Heſſen, geborne 
Königt. Prinzeffin von Bayern, in der koͤnigl. Refldenz das 
bier eingetroffen. 

Das hohe Namensfeft der allgeliebten Landesmutter, 
Ihrer Moj. der regierenden Königin Therefe von Bayern, 
wurde geftern wieder in allen Hauptkitchen der 9. Refidenz 
auf dad Felihfte begangen. Eine ungeheure Volksmenge 
fieömte den Tempeln des Herrn ju, um von dem Allwaͤch⸗ 
tigen Segen und Kell für die erhabene Königin, bie 
wahre Mutter ihres Landes, das Mufter aller Brauen, zu 
erfiehen. Die heißeften Gebete für das Wohl des gefamm- 
ten erlauchten Hauſes Wittelsbah fliegen dabei mit zum 
Himmel empor. In der Mietropolitanfiche ju U. Lieben 
Frau wohnten bie kgl. Minifter, die Staatsrdthe und die 
Mitglieder der übrigen &. Behörden und Stellen dem feierlichen 
Hochamte bei; in der Hoflicche zu St. Michael war feierlichet 
Militärs Gottesdienft, zu welchen die Truppen der hirflgen 
Sarnifon und die bürgerliche Lantwehr der Haupt: und Mes 
fivenzftade in Parade ausgerädt waren. 

Seftern, an dem allerhöcdften Namenöfefte Ihrer Maj. 
der Königin Thereje geruhten Ihre Majeſtaͤten mit ber 
gefammten Königl. Familie, Ihrer Maj. der Königin von 
Griechenland, Sr. K. N Prinz Karl, Sr. Hoh. des Erb⸗ 

. Broßpergegs von Heffen: Darmfade mit Hoͤchſtihrer Gemah⸗ 
kin in dem Garten des Zeiler'ſchen Oekonomleſchloſſes zu 
Ditenburg ein Familiermahl einzunehmen. 

Am Vorabende vor dem alerhöchften Mamentfefte J. 
Könizl. Majeftät ward im k. Koftheater bei glänzend ers 
leuchtetem Hauſe die Oper „„Iphigenia In Tauris‘’ geges 
ben. Als Ihre Majeftär an der Seite unfers allverehrten 
Königs Majeftäe in die koönigl. Loge traten,-erhob fl der 

- fhürmifchfte Beifalltuf der Außerft zahlreichen Werfammlung, 
und das Schmettern der Trompeten und Pauden ward 
durch den Vivateuf, mit welchem die algellebte gan 
desmutter begrüße wurde, übertönt. Der Jubelruf ſchien 
Fein Ende nehmen zu wollen. Ihre Majeftät dankten mit 
der Allerhoͤchſtihr eigenen Huld und Anmuth. Mit II. 


Meajefläten erfhienen in der königl. Loge J. Maj. die Kb- 
nisir von Griechenland und J. Bgl. Hoh. die Frau Erb> 
Großherzogin Mathilde v. Heſſen. 


&r, koͤnigl. Koh. der 





Vermöge allerh. Entfhliefung haben Se. Maj. der 
König gerubt, an die Stelle des verftorbenen Ara v. Dillis den 
bisherigen Seneralfecretär der biefigen Akademie der bildens 
den Künfte, Martin v. Wagner, gegenwärtig in Rom, 
jum Eentrals®emäldesSallerie: Director ju ernennen, 

Donnerftag den 14.d. fand zum Gedaͤchtniß Sr. Hoͤchſt⸗ 
feligen Majeſtat des Königs Merimilian Joſeph in des 
St. Kajetansshoflirche das feierliche Seelenamt ftatt. Eine 
große Menge wohnte diefer religidfen Beier bei, und viele 
Thränen des Dankes floffen dern unvergeßlichen König: — Das 
Monument Sr. Maj. des Höchftfel. Königs war am Aller⸗ 
hoͤchſtdeſſen Todestage abermals mir Kränzen geſchmuͤckt. 

In der St. Midharls-Hoflirhe wurde am 13. d. der 
herkoͤmmliche —— fuͤr die verſtorbenen Mit⸗ 
glieder des miliftriſchen Max-Joſephs:Ordens abgehalten, 
und den ganjen Tag hindurch von Wierselftunde zu Vier— 
telftunde eine KRanonenfalve gelöft. 

Am 13. Mittags wurde mit der neuen Locomotive 
„ber Mändner‘ eine Probefahrt nach Lochhaufen verane 
ftaltet, am welcher Fahrt Über 100 geladene Säfte, unter 
ihnen Ihre Excellenzen die kgl. Meinifter des Innern und 
der Finanzen, v. Adel und Graf v. Seinsheim, Se. Eye. 
der k. Regierungs: Präfldent v. Hörmann, der f. Regies 
rungss Director v. Fifcher, der k. Poft: Director Goͤb 1. Theil 
nahmen. Der Weg nach Lochhauſen wurde in 23—25 Minuten 
zuruckgelegt; die Stärke und Tüchtigkeit der Mafchine hat 
fih aufs Glängendfte erwieſen. Am 14. d. führte „der 
Mündner‘’ den gewöhnlichen Train nad Augsburg. 

Dem Vernehmen nad werden Se. Maj. der König 
heute Samftag eine Jagd auf Hochwild im der k. Revier 
Gruͤnwald Allerhoͤchſt abhalten. 
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Der k. Staatsminifter und Gefandte am et. Hofe 


aan Wien, Behr. v. Lerchenfeld⸗Heinersreuth, iſt am 10. d. 
ni ea b eingetroffen. 
‘ Im kieinen See des k. Schloffes Biederſtein, im eng: 
wfifchen: Garten, wurden in der Nacht vom 8. auf den 9.d. 
Noiet der fhönen Schwanen, melde eine befondere Zierde 
j diefes Ser's Hilden, allem Anſcheine nad von einem Raubs 
« thlere jerbiffen, und duch die Wachfamkeit des k. Leidjägers 
Herdegen ward auch mirklich der Mörder, ein ungewöhnlich 
‚s-ftarter Fuchs, in der Macht vom 11. auf den 12. d. ges 
tðoͤdtet, als er fich eben wieder eine Beute holen wollte. 
(Seltene Jubelfeier) Bor fünf Jahren feierte 
der Hochmwärbige Herr Georg Meurad Merl, Piarrer zu Allers— 
berg, t. Landab. Silpoltein, fein SOjähriges Priefter-Fubifäum_ in 
einer Pfarrkirche zu Allersberg, und — drei Brüder dienten ihm 
bei am Altare; Joh. Evang. Merl, Pfarrer zu Waltersberg, 
J. 298. Beilngries, machte den Archidialdu; die andern 2 Brü: 
Nper: Anton Mert, Dechant, 8. Diftrikts:Schpulinfpektor md Pfar⸗ 
„zer zu Regenflauf, und Alois Merl, Piarrer und Kapitelskäms 
Bar zu Breitenbrunn, k. Logs. Hemau, verfahen die Dienfte der 
fafomen. Der Archidialon Johann Evangeliit machte - zugleich 
en Feſtredner. Dieies im feiner Wer feitene Feſt wienerhofte ſich 
amd. Sepkbr. 1 I. Der Bweitäuftefte der vier Brüder Mert, 
Pr. Johann Evangelift, acb, zu Medenhanfen, k. Ldas. Hilpolt⸗ 
Yım 27, Dez. 1766, zum Priefter geweiht am 4. Sept, 1701, 
ierte in feiner Pfarrkirche zu Malteröberg fein SOjähriges Prie— 
Fer: Fahitdum, und feine drei Beuder fanden mie ihm am Witare. 
Der Fubitäns wolite zwar diefes Feſt im Stillen feiern und dem 
Herrn ſein Dankopfer darbringen, allein die drei Brüder und’ die 
zwei Schwerter, fo wie bie vieler Werwandbten und Bekannten 
wünfhten der Seltenheit wegen eine offentliche Freier. Der 5te 
September warb von dem hochgeachteten Jubiläus zum Feſttage 
beſtimmt, an weldem Tage fih auch auffer den naͤchſten Unver: 
i „wand u bie Herren Machbaren und guten Bekannten einfanden. 
Am Morgen des Fefktages verfündeten Pollerſchüße die Bedentung 
der Feier. Um 10 Uhr bewegte ſich der Bug, den die Schufjugend 
eröffnete, zur Kirche. Bor dem Feſthauſe überreichte ein Mäpchen 
einen Blumenkranz und trug einen vom Hrn. Eooperator Schmid: 
‚peter verſaßten Feſtgeſang vor. Der Sentingend folgte der ehr⸗ 
5386 Jubelgreis in Mitte feiner drei Brüder, und mach ihuen 
Die-eigeus zum Feſte geladenen Gäfte, An dem mit Infcpriften 
vergerten Kirchenthoren begrüften Trompeten: und Pankenſchall den 
rinfretenden Fubelgreis. Der feierliche Gottesdienſt, den eine f 
Töne Juſtrumentai Muſtt durch Beranftältung. des verehrten Zeh: 
r . Mühlbauer zu Breitenbrumm verherrlichte, begann mit 
denz"Veni Sanete Spiritus, und der Yubiläus ſtimmte kraftig 
wach dem; Introitus das Gloria in excelsis Deo an, Der 78jähr 
zige Iubiläus: Senior, jene Verefisiat in Breitenbrunn, beftieg 
nah dem Evangelium die Kanzel, und hielt gr, alle Heryen ers: 
greifende, auf das Feſt bezünliche Mebe. Mrs Mach den vollendeten 
Ki Dpfer das „Hert @ott, Dich loben wir,“ angeflimmt wurde, 
eg gewiß in den Herzen Aller der Wunſch auf, daß aud- ber 
Dritte Bender Yuton, Dechant, t. Difrikts « Spulinipektor und 
an zu — nach 6 Jahren fein 5Ojähriges Prieſter⸗ 
ubiläum in Mitte feiner 3 Brüder feiern möchte! — Der feſt⸗ 
Aug kehrte mach der ſchönen Kirchenfeier in der nänttihen Ordnung 
jum Pfarrhaufe zuräd; ver bemfelben fprac der Inbifäus her: 
Ne Worte an die Schuljugend, Der Jabelgreis felbit ein großer 
Kinder freund war als Pfarrer zu. Alchiberg, Er2das. Hemau, einer 
der erſten Diftrikts » Schulnifpectoren im ehemaligen Herzogthum 
MNeuburg, wis die deutſchen Voltsihulen organifirt worden.— Ein 
laͤndliches Mahl folgte der Feier, die Jedem, welcher derfelben bei: 
gewohnt, ewig unvergeßlich ſeyn wird. — Noch möchte zur Merk: 
würdigteit diefes Feſtes gehören, daß Waltereberg vie Wiege oder 
der Gtammort der vier Brüder Mert if. — 
Nah Zufammenftellung der Öffentlich bekannt geworde⸗ 


nen Perfonenfrequenz der München: Augsburger Eifendahn 


find auf diefer Bahn im erften Jahre ihres Beſtehens 
253,680 Perfonen befördert worden. Die Einnahme nah 
eben dieſen monatlihen Bekanntmachungen jufammengeftellt 
beträgt 254,770fl. 25 fr. : 

Perfonenfrequenz auf der Mänden Augdburger 
Eifenbahn in der Woche vom 3. His incluf. 9. Oktober 
in 34 Bahrten: 8269. 

Die 19 BWeißdterbrauer in Augsburg haben vom Iten 
Juli bis 30. Sept. I. 36. zufammen 1275 Schäffel Mal; 
eingefotten. — j 

Aus Immenftadt vom 4. Oft. fchreibt der Auges 
burger Hausfeeund ; Vor ungefähr 14 Tagen tamen 7 Stus 
dierende, Söhne achtbarer Familien aus Gayern, in Im⸗ 
menftadt an. Die Luft, au den befannten 5522 Ruß ho⸗ 
hen Brinten zu befteigen, bewog die unerfahrnen Reifenden, 
in Inmenſtadt ihre Reiſetorniſter zuruͤckzulaſſen, und ohne 
Wegweiſer die gefährliche Höhe zu beſteigen. Leider iſt bis 
heute keiner der Studierenden zurückgekehrt. Was aus Ihe 
nen geworden, oder wohin fie fid vieleicht begeben. ift ans 
noch Raͤthſel. Wahrſcheinlich find fie, einer dem andern 
heifend, ein Opfer des Wagniffes geworden, und haben in 
der Tiefe ihren Tod gefunden. 

Der Schiffmelſter Wolfenter aus Ulm, der mit einer 
fhweren Ladung am 2. d. Paffau paflirte, hatte das Un— 
gluͤck, daß eines feiner größten Schiffe, welches mit mehreren 
Dampfleffein, Eylindern ıc., dann franzoͤſtſchen Weinen und 
mehreren werthsollen Waaren beladen war, in der Thal⸗ 
fahre nah Wien 5 Stunde unterhalb Linz an das eiſerne 
Schiff des Lüfteneggers anprellte und zu Grunde aebohet 
wurde. Ein Menfchenleben koſtete es nicht, übrigens tt 
der Schaden der zu Verluft gegangenen Waaren von einem 
beträchtlihen Werth. 

Fa der Naht vom 9. Oft. brannte die den Befuhern 
des Stahlvades Kellberg unter dem Namen Teufe lsmuͤhle 
bekannte Fattendorfer Muͤhle gaͤnzlich ab. 

Zu Wırtmannsrorh, Landgs. Hammeldurg, ſtuͤrzte am 
6. d. die Ehefrau eines dortigen Defonomen von einem Ge⸗ 
ehfte herab, und befchädigte fi dergeftalt, daß fle kurze 
Zeirdarauf verfchied. 

Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches, 

Am 6. hat Se. Helligkeit der Dapfk ſeinen feierlichen 
Einjng in Rom gehalten. 

Im Weſtphaäͤliſchen Merkur liest man am 7. d. M.: 
‚Aus der zuverläßigften Quelle. entnehmen wir, daß die in 
in unferm gefteigen BGlatt nad der Leipziger Allg. Beitung 
und dem Frankfurter Journal mitgetheilte Nachticht über 
die Nefignation des Hrn. Etzbiſchofs von Koͤln eine, reine 
Erdichtung iſt.“ — 

Am 19. Sept. wurde in Klauſenburg (Siebenbütgen) 
eine Fran beerdigt, die mach 2tägiger Krankheit in einem 
Alter von 101 Jahren und 3 Monaten geftorben. Sie 
wurde alfo noch in den Zeiten Karl VI. geboren. In der« 
ſelden Gegend ftarb am 12. v. M. Opre Styefan, Vater 
des Ortögeiftlichen, in einem Alter von 107 Jahren. Tags 
vorher ging er noch herum und war gefund., Er war in 
feiner Jugend Huſar bei einem Grafen Bethlen, und diente 
dann der Bamilie Bethlen 70 Jahre als Bäder. 
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Am 30. Sept. verfammielten ſich in Luremburg die bes 
deutendften Babritanten, Eigenthämer und Induftriellen des 
Großherzogthums, 133 an der Zahl, und es wurde, eine 
Adreſſe an den König von Holland berathen, dann einſtim⸗ 
mig angenommen und unterjeichnet.. Es, war dieß durchaus 
keine Dankadreffe für die Nichtratifilarion des —— 
ten Beitritts Luxemburgs zum deutſchen Zollverein; «es iſt 
vielmehr ein, In mäßigen Ausdruͤcken gehaltenes, aber durch 
und durch wahres Klagelled darüber, daß jener Beitritt, 
von bem die „Luxemburger Induftrie das Ende ihres Leis 
densjuftandes erwartet habe,’’ nicht erfolgt wäre. — Der Ge: 
meinderarh von Bilfen in Luremburg hat eine Adreffe an 
den Könige Großherzog gerichtet, und Se. Majeftät um den 
Beitritt zum bdeutfchen Zollverein gebeten. 

Am 7. d. M. wurde das englifche Parlament vertagt, 
Diefer Akt gefhah durch eine f. Kommiſſſon. In ‚der kurzen 
Rede heißt es unter andern: „Ihre Maj. hat uns gebos 
ten den Ausdruck ihrer tiefen Bekammerniß über die Noch, 
welche eine beträchtliche Zeit Über in einigen ber vornehm⸗ 
ſten Manufakturbezirke geherrfcht hat, zu wiederholen und 
euch zw werfihern, daß ihr auf die herzliche Mitwirkung 
Ihrer Maj. bei allen ſolchen Maafnahmen zählen dürft, 
welche nad} reiflidher Meberlegung am beften geeignet fcheinen 
mögen, die Wiederkehr jenes Nothſtandes zu verhindern.‘ 

In Spanien geht alfo das Blutvergießen vom Neuen 
an. Das franzdf. Amtsblatt, der Moniteur, enthält nach⸗ 
ftehende telegeaphifche Devefhen: „Bayonne, 7. Din Der 
Seneraltommandant der 20. Militärdivifion am den Kriegs: 
minifter. Nachden D'Donnell am 5. Okt. ein Bataillon jur 
Verftärkung befommen hatte, ward die Stadt Pamplona 
jur Uebergabe aufgefordert, Nibero lehnte dich ab und die 
Eitadelle eröffnete das Keuer. Man hörte noch in der Nacht 
den Kanonendonner. Die Brigade Concha zu Trafalla hat 
fih für Efpartero ausgefprohen.— ‚„Bayonne, 7.Dft. 
Der Unterpräfett an den Minifter des Innern. Am 5. Mor⸗ 
gens hat fih Bilbao zu Gunſten Ehriftinens. erflärt. Die 
Bevoͤlkerung, die Nationalgarde und die 1600 Mann ftarte 
Beſatzung haben fih einftimmig ausgefprohen. Nur der 
Kommandant der Provinz, Santa Erujı bat fi geweigert.' 
— ,‚Bapyonne, 8. Okt. Der Unterpräfelt,an den Mini: 
fter des Innern. General Alcala it von Bergara nad Tor 
loſa zurädgegangen. Man glaubt, er werde nah San, ©e: 
baſtian zurückehren. In Madrid war am 4 Morgens alles 
ruhig. Die Bewegung pflanzt ſich in Wiscapa und Alapa fort 

Die, Generale Jauregui (et Paſtor), Urdiſtondo und 
Iturbe follen ebenfalls für die Chriſtinos ſich erklärt Haben. 

In Spanien har General O’Donnell, welcher ſich ger 
gen bie Autoritäe Espartero's erhöben, unterm 2. Dit 1. % 
jwei Protlamationen erlaſſen, ine Sole 
andere an die Bewohner det babklſche 
varra's. In dererfteren fagt er : die durchlauchsigfte Fuͤrſtin, 
* —* ihrer Königin, deren —— ur zär 

ampfe begeiſtert, deren Eifer für Spaniens Wohlfahrt 
ben. m Spaniern die Thore wieder efhloffen, 
die a der Freiheit der * —* 
cia ſich lieber in's Eril begeben, ‚als die, Vetfaſſung von 
1837 gebrohen, werde zu ihnen zurucktehren. Umſonſt 
habe ein undankbarer Mann, der’ Berbilndete mit Allem, 
was die Mevolation Schmußiges hervorgebracht, fih an den 


ation, die in Valen: 


J en, DIE 
töohrnjen uhd Mar 


Daffen, 


Pag der erhabenen Ehriftine fegen wollen, In der 
flamation an_bie — — 
ſichert, die Mehrheit der Nation und der erwartet 
fehnfuchtenel die Königin Ehriftine, und der General Hinz‘ 
digt ſich als den berranten Statthalter Ihrer Mlsjeftät an,» 
der es mit ihnen ehrlicher mieine, als Esparters.— Bllban’ 
und Wittoria hatten fi der Bewegung angefchloffen. 

Seit der Krönung des Kaifers von Brafilien im Juli! 
war überall vergleihsmweife Ruhe im Reich zurückgekehrt... 
(Warnung vor Hunden) Der Oberamts.« Arzt, 
Dr. Fichthauer theilt im Schwäb. Merkur aus Künzesau 
im Wiürtembergiihen einen Vorfall mit, welcher der ‚Bez, 
achtung unferer Lefer dringend empfohlen ſeyn möge... Vor 
etwa fünf Wochen nemlich fiel ein fremder Schafhund bie, 
Heerde des Schaffuehts Johann Scherger in Ebersthal 
an. Diefer lodte den Hund, welcher fih fangen lleß, das 
bei aber den Schafknecht in dem Finger bif. Der Hund. 
wurde in Die MWohnftube des Schäfers Pfiſter gebracht und 
angebunden ,, denn- er hatte Fein einziges auf Wuth deus 
tendes Kennzeichen an fih. Hier diß er den Schäfer in- 
die Hand, deffen Ajähriges Mädchen im den nadten Buß, 
und als die Murter abmwehrte, auch diefe in den Oberſchen⸗ 


tel.) Bald darauf eutſloh er, und wman hat bis jetzt noch 


feine» Spur mehr: von ‚ihm entdecken koͤnnen. Die 4, 
gebiffenen Perfonen, nicht im mindeften ahnend, daß ber 
Hünd, würhend geweſen ſei, überliefen der Nätur die Hei⸗ 
fung ihrer Wunden, weile auch bald erfolgte. Am 16, 
Sept. nahm der Schafkaecht mit feiner Schippe eine Bir⸗ 
ne von einem Baume, und da er dabei Schm in dem 
gebiſſenen Arme empfand, und die Birne nur ſchwer bins, 
unterichlingen konnte, fo ergriff ihm die fire Idee, die ges, 
tade hinzugefommene Eigentümerin des Baumes, eine alte 
Beau, habe ihn verhert. Diefe Idee blieb felbft in feinen 
Wuthanfällen vorhertſchend, und er behanptete Kis einige 
Stunden vor feinem Tode: weder der Hund ſey wüthend ' 
gewefen, noch fey er es. Erſt am 20., nah volllommen 
ausgebildeter Wuth, wurde Hr. Dr. Braun von Ingel⸗ 
fingen zu Huͤlfe gerufen, weil der Schafknecht närrifch ‚oder ; 
toll geworden fey. Der Arjt entdeckte bald die wahre Mas | 
tur der Krankheit, und machte hieher die ſchuldige Anzeige, ’ 
Des Abends um halb 10. Uhr (ach der Kranke unter; 
den fuͤrchterlichſten Krämpfen und Wuthanfällen. - Diefer. 
Unglädsfall beftätige aufs Neue die ſchon längft gemac N 
Erfahenng /H daß ein Hund mit der Wuth behaftet ſeyn 
und diefelbe durch feinen Bi fhon dann mitcheilen kann 
Wenn er aud) anfcheinend noch gefund iſt, noch frißt, Säuft, | 
durch ein Waffer ſchwimmt, dem Ruf feines Herrn folgt, 
den Schweif nicht „einzieht,, keinen Schaum vor dem Munde ' 
Ra 2 naapt Hedermanı zu rathen, fremde, namentlich 
zjugelaufene ’ e mit der großten Vorſicht zu behandeln, , 
und diefe Vorſicht auch bei den eigenen Hunden nicht zu unters 
bald ſich legend Ehre Frankhafte Erfheinung, oder 
auch nur ein ungewoͤhnliches Benehmen bei ihnen bemerfen ı 
laffen ſollte; denn die beginnende Wurh, und die ausgebros , 
chene Waſſerſcheu iſt felbft für einen Sachverſtaͤndigen dfs , 
ters ſchwer von andern Kraukheiten zu unterfcheiden. Die 


übrigen gebiffenen drei Perfonen befinden fih bis jetzt noch 
volltommen wohl, und find, wiewohl fpät, einer prophy: 


— 


laktiſchen Kur unterworfen worden. 


- 1084 — 


Am 7. b., Abends zwifhen 6 und 7 Uhr, ward bie 
Stadt Pefth in Ungarn von rinem furdibaren Otkan heims 
gefucht, der befonders in der Gegend der Schiffbräde große 
Verheerungen anrichtete. Die Schifferuͤcke felbk ward an 
zwei Seiten gefprengt. Ein Theil der Kupferbedahung bes 
deutſchen Theaters und das ganze Kupferdach des einen 
Brüdens Mauthaufes wurden abgeriffen und andere Dächer, 
auch jenes des ungarischen Nutionalıheaters ſtark befchädigt. 
Man erinnert fih in Peſth keines Ahnlihen Elementarers 
eigniffes, das von einigen für eine Windhofe gehalten wird. 
Der Barometer war an diefem Tag tief gefallen. 

Am 8. d. brannten In dem fhönen Markte Altheim 
im Innviertel, 2 Stunden herunterhald Braunau, mehrere 
Gebäude, darunter 2 Braͤuhaͤuſer, gänzlich ab. Das Feuer 
verbreitete fih fo ſchnell, daß die Betheiligten außer dem 
Vieh auf der Weide nichts retten konnten. 

Unter der Forſtpartei im 2. iſt es üblich, daß ber Förfler von 
dem untergeordneten Perfonale „Derr Vater genannt wird. Bei 
einer Jagd hatte der Förfter zwiſchen den Treibern eine Lüde 
wahrgenommen — es fehlte der Waidjunge, Bornig rief er: „Wo 


7590. Die Unterzelhneten bringen bledurb ergebenft zur Ungeige, daß fie im Laufe 
Eommenden Winters, und zwar vom Allerbeiligens bis zum Welhnachtstage 


e Concerte 


e Des k. Odeons veranitalten werben. 
am 1. Movdember) ftatt. 


vier große 
ms Art der vorjäbrigen, Im großen 
Das erſte diefer Eoncerte finder 


am "Ullerbeiligentage (Monte 


iſt denn der alte Efet?”’— Der Wairjunge, dem dieſer Auf nichts 
Ungewöhntiches ſeyn mochte, drängte Ich durch die Treiber hervor 
umd meldete ſich: „Hier bin ich, Br Vater! — 

Laut dem Intelligenz » Blatt von Oberbayern iſt ber 
—— Winterbierfag für 184142 im folgender Weiſe 
feftgefegt: I. und II. Diftrift vom Ganter die Maaf 3 kr. 
3 Pf.; und 1V. Difteitt: 4 fr. vom Ganter. Dabei 
wurde "auf den Grund eines hoͤchſten Kgl. Minifterial:Res 
feriptes vom 24. April 1. Is. geſtattet, daß in denjenigen 
Bejirken, für * ſich der Satz entweder nach obiger 
Regulirung oder d Einrehnung eines bewilligten Local: 
Malzaufihlages auf einen ungeraden Pfenning (1 oder 3) 
entziffert, der Bierfag in der Art feftgeftellt werde, daß 
derfelbe bis 15. Movember um einen Pfenning weniger, 
von da an aber und bis zum Erfcheinen der definitiven 
— — am einen Pfenning mehr betrage. 

In der Naht vom 7. auf den 8. Dftober mwurte zu 
Vilshofen bei dem Kaufmann K. Böhelm eingebrochen und 
aus feiner Schreibftube neben dem Kaufladen die Summe 
von beildufig 10,631 fl. 45 fr. entwender. 


——— — e — —ñ 
— fr. Ther. Kellermana, Commungl⸗Ad⸗ 
mintftr.» WBrtw. v. Jugolſt. 769. — Kath. 
—— Toalstocht. v. Finfing, Lbgte. — .r 
8 3.— 3. @rüneder, Maurer, 19 9. — 
Mar. Hoebach, Steuerfat.:Funct., d. P * 
ticchen, 20 J. — Hr. Joſ. Shmölt, penſet. 
Romtéarzt v. Augsburg, 68 J. — a 
Stier, ehem. Matragenmaherin, 85 





Die 
Rönigl. Hof: und Pativnaltheater, 
Sonntag den 17. DM. Auf allerhöhften 
"Befehl: „DMobert ber Teufel”, große Oper 
von Meperbeer. (Mad. Stödl: Heinefet- 
ter — Wille.) 


1717, Heute Samſtag Abeuds produs 
sirt fih das Mleeblatt bei 
Joſeph Schäffer, 
ESaffetier vorm Iſarthot näwit dem 
Gebbardbräu. 2 







itglieder der k. Hoflapelle. 


Zobdesfälle in Münden, 

Frau Barb. Schwaͤgerl, Schneldermel⸗ 
flersgattin, 56 3, Gottesd. iſt Dienftag 
ben 19, Oft. um 9 uhr bei U. 2. Fr. — 
Er. Weronita Grur, geb. Areßler, kal. b. 
Balletmeifterömittwe, 89%. Gottesb. ift 
ben 16. Ott. um 10 uhr bei U. 2. fr. — 
Emmerib Schlachter, Ziiblerg. v. Preß⸗ 
burg In Ungarn, 24 %. — Marg. Pinzaer, 
Profeffihmwerter ». Orden db. bi. Hinz. v. P., 
* v. Marrreutb, Ldate. Wolffteln, 24 J. 










ES: 


bezieht dleſe Meile mit einem gerpmatvoll und reich afortirten 


Modewaaren 
Echarpes de velour, Seine, satin, 


beitchend in: 


win 
:Rag 





Auswärtige Eodesfälle 
In Kaufbeuern: Fr. Kath. Helnzel« 
mann, Vürgermeifters« u, Sroßhaͤndlers⸗ 


Gattin, 63 

In Kempten: Herr Maglſtratérath 
Nöhlin (niet . Koͤella“, wie Irrig Im Bl. 
Ne. 120, ſteht.) 

Zu Landsput: Hr. Audt. Huras, Rote 
to: Collecteur, 48 J. — Hr. Mt. Mayr, 
db. Uhrmachet, 47%, 

In Nürnberg: Hr, Ellas Hol, Offi⸗ 
slant a.d f. Schuld.: « Tliaungsfafe, 57 9. 


OEOEOLOEOEOE RENNER 
MR Brüdner aus Würzbhurg 


empfiehlt fich bevorfichende Auer-Dult mit feinem ganz aufs Befte afforticten 


Tuch s ‚muB DEI OREEN: ‚Bag er. 








SE rege 
Duea 


et, 
—* Seidenſtoffen im 


ſchoͤnſter Auswahl zu Kleidern ımhd Mäntel, glatt und fac. ' Thnbets und Merino, Crep-ra- 


chel, Mäntel, J 


aufmerkſam mache. 


> 


Pers, Sowie ich befonderd auf mein großes Lager in 


Iinteribawi5 und 


Seiten 


751. (2.0) | 
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——  Befoübers (dr 4 ade 
- | edetländifcher 





© Da fih unfere jümmeligen Nadeln In (hönem Eruls befinden, die mit Moft:® 
Opapier gefürtert find, um Roſt zu verhiäten, u. fi bauptfäglic zu Seſchenten eignen, ® 
©fo glauben wir um fo mehr auf zablteihen Befuch hoffen zu dürfen, da wir am 
@binige Preife und reelle Bedienung halten. ® 
= Hecht englifhe blandbrige Nadeln gemiiht das 1000 in 40 Ya.® 
@quets aler Nr. 6 fl.; das halbe 1006 (500) in 20 Paquets aller Nr. 3 fl.; dus® 
@piertel 1000 In 10 daquets aller Nr. 1 fi. 30 fr.s mit Silberöhren gemiihe® 
@das 1000 in 40 Paquets aller Nr. 4 fl.; das Halbe 1000 in 20 Paquers aller Nr.® 
@2fi.; das viertel 1000 {n 10 Yaqu, aller Nr. I fl; mit Boldö hren das 1000 gemifhe® 
oin 40 Paquets aller Rr. 3 f.; das halbe 1000 gemifhe in 20 Yaquets aller Nr.® 
@l fl. 30 fr.; das viertel 1000 gemifht in 10 Waquets aller Nr. 45 kr.; Kro-® 
@nen:Nadeln das 1000 gemiiht In 40 Paquets aler Me. 2f.; das halbe 1000@ 
Ogemifht in 20 Yaquers aller Nr. 1 f.; das viertel 1080 gemifht In 10 Paquers®@ 
@aler Nr. 30 kr. a 
© Mäbnadeln: Etuis, welche 150 blauöprige Räibnadeln in 6 verſchledenend 
@Borten entgelten a54 fr. das Stikt, Siiberöhrige 150 aub in verfaledenen® 
@Borten ä 36 fr.; geldögrige 150 in 6 verfdllebenen Sorten & 27 fr.Kromennadein® 
@150 in 6 Sorten 1 


ONRr.2 


fr, Näpnadeln: Briefe, welhe50 Radeln von allen Sorten, mer:® 
@unter Stopf:, Stramius, Schnürz, 
fluden zu Dr. ‚dito 75 aller Miro. 12 fr., d 


Perlen: mad Hälels Nadeln id be:® 
itto 100 aller Wr. 15 r., ditto 150 alerd 


fr., ditto, 200 aller Re. 27 Er. ;. ditto 250 aller Mr. 33 fr. 


©. GStridnadelm 60 Stud oder 12 Beitrite aller Nro. IB £r.; 6 Gefride ver: ® 
Ofsiebener Nr. 9 Er; A Grride verfhledener Ar. 6 fr; 2 
>} Stri@uadein:@ruis, weiche 50 Spreienadeln mit Goldſplhen von alen® 
SSorten enthalten, 30 fr.; eben fo 30 Stridnabeln oder 6 Geftride verſchledene 


OmNro. 18 fr. 


© GStrianadein-Etnis, mit 4 Geftriten, nebſt Nadelbühfen mit 
Galler Nummera, beide jufammen 15 £r., vorzüglich für Muder geeignet. 
oe Befouders empfehlen wir diesmal unfere 


Hadel : Büchfen, a 


o 
n 
Owelde 100 Nadeln von allen nur möglichen Sorten enthalten zu 18 kr? 


das Stüd. 


feiner 
0—36 Pr. das Stuͤc 
den 
Sperta 
® f 
Sempfehlen wir eine gro 


Welter führen wir eine bedeutende Audwahl 


S 


Und umaufzueäumen, werden elue ganz große Parthie Stednadelu, von wel: 


er Proben adgegeben werden, 500 Stü@ zu 9, 12, 15, und 18 fr. 
uft. 


Micht zu überfeben! 


e Auswahl Steduadeln mit 


50 Nadein® 
N > 


deeren 


astöpfen In allen Farben, 


Här jeden Anzug paffend ; au blaue und weiße Stablfiednadeln, Stopf:, Stramiar,@ 
ür:, Tam dourla⸗ Derlen, Sattler; Kürihuer: und wech, viele andere Sorten® 


22* zu den allerbiliaften reifen. 


ext bier angelommen mad von Here 

ten gut empfohlen werben faun, wi 

elaea Dienft als Stubenmaͤdchea. D. U. 
1705. Ein folldes Mädgen wünfht In 

einem Gaft: oder Privathanie im Näben 

Beradftigung. Im Falle würde fie ſch auch 

andern Yrbeiten unterziehen. D. U. 


1704, Erauenzimmer, welges 
uſcht 


ee 096060006» 


quenten Strae gelegener Dauplak It um 
3 fr. pr. Quhdrar: Schub ohne Unterhänd» 
ler zu verkaufen. :D. U. 


1747. Ein ge Karlsthot au einer fres 





7709, ofeph Bader, Zubrmaunsiohn 
ans. Mittenwald (apıt von heute an auf ei: 
gene Prgnung. 


7733. Bei Ambroft in Pafau ift 
fo eben erfhienen und in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben, in Münr 
Ken namentlih in der J. J. Lent: 


ser’ihen: 
Leben der heil. Ratharine 


von Siena, 
bearbeitet von 
Dr. Fiedrich Post, 
Priefter ber Verfammlung des allerheiligften 
Grlöfers im Altötting. 

Zur Empfehlung biefes Buches gemügen 
bie Worte des hoͤchward. Heren Berfafe 
ters In feiner Worrede: „Das Leben der 
Helligen iſt elne lebendige Tugend: und 
Vollfommenpeitsiehre, wo wir jene Kus 
genden und Lehren, bie wir in ber beit. 
Särift und in den geiftl. Büchern Iefen, 
in Uuwenbung gebracht fehen. Wenn dann 
überhaupt WBelipiele viel mädhtiger zur 
Nachahmung anziehen, als es bie bloße 
Lehre vermag, fo wird auch das Lehen ei« 
nes Heiligen uns freumdilb binzlehen, in 
unferm Staude und Verbältulfe dasienfs 
ge nabzubilden, was uns der Geift augelgt, 
daß es für und ſey.“ — Wir empfehlen 
baher, eluem chrijtlihen Lefepublitum oden« 
genanntes Buch und (hmeihelu und eluer 
sabireihen Abnahme um fo mehr, als der 
fromme und gelehrte Herr Verfaffer als 
ein ausgezeichneter Geltesmann allgemein 
verebrt umd geliebt it. — 15 Bogen in 
ar. 8. auf milhwelfem Papier mit ſchoͤnem 
Umſchlage 54 fr. 


7753. Bromenadeplag No. 9.im 
iſten Stode werden alle Gattun- 
genFrauenkleider, Mäntel 2c. 2c. ganz 
modern und billig verfertigt; auch 
fönnen 2 folide en ge- 
gen billiges Honorar das Kleider- 


‚machen gründlich erlernen. 


7746, Fu ber Srüpiingsitrale No. Asyl 


iſt elme fhöne Krippe biüia zu verkaufen, 





ben. 
B, E. 8. Mr 
bie Erpebition ber Landbötin. D. u. 
7636, (25) Der Unrerelancte wonnt 
gegenwärtig Ar der Kauflagergaffe Nr. 19, 
Im dritten Stode. 

IDr, Voaaſſer/ t. Yarolzi. 


Berfeigerung 

‚1445. (25) Mittwoch den 97. Oft: 
1. 3. werben im. Rionergebäude gu Sms 
dersbori, bei Dabau, mehrere alte 
Bäugetärätbaften, beitehend aus Thären,, 
Läden, Zenitern, mebit Elfen, Glas und 
Wiek dem .öffenti. MWörkaufe gegen Baar⸗ 
zahlung unterjtelt, wozu Kaufsiuftige ein: 
geladen werden. 

Dahan den 2. Htt. 1841. 

Körigi. Rentamt Dachau. 
Grünberaer 


Aufnahme. in die £. Landwirthichafts- 


m Gewerbsſchule zu Freyſing betr. 
7698, (34) Die Anmeldungen zur Auf: 
nähme In die f. Landwirthſchafts- u. Ges 
werbsfemie zu Freviing für das Schuljahr 
1841)42 finden von 23. bis 29. Oft. 
att, an'welhem Tage die Anfnahmd: Pru⸗ 
g abgehalten werben wird. Die Be: 
dingungen zur Aufnahme find nah ber 
böchften Inftrurtion vom 4. April 1836: 

1. das zurättgelegte 12te Lebenejahr; 

2..dfe Morlage der zuletzt erlangten 
Schulzeugniſſe über den genoffenen Uns 
terriht, Fieiß, Zortgang und flttli- 
des Betragen; 

3. das Beftehen ber Aufnabimd: Prüfung, 
melde fih über die Meilglontlebre, 
die Fertigkeit fm Leſen und Schrel- 
ben, die Kenntnif der 4 Rechnungs. 
arten und Ihrer Unwentung, dann die 
Anfertigung eines einfachen, ſptach⸗ 
richtigen Aufſatzes erircdt. 

Dem Wunſche folder Eitern oder Mor: 
mänber zu. eutiprgwen, die ihre Edbne 
und Mündel aub auser den Unterrictd: 
ftunden unter fieter Aufſicht zu baben 
wünſchen, If von dem k. Mectorate Bor: 
forge getroffen, daß letztere zu diefem Zwe ⸗ 
de gegen einen mäßigen Petrag In Koft 
und Wohnung bef einem Lehrer ber Un: 
ftalt genommen werden tönnen 

$repfing ben 12, Ott. 1841. 

Das königl. Rektorat 

der Landwirchfchafts « n. Gemwerböfchule. 

Dr. Hiederer, Diecor. 
Supferflich : Verlieigerung. 
1358. (3) Montag den 18. Oktober u. 
die folgenden Tage findet zu Münden in 
der Kunfthandlung des Unterzelbngten bie 
dffentlige Verfeinerung der cbemals frei: 
bereiih v. Usb ea 'iden Sammlung ſelte⸗ 
ner Radirungen, wie zu erſehen aus dem 
fr April verfaudten Kataloge, ftatt- Die 
bringt der ‚Wuterzeichnete mit der aebor: 
famen Bitte in Erinnerung, Ihn mit recht 
jablreibem Beſuche und Aufträgen bech: 

ten zu wolles. > 

Um Ehlufe der Verftelgerung werben 
18 Gemälde von franzöfiihen Maiftern ber 
neuen Schule, ebenfals dem Meiftgebote 
unterworfen. ö j 

Münden dem 2. Dftober 1841. 

Montmoriflon, 
Kunftgändier und Auctlonator, neue 
Karleitrafe Nr, 10. 





— MB — 
1007. Bhutan * * 24 Es 


\ Bub 
werben im dleßgerſchtlichen Confemmaior 
rimm aus dem Müdlaffe der Amtimaund: 
Tochter Korona Mediter :nahftbemde 
Sezenſtaͤnde gegen glelch baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert: ges ber, als 
eime Halstetie, Mofeutlänge in Silber ge⸗ 
fat, ſüberne Löffel, ıc. ı6., dann einige 
Erauenfleider und 2 Nee Keinwand. 

\ Mayr, 

Stabtgerits « Schäger. 

1249, (89) Ja dem Sandſtela⸗Werlag 
bei Uuterzelchaetem ind Wallergrand, Reß⸗ 
barren, Biebbarren, befonders den Deto; 
nomen zu empfebien , Swleiifteine von 1 
bie 7 Schub bob, fo noch mehrere Gat⸗ 
tungen Sandfteine zu haben. 

Die Preie find fo geſtelt, daß fie be» 
reits dem eihenen Holz glelh find. Für 
Güte und Danerbaitigkeit der Steine wird 
gätantirt: 


| ofeph Stumpf, 

Steinileferant in Haldpaufen, 
Riepfeitraffe Nr. 197, 

Leif ] 

Empfehlung. Ö 
7545. (2b) Der Unterzeichnete bezieht 

hie angebende Dult {m der Au mit eb) 

giem vollüändigen, ganz friihen Lager 0 
rter Wiener Shwals ; 

aus erſtet Hand zu außerordentilch Bit: 
Itgen jedow feſten Preifen von 5 bis 
60 fr dad su. Erfte Adtheilung, 

Bude Nr, 202, 93, 


Seinr. Oftermaper.() 


ET (3 c) Der Unterzeianete empfiehlt 
dem verehrliben Publikum: 
a. feine Haarwuchs befördernde Pomade, 
das Blas zu 3öfr., fo wie 
b. fein Pulver, um bie grauen Kaate 
ſchwarz zu färben, mit dem Bemer: 
fen, daß jene alle Eigenfhaft bewähren, 
welches font fein anderes Mittel zu leiften 
vermag, diefe aber ohne allen Nachthell den 
Haaren eine faöne (Hwarze Farbe verleibt. 
De Schachtel Pulver ift zu haben von I fl. 
20 fr. bie zu 5fl. N 
Fran; Krammer, 
b. Frifeur, Sendlingertraffe Nr. 1. 


7543. (3b) Diejenigen Herren Braun: 
wein: Produzenten, welche noch Faͤßer bei 
uns haben, werden erfust; ſolche dald mög: 
lichſt abholen zu laffen, Indem durch bus 
fire Bufubren von neuem Branntweln es 
u an Plah nebricht, ſolche nech länger 
aufbewahren zu koͤnnen. 

I. J. Tipp u. Comp. 
Spiritus-Fabritanten am obern Anger 
Nr. 44, in Münden. 


PERS PER — — 
17130. Ein ſolldes Maͤdchen, welches mit 
den deßten Zeugulſſen verſehen iſt, und 
faon ſanget ald Köchin del Hextſhaften 
gedient bat, ſucht wieder als ſolche bet 
einer Herrihaft unterzutommen. D+ Ue. 


Abraham Hirfeh,. Wittive, 
| eine dabier, 
berhtt N, ihren verehriiben Geſchaſte⸗ 
Freuaden, denen fie ih biemir beften® 
empfiehlt, anzugeigen, dab ſie ſeit Anz 
fang biefes Momasd Ihre früänere Mobs 
nung a. und ihre neue, Kaufins 
gerftraffe Nr. 2 giber 2 St. im Haufe 
des Hrh. Sibetarbelters Led erer be— 
Jogen hat. 7546, (36) 
Münden bew 9, Oktöber d 7 
7548, Indem Ih reinem bobem bel und 
hocharehrten Yublitum hledurch ergebenft 
auzelge, daß lh melnen Laden verlaffen, 
und dafür einen Laden In meiner Behau⸗ 
fung, Yromenadefir. Nr. 17., gegenüber 
dem ‚„‚bayerfben Hofe“ bejogen babe, we 
jede aurige Beſteluug reel und fünell bes 
forgt' wird, "empfehle ich mich zu genelg⸗ 
tem Bufprade- 
Anton Kellner, 
Herren- n, Damen: Shubmahermile. 
o 


j 1372. (26) Bei berännabender Herdft: 
ſalſon made ich auf eine Partbie men: 
angefommener, @ilenbreiter Crepes 
Rachel In den neueften dessins, bie 
id a 42 fr. pr. Ele verkaufe, auf: 
mertfam, womit id mid, ſewle mit] 
meinen übrigen Wrtifeln, worin IT 
ebenfalls viel Neues erbieit, jum ge: 
weigten Beſuche enipfeble. 
®, ©. Helbing, 
Theatlnerftraffe No. 34.7 


0>e> DeBPPPPEPS 

7637. 26) In der Kaufingergail; e 
Nr. 19. im Iten Siocke rechts find 
2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu ver. 













fen für dte in Rußland verftorbeuen Bay: 
ern abgehalten, wozu böfichft elnlade 
Die Vorfteher. 


bABABssSAAbshSASLE —2 
T719. in In gurer Lage befindliches, 
für eine. oder zwei Herricafts » oder Pris 
vatfamilien, au für mehrere Gewerbe feht 
geelanetes, Im gutem , und jebu (bönent. 
Stande erhaltenes Wumeien mit fhöment 
Garten, Stalung und Memifen iſt mad 
freier Hand zu verkaufen. D. Uebr. . 
Bin arm I Û 
71127. Ein Familienvater „ ber. ben 
Lehtfache angehört, -winfht fu ſelu 
—— Wohnung Lober 2 Fdglinge 
Koft und Meaes Di Wehr « + 


71721, In ber Fürfenftr. Nr. 10, ju eb. 
Erde Ift ein aropes tapezirtes Iinmer mit 
od. ohne Menbeis fogleih ober d. }. Non. 
zu vermietben. In demſelben Hauſe It 
Stallung auf 2 oder 4 Pferde nebſt Memile, 
Kutierzimmer, Heuboden ıc. auf Georgt 
1842 zu vermieten, D. Ue. zu eb. Exde. 














ebft 
* Ar pi zuslelch — 
auſme tkſam Indem ten, daß 
unier Magapiu- in der Au, —* 
feben, visä vis. dem Ara. - Gug: 

genheimer aus Min efindet. 

er: eumann, 
Bandbändier- Bebderfer. 
TEE rer an vungd jun 

‘ODE "306 Burg uarzm .py Jaquı)aq 24 

BEREIT IT ESSTTSPPETSTLT BETTEN qun u⸗ 
nt Unavg ↄrgapſas ↄau⸗uiu LITPIBER 


‚ajun jmp ou Im wapmun — ua} 
sjogas nF 930) Bunuagag Adna. gum 3j223 
King Hanvıyug Susunomsd zug /magsam 
u⸗aqoauoq quaagpatııı gun qum +uadajfag 
u⸗oavvgð Burn 13005 
usganlojv;gom wazwungag ↄ q⸗aaq aa) 
un pm ——— ad nn 
»qg “usdjafn I a 
le RN maus ’ yingAang 129 tpn) 
22 walls Wohn miajun 129 Dniding 
wopra2jdel wg. ap) uazana "PL uequs a⸗ 
WNDD. 12 11. non onv 
uf »6ömp2G aqo 
Bunzgajdug) 
Empfehlung. 


7351. (Ic). Der Unterzeichnere empfiehlt. 


fein. vom, fol. ‚bayer, bizinal » &omite 
septüftes und privilegirteß , von ganz frie 
ſchen Kräutern bereitetes 
Kräuter: Daazdöl, 

weldes dem. Haare nicht. nut einen ſehr 
fhöuen Glanz und Miide,gibt, fondern 
die vertrodneten und telmloien Haarzwies 
bei wieder belebt, fomit den Kaarboden 
ſtaͤrtt, das wusfallen der Haare verhindert 
“nd den weißen, grauen uud hellen Haa- 
von einen etwas [adden Glan, und Far: 
be gibt, welches viele meiner Zeugnife 
beiweifen, womit ich das verehrte Publikum 
uſcht beläftigeh wid. Es ift au feiner 
Wohlfellhelt und Gute wegen als Pomade 
für ſpater eintretende Haarleiden- febr : 
ermpfeblen. — Preis? 40fr.,- und 12fr, 

Auch Ft bei unterzeichneten ausgezelch⸗ 

“mer gutes, Act bereifttes Fälnifhes War: 
Jer, das Glas zu 24 fr. und 12Fr. zu haben, 
Friedrich Schwaiger, 
. Haardi: u. Kölnlih«Wafer-Fabritant, 
‚wohnt fm Duitgäßhen beim Obſtler 
über 1 Stiege. _ 

7086, In einer Stadt berbaderie Hit 
ein ſeht zu ee Maurermelfter- 
recht zu vertaufen D. U. 

1687. 20._30 ma gute Mich fönnen 
täglich — —— D. u. 


7584. In der Zof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu Haben? | 


Merken Suter Rath 
ei 





i 
lung der nersbfen Krankheiten. Aus d 
ee 


7461.8c)@adedunterjelchneter mactelnem 


e +} 
daß bei ihm aus bdiefen Winter I— 


verehr. Publitum die erzebenſte· 
getrocuete, feſte Lohtuch en vorrätbig find, 
welche ganz geruchlos der Geſundheit nit 
im geringften nahbthellta find... Die Ale 
it brauchbar und fehr ergiebig, 1000 Stüte 
koften 6 fl. fammt Zubriobn.’ Werkelluns 
gen werben Ran Kramer Tburner 


* * gütl ah 
höflich > ‚ empfiebir u 
recht zahltelcher Beſtellung 


7538. (36) Eln engl. Dienftmädben wünfat 
mit einer i 
fehren. Näp. bei der Erped. diefes Min) 

7388, (2b) Un ecelösiästiquede la Suisse 
frangaise desire donner des legons par⸗ 


ticulieres en ville, ou se placer comme - 
receptear dans une bönne maison de = 


a eapitale, ou & la-campagne” Pour 


plus exacte information, s'adresser a la 


rödaction sous M, B, Nr, 7388, 


7703, Künitigen Montag den 
wird der dein fal. Urtilerie: Negimente 
Prinz Luftpoid erjenate Pierbebäuger ind 
war In ber alten-Markaferie Bormittays 
ht ud: und in der Yehelfaferne ung Il Uhr 
gegen foglsih baare Bezablung an den 
Meifibierenden öffentlih verfirigert. 

Münden ben 13..Dtt. -I841, 


nid davon gejeht find. 
In der Gendiingergale Nro, 08, 


v2, In 

Im Sten Stode it eine fchöne Wohnung 
mit 5 Simmern, Ulloven, Garderobe, Aue 
be, Magdkammer, Holziege, Keller und 
Speicher zu Grorgl zu begieben. Rip. 1 St; 
- 7693. Bei einer foliden, fillen Famlıle 
iſt ein Ihönes immer rükwärts, meubtirt 
oder unmeublirt fogleih jw bejleben. DU. 

7691. In ber Löwengrube Nr.-7. 1-@r. 
find 2 ganz Heu elegant bergerkätete Bim: 
mer jucbegleben. Das Ni. dafelbit. 
sea Ned ca ab En a 2 LE 

7685. Eine Bürgerfaüsen-Unllorm mit 
Armatur ift billig zu verkaufen im wlten: 
bofgäßben Nr: 2. im ten Stode. 


ri ch Benin 


nem vorm 


amliie nah England ——2 ——— —— —* u. Letatuchen Tei⸗ 
ir find ei Quantitäten zu⸗ 


.dieß © 


Betfanntmadhung. 
yon * bewohne von heute an deu 2, 


aufed No. 24. an der Refis 


deu 12. ott. 
Dreniger, f. Movofat. 
atergeimnete 

arabe No. in übern 
en Kaffeebaufe) )/) 


/ — = MORR 


4, Ih mwarne 5 derinaun, mels - 
en Reif Andreas BWeind- 
beimer nicht im Geringften was, voraus 
zu bezablen,. da ich für feine bafte. 
SGuſtav Kraus, Lithograph. 
‚„„9a4, Fin'peljbares, meublirtes Sımn 
iſt am Duttplage No, 21, üb, 2 St. lim) 
rädiwärts zu verſtiften u. fogl, zu begiek 





le» , 



























3729. Bor dem Viarshore, „Herzufrafe 
%o, 2 {fi ein ganz men znthur 
fig zw verfäufen. Näheres eher 









IE 

















aben Bei 


7 
Hg. Iof 





mietbene 






ftied, fuht: hier 
‚ar rt 
eh. d 


177 
vor dem Sendllugerthore Hit-ein 
tes Zimmer an einen foliben Kubig. Herrn, 
am Tebiten am einen Theologen od, Geiñ⸗ 
IImen zw vermietden. - 0.5 

7690. u der Kreugaaffe N. 32 If ei 
ne Wobhning- mit allen Bequemllchtetten 
um 120 IAu Georgi zw. ver u, über 2 
St zu Erfrag. Auch iſt eia meublirkes3ims 
mer mit eigenem Clüg.. fögl. ju begiehen. 

7703. Ein Gpmnaf-winfgt Ir fünftl- 
gen Schmiahreimtkateinktfhen, Grlehiisen 
und Deutſchen Unterricht zu ertbell. D.U. 

7090, Eine Kindsmagd, melde gut_nds 
heit faun, kauu fogteid in Dienft treten. 


7694, @in guter Keller kit zu verm.D.U. 






— — % 


u. W De z x r * 7 — J OrTag,!; 4 m) r 
Briefe | ea —— — — 
der ſchoͤnen —8B85 —— 
2 forderungen. gaͤnzlich Geuöge lelſten kaun, 
Nanni winfst dier oder auf Reiſen als Kammers 
+ jungfer ein ädmlihes Unterfommen. DU. 

7725. Bon diefen Brie- 
fen find innerhalb 24 Stun- = 


71706. (2a) Ein jünger) kräftiger, ver 
bei irgend ei» 
den 1600 Gremplare in F 


beiratbeter Maun wünfat. 
ner Stelle oder Herritaft als Hausm 
* — unterzufommen. Nebſt einer Aautlond 
N Münden allein abgefept ' 
F —— Um den Nachfra⸗ 
ART en zu begegnen, aefchieht len Beauemiihfeiten zu @eorgi ju bepieh. 
Ri ve 4 zu Degen ‚ gei@ieh Ta, € en mit guten 
17 fen verieben, das Liebe zu Rindern bat 
und damit umzugehen weiß, ſucht als Haus: 
od. Kindsmagd einen Pi. u Fann fog. 


hung welst berfelbe den beten Leumund nad. 
iemit die Anzeige, da 


"7740, i I 
ift eine ehe TE 
65 diefe Außerft intereffanten 
‚BF Briefe bei der Erped. des 





E97 Zagblattes u. bei Hrn. 7735. @4 wünfgt Jemand dur Co E 
Sofbuhbinder Fuchs am En Beten ale ee 
Schrannenplape zu haben 1136, Ja ein ordentlihes Värgeröhaus 

Preis 6 Fr. wird ein Koftfind gegen gute Verpflegung 


Niemand wird diefe Sriefe unbefriedigt aus den Händen legen und: Jeders HTust; daffeibe kann auch ein Mengebor- 


mann wird darin ein treffliches Eharaftergemälde finden. nes fen. Di. 
m HMM En u HH SEHEN 5,‘ 















ie 5 a:sBsE:2 5 EO Kanes 
—9— 7 ———— a 8 EIS 8 535 SSR eb und ordinäre Gefel ind Billig zu ver- 
J 7 22353335 J a 3 FE S:$ fanfeu in der Damenflftsgaffe No. 22 
= - 53453533 2 „8 | 1355 |S85 170 War Hanse an Ram wird ein 
Een u 0m SSHEcktn — 5 ES |E [05 
Sa, 52 u FI R ee —=_ a BIE, =& Im ebener Erde redts billig verkauft. Da- 
„BE - © „23 | - 57 oo 25 197 2. Sm 229 ſelbſt wird auch Riavlerslinterriht ertheilt. 
I H 25252535 gs & Fre „383: .ls8e 7742, Mehrere meublirte er 
= 5. ST £3 Finke ss 3 55 57 es 2 E 22 zu vermiethen u. önnen fogleid oder bis 
E.S82, 25 2,9055: _ 5 Sals2sti2:g EM. bejogeumwerden. Amallenftr, Ne.35. 
toi: $3 2° Bögcrs2E - 5 Ey jesls-O5383 Tre mom Fronfiune bie Im die Hits, 
23225 Ss „e E5s3: 2% —® 153 al? ie geg frafe Ne. 139 if am verfloffenen Game. 
2535 58 —— =& 5 sen » Palösszja23 tage ein forrallener Oprriaptropfen ver: 
8.2 &@ & SE 2 58* = Sl .53. =& Ioren worden. D. U: . 
= &: 3333 585 u FE Et Se 2: 3232335 — — —* —— F 
3 w < 532 2 g asrer 5 ſchaft auf dem Lande In einem . 
u g * * 53: In z ö E * 53 7 g: den oder iu einer feinen Stadt zu fauf Du 
=> 5553 s*5523 BEI 9 17145, @6 wänfht Jemand eine Arämes 
„x g® „uU Mungs3552 „== 9m len as tel in einem Meinen Städten oder Inel- 
 . -_ x z x. & = 
5 ei: 2 —5 — & Du EI Br 2 S nem Marktileden zu faufen. D. U. 
333324— 232—7 ss. 385 5 7 Gotigefällige Baden 
RE F „es BEBTeNg SElE3Elen|3 SE | für die mit chroniigen Leiden befafle- 
ie 5722 38 gäziıgen. Es zT ETSE|E 35 tem oiten Ebeleute Baderbauer mit 2 
z= 5 w Ei:®e ss2e„22: Se” FErils.: 5 ER ermwerbsunfübisen Kindern, 
.® 3357 32352 2 ia Transport 10 f.36 fr. 
se.#22u2 ze3_828 zn 2 »"izei® Den 13. Oft.; Won I, W. ir. 
OF ns: 25533 2235 2" — 33lE m " # wo E.M. mitdem Motto: 
= BZAu zuEE5 — En. »i528/8r.J._ 8X beten." 2 A 
. 8 =:5:0 „5 BS: 55535232 „Ste follen bete fl. 2 
Arr 23:38 332532 288232 uualses =E DERE Den Id: Won L N. Die Noth diefer ar— 
any =: Sur2 32929 1552252 2 menzeuteltwahrdaft gro, Bott erbarme 
zu3$3® Santa 93  FErSsEgs PT post: “5 „nog viele Herzen. Ie.— k. 
3 = ss Sg RT o2 28" BBE.uZ u 2: ser * — —* W. C, — beten für 
m Bea “u 0 8 — 251. einen Kranfen, — 
EFF FG 23 s? g#n , Den 14.: Bon C. B. —-f.24 tr. 
> =: 38:38: = = = :SsIESsıE = Den 15. Drt.: Bon A.K. — fl. 4 fr. 
$ = £5878827 ö ai &3 8 Summa 17 fi. 52jtr. 





7017, (25) Ein Hans Inder beiten fage T7Al. Perufagaffe No. 1, kit eine freund: Berlcht. Im vor. Bl. lefe man bei 
ber Stadt It aus freier Hand zu verfau: Ilbe Manfardmohnung zu vermiethen mad deu Gott gefdü. Gaben unter C. R. 2 fl. 
fen. Baarerlage 5000 fl, D. Uehr. Näheres im 2. Stode zu erfragen. 42 fr, flatt I fl. 42 fr. 


Eigenchum und Verlag der K. Hoſduchdruckerei von Jofeph RSS, Werantwortlicher Nedasteur: Fr. &. Midas. 


Dienftag, den 19. Oktober. M125. 
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Münden. Se K. H. Kronprinz Marimilian find am 
16. d. nach Hohenfhwangau abgereift. In der Begleitung 
Sr. K. Koh. des Prinzen Luitpold, Hochſtwelcher, wie wir 
bereits gemeldet, nad Italien abgereift iſt, befinden ſich 
der Mäjor Frhr. v. Laroche und Lieutenant Niethammer vom 
8. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold. 

Se. Maj: der König von Preußen gedachten unmit⸗ 
telbar mac der Beier des königlichen Geburtstages, alfo am 
16. Oktober, nad Tegernfee A um Seine durch⸗ 
lau Gemahlin zuräcdjuführen. 

an —*— Geſandte in Münden, Hr. v. Bourgoing, 
ift nah Paris abgereift. Es hieß, er fol einen andern 

often erhalten. 

: I Septbr. haben Se. Excellenz ber Hochwuͤr⸗ 
digfte Here Erpbiihof von Muͤnchen⸗Freyſing den Dechant 
Albert Hofmann juRofenheim, den Prodefan Martin Baus 
ftädter in Freyfing und den Kammerer IJofeph Wurm zu 
Riedering (au Landtags: Abgeordneter) zu erjbifchäfl. geiſt⸗ 
lien Raͤthen ernannt. 

Sonntag den 17. DM. hat der neuernannte Prediger 
an der Hofkirche zum hi. Michael dahier, Hr. Ramoſer, 
Dr, theol., das Erftemal geprebigt. 

Se. biſchoͤft. Gnaden, Peter Richarz, haben zum 
Vachfolger des dahingeſchiedenen Herrn Domdekan Karl 
Kiechle im General⸗Vikariate der Augsburger Didzeſe den 
Hrn. Domkapitular, Summus Custos der Kathedralkirche 
und OpnodalsEraminator, Hrn. Anton Mägler , ernannt. 

Am 9. Oktober. feierte der Hochwuͤrdige Domprosft 
und bifchäfl, Generatollar, Hr. Ignaz v. Hayn, in Eid: 
ftäde, fein 5Ojähriges Priefter : Jubildum. 

Die am Sitze der k. Regierung von Oberbayern, 8. 
d. I., ſtattfindende praktiſche Prifung ber um den Staats⸗ 
dienſt ſich bewerbenden Rechtspraktikanten wird für das 
Jahr 1842 Mittwoch den 1. Dez. I. Is. beginnen, Ber 
werber um Zulaffung zu diefer Prüfung haben ihre Ges 
ſuche fpäteftens bis zum 15. Nov. I. Is. bei der k. Res 
glerung von Oberbayern einzureichen. 

Sei der letzten 2. Jagd in Grünwald wurden erlegt: 
45 Stäf Rorhwild, 2 Rebe, 4 Fuͤchſe und 10 Hafen. — 
Nachſten Samſiag ift f. Jagd auf Hafen. 

Perfonenfreguenz auf der Nuͤrnberg-Fuͤrther Ei» 








m 





München 1841. 


Yymmonne' 


pebition (Schäfftens 
Baffe) halbjähr, IM, 
30 fr., gangjäh 
42, Die 


ef 


jenbahn vom 8. bis 14. Oktober incluf.: 15,797 Perfonen. 
Ertrag 1955 fl. 46 kr. 

Am 14. Oft. Morgens gegen 8 Uhr brach auf dem 
Landgute Oftettringen , Landgs. Türfheim (In der Provinz 
Schwaben und Meuburg), in einem der Dekonomiegebäude 
Geuer aus, welches fo ſchnell um fich griff, daß in 2 Stun⸗ 
den die fämmtlichen Detonomiegebäude mit den bedentenden 
Vorraͤthen von mehr als 6000 Eentnern Fütterei und allen 
landwirthſchaftlichen Einrichtungen, bis auf den Grund nies 
berbrannten, und .nur das Mich gerettet werden konnte, 
Nur den weilen Anordnungen des Landgerichts:Worftandes 
von Türkheim, Hrn. Schmid, welcher bis zum Schluſſe des 
Brandes anwefend war, und der raftlofen Thätigkeit der 
mit ihren Sprigen zum Loͤſchen herbeigeeilten Bewohner 
von Ettringen, Türkpeim, Wald, Hildefingen ı. verdankt 
man die Rettung der noch übrigen Gebäude und Vorraͤthe. 
Der Braudſchaden ſoll ſich gegen 30: bis 40,000 fl. belau⸗ 
fen. Der Gutsbeſitzer Hr. Schenkelberg hat dieſes ber 
deutende Gut ſeit 1839 im Beſitze und ſaͤmmtliche Gebäude 
und Eintichtungen auf das Zweckmaßigſte verdeſſern um 
rn —* — vg 
— ach einer Anzeige des fürftt. Leiningenſchen chaftsge⸗ 
richts Miltenberg wurde in der Macht vom 13. auf ig Sept. 
aus dem dortigen Amtslokale neben mehreren Amtsgeldern auch 
noch das Amtsſiegel und der Stampf entwendet. Beide haben ix 
lateinifher Schrift die Umſchrift: „König. bayer. fürftt. Leinine 
gs Herrſchaftsgericht Miltenberg," und in der Mitte das fürftt. 

einiugiſche Wappen mit 3 einfachen Adlern, welches Wappen auf 
dem Umtsfiegel mit einem Del: umd einem Palmzweige umgeben 
if, auf dem Stampfe aber im leeren Felde Mebt. Won der 1. Mes 
gierung von Niederbanern wird fämmtlichen Diftrifts: Porizeibehör: 
den zur möglichen Befeitigung von Mißbräuchen von der Entwens 
dung biefer Siegel zur genaueſten Nahahtung und mit dem An- 
bange Kenntniß gegeben, dab fih das fürfl. Herricaftsgeridt 
Miltenberg vor der Hand des vormaligen AUmtsflegels mit der üm— 
ſchrift: „Konigl. bayer. fürfkt, Leiningiſches Juſtizamt Miltenberg," 
und welches mit gleichem Wappen wie das entwendete verfehen if, 
ſodann eines erft vor einigen Fahren gefertigten Meinen Stampfeh, 
welder wegen feines feihten @epräges zurüdgelegt wurde, be 
dienen wird, — 

Die erledigte Schul» und Meßnerftelle zu Irferddorf, 
Dr Kipfenberg, wird mit dem faflionemäßigen Einfommen vom 
201 4. 43 fr. unter dem Bemerken ausgeſchrieben, dafı die Bewer 
ber ihre Geſuche bei-dem k. Landg. Kipfenberg, oder der f. Die 
frifts:Schulinfpeftiow Kipfenberg zu Haunſtetten bis zum 24, Mer 
dember d, Is. zu überreichen haben, 


— 1090 * 


onsomm 6. 
Golitifged und nichtpolitifches, 

Der Moniteur enthält er enae —“ De⸗ 
reſche Bayonne, 10. Okt. 8 Morgens. Der Chef 
vs Seebureau an ben —5* Man ſchreibt mir 
vom Haven von Paffage geſtern Abend Folgendes: „Die 
Meinungen find in San Sehaftian geteilt, Die Befas 
Yung der Titadelle hat der Milig, die gegen die Bewegung 
ik, und in der Stade die Oberhand Kat, einen Poften 
abgetreten. Die Feindfeligkeiten haben Lypmm Urbiſtondo 
und dem General Alcıla begonnen letztere verbreitet 
por Gerät, daß die Bewegung in har unterdrücdt, und 
bie Hauptanftifier gezüchtigt feyen, und daß Espartero mit 
* Batalllonen und einem Tavallerie + Regiment In die Pro⸗ 

gen aufgebrochen fey. Zwei Bardes-Regimenter an derräme 
—* ge haben fih für die Bewegung ausgeſprochen“. 

In Madrid har in Bolge der Abfehung von 80 Garde⸗ 
Offizieren in diefem Corps in der Nacht vom 7ten auf den 
Ben eine Aufftandsbewegung im der Abſicht, die junge 
Königin zu a —— ſtattgefunden. Die Hartfchiergarde 
und die Truppen der Befapung haben diefe Bewegung zus 
rädgewiefen, und Madrid war bei’ Abgang des Courlers 
am 3. Morgens ruhig.— In Madrid follen —— — 
Bewraung mehrere Offiziere durch kriegsgerichtlichen S 
erſchoſſen worden feyn unter ihnen General Diego — 

Seit den neueſten Erelgnifſen in Epanien verweigern 
die fpanifhen Eonfuln in Frankreich den Earliften, weiche 
ber legten Amneſtie zufolge fi auf dem Wege nad dem 
Baterlaude fi befinden, ihr Wifa, umd es iſt von Seite 
des jpanifhen Gouvernements an das —— der An⸗ 
trag ergangen, dieſen Emigranten bis auf weiteres beftimmte 
Befivengen in Frankreich anzuwelfen. 

Espartero bar bereits auf die neueſten Worfälle in 
Spanien eine Prollamation erlaffen, worin es unter Ans 
derm heißt: Ich vertraue auf eueren Patriotiemus, und 
verlaſſe mich anf die Lopalide al der Dinner, melde aufs 
richtig all die Srumdfäge und das jetzt in Kraft befindliche 
Soſtem proclamirt haben. Identificirt mit euch, werdet 
ide mich flets bereit finden, das Außerfte Opfer für das 
Baterlaudb zu bringen, welchem ener Landsmann, ber Mer 
— des —— für immer feine Ruhe und fein Les 


t dar ‘ 

— — 7. d. M. Abends war der Infant Don Fraucisco 

de Paula in Boyonne angekoumen. — 
Schreiben aus Montevideo ( Sadamerita) vom 

7. Auguſt melver: „Ich mar vor 4 Tagen Zeuge eineh 
Sertreffens anf der Rhede zmifhen den zwei Schiffsdivifles 
men von Pavalle und Mofas; ber erflere hatte act, ber 
zweite ſecht Seife Das "Treffen dauerte vier Stunden 


te Dietfion von Weontenideo dat ein 
verloren, das fm Grund gedohtt wurde. Die andern 
wurden mehr oder minder beſchddigt. Man kennt die Wers 


luſte noch nicht genau.‘ 
Im frangdi- wurbe kurz vor Dee Abneife 


Miniferium 
des Königs mac, Fontatweblean entfchleben, daß die Armet- 
—— ſo wenig de die der Marine jegt eintreten : 


Se. Durchl. Fürft von Matternich ift am 10. Oltbr. 
in Wien eingetroffen. — Der Merreichiſchen Artillerie ſoll 
eine große Reduktion bevorftehen. Mon 
im Dienft find, follen nicht w als 30 aufgeld 

Die Färftin von Eanino, we Rurian Bonaparte s 
war in Paris angefommen und vom König und der Kb⸗ 
nigie der Franzofen empfangen worden. 

Prinz Joinville, dritter des Könige der Brans 
jolen, war am 19. Sept. in Mew » Port kommen „ 
und ward von feinen Landslenten und allen Amerikanern 
ahtungsvoll und freundlich empfangen, Es ward befchlofs 
fen, daß eine Ehren: Deputation unter dem Worftand des 
franjöniichen Eonfuls fih an Bord der Belle Poule beges 
ben, und dem Prinzen ihre Huldiguug darbriagen follte- 

Macht ichten aus Bordeaur zufolge, it der Herzog von 
Bordeaurx fat hergeſtellt. Der Herzog gedenkt in den ers 
ften Tagen Nobembers nach, Goͤrz zu rn 

Am 4. d. M. wurde in der Stade Meapel ber Par 
menstag des 54 Jahre alten Kronprinzen gefeiert, der dire 
fes Jahr ‚den Grad eines Sergeanten beim 1. Jaͤger⸗Regt. 
erhiele und fo jedes Jahr um einen Grad avancirt. Als 
Thronerbe und Herzog von Kalabrien befipt diefer Prich 
eine —* Resenue von 600,000 Ducati (neapolitaniſche 
Dänze) oder eine Million 200,000 Galden, die jedes Jahr 
jurücgelegt werden, was bis zu feiner Volljährigkeit, ohne 
Zinfen in Anfchlag zu bringen, ein Kapital von mehridenn 
20 Millionen Gulden ausmacht und durch die Zinjen alfo 
beinahe verdoppelt wird. — 

Der Erjsifhof von Gueſen und Poſen, Hr, v. Dumin, 
durchteiſt jetzt dee Firmung wegen die Provinz Pofen nad 
allen Richtungen und wird überall mit ungeheure Euıhus 
fiasmus begrüßt. 

Am 9. Oktober farb a » elin der befannte Ober⸗ 
LandesbausDirecteer Schinkel. 

Am 3. Sept. wurde auf dem Königäfelde bei Stabi 
in Böhmen das —— enthält, weiches der Geaf Er⸗ 
wein Noſtitz dem boͤhmiſchen Herrſcher Premyst zu Ehren er⸗ 
richten ließ. Das Denkmal beſteht aus einem großen als 
terthämlichen Pflug auf einem 13 Fuß hohen, mie Stufen 
verfehenen Viereck ans Sandftein. Die breiteren Selten 
find mit Basrellefs von Gußeiſen geſchmückt, deren eins 
die Berufung Premyst's von dem jum Throne, das 
andere feinen Empfang auf dem Wyſehrad darſtellt. Die 
Basreliefs, . hoch und 74 Fuß lang, warden mach Mos 
delen von 3 Mars in Blansto gegoffen. 

Am 3. d. erfolgte in der Stadt Drives (Frankreich) 
die feierliche "zoffräuns ber von 8 Lanne ——— 
und In Er; gegoſſenen Statue des Marſchalls Bru 

In Rarftens (Feanterih) dat man einen * tro⸗ 
wiſchen Moſaikboden entdeckt. 

Am 3. Okt, warde in Simmerach bei Mentjsle, ei» 
nemOrte, dem, der age nad, ein ——— des Großen 
gegründet haben ſol, ein Andau der altem Pfarrkirche ſeſt⸗ 
lid eingeweiht. 


Nachrichten von der Ofkfee zufolge haben in Linkand 
Unruhen ftattgefunden, weiche jedod von den dortigen Aus 
toritäten bald beſchwichtigt wurden. 

Sa Lyon wurden 9 Perfonen verhaftet „ die einer ger 
heimen Verbindung angehören, deren Mitglieder fi refer⸗ 
mirte Karbonaris nennen. 


Im Winter Halb jaht 1841542 zählte man, in Berlin 
1678, in Bonn 594, in Breslau 631, in Erlangen 311, 
in ‚Breiburg 301, im Gießen 407, in Göttingen 704, in 
Jena 460, in Königsberg 430, in Leipzig 935, in Mar: 
burg 285, in Münden 4371, in Taͤbingen 739, uud in 

443 Studierende. ’ | 

Am Paiferl, Palaft in Moskau, dem Kreml, find noch 
täglich 300 Arbeiter beichäftigt. Er wird unverbrennbar ges 
baut und die Pracht wird Poloffal; blos die Vergoldungen 
im Sunern koften an 300,000 Silber-Rubel- N 

Everton bei Liverpool in England haben fie eine 
Kirche aus Bufelfen, als die erſte in England, errichtet 
Die Rahmen der Thuͤren und Fenſter, die Qurerbalten, 
die Böden und Dielen Zierrathen u. fm. find alle 
aus Eifen gegoffen. Die Kirche ift 119 Fuß dang und 47 
Fuß breit, Das Licht erhält fie durch ein prachtvolles 
eifernes Benfter mit gemalten Scheiben. 

Auf feinen Gütern bei London laͤßt Sir R. Elaighten 
einen Riefenglasgarten erbauen; zu diefem Glashaus mit 
Kuppel folen 70,000 Quadratfuß Glasſcheiben gebraucht 
werden. Die Röhren zur Heizung werden fo geoß, daß 
ein Menfh darin aufrecht ftehen kann, - In diefem exo⸗ 
tiſchen Garten follen Allen, Labprinche, Hügel, Bäche, 
Sontainen, kurz alles angelegt werden, mas zu Gartenan⸗ 
nehmlichkeiten gehört. e Koften zu diefer Gartenanlage 
find auf 50,000 Pfund Sterling angeichlage 

In Lyon ift die Zählung vorüber. Cie gab folgende 
Reſult ate: Ledige junge Leute 48,800; verheirathete Mäns 
ner 28,904 ;, Wittwer 2140; Mädchen 44,752 ; verheira⸗ 
thete Brauen 28,777; Wittwen 7557. Im Ganzen 155,939. 

Mach den amtlihen Berichten des Sanitätsarjtes in 
Ergerum in Kleinaſten iſt dafelbft abermal eine fuͤrchterliche 
Peſtepidemie ausgebrochen. Es finden taͤglich Über 200 Sterber 
fälle ftatt, ein für diefe Stadt, die höchftens 40,000 Ein: 
wohner-hat, ungeheure Zahl. Das von Trapezunt kom: 
mende Öfterreichifche Dampfihif „Farſt Metternich‘ wurde 
deßhalb mit feinen vielen Paffagieren und Waaren in Kon: 
Rantinopel in Quarantäne gefeßt: 

Um 10, Auguſt Abende um IO Uhr fiel in der Ge des 


Dorfes Iwan, in dem Oedeuburger Comitat iu Ungarn, ein merk: 


würbiger —*— Verſonen, welche im Freien waren, glaub: 
ten, daß fie vom U getroffen würden, indef ergab ih am Mor: 
get, daß mug kleine ſchwarze Steine, die kleinſten Heiner ats Mohn: 
druer, bie größeren wie Erbfen und Bohnen gefallen waren, Der 
Raum, weichen diefer Regen bedeckte, belief auf einige Qua⸗ 
dratmeilen, und die Steine fielen mit ſoicher Deftigkeit, daß fie 
den Perfonen, weiche fie auf die Haut trafen, empfindlichen Schmera 
verurfachten, und auf den Feldern die Blätter der Kräuter durch⸗ 
ſchlugen. Die Maffe der Steinchen gleicht dem ſogenanuten Bohn: 
Cijenerz, iſt fhwargbraun, etwas ind Belhliche, Srin und Dun- 
telblaut fpielend, wie ärmere umd reichere Bo e. Das fpezifl: 
fie Gewicht it 2 u.3. Der Geftalt nach find die Stüden größten: 
theitd rund, um Theil Rumpfedig und ihre Härte ift unbebeuitend 
indem man fie mit dem Magel perdrüden fan. Die Tertur ift 
eoncentrifh. Dffenbar gehört diefer hoͤchſt merfwürbige Steinre: 
Es ——— * an, 
r aus einem en em Kleiner els⸗ 

te alt Ron „ Nebeiflede ac. beftehen? — vn. 
er „Allgemeine Anzeiger der Deutſchen“ 
enthält nadiftehenden Artikel über die abonnirten vder 

seſchloſſenen Sefellfhaften; 


B——— 
—22 — —— 


oder Vetternſchaften — — 
win —— Rei 
f ' 
— einer Start > % 


f von den fo Hos 

ine find, der Herd alter Beſchlüſſe ge⸗ 

BR el des Gewerbeſtandets. Hier werden die 

iffe eines Jeden, flatt barinlofer Beſprechung, mit ſcho— 

—— leibe —* seh ifentiehe u. —— 
was ver egen bleiben jollte au 14 

tigkeit, — freies, freund Deittheilung Allgemein 


t man da 


md und aus undefangener Luſt wird ba ſelten 
Sehe 3—— 68 a 


— und unndrhige —— der Männer! 
fie „gr ex 


© viele und faft noch aröfere Fehler. Handwerks: 
mann ſelbſt wird früh von der Srbeit weggelodt; feine und 
Töchter zu Luxus verleitet, ohne nur im —— eigentliche 
Freuden zu haben; die freundfchaftlichen ältn 
unter werden durch Neid und Schwaͤ zerriffen, die Fami⸗ 
i tniffe der höhern Stände chen 


und Alles verbreht und Bufamım 
fiber die niederen —— und das heißt man Geſelſchaf⸗ 
ten zu gefelligen Freuden! dwerfer D 
en Kiavier oder Guitarre, oder leruen eine sur 
eatralifchen Aufführung ; das fen aber beforgen indeß die 
ägde: und eine foihe Dame fol Mier eine Aeifige Bürgersfrau 
werdet? Die Herren Söhne Fünnen nicht früh genng dem Täftis 
sen Schulzwange entzogen werben, damit auch fie dieſe gefelligen 
euden mit genießen und ſich gleichfalls am eine vergnägumg 
e Nich rei bei Seiten gewöhnen, Frühzeitige ten, 
fpäter aber Edel vor dem Verbeirathen — find ebenfalls Folgen 
der uniglüdfichen abonnirten Gefellfaaften. 

Man erlaubt Geſellſchaften, die nit nur dem angegebenen 
Zweite, „Befeligfeit zu fördern,‘ nicht entiprehen,, fondern bie 
Moralität, den guten Daushalt und das Ausfommen von Tauſen⸗ 
den 'untergeaben. Man erlaubt Geſellſchaften, die am Samſtag 
bis zum tagmorgen die Nacht durchtamen und fehlehmen, 
deren Meitglieder dann wenig Luft zur kirchlichen Andacht haben, 
und u doc über die Abnahme des Kirchenbeſuches 

Bei keinem Worte mag die Anſicht des Einſchachtelun geſyſtems 
der Naturſorſcher wahrer zutreffen, als bei den Deutfhen. Man 
wirft die Mautſchranken aller dentfhen Staaten und Städtchen mie: 
der — Ind erlaubt diefe abennirten Geſellſchaften, wo die Beamten 
in der Beamtenfchactel, der Kaufmann in dev Geldſchachtel, Jeder 
abır wieder eingeſchachtelt in der Gefellichait pt Man duldet 
ori ag wo ein halb aueſtudierter Schreiber bimein darf, 
und ein rechtliher Handwerlemann hinausgelugelt werden muß, 

Freut euch gufammen im einem großen Garten ohne Schrans 
Een; wer nicht aufanmen paßt, bleibt nicht beifammen; — trinkt 
in öffentlichen Wirths: und Gafthäufern, wo man Keinem, welchet 
fi ordentlich bemimmt, die Thüre weifen kann; — tanzt, aber 
tanyt gern, wo man euch für euer Geld auffpielt, aber tanıt mur 
mit braven Mädchen, mit Frauen, die ihre fo oft befungene Wirrde 

t Können dann noch abomnirte Geſellſchaften beftchen, 
fo verbiete der Stant feinen Beamten den Beſuch, und beiege die 
Gefeltfchaft mit einer tüchtigen Steuer: das denke ich, Fönntehelfen.’ 

(Da fann Jever ji das Wahre amd LEE heraninchwen U 


Außer der Hauptſtadt des zum deutſchen Bunde geh: 
rigen Großherzogthums Luremburg Haben die Kaufleute von 
Bianten, Echternach, Wilz, Clervaux und Bißen für Ra: 
tififation des Vertrags mit. dem deutfchen Zollverein bei 
der k. holländischen Regierung Bittſchriften Äabergeben. 

Der kürzlich in Frankfurt verſtorbene Arzt Dr. Chriſt 
Bat 104,000fl. zur Anlage eines Kleinkinder » Spitals ver» 
macht: in Folge deffen iſt num der Hofrath Stiebel abge: 
fendet worden, um in Deutſchland, Frankreich und Belgien 
dergleichen Spitaͤler zu befichtigen und darnach das Frank: 
furter —— 

Die Stade Quimper in Frankreich war mehrere Tage 
tang der Schauplak ernftficher Unruhen. Die Veranlaſſung 
war ſedoch Peine politifche,, fondern blos eine Kakenmuflt, 
die man einem Giebenziger bringen wollte, der zum vier: 
senmal, und zwar mis einem 23jährigen Mäddyen, in den 
Eheftand getreten war. 

In Eccloo (Belgien) vermähfte ſich wor einigen Tagen 
ein 9Bjähriger Mann mit einer Wittwe von 32 Jahren. 

In einer fogenannten Kunftvorftehlung von Gaudlern ju Ehar: 
Tottenburg lad man unter andern aud in ihrem Programme: ‚Das 
Zühne Mädchen, Caroline Hüttemann, wird das. refp. „ariwefende 
Yublifum durch ihre Dreiftigkeit in Erftaunen fehen.”’ — 


Münden. Das zur Feier der Eröffnung drs neuen 
Bafthaufes zum „„bayeriichen Hof“ veranftaltete, Mahl war 
äußert glänzend; die Zahl der Gedeck⸗e für die-Gälte aus 
allen Ständen belief fih auf 180: Ss herrſchte bei dems 











felden die ungezwungenfte Heiterkeit, und die ausgebrach ten 
Toafte wurden mit dem fauteften Applaufe geteumfen. Alf: 
gemeim fprach ſich die Zufriedenheit Aber die treffliche Aus: 
wahl der Speifen und Gerränfe und die gute Bedienung aus. 
Vergangenen Donnerfteg den 14. wurde dahler ein 
hoͤchſt gefährlicher Menſch von etwa 24 Jahren in demfel- 
ben Augenblick arretirt, als er eben Reißaus hehmen woll- 
te. Derfelde Hat vor drei Wochen in Ifen einen Raubmord 
begangen, machte fih nach diefer fchaudervollen That for 
gleich davon, und veräbte im derfelden Nacht 3 Stunden 
weiter entfernt einen raͤuberiſchen Einbruch, ’ J. 

Am 25.d. und den darauffolgenden Tagen wird am Sitze 
der k. Regg · von Schwaben und Neuburg, zu Augsburg, 
eine Prüfung der Schuldienft « Eripectanten für die Erlans 
gung definitiver Schuldienfte abgehalten, i 

11, Mündhner-Hopfenmartt vom1d, Dftsr. 1841: 
Intände Gut. (Ober: u. Miederbayer. Gewaͤchs) Neues 
(Gefammtbetrag): 20022 Pid., im Deft  geblleb. 10462 Sin, 
bödhft, Preis 77 A. 8 fr., Mirtelpr. 73 A. 328r., nieder. Dr, Gag, 
25 fr.. Spalter Umgeb, I7051 Pf., im Reſt geblieh. DISS Yfb,, 
bödhft. Pr. Sof, 31 fr, Mittelpe. 79 f. 25 £r., niedrigft, Dreis 
734. Sfr. Ausländ. Gut. Kelnes. Summa aller Hopfen 50001 
Pfund, im Meft gebt. 37341 Pfund, — Geldbetrag 13,039 I. 46 fr. 

Ein Schäffel Erdäpfel befter Gattung Afl, Ein Er. Schaf 
wolle 53 fl. Ein Etr. Hanf 18. - Ein Pd. Flache 30fr, 
Klaiter Buhenbolz IA. 57T fr; Birkeuholz Sf. ABke-; Föbren- 
bei; Od. Dilfr,; Fichtenholzöft.öl fr. Friihe Eier DEE zußfr, 

Augsburger Schranne v. 15, Dfthr, 1841 (Meittelpe.): Walzen 
15 fl. 20fr., Korn SA.28 fr., Gerttes 50 Fr., Haber If. 30 te. 
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TTI6. Nachdem der In Öffentlichen Biät- 
tern unterm S5ten Jull d. 3. vorgeladene 
Anton Stein, Müllersfobn von Moos: 
bam, bei der am 17. Sept. db. 3, ange» 
enten Tagsfahtt miht erſalen, fo wird 
erfelbe in die verurſachte Koften, deren 
Feſtſtelung nachträglich erfolgen wird, ver: 

fd, und es wird zum mieberboiten 

Güpmeverfuh, ober in deifen Mißlingen 
zur protofollariih: (lüßigen Verhandlung 
der Saqhe auf 

Dienftag den 28. De, 1841 

Vormittags D Ihr, 

babler Tagsfahrt angefeht, worn Anton 
Stein, deſſen Aufenthalt hierorts noch 
nicht bekannt {ft, bei Bermeldung der Ber: 
urtheilung In die Koten und unter dem 
Meatsnauthelle vorgeladen wird, daß bei 
feinem. abermaligen Niaterfheinen die Kla- 
ge für abgeläugnet angenommen, er aller 
felner Elureden verluftig erklärt, und die 
Kidgeriu zum Beweiſe ihrer Klage vorge: 
laffen werden würde. 

Deu 30, Sept. 1841, 

Königl. Landgericht, Troſtberg. 

__?upsenberger, Landridter. 


Betfanntmadbung. 

7699. um 15. v. Mts. tft der verwit: 
tibte Zimmermann Nikolaus Schmalz⸗ 
gruber zu Niederuklrchen, d. G., mit 
Hinterlafung eines gerlchilichen Teſia 
ments ddo. 15, April ĩ. 3., geitorben. 

Derſelde war früber mit der Gertraud 
Blindauer, Austrags» Bäuerin zu Mi: 
nihbof, Patrimonialgericts Mündsbdorf, 
f. Laudgerichts Pfartkirchen, veredellht, 
und im dem Heiratüsbrief ddo. 12, Mat 
1837, aufgerlchtet bei dem Patrimontalge: 
richte Haus bach zu Adldorf It peto, 3. felt: 
gelegt, daß nach Finderlofem Wbiterben 
beider Ebeleute der Müdlaf von der bei: 
derfeitigen Freundſchaft in gleichen Thei⸗ 
len geerbt werben fol. 

Die Frenndihaft der obigen Gertraud 
Blindauer, ipdrer verehellaten Samalj- 
gruber,, IR ledoch bier gänziih unbefannt, 
und auf Bitten der Teftaments:@rben des 
Nikolaus Shmalzgruber wird daher diefeibe 
biedurc dffenrlih aufgefordert, fi längitens 

binnen 6 Wochen 

blerorts zu melden, und über ihre Mer: 
mwandtfsaftlihen Verhaͤltalſſe zur fel. Ger: 
traud Blindauer, fpdter verehel. Schmalz: 
gruber, auf seferlibe Urt ausjnmelfen, 
midrigenfalld der Rüdlaf der Wikolaus 
Samalzgruder, mwelder fih ohneblu nur 
auf. 300 — 400 fl. beiduft, und einftwei: 
len unter Kurarei geftellt iſt, uageſchma⸗ 
lert an bie Teftamentserben verabfolgt 
werben wird, 

Eggenfelden am 7. Ott. 1841, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

LS, Dr. ärblager, 

t. Landricter, 


1705 @in Ifpänniges Stanzwägerl if 
billig gu verfaufen beim Schauerwirth am 
Ddftmartt, 





- 


— 1093 


6674, (3) A ben 22. Yus. 1841, 
Edicta :VBorladung. 
Der Zimmermanusfopn von Dberlo: 

ben, d.®., und zuleht Ausgeher bei dem 

Selfenfieder Ulmann zu München — Janatz 

Maper — it mit Tod abgegangen, ohne 

einen legten Willen zum errichten, 

“ls Erben find feine vier Geſchwiſterte 
bezelchnet, und nachdem mur der Yufent- 
balt der Schweiter Maria, verwirtweten 
Stecher zu Lohen, bekannt it, fo wer: 
den biemit 

1, Joſeph Mayer, weicher als Soldat 
a Sen Feldzug mitgemaht ha⸗ 

en fol; 

2. Simon Mayer, welder ebenfalls beim 
Mitltär diente, und deſſen Aufents 
halt nicht befanne iſt; 

3, Jakob Mayer, welcher fih im bape: 
riihen Hochgebirge, namentlich in der 
Begend von ZTegernfee, lange Zeit 
aufgehalten haben fol, 

oder ihre ehelichen Nahfommen, hlemlt vor⸗ 

geladen, N 

binnen 6 Deonaten 

vom Tage diefer Audihreibung an, von 
Iprem Leben und Aufenthalte um fo ge: 
wilfer bieber Nachricht zu geben, als man 
feibe font für verfbollen und todt erfid- 
ren, und die Erbſchaft des Ignatz Mayr 
an feine Schweiter Maria Stecher, hör: 
ner: Gütieria von Oberlohen, verabfolgen 
laſſen müßte. 

Am 13, Yuguft 1841, 

Königl. bayer. Landgericht Troftberg. 
Zujjenberger, Landricter, 


7645. Folgende in jeder Hluſicht ausge: 
jeianete und zuglelch ungemein wobl- 
felle Schulbäder, deren Gebrauch 
in den Landſchulen Bayerns auferordent: 
Uch zunimmt, uad wodurd dem Lebter in 
foferne unendlihe Zeit erfpart wird, daß 
er alcht mebrnöthig bat, Alles an die Ta- 
fel zu fhreiben, können allen Herrn Schul: 
—— aus voller Ueberzeugung empfohlen 
werben: 

MR. Heißler's Heine Erddeſchreibung 
in Fragen und Antworten, fammt 
einer Burgen Waterlandsgefchichte, fir 
die deutfchen Werktagsfchuien in Bas 

ern. Fünfte verb. Aufl. geb. 4 kr. 

m SHeifiler’3 kurze, leichtfaßliche, 
deutihe Sprahs und Rechtichreib: 
lehre in Fragen und Antworten für 
die Schuljugend. Zweite Auflage, Ge⸗ 
befter 4 fr. 

M. Geißler. Das Nöthiafte aus der 
Maturgefhichte und Maturlehre, in 
Tragen und Antworten für die Schuls 
jugend. Geheftet 3 Er. 

Denjenigen Heren Lehrern, melde fi 
mit ihren Beltellungen an die unterzeid- 
nete Berlagsbandiung felbft wenden, wird 
ein biliger Nachlaß im Preife zugeſichert. 

Münden im Oktober 1841. 

Fleiſchmauu'ſche Buchhandlung. 


Edictalladung, 
Verlaſſeaſchaft des f. Revier: 
förkers Karl Kautuer bet. 

7800. Am 10, September I verftarb 
bahler der E. quicßjirte Reyie rſter Karl 
Kautner mit Hinterlaffung eines folene 
nen gerichtlichen Teftamentes ddo. 23, a 
1832, in welchem er felne binterlaffene 
*2 Magdalena, geb. Foraftella 
mit Ausſchluß feiner Gefhwilter als Unls 
verfal@rbin ernannt hat, 

Da der Aufenthalt zweier zwelbaͤndiger 
Brüder des Erblaffers ald: Georg Kaute 
ner und Michael Kautner unbekannt 
ift, fo werben dieſelden biemit öffentlich 
aufgefobert, fi überdie Anerkennung des 
Teftaments um fo gewilfer 

in Zeit 3 Monaten 
von beute an dahler zn erflären, ald au» 
Berdem dafelbe für agnoscirt erachtet wer: 
ben würde. 

Zuglelch werden hiemit auch alle bieje: 
nigen, welde aus irgend einem Titel Ans 
fprühe auf die obige Verlaſſenſchaft ma» 
Gen wollen, zur Geltendmadjung derfelben 

binnen 3 Monaten 
von heute an unter dem Präjudlz des Und: 
ſchluſſes angewiefen. 

Grafenau am 30, Sept. 811, 

Königliches Landgericht Grafenau. 

Streiin. 


Wildpret- Verpachtung. - 
1713. Im Seſchaͤſtelokale der uaterzelch⸗ 
neten Mentenverwaltung wirb am 
23. Oftober d. J. Mittags ILL Uhr 
das Wlidprer aus eigenen und gepachteten 
Jagden pro 187} salva ratificatione, im 
Wege det Verftelgerung verpachtet, zu mel: 
her Verfteigerung Liebhaber eingeladen 
find, weide ich aüder Zahlungsfäpfgkeit reip, 
Kaution legal auswelſen können. 
Fünfftetten den 12. Dft. 1841, 
Graͤfl. v. Otting'ſche Rentenverwaltung. 
Wolfram. 


Für Freunde der Obſtbaumgucht. 
7602. In allen guten Buchhandlun⸗ 
gen in Münden 2 der er 
en Buchhandlung ift ju haben: 
* akob Bauer’s 
arkadliber Unterribt In der 


Obſtbaumzucht. 


Mir Abblldungen. 

Preis gebunden 1 fl. 12 fr. 
Heidelberg bei &. F. Winter, 
71161. Ein Frauenzimmer, weihes Im 
Kleldermachen und Welßadden fehr geübt 
it, wunſcht darin Beihäftigung zu finden. 
3 erfragen In d. Färftenfeldergaffe Nr. 19, 

ber 2 Stiegen. 
TI8T, (2a) Eine Stunde von Münden 


- in angenehmer Lage it ein ſehr fhönes 


Detonomte » Anmefen mit fehr bübfher Ge⸗ 
badulichkelt, Vieh und Fahrnif, zu vers 
faufen, oder auch gegen eln Haus In der 
Stadt zu vertauſchen. D. Uebr. 


Aufnahme in die k. Landwirthſchafts· 


1. Gewerböfchule zu Freyſing betr. 

71698. (35) Die Humeldungen zur Muf- 
nahme In die f. Landwirtbikafid: m. Se⸗ 
werbsiäunle zw Arepfing für das Sana 
1841,42 finden vom 23. bie 29. . 
ftatt, am welhem Rage die Aufinehme: Prüs 
fung abgehalten werben wirb. Die Be 
Bingungen jur Uufnabme find nad ber 
Höcften Infiruftion vom 4. april 1836; 

1. das zurüdgelegte I2te Lebendiaht; 

2. be MWorlage der zuicht erlangten 
Edulzjeugulfie über den genoflenen Uns 
terriht, Wielß, Borigang und fttil- 
ches Betragen; 

3. das Befteben ber Aufnabmd: Prüfung, 
melde fi über die Dellglonsiebre, 
bie Fertigtelt im Leſen und Garel: 
ben, die Kenntnif der 4 Rechnungs, 
arten umd Ihrer Anwentung, dann bie 
Anfertigung eines einfahen, ſprach⸗ 
richtigen Uuffeges erfiredt. 

Dem Bunfde folder Eltern oder Bor: 
münder zu entipresen, bie ihre Edune 
und Mündel aub außer ben Unterrichts⸗ 
funden unter fleter Auſſſot zu baben 
wünfhen, ift von dem f. Rectotate Bor« 
forge getroffen, daß Iedtere zu diefem! Awe« 
de gegen einen mäßigen Detrag im Koft 
und Mohnung bei einem Lehrer ber Ans 
ftalt genommen werben können 

Erepfing dem 12. Det. 1841. 

Das königl. Rektorat 
ber — u. Gewerboſchule. 
Dr. Niederer, Mertor. 
7637. (2 


n der Kaufingergafle 
Nr. 19. im -3ten Stocke rechts find 
2 fchön meublirte Zimmer zu verm. 


7803. Samflag den 16, die iR v. Frau⸗ 
enplat bis In bie Burggaffe ein ſawarzer 
MidiEhl verloren gegangen. Es befinden 
darin ein Augenglas In Glibergefaßt, ein 
Mofenfranz und ein Geldbeutel. Derrediiche 
Finder erhält ein gutes Donceur. D. U. 

71805. @in follder Mann, der wegen Kranfs 
heite-Umftänden feinem Geſchaͤſte nit mehr 
vorzußtehen fäblg Ik, auch mit den befien 
Seugniffen verfehen u. gut liefen, farelben 
u. rehnen fan, wünſcht als Buchhalter 
oder Hausmelfter in einer Handlung oder 
Bureau unterzufommen. Erlaun auch Kau⸗ 
tlon eu. s 

1307, Es werben 1800 oder 

2000 fl. zur Whlöfung als Ite 

Voſt oder als Ewigseld, wo 

die Schägung 4200 fi. ift, for 
gieih aeſucht. D. U, 

4776, Ein fedr gur erbaltener Kingel 

mit 6 Dftaven If In der Glodenftrafle 
Nr, V rechts billig zu verkaufen, 

7104. (2a) 6 Gab 2 (&bn meubiirte 
Hlmmer am Dultplage Ne. 10. äber eine 
Stiege fogleih zu verfiften. 

77181. Ein Getreibftadel in der Stadt, 
sunddft dem Ynger, mird verkauft. D. U. 
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7778. In der Jof. Lindauer ihn 
Buchhandlung in Münden iſt zu haben; 
agen aus der vaterlänbifchen 
(banerifhen) Befcichteu. Gev⸗ 
apbie mit beigefügten Antworten. 
Sebt auche für die Schuljugend. Ber 
arbeitet von 3. Offner. Dritte uuflage. 
ach. Yreis 12 Er. 
Das Mötbiafte ans der deutfchen 
Sprachlebre in Aragen und Antwor: 
ten. Bon I. Offner. seh. preis 9 Er. 


Del Abnahme von Parthien für Schu: 
fen finder ein angemeffener Rabatt fhatt- 
7808. &la Im deſten Betrlehe Menendcs, 
fotides, neues, nerdumiges Schmiedaume: 
fen mit gutem Werfzeuge umd großem Koh: 
ienverratb mit anltegendem 1 Tagw. gro: 
den und fhönem Baum: und Gemüfegat: 
ten, 11 Zagm. guten Feld: und dBiesgrän: 
den ned Yufprud auf 12 Tagwerk noch 
unvertheilte Gemeinde: Gründe, If um 
270 A. zu verkaufen, 500 fi. können lie 
gen bielben. Jutereſſenten belleben ſich an 
die Landboͤtin zu wenden. D. U- 
88, Ra) SODOfL. werden auf ihr: 
re Hppotbef ausgelleben. D. Uebr. 
7808, Slünfrafe Ne. 5. über 2 Etlegen 
In ein faönes, meublirtes Zimmer ſoglelch 
zu vermietben. 
810, @6 must. Jemand ein Mädhen mit 
18 a. an eine Kamille abzugeben, mel: 
he e6 fürihreignes Rind aunebm. würd. D.U. 


TEIT. Sonutag den 10, Dit. wurde am 
Yrater ela Megenkbirm gefunden D. Ur, 
3812. Ein Mädchen von mittleren. Jad⸗ 
ren, bie gute Zeugntife hat, wänfdt zu eis 
nem Kranfen ald Wärterin oder zur Aus, 
biife um fehr billige Bedtugung ein. Pl. D. U, 

7314, Eiue Magd, welde rein wafsen, 
bügeln und firiden faun, kann bie 1. Ro: 
vember einfteben. D. U. 


1815. de itte der Stadt an der Son- 
nenfeite Jad wegen eingetretemer Werbält- 
wife 2 große, gut heigbare, meublirte Zim⸗ 
mer, bei einer rubiaen Familie, an einen 
foliden Herrn um 11 fi. monatii bie A, 
November abzugeben. DUO 3 

7631, (2u) Muf here Holt ind bis Ge- 
orgi 1842. 2000 A, ohne Unterhändler auszu · 
telden. D. Uebr. 








1628, (25) Im einer fehr guten Lage des 
Iften Danges find mehrere Pläße ſoglelch 
su vermietben. D. U 

T1v0. Dana MWanımi einen Hausıcpkei, 
der im Franzäfifhen grändiih Uaterriät 
gibt. D. Uebr. = 

7807. &8 Iit ein bereiis now ganz neuer 
Shentfaften hübſcher Façon billig gu ver: 

. U. 


faufen, D 
. Zu ber Imgöftraffe im Haus 
Mr. 26. tbener Erde iſt eine ganz fhöne 


bergerihtete Wohnung von 5 Zimmern u. 
allen Bequemligtelten vom nähften Ziel 
Georgi an zu verfiiften. 


% 


7634. In allen Buchhandlungen, in 
Münden in der Set en u 
fpen, Augsburg bei Kollmann, Res 
gensburg bei Montag und Weig ir 
it zu haben: 

( Belehrend für Tebermann iſt bie 
bellebte Schrift: 

Dr. in vom Bier 

Derfchen nach dem Tode. 


Dber ob wir und wieberfeben, warum 
wir und wiederfeben; Brände für 
die Unfterblihfelt der menfhll« 
Sen Seele; wohin gelangen mir nab 
diefem Leben und wie if da unier 
2006 beihaffen? (Eine Erbauungsr 
Schrift für grode und Trauernde, jur 
Behörderung der irdiſchen und bimmlifhen 
Giüdiellafelt. Ate verb. Yufl. Vrels I6 fr. 

6700. Ja der ©. Aulingerfhen 
Buchhandlung in Dilingen if fe 
eben erſchienen und in allen Buchhand- 
lungen (in Minden bei@ U. 


TESU zu haben: 


ESUS PUER. 


Poema 
THOMAE CEYAE 
Soc. Jesu, . 
Ad Mediolanensem editionem nova cura 
recognitum et brevi adnotatione 
instructum 


a 
Dr. Laur. Clem. Gratz, 
Professore Theologiae in reg. bavar, 
Lyceo Dilingano, et 
Joann. Mich. Broxner, 
Praeceptore in reg schola Dikingana, 
ar. 8. Preis: If. I28r. 

Der berühmte aufelt, Thomas Erva 
gab Im Jahre 1600 zu Mailand biefes 
lateintihe Heidengedint: „Der Knabe 
Fefut'- In neun Gefängen heraus, umb 
widmete es dem Deflerreigplf. Prinzen J 0« 
fepb 1., roͤmlſchen Könige, Das Epos 
des gefelerten Geva, von Proteftauten 
wie von Katholiten in allen Bauen glei 
bewundert, gilt den Kennern fatelntider 
Diatung, was den Deutfben Klopfto@s 
Mefladn. 2.Pprkers Luniflas u. Rudel 
bias find. Da die ditern Ausgaben fehr fels 
tea geworden, fand man es für zwed : und 
jeitgemäß, eine meue, correcte und mit 
erläuternden Noten verfebene Ausgabe zu 
veranftalten, um bie geiftrelde und erhe⸗ 
bende Sangmweife Cevas alcht dur 
Kreife diterer Freunde der chrifttik latel⸗ 
ulfaen Mufe, fondern aub munter ben fin 
bierenden Yünglingen, weiche bie Kraft 
fprae Latlums Ileb gewonnen, wieder eins 
zuführen. Dem erwadten Geifte ehriftil- 
her Poefie wird hiemit eime Im vieifaner 
Beziehung wichtige und darum gewiß wills 
fommene Gabe gereiht. 


7790. Wuf der Straffe v. Yagoitabt mad 
Münden wurde ein Mantel gefund, D-U- 


* 
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7785. Verl @. in Regeneb i ro. 
—* re 84 ur Bentiet, Weis und die ri 


in Münden, Krüll in Landshut, Wölfte in Brepfing, Köfel 


in Kempten, Puſtet 
kart, 

* mit einem An Mi Das 

für die Verſtorbenen. 


A. Vitzthum, Sam von 


*8*8 Prechter in Neubarg) zu deiehn 


e der armen Seelen im Fegfeuer 


dem alienifäen nad) der in Venedig erfchienetten zweiten Aus⸗ 
Seelenmabl . 


oder Dfficium 
u Ditriedbungen nah 


it 1 Stahiftihe, gr. 12. geh. 48 Pr. 


den Regeln der Orthographſe md Sprachlehre geordnet, mehft einem Diltirs 
ſurregate für deutſche Er En Hands und Leſebuch für Elementarfchiter. 


2te, üumgrarbeitete Aufl. 8. 


A. Bisedum u M. Elofner, Bausaufgaben aus der deutſchen Sproch⸗ 
fehre und dem fcheiftlichen Rechnen für Boltsichulen ; oder: Aufgaben jur 
Selbfipefhäfrigung. 3te verb. Aufl. 8. 15 fr. 


7794, Unterzeichneter empfichle fein Lager von 


ifernen 


erftere mit der ziwechmäßigften Conſtruction für Hoig⸗ Torf: 
feuer verfehen, beftehend in Eremitage, Säulen, Runde, 


efen und emailirten Rochgefch 


und Steinkohlen⸗ 
Kanon, PMattins 


und Eickulir:Defen, zur geneigten Abnahme beftens. 


J. M. Sendtner, 


Eifenhändler in der Meuhaufergaffe To. 24. 


andlungs» Berpachtumg. 
7766, (34) Unterpelbneter verpachtet 
sein reales Handiungsredt, womit die 


Berebtigung zum Zudh:, 42 Gattan: 
der, dann ben #, nd 


Material: u 
el gleichfalls damit verbuns 
den ff. 


Der gegenwärtige Pächter fit In feinen 
en fo weit vorgerädt, um das Ge: 
noch Länger fortfehen zu Fönnen, 
äbrigen® It das Geſchaft auf einem fehr 
beiebten Ylah, umd bie Handlung wirb von 
Ddranz Zav. Schu BGan—⸗ 
smann, deptens betrieben, daher auch 
ein Pächter auf fihere Nabrung rechnen 
Eau. Kane Briefe find france hleher 


——— den 13, Ott. 1841, 
of. Raufmann, 
N WHandeismann. 










7165, (3a) In 
einer febe reiada: 
ren m. fhönen ke: 
send Dberlands, 
ger esbach, ift ein ſehr (hömer Bauern: 

mit: MO Taw. geger, 75 Zw. Wied: 
gründe, und mit 53: Taw. Holj, meifteng 
fblapbare Buchen, aus freier Hand fehr 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft er: 
thelit hierüber * 
Meter sraffi, 
Handelsmann ‚zum Welfden' in 

Hotzlirhen. 
ar ordentliche Midhen wer: 

sum Kleldermacden an: 

enfeldersafe Nr, 539. 

ddben wird zu Sindern 
gefuht, welche mit zuten Zeugniffen ver: 
zen ze ſchon bei Kindern gedient hat. 


[I 
dem umentg 
genommen. 

1772, @in 


entihe Spradilehre 
zum Gebrauche in den deurichen Schulen 
v 
. Franz ze, Klaf, 
d ⸗ l 
ehrer an der m: Pfarrſchule in 


2te verbeiferte und vermehrte Auflage 
gr; 8, Dogen. Drels: 18 1r, 
Die Elemente der deutfchen Sprache 
in Tabellen. 


Ein Auszug aus Franz Kar. Klaf’s 
Sprochle hre. 

3. Haben Bel Dem erfor im Schul 

iR am Flagerga ſchen Mr. 2. 


1757, Der Inter 
zelchnete It gefonnen, 
feine reale Wagners: 
Gerektfame mit Werk: 
zeug Und bedeutenden 
HolgVorrath aus freier 

Hand zu verfaufen. 
Epriofus Krumm, 
Waguermeifer In Dadan. 

7301, 42a) Der Befiger zweier Bud: 
bandiungen in Hanptftädten Bayerns mil 
fi zur Ruhe degeben, und It desdald ger 
fonnen, die genannten, ſich recht gut ren- 
tirenden Geihäfte zu febr biligem Preis 
und fonfligen annebmliden Bedingungen 

verlaufen. uf gefdilige franfirte Ans 
tagen: ertbeilt nähere Aufſchlüſſe das 
Commiflond : Gefbälts» Bureau von Lud⸗ 
wis Hedht's Witwe, Karolfnenftrafe 
L. Nr, 357. im Nürnberg. 

7762, Ju unterbadlimg, Wate Diün: 
hen, If das Anweſen „zum Gamfen’‘ ger 
naunt, mit 11 Tagw. 6 Dec. Feld: und 
Holjgränden bilig zu verkaufen, 


in Ober - Bayern. 
ih e) Nah ——e—— 
Verſuchen 


te Bergen bieher be— 
egenen Eiſen, gewalztes Blech zu 
erzeugen, welches wegen feiner bes 
ae SaieR —— 
jedes andere Ijblech bei weitem 
übertrifft, und defhalb ohne Aus 
nahme zu jeder Verarbeitung wie 
auch zum Deden der Dächer und 
ju Malz s Dörren und aller Arten 
Kunft » Arbeiten verwendet werden 
ann, Inden” es jede belichige Fal⸗ 
jung, dung ıc. ju machen 
dt Ich hafte daher bejiig 
ich der guten Qualität für jes 
den Buſchen, was weder ausländis 
ſche noch inlandiſche Fabriken ge: 
währen. Das durch Steintoplen, 
und mit Beifchs Feuer gewonnene 
ausländifhe Blech iſt zwar im alt 
etwas billiger, bleibt aber bezüglich. 
der Qualitäe hinter dem aus Holz: | 
kohlen ⸗Elſen erzeugten 
J Steyrer: € 
Bleche weit zweüet. Ih erlaube 
mir daher, die verehtlichen 8 
delsleute, fo wie das verehtte Dub 
likum auf diefes mein Eifenbled) ,; 
+ mit welchem ich felt Zjaͤhrigem Be⸗ 
ſtande meiner Babrife vie Fr 
ſtadt Münden zur vollen Zufrie: 
denheit verſehen babe, aufmerkſam 
machen, u, dasfeibe jur gefälliden 
ahme zu empfehlen. Die Prei⸗ 
fe werden jo billig als möglich ger 
fellt, und auf werihes Werlangen 
fogleih Preis s Couraut franco übers 
macht. 
Wald den 1. Dt. 1841. 


Nechl, 
Blech = Walzwert = Beſitzer in 
Wald, wohnh. in Meuötting, 
— — — — 
1620, (26) Eine geprüfte Lehterki es 
pfiebit fib zur Ertbeilung von Umf 
in allen welbliwen Handarbeiten, afg: 
vorgügtich fadn Welfnäden, Welpftiten 
und Kleidermaben;, Taptffütless, She; 
allles Sanmet:, Dlatt:, Murfdjel-, 
und Gewürz: Stidereien ; dann Erepr 
Cheullles:, Sammi:, Haar u 
Wolblumen ic, ıc, 
3a Unterriht und Converfarion wird 
man ſich auf Verlangen mut der frangör. 
Sprache bedienen. Pöwengrabe Nr, 142 
@ingang in der Anödelgafe. 


| = 
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Reeſer and Augsburg 


ER} 
‘bezieht biefe Meile mit einem 9% und reich afforfirten 


odewaaren 
beftehend in: VNcharpes de velour, peluche, satin, 


2a 


er, 
hawls, Seidenftoffen in 


fchönfter Auswahl zu Kleidern und Mäntel, glatt und fac., Thybets und Merino, Crep-Ta- 
chel, Mäntel, franz. Pers, fowie ich befonderd anf mein großes Lager in 


Winterſhawls und Seiten 


aufmerfiam mache. 


—S 


M. B. Auerbacher 


aus Karlsruhe 
erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, daß er die gegenwaͤrtige Auer⸗Dult mit einem 


direct von Paris hier angekommenen 


Seide:, Shawils:, Merinos:, Eattun-, Mousselin de 
laine & Mäntel-Lager 
bezogen Hat, und macht zugleich auf eine große Auswahl neuer 
Seidenftoffe, 
welche fehr billig abgegeben werden, befonders aufmerkfam. 


Auf find neue Parthieen Cr&ppe-Bachel, dunte Mousseline 
de laine und ein großes Sortiment 2 Ellengroßer, gewirktier 


Pariſer⸗Shawls 


Seine Bude iſt die Erſte in der dritten Reihe No. 317. dem Wink— 
leihen Kaffeehaufe gegenüber. 


eingetroffen. 


Stelle⸗Geſuch 
780. @in penfionirter Militär, der fein 
Wohlverbalten während einer langen Dienfts 
er dur die beiten Zeagntffe beiegen fann, 
Schreiben und Mehnungsfahe gut be: 
wanbert Ift, fucht bier als Hausmeifter oder 
Ausgeber eine Placirung. D. U. 


7792. Oeuvres completes de 
J. J. Rousseau (#Bradtaus- 


gabe) find billig zu verkaufen. D.U. 
7799, Ein mit den nethigen Kenntnifs 
fen verfebener Pharmazeut finder In der 
Näbe der Mefidenzftadt Münden unter 
annebmbaren Bedingungen fogleih einen 

laß. Das Uebrige. * 

7798, Eine fehr ruhige Famille fucht 1 
ob. 2 Kuaben der latein. Shuleoder Gom⸗ 
naſium in Kotu.Wobn billig zu nebm. DU. 

1707, Ein Appellationsgerihts: Acceſſiſtt, 
weiber auch in ber Advokaten; Praris 
vollkommen eingeübt if, wuͤnſcht ald Eon: 
eipient bei einem E, Decbts - Anwalte uns 
ter entfprehenden Bedingungen elnzutre⸗ 
ten. D. Uebr. 


77158, Ein in der Spezerel = und Schnitt: 
maaren : Handlung gut geübte Ladnerin, 
die ſich über Treue und Solidität auswel⸗ 
fen kann, wird bis Dezember geſucht. D. U. 

7759. In der Herrenfirafle Nr. 27. Ift 
ein getwdlbter Keller fogleih ju vermiethen, 


7777. In der Zofepb Lindauer’ 
[hen Buchhandlung in Münden it fo 
eben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
Iungen zu haben: 


Das Rötpigfte 
biblifchen Gefchichte 


des alten und neuen Teftamentes 

in Fragen u. Antworten. 

Ein Handbädleln für die Schuljugend 
ber zweiten u- dritten Klaffe In den deut⸗ 
fhen Werktagsſchulen. 

Bon J. Offner, 
gt. 12, geheftet. Preis 12 fr. rhein, 

Bei Abnahme von Parthien für 
Schulen wird ein angemeffener Rabatt 
bewilliaet. — 

71730. Der Unterzeinete maat biemit 
bie ergenfte Anzeige, daß er In ber Thea⸗ 
tinerftraffe Rr. 46. über 2 Stiegen wohne, 
— —A. Ehirard, Lithograph. 

1771, Eine Magb mit gutem Sengnife 
fen, die Hausmannstoft kochen fann, und 
fi jeder hansiihen Arbeit unterzieht, kann 
fogleid einen Dienft erhalten. 


1773. Zu der Krenzgafle Nr. 32. über 
1 Stiege find gezogene und glatte Hüte 
nah der neueſten Façen fehr billig zu 
verkaufen. 


meiallig, 5 Proc, prpt. - 


7751. (2b) 

7797. Bilder ia Del gemalen, werunter 
ein großes Madonnablid mit dem Jeſus— 
Kind, von bekannten Melſtern, find ju ver⸗ 
kaufen. D- Uebr. 

7763. Ein Branntweinbrenner wird der 
fucht, und Eann als folder. auf dem Lau⸗ 
de gleich einftehen. D. Uebr. 

7786, G a) @in Haus In der Stadt, des 
fonbers für eine Wirthſchaft geeignet, iſt 
unter annehmbaren Bedingnifen zu ver: 
kaufen. Das Uebr. 

7802, Eine now gut erhaltene, * Flms 
merlampe und ein Uniform: Degen find bil- 
Ilg zu verfaufen. D. U. TEE 

1804. In der Glüdftraffe No. 6 tft eis 
ne große Wahsblume (Asclebia), no in 


- die Rlütbe fommend, zu verkaufen. 


1182. 200 Zentner altes Buß: und 
Sctmelzeifen Ilegen zum Verkauf bei 
. M. Sendtner, 

___ Üilenbändier, Neubauferg. Nr. 21. 

7746, In ber Sendlingergaffe No. 451 

üt eine ſchoͤne Krippe billig zu verkaufen. 
@ottgefällige Gaben, 

Für bie mit chronifhen Leiden bebaftes 





:ten alten Eheleute Laberbauer mit 2 


erwerbsunfählgen Kindern. 

Transport 17 fl. 524#r, 
Den 15. Dft.: Bon G. 6. If. — Er. 
Den 16,: Bon B. H. — fl. 0 kr, 
uud SE 
a 58)te 

Augsbur. r- rse 
vom 16. En 1841. : 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 


Oblig. & 3} Proc. prompt. 1024 1015 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . x. + — 160 
-Actien . =» + + . + 012 688 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlchen v. 1834 prpt. — 135 
V „+ 111 — 


4 Proc, prpt. 2 99} 
a 3 Proc. prpt. . 76 
Sem, 1590 


108 
116 


detto 
detto 
Bank-Actien prpt. Div 


„Darmst,-Loose t. 
R. Poln, Loose äfl. 3 
dotto à fl. 500 prompt, . 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . ,„ . 84 
Augsb-MünchenerObligat. 
Mit einer Beilage. 
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Berchtesgaden, 16. Dit. Das hohe Namenséfeſt J. 
Mej. der Königin Therefe wurde hier mit der innigſten 
Herzlichkeit gefeiert Amı Vorabend war im Gafthanfe Neuhaus 
Soupce und Ball veranftaltet, wobei die rauſchendſten Toa de 
auf das Wohl IF. KK. Mojeſtaͤten fo wie des ganzen Königl. 
Haufes ausgebraht wurden. Am efltage felbit war in 
der Stiftskiche folenner Gottestienft mit Te Deum, mel: 
diem fämmtliche koͤnigl. Herren Beamten, die Gemeinde: 
Verwaliung des Marktes und eine zahllofe Menge der 
Einwohner von nah und fern beimohnten. Die heifeften 
Gebethe fliegen zu dem Allmächtigen empor, daß er bie 
befite, theuerfte Landesmutter immer In feinem göttlichen 
Schuß erhalte, und recht reihlicd das unendlich Gute ver: 
gelte, was fie zur Linderung des Unglädes und der bit: 
tern Noth Allerhöchſt Ihrer getreuen Untertjanen mit wahr 
rer Böniglihen Murterliebe fpenidet. 

Münden. Vergangenen Montag den 18. d. Abends 
halb 8 Uhr find I. Maj. die Königin Wittwe und J. Maj. 
die Königin von Preußen aus Tegernfee dahier eingetroffen 
und in der Herzogs Marburg abgeftiegen. Nech Abends 
10 Uhr empfingen II. MM. einen Befuh II. MM. 
der regierenden Königin und der Königin von Griechenland, 
Sr. 8. Koh. des Kronpringen, Sr. Hoh. des Hen. Erb⸗ 
großherzogs und Ihrer K. Koh. der Frau Erbgroßhergogin 
von Heffen-Darmftadt. 

Geftern den 20. d., Morgens 8 Uhr, find Be. K. 
Koh. der Kronprinz, Ihre Maj. die Königin von Griechen: 
land, Se. Hoh. ter Kerr Erbgroßherzog von Heffens Darm: 
ftade und Köchfdeffen Frau Gemahlin K. Hoh. nah Ko: 
benfhwangau abgereift, von wo aus Sich dann J. Mai. 
die Königin von Griechenland nah einigen Tagen in Be— 

gleitung des Hen. Erbgroßherzogs umd der Frau Erbgrofi: 
berjogin nad) Venedig begeben werden, um ſich von da 
nah Griechenland einzufchiffen. 

Am glorreichen Namenstag J. Maj. der reg. Königin 
wurde duch das Landwehrbataillen Erlangen die feierliche 
Einweihung der Standarte vorgenommen, welche Se. Maj. 
der König der Landwehr: Cavallerie dafelbft zu verleihen ger 
ruhten. Einige Tage vorher war durch die Munifigenz 

- Ihrer Maj. der Königin ein überaus reich geftichtes, hoͤchſt 
geſchmackvolles Standartenband in Erlangen angelangt, was 









— 








die beiden k. Kreisſtellen zur großen Freude der Erlanger 
Einwohnerfchaft befimmmte, die firchliche Weihe der Standarte 
an diefem allgemeinen Landesfeſte vornehmen zu laffen. 

Durch Entſchließung der k. Megierung von Oberbayern 
vom 12. d M. wurde der Ganterpreis des MWinterbieres 
für das Sudjahr 1841542 für die Stade Münden ein: 
ſchluüßig des Lokal: Maljauffhlages auf 4 fr. 2 pf., dann der 
Schenkprels auf 5 Pr. per Maß proviſorſſch feſtgeſetzt. 

Seit einigen Tagen iſt man damit befdhäftigt, die 
Standbilder, welde eine neue Zierde der k. Glyptothek 
bilden, in den Niſchen diefes Prachtbaues aufzuftellen. Im 
Laufe des vorgeftrigen Tages waren bereits drei diefer Sta— 
tuen an den Ort ihrer Beftimmung gebracht. 

Das vergangenen Sonnabend den 16. im grofen Saafe 
des k. Odeons von der k. Hofjängerin Demflle. Hetzenecker 
unter Mitwirkung von Mitgliedern der k. Koflapelle ver: 
anftaltete Konzert war aͤußerſt zahlreich beſucht. Die junge 
Sängerin, deren Stimme an Umfang, Stärke und Wohl: 
Hang der Töne ſich auszeichnet, errang fi den ungetheil: 
teften Beifall der Verfammlung, und unfere Oper wird an 
Demoifelle Hepeneder eine neue Zierde erhalten. — Nic» 
fen Sonnabend den 23. wird die 12jährige, fchon mehr— 
mal ruͤhmlichſt erwähnte Pianiftin, Sophie Vohrer, im 
kleinen Odeon⸗Saale ein Konzert veranflalten, bei welchem 
die Damen Denker und Hartmann, und die DH. Dietz 
und Menter mitwirken werden. 

Von der k. Polizeidirection Muͤnchen wurden im Mo: 
nat September 955 Indiviouen (4 wegen Thierquäferei, 
38 wegen Scheindienftes , 23 wegen Blaumontagmachens, 
5 wegen Tragens verbotwidriger Meſſer) polizeilih abge— 
firafe, 27 Fundiriduen den treffenden Behörden überliefert. 

Die Anfnahmsprüfung der Schullehrlinge von Muͤn— 
den wird am 26. d. M. vorgenommen. 

Die Infeription in die Tentral-Singfchule findet am 
23., 27. und 30. d. M. jedesmal Machmittags oon 2 bis 
4 Uhr im Lokale der Metropolitan Pfarr Kaabenfhule ftatt, 

Die in der Landbötin enthaltene Nachricht des kürzlich 
bei Immenftade vorgefallenen Ungluͤcks bejtätige fich leider. 
Es muß jedoch diefelbe dahin berichtige werden, daß ed nur 
2 Studenten gewefen, die in der Blaͤthe ihrer Jahre einen 
jo ſchrecklichen Tod finden mußten. 





Für Alterthumsfotſcher. 

Seit unferm lepten Berichte über neuaufgefundene deutſche 
Hıterthümer find dem Dr. Roth durch freundliche Bermittelung 
übermald anfehnliche Brucftüde aus dem Rennewart Uotrid’s 
zn Tärheim zugelommen, nämlich ein Pergamentbogen in Groß⸗ 
Falle vom Ende des 14, Ih. — wieder ein fraliriger Beuge vom 
Uutergange einer Prachtdandſchrift! Diefes Doppeiblatt ſtammt 
ad dem falıburaiihen Dorfe MNieberbam, und muüte Jahre 
Kong einer Geſchichte der Erzbiſcheſe von Salzburg zur Hülle 
Bienen. Da die Spradiormen des erwähnten Brudftüdes minder 
gut find, auch ſchon anderwärts darüber berichtet ward; fo wollen 
wir nit langer dabei verweilen, fondern von den werthvollen 
Vergamentbiättern reben, welche obigem Alterthums forſcher Fürz- 
lich aus Prag, Landehut und Bamberg ———— 


F. i.) 
Consomme. 
VBolitiſches und nichtpolitifches, 

In Spanien droht die Anarchie und das Blutvergies 
Een von Neuem; in Barcrlona hat ſich eine Reaction of⸗ 
Fendart. Das Ayuntamiento und die Provinzialdeputation 
haben fih der Gewalt demädtigt. Der Capitain der Me: 
Beagre hat den zu Port Wendres befindlichen Eerf zu ſich 
Berufen, um ihm bei Aufnahme der zahlreihen Mnglüdlie 
en, die ſich unter die franzöfiihe Flagge flüchten, behülfs 
ch zu ſeyn. — Am 9. verlangte ju Barcelona bei Abgang 
der Diligence die unter Gewehr flehende Nationalgarde 
Berhaftungen und die Schleifung der Eitadelle. Gie drüdte 
ihr Mißtrauen gegen die Truppen aus. Bereits haben 
viele Verhaftungen ftatt gefunden. — Der „‚Eonftitucional‘‘ 
von Barcelona vom 11. meldet die Abreife van Halen's 
mach Arragonien und feine proviforifche Erfegung durd Ge: 
meral Zabala. Die aus Patrioten zufammengefebte Auf: 
Schtsjunta iſt eingefeht. Ayerbe hat das 2te Regiment der 
2. Garde nah Saragoffa zurückgebracht. Borfo di Carmi⸗ 
matt. ward gefangen. Die Offiziere des 2ten Garde » Re: 
siments waren der Unterwerfung ihres Regiments mir un: 
ser der Bedingung des Abzugs nach Frankreich beigetreten. 
Es Heißt, General Borfo, der fie zu ihrer Empörung vers 
Weiter habe, fey gehängt worden. 

Man hatte am 11.d. zu Bayonne feine neueren Nach: 
sichten aus Madrid. Die gemöhnlihen Eouriere Elieben 
fortwährend aus. Pamplona und Bilbao waren am 9. in 
derfelben Lage. Urbiftondo hatte eine feihtes Gefecht mit 
Yeurbe, aber ohne Refultat. Einige Dörfer von Alava 
dieffeits des Ebro Haben fi für die Bewegung ausgefpros 
Am. General Alcala if fortwährend in Toloſa. Oberft 
Fernandez fammelt zu Bergara Mannſchaft zu Gunften 
DDonnells ; e6 heißt, er habe fhon 3 Mann beifammen. 
Sa der Umgegend von Valcatlos bilden fih Banden. Am 
20. hot die Eitadelle von Pamplona auf die Stadt gefeuert. 
Man kennt das Reſultat nicht. Es wird verfichert, die Fo: 
zaldeputation von Guipuscoa werde ſich für Thrifiine aus: 
ſprechen. Saragoffa hat fih gegen die Bewegung erklärt. 
Das 2te Sarderegiment, das fich für die Dewegung ausge: 
ſprochen, hat fid unterworfen und iſt in die Stadt zurüͤck⸗ 
gekehrt. Portugalere hat fih für Ehriftine, Logronno für 
Efpartero ausgefprodhen. Am 11. war Pamplona neuers 
dings zur Uebergabe aufgefordert: auf die Weigerung des 
Generaltapitäns dauerte das Peuern fort und veranlafite 
große Beſchaͤdigung. Der Regent hat Ribero dur den 
aus Aragonien kommenden General Ayerbe erfeßt. 


In Merico ſteht der bekannte General Santa Ana im 
Begriff die Regierung wieder zu ſtuͤrzen. Die nähfte Poft 
wird ohne Zweifel Santa Ana’s leichte Beſitzergreifang von 
der Hauptftadt melden. 

Die „Guerrilhas'‘, d.h: Ränberbanden in dem fübs 
lichen Provinzen Portugals mehmen, amftatt ſich zu vers 
mindern, immer mehr zu, und verbreiten Schrecken und 
Elend unter den unglädtichen Einwohnern. 

Die Staatspapiere aller Art, welde ſchon feit riniger 
Zeit im Weichen begriffen waren, waren am 12.d. in Lon⸗ 
don auf einmal in ein Fallen gerathen, welches ben Aktien⸗ 
markt mit einem paniſchen Schreden erfüllt hat. Der im⸗ 
mer fühldarer werdende Geldmangel, der fih aud in bem 


häufigen Bankerotten zeigt, ift wohl die Haupturfache davon. 


Dem ‚‚Dover Ehronicle‘’ zufolge dauert eine ftarfe 
Mferdeausfuhr aus England nah Frankreich fort. Seit ei: 
nem Monat find gegen 600 folder vierfüßigen Paffaglere 
auf Dampf: und Segelfhiffen dahin abgegangen. Der ganze 
Eontraft foll auf 2500 Pferde lauten. 

Die häufigen Unfälle auf den engliihen Eifenbahnen, 
namentlih das meuliche große Unglüd anf der Londons 
Brightoner Bahn, haben in Bezug auf das Eifenbahnreifen 
einen fhlimmen Eindrud im englifhen Publikum gemacht, 
und ein Fallen der Aktien veranlaßt. Die Preffe tadelt 
das Parlament, daf ed nichts Rechtes in der Sache thue, 
niht dem Schwindelgeift wahnfinniger Spefulation ſteure, 
Bahnen eröffnen laffe, ehe fie technifh genau unterfucht 
feyen u. f. w. — Die Erträgniffe ſammtlicher Eifendahnen in 
England werden in wochentlichem Durhfchnitt zu 100,000 
Pf. Steel. (1,200,000 fl.) angeſchlagen. 

In Paris wurden wegen des Queniſſet'ſchen Attentats 
neue Berhaftungen vorgenommen, worunter fih auch der ſchon 
in dem Projeß Darmes verwickelt gemejene Conſidere befindet. 

In Frankreih ift die Thellung des Grundbeſizes in 
manden Gegenden bis auf das Aeußerfte getrieben. In 
dem Departement Ile und Bilaine gibt «6 Peine, nur aus 
einer Stube beftehenden Käufer, die fo vielen Eigenthämern 
gehören, als das Haus Balken hat. 

Die Hercen Naturforfcher und Aerzte, welche der Vers 
fammlung in Braunfdweig beimohnen, miüffen doch redt 
tanzluftige Naturen, oder tanzluftige Frauen mitgebraht ha⸗ 
ben. Nicht nur, daf jeden Abend mach vollbradhtem Tags 
werte ein großer oder Meiner Ball veranftalter wird, fons 
bern e6 hat fogar einer der Herren, Dr. Schmidt aus Pas 
derborn, einen befonderen Bortrag über die Natur des 
Tanzens gehalten, der mit allgemeinem Beifall aufges 
nommen worden feyn foll. 

Den Anftrengungen der dabei intereffirten Genuefer 
Compagnie foll es gelungen ſeyn, das im Kanal von Piom- 
bino untergegangene Dampfboor‘,,Pollur‘‘ wieder aus dem 
Grund des Meeres zu heben. 

In Frepberg (Sachen) ift eine neuerrichtete mechanifche 
Baugewerkſchule, für Mühlenbauer, Brunnenmeifter, Ma— 
ſchlnenbauer aller Art, eröffnet worden, eine Anftalt, von 
der man fih großen Vortheil verforiht. Die meiften Ge: 
genftände werden unentgeltlich gelehrt. 

In den böhmifhen Fabrikſtaͤdten wird jetzt in den 
Säulen ber Zeichnen: Unterrihe mit befonderer Sorgfalt 
betrieben und es zeigen fich bavon bereits die beften Erfolge. 
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Man hat in England awsfindig gemacht, daß die Erben 
ber drei Koͤnigegeſchiechter der Plantagenet , Tudor und 
Stuart gegenwärtig die Nachkommen der Prinzeffin Hen⸗ 
rlette Marie, Tochter Karte I. und ehemaligen Herjogin 
von Orleans, find, nämlich der Erbprinz_ von Modena, und 
feine Tanten mütterficher Seits, die Kaiferin von Defters 
reich und die Herjogin von Lukka. Ohne das Geſetz, wels 
ches feinen hen Regenten in England juläßt, würde 
jeder Prinz, als Blutöverwandter Karls J., jegt den Thron 
der briteifchen Reiche einnehmen. 

Wie es in der Türkei mit dem fogenannten Hattifcherif 
von Gülhane, welcher die Ehriften gegen die Ungerechtig« 
keiten der türfifhen Gewalthaber fihern,, und fie mit den 
mufelmännifhen Unterthauen der Pforte auf gleihe Stufe 
des Rechts fielen fol, gehalten werde, mag man aus 
Nachſte hendem erfehen: 

„Mehrere turkiſche Haͤuptlinge haben einen Eid auf den Koran 
geſchworen, um dem verrufenen Hattiſcherif don Gülhane mit aller 
ihrer Gewalt entgegenjwarbeiten, und nie zu dufden, daß ein gläu: 
biger Mufelmanın mit einem läubigen Giaur im eine Linie ger 
ſtellt werde, wie der Hattiſcherif es will, umd wahrlich fie halten 
feft an ihrem Schwur. So iſt namentlih das Load der chriſtli⸗ 
hen Bevölferung in Bosnien alſo durch den Dattifcherif um Fein 
Haar beffer geworden. Es werden Angeſichts diefer harte ohne 
Wahrheit alle Gräuel einer oligarchiſche Defpoten- Regierung aus: 
geübt. Es wird geköpft, gefpleht, gehängt, gewürgt wie vor, und 
die chriftiihe Beudilerung ſeufzt wie früher unter der eifernen 
Zuchtruthe ihrer Iwingberren. Um nur ein Beifpiel von vielen 
anzuführen, welcher Dejpotiemus ausgeübt wird, diene die That: 
fade, daß der Weſſter der Herzegowina im Monat Yuguft 560 
chriſtliche Familien aus feiner Nelidenaftade Moftar (Aitbrud, von 
der.dort noch fiehenden römiihen Brücke über den Narenta:Fluß) 
fortgejaat bat. Er fagte zu ihnen: „Ihr Lumpenkerle feyd fremde 
Eindringlinge, ihr ſeyd nicht auf diefem Boden geboren und groß 
gewachſen, und entzieht dur euren Handel und eure Arbeit den 
treuen @ingeboruen ihr Brod; padt zufammen umd geht wohin 
ibe wollt, deun bier dulde ich euch nice laͤnger!“ Wo follen biefe 
560 chriſtliche Kamilien Hütte fuhen? Im gangen türfifhen weir 
ten Etaateachiete ift Niemand, der ee Klagen ein wikiges Ohr 
liehe! Es blieb den Tiefgebenaten nichts übrig als mit Weib und 
Kind einen Ort zu verlaffen, wo ihr Leben und Gigenthum be: 
droht war, Gegen ſolche Lebergriffe türliſcher Amtsgewalt gibt 
es leider Leim anderes Mittel, als ſich ſchweigſam zu verhalten, zu 
dumen und zu leiden. Alle Verſuche, auf gefeplihem Wege eine 
Abhulfe zu erreichen, bringen gewöhnlich ganz die entgegengefehte 
Wirkung hervor.” — 

In einem Parifer Blatte, dem Temps, liest man, daß 
bei der neulihen Aufführung der ‚‚Anglitaner und Purita⸗ 
ner‘ (Hugenotten) In München Hr Meyerbeer am Schluſſe 
gerufen worden fey. Die Damen Stödel: Heinefetter und 
Weigeng (?) ſammt den Übrigen Mitwirkenden hätten feine 
Büfte aus den Foyer auf die Bühne getragen ; das Publis 
fum babe fie mit dem Ruf: „Es lebe Meyerbeer, der bes 
ruhmte Tontänfler Deutſchlands!“, und einem Regen von 
Blumen und Suirlanden, befonders aus den Logen, begrüßt. 
Die Geſchichte wäre recht Shin, wenn fie nur aud wahr 
wäre! Meyerbeer if feit Jahr umd Tag gar nicht in 
Münden geweſen. — 

Die Ausfuhr Rußlands betrug im vorigen Jahre 85 
Millionen 637,888 Silber⸗ Rubel, die Einfuhr nur 78 Mile 
lionen 128,325 Silber-Rubel, fo daß fi ein bedeutender 
Ueberfhuß der Ausfuhr ergibt. 

Nachrichten aus Öräfenberg zufolge ift Freimaldau durch 
eine Feuersbrunſt faft ganz jerflört worden. 
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Ein ſchweres Gewitter hat in der leten Mode des 
Monars N“ Amir 1.3. im Königteldhe Wrapel an viefem 
Drten großen Schaden angerichtet, namentlich wurde der 
gewerbfleißige, am Fuße der Abruzzen und an einem un 
ſcheindaten Walddache gelegene Fabritort Piedemonte d’A 
auf eine hoͤchſt traurige Weife helmgeſucht. Das MW 
wurde in wenigen Dinuten ein alles zerftörender Strom, 
der die größten ——— ‚ ganze Käufer und was ig 
darbot, mir fi forteiß, Meben einer großen Anzahl Pferde, 
Ochſen und fonftiger Thiere verloren bloß In dem Orte Pire 
demonte an 30 Menfchen das Leben. Viele konnten fi 
nur dadurch retten, daß fie die Dede ihrer Wohnungen 
durhbrehend ſich auf die Dächer der nahegelegenen Käufer 
fluchteten. Das Waſſer kam um 7 Uhr Abends und wir 
thete bis 10 Uhr. — - Ferner wurde in der Nacht vom 
30. Sevebr. der mordöfllihe Theil der Infel Sizitien vom 
einem in diefem Klima ungewöhnliden Gewitter heimger 
ſucht. Regen und Shiofen von ungemeiner Größe fielen 
in Strömen ; gluͤcklicherweiſe jedoch iraf das Gewitter dem 
Wild von Caronia und Überhaupt jene Gegend, welche dem 
Aetna weſtwaͤrts fiegt,..d. b. denjenigen Theil dee Infel, 
welcher am wenigften bewohnt und bebaut if. Michtsdefter 
weniger mird gemeldet, es follen bei dem plößlichen naͤcht⸗ 
lien Anfhwellen aller Wild⸗ und Gericgsmalfer mebs 
vere Wohnungen weggeriffen, vieles Vieh umgelommen, ja 
fogar mehrere Menfchen vermiße feyn. Man will bemerkt 
baten, daß bei der großen Kefrigkelt des Gewitters ber 
Aetna ſowohl als der Stromboli mehr als gewoͤhnlich Rau 
und Flammen auswarfen. Auch foll man in Bronte und 
Fraina, unmitteloar am weſtlichen Fuße des Aetna, leichte 
Stöfe von Errbeben bemerkt haben. 

Im füdlihen Frankreich hat In dem letzten Tagen das 
durch die heiße Witterung veranlaßte Schmelzen des Schners 
in den Alren und im Jura neuerdings Weberfhwemmune 
gen veranlaßt, die jedoch, Gottlob, Beine fo unfeligen Bote 
gen, wie jene im vorigen Movember nad fid jogen. 

Bor etwa 14 Tagen wurde in dem 2 Meilen von Por 
fen gelegenen Stäschen Murowanna⸗Goslin ein reicher jüs 
diiher Kaufmann in feinem Hauſe ermorder gefunden. Der 
Thatigkelt der Polizei gelang «6 den Thätern auf die Spur 
ju tommen, und am 5. d. Abends wurden Diefe in Pofen 
in demſelben Augenbli verhaftet , wo fie den Poftmagen 
befteigen wollten. Es find.2 junge Männer aus gutem Far 
milien, die wegen einer Summe von 3000, nad einer au— 
dern Berfion von 5000 Thalern, welhe fie bei dem Er 
mordeten mußten, die graͤßliche That, die fie auch bereits 
eingrftanden, verübt haben, 

Die Fiſcher von Gravelines in Belgien, welde den 
Häringsfang treiben, hatten es bequemer gefunden, den 
Enzländern auf der See ihre Fiſche abzukaufen, ale fid 
feloft die Mühe zu geben, die Fifche zu fangen. Die Side 
aber iſt verrathen worden, die Zollbebörde har fi der ein: 


» gefhmuggelten Waaren bemädhtige und für eine Million 


Franken mit Beſchlag belegt. Der Häring wird in Ghdent 
meiftbietend verkauft werden, — 

In Beraun in Böhmen ift nan die ſchoͤne Kaiſer Fer: 
dinands: Brücke vollitändig eingewolbt. Das ganze Werk bes 
ſteht aus Quadern, it 100 Kiafter lang umd hat 6 Bogen, 
jeden von 11 Fuß Höhe und 14 Klafıern Spannung. 
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Als der 103 Jahre alte Baͤckermeiſter, der beim Ju⸗ 
Giläumsfefte des Königs von Würtemberg den Feſtzug zu 
Stuttgart mitmachte, unter andern gefragt wurde, wie er 
es denn angefangen habe, um fo alt ju werden, antwors 
tete er: „Ich Habe ſtets gutes Brod gebaden, und rich: 
tiges ehrliches Gewicht gegeben,’ (Kann das wohl jeder 
Baͤcker von fih fagen!) — 

Zu Baltimore, fagt ein dortiges Blatt, zeigte neulich der Ther- 
mometer 100 Grad im Schatten, Die Herzen einiger alten, kal— 
ten Hageftofze nnd einer gleihen Anzahl von alten Fungfern fols 
fen bet diefem Anlaffe vollig gefhmolyen ſeyn. 

Eifenkitte. 1) Möglichit feine, ganz reine und roſtfreie 
Feitfpäne von Gußeifen 100 Theile, gepulverter Schwefel 8 Theile, 
werden gemengt mit einer Auflöfung von 5 Theilen Salmiak, in 
4 bis 5 Teilen Waſſer zu einem nicht zu bünnen Brey angerührt 
und geben einen Kitt, welcher nach 3 bis 4 Tagen außerordentlich 
feft wird. — 2) Ziegelmehl, gehrannter Kalk, gebrannter Gypé, 
Sitberglätte, gepülvertes Glas, Kochſalz, von jedem 1 Theil, fein 
gepülverter Hammerfchlag 3 Theile, und etwas Rindsblut und Feilz 
fpäne werben zu einem ſteifen Teige gemacht. 


Münden. Die k. PolljeisDirection Minden bringt 
Nachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß: „Das Schießen, 
ſowohl in der Stadt, als in allen Umretungen derſelben, 
in ven benachbarten Beluftigungeorten, auf der Landftcaffe 
und in den Ortfchaften, duch welche der Weg dahin führt, 
iſt ferenge verboten, Diefes Verbot wird hiemit mit dem 
Beifägen in Erinnerung gedſracht, daß eine Uebertretung 





desfelben außer der Eonfiskation des Gewehres med anges 
mejfene Beſtrafung nach ſich ziehen würde,‘ 

In der am 13. d. zu Regensburg abgehaltenen Mo— 
natsfigung des hiſtoriſchen Vereins der Oderpfalz und von 
Regensburg kamen unter den intereffantern alterthümlichen 
Grgenftänden zur Vorlage: Waffen, ausgegraben zu Hexen⸗ 
agger und andere von Hemau, darunter Paleier und Pfeile, 
Luntenflinte, Armfchild ıc.; dann nebft Bleineren Arbeiten 
eine Monographie von Neunburg v. W. von Schuegraf mit 
Machträgen von Dachauer; endlich unter den erworbenen 
Pergamenturtanden die Regensvurger Hafnerordnung von 
1509 und die Einigung der Meifter und Kuechte des Bader: 
handwerks, ohne Jahrzahl, vermuthlic gleich alt mit erfterer. 

Die —— Monbeim in der Didcefe Eichſtädt, welche ſich 
über eine Berölferung von 1957 Seelen erſtreckt und 5 Schuten 
befist, iſt erledigt. Jaͤhrliche Einnahmen 2585 A. 21 fr., Laſten 
11874. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 16. d. am, bei der 
f. Reag. von Schwaben und Neuburg einzureichen, 

Das Frühmehbenefigium zu Weiffenhorm, verbunden mit 
der lateinischen Worbereitungsfchule, iſt erledigt. Diejenigen Prie: 
fter, weiche fih bierum bewerben wollen, haben ihre Gefuche, mit 
Zengniffen über die geſetzllche Qualifitation ſowohl in der Seel: 
forge, als im Lehrfache belegt, binnen 4 Wochen, vom 8. Dftober 
an, bei dem Magiftrat von Weiſſenhorn einzureichen. 
Landshuter Schranne v. 15. Dftbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
14.39 fr., Korn Sf. ITkr., Gerfte 5A. löfr., Haber. Al 25 fr. 

RtgensburgerScranne v. 16, Dre. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
144.47 fr., Korn Bft. 31 fr., Gerftehfl. Id fr. Haber 3.46 tr. 


101Bte Ziehung in Megensburg. 
cFRotto: 12. 68. 90. 35. 28, 


„Der Mu: 
latte”, Drama nah dem Fragzoͤſiſch. von 
b. Hell. 
Sreltag den 23, Oft.: „Dou Yuan’, 
Dper von Mozart. (Mad. Stödl. Heine: 
fetter — Douna Eivira.) 


@etraute Paare in München, 

Die Herren: Ga. Wilh. v. Berg, genannt 
Schrimpf, k. db, penf. Rittmeilter, u, bröal. 
ſãchſ. Kammerberr, Wittw., mit fr. X. v. Maf- 
fei,geb. v. Dufresne, Großhänblerswittwev. b. 
Math. Wiehler, b. Tändler, mit M. B. Paul. 
Perchtold, Mörtelführerstochter v. h. Joh. G. 
Mayr, Schuhmachergeſelle u. Lampenanglaber, 
mie M. Rabein, Frauen: Hleidermacherin u. b. 
Schneidermeifterstocdhter dv. Altomänfter. Ghr. 
Zaubzer, Schuhmachergeſelle, mit M. A. Jeſ. 
Kaändler, Blumenmacherin. Joſ. Keler, Pri— 
vatiehrer, mit X. Kt. Ziegler, Rärbermeifterd- 
tochter v. Troſtberg. M. Stämmele, b. Biers 
wirth, mit X. Andrar, Holjbändlerswittiwe, geb. 
Gams. J. R. Kransfelder, b. Dredhslermeifter, 
mit X. Ther. Burkhard, Drechslermeiſterstoch⸗ 
ter v. Murnau, J. B. Lana, Wäſcher, mit Kar. 
Amat; Gharl. Uſchold, Schuhmachrmeifterss 
tochter v. b. M. Schmit, Laquai b- Sr. k. 
Hoh. dem Pr. Karl, mit M, Reg. Schießl, 
Metzaerstechter v. Stadbtamhof. Andr. Fiſcher, 
Inſaß u. Hoftheaterlogendiener, mic M. Kreſc. 
König, Weberstochter Dom. Rupprecht, Perl: 
mutterarbeiter, mit Reg. Mansville, Vergol⸗ 
berstochter v. b. Joh. Friedr Mipger, b. 8os 
derermeifter dah., mit Sheift. Dor. Hülfenbed, 
Mesgermeifterstochter v. Nördiingen. 


uswärtö Getraute: 

In d. Schioßfapelle zu Wittelsbad: 
Hr, Franz Sat. Shmib, Herzogl. baper. 
Vatrimontalriater nnd Reutbeamte mit 
Walb. Neitämapyer, Bierbrauerstonter 
von Aichach. 

Zobdbesfälle in Münden 

Eva Ralthuber, Korufäuflerdtocht., BL. 
— Jan. Huber, ebem. b. Meiber, TI 9. 
— Barb. Huber, Zlmmermanndtogter v, 
Ultomänfter, 3193 

Auswärtige Todesfälle. 

Ia Nürnberg: Hr. Valentin Klelltz, 
Partifulter, 707. 

Ina Burgafarnbab: Hr. Dr. Kamme: 
rer, praft. Arzt, 319. 

1374, Ein Frauenzimmer, das mit guten 
FJeugniffen verfeben iſt, wnſcht einen Platz 
als Kain od. aufelnem Oekonomlegute D.U 

7975, Ein Frauenzimmer, das gut Hau: 
beu machen fann, kann foglelg Pefcäftl: 
gung erbalten. D. U. 


— —— — — — — 


gelüttert, abbanten gelommen, Der jebige 
Befiger wird erfucht, Ihn genen angemeffene 
Belohnungi,d. Furſtenſtr. No. l abzugeben. 

1802. (3 a) Ein fon meublirtes Zim⸗ 
mer, den ganzen Tag geheist, it um 5fl, 
30 fr, monatlich fogl. zu beziehen. Müls 
leritraffe No. 172, 


7938, In ber Walltraffe No. 2. 1 Et. 
find elegant meublirte Zimmer mit elgnem 
Elugange fehr billig zu vermietyen. 


7830, Ein Städchen von einem Michaels⸗ 
Drden mwurbe gefunden. D. U. 


7863, Bel einer prdentiihen Wirrfram Ift 
ein fhönes Zimmer In einer angenebmen 
Gegend der Stade an einen ditiihen Herrn 
oder Wittfrau zu vermielben..Auf Verlan: 
gen mit Koſt uud Bedienung. D. U.“ 

7858. Am Ausgang des Hof: in denengl, 
Garten wurde ein Saluͤßelchen gef- D-U. 

1829, (3a) Eine große Rauchfantatten 
voa Elſenblech, 2 ſchon vergirterte Kellers 
Benfterftöde, auch 2 Feuſterſteͤke find bil: 
lig zu verkaufen und das Mübere in der 
Praunersgafe Nrs, 9, beim Hausmelſter 
zu erfragen. 

7830. Es ift ein Lünemann’s "atelniihes 
und Rimet's ariehliges Handwörterbud 
zu verfaufen. D. U. 

7837, In der Blumenſtraſſe No. ©. üb, 
2 Stiegen rechts Iftein meubiirtes, freund: 
lies Zimmer mit elgenem Eingange bie 
}. November zu bezienen. _ 
7851. Im hi. GeiſtGaͤßchen find 2 Woh⸗ 
zungen ju Georcl an verm._R. chn. Erde. 

7850, Ian einem ordentt. Gaſthauſe kann 
eine Zunft eine Herberge erbälten. D. U. 

1853. @in Geldbeutel mit etwas Geld 
murde gefanden. D. U. 


7794. (26) 6 find 2 min menbilite 
Zimmer am Dultplage Nr. 10, über eine 
Stiege ſoglelch zu verfilften, 


7786, (27) Fin Haus in der Stadt, bes 
fonders für eine Wirtbſchaſt geelaner, It 
unter annebmharen Bebingniſſen zu ver— 
tauſen. Das Uebr. 





7852, Wir erfüllen biemit.bie 
traurige Pfilcht, allen unfern 
Verwandten, Freunden und Be: 
fannten die Anzeige zu machen, 
dab unfer Batte, Water und 
Schwiegervater, 

Joſeph Pachmayer, 

— Zt. db. Poſthalter und Mitalled 
des Landrathes. für. Oberbayern, in Por: 
ba; tal. date. Piaffenbofen a. d. Ilm, 
beute den 13. Olt. ubends um 7 Ubr, 
verfeben mit allen beil. Sterbfaframenten, 
nach lataͤglgem, fhmerem Leiden fanft Im 
Herrn verſchleden ift. 

Wir empfeblen den Verftorbenen dem 
WUndenten aller feiner Verwandten, Ereuns 
de und Bekannten, und aber, Ihrer fers 
nern Gewogenhelt. 

pbrabach den 18. Hit. 1841. 

Die tieftrauernde Wittwe 
Kath. Pachmayer, 

aed. Wagner, fammt ihren Kindern, 
Betanntmadung. 

1859. (3a) Am 13. v. Mis vwerftarb ber 
bärgeri. Waarens und Wechſel⸗Seuſal 
Karl Weidner. 

Wer Inımer an beffen Müdlaß aus was 
immer für einem Xitel eine Forderung zu 
machen gedenft, bat bieieibe 

binnen 30 Tagen 
a dato bel unterfertigtem Gerlchte um fo 
gemwiffer anzumelden und fih darüber zu 
teaitimiren, als ſouſt ohne weitere Nüds 
fiöt bierauf in der Berlaſſeuſchaft fortges 
fSrlıten werden wird, 

Eben fo wollen Diejenigen, welde et: 
was zur Verlaſſenſchaftsmaſſa Gedöriges 
in Handen baben, oder an diefelbe etwas 
fulden, daeſelbe in oblgem Termine bei 

srmieldung nodmaliger Zahlung bel Ge: 
richt erlegen. 

Regensburg den 14. Oft. 1841. 
Königl. Kreis s und Stadigeriht. 
Hör, Director. 

2indheimer, Redteprit. 


Bekanntmachung 
7860, Es wird vom unterfer- 
figten gl. Forftamte zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß durch 
k. allerhöchfte Finanz - Minifterial- 
Entſchließung, Münden am 30. 
Sept. 1841, die Verlegung des 
kgl. Forftamtes Waldmünchen in 
Schönthal, vom legteren Orte 
nad Waldmünchen, alö den 
eigentlichen Sig dieſes Amtes, „al 
lergnädigft bewilliget worden, umd 
desſelbe bereit3 hier aufgezogen it. 
Wald mänchen den 17. Oft. 1841. 

Königl, bayer. Forftamt. 

Spindjer, 

königl. Forftmeifter. 
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1585, praes. den 8. Dft. 1841, 
Bom 
öniglihen Landgerichte Regen 
wird auf den Antrag ber Erbfwaftsgläu: 
biger des am 2. Juli v.3. zu Megen ges 
ftorbenen Frang Eifer, ebemaligen 
Bierbräuers von Aammiünfter die @röff: 
nung des Univerfal: Eoncuries über den 
MRuͤcklaß desſelben beſchloſſen, unb es 
werden auch ſoglelch bie Edictetage ands 
geſotleben; wie folgt: r 
L Zur Aameldung und Liquidirung ber 
Forderungen, zugleih aber aud zum 
Verſuche gütlich. Ausgleihung wird auf 
Donnerftag den 18. Nov. I. J., 
1I, zum Wnbringen der Einreden gegen 
bie angemeldeten Korberungen auf 
Samftag den 18. Dezemb, d. J. 
III. zur Abgabe der Schlußrezeſſe, und 


zwar: 
a) der Revllt auf 
Montag den 17. Jänner 1842 und 
b. der Dupllk auf 

Dienjtag Den 1. Febr. 1842, 
jedesmal Morgens 9 Ude Termin 
anberaumt, und babel bemerkt, daß ber 
Duplits: Termin amı 15. Febr. 1842 endet. 

Saͤmmtilche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Defunften Eliher werben 
bievon unter den» Unbange in Kenntulf 
geſetzt, daß das Nichterfheinen eines Gldur 
bigers am eriten Edlkistage den Ausſchluß 
der Forderung bdesfelben von gegenwärtis 
ger Konkurdmalle, das Ausbleiben an ben 
übrigen @die:sragen dagegen den Ausſchluß 
der betreffeuden Handlung jur Folge bat. 

Aud werden alle Diejenigen, welde ir: 
gend etwas zur Gautmaſſe Gehoͤrlges In 
Handen baben, wiederholt aufgefordert, 
dasfelbe bis zum 1. Ediltétage bei Der 
meldung gefehliher Strafe bei Gericht, 
vorbebaltiih ihrer Rechts⸗- Auſpruͤche zu 
übergeben, 

Bemertt wird, daß die gegenwärtige 
Maffe In einer Iquiden Zorderung v. 1350f. 
und in einer Baarſchaft von 3TA. a8 tt. 
2pf., fo wie in brei now illiqulden Im 
Streite befangenen Korderungen beitebt, 
daß dagegen die bisher angemeldeten For» 
derungen an bie Maffe 4010 fi. betragen. 

Den 28. Sept 1841, 

Der al. Landrihter 
Zoettmaun. — 

1819. In der k. Hoflellerei werden 26 
Welafäffer von 3 bis zu 50 Eimera an 
den Meittblethenden gegen baare Bezab- 
lung verftelgert. Kaufsluftige werben bies 
mit eingeladen 

Samjtag den 23. Oktober, 
Dormittags 9 Uhr 
fih bei unterfertigtem Stabe elnzufinden 
und Ihre Angebot? zu Protokoll zu geben. 
Münden ben 18. Dftober 1841, 
Königt. Ober-Hoſtnarſchall⸗ Stab. 





1854, &ia welßgeftidtes Sadtug warde 


am Montag im Theater vom Iten Kanye 
bis in die Ludwigeftraffe verloren. Der 
Finder erhaͤlt 1 d. Belohnung. D. U, 


Ankündigung. 


71467, (35) Im Verlaufe des Fü 
Monats ee Im zn er 
unterzelhneten MVerfaffers : 
Gegenwärtiger Stand der 
. bayer, Zandwirtbichaft 
in Beziehung auf die Hinderniffe 
ihred Fortſchreitens und der Mit- 
tel ihrer Förderung. 

Da fa diefer Schrift die Worurtheile ges 
gen Naturalsehend und das Feubdalfpftene- 
erörtert, und in Ihrer Bloͤße dargeftellt 
find, fo möchte biefeibe dei dem bobem 
Adel und hohmwürdigen Clerus gefällige 
Aufnahme finden; aber aud den wahrbeits 
liebeuden Vertheidigern diefer Voruttheile 
nit unerwünfdht ſeyn. 

Da nur fo viel Eremplare gebrudt als 
beftellt werden, fo beilebe man die Beltels 
lung hierauf entweder unmittelbar bei mir, 
ober In ſollden Buchhandlungen, denen Ich 
+ Rabatt gewähre, zu machen. Die Scriit 
wird etwa 12 Bögen Druck anfällen, dee 
Bogen aber zu 6 fr. berechnet. 

Thanning et Det. 1841, 

ar Stigelmepr 
Varrer w. Mitalied . —* — 


1126. Gch Die wttlen: Gefells 
fhaft zu Unterfhleifheim bat bek 
gegenwärtig gänftiger Witterung ihre Vor⸗ 
rärhe an Eorf {ns Trodene gebracht‘, 
und ift in den Stand gefeßt, die diefjäh- 
rige- ganz vorzäglide Qualität berfelben 
anempfehlen zu dürfen. Sie macht zugleich 
befannt, daß von heute an täglich Beitels 
lungen bieranf angenommen werden, und 
zwar im Haufe Nr. 13. in der Dies 
nersftraffe im Comptohr des bapr. 
@ilboten, und in ber Nahmittanszeit 
auch Nr. IT. im Bazar, in der Bapbla 
fhen Blumen: Niederlage; baf 
ferner Lieferungen in's Große, fo wie 
Berellungen auf 15 und 30 Gentner ä 
8 Kreuzer, und mit Fuhtlohn 14 
Kreuzer gemacht werden können, und 
daß endlich für die richtige und gute Ab⸗ 
lieſetung au Ort und Stelle Worforge ge— 
troffen if. 

Munden dem 26. Septbr. 1841, 
7451 (Ic)Endesunterzeichueter machte inem 
verehr. Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß bei Ihm auch dieſen Winter febr gut 
getro@nete, feſte Lohluchen vorräthig find, 
weldhe ganz geruchlos der Gefundbeit nicht 
im geringen nahthellig fiad. Die Aſche 
{ft brauchbar und ſeht ergiebig. 1000 Stide 
toten 6 fl. fammt Fuhrlobn. Beſtellun— 
gen werden bei Herru Kramer Thurner 
angenorımen. Zür die bisher guͤtige Ab« 
nahme höflich danfend, empfiehle ſich zu 
tet zahlreicher Beſtel ung 
nd of. Pentmener. 

1834, Eine gute Köchin, die felbit ihre 
Einrichtung hat und alle Handarbeit fan, 
wänfht bier oder auf dem Lande einen 
Dienft. D. U. - 





4 indie f. Kandiirthichafts- 
—— yiBreying beh. 


7098, (3 <) Die —— zur Auf⸗ 
—ã— 
e. v 
111792 (faden. vom 28. bie. — 
‚welbem Tage die Kufnah ma⸗ Prů · 
ng, Abaedalten ‚werben wird, Die Ber 
dingungen Aufnahme find was der 
hödften fon vom 4. April 1830: 

L das zurüdgeleate I2te Lebensjahr; 

2. die MWorlage ze „autent —— 

Schutzeugniſſe über den geuoſſe uen Un⸗ 
terticht, Fielß, FJortaaug und ſittli 
ges Betragen; 

3. das Beſtehen der Aufnabms-Pruͤfung, 
mwelbr ſich über die Meligiondiehre , 
bie Sertigfeit im Lefen und Schrei: 
ben, die Kenntnif der 4 Mechnunge: 
arten und ibrer Auwendung, dann die 
Qnferiaung eines einfaben, ſprach⸗ 
richtigen Auffabes eriredt. 

Dem Wunſche folder Eitern oder Wors 
münder zu entiprewen, die ihre Söhne 
und Mündel au auner den Waterrichtd: 
funden unter fteter Auffiht zu haben 
wünfden, iſt von dem f. Rectorate Bor: 
forge getrofferh, dab ledtere au dieiem Zwe 
de gegen elneu mäßigen Petrag In Koft 
uud Wohnung bei einem. Lchrer ber Ans 
falt genommen werden toͤnnen 

Frepnfing den 12, Dre. 1841, 

Das königl. Rektorat 
der — ſchafts⸗ u. Gewerbsſchule. 


n 
©), einer febr he 






Br 
Miesba, it ein fehr Ihöner Bauern: 
bof. mir 110 Taw. Meder, 75 Tem. Wies⸗ 
gründe, und mit 53 Tom. Holz, meiftene 
folagtare Suchen, aus freier Haud ſehr 
Biuta zu verkaufen. Naͤhere Auskunft er: 
thelit hierüber 
Peter Moraffi, 
Handelsmann ‚zum Welſchen““ In 
Holzfirwen. 
7151. (Ic) Elne reale Elfenhandiung 
iſt zu verkaufen bei 
Fried. Wetterlein, 
t. Wechſel⸗ und Maarenfenfal. 


Anwefend:-Derfauf, 

1869, In e:nem in der Näbe von Mes 
gendburg auf der Straße nab Straubing 
gelegenen Drte id ein Aumefen mit einer 
wobleingeriateren Ehönfärberel und 
Druderei, beftebend aus einem im beit: 
bauliben Zuftande fib befindliben Wohn: 
und Faͤrbedaus, Hofraum und 2 Tauwer: 
ten, guten Keldaränden aus freier Hand zu 
verfaufen. D NR. in der Erved. db. ®I 


1825. Ein ordeatlihes Mädnen, das mit 

tlelaen Kindern umjugeben welp, kann jo: 

lelch einen Dienft erbalten. Schrannenplaß 
o. 12. üb, 3 Stlegen. 







ened, febr anftändig und folid 
ebauntes Haus aus freier Hand 
erfaufen ; Imterbändler werden nicht 
angenommen. Kaufeluftige wollen fid 
Oper näbern Aufſchlüſſe halber am de 
Aunrerzeigneten wenden; am Kanffall: 
Qilnge Ind wentgftens zwörftaufend @ul: 
ven baar zu erlegen. 
De, Spengel,t. Advbkat, 
+ Weinfitaffe Nr, 3. Im 2ten Stod. 


20 Zabnp erien, 


Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden, von 
Dr, R am 9 0 i 6, 

Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Ecinure I tolr. oder 1.48 fr, 

im 24 fl 


Shen Garten und Bauplah verie: 


+ Fuß. 

Bon den unendiih vielen Beugnifen, 
weisse über die vortreffliche Wirkung diefer 
Zahnperieu eingegangen find, erlaube fich 
Endesgenannternureine er zu machen. 

eugmiß. 

Ich hatte das Unglüc, 2 meiner lleben 
Kinder durd die gefährliche Perlode des 
—** Ju verlieren, und mit Bangen ſah 
&h diefer Zeit bei meinem jüngien Göhn: 
den entgegen; da wendete Ib die von 
Hrn. Dr. Kamgois empiohlenen Zahn: 
perien an, und meln Kind bar auf die 
leihtefie Weite dieie Ihmerzuole Periode 
überftanden, und befinder fin gejund u. wohl. 

Erbgerigt Moldau, 

J. G. Greper, 
Erb» und Lehurichter. 
In Münden befinder fin die einzige 
Niederlage bei 


Karl. 
Karlstvor im Monbel 


71818. (3a) Wen mrinca verehrlihen 
Abnedmern widme ich vlermit die erarbes 
ne Anzeige, daß ib meine feirherige Woh⸗ 
nung Im Afarthal verlaffen, und ein eis 
genthiämmihes Haus, Plahl Nr. 1., genen: 
üter dem Holbräubaufe, bezogen habe, 
und empfehle mich zu fernerem gütigen 
fprub in diefer neuen Kotalitdt unter Zu⸗ 
fiderung biuiger und guter Maare beftens, 

München ben 16. Ott. 1841. 

Raffo Kaut, 
Meißgerber. 

1823. (3a) In einem gewerbiamen Etädt: 

n Niederbaperns Ift elne reale Echultt:, 

pezereis und Elſendandlung zu verfau: 
fen. Das Näb. zu erfragen bei W. Büt: 
tel und Ralıing in Münden. 

Ti81, (3b) Ein Berreidftaden In der Stadt, 
junahf dem Unger, wird verkauft. D-U, 


eibern bringe ih jur. Anzeige, 


1542. D efigen und 
eiöen Herten Märlernn 5 
(0 alle Gatımm En 






berabgefent 

Die Auaittät der Waare ifo 
und wird für dleſelbe garantirt. Ich’ em⸗ 
pfeble zugleih mein mwohlafforrirtes Wan 
renlager in Zub: und Schnittwaaren, 
mit melden Ich wieder diefe Herbit: Dult 
in der Borftadt Au bejiehe. Meine Bude 
it in der erſten Reihe Uten Mbtbellung 
rechts Nr. 37. Eines zablreiben ⸗ 
bet mid, erfreuend, verfprebe ſehr 
billige Yreife, und fhöne, gute Waareu. 

AR M aͤrkl x 
in Halbbaufen au der Wieneritraffe, 

nzeige, 
1839° Der von Alels Deiter, Infirus 
mentenmacher In Mltörting, tauftich an mi 
gebradte Flügel Nr. 20,, weiwer 8 Tage 
bier im DObdeonfaale zur firengen Probe aus: 
geſteut ward, bat (binfihtlidh des niht bald 
gebörten verbältnifmäßigen, ganz eigenen 
guten Metall: Kones, befonders im Dis: 
eante, und der ganz neu erfundenen Kaps 
feln wegen, melde ber Meganit einen 
befondern Werth geben) bier vieles Mufe 
feben erregt, und großes Lob bei dem 
größten Klaviermeiftern und Sad 

digen, welche davon Einſicht nahmen, alle 
gemeine Bewunderung veranlaßt. Dies 

fes wirb mit voller Wabrbeit bezeugt. 

Münden den 16. Dftober I = 


7856, Ein Student, der über fein Mb: 
folntorium des Bynmaflums und der Phi⸗ 
loſophle die erften Moten vorzeigen Fann, 
wäniht in der Matbematil, In der franz. 
u. Itallenifhen Eprase, fo mie In ben 
übrigen Lebrfäbern der lateinlihen Schule 
und des Gymnaſſumsé Unterribt zu geben. 
Auch tritt derſelbe in eine Familie ale 
NAlnderauffeber ein, wobel er noch gränd: 
Ike Wnleltung in der Mufif geben kann. 
Das Uebr. Amallenſtr. Nr. 14. übe 2 Et. 
TBR5, Wegen eingeireiener Verfegung Ik 
im Neuner Haufe Rro. 26. in der Gone 
nenftraffe zunaͤchſt der proteflautlihen Airı 
we 2ter Uufgang über 2 Stiegenelne fchr 
ſchoͤne Wohnung von 4 Zimmern, 2 Qlkos 
ven, beigbarer Aübe, Magdtammer, Kel⸗ 
ler, Speicher u. Waſchkuͤche, mit ber Aus— 
ihr im die Lerchenſtraſſe um 206 fi. jaͤhr⸗ 
lich Togieich gegen billige Uebereinfunft zu 
vermietben. 

1821. Eln Hans Ina der &tadt, weſches 
fi gut rentirt, fft gegen geringe Baarer: 
lage zu vertaufen. D. U. 


1824. Ein solides Frauenzimmer wönfht 
gegen irele Kot und Wohnung Befaäftl- 
gung bei einer Kieldermanerin oder fonft 
bei einer Famllle. D. U. 

7867, &6 werden 2000 fi. Emingeld ob. 
ne Unterhändler aufzunehmen geſucht. D.U: 
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7840. In ber Math. Mieger'ihen Buchhandlung in Augsburg und Zins 
dau.ift erichienen und in allen Buchhandlungen, Grraubing bei Eysını 7 


Landshut bei Krall, Thomann, & Regensburg , Paffau, Kempten ic: in 
Münden namentlich im der den Buchhandlung zu haben; 


3 3. Zentner’i 
Leichtfaßliche Eatechetifche Reden 
(Chriſtenlehren) 
eines Dorfpfarrers an die Landjugend. 

3 cite? —— Benin hen von 

w r 
Michael Singel 


Mit bifhdflihd Augsburgifher Approbation. 

In 4 Bänden, 8., Irm.. 2er. Band, (jeder 32 Bogen farf) A 1 fl.30 fr, od. 24 gar. 

Diefe Katecheſen, alaemein als „der Pleine Dorfpfarrer‘’ bekannt und beliebt, 
find vorgugsweife um Unterrichte der Landjugend beftimmt, und in diefer Bezlehuag 
glei ‚‚Rönigsdorfer’s Predlatwerten —zur praftifhen YHuwendung wegen ihrer 
Einfachheit und Popularität eingig in Ihrer Art. Jede Rede beitehet aus 3 ubthel⸗ 
lungen ;. in der erſten wird ertiärt, In der zwelten wiederhoft, ia ber dritten er: 
säbıt, das heißt: der Werfaffer lehrt, drüdt die Ledre dem Kinde rede tief In bie 
Seele und maht die Sache durch Belſplele anfhaulih und unvergeflia ; er wollte 
nämlich für den ganzen Menſchen, für Berſtand, Gedähtnif und Herz kateherifirem, 
Jede Rede fiteft mit einer kurzen, aumathlgen Erzädlung, welde größern Theils 
aus der heiligen Schrift genommen find, diefe machea die Wahrhelten alcht ‚nur vers 
ftändiih, fondern auch anſchaulich und unvergepiih. Diefe im Erzäblungen eingekleidbe: 
ten Belfpiele find böhft anztebend, und fait umäbertreffliih. ‚Auch zeichnen fi diefe Ka: 
techefen dur& Katbolizität, Grändlictelt und Wolftändigfeit aus, nnd werden ka ihrer 
Met neben den übrigen, zum Thell fehr gediegenen neuern katehet. Werfen, no 
fange den vorzug behaupten; wie des BVerfaffers „amsführliche Katecheſe in 19 
Bänden” aub nob Immer beitebt und geſucht ift. 

Der Ite und Ate Baud erideinen bianen 6 Monaten. 


7868 In 3. Scheible'8 Buchhand⸗ 7828. In der Zof. Lindaner'ihen 


fung in Stuttgart ift jo eben er: 
fchienen und ann durd alle Bu⸗ hand⸗ 
lungen bezogen werden: 


. dv. Spinoza’s 


fammtliche Werke. 


Aus dem Latelniihen mit dem 
Leben Spinoza's 
von Berthold Auerbach. 
Mit dem wohlgetroffenen Bildnife Spi⸗ 
noya's ta Stahlſtic und einem facsimile 
feiner Handitrift. 5 Bde. Vellupapler droch. 
Subferiptionspreis 6 fl. oder 
3 Rthlr. 18 or. 
Beſtellungen ninmt an die 
lterarifi-artiftifbe Unftalt, 
Vromenadeſtraſſe Nr. 10, 

7799, (In) Ein mıt Den morbigen Menuts 
niffen verfebener Pharmazeut ſindet In der 
Nähe der Reſidenzſtadt Münden unter 
annehinbaren Bedingungen fogleih einen 
Vlatz Das Uebrige. 


—— ANNE 
* 0, 126) Meps: m. Leintachen (Zei: 





tem) find imbellebigen Quantitaͤten zu 
Joh. Joſ. Paſch, 


am Mindermarfte No. 9. 


aben bei 


1847. In Freofing Ift eine Guͤrtler Ges 
reqtlaleit aus freier Hand zu verkaufen. 
u erfragen In Münden in der Reſidenz⸗ 
raffe No. 22,3 und Im Freyſiug In ber 
eglergaffe beim Gartier nahe am Chor, 


Buchhandlung in Münden iſt zu haben: 
N. H. Uhle's vollftändige 


Silhonettirfunft- 


Oder gründliche Auwelſung nad dem Schat⸗ 
tenrife die Sühouette eines jeden Brfiats 
ftets treffend umd -naturgetreu darzuftellen 
und fie auf Glas In Tuſcharund, wie In 
Gold und Silber zu rabiren, nebſt elalgen, 
die Geſchlchte der Siihomettirfuuft betrei: 
fenden Andeutungen. Zum Nuhen u. Ber: 
guügen eines jeden Dilertanten. Mit 4 
Tafeln Abbildungen. 8. geb. Preis 45 fr. 











1831. Bor dem Jofepbstyore am Graben 


Mo. 8. (in der goldenen Ente) üb. 2 Et. 
können Madchen gründlichen Unterricht in 
der fransbfiih. Sprache und den weiblichen 
Handarbeiten um 2 fl. monatl. erhalten. 
Auch werden Privatitunden Sowohl Im als 
außer dem Haufe febr billig gegeben. 
1832. Es mird von drdeurfihen Aeltern 
ein Junge zu einem Zapezierer in bie 
Lehre geſucht. D. N. i 
7833, Eine Köchin mir guten Beuguifen 
wuͤuſcht ſogleich einen May. ‚Das Nähere 
Lerwenftr. Nr. 14. b. Hausmeiiter. 


7864, Swel neue, modern memblirte Jim: 
mer mit eignem Eingaage, im gacort' ſcheu 
Neubau, Dultplat No. 114, Einga na vom 
Salvatorplap aus, Im 2. Stocke fin.d Io: 
glei zu vermietben. 2 

7805. Eine Kdhta fuht in einem Gay!’ 
haus einen Dienft. D. U. 


* 


7841. I. J. von Train, des ges 
rechten und v en 
Waidmanns neue actica 


Pe y un 84 
ei nach allen ihren 
Ein Lehrbuch für angehende und ein 


Handbuch für geübte Jdger und Jagd⸗ 
freunde. 2 Theile. 36 enggedrudie Dre 
dion:Detays®ogen. gr. 8. 4 fl. 3 tes 
Eln Recenfent Im Hellos fagt: „Aus 
dem Sasregifter gebt ber Relchthum bie: 
ſes Wertes ſattſam hervor, Wefonders ge: 
währt dlefes, ſelner großen Vollſtaͤndigkelt 
unbeſchadet, febr compendidfe Lehr: und 
Handbuch eine überrafhende Bieifeitigkeit. 
Die mit Scharifion uad ungemelner Beos 
bahtungsgabe aufgeftelten Erfahrungen, 
Lehren und Winfe des Merfaflerd verbreis 
ten fi über das ganze hohe und niedere 
Waldwerk.“ — Ausdemfelben iſt auch be⸗ 
fonders abgedbrudt und einzeln zu baden: 
Deffen vollftändiges Wörterbuch der 
gefammten 


Jagdwiſſenſchaft, 
worin nit blos bie übllchen Kunftausdehs 
de erläutert, fondern auch alle Wüdgattun⸗ 
gen und font bei. der hoben und miebern 
Jagd vortommenden Gegeuftände u. Kennt» 
nife befhrieben und abgehandelt werben. 
ar. —** 24 n en. 
Vorraͤthig zu haben bei lei 
mann, Buchändier m 

F (21) ht 8 —— 

often zu 5 Prog. find fo abjuidfen. 
Zur die ir Ber —X wird auch 
nod gehaftet. Senbil aſſe No. 193, 
7835. (24) Im & 
ring iſt eine Quantität Hefenbranntwein 
zu circa 20 @imer, 20 Grab haltend, täg- 
lid zu verkaufen. 


7646. .Dri Georg Franz in Mäns 
hen iſt erfhienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen auf Beftellung zn begiehen : 

Das Königliche neue 
Hof: u. Natioual:-Theater: 
Gebäude zu München, 

nerie u. 


feine Innere Elurlchtung, Ma 
die angeordneten Feuer: Sicherheits 
maßregeln, 
von bem k. Haus:Polizel:Infpektor 
F. Meifer. 
gr. Roy. 8: 5 Bogen Tert mit 1 Stahl 
Rio und 3, Bi. Lirhonraphlen. 1 Mehr. 
oder I fl. 30 fr. 

7835. Der ihnterzeihnete empfiehlt ſich 
mitfehrverfbiedenen Grabmonumenten 
den billigften Preifen. 

Georg Weftermeper, 
Steinmegmeiiter in BaptnEn, 

am Unger No. 234, 
7806. In der Zupwigenraffe No, 28. üb. 


3 Stiegen find fhbne Simmer mit oder 
ohne Menbel zu vermlethen. 





Erziehungs-Inftitut. 

718517, (3 a) Ib made blemit bem ver: 
ehrlihen@itern und Wormändern bekannt, 
dab ich mic entſchloſſen habe, mit meinem 
Unterrihte:Inftitute aud ein Penſſonat zu 
verbinden. Diejenigen, welche fih geneigt 
fühlen, mir Zöglinge anjuvertrauen und 
die näberen Bedingungen zu erfahren wän: 
fhen, belleben perföntic, oder in frantir: 
ten Briefen, die fogleich beantwortet wer: 
den follen, ſich an mid zu wenden, 

Münden ben 13, Stt. 1841. 

Marie v. Elavel, 
Inſtltute Vorſteherln (gäspenfelber, 
safe Nr. 14.) 
18711. (2 a) Im der Land» 
gerihtsftadt Neunburgv, W. 
(Dberpfal)— If eine reale 
Babdersgerehtfame billig zu 
verkaufen, melde befonders 
für einen Ehlturgen geeignet 
wäre, ba ber frübere Inhaber berfelben erft 
Lärzlic gefterben iſt Nachricht wird ertbeilt 
unter der Adreſſe: An D.H in Neunburg 
v. W. Dberpfals. 


7822. In dem Werlage des Unter: 
zeichneten ift fo eben erfchienen, und 
in allen guten Buch» und Kunfthands 
lungen zu erhalten : 


Die 
Orna m entik 
Mittelalters. 


Eine Sammlung auserwählter Ver- 
zierungen und Profile byzanti- 
nischer und deutscher 
Architectur, 
gezeichnet und herausgegeben 
von 


Carl Heideloff, 
Architeeten und Professor, Ritter des 
königl, portugiesisch. Ordens von Mariä 

Empfüngnils = Villavigosa , 
u 


U} 
Carl Görge, 
Architecten. 
Stes Heft gr. Quart Format. Mit acht 
Stahltafeln nebst deutschem, französi- 
schem und englischem Texte, Preis: fl. 2° 
Diefes Kunftwert, wovon nun 3 Hefte, 
24 Stablplatten enthaltend, fertig find, 
findet überall hia bedeutenden Wbfag, und 
es bedarf wohl aud dasſelbe keiner weis 
tern Empfehlung, da ber Mit: Herandge- 
ber, Hr. Profeffor Hetdeloff, als Mrs 
chltect ja rähmlihft befannt If. Das Ifte 
und Ae Heft koftet fi. 4. Jede Bud: m. 
Kunfbaudlung wird das Wert auf Der 
fangen zur @infibt vorlegen. 
Das Ate Heft iſt In Arbeit. 
Nürnberg im Oftober 1841, 
ob. Adam Stein, 
Vorräthig bi Men & Wid— 
mager in Münden (dem f. Hof⸗ 
Theater gegenüber). 











— 1108 — 


7633. In ber Zof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
@d. Tbeod Deben'spraft. Unwelfung zum 

2’Hombre und Tarok 

Spiel; 
ober bie Kunft, ein jedes biefer beiden 
Spiele binnen kurzer Zeit regelredt und 
gut fplelen zu lernen. 8. geb. 15 Er. 
‚ 7827. Durch ale Buchhandlungen ift 
u betommen (in Münden duch die 
. Lindbauer'ihe Buchhandlung :) 


Der Durchfall, 


in feinen Urſachen und Folgen bei'Ers 
wachſenen und Kindern dargejtellt. Mebft 
einer vollftändigen und faßlichen Anlei⸗ 
tung zur didtetifchen und medizintfchen 
Behandlung des Durdfalls, für Aerzte 
und Nichtaͤrzte von Dr. M. 5. Ric: 
ter. 12. 1841. Brod. 42 fr. 
Nordhaufen, bei E. F. Fürft. 

Die urfachen bes Durdfalls find ſeht 
verfhleden, doh am bäufigften wohl durch 
Diätfebler. Wer bäufig mit Durchfall bes 
faden ift, wird kraftlos und bat einen frü- 
ben Tod zu fürdten, daher beunaud fol: 
che Verfonen nur die angegebenen Mittel 
befolgen mögen, um von biefer Krankheit 
befreit zu werben. 

1872, Die Untergeihnete macht biemir 
bie ergebenfte Anzeige, daß fie ihren bie; 
berigen Laben In ber Mofengaffe Niro. 5 
verlafen und dagegen den in ber Weln: 
ſtraſſe No. 9. visävis der £. Vollzey Di: 
rettlon bezogen babe, Sie empfiehlt ſich in 
allen welbiihen Yub: und Modewaaren u. 
verfpridt die billlaſten Breife. 

Charlotte Sehling. 


- 7873. Ein fhönes, großes, unmenblirtes 
—* mit Kabinet, die Fußböden ange: 





rien, Ausſicht über den Nindermarkt u. 
n die Sendlingergaffe iſt ſoglelch od. bie 
1, November zu beziehen und in der Fürs 
Deufeidergafe No, 10. 3 St. v. Morgens 
7—8 und Nachm. 2—3 Udr ju defictigen. 


7826. Bet Ign. Jakowitz in 
Leipzig erfhien fo eden als Fortſetzung 
und ift vorräthig in der Joſ. Bindauer': 
fhen Buchhandlung in Münden: 
Berlin wie es ift und — trinkt. 


Don Mb. Brennalas. 
XII, Heft: „Romifche Seenen und 
Befpräde.r' 


Enthält: Die beiden Zeltungslefer. 
Das Pferdberennen, 
Here BDuffep in der ltallent— 
(ben Dper. 
Mit colorir. Tireltupfer v. Th. Hofemann. 
8. geb. im Umfchlag. Preis 27 fr. 
fo wie nun auch I. bis XII. Heft 
wieder vollftändig zu haben find. 


"78716 fu gut vergoideter elferner Chri⸗ 
ſtus iſt bilig zu verkaufen. D. U, 


7154, Nahe ’an ber Erauenfirde In ber 
Knoͤdelgaſſe auf der Sonnenfeite Neo. 3. 
über 3 Stiegen If eine Wohnung für eine 
fine Famtite mit 3 helsbaren Zimmern, 
Alloven und andern Bequemtlchkeiten um 
130 fl. zu Georal zu verm. RN. ebn. Erbe, 
‚1842, Die ergebenft Unterzeihnete bringt 
hlemlt zur allgemeinen Kenntnif, daß fie 
Ihre Buͤchſeumachers Gonzeffion mit einem 
tuͤchtlgen Werkfuͤhrer num wieder betreibt 
und empfieht ſich zugleib in allen Bäcfen- 
macherarbeiten zu genelgteftem Zuſpruche. 

Wiesthaller, 
Hofbähfenmahermeifters: Wittwe, 

— Elenlelderaage No. 100. 

7848. Beim Bidermelfter im Scoͤnfeld 
HNo. 13, iſt ein fehr guter Scheiben: Stu- 
Ben zu verfaufen. 

1813, Das Shloferanwefen mit Verfonal- 
redt zu Ehelltchen im Landgerihte Neu— 
burg au der Donau, weldes einen Werth 
von 1200 fi. bat, wird am 28. Dftober 1. 
%. an den Meiftbietenden öffentlih ver: 
fteigert. Kufstuflae, die mir Beugulfen 
verfehen, werden hoͤnlchſt eingeladen, am 
genannten Tage im Gaftbaufe zu Ehefir- 


‚ben zu erfüeinen, Bemerkt wird, daß ben 


luſchlag der @igentbümer ſich vorbehäle. 


1861. Die Abbildungen des baverifbem 
Milltaͤre, (wovon das Blatt 42 Fr. Fofter) 
werben um 24 fr. bad Blatt verf. D. u. 


Öottgefällige @aben. 

Für die mir chronifhen Leiden behafte- 
ten alten Eheleute Laberbauer mit 2 
erwerbsunfäblgen Kindern, 

Transport 19 fi. 58jfr. 
Deni8, Oft.: „Bor Lederbaur.”— fl. 24 Er, 


Den 19,; Bon C. H. —flAk 
”n „ 3, M. I. 3 l. — KH. 
4 „LA; 2f. — fr. 


Augsburger-Börse 
vom 18, October 1841, 
Königl. Bayer’sche Briefe. Geld, 
Oblig. a 34 Proc. prompt. 102} 1015 

Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 
Bank-Aectien 


. — 160 
. 2. .+072 688 
K. K. Oesterreichische 


Lott, -Anlchen v. 1834 prpt, — 135 
” "5 139 „. 11 — 

Metallig, à 5 Proc, prpt. „ 1074 — 
detto ä4 Proc, prpt. . W — 
detto a3 Proc, prpt, . 76 


Bank-Actien prpt. Div.1l,Sem. 1580 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 624 
K, Poln. Loose ä ll. 300 prpt. 108 

detto a fl. 500 prompt, „ 116 
Ludwigs-Canal . . . 2... 8 74 

Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchner „. „, — — 
Augsb-MünchenerObligat. 100 — 


— — — — —— —— — — — — — —, —— — — ——— ——— 
Eigenthum und Verlag dee 8, Hofbuchdruderei von Jeſeph Rösl, Verantworiſicher Redacteur Er. 2. Nidlas. 





Sonnabend, den 23. Oftobe. M 127. 


Durch die Poſt 
bezogen koſtet d 
Landbötin A 
balbjährigchme 
Couvert 
im I. Rayon 
fl. 42r. 
im I. Rayon 
If. 56 kr. 
im IM, Rayon urn, 
27. Ak. a Zar ei \ 


Pie Bay 


Bavern. 

Münden. (Eingef.) Der 15. DOftober, das allerhöchſte 
Namensfeft Ihrer Maj. der reg. Königin vereinigte Nach: 
mittags die ganze Allerhochſte und Hochſte Königl. Familie 
zu einem feſtlichen Mable ju DOttenburg, dem aud 
gefhichtlih fo merkwürdigen Drte. Bei der allerhödften 
Ankunft wurden Sr. Maj. dem Könige, Ihrer Maj. der 
Königin Therefe, und I. Maj. der Königin Amalie von 
Griechenland von den Kindern des daflgen patriotifchen Guts⸗ 
befipers, Hrn. Zeiller, nadfolgende von Ara. Dr. Weiß 
ia möglichft kurzer Feiſt verfaßten Gedichte überreicht, die 
von den Allerhoͤchſten Hercſchaften allergnädigft aufgenommen 
wurden, und hierauf auf eine Schaale gelegt, beim Mahle 
zirkulirten. J. Maj. die Königin geruhten jedem der ver: 
fammelten Schulkinder, die mir Begelfterung das Lied: 
Heil unferm König, Heil!“ vortrugen, ein Gefchent an 
Geld zu verabreichen. Allerhochſt dieſelben kehrten, von der 
‚Witterung bis zur Abfahrt begünſtigt, von unausfpredh: 
licher Liebe und Verehrung der Anwefenden begleitet, dann 
nah Münden zuruͤck. 

Sr. Majeftdt dem Könige. 
zum 15. Oktober 1841. 
@r nahte ſich und An die Freude der Seinen, 
Der Bottgeweihte, Die für Ihn beten, 
Wie vormals heute Die mit Ibm weinen, 
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Mit Baterfinn ; Heil Dir, Segen und Slück, 
Mit Baterbiid Landesvater, Fehr’ mit den Deinen 
Dentt Er zurüd Noch oft zurüd! . 


Ihrer Majeftät der Königin. 

Noch ſteht die Burg, und kündend ſchwere Beiten, . 

Noch lacht der Ansicht Pracht — doch höh’re Freuden 

Beut uns bie Gegenwart, kaum je gedacht; 

Aufs Neue zeigt und ausnig6 Dateraigs 

Die Königin mit himmliſchen üthe, 

Therefien — in Ihres Feſtes Pracht. 

Und die Erbabene — fie nimmt bie Thränen 

Der und des Danles anädig auf, 

Sie deuten Ihr der Liebe heißes Sehnen, 
Das Gott beglüde Ihrer Tage Lauf. 

I. Majefät der Königin von Griechenland. 
Hier ift die Ottenburg — ein beifger Name, 
Erinnernd an den theuren KRönigsfohn, 

Der, Hellad Erfter König, freud'gen Samen 
Im Dften fäet, erntend fühen Lohn, 





iſch 


mr 


In Münden u.für 
die Umgegenb abome 
niet man in bır Ep 


pebition (Schäfflers 
Safe) halbjähr. IM 
13 a uam. 
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Und hier Amaliſe, die froh am feiner Seite 

Dem Boike Heil und Süd und Segen bringt, 

Auch heute nicht verſchmaht der Bayern bied’re Freude, 

Die zu bezeichnen feinem Wort gelingt. 

D’rum denk an diefe Stätte, wenn die Welle 

Zuräd zu Otto Did, dem Theuern, führt, 

Denf, daß, wie jene au am wilden Fels Jerſchelle, 

Doch nichts beglüdter BVölter Treue rührt. 

Am 17. d. Abends um 9 Uhr waren Se. K. Koh. 
Prinz Luitpold von Hohenſchwangau, Aber Immenſtadt fome 
mend, in Lindau angefommen; am 18. d. ließen Sich Se. 
R. Hoh. das Dffipierkorps, die Geiſtlichteit, die königl. und 
die Gemeinde⸗ Beamten vorfellen, mit weich allen Sie ih 
auf das Huldvollſte gnädigft unterhielten, beſicht igten hier⸗ 
anf den Hafendamm, und ſetzten um 6FUhr die Reife über 
Bregenz und Feldkirch nah Mailand fort. 

Der Hohwärdigke Hr. Biſchof von Eichſtadt, Graf vom 
Reiſach, befindet fih in unferer Stadt, wo auch feit einis 
gen Tagen der Hochw. Biihof von Speyer, Hr. v. Geiffel, 
verweilt, welch letzterer, wie behauptet wird, jum Eoadjue 
tor des Hen. Erzbiihofs von Köin Beftimmt if. Weide 
Prälaten wurden am 19. d. zur königl. Tafel gezogen. 

Se. Maj. der König Haben in Folge allerhöchſter Ente 
ſchließong vom 16. Sept. d. J. den Stiftungen der Stadt 
Augsburg die Gerichtsbarkeit Über die denſeiden angehörte 
gen Patrimonialgericte allergnävigkt zuerkannt. 

Am 20. d. befuhten die von dem Bundestage jur In⸗ 
foijirung des 8. 5. Bundes» Kontingent abgeordneten H5. 
Generale das Eadertenforps. Die Zöglinge ererjirten vor 
denfelden. Dann wurden bie Lofalitäten und die Gamms 
lungen des Eorps in Augenſchein genommen, Gpäter mus 
ſigirten die Zöglinge vor den HH. Iufpektoren; aud wur 
de gefohten, ſchwadronirt, voltigirt, getuent. Eben fo 
waren die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten der Zöglinge aufs 
gelegt und die von ihnen verfertigten Modelle, ingieichen 
idee freien Hand» und Militärgeihnungen ausgeftellt. 
Das koloſſale Standbild Jean Pauls, Hekanntlich die ver 
einigte Arbeit von Schwanthaler und Stiglmair, das Se. Maj. 
ber König von Bayern dem edien Dichter in feinem Wohnort 
Bayreuth , wo er von 1804 bis 1825 gelebt, errichtet, iſt 
feit einigen Tagen, nad) der Vollendung in Guß und Cife— 
lirung, in der k. Erzgleßerel ausgeftellt und wird noch im 
Laufe diefes Monats nach dem Orte feiner Beſtimmung ab⸗ 
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gehen, um daſelbſt aufgeftellt und am 14. Nov., ald dem 
Todestag des Gefelerten, unter befonderer Feſtlichkeit ent⸗ 
Häft zu werden. — Bon den wergoldeten Erzſtatuen, die 
den Thronſaol ſchmuͤcken werden, it diesagte, Kaifer Lud⸗ 
wig der Bayer im Krönungsornar vollendet und in ber 
2. Erzgießerei aufgeftellt. 

Veber die frommen Stiftungen des verforbenen Hochw. 
Hrn. Dombekans und Generalvifars, K. Klechle ju Auges 
burg, erfährt man jet näher, daß zum Kaupterben, mit ets 
wa 12,000f., das katholiſche Waifenhaus zu Augsburg von 
demfelden eingefeßt, und nebenbei auch andere amjehnlide 
Legage für fromme Zwecke gemacht worden find. 

Am As. d. traf dem ſehr gefhägten Bildhauer Herrn 
Entrestdahler ein beflagenswerihes Unglück. Er war 
- eben mit her Auſſtellung eines für das Grad eines jungen 
verftorbenen Geiftlihen beflimmten Dentfteins dur mehs 
sere feiner Arbeiter beſchaͤfſtigt, als die ſchon auf den 
Sodel gehobene ſchwere Steinmaffe durd einen unglüdlis 
hen Zufall herabſtaͤrgte und ihn, che er noch aus zuweichen 
im Stande war, einen Bruch des linken Schenkelbeins vers 
urfachte. Bet der forgfältiaften Pflege und durch die vors 
treffliche Einrichtung des gedrochenen Beius duch dem ‚Hrn. 
Prof. Dr. Stromeper, Director der chirurglſchen Abs 
theilung des allgemeinen Kraukenhauſes, jo mie durch die 
Aeußerung diefes ausgezeichneten Arztes iſt alle Hoffnung 
gegeben, daß Hr. Entres bei normalem Verlauf der Sei: 
fung feine vielſeitigen Beſtellungen und Arbeiten in Eurjer 
Zeit wieder aufnehmen und: vollenden werde können. 

Landau in der Pfalz, 13. Oft. Wor einigen Tagen 
Hat in der Kaferne eim Gefreiter. im Regt. Wrede feinen 
Korporal mittelft einiger Mefferftiche fo tödtlich verwundet, 
daß derlängläckliche bereits geſtorben ift: Der Thaͤter wurde 
fogleich in gefänglihe Haft genommen, 

Am 10, d. Abends wurde der Feldſchuͤtze Heine. Haas 
von Dürkheim, LE. Neuftadt, beiVerrichtung feines Dien: 
fles auf der Landſtraſſe bei Dürkheim durch einem Hieb auf 
den Kopf lebensgefährlich verwundet. Der Thäter wurde 
fogleich nach der That durch Gendarmerie ‚verhaftet und 
dem. Gericht überliefert. 

Am 9. d. Abends: 8 Uhr brach zu Landau in der Pfalz 
in. dem Stall des Fuhrmanns Adam Echard Feuer aus, 
welches fowohl diefen Stall, als den größten Thell des hin⸗ 
tern Wohngebändes des Wirths H. Köbler einäfherte. 

Zu Unterotterbach, Logs. Rottenburg in Mieberboyern, 
brannten am 17. d. Abends 6 Uhr. das Wohngebäude nebit 
Stallung und Stadel des Bauers Bartholomaͤ Haindel ap, 
und konnten nur einige Stud Vieh gerettet werden , alle 
übrigen Effeften wurden ein Raub der Flammen. Das Beurt 
fol gelegt. worden ſeyn und der Brandſchaden ſich Über 
10,000 fl. belaufen. 

Am 11.d. verbeannte ein Kind in der Naͤhe von Wiefen: 
feld auf dem Felde bei einem dafeldft: augemachten Feuer 
fi) dergeflalt, daß es in der folgenden Mache an den Brands 
wunden verſchled. Der in einiger Entfernung - arbeitende 
und auf den Huͤlferuf herbeigeeilte Water bes Kindes kam 
jur Rettung zu fpät, da daffelde ſchon dergeflalt vom Beuer 
umgeben war, daß der Vater ſelbſt bei feinem Bemühen, 
demfelben Einhalt zu thun, fih ebenfalls ben Arm bedeus 
send verbrannte, 


Für Alterthumsforicher. (Bortf.) 


1, Aus Prag empfing er dura eshaud 2: jchr..ferafä': 
tig”geichriebene, aber hie und ba —— vom .Eude 
des 14. Ih., deren eines die won Berrafeie in der 
Vorhöhe zus Beit als Ehriftus pelrangigf ward, das aıdere 
2 Kapitel ans der Ape ichte enthält. Beide Blätter beiten 
einft Halley’s (+ 1742) Komerographie, und wurben won 
Dr. Gtüdfelig in Prag mbaeldet und biehergefandt ; fie ge⸗ 
hörten zu einer £ Handfehrift, deren ft vermuthlih Le: 
genden waren, no mehr Bruchſtũck⸗ Biejed Werles aufge 
funden werden mögen, dazu it Hoffnung vorhanden, Die Mund: 
art ift übrigens nicht bayerifch. 

1. Aus Landshut fandte man ihn: eim Kleinfolioblatt aus 
dem 13. Ih., deffen Vorderfeite bildiiche Darftellungen aus bem 
Leben Jeius und Mariens, dieRüdjeite aber bibliſche Stamm: 
bäume enthält; der nebenftehende Text ift lateiniſch, veßhalb uns 
das Blatt weiter nicht berührt. Die Abbiſdungen fomohl, als bie 
Saririt find nu und regelrecht. Auch diefes Blatt deckte 
eimft ein Buch; woher es flammt, ift uns unbelannt. (5 i.) 

Consomme. 
Volitiſches und nichtpolitifches. 

Aus London wird vom. 13ten Oktober gefchrieben: 
„Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen. 
Ausgehend von der Thatſache, daß die englifhe Kirche fih 
im heiligen Lande fon in wirklicher Uebung ihres Got: 
tesdienftes, ja durch die ihr angehörende Juden Miffions: 
Geſellſchaft ſchon im Beſitz eines Grundſtückes auf dem 
Berge Zion befindet, auf welchem eine Kirche, Schule 
und Kofpital im Bau begriffen find, hat er, wie wir ver 
mehmen, diefer Kirche den Vorſchlag gemaht, ihre Ber 
firebungen dert auf eine breitere kirchliche Baſis zu grün: 
den, und in Jerufalem ein Bisthum für Palk- 
flina zu fkiften, an welches ſich alle andern evangelifchen 
Chriſten anlehnen könnten — zu gemeinfamem Schuß, aber 
mit. unverfümmerter Selbftftändigkeit ihrer nationalen: Eis 
genthimlichkeit in Sprache, Sitte, Bekenntniß der Lehre 
und Uebung des Gottesdienftes. Die englifhe Kirche hat 
diefen Antrag freudig aufgenommen; eine in der letzten Par 
— durchgegangene Bill ertheilt den Erzbiſchöfen 
das Recht, viſchoͤfe für fremde Länder zu weihen, in der 
nen fie feine Landeskirche Hilden koͤnnen, und gibt zuglelch 
diefen Bifhdfen Vollmacht und Auftrag, "andere proteflan: 
tſche Gemeinden unter ihren Schuß ju nehmen, mährend 
die Kirche jenen Grundfag der Bewahrung nationaler Eis 
genchämlichkeit für dieſelben anerkennt. Don den Koften 
der Aus ſtattung diefes Bisıhums hat derfelbe großmüthige 
Herrſcher die eine Hälfte Übernemmen;. die Weihe wird 
wohl nod in diefem Monat ſtattfinden. Als auderfehener 
Bifhof wird Hr. Merander bezeichnet, Profeffor der hebräl: 
fchen und. eabbinifhen Literatur an der Univerfitäe in 2on: 
don, vom jädifcher Herkunft und geborner preußifcher Lin» 
terthan, aber ſchon lange England angehoͤrig.“ 

In den k. prenß- Militäyfemmiffionen wird. flelgig ge: 
arbeitet, thells file: dietimiformirumg der Kleidung und Aus: 
rüäftung, theils für eine neue dieciplinariſche Einrichtung in 
den Kafernen. Die Umformung der Kieldung wird durd 
den bedeutender Aufwand an Tuch, melden die Kapotröcke 
gegen die Leibroͤcke in Anfpruch nehmen, etwa eine halbe 
Million Thaler mehr often, 

Vierzigtaufend Fremde‘ follen ſich auf der Leipgiger Meile 
befunden Haben; fie fiel nicht unginftig ans. 





- er - 


u Spanien hat General van Halen die Rommane 
danten von Montjuig, von Seu de Urgel und Cardona abs 
geſetzt. Ferner ward beſchloſſen, daß jeder Multtär, der 
ſchriftlich oder muͤndlich die Rebellion dilligte, das Heißt, 
ſtch für die Königin Chriſtine erklart, ſegleich mit dem Tod 
befteafe werden folle.— In Barcelona ward am 9. d. eine 
Auffichtsjunta durch die Munigipalicde und die Provinciels 
Deputation errichten, Ein Bataillon ſteht auf dem Eonfti- 
tutionsploge auf Piket. Am 10, bildete man zu Barcelona 
eine Junta, welche der Tonflitusional einen Wohlfahrtsauss 
ſchuß nennt. Man befchloß eine Anleihe, und um das Eins 
gehen derfelden zu fihern, wurden Jedermann: Päffe: ver: 
weigert. Die Miliz hält die Forts und fat alle Poſten bes 
fest, Man organifirt Freitorps in den Diſtrikten. Es haben 
neue Verhaftungen flattgefunden, aber keine Hintichtungen. 
Ban Halen wird in Saragoffa fommandiren; Zabala erfeßt 
ihn. — Die zu Bergara verfammelte Deputation von Gui— 
puscoa hat ihr Manifeft erlaffen und ruft die Provinz uns 
ter Waffen. Man flug fih am 13. d. zu Villafranca. Zu 
S. Sebaſtian glaubte man, daß General Alcala fih jurüc: 
siehe; er hat die Miliz von Tolofa entwaffnet, In S. Se: 
baftian Herrfcht große Meinungsfpaltung. — Aus Madrid 
hatte man in Bayonne am 13. d. noch feine Nachricht. — 


Am.12..d. um 2 Uhr hatte die Citadelle von Pamptone- 


das. Feuern eingeftelle. Es heißt, die Stade habe Lapitulirt. 
Man bewaffnet zu S. Sebaftian, und glaubt, General Al: 
cala werde ſich daſelbſt einſchließen. — 

In Barcelona treten die Eraltados, welche die Melt 
gerne durch eine Mevolution aldi machen möchten, mit 
einer Keckheit und Sewaltiamkeit auf, daß die Verwaltungs: 
und Mititärbehörden ihnen nicht widerftehen kdanen, Die 
Natienalgarde ift feit mehreren Tagen beftändig unter Ges 
wehr und durchzieht die Straſſen unter Abfingung des 
Miegolieded. Die Nationalgarde von Barcelona ward be: 
kanntlich nah dem Septembernorfällen bdesorganifttt; an 
Die+Stelfe der SGemäßigten, die Familiensdter und Beſihzer 
waren, wurden großentheild Leute aus dem Pöbel gefekt, 
die das Ayuntamiento duch Zwangs anlehen bewajfnen und 
leiden ließ. Die fo zufammengefegte Nationalgarde, aus 
etwa 14,090 Mann beſtehend, fpielt jegt den Herrn in 
der Stadt, fie fordert die Schleifung der Eitadelle, und 
dietirt den Vollsautoritäten, die ihr beiftehen, Proſcrip⸗ 
tionen gegen die angefehenften Bürger der Stadt, Schon 
am 9. d. Machts ward ein Gemäfigter ermordet, und es 
lief‘ eine oftenfidte Lifte von 380 Perfonen um, die als 
Dpfer diefer revolutionären Meaction bezeichnet find. Die 
Auswanderung ift allgemein; Niemand hält fi für fiher: 

Die Stadt Pampelona hatte fih an O’Donmnell, wel: 
cher die Fahne für die ehemalige Regentin Ehriftine erho: 
ben hat, nicht ergeben; vielmehr hat General Ayerbe, der 
mit gig der Stadt zu Hülfe zog, fih mit Ribero 
vereinigt, der bereits 5000 Dann umter feinen Befehlen 
hatte. Lerida, Taragona und Glrona haben ſich gegen den 
Aufftand ausgefprodien. 

Nach den legten Berichten aus Madrid vom 8. Oft. 
ſchickte fih Espartero an, fih an die Spike der von Dur: 
908 aus gegen den Ebro vorgeſchobenen Truppen zu flellen 
und mit bedeutenden Streitkräften in Navarra einjwdringen. 

Die ſpaniſchen Finanzen find in einer folhen Unords 


nung, daß die fpanifhen Flnanzmaͤnner fie nicht geändlid 
kennen lernen wollen, well fie fonft: allen Much verliecen, 
fih Überhaupt mit ihnen zu befuffen. Es ift eine jammer: 
volle und zugleich beichrende Geſchichte, die Verwirrung der 
frantjichen a zu fludieren; fie find der rothe Baden, 
der feit langer Zeit durch die Geſchichte dieſes einſt mäch— 
tigen Volkes durdläuft umd der, wenn man die Sache recht 
fharf nehmen will, angefnäpfe iſt an die erſte Bente, 
welche aus Mexico und dem goldreichen Peru Berüberges 
beacht wurde. — 

Der Tag der Zuſammeuberufung der frandſiſchen Kam⸗ 
mern ſoll auf den 23. Dez. feſtgeſetzt ſeyn. 

Dem franydi.Minifterrath ſoll gegenwärtig der Plan 
ju einem großen Mes von Eifenbahnen vorltegen,, die an 
den Hauptpunkten Frankreichs ausmänden, und vom Staat 
in Gemeinſchaft mit Privatgefelihaften ausgeführt werden 
follen. Die zu verwendende Summe wärde fih. anf 300 
bis 400 Millionen Franken belaufen. 

Am 15. d. warde im Haag die dießjährige Seſſton 
der Generalſtaaten geihloffen. 

Sr. Maj. der König von Hannover bat ſich dadurch, 
daß er bei der ſchlechteſten Witterung dem Truppenmandver 
beiwohnte, eine heftige Erkältung zugezogen, und in Folge 


‚deffen das Bett hüten mußte, 


Einer Sage zufolge fol der Beitritt von Haundver 
und den beiten Mecklenburg zum Zollverein demnächſt 
erfölgen, — 

Mehemed Ati Hat den euroddiſchen Handelsvlkern 
wichtige Zugeftändnife gemacht, daß nämlich ale Waaren 
von Europa nach dem Drient durch Aegypten gegen einen 
Zell von $ Prozent“ verfender werden dürfen. Das kann 
viel Regſamkeit wieder in den Handel des mittellämdifchen 
Meeres bringen. Jeden Balls werden die Engländer auf 
Malta dabei niche zu kurz kommen. 

Die Schweiter des Sultans Mıhmad, welche fo vies 
len Einfluß auf ihm hatte, ift in den letzten Tagen geftors 
ben. Ihre Leiche wurde mit großem Geptaͤnge in dem 
Maufoleum ihres Bruders beigefeßt. Sie war den Fran⸗ 
ken (Europäern) ſtets fehe günftig gefinnt gewefen und hatte 
von Jugend‘ auf chriftliche Aerzte vorgezogen. 

In River, einem Dorfe bei Dover (England), fand 
man fürzlich in einem rasen die Leiche eines jungen Deuts 
fhen, bee nah den Papleren zu Schließen, die er bei ſich 
trug, ein Karl Adolf Moriz Öresler, Med. Dr. aus Breslau, 
war. „Seinem Reifepaß nach zu ſchließen,“ fagt die Ti⸗ 
mes, „‚war fein Geburtsort Ausland.” — 

In Algier dat man eine beifnielfos ſchaͤndliche Speku⸗ 
fation entdeckt. Eine Dame wollte den Sarg ihres kuͤrzlich 
verftorbenen Kindes dffuen laffen, um noch einige Koftvare 
keiten hineinzulegen, man fand aber den Sarg leer. Es er⸗ 
gab fih, daß der Todtengräber, der zugleich Befiger einer 
Schweinheerde war, und ben Garkiichen das Fleifch lieferte, 
die Leihen den Schweinen vorwarf. Man fand faft alle 
Gräber leer, im Kaufe aber eine Menge zerſchnittenes Mens 
fenfleifch, und üÜberdieß für 50,000 Fr. Koftbarfeiten, die 
er den Gräbern entwendet hatte. Man bat die Unterfus 
hung gegen ihn eingeleitet, zugleich aber feine Schweine 
sddten laffen, und den Verkauf von Schweinefleifh einfte 
mweilen verboten, — 
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Se. Maj. der König von Preußen hat befohlen, daß 


dem verewigten großen Meiſter Schinkel auch durch die 
Bild hauerkunſt ein Dentmal gefegt werde. 


Am 17. d. M. verfchied in Sigmaringen im 82ften 
Lebensjahre die Dur. Fürftin Amalie Zephirine von Ho⸗ 
Benzollerns Sigmaringen, geborne Färftin von Salm s Kyrs 
Burg, geboren den 6. März 1760, vermählt den 12. Aug. 
1782 mit dem damaligen Erbpringen und nachherigen res 
gierenden Furſten Ant. Aloys von Hohenzollern: Sigmaringen. 


Das Eis, was jährlih in den Parifer Konditoreien 
werbraucht wird, ſchaͤzt man auf 8 Millionen Kilogr. (32 
Millionen Pfund) und deffen Werth auf 600,000 Fr. 


Seographiſche Kenntniffe der Perfer. In der Unis 
werfal:Gefhichte des Perfers Raſchid Eddin (angefangen 1314) tieft 
man folgende Stelle: „Jrlauda Erland) iR eine Inſel mitten 
im Dcean. Gie hat einen fo trefflihen Boden, daß cd da weder 
Ratten noch giftiges Gewürm gibt. Die Bewohner erreihen ein 
bahes Aiter ; fie find rothhaarig, groß, ſtark umd tapfer. Auf die: 
fer Inſel gibt es eine Quelle, die ein hineingeworienes Städ Holz 
binnen einer Bode in Stein verwandelt. Neben Irland liegt eine 
gen nfel, Namens Iuglitara (England). Auf derfelben 

efindet ji ein Derg mit zahlreihen Gold», Silber⸗, Kupfer-, 
Bteir und Eifen:Gruben, uchtbäume gibt es in Ueberfuf. Bu 
den Wundern diefes Bandes gehört ein Baum, welcher Wönel er: 
zeugt. Dieß gefchieht in folgender Art: Im der Bläthezeit fieht 


1599. (25) Die Unterzelgneten bringen biedura ergebenftzur Unzelge, daß fie im Laufe 
Tommenden Winters, und zwar vom Allerheiligen: bie zum Weibnachtstage 


Eoncerte 


vier große 


man eine Art von Sädchen an dem Baume, und in diefem Sid» 
chen flectt der Vogel mit dem Schnabel. Iſt vie Frucht reif, fo 
picht der Vogel felbft fie auf und kommt herand. Man fürtere 
ihm 2 Jahre, binnen welcher Beit er die Größe einer Gans ober 
Ente erreicht. Er ift die gewöhnliche Speife der Bewohner jenes 
Landes. Auf beiden Juſeln gibt es Schafe, aus deren Wolle man 
For und Scarlahtüder bereite. Der König beider Infeln 
heißt Schettiand, 


München Allgemeine Anerkennung findet bie von 
der k. Poftbehörde getroffene Einrichtung, daß Briefe, wels 
che bier anfommen, fogleih mit dem Münchener : Poftzeis 
hen unter Beifegung des Datums verfehen werden, fd, 
daß dadurch jeder Saumſeligkeit in Ueberlieferung der Briefe 
vorgebeugt wird. 

Wie man vernimmt,, wird heute den 23. db. Abends 
bei günftiger Witterung in dem neuerrichteren Gafthaufe 
des Hrn. Reeb (an der Ludbwigsftraffe) ein brillantes Feuer: 
were abgebrannt werden. 


Perfonenfreguen; auf der Münden s Augdburger 
Eifenbahn in der Woche vom 10. bis inchuf. 16. Oftober 
in 29 Fahrten: 5463. 

Bei der Niefe'fhen Güterverfteigerung in Forſt und 
Deidesheim in der Pfalz find für 7 Morgen Weinberge 
40,000 fl. gelöft worden. 


7939. In der Zof. Lindauer (hen 
Buchhandlung in München ift zu haben : 
Handbuch für jeden Pferdebesitzer. 


nah Art der vorjährigen, im großen 
Das erfte diefer Concerte findet 


anle bes F, Sbeons veranfialten werben. 


am Mllerbeiligentage (Montag am 1, November) ftatt. 


Die 


Aönigl, Hof: umd H#ationaltheater, 

Sonntag den 24. Dft.: „Die Auugfrau 
von Orleaus,“ romantifhe Tragödie von 
Schiller. (Dem. Fleiſchmann — Johanna, 
ats theatralifken Verſuch.) 


Au die hochverehrlichen Titl Abonnens 
ten der Liedertafel. 
1909. Die feste und este Unterhal⸗ 
sung der Sommerfaifon wird 
Samftag den 23. Oktober 
im Saale der goldenen Ente Abends 7 Uhr 
Rattfinden. 

Der Eintrittspreis für Fremde ift 30 kr, 
Der Preis der Tertbücer 3 fr. 
Die Liedertafel der k. Hoftheater- 
Ehorfänger. 


Eodesfälle iv Wünden. 
Bruno Maul, Schneidergefell v. b., 25 
3. alt. — Dem. Wald. Klein, fol, Hart: 
faterstonter, 20 I. alt.— Fr. X. Sawert: 
felluer, ehem. b. Tuchmacher, 75 J. a — 
. Kath. Wer, geb. Wismeier, 45 2. a. 
te Beerdigung ift Sonntag den 24 Dft. 
um 3 Uhr vom Leichenhauſe aus. Joſeph 
Heifler, Soldat v. Inf. Meg. Abnig, von 
Schrobenbaufen, 23 9. alt. 
Auswärtige Eodesfälle, 
In Straubing: Hr. Mar. N. Stau: 
ber, Magifiraterarh und Mpotbeter, 529. 


itglieder der k. Hoftapelle. 


7945. (3a) In einer k. b. Kreis: 
Hauptſtadt kann eine gangbare &prje: 
rey = und Bandhandlung mit Waaren— 
Lager und vollftändiger Einrichtung zu 
billigem ‘Preis überlaffen werden. Ma— 
beres in frankirten Briefen A. Z. Mr. 
7945. durd die Erped. diefes Blattes. 

1041. Der Unterzelchnete empfiebit ſich 
Tüger und Merino zu dekadlren, wie auqch 
Tin: Teppihe, Shamis, Merino, Mous- 
selin de laine, dann Tuchklelder zu reini: 
gen und zu bdefadiren, ferner Herras und 
Damentleider im ganzen Zuftande zu rei: 
nigen und einen rinnen Glanz zu geben. 


= ’ 

Tuchappreteur und Detatenr. 

—_______ @ohme Hofitatt No. 5. 
1937, Man fuhrt bis Georgi in jenem 
Stadtthell, weihen die directe Werbin: 
dung des Karlöthors mit dem Rathhaus, 
Moderi, Schönfeld: und Therefienftraße, 
dann Dultplatz einfchlieft, an einer fre: 
quenten Strafe, eine feine Wohnung par 
terre, oder im Iften, auch 2ten Stod, 
voruheraus, von 2 heizbaren Zimmern, 
1 Kammer, Kühe ıc, Speider» und Kels 
lerantheit, Holzlege und Heiner Remife. 
Näderes Amallenftr. Mr. 22. 2St. rests. 
7933, Frählingeftrafe No. 13, 2 St. 
wird eine orbenti. Perfon 3. Zugeden gef. 


Helne. Möller: Der erfabrne 


Hans: Pferde - Arzt. 
Dder Darftelung aller inuerliden und dus 
Berlihen Pferdettanthelten und gränblicher 
Unterricht, fie zu erfennen, zu verhüten 
und zu heilen. Nebſt Unmwelfung, das WI: 
ter eines Pferded genau und fiber zu er: 
fennen, und einem Andange, welcher bie 
in biefem Bude vorfommeaden Mecepte 
enthält, Ein Hülfsbu für jeden Vferdebe⸗ 
figer, befonders für Landwirthe, Thierärz: 
te, Schmiede ıc. Mierte Auflage: 3. 
preis I fi. 12 fr. 


7936. Der Unierzeihnete bat feine bis 
berioe Wohnung In der Lerchenſtraſſe ver: 
laſſen, und dagegen jene In ber Brunnen: 
Saſſe Nr. 9. zu ebener Cube bezogen. 
Dantend für das bisher geſchenkte Zu: 
trauen empfiehlt er ſich u fernern Aufträgen. 

Anton Weinmapr, 
Maler. 


7943. @ine brave Köchin, welche gut ko: 
Ken kaun, und fi aller Urbeit unterziebt, 
fust einen Dienft, In welden fie ſogleich 
eintreten fann. D. U. 


7934, In der Amallenftrafe Nr. 1. über 
3 Stiegen (ind 2 (hdu menblirte Zimmer, 
jebes mit eigenem ingang ſogleich ober 
bis 1. Movbr. zu begieben; auch Fann ein 
MNebenzimmer dazu gegeben werben. 


7844. Um 19. dieß Nahwittage wurde 
in der Au ein perigeßridter Geldbeutel mit 


Gelb verloren. Man bittet benielben gegen 
augemeflenes Donceur in der Frühlings: 
firaffe Ro. 33. 2 Stiegen abzugeben, 





Belanntmadhbung. 

71859, 5) Am 13. v. Mis verftarb ber 
bürgerl. Waaren⸗ und Wechſel⸗Senſal 
Karl Weidner. ; 

Wer immer an deſſen Rädlaf aus was 
Immer für einem Titel eine Forderung zu 
maden gedenft, bat bieielbe 

‚ binnen 30 Tagen 
a dato bei unterfertigtem Gerihte um fo 
gewilfer anzumelden und fih darüber zu 
legitimiren, als ſonſt ohne weitere Ruͤck⸗ 
fiät dlerauf in der Berlaffenfehaft fortges 
f&ritten werben wird. 

Eben fo wollen Diejenigen, welde etz, 
was zur Merlaffenihaftsmafla Gehoͤrlges 
in Sanden babem, oder am diejelbe etwas 
(dulden, dasjeide in obigem Termine bei 
Bermeidung nohmaliger Bablung bei Be: 
richt erlegen. 

Megendburg den 14. Dft. 1841, 2 
Königl. Kreis » und Stadtgericht. 
Hörl, Direcer. 

Lindheilmer, Mecteprit. 


Befanntmadhung. 
7921. Auf weitern Autrag mehrerer Gre: 
bitoren wird die reale Obſtlersgerecht ſame 
des Alban Lang von Haldbaufen ber zwei: 
ten dffentliden Berfleigerung unterworfen. 

Diefelte fit laut diefgerihtliher Scha⸗ 
Sung vom 3. Anguft I. J. auf 325 fl. ge: 
wertbet. 

Zur Verteigerung felbt it Kommlſſion auf 

Freitag den 5. November I. 3. 

„ Vormittags — 12 Uhr 
im bießgerichtlichen Amtskotale anberaumt, 
wozu Kaufsinftige mit dem Bemerlen ges 
laden werben, daß Serlatsunbekannte jih 
über Leumund und Wermögen redtögenü— 
gend auswelſen müffen, und daß der Hin: 
flag nah $. 64 bes Hopothekengeſetzes 
und $. 08 — 101 der Novelle vom IT. No: 
vernber 1837 ohne Radfiht aufden Schi: 
zuugewertb an den Meiftbietenden erfolgt. 
Borftadt Au den 10, Ott. 1841. 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbad, Landrichter. 
Sraf, Rechtept. 
Beftauntmadung 

7983. (24) Die Vapierfabriiantenswitt: 
we Veronifa Bid zu Tbierbaupten bat 
ſich für imfolvent erklärt und auf gerlchill⸗ 
ae Berftelgerung ihres Anmefensd und Be: 
friediaung ihrer ſaͤmmtlichen Glaͤubiger aus 
dem Etloͤſe angetragen. 

Es werden daber alle biejenigen, welde 
irgend eine Forderung an die Veronifa Böd, 
BWittwe, maben zu fünnen glauben, aufs 
gefordert, Ihre Anfprübe am 

Freitag den 19, November I. 9. 
® Uhr 


dahlen anzubringen und zu liquibiren, wis 
drigenfals auf die Nichterſceinenden unb 
unbelaunt bleibenden Forderungen bei Ber: 
thellung des Kaufs Eridfes eine MRüdficht 
aicht wirb genommen werben. : 
Am 8. Ott. 1841. 
Königl. Landgeriht Rain. 
Bed, Ranbriäter. 


_— 


An3 — 


Betanntmadung. 
1882, Das Schuhmacher: Unwefen des 
ofeph Thaller im Matlte Gaunto⸗ 
en d. ©., beftehend in einem. hölgernen 

Wohnhaus, worauf bidberimmer das Schub: 
mahertecht ausgeadt wurde, dann in ei: 
nem Garten beim Haufe, wird auf Andrins 
gen eines Hopothet-Glaͤublgers und bes 
Scaulduers ſelbſt 

Freitag den 19. November I, 3. 
#rüb 10 Uhr 
In biefiger Laudzerlchtstanziey nah $. #4, 
des Hppotbefen:Befenesd nad den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 17. Nov, 1837 
öffentlich verfelgert, wozu Kaufsiiebhaber 
biemit eingeladen werden. Unbelannte ha: 
ben ſich mir vorfhriftsmäßlgen Zeugniffen 
zu verfeben. Zugleich erzeht an ale unbe: 
faunte Ereditoren des Jofeph Thaler bies 
mit der Huftrag, bis dahin ihre allenfalls 
figen Schulbbetraͤge hier zu Liquidiren, als 
font bei Auselnanderfegung dleſes Schul: 
Denweiens anf fie keine Nädjicht genom⸗ 
men werden würde. 
Am 13, Ott. 1841, 
Kol. Landzericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, kandricter, 


Erledigte Stabs- Trompeter: Stelle, 

7919, (da) Bei unterfertigtem Reglmente 
wird am 1. November b. 36. die Stabs⸗ 
trompeter: Stelle erlediget. 

Hierauf Reflektirende, felbbienfttaugliche 
Zubividuen, welche bie diezu erforderlichen 
muſikaliſchen Kenntulfe befigen, fih über 
bisherige Condulte gehörig ausmwelfen kön: 
nn und das Ibfte Lebentjahr noch niar 
überforltten haben, werden biemlt aufge: 
fordert, fi bie ldugſtene 10, Nosember 
1841 perſoörlich dieffeits zu melden, um 
die näheren vorthellbaften Bedingntife üb. 
Gehalt ıc. zu erfahren. 

Bemerft wird not, daß nur ein ſolches 
Individuum die Stabstrompeterftelle ers 
laugen kann, weſches gut Weiten gelerut 
bat, ferner im Stande Ift, feine unterges 
bewen Trompeter auf eine leiht faßliwe 
Weife zu beiehren und abzurihten, bie Di: 
reftion einer Blechmuſit zu führen, wenig: 
ftens ein Blech⸗Juſtrument mit Auszelch⸗ 
nung bläst, und die zum Wrrangiren von 
Märfhen und andern Mufitftäden erfor: 
derllche theoretifhe Bildung und Uebung 


befißt. 
2anbshut den 19, Ott. 1841, 
Das Eommando des k. b. Euiraffiers 
Regiments Prinz Johann v. Sachſen. 
a  UAUnzeige, R 
1905. Montag Abends ben 25. bief 
finder die monatiihe Berfammlung bes po» 
idtechalſchea Vereins im Ze des Kauf: 
mannsd:Calino (Scheldl. Kaffechans) ftatt. 
Müngen ben 20. Ott. 1841, 

Der Eentral:Berwaltungs:Ausfhuß des 
polpt. Vereins für Bayern. 
Echr. v. Welden, d. 3. Vorftand. 

Dr. Kalter, d. 3. Selt. 


7894, @inreales Tafernrecht Ift zu vert, D. 











Derfleigerung. 


rium aus dem WMüdlaffe der Amtmanns⸗ 

Tochter Korona Aehter nachftehende 

Gegenftände gegen gleib baare Bezahlung 

oͤffentlich veritelgert: einiges Silber, als 

eine Halskette, Mofenfränge in Silber ge⸗ 
faßt, fllberne Löffel, ic. ıc., bann einige 

Frauentieider und 2 Mefte Leinwand, 


Ma DEF, " 
Stadtgerichts : Schäßer. 
Erziehungs-Inftikut. 

7857. (3 5) Ih made biemit den ver- 
ebriihen@ltern und Vormündern befannt, 
dat Id mid entfchloffen babe, mit meinem 
Unterrichts: Juſtitute aud ein Penfionat zu 
verbinden, Diejenigen, welde fid geneigt 
rüsten, mir Söalinge anguvertrauen und 
die näheren Bedingungen zu erfahren win: 
(dem, belleben perfönlidh, oder in frantir- 
ten Briefen, die ſoglelch beantwortet wer: 
den follen, fih an mid zu wenden. 

Münden den 13. Ott. 1841. 

Marie dv. Elavel, 
Jaſtltute Vorſteherin N ri 
gaffe Nr. 14.) 


7923. Bel beim gegenwärtigen bei: 
nabe alle allgemein fhlesten Zujtande ber 
alten Biere, fann man nicht umbin dem 
verehrlihen Pubiifum einen ganz audges 
zeichneten Stoff alten Bieres zu refom- 
mandiren, nämlih aus ber Bräuerei des 
Hrn. Knott und Sedimaner (zum Spaten.) 

7930. (2a) Freitag ben 20. Oktober 
1. 3. Vormittags 11 Ubr werden bei un: 
terzgeihnetem Umte die in dem ganzen 
@tatejahre 1844 fi ergebenden Papieripär 
ne öffentlich verfteigert, und bie näberen 
Bedinantfe den Kaufslichhabern eröffnet, 

Münden den 20. Oft. 1841, 

Königl. Haupt: Münz und Haupt: 

&Stempel:Amt. 


Derfteigerung. 
1929, Mirtwod den 27. DE. b. J. 
werben in der Müllerftrafe Ro. 20. ebn, 
Erde rechts Vormittaus von 9 — 12 und 
Nachmlitags von 2 — 5 Uhr verſchledene 
Gegenflände, als: eine Vartpie Ziunteller 
und Schüſſela, mebrered Kupfer, mellin- 
gene Pannen und verihledenes Küchenge ⸗ 
rärbe, dann Wald, einige Moblllarſchaft 
und etwas Silber gegen gleih baare Be= 
jablung öffentiih verſtelgert. Kaufsluſtige 

werden böflihit eingeladen. 
Sleifhmann, 
Stadtgerihts:Echäper. 


1829, (3a) Eine große Rauchfanglutten 
von @ifenbledh, 2 ſchoͤn vergitterte Keller: 
Fenſterſtoͤcke, aud 2 Fenfternöde find bil: 
lig zu verfaufen und das Mäbere In der 
Promenadegaffe Nr. 9. beim Hausmelfter 
zu erfragen. — — 

1912. Ein Padfap IN zu verkaufen. Aus: 
guftenftraffe Ro. 1. 2 Stiegen rechts. 


1881, Montag den 23. Okt, I. 3. 
- Do s ® Uhr a 
werben im bi Ahnen Eoniervatos 


* 





7849. Bei Georg 


a haben : 

— DM. ©. De, Des Jeraellten Lebe zum Vaterlaude. 
Eine Predigt gut: Keler des Geburtstages Sr. Majeftät Dil: 
Bein IV. in der Ennagoge ju Hannover gehalten. 8. br. sc“. — 

. $. Dr., Auswahl gottesdienftliher Vorträge, 

fu dem israelitiihen Sottesbauſe IM Darmftabt gehalten. 


Auerbach, B 


Iftes Heit-. 8. br a4skr. 


Gngel, Ler, mit der umgekehrten Fadel, eder: die Hoffaung 
dea Jeraeliten über den Gräbern, In ganz menen Grabreben. 


2 Dbe, Bi: br 20: 
Gruft, IM. 8, Beititiimmen: ber 
BWänter im Judenthum. 


3 Meiten. 8. b 


Fraͤukel, 
Ungtüt der Juden mad Ihre Emancipation in Deutidland, Maier, 
8, br. Bafe; £unft. 
Srauen Machſor Evtlus der Feſtgebete der Jeraellten In 8 br. 1 


deutiher Sprabe mit bebräifgem Terte für die Haupt: und 
Prlichtaebere. Neu Überfegt und berausseaeben von M. Fraͤu⸗ 
Ir. Tht. Gebete f. d. Neujahr: m. 


fel und Dr, G. Aleefeld. 
Berlöbunnasfet. 8. hr. IA. Mr. 


— — — — — 7 
778. (3a) Unterzeichneter 
wohnt gegenwärtig fir der Die: } 





4 nersgalfe No. 19. im2ten Stoce. | 
N Aof. Garavetti, } 
N Zahnarzt. N 


Ge nn — — 
FETT, Untergeichneter 
beebrt fim biemis einem 
hoben Adel und aerbrien 
Yubtitum ergebenſt zur 
Anzeige zu dringen, das 
er Sonntag den 24. dleß mit einem gro: 
fen Traneport jhöner Deit uud Wageu⸗ 
pferde Im Gaſthaus ‚zum arunen Krany’’ 

(zunähft der Ludmiaefirhe) anfomme. 
Both, Yferoerändker. 


a ne EEE 
7879. (26) Bekanntmachung. 
(Die Auslöfung der Pfünder betreff.) 

Die Beliner der iu den Mouaten Sept 
und Dftbr. 1840 ausgeftellten Viandicheine 
von Nr, 50021 — 74640 werden diemit 
erinmert, ihre Vfänder bis lauaſtens den 
12, Novemb. 1841 auszuldfen oder umſchtei⸗ 
ben zu laffen, mwirrigenfalls diejelben in 
der am 15, Movember I841 abzubaltenden 
Verfteigerung verkauft werden. Die Um: 
fpreibungen finden nar Immer Vorwmitt ags 


ſtatt. 
K Priv. Pfand» und Leihanſtalt der 
Vorftadt Au. 
E.M.v.Stegmaver, Yuhaber. 

7887, Jemand fucht gegen Sicherftelung 

fogteih 100 A. aufzunehmen. D. U. 

7838. Zum Yut: und Kleidermagen füns 

nen Mädchen unentgeldiih In die Lehre 

treten. D. Uebr. 


Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 


für moſaiſch 


Dreteinigfeit an bie Zieus⸗ 
Nebit einem Unhange: Die 

zung des erfien Tempelt, von Dr. G. Phllippfen. 8, br. Safe, 
Feder, &, B., Iuraelitiiher Ehrenrempel- 


x. 2. 
SM. WB. Dr., Das Belenutuif des Profelpten. Das 





1114 


ec 
Heinemann, 


Drediätem. 


erſt⸗ 
Riepwannsfohn, 


4 Bleferungen In 


48 Heft. 8. 


br, IA. Ir. 


7105. Ge) In 
einer fehr telzba⸗ 
- ren u. (dönen ®t: 
= a cd Dberlande, 
engrs. Mnlesbad, Iit ein fehr fhöner Bauera- 
hof mit 110 Tgw. Neder, 75 Tgw. Wied: 
gründe, und mit 53 Taw. Hols, melftens 
fblagbare Buchen, aus freier Hand ſeht 
bilig zu verfaufen. Nähere Auskunft er: 
thetit hierüber 

Peter Morafft, 
Handelsmann ‚zum Welſchea“ in 
Heljkirden. 


1884. @in in der Thereſienſtraſſe zur 
Sopnenfeite gelegenes, nicht zu großen, 
wobl bergeridtetes Haus mir Gärten Ift 
zu verfanfen. Baarerlage 3— 4000. D u. 


1385. €8 If eine Hobelbant und Klft- 
ferwerfjeug, einige Bettftelen mit vollflän« 
diven Betten, fo mie and ein Glatfaften, 
Tche und verschiedene Hauselnrihtungen 
dillig au einzein zu verkaufen. D. U. 

1886, Ein Autfber, derniht nurim Ins 
fondern auch Im Auslande bei vielen fran: 
zöffben m. engliihen Herrigaften im bie: 
fer Eigenfchaft diente, 2 nnd Afpännig gm 
fahren und vorzüglich die eagllſche Dferdes 
behandlung verjtedt, ſucht einen Platz. D-U- 


1892, (3 a) In elner der erften Kreide: 
Haupritäbte Bayerns if ein fehr ſolld ner 
bautes Haus, in einer der freguenteflen 
Strafe gelegen, worauf eine reale Schnitt: 
waaren: Handlung haftet, und no derma⸗ 
fen im beften Gange fit, nebſt einer ganz 
neuen und modernen Labeneinrfittung, ums 
ter annehmbaren Bedingulſſen äußerſt bil 
lig zu verfaufen. D. Naͤh. Münden, Alt: 
bammeret No. 8. im Erladen. Briefe mit 
1. et W, werben franco erbeten, 











a 















4., ſind folgende neue Schrifien 


Nerigion 


J 88, 
Gebete am Moheufefte. 
Ferfeßung jundaft für Frauen. 8. Br. 
(Machsor Pesach) Synagogal« Gehtfe amt Weberiärel- 
tunge: Zefte. Mit einer neuen hohdeutſchen Nrberfegäng zu⸗n 
nädrt für Freuen. 8, br. If. Or. s . 
ee re Be Sabbath, Fefts und Grlegenheits= 
efte. 
Sufark, das Bu, des Jehuda has Levi, nad dem hebraͤlſchen 
Terte des Jehuda Ibn: Tibben herausgegeben, 
mit fortlanfendeim deutſchen Conmmentar verfehen von H. Jo⸗ 
lowiez und D. Caſſel. t 

SS. 8, Das Gange ber gottesdlenflihen: 

geler, wie fie in der Synagoge zu Eifen den 15. Ott. 840° 
zur Geburts und Erbbuldigungs + Feier Könlgs Friede El 
beim IV. ftattgefünden bat. 8. 
N. Dr., Jsracid Vergangenheit, Gegenwart und Zu⸗ 
9 reflglöfer Vortrag am MNeujahres « Fefte 5601, 


achsör Schebuorh), Gynagegal- 
Mir einer sy ee 
‚dm. 


8 31.30. 
überfept md 
Ifte 8ief. 8. br. IS, 


br. 18 fr. 


Pießners Geßteden ir Yeraeliten auf das ganze Jaht. 6 
Or. Jedes A 
“ — Meifglöfe Vorträge zundhf für Joraellten. 4 Heſte. 


Heit Str 





@ine fprecbende Mafchine, 
die erfte mad einzige in der Welt, I Im 
f. Ddeon zur Schau nur noch einige 
Tage anfgefteilt, und täglich von Mittags 
10 — 12 Uhr und Rachmittage won 3-5 
the zu befeben, 7020, 
@intrittepreife ä Perfom 24 167 der 
die Hälfte. Rof. * 
— — —— 
J Oeffentlicher Dauf— 
7880. Bon einem Kuleubel, u! 
dem ich feit 2 Fahren ſchmerzlich 
fit, und gegen das ich vergebens 
alles anwandte u, Aberall Hilfe ſuch⸗ 
te, hat mich, als ſchon Die Srfahram x 
größten war, mit Gottes Hüfe Du 
Hofchirurg Frankldahier inder 
Nacqeſten Zeit wieder hergeſtellt. Der 
f Himmel möge ihn dafür fegnen;-ich 
! aber halte es für meine Pfliche, ihm 
bier laut meinen Dank ausjufpre: 
den und diefen fo geſchickten Arzt 
der leidenden Menfchheit ae 
empfehlen. KM. HM, 
ie — MIN 
7543. (30) Diejenigen Herren Brannt: 
wein: Produgenten, welche noch Faßer bei 
uns haben, werden erfuct, ſolche bald mög 
tichft abholen zu laffen, Indem durch bins 
fige Sufuhren von neuem Branntwein es 
uns am Pla gebrikr, folhe noch länger 
anfbewahren zu können. 
9. 3. Tipp u. Comp. 
Epirktus:Fabrifanten am obern Unger 
Mr. 44, in Münden. 
4851, In der Nade des Vazar't u. der 
Ludwigeſitaſſe it ein Haus mehft Garten 
oder Bauplan zu verfaufen, D. U. 





8896. Belgepitupi serhaltene Bis 
her find um die beigefehten Preife bei 
8. &. Stöger in Münden, . Send: 
lingerſtraſſe Ne. 13: ber 3 Stiegen 
zu verfanfen: ; 
gu Folie: 

1, Bongarsii, Gesta Dei per Franeos, 
Hanov. 1611, 3 Tom, in I Vol. 154. 

—* Critiei sacri. Frft, 1696. O Vol, 221. 
Dionysii — opera. Antw. 
1634. 2 wol. 164, : 

4, Oudini, -C, Commentar. de,scrip- 

us ecelesiae antiquis. Läipsiae, 
1722. 3 Vol. 8il. 

5. Corpus juris eivilis. Opera et stu- 
dio Sim. van Leeuwen. Amsterd, El: 
zevir, 1603. 2 Vol, 224. 

6. Hübner's, J,, nealogische Tabel- 
len. Lei ‚1739. ABde, 5A, 24hr, 

T. Guenstedt, J. A., Theologia didac- 
tieo - polemica, Lips. 1715, 4fl. 

8. Tuitiensis opera, Mogun. 
1631. 2 Vol. 81. 

9. Luthers, M., alle deutschen Bü- 
cher und Schriften, Altenburg Höll, 
N Bde. 181. 

10. Eckart, J, G., Commentarius de re- 
bus Franciae orientalis et Episcopa- 
tus Wirceburgens. Wirceburgi 1120. 
2 Vol, c.fig. 6f. 

1}, Surii,1.., Leben d. Hetligen. Münch, 
1575. 12 Thle. in 6 Bda, I6fl. I2kr, 

22, Falkenstein, J. H., Nordgauische Al- 
terthümer. Schwabach 1734. 4 Bde, 
mit Rpfrn. 61, 

13. — — Geschichte des Herzogthims 
Bayern. München 1703. 3 Thle, in 
2 Bin. 1A. 48hr, 

14. Sylveira, J., Commentarius in Tex- 
tum evangelicam et in Apocalysim, 
Lugd. 1697. 8 Tom, in 4 Vol. 8 fl. 

15. Resch, #, Annales ecclesiae Sabio- 
mens. Ang.V. 1160 2 Vol. 60. 24kr, 

16, Alexandri, Nat., Theologia dogma- 
tica et moraliss Paris 1714, 2V. 81, 

IT, Bessel, G., Chronicon Gotwicense, 
Typis monast, Togernseensis 1732, 
2Vol.c. fig. Big. 

18, Zugger, H. 3. »., Spiegel ber Ehren 
des @rsbaufes Deiterreih, Nrbg. 1668. 
mit Apfr. Af. 

19, Dufresne, Glossarinum ad seriptores 
medire et infimae latinitatis, Fran- 
cof. 1581. 3’ Tom. in? Vol. 104. 48kr, 

20, Gottfried, 3. 2. Hiſtorlſche Ehronid. 
Franff. 1743. IBpe, mit Kpfen. If. 

21, rürner's Turnferbud. Wrantf. 1506- 

— + Titelblatt fehlt. Of. dStr. 

22. Bayle, P,, Dietionnaire histörigte 
ercfiläqgue. Amst. 1740. 4V, Töfl. !2kr 

2. Meichelbeck, C., Historia Frisingen- 
sis, A, V.1724, 4 Tin 2V. dl. Mur. 

24. Rubeis, F, J., Monumenta ecelesiae 
Aquilejensis, Argent, 1740, 5fl, 24kr, 

—J ri, A,. Polyanthea saera. Aug. 

Vind. 1715. 2 Vol, af, 
26. Blosüi. L., Opera. Aug. Vind, 34, 
27, Apiani, P., Astronomicum caesareum. 


olst. 1540,, cum ligno ineisis. 

Fe lee 

28. Petavii, D., Doctrina temporum, 

- Antw, 1703, 3 Vol. 81. 

29. Plinit hisoria-naturalis ed. J. Hard- 
winus. Paris, 1741. 3T. in2V, 61. 

3), Johannis a Jesu Maria Opera. Flo- 
rent, 1771, 3 Vol. 84. ökr, 

31. Dieterici, J. C., Antiquitates bibli- 
eac. Gissae 1671. 51, kr. 

32, S. Vincentii Ferrerii opera- A. V. 
1703. 5 fl. 24 kr. 

33, S. Franeisci Assiatis et 8. Antonii 
- Pad. opera. Pedesponti 1739, 4A, 
Ya Quart. 

34, Monumenta boica. Monach, 1769 — 

1840, 33 Tom. in 38 Vol. ec. fig. 441. 
35. Campe, I. H., Wörterbub d. beut: 
de, Braunfho. 1806 — 13, 


fl. 
36, Mömoires de I’Insitut, de France.. 


Paris 1798 — 1838, TI Vol. .3001. 
37. Boehmer, J. H,, Jus eecles. prote- 
stantium. Halae 1756, 6 vol. 5fl, 24 kr, 
38. Frank, O., Chrestomathia sanscrita. 
Monach. 1820. 2 Vol. 8f. 
9%, — — Grammatica sanserit, 
burgi 1823, 4fl, 
40, Laccarelli, G., Historia ecclesiästica, 
Romae 1771, 16 Vol. 10f. 45 hr. 
a1. Helpot's, Geſchlchte aller geiftiihen, 
weltlichen, Klofter: a. Rliter: Orden. 
2eipz. 1753, 8 Bde. mit Apfa. 127. 

42. Corpus juris canonici, edit, J. H. 
Boelımer. Halae 1747,2 Tom. in I vol. 
19 fl. 48 kr. 

43. Corpus juris eivilis cum notis Go- 
thofredi. Francof, 17%. 2 Tom, in 
1 Vol, 81. 
44. Corpus juris eivilis, ed, Freisleben. 
Col. 2 Tom. in I Vol. 4 fl, 48kr. 
45, Thomassini, L., Vetus et nova ec- 
elesiae disciplina, Mog., s,a. 10 T. 
in 8 Vol 104, 

46. Asexander, Nat., Historia eoclesiast. 
cum supplemento, Bingii 1785. 20 T. 
in 10 Vol, 121. 

47, Meglerungsblätter, die bayerifchen, von 
1800 bis 1840 inclhus. 66. 

47.,b.Switen, van. Commentaria ia II, 
Boerhave aphorismos. Paris 1173. 5 
vol. 5 il: 24 kr. 

48, ShilersWerke.Müuhen1830,2Bde.7f. 

49 Brucker, J., Historia crit, philoso- 
phiae. Lips. 1742, 5 Vol. 5il. 24hr. 

In Octav. 

50, Athenacus, ed. J. Schweighaeuser. 
Argent, 1801, 14 Vol. gBie neu. 306 fl. 

51, Boißsonade, J. F., Anecdota gracca 
e codicibus — Paris, 1832, Svol, 
Die nen. IBM : 

52. Luciani opera, gr. et: lat. Bipohti 
1189. 10 Vol, Wie neu, 184, 

63, Livins eurante A. Drackenborch, 
Stuttg. 1820. 15 Vol. Wle nen, 18f. 

54. Dio s Sieulus, gr. et lat. ex edit. 
P, Wesselingii. Biponti 1780, I1 Vol. 


ie nen. fl, j 
55, eher s Werte. Lählng., 1808,28 9.154. 


Wirce- 


56. Corpus juris eivilis, deutſch von Otto, 
Selling und Stntenis. Leipj. 1839, 
T Bd: Wie nen. Zu: 

57. Hauberd, JM. Sugendbiptietpet, 
Münden 1827 — 41, 22 Bde. mir Ti: 
teltupf. Ganz new, Tom. 29 Er, 

58, Welt: Gemätdegallerfe. U. di Franz. 
Stuttyart 1840, 12 Bde, mit feyr vie- 
in Aupfern. »Wie neu. 184. 

50, Gonverjationd+ Lerifon. Leipzig 1830, 
12 Bde. Wie nen. ä 

60. Dietionaire d’histöire natureNe Ap- 
—— aux arts, Faris 1803, 24 Vol, 
ec. fig. 24. 
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61. wWielands Werte.Reipy. 1798,38 8 1211. 

62. Lefiug’s, Epbr., ſaͤmmtliche Werte. 
Kariseube 1827. 30 Bde. in alb, 10 fi, 

63, Weitenrieber, 2,, Belträge jur vater: 
ländirhen Hiftorie, Statitif u. Zand: 
wirttifiraft: Münden, 17868 — 1817, 
10 8, 6f. 

64. Brentano, D. v., Helllge Schrift des 
A und R. Teitamente. Franff. 1797, 
12 Bde. 124. 

65. Würdtwein, St., subsidia diploma- 
tica. Fräncof, 1772. 13 Vol Nova 
subsidia diplomatica, Heidelb, 1781, 
14 Vol, jufammen 27 Vol. 224, 

66. Murr, Eyr., Journal zur Kunftge: 
fdihte und zur allgemeinen Literatur. 
Nürub. 1784, I1T7Bp. mir Kuvi. ton. 

07, Teller, B., Neues Magazin für Pre— 
biger, Zallchau 1703, 10 Thle, in 20 

nden. Of. 

08. Daub und Ereuger's Studien. Frantf. 
1805 — 11. 6 Bbe: Hl. 

69, Litteraturpeitung für tatholiſche Meli- 
glonsiehrer von Felder, Maftlaur und 
Besnard. Landah. 1812306, 27 Yahırz. 
in 77 Bohn. 16f. 12kr. 

70, Winkelmann's ſaͤmmtl. Werke, Do- 
naudiingen 1825, 12 Bde mit 1Bd. 
Atlas. If. 

71, Löffler, J., Magazin für Prediger. 
Jena1803—15. 8 Thle in 16 Don. 8 fi. 

72, Shalpeare's dramatiſche Werke. Ueber: 
feßt und erläutert von Beuda. Lelpz. 
1825. 10 Bde. Ganz menu. GA, 

63, Walchii, J. G., Bibliotheca theolo- 
gica selecta. Jena 1857, 4Vol, 4A, 

74. Aretin, 3. Chr., Belträge jur_ Ge: 
ſchlchte und Literatur. Münden 1603 

. 1807, 9 Be. 6f. 

75, Hoffmann, 8. 5. ®., Dentfäfend u. 
feine Bewohner. Stuttg. 1834. A Bde. 
in I 2ieferung. mit Kpftu. 3 f.:30fr, 

76, Ducrens, Sefchichte des Enrifteutbums. 
Sandshut 1781. 10 Bo. dl. 

77, Bolzanos, B., Wilfenihaftsichre. Sulz» 
bad 1837. 4 Bde. If. 

18, Schwarz, J. N. v.. Anleitung. zum 
a Aderbau. Stuttgart 1837, 
Bde, 5fl. 24fr. 

9. Schmldt's, M. J., Seſchlchte ber 
Deutfd, UIm1789—1803, 22 Bde. Bft. 

80, Nortmann, ©. P. H., Geographlſch. 
und hiſtoriſches Handbuch der LÄnder-, 
Wolter: und Staatenfunde, Hamburg 
1785: DO Bde. All. 


Ya Dusbdej. £ 

81, Bihliotheque de ET frangais 
Paris 1837. 76 Vol, 18 

82, Weftenrieder, 2, Hiftorifhe Kalen⸗ 
ber von 1790— 1815. 20 Bde. m. Kpf., 
compfet. 181, . 

83, Scott‘d, W., fdämmtl. Werte. Zwlckau 
1823. 142 Thle. in 70 Bon. 8A. 

84. Shakespeare, Works. London 1826. 
20 Pol. 6fl, 

84. Mozin. Bibliotheque petite, fran- 

ais et allemande. Stuttgart, 1820. 

2 Vol, Wie neu. 3. 

Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. ne 
7910, Es If ein Haus mit Stall in der 
Stadt um 1430 fi. zu verfaufen. Wo? fagt 
die Bandbötin. 

1911. Ein Verſchlag zu eınem Feorteptar 
no, fowie auch ein großes Faß zum Ein: 
paden von Betten ic., And zu vert. D.U. 

7915. (2 a) Am Rindermartte No. 21. 
fiud 2 fhöme Wohnungen zu Georgi un ver: 
mietheu. Die eine über 2 St. um 200 |, 
Die andere über 3 Stiegen um 140 fl. D. 
Naͤh. iſt im Laden zu erfragen. 

71913, Bücerftellagen werben zu kaufen 
geſucht. D. U. 

7914, Eine Perion, die fehr fon naͤhen 
fann, fucht Arbeit faoder auper dem Haufe 
u. verfpricht billige w. fhmelle Bedienung. D-U 


1916, (3a) Jemand fuhrt feine Nachmit⸗ 
tagsitanden mit Schreib. ober Zeihnungs: 
“arbeiten auszufuͤlen, und verfpridt die 
reinen Arbeiten. Das Nähere in ber 26; 
wenftrafe No. 25. 1 Stiege links. 


(24) In der Burggaffe No. 3. üb. 
3 Stiegen rechts Ift ein großes, heizbares 
mit eigenem Eingange veriehenes Zimmer, 
meublirt od. unmenblirt an | ob. 2 Herrn 
am I, November zu vermietb: D. U. daſ. 
7918. Bel Hofflaviermaser Klüh lader 
Briennerftraffe No. 40, tebt eine Auswahl 
guter Iafteumente zu verkaufen u, zu ver: 
mietben. Bei fiherer Gemwährleiftung wer: 
deu die Inkrumente auch für zuverläßlge 
eitenzablungen abgegeben. 


1922. Ein Studierender des Gpmnafiums 
wünfht einem Schüler der l. 2, oder 3, 
Borbereitungstiafle Unterrlcht zu erth. D.U. 


7924, Ein Forteplauo von Nußbaumholz 
if bilig zuverfaufen. Das Mäbere bei der 
Erpeb. db. BI. 

1925, Bor dem farthore Im ebem. Adi- 
mannbaufe Ro. 3, iſt zu Georgi ein La: 
den zu vermiethen. 

1977. Um Sendlinger:Thorplas neben 
ber blauen Taube No. 2. üb. 2 Siegen 
rechts if eim beigbares, meublirtes Zim: 
mer mit elgnem Eingange, mit oder ohne 
Bert zu vermietben und fogleidh oder bis 
1, November zu beziehen. 

1928. In der Shönieldiirafe No. 8, Ik 
bie Wohnung parterre fünftiges Ziel au 
vermierhen. Mäber. im 1, Stote dajeipft. 

















Eigenthum und Werlag der 8, KHofbu 


1889. Ein Salon und 3 oder 6 Zimmer 
ind fogleih menbilte, billig zu verm. D.U. 
"7800. In der Shäffiergafle No. 13 üb. 
2 Stlegen find 2 Dimmer an 2 Herrn fo: 
gleld oder am 1, Novbr. zu vermiethen. 

7893, In ber Ludwigefiraffe iſt ein herr⸗ 
ſchaftl. Haus mit allen Bequemlihteiten 
unter vortbelihaften Bebingungen ſoglelch 
zu verkaufen. D. U. ER, 

7895. @in Feines Hans mir Hofraum 
und, Garten ift unwelt der Ludwigsftraile 
unter fehr annebmbaren Kanfsbedinguiffen 
abzugeben. D. U. 

7897. Ein ordentliger Menſch wird als 
Stiefelwihhfer aufzunebmen gefust. Das 
Näb. Toestinerftraffe Nro. 37. im 2. St. 

926, Ja der Amallenftraffe Niro. Adyıl 
it gu Georgleine Wohnung zu vermietben. 

7898, Elu follbes Maͤdchen, proteftantt- 
{der Meilglon, mit guten Zeugnlffen vers 
feben, ſuct fogleih einen Dienft zu An: 
dern ober fonfl zu einer rubigen Famlıle, 
Au erfragen in der Neuhauferg. No. 1150. 

7899, Bern: Mädchen zur Putzarbelt wer: 
ben angenommen. Seudlingers. No 21. 

1900. Ein Studierender ber Hochſchule 
wänfht Unterritt in allen 2ehrgegeuftän: 
den bes Gpmnaflums fowie Im der franz. 
und italienifden Sprade zu geben. D. U. 

7901, Eine ordentliche Familie fuhr ein 
Kind in die Koft zu nebmen. D. U. 


1902. In der Baperftrafe Ro. 15. üb. 
3 Stiegen iſt ein Herramantel um 10 fl, 
zu verlaufen. 

7903. But gemaljtes Serftenmalz Ijt im 
der Reubaufergaffe beim Brügelbräu in 
Münden billig zu verkaufen. 


7904. Mebrere Kitten von verfaledener 
Größe (nd zu verkaufen. Loͤwenſtraſſe No. 
16. über 2 Stlegenn. 

7005, Ein beinahe aan; neues Nadel⸗ 
Brud:Bandmieder ih bei Kath Dollader, 
Miedermacerlu, Färbergraben No. 18. zu 
ebner Erde billig zu verkaufen. ir 

1907, 3a) In einem Marfte in der 
ſchoͤuſten Gegend DOberbapernd mit kandae⸗ 
richte: und Mentamtsfig, iſt eln gut gebau: 
tes Haus mit Garten, ſammt realem Drechs · 
lerrecht mit dazu gehdrigem Werkzeuge u. 
Holjvorrath, aus freier Hand unter atı« 
nebinbaren Bedingniffen zu verfauien. D. 
Nähere auf portofrele Briefe im 
Anfrage: u. Adreß + Ourean Münden. 

1931. Eine Kindsmagd, welche gute Zeug: 
niffe hat und ſchon längere Zeit bei Kin: 
bern war, faun am Gebafllansplah Nr. 3. 
1 Stiege eintreten. Bi 
- 7092. Ein gut erbaltener Flügel, ein 
Kommod u. eine Bettlade find zu vert. D.U. 

7833. Eine Köchin mit guten Zeugniſſen 
wuͤnſcht foglelb einen Plad. Das Nähere 
Lömwenftr. Ar. 14. b. Hausmelfter. 


1188, (25) 5000f. werden auf ie: 


re Hopotbel ausgeliehen. D. Hebr. 


— — 























der enallſchen Sotache. D. U. 


Anonce. 

7191. (26) Der Beſitzer zwelet Buch⸗ 
bandlungen in Hauptfiädten Baperad wid 
ſich zur Ruhe begeben, und iſt deshalb ge⸗ 
fonnen, bie genannten, ſich tet gut reu⸗ 
tirenden Geichäfte zu ſehr biligem Preis 
und fonfiigen annebmlihen Bedingungen 
zu verkaufen. Wuf gefälige. frantirte Aus 
fragen ertbeilt nähere Aufſchlüſſe das 
Sommifflons : Geſchaͤſts Bureau voa Bud: 
nl Hecht’ Witwe, Karolinenkrafe 
L. Ne. 357. in Nürnberg. ! 

1787, (2b) Eine Stande von Münden 
{m angenehmer Lage it ein ehr Ihönes 
Detonomte » Auweſen mit fehr haͤbſcher Ges 
bäuiistelt, Dieb und Kahruiß, zu vers 
kaufen, oder auch gegen ein Hand in der 
Stabt zu vertauihen. - D- Webr. 

1775. (36) Eine gut erhaltene Bürger» 
Fufilier + Uniform it billig au verfaufen. ic 
—Befanntmadung. 

1656. (3e) Bis Fünftiges Geo Ziel 
find im Schulſondshauſe am Rindermatkte 
Neo. 10. zwei große Keller vorwärts und 
ein Heiner deriet rütwärts zu veruietben. 

Mierhiuftige können taͤgllch hlevon Ela: 
ſicht nehmen, und haben fi deßhalb au 
ben Hausmellter aldort zu menden. 

1236, (36) In einem ge: 

werbfamen und lebhaften, 

Stäbtsen Dberbapernd ift 

aus freier Hand eine reale 

und [udeilgene Rothgerberei 

mit Haus, Werkitatt, Werf: 

gebäude und Garten, Ufer im guten Staude, 

zu verfaufen, und bei der Ranbbötin zu 
erfragen. ee 

71935. In der Sendilugerfirale Wr. 8. 

im Hinterhaufe Im ten Stod if ein deij: 

bares Zimmer mit eigenem Gingang an 

einen Geifllihen oder einen Eandidaten 

der Theologie zu vermiethen, und am 1. 

November zu beleben. — 

7908, @ise fehr ruhige Famille ſucht 1 
Kuaben der latelaifhen Echule od. des Gym⸗ 


7940. (2a) Ein volltändig eingeriätetes 
Biber: und Goldarbeiters:Gemwerbe Ift zu 
verkaufen. Wo? fagt die Randbötin — 
7936. Ein Franenzimmer ſelt (orem Ans: 
tritt aus dem adeligen Erziehungsiajtitute 
dabier, — uit bem Lehtfache be⸗ 
ſchaftiat, wuoſcht In franz Sprache Stun: 
ben zu geben; fie könnte auch ben ganzen 
Unterricpt eines od. mehrerer Kinder über: 
nehmen mit Jubeariff der Anfangsgränbe 








Grttgefällige @abe m. 

Für die mit chroniihen Leiden bebafte: 
ten alten Eheleute Laderbaner mit 2 
erwerbesunfählsen Kindern. 

Transport 26 fl. 4öjfr, 
Den, Ott.: Von W.A.A. W.—jfl. 30 fr. 
Den 20. : Bon einem Ungenannt.— fl. 30 fr. 
Den 21.; Bon N. 10. 6. 


Summa 28 fi. 524fr. 


— — [0 
höruderei von Jofepd Rdsl. Weramtwortlicer Mebasteurs Fr. &. Nidlas. 


München 1841. 
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Am 23. d. war am allerhochſten Königl. Hofe Kam: 
mers@ongert, bei welchem Ihre Majeftät die Aönigin von 
Preußen, 9. 8. Hoh. die Grofherzogin von Baden mit 
Prinzeffin Alerandra und die verwittwere Großherzogin von 
Baden mit Prinzeffin Marie zugegen waren. 

Die 6 Statuen, welde in den Nifhen an der Vor— 
derfeite der f. Slyptothek aufgeftelle worden, find die des Vul⸗ 
kan, Daͤdalus, Phidias, Scopas, Proriteles und Hadrian. 

Im verfloſſenen Schuljahre erhielten in den hieſigen 
deutſchen Werktagsſchulen 3498 Knaben und 3496 Maͤdchen, 
folglich im Ganzen 6994 Kinder dur 123 LehrersFndivis 
duen Unterricht. An der k. Kreislandwirthſchafts und Ges 
werbefchule waren neben den 95 Schülern des Vorjahres 
158 Neueintretende eingefchrieben, woraus ein namhaftes 
Steigen der Schälerzahl erſichtlich iſt. Die polytechnifche 
Säule zählte in 4 Kurfen 40 Eleven und 130 frequenticende 
Hofpitanten. Die lateinifche Schule, ohne die beiden Gym⸗ 
naflen , zählte am Schluſſe des Schuljahres nahe an 700 
Schüler. Die vereinigte Gefammtfumme des alten und 
neuen Gymnafiums belief fih Auf 500. Das der Pflege 
des Benediktiner - Ordens anveriraute Erziehungs » Inftitut 
zählte 127 Zöglinge, und außerdem wurde noch die lateinis 
fhe Infitursfchule von etwa 100 Stadtſchülern beſucht. 

Bei der k. Jagd in Gern wurden erlegt: 532 Hafen, 
12 Nebböde, 1 Fuchs, 1 Lapin. Die nädfte k. Jagd ift 
künftigen Donnerftag in der Revier Sendling. 

Wie es Heißt, wäre das Meine Wirchshaus unweit des 
Bahnhofs von einem reihen Privarmanne angekauft wor⸗ 
den und am deffen Stelle follte ein neues großes Gafthaus 
gebaut merden. 

Das Schießen, fowohl in der Stadt, als in allen Ums 
gebungen derfelden, in den benachbarten Belaftigungsorten, 
auf der Landftraffe und den Drtfchaften, duch welche der 
Weg dahin führt, iſt ſtrenge verboten. Und doc fah man 
am vorlegten Sonntag auf dem Marsfelde einen Haufen 
Knaben, welde mit Schloͤſſelbuͤchſen hoffen. Diefe Schlingel 
fheinen ſich nicht ftart an das Verbot zu halten. 

Das Augsburger Handelsgremium hat auf den Antrag 
des gefammten Kandelsftandes der k. Poftanftalt eine Vor: 
ftelung überreicht, worin die Machtheile der bisherigen Briefz 
poftverbindung zjwifhen Augsburg und Münden dargelegt, 
und um Abhilfe gebeten wird, 








bötin. 


Am 18. d., dem Jahrestage der Befreinngefchlacht von 
Leipzig, wurden in Aſchaffendurg wieder, auf allergnädigite 
Anerdaung und auf Koften Sr. Maj. des Königs Ludwig 
von Bayeın, die Armen der Stade Aſchaffenburg und der 
Umgegend öffentlich gefpeilt, und fomit diefer für Deutfch- 
lands künftige wachſende Erſtarkung fo bedeutungsvolle Er: 
innerungstag eben fo hochſinnig als den wohlthätigen Ges 
finnungen des biedern deutihen Monarchen entfprehend ges 
feiert. In dem großen Saal des k. Refidenzichloffes wurs 
den 410 Arme an mit Speifen und Wein reichlich befeg: 
ten Tafeln, unter dem raufhenden Spiele der Regimentes 
Muſik der dortigen Sırnifon, bewirthet. 

In der Naht vom Freitag auf den Samflag ging 
der Knecht in der Sonnenwirthſchaft zu Derhauſen (bei 
Augsburg) now fpdt auf den Heuboden, um für die Roſſe 
eden angelommener Buhrleute Futter zu holen. Allzuſehr 
auf die Bekanntſchaft mit der Lokalität vertrauend, nahm 
er keine Laterne. mit ſich, ein Fehltritt — und er ſtuͤrzte 
aus dem hohen Schober in die Dreichtenne, herab. Der 
Unglädlihe athmete nad) einigen Stunden feine Seele aus, 

Als am 17. d. früh 8 Uhr der Bauersfehn I. Maier 
von Schaberberg, Ldgs. Grafenau in Niederbayern, mit fels 
ner Schwerter Anna und der Dienftimagd "Anna Kit von 
Großinßlberg über den zwiſchen Kirchberg und Frohnreith 
befindlichen Weg, welcher über den Ohbach führt, in die 
Kirche nach Schönberg gehen wollten, brach diefer Steg ein 
und alle drei ſtuͤrzten in den durch ſtarke Regengüſſe ſehr 
hoch angefhmollenen Ohbach. Erfterer rettete noch fein Leu 
ben, die beiden Weibäperfonen aber. ertranken. 

IV. Mündhner-Hopfenmarkt vom 23, Dftbr. 1841: 
Intdud. Gut, (Ober: u. Niederbayer. Gewaͤhs.) Neues 184l: 
(Gefammtbetrag): 29790 Yfd., im Meft gebileb. 12832 Pfd., 
böhft. Preis T6R. 22fr., Mirtelpe. 72. 27 fr., nledt. Pr. 625, 
28 fr. Spalter Umgeb. 17093 Pf., Im Meit geblleb. 0164 pfb,, 
hoͤchſt. Pr. 80f. 20 fr, Mittelpr. 75 fl. 40 Pr., nledriaft. Preis 
00. Tfr. Ausländ. Gut. Satzer Areldgut 16156 Pfd,, Im 
Met gebt. 4754 Pfd., Höhft. Pr. 102. 234r., Mittelpr- 90f. 
19 fr., niebr. * gufl. zatrt. Summa aller Hopfen 77950 Yfd., 
Im Reſt gebt. 38173 Pfund. — Geldbetrag 30,810 fi. 49 fr. 

Ein Schäfel Erdäpfel beiter Gattung Afl. Ein Er. Schaf: 
wolle 53. Ein Etr. Hanf I8f. Ein Pfd. Flachs 30 fr. Ein 
Klafter Buchenbolz PA. Silke; Birkenholz SA. 42Er.; Foͤhren⸗ 
bolz 6. 57Er.; Fichtenpolz6fl. Sl fr, - Friihe@ier O St. zußfr. 
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14 2ſter Brief des jungen Eipeldauerd aus München 
im Monat Dktober 1841. 
Hochllebwertheſter Kerr Better! 

Da bin i wieder daham, und das gefund, gluͤcklich und 
kreuzwohlauf. I kaͤß' d' Hand für alles Empfangene und i 
dorf, daß i mi a fo aufg'führt Hab, daß der Herr Wetter 
und d’Fraun Mam mich aufs Joohr wieder invitiren. Daß 
i Ihnen über meine Ankunft hieher fo fpät fchreib, is blos, 
weil di das ſchoͤne Wetter benußt hab’, und nöt den graben, 
fondern an'n Man’n Umweg über Salzburg nah Münden 
g'macht hab. Ja Sie, Herr Verter, 8'Rafen waͤr' ſchon 
recht, wenn ma nur nöt mit goar fo viele Unannehmlich: 
Reiten zu kämpfen hät. Denkens Ihnen, is das nöt uns 
angenehm, i foahr mit an'm Holzverſilberer von Linz und 
mit an'm Porträtmaler won Kriegshaber , und wie wir an 
die Granitz kommen, fo haßt's, wir müffen alle drei aus: 
fkeign und der Wagen und unfere Manwinzige Bagafıhi 
miüffen vifltiet wer'n. "regnet hat's, was nur im Herab⸗ 
falln webeuander Plag g’habt har; mein Mebenmann, der 
per bat fih in Rachenhall aderlaffen g'habt, und 
s ohnehin ſchon warodi ang'kommen, und nun mäffen wir 
uns da wegen goar nir beinahe ane Stund aufhalten, bis 
die andern Paffanten und wir abg'fertigt ſandt. Wie unfere 
Paͤſſe fo lang noͤt vifirt worden fand, habn wir zuletzt aner 
den andren für an'n Verdächtigen g’halten und habn g'abt, 
es wird auf amal haßen, der oder der is bereits beſteck⸗ 
briefelt, und er bleibt dader. Es is uns ganz frapant vor⸗ 
lommen, wies zuleßt g’haßen, wir dürfen alle drei wieder 
mitanander fortfoahrn. Uad die Herren von der Maut 
habn uns noch dazu recht ehriftlich, behandelt, jegt wenn's 
erft ain a'wefen wären, die uns maffio traftirt hätten, nun 
da wären wir meiter nöt rabiat wor'n, hätt aber alles nir 
g'holfen, — waß [chon. Aber wenn a mal die Eifenbahnen 
über ane ſolche ranig gehen, mie ie's denn da? Wann da 
das Viſitir- und Bifirs G'fchäftel fo lang dauert, als 
ma Zeit braucht, um von aner Stadt zu der antern zu fom: 
men , fo wird ma halt doh a Dampf: Mauthen einrichten 
mäffen, oder die harmlofen Maurh-Diviforen müßten dann 
mitfoahen und die Effekten am Weg infpiziren und mit der 
Retour wieder auf ihren Poften zuräcdtommen. Und vifitirt 
muß a mal wer'n, denn ma kann nöt wiffen, eb nöt a fo 
a Paffagier, der mit fammt feiner Bagaſch not mehr als 
an'n halbn Zentner wiegt, ndt a Poar Zentner Seidenzeug 
oder goar Mandelkaffee oder a Blatt! von der Landbötin in's 
Land h'neinihwärge.— Apropos Herr Better, Sie konnen Sich 
wohl nech an die reichen Salzburger Hauben erinnern, i glab, 
Sie habn ſegoar a mal an'n g’waltigen Reſpekt für ai folche 
Haubn g’habt, wie's noch alle Nachmittag bei Ot. Peter prak⸗ 
tiziet habu. Alfo die Frau Mam braucht das nöt zu lefen, 
alfo um von diefen Hauben zu reden, folde Hauben habn 
ganz Feierabend g’nommen. Man ſieht nur noch anige in 
den Kirchen bei Andächtigen, aber in Gärten und G'ſellfchaf⸗ 
ten, da ericheinen bie Mädchen — die Köchinnen und Dauss 
Trabanten wie a beiund ſchon durchaus im DamensEoftäm und 
machen fih unteranander die Honneurs mit Fraͤuleins u. Mams 
fell. Jetzt mas das betrifft, die Titulaturen, da wiffens ja, Herr 
Better, laffen ſich die Laquay und Kanzleiboten a ſchon and: 
dige Herten von ihren Mägden nennen, und ſchaffen fih's 
fegoar an, Natuͤrlich da Hört aller Reſpekt auf. Aber darum 
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is ma a auf der Landſtraſſen ndt mehr ſicher. Denkens 
ihnen, wenn wir fo auf offener Straſſe daher fommen fand, 
und anige Bauern fand mit dem leeren Wagen daher g’foahrn, 
glabn Sie, die Kerl weichen aus? U pa! Mir barathen! 
Da bfeibt fo a Burſch im Wagen liegen, thut ald wenn er 
ſchlief und bleidt mitten aufm Weg, fo daß wir auf an'm 
Schutthaufen hinauf: oder in an'n Srabn hinabfoahrn haͤt⸗ 
ten müffen. Das fehen Sie, Herr Better, is a abermals 
ane Rasannehmlichkeit g'weſen. J bedankt mich, mit we: 
nigen Ausnahmen, da bin i froh, daß i wieder daham bin, 
und kann Ihnen fhriftlich verfihern, daß i verbieid 

hr aufrichtiger Wetter Leopold. . 

Für Alterthumsforfcher. (Kortf.) 

11. Nun zum Wichtigſten, nämilch zur Sendung aus Bam: 
berg! Vor Allem den fieben freunden dabier und dort, welche die 
Sage vermittelten, unſern Dank! Ebenfo dem ehrenwerthen Vereine, 
welcher feine Schäpe nice neidisch verſchließt, uud der Wiflenfchart 
fhon namhafte Opfer brachte. Wir erinnern bier nur an die 
Herausgabe ded Renners Hugo's von Trimberg, der Reim: 
chronit Jakob Aprer’siund der bamberger Abbildungen (bie 
beiden Ieptern Werke durch Joſ. Heller), welche der Verein felbit 
beftritt, ſowie des alten bamberger Rechtes (durd Dr. 3öpfen), 
deſſen Erfheinung er vermittelte. Dies im Worbeigehen '— Aus 
Bamberg alfo * Dr. Roth: a) ein leider verſtümmeltes 
Bruchſtuck aus der fg. Kaiferchronif; b) 2 herrliche Bruch: 
ftüde aus dem ſchon oft erwähnten Rennewart Uolrich's von 


(8: f.) 

Consomme. 

Politifhes und nichtpolitifches, 

Die Mordamerikaner ſachen Händel mit den Englän: 
dern. Bruder Jonathan möchte gerne feinem alten Groll, 
den er gegen John Bull hegt, Luft machen; aber der Eng: 
länder fürchter fi gerade nicht, und bie nordamerikanifche 
Regierung iſt auch nicht gemeint, fo mir nichts dir nichts 
mit den Dritten Streit anzufangen. Längs ber Grenze 
von Canada find die Köpfe in einer ſolchen Sährung, daf 
der nordbamerifanifche Praͤſident, Tyler, als niederfchlagens 
des Pulver eine Proffamarion anwenden ju müffen glaubte, 
werin er die Berfammlungen von Bewaffneten an der canas 
diſchen Grenze verbieter. Die Aufregung an bdiefer Grenze 
ward noch gefteigert dadurch, daß die Engländer einen ge: 
wiſſen Obrift, Srogan, einen zu den fogenannten amerilanis 
fhen Patrioten der canadifhen Gränze gefangen genommen, 
und jwar, wie die Amerikaner behaupten, vier englifhe Meis 
len innerhalb der Gränze der Vereinigten 
Staaten. Diefe Feſtnehmung fol angeblich eine Reprefs 
alie gegen die Gefangendaltung des Engländers Mac Leed 
fepn. Die Amerikaner fpeien nun über diefe Sefangenhal: 
tung Feuer und Flammen, und die Erbitterung gegen Mac 
Leod hat den Hödften Grad erreiht. Ds die gegen die 
geheimen Geſellfchaften und fonftigen Elubs an der Mord» 
Grenze gerichtete Proklamation des Präfidenten ihre Wir: 
fung thun werde, ift noch abzuwarten, 

Spanien kann in diefem Augenblide eine gange Mufterfarte 
von Parteien aufweifen: da gibt es Carliften, Chriftinos, Mos 
derados(die nicht wiſſen, ob fie zu Chriftine oder zu Don Carlos 
au halten haben), Eraltados, die ſich wieder in verfchiedene Un» 
terabtheilungen trennen, als Republifaner und Descamila- 
dos, fo eine Art Sansculotten, — ſolche, weihe die reine 
Monarchie wollen, andere, welche von der Monarchie niches 
als den Schatten wollen beftchen laffen; ſolche, weiche die 


— 119 — 


Konigrelche und Provinzen der fpanifhen Monarchie nach 
ihren von Alters hergebrachten Gefegen und Freiheiten re: 
giert wiffen wollen; andere wieder, welche Alles unter Ei: 
nen Hut bringen und das Üentralifationsfpftem in feiner 
Vollendung realifirt fehen möchten, — kurz fo viele Parteien, 
daß dasLand unvermeidlich zu Grund gehen muß, wenn nicht 
batd eine Aenderung eintritt. Aber wie foll dtefe vor ſich 
gehen! Das ift die großefrage; die gegenwaͤrtigen Vorgaͤnge 
in Spanien find nicht geeignet, die Wohlfahrt des Landes zu 
vermehren. Fin permanenter Keiegsraih ift in Mabrid ers 
richtet. Das Ayuntomiento fam am 11. den Regenten drin: 
gend zu bitten, energiiche und außerorbentliche Maaßregeln 
ju ergreifen. — Munagorri wurde in Goyznetta von Ei 
Lorio, Chef einer Abtheilung von Anhängern Esvartero's, 
getoͤdtet. General Zurdano bat fieben Miqueliſten ge: 
fangen genommen und erſchießen laſſen; die Behörde von 
Bittoria hat nun dagegen einen Preis auf feinen Kopf 
gelegt. Sin Cadlz waren Unruhen ausgebrochen. Die Bevdl: 
ferung bat die Druderei des „Glode“ zerftört, und die 
Nummer des Blattes auf einem dffentlichen Plage ver: 
brannt. Der Generalcapitain Seoaue hat am 10. das 
Commando von Valencia übernommen; es herrſchte dafelbft 
eine große Unruhe. — Don Diego Leon, den man den ſpa⸗ 
nifhen Murat nannte, und einer der Hauptlenker des zu 
Sunften der Königin Ehriftine unternommenen Aufitandes 
war, ift in Madrid am 13. d. erfchoffen worden. 

In Barcelona hatte die Auffihtsjunta am 13. die 
Beſchlagnahme und Confiszirung der Güter aller derjenigen 
Einwohner Barcellon’as, welche nicht auf der Stelle zurückkeh⸗ 
ten, angeordnet, und die Mehl: Einfuhr aufgehoben. Sie 
bat den Einnehmer zu ihrem gejmungenen Anlehen bereits 
ernannt. Die Nationalgarde von Sarria wurde „als nicht 
patriotifch genug geſinnt““ entwaffnet. — Eine Aufregung, 
jedoch ohne ehätlihe Ruheſtoͤrung Herrfchte immer noch am 
13. ju Barcelona und am 14. zu Girona, wo man eine 
Auffihts » Junta ernannt hatte, um die Provinz zu regie 
ren. — Zmeihundert Modersdos find in Barcellona verhaftet 
worden. — General O’Donnell hat am 14. Puenta della 
Reyna eingenommen. 

Espartero's Gemahlin war am 5. Dft. zu Gibraltar 
angefommen, und mit den größten Ehrenbejeugungen em 
pfangen worden. (Matuͤrlich werden die Engländer die 
Frau Gemahlin ihres Senerafftstthalters in Spanien — wie 

‚ mandye Leute den Espartero heifien — ordentlich veneriren,) 

In Paris find gegenwärtig alle Blicke nah Spanien 
gerichtet, wo ein neuer Alt des faum für beendigt gehal: 
tenen, blutigen Drama’s des Bürgerkriegs zu beginnen fcheint. 
Der franzöf. Hof und das Minifterium verhatten fi bei 
dem O’Donnell'fhen Aufitand aͤußerlich neutral; doc verheh⸗ 
ten fie keineswegs ihre Sympathie für bie Königin Chriſtine. 

Seit einigen Tagen mahen mehrere franz. Regimens 
ter eine Eoncenteirungsbemegung nach der fpanifhen Graͤnze. 
Aus dem Rriegsminifterium iſt der Befehl an die Generals 
Lleutenants der Tten, ten, 10ten und Ulten Militaͤr⸗Di⸗ 
viſton abgeſchickt worden, einen Theil ihrer Truppen nad 
Perpignan abzufenden. a 

Unter Mitwirkung des franydj. Minifters wird gegen: 
waͤrtig in Frankreich eine Sammlung bis jegt ungedeudter 
Driginafbriefe von Heintich IV. jur Publikation vorbereitet ; 


unter 2500 Briefen diefer merkwürdigen (aus den Atchiven 
ftammenden) Eollertion find über 1500 bisher gar nicht 
befannt gewefen. 

Im „‚Eourrier de Lyon“ liest man Folgendes: Wir haben 
(ger vor einigen Tagen von den Werhaftungen von 15 bie 17 

itgliedern einer geheimen Geſellſchaft fogenannter reformirter Cars 
bonari gefprohen. Es fcheint, daß die Polizei im Lokal ihrer Were 
fammlung Dokumente von einer gewiſſen Wichtigkeit gefunden har, 
und untge Underm Liften, auf welchem die Mitglieder diefer Ge: 
feltfchaft unter folgenden Namen bezeichnet waren: Alibaud IL, 
Robespierre U., Marat, Hebert te. 

Der große Rath von Luzern genehmigte mit 69 gegen 
7 Stimmen den regierungsräthlihen Antrag: daß die Tage 
ſatzungs⸗Geſandtſchaft für Wiederherftellung aller Aargaui⸗ 
fchen Kloͤſter ftimme. 

Athen, 42. Ott. Se. Maj. der König hat geruht, 
dem Drriften Nikitas Stamatelopoulos, welcher bei der 
Mapiften: Verfhwörung compromtttirt war, in Disponiblie 
tät gefegt und nach Aegina vermwiefen wurde, wieder ben 
vollen Sehalt feines Grades zu verleihen, und ihm in Zus 
funfe Nauplia als feinen Aufenthalt anzuweifen. Berner 
wurden folgende Ernennungen veröffentliht: G. Kondurios 
tis zum Präfiventen des Staatéraths, K. D. Schinas und 
Kampanes zu ordentlihen Staatsräthen, dann M. Sillie 
vergos, S. Kalogeropoulos und G Argyropoulos zu aufers 
ordentlichen Staatsräthen, endlih ©. Provelegios zum Ges 
neraljesretär des Staatsrathes. — Dbriftlientenant Feder, 
Eommandant des leichten Fuftanellenbataillons der Maino- 
ten, hat feine Entlaffung eingereicht; fie wurde won Sr. 
Majeftät angenommen. 

Am 13.d. hatte im Haag, der jweiten Hauptſtadt und 
gewöhnlichen Nefidenz des Königs von Molland, durch den 
Biſchof von; Curium die feierlihe Einweihung der neuges 
bauten, fehr fhönen Latholifchen Kirche im Weftende der 
Stadt flatt. 

Dem Director Peter v. Tornellus ift in London ein 
äußerft glänzender Empfang bereitet worden. Der erſte Ml⸗ 
niſter, Sir Robert Peel, veranftaltete zu Ehren des Künfte 
lers ein großes Feitmahl, an welchem die berühmteften Mäns 
ner Großbritanniens Theil nahmen. 

Für Die englifhe Forte wird mit zunehmender Thätige 
feit geworben. 

Nah dem diefmaligen Leirziger Meßkatalog beträgt 
die Sefammtzahl der als fertig aufgeführten Werte 8977. 
Leipzig lieferte in 69 Handlungen 552 Werke, und außers 
dem das Königreih Sachen 99 in 23 Handlungen; die 
Herzogthuͤmer Sahfen mit Einfhluß der Heinen Fürftenthär 
mer 171 in 25 Handlungen; Preußen überhaupt mittels 
200 Handlungen 1236 Werke, davon Berlin in 65 Hands 
lungen 483. Bayern lieferte in 52 Handlungen 369 
Werke; Württemberg in 41 Handlungen 289 Werke, dars 
unter Stuttgart mit 20 Handlungen und 156 Werken. Auf 
Baden kommen 113 Werke in 17 Handlungen, auf die 
Schweiz 167 in 25 Handlungen. Die gefammten dfterrels 
chiſchen Staaten lieferten 285 Werke in 41 Handlungen, 
worunter Wien mit 163 in 18 Handlungen. Die übrigen 
deutſchen Staaten lieferten zufammen 528 Werte in 83 
Handlungen. 

Im Eanton Luzern in der Schweiz ift der Advokaten⸗ 
ftand aufgehoben worden. z 


Am 6. d. um 24 Uhr nah Mitternacht wurden in den 
Umgebungen von Konftantinopel mehrere heftige Exrdflöbe 
verfpärt, die fi gegen 3Uhr noch ftärker, ‚anhaltender und 
mit ſturmahnlichem Getöfe wiederholten. Die Dscilotion 
war von Nordweſt nah Suͤdoſt gerichtet; der Barometer: 
fand war am Abende vorber 27 Zoll 41 Linien Parifer 
Maaf; der Wind mwehte von Süden und das Thermomes 
ter jeigte + Grad Reaumur. Diefes Erdbeben, das ſtaͤrk⸗ 
fie, welches feit geraumer Zeit In Konftantinopel ſtattge⸗ 
fanden, hat an verfchiedenen Orten großen Schaden ans 
gerichtet. 

Dom Jahre 1832 bis 1841, alfe in 10 Jahren, hat 
ih die Einwohnerzahl Roms um 10,410 Seelen vermehrt, 
ungeachtet in dem Cholerajahre 1858 eine Verminderung 
von 7540 Seelen im Vergleich gegen bas vorhergegangene 
JZahr ftattgefunden hatte. 

Fu Graudenz fand kärzlich eine Auktion flatt. Während der 
Yuftiond:Commiflarius über den Hof ging, um einen Gegenftand 
* zeigen, kam eine Kuh an den Tiſch und fraß das Protokolt auf. 

ei der großen Wermirrung, melde dadurch über bie Käufe ent: 


Rinigl. Hof: und Mationaltheater. 

Dienftag den 25. OM.: „Die Anglifas 
ner und Purltaner‘‘, große Dper mit Bal⸗ 
let von Meverbeer. (Mab. Stbal: Hel- 
nefetter — Walentine.) 


8004. Dem 


Geſeliſchaft Zufriedenheit, 
Mittwoch d. 27. Dft.: Concert. 
999, Unfang 7 Uhr. 
Zugleih wird In Erinnerung gebra@t, daf 
nah $. 27. der Statuten bier bemijliiren: 
de Herrn aut Imal eingeführt werden Fönnen. 


Zodesfälle in Münden, 

Fr. Anna Spahn, k. Hofnergoiderdgat: 
‚tin, 25 3. Gottesdlenft iſt Dienftag den 
26, um ſo uhr bei Er Peter, — Fr La: 
tbarina Echöpfl, b. Melbersgattin, 43 9. 
Gottesdient iſt Dienftag den 26, Oft um 
10 uhr bei U. 2. Er. — Joſepha Bruder, 
d. Säleffermeifterstodter, 27%. Gottes⸗ 
dient iſt Mittwoch den 27. d. um 10 Uhr 
bei U. 2, Er. — Joſ. Ant. Höpl, Ober: 
Woltamts : Conducteursfohn, 18 3. Got: 
tesdienft iſt Mittwoh ben 27. Oft. um 9 
ihr bei i.2. Fr. — Pet. Heaftelger, Tal- 
Yon Dberslefing , 54 3. — Unna Berndi, 
Weberéetocht., 84 J. — Dem. Kunig. Als 
dredt, Kaufmanndtodter von Nürnberg, 


tr. Zaver 
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Anmze 
Herrn über geben u. Tod 
hat e# gefallen, unfern Inalgit geliebten 
Batten, Vater nad 
.» Michael Solg, 


Holg, 
ürſula Holg, ald Tochter. 
Babelte Holg, geb. Goͤtzt, ald Schwie: 
aertochter u fdmmtlide 


fand, beſchloß man das Thier auf der Stelle zu todten. Die Ruh 
wurde gefchlachtet, aber das Protokoll war bereits unleferlich geworden 


Münden. Die Unterzeihneten werden im Laufe der 
folgenden zwei Monate vier deflamatorifhe Abendunterhals 
tungen im &aale des Mufrtums veranftalten, welche in 
derfelden Art, wie früher, an Theaterfreien Abenden 
ftattfinden. Abonnements: Billets ‚find in den Muſikhand⸗ 
lungen von Falter u. Sohn, und Albl zu befommen. 

Mittermaier, Menter, Faubel. 

Die Namen der auf dem Berge Gründen bei Immen⸗ 
fadt verunglädten Studenten find Brandl von Würzburg 
und Joſeph Maffei von Afchaffenburg- 

- Perfonenfreguenz auf der Mürnbergrfürther Eis 
fenbahn vom 15. bis 21. Oktober incluſ.: 8,500 Perfonen. 
Ertrag 1016 fl. Sir. 

Die kat. Regg. der Oberpfalz und von Regensburg ficht lich 
veranlaßt, in dem Orte Neuenhammer, das, Do enftranß, einen 
praft. Arzt aufzuſtellen. Gompetenten um biefe Stelle haben ihre 
Sefuche binnen 4 Wochen, vom 14. d., bei genannter F. Megies 
rung, 8. d. 3, einzureichen. 


71980. Burggafe No. 6. If ein Keller 
zu vermiethen, 

7985, 4—500 fl. find auf erfte u. —— 
Voſt, jedoch ohne Unterhaͤndler, auszule 
ben. Balerſtraſſe No. 24. 1 Stlege. 

7686, Ein fawar) u. weiß gefledtes Rd: 
nigsbändden, männl. Geſchlechte ging ver« 
foren. Man beliebe es gegen Erfenutlich- 
feit bei der Exped. db. Bi. abzugeben. 
"7081, Ein gang moderner, lelgter Eon 
ſteht um 370 f. bei Hrn. Hol« Wagenfa= 
britanten Schreiner zu werfaufen. Wu 
kann elne elnfpännige Troſchte, für einen 
Förfter geeignet, dafelbſt zu bidigem Preis 
fe abgelaflen werten. — 

7892, (3 5) In einer der erften Krels⸗ 

Hauptftädte Bayerns ih ein fehr folid ger 
bautes Haus, In einer der frequenteflen 
Straße gelegen, worauf eine reale Schaltt⸗ 
waaren: Haubiung haftet, und noch derma⸗ 
ten im beften Gange iſt, nebft einer ganz 
neuen und modernen Ladeneinriktung, ums 
ter annehmbaren Bebingniffen dußerſt bil 
lig zu verkaufen. D. Nah. Münden, Alt: 
bammeret No. 8. im Eciaden. Briefe mit 
I. ct W. werden franco erbeten. 
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Schwiegervater 











Verwandte.t 


1793. — Jateb Eria, Baͤgerzeſell v. Im: 
berg, 2dgts. Sonthofen, 199. — Marla 
Slal, Floffnehtswirtwe, 61 3. — Kunlg. 
Heller, ehemal. Pfarrerdtöhln, 499. — 
Fr. M. a. Low, db. Geſameldmagers gat ⸗ 
tin, 36 Je — 4. M. Huber, Zolwittwe, 
107 3. — @r. Unna M. Flelpner, Kloſter⸗ 
rihterdwittwe von Frauenwörtb, 87 3.— 
Hr. Peter Plers, penf. E. Vlahmaior von 
Regensburg, 823. — Hr. Mlois Ritter, 
ehem. Tifchlermeifter, 69 I. Beerdigung Ift 
Dienftag um 4 Ur, und Gottesdlenft am 

reitag um 10 Udr bei U. 2. Ar., und 

amitag um bald 9 uhr im f. Damenftift, 


Auswärtige Todesfälle. 


Ju Steingaden: Fr, Barb. Extmid, 
Brlvatlersmittwe, 86 J. 


r ft 15 Erunde von Münden 
ein 2nddiges Haus uebſt Stabel, Etallung 
für 4 Städe Dieb, elnem großen u. ſchö— 
nen Garten und aber D Tagw. Urder zu 
verlaufen. D. U. 


7990, (2 a) Ein Haus mit 8 MWobnun: 
gen, nebt Baum+ und Burzgarten fammt 
allen Bequemlickeiten und Indelgen Ift um 
3600 fl. zu verkaufen In der St. Unna: 
Borſtadt, Sterngafe No. 10, —— 

8005. Ein goldener Cherinug wurde auf 
der Hofftatt verloren, Der rebllehe Finder 
wird aebeten, denfelben am Färbergraben 
No. 28, gegen Belohnung abzugeben. 

7078. @6 werden 2 Elelne Studenten In 
Koft und Wohnung gegen fehr billiges Ho: 
norar zu nehmen gefugt. D. U. 














cn — — —— — 
7878. (35) Unterzeichueter 
wohnt gegenwärtig in der Die⸗ 
! nerögaffe No. 19. im2ten Stode. 

Joſ. Garavetti, 
N Zahnarzt. 


— — ——— —— 

7040. Karillo tam es garten 2 elfer- 
fühtigen Ziebhabern In einem Bräubanfe 
ju Deggendorf wegen ber Kellnerin zu el⸗ 
nem gewaltigen Streit — aber berjbres 
hend war das En⸗ de, die ſchoͤne Uns 
gebetete ſteht Im der Mitte und die 
bevden Giädll: hen meinten bit: 
teriih iht zur Eeite. 

I. A. I. R. E. E. 


ZEodedanzeige 
8000, Dem unerforfhliden 
Rathſchluſſe Gottes hat es gefal: 
ten, unfern Innigft gellebten Sat: 
ten und Vater 
Zob. Nep Weinmapyr, 
Dbertasator beim f. Steuer: Ka: 
tafter: Bureau, 
In ein befferes Leben abzurufen. 

Er ſchled am 20. Dft. Vormittags 114 
br nad Ötägigem Krantenlager im Iiflen 
Lebensjahre. 

Den Verblichenen zu” freundlichem Ans 
denten empfeblend und um filled Belleid 
bittend, bringen wir bieh traurige Erelg⸗ 
nid zur Kenntalß aller Berwandten, Freun: 
de und Gönner. 

Degaendborf am 20. Ott. 1841, 

Pauline Weinmahr, geb. Pek, 
als Gattin mit Ihren 2 unmündigen 

Kiudern. Jm Namen aller Werwanbten. 

Erauer: Anzeige 

8001. Dem Herrn über Leben und Mob 
bat ed gefaden, unſern innigft gellebten 
@atten, Bater und Schwiegervater, 

Karl Benno Fleißner, 
qulesz. £. Stiftungs-Adminiitrator, 
verfeben mit den Tröftungen unferer bei: 
lUgen Religion, in einem Alter von 06 Jah: 
zen, heute Nachmittags 4} Ubr aus un: 

ferer Mitte abzurufen. 

Er ftarb, wie er lebte, fanit und rubig. 

Wir entledigen und der traurigen Pflicht, 
diefen für uns nnerfeplihen Verluſt zur 
Keuntuiß der Gönner, Verwandten und 
Greunde des theueren Verlebten zu brin- 
gen, empfehlen Ihn Ihrem frommen Uns 
denten, uns aber Ihrem Wohlwollen, und 
bitten um file Thellnahme. 

Münden den 22. Ott. 1841. 

Emma Fleißner, Gattin. 

Mar Benno Fleifiner, Kreis: 

u. Stadtgerloats Acceſſiſt. Sihne 

Karl Joſ. Fleläner, Dr.med, 2 

u. pr. Arzt zu Relchertshofen, 

Nanette Fleißner, 

Töchter. 


Amalla " 

Emma 7 

Umalle Flelfner, Schwiegertodter, 

Der Gottesdlenit finder Mittwoch den 27, 
DE. um 9 Uhr In der St. Peterd-Pfarr: 
tirche ftatt. 

1. 3. Vormittags 11 uhr werden bei uns 

tergelbnetem Amte die In dem ganzen 

@ratsjahre 1844 fih ergebenden Papierfpd: 

me Öffentlich verfteigert, und die näheren 

Bedlugniſſe den Kaufsliebhabern eröffnet. 
Münden den 20. DEE, 1841. 
Koͤnigl. Haupt⸗Muͤnz⸗ und Haupt: 

Stempel⸗ Amt. 

1900, (4a) Ta der Rioſengaſe No. U. 
tft im Iten Stode rüdmärtd eine Wohnung 
von 3 Simmern, Kühe, Keller und andern 
Bequemlihkelten zu Georgi nähjten Jah⸗ 
res zu vermlethen, 

1998, Giäditraffe No. 5. 2 Stiegen if 
ein fhön meublirtes Zimmer fogl. u verm. 
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7967. (3a) Das 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
achen. 


Auf Undringen eines Glaͤublgers wird 
bas ben Brudermuͤller Rummel’ihen 
Kindern gebörlge Brudermühl: Auweſen 
Nr. 4. an der Drepmühlenftrafe dffent: 


- 11 verkelgert. 


Das Verftelgernngs : Objekt befteht aus 
folgenden Beſtandthellen: 

1,) eine newerbaute Mahlmühle, 

2.) eln baranftofendes altes Wohnhaus, 

3.) eine Sägmäble, 

4,) eine Hornvlch: Stallung,, 

5.) ein Pferde : Stall, 

6.) eine Memife, 

7.) bie Müpi: Elurichtang fammt dem 

Baferreate, 

8.) 18 Tagw. 4 Deeimalen Blefe, 

9.) 29 „ „ Weder. 

* Gebäude wurden am IT. Aug. h. I. 
J . 

Die Mühl: Einrihtung famt 
dem Waſſerrechte auf . » 8,900 fi. 

Die Grundftäte auf. . . 14,536 A. 


und blenah ber ganze zu ver: 
ftelgernde Guts⸗ Compiler auf 48,964 A. 
gerlotilch geihägt. 

Auf diefem Unweren find 29,312. Hy: 
pothet⸗ Rapitallen verfihert. 

Diefes Auweſen wird am 

Montag den 22. Nov. I. F. Vor: 

mittags 10 — 12 Uhr 

im Bnreau des fgl. Kreid: und Stadtze⸗ 
richts⸗ Aſſeſſots Zönnle zum zweiten: m. 
festen Male der dffentlihen Berfteigerung 
unterworfen, und ber Verkauf wird nad 
den Beſtimmungen bes $. 64, des Hypo: 
thetengefeges und der $$. oo — 101, des 
Vrojep · Geſetzes vom IT. Non, 1837 in 
Dolzug gefegt, und es erfolgt ſonach ber 
Zufhlag ohne Mükfiht auf den Schi: 
hungswertb. 

Den 19, Dit. 1841, 

Der Eal. Director 
Barth. 
5 v. Dm. 


HA 7953. (2a) Eine fehe folld 
4 aehaute Del» und Mahlmaͤhle 
esse mit 6 Preifen und eben fo vie: 


fen Gängen, nabe bei einer bedeutenden 
Stadt in der Oberpfalz, Im einer aͤußerſt 
vortbeilbaften Lage, mit mehreren dazu 
gehörenden Gebäuden unb circa 28 Tgw. 
Aderland und Wiefen, gut ‚arronbirt und 
von vorzäglicher @rtraasfählgtelt, ik zu 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
durch das Commilfiond: Gefhdft und Bu: 
reauven 
Ludwig Hecht's Wittwe, 
Karelinenftr. L. Nr. 357. In Nürnberg, 


Reh: und Salzfäd:-Werkauf. 

7958. (34) Mehrere 100 Saͤce von gu: 
tem Grabt 100 Pfund oder 6 Vierti Mehl 
faffend, werben elageln oder im Ganzen 
billigt verkauft Sonnenftraffe No. 26, bei 
der Hauselgenthbämerin, 






Betanntmadbung. 

71850, (36) Am 13, v. ts verſtarb ber 
bürgerl. Waaren= und Wechſel⸗ Seuſal 
Karl Weldner. 

Wer Immer an beffen Raͤclaß aus was 
Immer für einem Titel elne Forderung zu 
maden gebenft, bat bielelbe 

binnen 30 Tagen 
a dato bei unterfertigtem Gerichte um fo 
gewiffer anzumelden und fih darüber gu 
legitimiren, als ſorſt ohme weitere 
fiat dlerauf in der Werlaffenfhaft fortge⸗ 
faritten werben wird. 

@ben fo wollen Diejenigen, welche et⸗ 
was zur Verlaſſenſchaftsmaſſa Gehöriges 
in Handen haben, oder an diefelde etwas 
fulden, basieibe in oblaem Termine bei 
Bermeidung nochmaliger Zahlung bei Se⸗ 
riet erlegen. 

Regensburg ben 14. Ott. 1841, 
Königl. Kreis s und Stadtgericht. 
Hör, Director. 

Lindbeilmer, Mechtsprit. 
Betfauntmwmadung. 
Schuldenweſen bes Martin 

Meßmer betr. 

1983, (24) Wegen Zablungsfaumfales 
von Seite des eriten Käufers und auf 
Anbringen des ald Hppotbedgläublger bes 
theiligten biefigen Armenfondes wird nach 
Maßgabe des Eloll-Proezeß Geſetzes vom 
IT, Nov. 1837, $. 105. das auf 1046 fi. 
30 fr. gerichtlich gefhäßte, mit 1586 A, Hy 
potheckſchulden belaftete Anweien bes Mar: 
tia Mehmer, beftebend in dem Ludek: 
genen, der Brandaſſekurauz mit 400 fi. 
einverleldten Hauſe Nr. 580. nebſt Hof: 
raum, Brunnen u. Garten auf dem Doms 
berae babier, u. ber Mooswiefe, Kat. Mr, 
1435, zu 2 Kay. — Dec., der zum Bil. 
Rentamte Frepſing bodenzinfigen Wiefe, 
Kat.» Nr. 2101, zu I Zagw, 94 Dee. und 
dem dahln bodenzinfigen Anger, Kat.: Nr. 
172, zu 1 Tagw. zum gerihilihen Ber- 
Faufe an den Meiftblethenden wiederholt auf 

Samftag den 13. November I. J. 

Dormittagd von 11 — 12 Uhr 
ansgefhrieben, wozu man Kaufsluftige in 
bie Gerlchtskanzlel mit dem Bemerken 
eingeladen haben will, baf der Hluſchlag 
ohne Ruͤckſiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen werde, und fih über Lenmund u. 
Zablungsfäpigkelt gehörig zu legitimiren ſey. 

Sign. den 13, Dft, 1841, 

"König. Landgericht Frepfing. 
= Sſroſch, Landridter.. 

71954. (3a) Ein In feinem Face ſehr ge: 
mandter Pharmaceut, in den 30ger Jah: 
ren, der fih mit Kundisaften jeden Stans 
bes zu benehmen weiß, mäßige Kaution 
zu ftelen, und fih über Sutidität in jes 
ber Bezlehunz beftens ausjumelfen vere 
mag, fuhr elne Apotheke in einer Stadt 
aber auf dem Lande zu vermwalien ober 
auch zu pachten. Mäberes in franf. Brie⸗ 
fen: M. B. Post. rest. Palau. 


7970, In der Herruftrafe find Wohnun— 
gen um 112u, 125. zu Georgi zu verm, 


Erledigte Stabs- Trompeter Stelle, 
7919. (36) Bei unterfertigtem Megimente 
wird am 1. November b. 36. die Stabs⸗ 
teompeter:Stelle erlebiget. 

Hierauf Meflektirende, feidbienfttauglice 
Zudividuen, weiche die biezu erforderlichen 
mufltaltfchen Keuntnlffe befigen, ſich über 
bisherige Gondulte gehörig auswelfen kön: 
won und das Aoſte Lebensjahre mod nicht 
überfhritten haben, werden hiemit aufge: 
fordert, ſich bislängfens 10. November 
1841 peridnlich diefeits zu melden, um 
die näheren vortheilhaften Bedingniffe Ab. 
Gehalt ıc. zu erfahren. 

Bemerft wird not, daß nur elm foldes 
Judlvlduum die Stabstrompeterfielle er» 
langen kann, welches gut Reiten gelernt 
bat, ferner im Stande iſt, feine unterges 
benen Trompeter auf eine leicht faßlihe 
Weife zu beiehren und abzuristen, die Di: 
reftion einer Blechmuſit zu führen, wenig: 
ftens ein Bled-Jujirument mit Auspeln: 
nung biäet, und die zum Arrangiren vou 
Märfchen und andern Mufltftüden erfor: 
—— theoretiſche Blidung und Hebung 

efist. 

Landshut den 19. Ott. 1841, 

Das Commando des k. b. uiraffier: 
Regiments Prinz Johann v. Sachen. 
Anzeige und Empfehlung. 
1948. Der ergebenft Unterzeichnete bringt 
hlemit zur allgemeinen Kenntnif, daß er 
die reale Buchbindbersaerechtfame des Hrn. 
Ehr. Frepftätter dahler füufih am fih ge: 
hracht hat und empfiehlt ſich daher in als 
len Arten von Buchbinder:, Salantertes m. 

@utteral:Arbeiten. 
Münden den 21, Ott. 1841. 
Karl Kanzenel, 

b. Buchbinder, Galanterie: u. Futteral⸗ 

Arbeiter. Mobnhaft Im Moienthal No. 9, 
: (Sonnenwirth im 2, Stode.) 


7965. (3a) In der Karlöhrafe No. 34, 
über 2 Stiegen Ih Die ſchͤne große Woh⸗ 
nung mit allen erfoderliden Bequemlic: 
keiten an eine ruhige, forlde Familie um 
200 fi. jäbrlih zu vermierben und zu Ge: 
oral zu beziehen. Das Näbere über 1 St. 
von 7 — 10 uhr Morgens, 

7060, (3 a) Ju der Moiengafle Nro. |, 
ift ein fhöner, troduer Keller zu vermies 
tben, vorzüglich geelguet für einen Liqueur⸗ 
bändler, Bud) find ein ganz gut erhaltener 
Aufzug mit ſehr gutem Sei, ein Faß Eblor: 
talt nad 3 Fenierftöte zu verkaufen. 
A971. Der ergedeuft Unterjeihnete hat 
feine Wohnung verändert und bitter def: 
balb die Beitellungen am Färberaraben Nr, 
35. 1 6t. — —— * Flelſch⸗ 
bank gegenübet, gefällaft abzugeben 

Voſ Kater, Klavierlimmer. 

8003. SOOO fi. Ewlageid find abzuld: 
fen ohne Unterdäabler. D. U. 

193, @lu Knabe gefesten Alters und 
von fotiden Eitern faun auter annehmba- 
ten Bebdinguifen bei einem Buchbinder in 
bie Lehre treten, D. U. 





. 





Lofal-Beränderung. 

1088, Der ganz ergebenft Unterzelchnete 
beehrt ſich hlemlt anzuzeigen, daß er fein 
bieheriges Lokal in der Ledetet Saſſe ver= 
lafen, und dagegen feln neu acquicittes 
am de der Landihaftsgafe und jener, 
welche die Bruftgafe damit verbladet, HNT. 
4. , bejogen habe. 

Wenn er bisher fo glädiih war, auf 
vielfetrige Welſe mir Aufträgen aus allen 
Ständen beehrt worden zu fepn, fo ſchuel⸗ 
belt er fih für die Folge Ddiefes Zu: 
trauen no In vlel höherem Stade redt: 
fertigen zu Lönnen, indem er, unterftäht 
dur eine größere Mäumtihfelt, In ben 
Stand gefegt wurbe, fein Geſchäft zu ver: 
größern, Wdes aufbleten wird, jeder Ans 
forderung durch bie größte Yufmerkfamtelt 
zu eutfprehen, wenn dleß anders im ges 
fteigerien Mafe uoch möglig if, Er ver: 
binder biemir zugleich die Anzeige, daß er 
nicht blos Lampen jeden Bedarfs fabrlzire, 
fonderna auch alle andern vorfommenden 
Spängler: Arbeiten fertige. 

Zudem er nun feine verfhledenartigen 
gampen, mworunter vorzäglib bie mit fo 
vielem Beifall aufgenommenen privtiegirs 
ten dynamifchen Lampen von fehr verſchie⸗ 
denen Brösen, dann feine Hand: und 
Sparlampen In mehreren Sorten empfieält, 
erlaubt er fih noch zu bemerken, dap man 
eine bedeutende Auswahl aller Arten von 
Lüftern und Lampen bei ihm vorrächig fins 
bet, fo wie aud, daß eine bedeutende Muss 
wahl bievon zum Ausleihen immer bereit 
fev ; ebenfo reparirt u. verändert er al u. 
jede Hirt von Lampen, fie mögen eine Eon: 
ftruftion haben wie He wollen. 

Um entfernten Abnehmern eine Auswahl 
der gewinfaten Lampen zu erleichtern, bat 
er die meiften feiner Lampen im Kupfer 
ftesen laffen, die in 2 Blättern a 6 fr. 
abgegeben werden. 

Recht zahlreiwem Beſuche entgegen fes 
hend, empfiehlt fib mit der größten Hoc: 
adhtung Karl Jakob Marold, 
Zampenfabrifant, Metallbopidreher 
und Spängler. 


3052. (3a) In dem fehr newerbfamen 
Martte Holzkirden In Oberbayern fit 
wegen Krankuchtelt eine Im beten Bes 
triebe ſtehende reale , Iudeigene Schnitt, 
Spezerel:, Fatbe, Tuch-, Leder: und El ⸗ 
feadaudiuung fammt einem ſchoͤn aſſottir⸗ 
ten Waarenlager aus ſteler Hand unter 
fehr annchmbaren Bebingalfen zu verfaus 
fen. Das Haus ſteht aufdem Hauptplatz iſt 
ganz men gebaut, enthält 10 Zimmer, Ki: 
de, Speife, Keller, einen ſchoͤn gemdlbten 
Bertaufs-Laden nebft 2 Meben : Gewölben, 
eine Stallung, Hofraum und Garten. Da: 
bei find ſchͤne Weder und BWiefen uebit 
Baldung. Noch wird bemerkt, daß eine 





nambaite Summe nad 4 pCt. Verzinfung 
kann liegen gelaffen werden. Nähere Aus: 
Eunft erthellt auf portofrele Anfragen 
Peter Moraffi, 
zum Melden. 


1975. Wezen eingetretenen Gelhäfts, 
Veränderungen verkauft Kiftlermeifter 2. 
Sdrrtfried feinen fhönen Eigeuthums«- 
Befig im 3 Stunden von Münden ent- 
fernten Gauting, dem großen Schloß⸗ 
dorfe, im fo frenndiihen Würmthale ges 
legen , beftebend in einem neugebauten, 
iediih geräumigen fhönen Wohnbatfe, 
Stalung, Stadi, Hausgärten mit Wedern, 
Wiefen, Gebdls und Gemeindethelld: Rus 
Ben zu 2 Pferden und 6 Kühen, worauf 
900 A. ‚Kapital ruhen, entweder als gilt⸗ 
fretes Bauerngut, oder auch mit der dar⸗ 
auf rubenden Klftler: Profeffion, als ders 
artiger oder anderweltiger Gewerbebeig 
zu 4— 5 Gefellen Arbeit did Pato nod 
betrieben, aus freier Hand ohne Unters 
bändier oder Spekulanten, unter fehr ans 
nehmbar. Bedingungen. Auch können Kaufss 
tlebdaber mitelntaufen etnen eigenthümlich 
fbönen Gemäfegarten, fammtgemanertem 
Garten u. Glargiuschen In vollem Zugebör. 
Das Nädere kann erfraat und unters 
bandelt werden bei Kaufmann Meitter 
In der Vorftadt Au Nr. 205. neben dem 
Zaweribräu, wo ebenfalls portofrele Bries 
fe abgegeben werden mollen. 
ETF ET TTTTTT 
Ankündigung. 
7072. Der durch den Vorſtand des 
pbarmazeutifhen Juſtituts der f. Unl-S 
verfitäite Münden chemiih gepräfte,S 
von allen fremdartigen Zufäßen frei,z 
fobln ganz ade befundene Natur -2 
Obſt-Eſſig, welcher durch feinen an:$ 
genehmen, reinen Geruch u. Gefhmad,S 
feine geitige Stärte In Saucen fo 
wohl als andern Speifen, wäbrend bem$ 
Koben, dem beiten Weineflig aleih2 
entwidelt, au in Salaten zu gebrau:? 
ben, ber Gefundgeit ſehr auträglieg 
iſt, verdient um fo meht empfohlen zuZ 
werden, als derieibe keine erfünftelte,2 
überrefjende, fondern feiner kräftigen? 
Natur gemäß, eine binreihende milde 
Schärfe befigt. — Er wird In größern? 
oder tleinern Yarthien die Maaf zu 5Er.S 
In der Blumenflraffe Nr. 13. verlauft- 
(N BBABAALLASASBLBAAHLALASEASSBSALLALSSSASNME 
T9nD. 4500 fl. find auf Ite Poft aus zu ⸗ 
leihen. D. U. ge _ 
7993, Ein naͤchſt dem Angerthote geler 
genes gut gebautes und gut verziuslihes 
Haus mit Laden und Hintergebäube, für 
Hafner, Stioffer oder font dal. neelgnet, 
iR zu verkaufen. Baar fl., der Ne 
Bann für immer verpinslic Reben bleiben. D.U 
. 7094, (2a) Ein Wiener Fiägel v. Nuß⸗ 
baumbolz ift billig zu verkaufen. D. U. 
7905. Im der Wallitraffe No. 2, 1 Et. 
find elegant menblirte Zimmer mit eiguem 
@ingange fehr bilig zu vermietben. 
7992. In der Lerchenſtraſſe No. Ti. üb. 
2 Stiegen find 2 fhön menbiirte Zimmer 
mit eluem Bett zu vermietben- 




















it einem Bett zu vermietben. 2 
7906. (2a) In einer fehr guten Loge Des 


Iten Ranges find mehrere Pläge ſoglelch zu 
vermiethen. D. U. 
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7976. In der Zof. Lindauer ſchen Buchhandlung in 
Münden if zu haben: 
Wohlfeiles Kohbuh für Hausftauen und Köcdinnen. 
Antonie Metzner: 


Die fich felbft belebrende Köchin, 
oder allgemeines deurfches Kochbuch für bürgerliche Haus— 
Haltungen. Enthaltend: gründliche und allgemein verftänds 
liche Anweiſungen, alle Arten von Speifen, als Suppen, 
Gemuͤſe, Saucen, Ragouts, Mehl:r, Milch: und Eieripeis 
fen, Fifhe, Braten, Salate, Geleed, Pafteten, Kuden u. 
anderes Backwerk, Getränke ꝛtc. im fehr kurzer Zeit ſchmack⸗ 
haft bereiten zu lernen. Nebſt Kücenzetteln und Belehruns 
gen über Anordnung der Tafeln, Tranchiren ıc. Ein unent⸗ 
behrliches Handbuch für Hausfrauen und Koͤchinnen. Nah 
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. 

Siebente Auflage. Mit Abbildungen. 1 fl. 3 kr. 

Gebunden. 1 fl. 12 fr 
Diefed Kobbuh darf nit nur jungen Damen, angehenden 
Hauffrauen und Koͤchlnueg, fondern auch Speifewirtben mit Net 
empfohlen werden. Den beften Beweis felner auferordentiihen 
Brauchbarfeir liefern wohl die ſchaell auf einander gefolgten Wufs 
fagen diefes nützllhen und unentbeprlihen Buches. 

“Der reihbaltige Iuhaltidiefed Kochbuches It nahjtehender: 
1) Allgemeine Belenrungen. 2) Suppen, 150 verjbiedene Arten, 
3) Kalteialen, 14 Arten. 4) Eingelegtes zu Suppen, i8 Ars 
ten. 5) Gemüfe, 125 Arten. 6) Kıöße und; Fricafferd, 38 Ar: 
ten. 7) Saucen oder Brüben, 74 Arten, 8) Bom Kogen und 
Braten des Fleifhes, 130 Anwelfungen, 9) Flihe, 63 Unwel⸗ 
fungen. 10) Mebl:, Mlich- und @ierfpeifen, 85 Anwelfungen. 
11) Yubdinge, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obftarten und Salcte, 
38 Arten. 13) Gelees und Erömes, 5i Arten. 14) Paſteten, 
Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemautes, 27 Arten. 
16) Kalte und warme Metränfe, 27 Arten. 17) Küdenzetiel: u. 
Zafel:rrangement, nebft Anweliung zum Trauchlren 1. Man 
fieht Hieraus, daß nichts Die Kechkunſt Betreffendes vergeſſen iſt 
und daß es In-biefem Buche aud nicht an Unwelfungen zu Ge—⸗ 
rihten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köhlunen, bie ſich 
für dleſelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen feon muß. 


7979. in jungers Mann, geſeht und ‚beitend empfohlen, er: 
thellt gegen geringes Honerar gründlichen Unterricht in den Ge: 
genftänden des Gymnaſiums, der lateinifben Schule, im Frans 
söfliben, Jra'leuifben, Spanifchen und Neugtlechlſchen. 


Preife der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in Münden 
7950 vom 25. Oktober bis 2. Mov. 1841. 






Mündner Denenuung. j 





Pe 
2 
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Walzenumehl. 
Lud wigs · KRönigsmehi 
„Mundmehl 
Sewmmelmehl 
„Balzenmehl 
Elubreuumehl 
Kleye. 
ette Kleye FT, 
straieiner Grle⸗ 
Roggenmebl. 
Rlemlihd . x» » 
Deild. - «+ 
Badmehl. » » 
bett . 
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Illlwel 


Bel Winahme eines Achtel⸗Zentnets und barüber wich beräentuerpreid an 
5*— Die unterzeidaeten Dielber, welche das Lud igemehbl aus⸗ 
Hilestlh führen, empfehlen ih ja gg Konıyme deftenk, 
. Benpt, im Rofantbale Ar, 14. 
Georg Grüawald, am St. Prteriberg, Fleifhbankgäffel Rro. 8, 
30. Eimer, Sudwigs- und Iherefientieaffe,, Achaus Are. 1. 
Sean; Belldammer Bogendauferitraffe Mro, 11, in ‚Haldhaufen 
Sodann Daul Lay, Beinfirafie Neo, 3, . 


2 vor lem Senblingertbore Nr. 1. 
Geb. Modi, Adrbergraben Rro. 32. am Alttammered. ' 
Sobann Paul Layß, Dultzaffe Wo. 7. " — — 
1984, Unterseläneter macht einem hoden Adel und verehrungs⸗ 
wärtigem YPubilfam eragebeuft die Anzelge, daß er die Miralges 
rewtigtelt des Herrn Benedikt Brunner käufid an fih gebraht 
und dadurch Die Erlaubulp eines Hodidblinen Magiſtrats dazu 
erlangt bat, biefelbe dier ausüben zu dürfen Derfeibe empfieblt 
fid in allen vortommeuden arbeiten, ale allen Sorten vergoldes 
ten Spiegel: uad Gemälde: Rabmen, fo wie aus allen Gattungen 
Verzierungen, u. verfihert zugleih die billigiten Preife u. proms 
tete Bedlenung. . 
Münden ben 20. Dit. 1841, 
. Mit aller Hochachrung gunz ergebeniter 
Sopann Brand, Vergoider. Vormals Brunner, 
MWobnbart in der Sendlingeraaffe No. 11. 








Georg Millbauer, 
MWafferburger » Dojen » Fabrikant in 
München, (vormals Oberarbeiter in 
der Dofenfabrit des veritorbenen 

Herrn Neher in Perla) 
zelat biemit ergebenft an, daß er ſeine bie: 
berige Wohnung In der Bogenhauferitraffe 
verlaffen und dagegen die im upferſchmib⸗ 
hauſe No. 18. vor dem Iſarthore, an ber 
alten Yfarbrüde, iu der Zweybrädenitrafle 
bezogen habe, und empfiebir fih zur Be: 
Relung im allen Gattangen ſawarzer und 
flibereingelegter Wafferburger-Dofen, 

Die Niederlage ift wie bisher bei Hrn. 
Ubrmader Doplainer Im Thale. 
Münden den 21, Ott. 1841, 7089, 
1961. Beterlnärftraffe, aegenäder der neu- 
en Univerfität No.1. 1 St. find 2 meublirte 
Simmer mir eignen Eingängen ſoglelch zu 
verm, Sie können zufam. weggegeb. werd, 


7977. Ein ſehr fchöner Erd⸗Globus 
14 par, Fuß im Darhmefler, auf polirtem 
Geſtelle mit Rollen, breitem, mellingenen 
Meridian, für Bibllotheten und ald Meu: 
bei in jedem fhönen Nppartement vorzüg: 
lich geeignet, ift billig zu verfaufen. Schwa: 
bingerftrale No. 37. über I Stiege. 


7987. Nah 2jähriger Abweſenhelt gebe 
ih mir bie Ehre, befanat zu maden, daß 
ih melnen Aufenthalt In meiner Bater: 
ftabt wieder firirt babe, und wie vorber 
Klavier: Unterrit In und aufer dem 
Hauſe erthelle. Auf Verlangen werde ich 
mic biebel aub der Frangöfifden oder 
italienifhen Sprache bedienen. 
Anna Büchold, geb. Solfrant, 

Pianiftin. Nofenthal No. 13. vorn: 
beraus über 3 Stiegen. 


7908, Ein biefiger Landarzr ift geionnen 
einen Leprilng von ordeat:inen Weltern 
fogleih In die Lehre zu nehmen. D. U. 


5002, Jadem Unterzeimnere von dem 
hoch oͤbilchen Maaiftrat der Haupt: und Res 
fidenzftadt Münden die gnädige Bewilli⸗ 
gung erhleit, Franenktleider zu fer 
tigen, fo empfienle fie ſich biemit den 
boben Herribaiten und verebrlihem Publi⸗ 
tum za allen derartigen Aufträgen, mir der 
Verfigerena, ſich zu demuͤhen, durch ſchoͤne 
ſolide Arbeit, uad moͤglioſt billige Prelſe, 
jeder Forderung zu entſprechen. Fetner 
empfiebit fie fib zur Aufnahme von Lern: 
mädchen, welde fowohl im Aleldermanen 
als Im MWelfnäben gründliden Unterricht 
erbalten. Da diefen befondere Aufmerk⸗ 
famteit zugewender wird, fo fdmeichelt 
man Id, biedurd das geſchenkte Zutrauen 
ja ſicera. Um vielieltige Aufträge bittet 


ergebenft 
Auna Montmery, 
Aleidermazeiin, 
Sendlingerfir. Nr. 46. über4 St. 
Eing. im Glockenbacher Gaͤßchen. 
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- Handlungs» Verpachtung. 
> 77606, (35) Hatergeläneter verpachtet 
ein reales Handlungsreht, womit bie 
ehtigung zum Fuch:, allen Gattuns 
en Schnitt:, u. kurgen Waa : 
dei, dann Spegerei:, Material: und 
Farbenhandel gleihfals damit verbuns 
den if. 
« Der gegenwärtige Pächter it In felnen 
Sadren fo weit vorgerädt, um das Ge: 
äft mod länger fortfenen zu Lönnen, 
drigens ig das Geſchaͤft auf einem fehr 
belebten Viatz, und bie Handlung wird von 
en, Franz Zav. Schildhauer, Han: 
Ismann, befitens betrieben, dayer auch 
ein Pächter auf fibere Nahrung rechnen 
Faun. Unfrags» Briefe find franco hieher 
zu fenden, 
Frepfing den 13. Oft. 1841. 
of. Kaufmann 


Haudelemann. 


Erziehungs-Inftitut. 

- 1857. (3 c) Ib made blemit dem vers 
ehrlihen@itern wad Vormündern befannt, 
daß Ih mid eutſchloſſen babe, mir meinem 
Unterrichte:Inftitute au ein Penfionat zu 
verbinden. Dieienigen, welche ſich genelat 
fühlen, mir Zöallnge anzuvertrauen und 
die näberen Bedingungen zu erfahren wün: 
fhen,' beileben perföntih, oder In frantir: 
ten Briefen, bie foaleld beantwortet wer: 

den follen, ſich an mich zu wenden, 

„Münden den 13. Ott. 1841. 

Marie v. Elavel, 
Jafitutd-Voriteherin (Füritenfelber: 

gaſſe Nr. 14.) 

7902, In der Neunaujergaile Ko. 9. im 
Garten über I Stiege it elu Salon mit 
Mebenzimmer und Klavier, meublirt fogl. 
zu vermierben. 














Betreibearten.| "ranittd » Preis, Preis, 
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| Gerſte. 7 7 6 42 6 
Haber. 4 43 4 24 4 
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794. In der Briennerfiraffe No. 20. iſt 
eine Wohnung mir 3 Zimmern, Kühe, Spel⸗ 
fe, Keller, Speicher, Holslege, Waldhaus 
und allen andern Bequemligpteiten zu Ge: 
orgl’zu vermietben. D. N. im Hintergeb. 
1879.(20) Bekanntmachung. 
(Die KAusidfung der Pfänder ff.) 

- Die Beliper der in den Monaten Gept. 
und Dftdr, 1840 ausgeftellten Pfandſchelue 
von Nr. 59021 — 74640 werden biemit 
erinnert, ihre Pfänder bis läagitens den 


12, Novemb. 1841 auszuldfen oder umſchtel⸗ 


ben zu lafen, widtigenfalls dleſelben in 
der am 15. November 1841 abzuhaltenden 
Berflelgerung verkauft werden. Die Um: 
f&reibungen finden nur Immer Vormittags 


ſtatt. 
K. Priv. Pfand- und Leihanſtalt der 
Vorſtadt Au. 
E.M.v.Steamaper, Juhabet. 

964. Im ganz ſchoͤuea Weipnäyen und 
In alen feinen Handarbeiten, wird Mäd: 
en gan gründlicher Uatettlcht erhellt. DU. 
7Y51. In der Nähe der Stadt Münden 
it eine reale Bäder: und Melbergerech⸗ 
tigtelt mit Defonomie aus freier Hand zu 
verfaufen. D. U. 

Wohnung - Geſuch. 

7082, Ein ſolider unverbeiratheter, bier 
angeftellter Mann, deifen Berufs: Ges 
ſchaſte es nothwendia mahen, den ganzen 
Tag über von Haufe entfernt zu ſeyu, 
ſucht bei-einer gebildeten Famtlie ein et: 
genes, freundiines, gut meublirtes Zim: 
mer, am llebften vor dem Karletbor und 
Umgegend, und nicht über 1 Ötiege, 
gegen angemellene Vergütung. Adteſſen 
unter F. H. Nr. 7982, werden in der Er« 
pedition diefes Blattes baldiant erbeten. 


Getreid- Breife der Münchner - Schranne vom 23. October 1841. 
re Mittel: [Mindeler Durch⸗ 


Hoͤchller Durch⸗ 
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ſchnitts Preis. 





"al 71972, Ja dem ge⸗ 
En, werbjamen Marlte 
in Mainburg it eine 
£ A nsrtäle Kaferumirthe 
De a haft mit Wein, 
Beh: und Braun Bieribente ſammt @in- 
richtüng und Oefonomie aus freier Hand 
zu verfaufen. Auskunft gibt Herr Gabels: 
berger, Bädermeifter In der Loͤweugrube 
No. 12. in Münden und der Matnburger» 
hate Gabeisberger-_UOOT 
7959. Ein Wirtbibaftsanweien mit Des 
tonomie 2 Stunden ron Wünwen entfernt, 
it aus freier Hand zu verkaufen. DU. 
Augsburger-Börse 
vom 23. October 1841. 
Königl, Bayer'sche Briefe. Geld, 
Oblig. a 34} Proc. prompt, 102; 1017 
Promessen auf Bank-Actien 










per Stück Agio . . — 160 
Bank-Actien .. .« 670 088 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlehen v. 1834 prp, — 135 
” v „ * 11 — * 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. „ 107 — 
detto ä4 Proc, prpt. .„ Mi 985 
detto a 3 Proc. prpt, . 76 
Bank-Actien prpt. Div.il.Sem. 1570 — 
Grossh.-Darmst,-Loose prpt, 624 — 
K. Poln. Loose ä fl. 300 prpt. 108 — 
detto a fl. 500 prompt. „ 16 — 
Lndwigs-Canal . . 2... 75 74 


Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. „ „ 84 — 
Augsb-Munehener Obligat. 100 — 

Sottgefällige Gaben — 

Für die mit chronifhen Leiden behafte⸗ 

ten alten Eheleute Laderbanele mir 2 
erwerbsunfäblsen Kindern, 

Transport 28 fl, 52}fr. 

Dean 20, Oft. ‚„„Sie follen beten,’ M. 18 Er. 


Den 23.: „Sollen beten. — fl. 24 kr. 
vn Bl. — fd. AR 
vr m Sollen beten A, D. 14.20 fr 

Den 24,: Ron St. — fl. 30 fr. 


!Summa 31 fl. 48jfr, 


Geſtiegen. | Gefallen, 








BR BE ” 
62 — 31 

61 = 7 = 

13 — — — 

7 _ 17 4 
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Ref: ‚ " er 
Brodtarif vom 25. Ott. bis 1. Nov. 1841: Waizen: Schäfelzuzif. 18kr. Waizenbrod: I Munbfemmel muß wägen: 
3%, 3Q.; I ord. Kreuzerfemmel 52.— Q.; $ Krengerfemmel 22. 20.5 das Epigwedei 52.— Q; das Kreuzerlaibl TE. IQ5 


Der Grofbenweten von Waijen 152. —Q.; detto von Laibitaig IL, 1Q.; Kom: Schäffer zu 124. 53 fr, 
Fin Sweilreugerftüd muß wägen: —26 8. IQ; 1 Vierfreugerftiüd 1 Pf. 202..—Q.; 1 Uctkreuzerlaidb 3 Pf. 9. —Q,; 1 Geh: 


if, 12ir. Einbrennmeht — fl. 50 tr 
1 Ein Zentner Heu In 33tr, 
ſtroh —f. — Ir., Daberitroh — A. — tr. 


Rogaenbrodb: 


zebufreugerlaid GPL. 18 L.— DO. Nahmeht: das Viertel Iöfr. —pf.; der Dreißiger Ir, Ipf. Mehltaxe: Waizen: Schäfer 
zu 194. 18 fr. Kora: Edhäfel zu INA. 53 fr. Mundmehl: Das Viertet IA, 52 fr.; Semmelmehl I’fl. 28 tr. ı Waizenmehl) 


Riemiſchmehl 5Ofr. Roggen: oder Badwehl 44 fr. 
Eın tr Grummer 1A. 27. Ein Str. Weizenſtroh — il. — kr., Roggenftrob 1 A.löfe., Gerſten 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Eigenchum und Verlag der K. por achdrackerei von Joſehh Roͤſsl. Verantwortlicher Redacteur: Fr. & Nicklas. 


Donnertag, den 28. Oktober. ME:129. 


Dur bie Doll 
bezogen koſtet bie 

Landbötin 
ir Isjährigohme 


. If 56 Er, 
im IM, Rayon 
fl. Sr. 


Bapern. 
Se. Maj. der König von Preußen, Allerhoͤchſtdeſſen 
Ankunft man in den legten Tagen zu jeder Stunde entges 
gen fah, werden, neueren Beflimmungen jufolge, erſt in von 


legten Tagen diefes Monats hier erwartet. 


Am Montag den 25. d. Nachmitt. 1 Uhr find Ihre 


K. Koh. die Großherzogin Stephanie von Baden mit Ger 
folge nah Sralien abgereist. 

Zu anertennender Belohnung der vieljähriger, treuen 
Dienfte Sr. Ercel. des Hrn. Generallieut. und Oberſthof⸗ 
meifters Ihrer Maj. der Königin, Grafen Babricius v. Pocci, 
haben Se. Maj. der König gerußt, das am Starnbergerfee 
gelegene „ von Allerhochſtdemſelben angefaufte Alodialgut 
Ammerland demfelden als Mannslehen zu verleihen. 
Se. Maj. der König haben zufolge höchſten Minifte: 
rial⸗ Refcriptes vom 14, d. allergnädigft aus zuſprechen ger 
ruht, da die HH. Aebte der Benediktinerftifte in Boyern jener 
Kathegorie höherer Beamten gleih zu adten, welcher vers 
faffungsmäßig die Siegelmaͤßigkeit jugeftanden werden fol. 

Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde auf eine hoͤchſt feier 

fihe Welfe durh Se. Erlaubt dem Heren Feldzeugmeiſter 
Grafen v. Pappenheim, Sr, Excellen; Freiherrn v-Zoller, 
t. bayer. Generallieutenant , das ihm von Br. Maj. dem 
Konig verliehene Ehrenkreuz des k. Ludwigs-Ordens über 
reicht. Nachmittags 4 Uhr aab das Dffizierkorps des k. b. 
Artilleries- Regiments Prinz Luitpold dem Gefeierten zu Eh⸗ 
ven in dem mit Kriegsteophden und glänzend geſchmuͤckten 
Saale im Safthaufe zum bayerifhen Hof ein Diner. Den 
Abend zuvor wurde dem Gefeisrten ein Fackelzug mit Mus 
fit gebracht. 
» Das ?. Reggs. Blatt Nro. 44. vom 27. Oktober d. I. 
enchält eine Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebniffe 
der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen der den k. Kreis⸗ 
Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte für das 
Jahr 133940 beireffend, nebft Beilagen. 

Sr. Moj. der König haben dem 8, preuß. geheimen 
Staatsminifter und Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten, Fchen. w. Werther, und ebenfo dem f. preuß. geh. 
Staats⸗ und ** iniſter, Grafen v. Alvensleben, 
das Großkreuz des Verdienſt-Ordens der bayeriſchen Krone, 
dann dem f. preuß. wirkl. geh. Legat. Rath und Direstor 
im Minift. der auswärt, Angelegenheiten, Eihmann, das 










München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegend abens 
nirt man in der Er⸗ 
veditlan( Schaffler⸗ 
Saſſe) halbiähr, IM 


für@inrädungen To» 
ftet 3 ir, ; größere 
merbın mach biefem 
Berhältniß berechnet 
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Commenthurkreuß des naͤmlichen Ordens, ferner dem k. preuß. 
geh. Oberfinanzrathe Pohhammer das Eommenthurkreug 
des Verdient: Ordens vom heil. Michael zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem k. griechischen Oberftlieutenant und funktion. Hofmars 
fhall ıc., Karl Soußo, oas Tommenthurkreug des Ver— 
dienft: Ordens vom heil. Michael zu verleihen. 

Das Ehrenkreuz des k. baper. Ludwigs: Ordens erhieltz 
der Domprobft zu Eichſtaͤdt, Ignaz v. Hayn, ferner bie 


° Ehrenmünzje defelben Ordens: der Unteraufichläger Beltz 


— 


Dann zu Neuhaus, und der k. Nevierförfter Joh. Chriſt. 
Reich zu Ereuffen. 

Dem Joſeph v. Mayer in Münden ward die von 
ihm nachgefuchte Entlaffung von der Stelle als Major und 
Commandant der Landwehr:Kavalleriediviflen der k. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München gewährt. a 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Perfonalftand des Rechnungs: und Revifionsbüreaus der Generale 
Apminifkration der k. Poren um einen Rechnungstommiſſaͤr 1. EL’ 
ju;vermehren, und als felden den bisherigen Poftverwalter im 
Zwegbrüden, S, Mulzer, einrücen zu laflen; bie erled. Stelle 
eines vedentl. Profefford der Moraltheslogie an der k. Univerfitäf 
in Münden prov. dem Prof, der Moral und Dogmatif am Epceum 
in Freyfing, Pr. Dr.:M. Stadelbanr, zu verleifen; dem Leh⸗ 
rer am der lateiniſchen Schule zu Münden, Opmnafial = Profeffor 
Dr, Pütter, in den definitiven Ruheſtand zu verfegen; zu ger 
nehmigen, daß die erled. Lehrſtelle der I, Elaſſe des nenen Gym: 
nafiums in München, von dem Abte zu Metten, dem Eonventuafen 
P. Fortumatus Braun übertragen werde; den Zahlmeifter bei der 
Staats: Schuldentilaungetaffe Münden, Heine.v. Neumann, zum 
Eontrofeur diefer Kaffe prev. zu ernetinen, und deſſen Stelle prov. 
dem Buchhalter bei gen. Kafe, 3. B. v. Grundner, zu Ders 
feihen; den Controleur der St.Shulv.Tilg.Spezialfaffe an Augs⸗ 
burg, Heiur. Mittler, zum Qudhaster der Gentral: Staatefaffe 
provif. zu ernennen; die Grenz⸗ Obercontroteurftelle zu Oberftorf, 
mie dem Wohnſihe in Sonthofen, dem’ praktizirenden 'Uuterlientes, 
nant 2. Diehi vom Chev.Leg Regt. Kronprinz, und jene zu Neus 
rg dem Hpt. Zollamts-⸗difſiſteuten Urban Edark in Para, 
eide vrovifor., zu verleiben ; den Aſſiſtenten des Zoll⸗Rechnungs⸗ 
Commiffariatd, G. Thelem ann, zum proviſor. Zollerwalter am 
Rebeuzollamte I. zu Sgarding am Thurm, im —— —* 
Vaſſau, zu ernennen; die erled Lehrſtelle der Philologie und. Se— 
feichte, "mit dem ‚wiberrufl. Lehramte bet Encpelopädie und Mes 
thodologle der Gynmaſial⸗Studien, an dem Knceum Au Regensburg, 
dem bieher. us an dem Gymnaſtum zu Rinteln, in Kurbeffen, 
Dr. P. 3. 1. Shmip, provifer. zu verleihen. 

(Das Uebrige des Regierunge- Blattes nächftene.) 


— 1126 — 


; Sr. Maj. der König haben In Betreff der Militärs 
pflichtigkelt der Zöglinge der Knaben⸗ Seminarien, dann 
des proteftantifchen Colleglums zu St. Anna in Auges 
burg zu beftimmen gerubt, daß eime Ausdehnung der nad) 
6. 47 und 50 des Heer» Ergänzungs » Gefehes den dort bes 
zeichneten Studierenden zugeftandenen Begünſtigung auf 
die Zöglinge der Borholifchen Rnaben» Seminarien und des 
proteftansifhen Eollegiums zu St. Anna in Augsburg, als 
gegen das Geſetz laufend, nicht fatt finde, daß jedoch, 
auf fo lange Allerhöchftviefelben nicht anders verfügen, ges 
dachte Zöglinge, nämlich die je Eonferiptionspflitigen und 
reſp. durch das Loos zur Einreihung kommenden, nad) ih⸗ 
rer Affensirung bei den Detreffenden Negimentern, Batall⸗ 
lon® Bder techniſchen Eompaanienac. im unbeflimmten Urs 
laub geführt, und, fo lange Allerhoͤchſtſte es nicht fonders 
heitlich und ausdruͤcklich befehlen, aud nie zu den Waffen: 
Uebungen einberufen werden follen. Diefelben find jedoch auf 
ben Liften derjenigen Heeres⸗Abtheilungen, zu welchen fie 
affeneirt werden, zu führen, und nicht anf die Liften ber 
Garnifons » Gompagnien überzufcpreiben. 

In der prächtigen St. Magnuskirche ju Füffen wurde 
erit vor Kurzem dur die Sorgfalt des. jeßigen Hrn. Stadt: 
pfarrers unter dem Ehor eine alte byzantiniſche Kapelle — viel: 
leicht das Aftefte Denkmal diefer Bauart in Bayern — entdeckt. 

In Nürnberg hat fi nach eingetroffener allerhoͤchſter 
Erlaubnig ein Eomite gebildet, um eine Sammlung für 
das Denkmal des verſtorbenen Bifhofs von Regensburg, 
2. Schmwäbl, einzuleiten. 

Erbendorf, 18. Oft. Als treu ergebener Beibote 
melde ih Ihnen, daß nicht bie Schöne Kirche auf dem 
Armansberg bei Stadt Kemnath abgebrannt if, wie in 
Dir. 148. der bayer. Landbbtin gemeldet wurde; fondern 
es war dieß die alte Kapelle, weiche gaͤnzlich ruinds war. 
Die neuere ſchoͤne Kieche, welche als Wallfahrtékirche 
bekannt if, wurde jedoch nicht beſchaͤdigt. 

Landau (Niederbayern), den 23. Oft. Geſtern Bor: 
mittags 9 Uhr rief der k. Unteraufichläger Schmid zu Pils 
fing , diesfeitigen Gerichts⸗Bezirka, welcher bei der Kirſch⸗ 
vierstochter und Hausbe ſitzerin, Eliſabetha Greitner, in ber 
Miethe wohnte, diefeibe zu ſich auf fein Zimmer, und als 
fie kaum bei ihm eingetreten war, ermordete er fie mit 
feinem Degen. Nah vollbrachtem Mord nahm Schmid 
eine Pifole von der Wand, und fchoß fi mir derfelden 
ducch den Mund. Die Urſache diefer gräßlichen That Toll 
Eiferſucht geweſen ſeyn. 

Ein ſchon mehrere Tage anhaltender heftiger Regen, 
— pe enhciei begleitet, brachte am 17.d. früh 
die erfte Ueberſchwemmung über das Zwepbrüder Thal. Die 
Communttation durch die Stadt war wohl nicht unterbros 
hen, aber bie ſchoͤne Herbſtweide wurde dadurch gänzlich 
vernichtet, — 

In der Macht vom 19. auf den 20. d. IR das Wohn: 
haus nebft we. und Stadel des Bauers M. Lelnaner 
iu Hoͤlden, Loge. Krumbach, abgebrannt. Das Mich wurde 
gerettet, aber alle Effekten, fo wie die eingefammelten Feld» 
feöchte und Baumannsfahrniffe wurden ein Raub der Fiam⸗ 
men, Der Brandſchaden wird gegen 1200 fl. geſchatt. 


a Landshut ift die Lotto-Einnehmer⸗Stelle Eomt, Nr, 1, 


Yür forfcher. (Börtf.) 

a) Das Bruhftüd der fg. Raiferchromit (gemauer : Ehromif 
der Yäpfte umd Könige) beſteht ans-einem Zfpattigen Doppelblatte 
in 4, aus dem 13. %h.; die 4 Eden und ber redite Rand find 
weggeſchnitten, wodutch die meiften Werfe der 2, u.3, Spalte vder⸗ 
fämmelt wurden; auch find einige andre Wörter abgerieben über 
mit Zinte beſledt. Diefes Blatt deckte nämlich früher eimen mit 
M. 10, bezeichneten Oftanband, deffen Inhalt und Mlter wir nicht 
fennen. Der Hr. Kaplan Thiem zu Bamberg zeg dem Buche 
die koſthare Hülte ab, und ſchenkte fie mebft einer Abihrift der Werfe 
vor 2 Jahren dem dortigen Wereine.— Die Bergleihung der hie 
fgen Handfgriit der Kaiferchromit (Pabi. vom Ende bes 
13. 35. im 4.) zeigte, dab dieſes Brucflüd das 1. und 8. Blatt 
derjenigen Lage it, mit welcher bas lebte Biertel der jerfchnittenen 
Handſchrift begann. Jede Spalte zählt 35, alſo A Dop: 
pelbiatt 280 abgefente Verfe; die vorhandene Wufichrift iſt roch, 
De Anfangebudiftaben der Abſchnitte nd roth oder Blau. Der 
Zert ift merklich älter und beffer, ald der ber überarbeiteren bie: 
finen Daupichrift; doch erreicht er die heidelberger Urſchrift 
(Pabi. d. 12, 34.) noch keineswegs. Daß unfer Bruchſtück im 
mittleren Deutichlanbe gefchrieben ward, zeigen die Sprachformen. 
Die Haiferchronit it Übrigens noch ungedrudt. GEJ. f-) 


Durch das Abſterben des Pfrs. G. U. Bortleidner ift die fas 
tbolifhe Parrei Wiltanzheim, Erzdidcefe Bamberg und Logs, 
ME. Bibart, erledigt. Diefelbe zählt TIO Seelen, hat Feine 

fiale und nur eine ule, und wird ohne Dilföpriefter pafterirt. 
Meinertrag 7714. Ike, Geſuche find binnen 4 Woden, vom 19, 
Dftober an, bei der k. Regierung von Mittelfranten einzureichen. 


Consomme. 
Golitifches und nichtpolitiſches. 

Am 23. d. fand in Stuttgart, der Hauptſtadt des Kö⸗ 
nigreihs Württemberg, die felerlihe Eröffnung der zu eis 
nem ordentlichen Landtag einderufenen Stände in herfämms 
licher Weife Statt. 

Wie man aus Amfterdam , der Hauptſtadt Mollands, 
wiſſen will, bereute man es dort die Ratifikation zu dem 
Beitritte zu dem deutſchen Zollverein von Seite Hellands 
verweigert zu haben, und das Eintreffen preußiicher Zofle 
beamten in Zuremburg dient zu Beſtaͤtigung dieſer Angabe. — 

Sicherm Vernehmen nad ift der Vertrag, durch wels 
hen ſich das -gefammte Herzogthum Braunſchweig vom Item 
Januar 1842 ab dem deutfchen Zoll: und Handelsverein an» 
fließt, von den beiderfeitigen Bevollmächtigten in Berlin 
am 19. d, unterzeichnet worden, Am Tage zuvor ſoll auch 
der Vertrag, mittelſt welchem das Fürftenchum Lippes Det: 
mold in den Zollverein aufgenommen wird, volzogen, und 
der fuͤrſtlich Liope ſche Kommiſſaͤr bereits:von Berlin abge: 
reist feyn. Auch im Königreih Hannover wird immer mehr 
das Verlangen rege, die Schranken fallen zu fehen, die 
Hannover von dem übrigen Deutfchland trennen. 

Am 17. Oftbr. hat in Wien der außerord. fardinifche 
Sefandte Graf Sambup in feierlicher Auffahrt bei Sr, Maj. 
bein Raifer um die Hand ber Erzherzogin Adelheid (jweis 
ten Tochter des Erzherzogs Vicekdnig Rainer) für den Krou⸗ 
prinzen von Sardinien geworben. Die Vermählung fol im 
Februar in Mailmd Statt finden, (Das mag [chen eine 
fhöne Hochzeit geben!) — 

Allgemeines Auffehen macht gegenwärtig In Win ein 
Stuͤck von A. Bäuerle, welches in Tarlschor «Theater an 
der Wien zur Aufführung fam und „Ein Sonderling in 
Wien” Heißt. 


Aus Spanien meldete man, O Donnell babe feine 
Verbindung mit Urbistende in Tolofa hergefelli. — Am 
16. d. bat fih D’Donnell Eſtella's bemaͤchtigt. Urbisionde 
war am. 18. Morgens = Toloja, und Alcola ju Andoain, 
Der. carlififhe Obriſt Lanz durchzieht an der Spige von 
alten Offizieren und Soldaten feiner Partei die Grenze non 
Mavarra, um D’Donnel zu unserflöügen. — Es ſcheint 
er iu ſeyn, daß 15,000 Freiwillige in Navarra bie 

artei des O'Donnell ergriffen haben. — Die Municipa: 
litat von Balencia hatte fih am 14, für permanent er 
Märt, und berefht nun, jeder. Alcade hat eine Lifte der 
Verdächtigen Perfonen feines Quartiers angelegt. Die Pas 
trioten allein dürfen aus der Stadt hinausgehen. Der 
Eintritt in die Stadt wurde drei Compagnien des Megi: 
ments Savohe, aus Alicante kommend, verweigert. 
” Der fpanifche General Diego Leon, melder in Mas 
drid am 15. d erſchoſſen worden, foll'bis zum legten Aus 
genbfi Lie muthoollſte Kaltdluͤtigkelt bewährt haben. Er 
erfchien auf dem Hinrichtungsplatz in der ſchoͤnen Uniform 


des Aufarenregiments, das er befehligt hatte. Dem Pe» 
loton, das auf ihn anlegen follte, rief er zu: „Es Ihe 
die Conſtitution! Es lebe Iſabella II! Nie war ich ein 


Berraͤther. Goldaten, ic habe euch lange kommandirt, 
ich will es auch jetzt. Schlagt an! Feuer!’ Da fiel er 
unter ihren Schuͤſſen. Daß er zu den Leitern der gegen: 
wärtigen Bewegung gehörte, geht aus feinen eigenen Auss 
fagen hervor, aus den bei ihm gefundenen Papieren, und 
Befonders aus dem Geftändniß , daß er feine Inſtructionen 
von Paris aus empfangen’ hatte. 

Die franz. Regierung foll am mehrere im Süden in 
Beſatzung liegende Regimenter den Befehl erlaffen haben, 
an die Pyrendengränge zu rücken, um die Beodachtungslinie 
zu verfiäcken, die in Folge der Konvention von Bergara 
bedeutend vermindert ward. 

Ein englifhes Blatt, „der Globe“, fagt, der Titel 
des für Paldftina beftimmten proteftantifchen Biſchofs fey 
noch nicht ſeſtgeſetzt, doch werde derfelbe jedenfalls nicht 
„Bifhof von Serufalen‘‘ heißen. Die „„Times‘’ vom 19. 
Okthe. in einem langen leitenden Artikel erklärt fich mit 
diefer Anordnung keineswegs einverfianden; England, ars 
umentirt fie, hätte, auſtatt einen eigenen proteftantifchen 

fhof nach Syrien zu feßen, die alten orthodoxen Kits 
Ken des Drients, Mufland gegenüber, verftärten follen. 
Auch die pdentifizirung der anglikaniſchen mit der deutſch⸗ 
lutherifhen Kirche in dieſem Kalle will der Times gar nicht 
gefallen. 

Mordamerifanifche und englifhe Blätter halten einen 
Krieg zwiſchen beiden Ländern für immer wahrſcheinlicher. 

Der Name Grogans, deffen angeblihe Verhaftung 
Innerhalb des Gebiets der vereinigten nordbamerifanifchen 
Staaten fo viele Senfation erregt bat, iſt vielen jegt in 
England defindfihen Canadiern fehr bekannt als der eines 
— *28 Anſtifters von Unruhen und Gewalithaͤtigkeiten 
an der % 
Der franz. Kriegsminifter hat verfügt, daß 11 Offi« 
älere des‘. Generalſtabs, Obriſten, Obriftlientenants und 
Schwadrons: Chefs, am 1. Mosember nad Afrika abge: 
hen, mo fie ihrer Rangfiufe angemeffene Piatz⸗ Commans 
do's erhalten ſollen. 


a Rußland chmifch = katholiſchen Blſchofe 
von Rujavien und Kali. ** und von Au⸗ 
guſtowo P. Strasjinsfi, den nnen · Orden After 
Klaſſe erhalten. 

In Morvamerita war Prinz Joinville, dritter Sohn 
des Königs der Branzofen und Befehlshaber der Delle 
Poule, der von Seite der Mews Yorker Stadtbehorde 
auf das Artigſte behandelt worden, am 25. Sept. von dort 
nah Waſhington abgereist, um eine Tour duch die Bars 
einigten Staaten zu machen. 

Bür das Grabmal Mapoleons find bei der Parifer 
Kunſtſchule 82 Entwürfe eingereicht worden, 

Unter der Auffchrift: „Bedraͤngniß des deutſchen Wein⸗ 
baues,“ ſchreibt die Rheins und MofelsZeltung vom Rhein: 
„Unſern Weinlaͤndern droht nicht nut ein tümmerlicher 
Herbſt, fondern auch der Verluſt eines wichtigen Abſatzwe⸗ 
ges. Der Handelsvertrag zwiſchen England und Frankreich 
foll in Kurzem abgeſchloſſen werden, und danach franzoͤſiſcher 
Wein in England weniger Zoll zahlen, als deutſcher. Noch 
vor 12 Jahren zahlte im England frangöfliher Wein einen 
Z0ll, um die Halfte höher als umfer; dann dem unfern 
gleichgejtellt, ſoll er ihm jetzt gar vorgezogen werden, ob⸗ 
wohl wir noch mehr denn doppelt fo viel englifdhe; Babri= 
kate kaufen, als Frankreich! Möge man von allen Seiten 
die Regierungen auf diefe Unbill aufmerfiam machen, und 
um raſchen Schuß anrufen.” 

Ad am 24. September dieſes Jahres Gaetano Male 
fitano von Meſſina (Sizilien) mit andern Fiſchern auf 
einem. Eleinen Fahrzeuge von Gallico nah Meſſina zuruͤck⸗ 
kehrte, gewährten ſe 2 Miglien vom Ufer einen fchmims 
menden Gegenftand, ber ihnen auf den erſten Augenblid 
eine umgejiürgte Barke zu feyn fchien. Nachdem fie ſich 
demſelben genähert, fahen fie, wie ein Fiſch von ungehens 
ver Größe mit zwei andern Fifchen kaͤmpfte, welche jenen 
verfolgten , biffen und faft getddter hatten, indem derſelbe 
gegen zwei fo erboste Gegner nicht Kräfte genug zur Wehre 
hatte. Malfitano und feine Gefährten verfuchten umfonft 
diefe auf jede Weife von dem großen Fish fern zu halten, 
endlich verſuchten fie ihn mit einem großen Seil feſtzubin⸗ 
den, und fohleiften ihn fo auf den Strand von Meffina, 
wo er als eim Gegenftand allgemeiner Neugierde dem Publis 
kum jur Schau geboten wurde. Er hatte 24 Palm Länge 
und wog 20 Zentner. Der Fiſch wurde dort zu Lande mit 
dem Namen ‚„‚Arganante‘‘ belegt, Aehnliche Fiſche von 
ungeheurer Größe geriethen vor Jahren und von Zeit zu 
Zeit in die Mege der Fiſcher von Flumicino, und wurden 
in Rom zur Schau geftellt. 

In Eurland bat men den glücklichen Verſuch gemacht, 
Erbfen und Bohnen zugleich mit Sonnenblumen ausjufden. 
Die hochwachſende Sonnenblume wird den beiden audern 
Gewäaͤchſen nit nur nicht hinderlich, fondern dient ihnen 
als Stange, und nebenbei geben die Sonnenkerne ein vor: 
zuͤgliches Del, die Stengel aber reihliche Pottaſche. 

In Amfterdam machte man feit 3 Wochen in einem 
Jedermann zugänglichen Lokale Experimente mit dem Guehy ⸗ 
mard’fchen Apparate zur Trinkbarmachung des Seewaſſets, 
melde jede Erwartung übertrafen Man wird nun dort 
eine förmliche Auſtalt für die Lieferung trinkbaren Waſſers 


errichten. 
9 * 
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Die Niederkunft der Königin Victorla von Großhri⸗ 
tannlen wird binnen wenigen Wochen erwartet. 


Der Herjog von Dalmatien (Marfhall Soul) iſt be: 
denklich frank. 

Die Kommiſſion der Alterıhämer in Rom bat den Bo: 
sen des Druſus bei der Porta von S. Sebaftiano von dem 
Gemäuer des Mittelalters, welches diefes Denkmal zu 
Heiden Seiten einfhloß, wegbrechen lafien, fo daß er nun 
gan frei fteht und von allen Seiten fihtbar ift. Man bat 
dei den Ausgrabungen Mauern entdeckt, die einem großen 
Gebäude aus einer guten Zeit angehören. Diefelde Kom: 
miffion Hat aud die Pyramide des Eajus Erftus bei dem 
Thor von S. Paulo, außerhalb der Stadtmauer , wie. be: 
zeits vor Jahren innerhalb gefhah, bis auf den alten Grund 
ausgraben, und mit einer Schußmauer umgeben lajfen. 
Der Marmor diefes Monuments hat fi unter dem Boden 
Jahrhunderte lang gang weiß erhalten, welches mun zu 
dem Dbertheil, der gang ſchwarz iſt, grell abſticht. Vor 
wenigen Wochen iſt in Rom eine Flachvaſe (Phiala) mit 


gefhichtliher Darftellung, für die Summe von 600 Scudi 
nad Zurin verkauft worden, die lange bei einem römifcdh. 
Kunfthändler für nicht halb fo viele Bajochi zum Verkaufe 
ftand. Aufträge von verſchiedenen Theilen Deutſchlands 
famen zu fpdt, dieſe allerdings intereffante. Schaale zu 
erftehen. 

Das gutmächige Mädchen, welches der unglädlichen 
Königin Marie Antoinette von Frankreih im Gefängnif 
der Eonciergerie zur Bedienung beigegeben wurde, die bas 
mals 21jährige Roſalle Lamorliere, iſt noch am Leben. Sie 
ift jegt 68 Jahre alt, und lebt, von allen Mitteln entdloͤßt, 
im Spitil, nadhdem eine von der Herzogin von Angouleme 
ihr bemilligte Penflon feit 1830 eingezogen worden iſt. 


Augsburger Schranne v. 22. Oktbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
16 ſi. ATtr., Korn 8.45 kr, Serteöfl.Afr., Haber 3f. dl fr. 
Landshuter Schranhe v. 22. Dftbr. 1841 (Mittelpr.): MBatzen 
15A. Iöte., Korn SA. 45 kr., Gere 5A. 46 tt., Haber. 44. 18 Er. 
NegendsburgerSchranue v. 23. Oft. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
154. 16fr., Korn SA. 30 fr., Gerftebfl. Id fr. Haber IA. b4 er. 
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8074, Einen fchönen Beweis treuer Anhanglichkeit au unfer 
Königliches Haus gaben die Einwohner des Staͤdtchens Erben: 
dorf in der Oberpfalz bei der Namensfeier unferer allgeliebten 
Laudesmutter, und Schreiber diefes, der Augenzeuge war, kann, 
gerührt von folder Liebe, micht unterlaffen, den Hetgang diefes 
keſtes der Oeffentlichteit zu übergeben. 

Am Vorabende des hohen Namensieftes Ihrer Maj. der Kb: 
aigin verfammelte ſich die Mehrzahl der Honoratioren des Städt: 
chens im Gafthaufe zum Kreuz au einer mufitalifchen Unterhaltung. 
Ein Transparent, ia dem der gothiſche Buchſtabe E mit der Königes 
Krone, von Eichen- und Lorbeerfaub umgeben, prangte, wir an 
einem paffenden Orte des Zimmers aufgefteltt. Am Fuße biefes 
Transparente brannte eine Opferflamme.. Nehdem einige muſita⸗ 
liſche Piecen gefpielt waren, wurde nachftehendes Feſtlied von der 
ganzen Gefellichart unter Mujikbegfeitung gefungen, und hieranf 
folgende fhöne Toaſte ausgebracht 

„Die vor und mit fhonem bengalifhen Feuer frahlende Chiffre 

„erinnert und an unfere allberehrte und von Allen heißgelichte 

„Königin Therefia, Ihr, der erhabenen Gemahlin unfers 

‚Königlichen Herrſchers der zärtlihen Mutter Ihrer finder im 

„nahen Königehaufe, wie im Ks xande; der Befdrderin alles 

„Schönen und Buten ; der edlen MWohlthäterin der Nothleiden: 

„den und Armen jeglihen Standes uud Glaubensbefenntniffes; 

„mit Einem Worte: Dem leuchtenden Vorbilde der Frauen — 

„Ihr ertöne jept von uns Allen ein herzliches Lebehoch!“ — 

„Anh Ihm, unferm allgeliebten Könige Ludwin, dem erha: 

„benen Gemahle Therefeng, dem Gerechten und Beharrlichen, 

„Water des Vaterlaudes, dem Erbendorrs Bürger, der längft 


1; 
il Dir, o Königin! 
ed Landes Schüperin 
Therefial 
%% von Schmerz und Leid 
a Luft und Bröhlichkeit 
Freudig wir feiern heut 
berefial 


m Dir, Du Königin! 
er Armen Tröfterin! 
. Tberefia! 
Dir, die fo hoch geehrt, 
Mit Ruhm und Gluck beſchert, 
Freubia heut wiederfehrt 


3. 
Für Did, am Iſar⸗Strand, 
Dein treued Bayer⸗Laud 
leder au Gert: 
Mende Herr! Deinen Diid 
Auf Sie! Bring’ oft zurück 
Dieſen Tag und zum Slück! 
Schũh — Noth! 


Trop Sturm und Meeres: Graus 
Ziehe zum Vaterhaus 

Dein theurer Sohn! 
Für Otto's Schmerzverluſt 
Sey Deiner Mutterbruſt 
Des Wiederſehens Luſt 


Dir füßer Lohn! 


„gehegten Wünfhe baldige Erfüllung allein von Seiner Gnade 
„bofeud, ſtets mit treuer Liebe Huldigen, erihalle ein freudiges 
Lebehoch!“ — ° 

Ein dreifah dennerndes „Hoch! ertönte nah jedem dieſer 
Zoafte und deutlich war ſichtbar, daß jedes diefer Worte im den 
zn aller Anwefenden im fhönften Einflange wiederholt wurde. 
Ach dem ganzen Königlihen Haufe, ſowie noch einige andere 
Zoafte wurden mit demfelben Euthuflasmus ausgebradt, 

Hierauf wurden von der Muſſt, welde Hr. Arotheker Arendts 
unter gefälliger Mitwirkung einiger Herren Dilettanten arrangirt 
hatte, noch einige Stücke Juſtrumental- Muſik, wie auch Se— 
fang⸗Quartetten produzirt, denen dann ein Taänzchen folgte. Bis 
gegen Mitternacht dlieb die Geſellſchaft beifammen , in der bie 
herztichfte Eintracht mit der größten Heiterkeit ih paarte- 

Yın Namensfeite felbit wurde früb um 9 Uhr ein feierliches 
Hochamt abgehalten, wobei die Landwehr paradirte, und Abends 
war nochmal mujifalifche Unterhaltung in einem Heinern Zirkel, 

So wurde ein Feft, das gewiß von jedem braven Bapern mit 
altem Euthufiasmus begangen wird, würdig gefeiert, wenn auch 
nicht fo großartig, wie in manden größeren Orten, aber doc ge 
wii mit treuefter Liebe und den heißeſten Segenswünfden für die 
thenre Landesmutter, für den Water feiner Landesfinder, unferm 
Ludwig dem Großen, und das ganze Königliche Haus. 

Nachſtehend folgt das von dem praft. Arzte zu Erbendorf, 
Drn. Dr, Joſ. Maerkel, einem ächten Patrioten, gerichteten Fe ige: 
fang zur Feier des ailerhochſten Namendfeftes Ihrer Majeftät der 
Königin Therefia von Bayern: 

m b. 
Was wir fo heiß erfleht 
Für Did im Schup:Geher, 
Gott hat's erhört! 
Mit feiner Kraft nnd Macht 
Hat Er für Dich gewacht, 
Daß heut Dein Feſt mit Pracht 
—— 


Von unſerm heim'ſchen Fluß 

Senden wir unſern Gruß 
Fürftin! Dir au. 

Für Dih in Liebes-GSlut 

MWeihen wir Gut und Blut; — 

Denn unfer Stolz und Much 
Mutter! bit Du!! — 


4. 
Wie Dich, den König, Ihn, 
Mit treuergebnem Sinn, 
Lieben auch wir. 

Jauchzet drum hoch emper 
Brüder! Im Jubel:Ehor 
Laut ſchalñs von Ohr ju Ohr: 

Heil Audnig Dir! 


Sp bringen, Königs: Paar! 
Dir unfern Wunſch wir dar, 
In dem Gebet. 
eil Dir, Therefia! 
eit unferm Ludwig! Ja! 
NRuft ganz Bavaria, 
Das für Euch Achte — 





Mönigl. Sof⸗ und Mationaltheater, 
" Donnerkag ben 28. Oft, (Neu einftus 
Dirt): „Leichtfinn aus Liebe,” Luſtſplei v. 
Bauernfeld. E 
@etraute Paare in Mänchen. 

» Die Herzen: Joſ. Hefer, Privatlehrer, mit 
U. Ki. 3iegler, Färbermeifterstocdhter v. Troſt⸗ 
berg. Joh. B. Merz, Infaß und Wachtbiid⸗ 
ner bab-, mit Kar, Kath. Hausmann, k. Etif: 
tungs:Abminiftratorstochter v, h. Kr. X.Joſ. 
Nebelader, Schreibtehrer und Steuerkatafter: 
Funttlonär dah., mit Magd. Baumann, k. Ge: 
neralpoftabminiftrationsregiftratorstocdhter v. 
h. Dar Reis, bgl. Glafermeifter, mit Witt, 
Sturm, Bebererstochter von Aufhauſen. Pet. 
K. P. Guſt. Hermann, Fthr. M. v. keonhardi, 
Dott, Phil, u. Bürger v. Frankfurt, mit Sid, 
Kraufe, Doktorstochter von Göttingen. Joh. 
Friedr. Berger, Rommiffionär im k. Kreieſtem⸗ 
pel:VBerlagsamtebah., mit Dion. Probſt, Schub: 
macheretochter v. Unterſchweinbach. 


Zodesfälle in Münden, 

Hr. Dominitud Gerfimaler, b. Regen: 
ſchltmmacher, 46 3%. — WM. Anna Brübderl, 
Ldgtödlenerswirtwe von Marktſteft, 71 J. 
— Georg Schubbauer, Maurer, 60 J. — 
Hr. Frledt. Wietemenn, b. Borbenmas 
der, 85%. — A. IN. Engtbrecht, Talstoch⸗ 
ter, 24%. — Magd. Shoderer, Ctadt: 
viertelfhreiberstocter, 2, — Dttllia 
Schrell, Taglöhnersfran, 50 2. 


Auswärtige Todesfälle 
Ta Zandsbur: Hr Joſ. Marn, k. b. 
penf. Majer, 53 9%. alt, 
In Megensburga: Chr. Friedr. Keerl, 
£. Kreisfaffadiener, 48 9. alt. 

8071. Eine arme Welfe bat vergangenen 
Dienft. Borm. von der Schaͤfflergaſſe bis in's 
Sa eldl'ſche Kaffeehaus IJEilen blaufhwargen 
Atlas verl. u. bitterum Rüdg.b. d. Landbot. 

Eodbesanzgeige — 
8020, Geflern Nachts halb 
10 Uber verſchled geſtaͤrtt durch 
die Delldmittel unferer beil. Mer 
Uglon nach einem Imöhentiihen 
SKrantenlager In Folge eines ga: 
Arkfp nervöfen Flebers unfer ins 
nlaft gellebte Gatte und Water, 
Hr. Kilian Edlbacher, 
ft. Advoeotat zu Mallersdorf in feinem Ödjten 

Rebendjahre. 

k Zief beträbt bringe ih diefen fo fhmerz: 

liden . MWerluft zur Kenntniß fämmtliser 

Verwandten und Freunde, empfehle ben 

Detbiibenen Ihrem frommen wnbenten, 
‚mid mit meinen beiden Kindern aber Riller 

Tpellnahme. 

“. Maltersborf den 21. Ott. 1841, 

Sofephime Edibawer, geb. 
Bogel, ald Gattin; 

Martin Edbibamer, als 
Sobn; 

Marla Dopp, geb. Edi: 
bawer, als Tochter. 


8033 Ja der Thealnerſtraſſe No. 14. 


über 2 Stiegen find Kränze für das Al: 
lerhelllgenfeſt zu haben, 
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Betahntwmddu u 
Berlaſſenſchaft des Bedlenten 

*** Feldhofer btr. 

8021, Balthafar Feldhofer, Way: 
nerdfohn vom Noping, und Beblente bei 
Hrn. Genrrallleufenan! Frhru. v. Verger 
fu Münden ſtarb dortfelbft im allgemel⸗ 
nen Aranfendaufe ohne Hinterlaffang eis 
ner letztwillgen DWermögens: Diepofitlon. 

Es werben demgemäß alle jene, welde 
aus was immer für einem Rechtstitel an 
ber Maffe Anfpruh machen wollen, anf: 
gefordert , ſolche 

binnen 30 Tagen a 
von heute an bei unterfertigter Behoͤrde 
anzumelden und geltend zu madhenz wis 
drigenfalls bei Bebandiung dieſer Berlaf- 
ſenſchaft obue Rückſicht auf fpäter ih Mel: 
bende reatliher Ordnung nah auselnan: 
der gefeht werden würde. 

Den 13, Oft. 1641, 

Königl. Landgericht Erding. 
Bartic, Landrihter. 


8057. Mumforvftrafe No,5. üb. 1 Stiege 
tft ein gerdumiges, meublirtes Zimmer fo: 
alelch zu vermiethen. . 


"8053, (3 9) I Zreyfing If eine reale 
Sanelderszetechtſame gegen gleih Baare 
Bezahlung zu verfaufen, D. U. 


— — — — 


8055, Ein großer Tiſch mit 2 Squbla⸗ 
dem iſt zu verkaufen. Di;ll, u. 
8050. Auf Ulerbeillgen And von allen 
Gattungen Blamenftöte um die billiaften 
Prelie zu verkaufen oder auszulelhen. Zu 
erfragen in der Seudiinzergafe No. 51, 
8061, Ein feiner Student fann billig 
Kr und Wohnung ergalten. D. U. 
8062. Mefidengfir..xo. 832 it I meude., 
helzb. Zimmer mit elg. Eing. der neuen Poſt 
gegenuber vornd. mitod. obue Bett zu vern 


1175, (3e) Eine gut erhaltene Bürgers 
Kufilier + Uniform ih bitia Ju verkaufen. ıc. 

5075, Ein nahe am engl. Barten gele= 
genes Gut. wobei 12 Tagw. gute Garten: 
und Feldgrünbe befindiiw, iſt gegen ein Haus 
In ber Stadt od. Lorfiadt zu vertauſch. D. U. 

8073, Das Haus Wo. 30, am obern An- 
ger iſt ſammt Milbgeihäft und allen an- 
dern @inribtungemiausfeeker Hand zu ver: 
faufen. Zu erfragen in der Neubauiergaffe 


No. 18. beim Salpbändier Schmib.. . 
7823. ( ee 5 
en Niederbayerns Ift eine reale Echnittr, 


pezereis und Elſendandlung zu verfau: 
fen. Das Naͤh. zu erfragen bei W. Büt- 
tei und Ralltngrin Drängen. s 
en Ein — a a 
neuefter Fagon- mit aller Zugehoͤt um 
billigen — dertauft. 8 werden auf 
Verlangen die Baude von Gummi elaſtique 
dazu gegeben. Chriftian Kog, 
Tafhnermelfter Im Roſenthale No. 9, 
8017. Ein geräumiger Unger oder Bier 


fenplag in der naben Umgebung ber Stadt 
wird zu Faufen geſucht. D. U. 





Betfanntmadung. 
71383. (25) Die Vapierfabrifantenswitt: 
me Deronila Boͤck au Thlerhaupten bat 
ſich für infolvent erklärt und auf geriätlis 
he Berftelgerung ibred Anweſens und Ber 
friedinung Ihrer ſammtlichen Gläubiger aus 
dem Erlöfe angetragen, j 
Es werden daber alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an bie VeronlfaBdd, 
Wittwe, machen zu können glauben, aufs 
gefordert, ihre Anfprüde am 
Freitag den 19. November I. 5. 
Früh 9 Uhr, 
dahier anzubringen und zu liquldiren, mis 
drigenfalls auf Die Nihterfhelnenden und 
unbefaunt bleibenden Forderungen bei Ver⸗ 
fheilung des Kaufs:Erlöfed eine Ruͤckſicht 
nicht wird genommen merden. 
Am 8. Ott. 1841. 
Koͤnigl. Landgericht Rain. 
Bed, Landrihter. \ 
7940, (25) Ein voliändig eingerietetes 
Silber: und Goldarbeiters-Gewerbe ift zu 
verkaufen. Wo? fagt die Landbötin. 
HOT, Bel einem Hutmacher wird ein or= 
tentliher Lehrjunge in die Lehre zu neh⸗ 
men gefuhr. D. U. . 
8013. Den 17. Fruh wurde ein Gelds 
beutel mit etwas Geld gefunden. D. U. 
8022. Ein Zabnreiffer wurde gefunden, 
D. U. Heumarkt No. 12j2 rects 
8023, Ein ordentliches Maͤdche n, welches 
ſchoͤn näben kann, wüniht bei einer Herr⸗ 
ſchaft ale Etubenumädchen unterzufommen. 


8037, Im ſchwarzen Adier über 3 St. 





find ? menblirte Zimmer täpl. zu vermietb. 


‚8038, 1500 fl. find auf finere Hupothet 
aus zulelhen. D. U. 

8006. Ein ordentlichet Kuabe uilcht uns 
ter 15 Jahren Fann zu einem Mechauikus 
in die Xebre treten. D. u 

8087, Ein Staatsdiener wänfht 100f. 
aufjzunebmen gegen monall, Nüdzablung 
von 10 fl. bei dert Amottlſat. Kaſſa. D. U. 

8008. Eine dreilirte Dogge, 3 Iahre alt, 
wird verkauft. D. U. 

£009, Dienersgafle Vo. ID, über 2 &t. 
find 2ſchone Zimmerobne Meubelabuaeb. 

870. Leberergafle No. 2. über 3 Stie⸗ 
gen ift ein nen meublirtes Zimmer fogl. 
ju verftiften. 


7818, (3b) Blen meinen verehrlihen 
Abnebmern widme fh biermit bie ergebes 
me Anzeige, daß ich meine feitherige Woh⸗ 
hung Im Iſarthal verlaffen, und ein eis 
genthuͤmliches Haus, Plahl Nr. 1., gegen: 
über dem Hofbräuhaufe, bezogen babe, 
uud empfeble mich zu fernerem gütigen F 
ſptuch in diefer neuen Lokalltaͤt unter Zus 
ſicherung billiger und guter Waare beßtens. 

Münden ben 10. Oft. 1841. 

Naffo Kaut, 

Welßgerber. 
1181, (3c) Ein Getreidftadel in der Stadt, 
junädit dem Unger, wird verkauft. D. U. 








Erledigte Stabs-TrompetersBtelle. 
7919. Gch Bei usterfertigtem Regimente 
wird am 1, November b. Is. die Stabs⸗ 
trompetersGtelle erlediget. 
erauf Reflektirende, ſelddienſttaugllche 

Judlolduen, welche die biezm —32 
muſit allſchen Keuntulffe befigen, ſich üben 
bisherige Condulte gebörig auswelfen kön: 
man und das Zoſte Lebensjape noch niat 
überfaritten haben, werben biemit aufge: 
fordert, ſich bislängfiens 10. Nosember 
1841 perſdollch dieffeits: zu melden, um 
die näheren vortbellbaiten Bedingnife üb. 
Gehalt ıe, zu erfahren. 

Bemerft wird nod, daß nur ein. ſolches 
Sndtvidunm die Stabstrompeterfielle er- 
langen fanu, weldes gut Reiten gelernt 
bat, ferner Im Stande iſt, feine unterges 
benen Trompeter auf eine leicht faßlibe 
Weife zu beiebren und abzurfsten, bie Dis 
reftion einer Blehmufit zu führen, wenig: 
ſtens ein Bled-Inftrument mit Auszelch⸗ 
nung bläst, und die sum Wrrangiren von 
Märfchen und andern Mufitftäden erfor 
—— theoretiſche Bllduag und Uebung 


efist. 
ganbshut den 19. Ott. 1841. 

Das Commando des k. b. Euiraffiers 
Regiments Prinz Johann w Sachen, 
Verfteigerung 

RE an 8050, (Aa) In 
Drtbofen bei Ep: 
Ar mating 5 Stunden 
: von Münden wird 
am 7. Monbr, d. 38. ein Hof aus freier 
Hand verſtelzert beftebend aus 
34 Tagw. Wderfeld, 20 Tagw. Wieſen, 
29 Tagw. Holjgrund, Zutteret für 3 Kühe, 
Baumannsfabraifen u 3 Stuͤck Hornvich. 
Kaufelufige werden eingeladen und ba: 
ben ihre Vermögensdzeugnife vorzuzelgen. 
.. 8045. Der Unterzelbnete wohnt jetzt vor 
dem Karlöthore, Schübenfiraffe No. 19. 
Dr. Widmann, 
Batallous: u, ansäbender Arzt. 








Unzeige. 

8019, Nahdem die Diftriftäftraffe von 
Neuburg über Shrobeubaujen and 
Yudersdorf nah Münden durh das 
viele Megenwetter zlemiih fdadhait wur⸗ 
de, fo Ift der Unterzeihnete genörhlgt zur 
Unzelge des veredrien Publifums zu brias 
gen, daß fid mir dem 24ften dleß die 
Stellwagen : Fahrten auf der oben beseid: 
neten Route bis fommendes Frübjahr ges 
enbigt haben. 

Shrobenbaufen b. 25. Der. 1841. 

Joh. Schrebdinger, 
Voſthalter. 

8051. (24) Ein lediger Mann, AD Fahre 
alt, der feine Handeinrichtung hat, ſucht ges 
gen freie Yonid die Aufficht üb. ein Haus. D. U. 

#052. Ja der Windenmacergaffe Mo.4. 
über 3 Stiegen werden Sieblöpfhen zu 
biligem Preis verfertiget. 


805. Eine Gultarre It billig zu verf.D.U. 








Anzeige. 
8008, (24) unterzeläueter Auſtalt 
Mad fortwährend zu haben: 


Ra. von 3 fl. 36 fr 
öf. Me 10f.; 
anal sn Bi BI Be 


fl; 
gut wattiete, abgenäbte Winter : Deden, 
von AR. 30tr. Bid TA. 

Belonders empfohlen werden, Deden 
zu dem billigen Preis von AR. 30 fr., wel: 
he 24 Elle lang, mit neuer Baumwolle 
wattirt, und von Ähtfarblaem Der vers 
fertigt find, und wofür garantirt wird, 

Magazin von Schlafröden und 
Bettdecken. 


"Fürktenfeiderftraie Nr. 10 
etfanutma ung 

8009, Das mit qutsherrlider Gerichte: 
barkeit Uter Klaſſe verfehene Landant 

mit (burg, 

im 2. Laudgerihte Mitterfels in Nieder: 
bayern, befiebendb: in den —2 
mit Garten, dann 564 Tagw. Gründen u. 
Dominitallen ; ferner die Dominital: Men: 
ten aus ben Landgütern Yridenbab, Nof- 
batipten und Konzel, weiden die ®e: 
richtsbarkeit Uter Klaſſe unter dem Na- 
men VYrſcheubach ererelrt wird, fo wie ver: 
ſchledese Dominital: Befigungen im den 
Mentämtern Burghaufen,, @auenfelden, 
Landau, Mühldorf, Pfarrkirben u. Vlls⸗ 
bisurg, find dem Unterzeicneten zum Der: 
kaufe übertragen worden. 

Ber demnab biefe Güter im Ganzen 
ober theilwelte zu acqultiten gedenft, und 
von dem Bertaudtbellen derfelben nähere 
undtunft zu erhalten wänfht, wird er- 
fuhr, fi in fraufirten Briefen unmittel: 


bar zu wenden an 
i Sof. Siant, 
. Benfelfenfel In Straubing. 
chule 

8058, Der Unterſelchnete macht den Un: 
terricht In der niedern und höhern Schön: 
frelbfunft, In feiner Saule, wie in Pri- 
—— in — len Ey —* — 
nerSeme F en efannt. 
‚ Söpreibiebrer. 
__Henmarkt Re. 6. über 2 Grienem. 
7957. Bei 8. U. Schmid in Quet⸗ 
furt (Leipzig in Commiffton bei Eh. €. 
Kollmann) ift fo eben erfchlenen u. 
durh alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Münden duch Georg Franz, 
Derufagaffe er "3 4: 


aM m’fches ; 
oder: Habt Acht ihr Bienenwirche! auf 
daf eu Niemand beträge noch verführe. 
— Preis, geh. 18 ir 
8004. Ela noch ganz gut erhaltener, kup⸗ 
ferner Keffel iſt zu verkaufen, D. U. 





7946. In der Zof. Lindauer’ihen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Dr. &, % 8. Eomet's neue, einfade 

Hellmethode ber 


—— — 
n 

und det von einer fehlerhaften, zen 
(hen Eireulatlon ——S —* 
ten, Nebſt Behandlung der merndfen % 
fectlonen der Eingemweide,, welche mit 
chronliden arg ea. und dem E 
(hen Krankheiten verwechſelt en". 


Nach der vierten Original: Huflage 
aus dem Franzöfifhen überfekt. 8. geh 
reis 45 ft. 


8016. (2a) Ergedenſt Unterzeichneter em 
pfiebit zur fommenden allet helligen zelt bem 
boden Adel und fehr verehrten Vablitam 
feine verfertigten gotbiihen Grablaternen, 
in verfhichenen Formen, fo wie auch blaue 
Slastageln in Silberplattirung und Mefr 
fing gefaßt. Auch werden fie zu binfgem 


Vrelſe ie 


bieder, 
Spängiermeifter, Jofrpbfoitalgafte No. 15. 

8018, (24) Der Ritter Sangrain har 
die Ehre den Famillenbäuptern und übet» 
baupt allen Berfonen, bie fiy dem Sims 
dlum der frangdilfhen Sprade wid⸗ 
men, anzuszigen, daß er feine v 
nen Kurfe va der Prannersgaffe Wr. 
4. wieder eröffnet bat, worunter ber ber 
Anfänger ale Tage von 4 — 6 Uhr bei 
abends flatt finder. 

Nähere Austunft darüber fan man in 
der Lındbötin No. 118, vom 2 bed gegen 
wärtigen Monats Dftober finden. 

NB. Der Ritter Sangraln fdumtnidet 
das Butrauen derjenigen Perfonen zu ver⸗ 
dienen, welbe ibn ihre Kinder geben, 









PRARSBEPReB 
029, (3 4). Der Unterpeisnete 
feine bisherige Wohnung Im der 
fenfeldergaffe No. 17. verlaffen, 
feine eigene Bebaufung in ber 
Nieafpltaigaffe No. 19 bezogen. } 
ihn Bisder geichenfte Zurrauen 
fend, empfiebit er feine wohlelngenich: 
tete Bucbdeuderel zu zablreihen Wu 
trägen, die er auf prompteſte und 
itafte Welfe zw realtfiren ſtets beftrebt, 
fepn wird. 
Münden den 25. Oft. 1841, 
Matthäus Pöfı 
} Buhdruderei-Befiger. 
= 
8054. Ein Studierender am der Iniver: 
fität, der ſich über Flelß, 
und Sotidirät auf die n Zeugniſſe fehr 
geachteter Familten deruſen fann, wünfht 
unter Höcft billigen Bedingungen ald 6: 
lehrer en IMmterfommen zu finden. D.U, 
8032, Bel Antiquar I. N. Velfher 
am Hofgraben No. 1. rädmwärts des neuen 
f. Yoflaebäudes wird nunmehr dad STfe, 
drei Dftaohogen ftarfe Bücherverzelnif 
unentgeldiih audgegeben. 


'z99t. In der Joſ. Bindaner’ihen 
—F in Müncen iſt zu babens: 


Vuch ha 
„Die bräftigkeit 
und das Aſthina find heilbar. 
Eine —— biefer Krankheit in ihren 
Grnndformen, ihren verſchledenen Arten 
und Berwidelungen, mit organifden Ber: 
legungen bes Herpend, Katarıh, Berbau: 
ungsihwähe u. f. mw. Dber praftiihe und 
theoretifhe Unterfudungen über das Franfs 
e Uthmen, nebft Bemerkungen über 
das bei jeder Mbart dlefer Krankheiten be: 
fonberd anwendbare Heilverfahren. Don 
Brofeffor Brandt Deptins Ramadge, 
r 


Mitgliebe der Königlichen mebizinifchen Fa: 
eultät gu London, DOberargte an dem Hospi: 
tale Für Aſthma, Ansjchrung und fonftige 
Bruſtkrantheiten ıc. 
gr. 8. geh. Preis 54 fr. 
nn see 
8006, Eine Meine Wohnung mit el- ! 
ner großen Werkſtaͤtte zu ebner Erde 
ift fogl. zu vermierben. Dann ift am 
Särbergraben No. 18. über 1 Stiege 
eine fhöne helle Wohnung an einen 
Waͤſcher fogleid zw vergeben. Zu er: 
fragen bei Anton Elch ner im Sam: 
metgarten No. 13, ! 
— — — ——8 
Lorenz Schiegel aus Muͤnchen 
empfiehlt dem hoben Adel und geebrten 
Yabillum feine berühmten und praftiihen 
Streichriemen. Derfeibe unterzieht fi, alle 
fetne Jaſtrumente und Mafirmefler abzu⸗ 
re und bat auch Mineralteig, zum 
bärfen berfelben, er richtet auw alle vers 
borbenen Streihriemen aufs Befte wieder 
ber, Fittet alles Glas, Worzellän und Pfeis 
pri: Loglrt bei Floßmelſter Heiß 
ber gendfrafe HNo. 3. über 2 Stleg. 
vor dem Yartbore. 8007, 
7965. (25) In der Karisitraffe No. 34, 
über 2 Stiegen ih die ſchoͤne arofe Woh⸗ 
nung mit allen erforderliben Bequemlic: 
teiten an eine ruhige, ſolide Familie um 
200 fi. jdbriih zu vermietden und zu Ge: 
oral zu beziehen. Das Näbere über 1 St. 
son T — 10 Uhr Morgens. 
7098, (25) Im einer febr guten Loge des 
Iten Nanges find mehrere Pläpe fogleich zu 
vermiethen. D. u. " 


3035. Ein Üdrgebäufe son Salltfrot mit 
Siiber eingeleut ging über ven Karleplatz bie 
zum Lelbhaufe verloren. Der redſiche Kinder 
wird gebeten, felbes bei dem Sfchlöflhräu 
Inder Kuddelg. aegen gute Belohn. abzugeb. 


8036. Am Hofgraben No. I. tucwarts 
des neuen t. Vohgebäudes ih über I- St. 
ein ſchoͤn menblirtet, austspezirtes u. mit 
elanem Elagange verfebenes Zimmer fogl. 
oder am 1. künftigen Monatẽ au einen fo: 
Uden Herrn zu verſtiſten. 

8063. Ela Mädaen meldes gut nähen 
faun, kann das Mleldermazen fowie das 
Maßnehmen und Zuſchnelden erlernen. D, 1, 


— 1 1 3 1 —— 
un (u Bin * Hd he 
uchhan 8 Auen : 
auik, 


oder vollftändige Naturgefchichte der deuts 

ſchen Holzgewaͤchſe und einiger Frem⸗ 

den. Zur Selbſtbelehrung für Oberfbr⸗ 
fter, Forſter und Ferftgchäffen 

Ste vom Forſtrath Profeffor Dr. Beh: 

len durchgeſehene und verbefferte Aufl. 

gr. 8. fein Mafchinenpapier. 16 Heft 
Subferiptionspreis 1 fl. 30 kr. 

Das nanze Wert eriheint in 5 Liefer. 
a 1 fl. 308r, pr. Liefer. Die Ste reip. lehte 
wird ben 1, April 1842 ausgegeben. Sub: 
feribenten - Gammier erhalten für 10 ber 
zablte Eremplare 1 frei. 

7974. In meinem Berlage ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen 
in Münden, namentlih in der 2. 
J. Lentner'fhen Buchhandlung zu 
haben; j 


Gefpräce 
eines zur katholiſchen Kirche übergetre⸗ 
tenen —— ——— mit ei⸗ 

i d e 
nem fe A au az 


Ritter bes golbenen Spornd, geweſenem pros 
teftantif Geiſtlichen. 


ſtliche 

Mit einem Hirtendriefe des Blſchofs v. 
Raufanne u. Genf, einer Blograpble des 
Verfaſſers, einer Abhandlung über die Kir⸗ 
hen. einem Verjelchalſſe ber vorzügliäften 
Belebrungen felt dem Unfauge des 19ten 
Jadrhunderts. 

Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt v. M. 
Surher, Kaplan am Eherftifte Luzern, 

gr. 8. elegant broſchirt (27 Bogen.) 


Preis a. 2. 
Solothura im Mal 1841, 
Karl Kaßmus 
7990, (2 b) @in Haus mir 8 Wohnuns- 


gen, nebft Baum: und Wurzgarten ſammt 
allen Bequemllchkeiten umd indeigen ik um 
3600 fi. zu verkaufen in ber &t, Unna⸗ 
Borftadt, Sterugaffe No. 10, 


Mehl: und Salzfäls Verkauf. 

1958. (36) Mehrere 100 Säde von gu: 
tem Gradi 100 Pfund oder6Miertt Mehl 
faifend, werben "einzeln oder im Ganzen 
billigt verkauft Sonnenftraffe No. 26. bei 
der Hauselgenthämerin., 

8012. Eine orbentlige Perfon, bie fo: 
wohl für Hertſchaft ald Dienerfhaft gut 
kochen faun, auch fih andern haͤuslichen Ar: 
beiten untergleht, fucht einen Platz, am 
liebften auf dem Lande, weil fie auch alle 
ländiihen Arbeiten verftebt. D. U. 

8031. Ein folldes Mädwen, weites jhom 
längere Zeit als Kindsmäddhen gedient Hat, 
wuͤnſcht wieder In diefer. Eigenſchaft einen 
Play zu befommen und fann täglid ein: 
tresen. D. U. Glüdfiraffe No, 3, 2 St, 








Monats 


Ankimdigung. 
14671. Gr) Im Veriaufe des Fünffigen. 
erfbeint im Geibfivirlage bes 
Ihneten Verfaflers: 
ttiger Stand der 
bayer. Landwirthſchaft 
in Beziehung auf die Hinderniffe 
ihres Fortſchreitens und der Mit- 


tel ihrer Förderung. 

Da In diefer Schrift die Vorurthelle gez 
gen Naturaizehend und das Feubalfoftem 
erörtert, umd im Ihrer Bibße dargeftelit 
find, fo möchte biefelbe bei dem boben 
Adel und bohmärbigen Glerus gefaͤlllge 
Aufuahme finden; aber auch den wahrbeits 
llebenden Vertheidigern diefer Vorutthelle 
nicht unerwuͤnſcht ſeyn. 

Da nur fo viel Eremplare gebrudt als 
beftellt werben, fo beliebe man bie Beſtel⸗ 
lung bieranf entweder unmittelbar bei mir, 
oder Im follden Buchhandlungen, denen ich 
4 Rabatt gewäbre, zu. machen. Die Scriit 
wird etwa 12 Bögen Drud anfällen, der 
Bogen aber zu 6 fr. berechnet. 

Thanning * Ott. 1841. 

ax Stigelmeyr, 
Vfarrer m. Mitalled des landw. Vereines. 

8074, Hegen eingerrerener Derpditniffe 
fſud im Mitte der Stabt 2 häbfch menbliete 
Dimmer an einen Gelftliben oder fonft ſo⸗ 
liden Herren bei einer ruhigen Familie ab: 
zugeben. D. U, 


8015. Auf ber Roßihwenm Ne. 2. üb. 
3 Stiegen vornheraus, inte, find 2 meu= 
blirte, beizbare Zimmer jedes mit elgnem 
@ingange von I oder2 Herrn am bezieben. 

8017, Yu der Ludmwigsnrafle Neo. 13. 
ebner Erbe ift ein meublirtes Zimmer ſo⸗ 
glei zu vermietben. 

8024, (24) Yu ber Theatiner-Shwablns 
gerftraffe No. 52. Ift der 2te Stoc vorn» 
beraus um 180 A. jährlih am Eünftigen 
Ziele zu vermiethen. uch Ift bafeibit eine 
Helnere Wohnung um 85 fl, jährlich zw 
vermieten. 


6023, (2a) In der Herpogfpitalgafe Ar. 
19. zu ebener Erbe iſt eine Wohnung, bes 
ſte heud In 4 Simmern, Magdfammer, Küs 
be, Keller, Spelcher, großer Holzlege uw. 
Waſchhaus anthell zu Georgi zw vermieth, 
Das Nih. im Iten Stode. 

8047, Zu der Blumenftrafle Ne. 24. üb. 
3 Stiegen rechts iſt eine Wohnung von 
3 helgbaren Simmern, Magdkammer, bels 
fer Kühe, Speife, Keller, Speicher und 
Waſcauthell weg. plößl. Abrelſe fogl. zu bez. 

8045, Sn der obern Singftrafle No. 10, 
2 Gtiegen in bei einer finderlofen Faml⸗ 
lie ein meublirtes Zimmer an einen foll 
ben Herrn zu vermiethen. D. N. bafelbft. 
8039, (2a) Diindermarkt No. Id, Son: 
nenfeite find zu Georgi? fehr ſchoͤne Woh⸗ 
nungen mit alen Bequemlichkeiten, ferner 
ein fehr ſchoͤuer, men hergerichteter, trodes 
ner Laden zu verfliiten, 





1955. Go) München (Kunf- 
face.) Der Unterzeichnete ‚-wel- 
her die hohe obrigkeitlihe Erlaub⸗ 
miß zur Ausübung feiner, Kun 
biefiger fl. Reſidenz⸗ nd 
ftadt erhalten hat, beehrt fi 
mit einem verehrten Publikum, und 
insbefondere allen hohen Heufchaf- 
ten feine ergebenften Dienfte anzu: 
bieten. Er ſchneidet Wappen, Na- 
men und Devifen in Edelſteinen 
und Halbedelfteinen. Er ift im 
Befige vollitändiger Wappenfanm- 
lungen und wird fich beftreben, ge: 
—9* zahlreiche Aufträge mit 

illigfeit und zur Zufriedenheit 
der hohen und geehrten Befteller 
Ju vollführen. ufter feiner Ar 
beiten find täglich einzufehen Für— 
ftenfelderftcaffe Nr. 10. 

M. Deſſauer, 
Steingraveur aus Eflingen im 
Königreiche Württemberg. 

BO4l. Bor dem Jfartnore mi der Numr 
fordftrafe No. 3. über 2 Stiegen find 2 
beigbare, neu meubtirte Zimmer bie Iren 
November bilig zu vermierben.. 

5042, In der Biumenſttaſſe No 14.1 
ein helzbates, meubiittes Zimmer mit el: 
genem Gingange, Bett und Bedienuag um 
3 fl. monatlih ſoglelch su vermietben. _ 

8043. Um Merplap No. 29. über T &t. 
iR eine (döne Wohnung mit 5 Simmern 
u. allen Bequemlichtelten um 260 fl. jäbr« 
ũch zu Georgi zw beztehen. D. U. 

5044 Im Modusgäßnen No. 3. 1 Et. 
ift eine kleine Wohnung um 85 fl. jährlich 
zu Seorgl zu bezieben. D ——— 

8046, Ein ordentliches Mädchen kann fo: 
leich wnentgeldiih wehrere Fertigrirte 
Im Nähen ternen. U. 0. 

8048. Es iſt eim vorderer 4 gegen: Plaß 
{m 3ten Range linfs vom I, Nov, auf 
Monate zu vermietben. D- U. ; 
8049. Ja der —5 — ie. parterre 
linto dit ein ſeht fhönes Bett wegen Ab⸗ 
reife billig zu verkaufen. —— 
— 8025. Ein Studierender wanicht in der 
latenifhen und deutiüea Sptache Water: 
rit zu erteilen. D. U. RER 
"8026. Eine geſchlate Köchin kann ſosl. 






8027, @ine Kellnerin, welde io aus der 
ordentlich bis 





Eigenthum und 


ſchen Buchhandlung 


— bh — 


8065. In der Lindauer‘: 
Münkhen if 
zu haben; x 


""Wohlfeile Ausgab e 
J: J. Ber ERST der 
C em 2; 


in gedrängter Form. 
Bearbeitet. und mit den. nöthigen 
Nachträgen versehen _ von. Friedr. 
Schwarze,- 4tes und. Stes Heft 
(Doppelheft.) gr. 8, Preis 21. 42 hr. 
Diefe treflihe Bearbeitung von Ber: 
zeltus Eyemie, welde, wegen ihrer cons 
eifen- Form und ihres wohlfeiten Preties, 
mit denr allgemeinften Belfall aufgenom: 
mei im ,’wurde leider, ohne Verſchuldes 
der Werlägehandlung, ſelt längerer Zeit 
unterdroden. Diefelde wird aber von jet 
an fu eli Im Drude gefördert werden. 
844. (26) 6700 fi. tn verſchledeuen 
Voten zu 5 Pros. find fogleih abzuidfen. 
Für die Güte der Dbligatiom wird auch 
no gebaftet. Senditngergaie ‚NP. 16,3, 
7845. (25) Im Schioßbräubaufe zu Mehr 
ring iſt eine Quautität- Hefeubranntwein 
sa circa 20 Eimet, 20 Grad haltend, täg: 
ih zu vertaufen 
7811, (2 d) In der Land» 
"gerihteitabt Neunburgv. W. 
(Oherofa) = if eine reale 
Badersgeretfane bie zu 
verfaafen, welche beionders 
für einen Ehirurgen geeignet 
wire, da der frühere Inhaber detjelben erft 
fürjlid geterben Ift- Nachricht wirdertbellt 
unter der Woreffe: An D.H. in Meunburg 
v. m. Hterpfats. — 
802. Bh),Eln Ihdn meubilttes Fim- 
mer, den ganzen Tas nehelst, it um 5fl. 
30 fr. monatlich ſogl· zu bezlehen., Müls 
terfirafe No. 172. ı 
7907, (3b) In einem ‚Markte In ber 
fhönften Grnead Sberbaveras mit Laudae⸗ 
richtd: und Mentamtefiß, iſ ein gut gebau⸗ 
tes Haus mit arten. fammt realem Drechs ⸗ 
Vereegt mit dazu zehdrigem Wertzenge N. 
Holjworrath, aus freier Hand nter ns 
nebmbaren Bedingulſſen zu ver aufen. D. 
Näpere auf portofrele Briefe Im 
Anfrage: u. Adreß « Burcan Münden. 


anprager Te I 

7945. (30) In einer f. b. Kreis: 
Hamptſtadt kanu eine gangbare Spejes 
vey = und Bandhandlumg mit Waaren« 
Lager und volljtimdiget "Einrichtung zu 
sifligem Preis überlaffen werden. Mäs 
heres in franfirten Briefen A. zZ. Mr. 
7945. durd die Erped. dieſes Dlattes. 
ee ——— — 

71829. (3 b) Eine große Raudfangfutte 
von Eifenbled, 2 ſchon vergitterte Keller» 
Benfteriöde, auch 2 Eenitertöde find bil: 
Iig zu verfaufen und das Nübere in der 
Yromenadegajle Nr. 9. beim Hausmeliter 
zu erfragen. 


7915. (2 6) Um Mindermarfte No. 21. 
find 2 ſchdne Wohnungen zu Georgi jü ver- 
ee Die —* —8 2 St. um 200f., 

e andere egen 140, D. 
Nas. in im Yaben zu un. 9 

79196, (35) Temand fucht feine Nahmit: 
tageftunden mit Schreib, oder Seihnungss 
arbeite auszufüllen, und verfpriht die 
reinften Arbeiten. Das Nähere In der 2ds 
mwenftraffe No. 25. 1 Stiege Inte, _ _ 

7017. (25) In der Burggalle No. 3. üb. 
3 Stiegen reits If ein geoßea, behbares 
mit eljenem @iugange verfebenes Zlnmier, 
menblirt od, unmeubiirt aa I ob. 2 Herrm 
am 1, November zu vermietb. D.U. dar. 


8050. Wegen Mangelan Plah It Flache 
zu verkaufen. Stugſttaſſe No. 11. 


s031, @ia ordentlider Mann, der Eaus 
tion leiſten kanu, und mo möglih etwas 
Defonomte verfteht, wird als Hausmelfter 
gefuht. Das Uebr. ⸗ 

goss. Es bunen Mädwen in allen weibs 
liben Handarbeiten Unterriat erhalten. D.U 
010, Wenn je cin Mann Menfienllebe 
im bödften Grade bis zur Stunde bemies 
fen; fo tft diefes bei dem fgl, Advofaten 
Hrn. Dr. Benf von Mühtderf_der Ball, 
der mit raftlofem Eifer chme nur Im ge- 
ringften Belohnung feines Fleihes In An- 
fpru® zu nehmen, bereit# fhon ohne Uns 
terfhled den Aermften Helfer und Math: 
geber Inbedeutenden Fälen ward, (0 jWar, 
daß wir und verpfiwrer fühlen, öffentlie 
anfern herzlichſten Dauk biemit auszudrüden, 

Im Namen Mebrerer. 








Svttgefällige @aben, 

Für die mit chronifhen Leiden behaftes 
ten alten Eheleute Ladberbaner mit 2 
ermwerbesunfäblsen Kindern. 

Transport 31 fl. 484fr, 

Den 25. Dfe.: Bon B.f.m. — £ 36 fr. 
Den 25.: Don F. K. 14. 20 Mr, 
A Z. nl fl. 30 fh. 


„ 13 [23 “ 

." „ 5 Fr. fl. fr. 
Summa 35 fl. 24fr. 

Augsburger-Börse 


vom 25. October 1841._ 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig. & 3} Proc.prompt. 102; 1015 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . + + — 160 
Bank-Actien . » «8 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlchen v. 1834 p — 135 
= „ni „. I — 
Metalliqg. a 5 Proc, prpt 10711 — 
detto a % Proc. prpl. - 4 98 
detto a3 Proc. pr . 16 


Bank-Actien prpt. Div.il,Sem. 1560 
Grossh.-Darmst,-Loose prpt. 624 
K. Poln. Loose ä fl. 300 prpt, 108 

detto & fl. 500 prompt. „ 116 
Ludwigs-Canal . . . + » 75 

Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchner ... » 84 — 
Augsb-MünchenerObligat. 100 — 


— —— — — — — — — — — ——— — — 
Verlag der N. Hofbuchdruserel von Jojerh Rdel, Verantworslicer Medasteurs Br. X. Niclas. 


Sonnabend, den 30. Oktober. 


sur 


Baverm _ 

Münden Se. König. Hoh. Prinz Luitpold wa⸗ 
ren am 20. d. in Mailand eingetroffen. 

Se. Maj. der König geruhten dem Eentralgalleries 
Direstor M. Wagner, feiner Bitte entfprechend und in 
Anbetracht feines Hohen Alters jener Stelle zu entheben, 
und ihm zu geftatten,, wie bisher feinen Aufenthalt in 
Rom, wo er feit 38 Jahren lebte und wohin ihn eine in? 
bezwingliche Sehnſucht zieht, nehmen zu dürfen. 

Am 28, Abende wurde von einer Abtheilung der hier 
- figen Landwehr: Eavallerie die Standarte der Divifien in 
die Wohnung des Herrn Mittmeifters Deiglmalr sen. über: 
bracht, nachdem der bisherige Ehrf, J. v: Mayer, allers 
hoͤchſten Orts die Erlaubnif jur Niederlegung feiner Steile 
erhalten hatte. 

Der 8, bayer. Bundestags Gefandte, Sr. v. Mies, 
war am 20. d. von Frankfurt nah Wiesbaden abgereist. 

Das f. Reggs.Blatt Nro. 4b. vom 29. Dftober d. J. 
enthält eine 8; allerhödfte Verordnung , die. Statuten des 
k. Damenftifts: zus heiligen Anna in Münden betr. 

Ser Maj. der König Haben in Ruͤckſicht auf die große 
Bevblkerung und den Umfang der Landgerichte Eſchenbach 
und Kemmarh, im Reggs. Dezirk der Oberpfälz und von Re: 
gas zu verfügem‘gerußt, daß aus den gegenwärtig zum 

andgerichte Eſchenbach gehörigen Gemeinden Auerbach, Der 
gelsdorf, Ebersberg, Gungenvorf, Haag, Hopfenode, Kaun: 
dorf, Reottenfer, Micelfeld, Nunk«⸗s, Nitzlbuch, Meuzirkene 
dorf,. Meuhaus; Masnitz Oberfranfenohe, Penzententh, 
Ranna, Ranzenthat; Rothendt uck; Steinamwaſſer, Thurns 
dorf, Troſchenrenih und Zegenrench, ein neues Landgericht 
sweiter Klaſſe gebilder werde, welches feinen Sitz in der 
Stadt Auerbach haben, und den Namen ‚„‚Landgerihr An er: 
Bach‘ führen fol, umd daß das Landgericht Kemnath an 
das Landgericht Eſchenbach die Gemeinden Dieffurih, Fei« 
fersgorf, Meuftade am Kulm, Preßath, Preißach, Riggau 
und abjutreten Habe. 
Das Indigenat des Königreichs erhielten die Redemp⸗ 

to Binzenz Shmoranzer, ans dem 
Collegium zu’ Insbrud, und Fran Hofbauer, aus dem 
Collegium zu Brepburg in der Schweiz; der Priefter Georg 
Müller aus Königewart in Böhmen ; die Lalenhrüder des 


Münden 1841. 








N > - —* Ar ‚größere 
? 0, —* ẽ == ; werden biefem 
— ———— - ri Ahr 


ee — 
vboti 

an KIN, 
Redemptoriften Ordens: Franz Burdyk, Johann Schenk, 
Andreas GH, Johann Jenewein, fämmtlih ats dem 
Tellegium zu Wien; der Forfidienft-Adfpirant Dr. J. Maria 
Nerbfter aus Kißlegg in Württemberg; die Wittwe Louiſe 
Pfaff, und ihre 4 Kinder Siegfried, Johannes, Friedrich 
und Pauline, Relitten tes vormal. Univerfiräts-Profeflors 
Dr. JB: Pfaff aus Württemberg, und der ehemal. Gym⸗ 
vafialProfeffor zu Rinte'n in Kurheffen, Dr. Schmitz. 

Der k. bayer, Eonful in Bogen, Thomas EC arli, ward 
auf deſſen Anfuchen diefer Stelle enıhoten. 

Bortfegung des Reoas.Blarıs Dr. 44. vom 27. Dkt.; 
‚ Be. Maj. ter König haben Sich bewogen gefunden, den 
Lientenant im f. Arti Regt. Prinz Luitpoid, Erhrn. U, Leon: 
zo d, tar: und; flegelfrei zum F,>Kammerjunfer > ernennen; bie 
bei dem Kr. u. Etattgerihte „Mugsburg eried, Schreiberftelle dem 
Rechtet and. J. 5743 erſteinbach prov. am verleihen; 
zu der bei dem Üppell.&er. von Oberfranken cried. Kathitele ten 

ezirförichter zu Frankenthal, G. Frhrn. v. Lerdenfeld, zu.bes 
fördern; den Ratheacceſſ. ©. Oberneder zum Rechn. Koimmiffär 
bei der Regg. von Niederbayern, K. d. F., provif. ju ermenten; 
das Mectorat des Lyceums und Gpmnafiums zu Megendburg dem 
Profeffor der Theologie am dem Lyceum dafelbfl, Dr. Herd, in 
wiberrufl, Cigenſchaft = übertragen; den Rentbeamten d.Forfter 
zu Moliftein anf das Rentamt Pfaffenhofen ‚au verfepen; tie. bei 
dem App. Serichte der Oberpfalz 1c. erled, Rathſtelle tem Rath 
des Kr, u. Etadtger. zu Würzburg, W. Budingbam, zu vers 
leihen; zu der bei dem Kr. u. Etadig. zu Würzburg erleb,Rath- 
5— den Aſſeſſor eben dieſes Gerichts, Eberh. d. @launer, zu 
eförbern ; an teffen Stelle den Prototolliften des gen, Gerichts, 
8.9. Deltetier, zu ermennem, und tes Lehtern Stelle provifor, 
dem Rechtepraltik. K. M. Meißner zu Krone zu verleihen; 
den dermal, 2; Aſſeſſor bei dem Landger, Friedberg, 3. Odmwald, 
anf die 2te Aſſeſſorſtelle bei dem Ldg. Oberviehtad, und den 2ten 
Afcher in Obervichtah,. M. I. Weber, an das 2dg. Krums 
bad, dann den 2. Aſſeſſ. bei tem Ltg. Krumbad, 3. M. v.Yalıms 
gartten, an das Landgericht Friedberg zu verfehen. 

Die. Stadipfatrei a erbielt der von dem dert, Stadt: 
Magiflvate nominirte Priefter U. Baſchel, gegenwärtig Gatecbet 
an den weiblichen Volleſchulen in deu Kiöftern St. Maria Steru 
und St. Urſula, dann Religigneichrer an der pofptechnifben Schule 
zu Augsburg; die Pfarrei Entrading (Landsberg) der Kaplan in 
Untergänzbura, Pr. F. 9. Mauderz; Oberniechtah der quiesc. 
Profeffor der Moraltheolsgie an der Ludwig: Marimil.Univerfitäf, 

t. Dr. 3%. &g. Kaiferz Pürthen (Mühldorf) der Pfarrer in 
fon. Pr. ©. Auffhläger, nnd Gtom (Ebersberg) der Pfarrer 
von Mattertshofen, Pr. #. Wordermanr; Widling (MBeitheim) 
der Gaplanei:Benefz. ju Myweiler, Pr. U. Sailer, (Schluß f.) 
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(Eingeſaudt.) Auf meiner jüngften Reife durch 
Regensburg ſtieß ich auf eine feltene kirchliche Feier, 
die anf mein Gemüth zu lebhaft wirkte, als daß ich 
nicht ein Wort darüber dffentlih auszufprehen mic 
veranlaßt fühlte. e 
Diefe Feier war die Orunpfleinfegung zu einer 
Kapelle bei Pollenried, hart an der Landſtraſſe 
wach Nürnberg, einige Stunden außerhalb Regend: 

in einer der angenehmflen romantifchen Gegenden der Ober: 
pfala zwifden dem Laabers und Naabfluffe und den beiden Hof: 
* Etterzhauſen und Eichhofen. 

Ich vaſſirte eben die Gegend, als (am 26. Sept. I. 3.) un: 
ter dem Geldute der Glocken der Pfarrei Denerling eine feierliche 
Prozeffion unter Mingender Muflt und Böllerfhüßen aus dem 
Thale heraufzog, am deren Spipe die Schuljugend mehrerer Ger 
meinden mit ihren Herren Lehrern und Ortsvorftehern in gepaar: 
ter Ordnung einher ſchritten. Nach derfelben fulgte tie Geifttich- 
keit umd dad Volt. Die Audacht, die Freude, melde auf allen &e: 
fihtern ſchwebte, war unverkennbar und aud die günſtigſte Wit: 
terung trug zur Werherriichung dieſes Feſtes namentlich kei. Der Drt, 
wo der Stundſtein feierlich eingefenktt wurde, ward, wie man mir 
unter andern bemerkte, auf VBeranlaffung einer in deren Nähe 
wohnenden, allgemein Hochgeachteten, vornehmen edlen Dame, wel: 
&e überhanpt bad meiſte zur Erbauung diefer Kapelle bisher beitrug, 
mit verfdiebenen Triumphbögen und Guirlanden geziert. 

Die Funtktion feib nahm ein junger Priefter aus Münden 
vor, wobei der Gründer diefer Kapelle eine Urkunde und einige 
Minzen unferer Seit, mit dem Bildniß Sr. Majeflät unſers 
allergnädiaften Königs Ludwig iu den Grundflein Tegte. 2 

Die Verantaffung aber zum Bau biefer Kapelle vernahm ich 
and einer Rede, welde derfelbe Prieſter an das zahlreich wer: 
Fammelte Wott nach Beendigung der Grundfleinlegung hielt: „wie 
nämlich der Gründer derſelben in einer fehr unglüdlihen Lage 
Dem Deren das Gelübde that, wofern diefe Lage fh heben würde, 

ur Ehre der unbeflecten Empfängniß der allerfeligften Jungfrau 
Draria eine Kapelle banen zu laffen. 

Nachdem nun feine Lage fih wieder glücklich geſtaltet Hätte, 
feine Vermögensumftände aber miht vom der Urt feyen, daß er 
das Ganze aus eigenen Mitteln allein zu feiften im Stande wäre, 
ß habe er ſich bemüht, den Wohlthatigkeitsſinn frommer Mitchri: 

en in Anſpruch zu nehmen. Und wirkllch habe er bereits eine 
fotbe Summe zufammengebracht, daß das Werk begonnen werden 
könne. An der Spipe diefer erhabenen Speuter und Wohlthäter 
Ränden ſelbſt vie Hochmwürtigften zwei Herren Erzbiihdre Doperns, 
denen ſich fhon mehrere Andere ohne Unterfchied des Stantes und 
der Religion angeſchloſſen haben.’ — : s 

Die guten Fanbfente au Pollenried, welche feit fo vielen Jah: 
"zen den großen Verluſt eines prachtvollen Kloſters bedauern, und 
nun in der fhönen Hoffnung leben, ein Kirchlein wieder zu erhal: 
ten, kennen Feine Gränzen bes Doufed und der Freude für ihre 
Bemühungen. Nicht minder iſt das treffente k. Pfarramt Deuer: 
Hug, wie ichhörte, eifriaft für diefed Kirchlein beizutragen bemüht, 
während eine andere A adeliche Dame in Münden bereits be: 
ſchaftigt iſt, für viefe Kapelle tie Madonna der unbefledten Em: 
Piängniß ars Altırbitd zum Seſchenk zu malen, 

Menn +6 in der That für jedem frommen Ehriften Überhaupt 
rötlich und erfreufich- ſeyn muß, anf dem Lante allfenthalben 
Zeichen und Deufmale des wieder erwadenden refigiöfen Sinnes 
erftehen zu fehen, fo möchte ich dieſem Manne, jun feinem Unter: 
nehmen herzlich Blüd wünfcen zu reichlichen Ependern, damit 
das fchöne Werk auch zur glüdtihen Vollendung kommen möge. 

@in Augenzenge 

Die Darrei Hauunſtetten, Logs. SOdggingen, ift erledigt, 
Diefeibe zählt 835 Seelen und befipk eine Schule. Reinertrag 
5424.20fr, Ferner das Kaplanei⸗ Beutflzium Moyweiler, Edge. 
Weiler. Reinertrag 267 160 fr. Seſuche find binnen 4 Wochen 
bei der f. Regg. won Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Anfrage. Eingeſ.) Beftcht noch eine Leipziaer Mobiliar: 
Merticher faft, und wer ift Agent in Münden ?? — 


Aus der Oberpfalz 18. Oft. Die vormals pfaͤlziſche 
Bergfeſtung Rothenberg, melde vom.der bapır. R 
bisher in den beiten Stand erhalsem tonede, iſt vom 
Minifterlum aufgegeben worden. 1, De. iſt der. lebte 
Reſt der Beſatzung abgezogen, feitbenn wenden alle. Fenſter, 
das Breiterwerk, die Dachziegeln abgenommen und die Feſte 
wird zur Ruine gemacht. Sie iſt aus em weißem Koelk⸗ 
Kein erbaut, der zwar ſehr hart if, ei großer Kälte 
fpringt, woduch an den Außenwerken fehr Loftfpielige Re: 
paraturen nöthig wurden; da der Plag an keiner Heerſtraſſe 
liegt und Überhaupt von feiner flrategifchen Bedeutung i 
hat man es vorgegogen, ihn eingehen zu laffen. 

Vor Kurzem fuchte ein erft vor wenigen Tagen aus 
Kaisheim — hoͤchſt fiherheitsgefährliches Indi⸗ 
viduum bei einem utsbefiger in kechhauſen einzubrechen. 
Er hatte eben — und zwar Morgens 8Uhr — feine Arbeit 
begonnen, als zufaͤllig die Frau vom Hauſe von Augsburg 
juruͤckkehrend den frechen, trefflich gebefferten Dieb übers 
rumpelte, von folhem aber mit einer Sichel beinahe getöds 
tet worden wäre, wenn nicht auf deren Huͤlferufen andere 
Leute herbeigefommen, und denfelben zur Verhaft gebracht 
hätten. Braglihes Haus foll dem Malefitanten von einem 
Eollegen in Kaisheim bezeichnet worden feyn, 

Aus Krumau in Böhmen erfährt man, daß bafeläft 
diefer Tage ein Individuum arzetirt worden fen, bei dem 
fih eine Summe von 2762fl. Rheiniſch theils in Gold« und 
Silbermuͤnzen, theils in bayerifchen Banknoten und preußi⸗ 
ſchen Treforfcheinen 16. vorgefunden hat. Man vermurbet, 
daß es ein Theilnehmer des an Hrn. Böhelm im Wileho- 
fen veräpten Diebftahls feyn dürfte. (Paffavia.) 

Am 8. Oktbt. wurde auf der gräfl. und freiherel, von 
Ealoffſte inſchen Jagdrevier Cunreuth vom dortigen Neviers 
jäger Burkas ein Goldfafan geſchoſſen. (Eine Seltenheit in 
diefem Jagdbezixke.) 


Consomme, 
Politifhes und nichtpolitifches, 

Der Aufſtand in Spanien, welder angeblich zu Gun⸗ 
ſten der Ex⸗Regentin Chriftine unternommen worden, iſt ju 
Ende. General Rodil, von der Regierung im Madrid mit 
Streitkräften. nach dem Morden abgefeudet, war am:21. d. 
in Wittoria eingezogen. Montes de Dra : ward erſchoſſen 
Vilbao hat am 20, dem Gen. Rodil feine Unterwerfung zu⸗ 
geſandt. — Viele fluͤchtige ſpaniſche Offiziere waren in der 
Macht vom 22. d. in Sare eingetroffen; unter ihnen. be⸗ 
finden ſich Urbiſtondo, 2 andere Generale und 3 Brigadiend: 
Die Truppen des Megenten halten jetzt die Graͤnze von Nas ı 
varra beſetzt. Am 20. hat O' Donnell Befehl ertheilt, die; 
Eitadelle von Pampelune ju räume. — Die Junta von? 
Barcelona hat am 20, d: ‚die Bilduug von Freikorvs ſa⸗ 
fpendirt. Sie ſchickt dem Regenten eine Million Realen.— : 
Die, Mapdrider Gactta vom 18. d, bringe ein Dekret, wo⸗ 
durch die Käfte von Kantabrien, von Caſtro⸗de⸗Uedlales an 
bis Fonteratie, mit Ausnahme dieſer beiden Häfen. und ı 
deren von Guttaria, St. Sebaſtian und. Paffage, im Bie⸗ 
kade⸗Zuſtand verfegt wird. — General ON Donnell war 
22. d. auf franzöf. Gebiet, in Urdax mit 2500: Mann ans 
getommen. Die Generale Ortizaga und Fauregup waren bei, 
ihm. Graf Monterron und einige Mitglieder der Debutas 


tion (von Guionseon ?) hatten ebenfalls an dieſem Tage das 





— 
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ftameſ. Sebiet · detreten. Alte Truppen, die noch in Ma: 
drid waren, find nad Navarta aufgebrochen, Dir Regent 
jog mir ihnen. Wor feinem Abgang ridtere er an die Opa: 
nitr ein 'Manifeft , worka er verfündigt,, daß er die Hut 
von Madrid umd der Königin Iſabelle der Nationalzarde 
anvertraut habe. — Am 17. d. war in Madeid und War: 
eelona alles ruhig , es hatten Peine weitern Todesurtheile 
fFattgefunden. In Eatalonien witd die Nationafmiliz mos 
dilier; dis zum 15. war fein Exceß In Välencia vorgefallen. 

Zwifhen Frankreich und Spanien deoht die Span: 
mung immer größer meiden zu wollen; zu diefer polisifchen 
Spannung fol fih nun auch eine Handels » Differenz .ge: 
fellen , deren Ausgleihung, Menisftens angeblich, eine der 
wichtigſten Aufgaben der Sendung des Hrn. v. Salvando 
nad Madrid und die Haupturſache der Beſchleuntgung ſei⸗ 
mer Abreiſe if. 

Die franzöf. Oppofitionsblätter bringen mehr oder min⸗ 
der übertriebene Seruͤchte über dasBerhältniß Frankreichs zu 
Spanien. Das Siecle“glaubt, Espartero werde im Namen 
des Boͤtterrechts die Ausweifung der Koͤnigin Ehriftine aus 
Brantreih verlangen. — Ein anders Blatt will willen, 
die Artillerie: Regimenter von Meg hätten Befehl erhal 
ten, gegen 1100 Pferde nah Touloufe aufbrechen zu laſ⸗ 
fen, und man glaube, dieſe Maafregel fep wegen möglis 
her Beindfeligkeiten an ber Graͤnze von Spanien getroffen. 
Der neuefte Moniteur Parifien’‘fagt , einige Regimenter 
von verſchiedenen Waffenarten hätten im Augenblicte Bes 

I erhaften, fih der Pprendengränge zu nähern. Das 

„‚Kommerse‘’ läßt von einigen die neue Beobadhtungsarmee 
auf 30,000, von andern anf 45,000 Dann ſchaͤtzen. 

Dan war am 23. d. ju Paris an der Börfe fehr auf: 
geregt durch Gerüchte von einem bevorſtehenden Krieg zwi: 
hen Franktelch und Spanien. In Folge deffen find die 
franzdfifchen Paptere etwas gefallen. 

Man technet, daß duch das Scheltern der Inſurrek— 
tion in Spanien neuerdings an 10,000 Flüchtlinge nad Frank: 
rei kommen werden. 

Die Entwaffaungs⸗ Maafregeln werden in Frankreich auf 
den verſchledenſten Punkten immer mehr und mehr ausgeführt. 

In Burmweiler im Elſaß ift der franzoͤſ. Gendarmeries 
Kapitän Pferdsdorff, fat 70 Jahre alt, geſtorben. Er war 
es, der als Wachttneiſter den traurigen , hoͤchſt beklagens⸗ 
werthen Auftrag erhielt, den Herzog von Enghien auf has 
den ſchem Geblet in Eienheim gefangen zu nehmen. 

In Aegypten mar der Nil weit über die im dort: 
gen Jahr erreichte Höhe gefliegen , nnd hatte , ungeachtet 
ber von der Armee und tem Pandroif vollbracten unge: 
heuern Arbeiten, große Verheerungen angerichtet. Manfura 
and mehr als 100 Döcfer ftanden unter Waffer. 

Zu den bedeutenden Werken, welche in Jtalten in der 
Iegten Zeit an's Licht getreten find, gehört unftreitig bie 
Sammlung von Eufifgen, tamurentfchen und niskiihen Grab: 

riſten, welche der gelehrte Orientaliſt Michelangelo 
Lanel fo eben ausgegeben F *) 

Der Titel des Werkes ifi Trattato delle sepolcrali iscri- 
zioni in cufica, tamurea e nischia lettera da’ Maomet- 
tani operate, comporto del eävaliere Michelangelo Lanci, 
Lucca dalla tipografia diGisueppe Giusti. 1840, pag.204, 
mit einem Atlas von 33 Kupfertapfein. Auegabe von 100 
Eremplaren, 


Da die jum Ötaatägebiete, Branffürtt gehörigen 
Dorfgemelnden von den Rädtifden Stiftungen für u 
ausgefhloffen find, fo bat der dortige Senator de Meufville 
bei feiner ſilbernen Hochzelt jeder der acht Gemeinden ein 
Geſchenk von 1000 fl. gemacht. 


Dem Profeffor Whellwell an der Univerfitde Oxford 
bat diefer Tage feine Braut, Miß Marfhad, Ochmwägerie 
Lord Mountragle's, 50,000 Pf. &t. (600,000 fl.) als Dis 
gift gebracht. „Faͤr die Moralphilofophie far au viel,” 
meint ein englifhes Blatt. 

Am 19. Oft. d. I. mar es gerade 100 Jahr, daß dee 
„brittiſche Roſe ius,“ Gartick, zum erftenmal auf ber Bühne 
auftrat (19. Dftde, 1741), und jwar ald Richard III. im 
Shakſpeare's berühmten Drama, ; 


Im Großherzogthum HffensDarmftade iſt verordnet 
worden, deß die Enthauptung der, in Gemäßheit des Strafs 
BGeſetzbuches zur Todesftrafe desurtheilten Verbrecher mirtelft 
des Falldeils volljogen werden foll. . 


Die portugief. Regierung geht jegt ebenfalls mit Ente 
waffnungsplanen um. Vereits iſt das Korps der Kapen, 
welches in der Maut unterhalten würde, um die dort lar 
gernden Waaten vor den Angriffen der Ratten und Maͤuſe 
zu ſchutzem aufgeloͤſt und auf Halbſold geſetzt worden. Um 
die mäßige Summe von ungefähr A1fl. monatlih zu ers 
fparen, hat man dieſe grauſame Maafregel ins Wert gefeßt. 
Die armen Thiere, aus ihrer vom Water auf Rind vererbs 
ten Behauſung vertrieben, fah man verjweifelnd durch die 
Straffen fliehen , Hinter ihnen her alle Gaffenjungen und 
Hunde der Nachbarſchaft. Sie wimmern nun von den 
Dachern auf das Klagilchſte herab ; aber ihr Loos ift uns 
mwiderruflih entfchleden. 

Die Bewohner ber Wiener: Vorftadt Zägerzeite befi 
tigt dermalen — dochſt tragifhes et welches gewiß * 
sig In feiner Art if. Die ränende Nemells bat wieder einmal 
an einem Bilutegel in Menibengeftalt ein tchterliches Nich· 
teramt ausgeuͤbt· Die ® “des Hauſes Nr. os (weiches 
In Wien unter dem Namen des wällſchen Blerbaufes befanut 
if), Namens Iwanzinger: war felt einer Meide von Jahren fx 
der ganjen Nad darſchaft als eine hartber, ige, geljige und ge: 
miffeniofe Frau befannt. Jede ihrer Yarrelen, melde bie Mle. 
the nicht mit der Stunde begahlte, wurde ohne Müzficht ge: 
pfänder, und auf diefe Welie oft mit Heinen Kindern dem 
Hunger preiögeseben. Unter ihren Vartelen aus der legten 
Zeit befand ih aus eine Wittwe, die von einer färglich zuge: 
meffenen 5** lebte, und das große Unglag hatte, mit der 
Epliepfie behafter zu fepn. Much biefe arıhe Frau war nicht im 
Stande, die Mietje zu entriäten, und wurde von ber Hausfran 
befbath hart angelaffen. Sie bat um Nabfiat und verfprad 
su zablen, wenn ihre Penfion in einigen Tagen bei der Kaffe 
gig aemast feyn würde. Die konnte dag entmenihte W 
niot rühren, fie Iteß die arme Wittwe pfänden, welche augen⸗ 
biitlih In ihren Zuſtaud verfiel, und nah brei Tagen unter 
den heſtlaſten Coavulſionen verſchled. Ast Tage fpäter follte 
ein in demfelben Haufe wohnender Greigler (Borkoftpändier), 
Vater von 5 Kindern, bie ethe entriäten, und wurde, de 
er die Adhlung nlat Leiten Fonnte, Augenblidiid gepfändet. 
Der Gertätsdfener nahm fofort ein Inventar der Mobilten des 
alten Greißlets auf, uud begab fih zur Hauselgenthimerin. 
Diefe er f haft das Papler umd las, wahrfceinlid um gu 
feben, ob fie In ihrer Bet gebect fen — fiel aber, wie 
vom Sittze geltoffen, plögfi auf das Ungefiht zu Boden, und 
endete In einer rt von Starrframpf nah ungefähr 4 Minuten 
ihr Auchbeladenes Leben. # 
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Am 10. Okt. haben die ehrwürbigen Witer Kıpuziner 
das Hofolz auf dem Gt. Gortfärdsberge verlaſſen, und 
zwar auf Befehl der Regierung des Schweizre Cantons Teffin. 
Dieb mag als Fingerzeig angefehen werden, was dieſe Res 
gierung mit den Klöftern des Kantons im Sinne hıt. 

Im Königreih Sachſen wird nunmehr aud die Einführ 
rung des Inſtituts der Landwehr nach preuß. Art vorbereitet. 

Sn den weſtlichen Provinzen der preußifhen Monarchie 
haben Gewitter Ueberſchwemmungen verurfacht. 

In Dresden erregt ein ungarifcher BrafSjapary Auf: 
fehen durch feine magnetifhenKurem, welche alle dis⸗ 
Her bekannten Thatſachen überbieten follen. 

In Mond (Belgien) hat man bei dem Umbau Ines Theils 
des Stadthaufes, 5 Fuß unter der Erde, in einem bleiernen 
Sarge die wohlerhaltene Leiche einer enthaupteten Frau ges 
funden. Gefpichtlihe Ermittelungen ergeben, daß Diefelbe 
der am 9. Juni 1618 heimlich hingerichteten Graͤfin Ines 
de Mendoza, angeblihen Theilnehmerin an ber Verfchwöds 
rung des Marquis v. Henriquez, angehörte. An einem Fin⸗ 
ger fand fih nod ein goldener Ring mit dem Wappen der 
Familie Mendoza. Das fhwarzfeldene Kleid war jehr gut 
erhalten. Der Kopf lag neben dem Körper. Man hat den 
Sarg in dem Mufeum der Stadt aufgeftellt. 

Bon Mew: York braucht man jegt mittelft der Dampfe 
eraft bis Paris nur 14 Tage Zeit und doch hat man dabei 
400 Meilen jur See und 186 Meilen zu Land zurädjulegen. 


Münden. Ein Marmordlock von 140 Zentnern, 
wohl der größte, der jeit langen Jahren üser die Alpen 
gelommen, wurde vorige Woche im Atelier von Schwan⸗ 
thaler adgeladen. Er it beſtimmt für das Denkmal des 
deutſchen Kaiſers, Rudolph von Habsburg, welches Se. 
Maj. der König Ludwig von Bayern demſelben 
über felner@rabetftätte im Dome zu Speyer errichtet. 

Bei dem am Montag den 1. Nov. (am Allerheiligentage) 
von den Mitgliedern der k. Hofkapelle ‚veranftalteten erften 
erte werden nachftehende Stücke zur Aufführung om: 





gl. s und Mativnaltbeater. AEIRITTIIT 
Sonntag ben 31. Dit : „Das Marmor: 8142, Der Unterzeichnete iſt 

herz.” feln Wobnbaus, In welchem Ah mmter 

Si38. Privat: Diufifslierein. — dem Erdgeihoße ein gerdumiger Keller, 


Samftag den 30. d. M.: Produktion. 


su ebener Erde ein Laden, Wohn-⸗ und 


men; I. Abthellung: Sinfonia eroisa ron Besthoren: 
IL. Abthellung: "Arie aus der Oper „DMidea‘’ won Simpm 
Mayer, gefungen von Dem. Hejneder; *Detett (c moll) für 
Blasinftcumente v. Mozart, vorgetragen v. H. - 


Birmann, U. Wermuth, Vischum, Brandt, Gcfesder, 
Sendlbeck und Ed. Moralt; »Quartett aus der Oper: Das 
befceite Jernfalem‘‘ von Righini, gefungen. von Demfll. 
Hartmann, Dem. Kejneder, Hrn. Die, und Hra. Krauſe. 
Zum Schluffe: Ouverture zu: „„Melufine” von 8. Men: 
delsfohn = Bartholdy. a, 

Die mit * bezelchneten Werte werben zum @rflenmale aufgeführt. 


Bei der vorgeftrigen k. Jagd bei Sendling wurden 
883 Hafen, 46 Rehboͤcke und 13 Fuͤchſe erlegt. Die 
naͤchſte Jagd iſt heute auf Hochwild. 


Durch Verfepung des jüngften Befipers iſt die ergani 
Parrei Erling und Andechs, Didcefe Augsburg und —— 
Starnberg, erledigt. Dieſelbe zählt 496 Seelen, eine Schule, und 
wird von dem Pfarrer allein paflorirt. Erträgniffe 762 A, 41 fr, 
Laſten IA. 13Mr. Ehl. — Ferner durch Refignation des ledten Bes 
figers die Piarrei Ep fac, Diöcefe Yugsburg und Logs Schongau. 
Diefelbe zählt im Umkreife einer Stunde 3 Ortſchaften, 203 See⸗ 
fen und eine Schule und wird von dem Pfarrer ohne Hülispriefter 
paftorirt, Einnahmen 6794,40 fr., Laſten lOf. 19 kr. Der Pfarr⸗ 
widdum befteht ans 12 Tagw. Aecker, 8 Tagw. Wiefen, nebfl ei: 
nem Wursgärthen und einem Antheile an unvertheilten Gemeindes 
Gründen.— Dann durd Verſetzung die organifirte Parrei@ fen: 
Lohe, Dideeſe Augsburg und Logs. Werdenfels, melde in O Orts 
fhaften 325 Geelen u, eine Schule zählt, u. v. dem Pfarreriopne 

Iföpriefter paflorirt wird. Jahrl. Renten TAI A. ba ir., Later 
of. 39 fr.— Endlich durch den Tod des jüngflen Befipers bie or: 
ganifirte Piarrei Steingaden, Didcefe Augsburg und Lande, 
Schongau⸗Leeder. Dieſelbe zaht in 53 Ortfcaften 1365 Seelen 
und eine Schule, und wird von bem Pfarrer mit einem Hülfsprie: 
fer paflorirt. Jährl, Erträgnüffe 11234, I3Tkr., Laften 364g, 
ir. Gefuhe um diefe Pfründen find dei der f. Regiernng von 
Oberbayern, K. d. J., einzureichen. 

Perſonenfrequenz auf der Münden: Aug 
Eifendbahn in der Woche vom 17. bis incluſ. 23. ‚Oktober 
in 28 Fohrten: 4636. 


— 
8016. (2b) Ergebenft Unterzeinerer em: 
pfiebit zur Lommenden Allerbelilgenzeit dem 
hoben Adel und fehr verehrten Publikum 
felne verfertigten gothifden Grablaternen, 
in verſchledenen Formen, fo wieaub blaue 


efonnen, 


8133, Sonntag ben 3l. Oft. It Hr. 
Ednard Deininger mit Konforten im Gaſt⸗ 
* er en 2. — 

ang 8 uhr. Zum Beſuch ergebenft elulade 
vun. Baftwirth: RB i 
Zobdesfälle in Münden, 

Hr. Jakob Petzendorfer, qu. k. 
und Sitadtazerlchts- Rath, 13 J. — Hr 
Karl Roſeuhaln, b. Bierwirth, 67J. — 
Kath. Fenzl, Tolstohter von Jagenrled, 
2dgtd Neuuburg v. W., 24 9. 
Auswärtige Todesfälle 
Ia Kempten: Der königl, Major Hr, 
9. Stengel, 72 9%. alt, 


5028, (2b) In der Herzogfpltalgalle Ar. 
19, zu ebener Erde Ift eine Wobnnng, be: 
fiedend In 4 Zimmern, Magblammer, Küs 
@e. Keller, Spelcher, großer Holjlege m. 
BWafabausantheil zu Georgi zu vermieth, 
Das Nih, im Iten Stode, 





Mebenzimmer, Köche; über eine Stiege ein 
Gemach, 2 Zimmer, eine Kühe; über 2 
Stiegen 2 Böden befinden, Incluf. ber 
barauf.rubendea realen Mleemergerechtſame, 
aus freier Hand zu verkaufen, weiwegen 
fi alenfallige Kaufsllebhaber an Ihn hin: 
fiatli& der adhern Kaufsbebingungen in 
portofrelen Briefen wenden wollen. 
Cham ben 21. Ott. 1841, 
Adam Preißler, 
Miemermelfter In Cham. 


1907, Ge) In einem Markte in de 
fbönften Gegend Oberbayeras mit Lanbger 
richte: und Meutamtsfig, iſt ein gut gebau⸗ 
tes Hand mit Garten, fammt realem Drechs⸗ 
lerrecht mit dazu gebörigem Werkzeuge u. 
Holjvorrath, aus freier Hand munter ans 
nebmbaren Bedingniffen zu verkaufen. D. 
Nähere auf portofrele Briefe im 


Anfrage: u. Adreß » Onrau Mänden, 


reife ausgeliehen. 
P J —— 


Slastagela in Silberplattiruug uud Meſ⸗ 
fing gefaßt. Auch werden fie zu billigem 


ton Wendbleder, 
ESpänglermeifter, Jofrpbipitaigafe No. 15. 

8137. In der Müllerftraffe No. 20)0 
reots ik ein meublirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn taallch zu vermietben, 

1862. (3) Ein fhön meublirtes Zim= 
mer, ben ganzen Tag gebeljt, IR um bl. 
30 fr, monatlich ſogi. zu beziehen. Müls 
lerſtraſſe Mo, 1772, 
"8630, (25) Windermartt Wo. 14, Son: 
nenfeite find zu Grorgi2 fehr ſchoͤne Woh: 
nungen mit allen Bequemiihtelten, ferner 
ela fehr ſchoͤner, nen bergerichteter, trodes 
ner Laden zu verflliten. 

3051, (25) Ein lediger Mann, 49 Jahre 
alt, ber feine Hauselurihtung bat, ſucht ge - 
sen freie Zogis die aufſicht üb. ela Hand. D.K- 





7967. (36) Das 
Konigl. — Die und Stadtgerlcht 
n 


Auf Anbringen eines Gläubigerd wirb 
bas ben Brub ee Rummel'den 
Kindern gehörige Brabermädl: Anmwefen 
Mr. 4. an ber Drepmüplenftraffe dffent- 
li verſtelgert. 

Das Berftelgerungs » Dbjert beſteht aus 

enden Beftandtbellen: 

.) eine nenerbaute Mahlmuͤhle, 

2.) ein baranftofendes altes Wohnhaus, 

3,) eine Sägmüble, 

4.) eine Hornvieb: Stallung,, 

5,) ein Pferde: Stall, 

6.) elne Memife, 

T.) bie Mäpi- Einrihtung fammt bem 

BWaflerreite, 

8.) 18 Tagw. 4 Decimalen Wiefe, 

9.) 20 6 " Aeder. 

Die Gebäude murben am 17. * + 

Die Mühl: Einrihtung famt 
dem BWaflerrebte auf » » - 8,900 fl, 

Die Srundftäde auf. „ . 14,536 fi. 
unb bienah ber ganze zu ver: 
— 2* Buts: Eompler auf 48,064 fl. 
geriatiih geihäßt. 

Anf diefem Auweſen find 29,312. Hy: 
vothet⸗ Kapitallen verfidert. 

Diefed Auweſen wird am 
Montag den 22. Nov. I. 3. Vor: 

age 10 — 12 Ahr 
im Bnreau bes fal. Kreis» und Stabtge⸗ 
eihts; Aſſeſſors Zönnle zum zweiten= u, 
legten Male der dffentiihen Werftelgerung 
unterworfen, und ber Merfauf wird nad 
den Bellimmungen bes $. 64, des Hppos 
theteugeſedes und ber $$. 08 — 101, des 
Vrozeß · Geſezes vom 17. Nov. 1837 in 
Bolzug gefeht, und es erfolgt fonab ber 
Zuſchlag ohne Rucſicht auf den Schaͤ— 
QSungswertb. ' 
Den 19, ott. 1841, 
Der !gl. Director 
Barth. 

8 v. Ow. 

1953. (25) @ine febr folid 
sebaute Del: uud Mahlmaͤhle 
- mit 6 Preſſen und eben fo vies 
Ten Gängen, nabe bei einer bedeutenden 
Stabtzin der Oberpfalz, in einer duferft 
»orthellhaften Lage, mit mehreren dazu 
gehörenden Gebäuden und circa 28 Taw. 
Aderland und Wiefen, gut sarrondirt und 
von vorzägliher Ertragsfähigtelt, iſt zu 
- anuehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
Aura das Eommifllons: Gefhdft und Bu⸗ 


reau ven 
Ludwig Hecht“s Wittwe, 
Karollnenſtr. L. Nr, 357, in Nürnberg. 







er 
u) 





. @in Jur,ber biefigen 
ſchule wänfat einem Franzofen od. Engl 
gegen Unterriät In ber franz. od. engl. Epras 
He Unterricht in der Deutſchen zu erth. D. U. 
8124. (2a) In ber Meubaufergafle Ro. 
45, If ein Damenmantel bilig zu verkauf. 


@dictalladung. 

Der Bauersfohn Georg Lamprecht 
von Rotbbud, db. G., iſt In e 
Krlegsbleuſte getreten, und wird feit dem 
zufiigen Feidjuge im Jahre 1812 vermißt, 

Es wird daber derfeibe ober feine recht⸗ 
mäßige Descenden, blemit aufgefordert, 

binnen © Monaten 
um fo gewifier bierorts (ih zu melden, 
als er aufferdem für veribollen erklärt, 
und feln Eiterngut per 250f. an felne 
Geſchwiſter gegen Kautlom ausgenänbigt 
würde, 8007, 

Den 18, Ott. 1841, 

Königl. Landgericht Troſtberg. 
Der koͤnlal. Landriäter: 
Lujgenberger. 

8141. In der Zofeph Lindaner': 
fhen Buchhandlung in Münden ift 
zu haben: 

Mar. Wölfer: Der auf vieljährige 

Erfahrung gegründete 


nft und Brunnenmeifter 
in allen felnen praftiihen WVerrihrungen. 
Eutbaltend: Eine gründiihe Anwelſung, 
ale Arten von Pumpbrannen anzulegen, u. 
das Waller aus denfelben durch elnfa- 
hen Mechanismus über 100 Fuß hoch in 
allen Richtungen zu treiben; zur Anlage 
der gebohrten Brunnen auf die einfadfie 
und zwedmäßigfte Art; zu Mafbinen, um 
damit ertruntene Schachte, Braunfoblen: 
und Torflager völlig zu entwäflern; zu eis 
ner Mafhine, welche das Waller aus el: 
ner Quelle über Ebenen und Berge von 
fe'bft treibt ; ſowle auch zu Bewaͤſſerungs⸗ 
Maibinen; ferner zum Planzelhnen, Auf: 
nebmen und MNivelliren Bebufs der Roͤb— 
renleitungen mit einer neu erfundenen u, 


— 
— 


wohlfellen Waſſerwage. Ein hoͤchſt gemein: 


nutziges und populaͤres Hand» u. Taſchen⸗ 
buch zum Gelbftunierriht für angehende 
Kunft: ued Brunnenmelfter, Maurer: und 
Zimmermeliter, Braunfodlen: und Torf: 
gräberel-Auffeher, Pierdrauer u. Braunt · 
weinbrenner ıc., fo wie auch zum Gebrau⸗ 
he bei Meal: und Baugewerks⸗Schulen. 
Mit 24 faubern Beihnungen u. 2 Plänen. 
gr. 8. Preis I fl. 30 fr. 

8140. Won dem allenttaiden mit [0 vie: 

lem Beifan aufgenommenen Bude: 


Volks Heillehre, 
Erfahrungen ber beräbmten Werjte: 
Borrhave, Hufıland, 
in der Kunft, das Leben und die Befund» 
beit der Menfdhen zu erhalten und Ihre 
Kranfbelten zu beilen. 

Bon einem praftifchen Arzte. 
Drei Bände mit 3 Bildniffen, 
Preis 2 fl. 24 fr. 
tönnen wir wieder Eremplare liefern und 

fehen zablrelchen Uufträgen entgegen. 
of. Lindauer ſche Buchhandlung in 
_ Münden * 
8139. Kin Klavier IR wegen Mangel an 
Play ſeht bidig zu verkaufen. D. U- 


8120. So eben find in unferm Vers 
lage erfhienen und dur alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen : 


Ioh. Mich. Sailers 
fammtliche Werke, 


38: und 39er Theil. 


DÄber: 
Biographiſche Schriften. 
2 Bde. 91.8. 2Thlr. I6ggr., oder: 
4 fl. 24 fr. 

Diefelben enthalten bie Lebensgeſchlch⸗ 
ten Neumlllers, Stattiers, Bin 
ters, Sambugas, Zimmers und 
Genebergs. Denfelben tft die „Eary= 
sefaßte, ſchon früher im Felder: Wale 
—— Gelehrten = Lesifon abgebruck⸗ 
te Blograpbie 3. M. Sallers, als 
von der Haud bes Seligen ſelbſt herruh⸗ 
rend beigefügt worden, da eine aus fuͤhriloe 
Lebensgeihiäte desfeiben wohl fobald ned 
nicht zu erwarten fepn därfte. Wis theils 
mwelfe Ergänzung biefer Skizze fanden au 
bie „Erinnerungen au Gelftes; und 
Gemätbs-Berwandte” unmittelbar 
nad berfelben ihren geeiguetiten Plap, fo 

einige ſchou von Htu. Dr. Herbfi im 
Iften Hefte der Sottesgabe aus Sal: 
lers nachgelaffenen Yapleren mitgetheiite 
dochſt merkwürdige Briefe, welde das Uns 
benten dleſes erleuchteten Mannes gegen 
fo mande auf Unkunde, Vorurthell oder 
Mibgunft berupende Werdächtigung zu recht⸗ 
fertigen in bobem Grade geetgner find. 
— Einen würdigen Schiuß bildet dann 
fein legter, mur fünf Wochen vor felnem 
Tode erlaffener Hirtenbrief, ein Wort voll 
Macht und Saibung In der bamaltgen Hunt 
aufgeregten Zeit. 

„Ben Immer — fo fließt ber h. Herr 
Herausgeber fein Vorwort — wen immer 
berrihende Liebe zu Wahrheit Wegeifte- 
rung für ihre Verbreitung und die Ans: 
dehnung bes göttligen Relches auf Erden, 
ein vorurthellsiofer Bill und ein warmes, 
weites, Wohl und Wehe der Meniaheit 
umfaflendes Herz zum wahren Geiſtes m. 
Gemütbs +» Verwandten des howfel. Were 
faſſers machen, dem wird es niht ſawer 
werben, fih aus biefen biograpbiidhen 
Bruaftäden und aus feinen übrigen Sqhrif⸗ 
ten ein lebendiges Bild des großen Mans 
nes zu formen, dem, ward er aub, wie 
Alle feines Glelchen, momentan verfannt 
und verunglimpft, doch die Nachwelt fiber 
zu ben edelſten Geiſtern Deutſchlauds zaͤh⸗ 
len wird.‘ 

Sulzbach am 29. Sept. 1841. 

3. G. v. Seidel’iche Buchhandl. 


8:05. Iu der Mofengafle No. 4. 2 ©t. 
voraheraus If ein fhöm menbiirtes Sim 
mer um 8 fl. monatlich fogl. zu vermieth. 


8106. In der Neahauſergaſſe No. 2. im 
Bäderbaufe üb. 1 Stiege auf bie Strafe 
It ein menbilrtes Zimmer um 7 fl, monat. 
bie 1, November zu vermiethen. 


71673. (20) Ja ber Nähen. Mer 
ae in einer angenehmen 

egend und aünfigen Lage IR 
ein fubelgened Unweich, befle: 





Firäwaffer, aus freier Hand zu verfaufen. 
12 — 18000 fl tünnen darauf eben blel- 


8050, (4:5) Ja 
Orthoſen bei @p: 
ne mating 5’ Stunden 
Kl EIN, von Münden wird 
am 7, Moubr. d. 36. ein Hof aus freier 
Hand verſtelgert beſtehend aus 

34 Tagw. Uterfeld, 20 Tagw. Wieſen, 
29: Tagw Heljgrumd, Futterel für I Rüde, 
Baumannsfabraifen u 3 Stuck Hornvleh. 

Kaufsinftige werden eingeladen und ba: 
bew ihre Bermdgeuszeugnife vorzujeigen. 









nzeige, 
8081. In der Stadr Frevfing if eine » 


geale Mepgers: Serechtſame webit aut 
gebauten Iudelgenen Mohnhaufe In Mitte 
der Stadt, fammt gutem Bewerben. circa 
15 Tag. (nbelgenen zuten Wicrgründen aus 
freter Hand zu verfaufen. Das 2. fanımt 
Met wird anf Werlangen feparirt verkauft. 

. Meflettirende baden fih zu wenden an 
I Kertl, Mengerneiter In Frevfing. 
a 8082. (2a) In einem 
Städten, Sitz d. f. Ldat. 
und Rentamts in Mit: 
teifraufen, ii ein jadnes 
: Anweien mit Handlung 
(alle Battungen Waaren, Elfenwaaren aus: 
genommen) mebft einem realen Faͤrbertech⸗ 
te and freier Hand gu vertaufen. Naͤhe⸗ 
tes ertheilt auf portofreie Anfrage, Kbrefle 

M. H, Nr. 8082, die Eondbötin, 
8107, In untergeichneter Bade + Anfatt 
kann, mie bisher, taalib und zu jeder 
Stunde in gebeijten Bimmern gebadet, fo 
mie candy Sturz: und Megenbäder in el» 
nem , erwärmten Kofale genommen met: 
den, eben fo kann für Jene, welche zu 
Haufe baden wollen, Badwanne nebft war: 
men: Waller füublih, bei Tag u. Naot, 
im die Wohnungen gebramt werden. Um 

sahireihen Zuſpruch bittet 
Urfula Haas, 

Gelundbeitsbad Tababerswittwe In 

der Müllerrafle Ar. 45. 
8075. Ein großer gläferner Aushämafa: 
fen für eine Yuharbeiterin oder für einen 
Scäueldermeiiter ſehr gut aeelgnet, iſt bils 
fla au verfaufen. D. N. bei der Kandböt.-. 
80714. 50 Zentner gebrannies Bein Ind 

Bifig zu verlaufen. D. U. 


30660. Unter febr angenehmen Bedlnunif- 
fen wird eine Hauspditerin geſucht. D. U. 





fü 2 
—ñi > 





‘und Kalbfielf 10 fr. d. 


Anzeige 
8004, Endedunterzelhurter made 
dem verehriichen Publitum die ergebenfe 
Anzeige, dab ib bie Wohnung In der garls · 
und refp. Bachauer ſtraſſe Nr. 33. verlaffen 
und dagegen meln Geidäft In meine els 
gene Bebanfung au der Dag auerſtraſſe 
Mr. 32, trandferirthabe; daher erlaube ich 
mir, meinen verehrten Aunden die gütige 
Nachricht mitzutbellen, daß ib es Sam: 
fae den 30, Dft. mit der @lurihtung ers 
ne, daß auf 2 Fielich » Stöden, memiih 
auf einer Selte Dafenfeifb a Der. d. Pf., 
1.5 auf ber an: 
dern- Selte — * pr. 9f. Ter., Schaf: 
flelih Öfr., Säwelnfieiſch, geringes wie 
fettes, 12 Er. d. Of. Im obenbemerkter Be: 
baufung von Morgend 5: bis Mbends T 
ubr im friiher Quailtät zu haben ift, und 
verpflitet ſich feine verebri. Kunden zu 
größter Zufriedenheit mit guter Waare zu 
überrafsen, und bittet um fortwährendes 
BWoblmollen. 
Münden ben 28. Hft, 1841. 
Sof. Eichner, jun, 
— bürgeri. Jung » und Altmräger. 
8118. Bel Unterzelhnetem find au:Z 
ser feinen befannt führenden Mrtifelng 
nob zu befonders billigen Preifen zuZ 
benehen: Bros de Naples bie Elle zuZ 
5Afr.; Ädtfarbige Ellendreite Pers zuZ 
22 fr. ; oftindifhe Gonlardstäher alfl.Z 
36tr.; Winter: Ehawis 2 Ellen groß 
14. ABtr.; engilihe Merincs I @ne? 


— — 









raubt a 26 fr, 

Matbias Stern. 3 
Theat laer⸗ — 
r. 12, : 





— SLIM ELLHEEHELBE! EL DELL —RX 
Geſuch und Anerbieten. 
8118) Es weiden von einem Sewerbs⸗ 
manne zum deſſetn Betrlebe feines ®e: 
Ibäftes 150 fl. gegen binreitend ge. 
richitiche Werfigerung aufzunehmen ge: 
fußt, wobei man fi erbietet, dem bien 
ereltwiligen ein fhönes, unmenbiirtes 
Bimmer (anf Verlangen mit daranfiohen: 
dem Kabinet) mit gang abgefomderi rige: 
nem @ingeng tm 2ren Etod eines Hau: 
fe6 mitten im der Stade, Im eimer ber 
faönflen Strafen auf 6 oter 12 Monate 
nuentgefdiich zu überloffen. D. Uebt. 


an 8086. In dem febr geweorbfas 
men Stadtchen Plaffenbofen an 
der Ilm iſt eine reale Bäderdge: 
tetfame mit 2tö@igem, gut gemauertem 
Haufe nebſt anliegendem Hofraum u. Wur 
garten aus freier Hand zu verlaufen. N 
dere Aufſchlaͤſſe ertbeilt unter portofreier 
Suibrift 5. A. Im ofoffen boien. 
B0u7, 3a. Blumenftrafle No. 9. üb. 
2 Stiegen hearts if eimmenblirtes. freund » 
lies Zimmer mit eigen. Eing. fogl. zu bes. 










— ) In-ber, t 
Achdeori, } Stunde v. Lands« 
hut entfernt, Ihbie. reale Bar 
dergerewtigfelt mit.nengehau« 
» tem, ludelgenen Wohnbaus aus 
freier Hand, Gemilienangeitgrngehien we⸗ 
gen, zu verkaufen und dad Mäbere blerä- 
ber bei dem Unterzeihneten.anf. frahfirte 


Briefe sußeriragen. 
[: 722 Chirurg bafelbft- 
— 8084. Wer regt gut und fedr billig ef» 
fen will, der gebe nur zum Garlod as⸗ 
dreas Grleeberger tu der Dolerbſpl e 
neben dem Epängler Wendieder, unb et 
wird gewiß recht zufrieden wieder beraus 
geben. Worzägiid verdienen feine. Würfte 
aller Gattungen febr gerübmt. zu werden, 
am allermelften aber die Megendburger- 
wärfte, denn die find febr (hmakhaft- 
Ein tägliber Gaft. 


Unterricht in der engliichen Sprache. 

8092. Bon der guten Aıfnabime, weide 
meine Gonverfationdftunden vorigen Win: 
ter fand, bin ich veranlaft, vom 1. New, 
an von 7 Ms 9 uhr Abende, 3 mal wd⸗ 
dentlich eine ähnliche zu eröffnen, womit 
aud das Lefen der Elaffiter, Eorrefpondts 
ten und andere Sprabübungen nad meiner 
befannten, leiten und beionders famel' 
zum Swed führenden Methode verbunden 
werben. 

@in oder 2 Herrw, auch Damen, die fhon 
etwas Fortſchritte aemamnf baten, 
an einigen Etundeu Theil nehmen. 

I S. S. R 





othweil, London, 
Professor a. Englisle ete, etc. i 
Sonnenftrafe No. 21. ebener Erbe rechts 
zu ſptechen von 12 bis 2 uhr. 


8087. Im Verlage von Math. Ser 
baftian ag ift erſchienen: 
Die ftäte Vereinigung mit 

Ein Andachtsbüchlein. 
Geſammelt von Michael Sintzel 
Mafinenpapier. 480 Seiten in Duodez- 

Preis 36 fr. 
DBarnung 

8093. Ja Untergeihnerer warue Jeder 
mann, meinem Gobne Jat. Spinner nibts 
zu borgen Indem Id feine Zablung teifte. 

Mabdelsrit, Landgerichts Dachau. 

ofep Spinner. 


= 8103. @im junger, verbeiratheter Mann, 
mweider mit guten Beugnlfen veriehen If, 
fuht als Jäger einen Vlah. D. U. 


— 


u 
zur Befoeang de —8 in Bayern 


reis: Coutrant für 1 142 


> 
— 


le Sorte vorzüglih faöner Similinge Morus 
Moretti 


2 u Mauldeer-Stimmden 


(Morus Moretti) ), 
3e „vom befondbersfhöuem),, „ a 
4e ,,' Wurgelvermdgen „un 


Abnabme billiger. 


Beitellung auf Itallenifhe-und deutſche Seldenranpen= Eprt, 
wenn die Anmeldungen bis Idugftend 1. Febr. bier anlangen, fo 
wie der beten Sorten Maulbeerbaum: Saamen übernimmt die 
Unftalt unter Zufiherung promprefter Belorgung. 


Im Tafbentdurmgäßhen No. 5. über I Griege 





8123. (2 a) 


find 2 ſchoͤn meublirte Fimmer mit freiem Eingang und eines 
mit Nebenzimmer fogleld zu bezieben. Das !Mäbd. ebn. Erbe. 


Der Gelfer in Zabnıfranfbeit, 
Zuhnfhmer und Zahnnorh. Mebft gus 
tem Rath üter die den Zähnen von 
Jugend auf zu widmende Aufmerk: 
famteit, nebjt genauen Vorſchriften 
zu den beften und neueſten Zahnpuls 
vern, Tineturen und Mundwaffern. 
Erei_bearbeitet nach Taveau, Maurp 
und Saunders 12. Geheftet 36 Er. 
Im Gefumbbeltstempel 1835. 4» Heft 
fagt Herr DOberchirurg Hartung in Rudel: 
ftadt darüber: „Zavean, Maurp und 
Saunders find zu berühmte Männer, als 
deß ih nihr aus ihren vielumfaffenden 
Merten eine zuverläßte gediegene Schrift 
zufammenftellen lleße, was denn aud dem 
Heren Verfaſſer des verftebenden Hellers 
fehr glüdiih gelungen iſt.“ 8122, 
(BWorrärhig zu haben bei E. U. Fleiſch⸗ 
Mann in Münden.) 

SITE, Bei dem Fol. Landgerigre 
Mübtdorf (In Oberbayern) fann ein in 
ben Grefwäften bed Notarlatd- und ps 
porhrken- Amtes volltommen befähtgtes In« 
biolpuum dauernde Beihäftigung finden. 
Se ſuche find mir Zeugniß:Adihriften zu ber 
legen, Der Nachmels guter Aufführung u. 
hübfcher Handſchrift IR unertäßtih. D. U. 

SITT. (24) Diejenlgen Herrn Fanbärpte 
oder Chlturgen, weldeibre Gerechtſame ju 
verpachten gefonnen find, wollen ihre. nd: 
beren billigen Bedingumgenin por 
tofrelen Briefen unter der Adreſſe F. M, 
Mo. S8ITT. 6. d Landb. baldmoͤgllot angeh. 

v. Mau ſugt einen elamungslehrer 

302 Auaben für Figuren u. andfbaften.D.U 
8115, @inErudent, der ih geraume pe 
in Genf aufgebaiten m. fia dert ausfalle. 
lid dem Studium der franz: Eprawe ger 
widmet, wünfat in diefem Fade Unterricht 
zu ertheffen. Mäh. Wdalberrfir, No. 142. 


5. Es werden 2 Weafelpi te in einer 
Loge Ben Manges gefunt. D. U. 


If.48fr, 
N [7 
nu " 

Emballage wird billigt berechnet, 
Nebenbei Im Wefige einiger 1000 fehr fhöner Ofipeimer Weich⸗ 
ſelſtammqen offeriren wir das Stüd zu Ahis 6 fr. bei größerer 


pr 100&8.—48fr. pr. Mille 7. 


46 


— 


. an 


fie vis-a-vis 


8089, @in fhönes, neues 
Billard wach neuefter Fa: 
goa mit aller Zugebör wird 


377 


um billigen Prels verfauit. Huch werden 


auf Verlangen dieBande von Gummi ela: 
Nigue dazu gegeben. Ghriftian Kotz, 
Taſchnermelſter im Roſenthale No. 9, 


8099. (3 a) In einem Provin- 
zial- Städtchen oder Markte Altbay- 
erns wird ein reales Sattler ⸗Anwe⸗ 
Sem zu kaufen geſucht. Wo und von 
wen? fagt die Landbötin. 


8114, @ine neue Edalfe, ganz modern, 
fowobl zum Reifen als fonftigen Gebraude 
tauallch, mit allen Bequenlickeiten ver. 
feben, wobei ſich auch mehrere Koffer bes 
finden, iſt zu verkaufen, Das Nävere in 
ber Promenabeftraffe Mro. 14. im Comp: 
tolt Unts ebemer Etdhe 

8109. Ein eiſerner Gußofen, Ka- 

nonenart und ein kupferner Waffer- 
grand find fogl. zu verkauf. DU, 
_ 8088. ln beinabe san; nenes Wabel: 
Bruch: Bandmieber It bei Kath. Dollader, 
Miedermacerin, Bärberataben Nr. 18, zu 
ebener Erde billig zu verkaufen. 
"5098, Bwel Zimmer mit ober ohne Diebel 
find zu verm. —F Berlangen fann auch Stal: 
lung für 1 oder 2 Pferde mebft Kutfcher: 
Ammer abgegeben werden. D. U. 

100. @ine (dne, hede Wohnung mit 
Blarmern, Epeife, Magdkimmern. allen Be: 
quemliht. üb I St., in einer (dönen Lege lt 
weo, befonderm Verbättalffen fogl. zu verm, 

809, An der Ede der Karls und Da- 
Gaueräraffe No, 10, It zu edner Erde cin 
Zimmer, und eine rallung mit Demife 
fogtelh zu dermietben- ; 


8091, Waſchmang ift zu verfaufen. 
Singfraffe Yo. 15, 


Nr. 1, Stanal-Iwichat nah Vreßhurger Art 
„» 2 Vanille: Zwiebat mit Zuder, auf Hollän: 

ber Art bereiter — ——— 
„3. Banlle-Zwichat mit Simmet . . . 
feinen Damen:Smwiebod ohne Gewinz)—/36] 1 
„ 5. Gelundbeitszwiebat 
wigs:Königsmeht bereiter . 
Da diefe bezeichneten Sorten von 
febr zuträglih find, und -durd ihre vorzägline Gute ſich felbft 
empfehlen, jo ift weiteres Unpreifen überflüfig. Zu baden find 
dem Poftgarten, außerdem Jarthore, Zweibrüden: 
ftraffe, woſelbſt and beiifatee Umer:Brod abgegeben wird. Bes. 
Rellungen hierauf nimmt an Erarmmus Berndaher, Melber 

in der Theatinerftraffe No. 39, 

Um vor Berfälihung fiber zu feyn, ft jedes Pater mit P. W. verfeh, 


reis:-Werzeihwtrh. 
* von Münchner⸗ ER; ß 


aus der Bädkereiv.Y. Widmann, ind. Zfar-Workäbt No.a ' 
J 








— 40 20] 11 
für Kinder aus Lud⸗ 

en Mi 30, 15 
Bwiebat dee Gejunddelt 


1802, (3 €) Ja einer der erlien Steig: 
Hauptſtaͤdte Baperns in din febr fold ger 
bautes Haus, im einer der frequenteften 
Strafe gelegen, worauf eine reale Ehnttt: 
maaren: Handlung haftet, und noch dermas 
len im beften Gange ifk, nebſt einer ganz 
neuen und modernen Ladeneinriarung, un: 
ter aunehmbaren Bedingulffen äußerft bil: 
lig zu verlaufen. D. Ni, Münden, Wit: 
dammeret No. 8. Im Stiaden, Briefe mit 
I. et W. werben franco erbeten. 
Sum 


— un) 

1 7878. 6 ce) Unterzeichneter } 

wohnt Re in der Die- } 
ſe 


nersgaſſe No, 19. im2ten Stocke. 
! Zof. Garavetti, } 
A Zahnatzt. 


7008. (25) Ina der Mofengaffe Ne, d 
Ik Im Iten Stode rudwärts eine Wohnung 
von 3 Zmmern, Küte, Keller und andern 
Bequemiichkeiten zu Beorgi nächjten Jah 
tes zu vermiethen. / 


vod, (30) Ein in feinem Kane frpr ge: 


‚wandier Pharmaceut, in den ger Jah: 


ren, der ſich mit Kundfaaften jeden Stan: 
des zu benehmen weiß, mäßige Kaution 
zu ſtellen, und fi Aber Sniidität In ie: 
ber Beziehuns beftens audjumeilen vers 
mag, ſucht elue Wpothefe in einer Stadt 
oder auf dem Lande zu verwalten oder 
auch zu pachten. Naͤheres in frank. Brie- 
fen: M. B. Post. rest. Maffan. J 

8102, Ein junger, verhelvarheter Mann ! 
ſucht bier oder auf dem Rande einen Pag 
als Hausmeifter. Aus kann fio derjelbe 
mit dem beiten Leummud ausweljen. D. U. 


8104. @in filber: w. vergoldetes Brace⸗ 
let u. Itleines Sonuenjairmden wurden 
verloren. Der Finder erkält eine Erfenkt: 
lihteit. Dad Wehr, _ —— — 

8110, Vler junge Aönigebunde, Imdnnl, 
u. 1 weibl. Sad zu verkaufen. D, U. 





Eryrobte⸗ Rräuteröl 
6425. (te jur 
Verfhönerung, Erhaltung und zum 
Bahsthum der Haare, 
nah Erfahrungen und nah ben beften 
Quellen verfertigt 
von 
Earl Meyer, 
In Freyberg, Im Königreib Sachſen. 

Diefes , laut vieler Zeugniffe beruͤhm⸗ 
ter Chemiter, aus den kräftigften Ingre⸗ 
dienzien zufammengefegte Del iſt Jedem, 
der dur Krankheit oder andere Zufälle 
feiner Haare beraubt wurde, ald das befte 
Mittel zu empfehlen, den Wahsthum derfel: 
ben zu befördern und wieder berzuftellen, im 
weicher Elgenſchaft es ſich täglih mehr bes 
währt, wie bie bei jedem Sommifiondre 
elnzuſehenden Attefle beweifen, die, feltbem 
e6 allgemeinere Verbreitung gefunden bat, 
zu zahlrelch eingeben, als daß fie alle ein: 
zein abgebrudt werden Fönnten. Wenn das, 
was fi durch Erfolg erprobt und bewährt, 
den Namen „aͤcht“ verdient, fo darf Id 
mit vollem Mechte dem von mir verfertig- 
ten Kräuterdf biefes Praͤdleat vinbiciren, 
ohne mic elmer Arroganz ſchuldig zu mas 
Ken, und kann verfihern, daß dieſes Dei 
bei allen deuen, bie ber vorgelhriebenen 
Gebrauhsanwelfung nabfommen, vom ber 
ften Erfolge ſeyn wird, wie dieß ſchon bei 
fo Vielen der Fall war. 

Zugleih erlaube ih mir mod, biemit 
anzuzeigen, daß Ich durch günftige Ein: 
käufe verſchledener Ingredienzien In Stand 
gefegt bin, auch den minder Bemittelten 
Gelegenheit geben zu können, ſich meines 
erprobten Aräuterdied zu bedienen, Indem 
ih den Preis 

ä Flacon 16 g&r. ſaͤchſiſch, 
oder 1 fl. 12 fr. rhein. 
feftgefeht habe. 

Um Irrthümern und Verwechſelungen 
vorzubeugen, bitte id darauf zu adten, 
daß jedes Flacon mit meinem führenden 
Vetſchaft C. M. verfiegelt, und mit eng: 
liihen Etiquetis im Congreve:-Erud um: 
ſchlagen ift. 

Srevberg, in Eadfen, Im Monat 


Auguft 1837 
Gar! Meter. 
Das Commiſſions-Lager befindet fich 
bei Joſ. Karl vorm Karlsthor, Ron: 
dei Nr. 11. in Münden. 


7945. (3 ec) In einer k. 6. Kreis: 
Hauptfladt kann eine gangbare Speze⸗ 
rey⸗ und Bandhandlung mit Waarens 
Lager und vollftändiger Einrichtung zu 
billigem Preis überlaffen werden. Naͤ—⸗ 
beres in franfirten Briefen A. Z. Mr. 
7945. durch die Erped. diefes Blattes. 

7916, (3c) Jemand fucht feine Nahmit: 
taasftunden mit Schreib» oder Zelchnungs⸗ 
arbeiten auszuf ; und verfpricdt bie 
reinften Urb Naͤhere in der 2b: 
wenſtraſſe Stlege linke. 


Eigen! 








erlag der 8. Hofbuchdrucerei von Joſeph Rösl, 


= 110: > 
= se 


71820. (25) In einer der fchbaften 
Borfiädte Mündend it ein (befondere 
für eine Herrfhaft geeignetes) 2Rb: 
diaes, von allen Selten frelſtehendes, 
mit 2 Mebengebäuden um. einem gro: 








der nähern Auffhlüfe baiber an den 
Unterzeichneten wenden; am Kaufſchll⸗ 
Iinge find wentöftend zwoͤlftauſend Gul 
den baar zu erlegen. 

! Dr. Spengel, k. Advokat, 
Welaſtraſſe Nr 3. im 2ten Stod. 
° RÄHIINIIOIOG 

1829, (3 c) Eine große Kaucfangtutte 
von Eijenbled, 2 chon vergitterte Keller⸗ 
Benfterftöde, auch 2 Fenfteriöde find bil: 
lg zu verfaufen und das Mäbere iu ber 
Promenadegaffe Nr. 9. beim Hausmelſt er 
zu erfragen, u 3 ——— 

12618. (3 c) allea melnca verehrllchen 
Abnehmern widme ich diermit die ergebe: 
ne Anzelge, daß ich meine ſeltherige Woh⸗ 
nung im Iſarthal verlaſſen, und ein el⸗ 
genthämliches Haus, Plagl Nr. 1., gegen 
über dem Hofbräubaufe, bezogen babe, 
und empfeble mid zu fernerem gütigen Zus: 
fprud in diefer neuen Lofalität unter Zus 

derung billiger und guter Waare beftens, 

Münden ben 16. Oft, 1841. 

Raſſo Kaut, 
— ___ Welßgerber. 

8053, (3 6) Im Frepfing in eine reale 
Säneldersgerehtfame gegen gleih baare 
Bezahlung zu verfaufen. D. J. 

1823,(3c) In elnemgewerbfamen Städt» 
chen Niederbaverns It eine reale Echnltt⸗, 
Spezerel⸗ und Elſenhandlung zu verfau: 
fen. Das Naͤh. zu erfragen bei W. Büt- 
tel und Ralling in Münden. 

8135. Eln geräumiger Anger oder Wle⸗ 
fenpta& In der naben Umgebung ber Stadt 
wird zu faufen aefudt D. U. 

8134, Ein nabe am engl. Garten gele⸗ 
genes BütL mwohel 12 Tagw. gute Gartens 
und Feldgründe befindiich, iftgegen ein Haus 
Inder Stadt od. Vorſtadt zu vertaufd, D.U. 

SIll. Uäterzelchnetet verkauft in Erding 
feine reale Loberer: und Tutmadergeredt: 
fame mit den dazu nötbigen Werfzeugen 
und einer gut erhaltenen Tuchtahme. 

_ u Demlaltus Burger. 

8130, Meue, moderne Nuf: u. Klrſch⸗ 
baum-Divand u. Seffel, ordinäre Kanapes, 
ein altes Kanapee mit Kiffen. Nofbhaarmas 
tragen u. ein Dienftbotenbett find billia au 
verfaufen in ber Damenftiftsg. Nro. 32, 

8131. Ein ordentliches Mädchen Fanun um 
biniges Lehtgeld das Kochen erlernen. D. U. 
8129, Im der 2andichaftsgaffe Ne, 3. üb. 
2 Stiegen vornberaud ift ein ſehr fihönes, 
austapezieted Zimmer mit oder ohne Men: 
bei zu vermietben u. fogleib zu bejleben, 


I 
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Veranmwortliher Redasteurs $. &. Nilas, 


121, Bei E. F. Färft in Mord: 
gern iſt fo eben erſchlen und im allen 

uhhandlungen (ia München in der 
3. Lindanerihen Buchhandlung zu 
zu befommen:) 


Die Eichel : Apotheke. 


Eine Anleitung, mit den verſchiedenen 
Thellen und den Fruͤchten deö deurfchen 
Eichdaums mannigfaltige Krankheiten, 
befonders: Neigung zum Abertus, Ab, 
jehrungen, After und Scheidenvorfälles 
Brüche, Bleichſucht, Bluthuſten, Blu, 
tungen aller Art, Brand, Drüfenleiden, 
Durchfall, Erbrechen, Erfchlaffungen, 
Fallſucht, Bieber, Gefhwälfte, Gicht: 
Hämorrhoiden, Hyſtetie und Hypochon⸗ 
drie, Krämpfe, Weiffluß und venerie 
fche Leiden, Magen: u. Nervenbeſchwer⸗ 
den, Queifhungen, Ruhren, Quften u. 
ſ. mw. gründlich zu heilen. Nach langen 
Erfahrungen und den beiten Quellen, 
12. 1841. Broch. 36 fr. 

Diefes vortreffilge Werfen follte In 
feiner Kamlıle fehlen, am wenlaften aber 
auf dem Lande, da es ftart Feitipieliger m. 
unfiherer Arzuelen die mwoblfelifienu. un: 
trägiihften Hellmitrel für umgäblige Lei⸗ 
ben mitrbellt. 

—BI3Z. jun Wagenteiß, t. 2098. Eimnadt 
find bei Balentia Ofiner, Sellermeifter da: 
ſelbſt, 2 Yfnnd elchene fFaßdauben ſammt 

Böden In der Laͤnge von 6 bis 7 Schuh 

zu verkaufee. 

8126. 3000 fl. alseinzise Poſt, unter dem 

el der Echitung, werden aufzunehmen 

efubt. D. U. u 

8120. Ein Handiungsregr wird zu kau⸗ 
fen geſucht. D. U. 

8127. Ein gut erhaltener Herrn: Mantel 
iſt binig zu verfaufen, D. U. 

8128, Eine Perfon, welde fohen faun 
und fih allen bäuslihen Wrbeiten unter: 
sieht, wünfst fonleih einen Dienk. D.U. 

8130, @ine reinlihe Magd, die kochen 

und ftriten kann, wird fogl. geſucht. D.U. 
Gottgefällige ®aben. 

Für die mit chronifhen Leiden bebafte- 
ten alten Eheleute Laberbauefe mit 2 
erwerbsunfäblgen Klabern, 

Transport 35 fd. 24fr. 
Den 27, Ott. Bon M.G. — ft 12. 
Den 28.; Bon einem Frauenzia.— A.30 fr. 
Bon 1. 8. 11.20 f. 
Summa 37 fl. 4. 

womit biefe Sammlung ſchlleßt. 


[2 " 


Den 28. Oft.: Für einen armen Famillen- 
vater, oder 2 ſehr Beduͤrftige. Sollen für 
die armen Seelen beten. M. H. 2A. 


Bericht. Ja der Kunft-Ungelge des Hrn. 
M. Deffauer, Steingraveuzsic. Im vor. 
DL. Seite 1132 iſt zu lefen: Mufter jei- 
ner Qrbeiten find elnzufehen Färften: 
ftrafe No. 10. ftatt Fürftenfe affe. 








bezogen koftet bie 


im IL. Rtayon 
fl. 56 fe. 
im Ill, Mayon 
20. 5 tr. 


Bayern. 
Münden. Be. M-j. der König haben geruht, bie 
erledigte Stelle eines Central · Gemaͤlde⸗Gall erie · Ditectors 
dem bisherigen Director der Sammlung von KHandjeihnuns 
gen ıc., Mobert Langer, ju verleihen. 
Die Herren Bundes: Infpertionss@enerale find bereits 
von bier abgereift. 
Schluß des Reggs. Blatts Mr. 44. vom 27. Dt.: 
Sr. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden, den 
Eommunal:Revierförfter in Kuſel, K.Graf, auf das Eommunal: 
Revier Beliheim zu yahaı, und an deffen Stelle den Forftwart 
in Winterthaterhef, ©. Uugsberger, propif. zu ernennen; bem 
orfiwart zu Koltenberg, K. Bay, zum provifor. Revierforſter in 
raufenbach zu befördern; den Forftamtsattuar Fr. Pan Ch zu 
Euimbach zum prov. Revierförter in Dberlenfenreuth zu ernennen; 
den prooif. Revierförfter K. F. Schröder zu Bloskulb als "sel: 
en auf das Borflrevier Hörde zu verfepen, und am deffen Skelle 
den Forflamtsaktuor W. Bahn zu Altdorf provifor. zu ernennen; 
endlich ten Revierförfter zu Winfelbof, Phil. Stunipf, auf das 
orftrevier Echlüffelfeld zu verfepen, und an deffen Stelle den 
orftamtsaltuar zu Korhen, F. Egerer, prov. a" ernennen. .» 
Die Piarrei Oberweidertshofen (Brud) erhielt der Erpofitus 
von Miederthan, Pr. Mid. Biebl; ungeiderg und Zuffenhaufen 
(Zürkheim) der Pfarrer von Haunfletten, Pr. tepb. Klugham⸗ 
mer; Ebenhofen (Oberdorf) der Pfarruikar in Oberthingan, Yan. 
Höfler; Karlſtadt der Kaplau an ber Stattpiarrei St. Peter in 
Mürjdurg, Pr. M. Ehmidt; Tiefenpötz (Bamberg 1.) ber Be: 
nefiziat in Waiſcheufeld, Pr. %. Hofmann, und die Euratie Un: 
derſoch (Southofen) der Piarrvifar in Oberſtaufen, 5&. Hader. 
Schluß des Reggs-Blatts Nr. 45. vom 29. Dkt.: 
> Er. Majefkät der König haben Sid bewogen gefunden, 
den M. M. Fryrn. v. Pfetten:Wrnbad zu Alterhöhft Ihrem 
Kammerjunter, und den Offizial_und feitherigen Berwefer der Poſt⸗ 
Verwaltung au Morktbreit, Rees, zum definitiven Voſtverwal⸗ 
- ter 3, Ei, dortfelbft zu ernennen; auf bie erledigte Stelle eines 
‚ erften geiftl.Rathes bei dem proteft. Conſiſtorium in Ausbach, den 
‚bigher. 2ten geifkt. Eonfiror. Rath und ten Hauptpretiger an ber 
‚ St. Gumpertustirdge dortſelbſt, 3. 2. p Burkhardt, vorrü: 
den zu leſſen, und demſelben zugteich die Funftion des erflen Haupt: 
ige ver zu übertragen, und deffen Stelle dem 2ten geiftt. Conſi⸗ 
for. Rath Dr. G. $. W. Rapp zu Bayreuth zu verleiben ; end⸗ 
lich den 2tem Affeffor des Landgs. Zraunftein, F. Erb, als Elchen 
an dat Panda. Mofenheim, und den Zten Uff. des Landgs. Rofen: 
heim, 9. Shmidtmätler, an das Log. Zraunftein zu derfepen. 
Die Stelle eines Subregens und Oekouomen im bifhöflichen 
Elerilal Seminar zu Dillingen erhielt der Spitalbeueſiziat in Dit: 
fingen, Pr. Ant. Eberz die Parrei Möning (Neumarkt in ber 
Oberpfalz) der Pfarrer von Noggenftein, Pr, Lor. Altſchaͤfl; 





Roggenſtein (Wohenftrauß) der vVir. A. Cand. und derzeit. Plarrver⸗ 
wefer in Reuaibenreut, und Memmenhaufen (Rrumbad) der Par 
rer von Muchiedheim, Pr. F. 2. Nägele. 

In wiederholten Klagfahen der hiefigen Buchhaͤndler 
gen die Buchbinder hat fi das hoͤchſte k. Minifterium des 

nneen in einem Beſchiuß unterm 7. Aug. l. I. dahin ausges 
fprochen, daß fämmtliche Buchbinder befugt find, gebundene 
Gebete, Erbauungs: und Schulbücher, fowie Kalender zu 
verkaufen und zu führen, unbefhadet der Rechte Einzelnen, 
welche ſchon vor dem Erſchelnen des Gewerbögrfeges vom 
41. Septdr. 1325 felbe ausüsten, umd hierin ſchon durch 
fraglichen Geſetz gefhägt find. 

Nah Ausihreibung vom 27. Mai 1831, Viktuallen⸗ 
Markrgedügren detreff., it für ein Schaͤffel Kartoffel dis 
Marktgebuͤht von 3 kr. zu entrichten. 

Der Infant Don Fernando von Bourbon (dritter Sohn 
des Infanten Don Carlos) war am 29. v. M. unter dem 
Namen eines Grafen de (a6 Moratellas in Augsburg aus 
weiend, ftieg Im Hotel zu den Drei ⸗Mohren ab, und beſich⸗ 
tigte fämmtlihe Kirchen und Merkwürdigkeiten der Stadt. 

Die kal. Regierung von Mittelfranken befichlt dem 
fämmtlihen Diftrittss Pelizeidehörden wiederholt, alles 
aufjubieten, um die Störungen der Sonntagsfeier ju ver 


‚hüten , und beauftragt die genannten Behorden, nament- 


ih wegen des verbotenen Zechens und Lärmens in dem 
Wirthshäufern vor: und während des Gottesdienſtes dfe 
ters machfehen zu laffen, und bei ſich ergebenden Contra— 
wentionen ‚mit Nachdruck einzufchreiten, 

Der Fürther Magiſtrat fordert färımtliche Bamiltenndter 
jener Stadt auf, ihre Söhne recht fleißig in die Landwirth⸗ 
ſchafts und Gewerbsſchulen zu ſchicken, und ſagt dadel In ſel⸗ 
ner deß halb erlaſſenen Bekanut wachung: „In einer Zeit, we 


'alle Staaten’ ſich gegenfeitig überbieten, die Jadufrie und 
"den Gewerbfleiß auf die hoͤchſte Stufe der MWollendung zu 


heben, in diefer erleuchteten Zeit, wo Kunf und Gewerbs: 
ieden in. die innigfte Verbindung tritt, genügen In der 
That die Händmwertsmäßig erworbenen Fertigkeiten nicht 
mehr, denn diefe liefeen mur plans und regellofe Berk, 
denen die höhere Weihe der Kunit und bes verfeinerten 
Geſchmackes fremd find.” (Der Beſuch der Lantwirtb- 
fhafts: und Gewerbsſchulen kann gewiß nicht zenug es— 


pfohlen werden ) \ 
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Der Magiſtrat der Stadt Schweinfurt bringt das 
Verbot des nächtlichen Herumtreidens von ledigen Perſonen 
beiverlei Geſchlechis in den Straffen der Stadt nad der 
Abendglocke mir dem Bedrohen in Erinnerung, daß ders 
gleichen Perfonen fofort aufgegriffen, und —* geeignet 
beftraft werden. (Diefe Verfügung koͤnnte auch An andern 
Drten ihren guten Erfolg nicht verfehlen.) 

Der, dießahrige Simon » Judamarkt in der Stadt Det: 
tingen in Schwaben, ift heuer auf Sonntag den 14. Nov. 
‚verlegt, die Schranne und der Schwelnemarkt werden 
Dienftag den 16. d., und der Hornviehmarkt Mittwoch 
den 17. d. Mis. in genannter Stadt abgehalten werden. 


gan Hbioidyen murden im. Monat Septemttr von 
dem Magiſtrate der Stadt Näcnberg wegen Führung 
von Bierfprigen geſtraft. — . 
Gödagingen, 23. Oft. Ein am 23. d. nah Inningen 
gelommener wärhender Hund raufte daſelbſt mehrere andere 
ab. Geſtern nun wurde von einem diefer Thiere, welches 
ſich ſeither enifernt gehalten, die Frau des Befigers gebiſſen 
und ward von demfelden Hunde noch eine Kae und ein 
Schwein angefallen, worauf der Befiger das verdächtige Thier 
’erihoß und in die Singold warf; eine aͤrztliche Unterfuhung 
konnte nun zwar nicht flaitfinden ; der k. Lindgerichtsvor⸗ 
fand von Goggingen ordnete jedoeh an, daß die verlehte 
Braun unter Auffiht geftellt, die gebiffenen Thiere aber als» 
bald getödtet: werden mußten. (%. 26.3.) 

Daffau, 27.08. Heute Morgens bat fi der Kadet 
H—g, aus Negensburg, im. Park erfchoffen. 

Am 26. v. M. wurde in dem f. g. Tiefenweiher Sei 
Grickelhof, Logs. Amberg, der Leihnam des feit mehreren 
Tagen abgängigen 62jäheigen Slafermeifters Franz Meindl 
von Hirfhau, gefunden. Da an demſelben feine Spuren 
einer Ermordung erfihtelih waren, und derfeibe mit der 
Epiiepfie behaflet war, fo wermuthet: man, daß er bei eis 
nem Anfall diefer Krankheit in das Waſſer gefallen fey. 

Perfonenfreguenz auf der Mürnberg-Fürcher Ei» 
fenbahn vom 22. bis 28. Oktober incluf.: 8,740: Perfonen. 
Ertrag 1026 fl. 33 kr. 


V. MüändnersHopfenmarktvom29. Ottbr. 1841: 
Jaland. Gut. (Ober: u. Nieberbaper. Gewaͤchs.) Neues 18413 
(Gefammmtbetrag): 42016 Pid., im Deit gebileb. 21721 vid., 
dboͤchſt, Preis If. 59fr., Mictelpr. 69 A. Zi fr., nieder. Vr. Sof, 
48 kr, Wites 1840. 39; 13702 Pf, Im Reit gebiteb. 13324 Yfd., 
Mirtelpr. Id. aßtr. Spalter Stadtgut «156 pfh., im Meſt 
gebt. 3590 Pid., Mittelpr. I15fl. Spalter Umgeb. 12442 Yf., 
Im Reſt geblieb. 4386 Yfd., bödit. Pr. 8Of. — fr., Mittelpr. 
774. IT fr, niedrig. Dr. 749.23. Ausldnd. Gut. Saper 
Stabtgue 3311 Did., im Reit gebileb. 245 Yfd., böcit. Preis 
120 f. — fr., Mittelpr. Il4fl. 9fr., niedr. Pr, ION, Gaper 
Arelsgut I0OTI Pf., im Met gebl. 1092 Yfd., höhft Pr. 109f. 
38 fr., Wittelpe 101 A, AOfr,, nieder. Pr. OTA. 50r. Leitme: 
iger Kreisgut 3200 pfd., Im Meft gebiieb. nichts, böchit. Preis 
—* Die ee Pay —* U. 2o fr. — 

ummaaller Hopfen 00 Yfd. Meft geblleb. 45861 Pfund. 
Geldbetrag 46,022 fl, 28 fr. u . * 
Fin Schäfel Erdaͤpfel beſter Gattung 40. Ela Etr. Schaf-⸗ 
wolle 63 ſl. Ein Etr Hanf I8A. Ein Pid. Flachs Jo tr. Ein 
Klafter Buchenbolz o batr; Birkeaholz SA. A3kr.; Foöhren— 
detz Of. 56tc. Fihteuhotzooft Arfr, Frtihe@ier 4 3t. zudtr, 
. geburger Schramae o 29 Oktbe. IRA (Mitteipr ): Walzen 
fl. 1öfr., Korn d.aAo ti., Becteßmsber, Hader 3A. dA. 


Für Alterthumsforſcher. (Forti.) 

b) Die Brudftüde des Nenkeisant beftehen aus 2 Folio = 
bogen vom Ende des 13. Ih, find Afpalsig; und enthalten anf jes 
der Spalte 45 abgefehte Berie, deren Mnfanadbuchfkäben beim-2ten 
Bogen roch ducchitridgen find; die der Mbfhmitte: find ganz roch, 
ebenfo die Aufſchriſten. Der 2te Bogen hat überdies3 große Gemälde 
auf Goldgrund, deren Farbenpracht duch Mbrribung ſehr gelitten 
hat; ebenjo die Schrift anf der Uuhznfeite beiver Bogen. Dieſe 
waren nämlich einft Bücerdoden, ud wurden im ’%. 1835 nom 
f. 2ocealprefeffor, Hrn. Dr. Rupbhart, entvert, abgelöst und dem 
dortigen Vereine gefchenft. Nur der Nobbeit umd dem Stumpfs 
finne des 16, und 17,%6. war ed möglich, fülhe Prachthandſchrif⸗ 
ten zu zerfchneiden, und zu elenden Bücereinbänden zu verwenden. 
Um, fo größer it das Berdienft Deifen, welcher fie dem völligen 
Untergange e triß. — Die Genauigkeit der Sprache und - Schrift 
bringe und zur Vermuthung, daß dieſe Handiceift eimes der 200 
Bücher war, welche ſich einft der Schufreftor Hugo zuBamberg 
fammelte (d. h. abfchrieb), um im Alter Zavon zehren zu können. 
Unter dend5 Sandfchriiten des Mennewart, welche wir ſahen und 
verglichen, iſt fie sbenigftend Die befte, und wird hädftens von der 
ättern heidelberger übertroffen. Auch die beiden wiener 
Handſchriften, fowie die zu Wolfenbürtel und Kaffel, flehen 
ihr an Alter und Richtigkeit nach. — Noch müſſen wir bier bemer: 
ten, daß die beiden Folioblätter, welche der Alterthuméforſcher, 
Hr. v. Reider zu Bamberg, beſitzt, nah den uns befannten 
Proben zu fliehen, der nämlichen Dandfrift ded Rennewart 


angehören, (Schluß folgt.) 
Consommed, 
Bo litiſches und nichtpolitifches, 

Nahftehendes Refcript hat Se. kt. & Maj. von Defters 
reich an tas Siebenduͤrger Gubernium unterm 27. Sep⸗ 
tember I. 5. in lateinifher Sprade erlaffen: 

„Wir, von Gottes Gnaden Ferdinand I, ıc., dem anädigen An: 
trieb unfers vaterlichen Herzens folgend, heben hiemit die Anklage: 
Prozeife, die durch Unferen gewöhnfichen —* als den Verwefer 

uferer Rechte in diefem Großfürftenthume, vor Uuferer Fönigt. 

afel gegen Baron Paul Kemeng, Graf Johann Bethlen jum., 
Georg Incze, Johanu Ercfei, Johann Efejdi, Michael Barabas, 
Martin Koronka, Stephan Jakob, Johann Nagy, MartinOrbän, 
Alexauder Simon, Joſeph Kutafhi, Stephan Katafdi, Hohann 
Incze, Daniel Peter, Stephan Fanofi, Anton Nagy, Peter Rovats 
uud Baron Nilelaus Welfelengt eingeleitet wurden, auf, und an— 
nulliren diefeiben aus der Fülle Unferer Königl. Gnare. Welches 
Bir euch, Unferm Gubernium, gnadigft zu wiſſen thum ic. Geges 
ben in Unferm Schloſſe zu Schönbrunn, 27. Sept. 1841,” 

‚Die Stände des Großherzogthums Heften find durch 
großherzogl⸗Edikt vom 20. Dftober auf den 1. Degember 
dies Jahrs einbernfen. 

Am 21. v. M. Abends war Peter v. Eornelins aus 
London wieder in Berlin eingetroffen. 

„‚Maltefer Zeitungen‘ vom 15. Oft. zufolge waren 
dee engliihe Geſaudte bei der hohen Pforte, Lord umd 
Lady Ponfondy, nach Stägiger Fahre, am Bord des Dempf- 
boots Aderon von Konftantinopel im Hafen von Minita 
angefommen, wo fie nun Quarantaine hielten. Die: Frau 
Gemahlin des abgehenten Sefandten war vom Sultan jum 
Abſchiede mit einem Brillantenſchmuck im Werthe von 1400 
Benteln (= 7000 Pf. Str) befchenkt worten. 

Die legten Nachrichten von Rio Janeiro, Der „Daipt« 
ade in Brafilien, melden einftimmig ‚ daß die Mrgerein: 
fuhr vom 1. Jul. 1840 bis 30: Aum 1841 V aufferondent: 
lid abgenommen hat. ragen 30,000 Sclıyen, Weldbe 


durchſAKnlitlich in den letzten Johren ei’ gebracht Murden, 
wird ir⸗ Zahl jegt nur noch auf 3000 
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Am 15. v. Di. fand zu Rhelna Im preuß · Reglerungs⸗ 
Beyirte Münfter die feierliche Eröffnung und Weihe des dor⸗ 
tigen neuen Emsfanals und der neuerbauten Echlrufe flatt. 

Die ‚„‚Preufi. Staatezeitung‘ fchreibt aus Köln n. 14. Dtt.: 
Die Beſorgniß, daß der franzdfifch:nieberländifce Handele vertrag 
der Mhederei den Zollvereinsſtaaten machtheilig werden türite, bes 
Rätigt ih. Leopolds:Haien und Mainz, deren Rangiabrten jaft 
ausihließlih mit intändiihen Schiffern befept aewefen, haben hol: 
landifche Schiffer zu düufigeren Bedingungen an ſich j ziehen ge: 
wnft, und gemäß Nachrichten ans Amfterzam bewerben ſich meh: 
rere Schiffer, die prenßifche Unterthanen find, um ein mieberländi- 
ſches Patent, um nad Straßburg fahren zu können. Ob einelle: 
berladung unterwegs geſtattet fen, if, obgleich fie thatſächlich in 
Mainz befteht, no ungewiß. Der franzöf. Boliirecter. hat er: 
Märt, daß die Ueberladungen nüblich ſcheinen, und daß das Finan 
Minifterium fih mit den Minifterien des Handeld und der aus: 
wärtigen Ungelegenbeiten darüber beuchmen werde, ab fie geſehzlich 

eftattet und wie Miſtbrauche verhütet werden fonuten. Straß: 
Un Handelöhänfer rathen, Lie Güter nach Mainz zu fhiden, 
dem einzigen Rheinbafen, wo fi im tiefem Augenblicke ein fran: 
Adi. Agent befintet. JIuzwiſchen wird aud verſucht, ob es nicht 
über Köln möglich if, und ba -jept gerade ein franzöfiicher Stiffer 
bier in Ladung fiegt, fo wird eine Partie Waaren in einem hol: 
fäntifhen Schiffe hieher bezogen und verfuchsweife mit temfelben 
nach Straßburg verſendet.“ — 5 

Nach einer im Haag diefer Tage erfchienenen Werfüs 
gung follen die neue Juftigverfaffung und das holländifhe 
Strafgefepbuh am 31, Dezember Punkte Mitternacht 
in der Provinz Limburg eingeführt, und um biefelbe Stunde 
alle bieherigen Gerichte daſelbſt anfgeldft werden. Das 
heißt Punkilichkeit! — 

Hr. Aſſys, in Tirlemont (Belgien), bat in feinem In 
der Nähe der Station liegenden Garten eine Runkelrube 
geernter, welche ein Gewicht von 22} Kilogr. hat. Diefe 
fhwerfte Runkelruͤbe wurde im Triumph nach der Zuders 
fabrit der HA. Wandenbofh und Janffens gebradit. 

Vier Arten politifher Voſkseerſammlungen find es 
zunaͤchſt, die jegt in Großbritannien und Itland im Gans 

- ge: Ehartiften» Berfammlungen, die wenig beachtet werden, 
Meetings gegen und für die Korngefege,, und irlſche Res 
peal » Werfammlungen. 

Im Yahre 1840 wurden in England im Ganzen 19,927 
Perfonen wegen Verbrechens (felony) verurtbeilt, und von 
diefer Zahl 4105 deportirt. Won diefen hatten nur 390 
eine Erziehung erhalten, die fie befähigte die Bibel zu 
leſen, die übelgen 3715 hatten faft gar Beinen Schul » Uns 
terricht genoffen. 

Das M. Ehronicle gibt einen ausführlichen Bericht 
über die nicht blos längs der canadifhen Graͤnze unter dem 
Mamen ‚‚Jägerlogen‘‘ erganifirte Affoclation gegen Engs 
land, ihre Bundeseide, und bie Zahl der Logen in dem 
verfchiedenen Unionsftaaten und den brittifch mnordamerifa- 
nifhen Provinzen. -Wenigfiens 80,000 kampffähige Mäns 
ner follen Mitglieder des Bundes ſeyn. 

Aus einer vom frangdf. Kriegsminifterium nun verdf: 
fentlichten Ueberſicht des milicärifhen und adminiftrativen 
Zuftandes der Kolonie Algerien geht hervor, daß biefelbe 
feit der Eroberung durch Bourmont vor 11 Jahren bis jept 
nicht weniger als 10 Gouverneure hatte, und daß die Trups 
penzahl dafeläft, die im Jahr 1831 fi auf 18,000 Mann 
mit einem Aufwand von 15 Milltonen Frances belief, im 
Sabre 1838 auf 49,000 Mann mit einem Aufwand von 
210 Millionen Branch gefliegen wär. 


Das franzöfiibe Kabine fol einen Eongeeß in ben 
fpanifhen Angelegenheiten wänfben. — Bewetkenewerth 
für die gegenwärtigen Wirren in®panien if, daß General 
Maroto bei den neurften Ereigniffen vürhaus keine Role 
geſpielt hat; nicht einmal fein Marie Wurde genannt. ’ 

Espartero hatte Madrid am 19. Dft. Abends verlafs 
fen. Er war am 22. in Briviedca und man erwartete ihn 
noch an demfelben Tage in Witoria, 

Hr. Tamariz, Geheimfetretär des Don: Carlos, foll 
von feinem Keren beauftragt worden fepn, bem Redacteur 
en Chef der Gazette de France wiſſen ju laffen, daß Don 
Carlos in jrder Hinficht die Art und Weiſe mißbilllge, wie 
das genannte Diatt Don Earlos in verfchiedenen kuͤrzlich 
veröffentlichten Proflamationen aufteeten laffe. Don Lars 
los werde nie feinen Rechten auf den fpanifhen Thron ents 
fagen , felbft nicht zu Gunſten feines Alteften Sohnes, des 
Prinzen von Afturien, um auf diefe Art eine Verbindung. 
zwiſchen demfelben und der Königin Jfabella EI. zu begänftigen. 
— Bisher haben beide Parteien in den baskiſchen Pro: 
vinzen die Couriere der fremten Mächte frei paffiren laſſen. 
Der Generel Espartere's, Alcala, har nun dem erften Ein» 
griff gemacht, und in Andoain einen Courier der franzöfis 
ſchen Regierung an ben franz. Gefchäftsträger in Madrid 
nach Bayonne jurücgemwiefen. 

Einer anı 25 Okt. angelommenen telegraphifhen Des 
peſche zufolge haben O'Donnell, Piquero, Jauregul, Ur: 
biftendo und Iriarte den franzdflihen Boden betreten. Die 
Zahl der Flüchtlinge beträgt nahezu 1200 Soldaten und 
Bauern und 400 Dffigiere. Der Regent foll in Srun ers 
wartet werden. Vier Vataillone find bereits im biefer 
Stadt angefommen. Mon behaupter, fie werden fih von 
dort bis Urdax flaffelförmig aufftellen, und die Anlegung 
von Zollftätten bemerfitelligen. 

Lord und Lady Holland follen Ende vorigen Monats 
ju Nom zur roͤmiſch · katholiſchen Kirche uͤbergetreten ſeyn. 

Bon den Werken Galilei's des Mannes, welcher als 
Koloß zwifchen der alten und neuen Wiſſenſchaft daftcht, 
und deſſen Andenken in Florenz in der leßtvergangenen Zeit 
fo viele Huldigungen dargebracht wurden, ift eine nach den 
autbentiihen Danufcripten nachgefehene und vernollftändigte 
neue Ausgabe angekuͤndigt, welche von einer Geſellſchaft im 
Blorenz beforgt wird. 

Im Kanton Fryburg (Schweis) hat ſich eine Krank⸗ 
heit gezeigt, welche man dem brandigen Korn zufchreibt 
und den Kornbrand nennt. Sie beginnnt mit arten 
des Schenkel und Füße, welche ſchmerjen und anfchwellen, 
bis der Brand dazu ſchlaͤgt. Die Megierung hat daher bie 
Einwohner aufgefordert, die brandigen Körner ausjufchels 
den, bevor das Kom nach der Mühle gefchafft wird. 

Am 18. Oftor. brad zu Neu⸗Hratſchin, Leobſchuͤtzer 
Kreifes in Schlefien „ bei einem Gärener Feuer aus, wel: 
ches bei dem heftigen. Stürme fo ſchnell um ſich griff, daß 
binnen einer halben Stunde zu Neu⸗Hratſchin 34 Gaͤrtner⸗ 
und 7 Ausjuashäufer nebft 32 Scheunen, ju Alt⸗Hratſchin 
ein Wohnhaus und eine Scheune, zuſammen 75 Gebäude 
ein Raub der Flammen wurden. 

In Prag ſtuͤrzte am 12. Oft. das Haus ‚‚jur Gemfe‘ 
ein, und tödtete 15 Perfonen. 

Im füdlihen Brankreih, Spanien und Afrika ift bie 
DelsErnte fehr reichlich ausgefallen, 


4‘ 


Ya Sizillen Mage man algemein über große Dürre, 
was dem Wachsthum fehr binderlich, den Dliven fogar fehr 
ſchaͤdlich fey, die in Maffen abfallen. Dis zum 15. Dit. 
d. 36. fand. der Thermometer in lermo beinahe be: 
Mändig auf 26 bis 27° Reaumur mr&chatten. In Meapel 
genieft man nad einigen ftürmifchen Tagen, die im ganzen 
Land unerhörtes Ungläcd angeflifter haben, der berrlichiten 
Bitterung bei einer Temperatur von 16 bis 20°. 

Die Sechandlung in Berlin beabſichtigt, im künftigen 
Fruhjahre eine bayeriihe Bierbrauerei anzulegen; fie fell 
dem übermäßigen SGchnapsverbraud fleuern helfen. 

Im Großherzogthum Heffen gehen die beiden Munfelrübenzu: 
derfabrifen bei Mungſtadt und Worms, die von Aftionären um 
86,000 und 100,009 Gulden gekauft, und mit Anwendung des 


8217, (Untieb verfpäter.) Hofkirchen, ven 19, Oft. 1841, Das 
allerhochſte Namensfe Ihrer Maj. ver regierenden Königin T hes 
zefe von Bayern, unferer alfgeliehten Landesmutter, wurde auc 
Gener wieder von ter Gemeinde Hoftirchen auf das Feierlichſte 
and Freudisfte begangen. Der Herr Marrer von Hofkichen, Pries 
Her Michael Kainz, hielt ein folennes Hochamt mit Te Deum 
Iaudamus, welchem nicht nur die Einwohnerfhaft Hofkir: 
Gens und die dortige Schuljugend, fondern auch eine große Meuge 
won Bewohnern ter Umgegend, mit aller Andacht beimohnten. Die 

Barum glänzt das Antiip aller Bayern 

Heut von Luft und freudigem Gefühl?! 
Welcher Tag iſt's, den wir heute feiern, 
Was verkündet dieſes Feſtgewuhl? — 

Den zum Heil des Landes Du gegeben, 

Unjern König, fegne, Herr und Hort! 
Laſſe deine Engel Ihn unfhweben, 

Mehre Ruhm und Ganz Ihm fort und fort! 


Ihr gilt ed, der Königin, der Hehren, 
Ihr, Thberefen, Bayerns Stolz und Luſt, 
Lauter Jubel tönet Sie zu ehren 
Heut’ aus aller treuen Bayern Bruſt. 


Schuenbach ſchen Verfahrens betricben wurden, im mäditen Pa 
ein, da le die Konkurrenz mit dem Kolonielzuden bei dem beflse 
heuden Zoll nicht aushalten Fünuen. Wen dem Feng na 
neun Kapital von 500,000 Gulden werden die Berheiligten kaum 


ein. Fünftel retten. — 


München. MWergangenen Gamftag den 30. Oft. wurde 
der ehemalige beurlaubte Soldat, Paul Eckmann, 23 Jah: 
re alt, gebürtig aus dem ?. Landgerichte Mallersdorf, vor 
der Frohnvefte auf dem Pranger ausgeftellt. Edmanı war 
wegen Branpdftiftung erften Grades zum Tode verurtheilt, 
von Sr. Maj. dem Könige aber jur Kettenftrafe begnadigt. 
Nach der Ansftellung ward der Sträfling in das Zuchthaus 
in der Vorſtadt Au abgeführt. 


heißeſten Gebete für das Wohl Ihrer Königlichen Majeftäten, un: 
ſers allverehrten Landesvaters König Ludwig und die allgeliebte 
Landesmutter Therefe, für Se. Majeftät den König Otto von 
Griechenland und Allerhödftveffen Gemahlin, wie für das ganze 
Königlihe Haus fliegen dabei zum Herrn der Welten empor. Mit 
ben religiöfen Gefühlen vereinten fi die Grfühle des Danfed und 
der berzlichften Freude, und nur Gin Wunſch febte in alien Ders 
jen: daß diefer feſtliche Tag noch recht oft wieberfehren möchte! 





Auf zum Himmel fleiget unſer Flehen 
Für Ihr Gräd, fürSegen, ſtetes Heil — 
Laß’ o Gott nur frohe Tag’ Sie jehen, + 
Freud und Wonne nur fey Ihr zu Theil. 
Heute tön’ es laut aus Aller Munde 
Ludwela iebe und Therejia — 
Kehre oft zurüd du frohe Stunde, 


Diefes flehet ganz Bavaria. Michael Kainz. 


Hr. Pfarrer Kainy hat auch noch nachſtehendes hoͤchſt ihäshare Schreiben erhalten: 


„Euer Hochwürden! Habe ic die Ehre, den Empfang, ber 
an Ihre Majeſtat die regierende Königin von Bayern Serien 
Zuſchrift vom 30. dieß, nebft Beilagen, mit der Verfiherung an: 

zeigen, daß Alterhöcftdiefeiben, in den, von Ihnen zur Feier der 
erhöhten Namens: und Geburtstage veramftalteten kirchlichen 

e mit wahrem Mergnägen, einen ernenerten Beweis Ihrer uns 


358jte Ziehung in Nürnberg. 






Schuhmachera. v. Kallmüny, 


wandelbaren Anbanglichkeit zu erfenn-n und mich zu beauftragen 
geruht haben, Ihnen den Dank Ihrer Majeftät hiefür auszudrüden 
München, den 27. November 1840. 
" Auf Alterhöcften Befehl der Seeretär Ihrer 
Mojeftät der regierenden Königin: 
Hofrath Ldhle' 


——— 
praes. den 1. Mop. 1841. 





Date, Burg: 8216, 


eF8otto: 56. 45. 54. 61. 59. 
Aönigl. Hof: und Mationaltbeäter, 

Dienflaa den 2. Novbe.: „Won Sieben 
die Häßlichfte”, Pole von Angeln. 


Todesfälle in Münden. 

hr. Sebaſt. Anton v. Barbler, Butt: 
dere auf Shönkihl u, Hausbefiger, 61 9. 
Beerdigung in Dienjtag den 2, Nov. um 
FNhr vom Haufe aus (Raufingerir. Rr.5.,, 
und SGottesbienft Trontag den 8. Nov. um 
30 Ihr bei St. Weter. — Frau Menita 
Win, Elienhändierdmirtive, 40 9. Die 
Gottesdienfte find: Samſtag den 6. um 
10 Uhr bei St. Peter, Diontag den 8, um 
$ Uhr in ber bi. Krenplirhe und. um bald 
Dubr im F. Damenftilte, u. Diehftag den 
M Row. um 8 ur bei dem Gllfaberhine: 
sbmen. — Jodann Wray, Feuerwerter 
vom F. Artill.: Ramt. Prinz Lulfpoid, von 
Degelfleln, Eryts. Eindan, 32%. —. wnna 
Sellmaler, Bauerstochter von Diterdbau: 
hen, Kdate. Dadan, 50 J. — Kath. Bir 
berger, Talswittwe, 85 I. — Walb. Ernit, 
wWilgerin, 689, — Peter Schlotlch, 





lengenfeld, 38 3. — oh. Vogt, Zaglöh: 
ner, 51 3. 
Auswärtige Kobesfälle. 
In @alafdde: Hr. Karl Prätoring, 
9. berzog! Möminifirator, 9 9, a, 
In Würzburg: Sophia Frepia von 
Betteudotf. 
Befanntuadung. 

8213. Mon der MaterlalrDepot: 
Kommifiion des Fehungs-Banes 
Yıngoiftadt werden 

Samftag den G. November I. 5. 

Vormittags D Ahr 
In dem Werkzeug Magazins Gebaͤude vor 
dem Träntthore "bahler: 
4 A altes Meiling. dann 

7280 Añ altes unbrauhbares Schmibelfen 
fomie eine Quantität Helzibelle von un- 
brauchbaten Meaulfiten, daun altes Eail: 
wert, vorbebaltiih der Genehmigung der 
k. Keftungdbau- Direktion ofentlich au den 
Meinbierenden gegen ſogleich haare Ber 
jablung verfteigert und hiezu Kaufslichhar 
ber eingeladen. 

Ingolftadt den 29, Ort. 1841, 


Edictalladung. 

Der vormalige Lottofolekteur Fran, Kas 
ver Rapfer in Thaudauſen bat ſich von 
dleſem felnem letzten Wohnorte mit Stu⸗ 
terlaffang eines fein befanutes dortiged 
Bermögen überiteigenden Schuldenſtandes 
mad obae für feine Mertretung Vorſorge 
zu treffen, entfernt 
Da ber dermalige Aufentbalt bes genaun ⸗ 
ten Kapfer bis jeht nicht ermittelt werden 
fonnte, wird berfeibe mit biefer öffentii: 
hen Ladung aufgefordert, 

‘ binnen 14 Zagen 

um fo fiberer fi dahler einyufinden und 
der nötbigen Verbandlung unterziehen ob. 
einen gebörig bevollmädtigten Mandatar 

im biefigen Bezirke zu beftelen, ald wis 
drigenfals ein folder von Amtöwegen wir: 
de beftelt und in der Schuldenfahe mit 
dem Weltern verfahren werben. 

Krumbad den 23. Der. 1841. 

Königliches Landgericht. 
Holler, Lanbıldter, 
8183, Zwei gut eingefahrue Wagenpferde 
find zu verlaufen, D. U, 


Zrauer:Unyeige 
8166. Nach dem unerforichkis 
Ken Mathſchluſſe Wortes wurde 
am 26, I. M. Machmit. I} Uhr 
meine innigit geliebte Bartim 


Magdalena Lechner, 

32 Jahre alt, aus biefem In eln 

ur beiferes Leben abbernfen, Indem 
fie an ungtüdlien Folgen einer Entbindung 
mit den Tröitungen unferer beillgen Me: 
liglon verfated. Sie wer mir eine folde 
trefflihe Hausfrau, Ihren binterlaffenen 7 
Kindern eine fo berziibe Mutrer, daß Ih 
keine Worte finde, meinen tlefden Schmerz 
über biefen unerſetzlichen Berluft ju fall: 
dern; und ner in ber Hoffnung eines ein: 
figen Wiederiebens einigen Troft in mel— 
nem unfägliben Schmerze finden fann. 
pre geebrten Bekaunten und Verwandte 
werden meine gerechte Trauer um fo mebr 
zu würdigen willen, und mir mit. meinen 
mutterlofen T Rindern, deren jüngftee erft 
ein paar Tage alt Ift, ihre file Chelinabs 
me umd Ihr ferneres Woblwellen, um das 
ia blemit ae zfemendſt birte, freundichaftilait 
ſchenken, alefie überallmegen ihrer Ganft: 
muth umd ihres wabrbait chrinilichen Les 
bendswandeld geabter wurde, und mir als 
treue Lebensgefährtin während einer 12jÄb» 
rigen Höhf alüdlinen Ehe immer an der 
Seite geftanden zu feyn allgemein befannt 


war. 
Miederafhan bei Mofenhelm den 
29. Dftober 1841, 
Der tiefgebeugte Wittwer 
Chriftopb Lehner, 
Hanbelsmann mie 7 ummünbigen Kindern. 
Der 2.u. leßte Seelengottesdlenft finder 
Dienftag den 9, November db. I. Darmit. 
in der Parrfirbe zu Aſchau jatt. 


maudten, Freunden mnb Belann: 
ten bie Anzeige zu machen, daß 
unfer Gatte, Vater und Scwle- 
gervater 


Mathias Edelmann, 
b: Handeldmann, 





von Rreummartt 


— mas — 


8170. ° Das 
Konigl. Kreis: ‚und Stadigericht 
Mün 


Der in Meubeis, Kleidern, Waͤſche und 
andern Hausfahrniffen beſtehende Nüdiap 
der ami Promenadeplaß, Nr, 1)1. rät 
wärts, verftorbenen ehemaligen Köchin, 
Barbara Büchener, wird 
Donnerftag den AA. Viopbr, 1.3. 

Vormittags von D—1%2 Uhr 
und 

Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
der gerichtd » Öffentllben Verſtelgeruug uns 
terftellt, woyu Kanfstiebbaber mit dem Bes 
merten eingeladen werden, daß der Hin: 
flag an die Meiftblerbendben nur gezen 
ſogleich baare Bezahlung erfoigen werde. 

Den 28. Ott. IB1l, 

Der Igl. Direktor 
Bartb. 
j v. Winter 

Befanntmadhbung. 
Die Aufrdumung ber ditern 

Depoliten betr. 

5080, Aa) Bel dem wuterferrigten 
Landgerichte befinden fih bie nachſtehend 
verzeißneien ditera Depofiten, von weis 
den die Einenthämer und rewtimäßige Präs 
tendenten entweder unbekannt find, ober 
beren Unfeathalt und Eriitenz nicht er: 
forfht werden konnte. 

Es werben: baber biefelben oder ihre 


rl: 
rebtmästgen @rben biemit aufgefordert, 


“über ihre rechtilhen Anıprühe, fo mie 
' über Ihren Aufenthalt 


5 Bo. Mir erfüllen biemig die 
traurige Pflicht, ‚allen unlera Were)? . 


m der Mett, ben IT, 


Dft. Abends 5 Uhr, verfehen mit den Eidr - 
fungen der beit. Netision ſauft tm Herrit ” 


verfhleden ift. Wir empfeblen den lieben 


Unveraeklihen dem Audenfen aller unfer 


mwerthen Verwandten, Freunde w. Beland: 
ten, uns aber in bie Fortbauer ber biebe: 
rigen aütlzen GSewogenbelt. 


Neumarkt a. d. Rott d. 21. Ott. 1841. 


Die tleftrauernde Wlttwe 
Perronila Edelmann, 
geb. Setaid fammt Ihren Klndern, 

8201, Künftigen Mittwoch. den 3. 
November Morgens 9 Ubr wird Die Rei« 
nigung des s. v, Ubtglttes der neuen us 
fanteriekaierne auf dem Bureau dert. Mill: 
tär:kofal: Bau⸗ Commiſſton, Hauptwaue üb, 
t Etiege öffenriih werfteljert. 

Münden den 30. Der. 1841. 

Die k. Militaͤr-Lokal⸗Bau⸗Commiſſion. 


in Zeit 6 Monaten 
um fo gewißer fi bierorts auszumelfen, 
als auferdem nah Wbiluß dieſer Friſt die 
Depoflten : Beträge an dem k. Flekas wer- 
den elgentbämiib ansgeautworter werden. 
1.) uUhter’ihes Depofitum: Bf. 24}fr. 
Liegt baar ba. 
2) Schot t 'ſches Depofitum: If. — 
Liegt baar da. 

3) Buahofer'icdes 
1Tjfr. Liegt baac da, 
4.) Köglmalr'ihes Depofitum: fl. 

38 fr. Lleat baar da. 


Depoſitum: 


> 


Wolnzacher + Hopfen. 
* 8168, (da) Menrere dieher gelangte 
Anfragen, wie die Aechthelt des Woln- 
sacher: Hopfeas zu. erfennen, veranlaffen 
ben unterferrigten Maglſtrat, miederheit 
befanht zu madhen, daß der 


Wolnzacher: Marftbopfen 
mit dem Siegel des Magiftratd und els 
nem Waagfhelne auf grünem Papier, vom 
Magtitrate ausgefertigt, verfehen wird, . 
Jede Zlede Hopfen ift mit einem el« 
genen MWaanfbeine derſehen, und es müfs 
(en daher das Segel und ber Nummer 
mit Waagiheln u. Siehe übereinftimmend 
feon, und nur die Hebereinftimmung bier 
fer Merkmale verbürget die Aechtheit das 
mMolmpahers Marktguted. Es ijt daber ben 
Maagiheiuen, welde som Waagmellter 
dadlet auf gemdhniisem Papier und ohne 
magiftratifhe Fertigung für fremden und 
ausmärtigen Hopfen, der bier bios abges 
wogen wird, andgeferriget werden, in der 
oben bezeichneten Art fein Werth beizulegen. 
Da man übrigens in Erfahrung brachte, 
daß In Münden und im DOberlaude von 
den Hopienhändlern heuer [dom Hopfen 
old Wolnyaher: Marftaut von 1841 ver⸗ 
fauft wurde, glaubt man jur Beriatigung 
dieſer Taͤuſchung veröffentlichen zu müßen, 
daß bis zu beutigem Tage noch keine 
Drole Hopfen von - Woluzach zum Mer: 
kaufe fam. j 
Wolnzah am 24 Ott. 1841, 
Markıs : Magiftrat Molnzach. 
Koch, Bürgermeifter. 
Eſcherich, Matktſchreiber. 
8144, In der k. Hoftellerei werden 
mebrere kager-Stüd: und Zulafts 
Wetntdfer an den Melſtbletenden ges 
gen baate Bezahlung verfrelgert. Kaufdlus 


ı Nige werben blemit einneladen- 3 


5 Mathias SHarl’faes Depofitam: 


— Hadprfafı Sgela Münden 
ddo. a ‚139%, 
6. Artegss Entfhädigungs: De: 
pofitum: 284. 384 tr. 2ieat baar ba. 
T. Korbond: Meft von Malnburg: 
420.38; fr. Haupttaſſa · Scheln Min: 
den db. 20. Dir. 1804 
Sign. am 5.-Dft. 1841, 
gl. Landgericht Abensberg: 
‚.Senneberger, Zandriäter, 
178, Bein fgl_ Wentamte Waflerhurg 
kann tn Seridene mir guten Sitten und 
im Steuerumſchrelbegeſchäft geübt, genen 
biltiee Bedingung Nändiie Beiwäftigung 


finden. 
Wafferbarg am 30, Ott. 1841. 


#152. Ein nabe der protefiantkiden Kir: 
che gelegenes Hans mit ſchoͤnem Garten 
iſt zu verkaufen. D. U. 





Montag den 8. November I. 3. 
Vormittags D: Uhr 
fid bei unterfertigtem Stabe eluzufinden, 
und ihre Ungchothe salva ratificatione des 
Stabes. zu Protololl zu geben. 
MRüunnen ben 30. Dftbr. 1841, 
8. Dberfihofmarihall: rap. 


sis, Xom, 


+ Köuigligen Landgerichte Mühldorf 
u ale 


— 


Difteites ⸗Polizeidehbrde 
wird der Scribent Wdeirb Lamberger 


bilemit aufgeforderr, feinen gegenwärtigen 


Aufeuthalt * 
binnen 4 Wochen 
unterfertinter Webörde anzuzeigen, widris 


‚ genfalld : im Wege de Unaeborfams: Ber: 


fahrens. weitere WBerfügung gegen ibm er= 
geben. wird, 

Müpkldorf am 20. Ott. 1641. 

Der könlat, Landrioter: 

BE v. Dal’ärmt. Be 

8214. Naͤchſten Fröitag gebt eine leere 
Shalfe user Nürnberg nad’ ‘Bamberg, mit 
weiber man billig dahin reifen fann. Räh. 
bei Lohnkutſcher Lichtl Reſiden;ſit. No. T. 


8199. In dee Zoſ. Lindaner'ichen 
Buchhandlung in Münden ift zu baben: 
lassisches Werk für Wundärzte. 

Baron Dupuytrei’s Vorträge über 

chirurgische Klinik, 
gehalten ön dem Hötel-Dieu zu Pa- 
riss Gesammelt und herausgegeben 
von den Doctoren Brierre de 
Boismont und Marx. Zweite, 
ganz umgearbeitete Ausgabe. Ueber- 
setzt von Dr. H. E. Flies. (Mit 
Dupauytren's Bildnisse.) Erster 

Band. gr. 8. Preis 4 fl. 12 kr. 

Diefes claffiibe Werk der Epirurgte er⸗ 
fheint hier in einer zweiten ganzumgear: 
beiteten umb vermehrten Musgabe, Der 1. 
Band entbält die Krankheiten und Fractur 
ren ber Anoden. Der 2. Band: Die Lu: 
ration des Metatarfud, des Aflragalus, die 
Berenkungen, Eroftofen, Atropble der Blle: 
der, ferdfe Kiſten, Hydatldengeſchwülſte, 
Amputationen und Diefectloner. Der 3. 
Band: Unterbindung der Bruſtſchlagader⸗ 
ſtamme, Uneurlsmen, Die varlcofo artertelle 
Erweiterung, die Varlcen, der jpmptomas 
tifhe Braud und bie Wunden bes Herzens, 
bie Gataracta und Thränenfifiel, bie Brü: 
&e (hernies.) Der 4. Vand: Permanente 
Metraction der Finger, bie Lithorritie, Vers 
brennungen, Phlegmone, die fihräfen Ge: 
ſchwuͤlſte, die Berwundungen dur Ftuer⸗ 
gewehre ıc- 

Handlungs» Verpachtung. 

7706, (3 c) Untergeibneter verpactet 
fein reales Handlunasrecht, womit bie 
Berebtiaung zum Tucht, alen Gattun: 
gen tt ‚u. Burgen MBanrenhan: 
Del, dann Epegerei:, Material: und 
en slelbfans damit verbuns 

en If. 

Der gegenwärtige Pächter iſt In feinen 
abren fo weit vorgerkdt, um das Ger 
nält noch länger fortfehen au können, 

übrigens it das Geihäft auf einem fehr 
belebten Plaß, — die Handlung wird von 
h av. 


@&ilbhauer, : 
n, beftens betrieben, baber auch 
ein Pächter auf fibere Nabrung redinen 
kann. WUnfrags : Briefe find france bleber 
zu fenden. 
Frepfing ben 13. Dit. 1841. 
vo 


* a 
Handeldmann. 





8050, (A ec) Im 
Drtbofen bei r 
S mating 5 Stunden 





Hand verftelgert. beftebend aus 
34 Tagw. Aderfeld, 20 Tagw. Wiefen, 
29 Tagw. Heljgrund, Futterel für 3 Kühe, 


Baumannsiahraifen u I Stud Hornoleh. 
Kanufstufige werden eingeladen und ba: 


ben Ihre Wermögenezeugnlfe vorzugeigen. 


nase — 


8200. In Baumgärtners Bude 


handlung zu Leipgig it fo eben erſchle⸗ 
nen und an alle Buchhandlungen vers 
fendet worden: h 


fe der gefonm: 
ten il kunde 


oder vollſtaͤndiges Real · Wörterbuch 
fämmtliver'Krantheiten der laudwirthiogft⸗ 
ilqgen Hausthlete, Ihrer Utſachen, @ntiie: 
bangswelfe, Vorbanuug u. gründiihen Hels 
fung, für Aerzte, Vovſicatearzte, Bandwir: 
tbe, Beamte und Lefer aller Etände. Zu: 
gleich ats Volks: und Hulfsbuch zum ſchuel⸗ 
len Nadfhlagen und zu fleter Belehrung, 
mie man Gefundhelt und Leben der Haus— 
tbiere möglikft lange erbalten und dewah⸗ 
ten, Aranfhelren vorbeugen, fie mlidern u. 
gründii befeitigen fann. In Merbladung 
mit mehreren Thlerärzten bearbeitet und 
herausgegeben von Dr. 3. Braun. 

Leritonskormat mit gefpaltenen Golummen, 


‚761 Seiten. brach. Vreis 4 fi. 48 fr. 


(Borcäthig in ver Zof. Lindaner ſchen 
Buchhandlung in Münden. 
Anzeige, 
8008. (2b) In unterzeimneter Auſtalt 
find fortwährend zu haben: 
Sclafröde, guter Qualität, und um bils 
lien Preis von I fl. Ih fr.; 
ditto von Gallteos und Damafı, mit u. 
ohne Tallle, von 6 > 30 tr. bis 100.5 
a et Jaten, Ädifarbig von. 2 R« 
bie 3fl.; 
gut wattirte, abgenäbte Winter :Deden, 
von Afl 30tr. bis 7 
Befonderd empfohlen werden, Deden 
zu dem billigen Preis von 44. 30 fr., wels 
he 24 Elle lang, mit neuer Baummolle 
wattirt, und von aͤgtfarblaem Dert ver 
fertigt find, und wofür garantlıt wird. 
Magazin von Schlafrocken und 
Bettdeckem 
Fürktenfeiderfirane Nr- 10. 


Mehl: und Salzidd:Beıtauf. 
71958. (3c)- Medrere 100 Sage von gur 
tem Gradi 100 Yiund oder 6 Bierri Mehl 
faffend, werden elazeln oder Im Ganzen 
Diligft verkauft Sonnenjtraffe No. 20. bei 
der Hauseigenthämerin. 
8163, Am Dultplag No. 10. lit I Pferde: 
Nand und Memifeautheil zu einem Waren 
von jeßt bis Georgi um I5 A. zu verm. 
PP 200 ale ir di in 
8164. (3a) Uni Särantienpiag find } 
mebrere große Bodentälten gu vermie« 
tben. D. R. in d. Nendanfergafle No, ' 
| 28. üder 2 Stiegen im 1. @ingange- 
— — — — — 
8160, (3a) Eine alte Witiwe, welche el: 
ne Yenfion gewicht, übrisens ihre eigene 
@inriatung befipt, wünfst fobald als mur 
möglich zu einer follden Famlile auf das 
Immer und in die Koft genommen zn wer- 
en Dad Näd. hlerüber In der Blodenfir. 
No. 3. 3 St. von II — 2 Uhr. 


% 


8191,,9n der Ernft'ihen Bushandlung 
la: Qurdlinbura iſt erſchlenen u. in Müns 
hen in der Yalm'ihen Buhbandlinp, IR 
Ungeburg ber Koılmann, in Megen 

b. Montag u. Weiß, Pafaub Pufk 
—— dv. Mar riſchea Buchha 


su bep 

Die vorzüglihitenMitrel jurBersreibunnder 

Hübneraugen, > 
Muttermäbler u. Fußſchwielen, 

nebft näglien Belrbrungen über: uf: 

(bwelf, — Eiuwahlen der Nigel, — lie: 

bereinanderliegen der Zehen, — einer jwed: 


mäßigen Pilrge der Füße auf Fufrelfen. 
Are verbeßerte Uuflaae ach. Vreis. 36 Er, 


7955. 85) Münden (Kunft« 
face.) Der Unterzeichnete , wel 
cher die hohe obrigfeitlihe Erlaub- 
niß zur Ausübung feiner Kunſt im 
hiefiger kal Refivenz+ und Haupt. 
ftadt erhalten hat, beehrt ſich hie⸗ 
mit einem verehrten Publikum, und 


inöbefondere allen hoben Herrſchaf⸗ 
ten feine ergebenften Dienfte anzu: 
bieten... Ex fchneidet Wappen, Na- 
men und. Devilen in Edeliteinen 
und Halbedelteinen. Er ift im 
Befige vollitändiger Wappenſamm⸗ 
lungen und wird fich beſtreben, ge- 
fällige, zahlreiche Aufträge ; mit 
Billigkeit umd zur Zufrtiedenheit 
der hoben und geehrten Befteller 
zu: vollführen. ufter feiner Ar 
beiten find täglich einzufehen Für⸗ 


ftenftraffe Nr. 10. 
De. Deffauer, 
Steingraveur aus Eflingem Im 
Kdigreihe Württemberg, 
8162. Der Unternägungs-Werein füt l#= 
raclitifde Aderdau · u. Handmerkd:Lehrlins 
ge in Bayvern ſodert diejenigen baperlihen 
Yrasiiten, welhe den Uderbau oder ein 
Handwerk ju eriernen gefounen find 

die Usterlüßung dleſes Mereind babel an: 
ipreben wollen, anf, ia unter Beibringung 
von Zeuznſſen über biöber grpflsgene gute 
Unffübrung. und über Ihre Mittelofigkelt 
von beute bis längfiens.I Monate porto- 
frei anber zu melden. 

Wegen der näbern Beftimmungen bellebe 
man die 5 $..3 bis 7 ber Statuten nab- 
zufefen, weiche bei den verehriihen Mab: 
binaten vorlegen. 

Münden den 28. om. 1841. 
Der Verwaltungs: Ausfhuf: 
H. Uub, Rabbiner. 
— Dr. @. Bebr. 
8159, Kupferfieber I. ©. Löffler 
woher jeht vordem Jofephethore am Bad 
No. 5, Im Atem Stoce. 






Bolkftä 
as fleine Uni 


verfums 
Bealzeumept. |Nr. . 

Ein Bilderwert u. er. 1‘ u: |’3 
in intereffonten Anfichten der Schön: Fr  äeune 14 ri Pie a1 
beiten der Erde. 1848. „ Gindrenamept | 4; 3! 2 41, — 
Ein großer Band mit 250 Seiten Tert und nicht Raubmehl . - . : BE sc) I Be ae 
gro als ie feinen Stahiftihen. Preis 4 fl. 48 kr. — — ——⏑ ren 
choͤn gebunden 36 fr. mehr. . : ı|l 2 

Zunaͤchſt Ale jenr, welche auf ein aätııhes, dauernden a Ban 18 u ME — * 
FBerth habendes, Feſtgeſchent refestiren, erlauben wir und Kenia 0 21—16281 4| — 
bei Zeiten auf Diefes Wert aufmerffam u. ee 2] al550l 31 3 
Buchhandlungen können daſſeibe liefern; wegen der gebun:d 2 al als3arl »3| 2 
denen Eremplare bitten wir aber um geneigte zeitig R 3 2| ılasol 31 — 
Berellung. Joſ. Lindaner'ihe Buchhandlung 5 he 
7190. in Münden. : & | ll I 


8123. 
find 2 ſchoͤn menblirte 


nfeltenbeluftigungen 28, Tert u. 154 aufgefiehte Tafeln. & Hinz 
aturgeihihte der Voͤgel u, der Reptilien, anatomifhe 
präparate und altdeutibe Gemälde auf Holj. 





Ynzeige und Empfehlung. 
1948, (2b) Der ergebenit Unterzeichnete 
bringt :biemit zur allgemeinen Kenatnip, 
daß er die reale Buchbindersgerestfame 
bes Hım, Ehr. Frepüätter dabler käuflich 
an ſich gebracht hut und empfiehit fü. da: 
her In allen Arten von Buchbiaders, Ga: 
lanterie: unb FZutteral-Arbeiten. 
Münden den 21. Dftober 1841, 


Kurl r 
b. Buchbinder, Galanterle: m. Zutterals 
Urbeiter. Wohnhaft im Mofenthal No. 9, 
(Sonnenwirth im 2. Stode.) 
"7063. (27) Ela Anare geſetzten Alters 
und von ſollden Eltern fann unter aunebin: 
baren Beringniffen bei eiuem Buchbinder 
in die Lehre treten. D. U. — 
AA— welches In Hand 
arbeiten geübt iſt, mänfhrais Stubenmäp- 
hen oder zu größern Kindern, oder in eis 
nem Gafthaufe als Zimmermädchen einlin- 
terfommen. Seide Fanm and gut Iefen, 
fhreiben und rechnen. D. U. u 
8204. Ein Frauenzimmer mli den heiien 
Empfehlungen verfchen wänfataufer dem 
Hauſe jungen Mädchen in allen weikliben 
feinen Arbejſten Unterricht zu erihellen. 
D. N. In der Exrper..d. Blattes, 


8307, 10 91811000 fi. werden auf ige! 


Hovotbel gefuht. Zu-erfragen Saönfeld: 
fraffe No. 13,:2 Stiezen 


823. Dan fuhr einen ſebeusgroßen 


Btltedermaun zu kaufen. D. U 


DRS SH SR BA BROS EN Bis Ba ED 
Artiſtiſcher Verlag von J. Scheible 


ndig und — ckt mit 144 Stahl: 
—S liegt vor uns: Be 


(2-.d) Im Talbentharmgähhen No. 5. über Stiege 
Zlmmer mit freiem Clugang und eines 
mit Mebenzinmer ſogleich zu besiehen. Das Näh. edu, Erde. 


8192, In der Baperfitale No. 4/0 find zu verfaufen: Eine 
——— Dfens Naturgechlate. Mäfeis 


‚fböne, große Krippe 


— nr — 


in: Otuttgart: 8213 












Wade: 







Iobann Paul 
#202, »ym Bıtrualtenmartte Mo, 3, üb 
3 Stiegen find mehrere 1000 jeher ſchone 
Bebirgsjhueden von 21 — 35 fr. zu ver: 
taufen. — —Wartlu Hadipil. 
8266. Ja der Bruungaſſe Ro. o. in ab. 
2 Stlegen ela geräumiges, membltrtes, mit 
elguem Eingange Derfehenes Bimmer fogl. 
su vermiethen, 
—— —— —— — 
8208. Wuraaafle Mo. 94 it eine fehr 
bin iq su vert. D. U. 
8212. Döllingers Sammlung der Im Ge: 
biete ber Innern Staats: Verwaltung des 
Königreib® Banern beftebenden Merord: 
tungen in 20 Bänden mir 36 Thellen iſt 
zu verfaufen * ſ 
Joſ. Sulzberger, 
in der em Are No. 20, 
‚6211, Cine Köaim mis den beiten Zeug: 
niffen verfehen, wanſcht inodlefer Een: 
fhaft oder als Ermbenmädsen, wozu fie 
ale Elgenfeaiten kefißt,' fogl. einen Vlatz. 
5204! wın naus mit Pintergebäude u, 
Stalung ſammt Garten, weldes ſich vor: 
zuͤgllch für einen Mlibmann eignet, iftein: 


getreräner Berpältulffe wegen billig ju vers- 


el ner 
8210 Eine kleine Famlıle wunier 1 ob. 


2 Kinder in Kot, Piiese,und Unterricht su 
nedmea Au@ li bei felber ein Zlmumr 


‚mit oder obne Finrkorung u ver. Die . 


n 1007 fi. werden wegen here. Hy⸗ 
poıbef fogleiy ausgeliehen, D. u. 


‚Preife der kudwig 
vom 1. bis 8. Nov. 1841. 


in Mündhen 


















































Bel Wnadıne eines UpteisBentnerd und barıder wich berBentnerpreid ans 
ea. Die unterzeineten Weiber, melde bad mel aus 
Initestie fübrrn, empfedlen #% euelgter were er 
Johann Wendt, im fenthale hr. 18, 
Georg Grünwald, am St. Peteräberg, Fleiſ— bantzäffel Rro... 
301 und Inerefientrife * 


—V»— 24 
Bram Beil Vto. 1a. ia dalbdauſen 
e wa *587* et 


Ne. 5 
b [ Mr. i. 
zu AH bem Senblingertdore 








Meue medizinifche ft 
8143. Soeven find dei ums erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen (Muͤn⸗ 
Anbei G. A Fleiſchmanu) ju haben: 
Dr. G. Seydel (praft Arzt), die 
natürlichen und Lünftlichen Heilwaſ⸗ 
fer von Vichy, als ein wichtiges Mitz 
tel gegen Krankheiten der Urinwerk⸗ 
jeuge, namentlih Stein, Bries 
und Blafenkatarch, fowie.gegen 

Unterleibsübel, Gicht ꝛc. Nach ' den 

franzoͤſiſchen Driginalquellen und eis 

genen Beobachtungen und Verſuchen 
mit dem Struoe'ſchen Vichy: Waffer. 

8. broch. 1 fl. 30 fe. 

Dr. Fr. J. Siebenhaar, termino⸗ 
logiſches Woͤrterduch der medisinifhen 

Biffenichaften. Erftes Heft. gr. 8. 

brod. 1 fl. 48 Er. 

Das Ganze wird aus 3 Heften beftebem, 
Arn Buchhandlung in Dress 
den und Leipzig. 

G16D, Fu der Wurjerhrafe Mo. 1. pas 
naͤchſt der Reseußruie it über 2 Sılegen 
vornb. ein freundliches, beisbares, meublirs 
tes Zlmmer mit Bert und eigen. Eingang 
um 4 fl. monatl. täglich zu bejieben. 

8158. In 2er Schönfeldftraie No. 8; If 
eine freuudtihe Wohnung um 170 fl. zu 
Georgi zu vermietyen. Rip. 1. St. daſ. 





ann 


8145. In der Mengeriihen Buch⸗ 
Handlung in Leippig iſt erfhienen, durch 
alle Buch⸗ und Kunſthandlungen zu ber 
iehen und vorrächig in Manchen bey 
344⸗ Widmaher, Kunſt⸗ u. Lands 
kartenhandlung, dem k. Hoftheater ges 
genüber : 


Krufe's Atlas 


jur Ueberſicht der Geſchichte aller Eu: 
ropdiſchen Länder und Staaten von 
ihrer erften Bevoͤlkerung au bis zu der 
neueften Zeit. Gte vermehrre:u. vers 
befferte Auflage. 40 Tabellen in Kos 

lid, mit 18 illuminirten Karten. Präs 
‚num.s Preis für das ganze Wert 18 fl. 

für jede Lieferung 4 fl. 30 kr. 

Die tepte Auflage des obigen Atlaſſes 

reiste bis zum Jabre 1832, die jegige if 
le zum Jahre 1840 ergängt. fo wie auch 
ferner eine Karte der neueſten Beit 
beigegeben it. 

Somohl Karten ald Tert find auf dem 
aͤrtſten feinften Papiere gebrudt, u. bin: 
btlih der tupograpbifben Ausftattung 
efte, was Uederſichtlichkelt und Deutlich: 

feit anlangt, wohl kela — auch welt ges 
beuder — Wunſch umerfällt bleiben! 

Das ganze Werfiftvon bem je: 

Bigen Herrn Herausgeber auf's 
aründlichſte burdgearbeitet, er 
„gänzt wo es erforderiihwar, umbd 
vonallen‘rribümern oderDrud: 
feblern gerelnigt. 
Somobl die alte als mittlere Seſchlchte 
iſt mit mehreren widhrigen genealogifhen 
Tabellen bereichert. j : 


8153, Eine Badergerechtſame mit oder 
ohne Haus iſt zu verpachten oder gu ver: 
faufen. Naͤh. Auskunft auf franfirte Briefe 
erthelit Hr. Rehle, Kleidermaber in 
Meuburs a. d. Donan. 

BI54, (3a) 1690 A. werden ohme Unter: 
händier aufzunehmen aeſucht. D. U. 





8198. Bei €. F. Fürft in Norb⸗ 
haufen ift fo eben erfchtenen und In allen 
Buchhandlungen (in München in der 

. Bindanerihen Buchhandlung 
au befommen:) 
Das Einfchlafen der Glieder, 
feine Urfachen, Verhütung und Heilung. 
Mit defonderer Ruͤckſicht auf das Ein- 
fchlafen der Glieder während der naͤcht⸗ 
lihen Ruhe und bei Schwangern, fo 
wie auch auf das Uebergehen des. ges 
woͤhnlichen Einjchlafens in chroniſche 
Lähmungen und Sclagfläffe. Won Dr. 
.Tharing, 12.1841. Broſch. 36 fr, 

Die Erſchelnung des Einſchlafens ber 
Glleder iſt ein fehr zu beachtender Fall, 
befonders wenn dieß bänfig und Heftig nes 
ſchleht, denn Lihmungen und Salastäfe 
find mur zu bäufig die Folgen davon. Die 
bieriu abaegebenen Mittel bewirken nicht 
allein eine Verhütung, fondern aud eine 
fißrre Hellung. 


elchäfts-Anzeige. 

8155. (2a) Unterzeichneter empfiehlt ſich 
den hohen Adel und verehrten Publikum 
ergebeaft mit feiner Melnigungs - Anitalt 
für Kleider und Mobliien von allen Ge— 


‚webenu. Farben, indem er zugleich prompte, 


bite Arbelt und follde Behandlung der 


Kleider verbärgt 
anz Schwab, 
Kaufingergafle No. 15. rädw. ebner Erbe. 
B1A0, Bründiiten Unterricht In der Ver: 
fpettive für Maler ertbellt ® Gerber: 
ger, Henmarft No. 14. | Stiege. 
8157. Am Karisthore Im Roudel No. 10. 
2 St. vorab. rechts Ift eim ſebt ſchoͤnes, 
freundliches Bimmer fogl. zu vermlethen. 
#174,(3a) Segen bintduglihe Sicherſtel · 
lung werden ſoglelch 100 .fl. geſucht. D.U. 
SIOT. In der Roſenzaſſe No. 4, über 1 
Stiege iſt ein Bimmervornberaug mit orer 
ohne Meubel tdalıh zu vermierhen. 





Getreid-Wreife der Münchner » Schranne vom 30. October 1841. 


öchrler Durd: | Wahrer Mittel: [MPindefter Durds 

Setrcibearten.| ** VPreie. Preis. ſchnitis⸗ Preis. | Geſtiegen. | Befallen. | 
Te re [Tao 

Waizen. 17 | S 16 53 16 | 46 _ 23 2* * 

Korn. 9 30 91:16 5 56 reg at 

@erite. 7 16 6 > 1153 0,’ —4 LIE u: 

Haber. a1» 42 a 0m a — u 


7 
ze ' | } an | 
£ IR aufuhr: Walzen 2225 Shäffel; Korndls Schaffel; Gert ANNO Schaffetz Haber 086 Siplffer. 
NReft: 2 404 [77 7 WW: „ 2 au [7 " 35 * 
Brodtarif vom I, bis. 8. Mov. IBAl: Waizen: Schäffelzu21A.32. Waizenbrod: I Mundfenimetmuß wagen: 


8179. Der Unterzeidhnete macht befannt, 
daß er vom 1. November augelangen, In 
den Wintermonaten nur wodentiih Imal 
mit feinem febr beqre nen Stellwagen von 
Mitötting nah Münden fahrt, und zwar 

" faber Art: von altoͤttlag Dounerftags Früh 

4 uber und koͤmmt Abends beim Weinwirth 

Bögner ia Münden am, daua Samftays 

Früh 4 Uhr von Münden wieder zuräd, 

und koͤmmt Abends in Mitötting wieder 

an. Der Tarif if in der Uudihreibung vom 

20. Septbr. db. 3. ſchon befaunt. 
ultötting dem 28. Oft. 1841. 

Franz Fiſcher, 
Lohnkutſcher Im Wirdtting. 

8189, @ine ſchon gebrauchte, leichte, 2: 

ännige Chalſe it beim Sattler in Sle— 

ng billig zu verkaufen. 
Govttgefällige Gaben. 

Den 29, Oft. Zürelaen Däritigen mit dem 
Motto „„Der Herr dat bie bleher ge- 
boifen.’' 1A — fr. 

Den30,: Fürelnarmestrantes Kind IOfr, 


Den 31.: BonX,$S. Für ein. Armen. 48fr, 
Augsburger-Börse 


vom 30, October 1841. 
Königl., Bayer'sche Briefe. Geld, 





K. Poln. Loose ä fl. 300 prpt. 108 
116 


detto & fl. 500 prompt, - 
7 


Ludwigse-Oanal .:;. . . 
Eisenbahnen. 

Augsburg - Müncliner . 

Augsb-MünebenerObligat. 


Oblig. a 3} Proc. prompt, 102, 1017 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio 165 160 

Bank-Actien . » -» » ..:690 666 
K. R. Oesterreichische 

: Lott, -Anlehen v. 184 prpt. — 135 

—— v. 1839 : 1 — 

M . Proc, .- 101 — 

dem A.6 Pros. En vo — 

detto a 3 Proc, prpt. . 5 — 

Bank-Actien prpt. Div.il,Sem, 1550 — 

Grossh.-Darmst.-Loose prpt.. 624 — 
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3%. 30; I orb. Kertujerfemmei 6. — Q. 3.Kreuzerſemmel 22. 2 A.. das Gpipwedel 5%. — Qi; das Ktreujerlaibi TE. 30.5’ 
Der Grofhenweten von Walzen 152. — Q.; detto von LKaibitaig 232. I1Q.; Korn: Schäfer zu 124. 55 ir, Moggenbreod: 


Ein Smweitreuzerftiüd muß wägen: —HL.—D.; 
jehnfreugerfaib 6 P.162.— DO. N ehnichf: 


zu 19 4. 32 fr. 
ie. 13 fr, 
' @in Zentner Heu IA Ih fr. 
fireh — di. —ir., Haberſtrod — A. 37 ir, 


I Biertrenzerftüt 1 9.208. — D.; 1 Whtkreuzerlalb 3 Pf. 82. — 
das Miertel 10 tr. — pf.; der Dreißiger Ike. Ipf. Mebltage: Waizen: Schäffer 
Korar Ehäfel zu TI 4. 66 tr. Mundmehl: Das Mierter IA, 53 fr; Semmelmehl if. 20 11,5: Waizenmeht 
Eindrennmeht — A. 57 fr. Riemiſchmehl 5Ofr. Moggen: oder Badnehl 44 fr. 

Ein Ber. Grummet 1 A.-24 fr. 


3. ESech⸗ 


Sin Ber. Weizenſtroh — A —kr., Roggenfteoh 1 A.2otr, Berilen: 


Eigenihun und Verlag der 8. Hofvuchdruderei von Joſeph Röst, Verantwortlicher Revasteur: $. &. Niklas. = 


: D: 
Donnerftag, den 4. Rovembr. M 132. München 1841. 

, In Münden u.für 
die umgegend abors 
niert gt &r 
Ei —— ia 
(Dr Pie Petitgelle 
für@in fdtungen ko⸗ 
het 3 tr; 


a werten Unach bdielem 
27 Berbälinib rehmet 


ATENE 


r— 7% 
u. 
> 





Bavern 

München. Am MVoradende des Allerfeelentages, fo 
wie an diefem Tage fel>ft waren bie Gräber des hieſigen 
Friedhofes wieder mit Blumen und Guirlanden, mit Trauers 
flören, brennenden Lichtern und farbigen Lampen gegiert. 
Arm und Meich beeilte fih am diefem Tage der Erinnerung 
ihren theueren Hinäbergegangenen den Tribut dankbaren Ans 
denfens , nur mit dem Tode verlbſchender Liebe, über das 
Grab hinausreichender Freundſchaft zu zellen. Die Zahl 
der Beſucher des Kirchhofes an den genannten Tagen war 
außerordentlich; und was bei einem ſolchen Gedränge ges 
wiß hochſt zu loben it, «6 fiel aud mit der mindefte 
Unfug vor. — 

Seit einigen Tagen find im Local der Porgellain- Ma: 
nufattur 14 Fenſter aufgeftellt , die im der biefigen Glass 
malerei:Anftalt von dem teichen Engländer Beresford: Hoppe 
beftelle worden, und für eine Kirche in Icland beftimmt 
find. Man bewundert bei denfelben die Mannichfaltigkeit 
des Charakters in den Geftalten, dann die finnige Anord⸗ 
nung der Ornamente. 

Während die Eifenbahn von Märnber g nad Leipzig, 
nad Konvention mit den betreffenden Gränzftasten, in ih⸗ 
ver Richtung definitio beſtimmt ift, wird über die befondere 
Richtung der Eifenbehn Von Augsburg nah Nürnberg erſt 
allerhödfte Verfügnng erfolgen, indem die verfchiedenen Des 
titionen und Wünfche, melde in Bezug auf die Richtung 
diefer Bahn an den Thron gelangt find, insbeſondere das 
Geſuch der, Stadt Ansbach, gleichzeitig und vereint einer 
Prüfung unterworfen werden dürften. Die dahin, bezügs 
lien ögglihen Recognitionen, Vermeffungen :c. find bereits 
getroffen worden. Die vorläufige Linienausftefung in Augs: 
burg beginnt vor dem Bahnhofe der Münden Augsburger 
Eifenbahn, und durchſchneidet in einer weiten, allmählig faſt 
bogenförmigen Ausdehnung juerft die Landsberger, dann die 
KemptensLindauer Landftraffe, fofort auch die Stroſſe nad 
Pferfee und die Ulmer Landftraffe. Ob nun diefe Richtung 
beibehalten wird, oder eine andere beftimme werde, hängt 
nad von den allerhäcdften Beicläßen Sr. Majeftät ab. Un⸗ 

die Mitte diefer Straffenlinien, in der Nähe des fos 
annten Pferferr: Gaͤßchens, bejeichnet man als denjenigen 
nk, wo ein felofiftändiger Bahnhof, im Fall ein folder 
erbaus würde, am Zweckmaͤßlgſten zu ftehen kommen dürfte. 


Das erfte aroße Conzert der Mitglieder der Lönigl- 
Hokapelle für diefen Winter bat am Allerhelliggntage dem 
iten November Abends im großen Saale des Tal. Dreons 
ftattgefunden. Daſſelbe wurde durch die Gegenwart Ihrer 
Majeftäten ded Königs und der Königin, Ihrer Maje⸗ 
ftät der Königin von Preußen, Ihrer Königlihen Hoheit 
der Frau Grofferzogin von Daden nebft Prinzefiin Todes 
ter, und Ihrer Könige. Hoheit der Prinzeifin Adelgunde 
verherrliht, Es würde für den Ruhm eines ſolchen ons 
jertes hinreihen, wenn man ausfpricht: Lachner hat dis 
rigirt, und. die Mitglieder der öniglih bayer. Hofkarelle 
gaben das Lonzeri; denn der kanſtleriſche Muf unferer 
föngl. Heflapelle it fo allgemein anerkannt, daf man nur 
Vortreffliches und Großartiges erwarten kann. In der That 
war dieie Produktion — die dabei zur Aufführung gefoms 
menen Etide hat die Landbotig ſchon in rinsr früheren 
Nummer angeführt — wieder ein neuer Telumpb, den die 
Mufe der Tonkanft feierte. Die fehr zahlreihe Werfamm: 
fung ward auch zur höchſten Bewunderung bingeriffen und 
die Künfller wurden mir Beifall überfchärter. Es wäre für 
diefe Gomperte nur zu wänfchen, daß elle Kunftfreunde, des 
ren Münden eine jo große Menge zähle, denfelben beijus 
wohnen im. ®tande wären. 

Bergangenen ‚Sonntog bot die Produftion des phils 
barmonifhen Vereins allen Befuhern diefes hoöchſt lobends 
werthen Inftiturs einen ganz eigenen Genuß, Der Vor— 
fand desjelden, Hr. Karl Schöne, führte der Berfammz 
lung feine zwei talentvollen Mädchen von zartem Alter vor, 
welche abwechfelnd durch Drflamation und Geſang die Zuhörer 
ungemein ergößten; ein Knabe des Ara. Schoͤnche — etz 
wa 10 Jahre alt — errang fih durch fein ausgezeichnetes 
Spiel auf dem Fortepiano den ungerheilteften Beifall. Mös 
ge Hr. Schönde in dem Öffentlichen Beifalle einigermaßen 
Entfhädigung finden für feine außerordentlihe Mühe und 
feine uneigennügige Anfopferung. 

Nah dem „Journal de Liege‘ hat die kal Kanonen: 
gießerei zu Lüttich die von Bayern für die Feſtung Jagol⸗ 
ſtadt beftellien 400 Kanonen von verſchiedener Müntung 
fertig gegoſſen; die bayerische Regierung foll mehreremal ihre 
Zufriedenheit mit der Arbeit gedußert haben, 
Landshuter Schranne v. 29. Dfibr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
15. 221r., Korn Sf, 45 kr., Gere 5fl, 4ſ tr., Hader, AR 25 fr. 
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Vergangenen Donnerflag Nachts wurde in das Comtoir 
Ber ». Vogel ſchen Solddrahtzieherei 16. in der Nefioenzftraffe 
durch den Ofen eingebrodden und an Riegelhauben:&ticma: 
serlal und Geld circa 1500 fl. geraube. - Der Dieb ericheint 
überdieh noch als gendafam, g gerade dort ein fehr bedeus 
sender Werth an Gold und vorhanden geweſen feyn foll. 

Conseomme. ; 
Golirifhes und nichtpolitifches, 

Se. Maj. der König von Preußen hat durch eine Ur: 
tunde ausgefprochen, daß Allerhöcftderfelde zur Dotation 
eines evangelifchen Bischums zu Jeruſalem, welches von 
der Krone und Kirche von England geftiftet wird, die Hälfte 
beitragen wolle, und dazu ein Kapital von 15,000 Pfund 
Sterling beftimmt. — . 

Wie man aus Rom wiſſen will, nimmt der heil. Was 
ter Anftand , den zum Zürftbifhef von Breslau erwählten 
Domherrn Joſeph Knauer in feiner hohen Stelle zu beftä: 
tigen... Es dürfte daher wohl noch einmal zu einer neuen 
Wahl gefchritten werden mäffen, wenn diejelbe Se. Hei⸗ 
Hgkeit der Papft fanktioniren fol. — 

Aus Detmold im Fürftenthum Lippe meldet man, daf 
zur Vollendung des Hermannds Denkmals noch mindeftend 
25,000 Thaler fehlen. 

Seitdem die Nachrichten aus Spanien ungünftig für 
den Thriſtiniſchen Aufftand geworden, haben die Aufwar⸗ 
tungen der in Paris anwefenden vornehmen Spanier bei 
der Königin Ehriftine mehr und mehr abgenommen. — Die 
un Marie Ehriftinens ſchieben das Fehlſchlagen des 
Aufftandes hauptſaͤlich auf den Mangel an Geldmitteln. 
Ein diefer Tage aus Navarra in Paris angelangter Agent 


fo fih bei Marie Ehriftine hierüber birter beklagt haben, ' 


die nicht wenig darüber erftaunt gewefen jey, indem fie eir 
nem ihrer Beauftragten drei Millionen Franken für ihre 
Anhänger in Spanien babe zuftellen laffen. — In Car 
dig hat die Behörde 1,200,000 Fred. in Veichlag genom> 
men, die beflimme waren, die Garaifon für Mirie Ehri« 
fine zu gewinnen, 

er General NRodil iſt von dem Regenten Espartero 
pm Marfhall von Spanien ernannt worden. — Weberall, 
wo die Truppen Espartero’s Perfonen ergreifen, die in die 
Bewegung des General D’Donnell verwidelt waren, er: 
Schießen fie dirſe unbarmherzig. Der General Herzog von 
Eoftro de Torreno ward N Virtoria verhaftet und nad 
®. Sebaſtian abgeführt. Die Marquife von Santa Eruj 
ward gleich nah dem Einrücden der Esparteilftiihen Trup— 
yen in Bilbao in Haft gefrkt. 

Auf allen englifhen Werften herrſcht die größte Thaͤ⸗ 
tigkeit, und viele Kılegsfchiffe werden in Bereitſchaft geſetzt. 
Sechs derfeiben follen Befehl erhalten haben , nah Mord: 
Amerika unter @egel zu gehen. Es fcheint, daß man in 
England dem guten Wetter niht mehr recht traut und fich 
auf einen nahenden Sturm gefaßt macht Schwarz genug 
fieht es allerdings wieder am pofitifchen Horizont aus. 

Da die frauzöſ. Marine verftärkt werden foll, fo hat 
Die franzdf. Regierung diefen Herbſt in mehreren preußifchen 
Dftfeehäfen große Vorraͤthe von Eichen⸗ und Fichten: Schiffes 
bauholz einkaufen, und nah Breſt, Toulon usf. m. verſchif · 
fen taffın. Diefes hat man auf die Shffsfrachten gemlıkt, 
Se in Zeit von einem Monet von'45 auf 60 bis 63 Fres. 


” 


per Laft geftiegen find. Der Holjhandel, welcher durch bie 
hohen engliſchen Einfuhrzölle faſt bedeutenheitihera: : 
geſunken war, hat durd Konkurteng neues Leden gewonnen‘ 

In Nordamerika harte, alfo ‚der oft amd viehbefprödyeie 
Prozeß des Engländers Makkeos am 4. DOM. in Utles (dem © 
raſch aufblühenden Hauptort der Grafſchaft Oueida im Sraate > 
New: York, am Erie⸗Kanal und dem Mohawk gelegen) bei 
gennen.— Die G:ıfangennehmung des amerikaniſchen Obers 
ken Grogans durch die Engländer unterhielt fortwährend 
große Aufregung in den Vereinigten Staaten.  Wän wirft 
der drittiſchen Megierung vor, den Frevel unterftüßt zu Has 
den, die ameritanifhe Negierung bezüchtigt man der Beigs 
heit, daß fie den Frenel nicht augendlicklich reffentirt habe, 
Bon Grogäns"Freilaffung, welche ein canadifhes Blatt an» 
gekündigt, wußte man noch nichts, und amerilanifcetfeits 
wurde fie bezweifelt. ° 

Bei dem Mac Leod'ſchen Prozeffe ſchloß der offentliche 
Ankläger feine Rede an die Gefchwornen mit folgenden 
Worten: ,‚‚Diefer Prozeß wird Epoche in Ihrem Leben 
machen, Sie werden an ihn denken an Ihrem häuslichen 
Herde, auf Ihren Landgätern, auf Ihren Wanderungen, 
in fangen ſchlafloſen Mächten, in der legten ernften Stunde,; 
wo das Bild Ihres vergangenen Lebms vor Ihnen aufe 
fleigt; dann , wenn ein Lichtblig aus der Ewigkeit auf die 
dunkeln und haldvergeffenen Dinge diefer Erdentage faͤlt, 
wird diefer Prozeß vor Ihren Seelen fichen als «ine Ih⸗ 
rer wichtigften Kandlungen, Ihrer ſchwerſten Werantworts 
lichkeiten. Wenn Sie aus Furcht, Gunſt, Parteilichkeit, 
oder irgend einer andern Schwaͤche — wenn Sie aus eis 
nem Weverfehen des Geſetzes und der Zeugniffe, die Sie 
zu beachten durd; einen feierlichen Eid verpflichten find — 
wenn Sie aus irgend einer ungehörigen Mebenräcdfiche oder 
mit anmajlidem Webergreifen in jene Gewalt, welche: der 
Ereeutios nice der richterlichen Behoͤrde zuſteht — wenn- 
Eie aus was immer für einer Urfahe dem vom Geſetze 
auf Sie gebauten Vertrauen zu entjprechen werfehlen, daun 
werden Sie in jner Ihrer Toresftunde es bitterlich aber 
vergebens bereuen. Meine Hreren! ich habe nur noch ein 
Wort zu fagen, diefes: im ganzen Verlauf biejes ‘ les, 
in jetem Stadium desſelben fiche wor Ihnen wie in Blams 
menſchrift die Mahnung : Sey gerecht und ſcheue Niemand!’ 

Auf der „weſtlichen Eifendbahn‘’ in Nordamerika hat 
abermals ein furchtbarer Zuſammenſtoß zweier gegeneinander 
fahrenden Wagenzüge attgefunden, wodarch einige Perfonen: 
getdötet, viele verſtuͤmmelt oder verwundet warden. 

In Mordamerita gibt es am Mohaweſtuſſe einen Markt⸗ 
flecken, der Rom“ heißt. 

Das „Echo de (Or berichtet: Ein junger Deutſcher 
(Defterreicher) aus einer angefehenen Bamike, iſt in Kom 
ſtantinopel eingettoffen mit der Abſiſcht, zum Zolamismus 
Übderzutreten. Am % Auguſt begab er ſich zur Pforte, um 
in Gegenwart des Minifterd' der answärtigen Angelrgenheis 
ten und des erfteh Doltmetfchers der Internumtlatur feine 
Erklärung darüber abzügeben, wie dies in folden Fällen 
gebrändlic iſt. i 

Die Pflege der deutſchen Literatur iſt in und um Or⸗ 
ford (Englann) fo ſehr vernadläßigt, daß die Orforder welt⸗ 
berühmte Drurkerei, die größte und vollſtaͤndigſte vielleicht 
auf der Erde, Peine deutfchen kettern befikt. BR 


u 
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Bei der Königin Victoria von England. ind die Symp⸗ 
tome —A Miederkunft eingetreten. Würde ein 
Prinz Wales geboren, fo follte diejes gluͤckliche Ere ig⸗ 
niß durch eine | doppelte Pöniglihe Salve der Patk⸗ und 
Tower Kanonen verkuͤndiat werden. 

Zu den bedentendſten⸗ tunſtieriſchen Erſcheinungen dieſer Zeit 
gehort das ſo chen in Lond om. erſchienene Werk über eines der 
rxvobartigſten Ueberbleibſel der Bautunſt des alten Roms, das Co⸗ 
foffeum Das arhört jedoch nicht in die Mlaffe der ges 
genwaͤrtig in viefem Formate det) und mit diefeim Aeußern er: 

enden Werke, indem es nicht lithographirt ift, fondern bie 
‚Platten auf das, Trefftihite in Kupfer geſtochen find. wie es ſich 
auch von dem Derausgeber, dem. berühmten Kupferſtecher W. B. 
Eoofe, wohl erwarten läßt. Das Werk, dem Prinzen Albert, Ge: 
wahl der..Königim Wiltoria, zugeeigner, aründer fih auf eine 
Sammlung von Skirgeu, welche der, durch fein großes Werk über 
ompeji befannte, Oberit Eodburn, ein gerdicter Zeichner, in 
talien entworfen hatte, und die der berühmte Maler Dav. Ro: 
bertä-auszeichnete; ferner auf einige kurziich von Drir. Leit in 
Rom gemabtenBeihuungen und auf eine große Auſicht des In: 
nern des Coloſſeums, die von dem Architekten Chs. Barry herrührt. 
Ein Engländer, Sir Harsourt Pers, (früher bekannt 

ald einer. der Meifter der. DrangesLoge) erklärt in einem 
Dubliner Blatte, er habe ſchon vor mehreren Monaten 
den Herzog von Nemours fcheiftlich wegen eines Complotts 
jus Ermordung der ganzen franzöfifhen Königs» Pamilie 
gewarnt, das mit einer ähnlichen Verſchwöͤrung in Groß: 
britanien in MWerbindung fiche, und zwar habe er jene 
Nachrichten aus derfelden gebeimnißvollen Quelle, die ihn 
acht Tage vor dem Attentate des Orford (dev auf die Ads 
nigin Victoria, gefchoffen), vo deffen Vorhaben in Kunde 
geſetzt. Noch in diefem Jahre habe er mit einem franzoͤſi⸗ 
fhen Minifterial: Beamten eine Unterredung gehabt, in 
Folge deren die Parifer- Polizei eine gange Bande von 
Böiewichtern in voller, Berfammlung mit ihren Bädern 
und; Papieren aufhoben, wofür ihm eine Dankfagung von 
Ludwig Philipp zu Theil, geworden, Er .felbft ſpricht die 
Ueberjeugung aus, daß es fortwährend auf die. Vernichtung 
des Daufes Orleans und der beittifhen Dynaſtie abgefehen 
fey, um eine Revolution in beiden Ländern ‚herbeizuführen. 
Es foll ſich immer: Marer herausftellen , daf den Uns 
ruhen zu Aquila In Meapel weit verzweigte Einverftändniffe 
zum Grunde lagen, ‚obwohl von den Organen der, Regie: 
rung das Gegentheil behauptet wird. Es follen mehrere 
angefehene Männer, die als Sektenhaͤuptlinge bezeichnet 
werden, die Flucht ergriffen, und namentlich fell die Con⸗ 
fpivation auf Sicilien großen Anhang gehabt haben. Die 
Tendenz der Verfhwödrung foll diefelde feyn, mie die der 
‚ Revolution vom Jahre 1820, die leitenden Tomires aber 
im Auslaude, man fagt in Marfeille und Barcelona, ih⸗ 
- gen haben, Der Brigadier Eafelli und der Polizei- 
„. Commifär,. Marcheſt. waren ‚anfangs beftimmt, , wit 200 

Sendarmen nah Sizilien. abzugeben, allein, fpäter entſchloß 
man ſich⸗ die Verfolgung und Unterfuhung den ordentlichen 
b Behörden zu Aberlaſſen. Nach den legten Werichten aus 
u Mempelsbeklefsfic; bis dahin ‘die Zahl der Werhäfteten auf 

etwa 80 Perfonen. 
‚0 Rad der legten. Zählung: vom Monat Auguſt belief ih 
die Bevoͤlkerung Belands auf 9,879,713: Serien „darunter 
7,963,396 Karholiken / und 1,946,317 Pröteftanten. 
Die Berblkerung der Hauprfiade Mobfaw betrug zu 
Anfang diefes Jahres 347,224 Seelen. 


+ Die koloſſale Sandftein-Statue der Donau (von dem 
jungen Bildhauer Wich aus Hüfingen) umgeben von den 
Nymphen Brivah und Bregach, melde beide Flüße ſich der 


kanntuch in Do —9* wit der im Hofe des Bürften- · 
beraiſchen Schl eingeaden Donauguelle bereinigen. 
folk jegt im ae or ae ken und. eine 


er rn —— (1900 Fu 
m Odenwalde der Iteuenkirchner Höhe 
üser dem Meere) eat in den legten’ Tagen noch‘ Erd⸗ 
beeren, grüne Erpfen und Spargel, ' — 

In der Gegend von Großwardein in Ungarn ſind in 
Folge der großen Dürre faſt gar keine Feldfruͤchte gewons 


nen worden. Der Mais verborrte und das Obſt vertrock⸗ 
nete an den Baͤgmen. Man fürdter Theuerung nnd 
Aungerönoth. | 


Am 3. Septbr. wurde in Salzburg von einer zahle 
reihen Geſellſchaft der große Wenediger (11,622 Wiener - 
Buß hoch) und am 13. Septbr. dom einer hohen Perſon 
dad geoße Wiesbachhorn (11,318 Wiener Fuß hoch) zum 
erften Male beftiegen. . 

Ein Anfhwellen der Rhone hatte am 25. v. M. den 
Damm von Montfaucon und die Damme vom Schlahthaus 
und von St, Denis zu Beaucaire hinweggeriffen. Die Ebene 
diefer Stade ift, wie im vorigen Jahre um bdiefe Zeit, bis 
ans Meer überfhwemme.— Die Rhone war am 25. %. M. 
in Avignon bis auf 6 Metres über den Mittelftand geſtie⸗ 
gen; die Haͤlfte war Aberfhwemmt und das Wetter war 
fortwährend droßend, Die ) "war in Be 
Man hatte alle Maafregeln getroffen. — — In Loon war die 
Rhone am 26. fehr angefhwollen und ausgetreten. Die 
none war ebrnfalls jehr groß. 

Die See hat während des. letzten Sturmes über 15 
Fuß von der Küfte vom, Dower weggeſpült, und, droht 
noch meiter zu dringen, wenn Beine ı Borfihtsmaaßregelm 
getroffen werden. Der Herzog von Wellington, als Obers 
Auficher der fünf Häfen, Hat den angerichteren Schaden 
felbft in Augenfhein genommen. 

In der Sturmnacht des 19. Oftobers ging bei St. 
Balery en Eaur (Frankreich). ein Fiſcherboot, worin fi ein 
Vater und feine 5 Söhne. befanden, zu Grunde. —Hr. Mus: 
lot in, Paris hat dem unzweckmaͤßigen  tupfernen Eplinder 
wieder aus dem Bohrloch ded artefifhen Brunnens von Gre⸗ 
nobleherausziehen wollen , dabei aber ſich diefe -Aupferne 
Röhre getheilt, und etwa ABO Fuß rief ſtecken noch gegem 
600 Fuß diefer Röhre, an deren Herausſchaffung feit meh: 
veren Tagen vergebens gearbeitet wird. 

Neulich machte es in einer Kleinen franzdf. Stade nicht 
wenig Auſſehen, eine Berline vor dent Poſthauſe anfoms 
men zu fehen, in, der eine häbdfche Stute ſaß, melde die 


‚ihren Wagen umftehende BGaffer Freundlich anwicherte. Es 


war die dem Lord Seymour zugehöxige Miß Anette, die 
fi vom dem Rennen zu Bordeaur wieder nach ihrem Stall 
zu Parls begab, und une ſich fuͤt neue Siege, aufjufparen, 


"der Weg mit Pöfpferven jucüdlegtes Auch ein Pferd 
fatin'd np! 
un Diefes 


lu Tage ju etnlas bringen. 

ahr 8 Band der Sardellen einen außer⸗ 
ordentlich zeichen Ertrag, geliefert und der Preis derfelden 
wird deßhaib wieder finten.. Ein, einziger Fiſher fing von 
frah bis Nachmittags 3 Uhr nicht weniger’ als 60,000 Stuͤck. 
was lange nicht vorgekommen ic· 
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Man verfertigt jegt im Berlin Welten aus Eifen, 
die fo leicht feyn folen, als wären file von Beide und 
doch unducchdringlich. (2) 

Die kriegeriſche Schenke. in Weiunhändler unterhielt 
feine Gaſte vielialtig mit Anetdeten aus dem legten beutfchen 
Kriege, die er bei Befuhen vom Mititärperfonen gehört hatte. 
Einer der Gifte fragte ihn daher: „Sind Sie mit im Felde ge: 
weien? Ehe der Beiragte mod jun: Antwort fommen konnte, Der» 
fepte ein alter Gaft: „Das eben nicht, aber bei ihm gebt es doch 
mer recht kriegerifch zu. Er feidſt hat einen Schuß, felne 
Gifte gewöhnlich einen Hieb, und feine Weine einen Stich.“ 


Münden. Vergangenen Montag den 1. d. beebrten 
Ihre Maj. die regieren‘e Königin Therefe von Bayern, ſo 
wie Ihte Maj. die verwittwete Königin Caroline und Ihre 
Moj. die Königin von Preußen die Niederlage der k. Por: 
zellain⸗ Manufaktur dann tie SlasmalereisAnftalt mit einem 
Belude. Bon der Neihhaltigkeit und Pracht diefes La: 
gers — eimia In feiner Arc — angejogen, vermeilten die 
Allerhöchften Herrfchaften über eine Stunde in diefer Anſtalt. 

Dis ?. Reggs.Dlaıt Neo. 46. vom 3. Monbr. d. Je./ 
enthält eine Bekanntmachung, den Schuldenſtand fämmtlis 
er Gemeinden des Königreihs am Schluſſe des Jahres 
1839140 berief , nedſt Beilage; — eine Bekanntmachung, 
Uedereintunft jwifhen Bayera und Schwarzburg- Rudolſtadt 
wegen gegenfeisiger Beftrafung der Horft:, Jagd-, Feld⸗ und 


tionen der geiftlichen Pfränden und Gtiftungen für 1839440 
betreff., mebft General ⸗ Conſpect über dieſelben — ferner 
einen General-Eonfpect Über die im den acht Regierungäber 
zirken des Königreichs im Eratsjahre 1840)41 vollzogene 
gefeglihe Schugpoden: Impfung. 

(Das Uebrige des Regierungs⸗Blattes naͤchſtens.) 


Ein ſeltener Genuß ſteht allen Freunden der Tonkunſt 
bevor. Der Violin-Virtuofe Joſeph Artot aus Paris, 
deſſen Name allgemein rühmlihft genannt wird, gedenkt 
nächfiens unter Mitwirkung der Mitglieder der k. Hoflapelle, 
fo wie ausgegeichneter Befangstalente ein großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗ Eongert zu veranftalten. 


(7 (Cing.)Liche, Dankbarkeit u. frommes Gebenten [hmädte 
auch beuer am Allerfeelenfefte wieder die Gräber bes biefigen 
Leihenaders In rührender Welfe, und neben ben Prachtzlerden 
der Meihen und Wohlhabenden fab man mit Vergnügen die 
armliche, aber berzlih gemeinte Grabeszierde unbemittelter 
Kinterbliebener. Um fo mehr mußte man mit gerechtet Entrü> 
ftung au heuer wieder einen Grabeshügel medt, verwahrlodt, 
niet nur ohre Zierde, fondern felbft ohne eine ärmlihe Ge: 
denktafel oder ein elnfahes Kreuz, wie es font des Mermiten 
Grab bezeichnet, fhauen. Diefer Hügel dect die Sebelne el 
ned Mannes, deffen Hinterlaffene allerdings die Mittel befäßen, 
die Stätte, welche bie Leiche ihres Waters birgt, mit einem 
anttändigen Monumente zu bezeihnen! Im gerehten Unwillen 
warfen Borübergebende einen alten Kranz auf diefen ftummen, 


Fifcherei Krevel; — eine Belinntmahung, die Zehentfiras 


KRönial. Bor: und WKatıwnaltbeater. 
Donneritag den 4 Nov. (Neu elnftubiet:) 
„ Kldeito, Oper von Beerboven. (Mad. 
Stoͤck-⸗Helneſetter — #idello.) 

Freitag den 5. Nov. (3um Erftenmale:) 
„Vattut“, Traueripiel von Gupfow. 


—@etraute Paare in Münden. 
Die Herren : Balıh. Richter, Infahe u. Sat- 
terg.felle o. h., mit M. Barb. Karl, Sleb⸗ 
macherstochter v. Pfaffenbofin. Gg. Zurmelt, 
Schuhmadergrfelle u. Infaß dah., mit Magb. 
Senibauer, Bauerstochter v. Hochburg im Inn: 
viertel, Anton Felber, b. Wildpretbändler, 
Wirtw., mit X, Kath. Etimmer, Bäderstogter 
v. Scheinfeld. Friede. Nonne, angeb. b. Schnei: 
dermeifter ». d. mit Gäyilia Staader, b. Schnei⸗ 
derstochter v. h. Joh. Bot. Gabler, Sakriftan 
zum h. Gajetan dah., mit A. Eifele, Schmids⸗ 
tochter v. Bibel Joſ. Riemerſchmid, b. Dam: 
meıfchraid, Wittw., mit Eliſ. Wicfer, Bauers⸗ 
tobter v. Viecht. av, Wilh. Nep. Brial, b. 
Buchdinder, mit Roſina Kleiber, b. Sthnel: 
dermeilterstochter 6 h. Jod. Luk. Jäger, Dr. 
u. praet Irit zu Anweiler in der Pfalz, mit 
Fet. Joſ. Apoll. Martin, E Oberbauraths⸗ 
tochter v. h. Joſ. Stephan, Trompeter l. 
Ktaffe im £, Art.-Res. Prinz Luitpotd, mit 
of. Sründald, Schubmacherstochter v. db. Au. 
Joh. Gg. Schmuttermaier, b. Bädermeifter, 
mit M. Iof Defchter, Bölbnerstochter v. ko⸗ 
bingen. Kran Anton Joſ. v. Destoudes, k. 
Dbrrauffhlagamtediener, mit M. X. Milh. 
Ri, Steinfcleiferstogptir v. b. Lor. Wirkt, b. 
Dafnermrifter, Wittw., mit Anaft Empfenfeder, 
Waanermeifterstochtern Haidhauf. Iof. Maier, 
6. Stabtgä tner in der Ku,mit M. Cuſ. Kar, 
Maler, b, Stadtgärtnerstochter von ber Au, 


Eodesfäalle in Münden 

Jaft. Kresz. Wieft, b. Hafnerstochter, 
1793. — Er. Ther. Eritial, b. eines 
hersgattin, 60 J. — Dem. Ellſe Friede: 
rih, £. DOberconliftorlal » Sefretärdtodter, 
18%. — Er. Franz. Höpfl, Geſchmeldma⸗ 
derswittwe, 70%. — Mid. Meiter, E. 
Beibällmärter, 42%. — Katbar. Biel: 
maler, Fubrmannstohter, 20%. — Sr. 
Poiıpp Neuburger, actuart im Ef. Kriegs: 
Minikterium, 44 J. — Fr. Marin. Laug ⸗ 
däufer, k. Mittmellterswittwe, 41 I. — 
Fof. Amend, Maler von Megeneburg, 24 
3. — Franz. Gafuer,. Fourlerstost. von 
Nürnberg, 20 3. — Michael Zah, Way: 
nergefell von Kochel, 2dats. ur 217. 
— Bernd. Hauner, Mufitant, 59 3. — 
Zav. Kirſchner, Bräutneht von Atting, 
Ldats. Straubing, 3 3. — Bu Widmer, 
Näperin, 67 3. — Joſ. Steiner, Sloden: 
giehersefell von Nürabere, II N. 

Ausmwarrıge Sodesfalle. 

Iu Shweinfurt: Hr. Phli. M. Käp- 
el, Kaufmann u. Konditor, 70 3. alt. — 
Frau M. Marg. Einf, Magiftratsrathenat: 
tia, 16 * alt. 
8235. Befanntmadung — 
Zum Gebäatnif der verftorbenen Allerh dch⸗ 
ften und hoben Buttbäter bed Vereins der 
berrfaaftiisen Diener wird am-Dienfag 
den 14 Mov. um 9 uhr in der bi. Drei: 
faltigtelrdtirhe bei der latelnifhen Eon: 
grenation das alljäͤhrliche Seelenant nebſt 
zwei beil. Meſſen abgehalten, wozu alle 


Venfiong: Geniehenden, fo wiekaub bie’ 


Vereins » Mitglieder, denen es ber Dienit 
erlaubt, beisumohnen eingeladen find, um 


verwalsten Hügel, und machten Ihrem Herzen Luft In Ausdrü— 
den tiefer Judlauatlon. 


.o0 * 


ide Dantgebet für deſſen Seelenpeli zum 
Almästigen emporjteigen zu fallen. 
Innigfter Dank und Bitte 
an die noch lebenden Allerhoͤchſten und 
hohen Butchäter des Vereins. 
Der Ausihuß des Vereins fiebt ih 
verpflihtet, im Namen aler Mitglieder 
für die fo arofen Wohlthaten, bie aus 
edlen Herzen fllefen, feinen mwärmien 
Dant adzuftatten, und bittet zugleid, Ihr 
edies Herz aidt von und abzuwenden, 
und ber guten Anftalt des Vereins ihr Fort» 
befteben zu verbeffern, um In fpäteren Zels 
ten ihre Angehörigen beffer nuterftägen zu 
tönen, wofür unfer tdalibes Gebet um 
@rbaltung unferer hoben Gutthaͤter zu dem 
Almädtigen emvorfteigen wird. 
Der Ausihuß des Vereins. 
an. Strobel, als Kafller. 
8257. Es wird ein Mod und Hofen für 
einen Koaben von ® Japren gekauft. D. U. 
8260. Wegen Mbreife iſt in der Sings 
ftraffe No. 9. ebner Erbe Inte ein (hönes 
Petit kinto am werfanfen 


83067, ala goıldes Madchen von 18 Jah: 
ten und von geblideten Weltera kann for 
bleich einen Dienft erbalten. D. U. 
nenftraffe bie zum Gendlingertbore find 4 
Schüſſel, aber jeder einzeln verloren ge= 
gangen. Das Uebr. 


8174, (36) Gegen binidnglihde Sicherſie l· 
lung werben fogteidh 100 fl. gefuht. D. U. 











"BI54, (39) 1600 fl. werden ohne Unter: 
bändier aufjunehmen geſucht. D. U. 





Belanntwadung 

8150. (34) Zu Folge geriätliher Ueberein- 
Tunft und auf Antrag ber Btänbiger wird 
Das fogenamnte Freund:Anmwefen dei 
Dofepp Wöhrer von Hendenbam bei 
Wildenwartb, dem gerintlih: öffentiidhen 
Berkaufe unterftelt, und ift biesu auf 

Dienftag den 4. Jäner 1842 


ar r 
Termin in loco Wlidenwarth angefet. 

Das Unmwefen, 4 Hof, zur Bfarrel Hd: 
felmang felbrechtig, beitebt aus dem Haufe 
mit Stall und Stadel unter Einem Dache, 
einer kleinen Schupfe, dem Badofen, ger 
gen 4 Tagw. Garten, 23 Tagw. 24 Der. 
Yedern, 12 Zagw. O6 Dec. Wiefen und 
15 Tagw. 39 Der. —J 

Das geſammte But if exclus. ber Mo⸗ 


auf 
N on fl. 36 Er, 


22 fr. — hl. 
Neufift + IE. - m — vi 
2, zum Majorate Hohenaſchau: 
harwerfgedb . 2. 20 fr. — Hi. 
gedaen ..—= 1.390 fr — bi. 
ogtelged .» —⸗ il. dr — Hl. 
MVogtelbaber 2 ME. 2 Big. 2 Sqcti. 
erhaber — v» 1 u Pr 
Blahsreiß; 
3, sum Wirthe In Wildenwarth 
Bogteigeld 


und find die Gründe zehentpfllchtig. 

Belm Haufe hat ein Bruder des jepls 
gen Beſitzers, wenn erim ledlgen Stande 
erfranfen follte, ober fonft legerhaft würde, 
den Aufenthalt und bie Wart umentgelb: 
id, die Medizin und Kranfentoft aber 
nur 4 Woqen lang anjufpreden. 

Die näheren Verhältnife find bis zum 
Merftelgerungttage in loco und bier bei 
GSericht einzufehen. 

Bemerft wird endlich mob, daß bem 
Gerihte Unbekanute über Zeumund und 
Vermögen ıc. ıc. ſich durch legale Zeug 
niſſe andiumwelten haben, und bie Verſtel⸗ 
gerung nah $. 64. des Hypotheken-Ge⸗ 
feßes und bie Beitimmung der 55. 98 bis 
101. der Prozeß: Movele von 1837 geſche— 
den wird, 

Drien ben 16, Oft. 1841, 

Graͤfl. Preyſing ſches Herrſchaftsgericht 

ohenaſchau. 

(I.s.) -Btal, Herrſchafterlchter. 
3238, Un der Hundékugel Nro. 7. iſt 
ein ſchoͤn menblirter, großer Salon vorn: 
Herand, nebft noch andern 2 Zimmern mit 
eigenen @ingängen verſehen, ſoglelch zu 
vermiethen. Näh. No. 7. ebener Exbde. 

8245. Eine tätige, wahlame Rindsmagd 
von guter Aufführung wird gegen gute Bes 
lohnung ſogleich geſucht. 

8248, (3a) 2000 fl. werden gegen erſte 
Hypothet zu Georgik, J.ausgellehen. DU, 








— 3 — 
@dictalcitatiom 
Jakob Burger et Cons. 


gegen 
Jakob MWoitenleutner 

wegen Forderung betr, 

8227, Jakob Burger, Bagner, — En: 
dreas Sommerer, Hufihmled — und 
Iofepd Werermater, Haustneht beim 
MRelnertbräu gu Landshut haben mwiber 
den landesabmweienden Jakob Wolten:- 
leutmer, Bauerdfohn von Nieberhum: 
mel, Klagen, und zwar ber Erftere wegen 
einer Arbeitslohns Borberung von B4fl. 
25fr., der Andere wegen einer Mrbeite: 
lohns Forberang von 18 fl. 45 fr., ber 
Dritte wegen einer Darlehens: Forderung 
von 100. angemelbet. 

Termin zum Verſuche der Guͤte, oder 
zur Verbandiung diefer drei Klagen Im 
mändiihen Werböre wirb auf 
Dienftag den 30. Nov. I. 3, Vor: 
mittagde ® Uhr. 
anberaumt, und Bellagter Jakob Molten: 
leutner biezm bei Vermeldung ber Verar: 
thellung in die Koften Öffentl vorgelas 
den, entweder n Perfon oder burd einen 
Anmwald zu eriheinen, 

Frepfing den 18. Ott. 1841, 

Königl. Landgeriht Freyſing. 
Sroſch, Landrichter. 


Befanntmadbung. 
6 8167, (2a) Unter Berufung auf bie öf: 
fentiihe Ausihreibung vom 23, Sept. 1841 
a. in der baver. Landbötin Nr, 117, 
120, und 121,, 
b. im Wocenblatte für bie Kreid:Haupt: 
ftadt Landshut Nr: 40, und 4I,; 
ce. Im der Augsburger Abendzeitung Mr. 
271, 274. und 279, ; banın 
d. im Regensburger Tagblatt Nr. 208, 
und 269, 
wird biemir befannt gemacht, daß bas 
Dufbis: Braänanmwefen im Marlte 
Gelfendaufen mit Zugebdrungen und dem 
befonders verzelaneten Bor: und Einrig: 
tungen am 
Montag den 75. Novemb, 1841 
Vormittags 10 Uhr 
in loco@elfenhaufen einer wieberdolten Ber- 
ftelgerung unterworfen wird, wozu Stel 
gerungslufige biemit eingeladen werben. 
Bilsbiburg am 25. Ott. 1841. 
Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landribtr.. 
8252, Zwei Wintertenster 44 Buß bo, 
31 Fuß breit, find ſeht billig gu verfau: 
fen. Karleftraffe Mr. 20/3. \ 
8247. Sn der Siöufelöfirafe Nr. 10, 
iſt auf Georgi zu ebener Erde eine Wo: 
nung mit zwei deltzbaren Zimmern, Kühe, 
Holztege n. allen Bequemlinfeiten um 55;A. 
jährlich zu vermietben. 
— 8297. Ein geblldetes Eranenzimmer im 
den 20er Jahren nu. einer guten Condrite, 
wünfht als Haus haͤlterin fonleich placirt zu 
werben; wärde fin auch bem Dienfte eines 
Kammer: oder Stub enmaͤdchens unterjies 
ben. Das Uebr. 





Befaunntmahbung 

8149, Mir Bezug anf die dffeutlichen 
Yusisreibungen vom Idten und 2Tifen 9, 
Met. (Nr 124. ddo, 23. Sept. 1841 und 
Nr. 119, dbo. 5. Oft. 1841) wird bekannt 
gemacht, daß nunmehr 
Montag den 29, ?. Mits. Novemb, 
von früb 9 Ude bis 12 Uhr Mittags die 
geriätiihe Berfieigerungbes realen 
Binngleßerrehtes nebſt dem Werks 
jeua, am 
Dienftag den 30, f. M. November 
aber die gerihtlihe Berfielgerung ber 
gefammten Mobillarfhait und des 
Baaren:Borratiies des fellgen Mar 
2ipp babler vorgenommen werben wird, 

Engenfelben den 23, Dft. 1841. 

Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
(1.S.) Dr. Arbinger, 
k. Landricter. 
AAN LE DET” 

8242, Bel unterfertigter Auſtalt Ift bie 
Stelle eines Wertmelfterd: BGeblifen erles 
diget. Unverhelrathete Judlviduen, wels 
che die Arbeiten einer Schafwolls und Lels 
nen = Manufaltur mit der eluſchlaͤglgen 
Budführung verfieben , haben ſich unter 
Vorlage ihrer Beläblgungs: und Sitten: 
Seugniffe binnen 14 Tagen zu melben. 

Kaisheim, ben 31, Ott. 1841, 

Königl. Polizei s Commiſſariat der 
Zwangs = Arbeits» Anftalt, 
amm, Wollen: Kommiffär. 

8224, (3a) Am 25. November I. I. were 
ben in bem Graf v. Spretyſchen Delonos 
mie:Önte zu Dellbelm bei Dasau beidem 
dortigen Paͤhter NE. Augufin gegen ſo⸗ 
ap baare Bezahlung folgende Gegenſtaͤn⸗ 

e an den Meiftbletenden öffentild vers 
ftelgert, als: Sfchöne, große Pferde, 4Och⸗ 
fen, 18 Stü@ Rladoleh, melftend allgäuer 
Race von befter Gattung; dann an &er 
räthfhaften: 6 Wägen, wovon einer eldge: 
art und mit breiten Mabfelgen, 5 Pfluge 
und überhaupt mebrere Oekonomlegeraͤth⸗ 
(haften; fo wie aub an ungedroihenem 
@etreide: 40 — 50 Schober Wehren und 
ungefähr 40 Schober Korn ıc. Anfang Bors 
mittags 9 libr. 


8222, Ein Mecdtspraftitant fucht bis zum 
neuen Jahre gegemangemeflenes Honorar 
bei einem P. Landgerihte einen Platz ale 
Hobothetarlus. Franfirte Briefe beforgt sub 
lit. F. C. W. Mo. 82223, die Erped. d, Bl. 


- 8246, (2a) Bel einem hiefigen Slider» 
arbeiter fann ein Knabe von ordentiiher 
Erziehung und guten Schultenntnifen ſo⸗ 
gieid in bie Lehre treten, D. Uebr. 


8220. Eine inldndifhe Echreibmaterias 
Hen-Zabrit beabfihtigt in Münden eim 
Sommifliong:2ager ihrer Fabrifate zu hal⸗ 
ten. &is bitter baber blejenigen refp. Hands 
Iungsbäufer dafelbft, welche gefonnen und 
geeignet ſeya foren, ein bergleihen Lar 
ie zu übernebmen, ihre Anträge im vers 





egelten Briefen unter der Adreffe A. Z. 
et der Mebattion d. Bi. nieberzulegen, 


en 8230. unterjeic: 
meter verkauft aus 
— Ireler Hand, fein in 
"EB re be (ehr gewerbia- 
men Marfte Esgenfelden, weicher der Sitz 
Fined E. Landgerihtes und Mentamtes fit, 
gelegened Wirthsanweien fanımıt der tea» 
fen Weln: und Welfdterfhente, dann ber 
realen Bohnrößlers: Gerechtigkeit muter fehr 
billigen Bedingungen, 
 Kaufeliebbaber Tonnen befagtee Anwsefen 
tdalih In Angenfteln nehmen, fowie die 
näbern Kaufsbebiuguugen erfabren. 
Esgrnfeldbeu am 25. Det. 1811, 
ir hartung. 
eeekaunntmahung. 
8228. Der Unterzeichnete if arfonnen, 
fein in ber Stadt Erding befindlines Va: 
@eranmeien aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe beftebt: 
a aus dem realen Baͤckergewerbe, 
b. aus bem dazu gehörigen Wohnhaus u. 
e. aus 13 Wagm. 37 Des. Heer, 10 Tag. 
Sleſen und den dazu nöthigen Defono: 
mie-Sebänden. 







Nähere Aufihläfe Fönnen durch porto: 
freie Briefe oder durch perfönlide Anmwe: 
ſenhelt mitgetheilt werden. 

Erding den B. Ort. 1841. 
nz Schweiger, Baͤckermeiſter. 

8256, Ein Studierender der Hoaſchule 
wunſcht bei einer follden Familie als Hof: 
melfter oder Hauslehrer unter billigen Be- 
dingungen eine Stelle. Er fpridt und 
fhreibe Münta fransöfifs mund eben fo Ita: 
lleniſch; für fein motallſch gutes Betragen 
ſprechen feine Zeugniſſe. 

— Nasftebende Baper. 3E Proz. mob. 
Oblla. ſiud abhanden gefommen, vor deren 
Anfauf gewarnt wird: 12000 fi.a 10007. 


17282 17834 18883 
N 











Auszelt Febr. ; 


“5876 45 6670 
TE * *8 Bimageit Mal; 1557 
= Zinszelt Auguft; 3* Ber 
an m — Novber.; f. 400 
af. 100 No, 10407 ginszelt Nov, 


82064, (2a) Es ift ein im der Mitte der 
Stadt siegenen, Afdtiges Haus mit Stal: 
fung auf’8 Pferde m. Wagenremife fammt 
Tleinens Hofraum verfehen, auch für einen 
Laden Seit einrihtbar, mit oder ohne ei: 
mer realen Botengerectigkelt, fammt allen 

ı bazu gehörigen Utenfilien aus freier Hand 
su verlaufen. Das Mebr. 


8z41, Ein Beldbeutel mit Schliefe wurde 
‚ ‚verloren, D. U. 
t einen enft u, 


8240. Eine Köln jut el Dienfi 
Kann glel& eintreten. Das Naͤh. Hoſſtatt 
Ne, 7. 1 Stiege rüdwärts, 


— $ — 

8213. Bei Zob. Palm, Theatiner⸗ 

ftraffe Neo. 19) neben dem 'guldenen 

Hirfh in Münden If fo eben ans 

gefommen: 

Sibylle Die gewandte Kar⸗ 

tenfchi in. 

Oder neuefter Schickſalsprophet, worin 
die Kunſt der Wahrſagerei aus den 
32 deutſchen Spielfarten fo deutlich 
gezeigt wird, daß fih Jedermann 
felbft in ſeht kurzer Zeit ohne fremde 
Hilfe die Karte legen kann. Im Ans 
hange: Das Karten Orakel, 
ein neues Geſellſchafts⸗Spiel mit Tas 
bellen. Ite verkefferte Auflage. Mit 
11 ausführlichen lichographirten Tar 
beilen. 8. 1841. geb. a 30 fr. Daſ⸗ 
ſelbe Werkhen: für die frauzö⸗ 
* Spielkarten eingerichiet. 
a 30 fr. 

Ein Gesenflaud der Neuglerde, eine Ins 
terbaltung für Ginfame, ein Troſt für, kei: 
bende, eln Ratbgeber für Liebende und 
Verliebte, zur Unterbaltung und Beluſth⸗ 


gung fa geiellihaitlihen Zirkela befon: 
bers empfohlen ! 


Zur Nachricht ! 


8266, Am Schluſſe der Oberſtbergrath 


Ritter v. Baadet'ſchen Auction werden 
auch noch gegen 200 andere Werte melft 
theologifden Juballd, dana Wörterbücher, 
‚Grammatiten u. Chreſtomathlen in franz., 
italien. und engl: Gprade; feruers ger 


ſcichtilche Werke, fowie lateln. und, gries ' 


chlſche Klaſſtker Im guten Ausgaben verftel- 
ger. — Das bieräber vorbandene jdrift: 
ithe Verzelchulß kann In dem Auftiond: 
Lokale des Unterfertigten eingrfehen werben. 

Eadllch wird aum noch eine arohe Par: 
thie Muiitalien, beitebend aus Dpern 
von'verfhledenen Meliern für das Piano: 
forte mit und ohne Tert, fo wie au meh ⸗ 


rere berausgefäriebene einzelne Gelang: - 


parthlen aus denfelben, jedoch nur im Baus 
sen an ben Weiftbletenden fellgebothen. 


3. RM. Peiſcher, 
utlguar und Auctionatort am 
Hofgraben Ne, 1, 


Schulkarten. 

8259. Bel dem breits eingetretenen neuen 
GSauljabre beehten wir uns unfer vollitän: 
diges Lager geograpbiiher und. hitoriiber 
Scullarten, Atlaſſe ber alten und neuen 
Belt, Erd⸗ und Himmelsgioben, fo wie 
fämmtlige Materialien zum Zelchuen auf's 
Meue zur geneigten Wbnahme beſtens zu 
empfehlen. — 


Kunft: und Landtarteufandtung —* 
chen (bem f. Hoftheater gegenüber.) 
"8233, (3a) Iu der Stade Müunen If 


ein Haus im beften Suftande um 1700 fi. 
ju verkaufen. D. U. 


* 


8249. Bei, 8. Farſt in Nord- 
ufen iſt fo eben erfchienen und In allen 
Hhandlungen (in Mänchen:imber 
Hof. BLindauerihen Buchhandlung 
zu bekommen:) 
Das entdeckte Seheimnif zur 
Erlanguna eines — lich 


guten Gedächtniſſes, 
fo daß man Alles, was man hört und 
lief*t, fo genau behalten kann, daf man 
es fat woͤrtlich miedererzählen kann. 
Vierte, gänzlih umgearbeitete Aufl. 

12. 1841. Broch. 42 fr. 

Huftreitig iſt eln ſchwaches Gebäctaif 
ein mwirtiih großes Uebel. Man bat nun 
endiib das wichtige SGehelmnig entdedt, 
ein ſchwaches Bedähtnif zu Närten u, ein 
gutes zw erhalten 'bid zum böcdften Lebens» 
alter. Der fiberfte Erfolg wird bie 
geringe Muͤhe der Anwendung fo hefohnen, 
wie man es wänfdr. 

Der 5te Jahrgang 
des Monatsblattes für Bienenzucht 
für 1842. 
herausgegeben von Vitzthum. 
reis 3 fl. 

Ein Yourmal, deſſen prattiſche Nuͤtzlich⸗ 
kelt ſich durch ſtets mehrenden Abſat am 
beſten beurfundet, erihelut auch für künfs 
tiges Jahr, Format, Papier u. Preis gan 
glei wie bei den früheren Jahrgängen'n, 
uehmen alle Buchhandlungen darauf Beſtel⸗ 
lungen au, woſelbſt aus bie früheren Iabr: 
ginge zu brlommen find. . . 

Landéhut den 28, Dt. 1841, 

v. Bogel’ihe Verlaasbuchhandlung. 

8244. In der Joſeph Lindaner'- 
fhen Bahhandlung in Münden ift fo 
eben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen ju haben: 

Tathenbuch für angehende 
Maurer:, Steinmeg: und 
BZimmermeiiter, 
enthaltend: alle In die Geometrie, Statik 
und Mechanik einfhlagenden Berechnun—⸗ 
gen; ferner Preievergeihulg der Bauma- 
terlallen, Beranfhlagung ber Menſchen⸗ 
und Thierfraft fürdie Ausdauer, w, Preis: 
berechuung aller, in das Baufach ein ſchla⸗ 


geuden Gewerbs arbelten ; daun Dis Bid: 


tigfte aus dem Waureglement, ber Bau: 

pollzel und:den Bauiervituten, und endbilch 

den Gehraud des Gnomond u. Std: Rom: 

paſſes zur Drieutirung u. zur Belltmmung 
ber Baulinle jur Sonne, 


Bon 
Dr. Karl Wilhelm Dempp. 
Mit 2 Figurentafeln. 


gr. 12. geheftet. Preis 2 fl. 





"8234. (3a) Ws erfte und einzige ET 
- Auf: 





junehmen geſucht. D. U. 


8210, i 


— Adi 


Belanıtmachun 
Regelmäßige Fahtten von A ch — 
” ed ng Ahgebırg betreffende... — 





Laut Entfcliefung der Negierung, 
Schmwcben und Rruburg any 15. rt vor. a8. 
und vom 27, September dieſes Jahres wurde und die 
nachgeſuchte Bewilligung auadigſt ertheilt: 

mit Ausnahme des Sonntags 


| täglich von Kupebuss nach Donauwörth, 


nahme ded Mon 


täglich von Donauwörth nach Ünssäurg 


fahren zu dürfen. 


In Augsbur $ geſchleht die Abfahrt Morgens 11 Uhr 
r 


In Doranm 
Die Fahrpreiſe find: 
Bon Augeburg nah Gerſthofen 


[23 7) „ Zangwald 24 „ 
7 ” v Meitingen 30 „ 
[7] „ » Norbendorf 30 ff 
" „ „Mertlngen aſ8, 


[7 [7 7) Donauwoͤrth 62 1 
3 edet Paſſaaler hat 30 A Gepaͤck frei; 


th geſchleht die Abfahrt Morgens 8 Uhr. 
12 fr. | Bon Donauwörth nad Mertingen 12 fr. 


Nordendorf 24 „, 


” [23 „ 

” ” » Meitingen 30 „ 

" ” » Rangwaid 36 „ 

2 ” » Gerfibofen 48 „, 
vr Wugsburg 52 „ 


für jedes weitere Yundift 1 Er. zu vergüten, 
n Augsburg werben bie Fabrbillete im Intelligenz: Comtolr Lit. C. 


No. 333, geidsr, und der @inftelgplap It beim Gaſthof zum „weißen Moß.” 
3) In Donanumdrth werden die Fahrbilete im Baflhof zum „„Hirfch‘ gelöst, 


mofelbft auch zuglelch der Einfteigplas if. 
4) Das Yaffagiergut muß eine Stunde vor ber Abfahrt am Eluſtelgplahh 


gebrabt werden, 


5) Vaſſaglere, die den Stellwagen auf Streden benägen, welche niht aufobige Sta- 


tionen laufen, bezahlen für bie Poftfäuie 6 Er. 
6) Zu recht zahlreiber Benatzung diefer Fahrten laden freundlidit ein: 


Augsburg den 24, Dftober 1841. 


of. 
Joſen 


Imaier, N 


eni Lohnkatſcher. 





Betanntmacdung. 
8178, Der Jahrtag und Gottesdienft, 
weldhen die Militärs Veteranen zu Cölj 
jährit® für ihre im Felde gebliebenen Ka: 
meraden font im Mowat Jänner feperten, 
mird aus dringenden Urſachen für die Zu: 
funft im November abgehalten, baber if 
dieie Feperlichleit für beuriges Jahr am 
Dieuftug den 16 Movember. 
Tölz den 28, Ott. 1811, 
Kafpar Schröder, Vorſtand. 
Anzeige. 

8172. Mit beginnendem Schuljabre bringt 
der lintergeihsere Den verehrten Eltern u. 
Dormändern zur Kenntulß, daß In feiner 
Anſtalt Schüler im freien Hand: und Line: 
alzeihneu grünbliden Unterticht erhalten 
tonnen. Anfang November. 

P Louis Saintenoy, 
Selhmungdichrer. Wohnt In der Karmeli: 
tenfte, Ro. 15. Im 3, @ingange üb. 3 St. 

3173. Der Unterzeinmete mans biendt. 
die Auzelae, daß von heute an jeden Tag 
von 12 bis I Ur vach der Karte gefpeist 
werben Fan. Zuglelch wird die beite Bes 
dienung verfisert und empfiehlt ſich zu elr 
nem armelgten Zuſpruch 

_., @dward de Grigmis. Kaferier. 
8284. Es Ah ein goibener Dyrenting ver⸗ 
ioren worden. D. Uebr. 








8177. Bei Hoftlavier⸗ 
—8 Klüh No. 40. find 

zum Theil ſchon vermiethe- 
te Piano forte u. Flügel von 50 
bis 200 fl. zuverfaufen. Diefe Kla⸗ 
viere würden fich vorzüglich für die 


bochverehelichen Herrn Pfarrer u. 
Lehrer auf dem Lande eignen. Auch 
werden bdiejelben gegen lichere Ga⸗ 
rantie auf Abzahlung  bergegeben. 

8149, Eine Handlung, die fall Jeser- 
mann führen fann, welche jäbriih über 
1500 ji. abwirit und mir elmem Betriebs» 
fapital fanell viel höher gebracht m.irdeu 
fan, it für 13000.A, zu verkanfen. 300 ji. 
Daraufgeib und wenigit 6000 A. nad er: 
folater. obrigkeitiiher Datififation müfen 
baar erlegt wub der Reit mit 4 Proz. ver: 
interefirt: werden. Anf iraufirte Briefe er; 
thellt naͤhere Austkunit das Gommifions- 
Geſchaͤfts Bareau von Ludwig Hecdht's 
Wittwe, Karolluenfrale 8. Nro, 357. im 


gut fehtein und wafhen faun auch ſchon im 
elüem Waſchhaus diente, wird fogteidy in 
Dieaft genommen. D. U. 


w5, Go Münden (Kunft- 


fade.) Der Unterzeichnete , wel⸗ 


cher die hohe obrigkeitlihe Etlaub 
niß zur —— — 
hieſiger kgl. Reſibenz und Haupt 


ſtadt erhalten hat, beehrt ſich ‚hier B 
mit einem verehrten Publikum, und 
insbejondere allen hoben Hertſchaf⸗ 


ten feine ergebenften Dienfte anzu: 
bieten. Er ſchneidet Wappen, Na- 
men und Devifen in Edelfteinen 
und Halbedelfteinen. 
Befipe volljtändiger Wappenfamm- 
lungen und wird ſich beſtreben, ge- 
fällige,. zahlreiche Aufträge mit 
Billigkeit und zur Zufriedenheit 
der hohen und — Beſteller 
zu vollführen. Muſter feiner Ar- 
beiten find täglich einzufehen Für⸗ 
ftenftraffe Nr. 10. 

M. Deffauer, 
Steingraveur aus Eflingen im 
Königreihe Württemberg. 
DBerfteigerang 
B 8050, (a d) Im 
Ortbofen bei Ea⸗ 
Be mating 5 Stunden 

N von Münden wirb 
am 7, Hoobr, db. 34. ein Dof aus freier 
Hand verftelgert. beſtebend aus 

Tagw. Uderieid, 20 Tagw. Wiefen, 
29 Zagb. Holjarund, Futteret für 3 Rüde, 
Baumannsfadruiffen u. 3 Stuͤck Hornnteh. 
Kaufsluftige werden eingeladen und bas 
ben ihre Vermögentzeugnife vorzugelgen, 
8160, (36) Eine alte Witwe, welde els 
ne Venfion genießt, übrigens ihre eigene 
@inrittung befigt, wünfst fobald als wur 
möglich zu einer ſollden Familie auf das 
Zimmer und in die Koil geneinnten ju wer: 
ben Das Ni. birräber fa der Glecenſtr. 
No. 3. 3 St. von II — 2 Uhr, 


FI 6085. (Ih) Sa der Hofmarkk 
Acborf, 3 Stunde v. Lande: 











k7- 
Kir hut entfernt, iſt dle reale Bas 
N Dergerechrigteit mit neugebaus 
« tem, Iudelgenen Wohnbaus ang 
freier Hand, Famittenangetegenbeiten we: 
gen, zu verlaufen und das MNäbere blerä: 
ber bei dem Unterzeichneten auf frantirte 
Briefe zu erfragen. ichaei 
Ehixato daſelbſt. 
8194, (2a) Dollimsers Megifter und Die 
kalt. b. Meglerungshlätter v. 3. 1799 big 
inel. 1805 und 1825,, verfhiedene Jahr: 
gänge £, b. Gefepblätter u. Mepr's Gene 
ral,»:Samminug find zu verlaufen bei . 
er, 


ei 20, 


iin n 


Er iſt im. 


1249,’ (8e) Ya dem Sanbfteln:Werlag 
bei Hntergeihmetem lad Wallergrand, Roß- 
Barren, Blebbarten, befonders den Oeto— 
women zu empfeblen, Shilelffeine von 1 
bis 7 Eaub bob, fo mod mehrere Bat: 
tungen Sanbfleine zu haben. 

Die Yreire find fo geſtellt, daß fie bes 
reits dem eichenen Holz glelh find. Für 
@üte und Dauerdaftigteit der Steine wird 
garantirt. 


epb Stumpf, 
Steintieferant In Haldbaufen, 
2... Rlepfeitraffe Wr. 197. 
8193, Unterzeiänere mar biemir die 
ergebenfte Anzeige, daß Ne ihren bieberl: 
gen Laden in der Mofengaffe No. 5. ver: 
. Iaffed und dagegen den in ber Welaſtraſſe 
Mo. 9. visavis der fgl. Vollzey:Direftion 
bezogen habe. Ele empfiebir ſich In allen 
—*R8* * Fe ae u. vers 
[13 Ulgſten Vrelie. 
— Tharlotte Dehling. 

8187. Ein Diddsen, das ais Kucenmagd 
bei einer grohen Herrfaaft gedlent bat 
und erft kurziich mit feiber mrüdgelehrt iſt, 
ſucht wieder als Aühenmagd einen Platz. 

D. N. In ber Sterngaſſe No. W. 
81095. Ein (don flarker Junge von 16 
abren wänfst ia einer follden Gärtaerel 

die Lehre zu fommen. D. 1. 


8166, Für I oder 2 folide Herrn find 
immer (auch für Känftier geeignet) fe 
glela zu verſtiften. D. U. . 

8215, @ine Hutſchnalle mit Shuur wur: 
de gefunden. Mäb. naͤchſt der fhmerzbafren 
Kapelle No. 15. üb. 281. Zimmer No. 13, 

8161. Ya der Rumfordfirafe vor dem 
@inlaftdore No. 7. it ein faön meublir. 
tes Zimmer mit Matragen-Beitzu vermies 
tben und fann foaleih bezoaen werden. 

8182. Un eluen foliden Herrn tik bei efz 
ner ruhigen Kamilie ein Zimmer mit ob, 
ohne Beit zu vermiethen. D. U. 


8184. Merfegung halber iſt ein Flügel 
mit 6 Oftaven billig zu verlaufen, Löwen: 
Rrafe No. 24. 1. Gt. Quart. 4. 

8185, (21) In einer Sıadı Doeıdaveınd 
ift ein gut renomirtes Maureranwefen zu 
verkanfen. DU. = 

8186. Ludwigstr. No. 10, ebener Erde 
rechts find 3 heijbare, meudlirte Zimmer, 
jedes mit elan. Cingange zu vermieden. 
8188, Den 27. Dr. Ift ein filbernes Bra⸗ 
celet verlorengeyangen. Derrediie Finder 
wird erfucht, daſſelde In der Expedition d. 
Blattes gegen Belohnung abzugeb. 


8175, In ber Ludwigsfiraffe No. 14. 1 
ein ganz moderner, 2figiger Stadtwagen ſeht 
hing zu verfaufen. D. R- beim Kutfher, 

8261. ln ordentiides Mädchen, welbes 
fadn nähen fann, wänfst als Stubenmid» 
en unterzufommen, Näb. in der Sadff» 
fersaffe No AR. üter 3 Brirarn. 
au year Siwernelung 


k e 
fogteio 100 A. aufjunedmen D. U. 











— 11586) i— - 


ertauf. 


8226. Marl: 
te Patti " an ber 





Haupinrape von Neyensburg nad 
verkauft der Galmwirty Franz Greif, zum 
Dirfpenwirtd, fein ludeigenes, reales @welns 
und Bierwirtäßs Aaweſen, welches aus 
nachftebeoden Mealltären beftehe, gegen 
baare Bezablung, nenuich: 

a) das gemauerte, mit Ziegeln bebedte 
Gaſthaus fammt den gebdrigen Drfonp- 
mie» Gebäuden und Etallungen Ir. ie. 

b) 48 Tagw. 83 Deceim. Adergrande, 

c) 5 Zagw. 21 Decim. Eichen, melſtens 
8. Gattuug; 

d) 8 Kam. 23 Dec. welches Tannenholk; 

e) 2 Tage. 19 Dec. Wieien; 

Ueber das Nähere gibt der Dbengenaun: 
te Eigenthamer auf portofrele Briefe ge: 
börige Aus kuuft. 

Vlatrıimg den 20, Ott. 1844. 


8231. Ein Studierender der Theologie 
wünfht gegen Mittagstoft Im Deutfchen, 
gatelnifhen ic. Unterriht zu ertbellen D. 
Nad bei der Erved. diefes Blattes 


8205. Im ver Badaraſſe vorm Yfarthore 
Mo, I. 2 Etiegen It ela Bimmer mit ob. 
obne Merbel fogleld zu bejleben. 


Badd. Es erbietet ſich Iemand, der N 
über feine Keuntalſſe und Befähigung im 
Admlaiftrativ: Fache aus zuwelſen Im Stans 
de it, im eben bemielben Zawe (befonderd 
im Reolfiondmefen) unenrgeidiih auf ein 
oder jwel Monate Wrbeiten zu überneb: 
men, D. Uebr. 


8221, (2 a) Ya der Stadt 
Erbendorf, Edgts: Kemnath 
it die einzig dort beftebende 
Badersgereatiame fogleld zu 
verfaufen. Näveres ertheilt 








auf frantirte Briefe ber dor: _ 


tige Beſiher Rittinger oder der Chlturg 
Rittinger In Münden. 


— — — — — — — 

wurde ſqen unterm 7. Dftb. 
in diefem Biatre bekannt gemacht, baf ſich 
am 28. Sept. bei Ingeldadt ein Wind: 
haadchen verlief, ‚jedow bisher noch nicht 
aufgefunden wurde ; daber nochmals eine 
gemaue Beſchrelbung diejes Windhundchens 
wiederholt wird. Dieſes Wiaddusdchen if 
ſchwarzarau, feltener Race, welblloen Ge⸗ 
fotets, auberſt felnhaͤrig, auf dem Rüs 
een dünne, vorn am Halſe und anf ber 
Bruft wenig Haare, (hdnen, Meinen, fpls 
Bigen Kopf, fnwarze Augen. fhwarze Nafe, 
am Mante mit etwas weißen Haaren ver⸗ 
mifht. Da nun dieſes Windhändgen wahr: 
fbeinli Iemand zugelaufen It, ſo wird 
deifen dermaliger Beliger abermals erſucht, 
daffelbe gegen ela Douceur von Il fi., dann 
allen weitern Unfoften, ſoalelch Anzeige zu 
maden, wo fodann das Weitere bewertfiel- 
Iiget werben wird. Wo? tagt Diefes Blatt. 

NR. Diefed Windbänduen iſt etwas hoch 


gerrelt. mir ganz jdmarjen felnen Füßen. 
Eigenihum und Werlag der K. Mof.uchd 


Betanntmahbung. 
8225, (a) Dem hoben Adel, 
aerebriiden Yubııfum, und #= 
befondere den HH. Gaftgebern 
und Wirthen, fomobl bier als 
“ auf bem Lande, denen es daran 
gelegen iſt, einen ganz reluen, unübers 
treffiiben Vunfd ihren Gdften darzurei⸗ 
hen. empfehte Ich melne fünrende vorzögs 
Ilse Yunfa:Effenz und Punfd: Arar- 
Mit einer Bontelle PunſcheEſſenz mit 
Zutbat von beifem Thee, bereitet man 
2; Maat, und mit einer Boutelle Vunſch⸗ 
Urac und I Did. Zuder, welche zuſammen 
If, batt. koften, 5 Maas des beften und 
gefündeten Punſches. Auch mir beftem 
altem, ähbtem Mrac de Batavla und Rum 
de Jamalca zu 488r., 1. —, If. 128r. 
in ganzen, balben nnd Drittel:-Boutelllen, 
Kaflee:@ifenz von befonderer Güte zu 36 fr., 
Kirfbenwaller zu IR. und If, 12 fr., 
verintedene felnfte Liqueurs zu 36 kr., If. 
und Ijl. I2fr.; Garbinal» oder Blſchoſs- 
Ellen; das Flaͤſchhen zu IRfr., alles mir 
meinem Namen verfiegelt, bin ib beftens 
verieben, und die größten wie die Mein. 
ten Beltelungen werden auf's Gorgfam: 
fte ausgeführt. 
. 8. A. Ravizza, 
Haudelmann u. Defilsteur in der 
Seubdilagerſttaſſe Nr, 30, 

82°0. Bergangenen Sonntag 8 Tag kem 
eine filberbeflagene Meerfhaumpfeife mit 
fildernem Kettchen abhanden. Man bittet 
um gütige Müdsabe gegen Douceur. D.U. 

8258, Ein junges Madchen mwünftı alt 
Zabnerin in einem Heinen GSeſchafte ober 
ald Behlifin in einem großen foglel® Im 
Dienft zu treten, Indem fie bie befien Zeug ⸗ 
ulffe aufzumwelfen bat. D. U. 

8351. Im einer Roge tes Iten DNanges 
iR ein Worber-Meafeiiad abiugehen. DU. 

8263, Im der Karletrafie Nro. 18. üb. 
2 St. lints ift an ein ordentliches Franen- 
simmer foal. ein Bimmer gu vermietben. 
ı 8230. Ein junger Weaf® mit den befiem 
geugalfen, der geläufig frausdfi®, ttalter 
ni m. orlechiſch ſpricht und ſoreldt, ſucht 
als Hausmelfter oder Kammerdlenet einen 
Pas. D. Uebr. 

8230, &s wird nom @in Privarnudie: 
render des Gomnaſiume zum gemeinfgaft- 
lihen Haterriate gelacht. D. U- 

8i8O, @in großer, no ganz gut erhal 
tener Klelderfaten Ift wegen Mangel an 
Raum billa au verkauf. Herrnftr. No. 2052, 

8302. „ran wünfdht ein fon gebraud: 
tes, tafirted Waietiihwen ım faulen. D-U. 

8176. 1000 fl. werden gegen finere Hype 
pothet foglelh ausgeliehen. D. u. _ 

Sottgeräallige Gapen. 
Den. Now. Färben dermften v. C.B. 30 fr, 
Den ? : Holnbelträge für Arme. 

Ertrag einer Wette 2 4. 42 fr. 
un BuH ..: — 36h 
1 Won KH. Für einen Urmen. 


$. & Nidies. 








ruderel von Joseph Rösl, Weramtwortlicher Reda⸗eteutr: 


Sonnabend, den 6. Rovembe. M 133, 


Durch bie Por 
bezogen koſtet bie 

Landbötin MW 
balbjährigchuch 
Gouvert 


im 1. KRayon 
If. 42, 

im IL, Rayon 
Ifl. 56 ke, 

im Ill, Ravon 
af. Sfr 












Am 1. d. fand die monatlihe Plenarfigung des hiſto⸗ 
riſchen Vereins von Oberbayern flatt. Zuerft wurden Die Ge- 
ſchenke der HH. Ehren, v Welden und Frhen. v. Sumppen: 
berg von Wellenburg vorgelegt, hierauf wurde die von Hrn. 
Bene fijiaten Dadauer in Brannenburg eingefendete Chronik 
von Brannenburg und die won Hrn. Lehrer Zöpf uͤberſchlck⸗ 
ten Motizen über die im alten Huoſigau gelegenen Burgs 
ruinen der Kerjoge von Meran verlefen. Schließlich bes 
richtigte Kr. Profeffor Höfler eine falfhe Anfiht des Hiſto⸗ 
rikers Rommel in Bezug des Kanzlers Leonhard von Ed. 

Mach dem im. Regierungs- Blatt Mro. 46. enthaltenen 
General⸗Conſpect über die in den acht Megierungsdezirken 
des Rönigreihs im Eratsjahre 1840141 volljogene geſetz⸗ 
lihe Schugpodens: Impfung wurden Öffentlih 110,619 mit 


Erfolg, 789 chne Erfolg, und privat 2711 mit Erfolg und ° 


36 ohne Erfolg geimpft. Won der Impfung wegen beftans 
dener natürlicher Blattern wurden 225 befreit. 
Schluß des Reggs.Blatts Nr. 46. vom 3. Nov. :; 
Se. Majeftät der König haben Sid bewogen gefunden, 
dem Fisfafı und Uſſeſſor der Generat-Bergwerkd:Salinen-Momini: 
Aration, dann Professor honorarius der f. Univerfität zu Mün: 
hen für den Lehrituhl des Bergrechte, Dr. Job. Fat. Lauf, zum 
Ober-Berg: und Salinenrath provifor., dann deu außerord. Pro: 
feffor der Theologie an der k. Univerfität Münden, Dr. & Zar, 
Reithmapr, provif. zu der Stelle eines orbentl, Profeflors der 
Theologie an gedachter Hochſchule, für das Lehrfach ber neuteſtament⸗ 
lichen Eregeſe zu ernennen; auf die erledigte Lehrſtelle der dritten 
Kaffe des Gymnaflums zu Straubing den Lehrer der 2tem Kaffe, 
rofeffor Andeltshaufer. und auf deſſen Stelle den Lehrer der 
ten Klaffe, Prof. Eifenmann, vorräden zu laſſen, fofort bes 
Leptern Stelle prov. dem Studienlehrer der lateiniihen Schule in 
Münden, Dr. Ih. Mörtl, zu übertragen; die erled. Stelle ei: 
nes Arminiftraters der unmittelbaren Stiftungen in Bamberg prov. 
dem dermaf. Landrichter in Nordhatben, I.Zünnermann, und 
die erfed. Buchhalterſtelle bei der k. Bank in Nürnberg dem erften 
Eommis diefer t, Ed. Zaubdd, provifor. zu verleihen; Die 
—— des Arvofaten 9. v. 2% in Münden auf feine 
Stelle zu — Bern auf die hiedurd in Münden erled Advo⸗ 
katenftelfe den Advokaten 3. Riedl in Münnerfladt zu verfehen, 
umd deſſen Stelle dem Lrgs.Altuar V. Lotter in Orb zu ‚ders 
leihen ; den ?ren Aſſeſſor dei dem Landg. Bamberg I, Tb. Geht: 
ner, auf ein Jahr in den Ruheſtand treten zu laſſen; defen Stelle 
dem Altuar bei dem Ltg Bopreuch, Ph. U. Degen, zu verlei⸗ 
hen, und au des Lehrern Stelle den geprüften Necditsprattifanten 
Robert Hirfhbed zu Dettingen zu ernennen, 


München 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegenb abon- 
niet man inbır ps 
pebition ( 

„ Safe) halbjähr. 1A 

30 fr,. ganzjähe,äf, 
u Al Die 

fir@inrüdungen to⸗ 
fiet 3 ir. ; größere 
J verben nach biefem 
Verhältnis b· rechnet 


Die kathol. Pfarrei Tunding, Laudas. Dingolfing, erhielt der 


Pfarrer von Ditering, Pr. Schaft. Aum ayer, und Staffelftein, 
zn ———— 354 u — > 9 Deis; 
. n € Li} 
rer 3. ©. Vogel zu ——æz ind Lu 
* Fr ——— ae Augsburg befin« 
€ ‚na ner ern en Krankheit, wieder a 
Wege der Beſſerung. m 
Wie es heißt, wird Augsburg die Kranken katholiſcher 
Religion der aufopfernden Pflege der barmberzigen 
— —— Pfleg herzigen Schwe⸗ 
In Straubing herrſcht unter den biedern Bew. 
ar die edle Sitte, daß beim Eintritte des re 
⸗es den vielen Armen auf das Rarhhaus Brod und Gelb 
jur Vertheilung gefendet wird. Letzieres wird zum Ankauf 
von Holz verwendet. Das heißt Allerferlen-Spende! — 
Den geognoftifhen Forſchungen des Hrn. Prof. Pfar⸗ 
vers Schleiß in Gaibach, Ehrenmitglied des hiſtoriſchen 
Vereins für Unterfranten und Aſchaffendurg, if es geluns 
gen, am Steigerwalde, mit ferne vom Maine, ein maͤch⸗ 
tiges Braunkohlenlager zu entdecken, zu deffen Bau 
er bereits von der oberften P. Bergamts⸗ und Balinen: Ads 
miniſtration In Münden durch das Fol. Bergamt auf der 
Saline zu Kiffingen am 27. Oktbr. d. Is. die Belehnung 
empfangen hat. Für Unterfranken ift diefe Entdedtung bei 
den fo theuren Keoljpreifen von fehr großer Wichtigkeit. 
Am 23. Auguft I. I. ging der Schneidermeifter Joh. 
Vogelsgeſang d. j. aus Dammhelm in das geheime Gemach 
in dem Kaufe des Hrn. Bierle in Effingen und fand dort 
eine Geldgurte, worin fid noch ziemliche Baarfchaft befand. 
Ein junger geachteter Mann von — (Drt und Name thun 
jur Sache nichts) war früher da gewefen und zwar in eis 
nem etwas betrunfenen Zuftande, es war Abends 5 Uhr. 
Um 10 Uhr Nachts fam er zurüd und Joh. Vogelsgeſang 
übergab ihm freudig das Gefundene. (Bravo !) 
Perfonenfrequenz auf der Münden : Augdburger 
Eifendbahn in der Woche vom 24. bis inchuf. 30. Oktober 
in 28 $:hrten: 3885. 

Elſendahnfrequenz zwiſchen Minden und Auges 
burg vom 1. bis incluf. 31.Dkeor. 1841: Befördert wur: 
ben 25,580 Perfonen, Fahrtaxen 25.164 fl. 138r., Transs 
porttoren 3882fl. Iktr. Summa 27,046 fl. 16 fr. 
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Am Sonntag den 31. v. M. ereignete ſich im einem nahe 
bei Norndorf gelegenen Orte ein hoͤchſt beflagenswerther 
Vorfall. Als nämlich der Hr. Pfarrer des Dorfes fih ans 
ſchickte die Kanzel zu beftelgen, ſtürzte ein bereits ſeit län- 
gerer Zeit für wahnfianig geltender Menfh mit einem Meſ⸗ 
fer auf denfelden zu, der Hr. Pfarrer beugte fih aus und 
der bem Herzen zugedachte Stich zing in den Hals. Man 
hofft Adrigens die Verlegung werde nicht lebensgefährlich feyn. 

Am 25. v. M. Morgens entfprang aus der Frohnfeſte 
—— der zu lebenslaͤnglicher Keitenſtrafe verurtheilte 

randftifter Georg Pfuhler von Schrezheim. Bei Stein⸗ 
heim will man bdenfelden kurze Zeit darauf bereits in an» 
derer Kleidung als derjenigen, welde: er bei feiner Ents 
weichung trug, gefehen haben. 

In der Gegend von Dafchendorf wurde kärzlih mit 
vieler Mühe ein Wilddieb ertanpt. Man band ihm die Flinte 
auf den Rüden und transporttirte ihn fo nach dem yuftändi- 
gen Gerichtsorte. Unglädliher Weife führte der Weg am 
Maine vorbei: der Wilddieb, dem man die Hände frei ges 
laſſen hatte , erfah die Gelegenheit, fprang in den Fluß, 
ſchwamm hindber und — lachte auf dem gegenfeitigen Ufer 
feine verbläfften Führer aus. 

In Berne if die Poft abgebrannt. Das Feuer ent: 
Rand auf dem Heuboden. 

Am legten Sonntag Abends zwifhen 7 und 8 Hhr 
brach in dem Heinlein'ihen Haufe in Fürkh auf dem Bo⸗ 
ben plöglich Feuer aus, dem nur durch das Eräftigfte und 
thätigfte Zuſammenwirken der Einwohner, gluͤckliche Schran⸗ 
ten. gefeßt wurden. 

In Sulzbach fol ein Brandſtifter gefänglich eingezo⸗ 
gen worden ſeyn. 

In der Gemeinde Hainfeld bar fih kürzlich das Uns 
gluͤck zugetragen , daß eine Bram ihre beiden Kinder allein 
ließ; im Ofen war Feuer, und die Mutter hatte fchen 
mehrmalen das Bettdeckchen gewärmt, das auf der Wiege 
bes Pleinften Kindes lag. In ihrer Abwefenbeit nahm das 
Ajährige Kind das Deckchen, wärme es wie die Mutter 
am Ofen, und als letztere nah Haufe kam, fand fie das 
Kind jämmerlih verbrannt und tode in der Wiege. 

In einem Stadtchen in Schwaben (fo meldet eine Öffentliche 
—— werden Hauben neb ſt dem E. Rentamte a IA. 30Er. 


Für Alterthumsforſcher. (Schluß.) 

Dieſe wenigen Andeutungen werben Alterthumsforſchern ge: 
nägen, um zu wiſſen, was von den erwähnten Dichtungen geret: 
tet, und was noch aufjufpären if. Wir werben wohl den Men: 
" wewart gliederweife zur Welt bringen müſſen; denn Jeder bebt 
vor den 34,000 Werfen zurüd, deren Inhalt überdies, befonders 
gegen das Ende, nicht fehr luſtig if. — Mit doppelter Aufmerk: 
famteit werde demnach jederaite Bühereinband, weicher mir Schrif: 
ten verfehen iſt, beſgaut, oder Sahvertändigen mitgeteilt. Viel 

lies ward auf diefe Weife in der jünaften Beit wieder ges 

ren; ungleih Mehr liegt aber noch in beitaubten Aktentammern 
begraben. Die Abldſung der Pergamentblätter darf übrigens nur 
misteld alten Waſſers gefhehen. — Noch wollen wir bier ermäb- 
men, daß kürzlih ein Bruchflüd des jüngern Titurel in Müns 
hen aufgetaucht fein fell, worüber uns aber die nähere Kunde 
mangelt; ferner, daß eben diefen, in der urſprunglichen Geftalt 


— 
——́— Titurel jet Dr, Hahn im Heidelberg 


Consomme,. 
Bolitiſches und nichtpolitiſches. 

Das franjoͤſ. Amtsblatt der Moniteur enthält nachſte⸗ 
e% telegeaphifhe Depefhen über den Stand der Dinge in 
nien: Der Brigadier Quiroga y Frias ward jum Tode 
verurtheilt. — Die Scleifung der Baftlonen des Königs 
und der Königin an der Eitadelle von Barcelona hat am 
26ten Dftober um 9 Uhr Morgens in Gegenwart der Aufs 
fihts: Junta und der Muntzivalität begonnen. Die Mas 
tienalgarde defilirte fodann auf dem Gonftitutionsplage vor 
den Mitgliedern der Junta, wobei Jeder einen Stein der 
Citadelle in der Hand haste, — Die Citadelle von Pam— 
plona Hat fih unterworfen. — Es follen ju Bilbao viele 
Berhaftungen ftattgefunden haben, ja man fpridt don Hliu⸗ 
richtaugen. — Esvartero war an der Spiße einer ſtar⸗ 
fen Truppenmadt in Bilbao eingerückt. Gegen 60,000 
Mann werden in den Nordprovinzen verfammelt werben. 
Der Regent will diefelben von Bilsao aus befuhen, und 
wird wahrfheinlich dann nach Barcellona gehen. Die Demor 
lirung der Citadelle diefer Stadt war duch die Junta mit 

Beiftimmnng dee Militaͤr- Behörde angeordnet worden. 
Wir llefern unfern Lefern einige Details über den Sturm, 
wie er in den lehten Tagen Madrid gegen den k. Palaſt 
unternommen wurde, um die junge Königin Iſabella und 
ihre Schwefter zu entführen: „Nachdem der Angriff der 
Verfhwornen mißlungen war, ergriffen die Anführer bie 
Flucht; der General Concha hatte befohlen, die beften Reit: 
pferde aus dem k. Stalle vor das Schloß zu führen. Er, 
Leon, Nuvilas und die übrigen Anführer beftiegen diefe, 
ſchlugen fi durch die Miligen, und entfamen mit einiger 
Kavallerie aus dem nahe belegenen Thore von San Vicente 
auf dem Wege, der nah dem Prado und dem Paſſe der 
Suadarrama führt. Dieß geſchah gegen 1 Uhr nad Mitters 
nacht. Anterdeffen glich Madrid einer vom Feinde einge: 
nommenen Stadt. Alle Straffeneingänge waren von Schild: 
wachen befeßt, die, nah Art der Spanier, auf den erften 
Anruf Feuer gaben. Truppen zogen hin und ber, Reiterei 
fprengte von allen Seiten an, und bis zum heilen Morgen 
berefchte die Anarchie Überall. Der Vormund der Königin, 
Kr. Arguelles, deifen Pflicht geweſen wäre, nicht von ih 
rer Seite zu weichen, wollte nicht an den Ausbrud der 
Verſchwoͤrung glauben, und verweilte mit dem Intendanten 
des Palaftes, Heros, in dem Pal. Stalle, als der General 
Concha Befehl gab, dort Niemanden herauszulofien. Nun 
erriethen fie, was vorging , verbargen fih und entkamen, 
als man die Pferde aus dem Stalle holte. Auch fie vers 
fügten fih, um ihre Haut ju decken, in das Pofthaus. Und 
wo blieb der unübermindlihe Degen Eſpartero's ? Wo verr 
weilte der Regent, der gefhworen hatte, das Leben und den 
Thron Iſabella's mit feinem lebten Blutstrepfen zu wer: 
theidigen, und dem 12,000 Mann, 3 Regimenter Kavalle⸗ 
rie und 20 Kanonen gi Gebote ftanden, um diefen Eid zur 
Erfüllung zu bringen? Der Megent machte fi reifefertig 
und befahl, daß alle Truppen, anflatt auf das Schloß zu 
marfchieren, jih vor feinem Kaufe und in dem daran flofs 
fenden Prado aufitellen follten. Hier blieben fie die ganze 
Nahe in Schlachtordnung, aljo in dem, dem königlichen 
Schloſſe entgegengefegten Ende von Madrid, während die 
Nationalmilig unter den Befehlen einiger Generate fih 
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dem Bener ber Werfchwornen audfehte, und fie in Palaſt 
einſchloß. Um Tagesandruh erhielt Efpartero bie Nachricht, 
daß die dort eingefchloffenen, von ihren Chefs verlaffenen 
Truppen fi ju ergeben verlangen. Nun flieg er (6 Uhr 
Morgens) zu Pferd, ließ Victoria blofen und zog mit feis 
mer ganzen Armee über die Puerta dei Sol, wo er non ber 
Miliz mit ungehenerm Jubel empfangen wurde , wer das 
k. Schloß. Die infurgirten Soldaten ließen dort ihre Waf- 
fen zuräd und wurden in ein in der Nähe befindliches 
Gebäude eingefchleffen. Nun begab fih der Regent mit 
feinem großen Gefolge in den Palaft, um fih nach dem 
Befinden der Königin und der Infantin zu erkundigen. 
Die große Treppe war mit. Blut befudelt und die glaͤn⸗ 
jenden Säle, Gemälde, Bafen, Tapeten ſchrecklich verwür 
ftet. Auf der Stelle ertheilte er jedem der treuen Melle: 
bardiere den S. Fernando Orden und eine Geldbeloh⸗ 
nung und flellte fie der Königin vor, deren — Haͤnde 
von den durch Pulver und Blut befubelten Lippen der Hel⸗ 
febardiere gefüßt wurden. Als am Abend im Palaft die 
erſten Schüße fielen, wurde der Königin gerade Geſang⸗ 
Unterricht ertheilt.“ — 

Englifhe Blätter geben tagtäglich die jammervollſten 
Schilderungen von der in den Fabrikgegenden berrfchenden 
Morh, und mahen deßwegen der Terpregierung. bittere 


Vorwürfe über die lange Vertagung des Parlaments. Der 


Preis des Weizens ift wieder um 2 Sh. per Quarter ges 
fliegen, und ftrigt fortwährend, 

Die portugieſiſchen Eortes haben die Differentiatjölle, 
welche gegen England und du Gunſten Portugals wirken 
foflten, abgeſchafft. 

- In Eodhindina {ft der graufame König Minh menh, 
welcher feit feinem Megierungs :» Antritt im Jahre 1823, 
und befonders feit dem Tode bes Wicelönigs von Camboja, 
der die chriſtliche Parthei vertheidigte, und der im Jah⸗ 
re 1829 ſtarb, die Chriſten auf's Bitterſte verfolgt hatte, 
geftorben. Die ganze Geſchichte der Parholifchen Kirche in 
Tochinchina feit diefer Zeir if eine wahre Märtyrer » Ge: 
ſchichte, man hörte von nichts als enthaupteten oder fluͤch⸗ 
tigen Prieftern, serbrannten chriftlihen Dörfern, und ei⸗ 
nem Syſtem von Fanatiemus, das den fonft fehr tolerans 
ten Cochinchineſen ganz fremd ſchien. Die Briefe der frans 
zoͤſiſchen Miffionäre von dorther waren voll Erzählungen 
von Flucht und Gefahr in Gebirgen und Suͤmpfen, von 
Eril in Hoclande unter barbarifhen Stämmen und in 
Sränzfeftungen, und befonders von Kinrichtungen europdi- 
ſcher und einheimifher Priefter. 

Die neue Welt verfieht das Schreiben trog der alten. 
Bei der ameritanifchen Mepräfentantentammer wurde im 
Sabre 1R38739 die ungeheure Summe von 73,488 Dollars 
bloß für Schreitmöterialien gebraudht, und 837,500 Gänfes 
federn, 79,552 Stahlfedern und — eine ganz vorteefflide 
Sache — 476 Dollars für Federſchnelden. So weit hat's 
die alte Welt doch mit aller Mühe nicht gebracht. 

In Rußland wird die Stadt Selengünft, melde bis- 
der wegen. ihrer Lage regelmäßig wiederfehrenden großen 
Ueberſchwemmungen ausgefegt war, jest auf Befehl des 
Kaifers auf das Tinte Ufer der Selenga verlegt, am des 
ren rechtem fer fie bisher geſtanden. 

London find dermalen gegen anderihalbtanfend 
Buchſetzer ohne Werdienft. 


Ja dem engl. Hafen von Gonts 
bampton fliegen dermalen nicht weuls 
ger als 19 große Dampficiffe bel⸗ 
fammen, darunter der Clyde, welcher 

nähftens die Poflverbindung mit Weltindien eröffnen wird. 

Ein engliſches Blatt meint, die fpanifhen Wirren wärs 
den fi endigen, wenn ein Prinz des Hauſes Koburg bie 
junge Königin Iſabella I heltathen würde; wenlgſtens 
wäre dieſes einer der eifrigſten Wänfhe der Königin Victo⸗ 
ria von England. 

In England Hört man wieder von elner Menge Feuers _ 
brüänfte auf Pachthoͤſen, und zwar in den verfchiedenften 
Theilen des Landes. 

Am 27. d. v. Mis. ſtarb in Klagenfurt Morgens 
9 Uhr Se. fürftl. Gnaden, der Kochmwürdiafte, Hochge⸗ 
borne Fürft» Bifhof von Gurk, Sr. k. k. Majeftät gehei⸗ 
mer Rath, Franz Anton Sind! , in feinem 5öften Lebens 
jahre nad einem länger beftandenen entzündlihen Lungen⸗ 
leiden an der Lungenlähmung. 

Aus Bräffel wird berichtet, daß in den MWorftädten in 
den legten Tagen des Oktobers zwei Kanonen und Pulver 
meggenommen wurden, und ein Dans entdeckt ward, in 
dem man Kanonenkugeln goß. Einige Verhaftungen has 
ben flattgefunden. 

Zwei Opfer derdranntweinpeft auf einMal, 
In Freiburg in der Schweiz hatte fi eine dem Brannts 
wein ergebene Bürgersfrau am 16. Oft, fo berauſcht, daß 
man fie nah Hauſe ſchleypen mußte In ihrem Taumel 
fiel ihr ein, daß fie ihr jüngftes, 2 Monate altes Kind noch 
nicht gefäugt hade. Sie nahm daffelbe aus der Wiege und 
ſetzte ſich mie ihm auf eine Bank. Hier wurde fie vom 
Schlafe überwältigt; fie lieh den Kopf auf den Säugling 
falen und fhlief ein. Als am folgenden Morgen ein dls 
teres, Zjähriges Kind feine Mutter ſtumm und regungslos 
auf der Bank figen fab, fing es zu fchreien an, Die Nach⸗ 
barn eilten herbei und fanden den Säugling in den Armen 
der Frau erſtickt. Als fie die Mutter aus ihrem vermeints 
lichen harten Sclafe erwecken mollten, gab and diefe kein 
Lebenszeichen mehr von fih. Der Schnaps hatte fie ums 
gebracht, und fie vermarhlih im Toderkampfe das Kind an 
ber Bruſt erdrädt. — 2 

Während der Abweſenhelt St. Hochw. des Bifchofs 
von Neutra (Ungarn) wurde aus feinem Schloffe, tretz aller 
Auffiht, durhNachfchläffel, Alles, was fi in demfelden an 
Silber, Gold und Kofibarkeiten vorfand (worunter auch fein 
in Brillanten gefaßtes Kreuz war), geraubt. Der Diebftahl 
beläuft fh auf ungefähr 30% bis 40,000 fi. 

Ein freher Kirchenraub, der vor einiger Zeit in Ofen 
(Ungarn) verübe wurde, verſetzt die dortige Polizei in gros 
fie Thärigkeit. Man iſt nämlich in der Nacht vom Aädten 
auf den 14ten Oktober mittelft Eindbruchs im die Sakriſtei 
ber Landftraffer Pfarr⸗ und Klofterkirche des W. E. Frans 
yisfaners Eomvents eingedrungen, und hat mehrere mit Sil⸗ 
bers und Gofdborten reichvergierte Pluviale, Levitens und 
Meßkleider und einige Gchlüßel entwendet. Laut ber ſtadt⸗ 
bauptmann amtlichen Anzeige beläuft ſich der Werth der 
geſtohlenen Effecten anf beildufig 3200 fl. W. W. Die 
Diebe ſcheinen ſich mach veräbter That durch die große 
Klrchenthure, die fie von innen öffneten, entfernt zu haben. 
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Aus Zeij (Preußen) v. 30. Okt. wird gemeldet: Wie man 
zuverläffig vernimmt , werden Se. Maj. dere Kinig von 
ben, von Berlin fommend, am 8. Movbr. dorifelbft 
bernadten, und am 9. über Schleij und Bayreuth die 
Reiſe nah Münden fortfegen. 

Sr. Maj. der König von Preußen haben den Com⸗ 
poniften Dr. Felix Mendelsfohn:Bartholoy zu Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Kapellmeifter zu ernennen geruht. 

Die Stimmen, welde fih für den Anſchluß Dänes 
marfs an den deurfchen Zollverein erheben, werden immer 
lauter; befonders lebhaft fol fi der Wunſch eines ſolchen 
Anſchluſſes in den zum Königreihe Dänemark gehörigen Pros 
vinzen Holftein und Schleswig ausſprechen. 

Am 24. Dftbr. verfarb in Wernigerode, gerade einen 
Monat nah feinem Erfigebornen, der Erbgraf Hermann 


> Stolbergs Wernigerode im eben angtretenen 40ſten 
ebensjahre. 


München. Auf Veranlaffung und mit befonderer 
Unterfiägung Sr. Pönigl. Hoh. des Kronpringen Marimis 
lan von Bayern erfhlen in der literarifch > artiftifchen Ans 
alt von Cotta ein von dem k. Mofrathe und LUniverfliätss 
Profeffor Dr. Herman redigirter Kalender für d. I. 1842. 
Belehrung und Unterhaltung gehen in diefem Kalender, ber 
Beiträge von Männern, berühmt an Geiſt und Gelehrs 





amfeit, enthält, Hand in Hand, und als eine befondere 
lerde desfelden verdienen Erwähnung die Holjichnitte nach 
Zeichnungen von Cornelius, Kaulbach, Schnore und Neu- 
reuther. Won diefem Kalender gilt in der That der Aus⸗ 
ſpruch des Horath: „„Miscuit utile dulci,* 

Der Sergeant der Duvrier-Compagnie, Fricker, er 
hielt wegen feiner bei Fertigung der Kapfelmafchinen bes 
wiefenen technifhen Kenntniß und wegen feines befondern 
Bleißes die Eivil:Verdienft: Medaille. Donnerſtag den 4. d. 
wurde fie demfelden dur den Hru. DOberfien des k. Artil⸗ 
feries Regiments Prinz Luitpold, Wagner, auf eine feierliche 
Weiſe angeheftet. 

Montag den 8. Novb. wird Im großen Saale bed Mus 
feums bie erfte der von den Herren Mittermaler, enter 
und Baubel angekündigten vier muſikaliſch-deklamatoriſchen 
Abendunterhaltungen fattfinden, 1. Abıheilung: Quintett 
von Onslow (d-dur Nr. 24.); „Das fröhlihe Scheiden,“ 
Lied von Dalberg, gefungen von Mad. Stödisheinefetter; 
„Die Thraͤne,“ Gedicht von Seidel, gefprocen von Mad. 
Dahn; Fantafle für die Elarinerte. 2, Abtheilung: Großes 
Teio für Planoforte, Wioline und Violoncelle, von Wiens 
delsfohn: Bartholdy, vorgetragen von HH. Miet, Mitters 
mayr und Menter; „Der Wanderer,“ Lied von Schubert, 
gefungen von Mad, Stödel-Heinrfetter; Introduction für 
die Violine. 





Rönigl. Sof: und Flationaitheater, 
Sonntag ben 7. Nov. „Der Freifhüp, 
Dper von €. M v. Weber. Dem. Hepne: 
neder — Waatde, ald zwelte Antrittsrolle. 
Sodesfälle in Münden, 
t. Dr. Bayer, £. Advolat, 62 J. Beerb, 
4 amflag ben 6. d. um 4 Uhr, m. Bottesd. 
ittwod ben 10 d.um IOlibr bei U. 2. Fr. 
— Elife Skebelmaler, Heupdudlerstocter, 
24 3. — Zap. Abendshaufer, Biumenma: 
Ser, 62 3. — Karl Dambert, Lothograph, 
24%. — Fr. M. Unna Pol, Beriätshal: 
—— ». Dbdeljbaufen, 73%. — Yop. 
Enäffer, Sädierstonter von Memmingen, 
20%. — Hr. of. Winfter, Kafern: Haus: 
melſter des f. Wrtill.: Ramts. Orimz Zuits 
yold, aus Winkel, t. Logte. Traundeln, 
74 5, — Zaver Hliger, Korporal vom f. 
Eulraffler: Mgmt. Prinz Karl, aus Hape 
lach, E. ders. Traunftein, 30 9, 
Busmwartıge Kobestalle, 
In Augsburg: Hr. Dr. Job. Thom, 
brens, E.Epceal:Profeffor u. Profeffor der 
Mathematik am proteftantiihen Spmnafium 
zu St. Unna, 55 9, alt. 
In Straubing: Hr. Joſ. Ketenber 
ger, p. E. Landgerihtspiener, 58 9, alt. 


Zaubfer, 

t. Ib. Dberappellarionsgerichtss 
Sekretar, 

von dleſem zeltlichen Leben in die Emig- 

felt abzurufen. 


Derjetbe verſchled geftern Abende 8 Uhr 
nad einem } onartichen Aranfenlager, 


geſtartt mit den Tröftungen unferer heilt: 
gen Meligion, im GiNen Jahre feines Le: 
bens und zurüdgelegten Daen Dienftjad: 
te, am einer Leberverhärtung, rublg u. fanft 
wie felne Lebenswelfe war, ergeben in den 
Willen des Alerbösften. 

Joedem ich dieiesfür mic fo hoͤchſt trau» 
ige Ereignif zur Kenatnif unferer ver: 
ebriiden Verwandten und Freunde bringe, 
empfehle ich den Mbgeiwiedenen In Ihr 
frommes GSebeth, mia aber in Ihre fer: 
nere Freundibaft und Wohimollen. 

Münden den 4.Nov, 1841. 

Thereſia Saubfer, geb. Buraer, 

k. b. Oderappellationsgerihts:Sefretäre; 

Wittwe. Und fämmtlihe Freundſchaft. 

Die Beerdigung findet Samftag den 6. 
November um 4 Uhr Nachmittags v. Lei: 
Senbanfe aus, und der Gottesblenft Dien: 
flag den 9. Nov. um 9 Uhr Im der Pfarr: 
fire zu St. Peter flatt. 


8333. Soeben iſt ganz guter, 
frifger Moft angefommen bei 


ich, Weinbauer 
in Giefing. 


In der Cberenennr. Wo. 42. edn. Erbe 


“ nd 2 meublirte, deigbare Zimmer mit ei⸗ 


genem Eingange fonleih zu vermiethen, 
8331, Eine ordentiige Kelinerin wird 
tel geſudt. D. U. 

2, &ın gewandier WXarquenr wird ſo— 
glei geſucht. Derfelbe könnte auch das 
Billard pachten. D. U. 


8305. Eine fhöne Wafamang, ein Klels 
derſorant u. 6 Taburets find zu verfauf, D.U. 


8303, Ein Shiäfelwen ging In der The: 
teftenfiraffe verloren. D. U. 






8302, In. der Mdalbertfirafe No. 15. üb, 
1 Etiege find 2 meublicte, heizbare Zim⸗ 
mer jedes mit elgn. Eingang zu vermierh. 

8307, Mau mwünfbt I oder 2 Ruaben der 
latein. Schule In Koft und Wobnung bei 
fehr guter Dflege zu nehmen. D. U. 

8304, In der Vorftadt Au iſt eine reale 
Mepgers:Gerechtfame nebſt Hans, Hof m. 
Garten, wie auch ein Wiefengrund, alles 
Inbelgen, auch alles feparirt, aus freier 
Hanb zu verkaufen. N. LZillengaffe Nr. 37. 

8308. Berhäitniffe wegen It am Ghran: 
nenplah No. 1., Eingang In der Weinft- 
ber 2te Stock vornheraus um 150 fi. ſo⸗ 
glelch u vermierh. m. zu Georgi zu beziehen. 
‘8275, Bel einer autitaren, Allen Familie 
Ift an einen fold. Herru fogl. ein [hdn me ubl. 
mit elgn. @ing. verfeh. Zimmer zuverm. D.U 

8280, In der Wurserfiraffe No. 8. üb. 
3 Stiegen ift eln meublirtes Zimmet fo: 
gleib zu vermiethen. — f 

8282. (3 a) Eine Iltbograpbifhe neue 
Galgenpreffe iſt zu verkaufen. D. U. 

8285. Ein großer fhöner Barten If In 
der Schöufeldftraffe No, 17. zu vermietb. 

8297. @in Flügel mit 6 Ditaven und 4 

Veränderungen ik um 48 fl. zu verkaufen 
In ber neuen Karläfrafe No 1053 redts. 
"3209. zu —— 
Erde ik ein unmenblirtes Zimmer nebfl 
Kabinet ſoglelch zu beziehen. 

, Ein ThöneraDagdhund If wegen 
föneler Abreife bidig zu verlaufen. D-U. 
8327. lu ordentiihes Mädchen ſocht el · 
nen Platz ald Bon: u. Zugeberin. D. U. 
8329, Packiſten und ein Tröberfaß find 
zu verkaufen. ' 














Ausfhreibung. 

8287. Rom 

Königl. Kreis= und Stadigericht 
Regensburg 

wird auf Fredlterimaftlihen Untrag bad 

Berlaffenfhaftsmafe des Senfals Karl 

eldner gehörige, im der hiefligen Ges 
— sub lit, B. Nro. 30. fleven: 

e Haus zur öffentiihen Verfteigerang 
— und bien auf 
Mittwoch den 15... M. Vor: 
mittags von I1— 12 Uhr 
Im Rommifionszimmer Neo, 61, Termin 
angefeht. 

Das Sfödige, 30 Fuß breite, 50 Euß 
tiefe, mit einem fa‘ gefakıten. mit 
Schludeln eingedetten Dad verfebene 

aus, nebſt den Vorfleken, 7 Zimmern, 

Kammern, 3 Kachen und fonfilgen Bes 
—— —— cuthaitend, it mebft dem 

Hofraume befindiihen, 21 Zuß breiten 
en, mit einem mit Zieyeln einge: 
dedten Yultdah verfebenen Gebäude mit 
2000 fi. der Brand: Verfiheruaysanjialt 
elnverleibt, und am 23, v. Monats auf 
2400, gefhägt worden. 

Nebft den gewöhntisen Staats: Abga⸗ 
ben zinfet das felde jährli 14 fr. 2 bi. an 
das f. Mentamt and If, Zifr. 5Hl. an 
die Gt. Wolfgang Bruderfäaaft. 

Der Hinfhlag erfolgt mach $. 64, des 
Dupotbelen: Geienes vom 22. Jell 1819 
und 08 — I0l, des Prozeß: Geſetzes 
vom 17, Nov. 1837, 

Die Kaufsbedingungen werden am Tage 
der Werftelgerung bekannt gegeben, und 
Kaufsitebhaber mit dem Bemerten einge: 
laden, daß die dem Gerichte Unbefannten 
bei —— ihre Zahiungsfäpigkeit 
nadzumelien en. 

Regensburg den 29, Dit. 1841. 

Hört, Director, 
Gebrath. 


Eröffnete Schreiber- Stelle, 

8317, Wit dem 1. Deybr. d. 3. erlebl: 
net ſid bei unterfertigtem £, Laadgerichte 
eine Schreiber - Stelle, 

Bewerber mm diefeibe haben fih mit 
vorgeihriebenen Zeugniffen über gute Ber 
fädigung und Sittlihlelt an den unter 
selaneten Amtsvorftand su wenden. 

Rofenbeim, den I. Mor. 1841, 

Blſaul, Landriater. 


Eledigte Dberjchreiber- Stelle. 


8286, @6 wirb ein gauz gut qualifizir: 
ter Rentamts: Oberfcreiber geſucht, wel: 
Ser neben angemeilenem Gehalt freundil: 
Ge Behandlung und angenehme Verhaͤlt— 
nife finden wird. Freie Anfragsbriefe mit 
F. v. K, befargt die fsl. Poftverwaltung 
Deggendorf, 


8124. (25). 3% der Neuhaufergaffe No- 


45, tft ein Damenmantel bilig zu verkauf. 


x 12000 A. find im Ganyen oder als 
@wiggelb oder als fihere Hppothet ohne 
Unterhändler ausjnieiden, D, u. 


— 1161 — 


Betfanntmadın 
SI6T, (26) Mater Berofung auf 
fentlise Ausireibung vom 23, Sept. 
a, in der bayer, Lanbbötin Mr. ur, 
—— für Die Kreis: Haupt 
im Wocheublatte für bie Kreis: aupt: 
ſtadt Laudebut Nr. 40, uud Al.; 
e. In der Wugsburser Abendyeitung Nr. 
271, 274 und 279, ; dann 
d. im Regensburger Tasblatt Nr. 268, 
und 260, . 


wird biemit Bekannt gemacht, daß das 
Duft» Bräuanmwelen im Martte 
Beifendaufen mit Bugepdrungen und den 
beionders verzeianeten Bor» und Eiurics 
tungen am 

Montag den 15. Novemb, 1841 

Vormittags 10 Uhr 

inlocoßelfenyaufen einer wieberholten Ver⸗ 
feigerung waterworien wird, wozu Stel: 


di 4 


getungs luſtlae hlemit eingeladen werben. 


Vilsbiburg am 25. Der. 1841, 
Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landridter, 
Befanntmadung. 

Shuldenweien des Martin 

Mebmer betr, 

1983, (25) Wegen Bablungsfaumfales 
von Brite des erſten Käufers und auf 
Undringen des als Popotpetgidubiger ber 
thelligtem biefigen Armenfondes wird nad 
Maßgabe des Elofil : Drogeh : Gefehes vom 
17, Nov. 1837, 6 105, das auf 1046 fl. 
30 fr. gerichtlich gefbägte, mir 15864. Hp 
potbetfchulden belaftete Anwefen des Mar: 
tin Mebmer, beftevend In dem ludek 
genen, ber Bramdafefuran; mit 400 fi. 
elaverleldten Hame Nr. 580. nebft Hof: 
raum, Brunnen u. Garten auf dem Doms 
berge dabler, u. der Mooswiefe, Kat.:Rr, 
1435, zu 2 Taaw. — Der., der zum fgl. 
Mentamte Frepfing bodenzinfigen Wieſe, 
Kar.: Nr, 2101. zu I Zagw. 4 Dec. und 
dem dabin bodenzinfigen Anger, Kat: Mr, 
772, zu 1 Zagw. zum gerihtiihen Der: 
faufe au den Meiftbiethenden wiederholt auf 

ee den 13. November I. 5. 

Vormittags von I1— 12 Uhr) 
andgeihrieben, wozu man Kaufsluftige in 
die Geriarstangiei mit dem Bemerfen 
eingeladen baben will, daß der Hinfalag 
ohne Müdfiht auf den Schaͤzungswerth 
erfolgen werde, und ib über Leumun u. 
Babiungsfänigkelt gehörig su legitimiren fey. 

Sign. den 13. Dft. 1841, 

Königl. Landgericht Freyſing. 
drei, Landricter. 

8300. Es wurde von der neuen voſt big 
zur Ottoſtraſſe ein grün feldener Riditül, 
entbaitend eine Hädelarbeit und einen 
n0& gefiegelten Brief verioren. Man bit: 
tet gegen Belobnung um Zurüdgabe auf 
ber Poſt über 2 Treppen, 


8279, unwelt Dem Karldthor If ein 
Kleines Hans, gereihafttih gebaut, mit 
feinem Garten und Hofranm, aus freier 
Dand um verfaufen. Zu erfragen Im der 
Baperftraffe Nr. 45. über I Stiege. 


Wolnzacher » h 
8168, (35) Medrere bieher gelangte 
Anfragen, wie die Aechtheit des Mol: 
saher, Hopfens zu erfeunen, veranlalfen 
ben unterfertigten Magiitrat, wiederholt 
befannt zu machen, daf der 


Bolnzacher: Marftbopfen 
mit dem Siegel des Magiftrats und el: 
nem Waagigeine auf grünem Mapier, vom 
Magifitate ausgefertigt, verfeben wird. 
Jede Ziede Hopfen if mit einem ei« 
genen Waagſchelae verfeven, und es mifs 
fen baber das Slegel und der Nummer 
mit Waagſcheln u. Ziehe überelnjtimmend 
ſeyn, und nur bie —— die⸗ 
fer Merkmale verbuͤrget die Aechthelt das 
Wolnzaher» Marttgutes. Es ift daher ben 
Waagſchelnen, weiche vom Waagmelſter 
babier auf gewoͤhnlichem Papier und ohne 
magiftratifhe Fertigung für fremden unb 
— * Hopfen, der bier bloß abge: 
mogen wird, ansgefertiget werden, in ber 
oben bezeichneten Art fein Werth beizulegen, 
Da man übrigens In Erfahrung brachte, 
daß In Münden und im Dberlande von 
ben Hopfenhändlern heuer ſchon Hopfen 
als MBolnzader: Marktgut von 1841 vers 
fauft wurde, glaubt man zur Beriatigung 
biefer Täufhung veröffentiihen zu müßen, 
daß bis zu heutigem Tage noch feine 
Drole Hopfen von Wolnzah zum Mers 
faufe kam. 
Wolnzah am 24 Oft. I841. 
‚ Marktes = Magiftrar Wolnzach. 
Koch, Bärgermelſter. 
esericq· wiarttſchrelber. 
8305, Ale Diejenigen, welche aus was 
Immer für einem Meststitel aa die Ver: 
laſſenſchaſts maſſe des am 26, Yu. I. 3. zu 
Umbergverlebten E. Pieutenants im Infan.s 
Regimente „Albert Pappenheim", Kar 
v. Hoffmann, Anfprüde zu baden glau« 
ben, werden biemit aufarfordert , ſolche 
binnen 3O Zagen 
bei dem unterfertigten adelihen Merlafs 
fenf@afts: Commiffär auzumeiden u. re&t: 
lid zu begründen, widrigenfalls bie Andre 
einanderfehung der Berlaffenfbaft ohne 
Rüdfiht- hierauf vorgenommen merden 
rd 





Münden am 3. Nov. 1841, 
Schr. v. Grieffenbed, 
k. Kämmerer, Ufeffor u. Flstal der 
f Staats: Sauldentilgungs : Com+ 
mifion. 





8082. (25) In einem 
Städtchen, Sit d. k. Ldge. 





(ale Gattungen Waaren, @ifenwaaren aus: 
genommen) nebit einem realen faͤrbertech⸗ 
te aus freier Hand zu verlaufen. Mühe: 
res ertheilt auf portofrele Anfrage, Adreffe 
M. H. Nr. 8082, die Sanbbötin. 


8276, Ein beinahe no Pr wenes Bl: 


farb iſt zw verkaufen. D, 


Betanntmadun g. |F 

8157. Auf Andringen eines Hyvotbet » 
Glaͤubigers wird bie reale Shaeldergerecht⸗ 
fame der Euſtach und Dttllle Aigner’ 
fen Eheleute zu Nympbendurgnad $. 64, 
des Hppotdefen: Befehesd von 1822, und 
ber 5%. 98 — 101. der Novelle von 1837 
dem .Öffentlihen Verkaufe unteritell,, Dies 
fe Gerechtſame It laut geriäriiber Sch: 
Kung vom 28. Auguft 1. 3. auf 350 fl. ge: 
wertbet, und es wird demia zum Öffents 
lien Verkaufe desfelben Commiſſton ans 
gefegt auf 
Donnerjtag den -3®. Vovemb. I. J. 

Vormittags von — 1% Uhr, 
wozu Kaufsiiebbaber mit dem Bemerlen 
vorgelaben werden, daß der Hiniking nad 
Erreibung des Schaͤzunzswerthes an ben 
Melſt bletheuden erfolgt, und daß fih bie 
Steigernden, wenn fie alcht ſchon gerichts⸗ 
betaunt find, über ihre Zablungsfähigteit 
aus zuweiſen haben. 

Den 18, Hm. 1841. 

Königl. Landgeriht Münden. 

— Auttuer, Landrister. 

8310, Bei einer ſtilen Familie ehne Kin: 
derliſt elm großes Zimmer, nah Wunſch auch 
2 an Jemand, der ſelbſt feine Meubel bat, 
niit eſguem ‚Eingang fogleih zu vermietben 
u. täglih zu bezlehen. Glodenftr, Nr: Il, 

8323, Eine große und einetleine Bett⸗ 
ſtelle find billig zu verkaufen. D. U. 


"8321. € wird Im 3. £ogenrang ein vor» 
derer Wechſelplatz fürmehrere Monate gef. 


8324. Ein fan einer angenehmen u. fres 
quenten Strafe vorn Karldtbor gelegenes 
und fi febr gut veriinfendes Hans mir 
Garten iſt zu verkaufen ober gegen eine 
Krämeret oder Wirthſchaft in der Stadt 
oder auf dem Pande zu vertauſchen. D. U. 


8320. Ein balbjähriger Mattenfänger 
ber fleinern Race, graubraun mit geſtutz⸗ 
ten Ohren und Schwelf, hat ſich werlaus 
fen. Wem er.etwa qugelauien, iſt, wird 
erfuht, ibn in der neuen Karititraife 
Nr. 104. genen Ertenntiihfeit abimmeben. 

8314. (3a) In der Fürftenfeldergaffe Nr. 
14, über 2 Stiegen ift bei einer Famllle 
ein helzbares, meublirtes Zimmer von dem 
nähften Monate an_ zu vermietben. 

8313. In der Singirafe No. 3. üb. I 
Stiege Hit eine ſabne Wohnung zu vermie: 
tben u. kann bis 1. Dez. bezogen werben. 

8312, (2a) @lue Stunde von Münden 
entfernt ift ein Bauernhof, der ſich zu ei⸗ 
nem Milchgeſchaͤfte eignet, ohne Unterhaͤnd⸗ 
[er zu vertauſen. D. U. 


8311. Frauenzimmer, Yusarbeiteriunen 
fönnen fogleich In Arbeit treten; auch wird 
ein Lehrmaͤdgen aufgenommen. D, U. 
8315. (3a) Es werden Wein- 
fäßchen zu 15 Maß bis 1 Eimer 
zu kaufen gefucht: D, N. im La— 
den Rio, 28. = ver Neuhauſerg 
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Bücher : Berfteigerung. 

8284. Den 15. Nov. d..3. und die fol: 
genden. Tage Vormittags yon. d— 12 Uhr 
und, Nachmittags von. 3 —6 Abe wird am 
Marimillansplage Nr. T,:zm ebenen Erde 
die reichhaltige. m. werthuole Biweriammı: 
Inng aus dem Müdlaffe: des k. b. Regle⸗ 
rungs « Brälidenten,, Staats; und Meice = 


Rathes 
Eduard ve Schent, 
an den Meiftbietbenden gegen glei baare 
Bezahlung oͤffentlich verkauft. 
Unmittefbar. bieranf : folgt die WVerſtel ⸗ 
gerung der zur. Verlaſſenſchaft des k. qu. 
Mebdisinak: Nathes und hochfuͤrſtl. Thurn: 
u. Tariefhen Conſult⸗Arztes 
£ Dr. Fe A Popp, 
geborlgen mediziaiſchen Buͤcerſammluug. 
Die VWerzeichniſſe über beide Sammlun⸗ 
gen, tdanen bei Antiquar Steprer in 
der Verufanaffe Nr. 44. eingeſehen werben. 
Anttionat. El. Stepter sen., 
verpfilhteter Wüherihäger des Tal. 
Kreis: und Stadtgerlchtes. 
052, In dem fehr gewerbiamen 
Martte Holzkirben in Oberbayern ift 
wegen Keänklihfeit eine im beften Be: 
triebe ſtehende reale, ludelgene Schnitt =, 
Spezereis, Farbi, Zube, Leber: und El⸗ 
fenbandiung” fammt ‚einem ſchoͤn affortir- 
ten Waarenlager aus freier Hand unter 
fehr ‚annehmbaren Bedingnifen zu verfan: 
few, Das Haus ſteht aufdem Hauptplatz, iſt 
ganz new gebaut, ‚enthält 10 Blmmer, Kü: 
de, Speife, Keller, einen ſchoͤn gewoͤlbten 
Verkaufs:taden nebft 2 Neben : Gewölben, 
eine Stallung, Hofraum und Garten. Da: 
bei find fchöne Weder und Wieſen nebft 
Maldung: Noch wird bemerkt, daß eine 
nambafte Summe nad 4 pEti Verzinfung 
kaun legen gelaflen werben. ‚Mäbere Aus 
unit erthellt auf: portöfrele Anfrasen 
Peter Moraffi, 
iR ı zum Welfhen. 
5296, Eine neue Wintertbür, ein Vers 
ſchlag, aeeignet zu einer Garderobe, dann 
3 Verſchlaͤge über Kommode, find wegen 
Mangel an Platz billlg zu verfaufen. D-U. 


SRIl, Ein realed Bader: Unwefen mit 
Ehehaft, gut gebautem Haus mit Wurz» 
und berrfibem Obſtgarten iſt mit. ‚oder 
ohne Delonomie zu verfaufen. Dasfelbe 
liegt in einer ſeht guten Gegend in ber 
Naͤhe von Moosburg, D. Uebt. 

8319. Man wänfht ein. nahe der Stadt 
gelegenes gut beftelltes Delonomieanweien 
mittlerer Größe zu Faufen, vielmehr gegen 
ein folides, gut verzinsliches Haus mit Gar⸗ 
ten zu vertauſchen. D. U. 


8322, In der Neuhauſergaſſe Mo, 22. im 
Munteraebäube über 2 Stiegenwerden alle 
Arten Damenflelder, ſowohl Burnuſe ald 
alle Arten Dameunmaͤntel gach dem neueſten 
Geſchmacunu den billaſten Vrelſen gemacht 

8326. In der Naͤhe der Reſiden; find 2 
geräumige Zimmer mit Borpimmern: elgn. 

Aufgang fogl- od. zu Georgi zu bey. D.M. 





Hand Berfaufu ! 
8318, Im Folge gutsherriiher Verſu 
gung wird zu OLaTE NEE en ans ol. 
Ldgte. Mallersdorf, ein 2ftödiges Wohn, 
baus fammt daranftofendem Gärthen ‚wels 
es vorzüglia für einen Profeflio Pi 
eiguer ift, Im Wege der Wer jalya 
ratiicatione verfauft, u. anf ;,.. 
Donnerftag den 25. Nov. b. 5., 
Im Orte Grafentranbah anberaumt, 
Kauſs luſtige werben mit 
ken hiezu eingeladen, dab am 
Termine die daranf tuhenden 
ggg aus de 
en, und daß ber Werwaltung unbefannt 
Käufer ſich mit legalen Berm End » Belge 
niffen attsjuwelfen haben, "retail 
Sünhing am 21, Dr. 1, 
Graͤflich v. Seinsheim'fhe Nenten - 
Verwaltung. om 
Walter. 


eeRTTTTTTee TG 
- Gefcpäfts-Angeige. * 
empfiehlt 
















8155. (26) Unterzelceter 


EYnftalt für Kleider und Mobiilen 
gelen Geweben u. Farben; indem er 
glei prompte, billige arbeit u, 


EBehandlung der Kleider verbr 5 
E Franz Scnab, 2. 
‚Erde 


— No. 15. räd. 
8270. (2 a) Ein junger 


— 
beſter Conduite wuͤnſcht die Lanbwirthr 
ſchaft praktiſch zu lernen, dagegen 
dkonomiſche Buchführung: und andere 
ſchriftliche Arbeiten beforgen würde. — 
Anträge unter Ehiffern’ FG! 878 
Nr. 8279. beforgt d. Exded. d. Banbb. 
8200, (24) Theater⸗Ra 
iugendi, Liebhaber, einetragiihe2ie 
u. Heldin, einige Mitatieder für 
x. Oper glei® verwendbar, ſo wle — 
gern. ſollder Barderobier, der hie und dA In 
Staufplel zu verwend. wäre, hauen 


ment erhalt. Ravensburg, 30, Off, s 
R. Ringelmann, Thearerunterne 


8278, In der icherefienftrafe Mr. 
iſt, ein gerdumiger Laden’ mit T 
Nebenzimmer und Keller zu ve 
Das NRäbere über 3 Stlegen. 


bit 2 re Mine 

eb am Kithbofe an einem 

gen; der redl. Finder beilebe en dan 

Ertenutiihteit b. d. Landbötin a | 
8283. Im Pſchort ſchen Bräubanfe‘ 

der Send es Nr, 75, Fre 

inte find 2 jhöne ausgemalte, 

Bimmer zu vermiethen u. glei zu begiehen, 
8281, Im einer Tedhaften ‚Gira 3 

Stadt werden I oder 2 jhön 

Simmer an einen follden Herzen bei Tun. 














diger Famitle abgegeben. D. Wehr 
8214. Jr Womppendurg wurde ein Mer 
ſatzzettel gefunden, D. I. 
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Aus dem altdeutſchen Originale überfegt 


von 
Sofeph von Hinsbetg. 
Ste, unveränderte Auflage, Mit ſechs 
Umriſſen. ar. 8. Auf feinem Mafchin: 
velinpap.'gedr. und in faubern Umfchlag 
geheftet. Preis 1 fi 12 Er. 

Der Werth diefer neuhochdeutſchen 
Ueberſezung unſers diteften und großat: 
tigen Nationalepos bat ſic dadurd wohl 
am beften bewaͤhrt, dab dasfeibe, unge: 
achtet vieler audern Ausgaben, min (bon 
zum dien Male meugedrudt werden mußte. 
Die Berlagshandiung iſt bemüht gemwefen, 
biefer neuen Wuflage eine befonders 
gute, foldem Werte würdige, äußere 
Ausſt attumg zu geben und bat zum Zweck 
der allgemeinften Verbreitung einen 
fo überaus billigen Preisgeftelt, daf 
die Auſchaffung diefes ähten deutfhen Bits; 
buses aus dem unbemittelten Berebrer 
beffelben erleichtert if. 


8289. Bei A. W. Hapn in Ber: 
din iſt fo eben erfhimen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, (in Mäns 
hen in der Joſ. Lindauer ſchen Buch⸗ 
Handlung): 

ya hei 
Beterinär : Ebirnrgie, 
ober: die Kunſt, die Äußeren Krankheis 
ten ber Pferde und anderer Hausthiere 
zu erkennen und ju deilen. arbeiter 
von J. F. €. Diet richs, Ober⸗ Thier⸗ 
arzt ꝛc. x. Bänftevermebrte und 
verbefferte Auflage. Mit 2 Ru: 
pfertafeln. 8ro. Preis 4 fl. 48 fr. 
Diefes für Thlerärzte und unterrichtete 
Landwirtbe hödft wihtlge Werk bat be: 
zeit in vier Auflagen dur feine Gebiets 
enbelt und praftifhe Braucbarteit fi 
Pewährt und fomit fünnen wir zur Empfeh- 
lung biefer fünften Auflage nur anfüb- 
ren, daß es durch lehrrelde ganze Kapitel 
und viele Bufäge noch fehr vermehrt wor: 
den iſt. 
_ 8160, (Ic) Eine alte Witwe, welde el 
me Denfion genieft, übrigens Ihre eigene 
iurittung befigt, wänfat fohald als nur 
möglich zu einer fsllden Famiıie auf das 
gem und in die Koft genommen Ju wer: 

* Dt NAH. hierüber 5 der Slodenftr. 

rt. 
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8292. Dei &..F. Fürft in’ Morde 
hauſen if fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen (in Münden in der 
Joſ. Lindauer hen Buchhandlung) 
zu befommen: 

Das non plus ultra 


Ber Zanztunft. 
Eine gründliche Anweifung, nad) wel: 
cher Leder in fehr kurzer Zeit ohne 
Tanzlehrer der geſchickteſte Tänzer wer: 
den kann. Von P. Lahire, Lehrer 
der Tanzfunft in Paris.. und St. Pes 
teröburg. 42. 1841. Broch. 45 Er, 
Verſchledene Schriften find hereite über 
Zanztunft erfhienen, aber keine fo. grund» 
Ihe, fo. daß man ſelbſt ohne Unterricht 
ein ſeht geſchlater Tänzer werden. kann. 
Und was iſt wohl die beite Empfeblung 
für einen. Herru bei dem fhönen Geſchlecht? 
wenn er ein gefbidter Tänzer iſt. Sein 
Lob ertönt von’ Daund zu Mund und der 
algemeine Beifall wird nicht feblen. 
8290, Soeben’ erhielten wir nachfte: 
bendes wahrhaft billiges Prachtwerk: 
Hiſtoriſch · biographiſcheb 


Univerſum. 

Eine Bilder⸗Chronik von denkwür— 

digen Ereigniſſen und berühmten 
Menſchen. 

Bon einer Geſellſchaft von Künftlern 
und Gelehrten. 

Erfte Lieferung mir vier vorzüglichen 
Stahlſtichen. 
Subſeriptions Preis 24 fr. 
Joſ. Lindaner’ihe Buchhandlung in 

Münden. 
8253,(3h Mahftebende baper.3g Proz. mob. 
Dblig. find abhanden gefommen, vor deren 
Aukauf gewarnt wird: 12000 f.a 1000. 


17282 17834 — 
Ro. Finde Behr; „ 
20759 22655 31408 . 10336 
Tasa Toro za0n Bindleit Mel; 5 
10337 13569 26690 
zog Finsseit auguſt; 3631 10m7 
28187 28188 Zinszeit Novber. ; ’f. 400 
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Fi Er t R 
af. 100 Po, — Zins zelt Nov 
623. Ein gut erhaltener Flügel mit 64 
Dftaven Ift bidtg zu verkaufen oder zu ver⸗ 
mierhen, Barerfir, No. 20, 2 Stiegen. 


- u. 


iB 440 


Buchhandlung in Augsburg iſt 
jo eben erfchienen, und durch Zof, SL, 
Finfterlin, in Münden zu beziehen: 

elammelte 


Shriften 


des Werfallers der Dflereier, 
Ehrift. v. Schmid. r 
Original⸗Ausgabe von lehier Hand. 
Erſte Lieferung: Erſtes bis drittes Bänd- 
hen. Preis jeder Lieferung 1 fl. 57 kr. 

Die Sotiften des Verfallers der öfters 
eier find Längft den Haflihen Scrliten 
aller Nationen zugezäplt und Haben nicht 
nur einen europdifen, fondern einen alls 
gemeinen Weltruf erlangt, denn fie find in 
bie Spraden aller Länder @uropas über: 
feßt und von mehreren derfeiben find auch 
in andern Welttbellen, 5 B armeniſche 
und braſillaniſcoe Ueberſetzungen erſchlenen; 
von der Erzählung ‚bie Dftereier’’ wurde 
in Phlladelphia eine WUusgabe in einem 
großen: Quartbande imit erbabener Schrift 
für das Biindeninftitut veranftaltet. 

Die allgemeinen und dringenditen Wün- 
ſche, die ſelt Jahren ſich aufeitia verned» 
men lichen, nad einer rechtmaͤßigen Ge⸗ 
ſammt· Ausgabe diefer Schriften, weide fo 
vielfältig durch uitterfanbte, verftämmelte 
und mit Bugaben von Erzählungen unges 
naunter Schriftfteller, einzeln und in ges 
fammelten Ausgaben, verunftaltet wurben, 
baden endllch den verehrungswürbigen Wer: 
faffer bemogen, eine Ausgabe feiner (fämmte 
lien Schriſten von I su bes 
forgen, die wir ihrer würdig, ir (Göm: 

nöftattung, auf feines weißes 
elinpapier mit ſchönen, neuen Bet: 
tern gebruckt, in 15 Bändchen in Flein 
Dftavformat, jedes Bändchen mit ei: 
nem fhönen @tablftich geziert und im 
Umfdlag brofdirt, in möglihft Für. 
deſter Zeit liefern werden. Drei Bänd: 
Hei werben jederzeit zufammen andgege: 
ben, und ſeuach das ganze Wert In fünf 
Rieferungen erſchelnen, jedoch in folden 
Zwiihenrdumen, daf aub demmeniger Bes 
mittelten die Anfhaffung nicht su (wer 
fällt, und dennoch das ganze Werk in wün- 
ſchenswerther Zeltftiſt volftäudig in den 
Händen der Käufer fein fol. Wer die er: 
fie Lieferung abnimmt, mat ſich für alle 
folgende verbindlich. se 
“8024. (2b) In der Thentiner-Schwablns 
gerftraffe No. 52. iſt der Zte Sto@ york 
beraus um 180 fl, jährlih am Fünftigen 
Zlele zu vermiethen. Much Ift dafeldft eine 
kleinere Wohnung. um 85 fl. jährlich zw 
vermietben, . er. 

8053. (3 c) Im Frepfing iſt eine reale 

Saneldersgerechtſame geaen aleich baare 


Desablang zu verfaufen. D. U. u 

82717. (24) Zwei braune, Gjährige Sta» 
ten (Rangiawelf), find zu verfanfer und 
fm Neufigl» Garten zu feben. 


* Im Berlag der J. Wolffi⸗ 





8288. 
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erschienen bei 


Neue Musikalien, 


Falter & Sohn, Residenz - Strasse Nro. 7. in München. 
(Zu beziehen durch alle soliden Buch- und Musikhandlungen.) 


Aiblinger, 3. C. 2 lat. Messen, op, 7. Nr. ], fl. SH kr» 
een ar 


— — 2 Jat. Messen, op. 8. Nr. 2 

6 Grad. u. Oflert. op. 9. . 
— & Grassi 2 Litaniae, op, 10, . 
Ave Regina, op. Il... 


— — 


(Für Advente und Fasten, für 4 Singst, u. 





Anderl, @uir. Der leidende Christus am Oelberge, Eine 
Fasten-Andacht für 2 Sopran, Bass und Orgel, zum 


Gebrauche für Landkirchen . . 


Est, L. B. Kurze lat, Vesper in C, für Sopran, 


Alt, Tenor, Bass und Orgel . . 


M. M. Eugenien-Walzer für Pianoforte 


— — Maiblumen-Walzer „, n» » 
Original Zitherländer „ » 
Oberösterreicher Ländler für Se 


— — 


peten u. 
„ Nr, 2. in D, mit Orchester 


„ Nr.3 in F, mit Orchester . 


KISTEN 


VIRFEEFT 


„ 
. Walzer für Piano-Forte 


8204. Ju der Ernıinen Bugbandinug 
in Quediinbara ift erihlenenn. fa Miün: 
hen in der Palm ſchen Buchhandlung, in 
Augsburg bei Kollmann, in Megensburg 
db. Moutag m. Weiß, Paſſau db. Puftet, 
Salzburgi.d. Mapr'ſchen Buchha. zu bab.: 


Poetifcher Nätbfelgearten 

(310) der beiten Räthiel u. Eha- 

saden von den nambhafteften deut. 
[hen Dichtern, 


herausgegeben von Dr. 3. Günther. 
S. br. 144 Seiten. Preis 54 fr. 
8224, (3b) Am 25. November I. J. wer: 
ben in bem Graf v. Spretvihen Delkonp- 
mie:Gute zu Wellbelm bei Dawau bei dem 
dortigen Pachter Nil. Augufiin gegen fo: 
glelch baare Bezablung folgende Gegenflän: 
de an den Melftbietenden öffentiib ver: 
ftelgert, als: Sfhöne, große Pferde, 4 Od: 
fen, 18 Städ Mindvieh, meiftens allgäuer 
ar von befter Gattung; dann an Ge: 
rätbihaften: 6 Wägen, wovon einer eidge: 
art und mit breiten Madfelgen, 5’Piläge 
und überhaupt mebrere Delonomlegeräth: 
ſchaften; fo wie auch am ungedrofgenem 
@etrelde: 40 — 50 Schober Welsen und 
ungefähr 40 Schober Korn ıc. Anfang Bor: 
mittags 9 Ubr. 


8298, Ein folldes Frauenzimmer wänfat 
Im Kieldermahen oder Welfnäben Be: 
foäftigung zu erhalten. Bayerftr. Nr. 45)2. 


* 
* 


RE 
hlagsitber 
Violin u. Guitarre, oder 2 Violin u. Guitarre. „— 30 „ 
Heller, M. 3 lat. Messen für Landchöre, für ] Singst. und 

Orgel obligat, Alt u, Bass, 2Violinen, 2 Hörner, 
'iolonbass ad libit, Nr. 1. in G.D. fl, 2. 30 kr, 
Dieselbe für 3 Singst. mit fig. Orgel. „ 
Dieselbe für 1 Singst. mit fig. Orgel . „ 


„ Nr.2.inD, für 3 Singst. mit fig. Orgel = 2. 
„ Nr. 2inD, für I Singst. mit fig. Orgel „, | 


Nr, 3in F, für 3 Singst. mit fig. Orgel „, 
» Nr.3 in F) für ! Singst. mit ig. Orgel„ 1. 3 „ 


SEM, 
u 42, 


Ch. 1, 


es Schmiedlied. 


spruch. 
9,— 4öhr, & 


ter-Chorsänger 
.n215,„ — sn 
— ” Licbe. 
——A—— 45 v 


Trom- 


Kolb, K. 3 lat. Messen für Sopran, Alt und Bass 

oblig., Tenor ad libit. u, Orgel, 
Kolb, K. detto detto op. 15. Nr. 
deito detto op. 16, Nr. 3... 2...» 
Lachner, Fr. 3 Gesänge für vier Männerstimmen, op. 64. 
Nro, I Lenz 


7 14. Nr. 1. 8, I. 30 kr, 


® ”„ * n" 


* 


ragen. Nr. 2 Gute Nacht. Nr. 3, 


(Partit, u. Stimmen.) Der Münchner Lic- 
dertafel von Gesangsfreunden gewidmet 
— 3 Ges. für 4 Männerst., op, 

Nr. 2 Schlummerlied. 
u, Stimmen.) Der Münchner Liedertafel derk. Hofthea- 


„1. 48 kr. 
65. Ch, 2. Nr I, Trink- 
Nr, 3 Ständchen, (Part. 


ewidmet » » » . +... 8.1.48 hr. 
Männerst,, op. 66, Ch, 3, Nr. 1, Die 


Nr. 2 Maylied, Nr. 3. Ständehen. (Partit. und 
Stimmen.) Der Gesellschaft des Künstler- Vereins in 
” München gewidmet. . . - » . . 
— 2 Romances aus Oper „Alidia‘*. 
Meeres-Strande, Nr. 2 Nimmer will es mir tagen. Für 
I Singstimme mit Pianoforte . . . 2 2... 
Ladurner, 3. A. Fuge in G moll, für Pianoforte 36 kr. 
— — Fantasie inG-moll inForm einer Sonate über IThema aus 
derOuverture zur Opcr Don Juan, für Pianoforte. fl.l. 2ikr, 
Mozart, W.A. 3 


.. A. J. 48 kr. 
Nr. 1. Vom f rnen 


45 hr. 


esangstücke, Nr. I aus Zauberflöte, 


s . 54, Nr. 2 aus Cosi fan tutte. Nr, 3 aus Titus, Für 4 und 
12, 8 Männerstimmen eingerichtet von K, M, Kunz und 

Mn Re . 15 kr. 
on. —n Sabbattini. 10 Vesperpsalmen für 4 Singstimmen mit 
1.48 „ Begleitung der Orgel. , . . 2... = #2, 24 hr. 

3 ‚ Marie. Introduktion und Rondo für Pia- 

— Fe 7 nofortes 0.6. » » x 2. —— 
Fortwahrender PrivartsKurjus 1954, (3 c) Ein In felaem Zawe {ehr ger 
8268. (a) (fpeztei) mwandter Vharmaceut, In den 30ger Jah: 


der franzöfifchen Sprache, der Eonsers 
fation, des Briefſtyls (familiäre umd 
hohe Gattung), der Terminologie und 
Technologie. 
(Pranneroftraffe Nr. 4.) 
ule Tage von TUbr in der Fraͤbe bis Dupr 
des Abends dur den Mütter Sangrain, 
fehrend nah Hamilton’ Spiem. 


8117. (26) Diejenisea Herrn Yandarıte 
oder Ehlrurgen, weicheibre Gerechtfame zu 
verpachten gefonnen find, wollen ihre nd» 
beren billigen Bedingungenin por: 
tofrelen Brleſen unter ber Udreffe F. M, 
No. 8117. b.d. Landb. baidmögliait angeb. 


>BERFPFRERBEE —0 
.06) Der es enge 


ſelne bieberige Wohnung In der Fürs 
ftenfeldergaffe No. IT. verlaffen, und 
felne eigene Bebaufung in der Her— 
jogfpitalgafe Mo. 19. beiogen. Für dad 
Ihm bisher geſchenkte Zutrauen dan: 
feud, empfiebit er feine wobleingeric: 
tete Buchdrucerel zu zabireiben Auf: 
trägen, die er auf promptefte und bil: 
iafte Welfe zu realifiren ſtets beftrebt 
ſeyn wird. 
Münden den 25, Oft. 1841, N 
Mathäus Pöffenbader, I 
Buchdrugeret:Befiser. TR 
SpssbEbE>EEbEE=E>® 


tea, der ſich mit Kundſoaften jeden Staus: 
des zu benebmen meld, mäßige Kaution 
zu ftellen, und fib über Saildirät im jes 
der Beziehuns beßtene audzjüwelfen ver: 
mag, fuhr eine Apotheke in einer Stadt 
sder auf dem Lande zu verwalten ober 
auch zu pahten. Mäberes In frank. Brie: 
fen; M. B. Post. rest. Yallan. 
8301. Cine Wobnung von 4 — 5 Zim: 
mern, mwobel elu großes Zimmer zum Ber 
triebe eines fepr rubigen, follden Geſchaͤftes 
feon foll, wird glei oder zu Georgi, wo 
möallh zu ebn. Erde zu mlethen gef. DU. 
8099. (3 b) Ju einem Provin- 
zial- Städtchen oder Markte Altbay- 
ernd wird ein reales Sattler-Anwe: 
fen zu kaufen gefucht. Wo und von 
wem? jagt die Landbötin. 
ern II IN 
8164. (36) Am Schrannenplatz find | 
’ mebrere große Bodenkaͤſten zu vermie: 
tben. D. N. In d. Neuhauſergaſſe No. 
(28. über 2 Stiegen im 1. Flogange. 
— nn nn 
Gottgefällige ®aben. 
Den 5. Nov. (Nautrag) fürdie Ladwerbauers 
ſchen Eheleute von E. V. 24 fr. 
Den 4. Nov Füreln Armes v. J. z. 24 


- — — Lt — — © —— 
Eigenthum und Verlag der R. Hofruchdruderei von 
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Bayern 
Münden. Samflag den 6. d.M. Abends find Se. 
Königl. Hoh. der Kronprinz von Höhenfchiwangau im der 
f. Refidenz angetommen, werden einige Tage dahier verwei⸗ 
len und am 18. d. wieder nah Hohenſchwangau zurückkehren. 
Se. Hoh. der Herr Erbgroßherzog von Heſſen und 
Ihre Königt. Koh. die Frau Erbarofherzogin find am 4. d. 
Abends um 54 Uhr im beſten Wohljeyn von Venedig bier 
angekommen und werden einige Tage hier verweilen 
Zur Aufnahme Sr, Maj, des Könige von Preußen 
find in der Marburg, Winterrefiden; Ihrer Majeflät der 
verwittweten Königin Caroline, bereits alle Worbereitun: 
gen getroffen. Pr 
Gemäß allerhoͤchſten Signats vom 27. v. M, geraten 
Se. Maj. der König allergnädigft zu deftimmen, def, in 
fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders verfügen , die bei 
dem Ingenieur Korps mit der Oenennuug von ‚‚Rönduf- 
teuren” Angeſtellten von nun an, gleich den mit ihnen den: 
ſelben Rang hatenden Junkern bei den Regimentern und 
Bataillons, ebenfalls „„Junfer‘’ geheißen werden Tollen, 
Die Buchhändferifhen Anpteifurgen des Deutſchen 
Volkokalenders’‘ won, Gubik , welche in der legten Zeit zu 
lefen. waren, veranlaffen uns zu bemerken, fü vie Sion, 
daß derfelbe auch für den neuen Jahrgang fi ——A 
Eenfeindlichen Chataktet tremgebliebem it; deßhals note’ Ak 
Karhotien zurufen möchten: Kaufet euch fat eur Geld 
kaiholiſch⸗ Kalender, und fliehet Die Lgengeiſter, die den 
Wolf unter dem Schafstleide verbergen, uad ofimal in 
blinkender Schrale todtendes Siſt reichen. — 
St, PD. ‚Ambroflüs Wendt, der als’ Mitglieh des Be⸗ 
nedifriner- Stiftes zu Augsburg dur 4 Jahre fich Teitiem 
‚Berife ale Pihrer und Priende ie Hiebeoollem Eifer‘ ger 
weiht, in mach der Rüdtchr im fin Wardihnd ' Geflerteich 
in feinem Matterſtifte zu den Schotren ih Wien am 29ten 
Oktober amı Mervenfieber verfätedem 7 a 9 7 
— Karl Forſt er in Augsburg hat ſeinen 
Audrcitt "aus dem Directorlum der Münden Augsburger 
Eifenbahn angezei M * + n ITTREFT DE q J 
Im Monar Oktober würden beiden" Augehutger Mi: 
giftrat 985° polizeiriche Verhandiungen und Abwandlungen 
‚gepflogen, 12 Indivivuen würden an die einihkägigen Ges 
richte abgegeben, ind im Garzen 393 Arrktiringen von der 


2 
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rdinsäcungen ter 
der Er. ; größere 
4a) Bl: werd.n nad biefem 
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Voltzeimanofhaft bewirkt. Won den beim Vermittlungs amte 
angedradten 120 Streitſachen find 93 verglichen worden. 
In der Mitte diefes Monats wird die erſte General 
Verſammlung der Aktionäre für die Main: Dampfihifffahrt 
abgehalten und mit diefer diefes wichtige Unternehmen volle 
ftändig ind Leben gerufen werden, da fih nun jur Genüge 
ergibt, daß die Dampfdoote, wie fie auf der oberm &eine, 
ber Mofel, ſelbſt der Themfe benägt werden, ganz geeignet 
ericheinen, um mit denfelben den Perſonen⸗ und Güter 
Tragtport auf dem Main mit Etfolg ju betreiben. 
Die jurlftiiche Fakultät der k. Univerficat zu Würzburg 
bat für das Studienjahr 1841/42 folgende Preisftägen zur 
unentgeltfichen Erwerbung des juridifhen Doctorgrades jur 
Beantwortung den Studirenden aufgeftellt : Geſchichtliche 
„Ehrwicelung und Re⸗viſſon der Grundfäge der Lehre vom 
„der Be Drang im’ gemeinen Strafredhte.”’ Die kamera 
hir tät fehte nachſte hende Preisfrage ans: „Welcht 
‚nationelsötönomiiche, poligeilihe und finanzielle Brjiehuns 
Sen hat der Pacht von Landgütern ? Iſt in diefen, fo wie 
„in den reinlandwirthſchaftlichen Ruͤckſichten eine Acnderung 
„des bisherigen Pochtweſens wuͤnſcheuswerth oder noͤthig ?* 
Der Verwaltungs ausſchuß des Unterſtuͤtzungsvereins für 
bie Heaelisifchen Ackerbau⸗ und Handwerks + Lehrlinge im 
I fordert diejenigen. bayerlichen Iſtaeliten, welche den 
derbau oder ein Handwerk zu erlernen gefonnen find, und 
die Unterftügnng, diefes Vereins Dabei. anfnrechen wollen, 
auf, fih unter VBeibringung won Sirtenzeugniffen, binnen 
3 Monaten bei demſelben in Münden zu melden. 

Regensburg, 4. Nov. Das Dampfſchiff ‚„„Rronpring 
Marimilian;’" welches heute Morgens 7 Uhr abgehen follte, 
konnte erftium 94 Uhr feine Meile beginnen , weil an der 
Soitze des untern Wörches, unfern des Punktes, wo bie 
beiden Flußarme fi wieder vereinigen, ein mit Reps bes 
fadenes großes Frachtſchiff im dem verfanderen Fahtwaſſet 
ſtecken gebließen war, "Die Paffage iſt dert fo beengt, daß 
bei nur etwas niedrigem Waſſerſtande jzwei Schiffe unmögs 
lid) aneinander vorbei fönnen. 

Im ver Nacht vom 26 aufden 27. v. M. ift das Wohns 
hans fammt Stadel und Stallung der Soldnerswittwe 
Walburga Miller zu Hölden, Logs, Krumbach in Schwaben, 
abgebrannt. "Einige Effekten und ſaͤmmliche eingeerntete 
Feldfrächte wurden ein Raus der Flamm en. 


. 


Den 2. v. M. fam in der Scheune des Ortsnadhbars 
. Matzel von Fuchsftadt, Logs Euerdorf, Feuer aus, und 
legte diefelbe in Afche. 
auf circa 500fl. delaufen. 

Am 27. v. M. Abends 7 Uhr brannte der Stadel des 
Müllers Hermann in Schwarjendruf bei Feucht fammt 
allen eingeheimften Fruͤchten ugd Futter ad, im Werthsau⸗ 
flag von mehr als 2000 fl. Nur fchnelle Häͤlfe und gaͤnz⸗ 
liche Windftille rettete das umliegende, zum Theil mir Stroh 
gedeckte Dirfhen. Das Feuer foll durch Fahrlaͤßigkeit des 
Knechtes, der neben der Laterne eingefhlafen war, ents 
fanden ſeyn. — 

Am 28. v. M. ſtuͤrzte das Zjährige Kind des Delos 
nomen Eim zu Wernarz,- Bags. Brüdenau, in einen 60 Klaf: 
ter tiefen. Brunnen, und war untettbar verloren. 

In Bamberg fand am 31. v. M. in der Wunderburg 
jwifhen Gärtnern und Soldaten eine Rauferei ftatt, wobel 
ein Soldat vom Chevauxlegers-Regimente, der erft vom Ur: 
laub wieder eingetroffen, todt- blieb und mehrere gefährlich 
verwundet wurden, , 

Am 2. d. Mahmittags erſchoß fh zu Bamberg ein 
20jahriger Burfche aus einem benachbarten Dorfe in einem 

arten, nachdem er in einem Wirthshaufe vorher feine 
gauze Baarſchaft verfpielt hatte. 

Perfonenfreguenz aufder Närnberg⸗Fuͤrther Eis 
fenbahn vom 29. Dt. bis 4. Nov. incluf.: 8,825 Perfonen. 
Ertrag 1022 fl. 21 Er. ; 

Vi MündnersHopfenmarttvoms. Monte. 1841: 
nländ. Gut, (Dbers u. Niederbaper: Gewächs.) Meucs 1841; 
Hammtbetrag): 45589 Pfd., im Meſt geblied. 21802 pid., 
IK: preis 75.45 fr., Mlttelpr. 70.39 £r., uledr. Pr, 664,37 kr, 
tes: 13674 9f., im Reit gebt. 13321 pfd., Mittelpt. 22. — fr, 
Mt. Auu.lma. 5107 Dfo., I-Meft gebt. 822 Pf., Mirtelp. 81H. 26 fr. 
Spalt. Stadta. 3590 Prd., I. Mejt gebt.2503 pfd., Mitreipr. 1187. Atr. 
Spalt.ikngeb, 5772 Pf. , KReitgebt.3583 pfd,, Mitteipr. 706 4.23 £r., 
dinglimgeb.903 Pf., l. Reit geblieb. nichts, Mitreipr. TO, — Er. 
usländifh Gut. Saber Stadtgut 245 Pfd., im Meft ge 
biteb. nichts, Mittetpr.t15 fl. — fr. Satzer Krelsgut 5492 pd,, 
im NReſt aebiteb. 178 pid,, Mittelpr. 103 1.34 fr. Leirmeriger 
Arelsgut 2313 Pfd., Imieit gedl. O0 Ppf., Mittelpt. 8A. — fr. 
Summa aller Hopfen 83,185 Pfund, Im Reſt geblieben 
433417 Pfund. Geldbetrag 31,229 A.50 tr. 

ia ,‚Scäfel-Erbäpfet, beiter Gattung fl, Ela Str. Schafs 
wolle 53jl. Ein Etr. Hani 18H. Ein Pd. Flachs dr. in 
Klafter Buchendolz Pf. 48 fr.; Wirkenholy Fi. IT r.; Köhren: 
hotj TA.AdFr.; Fichtenpolzöfl. a2 fr. Friſche Eler DSt. zu kr. 

Augsburger Schranne v. 5. Novbr. 1441 (Mittelor.) : Waizen 
I1 A, 38 tr., Korn SA.AT Er, Gerfteöft. laffr., Haber If. 43 fr. 

j Consomme. 

Politifhes und nichtpolitifches. 

Europa hat fhon wieder eine neue Verihmwöcung aufs 
juweifen. In Belgien murde ein Complott entdrdt, ‚von 
dem fie dort noch nicht recht willen, mas denn eigentlich 
die Theilnehmer der Verſchwoͤrung beabſichteten. Wie eir 
nige behaupten, wäre der Zweck derſelben nichts anderes 
geweien, als die Micdervereinigung Belgiens mit Holland, 
Wie gefagt, man wriß noch nichts Beſtimmtes. Man hat 
bei den angeftellten Hausfuhungen in Bruͤſſel mehrere Ka: 

‚ nonen, Kanonentugeln, Putver ıc. aufgefunden; auch 2 Haus 
Bigen, welche auf Rechnung der Verſchwoͤrer aus dem Aus—⸗ 
lande eingefuhrt werden follıen, wurden weggenommen.. Sehr 
viele Verhaftssefehle wurden erlaffen, und viele Verhaftun⸗ 


Der angerichtete Schaden mag ſich 


4 


gen haben berelts ſtattgefunden. Unter den — be⸗ 
finden fi die Exgenerale Wanderfmiffen und Vandermeer, 
ebenfo ein General Lecharlier, fowie der Commandant der 
SeptembersWerwundeten, de Erehen. Auch in andern Or⸗ 
ten außer Drüffel wurden viele Berhaftungen vorgenommen. 
An allen.Eifendahnftationen wurden Vorkehrungen getroffen, 
um fi) der etwa Vardaͤchiigen zu bemädtigen. Wie fi 
bisher aus der Unterfuchung herausgeſtellt, hätte die Re— 
volution am 51. des vorigen Monats Oktober beginnen fols 
fen. Auch zwei Arten von Hoͤllen naſchinen hat die Polizei 
in Brüffel mit Befchlag belegt. Die Verſchwoͤrung fol fih 
über Lärtih , Antwerpen und antere Orte ausdehnen, nas 
mentlih aber in Gent zahlreiche -Ambänger haben. In 
Gent follen fich beſonders in Ichter Zeit viele Verdächtige 
Brangojen — die mit dem DMevolutionmadhen ſhon erwas 
umgehen koͤnnen — baten fehen laſſen. Alles iſt auf nd- 
here Angaben gefpannt. 

Der Ton der englifhen Preife gegen die Vereinigten 
Staaten hat fih auf die legten Nachrichten fehr zur Milde 
und Verfähnlichkeit geändert. 

Die kriegeriihen Ausfihten jwifhen England und den 

Vereinigten Staaten von Nordamerika haben ein friedlis 
heres Anfehen befommen; der Engländer Mac Leod, wel: 
der fo lange Zeit von den ameritanifhen Behörden war 
in Verhaft gehalten worden, iſt von der gegen ihn echo: 
benen Anfchuldigung freigefproden, und aud fogleih in 
Freiheit geſetzt worden; die Engländer in Tanada haben 
dagegen den erſt kuͤrzlich zu Verhaft gebrachten amerikanis 
fhen Dbriften Grogan gleihfals freigegeben. Dieſer 
Stein. des-Anftoßes zwifchen der Union und Großbriranien 
wäre alfo befeitiget, aber in Nordamerika gibt es fehr viele 
Leute, man darf fagen eine große Partei, welche dundhus 
die englifche Herrſchaft ans Amerika vertrieben willen wol⸗ 
len. Ob diefe nicht recht bald andere Händel fuhen, bleibt 
dahin geftellt. 
Ju Südamerika ſcheint das Gluͤck dem oft genannten 
Dierator Rofas der La Plata:Mepublit , dfen Wille für 
Geſetz galt, und der in dee Regel feine Gefege mit Blur 
gefhrieben — den Rüden kehren zu wollen, Den neues 
ſten Nachrichten zufolge Härte Roſas ſich vor Seneral La: 
vale zuehdjiehen und biefem die Nordprovinzen überläf: 
fen mäſſen; ‚auch hätte ſich der bisher sreuefte Verbündete 
Mofas‘, der Saar Santa FE von diefem Tysanaen lo: 
gejagt, und.fih mit General Lavalle verbügdet. Roſas war 
nun bloß auf die Prosingen Eatee-Rios uud, Buenos: Apres 
beſchraͤnkt. In Mexico geht ed auch wieder durcheinander, 
daß kein Menfh mehr weiß, wer Roh oder Kellner if. 
Koftete es nicht fo viel Blue und Menfchenleben, fo könnte 
man diefe Beute; die nicht wilfen, od fie. rechts oder links 
wollen, noch gewähren laffen, weil ihnen der ewige Mäder 
und Unfriede jur zweiten Natar pas u ſeyn ſcheint; 
deun von Mittel: uno Südamerika, die ehemals unter. ſpaniſche 
Heerſchaft gehörten, hört man von nichts als Verſchwoͤrungtu, 
Aufitinden, „Vertreibung der,einen und Einjegung einer 
eben fo kurz dauernden und feine Sicherheit gewährenden 
Negierungsgewalt. Da it es denn einmal Zeit, daß dem 
Unmefen ein Ende werde. Man.glaubte der wielbefannte 
General Santa Ana wilrde. in Mexſco hatt des hisherigen 
Präfidventen Buftamente an, die Spitze der Regierung, wenn 
man diefe fo nennen darf, gejtellt werden, 


An Spanien ſollen Hereitd alle Provinzen von den Auf⸗ 
rührern gefdubert und ven geflüchteten Soldaten und Unter: 
offizieren freie Ruͤcktehr und Vergebung angeboten werden. 

Don Earlos hat bei Gelegenheit der Ereigniffe in Mar 
drid eine Proflamation erlaffen, worin er unter anderem 
fagt: „Spanier, die Ihr melner Sache ergeben ſeyd, eine 
Handvoll Ehrgeljiger har die Fahrie des Kriegs unter dem 
Vorwande erhoben, die Ufurpation bekämpfen zu wollen, 
aber fie haben dieß unter einem Namen gethan,, welchet 
ſelhſt fih meine Rechte und Gewalt angemaßt hat, Wer: 
ſchließt euer Ohr ihren Einflütterungen und ihren Verfpres 
chungen. Bleitt rubig und reſignirt! Unfere Sache it heis 
liger und reiner. Unſer Sieg wird vom Himmel herabftei: 
gen, wenn die Stunde geſchlagen haben wird, und wenn 
wir rein von jeder Deräbrung mit unfern Todfeinden bleis 
ben, welche zugleich die Feinde Gottes und des Bandes find, 
wird jene Stunde bald fehlegen. Loft unfere graufame Vers 
folger fih untereinander um unfern Nachlaß ftreiten. Ber: 
harrt, ih wiederhole es Euch, im Ruhe und Refignatien mit 
Eurem König. Bourges, 6. QAltober. Carlos.” 

In Madrid ‚har General Roncall, Freund und Vers 
theidiger Diego Leon’s feine Entloffung verlangte. — Der 
Anfınt Don Branzisco de Paula hatte Saragofja am 25. 
v. M. verlaffen, um das Kommando einer Divifion der ſpa⸗ 
nifchen Armee unter dem Befehl Eipartero’s zu übernehmen. 

Der dur die letzten fpanifhen Wirren fo fehr be: 
kannt gewordene General O'Donnel Ift aus Irland aus ri: 
nem alten ritterlichen Geſchlechte, das fih, nach dem Aus⸗ 
deu der Irlaͤnder, einer „kbniglich Milefifhen Abs 
kunft“ rähme, indem es feinen Stamm auf den gemeine 
famen Ahn der O'Nials, Könige von Alfter, und ber 
D'Melaghons, Könige von Merath, zurädführt. Das im 
12ten Jahrhundert erbaute fhöne Stammſchloß und ein in 
der Mähe gelegenes, 1474 von einem O'Donnell, Färften 
von Tpreonnell, gegründetes Franzisfanerflofter bilden noch 
jegt romantiſche Zierden der Bucht von Donegal. Der ges 
nannte Hugh Roe D’Donnell, Zärft von Tytconnell, ift 
einer der berühmteften Namen ber Irländifhen Geſchichte. 
Ein unruhiger, abenteuerluftiger Geift ſcheint immer ein 
Bamilienzug der O'Donnells gewefen zu ſeyn. 

Die durd die lebten Ereigniffe aufgemunterten Res 
publifaner in Spanien fangen an, ihre Hülfsquellen zu ber 
rechnen, und zäblen in Barcelona auf 40,000 verbündete 
Arbeiter, wozu noch 80,000 in dem Übrigen Gatalonien kom⸗ 
nien. In Sevilla halten täglich gegen 3000 Republikaner 
Öffentliche Verfammlungen. In Balrmcia, Zerez, Malaga ıc. 
zaͤhlen die Repudlikaner ebenfalls großen Anhang, 

Man fchreibt aus Paris, daß die Erregemtin von Spa: 
nien, Marie Thriftine, Anftalten terffe, Paris zu verlaffen 
und ſich nah Meapel zu begeben. 

Das Handeiskapital der Wechfelhäufer in Frankreich 
fol ſich auf 300. Millionen Gulden und der jährliche Ums 
ſatz des Wechfelbandels auf 1000 Millionen belaufen. 

As Hr. v. Rothſchild im die franzdf. Staatskaffe die 
erfte Terminzahlung für das neue Anlehen zu 74 Mill. $r. 
machte, hatte er bereits 6 Millionen daran gewonnen. 

Am 27. v. Diss. haben an der Käfte von Eherbourg 
(Brantreih) mehrere Schiffbrüche ſtattgefunden. Man hat 
an dem umliegenden Geftade 29 Leichname gefunden. 


’ 


— 1189 — er ; 


&. Mai. der Raifer von Oeſterrelch hat Er. K. H. 
dern Herzog Victor Emanuel von Saveyen den Orden des 
goldenen Wliehes verliehen, iv 

Der Herzog von Vordeaur war in Wien angefommen, 
um der atzilichen Hölfe des Profeffors Watmann näher ju 
fegn. Der Schenkelt ruch iſt volkommen geheilt, doch bedarf‘ 
der Pring der Ruhe. De er dem Kalfer ſein Bedauern 
ausdräcden lieh, Se. Majeftät nicht aufwarten jm koͤnnen, 
flartete ihm der Raifer einen Beſuch ab. - 

Die Sitzungen der Bundesreifammlung in Frankfart 
werdea erft wieder mit dem naͤchſten Jahr begimen, man 
hofft daß der Dundesprdfidiafgefandte, Hr. Graf v. Muͤnch⸗ 
Bellingbaufen , auf feinen mit fo hoher Auszeichnung bes 
Meideren Poften zuruͤckkehren werde. 

Ein Aufruf aus Braunfhweig fordert zur Bildung von 
Eomird’s auf, um die Koften zur Vollendung des Her—⸗ 
mannss Denkmals , woran nur noch 25,000 Thaler fehlen. 
ju verrofltändigen. 

In dem Füͤrſtenthum Schwargturg- Eonders hauſen wird 
die Juſtiz⸗erwaltung wen den übrigen Geſchaͤfte n ber Staats⸗ 
verwaltung vom 1. April 8. I. an weckmaßig getrennt. 

Für Lauis (im Kanton Teffin) und die Umgegend 
war die Macht vom 3. auf den 4. Oktober eine Nacht uns 
befchreiblihen Schreckens. Gegen 6 Uhr Abends goſſen die 
von einem firoccoähnlihen Winde Über dem dertigen Horls 
zonte aufgehäuften Wolken unendtihen Regen herab. Etrafe 
fen und Pläge verwandelten fib in Ströme. Dre mit Uns 
geftüm aus ihren Betten getretenen Flüffe von Taffırago und 
Agno mit ihren Zuflüßen dberfhwenmten die umliegenden 
Weinberge und Ebenen, Damme, Bäume und Höljerne 
Brücken mit fid) fortreißend, Auch die außererdentlih ans 
geſchwollenen Bäfferungstandle verwuͤſteten herrliche Mebhär 
gel. Unaufhörliher Donner und Blig vermehrte den Schre⸗ 
den. Ein Blitzſtrahl von einem furdtbaren Gebräl des 
Donners begleitet, fiel auf dos Klofter der Väter Kapuze 
ner, jerichmetterte Thürpfoften, Särge, Töpfe, Keffel, und 
jagte ten armen Mönchen unfänliches Entfegen «in. In jes 
ner Nacht erhob fih der See 16 Zoll und darüber, 

Am 9. v. M. war in Varno(Türkel) einefeuersbrunft aus⸗ 
gebroden, welche einen großen Theil der Außern Stadt und 
alle europäifchen Waarenmagazine in Afdıe verwandelte. Die 
Thore der Feftung blieben die ganze Zeit hindurch vwerfchlofz 
ten, fo doß es den Bewohnern von Varna am jeder Hilfe 
fehlte, um den Flammen Einhalt ju thun, die, vom Winde 
angefacht, alles, was fid ihnen darbot, verjehrten. 

Kürzlich find die im Petereberger Walde bei Mae ſtricht 
ausgegrabenen foffilen Meberrefte eines großen Riefenthiers 
der Urmwelt (eine große Eidechfengatiung) im miederländis 
[hen Mufeum zu Anfterdam angelangt. Aus dem Gerippe 
des Thiers laͤßt ſich eine Länge von 140 Fuß (7) admeſſen. 

In Mesnil Aubry bei Ecouen (Frankreich) brannte 
kürzlich ein großes Kornmagazin ab. Die Garniſon vom 
St. Denis that der weitern Verbreitung des Feuers Einhalt, 
doch mögen gegen 30,000 Garden Korn verbrannt fepn. 

Der deutſche Handwerker, welcher in Paris bei dem 
Mordanfall auf den Herzog von Aumale Queniffet's Arm 
niederzureiffen fuchte, als diefer fein Piſtol abfeuerte, fol 
ein Pfälzer ſeyn, nämlich der Sohn des Värgermeiftere 


, Hoffmann von Klingenmänfter. 


Das am 1. Nov. in Trieft von Dalmatien eingetrof: 
ſene Dampfvoot „Baron Stürmer“ bringt die Nachricht, 
daß das k. griechifche Dampfboot „Otto““, an deffen Bord 
>» I Maj. die Königin Amalie ihre Nücreife nah Griechen⸗ 
land angetreten hat, wegen der hochgehenden See und des 
heftigen Siroscowindes bei Curzula anlegen mußte, um 5. 
Mojeftät, welche von der Seekrankheit jehr angegriffen war, 
sinige Tage der Ruhe zu vergönnen. J. Mojeftät befand 
Ach übrigens fonft bei erwänfchtem Wohlfepn und man 
hoffte bald wieder in die See ſtechen zu können. 


Der k. bayeriſche Bundestagsgefandte, Hr. v. Mieg, 
gebraucht in Wiesbaden noch die Kur, und hoffentlich mit 
gutem Erfolg. 

In Berlin leider Cornelius ag einer heftigen Augen- 
mtjündung; doc gibt Zrofeffor Yüngten Hoffnung auf 
baldige Genefung. 

Am 20. v. Mts. wurde in Touloufe (Frankreich) der 
son Sr. Heiligkeit dem Papſt gefchenfte Leichnam des heil. 
Innocenz feierlich beigefeßt, wobei mehr ald 400 Griftliche 
Jugegen waren. ® 

Zu Oſtritz im Königreih Sachſen find am 26. v. M. 
105 Gebäude nebſt dem Rathhauſe adgebrannt. 


In London find in den legten Tagen die Müll: 
dammer und Baraken im Tomer niedergebrannt. Ein 
großer Theil des berühmten, in Englands Geſchichte fo 
sft genannten Tower von London (auf der Dftfeite der 
Stadt, am nördlichen ThemfesUfer in der Mähe der ons 
donbruͤcke gelegen) ift durch eine in der Nacht vom 31. 
Oktober ausgelommene Feuersbrunſt in Afche gelegt. Das 
Unglück traf den von Maria und Wilhelm Il. erbauten, 
neueften Flügel des Gebäudes, welcher die ungeheueren 
Baffenmagazine, genannt „ihe grand stare house‘ und 
„the little armoury* enthielt. In dem gtoßen Waffen: 
Saal, ongeblih dem aröften in Europa, waren in muftere 
Rönigl, Hof: und ».atıonaitbeater. 

Dienftag den 9. Nov.: „Eln Dramaohne 
Titel,‘ nad dem Franzoͤſiſchen von Forit 
und Yentner. 


Eodesfälle in Münden. 


Todes: Anzeige.e 
8359, Es bat der görtlihen 
Votſehung gefallen, am 2, Nov, 
unfern Innigft geliebten Sohn, 
Geor 


hafteſter Ordnung, ja mit kaͤnſtleriſchem Sinne 280,000 

Slinten und eine entfprechende Anzahl anderer Waffenſtücke 

jeder Art aufgefchichter. Alles diefes ift durch dern Brand 

jerfiört; nur einige wenige Flinten und eine Kanone wur⸗ 

den gerettet! Ebenfo liegen die Säle in Aiche, wo jene zahl: 

reihen in allen Theilen der Erde erbeuteten Trophäen, 

und die merkwürdige Sammlung chronologiſch geordneter 
alter Ruͤſtungen aufvewahrt waren. Der Verluft, der Ina= 

tuͤrlich noch nice in feinem ganzen Umfang ermittelt ift, - 
wird auf mindeftens 1 Mit. Pf. St. (12,000,000 fl.) anges 

fhlagen. Der Urfprung des Brandes in bdiefem vom 

Puslitum am häufigften befuchten Theil des Baues liegt 

noch im Dunkeln — 

Bei Beſichtigung einer Leiche In einem Eriminaffalle, da naͤm⸗ 
lich Jemand durch einen Schrotihuß getöbtet werden war, dictirte 
der Gerichtsargt dem Seribenten D. unter anderm: „Die Wunde 
it fo groß wie ein Kronenthaler.“ Diefer wollte recht umſtänd⸗ 
ih und genau ſeyn und ſchried in’s Protokoll: „Die Wunde ift 
fo groß wie 2, 22m." — 

Nicht in ven Zirkeln der fogenannten großen Welt, nicht im 

enuffe rauſchender Vergnügen wohnt das wahre Gtäd! Im 
Schoofe der groffen Gottes: Natur und in dem Herzen eines tramen 
Freundes oder einer freu liebenden Gattin finder ſich jene innere 
Sluͤckſeligkeit, welche Vielen unbelaunt, ein Kleinod ift, das der⸗ 
jenige nicht zu Ichäpen vermag, der es nie befeffen hat. — 

Nothe Weinfleden aus weißem Beuge gu brim 
gen, Zu diefem Behufe wälht man das Weißzeug einige Male 
in lauwarmer Mid. Feſt alle übrigen Mittel greifen das Zeug 
nicht nur an, fondern reinigen es auch nicht vollfommen. 


Münden. Ge. Maj. der König und Se. Koh. der 
Erbgroßherzog von Keffen haben der letzten kẽ. Jagd auf 
Hochwild im f. Park zu Forftenried beizumehnen geruht. 
Erlegt wurden: 46 Rorhwild, 28 Damwild, 11 Fuchſe, 
4 Nehböde, 3 Sauen und 17 Hafen. Die naͤchſte k. Jagd 
wird Donnerftag, den 11. d., auf Hafen in der k. Revier 
Allach abgehalten werden. e 

Bekanntmachung. 

8330, Der unterzeichnete Verein er- 
öffnet mit dem 1. November 1, J. die 
Wintersaison seiner Unterhaltungen, u, 
ladet hiemit die Freunde des Gesanges 
zu zahlreicher Theilnahme ein. 


Hans, 


Kunigunde Winflmair, ehem. gräfl. To⸗ 
por von Morawigfv'fae Hasbälterin, 72 3. 
Der Gottesdlenft it Mittwoch den 10, No: 
wember In der St. Peters: Pfarr : Kirde, 

Kath. Bloler, Tglöbnerswirtwe, 609, 
Dr. Martin Kain, b. Mepger, 65 9. An: 
drä Reim, ebem. Miihmann, 71 9. Joſ. 
Lang, Shnelderswittwe, 82 3. Joh. Nep. 
Ziop, Musgeber von Hammerftetten, Kdas. 
Butgau, 39 3. Marg. aller. berjgl. Po: 
Filloasfrau, 39 3. a. Moris Bamberger, 
Handinnasdiener von Unsbab, 20 %. a. 

YAusmarrıge KoDesfalfe. 

Ian Fürftenfeldbrud: — Fr. Zav. 
——— 70 9. 

u Ungsburg: Hr. Ferd. Sottiri 
Bien, 2a ’ EIER 

8381. am Hewmarft No. 6. üb. 3 Et, 
it eine Krippe mir 6 Vorflellungen um 
6° fl. zu verkaufen. 

8388. Ein Labrjunge vom Lande v. dei: 
laufia 14 Jabren kann bei einem Kupfer: 
khmid foglelh In die Lehre treten. D. U. 













B verfehen mit den beil. Sterb- 
fatramenten, an einer Abzebtung In fel: 
nem 174 Zabr zu fib zu rufen. Allen Ite 
ben MWerwandten und Freunden wird der 
Verbiinene dem frommen Andenfen be: 
tens empfohlen. 
Wärzburg, ben 5. Nov. 1841, 
of. Haas, Et. b. Miiitalr: 
Ober Apotheker, als Bater, 
Marlanna Haas, geb. He: 
* del, als Mutter. 
. 8368. Für ein ITjäoriges Mädchen, wel: 
ches glela einfteben Faun, wird bei einer 
foliden Famille, die Airenge auf Drbnung 
bäit, ein Dienft ald Kindemädhben geſucht. 
N. Sonnenftr. No. 26. 2, Eing. ebn. Er. 
8377, n junger Meuib vom Lande 
mänfht zu elnem Metgermelfter in bie 
Lebre aufgenommen zu werden, D U. 
8379, Ein ſeht Iböner Relßzeug, ein 
Korft: und Jagblalender (tableau) find bil: 
lg zu verkaufen. D. U. 


Das halbjährige Abonnement bleibt 
wie bisher: 

a. fürein einzelnes Mitglied (nebst dem 
Rechte Eine Dame einzuführen) 2 Al, 

b. für eine Familie von 3 — 4 Per- 
BORER ...... Due eier 

c. für eine Familie von 5 Personen 
und darüber . .». » x 2... 4 

d. für einen Studenten der Hoch- 
schule N ee Si 5 95 
und wird von jetzt an nur vierw ö- 
chentliche, aberschriftlliche Aufkün- 
dung erbeten, 

Man abonnirt bei der Expedition des 
Tagblattes und beim Portierdes königl. 
Hoftheaters, . 

München am letzten Okt, 184]. 
Die Liedertafel der k. Hoftheater- 


Chorsänger. 


8381, Ein fhdn meublirtes Zimmer ift 
an ein foltdes Frauenzimmer zu vermle⸗ 
then, D. U. 





Zodbedanzjeige, 
8341. Mit tiefftem Schmeri: 
gefühle gebe Ib mir biemit bie 
Ehre, allen melnen Freunden u. 
Belannten die hödft traurige 
Nachtlot mitzutbeilen, daß es 
Bott dem Blumädtigen gefallen, 
meinen innigft geliebten Gatten, 
ben königl, Advolaten 
. B apver, 
heute Nachmittags I Ubr, nad langen Lel: 
den und nah Gmpfang der bell. Sterbs 
faframente im 62ſten Jahre ſelnes Als 
ters in ein beſſetes Leben abzurufen. 

Jqh empfehle den Verblihenen Ihrem 
gütigen Andenfen, mid aber zu fernerem 
Wohlwollen. - 

Münden den 4. Mov. 1841, 

Anna Faver, als Gattin, 
8147. (2a) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 

Auf Andringen eines Hypothet Gläu: 
bigers wird das Anweſen der Functiondres 
Battin Kunigunde Kammerlauder, 
Neo. 483 diterer, nun- Mro, 1. neuerer 
Numerlirang an der ZTürfenftraffe dabler 
bem dffentlihen Verkaufe na $. 64. des 

vpotheten⸗Geſetzee, vorbebaltiih der Be: 

immungen ber 55. 88 bis 101. der Nor 
velle vom 17, Nov. 1837 unterftellt, 

Dasieibe beiteht 

a. aus dem mit 1700 fl. der Brandver- 

fiderung einverleibten, anf 2500 f, 
gerichtlich geſchäͤgten Wobnbaufe, ent: 
baltend zu ebener Erde Wohnungen 
und Stalungen, dann einen gemwölbs> 
ten AMeller, über I Stiege ein Dach— 
zimmer, dann einem kleinen Eom: 
merhauſe; 

b, aus einem Garten hei 29,224 Qudbrtſuß, 

gerichtlich neihägt auf 1129 fl. 15 fr. 
ft mtr 50 A. jähri. Emigglit für ein Emig: 
geld » Kapital von 1000 fl. und 6A. 59tr. 
Heuzehent » Grandzins zum Pf. Mentamte 
dabter und mit 2580f. Hypothek: Kapital 
belaftet. 

ur Vornahme ber Verflelgerung bes 
fiebt im Gommiffions : Zimmer Nr, 6. 
Tags fahrt auf 
Mittwoch den 22. Dezember I. J. 

Vormittagg — 12 Uhr 
nnd werden Steigerungslufige hiezu mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß dem Ges 
riate Unbefannte fin über Ihre Zahlungs» 
fäbigfeit auszuwelſen haben. 

Den 20, Oft. 1841, 

Der kal. Director, 


Barth. 
Dr. Wolf. 


8346. In der Srönfeldiiraffe No. 8.1f 
eine freundlihe Wohnung um 170 fl. auf 
Georgi zu vermlethen. Naͤh. 1. Gt. daf. 


5345. Eln Haus fammt Etallung und 
Garten binter dem Bücelbräus Keller iſt 
um 1800 fi. zu verkaufen. Näh. bei dem 
Krämer Boland in der Baperfir, No 8, 
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Bekanntmachnng. 
8338. Nachbe zelcnete baperiide Siaats. 
Obllgationen au porteur find unlängft dem 
Eigenrhämer dur Dlebſtahl abhanden ge: 
kommen: 


468 
1. Nr, —— f, Spezlaltafa Augsburg 


21262 ;| zu I4pEt. fammt 
dem Zins: Coupons vom 
1, Mat 1841 an incl 


za # Spejtalfaffa Augsburg 

a 1000 fi. na 34 p&t mit 
bem Coupoas vom 1, Wral 
1841 an back. 


= f Sprjlaitaffe Mugsburg 
a 1000 1 aan 34 pEr. mit 
dem Zius : Eompons ein: 
ſchlüß. vom 1. Aug. 1841. 


f. Spezlaltaffa Auotburg 
3918 ; 1000 fl. mach 34 pet. 
fammt dem Eoupens incl. 
des vom 1, Aug. 1841, 


77 8. Eprslaltafa Münden 
a 10005. nay 34 pCt. 
fammt dem Eoupons incl. 
des vom 1, Mon, 1841, 


= Rp. Erelaltaffe Münden 

à 1000 fi. nad 3, pEt. 
fammt dem Eoupens Incl. 
des vom I, Mov, 1841, 


— f, Spezlalfafa Münden 
11946 ; 1000 f. nad 3,nCr. 
ſammt dem Coupons incl, 
des vom 1. Mop. 1841. 


f. Speylalfaffa Münden 
« & 1000 fl. nah 34 p6t. 
ſammt dem Gonpong incl. 
bes vom 1. Mai 1841, 


f. Eplzlaltaffe Münden 
a 1000 fl. nad 3} y6r. 
fammt dem Gorpong Incl. 
des vom 1. Mai 1841, 


f. Spezlaltaffe München 
a 1000, zu 2)0t. fammt 
dem Coupons Incl. des 
vom 1, Gebr. 1841. 


f, Spezlallaffa Nürnberg 
& 10004. zu ApCt. fammt 
dem Coupons lecl. bed 
vom 1, Febr. 1841. 


k. Spejlalfaffa Nürnberg 
41800. zu 34p Er. fammt 
dem Eoupons Incl. des 
vom 1. Nov. 1841, 

Gebermann wird hlemit vor der Annah⸗ 
me obiger Obligationen und Ihrer Sins: 
Coupons gewarnt. 

Die kal. Kaflen: Aemter, welche Zins— 
Eonpons von baperifhen Staats» Dbliaa: 
tionen au porteur zu bonoriren befugt 
find, werden erſucht, auf die Coupons von 
obigen Obilgationen fortan aufmerkfam zu 


2. Nr. 


3, Nr. 


6. Nr. 


T, Nr. 


9. Nr. = - 
10, Rt. —— 
n, Ne — 


12, Nr. @rar 


ſeyn, und auf biefe Urt zur Qutdedung 
von Spuren bed Thaͤters mitzuwirken, 
nsbefondere werden alle Polizei: Be: 
börden requirirt, mittelft gegeumwärtiger 
Metiz fortwährende Spahe zu beftellen. 
Don jeder fih entdedenden Epur wolle 
ſchleunige Nachricht ander gegeben werden. 
Der Eigentbämer veripriat demjenigen, 
welcher bad Unterfuhungsgericht oder Ihn 
auf eine fibere Epur zur Wiedererlan: 
gung einer der obigen Obligationen fi: 
ten, ein Honorar, welches ben lten 
Theil des Nominalwertbes der wieder er: 
lansten Dbligation beiragen ſoll. 
Tölz den 2, Nov. 1841, 
Kgl. Landgeriht Tölz in Oberbayern. 
Sähwalger, Lundricter. 
Befanntmadhung. 
Die Anfräumung der ältern 

Devofiten betr. 

8080, (3b) Bei dem unterferrigten 
Landgerichte befinden fib die nachſteheud 
verzeiüneten ditern Depofiten,, von wel 
hen die Eigentpämer und reastmäßlge Präs 
tendenten entweder unbefannt jiud, oder 
deren Aufenthalt und Eridenz; nidt er: 


forſcht werden konnte. 


Es werben daber diefelben ober ihre 
rebimästgen Erben biemit aufgefordert, 
über ihre rechtlichen Anjprüde, fo wie 
über ihren Anfentbalt r 

in Zeit 6 Wonaten 
um fo gewißer fib biererts auszumelfen, 
als auferdem nam Abflug dieier Frift bie 
Depofiten: Beträge an ben f, Fistus wer: 
ben elgentbämiio audgeantworter werben, 

1.) Adter'ihes Depofitum: Bf. 24jtr. 
Liegt baar ba. 

2) Shott ſches Depofitum: Ufl. — 
Liegt baar ba. 

3.) Buhhofer'iched Depofitum: 
173Er. Liegt baar da. 

4) Köglmalr'ibes Depofitum: 5fl. 
38 fr. Liegt baar da. 

5.) Mathias Sch arl'ſches Depofltum: 
Tfl.-- Hauptkaſſa Scheln Münden 
ddo. 29. Dezemb. 1797, 

6. Kriegs: Entfhädbigungs- Des 
pofitum: 28 4. 38} er. Liegt baar ba. 

7. Kordons Ref son Mulnburg: 
424.38; fr. Haubltaſſa Schein Müns 
eu ddo, 20. Dfe. 1804 

Sign, am 5. Dt. 1841, 

Königl. Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrieter. 

8386. Turtenſtraſſe No. 2. find 2 Zim: 
mer, eines mit Kabinet, mit oder ohne 
@inrichtung zu verftiften. 

Beridhtigunmg. 1 

8391, Bezüglich der Ausfareibung be#f. 
Kreis: u. Stadtgerlchte Megensburg v. 29. 
Dkt. 1. 3. (Bmdbötin No. 133, ©. 1161.) 
Ne. 8287,, den Berfaufdes zur Verlaffen- 
fhaftsmafa des Senfald Karl Weidner ges 
börigen Hauſes betr., iſt Matt auf Mitt: 
wohden 15, November auf Mitt: 
wo den 15. Dezember lauf. Jahres 
anberaumt, 








Wolnzacher-Hopfen. 

8168, .(3c) Mebrere. bieder gelangte 
Anfragen, wie die Aechthelt des Wolns 
sacher: Hopfend zu erfennen, veranlaflen 
den unterfertioten Maglſtrat, wiederboit 
detanut zu machen, daß der 


WBolnzacher: Marftbopfen 
mit dem Siegel des Magiftrats und el: 
uem Waagfhelne auf grünem Papier, vom 
Magiftrate audgefertigt, verfeben wird. 
Jede Ziede Hopfen IN mit eluem el: 
genen Waagibelne verfenen, und.es müfs 
fen daher das Slegel und ber Nummer 
mit Waagihein u. Zlehe übereinftimmend 
ſeyn, und nur bie Nebereluflimmuna bier 
fer Merkmale verbürget die Mechtbelt bes 
MWoluzader» Marttgutes. Es iſt baber ben 
Baagiheinen, weide vom Waaymelfter 
dabier auf gewöhniihem Papier und obne 


magiftratifhe Fertigung für fremden und‘ 


andwärtinen Hopfen, der bier bios abge: 
wogen wird, ausgeferdiget werden, In ber 
oben begelhneten Art fein Werth beizulegen. 
Da man übrigens In Erfahrung brachte, 
dap In Münden und Im Oberlaude von 
den Hopienhändiern heuer fon Hopfen 
als Molnjauer: Marktget von 1841 vers 
tanft wurde, glaubt man zur Berichtigung 
biefer Taͤuſchung verdffentiiben zu müßen, 
daß bis zu beutigem Tage noch feine 
Drole Hopfen von Woluzach zum Wer: 
Baufe fam. 
Wolnzach am 24. Dft. 1841, 
Martıs = Magiſtrat Wolnzach. 
Koch, Bürgermelker. 
eiserih, Marfifcreiber. 
efanntmadhung. 
8337, (24) Die Meliften des bürg. Les 
derers Eimon Dreyer u Landshut 
haben Unterzeihneten mit dem Verſuche 
beauftragt, ihr elterlibes Aumeren, nemlid : 
1. das eingädige Wohnbaus, Nr. 729 
am Innern ru 
2. die dabei befindliche, aufgemauerte 
Lederer: Werkiatt famt Gärten; 
3, die reale Lederers @eretfame ; 
4, dad dem Haufe, Ne. 720., gegen: 
über llegende Gaͤrtchen; 
5. zwel Tagw. Wieſen bei Et. Nitola, 
ganz oder parcellenmelfe gu veräußern. 
Alenfalfige Offerte wollen in der Kanzı 
el des Untergeichneten 
Sonntag den 14. Nov. I. M. Vor: 
mittagd von 10— 12 Uhr 
foriftih oder mündiim nietergelegt werben. 
Der Hinfhlag hängt von ‚obervormunb- 
f&aftliher und kreditorſchaftlichet Geueh⸗ 
migung ab. 
Zanbshut den 4. Nov. 1841. 
6, tgl. Advolat · 


Dienft-Gefud. - 

8378, Ein Bräumelfter, der auch Kan: 
tlon zu leiten vermag, wünfht in biefer 
Eigrufchaft unterzutommen. Näb. unter der 
arr-fe 1. O Redererasie No. 5. 3 St. 

8353. In der Mdaibertftrafe Mo, Il, iſt 
ein meublirtes belzbared Zimmer zu verm. 


- "Lite - 
8253.(3c)Rahfehende hayer.3z Proj. mob. 


Dbiig. find abbanden gelommen, vor deren 
Unfauf gewarnt wird: 12000 fl.a 1000. 





Ro. ar a Zinszelt Febr. ; EZ 
en Binsgele mal; "57 
** Zinsjelt Augeft; Er * 
a nn Zinsjelt Novber.; fi. 400 
“fl. 100 Mo. en .: Bindzelt Nov. 


FIH. (IK Um 25. November I. I. wer: 
den in dem Graf v. Spretyſchen Delons: 
mie:Gnte zu Yellbeim bei Davau beidem 
dortigen Päbter Nil. Wugudin gegen ſo⸗ 
dieich baare Bezahlung folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de an den Meiftbletenden öffentllch ver: 
feigert, al: Bfhdue, große Pferde, 40%: 
fen, 18 Städ Rindoleh, melltent aladuer 
Mace von befier Gattung; dann an Gt: 
rärpfaaften: 6 Wägen, wovon elner elege: 
art und mir breiren Madfelgen, 5 Pflage 
und überbaupt mebrere Delönomlegeräth: 
fhaften; fo wie au am ungedroiwenem 
Betreide: 40 — 50 Schober Welien und 
ungefähr 40 Schober Korn 1c. Anfang Bor: 
mittags 9 Ubr. FR: j 

1952, (3 c) In dem fehr gewerbfamen 
Dartte Holzkirden In Oberbayern it 
wegen Kräntligteit eine im beiten Be: 
sriebe ſteheade reale, fudelgene Schnitt, 
pejerei:, Fatbe, Tuch-, Leder: und El⸗ 
feabandlung ſammt einem ſchoͤn aſſortit⸗ 
ten Waarenlager aus ſrelet Haud unter 
fehr annehmbaren Bedingnifen zu verfaus 
fen. Dos Haus ſteht aufdem Hauptplah, iſt 
ganz neu gebaut, enthält 10 Zimmer, Kü: 
de, Epelfe, Keller, einen ſchoͤn gemölbten 
Verkaufs:Kaden mebit 2 Neben: Gewölber, 
eine Stallung,, Hofraum und Garten. Da: 
bei find fhone Aecker und Wleſen nedft 
Waldung. Noch wird bemerft, daß eine 
nambafte Summe na®, 4 pCt. Verzinfung 
taun liegen gelafen werden. Näbere Aus: 

tunft erthellt auf portofrele Anfragen 
Peter Moraffi, 

zum Welſchen. 
— Berkauf. 
In dem Krelfe von Schwa— 
- ben und Neuburg, am Sige el- 
nes Et. Rentamts, wird ein mals 
fiv gebautes, mit allen Erfor: 
1  berniffen verfebenes Braͤuhaus 
uebhſt ‚dem dabei befindiisen 
— MWirtbebaufe und Defonomles 
gebäude, zwiiden weisen elagrofer Gars 
ten llegt, mit Defonomlegründen verkauft. 
Kaufstiebhaber wollen ſich an die Re: 
battion diefes Blattes wenden. 


8376. Eine getragene Wahstunfuptapeie, 
wenn auch in mehreren Stuͤden, für elm 
Zimmer mittlerer Größe wird zu kaufen 
geſucht. D. U. 












Bektannutmachung, 
8735. Unterzeläne> 
EA — ter It gefonnen 
= berigfeitile er Benkt- 
35" Ilgung auffe Nur de: 
„ = gelbagn zu TXegfin 
——— Kesciſcaletken zu 
weranflalten u. jwar 
mit folgenden hr 
Iter mit J Bwldeaftüden nebſt Fahne, 
’ ’ 







2er ,, 14 ’ " ’ 
Bter [77 12 [73 ” [2 
dter [77 10 [73 [23 [2 
bter 7 8 " " " 
Öter „ 9 " " 7 
Tter „ 5 " 7 " 
BStet 4 7) ” 
Der „ 3 7} [7 7) 
10ter ,„, 2 Z ", „ 
Summa 80 


fl. 

1. Das Ehieben beginnt den 14. Nov. 
Nahmittans 3 Uhr und endet am Diens» 
ftag dem 16. Abende. ’ 

2. Das dte Gewinnt mit 6 f.mehfl Fahne 
wird frei geueden. 

3, Aufgeboben wird nichts, m. die Herrm 
Sieber baden alle Koften zu befireiten. 

4 wel Kugein geben ein Loos u. nur 
auf 3 Kegel darf die ?te Kugel aachgeſcho⸗ 
ben werben. 

5. Wenn ein Herr Schleber 10 fl. el» 
geſchoben hat, und Ift ein anderer Luſt ha⸗ 
bender Hr. Saledber vorbanden, fo muß 
derfelbe den Stand abtreten. 

6, Die legten Leagelder werben am 16. 
als am Dienftag Borm. nod angenommen. 

Die Kegelbahn, das Spiel wie bie. Aus 
geln find ganz wen, 

Man ladet hiemit alle Hertu So leber 
und Gäjte dazu höflich ein, mit dem Bes 
merten, dab für gute Bedienung, gutes 
Bier und Speifen mözlitit geforgt wird. 

Auch kann man am Dienitag deu 16, ein 
febr gutes altes Tölzer Bier haben. 

Kirhafb hei@rdlng am 3. Nov. 1841, 

Zatob Halbinger, 
Tafernmirth in Kirbaih bei Erding, 


— — — —— — — — 
Kupferſchmid Anweſens · Verkauf. 
8334, (3a) Der Untergelcnete tft gefon: 

nen, fein im der Stadt Dingolfing Im Nies 

derbanern (Eiß eines f. Landgerihts und 

Nentamts) entlegenes Kupferihmidanmes 

fen aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe 

befteht aus dem gemauerten, 2yäbigen 

BWohndaufe, mit Hofraum, Holzlege, Koh ⸗ 

Ienremife und Gattchea, dann bet darauf 

die im beften Wetriebe ſteheude, reale 

Kupferfhmidsgeretfame, fammt vollftäns 

digem Werkzeug und vorrätbigem Waaren⸗ 

lager. Darauf Meflettirende baben ſich über 
die nähern Auffchläffe zu wenden an 
Dingelfing den 20. St. 1841. 
Johann Georg Danzer, 
Rupferfhmidmeifter. 
8328, Lärfenfir. Ro. 27. iad ausgezeigurt 


fhöne din. Doggen 4, 9 u. 18 Monate alt, 
iedtere auf den Mann abgerichtet, zu verfauf. 


=» 


8353. In der Zof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden ift — 
Erprobte und eutſchleierfe 


500 Geheimniſſe, 
Mittel und Rathſchläge 


aus dem Gebiete der Haus: u. Lande 
wirthichaft, fvmwie der Gewerbe u. Küns 
fie. Ein Univerfals:Rarhgeber für Se: 
dermann, befonders für Induſtrieux u. 
Spekulanten. Herausgegeben von Dr. 
Aug: © dh ulze-8. geb: Preisnurd4 fr. 

ale in diefem Buche enthaltene Mittel 
find, fern von allen marftfhrelerifben, un: 
baltbaren Unpreifungen, von dem Herause⸗ 
geber gründlich geptüft und erprobt wor⸗ 
den. Dafelbe ih ein wahrer Hau⸗ſchatz für 
alle: Künikter, Gewerbtreibende und Land: 
wirtbe. Und um-das Buch recht gemein 
näpfg zu mahben, baten wir einen ſeht 
woblfelilen Preis bafürgeftelt, fo daß 
es Jedermann zugänglich if. Wir können 
bier jedoch nur im Allgemeinen den Inhalt 
dejfeiben andeuten, als: Mittel zur Mer: 
tligung aller Art Flecken aus Zeuchen, Büs 
ern, SKleldungsftüden,. Seibenzeuben, 
Tuch, Scharlıd, Sammer, Pergament, Par 
pier. Waſchen mit gan nr -Dampfwäs 
ihe, Neuwafhen ber Indichne: u. Ging: 
ham»Kielder, der Geidenzeuge, Bänder, 
des Episengrundes, der Talle, Blonden, 
Strohhüte, Federn; Reinigung der Glät- 
geräthe, Handihube, Kupferſtiche, von @is 
fen und Stabil, Gilberzeugen, Welßblech, 
Körben, Meubeln, Bildbauerarbeit, Mar: 
mor; Daaıpomaben ; Wichſen; Mittel ge: 
gen den Schimmel aller Art; Pomaden, 

ulver für die Zähne; fogmerifhe Mittel. 
Bufdbewahrang aller Arten Obſt, dee Kiels 
ſches, der Alelibbrübe, ded Serreides, Meb: 
les, der Eier, Milh, Krüffeln, des Blu— 
menfoble, ber Aprikofen, Feigen, des Baum: 
ole, Pelzwerfes ; Mittel negen alles Uns 
gesiefer, ale Kornwärmer, Raupen, Amel⸗ 
fen 20.5 Hünfe In Werreff des. Weines, 


Bieres, Eins, Kartoffelhärke; Butter zu 


verbefferu, verfaledene Dinten ; MWiebfut: 
ter aufzubewahren; Lade, Zimiffe, Karben, 


guſtriche, Leime u, Kittealler Art. Wohl: 


feile Helgung, Dodte und Lichte. Schnel⸗ 
dende Inftrumente zu ſchleifen Kartoffel: 
brot zu machen. Verzinnung des Kuplert, 
Härtung von Eiſen und Stabl. Dem Hol: 
de das Anſehen von Mabagonn. zu geben. 
Uuffrifbung der Vergoldung. Neue Ghaf: 
fie zu machean. Kupfer weiß zu mawen, 
Wälhe zu zeichnen, Holz fhmwary au fär: 
ben. Wachhſen der Haare zu beididern. Er: 


‚ Baltung der Zähne. Beube aller urt, El⸗ 


fenbeln 1c. zu bleichen. Feuchtigkeit zu ver: 
bannen. Waller zu zeinigen; chemiide 
Zündhölzer. Feuer im Maudfange zu ldr 
fden. Auswachſen des Getreides zu ver: 
bäten. Hanf dem na aͤhnlich zu machen, 
Wachs zum Pfropfen. Anftribe für Mau: 
ei immer, Fr uacner, @ifengit: 
er, Wreppen I. Neuefünftiihe Getränte 
Härtung Des Btahlhic. j 


- a - 
g ein Ma ht 


le 


die. 

ſche Suchhandim): 
. Auftuf an alle Bauern 

zur Verbeſerung ibrer 
Wiefen durch Bewäſſerung. 
Dder praktifche Anwelſung den Wirfen 
den hoͤchſten Ertrag abzugewinnen und 
unfruchtoare Ländereien: ju nutzbaren 

Wieſen zu maden. 
Mit befonderer Berädfihtigung der baͤuer⸗ 
Ugen Verhaltulſſe faplih dargeftellt von 


©. €. tig. 
1841. Die 43 Atbildungen, Preis 54 fr. 


Fluch u. Segen des Kleebaues. 

Anleitung zu einem vernunftgemäßen 

Betriebe deffelben von Löbe. 1841, 
Preis 42 fr. 


Anleitung zur Piege u. Erziehung 


der Maulbeerbänme, 

nebft Machträgen über die Schandlung 

der Seidenwurm » Eier, und üver das 
Kafpeln der Seide. _ 

Nah den neueften Erfahrungen von 
Wilb. von Türk 


Mir Abbildungen. Ate Auflage, 1841. 
Preis 36 Er. 


L. 8. Dubief Bereitung des 


Stärfemebls aus Rartoffeln, 
oder kurze und gründliche, Anmweifung, 
die Kartoffeln auf Die möglihft gründ- 
liche Art zu benägen und aus ihnen 
Sprup, Zucker, Wein, Beamimein u. 
Eſſig zu bereiten, fie auch Fur Herſtel⸗ 
lung eines gefunden, wohlfchmedenden 
Bieres und eines körlichen Eines ans 
zuwenden ꝛc. Aus dem Franzsilichen 
überfeßt und mit Zufäßen vermehrt v. 
D. €. 38. & Purid e. Mit 8 lith 
Taf. gr. 8.54 Mr. 

Becs Mepertorium IV. 3 fagtr,,Dkefe 
Schrift lehrt nit mur die einfahften, faanell» 
ten, ſſcherſten u. wohlfellften Mittel, bas 
Staͤrkemehl aus Kartoffeln, und zwar auch 
aus verborbenen, erfrovenen und verfaul: 
ten. zu ziehen, fondern auch die weltere 
Aswendung zu dein imaunfnfaltiaften te: 
nlihen Sebraube. Daß Hr. Putſche ſich 
ber deutihen Bearbeitung unterzogen bat, 
erweckt mit Recht ſchon ein ſehr günstiges 
Voerurtheil.“ 8354. 
(BVorrärhig zu haben bei E. A. Fleiſch⸗ 

mann in Mänchen.) 
> 8360, Wer-anf meinen Namen melnen 
Kinder Johann, Kunigunda, Cprifine u. 
Yuna irgend etwaß borgt oder lelht, bat 
an nılm feine Förbernug zu maden. 

“ Michl Maier, 
Welhrauchhaͤndler von Haldhauſen. 


Düchhandhungen! zu) befichen , (in 
Münden ie. Zof. 


8356. Ia der Ernfliihen Buchhandlung 
in Quedlinburg it erihlenen u. in Mün: 
en ta der Yalm'ihen Buchhandlung, in 
ugsdurg beisRolimann, in Megensburg 
bo Mbntagru. Welt, Yallau b. Puftet, 
Salzburgi.d. MapyrihenBuchbg. zu bab. : 

Jungen Leuten ift als beſtes und — 
ſtes Liederbuch zur An chaffung zuempfeblen: 


Geſellſchafiliches 


Liederbuch, 


beftehend aus 30 der neueſten Opern⸗ 
Geſaͤuge mit SO der beliebteften & es 
feltfchaftslieder, 
ald Weln:, Yunfd: und Tabadslieder, — 
Mundgefänge, — Hochzelte und Seburte⸗ 
tagelieber. 8. br. Preis 36 fr. 


— — — 


Als (neuer Hausfegen) oder als 
Kunft, alüiih zu werden, iſt zu empfebs 
len, die dritte Auflage von: 


David Klaus. 


As Mufter der Genügfamtelt, — Zus 
friedenheit und Mathgeber häuslicher 
Stüdfeligfeit, für den Bürger 
und Landmann. — Herausgegeben 
von J. W. Streithorft. 
8. br. 130 Briten. Preis 36 ft. 


u Jeder sd Belehrung des Jen: 
f Ar X —— 
(fünften verbeſfſertealnuflage) 
erſchlenen: * de 


— 


67 °' Dr. Heinichen 

Bom Wiederſehen nach dein Tode 

und dem wahren chriftlihen Glauben, 
erner: vom Dafeitn und ber !tebe 
otted, — vom Jenſelts und von 

der Unſterblichkelt ber menihifken 
eele, 120 Selten. 8, br. Preis 36 fr. 


8357. In 3. Scheible'd Bughand- 
lung in Stuttgart erihien fo „eben 
und, kann durch alle 28* ‚in 


Münden durd Zoh. P katis 
nerftvaffe No. 19. bezogen werden " 


A. F. E. Sangbeins . 
ſämmtliche Gedichte, 


Pracht⸗Ausgabe in 4 Bänden 


4 
BStahlftichen. 1841. br. Preis 5 — 
"8310, (3a) Es find von jeder Groͤße bie 
5. Schub felne und ordinäre Scleiifleine 
vorzügliber Qualität, befonderd zum Ju⸗ 
ftrumentenfolelfen nebft einer Fleinen Fl: 
at und mehrere geprotte Guß⸗ 
fen billig zu verkauſen. 
Eifenwaarenhandlung 
_ _ __Rndermartt No.6. 
8361. Ein Studlerender d. Hochſchule mit d. 
1: Qualificationsnote, wuͤnſcht Kindernv. an: 
gefehenen Eiternim Latein u. d. nothwendig · 
ten fonit. Gegeuiläuden Unterricht zu ertb. 
8347. Aaufingergaffe No. 8. über 3 St. 
ift ein ſehr fhön meublirtes Zimmer ſo⸗ 
seid zu vermiethen, 


+ ap 


Bon heute an tretın vach 
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Bekanutin achung. 
o nen 
















fahbrtaren.. en + 
nchen : Hugsburger :Eifenbahn. 


erfolgter allerh ochſter Pr at folıende Perionenfahrragen * gm € 


aan Pafing. fdas Lodhhaufen | uad Olching nad Maifach ach Nannbofen 
2 Etunden, 34 Stunden, 5 taubeh, 63 Stunden. - s he 
u yt u fie 7: J 
Ey 1" p2“,.| 3 I". | 2"] 3° ar 2" | 3" 0 Erz 3“ 
Elafie. Tetaffe &laffe Elaffe Etaffe 
—X er. |. IE ke. Ba 1 20 au 1 20 75 Paz Eu 1 se I. Bu 1 Ir Br 7 Aa di. 17 
Bon Minden | 24 | 21 | 15 | 36 | 97 | 1sI57 Jsoler| ı | 15 54] 36] 1 | 36 P 9145 
von Pafing | 15 | 12 9136] 26 | 18] — | 54 | 39 | 27 1.) 15.1 — | 54 1 33 
> von Lohhaufen] zı | 16 | 12 | — | 39 Jar Jıa | ı —'14212%7 
von Olding | — | 21 116 [| 12) — | 42 I — 1.33 | 20 
von Malfah | — 24 | — 121] 15 









nay Withegnenberg 





11 Stunven. 
m | 2* 3" 
Etafie 
ft ie. In] er If] fr. 
2! — I il 27 I—| 54 
1) 39. | al 12 I—| #5 
ıı 24 1 ı) 3 |—| 39 
1 9 I! 50 |-—| 33 
Bon —| 48 I—! 39 |—| 24 
Nannhofen [1 30 I—! 26 I—-1 18 


von Nichegnenberg 


Münden den 6, November 1841, 














nad Mering 
12} Stunden. 


nach 








2 

1 I 2 
1) 42 12 135 1-41 2lı2Jı 
1 27 Iıi 31-| 39 | ıl 57 J ı 
1) 6 I 50 1—| 30 | ı) 36 [| ı 
— 48 I—| 39 T—| 24 | 1) 18 — 
— 21 I—! ıs A 12 I—| 51 I— 
von Mering I—| 33 |— 


tierhof 
15} Stunden. 





von Stierhof 


von —— 













1*41 2* * 

Elaffe 2 

fl. fl.) Er I fl tx. A fl.) Er. 

1 3 — I2al12] ıl 4 

1 2139] al 51 Ja) 9 
31-157 J2 aJıaalı 3 
—5ı la! 9] 1 33 1—| #7 
91—| a2 | 1 as | 1 18 | a 
54 I—| 33 | ı) 300 lı 61-9 
39 I-| 2afjıl 3 |— 48 |—| 30 
27 18T]; 46 |-1'202f00R 06 
— 15 I! 12 


Das Directorium der Münden =» Augsburger Eiſenbahn : Seteltfhart. 


8315, 


J. 9 Maffei, Vorſtand. 


Unterricht 
franzöfiichen und "engfifchen Sprache. 


8316. 


Einige Lehritunden find jegt frei bei 


Borchardt, Gpradlebrer, 
‚Neuhnufergaffe Ne. 


11. über 1 Stiege rechts, 


Eingang neben dem Glasladen im Pfdhorr'jhen Haufe. 


7072. (68) In der of. Tho— 
mann’ihen Buchhandlung in Landes 
hut find fo eben erichienen und in allen 
Buchhandlungen jun haben: 

‚ Pater Darin v., Erkläs 
rungdes heiligen Mefiopfers,. 
Ein goldenes, wahrhaft füc jedes 
Chriſtenherz troͤſtliches Hauss und 
FBamiliendud. 8. br. 1 fl. 24 fr. 

Pater Martin v., Das 
große Leben Chriſti, oder aus: 
führlihe, andaͤchtige und bewegliche 
Beſchreibung des Lebens und Leidens 
unfers Deren Jeſu Ehrifti und feiner 
glorwärdigften Mutter Maria ſammt 


5 


allen ihren Verwandten, als näm« 
lich: der heil. Anna und ihrer Mut: 
ter, des heil. Sofepbs: und Joa: 
chims, des heil. Johannes, Baptiſt 
und Evangelift, des heil. Stephonus 
und Jakobs, der heiligen Magda— 
fena und Martha, des Heil. Nico: 
demus und Joſephs von Arimathda. 
1 Theil. gr. 8. br. 2 fl. 54 kr 


Bernhard, des heiligen) Abts jzu 


Clairvaur, Betrachtungen über ten 
innern Menſchen 12. br. 42 fr. 


Andacht, ueuntägige,, vun, heiligen 
Franz — 12, ". gr. 


Bimmer, Gefhäftsrührer. 


Bortgefältige Waren, 
Den 5, Nov. Für d. Wermiten v. M.O,30 fr. 
Dend :Bon1.Sı. für einen armen 24 fr. 
ev» +. KHolzbeltrag für Arme von Ye 

: 16 A 12 fr. 12 fr 


Perfonen 

4 ugsburger-Börse 
vom 6. November 1841. 

Königl. Bayer'sehe Briefe. Geld. 


Oblig. a 34 Proc prompt. 102; 1017 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio 104 — 
Bank.Actien 668 665 
KK Oesterreichische 
Lott. -Anlehen v. 1834 prpt. — 135 
” v. „. 110 — 
Merallig. a 5 Proc. prpt. 107° 
detto &4 Proc, prpt. nn — 
detto #3 Proc, pr t. 5 — 
Bank-Actien prpt. Div.il,Sem. — 1550 
Grossh.-Darmst.-Löose prpt. 93 


R. Poln,. Loose al. 300 prpt. 108 
detto a A. 500 116 
Ludwigs-Canal - 15 
Ei — — 
Auzsburg- Münchner — 
— MünchenerOblizat. 100 


Mit einer Beilage. 


--—-uan „Er - 


vi mu ah u 


8373. 


Bollftändig ih jetzt erichienen: 


Conversations - Lexicon der Gegenwart. 


4 Bände in 5 Mbtheilungen oder 36 Heften. 


Drudp. 21,fl:.36, kr. 


Schreibp. 32 fl, 24 fr. 


Gr. 8. 364. Bogen. 1838 — 41. 


Belinpr as fl.:36 fr, 


Das —** ein für ſich beftehendes und im ſich abgefchloffenes, bildet aber zugleich ein Supptement zur ®. 


ER bes, verfations- Yerifon, ſowie eber ern, gu allen 
es ir nihe nur ein Werk zum —— 8 gugiei ein —1⁊ Bewa 


led, was die Belt bemeat. —,Die 


drucken und Rahbildungen deffeibeng 


© Darftellung anzledendes buch über Ale 


achte Auflage des Conversations-Lexikon 
an das ih das Tonverſations Eexikon der Gegenwart jundat aufaiteht, bebaupter fortwährend unter allen ähntihen Wer: 


ten ben erften Mana. 
48 fr., und ein für jeden Befißer unentbebrliches 


Ein vonftärdiges Exemplar kofet auf Drudp. 28 A. 48 fr, Schreibp. 48 f. 12 fr., Bellup. fl, 


Universal - Register 
anf Drudp. I fl, 12 kt, Scäreibp. I fl. as fr., Veltup. 2. fl. 42 fr. — Von bem 
Conversations - Lexicon der neuesten Zeit und Literatur, 
das In den Jahren 1832 — 1834 In A Bänden erihien und zunähft einen Gupplementbaud zur 7; Yay- des Epmverfationde 
h 


Leriton bildet, find noch einlıe @remplare vorräthia, die auf Drudp. 14 4. 24 fr., Schreibp. 2 


fr., Belinp. 324, 


24 fr. koflen. Ea gibt wie das Eonperfations: Lexikon Der Begenwart für bie iegten Jahre, fo für die denfwürbige. Zeit 


von 1830 — 1834- eln lebenvolles anzlehendes Gemälde. 


b alle Buchbaudlungen kann Obiges von mir bezogen werben; fol onen, die wü ls 
ten, fich diefe Werke nad) und nach anzufbaffen, Fönnen ganz nad) ihrer er beliebigen —— 


in einzelnen Bänden, Lieferungen oder Heften ohne Preiserhöhung beziehen. 


Zeipzig, im Juli 1841. 


SS. A. Drodhaus, 


(Zu Aufträgen empfiehlt fih die Zof. Lindaner'fche Buchhandlung, in Münden.) 
8372. Bei Georg tür in München, Perufagäffe Nr. 4, find folgende neue Schriften 


r moſaiſche Religion 


zu haben: 

Adler, N. M. Dr. Des Ylraeliten Liebe zum Waterlande. 
Eine Predigt zur Feier des Geburtstages Er. Maieftät Wil: 
heim IV. in der Synagoge su Hannover gehalten. 8, br. 36 fr. 

Auerbach, ®. 9. Dr. Auswahl gottesdlenftliher Vorträge, 
in dem Ifraelltiihen Gotteshaufe zu Darmſtadt gehalten. 18 
Heft. 8. br. 45 fr. 

Engel, der, mit der umgelchrten Fadel, oder: die Hoffnuug 
des Iſtaellten über den Gräbern in ganz neuen Grabreden, 
2 Bde. 8. br. 24, 

Ernft, M. 3. Zeltſtlmmen ber Dreleinigkeit an die Blond: 
waͤchter im Judeathum. Mebit einem Anbange: Die Zerſtoͤ— 
rung des eriien Tempels, von Dr. G. Phllippfon 8, br. 4 fr. 

Feder, €. B. Yraelitifher Ehrentempel. 4 Lieferungen in 3 
Heften. 8. br. 2 fl. 

Erauen:Madhfor. Epflus der Feitgebete der Iſtaellten in 
deutſcher Sprache mit hebraͤlſchem Texte für die Haupt: und 
Yrlhtgebere. Neu überfept und berausgegeben von M. Frän: 
tel und Dr, ©. Kleefeld Ir. Thl. Gebete f. d. Neujahr⸗ 
und Verſoͤhnungsfeſt. 8. dr. If. O tr. 

Ein Sefpräd zweier jübifhen Freunde über das Wort Got: 
tes. geb. 30 


sirihbaum, Dr., der jüdifhe Alexandrinismus, eine Erfin- 
dung chriftliher Lehrer; vder. Beiträge und Kritik juͤdiſcher 
Geſchlchte und Literatur. Ir. Thi. geh. 40 Tr. 

Ublemann, Er, er. zum Weberfegen and dem Deut 
Dun a bus Hebräifhe, für Gpmnafien. II. Eurfus. geb 


Heinemann, J. Dr., (Machsor Schebuoth) Spnagvaal:®e: 


Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 134. 


. 


bete am Wochen: Fefte. Mit einer neuen hochdeutſchen Ueber: 
fegung zundft für Frauen. 8. br. 3.9 fr. . 

Heinemann, 9%. Dr., ( r Pesach) Synagogal⸗ @ebete 
am Ueberfhreitungs:Fefte. Mir einer neuen hbocdeutfhen 
Ueberfegung zu naͤchſt für Frauen. 8. br. IA. 9 kr. 

Herrbeimer, ©. Dr, Sabbath, Feſt⸗ und Gelegenhelts⸗ 
Predigten. 4 Hefte. 8, br. 3 A. 36 fr. 

Kufart, das Buch, des Jehuda ha⸗Levl, nah bem hebrälſchen 
Teste des Jehuda Ibn⸗Tibbon herausgegeben, überfeht und 
mit fortlaufendem deutfihen Commentar verfeben von H. Jo⸗ 
lowicz und D: Eaffel. 1. 2fg. 8. br. If. 3 tr. 

Liepmannsfohbn, &. 2. Das Ganze ber gottesdienftlichen 
#eler, wie fie In der Synagoge zu Eſſen ben 15. Dftober 
1840 zur Geburts: und Erbhuldigungs:Feler Königs Friedrich 
Wilbelm IV, flattgefunden hat. 8, br. 18 fr, 

Maler, 3. Dr, IAſtaels Vergangenheit, Gegenwart und Zu: 
nn — religſoſer Vortrag am Neujahresfeſte 5601, 8, 

r. r. 

Plehners Feitreden für Yiraeliten anf das ganze Jahr. I— 
46 Heft. 8. br. Jedes Heft 54 Er. 

— ——— Vorträge junaͤchſt für Iſraellten. 4 Hefte. 8. 

r. bl. A e 

Gebete, bie alten, ber Iſtaellten. Ueberſeſgt unb durch My: 
merfungen erläutert dom M. J. Landau. geb. I fl. 21 fr. 

Stengel's, L., hebraeische Grammatik, Elementar - und 
Formenlehre, nach des Verfassers Tode herausgegeben 
von Dr. J. Beck. br, 54 kr, 

Nabmolfalfhes im Pentateuch, beleuchtet von Dr. Bene- 
diet Welte. geh. Il. 4s te. 


ehit der ergeben Unterzrihnete eine 


Barihie fehr guter Sradliedern auf eler 
ganten Karten » Dugenb 4 fr. 
»fehr gute Dielfiite 

in Sebernbols v Ak. 


linirt Schnitanziel von allen Sorten auf 
Velinpapler pr. Rleß 3f., fo wie fänmt: 
lihe Yapler:, Gareib: und Zelo nungs⸗ 
Materialien. " 8344, (2a) 
3. Wiedmayr in Münden, 
Weilrftraße Nr. 18, 


8374. In der Wagner'ſchen Buchs 
handlung in Innsbrud ifterfchienen 
und in der J. Eindauer ſchen Buchs 
handlung in Münden zu haben: 


Predigten 


P. Philipp Senitins Mayer, 
aus dem Serpitten » Orden, 

Dr. ber Vhlloſophie und emeritirten Pro: 
feſſors ber Kellglond » Lebre an ber f. k. 
Univerfität Inusbrud. 
Gefammelt und herausgegeben. 
von 





einem feiner Berebrer. 


IH. Band. gr. 8. 1841. 1 f. 21. 


3 aba tt: 

Predigten über die Liebe Gottes. 

a) Das Wefen der Liebe Gotred. bi 
Beweggründe jur Lebe Gottes. c) Früchte 
her Liebe Gottes. 
Predigten über die Nächitenliebe. 

Was den Inbalt der im Jahre 1838 
erfhlenenen beiden erſten Wände (deren 
jeder Im alelden Prelie mit oben ange: 
jeigtem III. Bande ſteht) berrifit, fo iſt 
er von dem vielbelobten Herrn Herausge⸗ 
ber nuter 7 Hauptrubriken gebraht: A. 
Handelt in 14 Vrebiaten über das im: 
tereffante Thema: Plaube und Unglanbe. 
B. In 4 Abbandlungen: von der Alrche 
und ihrer Gewalt. C. In 2 Abbandinnr 
gen: vom’ Worte Botted. D. Am 6 Mb: 
Handlungen: über Erziebun. E. entı 
bält 4 Predigten am Unfange und Saluſſe 
des Schuljahres. F. 11 Predigten über 
das Gebet. G, 15 Pufprebigten. 


am liebften in der Nähe von München, 
gegen ein billiged Honorar Beſchaͤfti⸗ 
gung. D. Ueb, 

3350. €8 in eine Färberel fammt Ein: 


rlotuag und Ehmermang billig zu verfau: 
fen oder zw überlafen. D. Ued. 


8305. (Ia' Windermarkt Nr 74, find 2 


febr ſchoͤne große Wohnungen mit allen 
Bequemligteiten anf fommendes Ziel zu 
vermietben, 


243 
— 1174 — 
1. So eben i chienen und an alle T.. T. Subferibenten und Buch⸗ 
—— 84* a a an die. 3. Eeuntner ſche) verſandt: 
Daritellung 


der ſammtlichen 
Provinzial⸗ u. Statutar⸗Rechte 
des Königreichs 


Dayern, 
; mit... ‘ 

Ausihluß des gemeinen, preußiſchen und feangöfchen Rechts, nebft den 
allgemeinen, diefelben abändernden, neuern Geſetzen 
herausgegeben und 
SR. MAJESTÄT 
UNSERM ALLERGN/EDIGSTEN KCENIGE 


LUDWIG IL 


ebrfurdtsvollftgemidmer 
von 
Dr. Georg Michael Bitter v. Weber, 
Präfidenten des Königl. Bayer. Nppellationsgerichts von Schwaben und Neuburg, Ritter 
des Ginilwerbienft : Orbens der Krone Bagern u. f. w. 
Dreizehnte Lieferung; enthaltend: des Wierten Bandes (Schtva; 
ben und Neuburg) Titel und Borrede, Nachträge Sign. VI. —X. 
und Text Sign. 75 — 101. (Schluß.) — Subferiptionspreid 2 fl. 4 fr, 
re Ladenpreis 2 fl 36 Er. 
Da wir ans Gründen der Hofbuchbandlung (Pb: 3. 
Bayer) vor der Hand weder von Diefen, noch von einem 


-andern Ärtikel unfers Verlages mehr Zuſendungen machen, jo erfuchen 
‘wir alle jene verehrten Perfonen, welde bei der KHofbuchhand- 


lung darauf ſubſcribirt find, die Fortfegung von der 11ten Lie- 
ferung anfangend, geneigteit von der I. J. Lentnerigen oder einer 
andern guten Buchhandlung, oder von und felbft beziehen, und fich dieß- 


falld anmelden zu wollen. 

iu mew elniretende Eutferitenten wird bie Ifte bis 13te Lieferung bei Baar: 
Bablung mod zum Gubferiptionspreife von 17 fl. 32 fr. erlaffen. Der Raben: 
preis it 21 A. 58 fr. — Zustelg machen mir auf den Inbalt der Worrebe bei dies 
fer I3ten kieferung au'mertiom. 

Bir erklären wicderbeit: daf weder einzelne Ricferungen, noch tie Aechte 
einzelner KAreife abargehen werden können, fondern jeder Eubferibene Ab zur 
Abnapme Des ganzen Werkes verpfllchtet, und beziehen uns im dleſer Hluſſcht auf 
die, bei der Subferiptions: Eroffaung und bei Erihelnen jeder Lieferung dffentitia aus: 
gefprewenen Bedlagungen. 

Ale fotiten intändiiben Bahbandinnzen nehmen, oufer ums ſelbſt, fortwäh: 
send Beftellungen au. — Auasbhurg, 7. Dftober 1841. 


K. Kollmann’sche Buchhandlung. 


[ee a a 1 en 52 2er} 8340, (3a) 7 Etunden von Münden iſt ein 


F 8366 Yeinted in allen Karben, glatiF 
Fund geftreift, zu ſeht blüigen Preifen$ 
und febr dorphgitwer Qualität, fo wie 
auch eine Parthie Pelnwe: und Sammt. 
Tiitelden a I fl. Wir. pr. Stück, fer: 
ner @llenbreite Eröped- Nadel a 42 fr 
pr. Elle, find wieder neu bei mir ange- 
tommen. D. 3. Helbing. 

Threatinerftraße Nr. 39 
ee 
8363, Gilfenftrafe Nr. 4. find 2 ſchön 


"elmgeriätete Zimmer zu vermiethen und 


foglei zu beziehen. 


febr folld gebaures Brauhaus fammt Som: 
merfeller aus freler Hand zu verkaufen. 
Dei demielben befinden fi 15 Dagw: dreis 
mädige Wiekgrände, dann auper ber Stadt 
beim Eommerteller 3 Tagw. Garten mit 
Dbfibdumen und Acergrund. Zu bemerken 
in, dab faͤmmtliche Gebaͤude vor einigen 
Yabren ganz neu aufgebaur wurben, . und 
tas Braͤuhaus an einer ſehr fregmenten 
Zandftrafe ſteht. De Ueb A 
#357 Gürnemfeidergaffe Wir. 18. ja er. 
Erde it eine Wohnung foglelb zu vermiles 
theu. Das Nähere über 4 Etiegen. 





- ars — 


8358. In der of. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Mälfe der 

Münden ift zu baten: - 8233 

Allgemein beliebte Schriſt 
J. J· Albertia⸗ ueutſte⸗ 


kudwigs· Walzmuͤhle in München 
rom 8. bis 16 Mov. 1841. 


B-} 













































£ —1 nag. > Don 
Gomplimentirbäch. nf, u... 8: — 
Odet Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaltniſ⸗ ann LI Ur. r.[pf._ für t. “ 
fen des Lebens höflich und angemeffen zu reden und fi ans -* |? — — 3 143 
* 

ſtaͤndig zu betragen; enthaltend Gluͤckwuͤnſche und Anreden + .‚Semmelmepi pi aı 2lTsal al 3 
jum Neujahr, am Geburtstagen und Namensfeſten, bei Ge- ‚  Waljenmehl 4 4ı!— Ir) alı 
dnrten, Kindtaufen und Gevatterfhaften, Anftellungen, +, Kindrenumehl | 4 31 2640 4 — 
Befdrderungen, Berlobungen, Hochzeiten; Hreirathsanträge; Rauhmeht 5 — — 12» — — 
Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, deim un — 6 _ | — 1,80 — — 
Tanze, auf Reifen, in Gefchäftsverhältniffen und Glüdss j \ ah Br —7 
—* Belleivsbezeugungen sc. und riele andere Complimente —— 16 i0 3 22 ı|l2 
mit den darauf paflenden Antworten. Mebft einem Anz uiemie +." fol- lo!si lol «| _ 
hange, enthaltend: Die Regeln des Auftandes und der beito. . .» - ı1—-!5|2| 3]550| 3|.3 
feinen Lebensart. Badmehl. - » en [9 2! 2)537] 3| 2 
Elegante Etui - Ausgabe, beito . - —112*12 242 
Rauhmehl I — |! - I-I-1 —— 
mit Goldſchnitt. 12. geh. Preis 5Akr. Ordinaͤre Ausgabe 4ß ke. „Imiese .”. 2... 161 - | - | - 1 
Weber die dohe Nuützlichkeit und Braubbarkeit biefer Schrift Bel Abnahme eines Ahtelsgentnerd und barkber wird derßentnerpreid ans 

in den mannſchfachen Verbältuiffen und Vorfällen des menid: r 


— en Weiber, welcht das Butıigimehl aude 
HlleHlid führen, empfehlen ich zu geneigter Khnatıme —2 
Sobomn Kendi, im Aeſenthale Mr, 14. \ 
& Grhamwald, am St. Peteröberg, Bleifhbantgäffel Rro. 8. 
ef. Bias, Surwigds und Aberefienttraffe, Wihaus Pro. 1. 
Beildammer, Bogendauiersrafle Aro, 118, in doaiddauſen 
Binter, Brienneftrof! Wr. 5. 


üchen Lebens berifht nur Eine Stimme, Geuenwärtige neue 
Auflage iſt febr verbeffert und bereichert und zeichnet fih durch 

faubern Drud und fadues Papier auf, 
* Da nog ein aͤhnliches Werk unter gleibem Titel eriftirt, 
fo bemerten wir bier nachttägllch, daß nur diejenigen 






Exemplare ald dat anzufeben find, auf derem Titel der zn e (8 20 eg met, 
* Mame ber Berfaffers „I 3, Aiberti" gebrudt ſtebt. su  Dul ee . 





8355, In Meyers Verlag- Erpedition in Weiyrnpurg tt erſchienen und tur aue Buchhandlungen (durch 
3. Lindauer, Lentner, Palm und die übrigen in Münden, Krältin Landehat, Wölfle in Erepfing 
Köiel in Kempten, Puſtet iu Paffau, Predrer in Neuburg) zu bejiehen: 
Bededorff , k. preuß. Geheimrath 2.0, am gottesfücchtige prot ſtantiſche Ehyriſten. Worte des 
derverföhnung. 265 Wort. ar. 8. geb. 1fl. 36 fr. (18 Wort hat gleihen Preis.) 

Die pIhortfh:polltifhen Blätter von Ghrred-nund Dplitipe fagen im einer ausfährligen Beiprehung über. biefe# 
Mert unter Anderm: „Der Name „Recedorff“ bat-vor einigen Jahren dDurd alle Echö't der Preſſe wiederhalr. Wer erinnert 
fi nicht des Aufſebens, das die piösline Eutiaffung dleſes auggrjeianriem: Mirgliedes der Medicinals, Airden: und Unterrichts 
Section des Misiſteriums des Innern zu Berlin wegen feines Webertrittes jur katholiſchen Airwe damals dervotgebracht —— — 
Bir wollen, hatt noch weiter zu conferiren, vielmehr mitt dem mwirderhölten Ausdru® unferds agelegenuiihiten Wunihes fließen, 
daß Katbolifen und Protefianten das Buch flelßig leſen mödren, jene um den Irrtaum zu betämpren, dieſe um die Wahr⸗ 
beit tenuen zu lernen. j 
Bibliothek der vorzüglichites farholifhen Manzelrebmer des Yuslondes. Herausgegeken von einem Vereine katho— 

licher Geiftlichen. I. Abtheil. 8136 (Schluße) Heft: P. N. T. de Mac» Gartby, Predigten 2 Bd. gr. 8. geh. 24 fr. 
Mac: Gartby, d. & I, P- Nit Tuite de, Predigten Aus dem Franjdſiſchen von einem katholiſchen Geiftlichen. 

De (tested Bd. ar. iD (ir Do har-gleichen-Preis.) 

Diefe Predigten finden aldt adein In allen kathollſch Trrelägifhen Journalen, fondern auch, in Geradorf Nepertorium 
der vireratur vollen Delfad, und letzteret ſagf: „Mitdteſer Blbtlorpet beginnt ein Unternehmen, das im far 
tbolifhen Dentfaland einer beifälligen Aufnayme fiber fepyu kann, aber auch von proteftantifdhen 


Friedens und der Wie— 


Belfiliwen beachtet zu werden verdient... 


‚8264, (26) Es Ift ela Inder Mitte 
der Stadt glegenes, Möcklges Haus 
mitStallung auf 8 Pierben. Wagen: 
remife fammt klelaem Hofraum verſe⸗ 
ben, auch für einen Laden leicht ein-% 
riastbar, mit oder ohne einer realen 
Botengeresbtigtelt, fammt allen dazuß 
gehörigen Utenfillen aus freier Haud 
zu verlaufen. Das Uebr. h 

se 888 tu MD AZ En Aa 
8252. (3 v' Eine litbogra 
Galgenpreife iſt zu verkaufen, Di U. 








pbiihe neue 


#277. (25) Imei braune, Öjädrige Stu- 


ten (Zanafhmweif), find zu verkaufen und 
int Neufial: Garten ’zu feben.- ° 

8133, 3b), Ju der Stadt Münden 
ein — ee a num 1700 r 
gu verlaufen. D_ Us 


8234, (35) Als erite und einsige Hop 


D= 
thet werden auf ein Haus 4 600 f. auf: 





 junebmen geiudt. D. U, 


8246 (25) Bel einem biefisen Sliber 


* ‘arbeiter Laun ein Anabe. von ordentlicher 
Erjiebung und guten Schulenntuifen ſo 


yield indie ıBehre tretem D.: Uebt. 


rad de 





8270. (25) Ein junger Menſch von 
befier Conduite wuͤnſcht die Landwirth⸗ 
ſchaft praktiſch zu leenen, dagegen er die 
Sonomifhe Buchſuͤhrung und andere 
ſchriftliche Arbeiten beforgen würde. — 
Anträge unter Chiffetn 3. G. 5. St. 
Nr. 8279, beforgt d. Erped. d. Landb. 


8174, (de) Gegen bintänglihe Siceritel» 
fung werden fogleich 100 fi. geſucht. D. U. 


"F154. (de) 1690 fi. werden opne Unter: 
haͤnd let aufzunehmen zeſucht. D. U. 


- ME - 
8352. Im Verlag der litter. artift. Auftalt in M,änd em iſt erfhienen. und duch ale Buch- und Kanſt⸗ 


Kalender auf das Jahr 1842, 


Größtes Quart Format. 
Mit Beiträgen ftatiftifhen, gemeinnüßigen und poetiſchen Inhalis von mehreren der bedeutendften 
Männer Deutſchlands, und mit vielen Solzfchuitten nah Eornelius, Kaulbach, Schnorr, 


Meureutber und Andern. 
Preis: Gefempelt 1f.3fr 
Indem ſich die Verlagshandlung damit degnugt, den Inhalt des obigen Kalenders hier ._ anzuführen, bemerkt 


nur noch, daß derfelde auf Veranlaſſung und mit befonderer Unterftägung Br. k. Sob. von 
—— ja Stande gekommen iſt, der den Hrn. Hoſraih F. B. M. Hermann zu Münden mir der Redaction zu 


beauftragen geruhte. 
Iubalt des Rdlenders für 1342. 


1) Xitelbtatt (Holyfenitt nad V. v. Cornelius). 2) Seuealogle des k. Haufes. 3) Erläuterungen des Kalenders für 1842 für 
den Drt Münden mit einer Bemerkung über die Negel, nad der die Woransiagung des Wetters eingetragen il. 4) Kalender mit 
12 Bigurtten in Holsfhnitt nah Kaulbach. 5) Statiſtiſche Tafeln über das Königreih Bayern: a) Gefammtbevdlterung von 1837 
und 1810; b) Bevdiferung nah Poltzei:Difriften; c) Fläben: Inhalt und Stüdelunp des Bodens; d) “evölferung der wichtigfien 
Städte ka den Jabren 1812 und 1840, 6) Tafel über die Mache und Gewichte der europdifhen Handelsorte und Staaten. 7) 
Laudwirthſa aftllcher Kalender ıwon Dr. Frledtlch Mediens). 8) Das vierhundertjäbrige Zublidum der Buchdruderkfunft und bie 
Kalender (von Schmeller). 9) Betrachtung über die Zeitmeflung (vom Zuccarint). 10) Dtto der Große von Bayern von Dr. H. Th. 
Audhart (mir einem Holzfenltt nah v. Schuorr, bie Erflärmung von Mailand barfielend). 11) Gedihte von Er. Rüdert. Una: 
treoatlſches 1 — 13; Trimeter 1 — 15. 12) Ueber die Meclimatifirung von Pflanzen wärmerer Erdiiribe in Deutſchland (nad 
—— 13) Erzaͤhlungen (von Ho'ratb v. Schubert). 14) Alte Sprüche und Mätbfel. 16) Der Hausfreund im Dorfe (von 

arh Kobler). 16) Mom bölen Sohn zu Ingolſtadt (von @. 2. Modbolz, Prof. in Aarau, mit Holzienttren nah Graf Pocci). 
17) Die fieben BWelfen. (Erzäbiung von Rudolpp Schreiber). 18) Ueber einige Thiere, welde mit mehr oder weniger Unreht als 
F@ädlih veriolgt werden (von Wndr. Wagner). 149) Ueber den Fünftliden Burterbau (von Prof. Bierl.) 2) Gedichte (vom Ehriftian 
Burm, Prof. In Hof.) 21) Erzäblungen vom Bert. des Boltsbüclelns (Prof. Auerbacher.) 22) Gedichte (mirgerheitt von @. 8. D.) 
23) Berehelichungs · Geſua eines foliden ıNannes (von Iobannes Natlstus) 24) Gedichte von F. v. Kobel. 25) Erzählungen ans 
alten Büsern (mitgerbelit von AR. @) 26) Der Handel des Fugger'ihen Hauſes (vom Prof Mau.) 27) Sagen vom Unteräberg 
von Eduard v. Scheuk und Mube von Ebryard. 28) Zwei Legenden von Hoceder, Rectot. 29) Beleuchtung umd Lampen (von 

t. Alexauder.) 30) Bon der Bereitung der Lauge (von Mector Leo.) 31) Ein Mittel, das Holz woblfeller zu mahen 32) fangs 

erfolgte Bielvergiisung dur den Gebrauch von Blel:Schrotten zum Melnigen der Bierfräge (von Dr. Dies in Nürnberg. 33) 
Ueber den Wertb der Schulblidung für die Gewerde (vom Herausgeber) 34) Pithograpbifhe Beilage : „Die floanern Jager““, Bes 
Dit von F. v. Kobel, mir Mandzelmnangen von E. Meureutber. ' 


8348. Zagd : @inladungslarten 8315. (3 b) Es werden Wein- 8314. (36) In der Füritenfeidergaffe Wer. 
J { 
ter. faßgen zu 15 af bie 1 Eimer cin beistares, meußlirtee Bimuer von Dem 


Syarometer, der uutrüaliche Wetter: 
Prophet, — era 15 kr. zu fanfen gefucht. IN. im La⸗ nähften Monate an zu vermietben. 
vorräthig bri Mei Widimayer den Nro. 28. in der Nenhaujerg. "5312, (2b) Eine Stunde son Münden 


In Münsen (dem f. Hoitbeoter aeaemub) 8185, (25) In einer Stadt Dberbaverus entfernt it cin Bauermbof, derfih gu ei⸗ 
8248. (36) 2000 fi. werden degen erfte iſt ein gur remomirkäf PNaureranieien zu nem Milhgeiwäfte eignet, ohne iimterbdnd- 
otbet zu Georgi f. 2. ausaelleben. DM. 7 verfanfen. DU fer gu verlaufen. D.. U. 

Whetreid-Yrerfe der Minchner Sramte vom 6 November 1841. 
Höcier Durd:.| Wahrer Mittel: Rındeiter ae Beftiegen. 
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a j ſcontts· Proit. Vreis. ſchnitts⸗ Vreis F 
— — ao en 
Waizen. 11 | 25 16 48 Tate 4 
Korn. 9. 1.36 v 19 9 u | 3 
Gerfie. 13 ı 1... 6 TE 2n 
Saber, 4 | 26 44,35 4 | | * 
—— see Sufahr Walzen a na ; Korn 563 Schäffer; Gern eae 5 EipMet; Haber20 
eft: ” 14 * Br, ‚ 7) Z * 
Brodtarif vom 8, bis 15. Nov, 1841: Waizen: Schaͤffel sn 214.18 Wäizeubrot: 1 Dundfemmel mu wär 





sehntreugerlaib GWI.16L.— Di: - Nahmeht!) das Viertel u0tr. — pf.5 der. Dreißiger I kr. I pf. 
zu 19 4. I8 fr Rora; Shäffel zu II A. 60 tr. Mundmebl: Das. Vierte I: 53 fr.; Semmeimehl A fl: 29 tr.; Daizenmepi 


Id. Ihr Eindrennmeht — fh. 57 ir. Riemiſchmehl 5Ofrı Roggem oder Backmehl 44 fr. 
Ein Zentner Heu IA Ir. Ein Ser. Gruner IR. 2: Ein Ber. Weizenſtrah — fl. —Er.,Noggenftrob I A.26tr., Serſten⸗ 


froh — A. — tr., Haberftrob - A.I3T tr. 
— — — oo as ñ — —ñ —ñ —ñ ee. — — — —— e — —— — ñ — — ——— — 
Eigenthum und Verlag der 8. Hofbuchdruderei von Joſephh Rosl. Werantwortliher Redasteur: EU NidElak 


— — — —— — — * — J 


Donnerftag, den 11. Rovember. RE 135. 


Dur bie Do 
bezogen koſtet bie 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Rayon 
1 fl 42. 
im IL, Rayon 
1 fl. 66 ic. 
im 111. Ranon 
2fi. bir. 





München 1841. 


die Umgegendb abor⸗ 
niet man Inder &m 


* OLD. 





‚Bayern 

Münden. Se. Maj. der König haben geruht, dem 
Generallieutenant ıc. Kerl Freiherrn v. Zoller, als neues 
Merkmal der Anerkennung feiner Verdienste, das Lehen 
Wilhermsdorf I. in Mittelfranken als Mannsiehen zu vers 
feihen, und zwar in der Art, daß, wenn die Linie in ihr 
rem Mannsftamme erlifcht, gedachtes Lehen auf die vier 
Söhne feines verftorbenen Bruders, des Generollieutenants 
Friedrich Beben. v. Zoller, übergeht. 

©e. Moj. der König haben am 1. d. allergnädigft zu 
bewilligen geruht, daß der k. bayer. wirkliche Geheimerach 
Mitter von Wiebeking -die Ernennung der Paiferl. dfter- 
reichiſchen Akademie der Künfte in Mailand zum Mit: 
gliede annehme. 

Vergangenen Montag den 8. d. fand im großen Saale 
des Mufeums die erfte von den Herren Mittermaier, Men: 
ter und Faubel veranftaltete Abendunterhaltung ftatt. Diefe 
Produktion war fehr zahlreich beſucht, und der Beifall, weis 
hen fi die Mitwirkenden erworben‘, war außerordentlich. 
Die nächte Unterhaltung wird gewiß eines nicht weniger 
zahlreihen Beſuches ſich zu erfreuen haben. 

Nachdem der Wafferftand der ar täglich ſich mins 
dert, fo fann, um den Stadtkanaͤlen das erforderliche Waſ⸗ 
fer zu verſchaffen, die Floßfahrt in bie große Iſar nur 
mehr wochentlich zweimal fatıfinden , und zwar an jedem 
Montag und Freitag von Mittag bis Abends. An dem übri⸗ 
gen Tagen bleiben die Floßdurchlaͤße gefchloffen. 

Die legten Tage des abgefloffenen Monats Oftober 
glichen in der That wahren Sommertagen, und hätten 
nicht die rauhen Winde, dann die Palten Abends und 
Meorgenftunden uns erinnert, daß wir dem Winter gan 
nahe fepen, fo hätte man fid wirklich in eine andere Jah⸗ 
resjeit verſetzt holten mögen. Die Mebel der erften Mor 
vernbertage haben nun regelmäßig einem reinen, beiteren 
Himmel Plag gemacht; nur die frifhe, kalte Luft mahnt 
und an den Worgänger des Winters, den Movember. In 
den Straffen wirbelt der Staub auf, gleihmie zur Som: 
mere zeit. Wenn mun der Winter mit einem reichlichen 
Schneefall eingdge, dann erhielte die Erde eine ganz vors 
treffliche Dede, da der Boden volllommen ausgetrodnet 
iſt. Der November fheint ſich gut enge u wollen. 
Landshuter Schranne v. 5. Novbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
154.45 fr, Korn Bfl, 3Tfr., Gerfte Ofl. Tfr,, Haber Afl 27 Mr, 


X Die verlebten Bürgermeifter Andreas Eugen Schöpf: 
ſchen Eheleute von Hof haben dem Gpmnaflalfonde zu Hof 
eine Summe von 1000 fl., und der dortigen Armenkaffe eine 
Summe von gleihem Betrage vermadt. h 

Briefe aus Würzburg und Afhaffendurg melden aufs 
Beftimmtefte, daß nad) den Ausfagen der von ber Mains 
Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft nad Frankreich und England 
gefendeten Kommiffion gar kein Zweifel darüber obwaltet, 
daß der Mainftrom zur Einführung der Dampfigifffahrt, 
wenn die Boote anders zweckmaͤßig Eonftruire werden, zu 
jeder — —— genug bit, Moch im Verlauf 
diefes Monats artet man die Einterufung der Gefells 
fhaft zu einer Generalserfommlung. (A. 96.3.) 

Wegen niedern Wafferftandes und anhaltenden Mebeis 
wurde die Donau: Dampfihifffahrt von den bayerifchen wie 
von den dfterreihifhen Schiffen eingejtellt. 

Zu Neuburg an der Donau wurde in der Mache vom 
27. auf den 28. v. M. dem kgl. Appellationsgerichtsrarhe 
Dr. v. Sicherer mittels Einbruch feine eiferne Kaffe mie 
einem Werthe von 10,000 fl. in verfchledenen Staatspas 
pieren und Aktien entwendet, 

Im Garten des Gärtner Fuͤſt zu Neuburg an d. D. 
wurden am 5. Abends dur deffen Magd mehrere von dem 
oben —— in Neuburg abhanden gekommenen Aktien 
wieder aufgefunden, 

Fir das Erarsjahr 1R41J42 wird die verordnungsmäßige 
Prüfung derjenigen Gefellen, welche Bauwerkmeiſter werden 
wollen, am 17. Dezbr. für Mittelfranken beginnen. Die 
Tpeilnehmer haben fih Tags zuvor im k. Kreisbaubürcan 
in Ansbach, mit dem von der 2. Regg. K. d. J. erlangten 
Admiſſions⸗Dekrete verfehen, anzumelden. 

Am 27. v. M. entftand in ter Waltung am Dffaberge, 
Logs. Kögting, ein Brand, bei welchen den beiden Bauern 
&g. Schreiner und Gg. Mofer von Silbersbach 40 Klafter 
gemachtes Brennholz verbrannten, Der Schaden, welchen 
bei diefem Brande das Übrige Stammholz erlitt, ift no 
weit bedeutender, . Das Feuer foll aus Unvorfihtigkeit beim 
Aſchenbrennen entftanden Teyn. 

Die Yfarrei Auchſes hehm, 2dgs. Donaumörtb, welche 
fi über eine Bevölkerung von 416 Seelen erftredt und eine 
Säule befist, iſt erledigt. MNein:Ertrag 430f. 2fr, Zpf. Bes 
mwerbungen find binnen 6 Wohen, vom 28. v. M. an, bei ber 
k. Regg. vou Schwaben und Neuburg, 8. d. I., einzureichen. 


mR ; * f 
Consomme. 
n Politiſches und nichtpolitifches. 

Se. Maj. der König von Preußen haben den Profeffor 
Dr. Schönlein zu Allerhoͤchſt Ihrem Leibarzt und gleichzeitig 
jum geh. Ober-Medizinalrarh zu ernennen gerußt. 

Nah Mittheilungen aus Münfter ift dem Hrn. Erjs 
bifhof von Köln kuͤrzlich ein koͤnigl. Kabinetifhreiben aus 
Berlin durch den Dberpräfidenten von Weſtphalen, Herrn 
v. Vinke, behändige worden; man hält dieß für eine glück 
tihe Vorbedentung, um fo mehr, als feit der Kölner. Frage 
fein önigl. Schreiben an Hrn. v. Drofte gerichtet worden 
iſt. Uebrigens mwaltet aber in der Kirchenſache überall ein 
tiefes Geheimnif. 

In Berlin ift die von Er. M. dem König von Preußen 
in Norwegen angekaufte Hölgerne Kirche, welche dort abge: 
tragen und zu Schiff gebradht wurde, angefommen, und 
einftweilen in das Mufeum gefchafft worden. 

Die Hauptverwaltung der Staatefhulden in Berlin 
madt befannt, daß der Merfertiger und Merbreiter falfcher 
Koffenanweifungen in der Perfon eines Lirhogrsphen in 


Leipzig entdeckt worden if. Es mird übrigens auch ferner, 


Jeden, der einen folhen Frevler anzeigt, eine Belohnung 
von 300 bis 500 Tholern, nah Umftänden noch mehr, fo 
wie Verfhweigung feines Namens jugefichert. 

In London zieht die Werfälfhung ver Schatzkammer— 


feine, welche fih, dem Vernehmen nad, auf nicht weniger _ 


als 2: bis 300,000 Pfd. Stel; erfiredt, fortwährend die 
aflgemeinfte Aufmerffamkeit auf ſich. Dev Verdacht ift jeßt 
auf einen Bermten im Schatzkammetſchein Boreau, E. B 
Smith, der in dem Hofkalender als „erſter erpedirender 
Sehretär‘‘ aufgeführe ift, gefallen; diefer ſoll feine Theil: 
nahme an der Fälfhung eingeftanden haben und befindet 
ſich auch bereits in Haft. 

Eine Art von Schisma if unter den enolifchen Juden 
eingetreten. Eine Partei fogenannter „‚reformirser Juden,“ 
an deren Spige der bekannte Donkier Iſaak Golofmich 
ſteht, umd welche ih nur am die fünf Bacher Mofes hält, 
hai fih von den übrigen Afraeliten, melde bekanntlich den 
Talmud eben fo hoch ftellen, aänzlich losgeſagt. 

D'Eonnell ift zum Lordmspor (Bürgermeifter) der Stadt 
Dublin (Haupiftsdt von Irlend) gewählt werden. 

Am 31.0. M. hit mon in Velgien an ber Eraͤnze 

ollands 6 bis 7 Damen, die fi in der Diligence befan: 
den, verhaftet, Drei derſelben find zurückbehalten und zum 
k. Profurator des Bezirks gebrocht, die Abrinen wieder frei 
gelaffen worden. Diefe Verhoftung ſteht, mie man fagt, 
mit der Entdeckung des Complots in Verbindung. — Am 
1. d. hat man am Thore son Schaerbeet einen mit Kriegs: 
munition belsdenen Karren angehalten. 

Bei der legten Vorftellung des „Wilhelm Tell‘ in 
Brüffel kam ein Zwiſchenfall vor, welcher die rührende 
Hauptiſcene des Apfelſchuſſes ganz verdarb. Tell verlor 
nämlih , zum allgemeinen Gelädter des Publitums ,. feine 
Peräde, fo daß Geßler feldft darüber lachen mußte. Als 
nun gar Jemand aus dem Befolge des Landeogts die Pe: 
rüce aufnahm und befeitigte, dabei aber auf den kahlkdpfi— 
gen Tell einen zjweidentigen Blick warf, war die Heiterkeit 
von der Art, dof man beinahe gepwungen war, den Vor— 
bang fallen zu laffen. 


NE er GE. 
730* unge, E nır , 


* Die Flotte der Vereinigten Staaten von Mord⸗ 
amerika befteht, mit Ansichiäß_der nicht feefäs 
| Higen Schiffe, aus 5 Linienſchiffen, 4 Fregat⸗ 
9 ien von 64 Kanonen/ 3 von 52, 2 von 36, 
41° Stoopslinon 24, 2 von 18, 5 von 16, 
AL2 Brigs und 10 Schoonern, mit je 10 Kano⸗ 
HF nen und? Dampfrfregatten, jufammen 38 Se⸗ 
gele und 2 Dampfichiffe. echs fchine Fres 
gatten ju 44 Kanonen, welche aber 52 führen können, 
find in Arbeit, 

Während es ſich in den nordamerlkaniſchen Freiſtaaten 
in Utica um die Frage handelte, ob M'Leod gehängt wers 
ben ſolle, oder nicht, lag dem Affemblphaufe des; Staats 
Nem: York cine Bill auf Abfchaffung der Todesſtrafe vor, 
welche erft im letzten Stadium mit 5 Stimmen verloren ging. 
In der nächſten Sigung fell fie wieder eingebradht werden. 

Aus allen von der gegenwärtigen Regierung in Mas 
drid gegenüber den Prosinjen ergriffenen Maaßregeln geht 
hersor, daß der Pan befteht, durch außerordentliche Mittel 
die Frage der Fueros (Rechte und Freiheiten) zu Ende zu bringen. 

Aus Barcelona, der Hauptſtadt Taraloniens, find die 
Nachrichten betrübender Art. Als die Sicherheittjunta er— 
fuhr, daß der General van Halen mit feinen Truppen fid 
bereite wieder nach Barcelona zuruͤckzukehten, fandte fie dem⸗ 
felben 2 Emiffarien entgegen , weldye ihm bedenteten, daß 
er für feine Perfon zwar wieder nad) der Stedt fommen 
könne, daß man aber feine Truppen nicht mehr einziehen 
faffen werde, weil man fie nicht nöchig habe. Der General 
fol auf diefe Antwort hin die beiden Abgefandten «[$ Geißel 
juräcoehalten und den Marſch nah Barcelona angetreten 
haben. Als die Sicherheitsjunta davon benachrichtigt wurde, 
ließ fie fogleih den Biſchof, mehrere Priefter und andere 
angefehene Perfonen der Chriſtiniſchen Partei gefangen neh: 
men und ſchrieb eine Contribution aus, mwo>ei die Dampf: 
ſchiffe, welche zwiſchen Marfeille und den fpanifchen Küften: 
ftädten fegeln, mir. 30,000 Piafter befteuert wurden. Die 
Demolirung der Citadelle wird mit dem groͤßten Eifer bes 
trieben. — In Mayoıka fiel. der befinnte General Aymerich, 
ehemaliger Rriegsminifter unter Ferdinands Negierung, wel 
her fih von Valencia Bei dem Ausbruh des Chriſtinkſchen 
Aufitandes auf die balearifihen Infeln geflüchtet hatte, kaum 
dort angelommen, der Volkswuth zum Opfer. Ein Haufen 
Wiürbenter drang in der Nacht in fein Haus und durdr 
tohrte ihn.— Die den Perfonen, welche Theil an dem Auf: 
fand von Bilbao genommen, aufgelegte Geldruße von ſechs 
Millionen Realen mußte zu Hälfte innerhalb 6 Tagen, jur 
andern Kälite in 14 Tagen bezahlt werden. 

Der Aufjtand. der fpanifchen Nocdprovinzen bat bie 
Folge gehabt, daß die längft in Anregung gebrachte Maaß⸗ 
regel, die ſpanſche Zolllinie bis am die frangdfifche Graͤnze 
vorzufieben nunmehr zur Ausführung kommen mird. Dem 
franzöfiihen Schmuggelhandel wird dadurch ein bedeutender 
Schade fügt. 

en In Biorla am-27. Oft. von dem Megenten Es— 
partero, erläffenes Dekret hebt alle Junta’s auf. (Da kann's 
neues Spektakel geben!) 

e — 1. Yalı 1840 bis 15. Juni 1834 find aus China 
29 Millionen Pfand Thee nad England und 75 Millionen 
Pfund nah Mordamerita ausgefüprt worden. 









— OT 9- — 


Das brittiſche Gefchwader im’ Mittelmeer foll vermin⸗ 

dert werden. - 
Der Londoner Tower, In welchem ein fo bedeutender 
Brand flatigefunden, liegt auf dem linken bier ziemlich ers 
dhten Themfeufer, ungefähre 800 Ruthen unterhalb der 
ondonbrüde, gang in der Mähe des‘ Zollhauſes, und die 
fogenannte „„Towertreppe“" iſt ein Kauptabfahrpfaß. für die 
meerwärts gehenden Schiffe. Er iſt oder war ein- ungeheus 
res Quadrat mit einem vieredigen Thurm an jedem Winkel 
von alterthiämlich einfaher., faft roher Bauart, wie man 
fie häufig an den Walltjärmen ſuͤddeutſcher Landſtaͤdte ſicht 
Der Tomwer diente ueipränglich ats königlicher Palaft , den 


die verfchiedenen Souveräne Englands, von Wilhelm dem 


x 


Eroberer an bis auf Elifaberh herab, gelegentlih beiwehn: 
ten. Die Sage führt feinen Urlpruug auf Julius Täjar 
zuruück, umd einer der Thürme heißt „Caesar's Tower‘‘; 
wenigftens auf fpätere römifche Anflevelung am diefer Stelle 
deuten da gefundene Münzen der Kaiſer Honorlus und Ars 
cadius. Gewiß if, dag Wilhelm der Mormanne hier im 
3. 1078 ein „‚Zwing = London’’ erbaute, und dieß iſt der 
„White-Tower,’ welcher keinen Schaden durch den Brand 
gelitten hat. Zwiſchen dieſen und der Themfe "errichtete 
Wilhelm Rufus 1092 cin Eaftell, und zog Mauer und Gra⸗ 
den um die Feſtung, welche unter fpätern Monarchen, Ri: 
chard I., Heinrich Ul., Eduard I. und zulegt noch unter 
Karl II. im 9. 1663 mandeilei Erweiterungen und Ver: 
befferungen erfuhr. In Enalands Geſchichte jpielt der Tower 
eime richtige, aber nur allzu oft graufenhafte Rolle. Bei 
dem Brande ift nicht bloß an den Waffenvorräthen ein üns 
geheurer Geldwerth — an Kanonen jedod nur was in der 
Halle unter dem ‚kleinen Waffenfaal’’ ftand — zu Grund 
gegangen, ſondern auch, was unerjeßbar iſt, eine große 
Menge der mertwärdiaften Trophäen. Darunter waren 
Dentmale aus dem berühmten Siege der Königin Elifabeth 
über die ſpaniſche Armada, das Steuerrad vom Linienſchiff 
Victory, auf welchem Melfon bei Trafalgar fiel, Andenken 
aus der Schlacht von Waterloo, aus den Kriegen in Ins 
dien ıc. alles auf das fchönfte ſymmetriſch gereiht. Dem 
Standard zufolge find von 250,000, Flinten, die ver Waf: 
fenſaal enthielt, 4000 gerettet. Mit dem MWarfenfaal zur 
gleich iM das über demfelben befindliche Magazin mit Zelten 
für 20,000 Mann verbrannt, defgleihen 1200 bis 1500 Ton: 
nen Bücher und Manufcripte, welche arößtentheild auf das 
englifte Seewefen Bezug hatten und deren Verluſt uner: 
ſetzlich iſt. — So wie man. dis jeßt weiß, iſt bei dem 
Brande bdloß ein Spiigenmann ums Beben gefom en; er 
wurse durch Einſturz von Mauerwerk erjdligen. Das Feuer 
ſcheint in den Arbeirsmertftärten ausgebrochen zu feyn, 
Ein englifihes Blatt, die „„Times’‘ vom 2. Movec b. 
ſagt anter Anderm üßer-den Brand des: Tomers'zju Lone 
don: „Der Dit, wo das, Feuer entftand, war der foges 
nannte Sinfpectiongfaal, , der. fich längs dieſes ganzen Fid: 
geld ausdehnte, aber durch hoͤlzerne Zwiſchenwaͤnde in mehs 


"rere Gemächer abgeihellt War, in deuen der ifpiziere befte 


Theil der Waffen beifammen lag. Der Boden diefes Sau: 
les war bombenfeft gemwölbt. Ueber demfelden befand ſich 
bas berühmte. Tafeljimmer, wo im I. 1481 der Herzog 
v. Clarence auf Befehl feines Vruders, des Möniss Edus 
ard IV., aber nach felbfigewählter Todesart, in einem. Faſſe 


"Malsafier ertraͤnkt ward 
ſtanden Defen (nicht Kamine) nah Dr. Arnots Erfind 


Auf diefem bombenfeſten Flue 


deren Röhre nahe an den Holgwänden :worübertiefen. 

einer diefer Möhren, glaubt man fo ‚ziemlich allgemein, 
müffe das’ Feuer entſtanden ſeyn. Indeſſen if eine allate 
meine Unterfuchung im "Gange, amd Feder; von. dem'man 
weiß, daß er fih’am 31. Okt. im Toner oder in deſſca 
Nähe befunden, ‚wird einem ftrengen Verhor unterworfeh. 
Das Land Hat ein, Nedr, dieß zu fordern, denn daß Ba 
oder dort Fahrlaͤſſigkeit vorgetommen , ift . unzweifelhaft.“ 
Die Angft der Bewohner der Feftang hinfihtlich des Pille 
vermagazins im White" Tower Tat fih daraus abnehmen, 
daß mehrere Damen, Sartinnen dee Towerbeamten, 

ihren zarten Händen die Pulverfälfer über die. Bruſtweh— 
ren in den ſchlammigen Schloßgraben ſtuͤrzen halfen. ’ 

Ein franzoͤſ. Blatt, der „Charivari,“ fherjt : fobald 
Guizot, der franzdf. Minifter des Aeufern, vernommen, 
daß im Tower 200,000 Klinten verbrannt feyen, habe er an 
den engliiben Minifter des Auswärtigen gefchrieben, er 
wolle, um das Sleihgewicht der uropäifhen Macht wicher 
herzuftellen, 400,000 franzöſiſche Musteten in Paris ver⸗ 
brennen laſſen. — 

Der „Gazette des Tribunaux““ zufolge hat die Polizei in 
Paris durd a pad mebrere im Fauxbourg St. Antoine 
und im Palais Royal an den Bäumen und an den Pfel- 
lern in der Naht vom 3. Nov. angeheftete aufcährerifhe 
Schriften abnehmen und auf die Polizei + Präfektur bringen 
laſſen. 

Bei den Verhaftungen in St. Etienne und Lyon ſoll 
man. die Liften einer revublikaniſchen Verbindung von 11, 
Perfonen, und viele phrygiſche Mügen, Prorokolle ıc. aufe 
gefunden haben. i 

Auch Spanien will fih jetzt die Erziehungsmethoden 
des Auslandes zu Nutzen machen. Madrider Blätter mel— 
den, daß Don Garcia Villata mit einer Sendung zu dies 
fem Zweit nad Frankreich, Schottland und Deutfchland 
abgegangen ift. 

In der Macht zum 24. Oktober hatten fie in St. Pes 
tersburg. einen furchtbaren Sturm, welcher bei Kronffade 
mandjerlei Unheil angerichtet hat. Zwei Schiffe ſanken bei 
Kronjlot uno mehrere andere wurden befchädigt. 

Der berühtigte Näduberhauptmann Hilarlon,, welcher 
plöglich verfhmunden war und von der ruſſiſchen Gefandts 
fhaft reflamirt wordra frya follte, wurde am 27. Septbe. 
in Salonisi (Türkei) unter dem Zuftrömen einer großen 
Volksmenge hingerichtet. 

Sin Leipzig bejcäftigen fih gegenwärtig 160 Hande 
lungen mit dem Verkauf von Eigarren, von denen ein 
Haus allein im vorigen Jahre 1 Million 397,000 Stück 
aus Oremen bezog. Im Ganzen werden in Leipzig jährlich 
zwiſchen 14 und 15 Millionen Std, im Werth von etwa 
150,000 Thaler verraucht. 

Erprobtes Mittel gegen Wanzen. Man bole fi 
für ein Baar Kreuzer Spiköl, beftreibe mittelit eines Plaſels 
die Stellen, wo fi diefes Umgeziefer aufbält, fleißig, und ber 
Erfolg wird zeigen, daß diefe Thlere verfhmwinden. — Gleichen 
unfeblbaren Etfola wird mau erjielen, wenn man für. ‚etliche 
Kreuzer Holzgefitg nimmt, und auf obige Urt verfährt. — 
Dleſe beiden Mittel find bäufig-angewendet- und Jedermann bat 
fie ale probat befunden, — = 
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Münden. Die k. PolizeisDirekrion hat bezüglich 
der Auffiht auf die Bauart und Reinigung der Kamine, 
ba die meiften Brände mehr oder minder aus einer fehler 
haften Bauart der Herde und Defen und ihrer Rauchlei⸗ 
sungen, oder aus einer vernadläßigten Reinigung det Ka⸗ 
mine und der Rauchleitungen entftehen, nachſteheube poli⸗ 
zeitliche Vorſchriften zur allgemeinen Beachtung in Erinne: 
sung gebracht, welche die Landbotin im Intereſſe des Zweck⸗ 
mäßigen ihren freundlichen Lefern mittheilen wil: 

1. Es If jedem Hausmaurer, wie auch überhaupt jedem 
Maurer bei Strafe verboten, in Abänderung ober Anlegung ber 

wöhnlihen Herde und Defen, banın der fogenannten Sparherbe, 
er fogenaunten Oekonomle-, Eirculations: und ruſſiſchen De: 
fen, wie aud ber Brat⸗ und Bügldfen, der Waſch- und Dampf: 
Apparate ıc. ıc., daun bei Einziehen ber Ofentohre in die Ka: 
mine und allen andern auf Feuerftellen Bezug habenden Arbei: 
ten, ohne DBelzlehung eines Manrermeifters und bes Diftrikte: 
Kaminkehrerd etwas vorzunehmen; deßglelchen iſt es deu Hafı 
nern bei Strafe unterfagt, ohne Beiziehung des Diftrifts: Ka: 
minfehrers Neuerungen In erwähnten Dingen vorzunehmen. 

. 2 Jeder Wohnungs + Befiger har bafür zu forgen, daß bie 
bebelsten Küsen: und Dfenkamine mit den Borkaminen befon: 
ders um und Über deu Mohrausmändungen wenigit alle 3 — 4 
Tage, fo weit man reihen faun, mit einem Befen, und zwar 
ohne Unterſchled ber Jahreszeit, abgekehtt werben. 

3. Feder Kamin Ift zweimal des Jabres, und zwar vor dem 
Beginnen der Bebelgung und in ber Mitte ber Beheljungd: Pe: 
riode (Anfangs Jduner) von elnem Maurer fo weit der Piufel 
reiht, mit einer diden Miſchung von J Lehm und Kalk ge: 


unb wo durch eine ere Rauchleituag mehr Glanzpech erzeugt 
wird, auch fo oft va ig if, zu geſchehen. 

4. Alle Kamine muͤſſen in der Regel in den Sommermona« 
ten, April bis September, mindeftens alle 3 Monate, und im 
ben Wintermonaten, Dftober bis März, mindeftens alle 2 Mo: 
nate gelehrt werben. 

5. Die Kamine der Feuerarbeiter und folder Gewerbölente, 
melde tägliches uab beftändiges Feuer unterhalten, müfen ju 
allen Jahreszeiten ale Monate gekehrt werden. 

6. Diefe Zeitfrift gilt ald Kegel, und darf unter feinem 
Bormwande willführih ausgedehnt werden. Es bielbt jedoch je: 
dem Hauselgenthämer unbenommen, feine Kamine früher, als 


. 68 vorgefhrieben iſt, reinigen zu Laffen. 


7. Wenn die Kamintehrer wegen der befonbern Befhaffen: 
beir ober Lage bed Kamines, wegen der ungewöhnlid ftarfen 
Beheigung, oder aus andern gegründeten Urfachen eine öftere 
Reinigung der Kamine als mothmwendig erachten, fo haben fie 
den Hauselgeathämer hierauf anfmerffam zu madhen, und im 
Galle derfelbe ihrer Aumahnuug nabzufommen fi) weigert, un: 
geſaͤumt dem Amte hierüber Anzeige zu machen. 

8. Diefe Unzelge haben fie aud jederzeit ſoglelch gu erſtat⸗ 
ten, wenn die Handelgenthämer in den vorgefchriebenen Kehr: 
Terminen ber Melnigung der Kamine Hinderniffe in den Bra 
legen folten. Wenn fie eine fehlerhafte Bauart der Herde, 
Deien und Maucleitungen, oder die Unterlafung obiger Vor— 
ſchrift unter Ziffer 2. und 3. wahraehmen, fo haben fie bierd: 
ber ebenfalls ſoglelch Anzelge zu machen. 

9. Dagegen find au die Kaminkehrer verpflichtet, bie feſt⸗ 
gefegte Zeit genau einzuhalten uad die Reinigung der Kamine 
mit aller Sorgfalt zu pflegen. Bemerkte Zahrläßiglelten bierin 


Börlg zu übertänhen. Dieß bat aber bei befondern Feuerungen, 





31BBte Ziehung in Münden: 

2 Lotto: 67. 53. 60, 47. 7, 
Rönigl. Hof: und Rationaltheater. 
Donnerftag ben 11, Nov.: „Die Sapu: 


lets und Montagues’‘, Dper von Bellint. 


(Mad. Stödls Heinefetter — Momeso.) 

Anzeige. 
Montag den 15. November 

im ?. Dbeon Zweites Eoneert der Mit: 

sileder der f. Hoftlapelle. 8433, 
Mufeum. 2 

8403. (20) Samftag den 13, n. Mitt: 

woc ben 24. November finden klelue 

Bäle ſtatt. 

Anfang 7 Ubr. 

Es wird In Crinnerung gebracht, daß 
Damen und Herru, melde in Münden 
wohnhaft find umd nicht zur Famllle eines 
Mitgliedes gehören, nah $-32, lit. b. der 
Statuten nit eingeführt werden fünnen, 

Diejenigen Herrn, welde als auferor; 
Dentlihe Deltglieder für die Winter Ber: 
guügungen wie bisher beizutreten wuͤnſchen, 
werben erſucht, den Sekretär blevon gefäls 
Haft in Kenutniß zu feßen und die fodann 
erhaltenen @intrittsfarten auf etwa befi: 
halb zu machende Wufrage vorzeigen zu 
wollen, Fremden wird nur gegen Karten 
der Eintritt geitattet. 


Geſellſchaft Zufriedenheit. 
Samftag ben 13, November: 
Mufitalifhe Abendunterhaltung 
——— de ber: 
anzımterbaltung. 
8459, Unfang jedesmal um ? Ubr. 


Getraute Paare in München. 
Die Herren: Zof, Miller, b. Melber bab., 
mit Anna 3ettler, b. Bierwirthatochter o. h. 
Joſ. Greiff, Kutſcher u. Hausbefiger dah., mit 
Walb. Pihimaier, Milchmannstochter v. h. 
Joh. Spannagl, k. Poſtillon, Wittwer, mit 
Barb. Saamer, Heubinderstochter v. Rym⸗ 
phenburg. Joſ. Mart. Rietzlet, Kfm. dab, 
Wechſel⸗ u, Merkantilgerichtsaſſeſſor, Wittw., 
mit Frl. Alphonſ. Sendtner, k. Univerſitts⸗ 
Profeſſoratochter v. h. Joh. Bpt. Köſtler, b. 
Roſegliobrenner v. b., Wittw., mit kudovica 
Seidi, k. Rammerlaquoistocdhter v. h. Karl 
Albert, fürſtl. Thurn u. Karis’fcher Kammer: 
diener, Wittw,, mit Amal. Böck, Papierfas 
britantenstocdhter von Thierhaupten, Martin 
Kilian Imbof, Schreinergefellebah,., mit Joh. 
Balb. Steiner, Maurerstochter v. Kaufbeueru. 
Joh. Ketterer, k. Beſchällwärter, mit Kunig. 
Kaftner, Schuhmacherstochter v. Waldeck. Joh. 
Baſtian, hereſch. Hausmeifter dah., mit U, 
M. Pfaudner, Schmibmeifterstodht.v. Arnbadh. 

Todesfälle in Münden, 

®ottiieb Schwab, Gärtner v. Eberfing, 
Ldogte. Weliheim, 56 3. Joſeph Matulta, 
Prieter, 55 J. —Kath. Elfele, Tolhuerd: 
wittwe, 67 3 — Ther. Dredeler, Mau: 
rersmwittwe, 59 J. — or. Dopfer, b. Glas: 
fermetfter, 72 3. Die Beerdigung If Frel- 
tag um 2 Uhr v. Lelchenhauſe u. d. Got: 
tesbleuft Samſtag nm 9 Uhr In de: St. 
Peters: Pfarrkirche. 

8450. Ela ordentlihes, reinlihes Mäds 
chen wird als Zugeherin geſucht. D. U. 


"8158, 4000 fl. werden auf erfte u. fihere 
Hypothet hier ober auswärts ausgelichen. 





—* die Haus elgenthümer unverzuͤglich dem Amte zur ſtreng⸗ 
en Eluſchreltung anzuzelgen, — 


5457. In der Gendlingerfraffe No. 45° 
über eine Stiege ift eine ſchoͤne Krippe bil: 


Zimmer mittierer Größe wirb zu kaufen 
gefuht. D. U. 

8460. Sonntag den 7. Nov. wurde Im 
Mufeum In der Welnfhente ein Hut vers 
tauſcht. Der fraglide Herr wird gebeten, 
ihn daf. gegen ben Seinigen wieder abzugeb. 
3413. In der Wurzeritraffe No. 8 üb- 
3 Stiegen ih ein heijbares, freundliches, 
menblirte® und mit eigenem Cingange ver: 
fehenes Zimmer fonleih au bestehen. 

8405. Ein in der Schwalgerſchen Hand» 
lung zurädgelaffener Regenfbirm dellebe 
von dem Eigenthimer abgeholt zu werden. 

8409. Lernmäbgen zum „Kleldermaden 
werben angenommen. Pfaudhausſtt. No.5Jl. 

8410, Eine Brille wurde verloren. Der 
#inder beliebe fie gegen Erkenatlichtkeit bei 
ber Landbötin abzugeben. 

8412. 1600 fi. find auf erfte Hypothek 
auszuielben. D. U. 

8415, 14 veredelte Topfbäume find bil: 
lie zu verkaufen. D. 2 

8430, Ein Milhladen nebft Keder it 
au verfüften. DU. _ 

8440. Eine ordentlige Magd fuhrt fogl. 
einen Diet D. U. IA 

8441, In der Löwenftraffe No, 14, üb. 
2 Stiegen find einige große helgbare Zim⸗ 
mer fogleih zu vermiethen, 








Eodedamzjeige. 
8392. Die Unterzelchaeten er: 
füllen hlemit die traurige Vſticht, 
ibren verehrten Anverwandten u. 
eunden anzuzeigen, daß es 
ott dem Allmaͤchtigen gefallen 
bat, ihren unvergeplihen Bru: 
der und Schwager, deu Hochwüͤr⸗ 
bigen geiftlihen Math aud Doms 
Gapitular in eihnädt, ; 
eren Felir Wimmer, 
in das beifere Leben am 1. d. Mts. nah 
I udr Morgens an einem Schieimſchlag 
unerwartet zu fih abzurufen, und indem 
wir den theuren Abgeſchledenen Ihrem froms 
men Undenfen u. unsfernerer Freundfaaft 
und Wohlwollen empfehlen, bitten wir um 
Billes Beileid. 
Job. Wimmer, Brdus) 
Bermwalter im loͤbl. Stift / 
Neicherebera; & 
Moris Bimmer, . L.,)= 
ob ber Eus’isen Ref ® 
glerungs» Erpeditions: S 
Director; 
Iofepba Wimmer, vereber 
lichte Yummerer, als 
Säwejler; 
Monika Bimmer, geborne 
Rang, als Schwägerin; 
Jeſepha Wimmer, geborne 
Meindl, ald Schwägerin; 
Ma Yummerer, als 
Schwager. 


Edictalladung. 

8426. Zaver Fleifile, Sohn des Za⸗ 
ver Fleifale, and Belnad, Webers 
meifter zu Wugsburg, am 19, Drt. 1771 
geboren, welder fon vor 43 Jahren von 
bier fi fort begeben bat, obme bis jegt 
Nachricht von felnem Leben und Anfent: 
balte zu geben, oder deſſen allenfalfige 
Dessendenten werben auf Antrag biermit 
aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten 
von beute an um fo gemilfer bei biesfelti: 
em Gerihte fi zu melden, als Zaver 

lelſchle widrigenfans für todt erklärt, m. 

ber beffen in ungefähr 350f. befiebendes 
Vermögen rehtliher Ordanug nad vers 
—* werden wird, bis zu welchen ers 
mine es baber ben nähften Verwandten 
des Zaver Flelſchle Äberlaffen bleibt, ver: 
feben mit ben erforberlihen Legitimationds 
Beweifen fi bierorts zu melden. 

Augsburg am 26, Oft. 1841, 

Kömigl. Kreis « und Stadtgericht 

D. i. 
Pflaum 
v. Holzapfel. 

8194. (25) Döllingers Megifter und die 
Pal. b. Reglerumgsblätter v. 3. 1700 bis 
inel, 1805 und 1825,, verfhledene Jahr: 
gänge 8. b. Gefegblätter u. Meyr's Bene: 
ral.»Samminng find zu verkaufen bei 


. of. 
Damenftiftsgebäude Mo, 20, 
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8427. Das 
Könige. Bayr. Kreiss und Stadtgericht 
Münden. 


Der In Meubels, Wntiquisiten u. Ge: 
mälben beftebende Rüdlaß der verſtorde⸗ 
nen Aunfthändiers » Wittwe Jullana En: 
dres In der Salvatorfiraffe Nr. 7fp. wird 
ber gerichtsöffentiihen Verfteigerung bies 
mit unterftelt, wozu Kanfsiiehhaber mit 
bem Auhange eingeladen werden, daß der 
Hinfhlag an bie Meifigebote nur gegen 
ſoalelch baare Bezahlung erfolgen könne. ; 

Die Verftelgerung beginnt 
Montag Den 15. I. WMits, Vormit: 
tags D Uhr mir den Meubeld. Um 2 
Uhr Rahmitrags begiant der Merkauf der 
Antiqultäten. An bem darauf folgenden 
Tagen von 9—12 und 2—4 Uhr finder die 
Gemälde: Berfteigerung flatt. 

Das Verzelchalß der Verfteigerungd - Obs 
iefte faun im Setretarlat des diesieitigen 
Gerichts Dienfiag den Pen und Freitag 
ben I2ten db. Bormittags von 10—12 Uhr 
eingefeben werben. 

Den 4, Nov. 1841. 

Der tal. Director. 
Barth 
v. Binter. 


Betaunntmadung. 
8337, (2b) Die Meliften des bürg. Les 
berers Simon Dreyer zu Landshut 
haben ntergeldineten mit dem Verſuche 
beauftragt, ihr elterlihes Aumeien, nemlic : 
1. das eingädige Wohnhaus, Nr. 729, 
am Innern Yfar : Beftade; 
2. bie babel befindlihe, aufgemauerte 
Leberer: Werkdart famt Gärten; 
3, die reale Lederer⸗Serechtſame; 
4. das dem Haufe, Nr. 720., gegen: 
über Ilegende Gärten; 
5. zwei Tagw. Wleſen bei St. Nilola, 
gang oder parcellenweife gu veräußern, 
Alenfalfige Offerte wollen in der Kanz: 
lel des Uaterzeichneten 
Sonntag den 14. Nov. I. M. Vor: 
mittags von 10 — 12 Uhr 
fariftiih oder mändıic niedergelegt werben. 
Der Hlaſchlag hängt von obervormunb: 
faaftikher und Freditorfhaftliher Bench 
migung ab. 
Landshut den 4. Nov, 1841. 
&58, fgl. Abvolat. 


— (3 €) Der Unterjelqaete bat 
feine bisherige Wohnung in der Für: 
Renfeldergaffe No. IT. verlaffen, und 
feine eigene Bebaufung In der Her: 
ogfpitalgaffe No. 19. bezogen. Für das 
din bisher gefchenkte Zutrauen dans 
end, empfieblt er feine wohleingerich: 
tete Buchdruderel zu zabhlteihen Auf: 
trägen, die er auf prompteite und bil: 
ligfte Welfe zu realifiren ftete beftrebt 
fepn wird. 

Münden den 25, Dft. 1841, 

Matpäus Yöffendager, 
Buchbruderei:Befiger. 








7967. (3«) Das 
Königl. — und Stadtgericht 


n 

Auf Undringen eines Gläubigers wird 
bas den Brubermüler Rummel 'ihen 
Kindern gehörige Brudermähls Anwefen 
Nr, 4. an. ber Drepmüplenftraffe öffent: 
li verftelgert. 

Das Berftelgerungs » Dbjeft beſteht aus 
folgenden Beſtandtheilen: 

1.) eine neuerbaute Mahlmühle, 

2.) ein barauftofendes altes Wohnhaus, 

3,) eine Gägmüble, 

4.) eine Hornoleh-Stallung, 

5.) ein Pferde: Stall, 

6,) eine Memife, 

7.) bie Mäpı: Einrihtung fammt dem 

Waflerreate, 

8.) 18 Tagw. 4 Decimalen Wiefe, 

9.) 20 „ „ _ Weder. 

Die Gebäude wurden am 17. Aug. b. 3. 
— 

Die Muͤhl-Elurichtung ſamt 
dem Waſſerrechte auf . . . 8,9004, 

Die Grundftäte auf. „ „ 14,5364. 


* u. ar ge au — 48,004 
eigernde Guts: Eompler au fl. 
gerlariie geſchaͤht. 

Auf diefem Auweſen find 20,312 4. Hy⸗ 
pothet⸗· apitallen verfidert, 

Dleſes Anwefen wird am 
Montag den 22. Nov, I. J. Vor: 

mittags 10 — 12 Uhr 
Im Bureau des kal. Kreis: und Stadtge: 
richts: aſſeſſors Zönmle zum zweiten: u. 
legten Male ber dffentlihen Berfteigerung 
unterworfen , und ber Verkauf wird nah 
ben Beltimmungen bed 4 64, des Hypo: 
thetengefeges und ber FJ. oo ⸗ 101. des 
Vroseh »Gefehes vom IT. Nov. 1837 fa 
Dollzug gefeht, und es erfolgt fonac ber 
Zuſchlag ohne Müdfiht auf den Schi: 
Aungewertb. 
Den 19, Ott. 1841, 
Der fol. Director 
Darth. 
-». Dm. 
Befauntmadung 

8425. (24) Am Donnerjtag den 25. 
Novemb.1.%. werden in der Mottad: 
Müple bei Lech brack, E. Landgerlts 
Faßen, aus freier Hand milt odrigkeittiher 
Beniligung von dem Eigenthämer med. 
zere eimjelne Grunbftäte,, fo wie Mobil: 
lien, Indbefondere gegen 800 Zentner Heu, 
aud eine größere Parthie Stroh, verjteigert. 

Im Falle Kaufsliebhaber ih einfinden, 
Fana aud die Mühle, ober die Schaeld 
fäge, mit oder ohne Grunditäde , oder 
mad Belleben auch der ganze Buts:Eome 
plex verftelgert werben. 

Die näheren Bedlugalſſe kbanen bei 
dem Ligenthämer bortfelbit früher oder 
am Berfteigerungstage eingefeben werden. 
8404, (34) Iaeiner Sradt Oberbaberns iſt 
ein gur betriebenes, auf dem fhbalten 
Vlatze gelegenes Biteranvefen aus freier 
Hand zu verlaufen. D. U. 


Befanntmadun 

8397: (20) In ber Gautſache bed Bier: 
brauerd Wolfgang Held zu Wörth wird 
das communfhuldnerifbe Auweſen dahler 
nah $%. 64. des Hopoethelengeſetzee und 
6, 97. u. 98, des Geſezes vom 17. Nov. 
1837 hleinlt dem Öffentligen Verkaufe un: 
terworfen u. Verftelgerungd : Tagsfahrt auf 
Dienftag den 14. Dezember I. F. 

Vormittags von 1O — 12 Uhr 


in biesfeitigem Gerlchtslokale mit dem Be: 
merken anberaumt, daß fiw dem Gerlote 
unbefaunte VPerfonen bei der Tagsfahrt 
über ihre Zablungsränigtelt genügend aus⸗ 
zuwelſen haben. 

Das Anweſen beitebt in Folgendem: 

A. Gebäude: 

Das 2jtödige Wohnhaus mit Legſchla⸗ 
dein eingededt, beftebend In der un: 
tern Etage aud einem WVorſletz, einer 
Stube, 2 Kammern u. Keller, ia ber 
obern @tage: 1 Tanyfaal, 2 Zimmern, 
1 Kammer, 1 Borfleg, einer Malz: 
dörre ; feruer unter demjelben Dache 
die Brauftätte nebſt Maiztenne. 

Ein unausgebauter Sommerfeller, 
Batofen, Stadl nebſt Strobboden, 
Dierd-, Kübe: und Schmweinftallung, 
Hofraum mit Brannen. 

B. Geredtigfelten: 

Die radizirte Tafern-Gerechtſame und 
das Braurecht. 

C. Rechte: 

Das Wald und Streutecht, dann das 
oritrecdht zu 4 Klalter Tannen: und 
Klafter Buchenholz, das bemöthigte 

Bauholz zu Neubauten und Repara— 
turen. Nutzanthell au ben noch un: 
vertbellten Gemeindesränden. 

DL. Grunbiidde: 

Wurzgarten hinterm Haut, WI. 
6}, W,05 Deelm.; 

Der Steinad’r, Di.:Nro. 468., 
Dee. Ur Bonitäts : Klalfe ; 
Der 40 Vifangater PI.: Nr. 409. 2,46 
Dee. 12r Bon.: Kl. mie dem Birnfee 
nad Giffen, Pi.: Mr. 407. 1,56 Dec, 

13, Bon. : Kl. 3 

Der 6 Trummeracker, DNt. 232, 0,24 
Dez u. Birnfee: od, 23 Dlfansader, Pl.⸗ 
Mr. 408,,. 1,30 Dre, 12r B. Kl.; 

Der Salüßlader, Pl.:MNro. 333, 0,92 
Dee. Ir B.⸗Kl. am Slffaer : Wen; 

Der Schlüßlacker am Siffard: Wea, 11. 
Theil, 910.335. 0,20 Dec. Ur B. K.; 

Die Birnfee: Wiefe (zweimadla) 4 An: 
thbell mit HeNc. 10, in Oberachborf, 
und Hause. 16, in Wörtb, Pl.⸗Nr. 
500, 1,0% Dec. 181. B:Kl.; 

Bon J Taw. im der Dfatterer-Uu 4 An: 
tbeil mit HMr. 10, In Dberachdorf, 
Pl. Mr. 24090. O,4l Dee 10r B.Kl. 

Die Dibfenwirfe zwelmidia) % unthell 
mit HNr. 817.. 133 Dec. 207 D.« Al. 

Vorftebendes Auweſen bat laut gericht: 

liter Schäßung vom 28. Juli 1841 einen 

Werth von 63834. — fr., und wirb ber 

merkt, daß das Schäbungs: Protokoll bie 


Pro. 
1,50 
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zum Verfteigerungstage für bie Kauféluſil⸗ 
gen dief Orts zur Elaſicht offen Liest. 
Wörth, den 3. Non. 1841. ° 
Fürftt, Thurn u. Tarisfches Herrſchafts⸗ 
Gericht Wörth. 
a LIE Kr. Abjunet. 
.1La. 


Betfanntmadung. 
8396. Die zur Verlaffenfhaft des ver: 
lebten Maurermeifiers Jofepp Hammeper 
dabier nebörigen Wohnbäufer, fo mie fie 
in der Ausihreibung vom 26. März b. 3. 
genau bezeichnet find, werden anf Autrag 
der Juttreſſenten zum zweiten u, leß: 
tenmale unter Bezug auf die Beftimman: 
gen bes Hypotheken: Sefehes j. 64. u. des 
Vroseh : Sefeßes vom 17. Nov. 1837, 68. 
v8 — 101. an die Meiftbietheuden verftel: 
gert, und zwar: 
a. das um 8500 1. geſchaͤtzte Haus Lit. 
D. Nro. 28. in der Engelburaergaffe, 


am 
Donnerftag den 2. Dezbr. D.G. Vor: 
mittags von 141 — 12 Ubr 

b. das um 6000 fl. geſchaͤhte Haus Liĩt. D. 
Nro. 100. u. 101, am 

Freitag den 3. Dezemb. d. 3. Vor: 
mittagd von 14 — 12 Uhr 
wozu Raufsllebhaber in das bießfeitige 
Eommiffions: Zimmer Rr. 76, eingeladen 

werden. 

Dieielben moͤgen fib lazwiſchea wegen 
allenfallfiaer Pefihtigung der Bchäude an 
den Mafalurator, Advokaten und Notar 
Lislfirbner, wenden. 

Negensburg ben 29, Dft. 1841. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director, 

— Gedrath. 
Befanntmadbung. 

8305, Der Unterzeichnete iſt gefonnen, 
folgende Realltäten aus freier Hand zu 
verfaufen: 

Il, Sein 2födiged, neugebautes Wohnz, 
Gafi: und Braͤuhaus In der untern 
Dauptfiraffe in zFrevſſug, nebſt Ne: 
benurbiuden HT. 37%. und die dabei 
befindline, bodenzlarige Bierbrauers: 
Sercchtiamie, famme ſaͤmmtlichen Bräus 
Serächihaften, Schiff u. Geſchirt; 

2. Märzeuteller nebſt Kellethaus nad 
dazu gebörlgem Bartengrund pr. 1 Tgw. 
20 Decim ; 

3. Miele im Diftrifte Pullivg, Kt. Mr. 
09. pr. 12 Team, 12 Dre ; 

4 Zwei Kraufſtude. 

Diefe Meatleäten ſiad frei vom Ober: 
eigenthuns, und tdunen mebrere Ho— 
pothet Polen übernommen werben. 

Shrifriite Uniragen wellen portofret 
abreflirt werben. 

Frepfina ben: 18. Oft. 1841, 

Benno Wah, Hatenbräuer. 
"FIT. Ein Meines Haus mir IO Zagım. 
Bau: und Wiesgrund, eine halbe Stuude 
von Mäusen entfernt, ik wuter billigen 
Bedingungen zu verkaufen, Baarerlag nur 
1000 ji. 


Handels-AnweiendBerkauf. 

8336.’ (2a) Wegen eingetretener Fa⸗ 
milienverhäftniffe verfaufe meip am der 
frequenteften Rage gelegenes, maſſiv ges 
bautes Wohnhaus. Daffelde enthalt 6 
heizbare und 2 unheizbare Zimmer, Kam⸗ 
mer, geräumigen Laden, Kuͤche, 3:7. 
3 Abtritte, Getreidbdden und andere Ber 
quemlichkeiten, biezu noch Hefraum, 
Brannen, Stallung, Holzlagen neoft 1 
Tacwerk beften Weiz nackee am Haus, 
wie die verrheilten und unvertheilten 
Gemeindegrinde gehören, wovon Meh« 
reres gute Ziufen abwirft. 

Das darauf ruhende reale Hecht mit 
Schnittwaaren , Spezerei, Eifen und 
Fragnerartiteln wird fehr gut betrieben, 
und hierüber genaue Einfidt wie Aus— 
kunft gegeten. 

Das Ganze iſt luteigen und liege mit 
23600 fl. in der Brandajfekuranz, fo wie 
die Hälfte Kaufſchilling darauf liegen 
bleiben kann. - 

Die geräumige Lokalitaͤt ſo wie die, 
frequente Lage am Regen würde ſich für 
einen Großhändler in Schnitiwaaren 
hauptſaͤchlich zu einer Gerberti oder für 
einen Spefulanten mit Getreid u, Holz 
vorzäglid eignen. Auf frankirte Briefe 
gibt nähere Auskunft 


€. U. Reinicke, 


Handelsmann am Steinweg an Stadt⸗ 
ambof. 
RROTTTTTTTTETEN FIDEL TTHTTNT 
8118, Um plelfaden Unfragen zu bes 
gegnen, erkläre ich im Namen ber May 
dame kesmüller, daß feibe geſon⸗ 
zen fen, das Geſchaͤft auf Ihre Rech⸗ 
zung forrfübren zu laffen, u. bitte um 
Eferneres Wohlwolten für fie und Ihre 
54 unmindigen Alnder. 
= Seit 2 Jadren Im Sefchäfte war mir 
"ion felt der lange audaueraden Aranke 
beit bes Herrn Lesmallet die Lrlrung 
deffeiben überlafen und th werde trach⸗ 
Kien, durdrerie und gewilfenbafte Ver: 
Twaltung das alte Vertrauen ber end 
tiiten Anotbele zu erhalten und miez 
Sſowobl dag Vertrauen der Ttl. Hettu 
TAerſte als des Vahlldune zu eriverben, 
» Münden den 8. Nov. ‚8 Zr 
"Karl v9. Berüff, 
F Provlſor der cnallſoen Apetbele. 
LT —⏑ — — —— — ⏑ ⏑ ⏑⏑—⏑⏑ ⏑ ⏑ —— 
z144. Suͤßer Traubenmoſt, 
Sdle Maß zu 36 fr.ift wieder ans 
 gefommmen bei 
Konad Barthel, 
Nugufiuraäßhen Re. 1, 
"#472. Efn BidergrMife, derThdn In-fels 
ner Mäderei gearbeitet, wünſcht dle Ken: 
bitoref vollends bel elnem zeſchlaten Prinz 
slpaie zu erlernen. D. U. 





3401. Bei E. F. Farſt in Nords 
a iſt fo eben erfchienen und in allen 

uhhandlungen (in München in der 

of. Lindauer'ſchen Duchhandlung) 
zu bekommen: 


Das Ganze 
der Käſefabrikation, 


oder: Anweiſung zur leichten und vor: 
theilhaften Wereitung des Kaͤſe im All: 
gemeinen, fo mie auch insbefondere des 
Schweizer, Neufchateler, Limburger, 
Kräuter=, holländifhen, Parmejanz, 
Harz⸗, Chefter:, Dunley⸗, Ziegel:, Glo« 
fter:, Morfolk⸗, Stilton⸗, Brier:, hol: 
Reinifchen, weitphälifchen, Kümmel u. 
Kartoffel: KRäfes, nebft Anleitung zur Vers 
befferung aller Käjearten und &ichers 
ftellung derfelven gegen Maden uw. Mil: 
ben. Theils nach eigenen Erfahrungen, 
theils nach den anerfannt beften Quel⸗ 
len, von 2, Börne, Defonomie-Admis 
niftrator. 12. 1841. Broch. 45 fr. 

So ift denn endlich ein Bub heendigt, 
das von fo ungemeiner Wichtigkelt für den 
denfeuden Laadwirth It, Indem es den fir 
chetſten Weg zeigt, das bloberlge Einkom— 
men aus der Mindviebzubt um bag Wier: 
face zu ftelaerm. Dieſes Auch iſt aber auch 
mit einer folhen Sachfenntnig ausgearbei- 
tet uud bat bereite ſolche Anertennung ges 
funden, daß die Anlage während des Drudd 
vergrößert werden mußte. 


8402. In der of. Sindauer ſchen 
Buchhandlung in Muͤnchen iſt zu baben: 
A. L Hohnau: Die Zucht und 
Wartung der 
Stubenvögel und desHaus: 


geflügels, 
nebſt Anweiſungen zum Fange der Wir 
gel, zur Erkennung und Heilung. ihrer 
Krankheiten ꝛc 8. Preis 45 fr. 
8413. Herr Thirion wird am 15. db, 
Mts. 2 Courſe der franzoͤſiſchen Sprace, 
taͤglich Adende von 67 u. T—Blihr er: 
öffnen. Das Honorar iſt 3 fl. monatlich. 
Die Herrn, die Theil daran zu nehmen 
mwünfsen, werden erfucht ſich im feiner ge— 
enwärtigen Wohnung Burgaafe No. 13, 
3 Stiegen von 8 — 10 Uhr Morgens ein: 
ihreiben zu laffen, 
8085, (Ic) Ju der Hofmarkt 
— Adorf, Stunde v. Lands 
but entiernt, iſt die reale Bar 
. ' dergerechtigfeit mit neugebau: 
5 —tem, Iudeigenen Wohnbaus aus 
freier Hand, Famillenangelegenheiten wer 
gen, zu verlaufen und das Nähere bierk: 
ber bei dem lintergeichneten auf frantirte 
Briefe ju erfragen. Michael He, 
Chirurg dafelbit. 
8432. Ein reales Eifenhandlungsrenpt fit 
zu verkaufen. D. U. 
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8399.'&0 eben IR bei A. W. Hayn 
in Berlin erfhienen und in allen Buch: 
bandlungen zu haben, (in Mänden 
in der Joſeph Lindanerihen Buch⸗ 
Handlung k: 


Sochbuc 
für Haushaftungen aller Stände. 
Bon B. Hauptner, 
Hofkachenmeiſter Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Alsreht von Treußen und 
Vorſteher eines Lehre Inſtituts der Koche 
kunt für Damen. Svo. Preis 5 fl 24 tr. 

Es It Icon laͤnaſt vonallen Seiten an: 


erlaunt, daß unter der großen Menge dl: ” 


terer und neuerer Kobbühber keines dem 
von oblgem Herta Werfafer berausgegebe: 
nen Werke weder au Zwedmäßigkeit der 
Unordbunng, noch an erprobtem und bes 
waͤhrt ein Inhalt gleichkommt.— Econ nah 
2 Jabreu war die erſte, über 1000 @rem: 
plare ſtattke Auflage vergriffe , was bei 
ber großen Goncurrenz äbnliser Büder 
und dem matärlihen Vedenfen, dar Jeder 
trägt, einem neu erfhlenenen Werke fein 
Vertrauen ohne Weiteres zuzuwenden, ge- 
wis ein glänzendes Mefultat genannt wer: 
ben kann. Wenn nun der amtlise Bir: 
fanasfreis des Herrn Verfaffers denfelben 
behinderte, das Erihelnen der ten Huf: 
Lage feines Wertes fo zu fördern, mie es 
die fortgefeßte ftarfe Nachfrage erheifcte, 
fo bat derſelbe mit um fo arößerer Sorg: 
Tamtelt fi die Verbefferung feines Kows 
buch# angeiegen fein laſſen, umd jedem kiels 
nen Mangel abzubelfen geſucht, wodurd 
ed nur um fo mebr allen Anforderungen 
entſprechend geworden fit. 

7249, (88, Ju dem Sandjtein-Werlag 
bei Unterzeihaetem fiad Wallergrand, Reß⸗ 
barren, Viehbarreq, beſonders den Deo. 
uomen zu empfebleu,, Schleliſtelne von 1 
bis 7 Schub bo, fo noch mehrere Gat: 
kungen Sandfteine zu haben, 

Die Preise find fo geſtellt, daß fie be: 
reitd dem eihenen Holz gleich find. Für 
Güte und Dauerhaftigkeit der Steine wird 


garantirt. 
Yojepb Stumpf, 
Steinlieierant in Haldbaufen, 
Mlepſelſttaſſe Nr. 197, 


Für Schulen 


empfiebit ber ergebenit Unterzeichnete eine 
Varıdie ſeht guter Stablfedern auf ele- 
ganten Karten pr. Dußend 4 fr, 
fehr gure Bieiftlite 
in Federnholz 7 " 4 fr. 
liniet Schulkanzlel von allen Sorten auf 
Bellnpapler pr. Rieß 3f., fo wie fämmt: 
lihe Yapier:, Schreib: nnd Zelchnungs⸗ 
Materialien. , 8344. (2b) 
3. Niedmayr in Münden, 
_ MWeinftraße Nr. 18, 


8407, Qite Breiter u. altes Papier wer: 
ben zu faufen geſucht. D. U. 


EReueſtes Werk zur Teichten Er⸗ 
lernung der franz. Ungangsſprache. 

8400. &o I bei Eduard 
Meißner in Leipzig in Eommiffion 
und ift in allen foliden Buchhandluns 
gen zu haben (in Münden in der 
Joſ. Lindauerihen Buchhandlung): 


LV’ECHO DE PARIS. 


Eine Sammlung 
französischer Rede nsarten, 
welche im geselligen Leben vorkommen 
und man täglich hören kann, wenn man 

in Frankreich lebt, 
Mit einem französisch - deutschen 
Wörterbuche über alle Wörter, wel- 
che in dem Werke vorkommen von 

IM. Lepage, 

Nach der 4. Londaner Auflage für Deut- 
sche bearbeiter, 8, Gh 
Preis I fl, 12 kr, 

Diefed Werk wurde In London In furjer 
Zeit 4 mal aufgelegt uud fprict-fih dem 
dadurh die Brauchbarfeit deffelden aus. 
Der Verijaſſer ftellt inder That eine neue, 
sur Erlernung der franzöfifden Umgangs: 
fprase äußerſt zwedmäßige Methode auf 
und wird das RAüclelm auch bei dem deut: 
fhen Publitum, namdem es befonders für 
daffelbe bearbeitet wurde, zewlß eine guͤn⸗ 

ſtlae Uufnabme finden. 

8364, Fa dem Haufe der Müller: 
ſtraſſe No. 28. im 1; Stode Iimfs iſt 
voruheraus ein meublittes Zimmer mit 
Bett und eigenem Eingange um 7 nt 






Gene mit mehreren ſchoͤn gefhnisten 


f N 


2 DIDIIIDIDS 

8389, Unter Vorbehalt der obervormunds 
fhaftt Genehmigung wird das Anwefen an 
der Wleuerſttaſſe No. 15. u ander Prev: 
fingürafe No. 4., worauf beinahe ſeit 30 
Jahren und bis auf den beutigen Tag el- 
ve Wirthichaft auf dis Vortbellhaftefte 
ausgeübt wurde, fogleih au allenfalld dazu 
Luſt habende Herrn Wirtbe ıc., entweder 
theilwelfe oder ale Lokailtäten zufammen 
vermietbet, oder aub mnter obiger Mor: 
ausfehung dad Gefammtanmefen verkauft, 
Nähere Auskunft ercheflt auf geiällige Anz 
fragen ber b, Seifenfieder‘ Math. Bauer 
No, 15. an der Wlenerſtraſſe. : 
8300, (23) Frauenzimmer, Dusarbeiterinnen 
fönnen fogl. In Arbeit treten ; aud wird ein 
Lehtmaͤdden nnentaeldl. aufgenommen. D.y. 


8302. Ein Studierender der Hodlaule 
wuͤnſcht gegen billiges Honorar Unterricht 
In der latelulſch., arlehlihen ober in der 
franzöfifben Sprache zu ertbeilen. D. u. 


8367. Eine einge häufige fberne Sad: 
uhr ging verloren. D, U. 





8310. (24) Unterzeichnete Handlung, bei welcher sich die A 


der Dampf- Chocolad 


em von Herrn 


H.L. Birliner in Nürabe befin- 


det, erlaubt sich für denselben dessen vorzügliche und sehr billige Fabrikate zu 
gefälliger Abnahme zu empfehlen, sowie auch die ächten Breslauer Malz- 
Bonbons, deren wohlthätige Hülfe bei Catarrh- und Brustbeschwerden bereits 


zu Genüge bekannt sind. 


Aukündigung- 

8428, (24) Unterzeichnete bringt blemit 
jur genatniß, daß fie ihren Laden im Bar 
jar No. 7, und 8. verlaffen, und ihr Mos 
demagazin in die Ludwlasſtraſſe (Haslauer: 
days) Ro. 25, üder 1 Stieae verlegt babe. 

Alnua Reuptb. 


Annonce. 
8420. (24) La sousignee publie, qu'elle 
a change de logis dans le Bazar, et 
"elle atransporte son Magazin de Modes 
ans la maison de Haslauer (rue Louis) 
No. 25, au premier etage, 
Anne Renoth. 


8393, Won ben bekannten, früher dur 
Hrn. Gelft verkauften Biolons, Mio: 
In und Gultarre-, dann aub ven 
Sutmadber:Galten aus meiner Fabrif 
if wieder neue relchllche Auswahl zu den 
nemlihen Preifen wie mie felbft zu 
finden bei Hrn. W.F.Wurft In Mänchen. 

. -Ü. Buchinger, 

- Galten: Fabritaoe In Eungenbaufen, 

Auffer dem Fabrifate des Hrn. Bus 
&inger find bei dem Untetzeldneten aud 
Ads itallenifhe Blolin: m. Gnitarres 
Befaltungen zu baben. 


2.8 Burft, 
_ Sendlingerftraffe Nr. ). (Mufinibaus.) 
8431. am Karksplah No. 16. üb, 16r. 
it ein nen tapezirtes und modern meublirs 
tes —— um 10 fl. monatl. ſogl. ober 
bis 1, Dezember zu beziehen. 


8419. In einer ber erften 
Yrovinziattädte Oberbaverus 
tft eln reales Echreinerreht 
fammt Haus und Werkzeug 

unter biligen“Bedingniffen zu verkaufen. 
Nah Umftänden Fann ein bedeutendes Ka: 
pltal auf dem Unmefen legen bleiben Por⸗ 
tofrele Briefe unter ber Chiffre P. S.Mo. 
8419* beforgt die Landbörtn. 
——Mporhefe» Berkauf. 

8394. In einer Stadt Im Kreife Schmwa: 
ben ift eingetretener Merbdirniffe wegen 
fogleiä eime Apotsefe aebſt Handlung um 
den Preis von 26,000. zu faufen. G000f. 
jaͤhrliches —— fönnen gründllech ſt 
nachgewleſen werden. 

— utse 10,080. Das Webrige 
Tann als erfte Hypothek einige Zeit Liegen 
en te Briefe und Adreſſen beforat 

tanfirte Br 
ML > der Ehiffer B. L, Nr. 8394, die Er» 
edition biefes Blattes. 

8446, Ein Penflondr, der ib aum mit 
Vermögen ausmelfen Fann, wünfght eine 
Beſchaͤſtlgung. D. U. 


Joh. Jos. Pasch, 


am’ Rindermarkt Nr. 9. 
Unterricht in der 


englischen Sprache, 

8414, Vom 15. November anfangend 
eröffnet Unterzeichneter einen Cursus 
für den praktischen Unterricht in der 
englischen Sprache, von 7 — 8 Uhr des 
Abends, und zwar dreimal die Woche, 

Die Unterrichtsgebühr ist auf 3 Gul- 
den für jeden Monat festgesetzt. Die 
Zahl der Theilnehmer für diesen Cur- 
sus ist mar auf Viere beschränkt. 

Für angehende Kaufleute wäre dieser 
Cursus sehr empfehlenswerth, da sie sich 
in kurzer Zeit eine genaue Kenntniss 
dieser Sprache, so wie auch eine reine 
gute Aussprache erwerben können, 


Mitchel Wertheim, 


Privatlehrer der englischen Sprache an 
der kgl. polytechnischen Schule, wohnt 
Prannersstrasse No. 15. über 3 Stiegen 
und ist täglich v. I bis ZUhr zu Hause 
zu trellen, 

5447. Ein xeprer wänjg: gegen Zreiblls 
letem zu verfhledenen Abcendunterbalsungen, 
Elementarunterrigt zu erthellen. D. U. 


8445. Dienftag den 8. Nov. 1840, 

Wär’ ed denn nit rest vermeflen, 

Würd’ ih diefen Tay vergeilen, — 

Heut’ ein Yapr, die fünfte Etund'!?— 
Den 8. re. 1841. 


8448, In der Sgügenftraffe No. 2, find 
ein Zimmer, Meines Nebenzimmer u, Eas 
binet, jedodh ohne Meudels an einen ſoil⸗ 
ben Hetta zu vermtethen. 

8449, Eine neue Chaiſe, ganz modern, 
ſowohl zum Melfen als fonfigen Bebraude 
taugiih, mit allen Bequemligkeiten vers 
ſehen, wobel fin auch mehrere Koffer be: 
befinden, ift zu verfaufen. D N. Promena: 
beitraffe Ro. 14, im Eomptolr Iluts ebe: 
ner Erde. 

8450, Eine moderne Ladenelnriatung ft 
zu verfanfen. Wo ? fazt die Lanbbörin. 


8451. Ein Frauenzimmer wünfdt bei eis 
nem Kapezierer ſogleich Arbeit, Das RN. 
Bräubaugaafe No. 133. 

8440, Kine Krippe mic 4 Worgelluugen, 
jede mit vielen fin und zum Theil rei 
getleldeten Flauren mebit jonfligem Zuger 
bör iſt um 100 fi. zu kaufen und im kul. 
Shlofe zu Dillingen zu befintigen. 

8421, Ein reales Aumehgertecht if uns 
terannehmbaren Bedingungen zu verkaufen, 

8322, Ein reales allgemeines Handlungs: 
test iſt fogleih zu verfaufen. D. U. 

8417, In einer Provinzialıtadnt od. auch 
in einem gewerbiamen Warltfieten wird 
eine Zebzelterel zu kaufen geſuht. D. U. 














Derfteigerung 
8308, Freitag den 12. d. Bormit: 
. tags von 8 — 12 Uhr 

un 


Nachmittags von ?— 5 Uhr 
werben im der untern Barrerftraffe Nr. 17T. 
zu ebener Erde verſchledene Meubeis, als: 
Kanapee, Eeffel, Kommode von Kirfche 
baum, Eplegel, Betten, Matragen, eine 
Tafelubr, Stoduhr mit Splelwerk, Wis 
Ihe, Küdengerätbe, ſtelnerne Flaſchen, 
eine Fupferne WBadmanne und eine kleine 
Bibliothek öffentlich verſtelgert. 

Bemerft wich, daß die Büder und Uh— 
ren Vormittags zwifhen 11 und 12 Uhr 
vorgenommen werbem 

BWafferburger, 
_._b. Taͤudler und Auctionater. 

8314. Man wünfht 200 fi. gegen monat 
lie &bzablung von ö A, D. u. 

8435. Don der neuen far: In die alte 
Kaferne u. von da la's Beugbaus nah dem 
Holjgarten wurde vergangenen Montag früh 
eine ſilberne Sadubr verloren. D. U. 

sin, (2a) Ein beinahe neues Bllarb 
It zu verkaufen. D. 11. Mi 

8437. Ein folldes Erauenzimmer, wels 
qes fehr gut nähen kanun, wänfdt bei ei⸗ 
ner Kleldermacherin fottdauerade Beſchaͤf⸗ 
tigung. Das Uebr, 

8435, Ein Dienftimäden bat am Sonne 
tag den 7. um 312 Uhr einen Geldbeutel 
l. Thale verl. Man bitterd. Find. um Rüde. 

8139, Im Mofentbale No. ®. üb. 2 ©t. 
rechts It elu mit allen Bequemlihfeiten 
und eigenem Eingang veriebenes Zimmer 
zu verftiiten und gleld zu beziehen. 
"3453, En ordentlied Maͤdchen von 16 , 
—18 Jahren, welches hubſch nähen kann m. 
zu jeder haͤusllchen Arbeit Freude hat, kann 
einen guten Plah erhalten. D. U. 

8423. Eine Taferuwltthſchaft mir Stal⸗ 
lung It fogleid zu verſtiſten. D. U. 

Gottgefällige Bapen. 


Den 9. Nov. Für Arme von F. G. 36 fr. 
Augsburger-Börse 
vom 8. November 1841. 
Mönigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Oblig. a 34 Proc. prompt. — 102 

Promessen auf Bank-Actien 





per Stück Agio 44 — 
Bank-Actien . » 2... ..068 0665 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anleben v. 184 prp. — 135 
* n"_8% I) m N — 
Metallig, à 5 Proc. prpt. „ 107° — 
detto &4 Proc, prpt, 904 088 
dato a3 Proc. prpt. . 75 — 
— 15 


Bank-Actien prpt. Div.ll,Scm, 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 63 62 
K. Poln, Loose äfl. 300 prpt. 118 — 
detto a fl. 500 prompt, „. 16 — 
Ludwigs-Cansl . . . 2... 9 — 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. „ „. 0 — 
Augsb-MünchenerObligat, 100 09} 


Eigenhum und Verlag der K. Hoftuhdruderei von Jofeph Rösl. Werantworsliher Nedasteur: $. £. Nidlas. 


| Bapern 

Münden Die am 10: und 11. de erſchlenenen drjt: 
lichen Bulletins über das Befinden Ihrer Maf. der Kö- 
nigin Witwe Taroline lauten: Vom 10. Non: ‚Die 
den ganzen Tag über beftandene Befferung des Befindens 
3 er Be der Königin iſt diefen Abend durch zurüdge: 
kehrte geftelgerre Athmungsnoth und vermehrtes Fieber iei⸗ 
der! verdrängt worden. Breslau. Graf.— Vom 11.Mon.: 
„Ihre Mojefkdr die Königin Wittwe befinden Sich diefen 
Morgen bei einigem Nachtaß des Fiebers rimas weniger 
Im Athem beengt. Breslau. Graf.’ — Auch die Nach⸗ 
richten vom 12, d. lauten günftig. 

@e. Mojeftät der König von Preußen find borgeftern 
Vormittags 114 Uhr dahler angefommen und haben Aller: 
hoͤchſt Ihr Abſteigquartier in der k. Morbürg genommen. 

‚Ihre Kbnigl. Hoh. tie Frau Herpogin Louife, Ges 
mablin —* — * des ne find von Poffenhofen 
n ber up t e 

* Mittwoch den Fra folgte. im konigl. Hoftheater ‚auf 
die Pole: „Nah Mitternacht 4 das Eonzert des Derru Urtöt 
unter ber Leitung des Hrn. Kapelmeiflerd Stung. Nah vielen 
Zehen hörten, wir mir Vergnügen wieder Wogler’s großartige 

upertüre aus „„Gaftor und Pollur’. Hierauf bewies der Eon⸗ 
ertgeber, Dr. Ürtöt, in feinen fämmtlichen Esngertftäden fein 
—2* durh gediegene Compoſition und effeltvolle Inftrumentirung, 
er riß durch feine. Meiſtet ſchaft im xautilenen und brillanten Bor: 
trage, zur allgemeinen Bewunderung hin. Sein Staccato gibt er 
** und fraftvoll mit größter Reinheit ſelbſt im Staecato mar- 
tellato, fein Legato mit Höchflem Schmel,. Die Deppelariffe ud 
Urpeggen ſtad von voliffem Klange und teinfter Intomation. Seine 
Eabdenzen find trefflich > md flaunenerregend ausgeführt, 
Die Entwidelung des Wiolintones: bis zur großten Kraft ift hödrt 
ündig: Was eine ausgezeichnete le, durch Kuuſt und 
oturamlage, zu leiſten wermag, führte ung Hr, Artöt. ohne, ſchein 
Lau RT Baba Bar yo vieler uote nat ren 
aum ‚ein, vielfeitige a nete dum 
a en ae ſo fehr das 'GBrnrüch ve6 Pubitumd zu * 
telfenden Grfübten und zu freudigtten Bewunderung bingrjpgen 
ben. Hr. Artöt konnte ſich daher; des. allgemeinen flürmifhen Bei: 
falls bei allen 3 Conzertſtucen erfreuen. Er wurde zweimal mit Applaus 
empfangen, fünfmal herausgerufen und Du une Lorbeer und 
AlsmentrAnugh arehrt. ‚Frl. Hejmeder Tata die Wrie aus 
Aiqeꝰ mie Margdolter Stimme nd Diele Bekühle) Das Ter: 
jett aus „En ganra Tadrat vom Frld Sezue der sund dem Herren 
Kranfe und Pellegrini vorzüglich andankührt: erfreute: fich 
befomders auch durch feine auſprechende Mujik eines großen Beifalls. 





"duf wurden. am Diefen Tag. lauf, doctigem 
ss 30 





andb 


ar . 
Nur 


Das f. Ober: Poftamt de Augsbu But Ne die 


Tirol md Jrallen, veranfaft gefehen, die &, X 
Ober » Poftserwaltung in Innsbruck um bezhalihe Aufklds 
rung bierüber zw erfüchen, welche unterm Gten d. Ms. 
auch dahin ertheilt wurde, daß in den letzten Tagen des 
verfloffenen Monats bürd "aufferoedentlichen Waſſer ſtand 
die Poſiſtraſſen des ſudllchen Tirols um mehreren Orellen 
überfhwernmt und, befhddigt, ind ſonah Dr Pölten Im 
ihrem Laufe gehemmit worden waren. Da jedoch an dem 
Reparatuten aufs Thärigfte gearbeitet wird, Te kann nun« 
mehr dem rechtzeitigen Eintreffen jener Poften nichts mehe 
im Wege ſtehen. Benno‘) 
Ja den Nächten, vom 10. bis 14. November werden 
ſich befonders viele Steenfchnuppen zeigen. 
eüers tonunt die 
ung· Die 


Durch die Beförderung d erigen B 
rrei — N, — in_Erledig ‘ 
ee 8* * De 003 eh 4 Fi eher 
an, ri @rcelfeng aften Deren don 
Münden: Freyſing erde " 
Landshut,den 9. Nov. IB4l; (Cingefandt.) * * Die edle Sitte, 
am. Allerſeelentage den Armen auf das Rathhaus Bro) und Geld 
u Vertheilung zu bringen, wie, kürzlich. diefandhötiu fobend oem 
traubiug erwähnte, iſt auch an andern Orten adenie. rt 
ublatte 
Ofr. an Gerd ımb für fr. Brod au die Armen veriheilt, 
Am 65 Nov. BF war elandshuef in dem meinem fdö« 
nen Berntohner’ihen Saale zumi Beften folder Perfonen, welde 
aus dem dortigen Krantenhaufe, an Geld und Kieidung entbiößt, 
entiaffen werden, ein großes, Wolat: und Juftrumental : Eonzert, 
wobei. Hr. Hoſmuſilus Menter aus Münden auf gefhehene Eine 
ladung auf die unelgennühigſte Meife „feine befannte Wirtuofitäe 
auf dem Bleloncen bewährte. Die Gattinten ded Hrn. Profeffors 
5* und des praft, Arztes Hrn. Stanglmaher, fo wie Fränfein 
aper ſangen / im ediem Wertäfer mehrere Urien, und wurden mie 
allem Beifalle für ihr edles Wirken belohnt, — 


Bay n> 4:5 ad U Fäs 
Bamberg, 7. Mov. Es ift allbefannt, daß bei dem 
Hopfenhaudel mehr als bei irgend einem Handelsartikel ber 
fondere Montputationen refp. Kniffe und i raktifen anges 
- eek erden, Die Obrigkeit könnte gewiß eine Menge 
on.:gebäßipen;Bälen, die jährlich nor ihrem.Forum zur 
Verhaudlung kommen, aufzählen. Bier nur nad authenti⸗ 
ſcher Privommiiicheilung ein FAN. Fin unbemirtelter Bauer 
verfanfte ei Poptie Hopfen an einen Juden; der Jude 
jahite deu ‚Kaufpedis, merkte aber hinterher, daß der Kos 
pfen geneht ſeh. Der Bauer wurde zus Rede geftellt, ges 
fand fein Unrecht ein - (und das war Rechı), zahlte den 
Kaufpreis zuräd und fomit war die Sache — adgethan? 
Sort begehrr. Dre Jude drohte dem Bauer mit der Pi fi 
fenhurg, Am er ihm nicht eine Entfhädigumg von 2M0 fl. 


Herz des geheröjen Juden bewegen 
mit der Haͤlfte der Summe, worauf die Parteien, matärlidy 
mit Verfhmweigung des eigentlichen Hergangs der Sache, ſich 
in Goͤte wor Gericht, verglichen. (Megensd. Tg.) 
Kau —V — Handels mann aus Man⸗ 
gen wurde am-5.-d. Abende ohnweit unſerer Stadt von 
Burſchen angehalten und zur Abgabe feiner Baarſchaft 
aufgefordert, allein ftare Geid gab- er einem diefer perwe⸗ 
enen Burſche einen Schlag auf den Kopf, worauf dieſer 
— 333 te und der Andere die Flucht ergriff; 
sn einen erneherten Angriff won. nicht wehr zu denken, und 
grdachter Handelsmann erreichte fein Machtquartier gitcklich 
‚ahne.dem mindeften Verluſt Ingend- eier Habſchaft. — Am 
‚A: de, Wurden tur den Hrn“ Replerförſter Lipp vom Icrſee 
—— — Pfotzen Gebeine einer rechten 
Denſchenhand gefunden. (A. Hoſtd) 
Auf der Straſſe von Warzburg nad: Nandersader ge⸗ 
‚rieth am 6. d. ein Kuate von da unter: den mit Molz be: 
(ndenen Wagen, deſſen Mäder demfelben über die, beiden 
‚Dberihenkel gingen. Des Knaden Vater, welcher Gexſte 
in Würzburg verkauft „und dafür einen Gerften: Raufb er: 
tauft date, harte dem Knaben ‚die Leitung des ‚Wagens 
während feines eigenen Deliriums übertragen, und ſo ge— 
ſchah das Unglüd. —. 
Consomme. 

a Wolitifches und nihtpoliftfhes, 

. then, 27. Abt: &e. Mij- der Röhlg hatten am 
25.6. Abende die BymaRadr vertäfuni,, yin Adi nach Kos 
; —V Der Monarch macht die Reiſe auf der 
Srveite Amalie, die von einem franzäfı Domofſaiffe am 
Schlepptau genommen wird. In Korinth wird. J. Maj. 
‚die Königim heute oder morgen jeriwartet,' worauf das Herr⸗ 
ſcherpaar ıauf dieſelbe Art die Raͤckfahrt nach dem Piräus 
vntreten md langſtens bis zum 29. oder 30. hier eintreffen 
ware. Mit Vergnugen fieht alles der Zurucktunft Ihrer 
ze der Königin nach einer Abweſent eit vom 5 valken 
"Monaten entgegen, — Mitolas, Botaffis, einer der Prima⸗ 
sender InſelSoezia und Staatsraih im ornentl*Dienft, 
ſtard norgeftern und wurde gefbeen mit 'allen ſeinem Maätig 
gebührenden Ehren zu Grabe getragen, 

II MM. der Konig umd die Königin von Belgien 
wohnten am 4.'d. in Gröfel der Vorſteilung der Hugenot⸗ 
ten bei. Ste wurden bei- ihrem Einsrire-und ihrem Abgang 
mit dem einftiimmigen Ruf: „Es lebe der König! es lebe 
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die Königin!" begrüßt. Während des 4. Aktes ſetzte ein 
ſtarker Rn I, ähnlich jenem eilt leßwaffe, An der Mahe 
der Leopoidftraffe die Polizei im Brmeging. Aus der Mach⸗ 
forıhung hazafih ergeben, daß diefe Erplofiom vonneine r 
Petat de rte.. Kaum hatte die’ ei fi zuruͤckge⸗ 
jagen. ohne die Weheber diefer böswilligen That entdecken 
ju können, als ein zwelter mod ſtarkerer Knall die allge: 
meine Aufmerkſamkeit nah dem Müngnlab lenkte, Diesmal 
trat der Poften des Theaters unter die Waffen. Die Por 
lizer konnte wieder nichts entdecken. Mn 9 an * 
dritter Knall in der Richtung der Due bes Fripplers die 
Beiorgniffe- nn-ben Urhebern dieſer Bosheit Feine 


‚ andegen Aufichten zuſchreiben, al Bnmeen unteg bemfeled« 
ibt.. Mac Aanden Birken am tr Age Ruine. rau hair we 
gıd. angen n en) t a re u 

. er —— 35 he 


at 
1% "u ei 
eber dm Urſprugg des Towreh deschn Daher 
bis zum 4. Novdr. Adends nichts —8 ermittelt. Der 
Herzog von Wellington befihtigte am 3. Nochmittags bie 
Ruinen fehr genau. Eintge zuruͤckgebllebenen Sprigen gießen 
noch von Zeit zu Zeit:MBß Mer auf den Aſchenhaufen. Das 
Vücdienmasrergewerbe im ganzen Land, namentlich in Lon⸗ 
don umd Birminghäm, firhe großen BeRellungen entgegen; 
Andem,“ ſFegt der Standard: »,utcht bloß 250,000 Blinten, 
ſondern, wenn anders die Waffenkaſten in den Gewölben 
befdödiat\,find, wohl das Doppelte diefer Zahl uubraudber 
gemade iſt. Einfiwriien Bar die Regierung die oſtindiſche 
Compagnie um ihren Flintenvorsath angegangen, deren Ma: 
g yin ader dermalen uiche)ähen. 3000 bis ADD; Musketen 
enıhakten wärftesı Werkuffionsflinten feinen; in: dern Prande 
nicht zu Grunde gegangen/ zu feya, da Die in. neummer Zeit 
fatrijiıten Gewehre diefer Art fogkeich an die verichichenen 
Tenppendrpots abgingen. Die neuen Beſtellungen werden 
vernintplich alle auf Pereuffionsflinten iquzen. 1.4 % 
Aus dem Schutthaufen dee Raͤſtkammer im ‚Tower; zu 
London, wo fo: wiel Metalli gefhmbigen iſt, ſchlugen auch 
am 4.10 Mb. aoch eittigemal Flammen: auf. - Bon, einer 
Heinen Broihäre, die den Brand beſchreidt wurden in 
drei Tagen 150 000 Eremplark unter \den  fortmähernd «auf 
dem Towers Hill’ zu Toaufenden verfaniinsleen Netglerigen 
vrrfanft.. Mit Wellington"rrfchlen zuglei der Herzog von 
Mailborough auf der Brabdſtatte. &te Jorfhren nach ben 
Trophäen von Waserloo..und Blenhrim eg dem Schute, 
‚aber won beisen. mormnices meht zu [htm ı. win. 1 © % 
er era." Rüben rt ba Scans geiſch iff 
Han, Baptiſte aus Thertourq ne A or ‚als 
es eben ‚jeine Ladung aueſchiffen wollte. Das enzlifche Zou⸗ 
ſiff nahen die framet Motcoſen an Bord, und ließ duf ‚dem 
Fean Boptiſte nur den Raritäa und 4ensliſche Zollaeamte 
Rerack. Mit dlefen degad ſich det Kaditaͤn in ıfeim Kabinst, 
And während fie ſich in Branntwein and) -thasem;, «begab 
‚er ſch aufa Wernret, und lichtete die Anker. Die Dontantert, 
‚die fidh der Hürmäichen Gier, preißgesepen fAben, tfhmsren 
dein: Ranitän.ı Nier zminattang.s dieſen fplelte, den; Brftäiäten, 
und werficherte; ‚der: Anker ſey zerbrochen, und: #4 bfelbe 
hrichts Anderes Abrig, als’ dern Sturm zu \entfliehen.  '&r 
ſteurrte der franzöf. Kaſte zu und fräte feine Babng‘nedft 
den englifchen Zow achtern def Hohflrur afis Lond. ° 
Es ſind jeße ‚in Fraukrelch mehr als 1500.$hfprerären 
‚überidie. Aeneiten der Kinder dp: ben Babriten, ernannt, @le 
üben ihr Amt unentgeltlich. ? 
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"Wenn das Seu nö 8, "geht der" Wärometer 
in. Ä au I — anne ; 
hun — * nd — er 
d aromieter der polit "die" 


In Dublin, der Hupiftade von Irland) he roße 
Brwegung. 'OFonmels am 1 Nov. Befiniehe re 
nennäng zum Lörbinaper der Stadt Fir das- nächte Jahr 
u feine Anhänger im einen Freudenrauſch verfege: Seine 

ahl erfolgte mit 40 gegen 7 oder 8 Stinmien des hauen 
Dubtiner Gemeinderaths. Der neue Lordmayor umtergeiche 
nete die durch eine, Parfamenssarte, vorgefchriebene. Erklaͤ— 
rung, und dankte der Corporation für das im ihn geſchhte 
Vertrauen Atkins; der Schneider, D’Eonnelle,, der ihm 
den grauen Nepealerflaus verfentigt, brachte ibm jetzt eine 
prächtige Mobe' von Scharlächfammer: mit ſeidenem Futter. 
Mit derfelben angethan, erklärte O’Eonnell, der jeße „ſehr 
28* und „Se, Lordſchaft (his Lordship)“ heißt, 
die Aufgaben feines neuen Amtes betrachte er : ſtrenge 
Sparfamkeit ımit dem Semeindesermögen, Ger 
für Alle, und Berminderunguder ſtaͤdtiſchen Abgaben. «Wom 
Bolton feiner Privatwohnung ſprach er fpäter zu der Menge. 


Er äußerte unter Anderm: „Wer vor 50 Jahren voraus: 


gefagt Härte, ich folle Lordmapor der Stade Dublin wer: 
den, den würde man für wahnfinnig erflärt haben. Jetzt 
ſprech ich 2 euch als oberfier Magiſtrat diefer großen Mer 
tropole. Drum follen fie kommen und zu behaupten wagen, 
J ih die Trennung der Union nicht durchſetzen, daß ich, 
durch die Volksftimme ermwäßlter katholiſcher Lordmahor von 
Dublin, nicht der noch größern Ehre geniehen werde, euch 
als Vertreter im einem irifchen Haufe Ber Gemeinen zu dies 
nen! Sa, ich werde noch, che ich zu meinen Vätern vers 
fammelt werte, den Sprecher des iriſchen Parlaments auf 
College Green anreden.’“ 
In yanien iſt nun die Verlegung der Donanenlinie 
am die Auferfie Gränze gegen Frankteich, und an die Meer 
vestüfte auch in der Proeinz Biscaya, bis fpdieftens Iren 
Dez d. J. ſeſt befhlöffen.— Unter dem 29. v. M. erſchien 
zu Vittoria die Verordnung des Regenten, wodurch die 
Aendrrungen in der gerichtlihen und adminiſtrativen Or⸗ 
ganifation der baskiſchen Provinzen zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebrade werden. 

Esparters ſoll dem auf Tod fautenden geſchaͤrften Ans 
trage gegen Auiroga y Frias die Beftätigung ertheilt haben. 

In Paris fprah man am 6. d, von einer bedeutenden 
Unpäßlichkeit der Erregentin Königin Chriftine von Spanien, 
wodurch diefe Prinzeffin. genöthigt wäre , ihre Zimmer in 
der Straffe Courcelles nicht zu verlaffen. Die Annahme von 
Beſuchen hat aufgehört. De Königin befinder ſich in einer 
Lage, die für den Augenbli keine Reife geftattet. 

Der Here Ergbifchof won Paris hat dem ſpaniſchen 


Pater‘ Antonio won Eefares, weil er politifche Flugfchriften 


herausgibt , das Meſſe⸗Leſen unterfage: 

Eabrera, der ehemalige Earliftens Chef, befindet fih ges 
genmärtig in. Lyon und beſucht fleißig das Theater; letzthin 
beme man ihn, wie er mit geößem Jatereſſe einer Dar: 
ftellung des „Tell“ beimohnte. 

Marſchall Elauzel iſt am 2. Movbr. von Tonlon an 
Bord des Sphinr nach Algier adgereist. 


— Staaumt 
Papiere bedeutend in die 58 e"dega 9” 0 em onen 


Wan ſyrach ih Pärls viel ber die ploͤhniche Abreife 
des en Pahlem B- ruf. Geſondten am ‚Hefe, 
—— Mae Behr eich Tan — 

oll [; ſeyn die" 
heit des Srafen pay, 't. & ertelchifchen Gefandten, 
ur et Krht: ©. Wahlen 'die Werofichtung a f; 
legen „. bel der Cerenionie » Jartuor ine Ey j 
diplomatischen Corps *8 öñ.— 

Graf Mont /der auf dem Schloſſe Ham mit dem 
Prinzen Louis Napoleon geweſen, ifb zu Chaillot in einem 
—— angefommen, wo man ihm zu wohnen er⸗ 

ubt — 87 3 l % 

In Paris befinden: ſich im dieſem Augenblick 37. Pers 
fouen wegen des. Attentats Queniſſet in der ‚Tpmsiergerie 
Bon ‘diefen will die Cormmiffion. des. Paicshefs 10 vor dem 
Pairsgericht erſcheinen laſſen. 

In der letzten Sigung der Pariſer Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſcheaften legte Kr. Gaudins daguerreotypirte Portraͤts vor, 
welche er durch Anwendung des. Brom-⸗Jods im einer Vier— 
telfetunde erhaltennhatte Der Gebrauch des Brom⸗ Jods 
erfordert übrigens die größte Vorſicht; ein Gehuͤlfe des Ara. 
Gaudins verlor durch unvorführige Anwendung rin Auge: 

Ja der Chanffee d'Antin in Paris hat die Polizel bel 
einer Dame eine Spielbank entdeckt, wo beſonders reis 
hen Ausländer geplündert wurden, Man Überpeuigte ſich, 
daß die Karten faiſch waren. Die Hausfrau, fo wie die 


—— J ® die 

20, Oft. follte in Tournay (Belgien) die große 
Glocke für die Kathedrale gegoffen werden, Als die 18,000 
Pfund glühende Maffe ausgelaufen waren, fHrang die Form 
und drang im die Erdfüllung um dieſelbe. Dan fühlte die 
Wirkung, wie bei einem Meinen Erdbeben, Ueberall zwiſchen 
den Zufhauern brachen Flammen hervor und erfchredrem 
die Berfammlung, welche die Urſache nice kannten. Zum 
Städt wurde kein Menſchenleben dabei gefährdet. 

Ein gewiſſer Hr. Langlume in Louiſtana iſt dahin ger 
langt, Schiffe ohne Feuer zu bewegen, nämlich duch Koh⸗ 
lenfäure:&as, welhes aus 2 Gasbehältern vor und hinter 
die Piftons geleiter wird. Mad feiner Erfindung wird 
fhon ein Schiff gebaut, von deſſen Schnelligkeit man fi 
viel verfpridt. — 

Nach den, aus fämmtlichen Lehen eingefandten Mer 
seichniffen der getddteten Raubihlere ind im vorigen Jahre 
in Schweden 90 Bäten (die meiften in den mittiern Lehen, 
5 ©. in Rooperbergsstehn 31, Innslands: 22, Gefteborges 
16, doch auch rinige im Suͤden Steckholme), 538: Wölfe, 
212 Luchfe, 50 Wielfraße, 8262 Wüchfe, 479 Marder, 42 
Iltiſſe, 418 Ottern, 751 Hermeline, 416 Adler, 186 Uhus, 
130% Eulen, 1648 Habichte, 205 Weihen und 4 Falten 
gesödter worden, 

Die Meteorologen behaupten, daß mir erft in ber 
weiten Hälfte Dezembers bleidenden Schnee befommen 
werben. Bei ihrem Einteite wird. die Kälte feinen, als 
ob fie und den firengfien Winter beingen wolle, ihr Ernſt 
wird ſich jedoch bald verlieren und großer Milde Plag mas 
hen. Es möge daher Jedermann die Prophezeiung jum 
Troft gereihen, daß wir heuer den mildeften Winter zu ers 
warten haben. 


2 Engländer, die ihre Landsleute in diefes R locken 


* 
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Ans Bien fhreibe man vom 24: d, m Mid. : Mit 
Achſtem wird der Erzbiſchof von Salzburg, Farſt Schwar⸗ 
yenberg, hier erwartet; er will eine Reiſe nach Rom ans 
treten, und wahrſcheinlich erwartet der geiftlihe Purpur 
diefen duch Rang und Geburt hochgeſtellten Praͤlaten. 

Nah dem „„Dampibaot’’ zeigt Jemand in Paris für Eintritts⸗ 
gelb eine Büdergallerie, die er „„Pantertrioraramierosterique‘* 
Kennt. Man ficht da herrliche Eoutiffen. auf Neudentſch: 
nPappendedelichaufpielhausbühnebodennorfhiehslandfdhaften‘‘; eine 
Xoilette, oder: — Prnnergunge rn mehrere Sup unge mine 
wierbeintaften‘‘; ein Roulean: Benfterherabfallpunfeimachfennab: 
wehrleinwandtlappen.” — 

Regensburg 11. Nov. Be, Maj. der König von 
Dreußen trafen geftern Nachmittags 1 Uhr hier ein, find 
im Gafthof zum goldenen Kreuz atgeftiegen, und haben 
wa genommenem Dejeuner bei Sr. Durchl. dem Herrn 
Fürften von Thurn und Tarls und Befihtigung des Doms 
und der Walhalla die Meife nah München fortgefegt. Im 
Gefolge Sr. Majeftät befinden ſich der Hr. Graf v. Stoll: 
berg, dann die HH. v. Meumann, Generaladjutant v. Büs 
kow, Blügeladjutant, Schönlein , geheimer Mebdizinalrarh,, 
Ude, geheimer Rabinersrarh. Als Reife = Poftmeifter geht 
Hofrath Friedrich voraus. Auf jeder Station werden 25 
Pferde erfordert. (Ryeb. Btg.) 

Münden. Bei der legten k. Jagd in Allah wur⸗ 
den 1032 Hafen und 1 Fuchs erlegt. Die nädfte k. Jagd 
wird künftigen Donnerftag in der k. Revier Schleißheim 
abgehalten werden. 


Der berühmte Elaviervirtuos, Anton Rubenfein 
aus Moskau, noch nicht volle 11 Jahre alt, it von feinen 
Reifen aus Frantreih am 10. d. bier angefommen. Diefer 
junge Künfller leiſtet Ausgezelchnetes und iſt eine wahre 
Zierde feines ihm begleitenden. Lehrers. — — 

Vergangenen Dennerſtag Morgens hatte ein b. Me 
ger das Unglüf, feiner Fran in der Bleifhbanf vier Fin⸗ 
ger abzubauen. Er war eben im Hlebe begriffen, als bie 
Frau ihm zeigen wollte, von wo er herabhauen möchte. 
Hierin wär" auch fo mancher Ködin mehr Worficht zu empfehlen. 


Perfonenfrequenz auf der Münden» Augsburger 
Eifendahn in der Woche vom 31. Oft. bis inchuf. 6. Dres, 
in 28 Fahrten: 3468 Perfonen. 

Berihtiaung. Im Blatt Nr.133, iſt bei der Elſenbahn⸗ 
Frequenz zutihen Münden und Augsburg vom 1. bis Inciufive 
31. Dt. 1841 bei der Seſaumtſumme jtatt 27,046 I. 16 fr. gu 
lefen 29,046. löfe. — 


Briefranzl. Auf die Zufhrift aus M ...... 9. 6. Non. 
1841, muß ermwiebert werben, was bie Laudboͤtla fon fo oft 
ausgeſprochen, daß anonyme Zufendbungen ıc. nicht berädfichtigt 
werden können. — Ein Beibote meint, ber in Öffentlichen Bilät: 
tern fo oft gerägte Unfug des Peltihenfuallens in den Strafen 
ber Stadt fange an fin wieder bemerkbarer zu machen. Weun 
biefes Gefnalle ſchon hoͤchſt läftig für die Befunden fey, wie 
wehe muͤſſe es erſt den Araufen thun!— Zu M. £. deninddft. 
Hut Ding braucht Weil.— Der Auffah über „gewlſſe Flugſchrif⸗ 
ten’ kann wieder abverlangt werden, da er nicht zur Aufnahme 
fommen wird. — 





nigl. Hof = und Plationaltheater. 

Sonntag ben 14. Mov.: „Don Juan’’, 
Dper von Mozart. (Mad. Stödi: Heine: 
fetter — @ivira. . 

MuTfeum. 

8403. (25) Sa mftag ben 13, u. Mitt: 
wo ben November finden kleine 
Bälle ſtatt. 

Anfang 7 Uhr. 

Es wird in Erinnerung gebracht, dab 
Damen und Herrn, weihe in Münden 
wohnhaft find und nicht zur Familie eines 
Mitgliedes gehdren, nah $.32, lit. b. der 
Statuten niat eingeführt werden können, 

Diejenigen Herrn, welde ald außeror: 
Dentlihe Mitalieder für bie Winter: Wer: 
gnügungen wie biäher beizutreten wuͤnſchen, 
werden erſucht, den Sekretaͤt bievon gefäls 
Kor In Kenntnif zu ſehen und die fobann 
erhaltenen @intrittöfarten auf etwa br: 
Yalb zu mahende Anfrage vorpeigen zu 
weien, Fremden wirb nur gegen Karten 
der Eintritt aeſtattet. — 

Todesfälle in Münden. 

Theres Steberl, Maurerswittwe, 83 3. 
— Franz. Schwarz, Autfwerswittwe, 5993. 
©. Hochw. Hr. Franz Paul Dit, Exconven⸗ 
kual ber barmberzigen Brüder, 67 %. 

8542. Ela angenehm gelegenes, mit 2 
Salons u. mehreren geräumigen Zimmern 
webft Hofraum, Hintergebäuben und fchb: 
nem Garten verfebenes Haus vorm Karies: 
sbor iſt zu verkaufen. D. U. 

8546. Bergangenen Sonntag auf Mon: 
sag bat Jemaud eine firbergefaßte Beide 
werloren. Man erfucht fie gegen Erleunt: 
Upt. am Unger No. 42, b. Schloffer abzugeb, 





8528. Bei Hoſtlaviermacher 
N in der Briennerftraffe 

No. 40. find zum Theil fon 
vermierhete wie auch eingetaufchte Pia⸗ 
no:Forte und Flügel von 60 bis 200 fl. 
ju verfaufen. 

Diefe Klaviere würden ſich vorzüglich 
für die hochverehrlihen Heren Pfarrer 
nnd Lehrer auf dem Lande eignen. Auch 
werden diefelben gegen fihere Garan⸗ 


tie auf Adzahlung gegeben. 

8539. Ein in der obern Lerbenftrafe ge: 
legenes Iſtoͤeriges Haus mit Holtaum und 
Gaͤrtl, welches ſich gu 5 Pros. reim verzin« 
fet, iſt wegen Abrelſe billig zu verkaufen, 
eder gegen eine Arämerel, Wirthſchaft od. 
Langur zu vertaufhen. D. U. 

8333. Ein Einfpdnnerift mit oder one 
Ghalshen su verfaufen. D. 1. 


Daus- Vertauf. 

8538, (3a) Eln In Müubden vor einem 
ber frequenteften Chore, fehr angenehm 
gelegenes, Im großartigen und mobdernflen 
Stole weu erbautes, daher für eine vor⸗ 
nehme Familie geeignetes Haus, mit Hof: 
raum, geräumigen, und theilse bewobnba- 
ten Hintergebduden, Waſchhaus, Stalung 
für 10 Pferde, Wagen: Memife und gro: 
fen ſchoͤn angelegten Luft: und Krautgarz 
ten mit Treibhaus fit zu verkaufen oder 
gegen ein Landgut zu vertaufben. Nähere 
Auskunft ft unter Mdreffe J. W. K. Nr, 
8538, dur die Landdotin zu erhaiten. _ 

8521. (3a) Gegen binrelmende Verſiche⸗ 
ruug werden 250 fl, aufzunehmen gefucht. 


8545, Der Unterzeichnete hat htemit die 
Ehre feinen verebriihen Kunden bie Un: 
zeige zu bringen, bad er feine Wobnung ia 
der Borftadt Au verlaffen, u. in Minden ein 
Schuhmachertecht an ſich gefauft habe m. 
gegenwärtig in der Kaufingergafe No. 17. 
über I Stiege rechte, Eingang Inder Für: 
ftenieldergaffe, wohnt. Bei gewohnter fo, | 
iider und reeler arbeit empfieblt fi zu 
gütigen Aufträgen b 

b. Ehuhmawermeilter. 

8409. Ein Dieaftbote verlor den IT. d, 
vom Witteldbadher:Plad bie in die Lud⸗ 
wigsftraffe 2 Schiäffei au einem Satäffel: 
baden. Der Finder bellebe fie bei der Land: 
bötin gegen Eleine Erkeuntllchkeit abzugeb. 

8108. Man wuͤnſcht einen Kuchen gegen 
Lehrgeld zu einem hiefigen Sanridermeliter, 
wo er auch unter guter Aufſiat if, im bie 
Lehre zu bringen. D. U. 

silı. Gun der Herzoafpitaigaffe IM ela 
Haus nebit 2 Nebengebiuden, und einem 
Hotraum aus freier Hand zu verkaufen. 


8454. Jemand wanſcht eine Salsftößle: 
rei zu pacten. Naͤhers Lerchenftraffe Ro. 
20. ebener Erbe. 

8442, Fin Fieines Forteplano tik biliggu 
verkaufen u. ein Ziägel zu vermietben ob. 
zu verlaufen. Altbammered No. 72. 

8430, (2b) Ein beinahe neues Billard 
iſt zu verfaufen. D. n. 

800, Medrere einache Sewedre nd 


bilig au verkaufen. 














"8234, (36) As erſte und einzige Hppo« 
thet werden uuf ela Haus 4600 fi. auf: 
sunehmen geſucht. D. U. 





‚ @dietal: Citation, 

7649. (35) Nachdem das f. Appellationd: 
Seriat von Niederbayern unterm 28. 9, 
praes, 2, d. M. wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebflabls gegen bie le 

Dienfimapb Maria Reber, au 
Römer genannt, Jumwohnerstohter von 
Brofhraf, Ldatsä. Simbach, auf Ein, 
leitung bes @bitt : Werfahrend erfannt dat, 
fo wird benannte Marla Weber, aub 
Römer biemit vorgeladen, 

erhbalb 3 Monaten 
vor mnterfertigtem Unterfachungsgerichte 
ſich perſdulich zu ftellen, und fi wegen ber 
gegen fie vorhandenen Anfhuldigung zu 
verantworten, 

Den 5. Oft. 1841. 

Kyl. Kreis» und Gtadtgeriht Paffan. 
Berger, Director. 
— van Douen, Seer. 
Betanntmadbung. 

8537. Ein geprüfter im Hppotheten 
Seſchaͤſte naumeisiih wohl bewanbderter 
Mectspractitant von guter Aufführung fin 
det bei unterfertigtem Amte bis 1. Jan, 
1842 gegen angemeffened Honorar "Be: 
ſchaͤftigung, weßhalb fih an den unterfer: 
tigten Amtsvorftanb in portofrelen MBrie: 
fen zu wenden ift. 

Erding am 6. Nov. 1841. 

Königl. Landgericht Erding. 

Barti, Landricter. 

8535, olgende 5 Sparbüder, beren 
eines am 1. Dft. 1837 unter der Nr. 15542, 
über 300f.; das andere vom 25. Yunt 
1838 unter der Nr. 18331. über 200 fi. ; 
das dritte am nemliben Tage unter der 
Mr. 18332,, gleiafalls Aber 200 f.; das 
vierte wieder an dbemielben Tage unter der 
Nr. 18333. über dem gleihen Betrag von 
200. und das fünfte vom 27. Mär, 1839 
mnter ber Nr. 21385. über 300 fl. andge: 
tele worden it, ningen zu Verluſt. 

Wer das eine oder audere biefer Spar- 
bücher befist, bat ſolches unvergäglih an⸗ 
zuzelgea, und die Sparbäcder felbft bieß: 
orte vorzulegen, widrigenfalls nad $. 22, 
der Statuten eia Duplifat davon ausge: 
fertiget nad die DOrlginalien für ungäitig 
erklärt werden. 

Den 15, Ott. 1841, 

Der 
Magiſtrat 
der k. Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Knofmäller. 

HMuffordberung 

8497, Hr. Med, Cand. Mar Ne u: 
Dauer aus Münden, welder im Bin: 
ters Semefler 1838,39 dahler ſtudlerte, 
wolle und unverzüglich felnen jetzigen Auf: 
enthaltdort anzeigen. 

Würzburg den 27. Oft. 1841, 

Buchhandlung von 
Voigt ud Moder. 


8492, Ein Kanarienvogel » DOrgelyem iſt 
su verlaufen. D. U. 
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8519. Ein fhönes Haus mit Stellung, 
Barten und Kegelbahn fammt einer realen 
Tafern Wirthſchaft badier, auf welder 
jdbrii circa 1800 Eimer Bier verfaleift 
— IR zu verkaufen. Das Weitere 


Commiſſions⸗ und Gefchäftsbureau 
in Münden. 


Für Apotheker und Droguiften. 


8550. In der Zof. Liudauer'ſchen 
Buchhandlung in München ift zu haben: 


Zabellarifche Weberficht 
der quantitativen Beſtimmung bes reinen 
Ertrags beim 
Trocknen der friſchen Blumen, 
Kräuter und Wurzeln, 
fo wie auch der Ausbeute an Ertrast 
und ätberifchem Dele. Durch viele Vers 
fuche ermittelt und darnach entworfen 
von Earl Bartels, praktiſchem Apos 


theker. Duartf, geb. Preis 18 Er. 


8548. Im Verlage von M. Du 
Mont Schauberg Üfo eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu ha» 
ben, in Münden in der Joſ. Lindauer’; 
fhen Buchhandlung, fowie bei Fleifchs 
mann, Franz, Palm und in der 
lie. art. Anſtalt: 

Würdigung der Angriffe . des 
Heren I. Ellendorf in Berliu 
gegen den Profeſſer Walter zu 
Bonn. 8. Geheftet - 24 fr. Rhn. 


8551. In der Zof. Lindanericen 
Buchhandlung in Münden iſt zu baden: 
Für Jäger und Jagdfreunde. 
3. ©. Lentners Tafchenbüchlein der 
Jagdſprache. 
Für Jaͤger und Jagdfreunde, um ſo⸗ 
wohl alle bei der Jagd gebraͤuchliche 
Kunſtworter zu verſtehen, als auch ſich 
in allen vorkommenden Fällen richtig 
weidmännifc auszudrüden. In alphas 
betifcher Ordnung. Zweite Auflage. 
Quedlinburg bei ©. Baffe. 16. geh. 
Preis 54 Fr. 

Nicht nur der angehende Forft: und Weid⸗ 
mann, fondern insbefondere der Fagdliebhas 
ber erhält hier eine Anweifung, ſich ‚in al: 
fen vorfommenden Fällen richtig weidmaͤn⸗ 


niſch auszudrüden, um fich nicht dem Spott: 


gelächter feiner erfahrnen Jagdgenoffen ande 
jufegen, Jeder Ausdruck ift mit Leichtigkeit 
in dem Büchlein aufzufinden. 

8300. (25) Frauesgimmer,Onsarbeiterinnen 
Können fogl. In Arbeit treten ; and wird ein 
Lehrmäddten unentgeidl. aufgenommen. D. U. 

8486. Ein paar gefunde, verläßige War 
genpferbe, braun, find billig zu verlaufen. 


8549. der . Lindauer (chem 
— in Ede ift zu haben: 
A. Mädler: 


Wenefes Auſterbuch für Tapezierer. 
Erftes Heft, enthaltend: Der geſchicte 
rdinen r; 
oder Anweifung, alle Urten von Eenfterz, 
Xhürz und Bettvorhängen, fowie andere 
Draperien in gefhmadvoller Form und ſcho⸗ 
nem Faltenwurf, aufzuſtecken und anzuorbnenm 
Eine Sammlung von 36 Mufterbfättern. 
Gür Tapezierer, Gardinenftederinnen, fowie 
auch für Decorationd: und Simmermaler, 
Quartf. geh, Preis 2. 42 fr. 
Eolorirt 3A. O fr. 


Gortwährender Privat:Rurfus 
8248, (b) (ipezteit) 
ber franzöfifhen Sprache , der Conver⸗ 
fation, des Brieffiyls (familtäre und 
hohe Gattung) , der Terminologie und 
Technologie. 
(Prannersftrafie Nr. 4.) 
Ude Tage von T Uhr im der Frübe bis Ouhr 
bes Abends durch den Mitter Sangrain, 
lehrend nah Hamilton’ Spitem. 


8547. Bei €. F. Amelang in 
Berlin erfhien fo eben und if in 
allen Buchhandlungen des Ins und Auss 
landes zu haben (in München in der 
Sof. — 3 


Sermbflä 
Ehemifhe Grundfäge der Kunſt 
Branntwein zu brennen, 


nebft einer Zuſammenſtellung 
der wichtigſten Deftillies Appas 
rate des ns und Auslandes. 
Mit Berädfihtigung der meueflen Entder 
ungen uud MWerbefferungen in biefem 
Bade nah den jehigen Wnforderungen 
der Wilfenfhaft umgearbeitet und mit 
gräsdiihen Anwelfungen zur Bereitung 
ber Vreßbefe, der wirkfamiten Kunfibe 
fen, des Filje od. Pelgmalzes, des Brannte 
meins aus Staͤrke und aus eigenthüm« 
Id bereitetem Kartoffelmebt verfeben ; 
von Fri s 
Dritte vermebrte und verbef 
ferte Auflage 
Erfier Theil. Mit 3 Kupfertafeln. ar. 
Bvo. Malhinen:-Bellnpapier. geb. Al. 57 Er, 
Der zweite und legte, mitvielen ers 
laͤuteruden Abblidungen verfebene Theil 
befindet fi unter der Preffe und erfhelnt 
fa einigen Moden. 


8416. Ein Tränniges Pferde:Gelaler Ik 
alllia zu verkaufen, Herzogfpltalg. Ar. 172, 

8382. (2 a) Eine ſchoͤne und vorzüglich 
gute Bolzbuͤchſe ift zu verkaufen. Näb- am 
Rindermarft No. 6, im 4. Stode links. 
8385, Ela abjoivirter Eiudieniehramıds 
Kandidat, der aub Im ueuern Sprachen u. 
Klavier aründiib unterrichten kann, fudt 


Zuſtruktlon. D. U. 


P | Handels · Anweſens · Verkauf... 
8336. (26) Wegen eingetretener Fa⸗ 

wilienverholiniſſe verkaufe mein ag der 

frequenteften Lage gelegenes, maſſiv ges 


bautes Beh. e enthaͤlt 6 
heizbdre und 2 unhelzbare Zimmer, Kam⸗ 
iner, getäumigen Laden, Kuͤche, Keller, 3. V. 
3 Abtritte, Ortreidböden und andere Bes 
querrlichkeiten, biegu noch Hofcaum, 
Brummen, Stallung, Holzlagen nebft 1 
Tagwerk Heften Weizenacker am Haus, 
wie die. verrheilten und unvertheilten 
Gemeindegrände gehören, wovon Mehr 
reres gute Zinfen abwirft. . 

Das darauf ruhende reale Recht mit 

Schnittwaaren, Epezerei, —* und 

erartiteln wird ſehr gut betrieben, 
—* genaue Einſicht wie Aus⸗ 
Bor gegeben. j 

Das Sanze ift ludelgen und liege mit 
2600 fl. in der Brandaffıfurang, fo wie 
die: Hälfte Kauffhilling darauf liegen 
bfeiben kann. 

Die geräumige Lokalitaͤt fo wie die 
feeguente Lage am Regen würde ſich für 
einen Großhändler in Schnitiwaaren 
hauptſaͤchlich zu einer Gerberei oder für 
eisen Spekulanten mit Getreid u. Mol 
vorzäglih eignen. Auf frankirte Briefe 
gibt nähere Auskunft 
©. 4. Reinicke, 
Handelsmann am Steinweg an Stadt⸗ 

. ambof. 

#488, Ein Defonomlegut 14 Stunden von 
Münden In einem Flähenraum von 128 
Kap. Aedern, Wiefenu. Holzift aus freier 
Hand zu verfaufen; 6000 fi. Waarerlage 
werben gefodert; dabei befinder ſich eine 
danz neue Branntweinbreunerel, wo täg- 
Ike 8 Schaͤffel Kartoffel abgebrannt werben 
füntiet, biefe Tann auch fogleih allein in 
Pacht gegeben werden. Mäberes Im Pe: 
tueiſchen MWirtdshaus im Btefing. 

8484. (2a) Ein folldes, zum Unterricht In 
der franyöfifden Sprache ermäctiätes Frau: 
enzimmer bat mod freie Stunden. D. U. 

8485, (2 a) Im der Lederergafle Ro. 2, 
{ft ein Laden und 2 Nebenzimmer für je 
* Sefſchaͤft geeignet zu vermlethen und 
öglei zu bezteben. 

8487, Ein woblergogener Ruabe fann bei 
einem febr foliden Geſchaͤſte (Kunſtfach) 
gleih in die Lehte treten. Derfelbe mußjes 
Bo bel felnen Eltern Koſt u. Schlafſtelle bel⸗ 
Behalten können. auch ſo er einige Vor⸗ 
Penntniffe im Zeichnen befigen. 

DEP EP — a a a ir} 

8164. (3c) Am Schranuenplag find 
mehrere große Bodenfäften zu vermies 
tben. D. N. In d. Neuhauſergaſſe No, 

28, über 2 Stiegen im 1. @ingange. 

& — —— 





8480, Ein Eranenzimmer, dag Im Klel⸗ 
dermachen u. audern Handarbeit geübt If, 
wänfht.bei einer. Herrigaft als Stuben: 
mädhen unterzufommen, oder bei einer 
Kleidermaderin Arbelt zu erhalten. D.U. 

8481, Im. einer Vorftadt Mündens it 
ein Haus, mwobel.bie — und Koche⸗ 
reiimbeften Bettlebe ausgeuͤdt wird, fammt 
Elurichtung um 8000: f. zu verkaufen, 

8482. In.der Amalleuftrafe rüdwärıs 
der neuen Unfverfitäf-in eine Wohnung 
mit 5 Zinmern zu verhierhen. Selbe elzuet 
fir au für 2 Vartheien Di 

8483, Oeuvres completesde J.J. Hous- 
seau; u. 3 quattro Poeri italiani (Dante, 
Petrarca, Ariosto, Torquato) (Practs 
ausgaden) find billig zu verkaufen D.U. 

8479. Ein angehender Rechtoprakti⸗ 
kant wunſcht am einem Landgerichte in 
der Umgegend v. München gegen billi- 
ges Honorar Beſchaͤftigung zu erhalten. 

8495, Ein Zlegeimelfter von Müngen, 

welder In der Stade und auf dem Bande 
fhon mehrere Jahre bie bedeutendiien Ge⸗ 
idäfte geführt hat, mit den bejien Zeug: 
niffen verfehen und Im Falle auch Kaurlon 
telften kann, wünſcht in diefer Eigenfanft 
einen Pahz. 
8489, (24) In der Ludwigdirafe Nro. 
25. it zu @eorgielue Wohnung mit 6 Sims 
mern u. Alkoven 1c. üb. 1 St. zu vermie: 
then und kaum täglich von 12 bie 1 Uhr 
angefehben werben. Naͤh. ebm. Erde Imfs. 
8518. Ein Frauensimmer, das ih mit 
baarem Vermögen answelfen faun, kaun 
fogleich ein bedeutendes Geſchaͤft antreten, 
das In alle Artifel einfahlägig iſt, was nur 
zu weiblichen Handarbeiten gebdrt. D. U. 
8903, (36) Inelner Stadt Oberbaverns iſt 
ein gut bettiebenes, auf dem fhöwften 
Plage gelegenes Bäderanwefen aus freier 
Hand zu verkaufen. D. U. 

8400, Ju der Sendiingergaffe Niro. Bi. 
find rüdmwärte zu ebemer Erde 2 Zihmer, 
Küdie und Holzlege monstlio: fogleidy zu 
vermietben u. Im Laden daf. zu erfragen, 

Ankündigung. 

8428, (25). Uaterzelquete bringt biemit 
zur. Kenntuiß,. daß fie Ihren Laden im Bas 
ar No. T. und 8, verlaffen, und ihr _Mip« 





emagazin in die Lubwigeftraffe(Haslauer: 
haus) No. 25. üderl Stirge verlegt babe. 
Anuga Mendth. 


Annonce. 

8420, (25) La sousignee publie, qu'elle 
® change de logis. dans le Basar, et 
zu atransporteson Magazin de Modes 

s la maison.de Haslauer (rue Louis) 
No, 25, au premier &tage, 
_—_____ . Anne RBeneth. 

8499. Ein fhöner Glastaſten zu einer 
La dene larichuung, dem man auch zu einem 
Bücerichranf verwenden faun und ein Uns 

tritt mit Schublade find zu verkaufen, D, 

Naͤh. Sendlingergafe No. 75, 3 Stiegen. 


8301. (da) Ein Goups, I und Zfodnnig, 
fat nen ift ſeht N zu verlaufen No, 9. 
in. dee. Theatlaerſtraſſe. en 

8506, (24) Die Deifabrtf, Burgaafieı 
Ro 17, (früher No. 2.) empfiehlt ihr ganz‘ 
aͤchtes, reines’ Lammenöl, ſowohl em gros 
als en detail zu dem billiaften Preis; daß 
felbed ganz geruch: und rauchlos tt u. die: 
fdönfte reine Flamme brenat, dafür bürge 
die Fabrit h, 

8505. (2a) In der di. Belitsafe No. 3, 
über 2 Stiegealintetnt ein helsbarer, mens 
biirtes mit elgeuem Eingange verfebenes 
Zimmer His I. Dez. Blilfg za dermierben. 

8461. Auf dem Dultplaße unier deu Bir 
gen No. 15, im 4. Gtode werben alle Urs 
ten gebrochene Gefäße von Wlabafter, Ser: 
pentin, Criſtall, Glas, Vorzelldn u. f. m. 
fd wie auch Tabadöpfelfentönfe aus Por: 
jelän; Meerſoaum u. dal. danethaft, und 
dem Wuse kaum’ fihibar waller: u. feuer: 
fer gefittet. 


8464. Yu der Karieitrafe Nre. 13. If 
eine Stallung für 2 Pferde nebit Heueln: 
lage und Kutfberfammer zu vermlerbhen; 
erforderlidenfalls tdante auch eine Nemlfe 
für I Wagen zugegeben werden. NR, 1 St. 
"8465. Bel Unterzelgneter If heuer wies 
der gutes Fruͤchtenbrod zu haben auf dem 
aroßen Biftualienmarfte Mro 127. Die 
Preife find: das X ıu 30 ‚ 24 und 12 fr. 

Katharina Hofer, 
a b. Ftdotendaadlers· Wirtwe. 

8466. Ein Studierender der hiefigen 
Untverfität, aus Müuchen, wird zum Uns 
tereicht in allen Lehrgegenftänden des 
Gymnaſiums fowie auch in der neugries 
chiſch. Sprache auf's befte empfohlen. DU 


8498, (3a) Karisplah Niro. 1. dem Has 
betencorpe vis Avis tffeinmenblietes Zim · 
mer nebſt Alkoven fogleld zu vermierhen. 

8503, @in junger, ſowarzet Köulgedund 
wurbe verloren. Der redilhe Fluder wird 
erſucht Ihn gegen Belohnung In der Bräus 
baudgaffe No. 6/3 abzugeben. 

8501, @in goldenes Pertfdaft wurde ges 
funden und wird gegen Einrüdungsgebäge 
dem Elgenthämer zurdd gegeben. D. U. 

Die Huge Frau vom Lande. 
8544, Naturgemälde, 
Medlca Faun alle Sachen 
Und're Ichren, felber machen, _ 
Spinne kaun le, näben, ſtricen, 
Bold» und Silberhauben fliden, 
ale Moden Faun fie nennen, 
@ifisfleden, Branntweinbrennen, 
Tanıen kann fie, fegeln, katten, 
(Auch den Hausfreund still erwarten), 
Stön und zlerlid fann fie ſprechen, 
Ja ſelbſt mande Krankheit brechen, 
Frauen fann fie accousiren, 
Das Geſtad, den Mann regieren, 
Babren, mit der Peitihe tnallen, 
Und zulegt — eutfehlih prablen! 
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sa, Zahn⸗Kilt 
Dleſet 

und blilteke aller bisher befann- 
Ittel, überte 


— 


me f 
—— dohl en 


ne id 
kann; —— uch je⸗ 
—— ugte —— ſoglelich a rt 
€ 
em wi, Um dem Auſtecken guter 3* 


** nn aus u Munde u. 
edem 


ober ip: 
—— au 


7 rath· 
fam-, —— elnes hohlen 
5* rn fogteih'zu verfitten. 
Wilh. Edler v. Wirth, 
Upotbeter zum we Meichtapfel, 
Singerjtraffe In Wien. 
Dis Fläfaben Sahnkitt Tammt Tinktur 
und Bebrauchsanwelfung ‚Folter I ft, 12tr.; 
In Etuis nebft auem Zubehör TA. 27 fr,; 
* laͤſschen Zabutinftar allein 24 fr. 
Unterzeihnetem befindet fi Die 
— — für ganz Bavern. As: 
färrige , weide gegen annehmbare Prov!: 
flon den Verkauf übernehmen wollen, be: 
Iteben ſich Kuss 4 "a an 


Spitzer, 
— Nr. 16 re dem 
‚Marbbaustourme In M 


Das: Augsburger —— 
wurde «in meuejter. Zeit von den Bemwoh: 
mern Munchens -diters. zur. Verbreitung 
von, 58 benüßt. Die unterzeſchnete 
Ervebition batdaberimWBerftändnifle mit der 
Erpeditiondes bayerifben„gand: 
toren’ die Mnorbnung getroffen, daß je: 
de abends vor a udr dortieibit zu befag- 
tem Bwede abgegebene Anzeige am mäh: 
‚fen Tage bieber gefender, und am dar: 
auf ſolgenden in’dem 

Augeburger Togblatte 
2 wird. Auch die Eintaſſtrung 
I MA Dee) t Berdr wird 

ge Erpedition in naten zu beforgen 
‚de Befäuigkeit baden, ’ 

"Das verehrte Müdämer Publikum wird 
fonad sur ferneten Bentkung ded in bie: 
figer Stadt In 16500'@remplaren verbreite- 
‚sen Tägbiattes Höfiaft —— 
Augsburg den 2, Mer. 

Die Expeditlon des 
2* Tagtlattes. 

8470, In er A onneuftr. 44 
aber I Stiege der —— En 
2 —* 


ganze Ervemig 
— 
zu vermletben jedod ia ae 


— 


Speſcher & 


— — elnjurbeilen. Ueber 3 legen 
ir eine milt 3 Btmmern, Magdkammer a. 
— — um 140 fi. * 
vermiethen u, zu wbejte E 
Näb. im daden —* ni 


"8500. 2 Diolonzel find’ ja Derfaaf.D.ü. 


les 


it da⸗ — 420 


—* 


PR 4 en a kat us en 


—— — € eh: 
, enen 
a ** ungen, 9 —— und 15 


Srafimmpen A, Mon. 941, 
Lorenz Willen Bädermelfter. 
Bücher «® 
8411. Montag den 
und bie, folaenden 
Unterze n „bie_ 
bintert ee, des ver⸗ 
—— b. Ra tbe# 38. 16, Erben. 
fentlihhen —9 





— Nov. L 3. 
wird. dur& den 









treten Diefeibe entydlt im 3909 
Nummern Werte aus dem Gebiete der 
Staats, Meate- und ——— 
fwaften, Detonomie, Naturkunde 
kauft, der geheimen Kuͤnne umd 
‚fdaften,: der Gefatnte, Länder: und Bi. 
tertunde ‚mit einer Suite der intereffante: 
bei DORWESmneB: — 
bil en. Literatur, 

Der Katalog bierüber wird bei 
Unterfertigten ausgegeben, — is 
biemir auch zu geitelgten Aufırdgen Hof: 
lich ſt emofe ehlt FR 

Deifcher, 
Antignar und —— 2 — am Hof 
raben Mr 
—“ 

8462, In einer 
IE von der 
Hauptftadt 
* egeusbara eutlege⸗ 
nen Ortfgaft ift eine — jujeder Jah» 
rosgelt ſehr befudyre, reale Taufers 
wirthiaaft, beftebend’ iu einem 2jtödt. 
gen, gemauerten und gut erhaltenen Wohn- 
baufe, Nemife 1e,, umgeben mit einem 3 
Tau. baltendem Garten, ia welchem ſich 
belldufia 200 tragbare Ohitbäume; ein Fifa: 
teich und ein Brunnen befinden, dan mit 
ferne davon Tagwert Feidgrund ;befter 
Bonttaͤts Kaffe, und eine ſchwefelhalt ige 
Quelle, welcht gu’ elnem Bade vor: 
zuallch elguen würde, aus freier io! au 
verkaufen, und nun Austunit bierüber 
beider Rrpedit.. d. Laudboͤtin zu erbelen. 
—* — nee ang rm nr 
u eu Fortichung von Mena In 
ik gebunden um die 28 * 

denen au .verfaufen, ———— 

8504. win Bucbıinder aier Beryeiyuu, an 5 P 


2 —— nebit Zugehoͤ billig zu 
kaufen. Das Wehr, 


e Abtdellnng der De 


53422 
— 


mem bezogen er —— aus 
neh ae merden, ie ve 


— ihn naher. 9 vielen Wäftr 
wi He MR — Sn 

san; Kaver v, 

EE 23 
2413, (2 0) E86 ap eln 

beiten. gs — 
findfides, in 
nem ‚Fuße. gelegenes. 
freier Hand verkauft. Bel diefem 
gutem Betriebe ſtehenden Aumefi 
den ſich 153 Taw. an Uedern, Wiefen- k 
Ir 4 Mabloäuge, ein Oelſchlag 
eine Schneidfäge. - Kaufsliebbaber 
ſich in portofrelen — weuden au, Ma 
, Udvolaten DR. Bi, Reel in Mäblb 

- 8472, (3a) Der Untergeläneteift — 
nen, ſeine reale Fraguers getechtſame 
Hans und Hofraumaus freier Hand zu ver: 
kaufen. . Raufsliebbaber. wollen 


fio dader 

ditett ihn * um —— 

—*8 —— Nr 
Zaubshut ni 5 



























wWDerftanfss: se 
8475, (2 a) In denn Städten d, 
2da. Hiipoltitein, bag von 2 Berbindangs. 
fraffen durdfrengt wird, find: 2 Biegeioft: 
ten, welche in gutem baulichen See. 
auf eine Quadratmelte die einzigen, 
zum Betriebe vort hellbaft placirr, wunisheg 
zu winter übrig lafenden Gärten, Defe: 
momier mad Wohngebäuden umgebensfind, 
entweder allein oder ‚mit einer nicht unbe⸗ 
deutenden —— er hen Drei 
verkaufen. ;M m angeführten Orte fe 
bei ’ Anton Egenberg 
BAII. Unterjelncter smmpprUIE, 
nen Arac de Batavia die 2° aan je 
ju 1 fl. 6. Er, bie balbe rt tr. fo’ 
au Preeriibee das R yuld fi. ID. 
das Rorh Tr. mebnt feinennäbrigen Spege: 
telartiteim unter Zuſicheraug reelen und bi: 
liger Bedirunng zur geidlligen a 
böficft. Joſ. 
Sendlingergaile No, sı. 
"8417.,Das Bang No. 73. amoberm Mn: 
ger-ift ſammt Mithaefchäft 3 5 ae 
dern Eineiatuugenaus freier H air IR 
kaufen, Zu erftagen in der Neuh fergaffe 
No. 18, Helm, Salzbändler Schmid, 
8469. Won der (0 Bellebten @rdbeeren- 
Vomadelftfoebenelue frifhe Sendung an- 
gelommen, was ich biemit meinen verehr: 


b tae. 
ten Abnehmern erae —* ne Rast 9 


Erifeur, ander Nr. i0, 


3468, Ich brlage einem hohen wbel fo wie allen hiefigen und auswärtigen 
‚frügere Wohnung verlaffen und jegt in ber Dienerögaffe No. 13. über 2 Stiegen wohne 
von Alavieren zu mögliaft billigen Preiien. 
* Es Haben fi einige äußerft niedrige Menſchen 
verläumden; ich fordere daher foldhe auf, ein foldes aufjuftellen, 


rechtliche Prüfung geſchehen möge: 


8494, (2a) Karıöplag No. d. rüdwärts 
über 2 Stieg. iſt bis 1. Degember Imeu: 
biirtes Zimmer zu vernilethen. Auf Ber: 
langen, fann aub Koft gegeben werben. 

Pfänders Berieigerung. 

8526, Montag den 15. November 1841 

‘und bie folgenden Tage werben in unters 
jeibneter Zeipanalt die von den Mo: 
Naten SGeptbr. und Detbr. 1840 liegen 
ebitebenen Pfänder, und zwar: bie Kiels 
Sungsfiäee, gold» m. filbergeftidte Mirgel: 
dauben, Betten, Wald, Zinn m. Kupfer ıc. 
Vormit. von Obis 11 Uhr, und Nahmit: 
tags von 2 bis 5 uhr, Begenftände von 
Bold, Silber und dgl. aber jeden Bor: 
"mittag vom II bis 12 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert, und Kaufsiuftige 
hlezu doͤfichſt eingeladen. 
Priv. Pfand = und Leihanſtalt der 
Vorſtadt Au.) 
C. M. v. Etegmaner, Yubaber. 
Fett » Stiefelwichfe- Empfehlung: 
8517. Die Haupt -Niederlaue 
= der berübmten Faumertp’fhen 
h Fett : Glanzwitfe zeigt blemit 
7 an, daf 4 Roth ſawere rorbe 
Y [| Sqhachteln davon zu 24 fr. und 
ek -32oth Echactein zu lökr. web 
Beifügung eines Ausbängeiclides das Du: 
überall frei Fracht geliefert wirb, 
leſe Wichſe IM für das Leder anerkannt 
Me vorzäulihtte, und If dem Ehbimmeln 
wit unterworfen. Ju der Nieberinge felbit 
‚wird im Kleinen in Vf, zu 16 tr., 4 Pf. 
” 8 fr., und Fleinern Bücfen zu 6 fr., 
Schachte la zu 6, 3 u. 2fr. verkauft. 
8. A. Navijge, 
Hanbeldmann, Sendlingerfir. Nr. 30, 
„. 8515. (3a) Untergeichnete macht hie: 
mit die Anzeige, doß bei ihr nun tägs 
lich von 12 Uhr an über 1 Stiege nad 
der Karte zu Mittag gefpeier werden 
kann. Da Ich mich als ehemalige Pach⸗ 
terin des Mineralbodes ju Peterstrunn 
ftets der voliften Zufriedenheit der Titl. 
-fehr verehrlihen Badegaſte zu erfreuen 
hatte, fo glaube ich auch bei diefem Ans 
laß recht zahlreihem Zuſpruch entgegen: 
fehen zu dürfen, und verfichere die bils 
ligfie und promptefte Bedlenung. 
Bfanner, 
Gaftgeberin zum goldenen Storch 
genannt Vauhof 
3507. (2) ein ıcor gui eedalieaer Hin: 
gel von Dälgen ft werca Mangel an Pıaf 
um 120 fl. zu vertaufen. D. U 









Eigenthun, und Berlag der 8. Kofi uhdruderel von Joſe 


192 — 


Mufltfreunden zur ergebenften U 


ige, baf Ih meine 
zud empfehle mich mit meinem Worrath 


faffen, meine Infrumente gegen andere hier gefertigte zu 
ich werde ein gleiches thun, ey eine firenge 


aber nur 
* er, 
Orgel: und Klaviermader. 


8310. (26) Unterzeichnete Handlung, bei welcher sich die Mauptniederlage 
iaden 


der Dampf - Choce 


von Herra H 


L. Birkner in eigen Sup 
det, erlaubt sich für denselben dessen vorzügliche und sehr billige ‚Fabrikate zu 


efälliger Abnahme zu em 
6 nbons, deren wohlthätige 


zu Genüge bekannt sind. 


Wattenmaſchinen. 
8516. aus befonderer —— fins 
be ich mid bewogen anzuzeigen, daß bei 
mir obige Maſchinen auf das Befte umb 
Biätgite verfertigt werben. 

Augsburg den 8. Nov. 1841, 


. 2. Schilder, 
Scäreisermelier in der St. zateöts 
Votſtadt Pit. H. Ro. 51. 


— 


540. (3a) Ja der Kaufingergaffe No. 
17. über I Stiege rechts, @ingang Für 
fenfeidergaffe, find 2 fhöne unmeublirte 
helsbare Zimmer ſoglelch zu vermietben. 
854. Ein ordeutlines Midgen wünfat 
dei einer Hereihaft aid Stubenmäbhen 
unterzufommen. R. Schäfftergaffe No.843, 
8543. Ein volftändiges Yumpmerk, for 
genanntes Sang: und Drudwerf mit guß⸗ 








' eifener Windfugelift billig zu verkaufen. D.U. 


8527. In der Kanalftraffe No. 2241 
vis ä vis der Lehelkaſerne werden Dion: 
den eben fo fehön mie vorher und noch 
billiq · geypuht.. — 

8508, (2a) Eine der fhönften, volltoms 
men gut eingerichtete und kin vorzüglich 
guten Rufe lebende WBabranfalt iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Näb. bei 

riedr. Betterlein, 
t. Wech ſel · und Waaten-Benfal. 
BERN Weprere xaden mir Heigbaren Her 
benzimmern, nei bergeribtet, find zu vers 
mietben u ſoglelch zu beziehen. Daielbit 
fiod au fehr ihöue Delfäffer zu verkaus 
fen Karistbor Im Roudel No. 11, 
3510, um 8 d. M. wurde —unwiffend 
wo — eine goldene Vorſteckaadel mit Ru: 
dinen, zerbroden In Panter elnnewidelt 
verloren, Der redliche Finder wird gebe: 
ten, felbe gegen Erfeantitatelt in der Er» 
veditom dleſe »iaster abzuerben. 

Yet dem Portier- in der Prannersgaffe 
No. 5. It wieder: eine Parthle fein aefoch⸗ 
tener Strohmatten von Augsburg augrfom: 
men und zu ben blllfaften Preifen vorräthia. 
852. @in fan neuer, fhöwer Flhgel v. 
Nußdanmhotz mit 6 Oktaben und vorzuͤg⸗ 


Ha guten balıdbarem Tone iſt billiggu ver: 
faufen, D. Hebr. 


ssil, eine fadne volddndige Arippeift 
ganz oder thellwelfe ze verkaufen. D. U 





fehlen, sowie auch die ächten Breslauer Mals- 
Hälfe bei Catarrb- und Brustbeschwerden bereits 


Joh. Jos. Pasch, 


am Rindermarkt Nr. 9. 


m Yusladen am Dultplag neben 
dem Kaufmann Flad find DrgandinHäte zu 
2 fi. n. gros de naples Hüte, gauz moder- 
ner Fagon zu3fl.astr. bie 6 A. u verkauf, 

8514. Iu der Neubaufergaile No. 3. find 
mehrere meubiirte Zimmer billig zu wer: 
miethen und fogleld zu beleben. D. R- 
daſelbſt über I Stiene. 

8534. Eine Wittwe mit drei Klabern 
bat am Montag In der Frübe einen Seld⸗ 
beutel verloren, worin ein Qulbenfiäd, 
1 preuß. Thaler und 3 Kronentbaler was 
ren. Sie bietet Inftändig, gegen Erfennts 
keit von 1 Kronentbir. um Mädgabe. D. U. 
"8524. 1: fl. find im Ganzen oder ges 
tbellt auf Ifte fihere Yoltzu 4 Proz. aus⸗ 
zuleigen. D. Us — 
8533. @ine verſon mit den beſen Zeugs 
niffen verfeben, wünfht einen Dienft bei 
eimer Herrfdaft oder einen Plap zum Wons 
umd Zugeben. Naͤderes Sehbafllansplag Ro. 
3, über 2 Stiegen rüdmwärts. 

8535. Ein ordentiiwer Menfh v. Laube 
taun ſoglelch Beſchaftlauug erhalten. Das 
Näbere Theatineritraffe No. 37. 2 Stieg. 
8589. Iheatiner-Schwablngergalfe Are. 
46. 2 St. It ein ſchoͤes, großes Zlmmer 
mit 3 Fenftern vornderaus ohne Meubeis 
mit Bedlenung fogleid zu vermietben. 

3531. Es find circa 12 Stud 20rlmerlge 
gut erbaltene Deifäfer billig su verkaufen, 
N. Vromenadeplap No. 19. im Eompteir. 

8532, Eine Perfon, welche gut kochen 
kann und ſich bäusliher Arbeit untergtebt, 
wauſot einen Plag u. fan fogl. eluſte de n. DU 

8530. Fa der Llifenftraffe No. 4 2 6. 
find 3 Zimmer mit ober ohne Meubdel ſeht 
binig fogleih zu vermietben. 

8539. Ela filberner Urmring ging am 
Mittwoch verloren. Der Finder erhält ei: 
ne PVelobnumg !D- U. 

384. El ganz neuer moderner Balton 
{ft ſeht billfa zu verfanfen. Naͤh Drim Käs- 
fäufler Math. Zängert In der Neuhanfer: 
gaffe Ne. 49. I Et. racwarts. 

8406, In der Karieftrafe Ro. 30. con, 
Erde find 6 poliete Seffel elazeln ober zu⸗ 
fammen ju vertanfen. . 
—Borrtgefällige Bapen, 
Deu 11, Mondr.: Für Arme: Won, einer 

ungenannten M. 30 fr. 


8513, 





oh Rösı, Verantwortlicher Nevasteur: $. &- Nidlas. 


— 
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im 11, Rayen 

Ti. 56, 
im Il ’Rayon 

af. Sfr. 
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Bavern. 
Die ganze Königliche Familie, die Bewoh⸗ 
ner der freuten Haupt: und Reſidenzſtadt, das ganze Land 
find im bie tieffte Trauer verfeßt worden; die Armen und 
Nothleidenden aber haben die befte, die edelſte, die großher⸗ 
zigfte Mutter verloren. In der Nacht vom 13. auf den 14. 
dieſes, ge 10 Uhr, haben Ihre Majeftät die allerdurch⸗ 
Lauchtigfte Königin-Witiwe Caroline von Bahyern, ge 
boren den 15. Juli 1776, das Zeitliche mit dem Ewigen 
vertaufcht. Ihre Majeftät behielten bis zum legten Augen⸗ 
blide Ihre volle Beſinnung. Ge. Majeftät der König, "Ihre 
Majeftät die Königin, Ihre Königlichen Majefläten von 
Preußen, Ihre Königlichen Hoheiten der Kronpring Marimi- 
lian von Bayern, Pring Karl von Bayern, Ihre Königli- 
chen Hoheiten die Frau Erbgroßherzogin von ſſen und 
die Prinzeſſin Adelgunde von Bayern, Ihre Königlichen Ho- 
heiten die Arau Herzogin von Leuchtenberg und die Fran 
Herzogin Lonife von Bayern, dann Se. Hoheit der Herr 
Erbgroßherzog von Heffen waren zugegen, und nahmen 
Inieend die legten Segnungen der fo innig und zärtlich ger 
liebten Königlichen Mutter entgegen. Die fchmerzliche Bir 
fung, welche diefe Trauerbotichaft auf alle Gemüther her 
vorbrachte, it unbeſchreiblich Schon während der Kranf- 
heitödauer war der Zubrang von Perfonen aus allen Stän- 
den, welche fich um das Befinden der nım verewigten Kö- 
nigin erfundigten, ungeheuer ; als es aber hieß, Königin 
Garolime fen todt, da brach die Menge, welche die un 
tern Räume der f, Marburg und die Zugänge zu derfelben 
füllte, in lautes Weinen und Klagen aus, 

Eine glängendere Krone ftrablet num auf dem Haupte 
einer Königin, deren ganze Luft in dem Glücke Ihrer erlauchten 
Kinder beftand, deren füßeftes Gefchäft es war, Thränen des 
Kummers und des Elendes zu trocnen, und im Stillen und 
Verborgenen die Segnimgen zu verbreiten, welchen dad Wort 
des Weltheilandes den ewigen Lohn‘ zugefüchert kat. 

Se. 8. Hoh. der Kronprinz Morimiltan von Bayern 
find der Geſellſchaft für die Maindampfichifffahrt als Ak⸗ 
tiondr beigetreten; zugleich erhielt dieſelbe die allerhächfte 
Vegünftigung der zollfreien Einfuhr ihrer vom Ausland zu 
beziehenden Dampfboote und Maſchinen. 

In den feßten Tagen find wieder 2 neue Geſchichts— 
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thaler aus der hieſigen k. Münzftätte hervorgegangen, der 
eine zeigt das Stand*ild, das voriges Jahr Aldrecht Dürer'n 
in Mürndern gejegt ward, und der andere jenes für Jean 
Paul. Es find nunmehr 29 folder Münzen gefertigt, die 
das Andenken intereffanter Begebniffe während der Megies 
tungsepohe ®r. Maj. unfers erhabenen Königs dem Ans 
denken ber Nachwelt Überliefern. 

Bei den Locomotiven der Münden: Augsburger Eifen: 
bahn foll nun die Holzfeuerung ohne Steinkohlen eingeführt 
werden. Ein ingenieur aus Wien bat dieje —2 
Veränderung erfunden und wird ſolche mie im Leipzig auch 
bier ins Werk ſetzen. Bis zum fommenden Meuen Jahr 
follen auch wieder die Machtfahrten eintreten. 

Das für die Mainfahrt beftimmte Dampfichiff aus der 
Fabrit Gage in Mantes iſt bereits auf dem Transport und 
wird Be dem 18. und 24. Nov. in Würzburg erwartet, 

i dem Bau des unterirdifchen Kanals in der Wer: 
tach bruckerſtraſſe zu Augsburg wurde in der dilunifchen Ter: 
rainbildung der Schenkellnochen eines urweltlichen Miefens 
thieres aufgefunzen. — Zu Guttenburg entftand am 6. d. 
im Wirthe hauſe zwifhen mehreren anmwefenden Gäften ein 
unbebeutender Woctwechſel, welcher aber leider jur Folge 
hatte, daß der Maurerpalier Jak. Hamm von dort durch 
einen Mefferftich in den Leib fo vermundet wurde, daß er 
augenblicklich todt jur Erde miederftürte. 

Am 7. d. iſt die Dels und Sägmühle des - Müllers 
S. Golling zu Hoͤrzhauſen, Logs. Schrobeuhaufen, nieder: 
gebrannt und dem Golling hiedurch ein Schaden von 4000 fi. 
verurſacht worden. Das Feuer fol aus Unvorfihtigfeit in 
der Oelmuͤhle entftanden ſeya. 

VO. MändnersHopfenmarkt vom 12. Novbr. 1841: 
Intändb. Gut. (Ober: u. Niederbaver. Gewähs.) Neues 1841; 
(Gefammtbetrag): 51543 Pfd., im Reſt gebileb. 33250 pre, 
hoͤchſt Preis 724.52 fr., Mittelpr.00f. 50 £r., uledt. Pr. 591.55 fr, 
Wollugahmarftg.794 pf., 1. Meft gebt. 523 Pf., Mittelpr.85 1.— fr. 
Met au u img. 1385 Dfd., E: Reit gebiteb. nichts, Mittelp. 68 fl. 42 Ir. 
Spalt. Stadtg. 2503 Yfd., I. Meit gebt. 1084 Pfd., Mittelpr.118f.— fr. 
Spalt.Uimgeb. 3583 Pf. , 1. Reft gebt. 1896 Pp fd, Mittelpr. 641,30 fr., 
Ausländifih Gut. Satzet Krelsgut 2536 Pid., Im Meft ge: 
blieben nichts, Mittelpreis 100, — fr, Leltmeriser Krelsgut 
5028 pfd., imMeit gebl. nichts, Mittelpr. ST. — kr. 

Summa alter Hopfen 80057 Pfund, im Reſt geblieben 
51450 Pfund. Geldbetrag 26,591 ft. 50 fr. ; 





2 Consomme. 
Politifded und nicdhtpolitifches. 

Wenn Espartero und feine Regierung fo fortfahren, 
Mönnen die legten Dinge bald ärger werden, als die erften. 
In Suipuscoa wurden die Herren Altana und Dlano, Cor⸗ 
kesdeputirten der Provinz Guipuscoa, fo mir nichts Dir 
nichts depertirt, d. h., wie Sträflinge aus dem Lande ges 
ſchafft. Das einzige Motiv, welches man für diefe uner- 
hörte Maafregel angibt, ift, daß die Gegenwart diefer beis 
ben Männer in der Provinz vom Gouvernement nicht für 
Angemeflen erachtet wird. Und doc können nach der fpanifchen 

onftitution Eortesmitglieder nur mit Einwilligung der Cortes 

Anklageftand verfeßt werden! Ale Berichte aus Buir 
Puscoa bejeugen die dortige Beſtüͤrzung. In den Dörs 
En an der Küfte ift den Einwohnern jeder Gebrauch ih: 
ger Fahrzeuge verboten worden, fo daß diefe, welde größs 
tensheils vom Fiſchfange leben, ſich durch das Verbot zur 
Morh verdammt fehen. Es dürfen ſich nie mebr als drei 
Beute zufammenftellen und es ift den Einwohnern unterfagt, 
ihre Bosnas (daskiſche Müsen) zu tragen. Paͤſſe nad 
Frankreich oder andern Ländern werden durchaus nicht mehr 
Gewillige, Berichte aus Biscaya Magen laut über die Uns 
herechtigkeit und Härte, mit welcher die Vertheilung der 
über Bilbao verhängten Kriegsfteuer von 6 Mil. Realen 
vorgenommen werde. Es find einzelne Bürger mit einem 
Bere von 100,000fl. Er. beftenere worden, und der 

ereral Zurbano geftattet feine Reklamation. Das ganze 
Band ift in Belagerungsjuftand und in Beforgriffen aller 
Art über feine nächte Zukunft. Eine Probe von der Wirkfams 
feit des Generals Zurbane In der unglücklichen, von ihm be: 


herrſchten Provinz ift der nachfolgende Bando dieſes Waͤtherichs: 


„Art, 1.) Alle die Emigrirten, welche ſich in ber Zeitung 
ibao) befinden, und fih nicht binnen des morgenden Tages 
mir ſtellen folten, werben erſchoſſen werben, weicher Kategorie 
fie aud angehören mögen. Wrt.2.) Jede ‘Derfon, melde irgend 
einen aus polktiihen Gründen Emigrirten bei ſich verborgen ge: 
Yalten, und. fih während des morgenden Tages nicht bei mir 
geftelt haben follte, wird erfhofen werben. Art. 3.) Falls 
Morgen am Tage die jdmmtlihen Individuen, welbe nad el: 
t namentlihen Lifte Waffen von ber Seneraldepntation erhal: 
ten baben, dleſe nicht vorzeigen, fo werden fie zu einer ange: 
meffenen Strafe verurthelit werden. Ausgenommen find von 
Diefer Manfregel bie Mationalmiiisen, weiche den Dienft in 
der Feſtuag auf lopale. MWelfe verrihten. Art. 4.) IBenm bins 
nen drei Tagen die jungen Leute, weiche ſich In der Mbficht, für 
Eaftor ober einen andern Mebellen: Chef Partei zu nehmen, aus 
der Stadt fd entfernt haben, fi nicht vor mir ftellen, fo wird 
bie Austreibung Ihrer Familien erfolgen, und es wird über die 
lestern noch eine von mir angemeffen eractete ‚Strafe verhängt 
werben. Bilbao, 25. Oft. 1841. Martin Zurbano.’’ 


Aus der großen Anzahl von ſpaniſchen Stabsoffizieren, 
bie plößlih und ohne Angabe des Srundes aus dem Dienft 
entlaffen werden, darf man wohl fchließen, daß die legte 
Militärverfhwdrung in allen Theilen der Halbinſel ihre 
Berpweigungen hatte. Eim däfteres Verhaͤngniß ſcheint über 
allen Generalen zu ſchweben, deren politifche Gefinnungen 
mit denen Ejpartero's nicht Im: Einverftändniß waren. 

Ja Madrid find die Thore fortwährend geſchloſſen, die 
Straffen veröder, die Hausſuchungen und die Sitzungen des 
Kriegsgerichts dauern fort, und die Wirkungen des einges 
tretenen Schreckens find nur allzu ſichtbar. Die Gaceta 
enthält ſeit 14 Tagen kaum etwas Anderes, als aus allen 


* — 4 — 


Provinzen eingehende Adreffen, in deren Blut, mehr Blut 
verlangt wird.— In den Provinzen benuͤtzt man die Mies 
derlage der Chriftinos, um im Namen der, Verfaffung und 
der Freiheit alle unter civilifirten Bölferngeltenren Gefeße 
mit Fäßen zu treten. Ale Klaffen der Bürger, die in den 
herrſchenden Siegeötaumel nicht einffimmen, find geradezu 
aufier dem Geſetz erklärt. In Barcelona unterzeichnet die 
Junta ihre an das Minifterium gerichteten Verfügungen 
nicht mehr mit dem hergebrachten Gruße, fondern, wie zum 
Spotte, mit der formel: „Vaterland und Freiheit!““ Dager 
gen nimmt fie für fih das Praͤdikat, Excellenz““ in Anſpruch. 

Trotz der Feftlichfeiten, mit welchen Eepartero ju Bir 
toria empfangen worden, hat derfelbe die Stadt mit einer 
Contridution von zwei Mill. Realen, zahlbar in 3 Tagen, 
belegt, Die Munizipelicdt wußte nicht, auf welche Weife 
fie diefe Summe in fo Burger Zeit zufammenbringen follte. 
— Auf die Leiden, welche O’Donnell über Pamplona ver: 
hängt hat, folgen die, welche die unglückliche Start durd 
die Maafregeln des Generals Madoz erdulder; dieſer 
hat eine Lifte verfaßt, melde bereits jeßt die Mamen 
von A400 zur MProfeription !beitimmte Individuen ents 
hält. Diefes fol die Provinzial-Deputation und 300 Mo: 
tablen der Portei der Eraltados veranlafit haben, felbfi 
eine Adreſſe an den General Redil einzureihen, biefen 
Chef: durd einen andern zu erfeßen. 

Die unglaublichfte Beſtuͤrzuag herrſcht in den nörbdlis 
hen Provinzen von Spanien. Die Unterdrüädung der Euer 
ros hat in Alava, Guipuscon und Biscaya eine wahre 
Betäubung hervorgebradyt. In Mavarra fürchtet man, 
mie zu Bilbao, Blut fliehen zu fegen. Die 12,000 Mann 
ſtarke Divifion des Generals Rodil ift am 1. Nov, ia dag 
Baftanthal eingedrungen, um die Provinz militaͤriſch zu 
befeßen, was fo große Unzufriedenhelt erregt, daß es nur 
einer -Veranlaffung zum Ausbruch neuer Unruhen zu bebürs 
fen ſcheint. 

Die in Catalonien eingetrerene Bewegung muß gerade zu 
jur Republit führen, wenn Efpartero nicht die Kraft befigt, 
fie zu unterdruͤcken; unterdrödt er fie aber, fo iſt es um 
feine Popularitaͤt geſchegen. 

Der Königin Chriſtine ſind durch ein Dekret des Regenten 
ihre bisherigen Einnahmen aus der ſpan. Staatäfoffe ent: 
jogen, — Dem Bernehmen nad werden die fpanifchen 
Eortes darauf antragen, Efpartero ftatt des jekigen Titels 
den eines ‚‚Protectors von Spanien’ zujuertheilen. 

Senerat van Dalen war nah Barcelona zurüdgekehrt 
und Efpartero in Pamplona eingezogen. 

Die Eonferenzen über die panifhen Angelegenheiten 
foßen in Paris ftattfinden. 

Die Grade Merico in Mittrlomerita mar feit dem 
8. Sept. d. J. in Belagerungsftand erklärt; es ertönten 
keine: Glocken, und es raffelte kein Wagen, die einzigen 
Laute, die man vernahm, waren einzelns Flintenfchäffe, wel: 
che zwifhen den Poſten auf den Kirhihärmen gemechfelt 
wurden, und dann und wann das Traben der. Kavallerie 
Patrouillen, welche Ordnung in der Stadt halten, Die 
Partheien liegen gegen einander im bitterften Kampfe, Man 
iſt auf den Ausgang der Sache gefpannt.e Der Präfident 
Buftamente hielt den Palaft und einige Kiäfter inne. 

In Frankreich follen alle Gefchwornen als Wähler an: 
erfannt werden. 
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In Koln am Ahein hat der Hr. Oberpräfident v: Bo⸗ 
delſchwingh am 4. d. dem Lortigen Domkapitel Abfchrift 
eines päpfllichen Breve's vorgelegt, wodurch Kr. Geiffel, 
Bifhof von Speyer, jum Coadjutor des Hen. Erzbiſchofs 
cum jure succedendi ernannt werden if. Das Domkopitel 
bar fi dee Anordaung Sr. Beil. des Papftes unterworfen. 

Edendafelbit wurde am 29 vorigeh Mies. von Briten 
des Domkapitel der Befehl’ gegeben, den Kapitels Saal, 
welcher‘ bisher als Atelier gedient, um die Apoftelbilder hers 
juftellen und fonftige Reftaurationen vorzunehmen, auf das 
Scleunigite za rdumen und wieder zur Sitzung einzurich⸗ 
ten, ein Ecritt, an weichem mehrere Unterrichtete die 
Ausgleihung der religiöfen ee... tuüpfen. 

Das 19te Stuͤck der k. preuß. Geſetzſammlung enthält 
eine Vreordnung vom 12. Septtr. , ‚wodurch der $. 201. 
Tit. 20. Th. HI des allgemeinen Landrechts, wenadh alle 
Her das Verbrechen der beleidigen Majeftät abgefaßten 
Strafertenntniffe dem Landesherrn von Amtswegen vorges 
fegt werden muͤſſen, um» die Beſtimmung im $. 508. der 
der Kriminalorönung. wonad alle Erkenntniſſe wegen Vers 

brechen diefer Art vom Juftigminifter zur Beſtaͤtigung eins 
gefandt werden müjfen, aufgehoben werden. 

In Berlin it Cornelius fo weit hergeftellt, daß er 
bereits ausgeht. Er hofft in Kurzem ſchon fleißig. wieder 
arbeiten zu Pönnen. -gt male er: „Chriſtus in der Vor⸗ 
bölle der Vaͤter““ für die dortige große Bilderfammiung des 
Stofen von Rechjynski. 

Se. Moj. der König der Belgier bat am 9. d. M. 
die Sefion der beigifhen Kammern in Hoͤchſtelgener Pers 

fon eröffnet. 

Der Ton bes achtbarern Theils der amerikaulſchen 
Preffe gegen England wird mehr und mehr friedlich und 
verföhntch , fo daß die Ausſicht zu einem Kriege zwiſchen 
den Bereinigten ®raaten und Großoritannien immer mehr 
und mehr verſchwindet 

Ein fra zoͤſiiches Blatt fogt: „„Während England, Bel: 
aien und Deufhland bedeckt ſeyen mit Eifenvahnen , ſey 

Frankrrich dedeckt mit Pıojeften, Plänen und Papierftößen ; 
äterall fey man thatig am Werk, nur die Franzoſen vers 
ſchwotzten die Zeit, und würden aufangen, wenn der Dans 
del verloren iſt.“ — 1 a” 79 

Die Rafungen in der Türkei werden immer bedeuten⸗ 
der und tdäali langer in Konftentinoprl von den Provins 
jen neue Gontingente zw der Armee ein, melde zur Vers 
MWunderuna and *eunruhigung‘ der eurondiihen Diplomar 
tle und des ftieeltedenden Publifums in Kouſtantinopel vers 
fommelt wird: in! 

"Die Verwirrung der Zuftände in Syrien wird durch 
einen arüen A onflict det frangdflihen und engliſchen Intereſ⸗ 
fen noch vermehrt: Im dem Sereite zwiſchen den Druſen 

‚and Maroniten , in weldem es ſchon jun Blurvergießen 
. g: kommen, baden die Engländer für die Drufen, die Frans 
Jofen für die’ Matonlıen Partel genommen. Sytien iſt 
‚überfchtormmt mit en⸗liſchen —— die engti⸗ 
ſchen Truppen liegen in Acre und Deine wie in einer enge 
liſchen Garniſonſtadt, und die türkiichen Yehdiden find unter 
dem Schuße der englifche Flagge nur darauf bedacht, fo wirt 
Grid als möglıd, aus der Stodt and den, fie zum Verkauf 
ihrer Produkte cefuchenden, :Dergbewohnern, zu erprefien. 


Bei der am 8. d. vorgenommenen Abftimmung bee 
Landftände des Fuͤrſtenthums Lippe: Detmold über den Ans 
ſchluß des Fürftenchums Lippe an den deurfchen Zollverein 
hat die Majoritaͤt ſich für denfelben entfdieden. 

Zwei von den Darmitädter politischen Gefangenen, 
naͤmlich der Schloffer Wegel und der Mesgermeifter Müller, 
beide durch Mitwiſſenſchaft am Attentat des 3. April 1833 
comprommistirt, ſpaͤter deßhalb in Unterſuchung gejogen und 
im: Auguft d. Is. durch das Hofgericht in eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 4% und 4 Jahren verurtheilt, find vor Kurzem 
von Sr. KR Hoheit dem Großherzog begnadigt und ihren 
Familien zurücgegeben worden, 

Bon Franzojen und Engländer faft gleichzeitig iſt zwi⸗ 
ſchen Amerita und Auftralien cin Land entdeckt worden, das 
feiner Lage nach weder zu diefem noch jenem Weltiheile 
seht paffen will und aljo einen fechsten-bildet. _ Dumont 
d'Ureille bat, daffel:e mach feiner Frau Adele „„Adelia‘‘ ges 
nannt, Dringe diefe Klaffifiıtion durch, fo ſteht allen geos 
graphiichen Handbuchern eine Umgeflaltung besor. Dod da 
Auftralien bisher die Rumpelkammer für alles neue Land 
war, ſo wird fih wohl aud Adelia dieſem Brauche fügen 
und Die Fünfjahl in Kraft bleiben. 

Die Witewe eines der Brüder Montgolfier, der bes 
räbmten Eıfinder des Luftballons, lebt noch, und iſt jetzt 
107 Jabte alt. Sie durchwanderte neulih zu Buß die 
Babrifanlagen ihrer Enkel, der Herren Seguin. 

In der Macht vom 29. zum 30. Oft. (in derfelben, im 
weicher auch St Petersburg eine Uederſchwemmung erlitten) 
harte der Mordoftwind vor Lepden (Holland) das Waſſer fo 
aufgetrieben, daß es über die Wälle flieg und den ganzen 
niedrigen Theil der Stadt und der Umgegend unter Waller 
ſetzte. Viele Keller, welche mit Kartoffeln angefüllt ‚waren, 
wurden. uͤberſchwemmt, an der: Zul und am Haarlemermeer 
mebrere Deiche gedrochen und das Waller erfüllte die ganze 
Gegend, wodei aud einines Vich ertranf. 

Zu Ende vorigen Monatd brach in der Highſtreet in 
London bei einem Fetthändler ein furdtebares Feuer aus, 
bei welchem zwei Feauen auf die ungläduchfte Weiſe um's 
Leben kamen. 

Zu Glelwitz in Schlefien hat ſich folgende traurige Bes 
gebenheit ‚ereignet, die wieder ven Beweis liefert, daß man 
bei Aufvewahrung von Gift nicht vorſichtig arnug ſeyn kann, 
und’ daf es gewiß, bei den dftern Unglücsfällen diefer Art, 
fehe wuͤnſchenswerth wäre, zur Bertilgaung von Fliegen und 
andren fhänlihen Thieren durchaus kein Gift anzuwenden. 
Zwar deftrht von Seiten des Staats das Verbot, Gift zu 


’ verkaufen; aber die tägliche traurige Erfahrung lehrt, daß 


bdiefes fo Heilfame Geſetz ſo oft umgangen wırd , und daß 
ſich unrertänftige und unvorfichtige Leute dennoch Gift zu 
verichaffen wiffer. Am 31. Dkt., während des Gortesdiens 
itess Haven 2 Kinder, von 5 und 3 Jahren durch Fliegen⸗ 
gift, wahricheintichArfenit, ihren Tod gefunden. , Während 
die» Muster in der Kirche, der Vater aber in einer Mebens 
ftude war, gab ein Kind von ungefähr 7 Jahren feinen beis 
den jungern Geſchwiſtern von dem Gifte zu trinken. Unge⸗ 
achtet ſo ſchaell eis möglih arztliche Hilfe herbeigeholt 
wurde, waren doch deide Rinder nicht zu retten. 

In London follen ſich 26.000 Soneidergeſellen befins 
den, von denen gegenwaͤrtig 17,000 außer Arbeit find, 
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Der verflorbene Diſchof von Paderborn, Frhr; v. Le⸗ 
debur, hat bekanntlich in feinem Teftament über fein gan⸗ 
jes Vermögen zu Gunften milder Stiftungen in feiner Did- 
sefe verfügt. In einem katz vor feinem Tode mit flerben» 
der Hand gefchriebenen Briefe empfahl er diefe Stiftungen 


. dem gnädigen Schutze St Maj. des Königs von Preußen. 


—— 


x. 


Die Ernennung eines proteſtantiſchen Biſchofs nach Je⸗ 
ruſalem hat auch in England ſelbſt ihre Gegner gefunden. 

Der Zuſtand der Königin Wittwe Adelheid von Eng: 
fand iſt fehr bedenklich. Wiewohl mach der Natur der 
Krankheit I. Majrftät, mie Berichte aus London fagen, 
ein ſchnelles Lebensende wicht zu beforgen ſteht, fo iſt doch 
nur geringe Hoffnung vorhanden, daß Arztlige Aunft deren 
Fortgang hemmen werde. 

Es wird verfihert, die Bank von England habe aber: 
mals bei der Bank von Frankreich um ein Anlehen von 
50 Mil. Bert. (rüdjahlbar Ende Januar 1843) nachgeſucht. 

In den Steinbrähen bei Magwig, eine halbe Meile 
von Ditmahau (Schlefien), wurden unlängft foffile Ueber: 
refte eines Mammuths, beitejend aus einem Backenzahn, 
2: Pfund an Gewicht, der Rinnlade und einem Roͤhrknochen, 


- 48llen tief in der Erde auf dem Sranitfels liegend gefunden. 
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Im Sommer 1840 war ein Engländer auf demſelben Damef— 
ag von Köln nah Mainz und 
wieder von Mainz nad Koͤln gefahren. Diefe andauernde Wie: 
derholung derfeiben Fahrt veranlaßte den Kapitän, dem freuen 
Paffagier zu bemerken, es feine, dab die Rheingegeud ihn auf: 
nehmend wohl gefalle.— „Was Gegend?’ erwiederte der Engläu: 
der, „ich war im Neapel und Konftantinopel, und babe viel ſchö⸗ 
Eodesfälle in Münden. 
Frl. Amal. Dorn, k. Minifterlal:Setre: 
tärstochter, 20 3. Beerdig. It Dienfta 


nere Gegenden geſehen. Aber fo gute Karbonnaden, wie man fie 
auf diefem Dampfſchiffe befömmt, habe ih in der ganzen Melt 
nit geianden, defwegen gedente ih Ihre Fahrten noch einige 
Zeit mitzumachen“ — 


Derfonenfreguenz auf der Nüenberg⸗FJuͤrther Ei» 
ſenbahn vom 5. bis 11.Noodr; incluf.: 7,838 Perſonen. 
Ertrag 934 fl. Alt. 

Schweinfurt, 9 Mor. Dem Vernehmen nad 
wird mit dem nachſten Frähjahre die Meainkorreftion mit 
größter Thärigkeit betrieben werden. Die ndchigen Bonds 
find bereits angewiefen. Wie man hört, wird oberhalb 
Wipfeld eine Juſel, um weldhe der Strom fih gleich einer 
Serpentine windet, vorerft durchgegraben, um bier eine 
ber gefährlichften Poffagen des Mains zu befeitigen. Meue 
BahnenHauten werden theils errichtet, cheils alte verläns 
gert, um das Flußbeet zu vertiefen und den Dampſſchiffen 
jugänglicher zu machen. 

Im Pfarchofe zu Rimbach, Edge. Koͤtzting, wurde am 
Allerfeelentage in der obern Etage eingebrogen, und dem 


‚Pfarrer gegen 3000 fl. und andere Habſchaften entwendet. 


Competenten um bie erledigte ärztliche Stele zu Luhe ba: 
ben Ihre Geiuse binnen 4 Wochen, vom 6, Nov. I. J. an, bei 
der ?. Rega. der Oberpfalz und von Negensturg, K. d. Janern, 
einzureichen. 

Ein Schaͤffel Erbäpfel befter Gattung AA, Ein Etr. Schaf: 
wolle 53H: @in Etr. Hanf 18. Ein Did. Flachs 3dfr. Ein 
Klafter Buchenbolz If. Safe ; Birkenbolz BA. 42fr ; Führen: 
holz Sf. 5lfe.; Fichtenpolz6nl.däfr. Arlihe@ier O 5t. zur. 
Augsburger Schranne no 12, Noobr. 1841 (Mitteipr.): Warzen 


ı7A. 38 fr, Korn SA.A6 fe, Gerſte 6 fl. 22 fr., Haber 3A. a0 fr. 
8613, (3 a), Zu einer — Strafe 

it ein ganz gut gebantes H 

befonders für Wirthe, Garköce oder Mep: 


8555. Dei 3. ME Daifenberger, 


‚meldet ſid Buchhändler dahier in der Brienner: 


den 16. Nov. um A Uhr, und Gottesbdlen 


° Mittwoch den 17. Nov. um PUbr bei St. 


. ben 17. db. um 


2 


* 


Pr 


Yeter. — Fr. Frist. Mapr, d. Salsftöß- 
lersgattin, 62 I Beerdla. in Mittwoch 
Uhr, und Gottesd. Frei: 
tag den 19, Nov. um Dupr bei u. £ Sr. 
— Hr. Poll. Gradinger, k. penf. Haupt: 
Kriegs: Kaſſter, Ehrentreug db. f. Zudwigss 
DOrdens, 18 3. Beerdig. iſt Dienftag den 
16. Nov. um 4 Uber vom Lelchenuhauſe mit 
Flamteaur. — Karoi. Lindt, Näherin, 33 
3 — Morlg Aönigendfer, Privatier von 
dntgshofen, 67 J.—Auna Schaltenhofer, 
Hausmelfterdwittwe, 86 2, — Hr. Fran 
Zav. Hohenrleder, f. Hofbau » Intendanz: 
Setretär, 59 3. — Deronifa Roth, Mep: 
gerstochter v. Biburg, 2dg. Busmarsbauf,, 
26 %. — Kath. Janfens, Bihfenmaners: 
wittwe, 83 3. — Sebaft. Heermansgeber, 
b. Welnelmerer, 55 3. 
Auswärtige Kodesfälle 
Hn Erding: Hr. Karl Mapolt, dgl. 
Sattiersfohn, 20 9. 
In Murnau: Hr. Jol. Sigl, Land- 


arzt und Geburtebeifer, 363 


8599, Ein vollftändiges Eremplır der Be: 
ret. Verorbuungsfammlung, over ber IV. 
dann XII, bi6 XXH. Band dberfeiben wird 
zu faufen geſucht. D. U. 


SA14. Ein Jidbriger Mattenfänger Ift zu 


verkaufen, D, Uebr, 


ger elgnet, ſoglelch aus freier Hand zu ver: 
faufen, aud If ein Anger damit oder auch 
allein zu verkaufen mit 2 Tagw. 6 Dep, 
welder aud zu einem Garten verwendet 
werben könnte. D- U. 

8015, Bel einer ruhigen Famlile Ift elu 
ſchoͤn menbiirte® heijbares Zimmer am ei: 
nen gelftiiben oder angeftellten Herrn fo: 
glei zu vermiethen. D. U. 


8016, Eine Verfon, diefoden fann u. id 
aller haͤuslicen Arbeit unterzieht, wänfdt 
fogleih einen Dad. D. U. 2 

8600, Bei eimer ftilen, Einderlofen Fa: 
milie wünfht man an Jemand, ber feine 
eigenen Menbels bat, 1 oder 2 Zimmer 
fogleih abzugeben. D. U. 


8589. Ya der Lerhenitrafle No. At. | 
eine ſchoͤne Krippe, welde ſich auch für eis 
ne Landfirhe elgnet, um 36 fl. und eine 
Sähurider-Wertitatt um 2 A. zu verkaufen, 
8310, (36) 7 Stunden von Münden Iftela 
ſeht folld gebautes Brauhauf fammt Som: 
merteller aus freier Hand zu verfaufen,' 
Bel demfelben nden ſich 15 Tagm. drei: 
mädige Wiesgrände, dann außer. ber Stadt ı 
beim Sommerfeller 3 —— Garten, mit 
Dbfibäumen und Adergrund. Zu bemerken 
it. daß fämmtlihe Bebäude vor einigen 
Jahren ganz neu aufgebaut wurden, und 
das Wräubaus an einer fehr freguenten 
Landſtraße ſteht. D. Ueb. 





ſtraſſe im Haufe des Herrn v. Knorr 

No. 64. und in Regensburg nächſt der 

Hauptwoche find zu haben: 

Bayer’iches Kochbuch für Fleiſch⸗ 
und Baritäge von Mar, Kaıh. Dais 
fenberger, fammt H us: u. Kunfts 
buch. 15te verbrfferte und vermehrte 
Auflage. 2 fl. ge unden in R. u. €. 

Sundlt's auserlfene Predigten : cuf 
die Sonn: und Fefltage des Kirchen⸗ 
jahres, 2 Janrgänge, 4 Bände, 2te 
Auflage. Zritgemäß bearbeitet. gr. 8. 
Kin, auf Belinpapier, 6 fl. brofd. 

Sind, der ſichere und geſchwind Hrilen- 
de Pferdearzt, 7te Auflage. 8. Front: 
fur. 1 fl. 24 fr broidiet.., 


Vriefe u. Gelder erbige mir nertofeei. 
8315. (3 c) Es werden Wein 
fäßchen zu 25 Map bis 1 Eimer 
zu kaufen geſucht. D. N: im La— 
den Nro. 28. ju der Neuhauferg 
„ 8314 (36) Inder Zürfenfeldergafe hir. 
i4. über 2 Stiegen in bei einer Zamltie 
ein beigtaree, meuhlirted Zimmer von dem 
näbften Monate an zu vermietben. 


8:33, 3ch In der Stadt München iü 
ein Haus Im deſten Zuflande um 1700 fi, 
su verkaufen. D. U, 


Zobesan IE 3 
- 8567, Sort dem Almähtigen 
bat es gefallen, meine geliebte 
Gattin, 


Anna Eiſenreich, 
neb. Zabalitſchty, Im Stflen 2er 
bensjabre , und Im 30ten unfe: 
rer edellhen Werbindung, nah 
einem Stäglsen Kranfenlager am 
Sonntag dena 7. d. Mts. Abends 7 Udr 
nad Empfang der heil. Sterbfaframente 
vom diesfeitisen zu eiuem beffern jenjels 
tinen Leben abzurufen. 

Wer immer die Berewigte kaaute, wird 
ben audgezeihneten Eigenfhaften bderfel: 
ben als treuer Batıla und als mufterbalt 
emfiger Hausfrau ein liebebolles Anden— 
fen bewahren, und den großen uad unrr- 
feplihen Verluſt ermeifen fönuen, den Ih 
durch Ihren fchuellen Hintritt eriltten habe. 

Um ſtile Theilnabme bittend empfeble 
id mio meinen Verwaudten u. Freuaden. 

Erding am 9. Nov. 1841, 

Franz Eifenreidh, 
b. Selfenfieder u. d. 3 Bürgermeifter 
diefiger Stadt. 


— — — — 


8569, praes. den 12. Nor. 1841, 





Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Amortifationg = Erfenntnif. 
Amortifirung mebrerer, dem 
Tertorihen Manual Be: 
nefijlum in der Dreifaltig« 
feitstirhe dadier gu Ver: 
fuft gegangener Sraatsob: 
tlnstionen auf Aurrau des 
Soncltit der Priefer: Bru: 
derfhaft gu U. 2 fr. 
Nachdem Innerhalb ber durch Etictal« 
ladung vom 30. April h. 3. vorgefegten 
Friſt bie Im derfeiben begeibnereu, dem 
xtor ſchen Manual: Penrfijium an der 
ebemaligen hell. Dreifaitiatelise, nun las 
teiniihen Cougregatlous Kirche zu Verluſt 
seganıenen Urtanden über Zındjohiamte: 
Aapit allen 
(vide Ei von Oberbayern 
; Nr. 19, 23, 27; 
r ügemeiner Unzelger Nr, 37, 


’ ’ 
„baver'ſche Randbörin Nr. 52, 
20, 82) 


4 hlerorte nibt vorgrjeigt worden, fo wer⸗ 
‚ ben dieſe Urtunden auf Antrag des Con: 
ehtil der Priefter » Bruderfaft dein. $, 


welcher die Verwaltung des obigen Benes 


Alame zufteht, biemit ale krattios erklärt. 
Den 5, Mor. 1841, 
Der tgl: Dieector. 
Barth j 


8672 Elae Stastsbienerdmittwerfann dis 
1. Des. 2 Zimmer, mit oder one Meubel, 
I Kämmernen u. Rüde abgeben. D. Uebr. 


8522, ine Arippe mir 86 Figuren, Pier: 
den, Schafe ic. iſt mm 20. zu vert. DU. 


«. Yrimde. 


— 1197 — 


Edvictalcitation, 

8568, Wer an die Verlaſſenſchaft des 
quieszirten könlgi. Revletſoͤrſtere Georg 
Sauhbmanu von Schwarzaqh aus was 
Immer für einen Titel eine Forderung zu 
maden bat, muß. diefelbe 

binnen 30 Tagen 

a dato bierorts um fo gr er anmelben, 
als aufferdeilen ohne Müdfihtenahme dar» 
auf der Geſammtaachlaß des Defuntten au 
die Berheiligten werde überwiefen werden. 

Bogen am 6. Nov. 1841, 

Königl. bayer. Landgericht Bogen in 

Mievervayern. 


D. L. a. 
F Schuld, Aſſeſſor. 

Befanntmadhung. 
Die Anfräumung der ältern 

Depofiten betr. 

8080. (31) Bei dem wuterferrigten 
Laubgerichte befinden fid die nahitehend 
verzelmneren Altern Depoſiten, von wel 
en die Eigentgümer und reatmäßige Prä- 
tendeaten entweder unbelannt ud, oder 
deren Aufentgalt und Crinenz nidt er: 
forſcht werden konnte. 

Es werden daher dleſelben oder Ihre 
rehimäsigen Erben biemir aufgefordert, 
über ihre rehtiigen Unıpräge, fo wie 
über ihren Autenthalt 

in Seit 8 Monaten 
um fo gewiher fin hletotts ausjuwelfen, 
als auperdbem nan Udiluß dieier Fri die 
Depofiten: Beträge an den f. Flotus wer⸗ 
den elgencbämidn ausseantworter werden. 

1.) Adter'ihes Depofitum: Sf. 24}tr. 
Liegt baar da. 

2) Schot t ſches Depofirtum: Id. — 
Liegt baar da. 

3) Bumbofer'ices Depofitum: 
Iijfr. Kiegt baarda.- 

4.) Köglmair'ihes Depofitum: 5fl. 
38 fr. legt baat ba. 

5,) Mathlas Smari'iaes Depoſitum: 
Ti. — Haupıilala Shela Muüngen 
ddo. 29. Dezemb. 1:00. 

6. Kriegd: @arfhädigungs: Des 
pojtum: 28 A. 38} tr, Lieyt baar da. 

T. Kordons Reſt von Malaburg: 
42.38; fr, Haupifaffa Speln Müns 
dem ddo. 20, Dir. 1808 

Sign, am 5. Dt. 1841, 

Königl. Landgericht Abensberg. 

Henmederaer, Landrieter. 


Yaus- VBerrauf. 

8538, (35) Ein in München vor eluem 
ber frequentenen Thore, ſeht angenehm 
gelegenes, Im großartigen und modernften 
Stole men -erbautes, dader für eine vor—⸗ 
aehme Familie geelgneses Haus, mit Hof: 
raum, nerdumigen, und thells bewohnda: 


ten Hintergebänden, Waſchhaus, Stalluug 


für 10 Pferde, Wagen : Kemife und gro: 
den ſchoͤn angelegten Luſt⸗ uud Arautgars 
ten mit Treibhaus fit za verkaufen oder 
gegen ela daadgut zu vertaufnen. Nädere 
Auskanft It unter Adreife J. W. K. Nr, 
8538, dar die Zanddöria zu erhaiten. 


Belanntmadung, 
18150, (36) Ju Folge geritliger uch reine 
dunft umb auf Watrag der Gläubiger wird 

a6 fogenannte Freund-Anwefen bes 
ie von Bundentem bet 
‚ dem geriatildh: Lil 
Berkanfe —* und m — = 
en 


3505 fl. 36 fr. 
gerichtlih gefhdet, und haften auf dem: 
felben außer den landesherrl. Steuern u. 
Abgaben, dann dem herkoͤmml. faudemium 
1. 2 Dfare + Widdum Höfelwang: 
tt . . . 11 Bm — hl. 
Küwendient. . I fl. 22 fr. — bI. 
Netit ..- I. — di. 
2, — Majorate Hohenaſchau: 
Darwertgelde 2A. 20. — hi. 
Yagdged. - . — fl. 30 fr. — bi. 
Bogteiged . .—f. o fr — Hl. 
Vogteldabet 2 Me. 2 Pig. 2 Shti. 
tterhaber — „, I " 2} [7 
Fladsreiß; 

3, zum Wirthe in Wildenwarth 

Bogtelgeld — 
und find die Gründe zehentpflichtlg. 

Belm Haufe hat ein Bruder bed jetzl⸗ 
gen Beflpers, wenn erim ledigen Stande 
erfranten follte, ober ſouſt Ilegerhaft wurde, 
ben Aufenthalt und bie Wart unentgeld- 
Un, die Medizin und SKranfentoft aber 
nur 4 Wonen lang anjufprechen. 

Die näheren Berbältnife find bis zum 
BVerfteigerungstage in loco und bier bei 
Gericht einyufeben. 

Bemertt wird endiib noch, daß bem 
Berichte Unbelannte über Leumund und 
Vermögen te. 10. ſich durch Legale Zeuge 
niffe auszuwelſen baben, und bie Merftel: 
gerung nah 9. 64. des Hppotbelen- Br: 
feses und die Beftimmung ber 65 98 bie 
101. der. Progeß: Ronelle von 1837 geſche⸗ 
ben wird, 

Orten den 16, Ott. 1841. 


Sräfl. Preyfing'fches Herrſchaftogericht 
\ naſchau 


{(L.S) ®lgl, Herrfchafterichter. j 

8603 Gegen Baarerlag Ift ein gut ger 
legeuer Bauplatz (iedt mod vorzäglicer 
Gartengrund) von beildufig 2 Tagw. — ber 
DO Stud za 12 fr, jedod nur Im Gangen 
zu verfaufen. D. U. ——— 

8607, Eine ſcqoͤne Waſchmang, Kleider 
frank und 6 Taburets (Hodeln) find zu 
verkaufen. D. U, 

8011. in eifernes Wiehdferl ik bilig 
zu verfaufen. D. U. 


8147. (26) Das 
Königi. Kreis » und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Undrisgen eines Hopothet Släu⸗ 
bigers wird das Auweſen der Functiondre: 
Gattin Kunigunde Kammerlianber, 
Neo, 483 diterer, num Mro. I. zeuerer 
Numerirung an der Zürfenftrafe dabier 
dem öffentiiben Verfaufe nam $. 64. des 

vporbeten: Geſetzes, vorbebaitiidh der Be: 

immungen der 65. 88 bis 101. der No: 

velle vom 17, Noo. 1837 nnterfedi, 

Dasielbe beſteht 

a. aus dem mit 1700 fl, ber Brandver: 
fiherung einverleibten, auf 2500 fl. 
gerichtlich gefwästen Wobnhaufe, ent: 
baltendb zu ebener Erde Wohnungen 
und Stallungen, baun einen gemwölb: 
ten. Aeller, über I Stiege elu Dad: 
simmer, daun einem Heinen Som: 
merbanfe; 

b, aus einem Sarten bei 20,224 Qubdrtiuß, 

gerihtiih geihägt auf 1129f. 15 fr. 
I mir 50 fl. jdhri. Emigglit für ein Emig: 
geld + Kapital von 1000 fl. und 6 a. 50tr, 
Heuzeyent - Grumdzins zum f. Mentamte 
dahier und mit 25804. Hppothek : Kapital 
belaftet. 

Bur Wornahme ber MDerftelgerung ber 
ftebt Im Gommifiond » Bimmer Rr, 9. 
Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 32. Dezember I. 3. 

Dormittagg D— 12 Uhr 
und werden Steigerungsiuflige biezu mit 
dem. Bemerken elageladen, daß dem ®e: 
tlote Unbefamnte fin über Ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuwelien haben. 

Den 20. Dit. 1841, 

Der tal. Director, 
Barth. 
Dr. Wolf. 


Beflanuntmadung. 
8307- (2b Yu der Bantfase des Bier: 
brauers Wolfgang Heid zu Wörth wird 
das comnmafchwidnertfse Anwefen dabier 
naa $. fd. des Hopothetengeſezes und 
7 97, u. 98. des GSeſetz / vom 17. Mov, 
837 blemit dem öffenılınen Verkaufe un- 
ferworien u: Verftriaerunsg -Zagsfabrr auf 
Dienftag ben‘ 24. Dezember I. J 
Vormittags von 1O— 123 Ihr 
in diesfeittnem Berichtsiofate mit dem We: 
merien anberaumt, daß ib dem Geriste 
„unbefaunte: Perfnen bei der Tagsfahrt 
über ibre Zablungsiänigteit genügend aus: 
suwelfen baben. 
Das Unweien beiteht in Folgendem: 
A. Gebäude: 
Das 2itddige Wohudaus mit Legſchla⸗ 
dela eingededt, beftebend in ber ums 





tern Etage aus elvem Borfieg. einer: 


Stube, 2 Kamitiern u. Keller, In der 
obern Etaue: F Tanıfaal, 2 Zimmern, 
N Kammer, I Horfieb, einer MWalp: 
börre » ferner unter demfelben Dache 
die Brauftärte.nebit Marteune 

@in unnurgedauter Sommerleler, 
Backefea, Stad! nebfl St.ugboden, 


ide — 


ſerd⸗ Rübe: und Gähweinfalung, 
ofraum mit Brunnen. 
» B. GSereotlatelten: 

Die radizirte Tafern-Gerechtſame und 
das Braurect. 

C. Rechte: 

Das Bald: und Streurecht, dann das 
Fotſtrecht zu 4 Rlafter Tannen- und 
2 Klafter Buchenhotz, das beaötbigte 
Bauholz zu Neubauten und Repata— 
turen. Naztzanthell an den no un: 
vertpellten Gemeinheuründen. 

D. Grundftäde: 

Wurzgarten binterm Haus, DI. Nro. 
64, 0,05 Deeim.; 2 

Der Stelnader; Pl.:Mro. 408., 1,50 
Dee. Ur'‘ Bonitäte« Kalle ; 

Der 40 Plfangader PI.: Nr. 400. 2,46 
Dee. 12r Bon.: Kl. mit dem Birniee 
nad Blffen, Pi.:Nr. 407, 1,56 Der. 
13, Bon. : Rt. 3 

Der 6 Trümmerader, Vl.Nt. 232, 0,24 
Dez u. Dirnfee: od. 23 Ylfangader, Pl. 
Mr. a0B., 1,30 Dec. 12 8. Al.; 

Der Salüßlader, Pl. Nro. 333. 0,92 
Dec. Ile 8.» Al. am Giffaer⸗ Ben; 

Der - Schläßlader am Gifarr: Weg, I, 
Theil, PR. 335, 0,20Dec. Pr B. K.; 

Die Birnfee: Wiefe zwelmadig) 4 An: 
thell mit HENr. 10, in Dberamborf, 
und HausNr 16, In Wörtd, Pl.⸗Nt. 
500 1,05 Dee. I8r. B-Kl; 

Bon 3 Tgw. in der PfatierersUn 4 Au: 
tbeil mit HN. 10, in Oberahdorf, 
Pi.»Mr. 2499. 0,41 Dec Tür BRI. 

Die Depfenwiefe (zweimabia) % antbeil 
mit HNr. 817, 133 Dee. 207 B.+ Kl. 

Vorftebendes Anweſen bat laut gericht: 

liser Schägung vom 28. Yull 1841 einen 
Werth von 63834. — fr., uud wird ber 
merft, daß das Schäkungs > Protofoll bis 
jom- Verfteigerumgstage fürdie Kaufsiufil: 
gen dieß Drts zur @infiar offen lieut. 

Wörth, den 3. Mor. 1841, 

Fürftt. Thurn» u. Tarisfches Herrfchaftss 
Gericht Wörth. 
WELEHTAGEN Kr. Adjunet. 

Be Wire 


— Befaunntmadung. 


8425, (25) Am Donnerjtag den 25. 


Novemb. I. J. werden In der Notsam: 
Müple bei Lehbruck, f. Laudgerichts 
Füßen, aus freier Haud mit obriufeltiiher 
Bewllligung ven dem Eigentpümer meb- 
tere einjelne Srundſtücke fo wie Mobil: 
lien, fisbefondere gegen 800 Zentner peu, 
auc eine gröhere Partbie Stroh, verfteigert. 

Am Falle Kaufsılebyaber ſich elnfinden, 
kann au die Muͤhle, oder die Saneild: 
füge, mit oder ohne Grundſtuͤce, oder 
nah Belteben auc der danze Gut: @om: 
pler verfteluert werden. 

Die näheren Bedingniffe können bei 
dem Elgenthümer Ddostfelbit Iräber oder 
am Bertelgerungstase eingefeben werden. 

Fr, Um Shraunenplap Nero. 3. über 
3 Sıleg- Elogang in der Wernjtraffe find 2 
Flügel und 3 Piano: Forte zu vermieden. 


Kupferſchmid / Anweſens · Verkauf. 

8334, (Ab) Der Unterzeianete.t u: 
nen, feln In der Stadt Dinyoifin 
derbanern (ih eines f. Laudg 
Mentamts) entlegened Kupfer 
fen aus freier Hand zu verfanfen,\ 
beftebr aus dem gemauerten,! Ayädinen 
Wobnhauſe, mir Hofraum, Holzitar, Kob» 
leuremife und @ärtiheu, dann der darauf 
die im beften Betriebe ſteheude, reale 
Kupferfamidggereatfame, ſammt volftän: 
digem Werkzeug uud vorrdrpniaem Wuaren- 
lager. Darauf Wefleftirende baben fir über 
die nähern Anfihläfe zu wendn an 

Dingolfing dea 20. Ott. 1841. 

Sohann Georg Danzer, 
Lupferihmidmeifter. 

8310. (36) Es find von jeder Groͤße bis 
5 Smub feine und ordinäre Sıieiffieine 
vorzägliber Qualität, befonbers zum Ins 
firumentenfaictien mebi einer Meinen el+ 
fernen Dörte und mebrere geprokte Buß: 
dfen billig zu verfaufen, 

Eiienwaarenhandlung 
Dindermartt No. 06. 

8489, (2b) In der Ludwigsılraffe ro. 
25. if zu Grorgi elne Wobnung mit 6 Zim- 
mern u. Wıloven ıc. üb. | St. ja vermie: 
tden und kann tdalld von 12 Bis Mr 
augeſeh⸗ werden. Näb. ebn. Erde links. 


* 8413. (26) Es wird ein im 
408 been bauliben Zudande be: 
findiiaes, in Oberbayern an elr 


nem Fruſſe gelegenes Müblanzeien aus 
freier Haud verkauft. Bel diefem im febr 
gutem Betriebe Hevenden Auweſen befia- 
den fi» 153 Taw. an Aecketn Wiefen u. 
Holgr 4 Mabigange, rin Delialag und 
eine Schneldfäue. Kauisilebhaber wollen 
fin in portofreten Wrieien mweuden an den 
k. Udvofaten M. 3. WBenl in Mühldorf. 

8172, (3b) Der Unterzeihmeie tft gefon 
nen, feine reale Fragnersgeretiame mit 
Haus und Hofraum aus freier Hamd yayer: 
faufen. Kaufsliebbaber wollen fin Bader 
direft an Ibn wenden, um bie mäperen 
Kaufs-Brdingnuife zu erfahren, 

Landshut den I, Nen IRAl, 

ier, 
Kraaner an der Ede der Herrengaile. 

8484 (26) Ein jollde#, jum Uuterrict (a 
ber franzöfifihen Sprade ermdntigtes rau: 
evzimmer bat noch Irefe Stuuden. D. U. 

8185, (2 b) In der Lederergafle 2 
ift ela Faden nad 2 Mede, zimmer für jer 
des Geſchaft geeignet zu vermiechen mund 
foglei zu bejleven. 

8508, (26), Die Dielfabrif, Burgaalle 
Mo. 17, (früber Mo. 2 ) empfieblt ibr gany 
achtes. elaea Yampendl, ſovohl en gros 
als en detail zu dem biulaften: Preis; daß 
ſelbes «gang gerum: und raubies iM u. die 
ſchöuſte reıne Fiamme brenat, dafür bärge 
die Fabrit 













8542. Zu einem Shneldermeifer faan 
ein ordentlicher Anabe In die cchre treten. 





J 


— mm — 


Fabrit:Preife der Ludwigs - Walzmühle in München 
8612. 


vom 15. bis 22. November 18414 


Preife 
E 100pfund. 


fr. | von Roaaen.  [No.|f |fr. 
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Vorftehende Preiſe, worauf meber ein Rabatt, no ein fon: 
fliger Nachiaß bewilliget wird, „veritehen fih franco Münden 
degen baare Bezahluug oder prompte furzfichrige, Rimeſſen am 
Münzen, Augsburg oder Ftautſurt a1mM. 

Die Abnehmer in Münden, in der Vorſtadt Au und Haid— 
haufen haben wegen Lokal- Mehlauffhlages, für den Bentner 
Mehl Häfr. mehr zu entrichtenz Futtermehl Nro. 5. und Klede 
find aufſchlagsirei. j 

Saͤmmtiiche Mehl » Sorten werden in Säde zu 125 Prund, 
Futtermehl Nro. 5. und Kleye in Säde zu 100 Pfund verpadt. 
Die Thara eines Mehlſackes wird zu 2 Pfund, diejenige eines 
Kleve: Shäfel:Sortes zu 3 Piund angenommen. 


Die Mebtfäde find plombirt; auf der einen Seite des Bleyes 
ik J Firma der Mühle, und auf der andern die Nummer ber 
Qualität erfichltic. 

* Dieteeren Säde werben mit in Rechnung gebradt und bes 


‚zahlt, m Erf ci Mehlſack mit Id, ein Kleyen⸗Schaffel⸗Sack 


mit I ‚fr., brtwen aber im wutem Suftande gegen Rüderfah 
des Betrages wieder Zrüdgegeben werten. 

Unfere troden gemahlenen Produfte laſſen fi, wenn das Lager 
troden , luftig und kühl ifb, ohne Gelahr des MVerderbens aufbes 
wahıen. In diefer Aufbewahrungsſahigteit umd in der Meinheit 
des Mehtes von erdigen und fandbigen Beftandtheilen befteht Haupt: 
fachlich der Voring: der Walgnühls Produkte aegen andere, weiche 
in geneßztem Zutaude auf gewöhntichen oder verbeſſerten Stein: 
müblen erzeugt werden, 

Das Walzmuͤhlmehl erfordert zur gehörigen Auflöfung mehr 
Flüßigkeir und Zeit, dagegen gibt es au verhäftnißmäßig ‚mehr 
Bred umd fonftiges Backwerk ats das gewöhntihe Mehl. 

Answärrige Abnehmer belieben ihre Bertellungsbriefe an die 
„Lidtwigs-TBalgmüble‘ zu adeefliren. Die Aufträge werden 
entweder directe vom) Dre Mühle: ansoder von dem bisherigen 
Spetitione-Locale and; im ‚Rofenthate Nro. 4, woſelbſt auch Bes 
ftellungen angenommen werden, erprbirt. 

Rudwigs =: WBalsmühte. 

Die unterzeichneten. Meiber verbaufen die Produlte dar Lubde 
wigs:Waljmüble en detail: 

Mieifäbentglffet Seo, a 

Georg Grünmalb, 2 % * — ** 


Zol. Aer, Ludwiga⸗ umb) “1. 
Bealtdam mer, Gogendaufertraffe Kro, 11a. fm, Qaldhaufen 
J ennerfirafe Nr. 


obann Paul D affe 


8505. (2b) Im der bi. Betitualle No. 3. 
über 2 Etiegen lintsift ein heisbares, meu⸗ 
blittes mit eigenem Eingange verfebenes 
Simmer bie 1. Dez. kilia zu vermlerhen. 

Anzeige und Empfehlung. 
8598, Eracbenjt Unterzeldänerer bat von 
dem bochloͤblichen Wiagiftrate eine Zape: 
lerers: Eonjefftion erbalten; er empfienit 
ch baber einem boben Adel und vereh— 
rungemwürdigen voblitum, indem er die 
billiaſten Preife, fo wie promyte Bedie⸗ 
nung veripridt, 
Joh. Bapt. Schwerer, 
Burggafle Nr. 12. im, ehemaligen Ta⸗ 
pezlerer Stadler'ſchen Geihäfts: 
Lotale. 

8509, Allen meinen verebrien Goͤnnern 
zeige ich ergebenit au, dapih meine Wod⸗ 
nung, Rindermarft Haslingerhaus, verlaf- 
fen und dagegen melne eigene Behaufung 
Hebammengäßhen No. 1. bezogen habe. 

Münden den 13. Nov. 1841. 

3. Ritter, vormals Borchheimer, 

__b. Gefläaelbändier. — 

8002, Gefuliffene und polirte Stahlolat⸗ 
tem zu 3 und dr. der Quadratzoll find 
ſtete In feiner und gebiegener Arbeit auf 
Lager vorräthig, und werben jederzeit Bes 
fkellungen darauf angenommen u. prompt 
ausgeführt von 

Chr. Wilh. Reh, 
Sommiflonde und Spedlteur vorm 
Mainthor in Darmſtadt. 
8588, Gehraußte Seflel und ein Kana: 
pee werden zu kaufen geſuct. Zu erfragen 

Eaöffiergaffe Rio. 3. 1 Stiege. 


8591, Es werden Unterriehtsstunden 
in der allgemein beliebten amerikani- 
schen Schreibmethode gegeben. Vermit- 
tel; dieser Methode erlernt: man: nicht 
nur in zwanzig. Lehrstunden 
Schreiben, sondern auch die unleserlich- 


- ste und zitternste Handschrift in eine 


schöne und geläufige- umändern. Wer 
sich daher diese Manier — besonders vor- 
theilbaft für den Geschäftsmann — eigen 
zu machen wünscht, beliebe sich gefäl- 
ligst um die näheren Bedingnisse am 
Karls-Platze No. 22. über 3 Stiegen zu 
erkundigen. 


8605, Gemäß der jebigen Saiſon ver: 
fandre beute jriihen Eappern:, Sar—⸗ 
deilen: und den allbellebten Gräfens 
berger:Senf von neuem: füßen Wein 
an meine Herrn Eommiltonäre Heinzik 
Hommel und an Hra. I. Spödmalr 
in Münden, mas zu gelälliger Abnadme 
beftend empfohlen wird von 


G. 8 Koch, 
— Jam Matböfeller in Augsburg. 
Anzeige, 

8580, Ein graues Wiubhuudchen v. ganz 
aͤchter Mace wird zu faufen aefume; felbes 
müßte aber 1 Jahr oder doch weniaftend } 
Jahre alt fepn. D. U. Müllerſtraſſe Ne. 
4. über 2 Stieoen il DO _ 

Dienft:Gefud. 

8562, Ein Braumelfter, der auch Kau 
ttom zu leiſten vermag, ſucht in biefer Eis 
senfhaft unterzufommen. Adreſſe J. O., 
Bederergaffe Ar. 5. über 3 Stiegen. 


8583. Ein Brareier murbe gelund. D.U. 


8086. Dei E. F. Fürft in Mord: 
hauſen iſt fo eben erſchienen und in allen 


"Buchhandlungen (in Münden in der 


of. Lindauer'ihen Buthhandlung) 
zu befomnien: 
Der volltommene 


SBreffirmeifter. 


Eine deutliche Anleitung, den Hunden 
nicht nur alle gewöhnlidhen, fondern 
auch die feltenftenn. fhwi:rtgften Kan« 
ſie in kurzer Zeit und auf leichte Weiſe 
beigubringen, nebſt volltändiger Beleh⸗ 
rung über die Dreffur der Shafhuns 
de und aller zu den verſchiedenſten Bes 
triebsarten des Waldwerks bemußten 
Zagdhunde. Bon J. M. Schrermeis 
bet, weiland Dreffirmeifter ink. k. 
Refivenz Wien. 12, 1841. Broich, 54 fr. 

Ein Bud wie diefer war. bis jegt now, 
uiat vorhanden, obgleich fin Taufende dar⸗ 
nad fehnten. Um fo erfrenliwer mub es 
aber auch feim,- dad ber erfte Verſuch von 


einem Manne ** I, der ſelaes 


Gleichen in der Kunit, Hunde zu dreſſi⸗ 
ren,.noch nicht. hatte, Wir Fünnen baber 
allen Freunden der Hunde dieied Werk 
hen mit vollfommenftem Rechte unbedingt 
empfeblen. . = 
8573, Eine vollfommene Equlpage famme 
dem Stall: Requifften find bidig zu verkaufen. 
Das Uebr. 


— — — | — — —— 
8579, (3a) Ein. Einfpänner mir od. obme 
Chalschen Kit dig zu verfaufen. D. U. , 





mit Suverfiht auf bie 
Hafnerzeit im 


3610, (3a) 


ovember 1841. 


Fngenient : Zeichnungs : 


) miffiondr Herrn A. F. 
meine Fabrifate ganz 
Meine Bielfite, die ohne alle Bruch 
empfehle Ib hlemit zw fortgefenten Aufträgen, fo mie zu neuen Werjuhen, wobei I 
ufriedenhelt ber Herren Werbrauger reinen darf. 


Anzeige und Empfehlung 


von ga 


immermanns: 


8570. Im Berlage von &. Z Manz in Regensburg ift erfhienen und 
durch alle Buchhandlungen (durh Z. Lindauer, Lentuer, Palm und die üb: 


tigen in Münden, 
in Kempten, Pufet in Paffau, 


Kräll in Landshut, Wölfle in Freyfing, Köfel 
Prechter in Neuburg) zu begiehen: 


Ebaritas. Feſtgabe für 1842. von E. v Scheuk Mit Beiträgen von 


Aönig fudwig von Bayern, 


ronprinz Marimilian von Bayern, Aurbader, 


Maltis, v. Neumayr, Bernau, v. la Motte Bougue, Büffel, 
v. Poeci, Pangkorer, Thlerſch, v. Martins und dem Hezausgeder. 


Geb. mit Goldſchnitt 2 F- 42 fr. 


M. Lenzen, geb. Sepregondi, 


Nekod 


as. 


Oder: Die Berfiörung Jerufalems. Eine Erzählung. Mir 1 Stahlſtiche. 
gr 12. Belinp. geb. 1 fl. 21 kr. 
Der Sieg des Glaubens. 
Ein: Erzählung aus dem zweiten Jahrhundert. 2te, wohlfeile Ausgabe, 


Mir einem Stahlftiche. gr. 12. geh. 46 fr. 
Ueber das vorftebende zweite Werfen ſprachen fi beim Erihelnen ber erſten Auf: 


lage mebrere Journale b 
Yabrg. Ut.⸗Bl. No. 12.): 


ehriftlihes Element erfaßt u. basfelbe durch 


ft beifälig aus. So fagen bie Fathol. Stimmen (2r 
„@ine Movelle höberer Gattung, bat diefeibe ein durchaus 
eine böhft gelreiche und anmutbige Stv: 


ziniE auf eine Welfe verarbeitet, daß ſelbſt @eblidete diefe Shrift mit Wergnägen le: 


fen werben.’ 


ofal = Deränderung. 

8875.(24) Der Umtergelchnete zeigt blemmit 
ergebenft an, dab er feine bisherige Woh⸗ 
nung in der Lederergaffe verlaffen, bages 
gen felm neu acqulrirtes Hans in ber 
Laubdfhaftsgale Nr. 4. bezogen habe, wos 
Hin er ale gefäligen Wufträge gelangen 
zu laffen bitter. 

Karl Marold, Lampenfabritant. 

8564, Im Apotheferhaufe im Chal, Eins 
gang In der Lederergaffe Nr. 5. üb. 3 Et. 
find 2 ſchoͤne helzbare Zimmer mit eigenem 
Eingang, jebes für loder 2 Herren, aud für 
Kühftfer geeignet, mit ober obne Meubeln 
um billgen Yreis ſogleich zu begieben. 

8507, Eine faſt ganz neue — 
nebſt einem ſchoͤnen Relſekoffer ſad zu ver: 
kaufen. Das Uebt. 

Tintenpulver. 

8581. Das beruͤhmte Adlerſche Schnell⸗ 
tluten⸗Pulver iſt bei der Lanbbötin wieber 
friih zu baden. 

8560, (3a) Ein Baͤckerauweſen wird zu 
Riften geſucht. D. U, ImDofenthal Ne. 1. 
1 Etiege rechts, 


Warnung 
8565. (2a) Ih warue biermit Jeder: 
mann, unter keinem Vorwande meinem 
Sohne Buftan Kipinger aus Sulybürg 
in der Oberpfalz etwas zu borgen ober 
verabfolgen zu laffen, ba ih feine Zah⸗ 
Inng mebr für Ihn leiften werde. 
Sulzbärg am 10. Nov. 1841. 
Wolf Kisinger, 
Handeldmann. 
8603. (3a) Das Detonomiegut No. 10- 
mebt Milhgefhäft In Imteriendling wird 
mit dem gefammten Bellaß an Dieb, Fahr-⸗ 
niffen und dem ganzen diepjähriaen Fond 
aus freier Hand und ohne Nuterhändler zu 
Kauf ausgeboten. Hitzu Luft habende wer: 
den böfiaft eingeladen, ſich über das Nds 
bere_auf dem bezelaneten Gute anzufranen. 
8574, Henrterte Kohn, Mobiftin, 
Vernfaftraffe, zeigt ihren verebrlihen Aun: 
den an, daß fie neue Modeles In Hüten 
nnd Hdubven ıc. von Paris erhalten bat. 


8500. Auf der Hoffladt No. 8. 2 Etie: 


gen vornheraus iſt ein pollttes Nacttifdr 
Den binig zu verkaufen. 





—— 

ureaur: dann Tiſchler-⸗ 
eiſtiften 

aus meinen kgl. Baperifh & E. P. äfterreihifh privilegirten Fabriten zu Hof: 
nergel & Kaften, befindet fib nun ein Haupt: Depor In Münden bei meinem Kom: 
. Burft Sendlinzerfitaffe Nro. 1. Muffintbaus, von mo aus 
zu benfeiben wrelien mie von bier zu beziehen find, 

ſtucke in gehobrtes Holz gefaßt find, 





J. Paul Auguftin, 
Fabritbefiner. 

8104, (25) Karieplah No. db. rätwärts 
über 2 Stleg. Ift bie 1. Degember I men: 
biirtes Zimmer zu vermletben. Auf Ver⸗ 
angen fann auch Koſt aegeben werben. 

Betfauntmwadbungm 

8493. (26) Der Unterzeihnete bar bie 
Ehre, ergebenft anzuzeigen, baß er felne 
Mobnung In ber Brunngaffe Nro. 9. am 
gZiele Michaell verlaffen, und dafür fein 
eigenes Haus In der Bürftenfeidergaffe 
Nr. 17,, am Ede des fogenannten Gatt« 
lergäßhens bezogen habe, mofelbft, auch 
Baumaterlallen im Großen wie Im Kiel: 
nen verabrelcht werden, und bittet au 
zugiei, Ihn wieder mit vielen Rufträgen 
mie fräber zu beehren. 

Fran; aver Mapr, 
—— Maurgrmelfter. 

8232, (3 c) ine Uthogtaphlſche nene 

Galsenpreffe If zu verkaufen. D. U. 


8099. (3 c) In einem Provin- 
zial- Städtchen oder Markte Altbay- 
ernd wird ein reales Sattler-Anwe- 
fen zu Kaufen gefucht. Wo und von 
wen? fagt die Landbötin. 
—rrttgefällige Baden, 
Den 15. Novbr. Für das Aermſte „Bott 
_feane es von T. v. H. ı fl. 


Augsburger-Börs 
vom 13, November 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe Geld, 
Oblig. & 3} Proc prompt. 102; 102 
Promessen auf Bank-Actien 


per Stück Agio . 164 160 

Bank-Actien . « + + + + 810 0666 
K. K. Ocsterreichische 

Lott. -Anlichen nn prpt. * 136 


” ” aM „+. — 
Metallig. a 5 Proc. prpt . 1073 1 

detto ä 4 Proc. prpt. 0 98 

detto. a 3 Proc, prpt, . 14 — 
Bank-Actien prpt- Div.ll,Sem, — 1550 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 63 62 


K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, — 180 
detto a fl. 500 prompt, „ 116 — 
Ludwigs-Canal -» .» 0. 75 74 


Eisenbahnen. 


Augsburg- Münchner . „ .„ 80° — 
Augsb-MünchencrObligat. 100 9} 


Mit einer Beilage. 


8594: Bei @. MH: Fleifchmann in 
München iſt zu haben: 


Die Dampfwäfche, 
ein höchſt einfaches Verfahren, alle 
Arten der Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche 
mit. ‚großer Erfparniß an Zeit, — 
und Geld durch Anwendung von Wafs 
ferdämpfen blendend weiß zu wafchen, 
ohne fie dabei, wie nach der alten Me» 
thode anzugreifen und abzunugen. Hoͤchſt 
beachtenswerth für öffentl. Anftalten, 
groß: und Heine Hauswirthfchaften. 

ad) Bourgnon de Layre ton Dr. 
&. 9. Schmidt. Mir Lithographien. 
Ste fehr verm. Aufl. 8. broſch. Weis 

mar, Voigt. 45 fr. 

Der Verleger darf ed ſich wohl zu el: 
nem feinen Verblenft anredhnen, diefe für 
alle Hausdaltungen fo gewinnreihe Erfins 
dung muerſt nab Deutfbland verpflangt 
und für deren weitere Versolfommnung 
geforgt zu haben, wovon biefe fehr ver- 
mebrte 3. Aufl. abermals einen Beweis 
llefert, da fie auch bie vielen praftlicen 
Erfahrungen einfhlleft, melde man in 
Deutfaland damit gemacht hat, werhalb 
man diefe dihte Untgabe mit andern Mad: 
werfen und Nabahmungen, welde feither 
fabritmäßig produchrt wurden, nicht ver: 
Wechſeln will. In diefer Welmarlichen Anf: 
lage wird ein Waſchverfahren deutlich mit: 
getbellt, nah welchem man im Wergielide 
zu dem bisherigen „, des Breunmaterlais, 
bie ganze Seife, 3 der Handarbeit nnd 
viele Lauge, im Ganzen alfo & aller Ko- 
fen eripart. Wie feor ſich dleſes Verfah— 
zen Äberall, namentiih In Prau, Dresden 
ic. bewährt hat, und welche Unerfennang 
es —— bat, davon zeugen die hoͤchſt 
delfaͤllgen Rezenſionen im Gewerbblattfür 
Sachſen 1830. Nr. 13. — Laundwirthſchaftl. 
3ta. 1840. Nr. 12, — Drgan- für Handel 
u.&ewerbe 1840; Nr. 35. — Landwirthſch. 
Beribte Nr, 19. — Wiener Bauztg. 1840, 
Rr. 33, — Braunfhweigifh. Ardiv 1841. 
Ne. 4. u. ſ. mw. 

5525. Ein Wadern faon yielm einfte: 
ben. Eenplingersofle No. 58. I Stieae. 
Derfaufo-Ainzeige 

8aT5. (2 H) In dem Staͤdtchen Heide, 
2da. Hllpoitfieln, das von 2 Merbiudungds 
ſtraſſen durchta ceuzt wird, ſiad 2 Ziegeibüt- 
ten, melde in gutem daullchen Zuftande, 
auf eine Auadratmelte: die einzigen, ſonach 
zum Betriebe vortheilbaftplacier, v. nichts 
ju wuͤnſchen übrig laffenden Gaͤrten, Deko: 
nomie: und Wodngebäuden umgeben find, 
entweber allein oder mit einer nicht unbes 
deutenden Ockonomie aus freier Hand zu 
verkaufen. Naͤh. im angeführten Orte feibft 
bei Anton @genberger, 
8404, (3) Ineiner Stadt Oberbaperns iſt 
ein gut betriebenes, auf dem fdönften 
Vlatze gelegenes Bärteranmwefen aus freier 
Hand zu verlaufen. D. U, 





— —“ 
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8595. Im Commissionsrerlage der #: J. Lentmer'schen Buch- 
handlung (W: Kech) in München erscheint in wöchentlichen Num- 
mern und ist durch jede gute Buchhamdlang: zu beziehen : 


Allgemeine Zeitung 


für 
Chirurgie, innere Heilkunde und ihre 


Hulfswissenschaften 
unter Mitwirkung 


von 
v. Ammon, Carus, Dieffenbach, Hessetbach, Heufelder, 
B. Langenbeck, J. Liebig, Stromeyer in Deutschland; 
Fr. Bremer in Dänemark; R. Liston, H. Mago, Elliotson 
in England; Cloqwet, Seroy d’Eliolles, Velpeau im 
Frankreich; Heije in Holland; Gattei, Gola, Puppi 
in Italien, wie.auch vielen andern in- und ausländischen Aerz- 
ten und Naturfoıschern 
herausgegeben durch 


Robert Hermann Rohatzsch. 

Die bereits erhaltenen iftlichen wie 'nründlichen Zusagen: zur Mitwirkung 
von mehr als achteig der®uusgezeichneisten Aerzte und Naturforscher von 
ganz Europa und'.die Srtmlrend dringende 'Theilnahme des resp, ärztli. 
chen Publicums an der Zeitschrift lieferten den, Beweis, dafs die Gründung eines 
deutschen Journals, worin sich die Aerzte aller Länder zur Besprechung, Mit- 
theilung und zum Ideenaustausch vereinigen könnter, Bedürfnifs gewerden und 
rzeitgemäls sey, defshalb wird es aueh im’ kommenden Jalıre seinen ungestörten 
Fortgang haben, und nach wie vor abhandlun aus dem Ge- 
biete der Chirurgie, innern Heilkunde, patholog. Anatomie, Mi- 
kroskopie, Zoochemie etc. etc.; eine Beyue der neuesten in- und aus- 
ländischen Journalistik; Auszüge aus den Verhandlungen naturwissen- 
schaftlicher und ärztlicher Vereine; Kritik und Bibliographie der 
in- und ausländischen medieinischen Literatur enthalten, 

Geeignete Beiträge, welche in deutseher, französischer, englischer, italieni- 
scher, spanischer, holländiseher oder lateinischer‘ Sprache abgefalst seyn können, 
wobei Ken dringend um deutliche Handschrift gebeten ist, werden mit Vergnü- 
gen eingerückt und honorirt. 

Mit Ausnahme besonderer Vebereinkunft bei Zusendung derselben durch die 
Post franeo‘, mit der Adresse: 2 5 

Der J. J. Lentner'schen Buchhandluug in München, 
an die Redaction der allgemeinen Zeitung für die Chirurgie, innere Heilkunde etc. 

Einem Hauptzweck ‚des Blattes, schnelle Mittheilung wichtiger Entdeckungen, 
interessanter Aufsätze u, s. w. Genügo zu leisten, erseheint es in wochentlichen 
Nummern. von einem Imperialquart- Bogen, wo es nöthig wird, auch mit Bei- 
lage, und kostet der Jahrgang von zwei und fünfzig Nummern 12 1. 
im Buchhandel; durch die Post datt Im in Bayern: I, Rayon 12. 13 kr. ; 
N. Rayon 12 fl, 27 kr. III, Rayon 12 f. 35 kr, — Neu eintretende Abonnenten 
können auch den ersten halben Jahrgang (1841 Juli bis Dezember) wovon jetzt 
16 Nummern erschienen sind, noch um 6 fl. erhalten. 








8508, (26) Eine ber fhönften, volfom: 
men gut eingerichtete und im vorzüglich 
guten Rufe ſtehende Badeanſtalt Ift aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Näb. bei 

Frieder. Betterlein, 


8498. (35) Karlöplap- Niro. 1. bem Ka: 
deiencorps vis a vis ift elamenhlirtes Zim: 
mer nebjt Alkoven fogleih zu vermierhen. 
D. U. beim Buabinder de la Haye. 


8504, (26) Ein feyr gut erbaltener Flü: 


gel von Dülgen ift wegen Mangel an Plaß 
um 120 fi. zu verkaufen. D..U. j 


8209, (25) Theater-Nadrichr. Ein 
jugendl. Liebhaber, eine traglſche Liebyaberin 
u. Heldin, einige Mitglieder für Schauſplel 
w.Dper glei verwendbar, fo wie ein tädtl: 
ger u. ſollder Garderobler, ber bie und ba im 
Saauſpiel zu verwend. wäre, fönnen Engage: 
ment erbalt, Ravensburg, 30. Ott. 1841, 
R. Ringelmann, Tpeaterunteruehmerin. 


Zur Bayerischen Landbötin Nr. 137. 


f. Wedel: und Maaren:Genfal. 
- 35017 (Id) Cm Coupe, I und Zipannig, 
faft neu Ift fehr billig zu verkaufen No. 5. 
In ber Theatluerſtraffe. 
8540, (35) In der Kanfingergalfe Nie. 
17, über 1 Etiege redts, ingang Für: 
ftenfeldergafle, find 2 ſchoͤne unmenblirte 
beijbare Zimmer fegleid zu vermiethen. 
8559, 2 meife Ehpikbündden, Männ- 
hen ausgezeichneter Race find zw vertauf. 





Beachtenswerthe Anzeige filr die 
Herren Färber, Druder und 
Fobrifanten ! 


8537. Im Verlage der Buchhand⸗— 
lung von C. Sr. Amelang in Ber—⸗— 
lin erſchien fo eben und iſt durch 
alle Buchhandlungen des In- und 
Auslandes zu haben (in Münden 
in der Zof Lindauer'ſchen Buch: 
handlung) : 


ermann Schrader, 
Kunft: und Schönfärber, auch Inhaber ber 
nroßen goldenen Ehren Medatllx der patrios 
tiſchen Geſellſchaft zur Beförderung der Künfte 
und nüglichen Gewerbe in Hamburg, 


Neueftes theoretiich » praftiiches 
Schrbud 


derZeug Druckerei 
für Wollen, Seiden-, Baum: 
wollen umd Leinen-Gewebe. 
Mebit einer vollitändigen Belehrung 
über die Anfertigung der hierzu nd» 
thigen Metall:Aufldjungen ( Beizen) 
und Subftanzen, fo wie über das 
Bleichen, Dämpfen und Appretiren 
der Zeuge, nach den neueſten eiges 
nen prafrifchen Erfahrungen. Ein 
Handbudh für Färber, Drus 
der und Fabrifanten. Detav. 
1841. Sauber gehefter 1 fl. 48 Er. 
Der rübmlihit befannte, raflios fort: 
fhreitende Herr Verfaſſer, Feind aller 
Seheimnifiträmerei, theilt in der bleran 
gezeigten, fo eben erihlenenen Schrift 
feine in neuefter Zeit mit großem Zeit: 
und Koftenaufwande Im Gebiete der ge: 
fammten 3eug-Druderel ermworbe: 
nen praftifchen @rfabrungen eben fo effen 
ald belehrend mit, deren Wefultate 
jeder Sahverftändige unftreltig nicht alleia 
als eine ſhaͤhenswerthe Berriherung ge: 
nannter Kuujt anerkennen, ſondern, bei 
genauer Befolgung der gegebenen Bor- 
schriften, darin auch eine relchlich lohnende 
Erwerbsquelle finden wird. Den 
Preis des Werks wird Jeder um fo billi- 
ger finden, je unſchaͤßbarera Werth für 
den ſtart beichäftigten Praktiker, durch 
Erfparung eigener Experimente, gewiß 
mebr ale Eine der vielen in biefer 
Scırift enthaltenen Anwelfungen ber 


ist. 
in demfelben Verlage erfhienen 
früher : 

Sheader, H, (Kunt: u. Schönfärber In 
Hamburg ic), Praftifches Sehrbuch 
der gefammten Wollen und Schön: 
fürberei, zum Färben fowohl der loſen 
Wolle aid der Garne, der Tücher, Goa: 
tinge, Flanelle und ber nidr gewalften 


1202 — 


—* wie Merino u, ſ. w. Mad den 

ı beitew In Deutfchland, In den Nieder: 
landen und in Gagland üblihen Me— 
tboden und auf vwieliährige eigene Er: 
fahrung gegründet. Mit Vorrede und 
Anmerkungen begleitet von dem Gehel- 
men Mathe Dr, Hermbiäde in 
Berlin, Bvo. 1832. Sauber gehefter 
1 fl. 48 fr, 

Schrader , R:uefte Erfahrungen in 
der gefammten Zchönfirberei, oder 
praftifihe Anleltung zum Färben ſowohl 
der loſen Wolle, Seide, Baummolle, 
Lelaen und Garne, als aud der daraus 
gewebten Zeuge, fo wie der Merino's, 
nah neuer in England übliven Me: 
thode. Zum Gebraus für Färber und 
Zabeifanten. 8vo, 1836, eg geb. 

fl. 48 8: 

Scheader, 5 Praktiſches Lehrbuch der 
gefammien Baumwollen:, Seinen: 
mũ ad Seibenfürberel, nebit einer gründ: 
ken Anleitung zur Türkiſch Roth: 
®irberei, fo wie zu den neu enibed: 
ten und beim Färben der Selde anzu: 
wendenden Phöſte Bädern. Ein un: 
eatbebriihes Handbun für Färber und 
Fabrltanten, welche ſich mic der Baum: 
wollen:, Flad3:, Garn⸗, Zeud:, Lein: 
wand und Seldenfärberel beidäftigen 
und das Neuefte und Vortheilhafteſte 
in diefen Zweigen der Faͤrbekuaſt fen: 
nen lernea wollen. Nah eigenen Er: 
fabrungen und geprüften Worfhriften. 
Svo. 1832. Sauber gebefter. 1.48 fr. 
3580, Im Verlage der J. @.v. Sel: 

deifhen Buhhandiung In Sulzbach 

find erfhlenen und durh ale Bachhand— 

[ungen zu beziebeu: 

Gemeinnügiger Haus: Kalender 
für das Zahr 1529 Mit einer 
volltändigen Genealogie der jet» 
lebenden Regenten in Europa und 
übrigen Füriten Deurfhlauds. In 
groß 4. Format, aufweiß Drud- 
papier, mit Einfafung und Bi: 
guetten. Preisgurgeheftet 12 fr. 
Mit tabellirtem Schreibpapier zur 
Yufzeihnung, der Einnahmen und 
Ausgaben ıc. gut geheftet 15 ke. 

Bollftändiger Geihäfts Kalender 
anf dad Jahr 1518 u groß 
4. auf Shreibpapier,, mit Zabel: 
fen zu Geſchaͤfte Notizen und zu 
Einnahmen uud Ausgaben. Gut 
gebefter 30 fr. ur 

Kalender für Fatholifche Ehriften 
auf das Jahr use Mit 46 Die 
guetten. gr. 8, in farbigem Umſchlag 
gehefter 30 fr. 

JIuhalt. 

Geaealogle des kdaigl. Haufes Bavern.— 
Genealdale Seiner Helllakelt des Pay: 
tes, fo wie der HH. Herren Herren 
Erzbifvöfe und Blihöfe Bavernd, — 


Kalenber:Rahrihten. — Ueberſicht der 
Fer: und Fafttage Im Yabre 1842. — 
Tabelle der aftronomifhen Tageslänge 
auf alle Tage det Jahres: — Inſtruc—⸗ 
tion zur Meyullrung der Ubren nah 
mittlerer Zeit. . 

2egende und Aebllbung ber Hel— 
tigen: Sebaftlan, Agatha, Gregor ber 
Große, Marcus, Julia, Bontfackus, 
Maria Magdalena, Ludwig, Eorbinlan, 
Brigitta, Martin, Barbara. 

Erfiäruug und Abbilbungen ber 
vorzäglihtenfereunfers 
Herrn und Hellandes, mit 16 
Biquetten, — 1) Dus Felt ber Be: 
faneidung Jeſu Chriſti. 2) Das Felt 
der Erfheinung des Herrn. 3) Das 
Feſt des allerbeltigiten Namens Jefu. 
4) Das Zeit der Wuferfiebung Jeſu 
Chriſti. 5) Das Feit der Himmelfahrt 
Jeſu Chriſti. 7) Das Felt des Frohn⸗ 
leihnams unfers Herra Jeſu Eorlitt. 
7) Das Feit des hell. Heriens Jefu. 
8) Das Fet der Geburt Eprift. 

Dentwärdbige Momente aud ber 
Geſchlchte Bayerns, mir? Ab: 
bildungen und 1 Bignerte. 1) Die 
Schlacht von Aling. 2) Die Schlacht 
von Sendling. 

Kurze Beihrelbung merfwärbls 
ger Gebäude und Infiture, 
welche Bayern In: mit 9 Bis: 
gaetten. 1) Stloß Trautuig bei Lande: 
but. 2) Burg Trausultz im Thal. 
3) Das Benedletiner:Klofter Merten. 
4) Die Benedictiner Probitel Scheyern. 
5) Alt: und Neu-Detting 

Manderlei, mit 2 DViznetten. Der 
Büßer, eine Erzählung. Aaetdoren. 
Spräde det fel. Aegldius von Arlii. 

Anhang. Verzelchaiß der vorgäslichiten 
Meſſen und Yabrmärfte- 

Kalender für Ratholifen und Pro—⸗ 
teftanten auf das Jahr 1928. 
Groß Median: Detav auf 
weiß Drudpapier, mit Ein: 
fafung u. Vignetten. Preis gur ge» 
hefter 6 fr. Mir tabellictem Sheeib⸗ 
papier durchſchoſſen 9 Er. 

Kalender aufdasgemeine 
Fahr 1842. mit genauer Un: 
gabe aller Zt: und Faſt— 
tage der heiligen katholi— 
ſchen Kirche des Königreichs 
Bayern. gr. 8. Preis geheftet 
6er, mir Einnayms- und Aus 
gabs Tabellen 9 fr. 

Brieftafhen = Kalender 
das Fahr 1342. 
auf Pappe 6 Fr. 


8521 (3b) Gegen binreldende Vecſiche⸗ 
ruag werden 20 fl. aufzunehmen geſudt 

8382 (2 b) Eine iböne und vorgäglih 
gute Bolzbiwie fit zu verfauren. Nad, am 
Riadermartt Ro. 6. im 4, Stoce links, 


auf 
Due 8.4 Er., 


8554. Dei E. F. Amelang in 
Berlın erfchten fo eben und iſt In 
allen Buchh andlungen des In = und Aus: 
Landes zu baren (in Münden in der 
of. Lindauer ıhen Buchhandlung): 


Sandbuch der Papier: 
fabrifation 


von Dr. C. Sartmann, 

Herzogl. Braunfhwelsiufh. Bergtommifär. 
24 Bogen in gr. 8vo, Mir 8 lirhogras 
Phirten Tafeln in Quer⸗Folio, 80 Figu⸗ 
ren enthıltend. Maıchinens Belinpapier. 
Beheftet afl 12 kr. 

Das ganze Werk zerfällt In fieben Abs 
ſchaltte: Der er ſtee handelt vonden Ma: 
serlallen zur Paplerfadrirarton und vonde: 
zen erfier Vorbereitung; der zweite von 
der Grfhlhte mund Starinit der Papier 
fabrlfation; der dritte von der Papier: 
fabrikation nam Älterer Urt, und Inelnem 
Ynbaage von der Verrertigung des Daplers 
in Ebiaa ; der vierte von der Berierti- 
gung des Papiers nad neuer Art, mittelſt 
Maſchlaen, oder v. dem Maihinenpapler; 
der fünfte vonder Berierilgung ber Pappe 
amd des Vapier Mafae, der ſechste von 
der Verfertigung des Papiers aus farbis 
gem Zeuge; der flebente eudlich von 
der weltern Zubereitung einiger Papiere 
ſewle von der Anferilguag der gefärbren, 
der bedrudten und der gepreßten Dapiere. 

8552. In der Ettan'iſchen Busdaudlung 
in Qurdlinburs {ft erfälenen u. ie Mün: 
hen ia der Palmiden Bubbandlung, in 
Anasbura bei Kolimann. in Regensburg 
db. Montag u. Weiß, Palau b. Puſtet, 
Saizburgi d. MapriinenBuhbg. su hab.: 

Fr. Rabener 


nallerbfien 
oder du follit und mußt lachen. 
Enthaltend (256 intereſſante 


Anefdoten.) 
132 Beit’n. 8. or. Preis 36 fr. 
Mit Beranägen wird man in biefem 
wisreiben Bune leſen und über die mal- 
»en Einfälle Iaren müfen. 
Ein für Jedermann ausıtmed Buch If: 
Sammlung und Erklärung von 


(60 0) fremd Wörtern, 
welde in der Umganyeıpradhr, in Zei⸗ 
tungen und Bädern oft vorlommen, 
Ste oerveiferte Auflige. Bon J Wies 
demann. Preis 45 fr. 


8221, (2b) In der Stadt 

Errendorf, Ldgts Kemnath 

It die einglig dort beftenende 

Badersgeredt; ame foglelc zu 

1 verfauien. Mäperes ertveilt 

auf fraufirte Briefe ber dor: 

tlae Bejiger Ritthager oderder Ehlrurg 
Rittinger In Münden. . 





— 1203 - 
Eboecolade, 


Haus rein nay Mallander Art zubereitet, 
als: 
Gefundpeits:EhocoladeRr.1.— fl. 42 fr, 


Z 
7, „nn dr 2 

77 [2 “ . [23 6, r 
Banille 7 „1.1 „Nu = 
[73 [23 ’ 2, } "„ 30 ”„ 3 
7) „ud ug 
lslaͤndiſch Mood „ I, on 2 
Salep Ivy 2 
Meis " Ivy —u )? 


su haben bei 
A 


ugust Spitzer, 
Shranneuplag Mr, 16. nährt dem 
Marbbausthurme in München, 
NB. Zum Wiebderverfauf wird ein entipre: 
chender Mahatt bemIligt. 8666. 


Gaſtwirthſchafts » Verkauf. 


SENT, FEN 





85066. Endesgefenter verkauft aus ganz 
freier Hand uachbemerftes, gang Iudeige: 
ues Birtbihaftd: Anweſen fammt Dekono: 
mie, als Dezugebörtgen. 

Diele Gaſtwirthſchaft, zum Hirſchen ger 
nannt, an der frequeuten Wiener:, Mün: 
dener: und Braunauer » Traunftelmeritraife 
gelegen, beilebt nun aus, 

1. Wohnhaus: 

Zt. einem ganz gemauerten, maſſtv ges 
bauteu, Sftötiaen Wodahauſe, mit 
einer großen GBanfube, Werichlag, 
Küde, Spetie, 3Nebenzimmern, Maad⸗ 
kammer, Flelſchgewelde und gemölb: 
ten Hausfeller auf 300 @imer Bier; 
im 2ren und Iren Etod 13 gut ein: 
verintere Zimmer, Im dten und öten 
Stock 2 große ſadne Waſch Troden: 
Böden mit Verfhläuen und Kammern; 

2, einem ganı gemanuerten anſtoßenden 
Nebengetdude mit Schlag⸗ Waſchhaus⸗ 
und Hoızlege, ein Garn hoch; 

3. einem ganz gemauerten Hornviebitall 
auf 16 Stüd Horunieh, obenauf el: 
uen Henbobden, in ber Mitte eine 
Durdfabrt. 

4. einem gan; 2 Garn bohen gewdlbten 
Pferdenall auf 20 Pferde, mit oben- 
auf einem Heaboden; 

5, einem ganz gemanerten Pferdeſtall 
auf 28 Dierde obne Gewoͤlb, mit oben: 
auf einem faönen Hruboden und el: 
nem kieloen Zubau mir einer Aufbes 
wahr: Kammer; 

1, 3ubau, 
beftebend aus: 

6, einem gan; aemanerten, nabe gele: 
genen Wonnbaute, auf zwei Familien 
Mierpwonnung; mit Keller m. Holz⸗ 
legen; angebaut einen großen Getreid: 
Stadi, Holjleg, einem ganz gemauer: 
ten G©erreibtaten auf 300 Sıaffel, 


einer großen Wagen- Rewmlſe, mit 
Stropboden und elnen fhöuen Hofs 
raum zur Zabung und Abführung des 
Setreldes. 

11. Sommerteller. 

Glelch auſtohend an der Hauptitraffe, 
mit Kaftanienbäumen befegten Som: 
merfeller, mit 2 gededten Augelbah⸗ 
nen, einem daranflofenden Gemüſe- 
und DObftgarten, mit einem ganı ges 
mauerten bübfben Sommer -Galet: 
hen. — Saͤmmtliche Sebäude find Im 
beht baulihen Zuftande u. auf 12000 fl. 
affefurlıt, 

Damit verbunden it eine Oekonomle 
mit 91 Tas: Bau:Grund, 69 Tag: Bau Feld» 
arunde. 22 Zar: Bau 2mäbdiger. Wiesgrund; 
fimmtiite Grundfiäde, fehr gelegen, und 
von befter Beihaffenbelt. 

Der Kauffhiling und alle andere Bes 
dingniffe find entweder perlöniich oder durch 
fraufirte Briefe bei Endesgefegtem zu 
erfragen. 

Altötting den 39. Ott 1811, 

Franz Woller, 
_ _ Gaftwirtb- 

Wohlfeilfter Schul-Atlas! 
8557. Bei Jof. A. Finfterlin in 

Münden ift zu haben : 

Sandtke's Schul-Atlas der neueren 
Erdbefhreibung in 25 Blättern. 54 fr. 
Einzelne Blätter ale; Aftika — N.Ame- 

rita — S.amerita — Uflen — Auftrallen 

— Bapern — Bayern, Würtemberg und 

Baden — Deutihland, Europa — Hemids 

pbdren — Valäftina & 34 fr. 

Sohr's Atlas von Deutſchland zum 
Schul: u. Hausgebrauch in 28 Blät: 
teen. Ute Lieferung 7 Blätter. coms 
plert 1 fl. 12 fr. 


8571. In der Fleiſchmanniſchen 
Buchhandlung ift zu haben: t 
⸗ 


redi 
1841 


am AA: 
in der evangelifchen Stadtofarrkirche zu 
München gehalten von 
3. Eh. Edelmann, Pfarrer. 
Preis 6 fr. 
3606. Bel Hennings und Hopf 
in Erfurt ift erfchienen und bei E. U. 
Fleifhbmann in Münden zu haben: 
Kunft: Farbe: Buch, 
eder die Bereitung aller Arten Fir: 


niffe, Lade, Del: und Delladfir: 


niffe, fowie auch der Waflerfarben u. , 
deren Verarbeitung, Holzbeitzen, Vers 

goloungen und d. m. 18 fr. 

8570, Ein junger Pudi von fdwarzer 

oder brauner Farbe, laug behaͤngt mad 

minnliven Geſchlehts, wird zu kaufen 

gefuht. D. Uebr. 
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8593. Zu der Ein dauer ſchen Buch⸗ BEE IE a Be I ER 
handlung in Münden. ik. zu vaben: An Freunde des Schönen 
Dr 3. Hoffmann, der Hausarzt und an Alle überall, welche @utes wollen ' 


beidenlinterleibsleiden, dverBruft: und - 
Halsdrüfenanfchtwellung Fallſucht REEL - 
— —— Br * * vo. Die 2. — und Stabi melterdaft. ausgeführten 
mit zuſammenhaͤngenden Leiden. Nebit: 
Nachmeifung Br Heilmittel. Für Moses kommt vom Sinas, 
Leidende und Uerzte. 8. geb. 1.fl. 21 Er. * Die Erfindung der Buchdruckerkunst, 
PER. panda Haiser Honrad nimmt das. Hreuz, 
i Das Vehmgericht 


gangen: 
atbgeber nterleiböfranfe. leren das erſte für fin feipittändige Heft des vom elmer Grfellfhalt berausae: 
ve een Aurıgdoer ——** * sebenen „Märtorisch-biographischen Universum‘ mit felnembIüs 
8. geb. Preis 45 fr * benden Terte. Jadem die unterzelchnete Bachhaudlung dazu. ſich erbletet, 
3. u s efaler dar 1 dt Säit ſes Heft nob Im. eriten Subferiptionepreld von 24 tr. oder Ö gar. zu Itef 
f rt —* if ni Ag h en an im Voraus deffen verfibert ſeyn, daß die verebrl. Käufer dem Preis’ b 
feine geprüften und bewährten Erfahruns —— an-Clesanz und Swetmäßigtelt nur dann werden begreifen Füns 

















gen niedergelegt. Auf eine Jedem fapıibe nen, wem fie de’ Unterfhähumu einer 
a ae hg neh hr Geſellſchaft ‚hoher und verdienfivoller Gönner und BDeförberer des 
ic) feibft deifen fann, wo alle Medifamente, und Schönen, für alle Volkoklaſſen Erfreuliden, 
theuern Melfen und Brumnenkuren nichts die nach pefuntären Gewinn nicht zu trachten haben, wahrnehmen. 
geuübt baden, und keine Hülfe mehr mög» Die bel ung wieder elngetroffenen Eremplare find von ganz 'newen 
io (heine. Daf bier feine Charlatanerie Stihen, mweihe'man anfertigen laſſen mußte, weit nad abgeienten 14; 
im Spiele int, dafür-bürgt ber Dauk Wie: Eremplaren (anerhaid 2, Monaten) der erften‘ Auflane, weitere Abdräde mim 
fer, die (how von Stechthum und Schmer: gemacht werden konnten, follten fie ander# uülcht ihmäher ausfallen. 
zen durdy' bes Verfafferd Math befreit find. Wer dew Test etwa bejonders einbinden laſſen will, dem Ift In ben Sta 
Man bat ſich nicht geſcheut, in dem in ſlsen allein 
Hamburg eriblenenen Bewahrten Arit für 2a kr. oder 6 (!) eine werthvolle 
für Unterleibsfranfe” einen Aufzug aus 5 merzierde gew en, vielmal wohlfeiler ‘ 
ven aan. rs In ee “= hätt er diese Blätter in einer mittehmäs 
weichen, gerade das Hauptfähliäfte Lythographie acquirirt. 
nicht aufgenommen bat, m »biefer ges Zum Ueberfuß bemerken wir, daß wer nur entfernt feine Erwartungen'n 
fährlihen Täulgung vorzubeugen, machen any follte befriedigt finden, diefes Heft uns ohne Auſtand wieder zurädgeb 
wir dieß Öffentlich befannt. —* har —* * ne * aueiprict, ch ei das fie 2 — 
ed Kunſtwerkcheus ſich vorgeſetzt, ganz vrrieblt wäre, wern ulqt jeder 
EI” Der Berfafer witd gern auf pot⸗ pfänger felb? an deifen Befip Freude babem fünnte! 


tofrele oder dur Merlanger an Ihn ges j P 
langende Unfragen Jeden Math eribellen. Georg Franz in Münden. 


Leipzig den —— u5 som. RT gut crbaltener Damen» 


SL Kant air z — eis —** Sendiingertbore v. tur: Mäntel wird zu kauſen geführt. D.U. 
584, Jemaud fuhr gegen eritellung 5 Stühlen die Nufbaun: Fournir⸗Spitzen 8501. ‚ weldes febr 

und monatlihe Mbjabiung von If, fo: verloren. Der rediihe Finder wolle fie gegeu ——— —* ar. 
glei 100 Ar aufjwachmen. D. II. gute Belobaung Vromenadeg. No. adgeb. riyung. Das Uebr. 


Getreid-Preife der »Scramme vom 13. November 1841: 


























n I Höchter Dur: | Wahrer 
—— | jonitte » Preis. | Wreis. fnitts + Preis. 

Ic | EI € Ve ek I Kol € tr, 

Waien. | 17 21 16 1 48 oa — | - 

Korn. 9 40 ) 24 ® 1 13 5 

Gerjte. 7 31 7 "1 os | 00 _ Mi 

- SE * Haber. 4 10 4 ı 14 4 ' Ei — 
| * —Neune gufuhr: Waizen 2200 Schäffel; Korn 149 Schaffelz Gerſt ead 1Schaäffelz Haber M7 
9— 361 2560 231 1} 


| Meft: * 9— 
| Brodtarif vom 15, bis 22. Mov. 1841: Waizen: Gchäfelzu2if. 3er. Waizenbrod: I Mundfemmel muß wägen 
32. 3Q.; I ord. Kreuzerfemmel 5 &.— Q.; 4 Kreugerfemmel‘22. 2Q.; das Eripwedei 52.—Q ; das Kremerfaitt 72. 3X. 
Der Orofhenweden won Waizen 152.—Q.; detto von Laiditaig 238. I1Q.; Korn: Saaffel zul3l. Atr. Rogaenbrob 
Fin Zweilrengerftüd muß wägen: — 20 2.—Q.; 1 Vierfreugerftüd 1 9.202. —- Q.; 1 Uctkreugerlait 3 WM. BL. — DA; 1 
zehukreuzerlaib 6 Pf. 16 2. —D. Nahmebl: das Viertel I6M. — pf.; der Dreißiger I fr, Ipi. Webltage: Wuigen: Saafl 
zu 19 4.36. Kora: Shäfel zu 12f. Ak. Muntmehl: Das Biertet I A. 53 fr; Eemmelmehi IA. 20 Ir.; Waigenmeht 
Iä = Br — * fl. ” gg —— oder Bactmehl 45 tr. 

entner Den . n Str. mmet IA. 16tr. Ei 7 — A — tr. Aotr. 
een Sun A. 15 tr. Ein Ber. Weizenſtroh — A. — tr., Roggenſtroh 1 A.30tr., Gerften: 


Eigenthum und Verlag der KR. Hofbuchdruderel von Ioferh Rösl. MWeramtwortliher Nevasteur: 5 X. Nidlas. 
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Durch bie Pol 
bezogen koſtet bie 
andbötin 
balbjährig 
ohne Bommert 


ig. 5üke, 
im Il. Rayon 
2f. At, 


Bapern. 
Auf den Tod Ihrer Majeftät der Königin 


Earoline von Bayern. 

Die befte Seele nahm zu fi das befte Herz! 

Was bleibt viel Taufenden zuruck? —— Schmerz. 

— —— r. 

Münden. Ein Erlaß vom 14. d. des k. b. Oberſt⸗ 
Kaͤmmerer Stabs emihält Über die derzeitige Hof⸗ und 
Landestrauer Nachſtehendes: Nachdem es dem Allmäctis 
gen nach feinem unerforfhlihen Willen gefallen hat, J. 
Maj. die verwittwete Königin Karsolime von Bayern, 
geborne Prinzeffin von Baden, im Göften Lebenrjahre am 
13. Mor. h. I., Abends 10 Uhr, zu größter Veträbniß 
des Pönigl. Haufes und des Rönigreiches aus dem zeitlichen 
in das ewige Leben abzurufen, fo haben Se. j- der 
König rine Hof: und Landestrauer von drei Monaten, 
refp. 12 Wochen, vom 14. Nov. h. I. beginnend, bis 
5. Februar 1242 incl. auf nachſtehende Weife anzuordnen 
geruht: a) die hoffänigen Herren Eavaliere, — die jum 
Tragen von Uniformen berechtigten konigl. KHofdiener im 
Rarhsrınge, dann fämmtliche im höheren und im Colleglal⸗ 
rath6s Range ftehenden k. Diener tragen in den erften ſechs 
Wochen der Hofs und Rantedtrauer, vom 14. d. bis 25. 
Dezember h. 3. incl. jur Uniform lange ſchwarze Beinkleis 
der über die Stiefel, nedſt Schwarzer Welle, die Epaulers 
mit ſchwarzem Blor überzogen, fo aud die Hutkordons und 
das porte-epee, dann den Tranerflor am Arme. Die Or⸗ 
dends Großkeeuzherren tragen mährend der gangen erften 
Trauerzeit das Band unter dem Kleide. Während der 6⸗ 
wöchentlihen zweiten Trauer: Epode, vom 26. Dezember 
h. 36. bis 5. Februar 1842 incl. bleiben nur die langen 
fhwarjen Beinfleider und der Flor am Arme. Die Her: 
ven, welche nicht Uniform, fondern das Civil s Hoflleid zu 
tragen pflegen, folgen den Beftimmungen der vorfariftlis 
hen Anordnungen der Hofs und Landtrauer (vide Ragbl. 
Me. 29. vom 4. Aug. 1827 d 1.) fomohl für die Dauer 
als für die Abftufungen des Traueranzuges und je mach der 
Rangesklaffe des betreffenden Individuums. Das k. 6. 
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Heer..teägt die. Hof» und Landesttauer nach der ihm ber 
fonders ertheilt werdenden allerhöchften Weifung. b) Die 
zum konigl. Hofe gehörigen, fo wie fämmtlicye boffähigen 
Damen, tragen die gegenwärtige dreimonatliche Hof⸗ und 
Landestrauer ganz nach Vorſchrift der vorerwähnten Trauer» 
Drdnung vom Jahre 1827. 

Noch zwei Tage vor dem Ableben der verewigten Rd: 
nigin Caroline fol Ihre Majeſtaͤt hinſichtlich der Bitt⸗ 
gefuche mehrerer Armen und Bedraͤngten perfönlich verfügt 
haben. Ein reicher Troft Ihrer legten Tage mar es, bei⸗ 
nahe alle Ihre etlauchten Kinder um Sic verfammelt zu 
fehen. An.die Abweienden derfelben, Ihre Maj. die Kb: 
nigin, und J. 8. Hoh. die Prinzeffin Johann von Sachſen 
und die Erzherzegia Sophie von Defterreib murden unners 
yistıh Stafetten mit der Trauertunde nach den Höfen von 

resden und Wien adgefandt. Die Dpfignarion wurde am | 
14. d. durch den k. Minifter des Haufes und des Aeußern, 
Erben. v. Giſe, vorgenommen, 

Seit geftern Morgens flad bie irdlſchen Leberrefte, 
weiland Ihrer Majeſtaͤt der verſtorbenen Königin Witwe, 
Karoline von Bayern, in einem der Säle der Herzog 
Mars Burg auf hohem Paradederte ausgeſtelt. Die edeln 
Züge der rerewigten Königin zeugen nod im Tode von der 
Huld und Großmuth, weiche diefes Herz im Leben erfüll: 
ten. Der Leichnam, zu deffen Haupte fih auf einem 
Kiffen die Königskrone befindet, iſt mic einem ſchwarzen 
Sarmmerfleide, mit weißem Hermelin geſchmuͤckt, angerhan. 
Den Sarg umgeben dienftchuende?. Kämmerer, Kammerjun: 
fer, Pagen u. eine Ehrenwache v. der Leibgarde der Hartfchiere. 
Eine zahilofe Menge Menfhen drängt fih fortan binan, 
um die theuren Züge der unvergeßlihen, verflärten DMajes 
ſtaͤt noch einmal zu fehen. ı 

Aus Karloͤruhe iſt die Nachricht von der ſchweren Er: 
krankung des 8. b. Minifters Refiventen am badiſchen Hofe, 
Hrn. v. Overkamp, dahier eingetroffen. Kr. Geheimrath 
v. Ringseis ging hierauf fogleih nach Carlsruhe ab. 

Zum Prorector der Uniserficht Erlangen wurde Kerr 
Dr. Köfling, Profeffor der Theologie und früher Mitglied 
des theologifhen Ephorats gewählt. 





Das k. Reggs. Blatt Pro. 47. vom 17. Nosbe. d. Js. 
enthaͤlt die Reſultate der Sipungen des Staatsraths⸗-Aus⸗ 
ſchuſſes vom 28. Dktbr. I. J., und nachſtehende Dienftes- 
Nachrichten, Ordens:Verleihungen 1c.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
yem hochwuͤrdigſten Heren Biſchofe von Speyer, Johannes 
». Geißel, das Commenthurkreuj Allerhböhfkähres Wer: 
sienft: Ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem k. ſaͤchſ. Miniſter⸗ Reſidenten v. Könnerig das Com: 
menthurkreuz des Verdienſt⸗Ordens der bayer. Krone; dem 
!. ſachſ. Kreisbirector Dr. v. Falkenſtein das Tommenthurs 
kreuz des k. Verdienft-Ordens vom heiligen Michael; dem 
k. ſaͤchſ. Wafferdaudirector, Major €. Th. Kunz, das Rit ⸗ 
terfgeng des krWerdienſt ⸗Ordens dem bayern. Krone, und dem 
bergeafih - Sachſen · Altenburglſchen Megiemungs s Präfldewten 
Frhru. v. Secke nd orf, das Commenthurkreng des k. Ver⸗ 
dienſt ⸗ Ordens vom heil. Michael zu verläiben. 

Dem Maurermeifler Jofepd Danzer zu Landsberg 
wärd Im Allerhoͤchſter Anerkennung jener. Verdienſte, welche 
ſich deufelbe bei dem: &infturze eines Maufes in Münden, 
und bei einem Brande in Pabenhanfen,: zum Beten feiner 
Mitmenſchen, mie Hintanfegumg des eigenen Lebens erwor⸗ 
ben dat, die: filberne Ehvenmünzge des Verdienſt⸗Ordens der 
bayerifhen Krone verliehen. 

Men&e Maiektät der König haben Sich bewegen ‚gefunden, 
bem bish. Vorftand des Gulichrer: Seminars zu Freyling, Prie⸗ 
fler Dr, F. Vogl, die Funktion der erled. Lehrſtelle der Pada⸗ 
gaait am Lyceum zu Frepfing zu übertragen, und die Stelle eines 
orftanded des Schullchrer:Seminars dortſelbſt, prov. dem Yrä: 
Pekten und Lehrer an der gen. Anftalt, Pr. K. Schmid, zu vers 
Geiben ; den feffor der 4. Gmnnaftatfiaffe zu Landéehut, Pr. J. 
Edert, feinem WUnfndem entfprechend,, bes bisher verwalteten 
Reftorates, mit Delaffung feiner Lehrſtelle, zu eutheben, nad dass 
felbe dem Prof. der 3. Gpmn.Elaffe, Pr. Lihtenauer, zu 
übertragen; ben prov. angeſtellten Vortoffiziaten ob. Hetteri 
aus dem Poſtdienſte zu enflaffen und in die Mititärpenflon ats 
Lleutenant zurädzuverfepen,, die hiedurch bei dem Dberpoftamte 
Würzburg erfedigte Offiziaſenſtelle 3. El. aber dem praftizirenben 
Lientenant' M. Erben. r. Gravenreuth, previſ. zu werfeihen ; 
den Salinenfsrfimeifter zu Ruhpolding, J. Dill is, unter Bezeu⸗ 
guug der Allerhohſten Zufriedenheit mit. feinen dur 45 Jahre 
trengeteifteten Dienften ins den nadgefuchten Ruheſtand zu vers 
fepen; den Fotſtbuchhalter bei der Gen.Bergw.: u. Sat.:Yomitr: 
ftration, Ant. Eifenrieth, zum Satinenferftimeifter in Ruhpol⸗ 
Ding, und beu Satinenrevierförfter des Saaladıthals, I.Sq mine, 
ym Gerfitommiflär 2, Ei, bei.der Gen. Bergw,: u. SalApmin,, 
ide prodlſor., zu ernennen; dem Revierförfler 3. Maper am 
Schönefeld, Forflamted Biburg (bei Augsburg) , urter tee 
der Allerhochſten Zufriedenheit mit feinen mehr ars AOzährigen 
treuen Dienftieiftungen in den Rüheftand zu verfegen, umd dem 
Forftamtsaktuar und Funktionär im Minifteriat:Forfteinrichtungs: 
Bürean, Franz Fürhiolyer, zum Mevierförfter in Schönefeld 
prev, zu ernennen; die zu Mallersdorf erted. Advokatenſtelle dem 
Mechtspralt. 2. Herrmann, von Ziefenbad,, zu verleihen. 
* Ge, Maj. ber König haben zu gemehmi erubt, dab 
die Stelle eines Vorſtandes des Glerifit-Grminar in $reyfing von 
dem Hochwurdigſten Deren Erzbiſchof von Müncpen:Ereyiing dem 
bisherigen Borftand des Schulie hrer⸗Seminars dortfeldft, Dr. Sr. 
Vogh verliehen werde. 

Se, Maj. der Kömig haben zu der Dignität eimes Dedants 
in dem bifhö. Kapitel zu Augsbarg den feitherigen Domkapitu- 
lar Pr. 8. Egger, und zu dem erled. achten Ranonilate in dem 
biihöl. Kapitel Bu Augsburg, unter Worrädumg der N tier Ka: 
noniter,, dem bifchöft. geiftt. Rath und Sekretär, Dompitar 9. 
Papr daferbf, zu bewenmen ‚gerirßt, (Einf folgt.) 


wei serie 
Iiptelten Muferlegt, und burbel f 


Bon &r. Maſ. der König von reißen erhielt der 
aud Münden gebürtige Peter Luk die große goldene er 
digungs : Medaille mit hocherhabenem Bruftbifde bes s 
narchen und den Wappenſchilben min Allechöchft eigenhän- 
dig unterjeihmerem Kabinensfchreiben für den nah Bagna⸗ 
caratto verfertigten Kupfeeſtich die Werehrung der heiligen 
Zunzfen Daria mit dem görtlichen Rinde Zefus durch die 
heiligen Germintanus, Pewws, Paulus und Antonius vor⸗ 
ſtellend, weldyer aus Auftcag der Mertmer'ihen Kunſthand⸗ 
fung von Eruſt Arnoid in Dresven Immerbalb eines Zeit- 
raums von 6 Jahren jur Vollendung gebracht worden iſt. 

Durch bie des Vrieſters Leonhard Zwerger auf 
die Pfarrei Bale , warbe bad Benrfijlum In Marlatban, 
2 esihts Lindau, eriebigt, welax ME zur dortigen War: 

demmzelsiihenahaber die ftiftungsmäßigen Verblud· 
ofgende Einnabmew gewährt nem: 
fa: No 42 fr. ; die Hlevon abzuziebenden Laften betragen 24 fi. 
bfr. Wlenfallfige Bewerber haben ihre Seſuche nebſt Beugnif« 
fen längftens lauerhald 4 Wochen vom 4. d. an, bei ber Fönigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg K. d.%., zu übermaden, 

Dur die Entferunng des Prieſſers Hppolit Brandipuber 
wurde das Frübmeß: Benefijlum in Mertingen, k. Logts. Do: 
— et. Die naerltchen Clanaiımen beftehen in 
277.44 fr.; die bienon abzuzleheuden Laften betwagen Afl. 25Er. 
Bewerber um biete babe ihre Geſache gebſt Zeugulſſen 
längftens Innerhalb 4 Wochen vom 10. d. au, bel der f. Me: 
sierung von Supwaben und Neuburg, KR, d. 3., ga überreden. 

Eine ſeht wohlchätige, durch Häufig vorfommende Un 
alärdsfälle gereihtfertigte Verordnung hat: der Magiftrar in 
Narnberg ats Poligeifenat beim Beginne des laufenden Dior 
mars‘ erlaffen. In derfeiben wird jedem Kaminke 
des Molizeibezicks die Obliegeuheit eingeprägt, jährlich wes 
nigftens einmal und zwar in demr Zeitraume vom Oktober 
bis April alle Schlotie feines Bezirks ſeldſt zu beſtetgen 
und dabei ſowohl die gehörig gefhehene Reinigung der Ras 
meine: durch feine lintergebenen,, als auch die bauliche Bes 
fen ffenheit zu umterfuhen, und fi darüber, doß dieſes 
wirklich geſchehen, durch eine Deſcheinigung des Hauselgen: 

mers bei der Polizeibehörde auszumeifen. Diejenigen 

tfegermeifter, die wegen koͤrperlicher Beſchaffenheit die: 
fer Obliegenheit niche nachkommen koͤnnen, muͤſſen ſich dazu 
eines: bereits für das Meiſterrecht gepräften Gefellen "des 
dienen ⸗ Solche Verfügung verdient Aberal Nachahmung, 
nad follte, wenn fon: verordnet, ſtrenge Handhabung fi: 
den. Außerdem berrfcht in Mürnberg noch die Höd fo 
beuswerthe Gewohnheit, daß die Kaminkehterme iſter nach je 
ber Reinigung die gewillenhafte Ausführung derſelben durch 
ihre Geſellen beſichtigen. — 

Avis Steingraͤber, Bauersſohn, 38 Jahre alt, von Irſchen⸗ 
berg, Loge Miesbach, gebürtig und Hauskuecht auf der Yoft ın 

sieben, Rarb am 5. Nov. Nachts in Folge der Waſſerſchen 

ie Veraulaffung dieſes Todes umd ber Werlauf defeiben verdient 
eine allgemeine Bekanntwerbung zur Warnung und Anfpormung, 
bei jeder Gelegenheit aufrichtig zu fepn. Alois Steingräber Hatte 
ein Meines Spiphündchen, weldes vor einigen Wochen von einem 
ber Wuth verbäctigen Hunde abgeranft und worüber derfeibe 
gerichtlich zur Rede genemmen wurde, wobei aber Steingräber per 
(rien, daß er von dem Hundchen in den Heinen Ginger der rech⸗ 
ten Hand gebiffen worben fep. 
* am ge —— —*2 ae green wurde 
affelbe in erſchoſſen. Steingräber te unwohl, Ei 
über — Schmerzen, ja Medizin, —25 a 


recht frank, müffe fterben und verlangte mit den Tröftungen ber 
und Kommunion ging 


Retigion verfehen zu werden. Die 





gut vorüber ; als aber ber Priefter das Meihmaffer und den Ge: 
gen über ihm ſpeudete, zeigte ſich die Waſſerſcheu in einem fo heben 

ade, daß es denſelben von. ſeiner Lagerſtaͤtte auf den Boden und 
wieder *3 warf. Hlerauf wurde Steiugräber mit Bachtern 
umgeben. Mac trei Tagen war er das Opfer eines entfepficgen 
Todes wobei bemerft wird, daß berfeibe periodiſch zu fich kam, 
feine Wächter aufmerkſam machte, ſich ihm nicht am wäherit, 
und zu Gott flehend, ein Erucifit in der ‚ rei er: 


„Die Menfcen müffen mic fliehen, nehme mich Du in Dein Reid: 


auf 1" — Gteingräber war übrigens ein Mufter der Orbunug. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches, 

In London und ganz England hereſcht große Freude. 
Am 9, Nov, Morgens, 12 Minuten’ vor 11 Uhr, wurde 
Ihre Maj. die Königin glüdiih von einem Prinzen ent« 
bunden. Se. 8; Hoh. Priaz Albert, IR Hoh die Her; 
zogin von ‚Kent, mehrere Lords von Ihrer Maj. hoͤchſt rh+ 
venwerthem geheimen Rat und Zhrer Maj. Hofdamen 
waren, dabei anmelend. Diefe große und wichtige Meuige 
keit wurde fogleih der Hauptitadt durch Abfeuern ‚der Parks 
und Tomer-Ranonen bekannt ‚gemacht. Das prinzliche Kind 
it durch die Geburt Herzog von Cornwall, und wird in eis 
nem oder zwei Tagen als Prinz von Wilss prockemirt 
werden. Durch ein eigenes Zufammentreffen erfolgte die 
Niederkunft Vietoria's — fie iſt die erfte regierende 
Königin von England , die einen Prinzen von Wales ge: 
baren hat. 

Noͤthig zu wien find ‚folgende Hiftorifhe Notizen in 
Bezug auf den Titel eines männlichen Thronerben von Groß: 
brittanien: „Der Prinz von Wales tft der Aftefte Sohn von 
England. Seine Revenuen als „Herzog von Cornwall‘, 
was er gleich mit der Geburt wird, find Heutzutage auf 
14000 Pf. St. jaͤhrlich berechnet. Die Namen „Prinz von 
Wales’ und Graf von Ehefter’‘ werden ihm fpäter beiges 
legt; die Inveſtitur geſchieht mirtelft einer, Staatshaube 
(cap of state), eines Krönleins, eines goldenen Stabs u. 
eines Ringes. Er befißt dos Fürftenthum durch Patent der 
Könige von England für ſich und feine Erben, Bor Ereis 
rung dieſes Titels hieß der alteſte Sohn von England 
‚Lord Prince.‘ So lange die Normandie noch ju England 
gehörte, trug er den Titel „Herzog von der Mormandie‘’ ; 
feit der Union mit Schottland entfprang ihm der weitere 
Titel „Magnae Britaniae Princeps.“ Der Urfprung des 
Titels Prinz von Wales (Princeps Walliae) wird gewöhns 
lich auf, Eduard, Sohn und Erden Edwards 1. zurädgefährt, 
welcher, der Sage nach, die Königin Eleanor auf dem in 
Wallie gelegenen Tarnaroon » Schloffe nlederkommen lich, 
mas bie bis dahin widerſpanſtigen Großer won Wallis gen 
mann, Ein Attentat auf den Prinzen von Wales oder feine 
Gewmahlin ift, nad dem englifchen Eriminalgefeg, Hochver⸗ 
rath wie ein gegen die Perfon des Königs ſelbſt gerichteres.*“ 

Traurig.neden der Kunde Über die Geburt des Rrons 
pringen von England lauten die Nachrichten über das Bes 
finden der Königin Wittwe Adelheid , und man fürchtet 
bald von dem nahen Ende 3: Majeſtaͤt zu Bären. 

In Nordamerika feinen die Mitglieder der „Jaͤger⸗ 
Logen’’ neuerdings einen fehigefchlagenen Verſuch gewagt zu 
haben, englifhe Dampfboote auf dem Miagara zu bertrennen, 

Hr. Henry Elay if für die Präfidenfhaft der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika im Jahr 1844 in Mo: 
mination geftellt, 


Dem: englifhen Blatte, dem ‚Courier,‘ zufolge, follen 
Sir Eiifford Conſtable und Sr John Grrard, beide rönte 
ſche Kerholiken umd beide entſchiedene Eonfervative,, naͤch⸗ 
ſtent * Prerawürde erhoben werben. ni 

ine de *erkenswerthe Erſcheinung in"Ertgland find’ dir 
vielen Weberteitte proteftantifcher Engländer ans den höheren: 
und gebildeten Otanden zur roͤmiſch katholiſchen Rice. Der 
neulich erwähnte Uedertritt Lord Hollands mit feiner Ge» 
mahlin in Rom wird als gewiß angenommen, und fo eben 
iR zu Limerit In Irland der hochwürdige Hr. Ri WB. Sib⸗ 
ıhorp , ein Bruder des etwas excentriſchen hochtoryſtiſchen 
Parlamentsgliede für Lincoln, Obriſt Sibthorp, oͤffentlich 
und felerlich uͤbergetreten, und zwar um katheliſcher Prie⸗ 
ſter ju werden. Der bekannte ſehr hochw. Dr. Wiſeman 
und der ehrenw. und hochwürd. Hr. Spencer (des Grafen 
Spencer Oruder, der gleichfalls ſchon früher in den Schoß 
der kathaliſchen Kirche zuruͤckgekehrt If) emp ihn in 
den Schoof der alten Kirche, Ein Brief im ‚‚Limerids 
Reporter‘ ans St. Mary's College, Dfsost, fügt beit „„Dieß 
iſt nur der Anfang der wielen einflußeeichen Mebertritte, bie 
in Kurzem in Irland ftattfinden dürften.’ — 

In. einigen Tagen wird eine für die Königin von Mas 

D ⸗ beftimmte Schiffeladung aus 
Frankreich abgehen. Der Mann welcher von der Känigin 
der Hovas beauftragt war, iſt ein ſeit 20 Jahren in Mas 
dagastar wohnender ehemal. franzdi. Schiffskapladn, Dela⸗ 
flelle, welder das Vertrauen der Königin in hohem Grade 
genießen muß, wenn man dem Geldwerih des Aufträge bes 
dent, wobei noch zu bemerfen iſt, daß Ars in gutem Golde 
bezahlt worden if. Die Sendung befieht aber namentllch 
aus 25,000 Sewehren für die Armee, einem Sonnen: Dis 
kroſcop, 2 oder 3 Militärmufiten, Drehorgeln mit einen 


. Menge Walzen, Burterfäffeen,, Kaffee: nnd Thee⸗Maſchi⸗ 


nen, einem Daguerreotyp , einem großen Gewehr für Die 
Raimantjaad, von dem berühmten Lepage nah einem ganz 
neuen Spftem angefertigt , fo daß fi der Schuß in einer 
Art Kartaͤtſchenbuchſe befindet, welche erſt in der Nähe bes 
Thiers plapt; Gerächen aller Art, Früchten, Samen, jmei 
Kronen für die Königin, davon eine für den gewöhnlichen: 
Gebrauch, beide aus maffivem Golde, mit Blättern und 
dem Bilde eines Sperbers gegiert, Sammets und feinen 
Wollen: Kleidern für die Königin, Kaſchmir-Shawls, ge: 
ſtickten Stoffen, wovon die Mufter aus Tananariva gefandt 
wurden und worunter man für ein einziges Kleid mehr ale 
5000 Er. Gold verbrauchte , rothen goldgeſtickten Stiefeln 
für die Königin, fhönen ſeidenen Strümpfen, goldgeſtickten 
Handſchuhen, goldenen Meſſern und Gabeln der ſchoͤuſten 
Arbeit, korbaren Kleivungsftäcden für die Offiziere, Hof⸗ 
leute und Hoſdamen und endlich einem überans koſthaten 
Sonnenfhirm und Thron aus Palifanderhofj. j 

hr. Janay v. Mad in Wien bot, um einen Beweis 
zu geben, wie fehr ihm das Wohl Ungaras, deffen Indige⸗ 
nat er auf dem letzten Reichttag erhalten, am Kerzen llege, 
ur Gründung des Lyseums in Temesvar 10,000 Gulden 

„DM. beigetragen. 

Sin * Naht zum 1. Novbr. wurden in Baden das 
Converfatlons haus, die Spiele und fomit die 1831r Saiſon 
geſchloſſen. Beſucht wurde Baden während ber Sommers 
Salfon vom 1. Mai bis 31. Oktoder von 21,391 Frewdea 
und Baden; im Sommer 1840 betrug deren Zahl 20,043. 


Das am 10.d. erfhienene Städ der 
Geſetzſammlung enthält eine koͤnigl. Prociamation, wodurch 
Ratt der unterm 30. Juni v. Is. aufgelösten allgemeinen 
Staͤnde⸗ Berfammlung die allgemeinen Stände auf's Neue 
berufen und dazu die verfaffung. mäßigen Wahlen anges 
ordnet werben. 

In der Cigung der württembergifhen Kammer der 
Atgeordneten vom 11. d. beſchloß diefelde mit 46 gegen 27 
©timmen, daß der privilegirte Gerihesftand der Beamten 
kin Kriminalſachen) nicht fortbeftehen ſolle. 

Die Auffihtsjunta in Valencia hat die Schleifung der 
Eisadelle dekretirt. Man hat das Geichäft ſogleich begonnen. 

Der jum Tode verurcheilte General Concha foll nad 
Frankreich enıtommen ſeyn. 

Mendlzadal, ehemaliger fpanifher Finanzminiſter, iſt 
auf feinem Wege nah Poris durch Bordeaur paſſirt. 

In Brüffel wird die Unterſuchung gegen die Verſchwor⸗ 
nen mit großem Eifer betrieben. 

In Pleß iſt am 5. Nov. der regierende Für Ludwig 
zu Anhalt⸗ Köthen-Pleß nach mehrjährigen Leiden geftorben. 


Augsburg 16. Nov Se. Mai 
etraute Paare in wfnden, 


der Röni 









Preußen, begleitet von Gr. Exc. dem Generafadjutanten 
Ritter v. Meumann , dem wir. Geheimrath Grafen von 
Stollberg Erc., dem Blägeladjutanten Obrift v. Below und 
Ihrem Gefandten am Münchener Hofe, Grafen v. Dänhof, 
te>fen geftern um halb 11 Uhr im Hotel zu den Drel⸗Moh⸗ 
ren «in, und wurden von St. Maj. dem Könige v. Wur⸗ 
temberg aufs Herzlichſte empfangen. Beide Monarchen verweil⸗ 
ten bis gegen 2 Uhr in den Appartementsallein beifammen. 
Um 44 Uhr traten Se. Maj. der König von Preußen die 
Nüdreife auf der Eifdabapn nah München, und eine Vier⸗ 
teltunde darauf Se. Maj. der König von Würtemderg die 
Reife nah Ulm und Stuttgart an. (Agsd. AR.) 
CF In der Finfterlin'fhen Buchhandlung in Müns 
chen iſt bereits in feinem 22ften Jahrgang erſchienen: 
Bayerifcher National-Ralender für das Jahr 1842. 
Hat fich derfelbe ſchon feit feines Beſtehens dur Zweck⸗ 
mäßigfeit und häbfche Ausftattung vor vielen andern auss 
gezeichnet, fo verdient er doch diefmal wegen den Bereiches 
rungen an verfchledenen gemeinnüßigen und. bumoriftifchen 
Auffägen befondere Empfehlung. 
Landshuter Schraune v. 12. Novbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
164 30, Korn OA A Tr, GSerſte hf. Iber., Haber 4M 27 fr. 


Die Herren: Joh. Baftian, Hausmeifterbah,, 
mit X. M. Pfändtner, db. Schmidstochter v. 
Anabach. Ich Peter Wimmer, Katſcher dah., 
mit Maria Pell, Bürlerstochtsr v. Hohenried. 
Br. ©. Böld, Wälder bahier, mit Mathilde 
Shöpf, Steinbruderstochter v. h. Andr. Ei: 
fele, Hornift im Jaf. Meg. Köaig, mit Karol. 
Mofer, Gärtnerstochter v. h. Anbr. of. Zieg⸗ 
ler, penf. 8. Beibgarde:Hartfchier, mit X. Wal⸗ 
lenhofer, Maffaarbeiterswirtwen, h. Adam M. 
Bepler, Herrnbedientet v. b., mit Joſ. Bar: 
zeiter, b. Sattlerstochter v. Aidlinz Math. 
Maler, b Soneidermeiſter dah., mit Dttilia 
Mayerle, Handelamannstochter von Rehau. 
Ri, Reiß, Haustnedht und Inſaß dah., mit 
M Barb Bang, Füterstochter von Hobenrieb. 
Branı Paul Hanriıder, b. Schuhmachermeiſter, 
mit Ther. Knoll, Echuhmaderswittwe. &xos 
Pol Schieht, Waͤſcher dah., mit A. Mößter, 
Rothgerberstochter von Ingolftabt. 

TEodesfälle in Münden. 

Hr. Sottir. Baunmwart, b. Biermirih, 
5 3 weerdig. IN Donuerflag den 18, d. 
um 3 Uhr. — Wubreas Weber, Schubma: 
erg. v. Botteszel, Ldgts Bleotac, ID 1. 
— Magbd. Kettenader, Bauersiozter von 
Untermeazing, 28 3. — M. U. Glas, Dur 
Ülantenstonter, 82 3. — Fr. Joſ Rißer, 
+ Khlerarjienswittwe v. Neuburg D., 399. 

— #rledr. Wieser, db. Saneld:refobn, 
183. — Er. Zrang. Maler, Vorkadrträ: 
mersgatt., 62 9%. — Hr. Georg Sagerer, 
penf. fürftbiiaön. Drundtos ». Palau, 72 3, 


Auswärtige Todesfälle, 


In Augsbura: Hr. Kafpar Wis. ebem. 
Seaufpieler, nad I8jdpr. Arautenlaser. 
55. Ent erbaltene Anaben Aleldungss 
Rüde werben bisig zu kaufen gefuht.D U. 


Bahn. Cine arsbe und tirine Werrflätte 
End billig zu verkaufen. D. U. 








Dankſagung 
für die ſowohl bei Beerdigung meines in⸗ 
night geilebten Vaters, bes Hra. Zav. v. 
Hohenrieder, k. Sekretärd ber Hof: 
bau:Intendanz, ald bei dem Seelengottes- 
dienfte fo vieıfditig au den Tag geiegte 


ebrenvolle Thellnabme, febe id mi ver: . 


pfllotet, meinen wärmflen Dant mir bem 

Gefüple bes rieften Schmerzes biemit aus: 

zuſprechen und mid dem ferneren Wohl⸗ 

mollen zu empfeblen. 

Münden ben 16. Non. 1841. 
Sofephine Litzlkir chner, 
geb. von Hoheorieder 
860. tal. Abvogateasaattlu. 


8640. In einer ſeht gewerbfamen Stadt 
Dberbayernd ift eine im beiten Betriede 
fi befindiige Bärinerel aus freier Hanb 
jn_vertaufen. D. U. B 

80143, Der redlihe Finder eines ſchwarj 
gelitten Solelers möge In ber Ladmige: 
Araffe No. 10. ebener Erbe Dantu. Dow: 
ceur odae Zögern abholen. 

5644. Ein Kiditäl mir einem Scläfel 
ging vroren D.uu 

8045, Ina der Drtoftraffe No. 2. I St, 
IN ein fadaes immer meublirt oder un: 
menblirt an einen geiftiiwen pberangeftell: 
ten Herrn zu vermietben. 

8646, Ya der Semmerſtraſſe Rr. 3. üb. 
2 Stieg. Unks Ift ein menbiirtes oder uns 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

"48 dın Hans in der fregaenteflen La: 
ge der Stadt, für mebrerlel Gewerbe ge: 
eignet, iſt zu verkaufen, Die Baarerlage tft 
5000 1. D. U - 


8681, Ein graued Windhändhen v. ganz 
aͤchtet Mace wird zu kaufen zeſucht ; feibes 
müßte aber I Jabr oder wenlgftend J Japre 
alt ſeya. D. U. 


Leihbibliothef-Anzeige. 
SATT, Endesunterzeihuete Anflalt er» 
faubt fid dem verebriinen Yublitum ihre 
in allen Zweigen der ihöumiffenihaftliaen 
Literatur wohl eingeriotete Leihbibiletdet 
beſtens zu empfebien. 
Muünqhen Im Rovember 1841. 
3. Giel'ſche Leihbibliothek. 
2... Möwengrube No. 20. 
8618, Geſtern Mittwoch Früh ging von 


. ber Löwenftraffe No. 2. dura die Amallen- 


Toerefien: bis In die Türfenfiraffe ein Au: 
genalas In einem rothfafianenen Futterai mit 
Soldſternchen verioren. Man bitret das ſelde 
bei Bierwirtb Berger Amatlenfir. abzugeb, 
8470. @ine ordentlihe Verfon, weiße nd- 
ben und die Hausarbeit verriaten kann, 
wird font. In Dient gefuht. D U. 
5680 Den 13, dieß Zrüh if elnbraun m. 
welß ueledter Wachteldund mirbem Voll · 
zevzeld en No. 2757, abbauden gekommen. 
Mer Nagcortleht davon zu geben weiß, beliebe 
fie gegen aute Belobaung Bayerfirafe Rr- 
al, aber I Stiege abzugeben. 

80634. lu fatholliher Seiſtilder wänfdt 
Reilatonsftunden ım geben. D. U. 

#01 c) Ein Konpe, I und Zıpaumig, 

faft nen If febr billig zu verfanfen No. 9. 
in der Theatinerftrafle. 
’ 8540, (3 <) Ja der Kaufingergaffe Mo. 
17. über I Stiege rechts, Elugang Für: 
frenfeidergafle, find 2 fhöne unmenblirte 
beisbare Zimmer fogleih zu vermierben 

8365, (36) Mindermarlt Nr. 14, find 2 
ſehr ſchͤne große Wohnungen mit allen 
Bequemiihkeiten auf fommendes Biel zu 
vermietben, 


8580, (3) Ein Boderanmweien wird zn 
ſtiften geſudt. D. U, im Roſenthal Mo. 1, 
1 Stiege rechts. ‚ 











e 


gans. Mir tiefem Schmerz 
neiüble geben wir uns bie Ehre 
allen unfern Verwandten, Freun: 
deu und Dekannten bie böcit 
traurige Nachricht mitzurbellen, 
daß es Botı bem Almädtigen ae⸗ 
fallen bat, unfern innigft selleb: 
ten Sohn, Bruder u. Schwager 
Nikolaus Kurz, 
am 11, d. M. Nahmirtags 2 Uhr, nad 
einem löräuigen Krantenlager am Solelm 
fiber, verfeben mit allen beillgen Sterb⸗ 
fatramenten und gauz ergeden in feinen 
betiigen Willen, In eloem alter von 36 
Japren zu fin ia ein befferes Leben ab: 
zurufen. Wir empfeblen ven faaft Berbiis 
@enen allen Verwandren, Freunden n Be— 
Eaunten dem firommen Andenken, bitten 
um ftile Toelluabme anuaferem Schmerz 
und um fernered Wopimollen 
‚@elfenfeld den 14. Mor. 1841, 
Die tieftraueraden Eittern Georg 
Kurz, Klofterbriu und deffen 





Gattin Maria. 
Maria Spenger, geb ale 
Kurs, £ Geſchwi⸗ 
Anna Bärner,geb. Kurz, fte 
Georg Kurz, ” 


Martin Spenger, gals Sanie: 
Yonanı Gärner aerfebne. 

edictal:BDorladpung. 
8623. Marblad Neuhanuier, Madlerbaus 
ersfohn von Eyelsau,d.®& wir als Sol⸗ 
dat des k. Yofanterie- Meaimentis Kron: 
prinz felt dem raffıfaen Feldzuge vermiät. 

Da bie ndajten DWerwandten auf Aus: 
autwortung und WBertvellung feines in 
35 f. beſtedenden elieriihen Vermögens 
den antrag geſſellt haben, fo wird obiger 
MWarhlas Neubaufer, oder ſelne allenfal: 
fige Dessendenz aufgerordert, 

binnen 3 Monaten 

a dato ſich bierorts zu melten, auferdem 
das Berihollenbeit» = @rfenntniß erlafen, 
und die Bermdgens audantwortung an die 
Erben gegen KAautionslelftung ftart finden 
würde. 

Deu 13. Nov. 1841. 

Königl. Landgericht Traunftein. 
Der gl. Umteverweier: 
Hirid. 


5635, Unterzeichneter zeigt biemit er» 
gebent au, dab er eine Battung jelner 
Desert: Weine, nemlib Champagne mous- 
seux zu 2fl. 24 fr. bie ganze, und If. 
12 fr. die balbe Boutellle in Sommiffion 
übernommen bat, und empfiebir felben zur 
gefdligen abuahme, 

fi. Mühlbaur, 
Senblingerg- Nr. BI, 


8619, In der möchten Umgebung ber 
Stadt Münden Ift ein im deſten baullaen 
Grande befindilhes Haur, worauf die Ehlof- 
ferel ausgeubt wird aus freier Hand fammt 
bem er orberlinen Werkzeuge zu verkau: 
fen. Das Uebrige. 


Betaunntmadung. 
Debitweren der Maria 

Bosl, ledigen Beligeria 

ber Paplerſabrit zu Je: 

fephethail betr. 

86.0, (2a) Huf Wurufen eines Hypo⸗ 
tbek+ Släubigers wird das Vaplerfabrif: 
Anmwefen der Marta Böst, zu Jofepdes 
tdal dem geriatiihen Verkaufe mırteis 
Öffentliwer Verjteigerung an hen Meiftdies 
tüenden unterworien und ber erfte Ver⸗ 
Relyerungstermin anf 
Mittwoch den 2B. De; d. J Vor⸗ 
. „mittags von 10 — 14 Uhr 
in loco Joſepdothat anberaumt. 

Dieses Anweren beſteht: 

a, aus einem gemauerien, 2 Stodwerf 
boben Wona : und Fabrifgebäude mit 
eluem Swarrſchiadeſdache, unter wel: 
em im zwei Trodenböden befinden. 

Die Werknade und das Werthaus, 
bas Wallerwert uad die Mäder find 
Im Erdyefwooge angebraat, und das 
ganze Wert befinder Am in gutem 
BZurtande, eben jo das Wafl-rgerdaue, 
welches das webeitswafer auf die 
oberfhläntigen Mäder bringt. 

Die vapierfadritation wird an el 
ner Patte betrieben. 

Im obern Stode des Hauſes ber 
finder fin die Wopnung der Papler: 
Zarritanı:n und der Xumpraboden; 

b. 2. einem gemanerten Keller und 

al, 

e. einem folden Leim : Sudhanfe und 
Badoien; 

d. einer gejimmerten bolyieupfe; 

e einer an das Hausangebauren Holz: 
faupfe; 

f. etuem gezimmerten Zubauhauſe melt 
einem Leyidhladel: Daae; 

g. dem Hotraum des Kabrif : Gebäudes 
zu 21 Decim.; 

h. dem Honaum und Garten der Ne 
bengebdäude zu 9 Decim.; 

i. bei dem Jubauyute befiaden ih 5 Dec. 
Hoiraum; 

2 Taumw. 52 Dec. Aecker, ArBon.:Rt.; 
e'rcaT Tagm. bereits tultlvitte Forſt · 
read: Entfodolunnasantnelle- und 
Ö Tagm. 13 Dec. uoch untuittolrte, der 
Don. : Klaffe 0,6 einverielbt, ß 

Das Yapierfabrid: Uameien bilder 1/16 
But, iſt zum f. Mentamıe Miesbach erb⸗ 
reatig gıundbar, und von demſelden ſad 
jädriig — fl. MO fr. Swarwerkseid, 2 f. 
IT. 2b. Stift, und 34, sfr, Maler: 
fsafısirin zu beyabien, 

Das Zubaugur blidet 132 Hof, iſt eben: 
falls gum t. Rentamte Miesbach erbrechts⸗ 
weıfe grund)ar, und von demfeiben ſiad 
jäpri, ddr. Soarwertgeld, Ifl. Br Apl. 
Stlit und 31 fr. Ant Waleriwaitsfrift u. 
22 fr. Srundjteuer: Simplum ju entrichten, 

Mit dem Wnwefen wird bad radijirte 


Yapierfabrifations : Gewerbsreht (amt dem. 


biezu erforderiinen Gewerbs: @inriorun: 
gen und Utenſillen zum Verkaufe gebract. 
Die Modblllatſchaft wird feparirt verkauft, 


Die Gebäude wurben am 14. Yunl 1839 
ale. ai — tr. 
bad Gewerböreht auf. 1500 f. — fr. 
und die Srundfiäde auf 1302 A 30 fr, 

in Summa 7827 fl. 30 fr. 
seriätlic geibägt 

Zu birfer Verteigerung werben Kau'ss 
Iuftige mit dem Belfügen eingeladen, daf 
ber Hinfalaı nam $. 64. des Hppotbeten.&es 
feges und mir Nüdjiotnapme auf die ff. 
97 — 101. des Progepgefeges vom IT. Nov. 
1837 ertolgt, baf daare- Bezahlung des 
Rauffsilings zur Bebinguif gemact wird, 
und ſich Auswärtige über guten Zeumuad 
und jurelhended Vermögen legal auszu⸗ 
welfen haben. 

Die übrigen auf dem Auweſen baftens 
den Zaften werben bei der Weriteigerung 
befannr aemacht, uad das Inventar fan 
in der Zwiſcheuzelt dabier eingefehen, aus 
berdem auch das auseſen tägıla befichs 
tigt werden. 

Hiebel wird Jedermonn, ber au Marla 
Beel eine Forderung zu machen bat, aufs 
gefordert, dlefeiben Innerbalb 

3 Dionaten 

bei Vermeldung des ausſchluſſes von ber 

Debirmaffa anzumelden, 

Am 25. Ott. 1841, 

Königl. Landgeriht Miesbach. 
DWiefend, Laudrichter. 

Betanntmahung. 
6420, Auf Undrinsen mebrerer Hypo⸗ 

tbefgiäublaer wird biemit das Anmwelen 
bes Chomeribaoers, Mathias Bräus 
mann von Harvietdbam zum britemmal 
dffentiio zum Werkaufe aus zeboten, und 
diem auf 

Freitag den 24. Dejemb. I. 3. 
von Siodrufatas 9linr bis Mittaas 12 uhr 
Eteigerungs + Termin anberaumt, wozu 
Kaufeiuftige eingeladen werden. 

Im Uerdrigen wird auf die Ausſchrelbun⸗ 
gen vom 3. Auunft mad 2. Oft. v. J. Ber 
zug genommen, 

Die beiondern Verkaufs Bebinanife 
werben am Stelgerungetermine befannt 
gemast. 

Kaufsiufige, weibe dem Gerichte uns 
befannt, baden uch über Zahlungs faͤhlg · 
feit zu 1egitimtren. 

Den 9. Nov 1841. 

König. pıyer. Landgericht Laufen. 

Gramm, Landricter. 
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+ 88. Pelunes laallen Farben, gratt 
und geitreift, zu fehr billigen Prelſen 
und febr vor.ügliber Quaulrdt, fo wie 
ud eine Parthle Veluche und Sammt⸗ 
Tügaelden a If. Wfr. pr. Etüd, fer: 
ner @leubreite E Epes: Kabel ä 42 fr 
or @ie, find wieder neu bei mir ange: 


tommen. D. 3. Helbing. 
Tbeatinerftrafle Ro. 39 


ee En} 
8635. Cın Bärtuer mır guten Zeugniffen 
verieden, fumt einen Dienfi as Gärtner 
aus Im Nothfall dabeı ais Beblenier. D.U. 


8604, (2a), Die Melitten. bes. hal. 2er 
bererse Simon, Dreper zu Laubshnt 
baben Unterjeltneten mit dem Merjube 
beauftragt,.ihr elteriidies Anmwefen, —X 

L. das eingädige Wohnhaus Mr. 720. 
am Innern Sfargeflade; 

2. die dabei befindliche aufgemauerte Ber 

derer ⸗Werkſtatt famt Gärten; 

3, die reale Lederer⸗Gerectſame; 

4. das dem Harfe Nr. 720, gegemäber 

legende Gärten; 

5. zwei Tagw. Wiefen bei St. Nitole, 

ganz oder parzelleuwelſe au verdußern. 

Adenfallfige Offerte wollen in der Kanz⸗ 
ei des Untergeihneten 

Montag den 29. I. Ms, 
Nachmittags 3 Uhr ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich niedergelegt werben. 

Der Hluſchiag daͤngt von odervormund⸗ 
fbaft: und kredliorſchaftlicher Genehmi⸗ 


gung ab. 
Landpur den 15. Non. 1841, 
Gottz, kai. Abvolat. 


83057, Elnem hohen adel und ver: 
ehriihen Vubllkam macht ber Unter: 
elchnete hlemit die ergebenfte Angel: 
‚ daß er vom einer hoben f. Meale: 
rung von Dberbayern zur Yusübum { 
der veterimärdratiiben Praris andeigrt 
befugt, nunmehr in feinem eignen Haufe 
wohne, hinter dem Hofbräubaus, Braͤu— 
bausgaffe No, 8. über 1 Stiege. Fur 
jene Herta Eigentbümer, denen es an 

um oder Seit gericht, ihre franfen 
Thlere zu Hauie pflegen zu laſſen, be: 
merkt ‚er, baf bei Ibm buch 2 gerdus 
ae. gefunde Stallungen für die Auf: 
yaabme u, Pflege derfeiben befiens ge: 


forgt if. 
A. Mayrhofer, 


Beterinäirarzt. 

















EIDIIERENIENEIIEDE. 

8545.30) Der Unterzeichnete hat biemiz die 
Ehre feinen verebrlihen Aunden bie Aus 
zeige zu bringen, daß er felne Wohnung in 
der Borftadt Au verlaffen, u. in Münden ein 
Schuhmachertecht an ſich gefauft babe m. 
gegenwärtig in der Kanfingergaffe Ne. 17, 
über I Stiege rechte, Eluyang Inder Für: 
frenielderaafie, wohnt. Bei gemobnter fo, 
lider und reeler wrbeit empfiebit fich zu 

Jakob Het, 


gütigen Aufträgen 
b. Schubmabermelfter. 


Lokal: Veränderung. 

8875, (26) Der Untergeichnete gelgt hlemit 
ergebenft an, daß er feine bieherige Mobs 
nung In ber Beberergaffe verlaſſen, dage⸗ 
gen feln nen acquirirtes Haus In ber 
Lanbibaftsgafde Nr, A, bezogen habe, wos 
bin er alle gefäligen Wufträge gelangen 
zu laffen bitter. 

_ Karl Marold, Lampenfabrifant, 
“8248. (3c) 2000 fl. werden gegen erfte 
Hypottet zu Georgif. J. auggelleben. D.U, 

8682. Kaufingergafe No. I. über I Et. 
kann ein Mädchen im ſchön Weifnähen fe: 
alelch DBeihäftigung erhalten. 











Gpictallabung. 
anna Dpvenrieder 


gegen 
@merau Burgmaler 

wegen rüdhändigen ülis 

mguten bett. 

8476, Kafpar Stabler, Zimmer: 
maun von Ebersberg, bat gegen Emeram 
Bas male, ledigen Ehusmullersfobe, 
von Schwaben, die für das am 23, pri 
1821 gebuune, mit Anna DOppenriebder, 
Neub —— von —æ* an: 

erzeugte Rind, Namen ar, 
le Allmenten+ Belträge für 10 
Jahre pr. 100f., für eben bieie Zeit de 
Belträge für Kleltung pr. 30f., daun das 
Saulgeid für 6 Jahre pr. 8fl., in Sum: 
ma fl-, am 20, v. Dirt. als getlchtlich 
aufgeitellter Vormund eingellagt. 

Zum Verſuch ber Sühne, eventuell zur 
protofolarlih: (hiüfigen Derbandiung die: 
fer Klage vom U6ten praes, 20ten v. M- 
wird Gommifllon auf 

Dienftag den 18. Jänner 1842 

Dormittagse D Uhr 
angeicht, und Befiagter, deſſen Aufent⸗ 
baltsort nicht ausgekundſchaftet werdeu 
faun, auf den Gruud der geleglihen Bor: 
ſchrift cod.jud. cap, V.$.3.Nr, I.hlemit 
bei Dermeldung der Koften ia Perfon oder 
durch einen bevolmägılgten Anwalt zlezu 
vorgeladen, 

bersberg ben 2. Nov. 1841. 

Königl. Landgericht Ebersberg. 
_(b.5)  Höd5, Landribter. _ i 

8628. Eine neue Vücerftelle, 7 Schuh 
hoch, 4 Schuh breit von Nuß aumholz 
ift zu verfaufen. Maͤllerſtraſſe No. 43. 
im 1. Stode. - 

8629. Ein Kinderfeffel wird zu kaus 
fen gefuht Das Uebr. 


8630. Solide Mädhen können unent: 
geldlich das Bettdecken abnähen und. das 
hiezu erforderliche Zeichnen erlernen in 
der Dedenniederlage Bürftenfeldergaffe 
No. 10. 

8631. Die Abbildungen des bayerts 
ſchen Deilitärs find bibig zu verfaufen, 
8OIT. Kanapee und Seſſei von Ruf: ». 
Krihbaumbolz find billig zu verfaufen in 
der Lömwengrube im Anguninerfiodt No. 2, 
ebener Erbe. Es 

8038. @ine neue Chalfe, gen; modern, 
fowohl zum Meifen als jonfilgen Gebrauche 
tauglich, mit allen Pequemliclelten ver- 
fehen, mobet id and mehrere Koffer ber 
finden, Hit zu verfanfen. Dat Näh. Pros 
menadeftraffe No. 14, Im Eomptote Its 
ebene Etdhe ¶ — 
E63, (29) Eine Ast engliſche Dalkoage, 
2 —* alt, iſt zu verfaufen bei Karl 
Thöde, Briennerfiraffe No. 15. 


nie ——— 
Bo41. Eine WSaumeiterin, weiche mit 


ſehr guten Seugntfien verſehen if, wünſcht 
einen Vlatz. Das Uebr. 


N 


8637. Beim l. Mentamte Waf- 
ſerburg fan ein Scribent mit gu- 
—— ——— 
bege eũbt, ‚gegen billige Be- 
dingung ftündlich Beihäfiguäg 
finden. 

Wafferburgam.30. Oft.-1841, 
AT — —— — BEN 

8663. (2:1) In einem. ſeht 
ben Pfarrderfe, k. Londgerichis, Er, 
ding, it «in Haus in gutem ZJuftans, 
de, mit 1 Tagm. 4 Dr 
garten, welcher mit gute Obſtſer⸗ 
ten teftellt if, um 1000 fi. aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Dirfes Haus eignet ih worzügs, 
lich für einen Bogner, da in obi⸗ 
ger Pfarrgemeinde; auf tine Stun⸗ 

g de in der-Umgebung fein Wagner 
ms befindet, ein folder aber von 
fraglich Gemeinde gewoͤnſcht wird. 
t wird bemerkt, Daß in. 
d diefem gemauerten Haufe eine heize 
bare atte, nebft Remife und 

Strallung für eine Ruh, fo wie in 
N der nächften Urgebung eine Schwie · 

de ſich befindet Das Uebrige iſt bei 

der Erprdtiion der Landbdrin zu er⸗ 

—— — 3 

— — u u — — 

8649, Sonntag den 14, Novemper glak 
auf dem Weue durch ble Ditoftraße, Mrlen» 
nerftraffe in den Hoigarten, dann durch ben, 
englifsen Sarten bie Frühlings: u. Für 
ftenfiraffe wieder durh bie FE a 

2 








ract in die Karıöfiraffe No. 52. ein 


17 
ner Urmrelf verloren. Der rebllche er 





fäffer von 2 bie 8 Une find zu vertau⸗ 
fen. Ehäffiergale No. 3... — 

8654. Als Ablöfung werden 3500 A. auf 
Ite — jedoch ohne interhänbien.ger 
fußt. Das Wert. __ 

"8606, In der Burggaffe Ne. IT. 2, &t. 
In eine (höme Wohnung 3. Blmeghe 
Speichet und Keller ic. zu Georgi au were 
mietben. D. N ‚bafelbl. 

Bh08, Ein kleines Haus win Hofnamm: 
uud Gärten vor dem Afarthore Ift, mit 
wenta-Bagrerlage billig zu verkaufen. D.U. 

8659. 400 fl. werden auf ein neugedau-- 
tes Hans, auf 1000 fi. gefaägt, aufzuneh: 
wen oefuht. D_U. 

2, Cherenenftrafe No. Im fi 
tergebäude über 1 Stiege If elu bekita: 
res, unmenbilttes Zimmer zu vermiethen. 


8604. So eben if 6 w 
in Berlin erfchienen — 
handlu ja haben (in re 
in der Lindauer ſchen Buch⸗ 


kung) : 
vor 100 Jahren, 
von %, Schneiden, 
Koniallchen Ho Saauſpleler. 

itte Adtheilung des hiſtoriſchen Ro: 
mans: Der dſe Wi, oder die Queiße 
in den Jahren 1538, 1638; 1738 und 
7838. 8vo. Preis 2 fl. 42 fr. 
Yubem die Beria daudtung den lange 
Frwarteten Iren Theil dieies Wertes’ dem 
Yadnitam übergibt, glaubt fie ib ver: 
‚ja ertlären daß das veripätete 
a desieiden durch Verhaltulſſe ber: 
beisefübhrt wurde, deren Beſfeltlzung we: 
ber im der Macht des Verfaſſers mod ber 
———— lagen Jeder einzelne 
SEEN Biel: orifhen Romans bildet 
c2x ſſe abneſchleſſeues Ganze, 
Das auch dem mit Portrait: Swärfe ae 
aelchaeten biftorifmen Hintengrunde in cha: 
ratterlſtlſaer Gruppirunu den Staatsmann, 
en, bes Küntler, Gelebtten, 
mb Bürger anziehend falidert, Das all: 
gemein gänftlge Urthell der Kritit über 
die beiden erſten Thelle fo wie die ſtets 
geftelgerte Nachfrage nach der Fortſetzung, 
laffen hoffen, daß aud bdiefes meneite Pro: 
Duft des nedlate und beilehren Weriaf: 
ders, dem Yublltum der Hauptitabt 
fo mwanden froden Grwuß verbdanft, 
einer freundiihen WUuinabme erirehen 
wohrd, im fo meht, aid das Srubium der 
Gehdriate Werlins Im meueter Zelt mans 
nigfadh angereut und gefördert worden If, 
2. Säurider's Moman aber eine ehrenvolle 
Stelle unter: den vielen Ilterärlihem Er: 

Iheloungen in Dieter Riotuma einnimmt. 


8624. In der 3. I. Bentner'fnen 
Duchhandiung (WB. Krk) in Wütchen 
iſt fo eben erfchienen: 


Der: venzzug. 


Vorgetran 

in fünf Kanzelteden. während der 
heil. Faftenzeit des Jahres 1841 

von Karl Eggert, 
Domprebiger In der Merropolitaufirche zu 

u. 2. 5 In Münden. 
Preis br. 36 fe 

8621. In der Yof. Lindauerigen 

Buchhandlung in Münden ift zu baben ; 

. Morin's Handbud für 
Stärke- und Fademudelnmachen. 
Dover Anweifung, aus Getreide, Kattofs 
feln, wilden und edlen Kaftanlen und 
andern Pflanzen Stärke und alle Ars 
ten von Nudeln zu bereiten. Aus dem 
Branz. Mit Abbild. Preis 1 fl. 12 Er. 


8667, Eine Steamadel wurde verlor. DH 


8622, —— — 
* 8 — in —— 
(arm admin, in Auen ons 


sag und Weiß) ift zu haben und den 
tuftigen — 7— zu empfehlen: 
Ir. Rabener 


nallerbſen 
oder du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend (256 intereffante 
Anekdoten.) 
132 Seiten, 8. br. Preis 36 fr. 
Mit Vergnügen wird man in dleſem 


wisrelben Buche lefen und uber die wal: 
von Einfälle lachen malen. 


Der belufligende Kartenkünftfer. 
Eine deutliche Anweifung zu 113 leicht 
äusführbaren und hoͤchſt uͤderraſchenden 
Kartenfimfiftäcen von A. Meerberg. 

8. broch. Preis 36 kr. 

Der Herr Veriaſſer gibt in dieſem DBüs 
chelchen die Anleltung, wie man mit leicht 
ausfübrbaren Kartenfunftäfen elue Ges 
„ fellipaft angenehm unterhalten ann. 

8577. In der Zof. Lindaner’icen 
ehr in iben. ift zu haben: 


SchreibFünfte. 

Oder Kumweifung, alle Arten künftlier 
Schreibereien zu ç* nebſt vielen 
gebeim gehaltenen Künften, als Kunft, 
bunte, unauflästise, ſompathetiſche Tin: 
ten, Zintenpulver mad Zintenjurrogat in 
Geſtalt von Zintenfäfern zu bereiten, u. 
vielen mit der Schreiberei verwandten 8a, 
wen, mit @eld und Silber gm (reiben, 
zu zeidoen und zu malen, Schriiten auf 
Holz, Glas, Stein, Elfenbein, Stahl und 
Eifen zu maden, Mumdleim, Abdrüde v. 
Münzen, Medaillen und Paten von Pa: 
pier, Sype uud Schwefel zu verfertigen 
te. ı6., fo mie das Ganze ber rer 
fabritation. Won H. G. Ittner. 8. geb. 
Vreis 36 tr. 

8617, Die Niederlage jener fo allgemehn 
beitebren 
6facben Strickbaumwolle, 
welche an Schönvelt, Güte und Gleichheit 
des Kadend niats zu wänfdhen übrig läßt, 
befindet fid bei 

August Spitner, 
erde. Iren \r niit dem 

— In Münden. 





8565, eo Pr y — — Jeder ⸗ 
man, unter feinem Vorwande meinem 
Sonne Buftav Kipinger aus Gatybärg 
ia der Oberpfalz eiwas zu borgen uber 
verabfolgen zu laffen, da ih Teine Bahr 
tung mebr für ibm leiten werde. 

Satzdärg am 10, Nev. 1841. 

Wolf Kitzlnger, 
Handeldinann, 


rd n ſt'ſchen Buchhandlung 

ft erſchlenen u. in Mün- 

va Ch ſchen Buchhandlung, In 

—* bei Kollmann, In Negensburg 

b. Montag m. Weiß, Paſſau b. Yunet, 
Salpburgi.d. —— a. zu hab. ; 

mw» F berlehte 


Oder Anmweifungen, in Sefelffgaften 
höflich, zu reden, — Anreden und Meine 
—8 bei Neujahrs⸗, Geburtstags: 
und Hoczeitstagen. — Aureden bei: Ge⸗ 
vatterſchaften und beim Tanz · — Dies 
geln zur Ausbildung des Blicks u. der 
Mienen. — Ausbildung der Sprache. 
— Bahl der Kleidung: — Werbälten 
bei Tafe hund in Gefellihaften, Bor« 
fhriften im Umgange mir Bornehmen 
— mit Großen. — und mit dem fd: 
nen Geſchlecht. [13ie verbefferte Aufl.) 

in grünem Umſchlage. 45 kr. 
Gruner allen bis jeht erſchlenenen Kom: 
mentirbänern if das oblge, in der 
Ernft’ibenBuhhandlung in Quedlinburg 
eriälenene, das befte, volftändigfte und 

empfehlunzswertheſte 

Ein für Jedermann nuͤhllches Buch iſt: 
und von 


Wörtern, 
welche in der Umgangsſprache, in Zei⸗ 
tungen und Büchern oft vorkommen. 
Ste verdefferte Auflage. Von Ir Wies 

demann. 45 fr. 


8558. So eben ift erfchienen: 


Leitfaden 
zum Unterrichte in der Geographie 
in den deutfchen Schulen 
von Franz Raver Mlap, 

Lehrer an ber Dompfartfänie in Minden. 
Ste verbefjerte Auflage in groß Oftav, 
3 Bogen, gebunden 8 Er. 

Bon bemfelben Verfaffer find zu haben: 

1. Deutfhe Spradlehre, 2te 
Auflage in groß Oftav, 8 Bogen, ges 
bunden 18 kr. 

2. Die Elemente der deutr 
fhen Sprache in tabellarifher 
Form, groß Quart, gebunden 4 kr. 

3 Sammlung eins» und zwei⸗ 
ftimmiger Lieder ıc. Ate Auflage, 
6 Bogen, gebunden 15 fr. 

Bel duendmweifer Abnahme werben obige 
Büchlein noch billiger gegeben und; iind ie 
baben im Sqhulh auſe and Fingerg. Mr. 

8627, Ein ordentiiher Daustneht, wel⸗ 
det, wo 5 Saution lelſten kann, wird 
geſucht. Das uebt. 


Die Tuch: und M 


empfiebit ibr reib und geibmadvoll 


ufie « Unterricht. 

8632. Ein ſolider Maun fowie auch gründ> 
they gebliderer Mafiter ſucht im Elavler:, 
Fihten: uad Guitarre⸗Splel billigen Nater: 
richt au geben. D. U, 


8361. Im Himielbanfe am Dultpiabe par: 
terre bei Fran Holinfpeltorin von Mayer 
möge ela In der Näbe der efultenkir be 
veriornes Braceler gegen guie Belohnung 
surüdgegeben werden. SEHR. 

8626. Ya der Sendlingergaffe Nr 81, 
iſt radwärts Im 1. Sto@ eine flelne büb: 
fhe Wohnung auis nähfte Ziel Georgi 
zu vermierben, und im Laden daſelbſt zu 
erfragen. 

»498. (Sc) Aacıspiap Nro. I. dem Ras 
detencorps vis a vis ıft ein meublictes Zim: 
mer nebit Aifoven ſoaleich zu vermlerhen. 
D. U. veim Buhblad’r de la Haye. 


Für Brauner! 

8669. Die braubereatigte Bürgerisaft 
gu Pilfen in Böhmen erbaut ein Bräus 
haus Lagerbler, welches im Herbite 1842 
vollendet und In Berrieb aefept werben 
fol. Dasfeibe iſt am Ziuffe gelegen, mit 
alen nothwendigen eofallräten, Wohnung 
und vortreffiigen Felfenteller veriehen, 
und erbält einen dinreldeaden Fondus im: 
structus; der Sud ift auf 64, dfier. Eimer 
und bie jadrl. Vroductton auf beildufig 8, 
bis 10 000 Eimer beredaet. 

Sur Lelrung dleſes Seſchaͤſtes wird ein 
in feinem Fade volllommen ausgeblideter, 
erfabrner Bräuer, der fi bieräber mit 
Bengulfen und entfpredender Kaution aus: 
jumelfen vermag, als GSeſchäſte ober 
Wertführer gefuht, und demielben uebfk 
freier Wohnung, Benägung ber Lreber 
und Mbfäle, zu ermwirfende Scheutaerech⸗ 
tigkeit u.dyl. miteinemmangemeffenen Behalt 

ugefihert. Hierauf Deflectirende wollen 

& f(drlftiid oder ber beffern Werftäudis 

ng wegen noch lleber mündiig, und 
friend bie Eade Mal 1842 wenden 
au ben 
Ausfhuß der brauberechtigten Bürgers 

ſchaft ju Pilfen in Böhmen. 


7209, (5) 3a dem Sandilein-Berlag 
bei Wnterzeidaetem find Waflergrand, Neß« 
barren, Biebbarten, beſonders den Deto. 
nomen zu empfeplen , Swielfiteine von 1 
bis 7 Saub bob, fo mod mehrere Bat: 
tungen Sandileine zu haben, 

Die Vrelre find fo geſteut, baß fie bes 
reits dem eihenen Holz gleih find. Für 
@üte und Dauerhaftigkeit der Steine wird 
garantirt. 






’ 
Stelnierecsat In Haodaaſen, 
Riepfelitraffe Rr. 197, 


— 1212 — 


ode: Waaren : Handlung 


$& Schwarz, 


Berufagaffe No. 3.; 


affortirte® Laner, und verkauft zu dem billlanen Vrelfen. 


8618, (3a) Unrerzeiääueter It gefonnen, 

felm ganz ludelaenes teales Hufsm. Waf: 
fentamieds : Unmwefen Im Martte Tels- 
bad, Eal. Landgerichts Dingolfing, Mes 
glerungsbezirt Niederbavern, um 3300 fl. 
aus freier Haad zu verkaufen, welbes aus 
einer gemwdlbten Werkſtatt, gemauerten 
Wohnhaus, Kubftall, Stadi und 6 Taumw. 
Qderield und Wieſen beitebt, davon aber 
900f., verziustih. gu 4pEt., auf dem 
Anwefen liegen bieiben können. 
Das bezelanete Anvefen kauu täglich einge: 
feben werden mwobel now befonders bemerft 
wird, daß dasſelde fih Im beiten Stande 
befindet, und über etwalge beiondere Be- 
dingungen faun auch bei dem Unterzelch⸗ 
neten die nähere Auskunft auf portofreie 
Briefe erbolt werden. 

Telsbach an der Jar bei 

Dingolfing d. 13.Nov. 1841, 
Medardus Graffinger, 
Huf: u. Waffenfamid. 


Haus» Verkauf. 

8538, (3 c) Ein In Minen vor einem 
ber freguenteften Thore, febr angenebm 
gelegenes, im großartigen und modernflen 
Sıple neu erbantes, daber für eine vor: 
nehme Familie geeignetes Haus, mit Hof⸗ 
traum, geräumigen, und rbells bewobnba: 
ren Hintergebäuden, Balbbaus, Stalung 
für 10 Pferde, Wagen : Remife und gro: 
hen ſchoͤn angelegten Luft» und Arautgar: 
ten mit Zreibhaus iſt zu verkaufen oder 
gegen ein Landgut zu vertaufben. Nähere 
Qustunft ih unter Mdreffe J. W. K. Nr. 
8538, dur& Die Zandbhötin zu erbaten 


8025, ia da dc Aaupıep: aachen yuk 
bewandter Scribent, der aub bie Delouor 
mie, Odſtbaumzucht mod Straſſeabau ver⸗ 
ſteht, wuͤuſot ehedaͤldeſt eine gzeelgnete Bes 
ſchaftlauna. Dar Uebr. 

8620, Bıs kuͤntlaes Ziel Geotal ſucht 
eine rubige Familie in der Dieners:, Wela⸗, 
Kaufingers, Moſen; oder Burgaaffe eine 
belle, reintie, freundiihe Wohnung mit 
4 Zimmern und foafligen Bequemiihkels 
ten. Naͤderes bei der Randböttn. 

8072. Yu der Karisitraffe Mo. 20,3 find 
2 Winterfenfter in halbe Toelle 3} Sauh 
dreit 44 Sun hob fehr billig zu verkaufen. 

TI, (24) Ja der Wugufenfitaße, an: 
gränzend an die Ka-ernfiraffe If ein aros 
her Yauplay von 134000 [J oder 3 Taw. 
und 34 Dez. aus freier daud zu verkau⸗ 
fea, D. Nöh Theatlaer Shwabingeritraffe 

Mo. 35 über I Stiege. 


8573, Dultplag No. 3 neren dem Am 
a find gan; moderne gros de naples 
üte voa 3 fl. 4Bfc. bis 6 A. zu verkauf. 











upf ens ⸗· Verkauf 
8334 (dc) Der Unterzeinnere iſt uefon= 
nen, fein in der Stadt Dinuorfina in Nie» 
derbavern (Sit eines F. Landgerihts und 
DMentamte) entiegened Aupierıbmidanwer 
fen ous freier Hand zu verlaufen. Dafelbe 
beftebr aus dem gemanerten, 2,äbiuen 
Wobnbaufe, mit Hofranm, Holzlege, Ach: 
lenremife und &ärtdeo, daun der daranf 
bie im beiten Betriebe ftebenbe,, reale 
Kupferfamidsgerewtiame, ſammt 
dinem Werfjeug und vorrdrblarm Waarens 
lager. Darauf Weflettirende baben ſich über 
die näbern Aufſchlaſſe zu wenden au 
Dingolfing den 20. Oft. 1841, 
Johann Georg Danger, 
Kupferſchmidmeiſter. 
8310, (Ic) Es find von jeder Grdfe DIE 
5 Sub feine nd ordinäre Scieiffieine 
vorgügtiwer Qualität, befonders zum Yin 
ftrumentenfaiehfen nebft einer fleinen ef« 
ernen Dörte und mehrere geprobte Gußr 
fen billig zu verfaufen. 
Eiienwaarenhandlung 
Rindermartt No.6, 
8674, Ein Frauenzimmer, die Inder beuts 
[den u. franz Eprawe wie auch lu der Rod 
kunt dewandert If, wünfet in Dienft zu tret. 
86706. (2 a) Ein tealed Bäderanmelen 
mit Ebebaft, gut gebautem Haus mit Wurrz« 
u. berriibem Dbitgarten Ift mit oder ohae 
Detonomie zu verkaufen. Dasfelde Iieatin 
einer fehr guten Gegend Dderbaperas.D U. 
1, Zu der Rofengalfe Ro. I. 2 &t, 
find 2 fehr soon menbilirte Zimmer an 
einen Herrn täglich zu vermieden. 
Bericht. Indem Inierat Re, 8501, Te 
vor. BI Shreibunterriat betr. it zulefen : 


am Karliplag Ar. 22. id. 2 &t. ftatı3 Br, 
Aussburscr-Mrse 


vom 15. November 1841. 
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In Münden uf 
die Umgegend abe 


Landbötin nirı iman indır @ 
baTltjährtg I * pebifion (Schaͤffl· 
ohne Eouvert Ka RE nn I Gaffe) halblähe 
im 1. Stayon a — VE DEN 30#r., ganıjähr.2 

Ip date, Be —— WE u 42 Fr. Die 
ie Bo nn — Su —— für@inrüdunge 1 
. 568, —— Be FR I — fiet 3 tt.; größe 
im 11. Rayon £ —9 SSH Nu SMS: iR Se 3 merbin nadı biefi 
ARE RE AN anne —— — Fe Berhöltmik 6 recht 

| tee BEREIT IT there — — = 

Die Dayerifche Sandböti 
! Qapern. Unmittelbar nab dem Sarge folaten Se. Majeftät d 
Münden. BVorgeftern -Donnerftag den 48. Mittagg König, umd zur Rechten Er. Königt. Majeftät, Se. Mai 
1 ‚Ube fand die feierliche Beerdigung der . Hülle weilend  Mät König von Preußen ; der Capitaine des Gard 


Ihrer Majeftät der verwittibten. Königin, Friederike. Wil⸗ 
beimine Garoline von Bayern, geboren Prinzeffin. von 
Baden und Gosberg ftatt, 

Seine Majeftät der König hatten fich vonder k. Refi- 
denz aus ‚nach der Herzog Marburg in die A ments, 
wo bie fterblichen Ueberrefte der verewigten Born an es 
ftellt waren, begeben; dort. hatten. ſich auch die Höchften 

Ihaften 8.8. H H. verfammelt, Die —— — 

farrgeiftlichfeit hielt num an dem Katafalfe die Trauerre de 
und nahm die Ausjegnung vor, worauf ber Leichenzug uns 

ter dem Gelaute aller Glocken, nuter Baradirung der Trup⸗ 
en der Garniſon und der bürgerlichen Pandwehr und unter 
bfeuerung von 101 Kanonenfchüffen ſich aus, dem Mittel- 
thore der f. Herzog-Marburg in nachfolgender. Ordnung in 
ang legte: 

1, Der Plag-Stabsoffigier mit Gendarmerie zu Pferd. 2. Sämmt: 
liche Lipree:Dienerfbait des hiefigen Adels mit brennenden Fadelu. 
3. Die allgemeinen Studien-UAnftatten von Münden. 4. Ein kat. 
Kitterportier. 5. Die fämmtlihen Hof:Liorden der höchſten Herr⸗ 
ſchaften, und Er. Majeftär nes Königs, mit brennenden Fackeln. 
6. Die Haus - Dffiylanten der höchſten Herrſchaften. 7. Die fol. 
Daus-Dffizianten. 8 Diet. Hofmufit inliniiorm, 9. Der Kam: 
mierfoutierd:Sehülfe. 10, 24 Männer in der Gngel mit den fl. 
Wappen und doppelt breunenden weißen Kerzen, I, Die Kam: 


mer⸗Laquaien Ihrer Maj. der Allerhoͤchſtſeligen Königin» Wittwe. ° 


2. Die Hof-Difigianten Ju M. der Allerhöchſtſel. Königin: Wittwe. 
13. Die Kammer:Dffiviantem Pi) Maj. der Auerhöchſtſel. Königin: 
Wittwe. 14. Der Leibarzt und der Hof⸗ Oekonomie Rath I M. 
der Allerh ochſtſel. Konigin Wittwe: 


Aulerhochũſel. Konigin⸗Wittwe, mit berennenden Fackeln. 16. Der 
L Doffourier. 17. Die proteſtantiſche Pfarrgeiſſiichteit. 18. Der 
%  Kammerfourier. 19, Die zwei f, Eeremonienmeifter.. 20. Der 


Zeichenwagen, gerührt von einem-E Stallmeiſter, und 2 f, Berei: 
tern, und mit 8 Pferden befpannt: Auf dem Sarge befanden fi 
die’f. Krone, und die Attribute: des; kaiferi. Katharinen » Ordens. 
Auf jeder Seite des Wagens 4 konigi. Kämmerer, auf der rechten 
Seite der Heimarſchall J Maj. der Alterhöchftfer. Königin Wittwe. 
Auf jeder Seite-6 f. Evelfnaben mit brennenden Kerzen. Die 
Sartſchier⸗ Garde begleitete zu beiden Seiten den Leidenwagen. 
AA. Ein Eruzifis,mit 2 Leuchterträgern. 


15 Die Hof Liorkei J. M. der , 


und der Geueral⸗ Udjutaut im Dienfte begleiteten Se. Mojeflät. 

Se. Königl. Hob. der Kronprinz, HöhftIhren Kan 
merberrn je Seite, 

8 önigl. Hoh. Prinz Garl, HochſtIhren Mojutantı 
zur Seite. 

Se, Hob. Herzog Marimilian in Bayern, Höhftyı 
ren Hof @avalter ‚zur Seite. ah 

Hierauf folgten je zwei und zwei: 

I. Die Herren Rronbeamten , die Päupter der ſtandes herrlich⸗ 
fürftiichen Familien, wie Mitglieder diefer ſtandesherrlichen fürf 
lichen Familien, die oberſten Hofbeamten der k. Hofftähe, die Er: 
bifbdie, die Däupter der ſaudesherrlich gräflichen Familien, di 
Mitglieder diefer andesherrliden gräfien Familien. Sweite Doi 
Ehargen, die Feld zeugmeiſter, die Minifter, Die Staatf: und Reſch⸗ 
Rathe, die Präfiventen der oberften Stellen, die Generalfientendurd 
die General: Adjutanten, die geheimen Räthe, die Biſchöfe, di 
Präfidenten der gl. Regierungen nnd Appellationsgericte, Di 

lügel:@djutanten, die Generalmajord, und die Kammerherren, bi 

tabs: Dsfiziere, die Kammerjunfer, und das übrige Dffiyier-Gorps 
Die Autendanten, und die im Directors: oder Collegiat⸗Rathe 
Range ſtehenden Individuen der L. Hofftäbe und Intendanzen, 

1, Die im Range der Directoren und Eollegiat-Räthe fehenden 
Individuen von dem ſammtlichen Miuifterien, und ver ihnen un 
tergeorbneten Stellen und Behörden nämlich: 

‚A. Vom Minifterium des f. Haufes und des Heußern: Die Mi 
nifteriafräthe; die General: AUhminiftration der Fönigl, Poften ;- di 


Haus: und Staats-Arbivaricı. 


B. Bom ft. Zuftizmiimifterium > Die Minifteriaträthe,; und dei 
Benrralfetretär ; » das, Ober⸗ Uppellationsgerihr des Königreiche 
das Kreis: und Stadtgericht. 

‚C. Bom f, Miniterium des Innern: Die Minifteriaträche, Mi: 
nifteriafreferenten, und. ber Obermebizsinafrath; die Geftion dei 
en der Kirde umd des Unterrichts ; die oberfte Bau: 
Behörde ; das Oberkonſikorium; das Reihsarciv ; die Atademiı 
der Wilfenfchaften ; das General : Eynfervatorium der wiſſenſchaft 
lichen Sammlungen. des: Staats; die Directlon der fal. Hof: unt 
Staats:Bibliorhel; die Univerfität Münden (in Amtsklcidung) ; 
die Mlabemie der bildenden Künfte; die Eentrat:Gemälde»Gallerie: 
Direktion ; die Regierung von Oberbayern; das erzbifhön. Dom: 
Kapitel ; das — vi Hlizei-Direction. 

D. Bomf. Finanzninifterifn "Die Minifterial-:Räthe ; die Kron- 
Anwälte; der Ceutral⸗Staats⸗Kaſſter; der Dberfte Rechnungshof; 


Nechnungekammer; die General: Bergwerkds un PRO 
Ai ; das a; 6 Hauptmänzamt; die N Geruch Be: 
— ; die — die Steuer⸗ 


die G Zn ® J 
ce un kat 


der — —— 3 er yet 


Dienft: und Commando: dann die Militär: F 
ıu, ſtrat ver k und - Münden. 
a — | 
‚Der feierliche Zug*) mb feinen“ —— 
Mar⸗Burg, durch die Gaſſe 
die Neubau er» umd gr — 
zn in ERS trafie, 


gr und Sean 


e ie er 
* —— 
Sr fen 
—— daſelbſt die Hülle * 


we 
or meer der ale er Eye tn am 
lerus : ded —* — überantwortete, und der ei 


Cort 
yes op fodann in Begleitun Seiner Maier 
ae des Könige ımd der Hö nebft un- 
, barem Gefolge ‚ und 8 t u Ham * —— 
en vg ern durch die e zur ru ege ge⸗ 
tragen, * * I wurde der Särg unter Vor⸗ 


audtzetung d * ſtes und der Mitgliever des Golle⸗ 
glatſtiftes und hans des Füntigl. höftmeifters, 
und des Minift — es t. 8* und des Meuffern, in die 
8. Gruft ——* — Rn: Ibft mit Tau hlöffern, 
wovon einen Schlife —— —— andern 
der Miniſter nr f. —* —— verfchloffen und 
von Seite des f tem Siegel 


53 Seine Majeftät En ea * —— 
— ae * und —— 
u 
Br A am 


Horhaltare —— Plaͤtze ein. 


des —— — fand in der 
nd der feierl are te ei 
ale tamerrebe, welche von dem Hrn. Oberfonfiftorial: 


F ehalten wurde, war Äußerft rührenn und er- 

PN en troden. Ihre M. die * 
—* hy age die Königin von Preußen, I 

die En Herzogin von Leuchteuberg , Are 

SR hi e * Herzogin Bone von Bayern, und mehrere 

amen wohnten dem Trauergottesvienfte bei. = Kirche 

überfüllt. Eben fo fand auch auf Anotduung Er. Maje- 

Pit des Du, 8 geftern Bormittags um 11 Uhr im der Hof 

und Sti töficche zum. heiligen Sajetan eine Trauerfeier mit 

* — Er * EEE t, gehalten von 

ei — ſt Mich. rs Statt, 

önig, ſowie Se. Majeftät der 

, n und hohen Herrichaften, 

en Aa des he Ars und der Landwehr und 
We 1, Beamten beiwohnten. 


Ungeheuer * * Zudrang der Menge bei der Lei⸗ 


chenfeier gewefen. es ala die rreſte Karo: 
linens am der erzogen. Die Krone der Se 


Fine 
ſterblichteit ftrahlt nun über dem einer Königin 


*) Der bei dem 1 Deitexfrn Wetter ftatt gefunden 5* den 
Vormittag Aber viftere Moften den Pimmel bedet hatten. 


die leben wird in —* dankbaren Andenlen fo vieler Tat 
fend und Taufende. 2 
Na 





n, fo wie 


die der t. Yeinjeffin Dana durch den 


nen und 
Einfluß der Ba rang hen * 


Se. Maj. der König haben das neueſte Werk des 
Ken. Prof. Dr. Söll: "die bildende Kunft in Münden‘ 
butovolit anzunehmen, und diefen rahmlichſt bekannten 

a | .. ein Allerhoͤchſtes Kabinersfchreiben zu 

ge 

Se. Excell. Hr. Graf Dinhoff , bioheriget £. —* 
Sefandter am ?. dayer. Hofe, iſt nun definitiv mach Lond 
ernannt. Ihn erfegt in Münden Se, Ere. Hr. v. Kafer, 
bisheriger Gefandter in Neapel (deffen Vater längere Zeit 
den Maͤnchener Grfandefchaftspoften bekleidete). 

Die Generaladminiftration der k. Poflen bringt um 
term 17, Nov. d. zur Kenntniß des correipondirenden Patlis 
tums, daß vom 21. d. Ms. an, aufer den bes 
firhenden Poftverbindungen zwiſchen Mänden und Ange 
Burg täglich auch um 8 Uhr Nachts eine Brieſpoſt von 
Münden nah Augsburg abgehen wird, welche 
8 *9 in Augsburg jur Beftellung kommt. 

weite General:Berfammlung der Manchen⸗Augs⸗ 
burger ee enbahn:Gefellfchaft wird Donnerfiag ben fe de 
Jenſbet 1. 9. Vormittags 1 Uhr in München flattfiiden. 

An manden Orten wird noch fehr Häufig ————— 
del an Sonn: und Felettagen detruben, und 
Sonn: und Felertage entheiligt. Der Orttinger En 
gitrat hat anf dieſen Infug wiederhoft aufmerfjakn Hemacht, 
und Die Webertreter aus feinem Diftelfte mir ummachfichtis 
cher Strafe bedroht. 


Cl. —E a erledigten Rathſtelle Ya 

Rath — Kr. u. rue Ci. — ur Riss, ni 

— m —— ** —— adjunktea 

em Ban en ermut deffem Steu⸗ 
ktuar F. Schmie 


wir“ Dem: und untere 22 zu © 
burg erhielt der —— Domtapitular 3. DB. — 
arrei Schäftlarn der er Gros Bad 
von "5 


Dechaut u 
eim, F. &. — — 
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Wafferträdingen 12. Nov. Mi * 
der Toslühnrr € Rödingen een 
beſchaͤſti gt war, dem Brunnen des VBädermeifters Gautens 


berger vom Unrathe zu reinigen und alfo fih in dem untern 
Raum —Se— brach bei dem, saßen des 
fünften Eimers das ‚ und der mit Unrath gefüllte Eis 


mer fiel dem Bräggel auf den Kopf und‘ deſchädigte ihn fo 
fehr, daß er fon 3 Stunden darauf feinen Geiſt aufgab. 

Zu Unterelhingen, dgs: Günzburg, fpielte am 8. d. 
Mittags ein bjäbriger Knabe, welchet ſich allein im elter⸗ 
lichen Haufe im Wohnzimmer befand, mit. Zündhbljchen, 
diefe entzänderem: ſich und hiedurch brannte ‚der .im Zimmer 
befindliche Flachs an, in Folge deifen das Wohngebäude nebſt 
2 Städeln ein Raub der Flammen wurden. Ais der Knabe 
bemerkte, daß es im Zimmer zu brennen anfing, eutſpraug 
er zum, Benfter hinaus, 

Am 13. MNovbr; Morgens brach in Oberftogingen, Pal. 
württemberg. Oberamts Ulm, Beuer aus, Die thaͤtigſten 
Anordnungen vermochten nicht dem Beyer Einhalt zu cthum 
Es brannten leider 17 Gebaube ab, Sr. Landgerichtsr its 
tuar von Unters Güngburg, wie der Gerichrädiener Brist 
haben ſich dabei. durch ihre Umſicht und. Thätigkeit. den 
Dank der betreffenden 8. württembergifhen Behörde, mie 
der Einwohnerfdyaft: erworben. 

Wir können unfern Leſern nun mit Gewißheit melden; 
daß der junge Mann, melder bei dem Attentat auf das 
Leben des Herzogs, von Aumale,dem rumlofen Aueniffet das 
Mordinfteument zur Seite ſchlug, ſo daß ber Schuß fehl 
ing, ein Pfälzer war. Der Sohn des Heu. Hoffmann, 
Bürgermieifters von Klingemünfter war es, der den Schuß 
auf den Prinzen ablenkre und den Verruchten feſthielt, ohne 
auf die Drohungen zu achten, daß er felbft würde * 
geſchoſſen werden, wenn er Queniſſet nicht augenblicklich 
frei ließe. — 

Consomme. 
GDolitifhes und nichtpolitiſches 

II. MM. der König und die Königin beider Sizl⸗ 
lien befanden ſich bei dem legten fürchterlichen Sturme wels 
der über einen großen Theil von Italien. wüthete, ges 
rade auf dem Meere, um von Teapani nad Palermo zu 
gehen, und erreichten leßtere Stadt glüdlih doch nicht, oh; 
ne Gefahr (ebenfo waren die beiden Dampfichiffe Brans 
cesco I. und Eharlemagne auf der «Ueberfahrt von Livorne 
nach Eivitvechia in jener Schredensnadht in größter Bes 
fahr). Die königl, Wagen und Fourgons, die din Majer 
täten folgend zu Lande nah Palermo gebradyt wurden, 
wurden unterwegs von einer Mänberbande angegriffen, und 
teoß der bewaffneten Begleitung, die der Ueberzahl weis 
hen mußte, theilweife ausgepländert. 

Die Abſicht der k. Hannsserfhen Regierung fol dahin 
gerichtet ſeya, in möglichft kurzer Zeit eine Eifentahn: Ans 
lage in das Leben zu rufen, welche die. Stäbte Hannoner, 
Hildesheim und Celle unter ſich und‘ mit den Stadt Braun: 
fhweig , fo wie von Braunſchweig ad, über Magdeburg, 
mit den Eifenbahnen in den k. preußifchen,, ſaͤchſiſchen und 
bayerifhen Staaten verbinden wärde, 

Die „Sazıtte de Tambray’’ fagt, eine paͤpſti. Bulle, 
wodurd das Dischum Cambray zu einem Erjbisrhum er⸗ 
hoben werde, fey von Rom angefommen. 


Einem engliſchen Blatte, dem Chronicle zufolge, iR 
der.meugeborne Prinz ganz, ein fhönes und Racks Kind, 
wie Georg IV, mar, defien in Wachs boflirtes Abbild, ale. 
er 3 Jahre,alt, im alten Palafte von Rew unter rinem. 
eur), aufdemahrt, mird. Der Deiny micd in fehr June 
gen Jahren berechtigt feyn ſich eine eigene Hofhaltung 
bilden ;,@eorg IV. hatte als Prinz von Wales die fe 
fhon.in feinem neunten Lebensjohr, und ward im feinem 
— Jahre Ritter des Hofenbandordens. Allermärts im 
ande werden Slüfwänfhungs-Adreffen vorbereitet; ber Ger 
meinderath der Stadt London hat damit den Anfang gemacht. 

Die, Gefunddeit der Königin Witwe von England 
it hoͤchſt ſchwankend, die Symptome, melde fie vor zwei 
Jahren zu ihrem, Aufenthalte in Malta bewogen, find mit 
ſolcher Heftigkeit, zurücdgefehrt, daf man nur geringe Hoff⸗ 
nungen für ihre tung hegt. 

In England ſollen 13 Paits und: viele Unterhaus⸗ 
Mitglieder einen felerlichen Bund zur unveränderten Auft 
recht ng der Korngefehe geſchloſſen haben; man fagt für 
gar, daß mehrere einflußreiche Whigs, fo mie 3 Herzoge, 
wonon riner Kabinetsminiſter ift, die Akte unterſchrieben Haben- 

n Balencia wurde am. du d. Pedro del Rio, Gouver⸗ 
neur von Mötella jur Zeit des Bürgerkriegs, während def⸗ 
fen er den Mang 'eihes Brigadlers im Earliftifchen | Meere 
befieidete, erſchoſſen. Das Volt harte ihm den Beinamen 
„der Sraufame‘“ aan Seit längerer Zeit ſchon war 
ihm. Valencia als Wohnfig angemwiefen. 

Die „Gaceta de Madrid‘ vom. 7. bringt einen lau⸗ 
gen Artikel, worin die Motive anseinandergejeßt find, wel⸗ 
he: die PRegierung jur einftweiligen Suspenfion der Ausr 
ablung des Jahrgeldes an Marie EHriftine beſtimmten 
&n diefem Arclikel heißt es unter Anderem, daß fle eigent⸗ 
lich alle Welt hintergangen habe, die Nation, die Cortes, 
den ‚Regenten, ‚die lerne, ihre eigenen Anhänger, | 

Die Buſte Efpartero’s' iſt dieſer Tage unter großen 
Belerlichkeiten durd die Hauptſtraſſen von Madrid getragen 
worden. Sie, wurde von einer großen Anzahl von Dffizierem 
und Mationalgardilten, melde brennende Fackeln trugen, 
begleitet, ‚und. unter dem, Gelaͤute aller Glocken in dem &is 
Sungsfaale des Stadtraches. aufgeſtellt. Die Stadt war 
uminiet. (Bei allen Dingen ift das Ende abjumarten!) 

In den legten Tagen if im Belgien eine neue Were‘ 
baftung in der Verſchwoͤrungtſache vorgefallen, die des Ar⸗ 
tillerie⸗s Maſors Keffels. Diefer iſt einer der Euporkoͤmm⸗ 
linge der Revolution von’ 1830; 

In: Bräffeler Blättern wird behaupter, bei der Ents 
deckung des bekannten Complotts ſey man auch hinter einen 

lan des Generals Baderfmiffen gefommen, der auf nichts 
feingeres ausgche, als auf die Wiederherftellung des ber 
kannten Ordens der Tempelritter. Wie natürlich ‚hatte fi 
der Herr General ſchon im Voraus das Amt des Großmei« 
fiers IS (Wahnfinniges Zeus!) — 
et Zufammenberufungen der frangöfiihen Kammern 
fol am 27. Dez. ftatt finden, 

Der Eaffationshof in Paris hat am 11. Nov. in der 
Sache der berüchtigten Giftmiſcherin Lafarge das Geſuch 
ihres Advokaten um Aufhebung des Urtheils in der Dias 
mantenfache verworfen, ſo daß es jeht mit dem ganzen 
Prozeß ein Endr Hat. = 
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Als einen Beweis von Träghelt führt ein Berichter⸗ 
Ratter. an, daß ein Bäder, der in Rom auf der Playja 
Ruficueci, alfo auf dem Pletze vor der St. Peteröfiche, 
feit feiner Geburt bis zu feinem Tode wohnte, 63 Jahre 
alt, farb, ohne jemals im diefer berühmten Kirche geweien 


ju ſeyn. 

‚Die engliſche Cheltenham Ehroniche erzaͤhlt, daß zu 
Cheltenham, dem bekannten englifchen See⸗Dadeorte, ein 
geoßer und maſſtoer Fflaferftein durch vier Pitze 
(Shwämme), welche fi mit aller Gewalt hersordrängten, 
geboden und von feiner Stelle gedrädt worden fey! Will- 
fommen Kerr von Mänchhaufen! Sie flerben doch mun 
und nimmermehr. — 

Bei den fürftlihen Vermaͤhlungen ward vor 3: bis 

400 Jahren ein außerordentlicher Aufwand gemacht: 

Als der Herzog Ludwig vom Bayern: Landshut: din J. 1451 
feine Bermäßlung feierte, erſchlen unter vielen andern en ber 
Markgraf Albrecht von Ansbach Bayreuth (nachmaliger Kurfü 
von Brandenburg, unter dem Beinamen Adilles befanut), mit 
nem &efolge jvon 1300 Menſchen; 14 Zage fand wurden 0000 
fremde Pferde gefüttert. 


Der Graf Eberhard von Württemberg — im J. 1474 


\im den Tagen feines Beilagers 14,000 Fremde. 
, Bei der VBermählung des Herzogs Uri von Württemberg 
im J. 1511 wurden verjehrt:. 136 Schſen, 1800 Kätber, 2759 
Krammetsvögel. 
Zu dem Beilager des Prinzen Dis von Oranien, der ſich 
im 5. 1561 zu 2eipyig mit. einer kurfähfiiden Prinzefiin verheis 
rathete, erfchienen die Gifte mit 5NAT Pferden; der Bräutigam 
allelı Fam mit einem Gefolge von 1100 Pferden, der Kurfärk 
—— uU. * —— Ku 5— Es⸗ 2— ver⸗ 
raucht: 4000 Dres dener en; 8000 Schaffel Roggen, 
3600 Eimer Wein, 1600 Faß Bier, 13,000 Schaffet Hıfır. — 
Beten und arbeiten. Johannes, der Abt, mit dem Suna: 
men ber Kleine, ſprach eimes Zuges, ermüdet von der Ürbeit, zu 
feinem größeren . ftärferen Bruder: „Ich möchte wohl frei und 
ohne Sorge ſeyn, wie die Engel, die nice um bes vergängtiden 
Brodes willen arbeiten, fondern dienen Gott ohne Unterlah.” Und 
erfüllt von diefem Wunſche, marf er die drüdcnden Arbeitskleider 
von fi, und ging hinaus auf das einfame Gebirge. Aber nad 
einer Woche Fam er wieder zu feinem Bruder, und Hopfte ganz 
bejdeiden an der Thüre an. Da fragte iha Fener von innen: 
„Ber bit Du?” Er fprad: „Ih bin der Peine 
Dein Bruder,’ Jener antwortete: „Johannes, mein Bruder, if 
zum Engel worden, und wandelt binfort nidt mehr unter ben 


19230te Ziehung in Negensburg. 


8737, Line Beamienstoährer, Walfe von 


M „“ und that ihm, Jener mochte Hopfen, wie er wollte, 
— nicht auf, bis die Morgendänmerung kam. Dann aber 
nahm er ihn hertin und ſprach freundlich zurechtweiſend: „Biſt 
Du denn neh ein Menſch, und fein Eugel, fo muft Du auch ars 
beiten wie ein Menſch, damit Du zu cffen babe.” — Johannes 
aber bat den Bruder um Berzeihung nnd erkannte fein Unrecht wohl. 


Perfonenfreqguenz anf der Münden» Augdburger 
Eifenbahn in der Woche vom 7.Nor. bis inclaf. 13. Do», 
in 28 Fahrten: 2370 Perfonen. \ 

Dur‘ Merafepeng dei jüngften Beſthers ift die kath. Pfarrei 
Aspad, Erjdidcefe Münden: Ereyfing und Ldgs. Dachau, erfedigt. 

u eimem Umfreife ‘von beiläufig 3 Stunden zählt diefeide 170 
Iren and eine Filiafe, und wird von dem Pfarrvorſtaude Tyi 
1föpriefter paßorirt. @innahmm 10264, Tr. Laſten 178 
fr. Zum Detonomiebetrieb find 2 männliche und 2 mweibli 
Dienfdoten, mit einem Viehſtaude von 4 Pierden und 5 Kühen 
erforderlih. Das Uebernahmslapisat wird auf 1500f. angeſchla⸗ 
gen. Seſuche find bei der k Regg. von Oberbayern einzureichen. 

Die tathoi. Piarrei Ottering, Didcefe Regensburg und 
Loge. Dingeifing, ift ertedigt. Diefelbe Pr 1524 Serien, 18 
Rebenorte, worunter 4 Filialen und. 3 Schulen, und wird vom 
Vfarrer und 2 Hütfsprieflern paftorirt, Einkünfte nah Abzug der 
Laften 830 4, 2217, Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen 
Detonomie werden 3 Kuechte, 3 Mägde, 4 Pferde und 7 Küfe 
erfordert. Bewerber - haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen, vom 
4. d. an, bei der k. Regg. von Niederbayern zu übergeben. 

Briefranzel. Die Zufendung aus Viechtach vom 9, No: 
vember d. Is. tann nicht aufgenommen werben, da ſie ich nicht 
ur Deffentlichteit eignet. ‚Dem Beiboten vom Ynn herzlichen Danf 
Hr feine gütigen Mitteilungen. Wir hoffen, bad wieder von demfel: - 
ben etwäs zu erfahren. @in Beibote berichtet unter der Auffchrifs: 
„audiatur etaltera pars‘‘ — von dem Lobe, welches ——— 
fen dem Hrn. Lehrer zu Breitenbrunu wegen ber Feier vom 6. 
Sept. d. Jo. geworden, gehöre auch ein Theil dem dortigen Thur⸗ 
ner, der alle Mühe: gebe, zu einer prächtigen und gr i 
Mufit im genannten Orte beizutragen. — Herr K. M. 3, ihr 
Rath iſt wohl recht gut gemeint, Fömmt aber gewiß zur Ungeit, " 
deßhalb nehmen fle Ohren Auffap wieder zuräd. — Der Artitel 
„über einen gewiffen Streit“ wird nicht aufgenommen, da die 
Lanpbötin ein für allemal gehäffige- Perföntichkeiten ge Lefern 
nicht vorführen wird. — Schon wieder ift und ein Aufſaß über 
die. übermäßige Kleiderpracht und das faft fünthafte Herauspupen 
der Meinen unfhufigen Kinder zugekommen. Der Aufſatz enthält 
viel Wahres und Schönes, mürde aber ein ganzes Blatt ausfüls 
ten; er kann deshafb nur abgekürzt oder im Abtheilungen zur Ani: 
nahme fommen. 









— 
8096. Ein großer Ihmarper Krttenpund 


Lotto: 76. 39. 10. 27. 9. 
Todesfälle in Münden. 
Michael Elchler, Bauerknecht v. Ober⸗ 

bachlag, 26 J. — U, Gebhard, Talefrau, 


64 J. — Rofina Fiſchetr, MüUchmannéetoch⸗ 


ter, 73%. — Jofe räphol; , Metall: 
Dreber, 13.” ns ‚ 
HAuswartıge Fodesfälle, 

In altdorf: Hr. Benno Kirdmaler, 

—— — —— — — 
a Erlangen: Hr. J. s 
wirth zum Maun, 17 9, 

In Farth: Hr. S. M. Helnleln, Kauf: 
mann, 63 9, 

In Neffelwang: Hr. Elemend Stis 
mer, vorm. k. Port: Erpedltor unb Gaſi⸗ 
wirth, 719. 

FE. us erie Hypothek werden 400 1. 
gefucht. Das 8* _ ' 


18 Jahren wänfht ſoglelch als Stuben: 
midsen einen Platz. D. U. 


8738, Belmlinterzeihueten ind ſchwat⸗ 
se, wollene Kielderzeube In verfchlebe: 
nen Gattungen zu fehr biigen Pre: 


en zum bejlehen. ia © 
Matbias ern 
Theatiner: Schwabingerfiraffe No. na. 








. Ein Bracelet ging von ber Eubd, 
wigeftr. durch die Preyfinggaffe zur mene Poſt 
und Gruitgaffe verloren. Derredlihe Fin- 
ber wirb erfuht, es gegen Belohnung in 
ber 2ubwigsftraffe No. 13, im ten Stode 
⸗ 

8117. Ein Pamenmantel und ein ſeide⸗ 
ner Grlfpin, beides neu, werden billlg ver: 
kauft. D. U. 


in gu verkaufen. D. U. 


— — 
. &in Benteinen mit 42 fr. wurde 
gefunden. D. U. 


8718, Iu der Frühlingsfiraffe Ro. MR 





‚ wird eine ordenti. Perfon zum Zugehen gef. 


* BE 
8110, (2a) Elne Waſchmange wird 
su kaufen geſucht. D. U. : 


BREBBERBEBBPSSF 

Srıl. la Im beiten Zuftande ſich befin 
dendes Wiener Forte-Plano It um 44 A. 
zu verfanfen. D. U. : 1 SL-3p 
8112. @in Anwefen, bend. aus einem 
Hintergebäude, Wohnung, Gtallung und 
Sarten Ift billa zu verkaufen. D, U. 
verkaufen. DU. / 
8115, (3a) Eine fdöne englifhe Doaaı 
ift u verkaufen. D. U. me Dsage 


8609. (2 a) Der Nnterjelneie wünfat 
den Iiren Baud der Gereiiaem Werord: 
nungdiammlung zu faufen. 
2andshut den 10. Moy. 1841. 
a», t. Advokat. 


Betanntmadung. 

8735. Diejenigen Iubipiduen von Ober: 
bayern, melde zw ihrem eigenen Ber 
barf und zum Behufe der Seidenzuct 
Manibeerbäume , Heden, linge, Saas: 
men, fo wie Seidenraupen» @ler zu erbals 
ten wünfsen, werden eingeladen, fit nod 
vor Echinffe des Monats Dezember an die 
unterzeichnete Stelle ia pertofreien Brie⸗ 
fen zu wenden Mach Beruf diefes ge» 
gebenen Termines wird. die Mepartition 
bergeftelt,, im Zolge diefer die umentgeid« 
Ude Bertbeilung vorgenommen und ein 
—— Anſuchen alcht mehr beruͤckſichtigt 


werben. 

Münden ben 15. Nov. 1841. 
Das :Eomite 
des landwirthſchaftlichen MWereines in 
Bayrın. 

8472. 3er) Der Unterzeihuete ift gefon- 
nen, feine reale Fraguersgerehtfame mit 
Haus und Hofraumand freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Kanfsliebhaber wollen fi baber 
direft am ibm wenden, nm bie mäheren 
Kaufs:Bebinguiffe zu erfahren. 

Lanbshat den 3. Nov. 1841. 

Sof. Heilmeier, 
Fragner an der @de der Herrengaffe. 
8647.(35) In der Rofengalfe Ro. 1. 2 Et. 
find 2 fede ſchͤn menbilrte Simmer an 
einen Herrn täglie zu vermieiben. 

8731, en ee mar ern Ni: 
ben gegen se Bezablung ſoglelch Bes 
fadftigung. D. U. 

8732, Wegen elngetretener Werbältalfe 
mirb ein Herrn: Mantel binig verkauft im 
ber Neubanferaafle No. 45. ebner Erbe. 


8733, Münerfirafe No. 11. üver 3 St. 
iſt au Georgi eine bädihe Wohnung mit 
6 Zimmern und Zugebör an eine ruhige 
Zamltte zu vermiechen. Das Nähere beim 
Hanselgentbämer bafeibft über I Stiege. 

8605. (2a) In der Lerhenfirafe Nr. 10, 1 
Stiege iR eine Wohnung mit 5— 6 Zim: 
mern, Küde, Speife und Speicher zu vers 
mietben. D. Näb. ebner Erde, 

8601, Ein großes, (hönes Zimmer mit 2 
Nebenzimmern meubl. cd. unmenblirt fogl. 
su vermierhen. Lubwigsitrafe Mro. 28,3, 

Bi ® Krämerei in Drunntdal 
mit aufehnliher Dekonomie Ift zu verfaus 
fen. Das Uebrige. 





8694. (4a) Ju Ehwabingift ein Anwer | 


fen mit oder ohne Delonomie zu verfau: 
fen. Das Uebr. 


8608. (2a) Yu einer Stadt od. Markt Ober: 
ober Miederbaperns wird eine Handiung mit 
Hans zu laufen geſucht. Freie Briefe mit 
1. Z. No. 8698. bezeidhmet, beforgt die 
Erpebltion der baper.Lanbbötin, 


219: — 


ST2l, Die E SGendbarmerie: Com: 
pagnle von Dberbapern verkauft 
Samftag den 27. Nov. d. I. Vormittags 
9 Uhr im ihrem Lorale Wr. 43, in der 
neuen Karidfiraffe, mehrere abgenugte wol: 
lene Bettdecen, eims bedeutende Unzabl 
beriel Lelatuͤher, dann einige Etrobfäde 


-und Kopfpolfter, fo wie im Dienfte nicht 


mebr fragtare Patrontafhen, Riemen, 
Säbelkuppein und Saͤbeljchelden ıc. gegen 
olelch baare Bezahlung an den Meiftbie: 
thenden, und lader Kaufsluſtige blemit ein. 
_ Münden den 19, Nov. 1841. 
Empfehlung. 

ST36. Endesgefehter empficblt feine 
ſelbſt fabrlsirten Malraroor: Nudeln aus 
Ludwigs: Königsmedt zu 14 tr. d. Pf. ; aus 
Mundmeh! zu 12 fr., und verſpricht fid, 
von der Güte derfeiben übergeuat, bedeu» 
tende Abnahme. 

Münden am 18. Nov. 1841, 

Seb. ModI, b. Meiber, 


“.Maklaroni:Audifabrifant Färbera. 92, 


8684. Bei Hoftlaviermager 
— KR der Briennerftraffe 
No. 40, find zum Theil ſchon 
vermiethete wie aud) eingetauſchte Pias 
nosBorte und Flügel von 60 bis 200 fi. 
ju verkaufen. 
Diefe Klaviere wärben fi vorzüglich 
für die hochoerehrlihen Herrn Pfarrer 
und Lehrer auf dem Bande eignen. Auch 
werden. biefelben. gegen fihere Garantie 
auf Abzahlung gegeben. 
Bortwährender DPrivar-Kurfus 
8268, (c) (ipesiel) 
der franzöfiihen Sprache, der Eonvers 
fation , des Briefſtyls (familiäre und 
hohe Gattung), der Terminologie und 
Technologie. 
(Pranneroftraffe Nr. 4.) 
Be Tage von; 7 Uhr in der Frübe bis Oubr 
bes übends durk den Mitter Sangrain, 
iebread nah Hamliton's Syitem. 
s80832. Dei Untergeichnetem befindet io 
bie Niederlage der Habermann’ihen 
Glanz: Wichfe 
von Nicolaus Auvera fu Würzburg, 
was berfeibe den verehrlihen Kaufleuten 
und Krämern der Stadt fowohl als der 
Vorflädte mit dem Bemerfen biemit er: 
gebenft anzelgt,, daß er aud alle Zabluns 
gen für diefes Haus in Empfang nimmt, 
t Spitzer, 
Shrannenplag Nr. 16, nd dem 
Mathhauetharme ta Münden. 





9722. (3a) Ein gehdter Mectsprattis 
fant finder bei einem Patrimonialgerihte 
Dberbayernd auf mehrere Monate Befchäfs 
tlaung, und fann täglich eintreten. D. Le. 


— — — 
— 


8oyv. Eine ſobne große Wohnung iſt fo⸗ 
glei oder zu Georgi zu vermiethen. 





7219, (85) Ja dem Sanbftein:Werlag 
bei Unterzeihurtem Ind Waflergrand, Meßr 
barren, Biehbarten, befonders den Deko: 
nomen F empfeblen, Scleiffieine von 1 
bie 7 ub bob, fo mod mehrere Bat: 
tungen Saudſtelne zu haben. 

Die Prelſe find fo geheüt, daß fie bes 
reits dem elhenen Holz glei find. Für 
Suͤte umd Dauerbaftigteit der Steine wirb 
garantirt. r 
Steinileferant In Halddauſen, 

@lepfelftraffe Nr. 197, 
8664, (2d) Die Ürlitien des Dal. rs 
bereits Simon Dreyer zu Ranbshut 
haben Unterzeisneten mit dem Verſuche 
beauftragt, ihr eiterlihes Auweſen, nemiid': 

1, Das eingädige Wohnhaus Mr, 729, 

am Innern Yfargeftade; 

2. bie dabei befindliche aufgemauerte Le; 

derer s Wertſtatt ſamt Gärten; 

3. die reale Bederer : Gerehtfame; 

4. das dem Haufe Nr. 729, gegenüber 

llegende Gärten; 

5. zwei Tagw. Wiefen bei St. Nikola, 

ganz oder pırjellenweife zu veräußern, 

Anenfallige Dfferte wollen in der Kanz» 
lei des Unterpeidueten 

Montag den 289, I. Mis. 
Nachmittags 3 Upr fchriftlih oder münds 
llch niedergelegt werden. 

Der Hinflag hängt von obervormunds 
(daft: und kredliorſchaftlicher Genehmis 
gung ab. 

Landhut deu 15. Nov. 1841, 


Empyfeblun $- 
7351. (36) Der Unter chnete empfiehlt 
fein vom fgl. bayer. Medizinai « Comite 
geprüftes und privilegirtes, von ganz fris 
(sen Kräutern bereiteres 


Kräuter: Saarbl, 
welches dem Haare nicht nur einen fehr 
fhönen Glanz und Milde gibt, fondern 
die vertrodneten und Felmlofen Haar zwie⸗ 
bei wieder belebt, ſomit dem Haar boden 
ſtaͤrtt, das Ausfallen der Haare verhindert 
und deu weißen, grauen and been Haa« 
en einen etwas ſadsen Glan, und Fars 
be gibt, welches viele meiner Zeugulfe 
bemeiien, womit ic das verehrte Publikum 
alcht beidftigen wil. @6 ift and feiner 
Wopifeilbeit und Güte wegen als Pomade 
für ſpaͤter eintetende Haarleiden febr au - 
empfeblen: — Preis: 40 fr, und 12 fr. 

Auch iſt bei Unterzeihnerem audgezelde 
met gutes, dht bereitetes Fölniihes Wafs 
Jer, das Olad zu 24 fr. und 12fr. zu haben, 

Friedrih Schwaiger, 
Haaroͤl⸗ u. Aula Waffer: Fabrifant, 
wohnt im Dultzaͤßchen beim Obftler 
über 1 Stiege, 


8683. (2a) Der Unterzeihnete empfiehlt 
bie vom Ihm. vertertigten bänfenen Wal: 
ferfhländhe ohue Mabt, u. Waſſereimer zu 
folgenden Vrelſen: mit 

Bol Breite pr, bayer. Schuh. 24 fr. 


[7 „ ” [77 [7] 21 fr. 

3 7 min ff) 18 fr. 
2 7 " un " 15 fr 
12 tr: 

—— pr Std... + 2f. A kr. 


@e bridat dleſes diemit zum Bebufe gü:- 
tiger Beſtelung mit bem Anbange zur df: 
fentiiden Kenutuiß, daß aufer obigen und 
den übrigen einihlägigen Semwerbsarrifeln 
noch die fogenaunte —* Bagenfhmier 
pr. X. zir If. ju haben ff. 

&. Schwaiger, 

Hof: Saller, Neubauferfir. Nr. 19. 
STD, 13 6).7 Stunden von Münden in eſa 
ſeht ſolid gebautes Brauhaus fammt Som: 
merteller. aus ſreler Hand i verfaufen. 
Beldemfeiben befinden fib Lö Tagw. drei⸗ 
mädige Wiedgrände, dana aufer der Stadt 
beim: Sommerfellee 3 Tagw. Garten mit 
Dbfibdumen- und Adergrund. Zu. bemerken 
it, dab fämmtliche Bebäube vor einigen 
Jahren ganz neu aufgebaur wurden, und 
das Bräubaus an einer ſehr fregquenten 
Landſtraße ſteht. D. Web. ar 

8503. (dc) Das Oetenomlegat No. 10 
mebit Miltagefhält Im Materiendling wird 
mit dem gefanmten Beilaß an Vieh, Fahr⸗ 
nifen and dem ganzen bdiefiährigen Fond 
aus freier Hand und ohne Unterbändier zu 
Kauf ausgeboten. Hitsn Luft babende wer: 
ben böflihft eingeladen, ſich über das Näs 
bere auf dem bezelandten Gute anzufragen. 


8116, (2 a) Unter 

D zelaneter empfie hit el» 

nem boben Adel und verehr⸗ 

lichen Yubiltum felne feir —— Belt ber 
währten Mittel * Matt:, Scherer: und 

(bmäufe, genen Schwaben :, Saäben:, 

en: m, Muffen: Kafer. Sie find bekdn: 

* u. allein a«qt zu haben: in feiner Woh⸗ 

bei Fiopmeifer Zaver Helß, Linde 

fra e No. 3. über 2 Stiegen neben. dem 
grünen m 

Lorenz Schiegl In Münden. 

B30T,. Fin geplidetes "Franenpimmer 
wüänfdt foglei in eine Spezerei: Hand: 
fung: einsreten zu fönsen, und fieht, da 
Diefeibe fin aoch mehr eindben wi, nicht 
auf Befolbung, fonderm aute Bebanblung. ic. 

"8492. Ein Mana In den beften Jadren 
fuht bald mögitaft als Verwalter, Haus: 
melfter oder Kammerdiener unterpmfonms 
men, aus auf elnem Bureau würde der⸗ 
feide fi zur Arbeit-unterziegen, ſolte ei» 
ne Kaution erforberiih feya, fo könnten 
12004. geleitet werden, D. Uebr: 

8686, In der Mofengaffe No. 4. 1 R. 
vornd. IR ein ſchon meubilrtes Zimmer au 
einen Herrn taͤgllch zu vermietben. 

"8887, Eine Naturgefwinte der Säge: 
tblere, Kants Obilofophle und Allolis Bi: 
bei find zu verkaufen, D, U. 











8713. Es wird eine 
In einer ber Bork 
eia Laden if oder 
gerichtet werben Edunte m, emiweder glei: 
oder zu Georgi zu beziehen iſt auch wänfdt, 
man eine ganze oder aud. nur tbeilwelfe 
Einrihtung zu einen Spezerel-Waaren: Bas 
ger zu kaufen, Das Uebt. 

— — — — — — —⸗4 


8663. (26) In einem ſehr gros 
fen Pfarrdorfe, k. Landgerichts Er: 
ding, ift ein Haus in gutem Zuftans 
de, mit 1 Tagm. 4 Dep Haus⸗ 
garten, welcher mit guten Obſtſor⸗ 
ten beftellt ift, um 1000 fl. aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Diefes Haus eignet ſich vorzügs 
li für einen Waguer, da in obir 
ger Pfarrgemeinde auf eine Stun: 
de in der Umgebung kein Wagner 
ſich befindet, ein folder aber von 
a Gemeinde gewänfht wird. 

Schließlich wird bemerkt, daß im 
dieſem gemauerten Haufe eine heiz⸗ 
bare Werkftärte, nebft Remife und 
Stallung für eine Kuh, fo wie in 
der nächften Umgebung eine Schmie- 
de fich befindet: Das Uebrige Ift bei 
der Erpedirion der Landboͤtin zu er: 
fragen. 


— 


— — — nn) 
UAnwefend:Dertauf. 

8618, (36) Unrerzeichueter iſt gefommen, 
feln gang [udelgenes reales Huf: u. Wafs 
feniaimtebd: Anweſen im Markte Teils: 
bach, !al. Landgerihts Dingolfiug, Me: 
gierungsbeziet Niederbavern, um 3300. 
aus freier Daud zu verkaufen, weldes aus 
einer. gewölbten Werkſtatt, gemanerten 
Wohnhaus, Kubftal, Stabi = 6 Tagw. 
Aderfeld und Wleſen beftebt, davon aber 
900f,, verziusiih zu Apdt., auf dem 
Unwefen llegen bielden könuen, 

Das bezelanete Annefen kauu tägıich einge: 

fehen werden, wobei no& befonbers bemerft 
wird, daß dasfelbe fih Im beften Stande 
befindet, umb über etwaige befpndere Be- 
Dingungen auch bei dem Unterzelch⸗ 
neten bie nähere Auskunft auf portofrele 
Briefe erholt werben. 

Telebach an ber Yar bei 

Dingolfing d. 13. Nov. 1841, 
Medardus Grafſſinger, 

Huf: u. Waffenfhmid. 

9184.) Im eluer niar 
unbebeutendben ‚Hofmarft Im 

Niederbayern mit dem Site 
eines Vatrimontalgerihts 
Kiafe iſt ein Baderanweien 
in Haus und Garten beite- 
bend unter bidigen —— aus freier 
Haub zu verkaufen, D. U. b. db. Etoed. 


8689, Ein Flügel mit —* Ber 
rungen Ift um 42 fi. 





neuen Karlöftrafe Nro. 10, 3 St. techts. 


Wohnung ehr. Exbe: 
egeiust, a welcher 
folder: in ihr bers 


sw verfaufen in Deo 


ane. ¶ Erwfehlenswerih 

zu Weibmachtönefcheufen. 
Bei 7 — ia Draua⸗ 
— von C. von Rottecks 


Allgemeiner Geſchichte 


10. und 14. Band, 


——“ der legten 25 Jahre 
K. H. Hermes, 
60260 Bogen in 2 Bänden oder 8 — 
Befernagen ar. 8. Subfer.: Preis ä u. 
6 Bar. ober 28 m. 


Neue 1dte Auflage von 


in 9 Bänden oder 20 —— su Si 
mit und ohn Ei —E982 * 
Subfcr.» Vele ber 
fkrationen 0 Sur. eh al En 
Junftrattonen 8 Gyr. ober 36 fr. Mb. 
Huftratiosen: 
zu den Gefchichtöwerfen von &. v. 
Rotted, Beder und. Andern 
In 20 Stahlſtichen nad Originals Comes 
pofitionen von Alfred Rethel, aufs 
gefährt von den 2 üglihften Fünfte 
lern lands. 
10 Bieferangen mit erläuterndem Terte 
at. 8. Preis jee 28 8 gr. oder 


Vorrätbig in * ——— art 
ſchen Anftalt, Dromenadegaffe Re. 10. 
8723. Wis fünıtiges le @eore i werden 
2mal 5000 fl. auf@wiggeld ausjuleihen ob. 
2 Gnlgeibiriefe. 10 kaufen gefust. D. 0. 
8107, Neue moderne Aue u. Kirſcaba am ⸗ 
Divans u. Seſſel, and gebrauchte Aanapttı 
Seffel, runde Rast» und Arbeftöritagen 
find biulig gt verkaufen in ber Dameaſtifts⸗ 
gaffe No. 3. 2 Stiegen. i 


8724. Beim Wirkh In Oberfendling. Ik 
eln @infpänuer 54 Jabre a, zu verlam 
8725. Ein Ziügel von Sailer It b 


gu: — DN der Raufingerg 
m 2 
8720, Die ** AA —— 
tomplett, gut gebunden, find zu verfamfen. 
Der Jahrgang um 4 
3727. Auf dem Vilruallenmarf e Rei 1. 
aber 3 Sıtezea fiad mehrere t 
ſchoͤne Gebirasihaeden um 15 id 30 * 
100 zu verkaufen. Martin Hedt it 
3728. Ela Spreidtaften (Set 
ein Yielterläithen, beides von Raßdanm 
holy, — Pr enge Tperefem 
frafe Ro legen, t 
Ki Gar — pe Eni 
a 2500 — 4000 g. ald Helrathet autlen 
wird ohne Pe A aefucht. 





8704. Su ber Jo ſe vb 4 
ſchen Bachhandlung in *8 7 ſo 
‚eben erſchlenen und durch alle Buchh and⸗ 
lungen ju erhalten: 

BSeb. Winkelhofer's 
Herausgegeben 
von 
einem Geiftlihen des Erz» Bischums 
Münchens Freyfing. ° 


Ster Band: Predigten Überdie chrift« 

liche Hoffnung, das heil. Bas 

"terünfer u. den engtiſchen Bruf. 

Borgetragen an den Sonns und Feſt⸗ 
_ ‚tagen des Bathol. Ricchenjahrs. 

#.8. Ladenpreis: 2f.42 tr. rh. 

> Die früher erfchienenen Bände die 

ſes Werkes enthalten: 

ifer :- Predigten über die Sünde 

‚aber die fieben Tod: und Haupt« 

.-gy. 8. 1833. If. 308r. chm. 





ſch 
den. gr. 8, . If. 30 kr. rbn. 
Iter Band: Yrebigten über bie chriſtl. 
Tugend umd über die guten Werke. 
or. 8. 1835. 1. dBfr. rbein, 
Ater Banb: Predigten über bie fliehen 
heil. Saframente. In einem ganıen 
abrgange vorgetragen. gr.8. 1839, 
fl. 42fr. rbein., 
und fiab auch ne ben dabei be: 


gu erhalten. 

Um den Ankauf der ganjen Samm: 
lung zu erleichtern, haben wir für ſammt⸗ 
liche 5 Bände Jufammengenom: 
men, einen ermäßigten Preis von 
8 fl. rhein. oder 6 fl. 40 kr. EM. feft: 
gefegt, zu welchem fehr billigen Preife 
dieſes Werk durch alle Buchhandlungen 
zu begieben ift. 

Bintelhofers viele, mit aͤcht chrift: 
Tatbolifhem Sinne gefarlebene, ſich 
alle befonders buch Bemeinvers 
ſtäudilchkeit auszeichnende Pres 
digten find bereits fo bekannt, daß es 
wundthtg wäre, obigen fo eben erſchlene⸗ 
— Band noch Befonders zu em 

eblen. 
dr wärbfige Verfaſſer verbreitet ſich 
darin namentilih über das hett. Water 


Wort 
elhe von 12 Mor: 
trdg . Die eiq halt lateit dies 
I Bandes zeigt fi am beften Par das 

:@ alß, anf weiches wir bin: 
zuweiſen uns erlauben, 


8636, (24) @i t vuddogge, 
adre Y7 M er per \ dei Karl 
Briennerfiräffe Ro. 46, 





Anzeige der zweiten Auflage-von 
BeraultsBercaftelsKirhengefchichte 
in einem getreuen Musjuge in 9 Bänden 


Wohlfeile und fhöne Ausgabe. 
In der Wagnerihen Buchhandlung 


in Innsbruck ift erfchienen das DIL. Heft 
oder der 1. Band von 


bes Herrn Abts 
de Berault - Bercästel, 
Domberrn an der Kirhe zu Nopon, 
Geſchichte der Kirche 
in einem getreuen Anszuge. 
Mit chronologifch und kritiſchen Tabel⸗ 
— ind Reun — 23 
Mit Eenehmigung des füräbife Dr 
dinartats zu Brisen mb Des bifsöflidhen 
« Generalvifarints zu Augsburg. 
gr. 8. auf fchänem weißen Mafchinen: 
Drudpapier in Umfchlag geheftet. 
Die unterzeihnete Verlage handlung glaubt 
baber bei dem Tathollfhen Leſe ⸗Publlkum 
mit eluer zweiten Auflage biefes rähmıichft 
auerlannten Werfes um fo willlommener 
zu ſeya, als feide au Sorge tragen wird, 
eine biefer zweiten Ausgabe würdig ſich 
anselbende Sortiehung ber Geſchlchte der 
Kirdye Jeſu Bis anf die geueſten Belten zu 
Heferu, worhber fpäter feparate Mntääbi- 
gung erfibeinen wird. 
Subferiptiond-Bedingniffe : 
Sämmtlihe neun Bände werben in 30 
Heften eriche lnen, wovon das erfte Heft 
als Drobe fon in jeder Bucchaudlung zur 
@infigt vorliegt und worin die chronolo: 
if und krittihen Tabellen für ben erſten 
and zur Beurthellung der Zweckmaͤßlg⸗ 
keit dieied Wertes auc aufgenommen find. 
Yepes Heft enthält 9 His 10 Dradbos 
gen, mit neuen Lettern auf jhömem wel, 
den Maibinen » Drutpapler ze und 
wird iu Umſchlag gehefter ausgegeben. 
Der Subferiptions- Preis für ein Heft 
ift nur 27 fr. RW. 
Jedoch macht fih jeder der Till. Hrn. 
Subjeriteuten zur Abnahme des Ganzen 
verbindiih. Der ſpaͤtere Ladenpreis wirb 
am den vierten Thell erhöht werden. 
Mit dem Schluße bes Jahres 1842 wirb 
fiher das ganze Werk vollendet feyn. 
Lebranftaiten ac. tc. welche aufmeb- 
rere Exemolare zuglelch ſubſeribiten, erhal: 
ten nah Verhaͤltniß der Beſtellung auch 
rel⸗zCremplhare, und jede Buchand⸗ 
mg iſt in die Lage gefeht, dieſelben Ile. 
fern zu Eönnen. 8705, 
Zu gätigen Aufträgen empfiehlt fih bie 
of. Lindanerihe Buchhandlung in 
Münden. 
8365, (35) Windermarkt Nr. 14, Ind 2 
ſeht ſchoͤne arofe Wohnungen mit allen 
Bequemlichtelten auf fommenbes Ziel zu 
vermiethen, 


gein, Geld ſtacken m |. w. 


702, In allen Buchhandlungen, 
(Münden in der Yof. Lindauer: 
fen Buhhandtung, in Augsburg bei 
Kollmann — Regensburg dei Möns 
tag und Wei) ik izuurhaben : 

In einer sten verbeiferten Auflage iſt 
eribienen : 

Die bewährteften Diittel gegen alle 


Fehler des Mageus n. 


der VBerdaunng 
ald Magenſchwaͤche, Magenverfhleimung, 
Magenframpf, Dlähungen, Unordaung 
bes Stuhlgangs, Diarräde, Kotit, Wer: 
ftopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlaf: 
Iofigteit, Hypo doudrie, Beberleiden, fo 
wie aub gegen Schunpfen, Bruſtver—⸗ 
fhleimmeg, Bluthuſten, Urinbefihwerden, 
BVerdaltungsregein bei Brlältungen, und 
eine Anwelfung zur Hellung ber Trunk⸗ 
fußt. Preis 45 fr. 
ufen, bie an obigen Uebeln feiden, iſt 
diefe, in einer fünften Auflage erſchlenene 
Schrift als fehr hilfreich zu empfehlen. 
als ein für Jedermann nuͤhliches Bud 
iſt zu empfehlen: 
Die 5te verbefferte Auflage von: 
Sammlung und Erflärung von 


(6000) fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsfprache, in Zeis 
tungen und Bädern oft vorkommen. 
Bom Dr. und Rektor W. J. Wied 
mann. Ste verb, Aufl. br. Preis 45 fr, 
CF” Seib ber Herr Mrofefor yerri 
bat dies Buch als ſeht brauchbar empfoh⸗ 
en. — @6 enthaͤlt bie Rechtſchrelbuug m. 
richtige Ausſprache der Im gemeinen 2e: 
ben oft vorfommenben Fremdwörter, Deren 
Slun man.bänfig.uicht verftebt, dle man 
fo oft unrichfig anffaht, oder felbft unrid: 
tig ausipridt. 


8703. Tu der Eruftihen Buahmblung 
In Quedilubura it erihlenen m. fa Müns 
en ta ber Palm'ſchen Buchhandlung, in 
ugsburg der KRellmann, in ns 
b. Montag m. Welß, Yaffau d. Puftet, 
Saljburgi.d. Mav rſchruBuchhs mu Hab. : 
(Zur gefelthaftiigen Betuftigmng If zu 
empfeblen :) 
Die Zte Auflage von Earlio Bosco, 
a8 Zauber-Eabinet 
oder das Ganze der 


Taſchenſpielerkuuſt, 
oder 61 Wunder erregende Kunſtſtuͤcke, 
durch die matärkihe Zauberkunſt, mit 
Rarten, Wärfeln, Ringen, Ku— 
Zur ges 
fellſchaftlichen Beluftigung, mit und 

ohne nn ** 

rausgegeben vom Profeſſor Kerns 
Be 8. broch. 160 Seiten. 
reis 1 f. 12 fr. 








Gef 


— 1220 
afts: Anz 


eige. . ..“ » . 4192 


8706. (2a) , Der Unterfertigte erlaubt ſich hiedurch einem verehrten Publikum anzuzeigen, daß ihm durch 
hohe Regierungs + Entfchließung die Befugniß ertheilt wurde, die Gefchäfte eines Eivil- Arditecten 


und Baumei 


ers dabier auszuüben. 


Derfelbe ift daher bereit, die Fertigung aller Gattung architektoniſcher Entwürfe mit, oder ohne 
deren praftiihen Ausführung zu übernehmen , es mögen fi) die Bau - Objecte in München oder davon 


- entfernt befinden. -. 


Münden, den 19. Nov. 1841. 





afnergell Im November 1841. 
8610, (36 


Sugenienr : Zeichnungs : 
* & Zimmermanns: Bleiftiften 

1A aus meinen Pgl. Bayerifh & P. ®. öfterreihif® privilegirten Fatriten zu Haf: 
) nergel & Kaften, befindet fib nun ein Haupt: Depot in Münden dei meinem Com: 
u F. Burft Sendiingerfiraffe Nro. 1. Ruffinipaus, von mo aus 

BY meine Fabrifate ganz gu benfelben Vrelfen mie von bier zu bezieden find. 

Meine Bielftitte, die ohne alle Bruchftüde in gebobrtes Holz gefaßt find, 
empfehle io hiemalt zu fortgeiegten Aufträgen, fo mie zu neuen Verſuchen, wobel ik 
verfiht auf die Zufriedenheit ber Herren Werbrauber rechnen barf. 


mifiondr Herrn ®E. 


Eivil s Architekt und Paumeifter. Neue Pferditr 


Anzeige und Empfehlung. 
Bon ganz feinen 
urea 






: dann Xifchler : 


* 
* n 


Mapr, Zar 
affe: Me. 5. 





—— 


Hoppe & Schwarz, 


Berufagaffe No. 3., 
empfiebit ihr rei und geſchmackvoll affortirte# Lager, und verkauft zu dem billiaften Vrelſen. 


8700. Dei Georg Framz in Muͤn⸗ 
hen, Ferufagaffe No. 4. ift jo eben ans 
getommen und zu haben die erfte Bier 


ME geffing’s 
fäammtliche Werte 


in zwei neuen, eleganten und 
wohlfeilen Ausgaben. 
I. Ausgabe in 10 Bänden, kl. 8. 
auf ſchoͤnem Belinpapler, mit dem Bild: 
niffe des Verfaffers in Stahlſtich; 
Format, Dru und Papier glelch den bes 
— Hebten Ausgaben von 
Schiller, Gocthe, Alopfioh, Wieland ıc. 
&ubferiptiongpreis: 8 fl. 24 fr. 
AL gabe in Einem Bande, 
auf dem feinften Mafchinen: Befinpapier, 
mit dem Bildniffe des Verfaſſers nad) 
Tifhbein. 
Format wie die compacten ‚Audoaben von 
Schiller, Goethe, Alopfioh, Platen ıc. 
"Subferiptiongpreis: 8 fl. 24 fr. 


8688. (3 a) Em 


.M N) geſchickter Kripsens 
j richter wird gefucht. 
u Das Uetr. 


8701. In der Zof. Lindauer’idyen 
Buchhandlung in München ift zu haben: 
Für Steinhauer, Stucateurs zc. 


QDuaglia’s Ideen und Entwürfe zu 
Grabmälern und Erb: Be: 
gräbniffen. 

Fir Bild: u. Steinhauer, Stucateurs, 
Baumeifter, Eifengießereien ıc. Nach 
den vorzäglichften Monumenten auf dem 
Kirhhofe Fere I1 Ehaife zu Paris, u. 
mit vielen neuen Ideen und Entwürfen 
ju Srabmonumenten vermehrt. 24 Blatt 
in hoch Auartform. Preis 2 fl. 42 kr. 


8676, (2a) Ein reales Ba: 
deranwefen mit Enchaft, gut 
gebautem Haus nit Wurjs und 

ft „| berriibem Odſtgatten iſt mit 
. oder ohne Oekouomfe zu vers 
kaufen. Dasfelbe liegt In einer fehr guten 
Gegend DOberbaperne. D. U. 
#613,:(3 b) In einer gaugbaren Straſſe 
{ft ein ganz gut aebautes Haus; melwes ſich 
beionders für Wirtbe, Garköde oder Meb: 
ger eignet, foglelh aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, auch Ift ein Angerbamit oder auch 
allein zu verkaufen mit 2 Tagw. 6 Dry, 
weiter auch zu einem Garten verwendet 
werben könnte. D. U. 






vhöten würden j Qutes zu thum 
a 


8675 (25) 
8549.(3c) Der Waterzeihnete par piemit die 
Edre felnen verehrllchen Aunden bie Un: 
zeige zu bringen, daß er felme Wohnung in 
ber Borftadt An verlaffen, u. in Münden ein 
Schuhmacherrecht an ſich gekauft hate m. 
gegenwärtig in der Aaufingergaffe Re. 17. 
uber I Stiege rechts, Qingang in ber Für: 
henfeldergaffe, wohnt. Bei gewobzter fo. 
lider und reeler ätdelt empfiebit ich zum 


ütigen Aufträge 
— — b. Shuhmasermeifter. 


8531. (Ic) Gegen hinreimende Verſiche⸗ 
ruug werden 250 fi. aufzunehmen gefucht. 
BWaanvat je die baper'iwe Lanbböti« idre 
Stimme lebend um Hlife erhoben, und die 
edlen Bewohner baben niat gerne dem 
unverdienten Eleube Ihre beifende Hand 
gereicht? — Eben defmegen, mell ed ſich 
die Landbötin . zur beſondern Pfllcht ger 
macht, der Armurb und dem umverbien: 
ten Unglüt das Wort zu reben, well fie 
weiß, daß fie eher zu bitten ermüben 
könnte, als großhersige Wohltbäter aufs 
‚, wagt fie 
Hufe und Erbarmen für eine im hochſten 
Elende ſich befindlihe Familie für deren 
MWürbigkelt In ber Expedition amtlihe 
Zeugniffe vorliegen, anzufleben. Der Se: 
gen des Hlmmels wird auch bie Fleinfte 
Babe, biefen- Unglüdliden gereicht, 
reintihen Maße folgen. — 
Die Landboͤtia macht den Aufang mit 2. 


Eigen hun und Verlag der K. Hofsuhdruderel vom Jofepd NdsI, MWerantwortliher Medasteur: 8. &. Midlas. 





Dienftag, den 23. Rovember. 


Durch die Poſt 
begogen Boftet die 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Rayon 
if. 42, 
im IL. Rayon 
If, 56. 
— 8 um 


Bovern. 

Münden. Dem TrauersGowuesdienfte, welcher nad 
bem feierlihen Leichende gangniſſe weiland Ihrer Majeſtat 
dee Köoniain⸗ Wittwe Caroline von Bayern in der proteftan: 
tiſchen Kirche fatıgefunden, wohnten außer Ihrer Majeftdt 
der Königin von Bayern und Ihrer KRöniglihen Mejeftät 
von Preußen auch Se. Majeftät unfer en König 
und Se. Majeftdt der König von Preußen bei. 

BVergangenen Sonntag den 21. d. Vormittags 10 Uhr 
fand in dem Meinen Saale des Rarhhaufes die feierliche 
zönger der Medaillen an jene braven Dienſtboten ftatt, 

weiche nichrere Jahre ununterbroden bei ein und berfelden 
Herrſchaft treu und vedlich gedient ha en. Es wurden 5 gols 
dene und 10 ſilderne Münzen ansgetheilt. Der erſte Dürs 
germeifteer Hr. Dr. Bauer hielt bei diefer Gelegenheit sine 
wärderole ergreifende Rede. — Medaillen erhielten, umd zwar 
1, Die getyene Medaille. 9, Martin Wilhelm, von 
—— t Jahre in — bei der Palaſtdame Frau Phi⸗ 
lippine Sed Ber Oberndorf; 2. Edcitia Lup, von Traunflein, 
43 3 — u D. bei dem f. —— Hrn. a5 
* 3, —— Berk von Miesbach, 
—D , bei der Bedientend: Wittwe —— me 
@ibel, von "Ciferheim in Defterreid, 32 nD. 
£. Kämmerer x. Hrn. Grafen Uns. v. Waldkirch; 5. —3 
2** aus Futdau, 32 J. in D. bei dem fol. Baurath 


8 3 

1, Die ſilberne Medailte rg Säärtl, von 
Simbach, Logs. Landau, se: 54 M. in D. bei dem k. Hof: und 
Kammermufifer Hrn. Seh nd: 2. Margaretha Lang, aut 
Baffertrütingen. 23 I. 6 M. in D. dei dem geheim. Reaiflrator 
2 @bertb; 3. el Särkenägee — —— ae 

heim, 23 3. 5 M. bei dem Zafernmwirt 
4, Monila Barpenmer von — * 
23 3. 3 M. in D. bei der Caffetier —— 3. * 
nard Saft, aus Eistingen, Lpgs- Diüingen ‚2 
bei der Privatier E. Mayr’fhen Familie; 6 —— 

artner, ee ‚23 3. Bi in® 


SA 8 h : > 
bei ber Dierbrauer 


von no 





Die Dayerifche Sandbötin. 


München 1841. 


In Münden n.für 
die Umgegenb abors 
nirt man in ber &r 
pebition (Schäffer 
Safle) halbjähr. If 
30 8r., gansjähr-2fl 
42% Die Petitzellı 
für ineüdungen to: 
ftet 3 ir. ; größere 
werd,n nach bidem 
Verhältnis berechnet 


Das k. Meggs.Blart Miro. 48. vom 20. Movbr. d. Ss. 
enthält eine Bekanntwmachung, das Freiherrlich v. Ponikau'⸗ 
ſche Fidellommiß betreff. — Berner das Verzeichniß derſenl⸗ 
gen Stipendiaten der k. Univerſität Münden, deren &tis 
pendien für 1841542 beftärige wurden, und die Verleihung 
neuer Stipendien an der. Univerfitädt München für 184142, 
dann nachſtehende Bekanntmachung, unerhoben gebliebene 
Rapitalien betreffend: 

„Ben der, zufolge der VI, VIE um» VIII, Werloofung zur 

blung vder Ummandiung beftimmten 4pre Staats· 

efanntm dungen vom 7. Nevbr. 1838, anuar umb 

gi 1839, Regps. se. 638, 120 u. 241) find nadftehende 
Öbtipationen bisher nod nicht zur Einidfung angemeldet worden: 


Serie. Eommifllond: Betrag: Gerie. Gommiffiond, Betrag: 
—— Niue. Es Cataſter⸗ Nro. fl. 

IV, | LI. 28,153 1000 
er 2 1000 CXLIL 28,368 1000 
re 737 1000 CXLVI. 29,026 100 
XV. 2,879 1000 CLXVIN, 33,557 500 
. 2'989 1000 CLXX. 33,899 500 
XXIV 4,163 1000 CLXXTI. 34,342 100 
* 4,119 1000 pr ‚398 100 
XLVI 9,317 600 CVC. 38,814 1000 
XLVIM. 9,41 100 cic, W,ır1 1000 
* 9,530 100 CCVI 41,186 1000 
CV, 20,070 1000 CCxxvi. 45,001 100 
Pr 20,611 1000 CCXXX. 45,831 1000 
cXv, Nn,8714 1000 CCIL. 49,675 100 
r 22,882 1000 CCLV 560,806 500 
xG* 23,188 1000 CCLXV. 52,92 100 
XX. 21,806 1000 CCLXVU. 53,264 100 
Caxvın. 2, 410 1000 83, 297 100 


Die Befiper der bezeichneten Obligationen werben demnach 
aufgefordert, ohne mweitern Verzug zur Einldſung derfeiben bei 
den treffenden zlal » Sduldentilgungs » Raffen ſich zu melden, 
Peg ihre Bann nad 13. des Gefches vom 11. 

. 1828 (Befehl. ©. 202) mad Ablauf von 6 Monaten zu 
— ber igl. » Gquidentilgungs : Auſtalt erloſchen feyn 
werden. — 


Se. Zrejentt der König haben Ei bewogen gefunden, 
den Ucceſſiſlen des App. Gerichts von Oberbayern, Dr. Ludw. Otte 
Ritter d. ve zum Aſſeſſor außer dem Status bei dem 
Kr. u. Gtadtgeri hen zu erneunen ; ben Math bed Kreis: 
und —— zu Ferse 8. 2. Holtfeder, nad jurücgelegs 
ten 70 @ebensjahren mit elaffung des Titels, des Funktiensiei: 


_— 100 


Gens und des Seſammtgehaltes definitiv in ben Ruheſtand zu ver: 
fepen, und demfeiben dabei die allerhochſte Zufriedenheit mit feis 
ner vieljährigen, treuen und eifrigen Dienftteitung zu beyeigen ; 
an deffen Stelle den dortigen Affeffor, W. Sareis, zu befördern ; 
des Leptern Stelle dem Protokolliſten des nämlichen Gerichts, 3 
D. Städier, zu verleihen, und zum Protofoliften des Kr. und 
Stadtger. Bamberg prov. den Acceſſ. des Kr. u. Stadtger. Müns 
- Gen, Benno Fleißmer, zu ermennen; die bei dem Wechſelgericht 
l, Inf, u Anshach erled. Rathſtelle dem Kr. u. Sıadtger. Rath 
3. Schibder zu Auebach zu übertragen; den Gren :Oberfontreteur 
zu Neuhornbach, Urban Edart, als folden na Saljburghofen 
ge erfepen, und an deſſen Stelle provif, den olleinnehmer am 
ahnen au Speyer, Joh. Ulfericd, prov. zu ernennen, und die 
erlede Voftvermaltung 3. Et. zu Mindelheim dem Dffigialen 3, El. 
ja Epeper, &. Martin, provlfor. zu verleihen. 
Se. Moj. der König haben geruht, den Korftvienft Adſpi⸗ 
ranten, Ehil. Doe A Maria Herbiter zum Forftmart 
‚in Häffenda Ras Dammelburg, im, Regierungsbezirke ms 
terfranfen und Afchaffenburg, alfergnädigft zu ernennen, 


Donnerfiag den 9. Dr. I. I. Vormittags 8 Uhe. wird. 


in dem Beinen Rathhausfaale das Loofen der konſcriptione⸗ 
en Iünglinge der Alterflaffe 1820 vorgenommen. 
Das Meſſen und, die, aͤrztliche Unterfuhung geſchieht Freis 
- den, TO, De;. für die Loosnummern 1 bis 200 incluf., 


und Samftag den 11. Dez. für die Loosnummern 201 bis zum 


Iedten Nummer jedesmal Vormitt. 8 Uhr in dem Hat lauer⸗ 
Saal vor dem Sendlingerthor. Die Zurüdftelungsgefuche 


werden, Montags, den, 13. Dez. Vormittags 8 Uhr in dem. 


Militär: Conferiptions-Bureau dabier vorgenommen. Bom 
13. bis 20., Dez. werden ‚die Zuruckſtellungs geſuche inftenirt 


und, am, Areitag den 24. Dez. die gefaßten Befhläße auf- 


die. re verkündet, 

Die Mitglie 

sürftiger Bewohner Mindens mit Brennmaterialien, wer: 
ben eingeladen, zur Wahl des Ausihuffes für die Feuer 
Jungs⸗ Periode 194142 ihre Wahlzertel bis zum 30. Now, 
». J. im Lokale des Vereines im ſtaͤdtiſchen Feuerhauſe am 
Anger abzugeten 

Das Inſtitut der darmherzigen Schweſtern hat nun 
#inen Theil der Pfekudner: Anftalt, das fi ehemals auf 
‚den, nger befand, zur Verpflegung äbernommen. 


Der {don ruͤhmlichſt bekannte De. Rineder if von. 
feinee großen wiffenfhaftlichen Reife durch Frankreich, Eng⸗⸗ 


‚fand, Schottland, Holland, namentlich von letzterer in der 
Provinz Nenferland zurüdgefehrr, und wird durch. Peraude 


‚gabe frines mediziniihen Reifetagbuches ‚einen neuen Stein 
ym, Baue feines Ruſes hinzufügen, 


; Die k. Uaigerfide hat in diefen Tagen ein Minifteriaf- ı 
:Refeript erhalten, durch welches die Studierenden von dem. 


‚Studium det Medizin, wegen Ueberfüllung aller Pläße, 
abgemahnt werden. 


0 (Eingef.) Dem Vernehmen nach fol bei der Hiefigen Eis 


‚‚ubahn die verdefferte Einrichtung erfolgen, bloß mehr mit 
Holz gu feuern; dieſem fprgieleu Vortheil ſcheint ſich ela 
allgemeiner Nachthell entgegen zu, fteien , nämlich die bes 


ocomokive, modurd Die hiefigen Holzpreife nur noch höher 
‚ Reigen werden; die Klafter hartes Hol; ift am lebten Preis 
tag fhon um 10fl.36 fr. und darüber gekauft worden; die 
Holz eıkäufer fcheinen auf diefen vermehrten Holzbedarf. zu 


foekuiisen, und um fo dringender wird dle wmögligfte Bew. 


breitung, der Spacherbe und Spardfen! . 


er des Vereines — Unterſtuͤtzung be⸗ 


: Jean Pauls. 


—— ſtaͤrkere Holzkonſumtlon Fe Feuerungsbedarf der 


Nürnberg, 17. Nov. Die Nachricht von dem Tor 
be ber verwittweten Königin Karoline von Bayern Majeftdt 
brachte eine tiefe Betruͤbniß in anſercStadt; «8 find 
au bier viele Dürftige, die fich ber n ihres wohls 
thätigen Sinnes erfreuten und man diefir Unterftägungen 
verluftig werden. 

Die in Mürnderg in den letzten Wochen mit allerhoch⸗ 
ker Genehmigung veranftaltete Sammlung freiwilliger Bits 
träge behufs der Errichtung reines Denkmals für weiland 
den hochwürdigen Hertn Biſchof v. Sch waͤbl ju Regens— 
burg hat dem Vernehmen nad gegen 800 fl. ertragen. 

S. Maj. der König von Preußen empfahlen in einer 
Kabinetsordre, deren kürzlich in SffenMchen Blättern er— 
wähnt wurde, auf Mittel zu denken, durch welche die Lel—⸗ 
Kung der Eide vermindert und deren Wichtigkeit gehoben 
werde. Der k. Adwolat Dr. Bayer im Mürnberg über: 
fendete: Sr Maj. ein, diefem Zwecke gewidmetes 
Werk, und erhielt ein huidreiches allerhoͤchſtes Handſchrei⸗ 
ben, vermöge deffen ihm, unter Dankjagung für die Mit⸗ 
theilung feines Werkes erdffuer wurde, daß daffelde dem 
Minifterium der Yuftiz, zur Beräcfichtigung bei der Erbr⸗ 
terung dieſes Theiles der Gefeßgebung , jugeftellt worden 
fep. Der- erwähnte Verfaffer wurde früherhin bereits durch 


. ein allergnädigftes Handſchreiben Sr. Majeftät des Königs 


Ludwig begluͤckt. 

Bayreuth, 15. Nov. Am Vorabende der felerli—⸗ 
hen Enthuͤllung ded von Sr. Maj. dem König Ludwig I, 
der Stadt Baireuth allergnaͤdigſt gefhenkten ehernen Stand: 
bildes Jean Paul’s war in der. Geſellſchaft zum Froh⸗ 
ſinn unſerer Stade muſikaliſch-deklamatoriſche Uaterhaltung, 
Diefer würdigen und ihrem Zwecke ganz entiprechenden Vor: 
feier wohnte die eingeladene hochgeehrte Wittwe, der Brus 
ber, dann die nähften Verwandten und Enkel des unfterbs 
lien Dichters bei. Der Saal war ſchoͤn decorire, und 
neben den Bildniffen ZI. fl. MM. Ludwig und Therefe 
ftand auf einem: Blumenderge glänzend erleuchtet die Baſte 
Die von einem Mitgliede ter Geſellſchaͤft 
verfaßte und vorgetragene Feftrede rährte zu Thränen, und 
die von Mitgliedern gebichtete Lieder und die deklamatori— 
[hen Vorträge aus den Werken des großen Sumoriften 
ergögten-eben: fo, wie das Lied. einer beliebten Sängerin , 
alle Anmefenden. Laut ertönte der Freudenruf, vom dern 
Ale deferie: „Lange und glüctich regiere König Ludwig I. 
noch über fein treues Wolf“, und ergreifend tönte es im 
Frohſinn mir Harmonifcher Fuͤlle wieder: „Erlebe hoch!“ 

Würzburg, 15. Nov. Diefer Tage ‚ereignete ſich 
ein, beflagenswerthes Ungtäd in Lengfurth. Am Morgen 
wurden nemlich ein Water mir zwei Kindern todt in ihrem 
Zimmer aufyrfunden; und das dritte Kind fammr der Muts 
ter In einem ganz bewußtlofen Zuftande, der nah Verlauf 
weniger Stunden gleichfalls ipren Tod Herbeiführtee. Man 
gibt als Urſache den Genuß einer längere Zeit in einem 
kupfernen Gefäße :geftandenen "Speife an. Jedoch follen 
auch Andere von dleſer Spelfe genoffen haben, ohne daß 
fie ihnen Schaden gebracht hätte. 

Nah Privar-Mahrichten. aus Erlangen vermift man 
dort 6 Studierende, ‚die eine Reife nad; der Schweiz mad: 
ten und von deren Schickſal man bis jegt noch nichts weiß. 
Ihr. Gepäd fol in Sicherheit: ſeyn. 


— “ 


Elne allerhoͤchſte Entſchließung vom 3. Mor. l J. trifft 
bezäglih; der Steuerpflichtigkelt der armen Schulſchweſtern 
nachftehende Beftimmangen: „Nach dem die geiſtlichen In⸗ 
ſtitute der armen Schulſchweſtern, gleich den Schullehrer⸗ 
Seminarien, dffentlihe Anſtalten jur Heranbildung von 
Lehrerinnen find, fo find die Gebaͤade der Schulſchweſtern, 
in welchen fich diefe Inſtitute befinden, ſowohl nach dem 
Steuerproviferium als auch nach dem $. 2, des definitiven 
Häufer: Stenergefebes vom 9. 1828 bon der Hausſteuer 
befreit. Zur Enteichtung der Familienſteuern find die ar⸗ 
men Schulſchweſtern, infoferne fie nie vom Almofen les 
ben, nach den Beftimmungen des $. 4. Ziff. 4: in fine, 
dann nach $. 7. Ziffer V. des Bamilienfteuers Geſetzes vom 
Sahre 1814 verpfligtet. 

Mit Genehmigung der kgl. Regierung von Dderfrans 
fen und der einfhlägigen geiftlihen Stelle wird in dem 
englifhen Inſtitute zu Tamberg eine höhere Tächterfchule 
für Mädchen von 11 — 15 Jahren errichtet, und diefelbe 
mit dem. fhon feit mehreren Jahren in dem obigen Jnftis 
tute befichenden Penfionste verbunden. Diele neue Schule 
fol demnaͤchſt erdifnet werden. Die Unterrichtsgegenſtaͤnde 
find: Religion, Sprachlehre, Rechnen, Weltkande, Zelch—⸗ 
nen, Geſang, franzöfiihe Sprache, meiiliche Arbeiten. 
Der Unterricht in der franzdfiihen Sprache. wird jedoch nur 
auf Verlangen ertheilt. Das monat Schulgeld betrigt 
2fl 4287. Eltern haben fih an die Oberin des englifgen 
Inftirus zu Bamberg ju wenden. 

Der Handelimann Eruard Rheineck zu Augsburg wur⸗ 
be hoͤchſten Orts ald Agent der deutfchen Lebensverſiche rungs⸗ 
Geſellſchaft zu Luͤbeck für den Regierungsbezirk Schwaben 
und Neuburg beftätiget. 

Der Fuͤrther Magiſtrat bringe das Verbot des Be⸗ 
brauds von urachtem Gold und ſchädlichen Mineralfarben 
bei Zucferbäders und Kinderfpielwaaren in Erinnerung, was 
bei der herannahenden Weihnachtszeit gewiß nicht am uns 
rechten Plage iſt. Als der Geſundheit gefährlich aber wer: 
den erkannt alle jene Conditorei- und Spielmwaaren, an 
welchen falfhes Gold, Lupfergrün oder Gummi: gustägelb 
zu entdeden ift. 

Die am 16. d. in Würzburg abgehaltene Plenar⸗Ver—⸗ 
fammlung der Mains Dampfichifffahrts-Aktiondre war fehr 
zahlreich beſucht, und läßt keinen Zweifel übrig, def die: 
fes großartige Unternehmen zu Stande kommen wird. Die 
angenommenen Beſchluͤſſe find folgende: Die vorläufigen 
Statuten zu definitiven zu erheben, jeboh mit Modifika- 
tion des Artitels 6 dehin: Das Kapital der Geſellſchaft 
zur Erreihung ihres Zweckes wird vortdäufig auf 500,000 fi. 
angenommen und durch 2000 Aktien, jede zu 250 fl. er: 
mittelt; das Unternehmen der Gefelfchaft fol aber jedens 
fall& dann begonnen werden, fobald 350.000 fl. unterzeichnet 
find (welche auch bereits gezeichnet find). Ferner wurde 
von der General:Berfammlung beſchloſſen, die bis zum An: 
fangsbetriebe nothigen zwei Dampffchiffe, eines für den 


Dbermain von Bamberg ab, eines für dem Mittel: und ' 
anzufhaffen. 


Untermain von Waͤrzburg ab unverweilt 
Alle Mittheitungen, welche fowohl von Seite des Eomi: 
tes. ald von Brite der Herrn Abgeordneten gemacht worden 
waren, lauten fie das Unternehmen fehr günflig und es 
dürfte feinem ‚Zweifel mehr unterworfen feyn, daß im Jahre 
1842 die Dampfihiffahrtöverbindung ins Leben’ trete. 


* 


a 
-.. 


Consomme. 
Volitiſches und nichtpelitifches. 

Der Landtagsabfchied für die preuß. Mheinprovinz ift 
erfhienen. Er verfüntigt im Anfang die Beleitigung der 
„Ungewißheit über die Feſtſtellung der Didceſanve waltung 
in Köln und Trier,‘‘ da die mit dem römiichen Hofe dare 
über gepflogenen Verhandlungen „ein völlig befriedigendes 
Reſultat herbeigeführt baten.’ 

Dem Bernehmen nah bat Se. Mai. der Kdrig v. Preußen 
dem Rhein » Lande dadurch einen Beweis feiner Huld ge= 
geden, daß er für die Forıfegung des Kölner Dombaues 
für diefes Jahr 50,000 Thaler uno für jedes künftige Jahr 
30,000 Thaler angewiefen, und außerdem noch eine befons 
dere Summe für die Wegrdumung der Beinen, vor dem 
Dom liegenden Käufer ausgemo: fen, har. 

Zr v. Schelling hat am 15. d. in Perlin feine Vor⸗ 
leſungen eröffnet. 

Die Univerfitär Gießen zähle in diefem Semefter 328 
inlaͤndiſche Studierende und 107 ausländische. 

Ein Aanvelstrakter zwiſchen Belgien und Holland if 
abgefchloffen und wird nächftens den Kammern zu Brüffel 
vorgelegt werden — und dieß iſt geſchehen, während die 
Unterhandlungen mit Preußen noch im Gange waren. " 

Die Eonstitution für das Großherzogthum Luremburg : 
ift erſchienen; der Koͤnig Großherzog hat fi jedoch dir erſte 
Ernennung der 34 Ständemirglieder vorbehalten, Diefelbe 
ift erfolge mad vier Fünftel derfelben find lauter Männer 
im antideutfhen Sinne. e 

Das Budget für Belgien für 1842 beträgt 105.850,602 
Er. Einnahme und 105,826,140 Fr. 80 C. Ausgabe. 

Königin Victoria von England hat durch ihren Genrahl, 
den Prinzen Albert, dem Staatsfelietär des Innern eröffe 
nen loffen, daß, in Folge der Geburt rines Krenprinzen, 
Ihre Maj. gefonnen fey, die koͤnigl. Gnade allen denen ans 
gedeihen zu laffen, die wegen politifcher Vergeben in Hoft 
find. Am Tage der Taufe des Prinzen follen fie in Freiheit 
gefegt werden. Diefer Gnodenakt erſtreckt fih ouch auf eine 
gewiſſe Anzahl anderer Gıfangenen, die ſich durch gute Aufe 
fühıung derfelben würdig gemacht baten. 

Am Sonntag den 7. Nov. wurde in Sonden der fär 
Jerufsiem ernannte proteftantiiche Biſchof, der fehr hoch⸗ 
würdige Dr. Michel Salomon Alerander, durd den eng⸗ 
liſch⸗ prote ſtantiſchen Erzbifhof von Canterbury und drei ans 
dere Bifchdfe geweiht. . 

Als Georg 111. im Jahr 1760 den Thron von Großs 


britannien bertieg, fand er eine Nationafihuld von 120. 


Mil. Ffd. Sterl. vor; er regierte 59 Jahre, und Hinter: 
lleß eine Nattonelfuld von 820 Millionen, fo daß diefelbe 
alfo um 700 Millionen, d. b. an jedem Tage ſeiner Regie⸗ 
rung faft um 36,000, in jeder Minute umfaft 23 Pf. Sier⸗ 
ling (276 fl ) zugenommen hattr. Bei feiner Throndefteigung 


betengen die Steuern jähriih 6, bei feinem KHinfheiden 


jährlich 60 Millionen. 


In England dauern die Brandftiftungen auf dem Lande’ 


leider fort; befonders die Provinzialblätter des mittlern und 
weſtlichen Englands melden faſt' täglich. von abgebrannten 
Baueruhoͤfen, Scheunen, Stallungen u. ſ. w. 


Der Biſchof von Beauvais (Ftankteich) iſt am 13. d. 


* 


In ſeiner Didceſe im Alter von 72 Jahren geftorbem, 


In der Familie d:4 Königs Luhmig Philipp der Franje⸗ 
fen if ein erfreuliches Ereigniß eingetreten: Die Herzogin 
von Nemours befindet fi guter Hoffnung. 

Eine telegraphifhe Depefhe aus Moſtaganem vom 6, 
und aus Zoulon vom 14. Nov. meldet, daß die von Dran 
am 13. Sept. eufgebrochene Divifion am 5, Nov. in Mos 
ſtagauem eingerädt war. Ihr Gefundheirsjuftand ift gut; fle 
det die Kavallerie des Emirs und mehrere Stämme jweis 
mal gefchlagen und mehrere Beinere gluͤckliche Gefechte ger 
Hefert. Sie bat bie Stadt und das Port von Saida jers 
Rört, fih mis 6 Stämmen der Wuͤſte verbindet, deren Reis 
ser 3 Tage lang mit den frangöfifihen Truppen jogen und 
zur Beldämpfung der Hıfhem, "des Stammes Add⸗El⸗Ka⸗ 
vers, beitrugen. 

Peivarbriefe aus Meapel melden, daß die neulich in 
Aquila entdeckte Verſchwoͤrung Verzwelgungen durch ganz 
Ralien habe und zu ihren Anhängern Männer von Bedens 
tung und Wermögen zähle. Ein Mauptjwed diefer Gefells 
ſchaft if, Italien in eine Republit umzuformen. Sie fteht 
dur die italienifhen Flüchtlinge mit den Eoalitionen der 
Handwerker in Frankreich in Werbindung. 


In Paris ift dad Fournal, das Commerce, jeht ges 


rötlich übermiefen worden, vom Jahr 1839 bis 1840 dem 
Prinzen Louis Mapoleon, und zwar unter Hrn. Mauguin’s 
Leitung, angehört zu haben. Nicht allein die miniftertellen, 
fondern auch die Oppofitionsblätter freuen fih über diefe 
Entdeckang. — 

In Madrid find wieder 2 Offijlere erſchoſſen worden. 
— Der fpanlihe General Rodil hat nunmehr den Ruhm, 
pm Drittenmal ols Vollſtrecker der Blutgerichte in Mas 
varra aufjutreten; 1830 ließ er dort die Parrioten, welche 
dewaffnet, um die Megierung Berdinands umzjuRärgen, uns 
ver Mina's Befehlen über die kranjoſ. Gränze kamen, haus 
fenweife erfhleßen ; während die fie Überlebenden Genoſſen 
fo eben von der Regierung eim Ehrenzeihen erhalten haben ; 
1834 verheerte er Mavarra im Mamen Marie Ehriftinens 
mit Feuer und Schwert, und jebe läfir er die Beute erſchleßen, 
obesfälle ın Münden. 


Ya Neuburg: Hr. Franz Mat. 


welche da4 Banner jener Dame wieder auftichten wollten, 
In Bilden dauert. die Schreckensherrſchaſt Zurbans's fort. 
Niemand wagt auf der Straffe ſtehen zu blelden, um mis 
Andern zu reden, Zurbano if zum Grnerallommandanten 
von Biscaya ernannt. 

In Barcelona hatten am 9, d. die regelmäßigen Ger 
börden ihre volle Autorität wieder übernommen. 

Die in den baskiſchen Provinzen unter General Robil 
fiehende Occupationa⸗Armee beläuft ih auf 40 Dataillons. 

In Paris hieß es, man wolle im ſaͤdlichen Frankreich 
ein Armeetorps ven 62,000 Mann jujammenziehen, beffen 
Hauptquartier in Touloufe feyn foll. 

In dem Theater in Löwen (Belgien) Hätte am 9. d. 
ein furchtbares Unheil gefchehen können. Die Lömin des 
Hrn. Ponfolle jerbrah mämtich plöglich die Stangen ihres 
Käfige und fprang in das Parkett, indeß die Geiftesgegens 
wart des Ken, Ponfolle beugte dem Unheil vor Er padte 
das Thier bei den Pfoten, gab ihm einen gewaltigen Fauſt · 
flag und brachte die Lowin fo zum Gehorſam zuräd.. 


Mänden. Grftern Vormittags 10 Uhr haben JJ. 
KR MM. von Preußen die Rädreife nah Allechöcftihren 
Staaten angetreten. Eine große Menge von Menſchen 
hotte fih in der Ludwiaeſtraſſe am Palais ®r. Hoheit des 
Herzogs Marimitian verfammelt, un II. KR. Majeſtaͤten 
noch einmal zu fehen. 

VILMünhnershopfenmarkt vom 19. Noobr. 1841: 
Zntänd. But. (Ober: u. Niederbayer Gewaͤchs) Neues 1841: 
(Gefammtberrag): 45534 Pid., Im Meft geblieb. 2441 Yib,, 
BöhR Preis 714.34 fr., Mirtelpr. Ab, 7 fr., nieder. Pr. 57 4.51 Er. 
Bolyahmarfta.1566 pf.,i.Reftgebi. 523 pf., Mirrelpr.80f.—tr. 
Spalt Stadta. 4055 Pfd., 1. Reit gedi. 3983 Pid., Milrteipr.1224.22Fr. 
Spalt.Umgeb. 3200 9r. ‚1. Meitgebl 115OPfd., Mittelpr. R6R.32 fr. 
Klndinglimgeb. 1328 Yf., I Meft geblieb.nibrs, Mittelpt. TÜR. Be. 
WBusländifh Gut. Sater Stadtgut 4581 Pfd., Im Met gebl. 
nihte, Mittelpr.100 f.— fr. 

Summa aller Hopfen 77569 Yfand, Im Meft geblieben 
46703 Dfund. Geldbetrag 22,756 7. 35 fr. 
hd: fhiedene In freundliher@rinnerung zu bes 









= 


Fl. Anna Boruner, k. Staatsrathatoch⸗ 
der, 495. Beerdig. iſt Dienftag ben 23, 
Rev. um 4 Udr m. Bottesd. Mitiwoch den 
a. Nov. um 10 Uhr bei U. 8, Frau. — 
Die Wohlehro. Profeffawerer "Karolina, 
si Yes, aus dem Orden bes beli. Win: 
Eus v. Paul, von bier, 29 9. a. — Sr. 
Bollipp Engelbart, Kleider: Reiniger, 319. 
=. Gostesdlenft Mittwoch den 24. d, um 
® be bei ©t. Veter. — Euphr. Moos: 
möüler, Hafnerswtittwe, 91 3. — Frau 
Magd. Pettentofer, . Hof: m. Leib-Wpo: 
Meterögattin, 57 J. — Mid. Rau, Squel⸗ 
dergefel, 19%. — Fr. Ther. Mombad, 
—5 gs 32 —— Drtileb, 

’ — Job. Ko urer 
3 Jahre alt. di 


Auswärtige Todesfälle, 

Ia Bamberg: Hr. Joſ. Ian. Leo, E. 
—— 

In Eihfädt: Frau Johanna Mayer, 
Kaufmannswittwe, 90 3, alt. 

Berlät, vor. Bi. [. unter ausw. To: 
BeHfälen Steiner fatt Stimer, 


beri, cburtrierifher geb. Nath und f. halten, mir aber ftides Brileid und fernes 
penf. Finanydirefter. — Hr. Mid. Sauel⸗ 
der, b. Bierbrauer. 





fter wird ein Lebrjung unentgeldl. angenom. 


Toded: Anzeige: 
8106, @6 bat Bott dem Hertu 
über Leben und Rob gelallen, 
meine Ehefrau . 
Margaretha Lämmlein, 
aeberne Enz, 
geſtern Abends 7 Uhr nach einem 
1ataglaen jſebt ſchmerjhaften Kraukenlaget 
in einem Alter von 46 Jahren aus dleſer 
Beitiiatelt abzurufen. 

So rublg und buldfam wie ihe Wanbel 
im Leben war, eben fo ergeben und fanft 
it fie, gehärkt dur die Kröftungen ber 
beiltgen Meligiom enticlafen. 

Indem Ich diefen fürmicd eben fofchmerz: 
lien als unerfeplihen Werluſt mafern 
Ereunden nnd Belennten blemit zur Kennt: 
alß bringe, biste Id zugleich, die Dabinges 


red Wohlwolen zu foenten. 

Münguen deu 21. Nov. 1841, 

©. taemmleimn, 
ufiftent im Rechnunas Commiffariate 

___ dert. @enerai Zol-Admiuifration. 

8794. Eine falt neue, 4 Schub lange 
Kinderbettiade mit Geldader nad Sub: 
lade von Fichtenbol; und auf Nufbaumart 
augeftriben in billig zu verfaufen. D. U. 
8705, Ein geblibeted Frauenzimmer wänfht 
fogl: Befhditigung gegen billiges Honorar 
im Welgnäben oder Kleidermaben. D. U. 
"5754 1504. werden gegen monatlige 
Mbrabluna von 10 A. geſucht. D. U. 

8152, (2a) Mülerkraffe No. 27. im Bas 
den find neue Frauenmäntel von Damentud, 
glatte u. brofhirte Merino um die bilig- 
ften Vrelſe zu baben, 
"giBT, Imifhen Niebernending u. Ylle: 
ning eing am 11. d. M. ein Meiner rother 
Fagdbund, weiber am linten ne 
fes Kell bat, verloren. Der Ile nger 
erhält 1 Kronenthaler Belohunng. D. U.E 


sr18. Der regen Borfes 

bung nat e# gelallen, meinen in: 

night geilebten Batien, den Hans 
beismaun . 

) M.A Mussinano, 

im Adıtem Lebensjahre nam eis 

nem Stägiaen Darniederiiegen vom Salags ⸗ 

Muffe berührt, vom bdiepjeitigen zum einem 
befern jenfehtlgen Leben abzurufen, 

Ber Immer den Berewigten kanate, wirb 
ibm als thärigen Seihdftdmann und tremen 
Gatten ein llebevolled Aadeaken bewäbren 
und ben fdmerslihen Verluſt ermeſſen 
Können, mwelben ib durch felnen ſchaeüen 
Hintritt erlitten babe, 

Blttend um Aille Theilaahme empfehle 
ih midemeinen Berwandten uad Freunden. 

Nanbıfla bt den 5, Non. I84H, 

Die tieftrauerade Wittwe 
Anna Mussinano. 


8765 Des allmäctigen Wille enirip lel⸗ 
ber In Folge eines mervöfen Fiebers un: 
fern theuern Bruder 

Joh. B. Heindl, 
PMarrer von Sebrontéhauſen, 
im 4öNen Jahre feines Lebens. 

Indem wir den Geliebten dem frommen 
Unbenten feiner Freunde empfebien, erbitten 
wir. zunleih uaferm Geſchaͤfte das allge: 
meine Sutrauen. 

ran Heinbi, b. Bühfenfaälter. 
Ibael Hehudl, Büchſenmacher im 
Naınen ber Hebrigen. 


TE TERRA TERTTTTTT POPETT 
B76h. Ein Kind von fieben Jahren, 
aus einer follden Familie, genießt im 
Hand weibllchen Unterriat in den @ie: 
entar s rgenftänden, im Krangdfiichen 
und meibliden Hanbarbeiren.— An bier 
fern Unterricte tdanten rin oder zwe 
qut geartete Kinder einer orden:lihen 
Bamilie taͤglio Theil uchmen. und 
zwar unter duferft biligen Bedlagun⸗ 
nen, da das betreffende Klub baupt: 
ſachtich des Lernelfers wegen tludilche 
Gefehigait erhalten fol. D. Uebr. 


8757, Auf der Hundefugei No.7. üb, 2 
Stiegen kann fogieih ein febr gut mens 
blirtes, beisbares, mit eign. Eingange u. ſeht 
gutem Morbildt verfebened Zimmer v. el⸗ 
nem Herrn Künftler besogen werben. Das 
Näb. daſelbſt zu ebeuer Erbe. 


87164 En Frauenzimmer von undefhols 


tenem Rufe, welbes ſeit vielen Jabren bie 
Hausdbaltung eines Bermanbdten führte, darch 
deffen Tod num frei iſt, ſacht Im dieſer El⸗ 
genfhaft,vorziehend bei bonmärbigen Beilte 
Uchen in oder unweit Münden eine Etede, 
Sie fieht mehr amt damane Bebandiung 
als großen Lohn mund könnte nörhigenfals 
Eaution leiten. D. U, 


8750. Ein wöhlerzogener Anade fann bei 
einem ſeht follden poppelten®efhäfte( Aunſt · 
faq) Indie Zedre treten. Derfelbe muß jedoch 
beifelnen Litern Kof u. Schlafftelle delde hal ⸗ 
teu fonnen. Zu wüufden wäre, wenn ber: 
gelbe elalgeBorkenntaiffe im Zelchnen befäße. 
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Betfanntmadung. 
8703, Zutelge Mequifition des f. Landı 
seriais Brud o. 23, September b. 4 
wird im Wege der Halfereuſtre . 
der Maria Seelmaater, Gallerswittwe 
dapier, das Haweien derſeiben, befiebenb: 


in dem Wobnhaufe Rr. 4., Baabanfe u. - 


14 Dee. Hofreat und Garten, baun dern 
maljeuden 2 Yedera, Lit, B. 8.: Nr. 226, 
ver O Tagw, 54 Dec, uud Lit. C, K.Nr. 
260. pr. O Zgw. 5l Dec dem öffentiigen 
Derkaufe aussefept, und dleyu Tagsfahrt auf 
Mittwodh den 22. Dezember I. 3, 


Im Befzäftsiofale des unterfrrtigten Pas 
teimontalgerihts Vormittags 9 Uhr am. 
beraumt. 

Das Anweſen ift geſchaͤzt auf 1515 4. 
Kaufslufige werden mit dem Bemerken 
hieju vorgeladen, daß die auf dem Auwe: 
fen rudenden Laften und Wbgaden bei-der 
Verfteigerung befannt gemaht werden, u. 
daß Auswärtige fim uber Leumund und 
Beligfänigkeit ausjumwelfen haben, 

Der Hinfalag gefhieht nad $. 04. des 
Hopothetengefeges, und $. B8—I0l, der 
Prozeß: Novelle vom 17, Nov. 1837, 

Den 10, Noo. 1841, 
rofl. von Hegnenberg'ſches Patrimo: 

nialgerihe Hofhegnenberg. 

Serebaur, Geriätsbalter. 

Betanntmadbung. 

sol, Man findet fi veranlaft, alle 

diejenigen, weiche aus was immer für elr 

nem Titel gegen bie Nagelibmieds + Ehe⸗ 

leute Georg und Maria Auttengeller 

babier einen Anfpruch zu machen haben, 
aufjufordern, folden um fo gewiller 

binnen 30 Zagen 

ierortö geltend zu maden, als fie nah 

blauf biefer Erik mit Ihrem Auſproche 
auf Befriedigung ans dem dieforts depo⸗ 
alrten Kaufihillinge präcubdirt, und diefe 
unter bie gerihrsbetannten Gläubiger recht ⸗ 
ler Oronung nad verthellt werben wird. 

Miesbad, am 2. Non. 1841, 

Konigl. Bayer. Landgericht. 

___W@lefend, Landrihter. 


 Betanntmadung 





8762, Durh hohe Entihliefung ber Ff. 
Meglerung von Mieberbayern wurde bem 
Unterzeihneten und dem Lohnrößler Gis 
mon Huber von bier, bie Bemiligung 
ertbeiit, eine gemelnfhaftlihe regelmäßige 
Stellwagenfahrt von Eggenfelden nah 
Altdrting unter nahfiehenden Bebing- 
alſſen erribten zu dürfen: 

1. Der Stellmagen iſt mit 2 Vferden zu 

beipannen, und lebiglih zum Traus⸗ 
porte von Perfonen zum gebrauden; 


2. Jede Yerfon zahlt für die 

Altötting, wie für jene er 
18 fr. bei der Abfahrt, und bat wer 

der Krinfgeld no fonft irgend eime 
weitere Auslage auf bas Fubrwerf zu 

befreiten, Für ela Gepdd unter 208. 
Gewichts, das ein Meifender mit ſich 

führt, wird nichts bezahlt, 

Der Stellwagen gebt im Winter, 
eigentiia. in den Monaten Dftober 
bis März Incl. wochentlich zweimal, 
hemiid am Mittwoch n.Samftag, 
und Im Sommer, refp. In den Mo⸗ 
naten Wpril bie September elnfchlie- 

biz, wochentlich 4mal, uemlid am 

Mittwoh, Freitag, Samfag 

und Sonntag mad Witötting ab, m. 

jebesmal an denfelben Tagen wieber 
bieder zurde. 

. Die Abfahrt geſchleht dahler vom 
Saſthauſe des Adam Hartung 
aus im Winter, refp: in dem erfige: 
nannten 6 Monaten fräb 7 Uhr, und 
in Altötting vom Saſthauſe des Hrn. 
SGalagerraus Nachmittags 3 Uhr; 
und im Sommer ober in den Mona: 
ten Aptil bis zum Dftober dahler 
frah 6 Uhr, und in Uitotting Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, mud gebt ber Wagen 
von Altötting ans jedesmal in das 
Saſthaus des Hartung wieder zuräd, . 

Diefe Steuwagenfahrt wird am Samftag 
ben 20. November fräb 7 Uhr von hier 
aus das Eritemal in Gang gefeht, und es 
wird fofort an dem oben befagten Tagen 
jur begeihneten Stunde regelmäßig fort- 
gefabren. 

Hiebel wirb noch bemerkt, daß fi jede 

Perfon vor dem Abgange bed Wagens dar 
ler bei dem Hinterzeidueten, und in Mit: 
tting bei Hrn. Schlager eine Legitimation 

üb. die Aufnahme in ben Basen zu erholen, 
und biefe fogiel® mit 18 fr. zu bezahlen 
babe. Wer die Abfahrt des Wagens ver 

fdumt, kann bad bezahlte Fuhrlohn ad 

18 fr. nit wieder zurüdforbern. 

@ggenfelben am 15. Mon. 1841, 


2 artung, 
bürgerl. BWelns und Bierwirth, baum. 
Lohntkutſcher. 


8758. (24) In dem ſehr ges 
werbfamen Städten Dfaffendos 
fen an der Am iſt eine reale 

Bädersgerehtfame mit Zftödigem gut ges 
mauertem Haufe nebft Stallung auf 2Stac 
Bleh nud Schweinkal, anllegendem Hofs 
raum umd Warzgarten and freier Hand zu 
verfaufen. Näbere Anfialäfe ertbeilt uns 
ter portofreler Iufhrife S.A. In Pfaffenhofen. 
8791. Durch bie alerböhfte Gnade Sr, 
t. Meaijeftdt wurde mir eine Lotto:Eollette 
in Immenftadt zu heil, was id biemit 
gesiemend zur dffentiiden Kunde bringe. 
Immenſtadt am 22, Rov. 1841, 
Joſeph Schuld, 
t. Bolleinuehmer und Lotto:Goleftenr. 


"8755. Ein junger Mann, der übrige 
bat, wänfet an —— 


€. 2. Bulwer's neueſter Roman. 
" 8748. &o eben if bel Mepler in 
Stuttgart erſchienen: LK 
Nacht uud Morgen 
' überfegt von 
Guftav Pfizer. 

Don biefem Remane wurben zwelerlei 
Ausgaben beforgt: . ; D 
4s im Taſchen⸗ Format von Schiller's 

Werken für die Befiger der jetzt bei 

und erfchrinenden neuen Ausgabe v. 

„Bulwer's fämmtliden Romanen.‘ 

5 Bände. 1 fl. 30 fr. 

Es find von biefer fhönen neuen Auds 
gabe im Format von Schller's Werten nun 
ausgegeben: Bobolpbin, 3 Wbe; Aram, 4 
®.; Pelbam, 58.; Sılfford, 6B.; Naht 
und Morgen, 5 Pde; ber Merftoßene , 5 


Bde: bie ganze Sammlung wird etwa 50 
Bde a 18 tr, umſaſſen und noch 1841 
vollendet. 


2. im Tafhensformat unferer früber 
ven Ausgabe v. „Bulwert's Werte. 

7 Bändchen. 1 fl. 24 fr. 

Leptere bilden zuglelch das BB — DA, 
Bohn. von Bulwer's Werten, Die Bden- 
78 — 87 der Werke eathalten: ‚‚Gobol- 
pbin, 5 Bänden, Asmodeus aller Or 
ten, 1 ®., und je In I Bdan. bie 5 Dra⸗ 
men: „bad @elb, bie Lioneferin, Ricellen, 
der Erefapitäin und die zu de la 
Ballere.” Da manaen Befikern der Werte 
die ebeugenammten Gariften noch febdlen 
bürften, fo maden wir fie aufmerkfam, 
daß felbige zu 12 fr, fürs Bochn. noch zu 
baben find. Eomplete Eremplare der Werte 
find jedoo nit mehr vorbanden. 

Bon der zu Tirelbiidern für diefe 
beide Taſcen Auegaben geeigneten: . 
Gallerie 
zu Bulwer's Romanen, 
welche in 12 vorzüglihen Stapiftimen Sce: 
nen aus fämmtliden gröseren Romanen 
Bulwer's albt, und in ALiefergn, 427 kr. 
eg —— —— a:dgegeben 
und in jeder ndiung eingufehen; die 

beiden letzten folgen noch I m; 

Zu Beſtellungen empfehlen ſich alle 
bairiſche Buchhandlungen, in Wänden 
die Zof. Lindauer'ſche, Finftertin, 
Sleifpmanh, Franz, Palm, (is 
terar. artift. Anftalt. 


s0i3, (3 c) In eines gangbaren Etraffe 
If ein ganz gut gebautes Haus, welder fi 
befonders für Wirthe, Garfdae oder Meß: 
ger eiguet, ſoglelch aus freier Handy ver 
kaufen, auch If ein Mnger damit oder au)‘ 
allein zu verkaufen mit 2 Ragm. 6 Des, 
wel det aud zu einem Garten verwendet 
werden kdunte D. U. 

817. Em Ehami, weiwer In der Hergog- 
Marburg verloren ging, wurde gefunden u. 
fann-geaen Ginrädungsuchebr in d. Weus 
baufergaffe No. 22j2 abgehoit werden. 


a mM ü b td or f, 
eläein haßrbafteh Pro» 
I Srädiden in 
Oberbayern, IR ein BA: 
der; Anweſen, beſte⸗ 
hend aus einer tealen 
Baͤckergerechtſame, einem ganz zut ge: 
mawertem;‘ 2jtödigen Wohnbaufe, elrem 
Hausteler. und’allen jur Bäderei geht: 
rigen Mequlfiten aus freier Hand ju ver 
taufen. ’ 

Die Kaufs: Bedinaniffe Fönnen unter 
franfirten Briefen bei Ludwig @ibeder, 
Uhrmacher in Mäpidorf, In @rfabrung ges 
brast werden. . . __. . 8200 (3a) 

8759, Bei einem Kleidermacher, mwels 
der ela doppeltes Geſchaft bat, wird ein 
Provffor geincht, weicher im Sufhneiden 
der Herrentleider nad neueften Sefamad 
ganz fertig iſt, und feibft auch die Arbeit 
und Fagon genau femnt. Sollıe felber Im 
Zufanltte von Unliormen erfahren feya , 
wäre ed um fo wünfsendwertber. 

Hieräber fib mit gutem Beugnlffen über 
Obigea mud ber ihr Wohlverbaiten ſich 
Auswellende, mögen fih ıbei der Erpebis 
tion der Zandbötin über das Nähere an: 
fragen. 

Der Eintritt umter guten, Bedingntfen 
könnte glei geſchehen. 


Kris, 2b) Unter: 

Os yeidineter empfiebit el: 

nem boben Adel und verebt: 

lichen Yubtitum feine feit langer Beitiber 
wäbrten Mittel gegen MNatt:, Scheer: und 
Feldindufe, ‚geuen Schwaben», Ghaben:, 
Wanzen: n. Muffen Käfer. Ste ind beſtan⸗ 
dig u. allen dt zu babem in feiner Wob- 
nung bei Kiofmelfter Kaver Helß, Yande 
firaffe No. 3. über 2 Eriegen neben dem 
grünen ne Ag TEE ce 
orenj Schiegl in n ; 

® eee® 


8110, are: «Worte; 
Madelm mit goldenem Stiele pr 
Stüd 48 tr. und I fl. find fo eben 
fertig geworden bei v 











Juwelier Meufläbter, 

Kanfingergafle No. „19. 
SpEFEFFPrREEFFPEBE8S 

— — 

—887.24 Clin Schreiber, 
I rer fid über Sewandtpett 
#5 In sallen Konzlevmtkelter, 
— dann über Fieiü, exptobte 
— _ Kreue und ganz tabeifreie 
Aufübrunfanewelien fan, vorzüplih aber 
im Sthituuee nad Gemelnde Nedinunge: 
wesen gebt Ift,, finder, negen angemeflenee 
Honorar bei einem auteberelihen Setigte 
Plaß. Portofrele mit Zeuzulß Abſcorliten 
beleste Seſuse unter ten Buücſtaben ©, 
J. B. deſotdert die Eal.,Vofterprdition In 
Eraoldrbad,. isszezi 
— 8T58,. Ein mur wenig gebraumier, ganz 
fei at 2ipänniger Stadiwagen kit ıbilia zu 
ver faufen: Dos Nob.i In. der. Holtzer ſaen 


rn Wa ,geniabrit vorm: Iſarthor. 


8192. Fa der Senblingergaffe Neo. 10. 
3 Srlegen wotnberand in eluTadn Pi 
tes Zimmer mit altoven uwdelgnem: 
ganze an L’oder 2 Herrn fogl: zu 


— — — —— 


PN sw 

5771. din Dattenlänger, männii- 

hen Gefhleats, | BAR — 
ren u. langem ı 






net, mit gefluhten N 
Beiben Ro. 935, geht auf den Ruf Ba 

iſt abbanden gelommen. Der jehlge, redll⸗ 
de Befiper des Hundes wird erjus 4 
gen ein ſobnes Honorar oder Kaufs:Pr 
Wbldfung felben In dad Haud No. J. In 
Fürftenjiraffe Im Laden abzugeben. 
Derienige, der von feinem Aufenthalt we 
und die Anzelge macht, erbält ein ihbnes 
Honorar, 

: 5782, Man In ein De Dienfi= 

orenz Weit u lauie: Dil, O3 

Stelle: Gefud. 

8779, Ein verbeiratheter Apotheter Inden 
30er Jabren v Fräitiner Gefundhelt, wänfde 
in irgend einer Fabrif, ags bei einer. ; 
f&aft ald Verälrer, Privatfetietät-od. ber» 
gielhen @igenfwaft placirt zu werben. D.U, 
— einer a 

ri h drer \ 
Niederbayern mit de . 
einer — —— 
Kaffe If ein Baderanwe ſen 
In Haus und Garten beftes 
bend unter bifigen Bedinuniffen auf freier 
Hand zu verfaufen. D. U. b. d. @rped. 

5355..(e) samwenende, In loren Wirkumn: 
gen ganz audgezeihnete Haarıkinctur ers 
laubt ſich Endrsgenannte Handlung, bei 
der fih für Münden und Umgegend bas 
einzige Commifionstager befindet, kiemik 
su empfeblen : j 

obte Saar: Tinctur „ 

fiheres: und in »felnerT 
elnfaches, unſchaͤdliches Mittel, 
arauen gebleihten und hochblonden Haaren 
ia furzer Zeit eine fadnerbunfle Farbe zu 
aeben, und dabei das Wahstbum der Haare 
zu befördern.’ Unterſucht und gene \ 
vor den Medizinats Behörden zw Bern, 

. —* und Dresden. | mn» 

Preis pro Flacon 1 Neffe, zart“ 
bei Abnahme fa —— ze Ri ; 
Preis bedeutend bit 

Proben von der vorzäglihen Wirkung 
dlefer Tinerar liegen jur ‚beifebigen Ms 
ſicht bereit. Hof: ’ 


Karlsthor Rondel Nr. 1. 
Pos n 2 


n München. 





N ea ne! Krippens 
ko richter wird 9 t- 
Das Vebr. * 


Dperbavernd auf mehrete Mouate Wie 
—— und fann täglih eintreten, 


ST22. (5) Ein geätter Mehtd 
kant finder bei eluem Yatrimpnlalg J. 
». 4 


"8688. 3b). Em. 


| 


‚ 8578, , In allen Buchhandlungen (in München in: der 

Augsburg bei Koll: 

mann, — Regensburg biMon tagund Weifyifju Haven: 
Dreijehnre verbefferte Auflage 

der ſeht beliebten, jungen Reuten 


äu_empfehlenden Schrift: 
& 


limentirbuch. 
oder Anweiſung, in Ge ellſchaften höflich zu reden 
betragen. 
Enthaltend: Wünfche, Anreden und Meine Gedichte bei Neus 
Iapre » Geburts: und Hochſeitstagen; Gluͤckwuͤnſche bei 
eburte Neirathsanträge; Con⸗ 
beim Tanze und im Ge: 
fellihaften, und Schemata su Einladungen auf Karten 
nebft den nöihigften Ans .n 


Sof. Lindayer’igen Buhdandlung, — 


Neues 


und fich anfländig zu 


n und Gevatterfcaften ; 
dolenzen; Einladungen; Anreden 


und zu Öffentlichen Anzeigen, 
flandss und Bildungstegein, 
) Ausbildung des Bilde 


als: 


dung der 


und der Mienen, 
und Bewegung des Körpers, 3) Sefeptpeit, 4) Ausbil: 
ptache, 5) Wahl und Relalichtelt der Kleidung; 
6) das Verhalten beiTafet. und In Geſellſchaften, 1) Bor: 





jur Bildung 


orbinäre h 


2) die Haltung Naßflehende 


ot. 


Babrit Breife der Sup 


bom 22. Hi8 


Unter den bekan 


ige Walpmüpte iv Mängen 







nten Bedingungen, 
Meiber verkaufen die Produkte der Ludwigds 
Walsmühle en detail: 

Iodanı Hendı, im Rofentda 


ie ih Bj32 
} N} & w 
HR, Ir —98* * Zee Ygbäntg ffel Rro. 8 


+ 

feriften im Umgange mit Vornebmen und Große F Rranı Meilfammer, Bogemdauferkeaffe Mro, 113. fn Qaiodaufen 

8) Höfibkeitsregein im Umgange mit dem (dönen —— Sdexbardti Winter, Briennerfirafe Nr. 5; 

reich, und einer)‘ » ee bem ee Nr. 1. ii 
Blumenſprache und Stammbuchsaufjäße. Sodann Pant Layp, Duligaffe Ro. 7. 


Preis 45 fr. 


8. 

Unter allen bis jetzt erfälenenen Complimentirbähern iſt das 
obige, im einem faabern gelben, aub in 
und in der Ern ſtiſchen Bughandlung her 
enpfehlungswerthe. 

ebautes Haus mit Gdriaen in der The» 
reſi euſtraffe Ift aus freier hand ju verkaufen. D. U. 


8777, Dura bode Bewilligung des Magifirates der }. Haupt: 
werben inder Löwengrabe No. 14, 
feldene und mollene Stielder 
Welten ıc., ferner Hüte 
und Hauben aller Art zu dußerſt Hinigem Breife ſeht ſchoͤn geputzt 


beſte, vollitändiaite und 
8788, Ein fehr gut 


und Reſidenz Stadt Münden 
rüdwärts über 2 Stlegen alle uften 
und Shawis, Blonden, Tuchtleldungen, 


und gemadht werben. 

8745. In der Wagnerfcen Buch⸗ 
handlung in Junsbrud if fo eben etz 
fhienen, und durch die Joſ Lindauer‘: 


fhe Buchhandlung in Minden zu ber 
ziehen: * 





Zirol und die Mefor: 


mation. 
Inhiftorifhen Bilde en und 
Fragmen ten. 

Ein katholiſcher Beitrag . 
jur —* — — der — 
des d en eges vom tlroli⸗ 

en ori Bon v 


@ Be 
27} "Bosen, Auf (dönem Maſchluenpapler. 
t. 8. ia Umfdlaz brof@. 21.42 tr. 


8109, (3a) Int der Schäffleruaffe No. 16, 


2 &tiegen if eine freun e Wohnung um 
150 fi. zu Seorgl ju verm ethen. 
— — 


8781. In det. Olsdenfttaffe. Rro. 10, I 
Stiege ift ein Zimmer mie od. ohne Meubel 
u. elgnem- ange täglich zu bejieden, 


eränem Umſchlage 
ausgekommene, dag 






8189. Der Unterzeinete tft gefonnen, 
Hand zu verkaufen, Dasfeibe 
ten, Zjtö@igen Wohnbaufe mir 7 dewohnbaren Zimmern, Kühe 
fammt ben Silberarbeiters: 


fein Anmwejen aus friter 
befteht Im eiuem ganz meu gebau> 


und Glafer- Reste. Dabei befinden 


fi ein fhönes Bursgarti mitmehreren Obfibäumen, ein Saöpf: 





8747. In der Zof. Lindanerihen 
Vuchhandlung in Münden ift zu baden: 
Für Bienenzüchter, 
Thomas Nutt's 
Lüftungs-Bienenzucht, 
Oder praktische Anweifung zu einer vers 
befferten und menichlihern Behandlung 
der Honigbienen, woͤdurch das Leben der 
Bienen erhalten und die größte Menge 
des beften Honias mit leidyter Mahe 
gewenneg wird. Nach dem Engliſchen 
bearbeitet v. O. A. G. Abich Mit 


Tafel Abbildungen 8. geh. Preis 54 ke. 


Das vondem Engländer Nu tt aufgeſtellte 


neue: Spflem der Blenenzucht hat in Eng: _ 


land ſowohl als in Frantreid daß größte 
Quffehen erregt, indem dasfelbe die Pro- 


dufte der Bienen in Erftaunen erregender ı 
' Quantität umd zugielch in 


u der vorzäglie> 

len Qualitdt liefert. 
8773. @in de 

ein Einfhreibbägtv. Tubfceerer Kraufeam 

bis in die Schäfflerg. veri. Der Finder wird 

höftaft gebeten, Daffeibe b. d.gandp, abjugeb. 


brunnen, ein Kubftad, Heuboden, 3 Holplegen „ 2 
gründe und 3 fiefne U 
aut für Stiherarbeiter fowie für Glaſer. 
eines PVatrimoniafigerihts und einer großen Piarre mit 6 geiſt⸗ 
lihen Herrn, aub 6 Wirtbsbäufern und 
ndhfte- Preis It 5300 f. baare Bezaplung. Das Weltere ik au 
erfragen bei dem Elgenthümer . 


Gold: und Strberurbeiter und in Bit nbach, 


brjung bat Mistw.d. 17, Now, . 


eder. Der Drt und 


Engelbert Peg. 


Ldats Grienbab in Nieberbagern. 


8774. Bei Zob, Palm in Mine: 
hen ift A eben erichienen: 
orie an der Bahre 
Ihrer Majeflät der hödfifeligen ver- 
wittweten Königin 
Sarpline von Bayern, 
gefprochen den 18. Moremter 1841 von 
Dr. 2. F. Schmidt, 
Gabinets: Prediger Idrer Majefät. 
ee, 
! 8783, 124) DasSsloffer. ünweirn Inder - 
Nebräewerbiamen Hofmark Ering, beftehend 
aus elaem Habe, einem Kleinen Haue zaͤrtl 
und der realen Schloſſergeredtfame wird aus 
freier Hand verfauft. Kaufsliebhater wollen 
ſich la fraufirten Briefen an Unterseisnete 
wenden. Eriug In Niederb. den I5. Mop, 
1841, Genobefa Donner, Ecloferemiitwe, 
HI8U. Wor einigen ZBuwen Wutde aul el: 
net Landfraffe einige Stunden v. MRegens⸗ 
burg eine Wagenkette gef. Der ſich leaitimt: 


rende Eigenthämer kaun fiegegen- Erfagbder 


Einrädungsgebähr ind: Marfaallgafle Mo, 
146, lit. €.in Regened, In Empfang nehmen 


. 


87140, Bel Unterzelchaetem befindet ſich 
bie Mieberiage jener fo algemela beilebten 
Gfachen ummwolle, 
weide an Schöndeit, Güte wand Bleibheit 
bes Badend nichts zu wänfhen übrig laͤßt. 

Zugleich empfiehlt derfeibe ſein Laaer in 

chten Kirchenſpit 
zu den biligften Preifen In allen 
täten und Preiten, fo wie aud feine 

bocolade, 
sun rein nad Malländer Urt zubereitet, 


Sejnttchs.Eienent. 1-42 8.18 


” —n " 
3.1, 6.18 
Banile” " „1013,18 
[2 ” „ 2 IP “ B 
iländiih Mes , hun 
Galep ” „—u\® 
Deis fr 1 .—-.n 
August Spitzer 
Schraunenplad Nr. R nat dem 


Matbbaustpurme in Münden, 

BATH. (Ir) Eln rraled Bar 
deranmefen mit Ebfbaft, aut 
gebauten Haus mit Wurz: und 
berriibem Dbfigarten iſt mit 
oder ohue Detonomie zu vers 
teslen. Das ſelde llegt In einer fehr guten 
Gegend Dberbayeras. D. U. 






tr. 2 4. 42tr, Alrfhen 
fl. 45 fr.; Weisen 
Str. 4 fi. 15 fr. 5; ge: 
ſchalie Upfeiihnig u. gebörrte Birnenn, ind 
u haben bei Hrn, Hleri zum Bücelbräu 
n ber Schwabingerfiraffe Re. 51. 


* 


8750. (2a) Ein verbeiratbeter Bräumelfter 
obne Kinder, der ein guter Blermachet u. 
deſſen Frau eine gute Aöaln if, wünfden 
bier ober auf dem Lande —— —* 
fie Eanen Gantion leiden. D. 





Korn, 
@erite. 
‚Baber. 


— Reue Bufußr: 
Re 


Brodtarif vom 22, bis 29. * LIE 
I ord. Kreuzerſemmet 52. — 


38. 3Q.; 
Der @rofhenweden won Waizen 152, — "derte von Larbditaig 232. 


@in Zweikreuzerſtück muß mwägen: 
sehutreuzeriaib 6 Pf. 188. — D. 

zu OA. 317. Aora: 
1. 13 tr. 


Ein Sentner Heu IH 30. Ein Str Grumme IA 23tr. 
Verb ir, Deberara 4.40 40 kr. 


®ctreidearten- 








Waizen. 


— 22, 
Nachmehl: 
Scqchafſel zu Il A. 53 fr, 


Einbreunmeht — fi. 57 Er. Riemifchmehi 60tr. Roggen: oder Budmehi 44 
Ein Str. —— ir 6fr., Rogaenfiroh 1 A.2Ttr., Serien: 


Eigenchum umd Meriag der SSL. NWeramnswortliher Dedarteurs ©. . Biidlad, 


ru ſt'ſchen Buhhandlung 
erfdlenenn. in Mün: 
yalmigen Buchhandlung, in 
rer bei Kollmann, in Regensburg 
b. Montag m. Weiß, Paſſau d. Puſtet, 
Sauturgl d. Mah t'ſcheu Buchha. u bab.: 
ſchaͤzdares Buch iſt Jedermann 

su empfehlen: 


500 der 2. —— 
gegen alle ——— der Menſchen. 


Mit einer Auwelſang, wie man ein geiun: 
des und lanıes Leden erbält, — wie man 
einen (hwahen Magenftärfen kaun, 


87144, In der 
in Qurbdiiabera 
hen ia der 


nebſt Sufelands Haus · u. — 


8. dr Veele Ha 
raͤhllage: und ——— 


Der Blumen prache nenefte Deutung. 
Der Liebe und Freundſchaſt gewidmet 
von 2. F. Bürger. 4te Auflage, 

. Preis 27 fr. 
Bon den bis jept erfblenenen Blumen: 
fpraben moͤchte dleſe eine ber vorgäyiids 
fen fein. 


Der beiuftigende Kartenkünftler. 
Eine deutliche Anweifung zu 113 teicht 
ansführbaren und hoͤchſt überrafchenden 
Kartenkunſtſtͤcken u A. Meerpderg. 

8. broch. Preis 36 fr. 

Der Herr Verfaſſet glbr In dleſem Buͤ⸗ 
beiden die Anleltuna, wie man mit leicht 
ausfübrbaren Kartentuniiitüten eine Ge: 
fellibaft augenenm unterhaiten tann. 
8772, @ine Hansteippe, aud in eine Kirae 
geeignet, iſt billig zu verfaufen In d. Sand: 
firaße Mo. 125. 

8751, 2000 1, Sifttungstapital werden ſogl · 
auf erfie Por zu 4Proj. ausgelieben. D.U. 

87.9, (2a) 1000 A. werden auf lie Hp: 
pothet, jedbom ohue Laterhändier aufzumeb: 

men aeiuct. Das Uebr. 


8770, Ein Paraplui wurde auf dem Bil: 
tualienmarlte geiunden. DU 








— —— —— — — 
der Wünchner « Schranne vom 20. November 1841. 








Höciter Durde | Wahrer Mittel-Mindeſter Durch⸗ i 
famtts » Preis. Preis, fauitts: Preis. | Seſtiegen. | Gefallen. 
Mk: im kmh ek 

17 18 6 ı 33 I ı 28 — 7— * 

32 9 ıı 0 N 3 _ I — 

7 30 7 6 °s | 8» = A FR 

4 1b 4 8 3 58 _ — 


Waizen 2000 — — Schaͤffel; ————— 


en 
1Q.; Kom: 


1D.; 1 WVierfreugerftüct 1 Pi. 20 2. 20.; AUchttreuzerlaib 3 Pi. 98. — 
— pf.; der en tr. I pi. 
Ä en 


das Biertet Ihr. 


Mundmebl: Das Wierrei I fi 


"Shäfel ju 21, im. Waipenbrop: 
5 4 Kreugerfemmet 2%. 2Q.; das Epipmwedel 52.— Q ; das Kremperlaiti 72, IQ. 


8186, Eine fabne Krippe mit 9 Borftel: 
lungen IR febr billig zm verkaufen. D. U. 
8785, Meiberel:itenflllen, aus Wasgen, 
fammt Bewisten, Siden u. Mäpereien ber 
bend, find aus freier Hand zu verkauf D. U. 
Bottgelällige Baden. 
Für bie im böcften Eleade — 
Famille. (S. 1220, Bl. 

Transport 3 3. —.fr. 


Den 20. Nov von Z .—— DD. 
vr „Boa C.v.1.M. — u, 3%, 
. un G. Z, In. 
» n Wollen beten. — „12. 
vr » Bott fegue diefe Heine 

Gabe M. A. — u » 
„ Voa P, lu [2 
„ .. Bott — es _ 6, 


vn Mab. ‚ „ 
„ n Ste A beten für de 
befonberes Anliegen - — „20, 
LG 23, Nov. Boa 8, P, „ — ” 
"m." [2 1, W. —n ” 

Summe 3, 30 30 fe. 

Den 11, Nouber. Heljbeltrag für Arı grme 

„Bort ‚fegue e6“ 3% fr: 
Augsburger-Börse 

vom 20. November 1841. 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 


Oblig. a 3} Proc. prompt, — 102 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio . „ „ - 170 166 

Bank-Actien x 672 008 
K. K Oesterreichische 

— 136 


Lott, — v. 1834 prpt, 
19 „. NM — 

Metallig. ge? 5 Bess, prpt: . 107 1014 
detto à4 Proc, prpt, .. Mm! 
a3 Proc. p .— 1 
a 


detto 
Bank-Actien prpt. Div. 


Grossh -Darmst.-Loose prpt., 63 42 
K. Poln. Loose à fl. 300 prpt, — 180 
detto à A, 500 prompt. . 
Ludwigs-Canal . . . . . 15 
Eisenbahnen, 
Augebung- Münchner . . . ee 80 


Augzsb.M ünchenerObligat. 





"„ 


1 Mundfemmei muß 
Scäffel zu 124. 53th, Mo una 


Webltage; Walzen: Eaafl 
Seumelmehl 1. 20 ir; Waizemmeb 









Donnerftag, den 25. November. 








Pie 





Ban ER 
. Bapern. 

" Münden. Vergangenen Montag den 22. d. nad 
11 Uhr haben Se. Hoh. der Hr. Erbgroßherzog und Ihre 
K. Hoh. die Frau Erbgroßherzogin Mathilde vom Heſſen 
die Ruͤckreiſe angetreten. j 

Das Ritterfeft des hohen St. Grorgen : Ordens (am 
8. Dez.), mit welchem große Galla verbunden iſt, findet 
diefmal wegen der tiefen Hoftrauer nicht Statt. 

Der k. preußifche Hof legt vom 18. Moo. die Trauer 
auf 6 Wochen für Ihre Majeſtaͤt die verwittwete Königin 
Earoline von Bayern, Mutter Ihrer Maj. der Königin von 
Preußen, an. 

Wegen des Hinſcheldens Ihrer Maj. der verwittweten 
Königin von Beyern hat der P. P. äfterreichliche Hof zwölf: 
tägiae Trauer angelegt. 

Das kirchliche Publitum beklagt es, daß der Trauer: 
Gottesdienft, welcher zur Gedaͤchtniß 9. M. der Königin 
Karoline am Tage nad der Deerdigungsfeier in der 
evangelifhen Kirche gehalten wurde, und an welhem 5. 
Maj. die Königin Therefe Theil nahm, j wenig jur 
allgemeinen Kenntniß kam. Injwiſchen ift die dabei vom 
Oberconſiſtorialrath Hrn. Fuchs gehaltene Predigt bereits 
im Drud erfhienen,, und gewährt denen einige Entfhädi- 
gung, weldye gerne an diefem Gottesdienft Antheil genoms 
men hätten, wenn feine Abhaltung ihnen jur Kenntniß ges 
fommen wäre. (Eingefandt). 

Wie mon vernimmt, würde das Krankenhaus in Eich⸗ 
fäde der Sorge der barmherjigen Schweſtern übergeben 
werden. a 

Ja, die Franjofen! — tenen thue es Einer an Ge: 
nanigkeit und Wahrhaftigkeit gleih, da muß er freilih 
frühe auffichen. Ein Beifpiel von einer folhen Genauig: 
feit wollen wir unfern Leſern vorführen. Bekanntlich wer: 
den im k. Dveon von den Mitgliedern der k. Hoflanelle 
unter der Direction unfers berühniten Lachner's große Kons 
jerte gegeben. Ein franzdfifches Blatt — das zwar von 
Allem, und zwar am Beten unterrichtet feyn mil, das 
„Sournal des Debars‘‘, redet nun, indem es über 
diefe Eorzerte berichtet, von einer „Geſellſchaft des muſi⸗ 
kaliſchen Caſino““ — „von einer jungen polnifhen Saͤnge⸗ 
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rin, Mile Hebel‘ (Dem. Hetznecker), endlich fpridt 
das Journal des Debats von dem rafenten Beifall, wel: 
Ken fih der Violinſoleler Artoͤt aus Paris in dieſem 
‚„‚mufitalifhen Eafino’’ erworben. — Ma, gute Macht, ber 
Berichterſtatter hat wahricheinlih das Journal des Debats 
wollen blau anlaufen laffen ! 

Aus dem Partnachthale im Nov. 1841. Die im 
Marke Partenkirhen feit einigen Monaten ausgebrochene 
Ruhr-Epidemie hat nun almählig ihr Ende erreiht, und 
dadurch die lang entbehrte Ruhe in die höchſt beängftigten 
Gemüther der Einwohner zurückgeführt. Dank der weiſen 
Anordnung der k. Krelöregierung von Oberbayern, in welcher 
diefelbe gerade in dem Augenblid, als diefe fo gefürdhtete 
Krankheit, der fhon mehrere Opfer fielen, weiter um ſich 
ju greifen drohte, den praktischen Arge Dr. Daren ber: 
ger aus München jur Beobachtung der Krankheit und Be: 
handlung der damit Vefallenen, abfandte. Deffen gediege: 
nen Kenniniffen, wie deffen menfhenfteundlihem Benehmen 
am Rrankenbeite, und delehrenden für den Landbewohner fo 
geeigneten Anweifungen gelang es bei raftlofer Thärigkeit, 
der Krankheit Schranken zu feßen. Derfelbe erward fi im 
Herzen der Einwohner Partenkirhens fo wie der ganzen 
Gegend ein gefcgneted Andenfen, und ſchied aus ihrer Mitte 
im Gefolge uuverfiegbaren Dankes. 

Zu Holjkirhen, Landgs. Miesbach entftand am 22. d. 
feöh 1 Uhr beim Unterbräu Abenthum Feuer und brannte 
deffen Wohngebäude nebſt Wagenfhupfe und Zugebäude, 
das Gütlerhaus beim Games, das Haus des Gutlers Harter 
und den Gemeinde:Zehentftadel nieder. Der Brandfchaden 
fol fi über 80,000fl. belaufen und das Feuer gelegt wor: 
den feyn. Der fchnellen menfchenfreundlihen Hülfe und 
Thätigkeit der Bewohner der Umgegend verdankt man haupt: 
ſachlich, daß das noch weit größere Verheerung drohende 
Element nicht weiter ſich verbreitete. 

Vor einigen Tagen traf der Frhrl. v. Reitzenſtein'ſche 


" Delonomie-Bermwalter zu Reuth In der Oberpfalz im Wald 


2 Wilddiebe, welche, da fie merkten, doß er ihren Hund 
erfchießen wolle, auf ihn felbft anlegten und auch wirklich 
foren; glädliher Weife jedoch ging der Schuß dem Ber- 


wölter zwifhen den beiden Schenkeln durch, fo, daß die 
el die Rocktaſche durchloͤcherte, jedoch ohne ihm ſelbſt 
Seringften zu verlegen. Da der Verwalter ebenfalls 
fie feuerte, jedoch mit Schroten, entflohen die Wild: 

e, ohne daß man weiß, ob einer tft oder nicht. 
Am 3. d. verbramnte ju Möbersdorf auf freiem: ſelde 

der jährige Knabe einer wohlhabenden Bauernfamilie auf 


De jammerlich ſte Beife. Ein Tjähriger Knabe, meicher das - 


Bich hatete, harte eim Bewer angeichurt, und während. &e: 
derer etwas Laub hineinwarf, fingen feine Kleider Feuer, 
weiches fo ſchnell um ſich griff, doß er rettungslos unter 
wen unjäglihften Schmerzen den Geift aufgeben mußte. 
Consomme. 
Bolitiſches und nichtpotitifches. 

Der „Fraͤnkiſche Courier““ fchreibt aus Rom nom 8.Nov.: 
Sie werden mit Ungeduld Machrichten über das Schlaßs 
Aeſultat der Unterhant lungen über die kirchlichen Angeles 
Enheiten Preußens, und zunachſt aͤber die Kolner Frage von 
wir erwartet haben; ich bim jedoch erſt jegt im Stande Ih⸗ 
wen darüber einige vorläufige Meldungen ju machen. Aus 
Sem bdesfalls erlaffenen Breve des heillgen Warers thelle ich 
Zonen eluftwellen folgende Punkte mit: 1) Dem Hrn. Eryr 
hof wird unter lobender Atterferinung feiner Verdienſte, 
Weil ei am Kraͤnklichkeit leider und ihm deßwegen die Ver⸗ 
Waltung feines Erjuischums gegenwärtig ſchwer fällt, ein 
Coadjutor mit dem Rechte der Michfelge gegeben. 2) Als 
Coad jutor des Hrn. Erzdiſchofs wird mir Einwilligung des⸗ 
Plren der feicherige Hr. Bifhef von Speyer ernannt, jes 
deoch in der Art, daß Hr. Drofie Erpdifhof ron Köln vers 
Beide. 3) Der Coadjutor wird zugleich als apoftollicher Ad⸗ 
inifteotor der Erzdidcefe Köln aufgeſtellt.“ 

Der Baubericht der ſachſiſch-bayeriſchen Eiſenbahn für 
Ben Monat Dftober zeigt abermals, wie nah allen Seiten 
thaͤtig an diefem even fo großartigen als wichtigen Unter: 
sehmen gearbeitet wird, Die Strecke von Leipzig nad 
Altenburg, die 69,000 Ellen (wosen auf Sadhfens Altenburg 
3,000 Ellen zu rechnen find) beträgt, iſt in 2 Adıheilun: 
gen uud 7 Sektionen getheiltl. Bis zum 31. Okt. waren 
22.800 Ellen Planie bereits fertig (und fomit beinahe ſchon 
Be Hälfte der ganzen Bahnlänge), 585,923 Kutikellen Erte 
. Wurden in diefem Monat von 2104 Arbeitern (worunter 1042 
Baslänter) und 73 Pferden bewegt, im Sanjen aber ſchon 
4450,313 Kubitele. Bon den 47 Runftarieitn, welche 
uf den genannten 2 Nbtbeilungen vorfommen, und Wovon, 
wach dem vorigen Baubericht, bereits 14 vollendet waren, 
Bad in diefem Monat wieder 18 fertig u.14 In Angriff genommen, 
morunter die Mühlgrabens und Pleifiendrüde bei Connewitz 
und nur eine Schleufe auf der festen Sektion war noch 
in Angriff zu nehmen. 

er Luͤxemdurger neue Zoltarif iſt fo mangelhaft, als 

möglih; er enthält grobe Fehler, here die an der preußl⸗ 
fen Sränze beftandenen Minderſatze auf, begünftist einzelne 
Suremburger Pleine Induftriegweige , bevorzugt die Babri- 
are Delgiens und Frankreichä, werdietet den Eingang des 
Gerreides unter gewißen Preiſen, und iſt fonach im hoͤch⸗ 
hen Grade feindfeltg gegen Preußen ; 16 ſchreibt die Röls 
wer Zeitung aus Lux⸗mburg vom 12. Nov. d. J. 

Im Aueniſſet'ſchen Progeß wurden alle 17 Angellag: 
ken vor dem Paitshof geftellt, 


Die Könlain Virtorla von Großbritannien erholt ſich 
fo ſchnell, dafi die Hofärzte die Ausgebung weiterer Bulle 
tins kaum möthig finden. — Der 3 Königin» Witte - 
we ſcheint im Wefentlihen unverändatiupufenn. 

In der Londen Tavern hatten am As Mon. die Breuns 
de_der ‚.dentichem: katholiſchen Kapelle und Schule von St. 
Boniface" ein Diner von 200 Gedediem, welchem Lord 
Elifford präfivirre. Unter den- ausgezeichneten Theilne h⸗ 
meen waren der Herzog von. Caſſtſand und Bürft Orfini, 
der Sfterreichifche Geſchaͤſts trager, Daran. Eoln, Dr. Mors 
vis, der Fathel: Biſchof von Mauritius u Mi Die Ges 
fandten von Oeſterreich und, Bayern, die man ermartet 
harte, waren abgehalten Die Geſundheiten der Königin 
und des Kronprinzen wurden mit Enthnflasmus getrunken, 
und dabei bemerkt, wie.fehr ih I. Majeftär für bie. 
Wolbserziehumg ihrer Unterthanen aller Klaſſen intereffires. 
Dann folgten Toafis auf das Öfterreichliche Kalferhaus, 
fämmtliche Souveraine des deutſchen Bundes, den Bürften 
v. Eſterhazy u f. m. 

In ven Brerinigten 
John Forſyth, vormaliger Minifter des Auswärtigen im 
W ıfhingtoner Kabimer unter Jadien und van Buren, in 
Wafhinaton, 61 Jehre alt, geſtorben. — Die Sterblichkeit 
in den füdlihen Srädten, in NeusDrleans und dem andern 
Uferftädten des Miffüifippi, wo. das gelde Fieber graſſirt, 
war im Zunehmen.— Bei einem In Montreal Hrn. M'keod 
gegebenen Keftmabte ward auf Frieden und Freundſchaft zwi: 
(chen Großbritannien und den Vereinigten Staaten getrunken. 

Die Begebenheiten in Sp nien, das Erfchiefien fo vies 
fer angefehenen Generale, was bei den Radicalen in Liſſa⸗ 
bon und Portugal: Überhaupt die größten Sympathieen fins 
det, hat die Folge, daß diefe wieder fühmer auftreten, jedoch 
ohne Anklang bei dem großen Haufen jaifinden. 

In Madrid Haben fhon wieder Hinrichtungen flattges 
funden. Um 2 Uhr Nachmittags wurden Don Mannel Borta 
und Don Manuel Gobernado, Dffiziere von dem Regiment 
Prinzeffin, wegen Theilnahme an den Ereigniſſen vom 7. 
Dt. verurtheilt, erſchoſſen. Weide zeigten aufferordentliche 
Faffung und troßten derm Tode bis zum legten Augentlic, 
Manuel Doria lächelte. — Zurbeno hat in Bilbao einen 
Priefter erſchießen un) den Herzog von Eaftro-Torreno vers 
baften laſſen. Ein Manifeft dr6 Regenten vom 9. Nor. 
tadelt energiſch die Ereigniffe von Barcelona, und verfüns 
digt gegen ihre Ueheber eine ſchnelle und ſtrenge Beſtra⸗ 
fang. — Bon der Provinzialdepuratien von Eadir iſt die 
Regierung gebeten worden, tie Ausweifurg der Generale 
Ramen u un? Baron dei Solar aus Gibraltar von 
der englifhen Regierung ju verlangen. 

Auf der Porifer Borſe vom 17. Mor. unterhielt man 
fib viel von einer nahe beworftehenden Aufldfung tes frans 
söflihen Minifteriums. 

Nah einem umftändlichen franzöf.Minifteriafbericht bes 
lief fi der franpöfiiche Handel im vorigen Jahre auf 2068 
Millionen France, das iſt bedeutend mehr, als in einem ver 
vorhergehenden Jahre, unter denen das von 1829 mit 1950 
Millionen das günftigfte war. 

Im ruf. Gouvernement Koftroma haben die großen 
Waldbrände, welche der heiße Sommer verurfacht Harte, 
erft mit dem Schnee aufgehört. 


Staaten von Nordamerika ift 
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Durch 8. Rabinetsousfhreiben vom 16. Nov. If bie 
Erdffnung der Stände:-Berfanimlang in Hannover auf den 
2. Dej. b. I. anteraumt. 

In den beiden delgifhen Kammern find die Adreſſen 
in Erwiederung auf die Thronrede ohne lange Discaffion 
einftimmig ongenommen worden, und beide Adreſſen ſprechen 
die leyalſten Befinnungen gegen den König aus. 

Die in der öfterreihifhen Armee beſchloſſenen Reduk⸗ 
tionen find tereits in der Ausführung begriffen ; ſie betreffen 
vorzugswe iſe die Artilletie und bas Fuhrweſen woron eine 
ya Anzahl Beſpannimgen als Äverflüßte Öffentlich vers 
aut werden. Bei der Linie wie bei der Capallerie treten 
bloß Beurlauungen rin, 

Bom Hoeſkriegsrath in Wien’ iſt die Herſtellung tes 
einfachften und zweckmaßigſten Telegraphenfpftems eiageleltet, 
und einem der fähizften hoͤhern Mllicdes Hsertragen wor⸗ 
deu. Das Bedürfniß mar längft erfanut; die bisherigen 
Verſuche blieben aber, wegen bet Schmwie:igkeit eines allge 
mein anwendbaren Syſtens, ohne Erfolg. 

Am 5. 60. fand in Wim das große Muſikfeſt des Kai⸗ 
fesftoats in der-?. k. Winterseitigule Statt. Das Or⸗ 
cheſter deftand aus 1072 Perfonen. 

Im vorigen Monat trat in Bere, im Spathmarer Eos 
mitat in Ungarn der refvemirte Seelſorger ſamt feiner gan: 
jen Familie zur roͤmiſch-kathollſchen Kirche Aber, Der 
hochw. Opatymarar Diſchof, Johann v. Ham, bat für 
diefeiben eine anftändige Werforgung in.der St. ober Abs 
tei angeordnet, und laͤßt auch die Söhne unterrichten, 

In Eomorn (Ungsrm) veripärte mean am 24-0: M. 
kurz nah 2 Uhr Nachmittaas, rin ſtarkes Erdvrben „ wels 
ches unter ſtakem Geraͤuſch alle Käufer erfihärterte, die 
Wände fprengte, Schornſteine heraowarf, das Wıppen von 
den Eomitarshaufe herabftürzte und Averhaupt großen Scha- 
den anrlchtete. 

Nah der amtlichen Ueberfiht Aber den Beſuch des 
Kurortes Baden -mwaren dort vom 1. Maibis 31. Okt. d. I 
Färftiiche Perfonen mit Gefolge 163, Inländer 4681, jem 
flige Deutſche 5178, Ungarn und Böhmen 97, Engländer 
3556, Franpofen 5650, Rurfen 632, Hollaͤndet 476, Bel⸗ 
gier 282, Schweiger 753, Dänen 81, Schweden und More 
weger 33, Jraltener 178, Spinier 35, Portugiefen 12, 
Griechen 5, Moldauer 5, Polen 46, aus Amerifa 262, 
ous Ffien 6, aus Afrika 8. Im Ganzen 22,089 Perſonen; 
die gebliebenen Wintergäfte , fo wie die bereits im Monat 
Aprlı angelommenen Fremden nicht mitgerechnet. 

Ein englifh:s Blxte, der Eraminer, fagt: „Trotz bee 
Warnung auf den Eintrittstarten in den Tower, daß Nies 
mand etwas von der Örandfkätte mit fortnehmen tarf, och⸗ 
teten doch beionders die Danten nicht darauf. So fommt 
es, dafı an den Thoren manche laͤcherliche Scene ſtattfindet, 
denn die wachhalrende Polizei macht zum dftern die Ent: 
deckung, daß die Schönen dicker zurädkehren, als fie hin: 
eingegangen. Eine Dame von Rang ward angehalten, well 
fie einen Flintenlauf unter dem Mantel trug und im Ridi⸗ 
edl einen groͤßen eifernen Knauf, der vordem einen Ars 
nott'fchen Dfen als Buß gedient hatte, von dieſer Dame 
aber für Fine Kanonenkugel angefehen wurde. Mehrere 
Gentlemen, die ihre Taſchen mir Reliquien gefällt, wurden 
in Haft gebracht, umd jegt hat man es nöchig gefunden, 
den Beſuch faſt ganz zu verbieten,’ 


Am 17. Nov. Vormittags wurde in London vor bem 
Mrewgaregefängnig Angefichts einer —3* Bolko menge 
tin vormaliger Londoner Schenkwirth, Namens Blakesled. 
gehängt, der feinen Schwager ermordet hatie — aus Ber 
fehen, wie er Tags zuror feinem Geiſtlichen fagte, denn 
der Todesftreih habe eigenslih feiner nebenan flehene 
den Frau gegolten. Eine falihe Gentimentalitit & ia 
frangaise , melde in Being auf biefen Verbrecher in eis 
nigen untergevedneten Pondoner Zeitungen ein Organ ge⸗ 
funden hatte, wird von der „Times‘ auf eine ernfte 
Weile zurecht gewiefen. Der Artikel ſchließt mit dem 
Worien: „Wenn wir keine Mesdames Lafarge in Enge 
fand baden wollen — Peine hädſchen und intrreffanten 
Mörverinnen, die, weit fie ‚unter mildernden Umſtaͤnden“ 
gemerdet haben, in comfortadle eingerichteten Grfängniffen 
wohnen, von enthufiaftifhen Laffen befucht werden, und 
den moralifhen Ausfas ihrer Seltfibiogranhlen zur „Ver— 
dreitung natzlichet Kenntniſſe“ im die Welt fenden, fe 
müffen wir fortfahren nad ver Lehre des Evangeliums zu 
handeln: „Wer Menſchenblut vergießt, deffen Blut fol 
wieder vergoffen werden.’’ 

In Orleans ward In dieſen Tagen der Propeß gegen 
den Tabakshaͤndler Serain geführt, welcher, wie wir feiner 
Zeit meldeten, im Jalt d. Is. zwei Mädchen von 10 und 
14 Jahren aus Orleans, auf feinen Wagen lockte, fie auf 
dem Wege mißhandelte und umbrachte und ihre Körper auf 
das Keld warf, wo fie jum Theil von den Wölfen gefreffen 
wurden, Die Gerichtaverhandlungen entwidelten den Ehas 
rakter eines fürdterlichen Scheufals, das bereits früher no 
ein junges Maͤdchen von noch nicht vollen 6 Jahren auf 
ähnlıhe Weiſe Hinopferte und mehrere andere Kinder antas 
ftere, während es im Leben den Scheinheiligen ſpielte und 
geſellſchaftlicher Achtung geroß. Der Verbrecher hatte im 
den Unterſuchungs-Verhören Alles eingeftanden . Teste ih 
aber den Gerichtsverhandlungen, welhe aus Ruͤckſicht auf 
die Sirelichkeie zum Theil geheim geführt werden mußten, 
auf das Laugnen. Das Publitum ſerach mehrmals durch 
lautes Murren frinen Unwillen über einen ſo abſcheulichen 
Unmenfhen aus. Der Verbrecher it 27 Zahre alt uns 
verheirathet Seine Geſtalt wird als gemein, feine Hals 
tang heuchleriich. gefchrldert -und in den Affıfenverhandiunr 
gen, bie Übrigens ungemein vefucht waren, jammerte er 
fortwährend wm feinen ‚‚armen Rabazer.‘' Am 11.0. ete 
folgte das Ureheil; es fantete, wie zu erwarten war, auf 
den Tod und ber Verbrecher vernahm daffelbe in einer 
tunıpfen Deräubung. Das Puslitun mar außer fih vor 
Empörung gegen den Werurtbeilten. 

Die Fiſcher an der Küfte der Normandie glauben, daf 
feit dem Tede des Kalſers Napoleon die Fiſche die Küfte 
meiden Im diefem Jahr war ber Fiſchfang außerordent: 
lich rerhlich, was man nardılich mic der Zurücführung dee 
Paifertichen Leiche in WBrbindung bringt. 

In Mordafrika har die Regenzeit mit einem fo gewal⸗ 
tigen Regen begonnen, daß die Stadt Algier faſt unter 
Waffer gefegt wurde. Die Zahl der Invaliven ift dort fo groß, 
daß die Hoſpitaͤler keine Kranken mehr aufachmın koͤnnen. 

Der Bau der Eiſen ahn von Maeſtricht nah Aachen 
fol im kanftigen Fräbjahr beginnen und 1843 zum Schluß 
geführt werden. Es bat bereits eine Werftändigung mit ber 
Kölner Geſellſchaft wegen des Aaſchluſſe⸗ Statt gefunden. 


i 


Einer der ausgezeichnerften Theologen, der aub in 
Deutſchland rühmlich bekannte Jeſuit, Padre Zecchlnelli in 
Rom, iſt gegenwärtig von einer Krankheit befallen, die 
leider befürchten laͤßt, daß feine geiflige Kraf: auf immer 
vernichtet Äft. 

Wie in Dublin, fo ift auch im Cork jetzt ein Katholik, 
TH. Lyons, zum Mayor (Dürgermeifter) erwihle worden. 

Drei Reifende aus Herens im Wallis (Schweiz), wel: 
de über die Hochalpen gehen wollten, verloren den Fußſteig, 
und fanden ihren Tod in den Spalten der Gletſcher. ( Man 
vermuthet, daß den in Erlangen vermiften 6 ©tudierenden, 
die eine Reife nad der Schweiz mahen wollten, ein Aehn⸗ 
liches widerfahren fey.) j 

Der Profeffor Schmalz in Dorpat (Rußland) Hat ein 
neues Brennmaterial erfunden, das wohlfeiler und beſſer 
als die Steinkohlen ſeyn fol 

Ja Ride de Gier (Frankreich) wird man eine Waſſer⸗ 
feitung für die Stadt mit Glasröhren durchführen. Die Kos 
ften find bei Weiten nicht fo groß, als die für gußeiſerne 
Röhren; an der Haltbarkeit iſt nicht zu zweifeln, da ſchon 
eine Champagnerfl.fhe den Drud von 40 Atmoöphären 
aushalten fann und man hat den großen WVorthril, daß fi 
die Röhren nicht wie die von Eiſen durch Orpdation zer: 
flören, im Janern vol Kaoten fegen und fi fo oft ganz 
verfiopfen. — 


Aus der Pfalz, 17. Nov. Die Verfegung unferes Bis 
ſchofs, des hochwürdigen Hru. v. Geiſſel, nah Köln, wird 
bei uns allgemein bedauert, da dieſer hochgeftellte Beiftliche 
allgemeine Liebe und Achtung genoß. 

Münden. Bon der k. Poligel-Direftion wurden im 
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Monat Oktober 879 Individuen (2 wegen Thierguälerel, 
36 wegen Scheindienftee, 13 wegen groben Benehmens ge: 
gen die Dienſtherrſchaft, 3 wegen Tragens verbotwidriger 
Meffer) polizelih abgeſtraft, 29 Individuen hingegen den 
betreffenden Behörden übergeben. 

Bei der geftrigen Jogd wurden erlegt: 949 Haaſen, 
171 Lapin, 18 Rehboͤcke. Die nähfte Jagd ift Samſtag 
in Grünwald. 

Dem Vernehmen nad) hat das koͤnigl Hofıheater: Dr 
cheſter ein Paar ſehr ſchoͤner und bemunderungswürbdiger 
Pauken erhalten, welche vermöge einer hoͤchſt einfachen 
Mechanik fo gerichtet find, daß fie für jede vorkommende 
Mote durch eine Meine Drehung augen: liclich für das Dr: 
hefter geſtiinmt find, ohne vorher lange probiren zu dürfen. 

In den erften Tagen des Nobembers wurden heuer 
um Erbendorf (in ber Oberpfalz) neh mehrere vollfommen 
reife Erdbeeren gefunden. 

Die Piarrei —* uhanſen, k. Logs. Neuburg, iſt erledigt, 
Diefelbe erſtreckt ſich über eine Bevollerung von 412 Seelen, und 
befigt eine Schule. Reinertrag 552 f. dl kr. Ferner das Spital: 
Benefizjium zum heit. Geift in IJmmenfadt. Die hauptfäctide 
Obllegenheit des jeweiligen Inhabers beftebt darin, Die fhlitungs: 
mäßige Anzahl von Meffeu zu lefen und ſich in ber Kirche bei der 
Mufit gebrauden zu laſſen? Reinertrag 3194. 19fr. Weberbieh 
erklärt fi die Gemeinde noch bereit, jaͤhrlich aus dem Stiftunge: 
fond, in fo lange berfelbe zureiht, OT. zuzuſchießen. — Endlich 
das Frühmep:Benefizium in Türfheim, einertrag 403. 6 Ir. 
Gefuche um diefe 3 Piründen find laͤngſtens bis 17. Dez. d. 8. 
bei der £. Regg. von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Yuasburger Schranne v. 19. Rovbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
1f. 34r., Korm BA.5lee, Gerkeöf.Iöfr., Haber 3 fl. AT kr. 
Landshuter Schranne v. 19. Novbt. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
154. 15jtr, Rom DH. — kr. Gerſte 5 1.45 fr., Haber 4A 29 fr. 


@etraute Paare in München. 

Die Hreren: Lazarus Riederer, geäfl. v. 
Zörring Guttenzell ſcher Zeßretärn.h. mit Th, 
Poͤſcht, k. Hofmufituswirtwe d. h. Iof. Ian- 
' Ritter v. Grundner, Lieutenant im k. Inf.⸗ 
Meg. Kronpr. dah. mit Magd. Paulus, Wag: 
nerstöchter von Hagenau am Niederrhein, u, 
Üboptiotochter der Rentiere Genonefa Ghede⸗ 
ville dah. Joſ. Ian. Rockenſchuß, b. Tuchfabri⸗ 
kant v. b., mit Joſ. Lang, b. Feilendauers— 
tochter v. h. Mar. Stauch, Wagiftratsattuar 
dah., mit Kath. Muhlbauer, Schneldermei⸗ 
flerstochtern. Kodztiaq. Stephan Schmid, afm. 
in Sataria in Oberungarn: mit Rofalia Aug. 


Bogt, b. Weingaftgeberstochter v. h. Adalbert - 


Wilkoszensli, Mufituso. Münden, mit Eliſ. 
Ziegler, geb Imbof, Wittwe. Joſ. Mofer, 6, 
Medger, MWittwer, mit A. Kreszenz Erhard, 
Mepgerstochter v. b. Joh. Adr. MWabbinger, 
b. Orgel: und Klaviermacher bah., mit Ther. 
Fuchs, Kaffıtierswictwe v. h. Joh. Friedr. 
Puchner, Herbergebeſiher u. Hafnergeſelle in 
Gieſing, mit Roſ. Simel, b. Webermeiſters⸗ 
tochter vom Bürftenfeldveud. 
Zodesfälle in Münden. 
Sebaft. Mırbamer und Ther. Murda: 
mr, Mildmannd Eheleute, 76 u. 72 %, 
Die Beerdigang If Dongerſtag ben 25. d. 
um 3 Uhr, und ber erſte Bortesdiennt It 
Freitag den 26 „ der zweite Samſtag ben 
27, Mov. um © Ur bei U. 2. Frau. — 
Magdal. Shlaub, Zeldtodter, 5593. — 
Unna Mars, Anftrelherinlitwe, 117, — 


Zod. Pimper, Zapeziererageiel v. Aſchaf⸗ 
fenbara, 31 J. — Joh. Schwarz, Kupfer: 
dammerfchmiedsg. von Lauben, Pbgts. Dt: 
tobenern, 30%. — Fr. Anna Mair, Ober: 
Ichreiberswittwe, 61%. — Ar. Helar. Stoffe, 
db. Zeuaſchmied u. Medanltus, 54 I. — 
Kuna Sheubl, Zimmermannswttw ‚659. 
— Fr. Rofina Duval, Fechtmelſtersottwe 
57%. — of. Gruber, Maurer v Strahl: 
feld, @batd Rodlag, 49%. — Unna M. 
Rumpf, Tglstochter von Landsberg, 62 3. 
— Hr Karl Aug. De la Motte, penf. f. 
Hoftbeater : Intendant, 72%. — Lorenz 
Saubmann, Maurer, 35 3. — Job. Fr. 
Binvloler, Silberplattirer v. Paris, 54 7. 
— &g. Niedermaler, Unterfanonier vom 


k. Artid. : Rymt, Prinz Lultpold, v. Eal: 


bam, Ldats. Wlichofen, 3 9. 


YHudwärtige Todesfällte. 
a Augsburg: Hr. Auguſtin Sopter, 
Ralnmäler. 
Ya SGdggingen; Hr. Wunder. Mayr, 
ebeoor Landyerihted · Dberfhreiber. B 
8812, In der Findiingsitraffe No. 2. ebu. 
Erbe wird ſchoͤn und blulg weiß gendbt u. 
Kleider gemacht. Auch werden Lehrmaͤdchen 
angenommen. 
8816. Ein ganz guter Wildprer: Kübel 
von Elchenholz iſt zu verfaufen. D. u. 
8094, (dt) In Schwablngift ein Auwe- 
fen mit oder ohne Defonomie zu verfau: 
fen. Das Uebr, 


3829, Vor einiger Zeit If Jemand ein 
Hund mit db. Polizel:No, 4001. jugelanfen. 
8335, Der tedlige Sinder elnee tallent: 
(den Sebetbuches und eines Schlüſſels mit 
rotben Bändchen wird erſucht ſolche gegen 
Grtenutiihtelt Kaufingergaffe Nro, 8. im 
Laden abzugeben, 


"8836 (3a) Man fust In elue Eondlie: 
rei einen gut erzonenen Anaben als Leprlinz. 


8837, Eine Aöwla, weise yat fowen kann, 
fann foyleid einen Plab erbalten. D. u. 





8839. Ein reales Kochtecht dahier i zu 
verfiiften oder in verkaufen. D. U. 

8843, (38) Ein vollnäudiger Flügel it 
gu verkaufen. Kiumendrafe Mr. IT. 

8838. (2a) Eine (adne Krippe iſt bilie 
zu verfanfen. D. DO 

8340, (3a) Man fucht elue Krautbanp: 
lerel zu kaufen oder zu pachten. D. U. 


8846. Eine reale Bierwirtd: 
ſchaft · nebſt Stalung Ift gu ver: 
padten. D.R.am Aitbammered 

Mo, 11. über I Srleae. 

5856. Ein Bund Shiäfeı wurde gei.D.U. 
8826. Eim paar goldene DOprenringe mit 

blauen Steinen gingen verloren. Man bit: 

tet den ebrilhen Finder fie gegeu Welob: 

nung In der Ottoſtre ſſe No 14j1 abzugeben. 
8685. (25) 2 Vielonzell find zw vertan 

fen. Das Uebr. 








Zoded: Anzeige. 
8355. Dem Herrn über Leben und Tob 
bat es gefallen, unfere Innigftgellebte Mur: 
ter und Schwiegermutter, 


le f. b. Kronfiscals- und Meglerunge: . 


Raths⸗Wittwe 
Frau Walburga Königer, 
melde ib auf Beſuch ın Freudenberg bei 
Amberg befand, am 14. d. M.,an weldem 
Tage fie eben Ihre Hlehertelſe antreten 
moüte, plögtih zu ih imelne beffere Welt 
abzurufen. 

Ein Schlagfluß endete Ihr kürzlih das 
Gaſte Jahr erreicht habendes Eeben, wel: 
&es fie ſtete nur zum Segen ihrer Rins 
ber verwendete. 

Tief gebeugt von biefem eben fo uner: 
warteten als bödft traurigen Ereigniife, 
fegen wir bie ſaͤmmtlichen Freude und 
Berwandte bievon in Kenntniß, empfehlen 
bie Verblichene Ihrem frommen Undenten, 
und bitten um Nille Zaelluahme. - 

Münden, Freudenberg, Lardau 
u. Hofam 23. Nov. 1841, 

Auguft KAduiger, Haupt: 
mann im f. Wrtillerie- 
Meg. Zoller, 

MarKöniger,, Revier: 
foͤrſter zu Sreudenberg. 

Loulie Shmibdt, geborne 


Königer, 
Karolina Dietrich, geb. 


Königer, 

Blipeimine Seig, geb. 
& niger, 

Frledtia Schmidt, k. 
Zeihnungsiehrer in 


Hof, 

Mar Dietrich, kal.] Schwieger: 
Kanziep- Sefretärim 
t. Minifterium des 
Innern, 

Franz Seid, Kunſt⸗ 
maler, 

@leonora Königer, geb. Gräfin 
v. Holnfteln aus Bayern, Schwle⸗ 
gert echter. 


VITRINEN 
Geihäfts-Eröffnung- 3 
8851, (2a) Unterzeichneter eriaubt fi 
= hoben Abel und geebrten Pub: 


Söhne. 


zögter. 


fohne, 


kam ergebenft anzuzeigen, daß er fein 
Geſqaft eröffnet, u. empfiebit feln 2a: 
ger in gefertigten Sliberwaaren jederS 
Art. Derfeibe wird ſich Femüben, jebem2 
Sgseſchaͤtzten Auftrage ſchuell aachzutom⸗3 
men, u. dabel bie neueſten Fageons mit 
Emdgilchſt billigen Yreifen verbinden. 3 
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8852 Bel einem biegen Tann ein 
folider junger Menſch, deifen @itern babier 
wohnen, als Praftifant eintreten. Honorirt 


wird derfelbe nad erlanater Befähigung. DU. 

8047.(3a)In der Mofengaffe No. 1. 2 Et. 
find 2 fehr ſchön meubilrte Zimmer an 
elnen Herra täglich zu vermiethen. 








Zodbedanzeige, 

8822, Den #ten Mopember 
rief®ottes unabänderliber Rath» 
ſchluß meine geliebte Gattin in 
einem Alter von 514 Jahren, ge: 
‚Rärtt mit den Tröftungen ber 

„beit, Rellglon ins deffere Zen: 
feits, um 
deufen und Gebet feine Freuns 

de und —— ber vom Schmerz: 
gefühl gebeugte e 
Jeſeph KARL, 
Handelemann ia Dingelfing- 
- — FINE NE! 
8820, (2a) Von der Materlal:-De: 
pot:Commiffion bes Feftungsbanes 
FE Iftabt wird 
onnerftag den 2. Desbr. d.J. Vor: 
mittags ® Uhr 
in dem Landicaftsgebäude dabier die Lie⸗ 
ferung vom circa 14500 Wannen Holztoh⸗ 
len für die biesseitigen Werkſtätten, und 
den Stelabruch im Demlingerholz öffent: 
Iih an den Wenipfinetmenden verftelyert, 
und biezu Lieferungsilebhaber eingeladen. 
Wusmärtige Lieferanten haben ſich mit 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre Vermoͤ⸗ 
gend : Berbältuiffe * welſen. 
Inaolftabt den 19, Non. 1841, 


Stelle-Anerbieten. 
8187, (25) Ein Schreiber, 


i der fib über GSewandtheit 
in allen Kanziey: Arbeiten, 
daun über Fleiß, erprobte 


Treue und gauz tabelfrele 
Aufführung ausweiſen fann, vorzüglich aber 
Im Stiftungs : und Gemeinde Rednungs: 
weien geübr if, findet gegen angemeflenes 
Hmorar bei einem autsberrlihen Seriate 
Dlap, Vortofteie mit ZeugalſAbſchrlften 
belegte Befune unter ben Buchſtaben ©, 
3. 2. beidrdert die fal. Voſterpedltion im 
Ergoldsbad. EN 
8333, Es wänfht Jemand 100 — 130f. 
gegen Eiwerbeit und monatiihe Abzablung 
von Sf. aufzunehmen. Derſelbe erbieret ſich 
für den Darleiper 2 fadne beizbare Zim: 
mer mit freundliser Ausſicht, inmitten der 
Etabt gelegen, auch mirZelgenen @ingdn- 
nen um 3 fl. monatlich abzugeben. D. U. 
8834. Es wird zu einem elnträglihen 
bürgerlihen Gefbäfte ein Compagnon ge: 
ſucht, der 3 — 400 fi. in basielde fieden 
kann, Zerfelbe fanu ald Compaynon beiras 
tben. Desfalfige Erklärungen bittet man 
verfieneit unter ber Adreſſe: „An S. L.“ 
Nt.8834. b. d. Erp.d. Bi. zu binterlaffen. 


8832, Sonntag Abends den 21. dieh iſt 
ein ſchwarz feldenes Varaplul 'beim Bier: 
wirth Wuß Im der Duldgaſſe irrthümtlch 
mitgenommen worden. Man bittet ſelbes 
bei der Laudboͤtin abzugeben. 

8830, am 20. d. M. Ubende ging v. 
Bazar bis zum Sendlingertbor ein Stuͤck 
beil: u. dunfelgrün geftreifter Atlasbänder 
verloren. Der Finder wird höflich erfucht, 
dasfeibe bei der Landboͤlin abzugeben, 











deren ferneres Au⸗ 


8776. Unterzeichneter ift Famlllen Wer⸗ 
bäitniffe wegen gefonnen, an 
ten Betriebe ſtehende Huffhmiede iu 
Reinbanfen, näht Stadtambof, fammt 
bem neuen 2 Stod hoch nemanerten und 
mit Biegeln eingededten Wohnbanfe,, wa: 
von man bie Hälfte verpacten'tann, ju vers 
feufen. Der freguente vᷣlah die ſer Schmiede 
iftum fo mebr andern vorzuziehen, da fin2 
Haupt: u. eine Bizimaiftraffe bier vorbeizies 
ben, u. leßterenah Walballa führt. Die 
vortbeilhafte Lage diefer Schmiede wird um 
fo mehr erhöht, alsdrrfeiben vis-A-visdie 
allgemeine Herberge der v. Böhmen u. über 
Umberg fahrenden Zubriente fid befindet. 
Einfiht u. mäbere Bedingniffe eithelit S 
Pfabler, Huffamidmfer alda. 


8175, 1; Stunde von Münden kann el» 
ne Brandweinbrennerel gu täslih 8 Sal, 
Kartoffeln an Pänter üderlaffen werden, 
wenn pr. Schaffel 12 fr. Pacht besabit wird; 
es in auch das Defonomtegut zu 128 Taw. zu 
verfaufen; (f. Zandbörin Ar. 136, und Land: 
boten Nr. 310.). Näberes im Petuel ſcen 
Wirthshauſe In Gleſiug. 


effent er Dank, 

8849. Ich fünle mia verpflidtet, dem 
f. Langeritsarzte, Hrn. Dr. Ott von 
Paffendofeu, biedurb aub öffentiih zu 
danten für bie auferordentiih glädlihe 
und funftvole Operation an meinem Soh⸗ 
ne, wodurch er deuielben unter Beiſtand⸗ 
lelftung feines Wffinenten, des Hrn. Dr. 
Boxer von feiner Fettgeſchwulſt, weiche 
die ganze Iinfe Seite des Halfes einnahm, 
und mir ibren Wurzeln tief zwilben bie 
größten Gefäße desſeiben binelnreihte, 
befreit bat, nachdem ib Jahrelaug vorher 
weit und breit Hutfe fuhte, umb feinen 
Arzt fand, der bie Operation biefes es 
bei vorzunehmen wagte. 

Nie werde ia mebitdem das allbefannte 
llebvolle Benehmen, womit er meinem 
Sodne wie ein Vater begegnete, vergeffen. 

Wolle der Himmel das Leben und bie 
Sefundbeit biefes ausgezeihneten Arztes, 
deſſen Ruf als arzt und Dperatenr ſteté 
eine große Anjzabl Krauker weit umber 
anziebt, noch recht lange zum Wohle der 
leldenden Menſodelt erbalten. 

Dbermarbac den 16. Nov. 1841, 

. Meth. EA I, Zimmermeiter 

8809. Iu der Amallenftrafe No. 43. 3 
St. (unweit ber Unioerfirär find eln hübſch 
menbilrtes Wohn: u. daranfiofendes Ea laf: 
simmer an einen foliden Herrn um 10 f, 
monatl., bann ein einzelnes ebenfald meubı. 
Zimmer um 6 A. zu cerm.u.fonl zu besieh. 

Ankändigung. 

8828. Ja der Neubaufergaffe No. 32. 2 
Erliegen rüdw. werden Piänder in's Leihs 
haus getragen, auch wird mit größter Ver: 
fowiegenheit aber alcht mir Abzug Wor: 
ſchuſß darauf gegeben. 


#831. Gut aemaljted neues Gerfienmalz 
ift bilia zu verkauften beim WBrägelbrön in 
der Meubanfergaffe ia Münden. 


8502. In der Erufiihen Busbaablung 
in Qurölindare If eriaienen u. In Münr: 
hin In der Yalm'iden Buhhanblung, in 
Mngsburg bei Kollmanın, in Regensburg 
d. Montag u. Welä, Vafaub. puften, 
Saljburgi.d. Mapr'ihea®nhhs. Ju hab. : 

(Ein Boltdbud befter Art, wovon 
jede Seſchlchte merkwürdig und and dem 
wirtliben Leben entnommen, iſt:) 

Das wahre Iinterbaltungsbuch 
für Befer jeden Standes. 
Eine Sammlung ven bifterifhen Be: 
gedenheiten, — tierfwärdigen Geſchich⸗ 
ten — und Anekdoten. Herausgegeben 
von Br. Rabener 8. brod. 
Preis 1 fl 12 fr. 

Diefe aus dem Lehen genommenen Be: 
gebenbeiten elguen fih nitt nur zur ans 
genehmiten Unterbattung, fendern ganz ber 

fonders jur Wlederersählung. 

(Zur Erinnerung wichtlaer, verlebter 
er mir Recht empfoblen werden:) 

Krieg in Deutfchland 
im Jahre 1813, 
verbunden mit (75) intereſſanten 3d: 
gen und Schilderungen aus dem Leben 
waderer Krieger und Beldherren, tebft 
der Charakieriſtik von 


Napoleon, Blücer, - Scham- 
borft, — Gneifenau und Schwar« 
jenberg. 


Bon Th. Heli. 8. br. Preis 54 fr. 

Biel Unterhartung wird tiefes Bud den 
Leſern gewäbren, meiwe fürs Wuterlaub 
gefochten haben. — 


8798. Jn ver Sof. Kindauer’ihen 
Buchhandlung in Müncen it zu haben: 
Für Ziegefei-Bejiger. 
©. CHR. G⸗bhardi: Das Yanze der 


Ch 
— ® 
SZiegelfabrifation, 
fowie der. Kalt: u. Öypäbrennerei. 
Enthaltend die Fabrikation der Sließen, 
Baditeine, Dawslegel, ſowle aud ber 
feuerbefdudigen Badftelse für Glak-, 
Vorzelar ‚, Feb; und ale diejenigen De- 
fen, In welden ein dohet Feuerdgrab 
waterhalten werden muß, meh genaner 
»elreldung der dabei nebräutlihen m. 
eriordertiden Maſchinen und Brenndfen. 
Nach den neueften in Frantreih, Eng: 
land, Holland und Deutfhland gefammels 
ten Etfabringen. ic nühllches Hand: 
bus für jeden Ziegelei: WBefiger, Indbe: 
fondere für diejenigen, wilde die Fabri⸗ 
tation der Bieseln im Großen betreiben 
wollen. Zweite, jebr verbefierte 
Auflage. Mit 5 Tafeim Abbild. 8. 
Preis 1 fl 48 fr. Quedlinburg, 
bei &. Baife. 


E84, Ein guter Flügeı mit 6 Ottaven 
ik in der Lerdeuftraffe Nr. 54. Über 26. 
um 110 fi. zu verlaufen. 


— 1934 


8799. Im Berlage u I. 8.S5chmip 
in Rdn if erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen (in Münden durch 
Zof. Rindauer, I. A. Binfttrlim, 
€. &. Fleifhmann, ©. 'Eräny 
Jak. Girl, I. I. Lentner, Jod. 
Palm) zu bejiehen: 

Das Leben 
der heiligen Jungfrau 
Veronica Giuliani, (Beliani) 
Dberin der Sapuelnerianen, 
beide Im Jahre 1802 vom Pabii Pius 
v1. fellg, und Im Jabre 1839 vom vabſt 
reger XVI. heilig geipresen wurde. 
aus dem Jallenliseu bes 
Abbate Philipp Maria Salvatori, 


von 
Michael Singel. 
Mir 2 Advildungen. ge. 8. 347 Bel: 
ten. Elegant broſchirt 1 fl. 

Einer befondern Empiebiung bedarf die: 
fe6 Buch nicht; denn Niemand kann biefe 
wundervolle Lebensgefalgte, bie mad der 
Seltgfprehung der Heliigen verfaßt, dem 
Dabft Pius VII. gewidmet, und von der 
VBerfammiung sancti officii approbhrt wur⸗ 
de, lefen, opne tantpf, erbaurund geräbrt 
su werden, und bie unendilhe, unbegreif: 
liche Almast uad Liebe Gottes anzubelen 
und zu prelfen! 


8825. In der leifchmannifchen 
Buchhandlung ift erfchienen: t 


zur tirchlichen Gedächtnißfeter Ih⸗ 

rer Majeſtaͤt der Königin Harp: 
line von Bayern. 

Bei dem Trauer » Gotteedienft am 19. 

Mov. 1841 in der evangeliihen Stadt: 

Pfarrkirche 8 Muͤnchen gehalten von 


. ’ 
Dpberfonfiterlatrait w. Hauptprebiger. 
Yreis 6 fr. 
Befauntmahung. 
Uuterzelchueter iſt gefennen, folgende Re⸗ 
al.täten aus fieler Hand zu verkaufen: 
Dae in guten Zuſtand bergerlätete Mobns 
band No. 1., dann Hofraum unb 2 Bär: 
ten mit 1 Kagw. 8! Deu ; 10 Zaum, 79 
Dez. Aecer und 7 Kayw. 72 Dez. Wies 
fen, Dlefes Büren if relulrtes Eigen: 
thum. Zu erfragen bei dem Einentpümer 
Befenlern den 21. Nov. 1841, 
Jofepd Mailinger, Erl 
ju Beſe aletn, Ydyts. Erbing. 


3812, In der Sauoſttaſſe Wir. 2. in ein 
fhbn gebautes 2 mit Stallung und 
Stweinftall um 31004. gu verkaufen und 
bad Naͤhere bortfelbit zu erfragen 


s895 Ein Gebirgsfae, wird zu faufen 
geſucht, der entweder ganz neu ober alcht 
fehr abgetragen if. 


41, 





asas. Ein lann Ya’hen beiten Jahren 
fust dald moͤglichſt nis Verwalter, Haus⸗ 
melfter ober Kammerdlenet umter 

min, au auf einem Bureau würde der⸗ 
feibe io zur Arbeit wererzienen, fohte eis 
ne Kaution erforderiib ſeya, fo könnten 
1200 4. aeleiſtet werden. DU. _ 
8804, Eine ſöne Hauekrippe iſt bigls 
ın verkaufen. Lanbichafttg. Mo. 3. 2 @t, 

8806. Wegen Mangel an Play ff Eine 
Kelpvemtr 130 farb yettelderen 
um 50 fl. su verfaufen. D. J. 

8608, 3 grope Meifetoffer und *7 
uo& brauchbare juridline Buͤchet find bil⸗ 
lg zu verfaufen. D. U. . 

- 8808, Eingeiretener Berbärtulffe wegen 
{ft eine gang päbihe Wobnung vor der Stadt 
mit 3: delgbaren nemansgemsiren Ziammern, 
Heller Rüde u.andern Bequrmiihteisen billig 
zu vermiethen u. fogl. zu besiehen. Di U. 


Bratierei + Berkauf. 

; 8824. (24) Meine Im bef- 
ten Buftarde ſich befindllse 
Brauerei nett allem Zuber 
hör, logtelacem das Wirth» 
(hafısgehäute mir Stadel u. 
Stalungen, dauu 44 Jauchert 
Feld: m. Wlesgtüude were 








den don mir am 
Dichan den 7. De einber I. 3. 
Dormittagd von — 12 Ubr 


aus fteier Hand verfauft. Belt: u. zab- 
inngsfäbige Aaufsiiebbaber lade Ih biezu 
mit dem Wemerten böfiaft ein, daß bie 
—— DPBRERE täglich elngeiehen wer- 
9* 7 — 
riebberg (bei Augéburg) 
deu 22. Nop, 1841, 
Hofer Sig, zum Bogldrän 
ES ee nn ns 
$ Betanntmadhung 
8821. (24) Wegen an: 
derortigem Wntaufe des 
jetzigen Beſihers Ik in el- 
ner gemwerbfamen Provin- 
slal: Stadt Oberbagerns, 
wo ber Sitz des f. Laub— 
geridtd, Rent: nnd Forſtamts iſt, die 
einzige dort deſtehende Epirurgen=» m. 
"adergerecrfäne ſoglelch dur Kauf zu 
erhalten. Nach Wunſch und Werlaugen 
mit eder shne Haus und Oekonemie, 
oder Elled zufammen. Auf dem gan: 
zen Anfauf fana and bie Hälfte Kauf 
Hiotling gegen Billigen Stuß flegen biel: 
ben. Ueber Yuten Erwerb eines gut 
befählgten Chirurgen und Wecowbeurt 
tan 1a ders gut ausmelfen. 
Das Nebr. 


503. (363 Das Detomomiegut No. 1 
webii Miimgefäit ta Unteriendiiug wirb 
mit dem gefammreu Bellaß an Wieh, Fahr: 
niſſen und dem ganzen diefläprigen Fond 
aus freier. Hand und ohne Unterbändier zu 
Kauf ausgeboten. Hlezu Luft babende wer: 
den böfiaft elnzeladen, Ach über das Ni: 
dere dufdeni bejöiginetea Gute anzufragen. 


en 


u 
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Betauntmwmadbung. 


(Die regelmäßigen Stelmagenfäht: 
ten von Douaumdrs b nad 
BWealffenburg, und von Wet: 
feaburg nad. Donauwörth 
betreff.) 

8803. Laut Catſchlleſuug der hoben Aal. Megler 
rung von Schwaben un) Neuburg vom 30, Ditbr. 
db. J. wurde Unterzeihnetem die nachaeſuchte Ber 
wiligung alerinddigkt ertbelit: au jedem 


Donnerlag und Samſtag 


— 








Dienſtag, 


| Morzens 5 Udr mit einem Stellwagen von Demauwbrth nah Weiffenburg, 


‚und am Mittwoch, Freitag und Sonntag 

WMittaae 12 Ihr von Welffenbara nau Donaumwörtb fahren zu bürfen. 

) Hlesu if eln aauz neuer Mpinulger, und für 20 PVerfonen bequem eingerihteter 

Stell wagen erbaut worden, velder zur beftimmten, Stunde abfänrr, es mögen id 

\ Melfende gemeldet haben oder night. Paſſaglere, weihe au den beiden 
nem eine balde Stunde vor der Abfahrt angemeldet und eimgefhrieben find, finden 
unbedingte Aufaadne; dage zen töunen diejenigen, weldbe fpÄter, oder auf dem ange: 
führten Mitteiftatlonen eintelgen wollen, folder alcht fordern, wenn ulat geelgueter 
Raum vorbunden lit. 

Die Fadrtaren für eine Perſon mit Cinfhluß von 40 Pid. Melfegepit betragen 

fammt dem Qiufbzeibgelde 


Zur Hinfahret: Zur Rüdfahre: 

Bon Donauwörth nah Kalsbeim 12 fr, Mon Welſſenburz nah Shambach 12 Fr. 
" 7 „» Monbeim 24 fr. " " ‚ Dietfart 24 tr. 
" 7 „ Diettart 42 ir, 7) " „» Monbeim 42 fr. 
". 7) „» Stanbah 43 fr. " " Kals he im 48 fr. 


“ » Behllendorg 64 tr. " » Donaumdrth 54 fr. 

Für jedes Piund Webergewihr von den bedungenen 49 Yiund Gepdd, If I Ir. 
befonders zu veruüten. 

Diefe Fabrten nehmen mit dem BO. November d. J. ihren Bufana, und ba: 
ben fo tange ihre bindende @iitigkeit, als nicht andere Abaͤnderungen dffentiid be: 
fannt gemacht werben, 

Die Kahrbillete werden am @inftelgeplas zu Donauwörth Im Bafthofe 
ur gold’nen Eraube auf der fahrenden Poſt, und zu Wellfenturg bei dem Be: 

der der Commiſſteus, und Leid» Anflalt, Hra. Chriſt, Friedt. Korbammer, ge: 
idet; der Einftzigplas aber ift daſelbſt Im Gajthof zur Krone, wo auch das Palla: 
giergut eine balde Stunde vor der Üblabrt abzugeben Ift. 

Yu den Zwiihenftationen wird angehalten: auf der Hinfahrt In Monheim 
Im Safhefe sum ?öwen, nnd In Saambab im Baltbaufe zum goldb'aen 
Rop — anf der Mücdfahrt In Dirtiurt auf der Vor, In Monbeim im 
Saf hofe zum Löwen und in Kalspeim beim Hofmwirih, woſeldſt Palla- 


auptftat lo⸗ 


giere nad vorermännten Bebingungen aufgenommen werden. 

Dieientuen Relfenden, die den Stellwagen auf Streten bdenühen, welde nicht 
auf genannte Stationen lauten, bezahlen für die Polfdule A ke. 

Zu reiht jahirelrer Thellnahme ladet Untergeibneter das verehrliche Yubilfum 
mit der Drmerfung ergebenft elw. daß diejenigen Yallagicre, welche nah Auasburg 
und Münden zu reifen gedenken, nab der Antunit in Donaumwörtb ſogleld den an+ 


dern 
beu können, 


ag Morgend 8 Uhr durc den Gtellmagen vom uugsburg dabin befördert ‚mer: 


Donaumwbrtb den 15. November IB41, 


Anitellungs » Geſuch. 

8823, Ein junger Maun aus guter Fa: 
mille, der die frauzoſiſche Sprache gründ- 
dd, erlernt bat, und felbe kottett ſorelbt 
und ſpricht, wäniht bei einer berrfcaftll: 
(ben -Famlite ats Privatfefretalr, oder da 
er In genannter, fo mie auch im der deut» 
{hen u. latein. Sprache und im der Mofit 
aründlihen Unteriht zu ertpelten im Stan: 
de IR — ald Hofmrifter eine Anftellumg. 
Briefe unter der Chlifre M. Nr. 8#23: bes 
forgt die Erpebition dieſes Blattes. 


8817. A0NO fl. find als Emiageid odne 
Unterhändier auszuleiben. D. U. 


Zofepb Nigel, Lohnkuricher. 


8844 (2a) Der Uuterzeichnete eröffner 
am f. Dez. d. 9. an der k. polyteanf;: 
fben Schule einen Lehrkure der Ste: 
nograpbie, Das Naͤdere gibt der Au: 
ſchlagzettel bortieibft. 

Fr. X. Gabelsberger, 
t. qu. Setretaͤr und a. b. beauftragter 
Lehrer der Steuograohle. 


Ein Memtsprattifanr, welde 
beuer den praftiinen Goncurd mitmacht; 
wünfat bei einem f. Advokaten ald Eon 
eipift einzutreten oder bei einem f. Band: 
gerihte angemeflene Bewältigung zu ers 
halten. D. Uebr. 


8845, 


CT T Correct, elegant und äus- 
serst billig! 

8800, Der vielfältigen seit deren Er- 
scheinen entstandenen Concurrenzen hal- 
ber verkaufen wir von jetzt an unsere 
bekannte Ausgabe von 


The complete Works 
William Shaköpeare. 


Printed irom the text of the most 

renowned editors, with nearly 270 

engravings, accounts (historical and 

explanatory) of each play, a copious 

and elaborate glossary, the author's 

life and hie portrait on steel. Editor 
Dr. J. G. Flügel. 


1131. gefpkt. Seiten, auf Dem fein- 
len. Belinp. in gr. 8er. 8. cart. 


um. Preis von 4-fl. 48. fr. 

Diese Ausgabe durch dem bekannten Le- 
xicographen Flügel besorgt, ward drei 
Mal collationirt und darf! deshalb auf 
grösste Correcetheit, so wie das 
Glossarium auf Eu practische Anwend- 
barkeit Anspruch machen. Jedes Drama 
ist von einem Argum nt und critischen 
Resumes nach Johnson, Drake, Ma- 
lone, Steevens u, A. m. hegleitet, 
Die Abbildungen sind meist nach classi- 
schen Originalen vortrefflich in ‚Holz 
geschnitten umd mit geschmackvollen, 
jetzt so beliebten malerischen Einfassun- 

en umgeben, Der Druck istv. Breit. 

opf und Härtel; Shakspeare's Por- 
trait von Passini in Wien. 

Durch alle Buchhandlungen ist obige 
Ausgabe zu beziehen (in München durch 
die Jos. Lindauer'sche Buchhding,) 
Leipzig. Baumgjrtners Buch- 

handlung. 

8801. Brei Karl Heymann in Vers 
lin iſt erfchienen, und durd alle guten 
Buchh ndlungen zu bepirben: 

die Ste Auflage von der 
Entbüllung 

des räthfelhaften Weſens ber 

Unterleibstranfbeiten, 


nebft einee neuen und nmaturgemäßen 
Heilmetrode der Hämorrhoinen, 
Hypodhondrir, Hyiterieu. Gicht, 
Fuͤr gebild.te Nechtarzte vom 
Dr. Morig Strabl. 
ptatt atzte und Accoumeur in Berlin, 
Preis 1. fl. 48 kr 

@ine Schrift, weiche dur& die merfwiär: 
digen Erioige, die der Berfaffer dura feine 
Helimetbode bewirkt, täglih mebr an Bes: 
deutung orminnt. 

Borräthis in Manchen in der Joſ. 
LZindauer'ſchen Buchhandlunſg. 

8850. Ein Forte:Plano mir 9 Dftaven 
wird wegen Abreise fehr binigverfauft.D.D. 








A aus meinen Pgl. Baveri 
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Anzeige und Empfehlung, 
Bon ganz feinen 


Zugenienr : Zeichnungs : Bureaug: danı Tifchler : 
ftiften 
HG & PB. P, öſterreichiſch privilegirten Fabrlken zu Gaf ir 
nd nerzgeN & Kaften, befindet fih nun ein Haupt:Depot in Minden bei meinem Som: N 
79 miffıondr Herru SE. F. Wurſt Sendiinserftraffe Nro. 1. Muffinibaus, von wo auf 
F meine Fabritate gang gu benfriben Dreifen mie von bier zu beziehen find, 

Meine Bieliitte, die ohne alle Sruchftücke in gebohrtes Holz gefaßt find, 
empfeble la hlemlt zu fortgefenten Aufträgen, fo wie zu neuen Verfuchen, ‚wobei id) 


immermanns⸗ Ble 


mit Zuverſicht auf die Zufriedenhelt der Herren Verbraucher rechnen darf. 


Hafnerzeil im November 1841. 


„ 


F. Paul Yuguftin, 


8610, (dc Kabritbefißer. 
Geihbäfts: Anzeige. 


8706. (26) Der Unterfertigte erlaubt ſich hiedurch einem verehrten Publikum —— daß ihm durch 


hohe Regierungs » Entſchließung die Befugniß ertheilt wurde, die Geſchaͤfte eines 


und Baumeiſters dahier auszuüben. 
Fertigung aller Gattung architektoniſcher Entwürfe mit oder ohne 


Derfelbe ift daher bereit, die 


ivil- Arditecten 


deren praktischen Ausführung zu übernehmen, es mögen fich die Bau» Objecte in München oder davon 


entfernt befinden. 


Münden, den 19. Nov. 1841. 





8.09. 136) Inder Schäfftersaffe Ne. 16, 
2 @tiegen If eine freundilge Wohnung um 
150 fi. zu Georgi zu vermietben.: 

379, (ap) 1000 fi. werden auf Ite ‚Hp: 
pothet, jedom obne Unterhändier aufzuneh · 
men arlaht. Das Uebr. 


8750, (20) Ein verheiratbherer Bräumelfter 
ohne Kinder, der ein guter Bletmacher u. 
deſſen Fran eine gute Kösin if, mänfhen 
bier oder auf dem Lande Beihäftigung ; 
fie Binnen Gaution leiten. D. U. 

. 8676, (Ic) Ein reales Ba: 
deranmwefen mit @bebaft, gut 
gebautem Haus mit Warz⸗ und 

J derrllchem Obſtgatten iſt mit 

oder ohne Delonomie zu vers 

kauſen. Dasfelbe liegt In einer ſeht guten 
Seaend Dberbopernd. D. U. 

8752, (25) Mülleriraffe No. 27. im Ba: 
den find neue Frauenmäntel von Damentud), 
glatte w. brofdirte Drerino um bie bilig- 
ften Vreife zu baben. 


8813, Einim f. Erziebungsinftitut erjos 
enes Frauenzimmer wünfhe Stunden In 
any. Sprache zugeben, oder den ganzen Un: 
terriat 1 od. mebrerer Kinderzuüberuehm, 
3815. © Tiad elafge gut erhaltene Bür 
der, worunter Schellerd Lerlfom für einen 
Gpmnaflal:Studierenden und mehrere ber 



















bellebteften Nomanen Walter Scott's zu 
verfaufen. D. U: 

8810, Ela Mädchen, das ſchoͤn Welfnd- 
ben kann, ſucht einen Platz. D. U. 


8818. 2000 — 2500 fl. find fogleih auf 
Haus In ber Stadt als eine fibere Hypo—⸗ 
thet jedoh ohne Unterhändler auszuleiben. 





Eigenthum und Werlag der R. Hofbuchdruderei von Joſeph Rösl. Weramtwortlicher Medasteur: 5 &. Nidias. 


- 


Mapr, 


(Eivil s Achitelt und Banmeifter. Neue Pferdftroffe Ne. 5. 





2. Zahnperlen, 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden von 
Dr, Ramcoisß, 

Arzt und Geburtähelfer zu Varls. 
Preis pro Echnure I Mtbir. oder Ifl.48 fr. 
im 24 fl. Fuß. 

Don den unendlih vielen Zeugnlſſen, 
welche über die vortrefflibe Wirkung diefer 
abnperlen eingegangen find, erlaubt fi 
ndesgenannternureinsbelfanat zu machen. 


3eugnif. 
Ich hatte das Ungläd, 2 meiner lieben 
Kinder dur die gefährtihe Periode bes 
ahnens zu verlieren, und mitBangen ſah 
& biefer Zeit bei melnem juͤugſten Soͤhu⸗ 
“ben entgegen; da wendete Ih die von 
Hm. Dr. Ramgole empfohlenen Zahn: 
en an, und mein Kind bat auf die 
ielchteſte Welfe dleſe ſchmerzvolle Periode 
überftanden, und befindet ſich geſund u. wohl. 
Erbgeriht Moldan. 
3.8. Frever, 
Erb» und Lehurlchter. 
Ju Münden befindet fih die einzige 
Niederlage bei 
Karl. 


b 
Fin im Rondel 


8814. (2a) Elu geblidetes Frauenzimmer 
wänfht im Kleidermasen, Welßnaͤhen u. 
allen fhönen, felnen Handarbeiten Im Haufe 
Unterricht zu erthellen. D. U 


8819. Man fuht ein gut erhaltenes 
Schlaffanapee mit oder ohne Betten zu 
taufen. Dat lebr. 


8853. In eine bieige Buhbruderel wird 
ein mit deu noͤthlgen Kenntniffen verfehe: 
ner Rebriung geſucht. D. U. 

Gottgefällige Babenm 
Für die im böhften Elende fhmadhtende 
Familie. (&. 1220. WI. 139.) 
Trans 84.30 fr. 
Den 22, Por. Bon A, Z, I A, Don H. 
2 fl. Ton T. 24 fr. Bon V. 36 fr. Bon 
F. G. 3 fl. Von X. 48 fe. Voa E.H. 30 fr. 
Bon St. 30 fr. Bott wirds fegnen B. v. 
W. 21 fr. Gott fegue es If. 20 fr. Den 
23.: Bon G. Mr. Von H. KH. 2. Won 
C. v. W. 36 fr. Bon G. R. 24 fr. Bon 


A, R. 24 fr. 
Summa 22 fl. 47 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 23, er 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Oblig. a 34} Proc. prompt. — 102 
Promessen auf Bank-Actien 


per Stück Agio . . 110 166 
Bank-Actien . » =» + . + 672 609 
K. K. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 184 prp.. — 136 
* n _ r19 „.. — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. . lort 107} 
detto & 4 Proc. prpt. —- m; 
detto a3 Proc, . - 14 
Bank-Actien prpt. Div. il,Scm, — 1600 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 03 62 
K. Poln, Loose af. 300 prpt. — 108 
detto a A. 500 prompt. „. 116 — 
Ludwigs-Canal . . .. 75 74 


Eisenbahnen. 
Augsburg - Münchner . „ „ 82 so 
Augsb-MünchenerObligat. 100 — 








München 1841. 





Dar die Yon An Münden n.für 
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Die Dayerif 
Gopdern. 

Se. Königl. Hoh. der Prinz Laitpold von Bayern war 
am 15. d. Abends auf der Reife von Genua nah Rom in 
Lucca angetommen und von Er. K. Hoh. dem Herjog aufs 
Freundlichſte empfangen worden, Am 16. fpeilten Se. K. 
Ho. bei Hofe: am 17. gedachten Se. K. Hoh. nah Pifa 
zu reifen und Im Livorno zu Übernachten ; am 18, wurden" 


Se: K. Hoh. in Florenz erwarte. 
Am 24. d. Vormittags murde in der Domklrche zu 


e fa 


- zelfeel eingehen. 





tim, 


ter Eintracht, der ſich im derielben Bund gegeben, und der 
k. Kommiffde ſicherte die kraͤſftigſte Unterftöügung von Seite 
der k. Reglerung zu. 
Nch einer auerhoͤch 
lichen Maſchinen und Dampficiffe 


Ren: Berfägung dürfen die fämmts 
für die Damp fſchifffahrt 


Durch allerhoͤchſte Eatſchließung iſt verordnet · worden, 
"daß bei allen Todten in Hoſpitaͤlern und Krankenhaͤuſern 
nach der zweiten Leichenſch au von einem Operateur ein Eins 


J 


Augsburg die Allerhoͤchſt angeordnete Trauerfeierlichkeit für ſchnilt in die Fußſohle gemocht werde, da bekannt iſt, daß 
Ihre Mojrſtaͤt die verwirtwete Königin Caroline von Bayern durch. dieſes Verfahren die Scheintedten wieder zum Leben 
mir größter Solennitaͤt geholten, welcher die Höcften wmd Ir geweds werden follen. Mac Werlouf: eines Jahres foll über 
hohem Löniglihen and dnrifchen Elvis umb Diitiräer®ehbrd)"; den Erfolg DiıferManficegrk. umfaffender Bericht abgeſtat⸗ 


den) fo wie rine- außerordentliche Zahl Andächtiger aus allen | 
Ständen und ohne Uaterfhird der Conf-fflon beisohnten. 
Dem Berechnen nad verläßt He. v. Kuſtner Mün: 
hen, um einem Rufe nech Berlin unter 'chrenvellen uno 
vorshellhaften "Orbingungen zu folgen. 
In der Generalierfamintung der Mainsamefichifffahres- 
Geſellſchaft wurde: am 17: Mon. die Wahl des Verwaltungs: 
Raths vorgenommen. Sie fiel auf die HH. v. Hornthal, 
Keilhoiz und Schwager von Dambera; Seelig, Fichrel und! 
2 Buftenterg von: Schweinfurt; Karl und Valentin Leo aus 
KRigingen, Günther und Vörger aus Markı Stefft, Jdnifch 
und Klage aus WMarkrtreit; Gatſchenterger, Vornderger, 
I. Zr Hirſch und Ianfen aus Würpburg; Stein und &t:' 
enverger aus Lehr, Bauf-mrin und Dit sus Miltenterd, 
Kaden aus Aichaffenbura, v. Mau in Mainz, Bauer zu Ober⸗ 
jell,. Stöser zu Marke Heidenfeld, Tonful Bartels zu Köln, 
Frhr. v. Bodeck zu Heidenfeld, Generallieut. Frhr. d. Zandt 
in Waͤrzburg, Joſ. v. Hirſch in Münden, Dr. Streder und 
Röder mus Mainz, Gtaf Bensheim us Höchft, Gotzzenlaͤch · 
ter aus Offent ach, Oklenfdlaner und A, Fehr. nr. Rochſchild 
aus Fronktfutt,  D’Droille und Marhand aus Offenbach 
Roßeln und Oſſius aus Han⸗u, Weimar und "Mäler aus’ 
Wertheim, Die Geſellſchaft hat Die tr Set der Ein 
zablungen auf neue Aktlen, vom erfien Tag des zufidie 
Einzahlung folgenden Monats an, beſchloſſen. Der’ Präfis - 
dent ſchleß die Ve rfommlung unter Anerkennung des Geiftes 


“th 


‚ter und enentwell dieſelde allgemein eingeführt werden. 
In Nürnberg fkaro. 88 Jahre 3: Monat alt der judi⸗ 
lite Profefor an, den ehemaligen Univerſitaten Altdorf und 
Landshut, beider Rechte und dee. Phrlofepbie Doctor, Herr 
Joh. Chr. Siebenkras, k. b. geh. Hoftath und, Ehrens 
freu. des. &.baper. LudwigsOrdens. ; — 
Zukaunft wird in Mitielſranken die Meiſterprüfung 
der Tuncher richt niehe, wie zeither, mut den Boudandwerkern 
bei dem Keris- Baubureau zorgenommen, ſondern bei der 
seinfchlägigen Diftikis : Prüfungs» Kommiffion geftchen. 
Bamberg, Al. Mov. Geftern Nachts 11 ** 
‚von Saden gegen Norden ein: Gewitter über unfete Seadt. 


Es litzte mad mehrere heftige. Dounerfchiäge warten ve 


nemmen, wotauf‘ 26 fiefelte und far: regnete. —Rürglich 
wurde sinn Mentamregebände zu -Mittelsdorf im Einwruch | 
verübt. Die Diebe hatten fidy bereits eine: Koſſe demäch⸗ 
tigt .. feinen ader während der Arbeit aefider worcen zu 
Teyn , da die Kaffe zwar unigeftürt war, tas berausgefal- 
lene Geld aber auf: sem Boden lag. BEE 

Der Say: umd Mebnerbienftt zu Eugertsham, 'Landge.. 
Paſſau IL, und Schulinſpeltionediſtrilte Neulirchen am Inn, iſt ers 
lediat. Reinertrag AE2A 23 fr. , Bewerber um diefen Dienft, 
welcher auch Mufktenntniffe erfordert, haben ihre am tie f, Res 
sierung von Niederbayern, K. d. %., gerichteten Geſuche bei tem 
f. Landgerihte Papau 11. oder der k. Die. SchuisFufpektion Neu: 
lirden am Jan einzureichen. 

In Fürth iR eine Lotto:-Einnehmerftelle erledigt. 


+ 


u 


Consomme. 

Politifhes und aichtpolitiſches 
Ducch eine in (ateinifher Sprache abgefaßte Bekannt⸗ 
mahung, von dem Eardinal:Otastsfekretär Bambrusciat 
mnerm 13. Oft. publiziert, iR mun eine völlige Reorganiſa⸗ 
des pipftlihen Spern:Drdens erfolgt. Der Orden ſelbſt 
‚ wie daraus hersorgeht, von Eonftanrin dem Großen zur 
innerung an den Sieg über Maxentlus geftifiet und cols 
re mie dem ſicilianiſchen und parmeſaniſchen Conſtantins- 
2; von St. Georg. Die neue Desoration wird an res 
m Band getragen, das Kreuz zeigt in der Mitte auf 
“na Grund das Bilsniß des Papftes Oylvefter. Die 
mandeurer tragen «+6 am Hala⸗ und die Ritter auf der 
x —* Draft. a u der Tommandenre iſt auf 150, 
dee Meter auf 30 für Ben Kirchen ſta at beſchrautt, für 
Ausland unbefhränkt, Großkanzier ift der jedesmalige 
kretar der Breven, gegenwärtig der Cardinal Bambrushint. 
ie von den Päpften Pautlll., Julius III, Gregor XIII. 
ww Siptus V. an Privatperfonen verlicehenen Befugnife, 
bieien Orden auszusheilen, find aufgehoren. Innerhaid acht 
Monaten müffen alle Legitimationen eingeſchickt ſeyn, und 
mere Auscheilang dieſer Desoration ann mır an- die Kt: 
en; Welde ſich um: die Fachalifcht Kirche verdient gemdcht: 


Es ſchelnt nun entſchleden, daß vor dem 2. Februar: 


Edhxreetag der Erwähtung des heiligen Vaters) ein Eonfis 
Rorinmi, worin außer Bifchdfen and Eardindie zu creiren 
ad, micht yufanmen berufen werden dürfte, 


dMiniſfe Deutſchlaadse hoch wichtige Ernennang des im nach⸗ 
ken Monas im Rom zu erwartenden Färften Erjbifhof von 
Iybungı zur Cardinaiswärde feyn. Der Erzbifhof von 
Ijburg, gegenwärtig der Fuͤrſt F. v. Schwargeriberg , it 
aatlich Primas von ganz Deutfchland, genießt 'ouffers 
Halb Komsıden Rang eines. Tardinals, und iſt den Purpur 
von Ateres. dee zu tragen berechtigt. Sein Prima und 
Dee damit, verbundene Wirkungskreis foll im neuerer Zeit 
wehrfah zur Sprahe gekommen fepn,: weil man glaußt, doß 
derjelde,): wenn: wie. früher hergeſtellt, wohlchärig für 'die 
heche ibn Deutſchland wirten würde, 
Aası den Miederlanden fchreist man dem Nounellifte: 
Die katholiſch Archlichen Angelegenheiten find: definitio aus⸗ 
seplihen;. ed ſcheint, daß die: Hebrreintänfte. jwifchen der 
* Heu, Regierung und: Monf. Eaparcini am 9 Oft. 
tzelcha⸗t und am. folgenden Tag nah Rom gefendet wor⸗ 
don find;, Man verfiherti daß Lünftig in den Miederfan« 
den jo,vielr mit dam bifhöflichen Charakter bekleidete apo⸗ 
Bra Biker: em follen, als es jeßt dort einfache apofto: 


Ge, Bilare gibt, die mur Priefter find, fo die Einteilung. : 


des kischlihen Territoriung mie abgeändert werden wied. 
Unter den neuen apoftolifhen: Vikaren nennt die Öffentliche 
mme.den Pfarren won Tilburg, bei: welchem der König det 


ter gewöhnlich wohnt, werim er Niederbrabant befucht. 
Mönfignote Capaccini hat am 16. d. M. Kolland verr 


Bffen und ſich Über Antwerpen mad London begeben. 

Ian Mainz iſt der lebte aftive Kabltalar des ehema⸗ 
Hgen Domftifts daſelbſt, Graf von Keſſeiſtadt, im 88ſten 
Lebensjahre geſtorden· 

In Südamerika iſt der Präfident der Republik Uruguay, 
Ftuctuoſo Ridetra, geſtorden. 


Urſache dieſer 
abermaligen: Verſsaͤtung ſoll Die, für: die kirchilchen Ber⸗ 


ıja deren Befreiung fürdtete, 


tete: 


erſtarkt genug If, um einen foldhen Eeremonlenaft vorneh⸗ 
men zu Finnen. — Seit der Geburt des enalifhen Prinzen 
find Wieder zwei Fälle märciicher Teonpr tihaft vors 


gefommen. ine alte Frau rif in eine Oträffe den Ans 
ſchlag ab, der die frohe Nachricht verkündigte, indem fie rief; 
fie allein könne den Prinzen ven Walrs gebären , denn fie 
allein ſey Königin von Großbritannien und Jeland. Bald 
darauf ward,.am Sitterthor des Budinghampalaftes ein gut 
ausfehender jungen Mann, mit einer Shahred, unger dem 
Arm, feflgendmmen, welcher verficherte, er moͤſſe in na Pa- 
faft, um die Königin zu enth aupten, weil fie feinem Brus 


cher enthaupter habe; ber ats Konig Res’ auf ven tete 


tifhen Thron gefeffen. Beide Unglüdlihe werden in den 
Bedlam (Irrenhaus) wandern. 

Die wegen der Ießten Revolte in Spanien zum Tode 
verurtheilten Generale und Soldaten wiffen zu ſterben. Wie In 
Mabriv Don Diego Brom und die beiden Lieutenants Don 


‚Mammel.Boria und Don Joſe Gobernado, fo haben auch 


Borfa di: Earmimatl ‚und Montes pe Dra in Witoria dem 
Todald, Männer ins Auge geblidt — auf dem Richtolag 
wie früher auf dem Schlachtfelde. Der junge Boria, befs 
fen Tod allgemeine. Theilnahme erregte, ging in Briegeris 
ſchem Schuude zum, Sterben wie jur Parade; man hatte 
ihm und feinem Zodrsgefährten fogar den Degen gelaffen, 
und die Kleinheit der Escorte bewies, wie wenig‘ man'stroß 
alles Mirleids für die unglucklichen Offiziere einen Verſuch 
Boria rief: „Viva Isabel 
segunda!!“* das feuernde Peloton Mationalmilij.n antwor⸗ 
„Es lebe die Freiheit !““ Vorfo di Carminati rief 
dem ihm voranſchteitenden Tambour, der dem übliden lange 
famen Todtenmarfch trommelte, in heiterm Tone zu: „Var 
mos, muchache, paso redoblado !'‘ (Aons ‚x Burfdiye , 
Geſchwindſchritt ) auf dem: Rideplag ı ange kommen, Eniete 
er zu einem kurzen bränkigen ‚Gebete nieder, und commans 
dirte dann Feuer. Montes de Der erhielt vier Kugelm 
durch. den Leib, ohne zu fallen; da rief er: „Pfui, b 
batem!: fo lange: Hebung, und fo ſchlecht ſchießen! Ziele 
bieder (auf feine Stiene deutend) und ed wird ſchnell wor: 
über feyn!‘‘ Die ‚Soldaten gehorchten, und er flürjte 
enıferle zu Boden. 

Barselona iſt fortwährend Im Velagerungsitande, Ser 
des Individuum: der Mationalmilis oder jeder Nichtmilitär, 
der mir. Waffen ausgeht, fol erſchoſſen werden. : Es iſt eis 
ne Mititaircommiffion ringefegt. Die Entwaffnung: des 
2ten,. Seen und Ben Bataillons der NMationalgırde ward 
befohlen Den Fremden ward vorgefchrieden, fih Mit den 
Eerrifitaten ihres, Coaſuln vorzuftellen „ um ‘fortwährend in 
Barcelona, wohnen zu koͤnuen. 

Ein englifhes Blatt, „die Poft‘‘, vertheidige die ger 
genwäctige Politik des framdſiſchen Hofes, Gpanien gegens' 
über, und ſtellt dabel folgenden Vergleih an: ‚Nehmen wir 
an, deri@raf von Derby würde als Obderauffeher des zoo⸗ 
logifhen Gartens die Schranken der dortigen Menagerie 
wilder Thiere niederreißen und es dem Rhinoceros übers 


n 


Ye: Mi 


, — 


e Befaͤhrten, Vaͤren, Affen ze. in 
— 
pie nit Rebe, wenn se fein, qaaus_ dur ann. Sub 
ordon gegen die st 4 ab ef‘ ‚Huser, ;bem, ‚bes 
nachbarten Marg is iſt natär dwig Fhilipp_ zu vers 
fteßen ‚unter dern joologifch m’ Sirten Spaͤnien, ad uns 

ter dem Mhinrcrtes — Eipärtero: nispanastnl 
In Merico, das gegenwärtig in einer Resolution bes 
eiffen iſt, gibt es weder Confeription, noch veſteht ber 
— aus Freiwilligen; mit Gewalt werden die 
Indianer und Meftigen in dem Dörfern zu Soldaten ger 
macht. Diefe Ungiacklichen, welche in Luwpen und hald 


barfuß geben, kaum Sold erhalten ‚ und fon ſeit Jahren 


fogen, daf nur die Dffiztere bei den Revoluttonen profltis 
ren, erfläct der Beneral Valencia, der erfle General des 
fogenannten VBefreiungsheeres , das gegen die Regierung 
operiet, für mündia, über die politifhen Werhältniffe zu 
urtheilen und das Schickſal des Vaterlandes ju entfchridrn. 

Wenn der ‚„‚Mew: Brunewick⸗Coutier““ Wahres meldet, 
fo haben die ameritanifchen Annichner der flreitigen nord⸗ 
öfttihen Sränzmart mittelft rines in der Stile aufgeführten 
Dammes die Waſſer des. Alignaſh in den Penodſcot abge⸗ 
leitet, um ihren englifhen Graͤnznachdarn an dieſer Stelle 
die Flößung des Zimmerholjes ju verderben — was alfo 
ein Ahniihes Stratagem wäre wie jenes mit dem Rheins 
damme Im Mhein, der Heſſen gegen die Naſſauer. 

Die Regierung der Bereit 
Auerita bar den Dau von 6 neuen -Kriegsdampfbosten be: 
fohlen: drei von 300 tis. 400, bie amdern drei von 600 


. 700 Tonnen Gehalt. Es. follen Scheufelräder von neuer 


Erfindung dabei in Anwendung kommen. 

In Ftankrelch iſt durd f. Ordonnanz die Kammer der 
Pairs und die Kammer der Deputirten auf den 27. Des 
jember 1841 einberufen. _ 

Durch die oft ungeheuern Verlufte, in welche die Hans 
delswelt duch mur zju häufige Bankerotte verfegt wurde, 
fol mun zuerft in Rußland ein Ukas arſcheinen, der als 
ſcharfes Geſetz dem Unweſen entgegen treten wird, 

Utas zufolge 
den Gidubigern nicht 40 Prozent liefern, als frauduldſe bes 
tradptet und beftraft werden, und, die Schuldner als ger 
meine @oldaten beim Militär uotergeſteckt, oder nach Bis 
birien geſchickt werden. 

I Der Rronvogt Schnur und der Schreiber Halding in 
Halland (Schweden) find üterwiefen worden , der Exftere, 
daß er zu eigenem Mugen mehreren Steuerpflichtigen im 
Ganzen 101,103 Reihschaler Bauko zu viel abgenommen, 
ber, Uchtere, daß er wiſſentlich einen Theil hlevon eingetrie⸗ 
den und ju feinem Nugen verwendet habe. Sie wurden 
vom Gerit ihrer Armier verluflig erklärt; Erſterer ſoll 
60,618, Letzteret 51,325 Relchsthaler zahlen; auch follen 
Beide 28 Tage und Nächte dei Waſſer und Brod gefangen 
figen, und am einem Sonntage Buße ıhun. 

Die Karlftadter Zeitung: „Der Piger,*‘ berichtet aus 
Braila: Seit Kurzem zirtalirt bier, eine ziemliche Anzahl 
falfper äfterreichifter Zukoten. Diefelden find dem Anfehen 
nach ganz neu, haben den @tempel in ſchoͤnſter Ordnung, 
ind aber im Gewicht um ein Bänftel geringer, als die wah⸗ 
ren. — 


Diefem 
follen in Rußland hinfüro ale Fallimente, die- 


M 4; 
kafs 


nr! ber! Hermanns Denkmal — man deuße 


ih — | ms eine lateinische Inſchrift; Hermann wer 
‚„hateinifhe, Inkpeifel — Die Macwelt wird uns. gehörig 
l 


4 


i# eine-Naturfeltenhris wird barichtet: Im der. Nähe 


‚20, Maericht itied ein Ticnbaum, während ‚er mit Brüche 


ten.belaben war, neue Blüthen in großer Menge bemer, 


‚die. ihrerfeits wieder. ihöne Fruͤchte erjeugten, und jebt, we 


befe zweite fruchttreibung völlig enwickelt iſt, dedeckt ſich 


der 


igten Staaten von Nord: 


flaſche 


gluctliche eutieglih jugerichtet wurde. 


Daum jum, dritten Male mit Bildchen. Es Hßt A 
diefe merfmärdige Erſcheinung nur aus den ſtarken Mares 
wechfeln erfiären, die im Frahliug und Sommer des: Dah⸗ 
red flattfanden. 

In Oberprechthal, Amts Waldkitch im badifchen, we 
— mie brieflich verficert wird — bie Sucht des Yranats 
weintrintens immer mehr um fid greift, ging der Mäller 
Gran; Faller Lärzlih Nachts Halb 11 Uhr, ſchon halb bes 
trunfen in ein Mebenzimmer, um abermals einer Schnappe- 
jufprechen. . Unfiher in den Handgriffen durch ſei⸗ 
nen Zuftand, hob er eine Smäßige volle Flaſche vom Ber 
den in die Höh, und fie jerbrach, was natuͤrlich feine, Kick 
der durchnaͤßte. Mun entſtel ihm auch das Licht, feine 
Kleider und alles im Zimmer fing. Bewer, fo daß der. Ums 
Unter den graͤßlich⸗ 
Schmerzen farb derfilde am 2. Mouember.  . 
In der Nähe von Nantes, iſt ein Bahızeug „ das mit 


.. 80 bis 100. Tonnen, Sardellen, im Werih von 250,009 Br. 


für ein dortiges Haus, beladen. war, am einem. Felſen ge= 
fheitert, Won der Ladung konnte nichts gerettet, werden. 
Kür Manglani ließ ‚den berähmsen Beinfhmedern 
aus dem Alterihume, Apicius und Qucnllus, in feinem Gars 
ten bei Meffina ein Denkmal fegen. Es beficht aus einer 
Riefenpaftere aus Marmor, Die dußern Berjierungen deſſck⸗ 
ben ‚bilden gaftronomifche Atttihute. Das innere beſteht 
aus einem großem Spriſeſaal mir Kühe und Zubehör. 
Den Herren, die Immer in: dem Zähnen berumptochern, 


33* augruchm ſeyo zu erfahren, daß; dir-meurfte Pariſer 


ode die „Abd: ElsKader:Zabnftocer’’ fin... any Meine 
Silberbolhe mis biegſamen Stahlklingen , die in einer 
Scheide Aecken ‚Die, Dolce, find übrigens Niemanden ges 
fährlih als den Zähnen. 

Ein franzdfifher Arzt, über den Unterſchied zwiſchen 
Rheumarismus umd Podagra befragt, antwortete: Wenn 
man eine Schraube nimmt, dir Finger dazwiſchen legt uud 
dreht, Bis man 26 nicht länger aushalten kann, das iß 
Rheumatlsmus; dreht man aber noch einmal herum, ſod iſt 
es das Podagra.“ — 

Der juͤngſt erwähnte Kirchenraub in Ofen 332 
iſt nun enideckt. Der freche Räuber if, ein verſtockter Diiffes 
thärer, der ſchon einigemal des Kirchenraubes üderwiefen 
murde. Das geftohlene Gut wurde in Altofen verkauft. 

Der durch den Brand des Tower in London verurs 
fachte Verluſt an Rüftungen wird jegt nur. auf 236,008 
Pfund Sterling (2,332,000-f.) angeihlagen. 

In Babanfı kann man auch im Sommer Schlittſchuh 
laufen. an belegt in England den Boden der Säle mit 
künflihem Eis, fo daß man auch In den Aundstogen fahr 


kana. — 
en fana . 


- enaso 


Münden Dreh alerhoͤchſtem Befehl Sr. Maſeſtaͤt 

des Königs fol, aus Anlaß des höchft berräbenden Ablebens 
Ihrer Maf. der Wittwe Königin Karoline, in allen Fatho» 
Aſchen Kirchen des Bandes Fine mit den Geſetzen und Leh⸗ 
ren der Barheliichen Kirche vereinbare, der Würde der aller: 
durchlauchtigſten Verftorbenen angemeffene Trauerfrierlichkeit 
Statt finden. — Das k. DOberkonfiftorium iſt beauftragt 
worden, eine Trauerfeierlichkeit, nach dem Vorbild jener bei 
dem Ableben des hoͤchſtſeligen Königs Marimilian Joſeph 
in allen proteftantifhen Pfarrkirchen veranftalten zu (.ffen. 
In Orten, wo die Jerarliten Synagogen haben, {ft ebene 
falle das Geeignete zu verfügen. Die erwähnten Traurrfeis 
erlichkeiten treten an die @telle der, nur bei Gliedern der 
katholiſchen Kirche ftatıhaften Errquien. 
: Das koͤnigl. Intelligenzblatt von Dberhayern enthält 
Machſtehendes: „Nach einer Mitcheilung des kgl. Mini— 
ſterlums des Innern vom 14. November iſt in dem Große 
derjogthum Sachſen⸗Weimar von der dortigen Landes: Dis 
rertion unterm 17. Auguſt b. Je. die Verfügung getroffen 
worden, daß mit dem 1. Jänner 1842 einem Knechte eis 
nes fremden Frachtfuhrmannes oder Bohnfurichers der Eins 
wirt Aber die großhergoglich:fähflihe Graͤnze mehr geſtattet 
wird, wenn derfelbe nicht einen Reiſepaß oder ein gehörig 
ausgeftelltes Dienſtouch beſitzt.“ 

Regeneburg, 24. Mov, In der vorgeſtrigen Nacht wurde 
ein großes, mit Eifengeräche beladenes Schiff vom Haftfeile 
los und trieb die Donau hinab bis Ilkofen, mo es auf 
Sand gerieth. Als ein ungemein gluͤcklicher Zufall darf bes 
trachtet werden, daß das Schiff, ohne anzuftoßen, die Staus 
fer Brücke paffirte, denn außerdem hätte es dort ſcheidern 
mäffen, wobei fiher auch ein Theil der Brüde zu Truͤm⸗ 


8895. In der f. Hofeuchdruckerei von J. Rösl if erfchienen und bei der 


Expedition der Landbdtin file. 6 Pr. zu haben: 
Trauerrede 


auf das Hinfcheiden Ihrer Maj. der allerdurchlauchtigften Königin Witte 


B n 
Hofe und Stiche am heit. 


Friederife Wilhelmine Karoline von 
gehalten den 19. November 1841 in der —— 
Cajetan in Mũnchen von 
Dr. Michael Sauber, 


eryb. geifti. Mard, k. Hottapel:Direftor und Etifts:Protft. 
(Zum Beſten der Armen in dem ebemal, Stadt: Kranfenbaufe in Münden.) 


mern gegangen wäre: — Es wirb’erjähle, eines der’eifernen 


“ Sciffe der Mad. Püftenegger fey in der Gegend des Stru⸗— 


deis mit 1800 Zr. Gütern gefunten. Wir wollen hoffen, 


“daß dieſes Geruͤcht ſich nicht deſtaättige. 


In dem Etabliſſement des Fatbere Reiſer jun. zu 
„Heidenheim an der Brenz, ſprang am 18. Mov. der Dampfs 
keſſel. Zwei Arbeiter wurden augenblicklich erfchlagen, ein 
dritter ſtarb noch in der Macht, mehrere andere wurden 


‚ Kart beſchaͤdigt. Im auſtoßenden Wohnhaufe wurden Wins 


de eingedruͤckt, die Küche flürjte ein, eine am Herde ber 
fhäftigte Magd wurde von dem über fie ftürpenden heißen 
Woffer, jämmerli verbrannt; im Zimmer, wo Reifer's 
Bartin mis den Kindern und einer beitlägerigen Schweſter 
fih befand, wich der Zußroden,, fo daß Alle berabflürzten, 
jedoch ohue bedeutenden Schaden zu nehmen. Eine nabe 
Wolljpinnerei wurde bedeutend befchädigt, umd die Erplos 


ſion war jo groß, daß der obere, über 14 Zenıner ſchwere 


Ihell des Keſſels über das nahe Wohnhaus rom Reifer's 
Bruder, 60 bis 80 Schritte weit fortgeſchleudert wurde. 


“ Perfonenfrequenz anf der Münchens Augdburger 
Eifendahn in der Woche vom 14. Nov. bis incluf. 20. Mo». 
in 23 Fahrten: 2039 Perfonen, 

Dur Todesfall iſt die zweite Schrerftelle an der Schule in 
Siegsporf, Landgs. Fraunftein, mit welcher auch der Meßuer: 
und Organiften :Dienft verbunden ift, in Erledigung gefommen, 


Die Erträgniffe dieſes vereinigten Schut⸗, Mehner und DOrgani: 


ſten⸗ Dienſtes befanfen ſich nach Abzug der zur Zeit bamit 'verbun: 


denenfaften auf ungefähr 340 fl. Vorſchriftmaßig befähiate Bewer: 
ber haben ihre Geſuͤche, beiegt mit den erforderlichen Beugniffen, 
binnen 4 Wochen, vom 2". Nov. au, bei der Diftr, SchyulsInfpertion 
Zraunftein in Eiegsoorf einzureichen. 





8880. (2a) Ein neuer 
4figiger Char & bane {it b 
fen. Das Lerr. 


au moberner 
dig zu orıfau« 


Pd A — 


"EN. Ela ganz neuer Sglitten i zu 
verfaufen. Sommerfrufe Rro. 6 ebener 


Briefe und Gelder werden portofrei erheten. 





obesfiälle ın Wüänd 

Sr. Georg @inthaler, b. Zifhiermeinier, 
© %. Die Beerdig. IR Samiag den 27, 
Nov. Rahm. 3 Uhr v. Leichenh., und der 
Bottesdlenft Montag den 29. Nov. um N 
hr bei &t. Peter. — Fr. Franz. Kuuft: 
mann, Milttär: HauptlaMlerd: Wirtwe, 71 
3, 11 M. Die Beerdig. Samfag den 27. 

oo. 44 Uhr und der @ottesd. Dienft. b. 
30. Noobr. um 10 Uhr bei St. Perer. — 
Vapiuf, F. Dberapp.«Bericts- 
J. Die Beerd. ift Samt. 
den 27. Nov. 44 Ubrw. b. Bottesd. Mon 
tee den 29. Rov. um IN Uhr bei U.2. Er. 
— Hr. Simpert Floßmanı, ebem. Bier: 
draner, 68 I. Beerdig. iſt Sonntag um 
“uhr, und Sottesd. Dienftag um 9 br 
bei St. Peter. — Zaver Lang, Tagl. von 





Dderndorf, 74 3. — Drm. Franzista Wa” 
bom ‚: Holtheater : Chorfängerin, 4193. — 
Kathar. Niefe, Waſchetla, 73 3. — Hr. 
Mid. Yang, b. Schuhmachet, 573. — Dob. 
Vaul Aertinger, vorm. Unteroffisier im t. 
b. Inf.» Regimt. Erb» Großherzog Heffen. 
29%, — Joh. Samled, Seidat vom Eul: 
rafler: Mgmt . von Hellerlch, Ldats. Ge⸗ 
münden, 23 9. 

Auswärtige Zodesialle 


Ja Erlangen: Hr. Arthur@nido Adalb. 
Sommer, Dr. med. nad wfiftent der me: 


dizin. abthell. Im Univ, Arantenbaufe, 30%., 


8836 (Ir) Man fuht In eine Gondltos 
rei einen gut erzonenen Knaben ald Lehrling. 

8913. Gute Eolorifien fdanen Deraättl, 
sung finden im ber Löwenftraffe No. 19, 


@trbe tinte, 

8915. (3a) In einer sehr gaewerbfamen 
Stadt In Niederbayern iſt eine im beften 
Berriebe ftebende reale Hufr und Waffen: 
fomlede mir 2 Werkrätten and im beten 
Buftande erbauten Haus aus freier Hand 
zu verlaufen. Das Nähere bie Lanbbörin 
. Neo. 1424, In der Mlichgafſe in 

aflau. 


8912. (20) In der Naye von Megent: 
burgifteln Defonomiequt mit ihönem Wodns 
* baufe, Garten und Fifchmaffer zu verfaufen. 
Es wird-4 Prjt. Berziafung der Kauffumme 
garantirt. :Vortofrele Anfragen Repend: 
burg e rest. H. H. 
8819, (2a) Auf's lommende Zlel wird elae 
Aindsmagd gefuht, die mit nengebornen 
Kindern umzugehen verſteht. D. U. 


Belanntmadung 
8883, (24) Jofepn Fifhber, non 


- Dberieuiben, d. S, welwer fib meh . 


tere Yabre bei dem bürgerl. Blerbrauer 
Duibı in Upybiing als Hauskaecht ber 
fand, farb bortfeibft im Ichigen Gtande 
und obue Hiuterlaffung einer Iehrwilligen 
. Vermögens : Dispofition. 

Es werben temnab alle Jene, weiche 
aus was immer für einem Rechtetitel an 
die Verlaſſeaſchaft Auſprach maten wollen, 
aufgefordert, iolde 

binnen 3@ Zagen 

von bente an bei murerfertigter Beboͤrde 
anzumelden usd geltend zu maten, wi: 
drigentalld bei Beheudiung biefer Derlaf: 
fenibaft obne Wudiat auf ſich fpäter 
Meldende nur had den bereits vorliegen: 
bean Meldungen verfügt werben wirb. 

Scloß Marirbein d.22. Nov. 1841, 

Sräfl. v. Lodron'ſches Patrimonial⸗ 

Sericht Maxlthein. 

Imglsperger, Patrimonlaltichter. 

8696. 2 b) Der Unterzridnete winfet 
den H3ten Band der Bererfaen Merords 
wungsfammlung zu faufen. 

Landshut den 96. Nov. 1841, 

abs, f, Advotat. 
Sefaunntmadbung. 

8820, (25) Von der Materials De: 
pst:Commifflon des Felungsbaues 
———— wird 

onnerftag den 2. —* d. J. Dor: 

mittags ® lihr 
In bem Landbichaftsgebäude dadier bie Lie- 
ferung von circa 14509 Wannen Holzteb⸗ 
ien für die diesieltigen Wertflätten, and 
den Steindrug Im Demlingerboiz öffent: 
ih an den Wentsftnermenten veriteigerr, 
und bieyu Yieferungsiiebbaber eingeladen. 
.  Maswärtige Lieferanten baden ſich mit 
gerihtiihen Zeuanlffen über ihre Vermoͤ⸗ 

gend : Werbältniffe ausjzumelien. 

Ingolftadt den IP. Non. 1841, 
"8722. (Ic) @ln geüdter Medtspiafit- 
fant findet bei einem Patrimonialgeribte 
Dberbayerns auf mebrere Monate Wefhäf: 
tigung, und kann täylid eintreten, D. ü. 


8916. (20) Bei ©. Franz in Män: 
hen, Perufagaffe Nero. 4. ift fo eben 
erfhienen und zu baten: 

Gebet dem Kaifer, was des Kai- 
fers ift, und Gott, was Gottes if. 


redigt 


über das Evangelium am 23. &onntas 
ge nah Trinitatis den 14. Movember 
1841. gehalten in der proteftantifchen 

‘ Pfarrkirche zu Münden von 

Dr. Ghriftien 
— k. Delan und Stadtpfarrer, 
8. Preis 6 fr. 

8100. (Ic, Inder Shäffiergafe Mo. 16, 
2 Etiegen iſt eine freundiige Wohnung um 
150 fi. zu Georgi zu vermiethen. 


- 18h — 


Betanntmadung,.- 
Berlaffenidaft der Nupert 
und Unna Huber'isen 
Häuslers Eheleute betr. 
8002, Nach dem üntrage ber Jateſtat⸗ 
Erben und Gläubiger wird das im biefigem 


Markte ſtehende Haus der Mubritaten, - 


welbed balb gemauert, und halb gezim- 


meit, 2 Stodwerte hau, mit einem Leg: 


ſoladeldache verfeben, und auf 400 
fgäpt It, dann der Hofraum zu 5 Der. 
Bonit.: Kl. 10., welcher auf lifl. aemer: 
ther It, uud die vorhandene unbedeuten: 


fl. 68: 


de Mobitlarihaft, uad zwar das liegende ' 


Vermoͤgen nah 5.64. des Hupotbelen:&er 
ſehes und unter Beobachtuug der 99. 98, 


bis 101. der Ptezeß Novelle vom ITten- 


November 1437 am 


Donnerftag den 23. © & Der: 
r 


mittags von 10 — 
In biefiger Serlchtekanzlei dffentiib an 
ben Meifbietbenden gegen baare Bejab: 
lung verftelgert. 

Diefes Unmelen ift zur biefizen Pfarr: 
tirhe freiniftia grundbear, und lann tige 
ih befiatigt werden 

Die anf demielben rubenden Lallen wer: 
den bei der Berfielgerumg brefannt gemacht. 

Hlezu werben Kaufsinflioe mit dem Be: 
merten eingeladen, daß ſich Auswärtige 
über guten Leumund und Sahlungsfählg: 


Leit legal auszumwelien baden. 


Außerdem werben alle Perſonen, welche 
ihre erb= und Lreditorfhaftliden Anfprüs 
che sufolge der diesieltigen Edictals Eitas 
tion vom 24, aprlı d. 3. (Kreis» Intell.: 
Platt St. 10, Seite 407, und ©t. 20, 
©: 519, — Baver. Landbdsbin Mr. 55. 
©&.478 und Nr.58. 8,505. — Augsbar⸗ 
ger Voltamts-Zeltung Wr. 126. u. Nr. 131) 
binnen des vorgefeßten Termines hlerorte 
nicht angemelder baten, biemit präclubirt 
und zur Hiuaudsabe ber Mala an die ge 


rihrsbefanstenIntereffenten vorgeiweitten. : 


“m 10, Nov. 1841, 

Königl.. Landgeriht Miesbach. 

1.98 Wiefend, Landricter. 

Beltanunntmwadbung 
des hiflorifchen Vereins für Oberhayern. 

Bablen in den Ausianf 

pr. 1842 betr. 

8860, Ju Hlaweiſung auf $. 4. Til. V. 
ber Statuten, wonad mit Ende des Jade 
sed ber Vereins: Ausſchuß In der Art nen 
zu konfituiren if, daß diejenlgen Mitgiies 
ber des Ausihufes aus demfelben treten, 
melde ibm feit zwei Jahren angebören, 
(von ber Zeit angerechnet, da fie das letz⸗ 
temal gewählt wurden), haben pr. 1842 die 
Herreu j 

1. Domprobft v Deutinger, 

2, Staatsrach Frhr. v. Frepberg, 

3, Prefeſſor Dr. v. Heiner, 

4. Rath Her; 

5, Profefor Dr. Höfer, 

6, Graf Pocel 
anszutreten, — bie Herren 

1, Meglerungsratö Braunmähl, 

2 &uftos Föringer, 


3, Gaplas Belh, 

4, Mggs » Acceffiſt Febr. v. Gumpenterg, 

5. Finanjmialfter Sr. v. Srinsbeim @rc., 

6. Staaterath v. Stidaner, Erc., 
ju verbleiben, 

@6 werden ſonach fdmmtlihe Mitgtieber 
des hirtorlien Vereins In und auper Müns« 
ben eingeladen, ihre Wahlzettel verſchloſ⸗ 
fen, mit der Bemertung: .„‚Babıfllmme‘ 
auf dem Converte, tdngftend bie 16. Des. 
Imctuf, an den Verein einjufenden. Die 
nit zur beftimmten Seit eingelommenen 
Bahlitimmen künwen nicht mehr berüdfice 
tigt werben. 

Es wird bemerkt, dad nah Beflimmung 
des oben erwähnten $.4. die aus dem 
Aueſchuffe trerenden Mitglieder jederzeit 
wieder In denfelben — ber jedoch nur aus 
in Münden Domizilirendrn beſtebt — ges 
wählt werden fönnen.. In Beziebung -auf 
das dem Jahresberiste pr. 1840 beigeges 
bene Verſeichaltß der Mitglieder aber wird 
nabfcbende Berichtigung und Vervollſtaͤn⸗ 
digung befannt gemacht. 

Geftorben if: 
Herr Deiipöd, f. Hauptbugbalter. 
Verfeht wurden; “. 
ble Herren: 
Berger, Dr., pratt. Arzt, 
Mivel, !. Hauptmann & la Suite, 
Audgetreten find: 
bie Herren: 
Söfel, Bürger und Bierwirth, 
Jaquet, Bunbändier. 
@ingetreten (ind: 
bie Herren: h 
Barth, v., Caud. ber Rechte, 
Giel, keihbitlinthets Beliper, 
Graf, f. Megierungsrstb, 
Niethamer, dv. , f; Reibsrath, 
Danzer, k Neglerungsrath, 
Derial, Frht v , &. Aammerjunfer, 
Yrand, Dr., Dberiiudienrath, 
Sprety, Graf v., k. Dberiieutenant, 
Törring Seefeld, Gr.r., k. Reichſtath/ 
Bit, k. Kreis» Baubureau + Pralt., 
Vogt, Ziterat. 
Münden, am 22. Nov. 1841, j 
Der Ausidhuß 
des hiſtoriſchen Vereins von und für 
Oberbayern. 


miethen. D. Näb. ebner Erbe 

8003. (2) Dir Arämerel In Drunatdal 
mit aufenaliber Detonomie iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Uebrioe. — 
"BARS. einer Stadt od. einem Martt 
Der: od. Miederbaverns wird eine Handlung 


: mit Hans zu Laufen geſucht. Freie Briefe 


mirı. Z. Nr. 8098. bezeichwer, befergtbie 
@rpebition der baver.Lambbörle. 

gr, Sa der Undwigefirafie Me. 28, 3 
St. if ein Salon mit I oder mehreren 
Mebengimmern meublist ober unmenbiltt, 
dann ein Wohn: und Mebenzimmer ohne 


Meubei fogleich zu wermierhen. 


Fuss auf das von milr 


+ f.,w.. barftellend wi 


8854, Die vielfeltig sioutaangenen Bu 
adden neue: 
und 'beften —— ee 
Tableau, unter dem 

— ſtotiſtiſche Beſchreibung 

des Königreichs en 
haben den Votrath erihöpit ; neuen 
Mbdrüde werden In länaftens Ford vol: 
kendet und dann fogle an die verehrlis 


schen Befteller befördert: werben. 


Mebft ber Ausgabe mit Randzelchaun⸗ 
gen, Trachten aus deu 8 Kreifen u 
aub eine 
Schulgebraude geeignete Au En 


N De obne Beinungen ——— 


— ben 24. Nov 
28, Michaelis, 
t. . Mintfterral, Funftionär. 
En Tin Adngsdvündden weit. Brfal. 
4 M. a. ging verloren, Derfelbe bat lange 
Düren, —— melfen Strich über 


"Me Stirn, a Kranz am Halle, Bruſt, 


Füße u. Eameif weiß, der Kopfu. Rüden 
braun, mit einen’ welben Flecen Wem 
er zugelaufen, wird erfudht, es geaen * 
Belohnuug Im der Sonnenftraffe No. 22 
2 Stiegen abzugeben: 

8827, @in Geldbeutel wurde gefunden 


und faun gegen die @inrätungsgebübren 


in der Sendlingergaffe No Il, über 3St. 
abgebolt werben. 


Brauerei -Bertum.e 


8824, (2b) Meine im bef: 
ten Zuftande ſich befindiise 
Brauerei nebft allem Zube» 
2 eg rnnge das Wirth: 
ſchaftt⸗ gebaude mir Stadel u. 
‚ Stallangen, dan 44 Jauchert 
FeId «' und MWiesgründe wer: 
ben von mir am 
Dien den 7. Dezember I, J. 

Vormittags bon 10-12 hr 
aus freier Hand verkauft. Beſitz⸗ u. gabs 
luugsfadlge Aaufeılebbader lade Id biezu 
niit dem Werherfen Höriaft ein, dab die 
Vertaufs : Objekte taͤgllch eingeiehen wer: 
ben förnen, 

Eriedbberg m. * 

den 22. Row. 

_..Ieofeph Sieh, zum Bogibräu. 

8844 (2b) Der Unterzeidinete eröffnet 
am 6. Des. db. I. an der k. polyteani: 
faen Schule einen Lehrkurs der Ste: 
nograpbie, Das Nähere gibt den, An: 
ſchlagettel dorzieibft. 

Fr. &. SGabelsberger, 
f, qu. Sefretär und a. b. beauftragter 
Lehrer ber Stenograpbie, 

8809, Elm verbeiratbefer Mann wünfät 
bei einer Herrihaft als Hausme iſter ober 











‚Masgeber einen Pad, felber würde fi je: 


der bäusiihen Arbeit unterzieben, u. tünnte 
nötbigenfals aub Kaution leiften. D. N. 
am Gdnsbähl No. 442 Elugang reis. 


a Mebr l s 
—— ere dactiſtea find zu ver 


— ‚1242 


8894. I) — eld uete u: onnen, 
Ibriyanz' —* —— en auf 
freier Hand 

—— —8— x’ ‚im e Pils 
IE * Leudau In —— 
and’ Sehe in einem A! Wohn: 
baüfe, drofen Do: und Semuſe⸗ 
"garten, I um Detonsmiegrande nebit 


er near re Die Kauffums 


me beträgt 2400 #., wovon die Hälrte u 
Vroj. als 38 Aezen bielben 
Re, aufsılebbaber können ſich bei der 


fuitergel neten@fgearpümerin erfundigen. 


abetba Wolenef, 
vermistwere Kitiborrmetilerin in Plifting- 
"BROS, (2a) Mlıten in der Stadt Neuöt: 
tiog if ein freieigemes, ganz gemaueries 
3 Stod bobes Haus mit Hliutergebände, 
alles in gutem Zand zu verfaufen. Da» 
bei befindet fibrseine perionelle Tändier: 
Gerechtfame, mit dem Bemeiten, daß Im 
nzen Laudgeriate Wlrdsting font Fein 
ndier ift. Much fit eine reale Schneider: 
rer war dabei, welwe aber mit oder 
aus verkauft wird Das Nävere if 
. Rn auf frantirte Briefe bei Mi: 
Dael Strodl In Newörting- 
Anzeige 
8000. Moutag Wbeods "den 29. dieß 
findet die monarl. Berfammiuog des po: 
Intehnifsen Vereins im Kotate bes Kauf: 
mannd:Cafino ( Scheid KA:ffeedaus) ſtatt. 
Münsen deu IB. Mon. 1841, , 
Der Eentral:Verwältungs-Ausihuß des 
polgt. Vereins. 


3903, I@ zeige meinen Abnehmern ers 
gebenft an, daf im die Wohnung am Heu: 
markt No. A, ıwerlaffen aud die im Duld⸗ 
adden Ne. 4. neben der Heumaaue bezo⸗ 
gen habe. . Brgang, 
Branntweiner tu Wunmwen. 


3004. Ein oder 2 Anfänger werden als 

Thelinehmer' au eluer enuiiiwen Stunde 

geſucht, aub könne einige Herreu an den 
Eonverfat —— gr Tell neomen. 

I. S. P. Rethwell, 
Professor of Englisch etc. etc. 
— * or 21: eba, Erde rede. 
eblung. 

8806, = we edter empfiebit feine felbit 
fabripirten Mattaroni-Mudein aus Ludwige-⸗ 
Königsmiebt zu 14 fr. d Df.; aus Mund⸗ 
mebl gu ®2fr ‚u. verfprict fi, von der @äte 
derfelden überzeugt. —— Tre 

Münden am 18. Not. 1 

@eb. Modi, d. — 
uw. Malfareni Nemidtrifant Kärbera, 32, 


8801, Kunıfigen Montag den ZW, Ddieh 
wird der beim kal. wrriferie:Megimente 
Orinz Lultpold —c ebünger u. 
zwar In ber alten Ifarkaferne Mormmittans 
10 uhr und in der Lehelkaſerae um r Ubr 
gegen ſoalelo baare PVezablung an. den 
Meiftbietenden öffentiib verfteigett. 

Mangen den 24. Nov 1841, 


88965 Ein Werfaßyettel wurde gef. D.U. 





"ges Lokale am Waller —* 


88765. (da) Vor dem ya Holz ⸗ 
martte, Kanaliirafe N Ai Fin sr 
verfäledene Sewerde ‚y see 
then und foltelp zu Hear: Dn 








felden Hauſe Nr 50. tif aus eine d⸗ 
nung dir ebenen Erde am 50 £ vermie: 
toem un) He», und Me N. Dep zu beziehen.’ ©" 

"8875, (24) Br AG BE nen Rr, Fi an 
mieten und foulelk „ bejteben. * 

Fr sa Tr Hin 534— 

thale Nr. 2. über 2 Stiegen, 

Holy: Blas: —5 

ten‘, Obeen⸗ und dertel FAR. 

maser, unter biilfgen ®€ si: * 

von ihrem verftortenen © En 

befrem Erioig betriebene sehen 

— der verhandne dazu gehörige, mehr 

alt volliändige, fhdne. umd be 

net gute Werkzeug täufie 

mem werden. NB. Briefe w 

tofret erbeten. 


Stoe If auf die Strafe alle 
Ged elegant meubitrres Zimmer, 
we, Katbarfna Soödfft, —9* J 
einem gefzidten Flören-, 
ſchaft mit ſſoerem Nutzen fortaefent 
oder auch — von Jemand, der es wuͤnſot 
D bEABSABBESSLEABLLBEBLE 
8890, In der wirdameraafe Mt, 2 in 
eine Krippe mir allen Vorſtellu 
407. zu verkaufen; fie It tele zn 






braucht wenig Platz, aub Im 
firbe aeelanet. — Chendafel 
Geeroi eine Wohnung wit 2 
unbelpbaran tielnen Simmern, 
Katen um Hp zu verfiel. 7 


— (20) Die Eirle eines * 
albeamien und Rentenverwalt * 
telfzanten Ift ie — 
Geſuche and Beugn fe 
#|. unter der Colfire M_T. 7— —28 
übergeben, 

8801, Ip Prunntbalıbei unten 
eda. Münwen iſt eln gut —— 
wit 72 Zaum, Meder, 57 * u. 
elnem ſabnen neuen Haufe mit t 
um — drels ausfreler Hand un 

u.ber "der Sentilngerge 1 
ir 9 tiegen vornderaus It ein 
meubiirtes, beijbarte Skmmer mir 
Eingana foaleit oder auf das M 
begieden l 
8365, (Be, —— — * Kr, —2 


84 —— Ya = jze 


= A >: 
som, Ba) Ein follbes Frau 

we lches fer (dön welßndhrn f 

Arbelt Ind Haus zu! Air ya — 


der Landwebritraffe o 
— 
guten "Bultarreipfeler oder —— j 
einer —— D: u. 

fast els 


8892 in feıldes 
ner Kieldermageria Befsäftigung. D. 1. 
















—— — 
NE ER 


für die elegante Deutſch und 

franzöfifh. Bon zu v. Lob ftein. 
8. geh. Preis 1 fi. 1% fi. 

Der eleganten Welt wird diermit ein 


Kranp von Liebesb bargeboten, welche 
ala Thßlereffante I 
tung zuale ich 

red (adden zatten Eipis, als treffiide 
Muſtet la Ned Wügelegenheiten des lieben: 
ben Herzens dienen fönnen ; benn beim Ber- 


(let fe 6 gelungen, die ** 

—** ihre er 

tendanfisten und & Ta Lieben: 
en 


den meliterbaft dar In. 
88569, Ja der Ernhiaen Sad Vakbiinz 
in Qurditabura If erſoteaen u. in Müns 
hen iu ber Yalmı'ihen Buchbandlung, in 
Augsburg bei Kolimann, in Regensburg 
db. Moutag u. Weiß, vaſſaud Paftet, 
Salzbüurgt: db. M apr'hen®ndds. iu hab. : 
Unterricht für 
Liebhaber der Kanarienvögel, 
wie Diefelben fowmohl zum Nußen, 
als 24 in und außer der 
Hecke am jwe —* dehandelt wer⸗ 
N den muͤſſen. 

Nebſt Unlektung, Be Nadhtigallen— 
Motrbfebihen, — Budfinten, — 
Stiesilge, — Hänflinge, — Bel: 
flgae, — Dompiaffen, — Umfeln 
und Staare zu fangen, zu sähbmen, 
zu unterrihten, gu warten und zu 
pflegen. Ate verb. Auflage. Preis 36 fr, 
Zur Erhötaug der Frir von Famitienfeften: 

8. Schellhorn, 

96 auserlefene Geburts: 
tago⸗ ie uud Mb: 
ſchiedsgedichte, 
ferner Stammbuchsverſe, Raͤthſel und 
Polterabend⸗· Scherze. Ite verb. Auflage. 

Zu oben benannten, aber auch zu andern 
Samlitenfeiten wich man in biefer Samm: 
fung bie pallendften Gedichte finden. 

8. br. Preis 54 fr, 
Für Freunde der Obſtbaumzucht. 

8865. Im Verlage des Unterzeichne: 

‚ten erſchlen und iſt in allen guten Buchs 
Handlungen zu haben: 
Baner’d 
grändlicher Unterricht in der _ 


Obſtbaumzucht. 
Mit Abbildungen. 
Preis gebunden 1 fl. 12 fr. 
Heidelberg Int Auauft 1841, 
©. F. Winter'jge Verlagshandlung. 


e der , 


4% 


R7a6 Woländig It hi 


3 
i d in allen Buchhan 
f —3 Per $ 








fe, welde ‚Metalle verarbei- 
‚ Handel ireibe. 
Abhandlung in Stuttgart mun 

(ia Münden ia der Zof. Lindauer» · 


- Eonverfations-Seriken 


ftelneruhgstande, unoruanifhen Chemie, 


Hütten: und Salzwerkskunde 
und ihrer Hülfswiſſenſchaften; 


enthh e b bie Pefhreibung und — 


aller in der Mineralogie, Gentoake, Ber: 
aemelnen Maturlebre, Berg, Hütten: und 


Saljwertstunde, dem Beratecte, ber Verarbeitung der Metalle und dem Bergmajci: 


nenwefen vorfommenden Gegenftäude und Begriffe. Don Karl Hartmann, 
Bier Bände. Mehr als dreitdufchd Seiten kart, Preis 10 fl. 48 fr. 


8874. Im BWerlage von & 3 _ nz in Regensburg if erſchienen und 


durch alle Buchhandlungen (duch Z. Lindauer, Lentner, ꝙÿ 


ale und die übs 


rigen in Münden, Kell in Landsput, Wölfle in Erepyfing, Köfel 


in Kempten, Puſtet im Paffeu, 
chrift⸗ 
latholiſches 


intzel, 


Prechter in Neuburg) zu bezlehen: 


Handbuch, 


Mit 1 Stahlftiche- 2er. 8. 524 Bogen. 2 fl. 


8351. (3a) Dffenburg: 


Großer 
einverfauf in fir 


thum Baden. 
rten Preiſen 


Im Landvogteis Keller dahier werden wieder in beliebigem 


Duantum abgegeben: 


inften Zeller, + GE. 
——* — * * 


gg re m 
Die Faͤſſer berechnet man billigft. Aufträge werden pottofrei 


angenommen. 


pr. Ohm + bie gleich 


Sg. | 110 bayer. Maaß. 


Offenburg den 20. November 1841. 





KarlUrnubard, 
Schrannenplag neben der Haupt: 


wache, empfiehlt ein Sortiment Mo- 


de»-Bänder zu dem herabgejepten 
Preife; die Elle m 12 fr.  sses, 
Fortwährender Privat:Aurfus 
8268, (d) (fpestell) 
der franzoͤſiſchen Sprache, der Conber⸗ 
fation,, des Briefſtyls (familidre und 
hohe Gattung), der Terminologie und 
Technologie. 
(Pranneroftraffe Rr. 4.) 
alle Tage von. T Uhr in der Krübe bis Huber 
bes Abende dur den Ritter Sangraim, 
lehrend nab Hamilton's Spitem. 
"8863. In der Imrfeancafe Wo. 59.5.3 
Stiegen Links If ein fhön meublirtes Zim: 
mer fogleih su vermierben, 
8872. Bel elacm biefigen Schmiedmeis 
ſtet wird ein ordentfider Eehrjung geſuct. 


Johann WBorbp, Hoftüfer 


83. (26) Der Unterzeihnere empfiebie 
dle von ihm verfertigten bänfenen Waſ⸗ 
ſerſchlauche ohme Naht, m. Wallerelmer zu 

folgenden Preifen: mit 
5 ol Breite pr. bayer. Schub 24 Er. 
7) " „on 7 21 fr, 
” ”„ [23 ’ 


In 
a ” [73 [73 77 77 15 


"„ [13 ” „ [73 
Barlereimer pr. Stät. . 2, 24 fr, 
®r brinar diefes blemit zum Behufe gür 

tiger Behelung mit dem Andange zur öfs 
fentiiwen Kenutniß, daß außer obigen und 
ben übrigen einfhiägigen Gewerbsartifetn Y 
noch die fogenamnte rohe Wagenfhmier 
pr. A. au If. zu haben äft. 

8. Schwaiger, 
Hof⸗Sallet, Meudanferfir. Mr. 19, 


Te ne 

8862. Elu Maͤdcheu von guter Erziehung 
faan unentgeldlin Weifudhen nnd alleans 
dera Arbeiten lernen In der. Maderbränr 
gaffe No.1. 1 Stiege. 


8005. @ine vortreflihe Doppeiniate v; 
ein Drdonnangpirihfänger ſtad big zu vert. 


8710. (29) Eine Wajsmange wird 


su kaufen gefucht, Dil) 


8183, 
ſeht aewerbfämen Hofmark Ering, beftebend 
aus einem Haufe, einem Heinen Hausgärtl 
und der reaien Salofferuerehtjäme wird aus 
freier Hand verkauft. Raufellebbaher wollen 
fi In franfirten Briefen au Unterseibnete 
menden, Sr kn a im Miederbi;den 15 Mon. 





1841. Benovefa Donner. Salcferewittwe, , 


Unwefens: Verfauf. 

8618, (3) Uaterzeihneter ift arfonnen, 
fein ganz Imdelgenes reales Huf u. Waf: 
fenihmieds: Anweſen im’ Marfte Teis: 
bad, Tal. Randgerihrs Dingolfing, Me: 
gierungsbegirf! Nlederbapern, um 3300 


aus freier Haud zu-verfaufen, weldes aus } 


einer gemdibten Werkitatt, gemauerten 


Mohndaus, Kubfall, Eradi und Aka. 


Uderichd und Wieſen beftebt, davon aber 
900 4.,, verzinsiih zu Aper., auf dem 
Unwelen liegen bleiben können. 

Das beze lanete An vefen fann täglich einge: 
ſehen werden: wohel nonbefonders bemerkt 
wird, daß dasfelte fid im behten Etande 
befindet, und über etwalge befondere Be: 
dingungen Tatın auch bei dem. Unterze ich⸗ 


neten die nähere Auskunft auf portofrele.. 


Briefe erholt werben, 
Teledach an der Yar bei 
Dingolfing d. r3.Nov. 1841. 
Medardus Graffinger, 
Hufsu. Waffenia mich: 
Pain nn 
278 Befanntmadbung. & 
+ 8821. (26) Wegen an-t 
% derortigem. Motaufe ber 
ſeztgen Befikere it in el: 
ner aewerbfamen Provin: 
dal: Stadt DOberbanerne, 
wo der Sitz des f. Lands 
zeerimis, Ment» und Forttamte fit, bit 
elnzige dort befichende Splrurgen + «+ 
} Kadsrgerehtiame fonlei daran Maufıgı 
gehalten. Nach Wunſch und Berlaugen? 
zeit oder obne Haus und Drfonomie, 
oder Hlle& juiammen wuf dem gan 
sen Ankauf kann oub die Hälfte Kauf 
alllıng gearn bil’aen Zins Ifegen Biel: 
ben. Uerer guten Erwerb eines gut 
Foeldoigten Chirurgen und Mecpubrure 
isn man ſich befpaders gar audweifen. 
+.'a® llebr, 
le en ee 


FR 8758. (2b) Im dem ehr ge: 
werbiamen Etädiwen Dfoffenbo: 
ien an der AIm Äftielne reale 

Backereattedtſame mir Ztödigem gut ge: 

mauertem Yaule nebſt Stallung auf 2 Stud 

Xied uud Shwelntall, anliegendem Hof: 

raam und Wursgarten ans freier Hand zu 

verkaufen. Nabere Auffaläfe ertbellt mn: 
ter portofteler Zufßritt S.A. Im n Dlaffenbofen. 
"8001. Ju der Bebaofung der Mporbeke | zu 

Nompbenburg llegen 100 Zir. altes Win: 

terzpagenftrob_} sa verfanfen. 





(25) Das Esiofer: Aumwelen Inder — 









8901. 
 Zagblattes md bei 
buchbinder Fuchs au 
wenplage iſt zu haben : 


In der Erpedition des 


B—— 


Tönen, Kathi: 


Ein Seitenftüd zu den — 


Briefen der 


ſchönen Rauni. 


Mit 3 Holzſchnitten 


Preis 6 Er. 





8887, (20) In der Briennerftrafie it ein 
arofer Bemüfegarien zu vermlethen Rau: 
tion find 100 f ju el 1.47 Das wäbrte 
Dultptah No. er 1 @tlene. 

8807. —S— Wo. 17. 2 Er. 
ih ein-meabilrtes Zimmer -am I. Dejem: 
ber zu sermierben. 

8954, : in Frauempiamer, das fih mit 
basrem Mermd.en audmwellen fann, Fann 
fogteih rim bedeutendes Beihäft antreten, 
das Im alle Artikel: einfwrdalg iR, was aut 


zu weibliden Hanrarbeittn gehört, D. U. 

3008. (2a) Im Biteegaipaen No. 
I, 2 Erlrgen faan man von 12 — 2 ihr 
aut und biülg Mirtan’fnelfem. ı 


8807, Am Sebafttansplaß Mo, 3. ber 

I riese if ein beigbared meublirtes Binz 
mer mic elgenem Cingange an I oder 2 
Herrn fouteih zu vermletben. 
BRB5 Ga der Baperiirafe niet weit v. 
der Eliendabn ft ela ihöned nad gut ar 
bauter Daue mit allen Breauemilnteiren 
aa Meirt Dani re tauſen. 

854 4201  Eme febr idöne Sameiter⸗ 
Ina Sammlung, zum Welbnahtrgeihente 
arelguer, It billig zu verkaufen. D. U. 

NET 2a) Nor deim E endlingertbor Äft 
ein 4ut aebautes Haus mit Hof ug Wert: 
fkart auf Ireter Hand zu verfaufen, D. U. 

end — von. 
ruffıfdem Zuag mit Arasen von Zebel kit 
um 00 fl. Ju ver verfauieh D. U 


3877, Ein ordentiibes Diädten, weldes 
aut In die Hand ndben Pann, wünfht Be: 
fadftiaung. Das Mah in der Frauenbe: 
iertraffe No: 6.2 St. dei Hru. Sarler. 

Bsr8. Ein —— groker Fanpbinv 
tiegerarfia Fan negen Einnikungegebähr 
abgeboitwerden. D. U 


8838. (2d) Eine fhöne Arippe If billig 
zu verkaufen. D, U 


8840. (3b) Man fust elne Krauıdänds 
letel zw kaufen oder zu pachten. D. U. 





8833, (3p) @in vollländiger Biiael r 


su verfaufen, Blumeaftraffe Nr, 





7 8881, Zu-einem Gefhalte, v6 50 + 


Drop trägt, wird ein Eompaguon mit 39 
400 A. gefudt. D. U, 

8115. (8b) 
it gu ne aufen. D 


N RR FRA 

Gefchäfts-Eröffnung. 
8851. (26) Unterzelchneter erlaubt IB 
cinem boben Adel und geedrien Yub-$ 
Utum ergebenſt auzuzelgen, daß er fein 
Seſchaͤſt eröffnet, u. empfiebit fein 2a- 
wer in gefertigten Sliberwaaren je 
Art. Derſelde wird ſſch bemüten, jedem 
sefhäßten Auftrage ſchuell na * 
men, u. dabel die neueſten Fagone mit 
Sn bilfgen Preifen verbiüben) 













ax 
—— — Rofengalfe Ne. 


VFSTEHEITITEITR s 
gi. 26) @in geblidetes 2 
wunſcht tm ———— 


alen ibönen, felnen Handarbeitemim Haufe Br 


Unterricht zu ertbellen. D. U. 


Gcttnefällige Baden. ‘ 
Für dle im bönften @leade —— 
Familie. 1220, U. 


—— 


Transp 

Den 24, Nov. Bon’ F. 2 4 fr} Don 
BR. I fl. Bon 2° a. fl. Dee: 
Ergen in Alles geirgen 24 fr. en.2a, 
Von L. 3% fr, Von P. Hi. 30 fr. Won elz 
ner Ingenanuten 42 fr. Bon A, K 


A. P, 36 Fr. On BL A 
P. — beten,“ AStt. Den 20. ; Sort 
fegne * vertmehte die ſe Heine Babe von 
C. B, 24. 


Den 24. Nonbr. beitrag für — 
Von 3 Yerfonen 6 fl. Den 25.: Für den 
Därftighen. ‚Bittet, daß ber Herr uns and, 
big jep 5 * 


TEigenthun und Werlag der R. Hofbuhdruderei von Joreph Röst, Werantworrlicher Redasteur: B- £- Nieias. 


hmedrin 


‚» 
r 
a“ 


Eine i jabags engiifa.e Dasaeı“ 2 


7 


. da 
„Bltiet, daß det Herr und anddig, 
5 fl. Gott ‚feome te. A.D, IM. 20 on 


Sur, 40 fi. ah. 


— 


4 


Dienftag, den 30. November. 


ee € 








D bi n 
8 —— Pen zu 
— nirt man in ber ar 
0 rig peditſ Schäffler 
ohne Touveri Sans in 
im I. Ravon 30 8x, gangjähr.An 
IH. 42r 3 42 fr. Die Petitgeis 
in IL, Rayon J fürdinrädungen ke · 
Ik Br, 7 MS flet 3 kr. ; größere 
im I, Mayo e i FR Cal rc pt Ya 4 werbin biefem 
2m. Sr. ‘ ———— —— — ⸗ 





au in 


Pie Dayerifce 


den 








Sandbötin. 


Tod 


Auf 
Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe Caroline von Bapern. 


Weun ic fo fann oft nach dein ſchonſten Bilde, 
Hab’ gern’ ih das der Fürften mir gebacht, 

In den, ein Abalany ew’ger Kinfe und Milde, 
Die Liebe ſtügt der Marke Arm der Macht. 
Heit Dir, mein Volt! dan Dir vom Schyrenthrone 
Begeiſterud winkt, was ſchon und groß und gut, 
Das reiner noch, als der Demant der Krone, 
Strahlt der gellehten Derrfcer Edelmuch ! 


Shön macht die Tugend auch der Wälder Mitte, 
Haucht Melodien in den Felfenquelt, 
Verflärt der frommen Cinfale Ritte Hürte 
Mit fanften Zauber, freundlich mild und hell; 
Doch herrlicher Aammt fie von Königsrhronen, 
Ein Morgeuroed aus fhönrer Weit, empor, 
Das aufzugeben über Millionen 
Der ew'gen Liebe Segensblid erfor. 


Wohl mußt es, Vaterland ! dich ſchwer derwunden, 
Daß deines Ruhmes fdimmerndem Gefid' 
So plöplic, ein geliebtes Bild entfhwunden, 
Hehe, wie der Liebe Stern, umd Kar und mild, 
Es ſtroͤme weihend von gerediten Thränen  - 
Ein warmer Thau auf der Merklärten Gruft, 
Es ;zich” ein Tranerlied von Sitberfpwänen 
Bon Thurm' zu Thurme bebend durch die Luft 


Zum Himmel zog Sie, deffen reiner "Spiegel 
Die hohe liebedoile Herri® war, 
‚deren Stirne der Vollendung Siegel 
Ein Gott gerrüdt, fo. heil und munderbar, 
Es war Ihr de ein Tempel alles Guten, 
Der feinen um in die Welt ergoh 
Aus dem ein Meer von milden Segensfluchen 
Auf die beglüdten Lande niederfloß. 


Cie war die fie Hrilige der Greife, 
Ihr opferte die Unfour fallend Dant, 
Verborgen wırfte Sie in frommer Meife, 
Bis Ihr rin große, edle Wert gelang. 
DO hohes Bild der ew’gen Gottestiche 
Wie ſtehſt Dur da fo himmliſch behr und rein ! 
Daß Dein Gevähtnif Immerdar uns bliebe, 
Und trieb’ und an, fo gut, wie Du zu fepn! 


Ja, Caroline nimmer fey_vergeffen, 
Dis fi das feßte qute Herj verlor, 
Aus unfern Thränen eigen die Eppreifen 
u D Rupmes Heil’aem Dain empor ; 
Um würde je des Danfes Stimme (diweigen,— 
Erinn’cung blieb Dir , mandes Haufes Süd, 
Das ſchonſte Denkmal müßte redeud zeugen 
Die Aumme Thräne im der Weite Biid, 


Was bier des Jünglinge warıne Bruft geſungen, 
Eine führern nur, Mr u —*— 

‚sum Immerreichen Kraus’ lungen, 

Bann on Mitweit hohe ee vu 
Wenn (ängft des Sängers lehtes Lied verhallie, 


Don künd’ «6 no ber Nachwelt 
Doß eine Königin hier fegnend mwallte, 
Wie kaum woc jemals eine ward erſchaut. 


Neumarkt, in der Oberpiatz, 
den 25, Nov, 1841, 


Bapern 
Unfer ruͤhmlichſt bekannter vaterländifcher Dichter, Betr 
Ir. Darenberger (Earl Bernau), Secretär ©r. Königl. 
20). des Kronprinzen Marimilien von Bayern, ik von der 
defellfhaft für nordiſche Alterthiämer, in openhagen, jum 
Örenmitgliede ernannt worden. Se Maj. der König ha: 


Stimme laut, 
Karl Deyert. 


ben, Hrn, Geheimferretär Dr, Dazen er das ü 
Diplom anzunehmen geflattet. * ————— 
Da es im der neueſten Zeit norgeformen i — 
den außern Baubehörden bei Gemeindes und re 
Gebäuden Neubauten beantragt wurden, während fi fi 
ter gejeigt hat, daß die deftchenden Gehdude duch jined 


> 1248 — 


Dahre ji erhalten waren, fo baden Se. Maj. der König 
arfe Auffiht anzubefehlen geruht, damit keine unndchigen 
Bauten und feine andern, als genehmigte au 


Bi Reparaturen mit geringen Mitteln noch auf lange 


drt wers 
den, und daß insbefondere Ausb der uns 
verweilt erfolge, woturch fich die Berärnißfemmen für wis 
"MBaumefen fehr mindern würten. 

Die Allg. Zeitung schreibt aus ber Pfaly: „Das Ins 
-Heereffe für die Rheinfchanz⸗ Berbacher Bahn Ift aufs Neue 
J t, ſeitdem die großen Eifenbahns Projekte der Franzo⸗ 

en befannt geworden find. Mean kennt in Frankreich den 
Werth eines mwohlfellen Orennmaterials zu gut, als daß 
man. dort die teihen Steſnkehlenminen am ber Saar unbe: 
rheffichtigt- laſſen Mönnte. Elſaß und Lorhringen baten längft 
ihre gierigen Blicke auf diefe Maturfhäge gerichtet; fie 
werben daher Alles aufoieten, ihrer habhaft zu merden. 
Alsdann wird deutfhe Naturkraft nah Frankreich abfließen 
and die Macht des Erbfeindes vermehren, mährend das 
ganze füdlihe Deurfhland von feinem rrihften Steinfohlens 
Lager kaum rien uawh aſten Natzen zleht. Moͤchte man 
dieß bedenken, und nicht länger fäumen, den Franzoſen den 
Vorſprung abzugewinnen!“ — 

Erlangen, 25.Rov. Geſtern Mittags 12 Uhr, als 
ein Gendarm der hleſtgen Statlon auf feiner Patrouifle in 
der Naͤhe von Weiher 2 Männer, melde Ihm verdächtig 

Schienen, anhalten wollte, ſelbe aber, als. ſie ihn anfichtig 
‘ wurden, bie Flucht ergriffen, rief er ihnen „Halt““ zu. Auf 
dieſen Zuruf blieb der eine, ein Taglöhner von hier, ftehen, 
der andere aber, Strumpfmwirkergefelle Katl Maurer von Hier, 
ſtuͤrzte fib in die Schwabach und wollte ſich hiedurch in den 

Wald reiten, ertrank jedoch, da der. Fluß ſehr angefchwollen 
„und er des Schwimmens unkundig war. Eine halbe Stunde 
+ darauf wurde fein Leichnam erft aufgefunden. Der Ertruns 
tene und fein Ramerad trieben ſich vagirend herum und bet ⸗ 

telten; Letzterer wurde auch dem k. Landgericht Üderliefert. 
! In der Nacht vom 21. auf den 22. Nov. braunten das 
5 Wohngebäude nedſt Stadel und Stallung des Bauers Virus 

uber (Gabelbauer) zu Dderwindad, Lögs.Landsberg, ab; 
"24 konnten nur mehr 6: Pferde gereitet werden, 32 Stück 
; NRindvieh kamen in den Flammen um. 

Vergangenen Freitag früh gegen 3 Uhr entftand- bei 
dem Handelsmann Maier in Dahıu ein Kamindrand, 
den ber Nachtwaͤchter gluͤcklicher Weiſe noch rechtzeitig ge⸗ 

wahrte. Das Feuer hatte zwar ſchon einen bedenklichen 
Grad erreicht, doch ſchnelle kraͤftige Hülfe ward’ bald’ deifel: 
ben Meiſtet. F 
© IX. Mänchner-Hopfenmarkt vom 26. Novbr. 1841: 
Jaldud. Gut, (Ober: u. Niederbayer. Gewaͤchs) Nenes 1841: 
i(Befammtbetzag): 38857 Pfd., im Meft geblieb. 24258. pfb., 
Fhöhf. Preis 69 A.57 fr., Mittelpr. 50R, 43 fr., niedr. Pr, RA. Tfr, 
yshmetis: 1633 pf., . Reſt * 1016 pf., Mittelpr.80 1, —r. 
Epalt.Stadtg.308IPpfd., 1. Mejt geblleb. nichts, Mittelpr.IITA.Alfr. 
"„Gpalt.Umgeb, 3060 9f, , 1. Reft gebt. 619 Yfd., Mittelpe. #3 ſi. 32 fr. 
KindingMttg.9825 9f,, im Met gebl.1427 Pf. Mistelpr. 90 ſi. 44 tr. 
Klndinglimgeb. 4548 Hf., I. Met gebt. 1227 Yi,,Mittelpr. 831.26 fr 
Ausländifh But. Saher —— 3413 prd,, | weh gebt. 
alte, Mittelpr. 104 1.44 fr. —— 1962 Un. me 
'  gedilehen 889 YHfd,, Mittelpreis —fr. Leltmeriger Kreis: 
“gu 6125 DE al. 1278 9f,, —5**— Bi. Ar. 
2 a r em‘ gebtie 
A719 Pfund. Geldbetrag 3A00TR. 3ım uf 


J 


en u a. 


Athen, 12. Noobr. Nah 9g Ifcher Weber: 
fahrt, während welcher das Dam 2mal gejwuns 
en war, einzulanfen, kin 3. Maf. die Mönigin am 2. d. 
achts 10 Uhr gluͤcklich im Lutraki an, fuhr mit Br. Maj. 
dem König über den Athmus, ohne Korinth zu berühren 
und begab ſich ſogleich auf die Eorvette Amalie. Am 3.d 
machten II. MM. auf derfelsen die Meife neh Pirdus, 
und erft am Abend deffelben Tages lief das Schiff, bugſirt 
vom franzdi. Dampfihiff, auf deffen Bord fih ber franzdf. 
Gefandte, Dr. v. Lagrenee befand, unter dem Donner der 
Ranonen dort ein. Unterdeffen machten die Truppen der 
Garnifon von Athen Spalier und das Hertſcherpaar zog 
durch die volkbelebten Gaſſen gegen 7 Uhr Abends hier ein. 
# i die Li⸗erpool Times,’ bemertt: 
‚„‚Beeudenfaloen wegen der Geburt unſers Kronpyrinzen wer⸗ 
den gefeuörtz in Amerika — an den Külten der Hudſone⸗ 
‚bay. laͤngs der ganzen Linie der canadifchen Seen, in Meu⸗ 
raw, TMw&chsttland.: Meufansimd, in den Ders 
mudas, auf hundert Punkten Weftindiens, in den Wäldern 
von Guiana und auf den fernen Falfiandsinfeln in der Nahe 
bes Eap Horn; in Europa — auf den brittiſchen Inſeln, 
auf Helgoland, auf dem Belfen von Gibraltar, in ben uns 
einnehmbaren Bollwerken Malta's und auf den jomifchen 
Inſeln; in Afrita — an der Küſte von Guinen, auf den 
Inſeln St. Helena und Afcenfion, vom Eap der guten Hoff: 
nung bis an den Drangefluß und auf Mauritius; in Aſien — 
von ber Feftung Aden in Arabien und auf der Infel Kars 
rad im perfiihen Golf, von der brittifhen Armee im Afgha⸗ 
niftan, längs der Kette bes Himalayagebirgs, den Ufern des 
Indus und Ganges entlang bis zum Sudpunkte des Imdir 
fen Feſtlandes, auf der Inſel Ceylon, jenſeits des Ganges 
in Affam und Xrracan, auf Prince of Walrd: Island und 
in Singapore, an den Kaſten von China, auf Hongkong 
und Tſchuſan; m Auftealien — in den überall auf dem 
auftrallichen Eonfinent und den Inſeln der Suͤdſee gegrün: 
beten Miederlaffungen und in der Meerenge welche die Sins 
feln der MNeufeeländer ſcheidet. So lange die Welt ſteht, 
it noch niemals eines Fürften Geburt an fo vielen und ent: 
legenen Punkten aller Welttheile begrüßt worden.‘ — 

Am 1. Jan. 1840 hatte die franzöf. Regierung zwei 
Millionen 940,150 in gutem Stand befindliche Gewehre zur 
Berfägung, darunter 230,461 in den Händen der Truppen, 
wid 834,554, In denen derMationalgarde. Im Mai wurden 
2 Mil. 600,000 Fr. bewilligt, um 700,000 Gewehre mit 
Perkujfionsfhlöffern zwverfehen. Man verſprach fi damit in 
dieſem Jahre zum Schluß zu gelangen, indef fragt jegt der 
Temps, wie man dieß Verſprechen gehalten habe? No 
fey nichts davon zu fehen, während Deutfchland, England 
und Rußland tereits ihre ganzen Armeen nah dem neuen 
Syſtem bewaffnet hätten. 

In dem Schweizer Kanton Senf bat ein Umſturz der 
befichenden :Verfalung fattgefunden. Die Sache ging jes 
doch ohne alles Blutvergleßen vor fid. 

Dei Nennes (Branteeih), me man Ausgrabungen zu 
neuen Flußquais veranftaltet, hat man eine große Anzahl ro⸗ 


—— — arfande Auf. 7 
vollen Schäffel Bronce⸗ a eek. 


— 242 — 


Ein franzdf. Blatt, „die France,“ enthält Folgendes: 
„Dr. Olojega, der ſpaniſche Gefandte, verlangte nor einis 
gt Zeit von Hrn. Guizot, dem Minifter der auswärtigen 

ngelegenheiten,, daß tie Rönizin Maria Chriflina von 
Spanien veranlaft würde, Frankreich zu verlaffen, worauf 
der Minifter ihn fragte, eb diefe Forderung im Namen der 
Königin Iſabella gemacht wärde? Der fpanifhe Gefandte 
bejahte dieß, und Hr. Guijot bemerkte ihm darauf, daß 
eine folde Forderung nur dann eine regelmäßige Form habe, 
wenn er (Ar. D.) als bevellm. Minifter der Königin Iſabella, 
eine Note einreiche. Hr Olezaga ging In die Falle und über: 
reichte die geforderte Mote, welche fogleich einigen Mitglier 
dern des diplomatifhen Eorps mitgerdeilt wurde. Der neas 
politanifhe Geſandte proteftirte gegen eine ſolche Forderung 
und bemerfer, daß man, fchiticher Weile, die Gaſtfreund⸗ 
[haft einer Frau nicht wermeigern könne, melde Tochter eis 
nes Königs, Wirtwe eines Königs, Schweſter eines Königs 
und Mutter einer Königin ſey. Der dfterreichifche Geſchaͤfts⸗ 
träger war derfelben Meinung , und fo wird die Königin 
Maria Ehriftina ungeftört in Parts bleiben können.‘ 

Am 15. No». erfolgte zu Madrid abermals eine firenge 
BVerurtheilung von Seite der Geſchwornen gegen den Her⸗ 
andgeber des „Cangre jo,“ nämlich zu 6 Jahren Gefängniß. 
Der „Huracan“ erfhlen noch immer als Alugblart. — Zu 
Valencia ward am 15. Mod. die Schleifung der Eitadelle 
fufpendirt , die Ankündigung von dir Ankunft des Regenten 
hatte die Aufwienler zur Ruhe gebracht; die Provingialde⸗ 
putation von 1841 ward durd die von 1837 erſetzt. Sn 

. Barselona ftanden im Plotze felbft und in den uͤmgebun⸗ 
gen 10,000 Mann; Barcelona befand fi fortwährend im 
Belagerungsjuftand. — 

Am 4. Dov. d. I. wurde in Madrid der Brigadier 
and Obrift vom Generoiftab, Quirega 9 Frias, ein juns 
"ger, fein gebilderer, einer der höchften Familien angehören: 


der Mann, der in die Ereigniffe der Mache vom 7. Ott. 


verwickelt war, erſchoſſen. Das Kriegsgeriht hatte, da Beis 
ne Bewelfe gegen ihn vorlagen, auf Gefängnifftrafe ers 
Tanne, allein der Regent verfügte die Todesfirafe. Der 
Ungluͤckliche ftarb mir wahrem Heldenmuthe, nachdem man 
zweimal auf ihn gefeuert hatte. Sein Tod koſtete feiner 
Dflegemutter, der BOjährigen Marquiſin Valdegemas das 
Leben. — Auch ber Beigadier Dom Damafo Pulgofio ift 
sum Tode, und fein Bruder, Don Sofe, zur Gefängniß» 
firafe verursheilt worden, Sie find die legten von fünf 
-Beüdern, die fämmtlih in dem Heere des Don Taılos 
dienten. Drei derfelden firlen für biefen,, Die beiden no 
-tebenden trugen wefentlih zum Abfchluffe der Uebereinkunft 
von Bergara bei. Die gebrugte Muster umfaßte die Ruiee 
"der Herjogin de la Victoria, um Ihre Verwendung für 
bie Erhaltung des Lebens Ihrer letzten Söhne flehend. Die 
Herlogin ermiederte, beide hätten ihre Schickſai verdient, 
‚und fie konne ſich deßhalb nicht dareinmifhen. Die uns 
gläfliche Mutter, eine greife Dame, xeisıe hierauf mit 
Extrapoſt von Madrid nach Pamplona, und fuhr Tag und 
Naht. Kaum ausgeſtiegen, eilte fie zum. Regenten , wels 
der, obgleich unwohl, gerade mit. einigen Mitgliedern des 
Stadtraths Geſchaͤfte vornahm. Der dienftehuende Adjutant 
fuchte die Dante zurddjuhalten, bis die Meihe der Audienz 
an fie kaͤme, die Verzwelfelte ſtieß ihn aber juruͤck und 


Rürjte in das Zimmer zu Efpartero’s Füßen mit dem Jam⸗ 
merruf: „mi hijo! mi hijo'!** (mein Sohn! mein &ohn!) 
Der Regent fuchte fih von ihe lesumachen, fle hielt aber 
feine Kniee mir einer Kraft umflammert, die man von Ihe 
rem Geſchlecht und ihren Jahren nicht hätte erwarten fols 
fen. Efpartero faate ihr, er koͤnne den Gang des Geſetzes 
nicht hemmen. Die Arme flärjte ohnmaͤchtig zu Boden, 
und ward in biefem Zuftande ans dem Gemach getragen. 
Ale, wegen der letzten Verſchwoͤrung Hingerichteten, find ° 
mit beifpiellofem Muthe in den Tod gegangen, und teils 

nem bat die geringfte Aeußerung, durch welche andere Perfo« 

nen compromittirt worden wären, enteiffen werden koͤnnen. 

Die Stadt Barcelona beſitzt gegenwärtig 10,180. Haͤu⸗ 
fee und erma 110,000 Einwohner. 

In Syrien find die Feindfeligkeiten zwiſchen Drufen 
und Maroniten jetzt förmlich ausgebrochen. Die Druſen find 
gegen 3000 Mann ſtark In das Gebiet der Maroniten eins 
gefallen und haben diefen, die ihnen 4000 Mann ſtark ent⸗ 
gegenrücten, bei dem Meinen Doͤrfe Schueffart ein hitziges 
Gefecht geliefert, wodurd die Maronitem gänzlich geſchlagen 
wurden. Hlerauf haben fie ſich nah dem Ketruan ausger 
breiter und viele Dörfer und Klöfter verbrannt. 

Aus Damaskus harte man in Beyrut die Nachricht, 
daß eine große Karawane rein ausgeplündert ward. Achnlicdhe 
Meuigteiten laufen aus allen übrigen Theilen Syrlens ein. 

Nah den jüngften Briefen aus. Kairo war Mehemed 
Ali nah Ober⸗Aegypten abgereift. j 

In Oeſterreich fol das neue Gefeg über die gemiſch⸗ 
ten Ehen den Gelftlihen auftragen, die nad dem Befek 


‚abgefchloffenen: Eivils:Ehen anzuerkennen und in das Trau: 


unge:Regifter einzutragen. 

Farth, im Odenwalde, 20. Nov. Heute Abend wurde 
bier eine neu errichtete, nah bayerifher Art —— 
Dierbrauerei unser dem Zufammenfträmen einer Menge 
Trinkluſtiger erdffuet. Das Sebräu wurde fo gut und über 
aus ſchmackhaft gefunden, und ihm fo derb zugefproden, 
daß cine Geſellſchaft aͤchter Schuapsteinter ſich feierlich und 
laut gelobten, von nun an dem Branntwein gänzlih 
ju.entfagn!! — .. —E 

Am 15. Mer. Abends 6 Uhr hatte man in Langenfalja 
(bei Gotha) das gewiß feltene Schaufpiel , daß eine große 
Feuertugel mitten in der Stadt in mäßiger Höhe zerplatzte, 
und jwar mit ungeheuerm Kradhen. Das Weiter war den 
ganzen Tag über ſtarmiſch, verwandelte fi fodann in ſtark 
herabfallenden wäfferigen Schnee, wobei der Suͤdweſtwind 
fortwährend ſtark wehte. Um die oben angegebene Zeit ers 
ſchreckte ein Dlig von ungewöhnlicher Helligkeit, dem auf 
ein Keachen, gleich einem Kanonenfhuße, folate, die Ein: 
wohner der Stadt. Dur Burg bauerte das barauf fol 
gende Gepraſſel. 

In Zuzieres bei Mantes wurde vor einigen Tagen, bei 
einer Trauung im der Kirche, der Bräutigam , eim junger 
Menfch, welcher feine Erwählte herzlich liebte, vlöglih vom 
Wahnfinn befallen, fo daß er ein Mefler herausjog umd 
wild um fih ber flach. Alles floh, nur der 80jdhrige 
Brautvater blieb zuruͤck, wurde aber auch toͤdtlich verwun⸗ 
det, ſo daß er aud bereits geftorben if. Den Bahnfin: 
nigen mußte man zulegt binden, und mod iſt er nicht zur 
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Die Eiberfelder Zeitung ſchreibt: Dr. Maßmann aus 
Münden fol an die Spige einer allgemeinen Turnanftalt 
in Berlin treten und das Turnweſen im ganzen preußiſchen 
Staat unter feine Auffiht nehmen. 

Am 15. April fand in Aachen (Mheinpreußen) in dem 
dortigen Wuifenhaufe die felerliche Einführung der barms 
herzigen Schweſtern Statt. 

In dem Jeſuiten- Inſtitute zu Freyburg in der Schweiz 
iſt eine große Anzahl junger Leute aus ben angefehenften 
Samilien angefommen. Auch ein Lord Clifford und mehrere 
vornehme Spanier maden dort Ihre Studien. 

Der befte Kite für raudende Defen. Man nimmt 
erbindren, ziemli dien Sprup und miſcht darunter feinen weißen 
Sand, Mit diefer Maffe beftreiht man die ranchenden Stellen, 
eg gehörig ein und trägt fie etwas did auf, Zulcht wird's 

tein. 


Münden. So eben ik eine meue Auflage des Co- 
dex juris bavarici judiciarii oter der bayerifhen Gerichts: 
Ordnung vom Jahre 1753 erfhienen, welchem die beiden 
Propeßgefehe, einige Werbefferungen der Gerichttorduung 
betr.— vom 22, Jul. 1819 — und vom 17. Mov. 1837 als 
‚Anhang beigefügt find. Das Ganze ik um den Preis von 
Einem Gulden bei der Erpedition tes k. Geſetz⸗ und We: 
gierungsblattes zu haben. Auch die Anmerkungen ju dem 

ex judiciarius werden demnähft in einer neuen Auf: 
lage erfcheinen. 

Morgen Mittwoch den 1. Dez. findet im großen Saale 
des k. Odeons das Konzert des 1Mjährigen Knabens Rus 





benftein flat. Der junge Virtuofe wird dabei von mehrer 
ren ber ausgejeichnetften Künflern unterftägt werden. r 
machen alle Kunſtfreunde auf dieſe ſeltene Erſcheinung 
aufmerkſam. 

Dei der k. Jagd in der Revier Gruͤnwald wurden ers 
legt: 28 Thiere, 13 Kälber, 22 Rebe, 5 Füchfe, 20 Hafen. 
Die nächte 8. Jagd ift Donnerftag in der Revier Perlach. 

Kaufbeuern, 24. Mos. In der Naht vom 18. auf 
den 19. I. Mis. find im dem uns nahen Dirfhen Leinau 
2 Bauernhöfe und ein Defonomieftadel abgesrannt, und nur 
der jchnellen Huͤlfe der hieſigen Einwohnsr, den zweckmaͤßi⸗ 
gen Anordnungen des Hrn. Landrichters v. Sihlern, ſowle 
des lobenswerchen Eifers des Hrn. Stadtſchreibers Krenkl 
verdankt man die Rettung der Kirche und übrigen Gedaͤude, 
ba ein heftiger Wind die Flammen fürchterlich ausbreitete. 
Der Schaden wird auf 15,678 fl. angefhlagen, während 
die Befchädigten nur mit 2850 fl. mit den abgebrannten Ser 
bäuden der bayerifchen Feuer: Verfiherungsanftait einverleibt 
find. Bon Mobilior ı. war nichts verfiher. Das Feuer 
ſcheint gelegt worden zu feyn, (Augsb. Ab.Zeit.) 

Perfonenfreguenz auf der MürndergeFürther Eis 
fenbahn vom 19. bis 25. Nosbr. incluj.: 6,933 Perfonen. 
Ertrag 801 fl. 128r. 

Ein Schäffel Erbäpfel beſtet Battung dfl. Ein Etr. Schaf: 
wolle 53 fl. Ein Etr. Hanf 18H. Elu Pid. Flache 30 fr. Ein 
Klafter Buhenbol, If. 48 fr ; Birkenhol, 8A. 30Er.; Fähren: 
bolz Of. 5ltr.; dichteuholz OR.42tr. Krlibe@ier 48t. zuffr. 
Augsburger Schranne v. 20. Movbr. 1841 (Milttelpr.): Walzen 
IT fl. 29r., Korn 84.49 fr., Serhehfl.57 Er., Haber If. 43 fr. 


An eig e. 

8964. In Folge der von der unterzeichneten Eönizlichen Akademie der Künfte, behufs einer neuen Katsfogificung ihrer 
Bit liothek, angeordneten allgemeinen Rädlieferung der aus derfelden enılichenen Bäder und Kupferwerke, werden alle 
diejenigen, melde noch dergleichen in Händen haben, hiermit wiederholt aufgefordert, diefelben fpäteftens binnen at 
Tagen in dem Sekretarlarss- Zimmer der Akademie abzugeben. 

Münden, den 27. Movemter 1841. 
Königliche Akademie der bildenden Künite. 
(ge) Fr. von Gärtner, Director. 


Königl. Hof: und Mationaitheater, 

Dienftag den 30, Nov. Zum Frftenmale: 
„Der Helratbsantragauf Helgoland,‘ Luſt⸗ 
fplet von Shneider. Hierauf: „Amppion 
and die Hamadrvade,“ mprbologiiges DI+ 
vertiffement vbn Rozier. 

Die erſte Vorſtelnugder Ober: „Catha- 
rina Cornaro““ von Fr. Lachnuert bat Ärels 
tag den 3. Dejember ſtatt 


An die hochverehrlichen Abonnenten der 
Lievertafel. 
8962, Die erfte Unterhaltung der Win: 
terfaifon 1841)42 findet 

Mittwoch den 4. Dezember 
im Saale der gofdenen Ente Abends 
T Uhr flatt. 

Fremde und Nidtabonnenten bezahlen 
30 fr. Entree. — Tertbücher find am Ein: 
zange a Sfr. zu haben. 
- Buzabfreicher Theilnahme ladet ergebenftein 
Die Piedertafel der koͤnigl. Hoftheater · 

Ehorfänger. 

8906, (Bar Dei einen ter wirb ein 

?ehrling aufzunehmen D. Uebr. 


Zodesrätlie in Müluden. 

Fr. Joh. Wrouberger, geb. Kalfer, Kfms 
gartin, 27%. Gottesd. it Drittw. d. I, Dez. 
Vorm. 10 Uber bei u.8. Fr. — Kun. Dorr, 
ebem. Seidenpugertin, 43 9%. Karol. Bam: 
bus, Noten: Kopiitenswittwe v. Schillings 
fürft, 84.9, — @ottliceh Wildenauer, penf. 
Mautbiener von @plarn, Ldg. Wobenftrauß, 
8? I. — Simon Maler, Sandführer, 41 
I. — Marla Schmid, Sürlerstodter von 
Hoheuntuch, Ldats. Frenling, 30%. — Jafr. 
“una Hutter, bal. Bädermeifterstocter , 
30 3. Um. Verrdig. it Mittwoch den 1, 
Dezemb. um 3 Uhr, und Sottesd. Freitag 
den 3. Deze um DB ubr bei ll. 2. fr 
8973. Fin im guten Buftand erhaltener Fiü: 
gel mit 04 Detaven iſt wenen Mangel an 
YVlaß zu verkaufen. Echäfflergaffe Nr. 1512 

8975. Vom MNofenthal bis Ind Prepfing: 
äh! alan ein Tuchſchererbücht verlor. D.U. 

8974. (2a) Fin aut erzogener Knabe won 
12 bis 15 Jahren wird zu einem hiefiaen 
Friſeur mmter aunehmbaren Bedingniffen in 
die Lehre zu nehmen geſucht. D. U. 





8059, ine reale Schneiderserentfame 
iſt im der Niheder Stade zu verfanfen. D.U. 


8832 (2a) Eine ſchoͤne freimbfiche, wo 
möglih mit Garten verfehene Wohnung 
von 5—6 Binmern und fonftigen Beauem: 
lichfeiten, iu der Nähe des Hofgartend ge: 
legen, wird zu Georgi zu mierben gefucht. DU. 

8926, (3a) Eine Wohnung über 1 Stie: 
ae , beftehend in 6 Zimmern, 2 Küchen x. 
kann im Ganzen oder abgerheilt bie Georgi 
1842, oder auch früher abaelaffen werben. 
Das Uebr. 


8925. (2a) Ein verehelichter Baumei- 
fter mit vorzüglichen Zeugniſſen verfehen, 
der auch eine Gantion von circa Z00QA, Au 
(eiften vermag, fucht bei einer hoben Gufe- 
herrſchaft ıc.xc. ale Delonomie-Pädter Ahr: 
genommen zu werben. — — 

Das Nähere bei der Erpedition sub Mr. 
8025. diefed Blattes. 





8921. Ein angepender Neatspraftilant 
wünfht an einem Landgericht gegen Billk« 
ges Honorar Defwäftigung zu erhalten. DU. 





Kobesdsanzeige 

8950. um 21.1.M. Nahmit« 
tags 3 Uhr iſt unfer geliebter 
Gatte und Bruber, i 

e. 3. Nep. v. eifiner, 

E. Sufizs Minifterlal » Sekretär, 
ju Heidelberg im STiten Lebens: 
jahre, verfehen mit ben Tröftun: 





Dieſes traurige Ereigaip anſeru Ber: 
wandten und Bekannten biemir anzelgend, 
empfehien wir den Verblihenen dem froms 
men Andenken, uns aber Aller Thelluapmar, 

Münden ar 27. Nov. 1841, 
@milie von Leitner, als 
— Wittwe, mit ihrem unmän: 
digen Kinde, 
Joſeph v. Leiftuer, = 
@buard v. Lelitner, 
una v. Leitner, 
Amalie v. Lelftner, 


Betaunntmadbun]g 

8949, Yuf Antrag mehrerer Gläubiger 

wird das Anwefen des Sellermeiſters 
Paul Dollinger von Abensberg, bes 
ftebeud aus dem halben völllg abgetheil: 
ten Wohnhauſe, gemauert, mit Taſchen 
eingededt, und mit geräumigen Keller 
Insbefondere verfeben, HRr. 185, worauf 
ein realed Sellerrest rubt, dann der Gel: 
ler: Wertitätte, Schweinftallung und Holz: 
lege, HNE. 183. zu ebener Erde, ferner: 
0,34 Decim. Weder, 0,10 Dec. Arautbeet, 
1,07 Dec. zmweimädige Wiefen, und 1,50 
Dec. Waldung, zuſammen gefhägt auf 
28754. — nah 5. 64. des Hopotheten- 
@efehes und 85. 98 101 der Novelle 
vom 17, Nov. 1837 mit dem Anhange zum 
Öffentiihen Verkaufe ausgeboten, daß 

1. Taysfahrt zur Steigerung beftebt In 
Abensberg auf 

Mittwoch Den 26. Jänner 184% 
- Vormittage ® Uhr; 

2. daß aurwärtiye Steigerungsiuftige ſich 
über Leumund und Vermögen auszus 
welfen haben, 

3. dab der Hinfhlag an dea Meiftble: 
theaden erfolgen werde; 

4. daß Wiefen und Waldung zebentfrel, 
im übrigen aber der Großzehemt zur 
Stadtpfarrei Abensberg, Daun 45 ke. 
Grandzins zur Stadtlammer Abend: 
berg und AS fr. Grmeinde: Anlagen 
dabin auf dem Anwesen laften ; 

5. daß endlich die genauere Gutsbe ſchrei⸗ 
buna ie. den Kaufsluſtigen dabier zur 
Elnſicht offen Liegen. 

ubensberg am IT, Nov, 1841, 

Königl Landgericht 
Henueberger, Landridter. 


8947. (2 0) Kapitalien von 1000 fi. 
His zu 50,000 fi. werden gegen fihere 
Hypothek auf Realichten innerhalo des 
Hirfigen Burgfriedens gegen Aprogentige 
WVerzinfung ohne Prosifion ſtets ausges 
liehen. Lnterhändier aller Art werden 
jedoch zurüdgewiefen. D. Webr. 


gen unferer Religion geitorben. 


1349 


Belanntmadung. 
Deblimeien der Maria 

Bösl, ledigen Beñtzeriu 

bee Papierfabelt zu Jo: 

fephethal betr. 

8650, (2b) Auf Maruien eines Hypo- 
thet · Sldubigers wird das Papterfabrit: 
Unmefen der Marla Bösl, zu Joſephe⸗ 
tbal dem geristliben Verkaufe mittels 
Öffentlicher Werneigerung an ben Meiftbles 
tbenden unterworien und ber erfle Wer: 
felgerungstermin auf 
Mittwoh den 2. Dez. d. I. Dor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 
in loco Foiephsibal auberanmt. 

Dieies Anweien beiteht: 

a. aus einem gemauerten, 2 Stodwerf 
boben Woda- und Fabritgebäude mit 
einem Sparrihindeldahe, unter wel: 
em an zwei Trodenböden befiuden. 

Die Wertſtade und bas Berthaus, 
das Wallerwert und bie Mäder find 
Im Erbuefbooße angebrast, und bad 
ganze Wert befindet Ab In gutem 
Zurtande, eben fo das MWaffergeränne, 
mweihes das wrbeitswaler. auf bie 
oberfhlähtigen Mäder bringt. 

Die Papierfadritation wird am el» 
ner Pütte beirieben. 

Im obern Stoce des Haufes be: 
finder flo die Wohnung ber Dapler: 
Fapritantın uud der Lampenboden; 

b. 2 elaem gemauerten Keller und 

tall; 

e. einem folden Peim » Subhaufe nad 
Batofen; 

d. einer gezimmerten Holzihupfe; 

e. einer au das Hausangebauten Holz: 
faupfe; 

f. einem aejlmmerten Zubauhaufe mit 

‚ elnem Leaſchladel⸗Dache; 

g. dem Horaum des Fabrik» Gebäudes 
ju 21 Decim ; 

h. dem Horaum und Garten ber Ne» 
bengebäude sa U Decim.; 

i. bei dem Zubaugute befinden ih 5 Der. 
Holraum ; 

2 Taum. 52 Dec. Acder, Ar Bon. Al. ; 
eircaT Tagm.bereits Fultivirte Torſt · 
rechts : Entfnäolsungsantdelle und 

6 Tagm, 13 Dec. noch untuitivirte, ber 
Bon. » Klaffe 9,6 einverieibt. 

Das Vapierfaprit: Anweſen bildet 1)16 
Gut, ift zum f. Reatamte Miesbach erb: 
rectig arumdbar, und von bemielden find 
jädrlig — fl. 30 fr. Sharwerkgeid, 2 f. 
ITfr. 29. Str, und IA, Hör. Maier 
fSaftsirin zu bezablen. 

Das Zubaugmt blidet 1432 Hof, If eben. 
falls zum 8. Nentamte Miesbach erbredtd: 
weife arund)ar, und von demfelben find 
jährt. 5er, Soarwertgeld, IR. 8 fr. “hl. 
Stift und 31 fr. Abi Malerſcaſtoftlſt u. 
22 fr. Orundfleuer: Simplum zu entrichten. 

It dem Wuwefen wird das radtjirte 
Vapierfabritations : Gewerbsreht (amt den 
piegu erforberiinen Gewerbe : Einriatuns 
gen und Utenfillen zum Verkaufe gebracht. 
Die Modillarſchaft wird ſeparirt verkauft, 


Die Gebäude wurben am 14, Juni 1839 
ul: 2.2... 535. — m 
dab GSewerbsrecht auf. 1500 4. — Ft. 
und die Brundftüde auf 1302 4. 30 fr. 
in Summe 7827 fi. 30 fr. 

seriarlih gelbäßt. 

Zu biefer Vertielgerung werben Kaufe- 
luftige mit dem Belfügen eingeladen, baf 
berdinihlau nam F. 64. des Hopotbeten · Ge⸗ 
fenes und mir Nädfihenchme auf die 66. 
97 — 101, des Projeügelenes vom IT, Nov. 
1837 erfolgt, daß baare Bezablung des 
Rauffolllings jur Bediagnlß gemadt wird, 
und ji Auswärtige über guren Leumund 
und zureihendes Bermögen legal auszu⸗ 
weifen haben 

Die übrigen auf dem Aumefen baftens 
ben Laſten werden bei der Verfteigerung 
befaune gemacht, uud dad Inventar fan 
in der Zwifhenzeit dahler — aus 
berbem auch das Anweſen tägiih beſich⸗ 
tigt werden. 

Hebel wirb Jedermann, der an Maria 
Böst eine Forderung zu mahben dat, auf 
sefordert, diefeiben Innerhalb 

3 Monaten 
bei Vermeldung des Ausſchluſſes von ber 
Debitmafa anzumelden. 

am 25. Ott. 1841, 

Königl. Landgericht Mies bach. 
Biefend, Landriäter. 
efanntma ung. 

8936, Das im biefigen Wocenblatte 
St. 37, und In der Münchener Landboͤtla 
Nro. 10T, ausgefchriebene Anweſen des 
Wagners Undreas Brunner v. Scheus 
ring wird auf Antrag eines Glaͤubigers 
am Wreitag den 24. Da 1.8. 

Vormittags von D— 1% Uhr 
Im BWirthshaufe zu Scheuriug an den 
Meinbietpenden öffentlich verhelgert, und 
erfolgt der Hinfhlag unter Vorbebalt der 
—9 — des Hypothekengeſetzes $. 04, 


Landsberg den 22. Nov 1841, 

Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landriäter. 
Verkauf einer Apotheke. 

8937. Der @igeuthümer einer ſeht fres 
quentenund Indem beten Zuftand ich bes 
findenden Wpotbefe, in einer gemerbfas 
men Stadt Dierbaverns, iſt Familiens 
Verhaͤltniſſe dalber gefonnen, ſoiche mebft 
Wobnhaus aus freier Haud zu verkaufen. 

Nur aͤußerſt wenige Apotheken In Bays 
ern bürften ſich einer fo vortbeilhaften 
Rage, mie dleſe, zu erfreuen haben, umb 
es kann ſich daber jeder gefwäftstundige 
Käufer bei einiger Umfiat und Thärigkelt 
eines relchlichen @infommens im Voraus 
verfihert halten. 

Gefälige Anfragen In franfirten, mit 
H. M, Nr. 8937. bezeichneten Briefen be= 
forgt die @rpedition der baver. Landboͤtla. 





"8945. &6 werden billige Herrea« und 


Frauen: Shemifetten zu Kaufen gefuht Im 
Mofentgal Kr. 1. im Edladen, 


Betfanntmadung. 
8160, (3) In Folge aerichtiicher Ue dere in · 
tanft und auf Antrag ber Gläubiger wird 
Das fogenannte Freund-Unmwefen des 
aufn Wöhrer von Hrndbenbam bel 
libenwartb, dem gerihtlln: Öffentiihen 
BDerkaufe unterftellt, und if biezu auf 
D ben 4. Jüner 1842 
rmittagde D Uhr, 
Termin in loco Wiidenwarth —7 
Das Anweſen, 4 Hof, zur Dfarrei Hö—⸗ 
felmwang leibrechtig, beſteht aus bem Haufe 
mit Stal und Stabel unter Einem Dache, 
einer keinen Schupfe, dem Batofen, ges 
sen 4 Kagw. Barten, 23 Tagw. 24 Dee. 
Weern, 12 Zagm. 06 Des. Wleſen und 
15 Zagw. 39 Dec. Holj. 
Das geiammte Sur iſt exclus. ber Mo: 
biliazigait auf 
3505 fl. 36 tr, 
gerichtlich gefhäpt, und haften auf dem⸗ 
felben außer den landesberri. Eteuern u. 
Abgaben, dann dem berfümmi. Laudemlum 
. zum Pfarr: Widdum Höfelwang: 
St... . ta. 63 ir. — Hi. 
Künenbienft . 
Neuſtiſt . . 
2, zum Majorate Hobenalban: 
Sarwertgeld . 2 f. 20 fr. — hi. 
Yagbgeld . .— fl. 30 fr. — bl. 
Bogielge d . . — AM. Per — dl. 
Vogteldaber 2 MY. 2 Big. 2 Sal. 
Zutterhaber 2) » 


f —W " ” 
3, sum BWirthe in Wildenwarth 
Dogtelgeld te 


und find die Gründe zebentpflictiu. 

Beim Haufe bat ela Bruder des jehls 
gen Beflgers, wenn erim ledigen Stande 
erfranfen folte, oder font Iegerbaft würde, 
ben Aufenthalt und die Wart unentgeld: 
Id, die Mebljin und Kranfento aber 
nur 4 Wocden lang anjufprechen. 

RN näheren Berbältnife find dis zum 
Verfielgerungstage in loco und bier bei 
Geriät einjufeben. 

Bemertt wird endiih noch, daß bem 
Gerihte Unbekanute Aber Leumund und 
Vermögen ze. 10. fi durch legale Zeug ⸗ 
niffe auszumelien baben, und die Werftels 
erung nah $. 64 des Hppotbeleu: Bes 
edes und ble Beſtimmung ber 98 bis 
01. der Prozeß: Novelle von 1837 geſche⸗ 
‚hen wirb. 

DOrien ben 16. Ott. 1841. 

Graͤfl. Prepfing'fches Herrfchaftsgericht 
ohenaſchau. 
Gs.) @igl, Herriwaftsricter. 





Anzeige für Shulen, 
8935. (2a) Piste Schreibheite mit vor⸗ 
geſchriebenen Bucftaben, Wörtern w. gan: 
zen Sägen nah den Normal : Vorfriften 
> 2; fr., und 4 Frei: @remplare auf jedes 
ugend Deite find vorräthig bei 
3. B. Dettl, in Münden, 
8934 Elne polltte noch ganz gute Bette 
get von Kirfhbaumbolz mit Sgublaben if 
Ilig zu verkaufen am Promenadepf. 6j2188, 


on heute. an bei naterfi 
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Betanntmadung. 

8883: (26) Yofepdp Fifhber, von 
Dberleutbhen, d. &., welsrr ſich uch» 
rere Jahre bei dem härger!. Wierbrauer 
Duft in Apbiing ald Hauskaecht ber 
fand, flarb dortſelbſt Im ledigen Staude 
und obne Hinterlafung einer letztwilligen 
Vermögens « Dispofltion. 

Es werben demnach alle Jene, melde 
aus was immer für einem Mectititei an 
bie) Berlaffenibaft Auſptuch magen wollen, 
aufgefordert , iolae 

binnen 30 Tagen 
ter Behoͤrde 
anzumelden und geltend zu masen, mi: 
drigenfalls bei Beheadlung biefer Merlaf: 
fenfhaft obne Rüdisr anf ſich fpäter 
Meibende nur nad den bereits vorliegen: 
den Meldungen verfügt werben wird. 

Schief Marırbein d.22. Mon. 1841. 

Sräfl. o. Lodron'ſches Patrimonial: 

Gericht Mariehrin. 

Jagléeperger, Patrimonlalrihter.) 

8859. In der Verlagshandlung von 
Kart Gopel in Stuttgart iſt ers 
f&lenen: 


Sellas und Nom. 
Borhalle des klaſſiſchen Alterthums 


in einer organifhen Auswahl aus den 
Meifterwerten feiner Didter, 
Geſchichtſchreiber und Philofo- 
phen. Mach den beften vorhandenen 
Vebertragungen herausgegeben und mit 
fortlaufenden dlographiſchen und literdes 
geſchichtlichen Erläuterungen begleitet v. 
Prof. Dr. R. Fr. Borber 
Mit einem Vorwert von Joh. Kaſp. 
von Drelli in Zürich. 
(Zu vier Wbrdeiiunven zu 4 Lleferungen 
a 48 fr.) 
Erſte Abtheilung- 

Die Dichter des helleniſchen Alterthums, 
Hoͤchſt elegante Ausftattung, Octav, 60 
Bogen. Preis 3 fl. 12 fr. 

Das bier dem Yubıltum gebotene Wert 
iſt na® einem ganz neuen and e ig en: 
tbämlihen Ylane bearbeitet; es iſt be: 
fonders beftimmt, als eine georbnete 
Belfplelfammiung bei Borträgen über alte 
Literatur: Geſchlchte auf Gymnaſien u. Unl⸗ 
verfitäten zu dienen, als welde es fih be: 
telts der Anerkeunung competenter Stim⸗ 
men In volem Maaße zu eritenen bat. 

uglel® aber macht dies Wert, wie juver 

In anderes, auch bemgrößeren gebil: 
beten Yublitum, eine Heberficht m. 
ben Senuf ber gefammten klaffiſchen Li⸗ 
teratur möglib, und führt in bie Befaunt- 
fbaft mit dem klaßlſchen Alterthume ſelbſt 
ein. Es If etwas gan anderes, und viel 
mebr, als eine blofe Blumenlefe, 
am mwenigitenelne regetiofe, dergleichen 
ein Verleger als von alelser Tendenz m. 
Ausführung wie umfer Wert anzupreifen 





fi angemaßt hat, um dadurch berfelben, 

— —— a 
afen. a ejer —4 1} 

jeden tlreraturfreund, gu prüfen, gener- 

gleichen, eve er kauft, u. befonudere Hufe 

merfiamfeit dem Werwort bes Hercn Brof. 


von Orelll, und der vortrefflichen, un 
faifenden Plan bed Werkes * 
dariegeuden Einleitung des Her 


absgehers 
zu widmen. Cigene Anfiat Veh. Werkes 
mwirb von dber-gebliegenen undge 
fhmadvollen Bearbeitung, ber 
umfaffenden Neihbaltigteit mb 
dem inneren unvergängliden 
Wertbe deffeiben am beiten überzeugen, 
fo wie, daß man ein fo beiehrendes, Geiſt 
und Geſchmack biidenbes und verebeludes 
Wert zu eluem wohlfelleren Prelfe, 
als dafür fetgeftelle iſt, alot wird erwer⸗ 
ben können. Es wird einen würdigen Yla& 
in der gewählteften Bibtiothef einnehmen, 
und ih zu Befhenten, miht ſowohl 
für Studlerende auf Ualverſſtaͤten = Gym: 
nafien, ald auch für Freunde und, Eremn- 
dlauen einer gelfteollen Leltüre vorzugs⸗ 
weife eignen. 

Zu eigener Auflcht und Präfung 
wird bas Wert von allen Buhbaudblun: 
gen bereitwiligft vorgelegt, namentild In 
Münden von der Lindauer’ichen 
Buchhandlung, literar. artifl. Ans 
ſtalt, Finfterlin, Bleifhmanm, 


Branp Bentnet und I. Palm _ 
Sul, Endesunterzeihneter zeigt biemit 
an, daß In dem Schubmadherladen In der 
Mefidenzfirafe Nr. 24, Soden von Juch⸗ 
ten: und Kalbleder, bie das @indringen 
der Feuchtigkelt unmöglik masben, und 
befonders wegen Erbaltung der Wärme zu 
empfeblen und zu haben find, das Yaar zu 
48 u. A2fr, Auch empfiehlt ſich derſelbe im 
allen Urten von Ueberfhuben, rleganten 
Herren: u. Damenfhuben u. Etiefeln nad 
pie beilebigen Zorm, als aud In waſſer⸗ 
Ihten und dauerhaften Zeug: und Leder, 
ſchuhen, Stiefela mit aufgeihraubten Soh⸗ 
len, und alle in biefes Fach einfhlägigen 
Artifein zu den mörliaft billigen Prelſen. 
Mittermüller, Schuhmader. 
8968. Bei Srike in Setlin iſt ers 
dienen u dei G. Jaquet vorrärhig: 
itung criminalijtifge, für die preu⸗ 
Gifhen Straten; herausgegeben von 
DBonferiund Temm. 1841. Juli 
bis Dezember. 4 fl. 30 fe. 
Daraus befonders abgedrudt : 
me, 3. D. H., die preußlſchen 
Strafanftalten. 54 fr. 


"890, Dea In der Fandddtln ausgebräd: 
ten Wunſch einer vertäsfigen Handlung in 
einem fdöuen gemerhfamen Lanbftädthen 
Dberbayernd Tann genügend entiproden 
werden. 

Münden den 27 Movember 1841, 











e u 
f. Weajel und Waarten-GSenfal. 


Sr liſchaftsliteratur 
zur — bei lan⸗ 
gen Winter Den. 


Buch der Weiffogung für Damten„Ein 
Beitrag zur gefelligen Linterhaltung. 
27 kr. 


@athält alle nur denkbaren Fragen an 
das Schlaſal, auf welche durch Yunttiren 
die treffendflen umb iIntereffanteften Ants 
werten erfoigen. Der Berliner Modefpies 
sel jagt: „Es ſteht höher als alle bishe: 
zigen Yunktirbäber und It für ſcherzhafte 
muntere Sefelfhaften eine wahre Würze 
der Unterhaltung.’ 
Sriedrih, das Ganze der Geomantie, 

oder bie Aunft, auf alle nur dentbare au 
das Schickſal gerihtete Fragen durch Eat⸗ 
werfung ungezählter Punkte eine fanele 
und Beziehung babende Antwort zu ers 

- halten. * 12 ith. acomoautiſchen Eit· 
kela und 16 Flguren dargeſtellt. — Ws 
ein geſell ſchaſt lhet Scherz für Jeder⸗ 
mann. 4. geheftet. 64 fr. 

Die Zeltſchriſt Hebe ſagt: „Wir kon⸗ 
nen dem Berf. für biefen Beitrag zur ges 
felligen Unterhaltung nur Dauk wiffen u. 
feine Sarlft, die mit den gemöhulihen Punks 
tirbädern darchaus alcht zu verwechſeln u. 
mit Sorgfalt, Scherlfinn und Laune anf: 
gearbeitet ift, mit bem größten Recht em: 
pfehlen.“ Hleranf werben als Delfplel el⸗ 
we Menge von Fragen engefährt, bie Res 
cenfent punftirt bat, fo wie die bödft pals 
feuden Antworten, bie darauf erfolgt find. 
Der unerfhöpälde Maitre de Plaisir, od. 

bie Kunſt In alten Jahreszeiten im Freien 

und zu Haufe, fo mie in allen nur dent: 
baren Freudentagen die unterhaltendften 
and beiuftigendften Parthlen anzuordnen. 
— Enthaltend : bie beten Spiele, Lie: 
ber, Deflamir: und Kunftftäde m. f. w. 
ln unentbehriihes Haus: und Hand: 
Sud für alle lebendfrohe deutihe Fam: 
Uen. Siebente mit neuen Spielen und 
Kunftkäden ſehr vermehrte Auflage. (Um 
mebrere Bogen vermehrt, aber im Mreife 


nicht erhöht) In eleganten Umſchlag. 
gebeftet. 12, 1 fi. 48 fr. 
8 Maunnsfeld, Taſcheubuch für 


Sremmbe bes Privastbeaters, enthaltend 
Andeutungen über Bildung einer Thea⸗ 
tergefelfhait, den Bau eines Vtloatthea⸗ 
ters, über Erfordernife zur Uuffährung, 
Detlamation, Mimit, Theater, Literatur 
und mit einem Wörterbucde der gebräud: 
Uchſten theatrallihen Ausdrüde. gr. 12, 
@iegant igeheftet. 1 fl. 48 fr. 

Nene volfändige Tanz » Schule für bie 
'etegante Welt, oder tasılae und nmlaf. 
sende Anleitung zum gefelfbaftliben m. 
sheatrallihen Lanze, sum Seibftunter: 
it fowohl, wie aub zum Handbuch für 
Zanziehrer beitimsmt. @nthaltend bie 
Seſqhlate bes —5 die Aofangsgrün: 
de bdeffelben und eine allgemein verftänd» 
lie Mnwelfung zu allen Arten des gr: 
Fehfhaftiihen Tanzes, allen Pas, Polls 
tionen und Bruppirungen des iCheatralls 


— 1951 — 


(dem ober des Ballets umb der berägin: 
teften Nationaltänzen, wie dem Bolero, 
Bandango, ber u 1 nf. .@- F 
den neu erfalenenen voftänbigen Wer: 
I re 
am Eoue 123 rau. 

nes Blandari uud andern Bedrdeiter. 
RL 68 wre, 8. 1. 12 Pe. 


Melitens iſt es eine ganz verzebtlche 


Mühe ſich In der Tanztunkt Sur Bäder 
vervollommmen zu wollen. Über eben pie: 
rin unterfheider fü obige TZaupfaule, daß 
fie vermdge einer ganz leide verftändlichen 
Darkelaug und vieleranfgauftimen aboit· 
dungen den Unterricht fo beurlih mıact. 
Die Beſchrelbung vou 36 der ueueften m. 
reisendfliem @ontretängen, mehr als 50.05» 
biidungen der voruehmiten Balletpas und 
Wttitäden 26. zeigen von der Auf 
keit des Wertes. 89n7, 
(Borräthig zu haben bei €. A. Fleifch: 

mann in Münden.) 

#020, Um Fraucnpiah Wr. 8. Wer 2 u- 
3 Stiegen find zwei Wohnungen; jede be: 
ftebend aus 5 hehzbaren und 3 unhelzba⸗ 
ten Zimmern, Holzlege, Spelfe, Keller 
und Kalten: Antheil bis naͤchſtes Ziel Se: 
orgl zu vermierhen und bad Näbere zu er: 
fragen: Kaufingerfir. Nr. 30, üb. 2 St. 

8950, am Schrannenplaße Ro. 3. üb. 3 
Stiegen find 2 Fläyel und 3_ Plans: Zerte 
zu verfaufen ober zu vermieten. 

8969. In der Schaupp’ihen Bud): 
druderei (Joſeph Mayr) zu Stadtam⸗ 
hof bei Regensburg find folgende Schrifr 
ten erfchienen : 
Kurze Morgen: u. Abend: 

betrachtungen 

- auf alle Tage des Monats, 
jur Erweckung und Befärdetung eines 
wahrhaft chriftlichen Sinnes u. Wandels. 
Neue, mit Mehr, Beibt:, Kommunion u, 
andern Gebeten vermehrte Ausgabe von 


a ee Preis broiaier 18 Er. 
e Wunder des neun: 
jebuten Jahrhunderts. Dover 
die heilige Jungfrau und Martprin 
Filomena. 
Mit einer neuntdgigen Asdacht. Won 
charl Sinkel. 
Dritte Auflage Mit einem Tis 
telkupfer. Preis broſchirt 9 Pr. 
Der lebendige Mofenfranz. Ein 
vor Sort befonders wohlgefälliges u. 
wirtjames gemeinfchaftlihes Geber. 
Nebit einem Anhange von Morgen:, Adend⸗, 
Mep-, Belat:, Gommunlon: und verſchle⸗ 
benen andern ttoſtrelhen umd müplichen 
Gebeten. @ilfte, mit ber heil. Kreupwrg- 
Andacht vermehrte Auflage: Mir einem 2. 
tabllde. Mafchinpagier, beofalrt 18 fr. 
Geiftliche Lotterie. Oder auiserier 
fene Sammlung Brilfamer) Gedanken 


und wichtiger Grundſaͤtze der .chrifts 
lihen Froͤmmigkeit von verfchi-denem 
Sriftesichreeh, befonders von dem 
heiligen Franz von Sales. 
Pe voa 
chael Sintzel. 
Maeſchluvapler broſchirt 24 Er. 
Geiftliches Bergißmeinnicht- 
on 


Michael Singel, 
Dritte vermehrte Auflsge- Mafchinpap. 
brofchirt 9 fr. 


Taſchenwoͤrterbuch 


der 
Materia medica. 
Unter geeigneten Berüuͤckſichtigung auch 
der im neuerer Zeit empfohlenen Arz⸗ 
neimittel, vorzäglich. zum Gebrauch für 
sraftifhe LAerzte bearbeitet von 
Dr. 9. Baulus. 16. seh. Preis com · 
plet 4 fl. 48 fr. 

Durh die gewählte Nonpareillefhrift, 
die jedoch bei dem weißen Vaplere und 
guten Drude auch für fhwächere Augen 
leicht zu lefen iſt, wurde moͤglich, Im dies 
fer Schrift auf etwa 45 Bogen ein fo reis 
ches Material von thatfählihen Notizen 
und wichtigen Zheorien zufammenzudräns 
gen, wie bei gleicher Raum-@rfparniß Fels 
ned ber vorhandenen Handbücher der Mat. 
med, gibt. Diefe Schrlit wird deßhalb 
und durch bie elgentbümlihe Weife ihrer 
Bebandlung der betreffenden Gegenflände, 
buch angemeffene Vollſtaͤndigkelt u. Aus: 
füprlichteit bei kritifper Auswahl, zum bes 
quemen Tafhengebraude für ben 
Praktiker, auf Reifen, am Kraufen- 
bette, bei Eonfultatiouen, Im Srus 
bierzgimmer als näplihes Hälfs— 
buch von befonderm Werthe fern. Die 
Ifte Säfte 1A bis I) Liegt In jeder Buch— 
bandiung vor, und wir bitten bie 69. 
Kerzte, Studblerenbe ber Mebizin 
und Pharmazentem ſſe felbft eluzuſe⸗ 
ben: die 2te Hälfte wird noch vor Enbe 
d, 3. ohne Berechnung naqgellefert. 

Vorrärhig in allen Buchhandlungen 
Bayerns, in Münden in der Lin: 
dauer'ſchen, liter. artift. Anftolt, bei 
Fiuſterlin, Fleifhmann, Franz, Paln. 

8063, In *— Markte 


und Provinzlatftädthen Alt⸗ 
r bayerns wird ein Fleines 
\ Tiileranwefen um die Sum: 


me von -1000 oder 1500 fi. 
gu faufen gefadt. DUO 
3951. Eine Branntweinbrenne⸗ 
rei, wenig ‚gebraught, iſt recht bil⸗ 
lig zu verkaufen. 
je ber an eine dabſche Her: 
berge zu verlaufen. D. U. 








A252. — 


8895. In der k. Hofruchdruderei von J. Nösl iſt erfhlenen und bei der 
Expedition der Landbotin für 6 fr, ju haben: 


Erauerre 


de 


auf das Hinfcheiden Ihrer Maj. der allerdurchlauchtigften Königin Wittwe 


Friederife Wilhelmine Karoline von 
1841 in der Fönigl. Hof und Stiftskirche zum heil. 


gehalten den 19. Rovember 


Bayern, 


Gajetan in München von 


Dr. 


Michael 


Sanber, 


er b. geiftt. Matb, f. Hotfapell:Direfter und Eriftd:Protft. 
(Zum Boften der Armen In dem ehemal. Etabt:Arankenbaufe in Mimden.) 
Brleie und Gelder werden wortofrei erbeten. 


— —— — 
Bei Earl Hoffmann in Stuttgart 


erichien fo eben in dritter Auflage : 


Die Wunder des Himmels 
oder gemeinfaßlihe Darftellung - 
des Weltfyftems. 


Bon 
3. J. v. Littrow, 
Direktor der kaiferl. Lönigl. Sternwarte 
in Bien. 
Erfte Lieferung, 
9 Dogen größtes Dftav, mit 4 Tafeln 
in 4°. und dem Portrait des Berfofs 
fers in Stahlſtich. Preis 54 fr. 


Der Drad diefer dritten Wuflige von 
Littrom's populärer Aftrenomie If bie 
&ber bie Hälfte vorgefchritten, fo daß bie 
Vollendung des Werkes bis Im ſpät eſtens 
2 Monaten mit Gewißhelt verioroben mer: 
den fann. Ueber ben Werth bes Mu 
des hat das Publikum, durch Mn: 
Fauf von 10,000 @remplaren in 
wenigen Jahren, entſchieden. Das 
Banze erfheint In 6 Blererunaen, unb for 
pe vonddudig im Eubferiptiong « Dreis 

fl. 44 tr. Auf 10 Exemplare 1 rei: 


Zugleich empfiehlt terielre Verleger den 
bei ihm erichienenen 


Atlas 


des 
— Himmels. 
rt Freunde der Aſtronomie 


beraudsgegeben von 


3. 3. von Littrow, 
Direftor ber kalſerl könlgl. Sternwarte 
in Wien. 


36 Blätter in 4°. (eder 18 Doppel: 
biätter in quer Folio) mebft dozu gehoͤ⸗ 
rendem Terte. 

Preis des ganzen Wertes 3 fl. 36 fr. 
(Vorräthig in der Zof. Lindauer ihen 

Buchhandlung in Münden.) #917. 

8924. Es fuhr Jemand ein mittleres 
Haud, mit nicht zu großer Waarerlage , 
durchaus ohne alle Unterhaͤndler, zu kau⸗ 
fen. D. Uebr. 

Bi. Ein :Balto® , Znene feldene 
Damenpäte —8XR au verkaufen. D.U. 


a — 
8919. So eben erſchien im Derlage 


der Bühler'ſchen Buchhandlung (X. 

Yulemann) in Magdeburg und 

ift vorrätig in München bei Joh 

Dalm: 

Meerfels, Anleitung zum Ban 
zwechnäßiger und holzerfparender 
Stubenöfen u. Fenerungs- 

_ opparate. 8. geh. Preis 27 kr. 
8022. ine ordentlihe Verfon, melde 

fehr gut fohen, nähen, firlden kann, auch 

in allen bäusiihen Arbeiten erfahren ift, 
ſucht einen Plaß, und kann gleich einfte: 
ben; gebt aub auf das Land. Au erfra: 
nen in der Seudlingerftraffe Mr. 38. Aber 

I Stiege, 
su55, Ein menblirtes Quartier von ein 

Yaar Zimmern, Kuͤche ıc. wird in der Im: 

gebung von Münden ſoglelch zu miethen 

gefuht. Das Naͤh Im 

Anfrage: u. Adref + Hurcan Münden. 


N 8957. Ja einem Marfte Ober: 
Bayerns if eine reale Baͤckerge⸗ 
rectigfeit mit gut gemauertem, 

3 Stod hoben Haus, dann Wieſen auf 4 

Stä@ Vieh biMin zu verkaufen. Woͤchent⸗ 

If werden 4— 5 Schäffel abgebaden. D.U. 

80i0, Im Eoate Print No. 5l. ürer 3 











bidig als moͤgllch veriertigt und na® Aus⸗ 
wahl verfauft. =. . 


8052. Eine Yerlom, die als Köchin einer 
Tafernwirtbfdaft vortehen farn, erbält 
foaleib einen jehr guten Dia. D U. 

8053. 2 fon ausgemalte Imeluanderfv: 
Gende Zimmer find mit od. ohne Meudel, 
einzeln oder zuſammen zu vermiethen. D. 
N. Brurng. nähftd, Damenfiftsa. Ne. DJ 1 

SOhE. Eine anftändige Verfon kann ko⸗ 
fienfret In die Rhelapfalz reifen. D. N. 
Brunnenitraffe Ne, 9. 1 Stiege. 

- u Brunntbal bei Hehenfirwen, 
£dgts. Münden, iſt dad neu gebaute Haus, 
Nr. i0,, mit 76 Tagw. Feld: und Holz: 
gründen, mebft einer realen Branntwein- 
ſchenke zu verkaufen. 

8927, (3a) Im der Herruſtraſſe Nr. 14. 
fteht ein elegantes 1- und 2fpänniges Wa⸗ 
gert (Phaeton) zu kaufen. 





8972. Nahdem ich einige Deränderung 
Im Erpebitio. sperfonale meines befetrifti« 
(dei Journals 


„Album für Literatur und 
Tbeater, Kunſt u. Leben“ 


getroffen, fo werden jene veredrlihen LEI. 
Abnenmer defielben, welge vielletat elnt⸗ 
ge der lekten Nummern nikt ganz rich⸗ 
tig erhalten baten möchten, biemit gezle— 
menbdft acheten, felbe Im Erpedltionscomp- 
tolr (Wittelebawer: Platz No. 5. im Schneis 
dbermelfier Lebnerisen Haufe) gefälligit 
abholen zu laſſen. 
Die Unterftägung fehr erbabener Gönner u. 
die Beiträge rühmlichit befaunter Shriftftel- 
ler fegen mich in Stand, meine Blätter 
mit vollendetem und elegantem Inhalte 
ausjuftatten, daber ich fie dem böber ge» 
bildeten Yublitum beitene eimpfeblen barf. 
München den 21. Mov. 1841. 
a, RB. Vogt, Redakteur. 
8920, Ein Rüdirdi ſammt Schlüſſel wurde 
gefunden; fann im Thal Marla Nr. 26. 
gegen Elurödungsarbübr abgebolt wrrden. 
8731, (Beriatlgung.) Einfender in 
Nr. 141, in der bayer. Landhötin war et⸗ 
was vorellla, indem Die Pauden mod 
nicht im f. Hoftheater find, fondern noch 
immer in dem Lokal ftehen, wo fie gefer: 
tigt worden find. 
Sottgerailige Baben 
Für die im bödjten Elende ſchmachtende 
Famlıte. (S. 1220. Bl. 139.) 
Transport 40 fl, 40 fr. 
Den db. Nov. Bon A. Z. I fl. VonC. 
S. 30 fr. Bon X. 24 fr. Gott fegne es 
12 tr. Bon M. I A. Den 27.: Don 2.5. 
1 a. 12 fr. Won I. B. Gott ſegne es I fl. 





20 fr. Won St. 74 fr. Sie follen beten 
1 A. 20 fr. Gott ſegne es von A.v. H. 
1 fl. 


j Summa 494 2. 
"pen 26, Nov. Bon 3 Perfonen Holgbels 
trag für Arme 10 A. Für ein rebt Armes 
von M. A. B. 12 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 21. November 184l. 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 








Oblig. a 31 Proc. prompt. 1024 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio — 160 
Bank-Actien . » . 678 673 
K. K Oesterreichische 
Lott.- Aniehen v. 1834 prpt. — 137 


” ” v. 1859 „.. 107 110} 
Metalliq. a 5 Proc. . 1073 107, 
— a4 Proc. an . 10 vor 
detto a3 Proc, prpt, . + 
Bank.Actien prpt. Div. I1.Sem. 1612 1600 
Grossh -Darmst.-Loose prpt. 62 
K. Poln, Loose äfl. 300 prpt, — 108 
detto & fl. 500 prompt. „ 116 — 
Ladwigs-Canal . . » .. 715 1% 
Eisenbahn — 
Augsburg. Münchner , . » — 
Aucsb MünchenerObligat. 100 — 


WMit einer Beilage. 


8942. Im Berlage von Im. Tr. 
Möller inLeipzig ift erfchienen uud 
durch jede folide Buchhandlung (in 
Münden durh Job. Palm, Thea: 
tinerftraße, neben dem goldenen Hirſch) 
bezogen werben: 

Geppel, 
oter der _ » 

Synagogenbrand 

zu Mituchen. 

Zu Nuß und Frommen für Jung und 
Alt erzählt von Guſtav Mierig. 
8. broch. Mit einem Titelfupfer. 54 fr, 
Suſtav Nierig bat laͤugſt (dom Plaß 
— in der Relhe der bellebteſten 
olfs = und befonders Jugendſchriftſteller, 
und es it naͤcht Campe und demWer: 
faffer der Dftereler keiner, ber als 
folder fo fehr ausgezeichnet zu werben ver: 
diente. Selne Erzählungen find niat nur 
im hoͤchſten Grade belehrend, fondern fire: 
ben durchgehend babin, ein jegliches Ber 
muͤth, befonders aber deu jugenbliden Her⸗ 
sen, für alles Schöne und @bie In ber Nas 
tur und im Leben empfänglih und Kberall 
auf die Weisheit und Borfehung des all: 
gütigen Gottes aufmerffam ju machen. 

Nicht nur alle Aeltern, die ihren Lieb: 
IIngen an befondern Feten mit einem nütz ⸗ 
den Buche eine Freude bereiten wollen, 
fondern auch alle Erwadhfenen, bie eine 
nabrhafte und erbabene Leltäre wänfcen, 
koͤnnen bie Ntiertpfben Schriften mit 
aller Hebergengung empfohlen werben, be: 
ſonders erlaubt fld der Werleger, gerade 
Münhbend Bewohner und beffen 
boffnungsvolle Jugend auf die 
bier angezelgte Schrift aufmerb;» 
fam zu mahen; dleſe möchte gang be: 
ſeuders Intereſſe erregen, da der Merfafs 
fer — wie (dom ber Titel fagt — zum 
Skauplapfeiner@rydhlung Min 
dengemählt bat. 


erſchi / nen und zu haben: 
Gebet dem Kaifer, was des Kai- 
fers ift, und Gott, was Gottes ift. 


re f 


über das Evangelium am 23, Sonntas 
ge nach Trinitatis den 14. November 
1841., gehalten im der proteftantifchen 
Pfarrtiche zu Münden von 
Dr. Chriftian Friedrich Böckh, 
k. Detan und Stadtpfarrer, 
8. Preis 6 fr. 


— — — 
8870, (2b) Auf's fommende Ziel wird eine 
Kladamagd gefuht, die mit neugebornen 
Kindern umzugehen verfiebt. D.ü. 

8336 (Ic) Man fucht in eine Eondito: 
zei einen gut erzogenen Anaben als Lehrling, 


Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 


— 1253 — 
8540. Ju der Bindaner'fchen Buchhandlung in München if zu haben: 
J. C. Wedel e's thebtetiſch praftifches Handbuch der 


immerkunnſt, 
mebft vollſtaͤndiger Anweiſung zum Bau der Treppen und zur Conſtruktien 
der Radzaͤhne. gr. 8. Mit 70 —— Tafeln Abbildungen. Preis für das 
nmze: 18 fl. 

Diefes meue gränblihe Wert des » der — ruͤhmllchſt befannten re 
welches allg Theile der Zimmerkunt umfaßt, Ik nun —— erſchlenen und 
jedem Zimmermeifter as ein prattiſches Hüfshuh Im feiner KFun mir Mede 
enipfohlen werden. Muh Zimmergefeilen, die das Melfterreht erlangen wollen, 
können pm iprer Vorbereitung und Ausbildung fein beferes Wert wählen, ald das ges 
geumärtige. Daffelbe enthaͤlt nicht weniger als 70 große Tafeln Abbildungen, 
die zugleih eine Auswahl ber treffiidhften dride je Urt darbleten. — Der reidbals 
tige u Ih folgender: 1) Vom Banbolze. 2) Verbinden des Baubolzes. 3) Bon 
ber Couſtruction der ebenen Durafanitte paralleiepipedliher Baubölzer. 4) Grand: 
bauten. 5) Nammen. 6) Maſchinen zur Gewältiaung des Grundmwaflers. 7) Bräden. 
8) Echleufen. 9) Berechnung des Banbeljes. 10) Eonftrurtion ber a rar 11) 
Bon den Balfenlagen. 12) Deden; armirte Balken; ſowebende Deden. 13) Don ber 
Salftung, a) Schiftung mittelt Eintragung der Ehmilege. b) Bon dem ebenen Durch: 
fdultten der Dadfläsen, ©) Von der Schlitung mit dem Mbftihe. d) Schiftung mit- 
telſt Anstragung. 14) Von den Dacern: a) Däher obme Hängemwerf. b) Dacher mit 
Hängemwerten, 15) Thaͤrme und Kuppeln. 16) Gonfiruction von Planken. 17) Were 
ſoledene Arbeiten: a) Bom Zuribten ber Dielen. b) Von den Bewährungen. <) Bon 
ben Berfhaalungen. d) Bon den Thären und Thorwegen. c) Won den Fußböden. f) 
Bon den Deden. 18) Zreppen, 10) Gejähnte Mäder, ” 

8939. In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig ift fo eben em 
fhienen und in allen Buchhandlungen (in München in der Zof. Lindance- 


fhen Buchhandlung zu haben: 
Scelta di Commedie 


di 
Alberto Nota 


preceduta da Notizie biografiehe del 
Medesimo. 
Mit grammatikslischen Erläuterungen und einem Wörterbuche, 
Zum Schul. und Priratgebrauche, 
Von &. B. Ghezzi. 
340 Seiten in 8. broch. Preis 1 fl. 21 kr. , 
Bon demielden Verſaſſer befindet fi unter der Vrefle: 
SCELTA DI TRAGEDIE DI ALESSANDRO MANZONI, VINCENZO 
MONTI E DI SILVIO PELLICO, 


Malerifche NHeife in Süd: und Nordamerika. 

Eine geordnete ——— bes Wiffenswärbigften von den Eutdeckungs— 

reifen eined Columbus, Las Gafas, Dviedo, Gomara, Garcilazo de la Vega, 

Acoſta, Frefier, La Eondamine, Ellis, Ulon, Phipps, Aolair, Gaftellur, 

Molina, Bartram, Etedmann, Madenzie, Montgomery, Pike, Azara, Dusms 

boldt, Bradbury, Antonio. del Rio, Sranklin, Beltrami, Eollot, Long, Mawe, 

Mierd, Hamilton, Codrane, Ciark, Rengger, Aug. von St. Hilaire, Spir 

und Martins, Prinzen von Neuwied, b’Orbigny u. a. m., verfaßt von einer 

Geſellſchaft Reifender und Gelehrten, unter der Leitung ded Herrn 
Aleide B’Orbigny. 
j Deutſch von Dr. 9. Diegmanı. 

538 Seiten in 4. und mit 243 Abbildungen in f. Kupferftih und 2 Chartem. 

broch. Preis 9 fl. 


8887. (25) In der Briennerftraffe It ein 
großer Gemüfegarten zu vermietden, Kaus 
tion find 100 fi. zu erlegen. Das Mäbere 
Dultptah Ro. 2 uber | Stiege. 

3. 136) @ın vollländiger Flügel ift 
ne verkaufen. Biumenfiraffe Ar. 17. 
143. 


8876, (25) Kaufingerfir. Mr. 30, im Ztem 
Stock iſt auf die Strafe beraus ein gro⸗ 
bes elegant meublirtes Zimmer zu vers 
mietben und fogleid zu bezieben. 

8715. (3e) Eine [höne engiifmpe Dogge 
ift zu verlaufen. D. N. 


Arãuterũl 
6425. (B)4; 


we 
Berfhönerung, & ftung und zum 
Wachsthum Hard: a 
wach Erfahrungen und. nah den beften 
Quellen ‚veriertigt 
von 
Earl Meyer, 
in Freyberg, im Sönigreih Sadren. 
leſes, Taut. vieler Jenaniife berübm: 
miter, aus den Eräftigften. Ingre: 
bienzlen zufammengefegte Del It Jedem, 
der durh Kraukbeit oder andere Zufäle 
feine? Haare beraubt wurde, als das beite 
dee empfehlen, den Wachsthum derfel: 
ben zu befdrdern und wieder herzuftellen, In 
welder 8*8 es ſſch täglich mehr be> 
währt, wie die bei jedem Commilfionäre 
einjufehenden Uttefte beweifen, dle, feitdem 
es Algemelnere Verbreitung aefunden bat, 
zu zahlrelch eingeben, als dan fie alle ein: 
sein adgebrudt werden fönnten. Wenn das, 
was fih durch Erfolg erprobt und bewährt, 
den Namen „Ahr“ verdient, fo darf Ih 
mit vollem Rechte dem von mir verfertig: 
ten Kränterdl 2. Prädlcat vladlelten, 


rogany-fhuldig zu ma: 
Sen ‚und kann verſichern, daß diefes Det 
del alſen·deaen· dle Dex vorgelhriehenen 
————— eg vom 8* 
en Erfolge ſeyn ‚ wie bie on be 
fo Dielen AT t. * 

Zuglelch erlaube ih mir noch, blemit 
anjuzeigen, daß ich durch aünftige ‚Ein: 
taͤufe verſchledener Inare 
zeſetzt b auch den minder Bemnlttelten 
Selegenhelt geben zu Fonnen, Id meines 
erprobten Kräuterdles zu bedienen, Indem 
ih den Preis 

a Flacon 16 gGr. ſachſiſch, 
oder 1 fl. 128r. ehein. 
ſeſtgeſetzt babe. 

Um Itrrthümern und Verwechſelungen 
vo) Kun bitte id. darauf zu achten, 
day jedes Flacom mit meinem führenden 
Vetſchaft C, M. verfiegeir, und mir eng: 
I — in CongrevesZrud um: 

alen If. 

— In Sachſen, im Monat 

37. 


* Auguſit 
—— Earl Meyer. 
Dh Eommisfions = Lager befinder ſich 
bei Idſ. Marl vorm Rarksthor, Ron⸗ 
del Nr 18. in München: 


8914. (2a) Eine reale Epejerei:, Far⸗ 
beu- und chnittwaaren:dandiung fameimt 
einem geräumigen Haufe qu Markiplage 
In einer Provinzial: Hanptftadt, In welder 
fid ein Domfapitel, ein f. Wppellatfoußge: 
richt, ein Landgericht, Mentamt, Zorftamr 
und eine Barulfon befinden, it um ben 
billigen Preis zu 12900 fi. gu billigen Bes 
dimaniffen zu verfanfen. Die Baarerlage 
iR 6 — 0000 f. Das Naͤdere beim 

Kommiflionss und Gefhäfrs: Burean 

Wuͤnchen. 


ter 





njlen In Stand‘ ' 


_ RER - 


7072. 66 ſSa der Yof. Ehe 
wann’ihen Buchhandlung * Lande⸗ 
hut find fo eben erſchlenen und in allen 
Bachhandluacen ju Häben : 
an Pater 

tungdes heiligen Mefopfers. 

Ein goldenes, wahrhaft für jedes 

Chriſtenherz troͤſtliches Haus⸗ und 

Familienduch 8. br. 1 fl. 24 fr. 
Eochem, Pater Martin v., Das 

grofle Leben Ehrifti, oder aus 

führlihe, andährige und bewegliche 

Beſchreibung des Levens und Leidens 

unfers Heren Jeſu Ehrifti und feiner 

glorwirdigften Mintter Maria ſammt 
allen ihren Verwandten, als naͤm⸗ 
Mich: der heil Anna und ihrer Mut⸗ 
ter, des heil. Joſephs- und Joa⸗ 
chims, des heil. Johannes, Baptiſt 
und Evangelit, des heil. Stephenus 
und Jakobs, der Heiligen Magda⸗ 
lena und Martha, des heil. Micos 
demus und Hofephs von Arimarhda, 

1 Theil. ge. 8. br. 2 fl. 54 fr. 
Bernhard, des heillgen, Abts zu 

Clairvaux, Betrachtangen über den 
12. br. 42 fi. 
neuihtägige, zum heiligen 

Fran; Zaverius. 12. br. 9 Pr. 

8928. Dei J. WM. Dalfenberger, 
Buchbaͤndler hier im v. Knorr'fhen 
Gebäude Mo: Gyr und in Negensburg 
nächft der Hauptwache find nebft andern 
Buͤchern zu befommen: 

Auswahl von Leichenreden, 2 Wde. 
broch. 2 A. Bergers Zeitvertreib, br. 
1 fl. Deinl's Legende der Heiligen, 
2. Aufl. 12 Boe. 6 fl. broſch Deffen 
Martprologium, oder Fortſetzung bes 
vorigen, 4 Bde. droſch. 3 fl. 36 fr, 
Filtpors italienische Grammatik, #2re 
Aufl. broch. 2 fl. Fanilton's Schnell: 
Liqueurfabritation, 18 fc. Das Drar 
tel oder Blicke in die Zukunft. Ein 
unterhaftendes Spiel mit 32 Wahrfage: 
karten, 30 fr. Rokita's Faftenpres 
digten, br. 1 fl. 12 fr. Unterwei— 
fung in der Effigfiederei und Wiers 
brauerei, 48 fr. brod. Brann's Dir 
bei, lateinifh und deutjch, Schreitpap., 


ar. 8. 10 Bde. alten u. 3 Bde. neuen 


Feftaments, ungeb. 22 fe Wunder 
tabtnet von Bertuh mit Kupfer, 2 
Bde. brod. 1 fl. 30 fr. 

8345, (35) Ein Nebtspraftifaur, welcher 
heuer den praftiigen Concurs mitmacht, 
wünft bei einem F. Advokaten als Con» 
eipift einzutreten oder Bei einem f. Land: 
gerichte angemehene Berhäftigung gu er: 
halten, D. Kebr. 


arıin v., Erkläs, 


‘ "der Palmen Buchhanblung, in 

tgsburacbel Rolimann, in Regencbutg 

Mona Weis, Yalaubapmfet,. 

Suijburgi.d. May r'ſcheu Buchha. zu hab. > 

230 Enthüllte Gebeimniffe 

aus der haäuslichen Dekonomie u. 

ber ——— * 
einer Anwejſung, die kn * lich⸗ 
ſten, bis letz geheim gehaltehen 
Barifer Schönheitsmittel 
dorzuftellen. 

Ein unentbedrlihes Haus: nad Hand» 
duch für ale Stände. Dritte Aufe 
lage. 8, geb. 54 fr. rhein. 

Man bittet, diefes Wert nicht mit aͤhn⸗ 
lben &xicheinungen zu vervechſeln, bienur 
theoretifhe Angaben enthalten. Vorliegen: 
de Schrift in aus dam Nachlaſſe eines be: 

ea Theologen, der fih durd Benus- 
Bang diefer Gedelmalſſe bei der Fahritar” 
tiom verichledener Gegraftäadbe ein ſehr bes 
beutendes Wermögen erwarb. Man finder 
darin für wenige Groſchen nicht alleln die 
Womelfung, Im: Haushalte ſeht viel zw er⸗ 
ſparen, fondern mande Angaben koͤnuen 
Dielen meue Erwerbsgmelze eröffnen. 

8553. Bei Georg Franz in Mün: 
hen, Perufagaffe Nro. 4. ift fo eben 
angefommen und zu haben: 

efammeyte 


Schriften 


des Werfaffers der —— 


Ebrift. v v 
DOriginal-Ansgabe von letzter Hand. 
Erſte Lieferung: Erſtes bis drittes Baͤnd⸗ 
ben. Preis jeder Lieferung 1 fl. 67 kr, 

Dieſe Ausgabe erjheint in 15 Bänd: 
chen oder 5 Lieferungen in klein Oktav⸗ 

format mit 15 Srahlftichen. 

Da diefe Sariften wmfireltig für alle 
Stände obne Ausnahme, und für jedes 
Alter und Gefhlebt zur unterbalteuben 
und‘ betebreaden Lektuͤte ganz vorgägfkär 
üb! eignen und einen wahren Gab jur 
Bidung des Seljtewund Herzens enshal: 
ten; fo Ip batgeisamte Kaptidde Vub⸗ 
(itam zur "Sudteription dacauf ein. 

8742. Dei Hennings und Hopf 
in Erfurt it erſchienen un» bei G. M. 
Fleiſchmann in. Minden zu haben: 

Taſcheubuch für 
Sunbebefiger m; Hundeliebhaber, 
oder Anweifung, wie man fid) Eräfe 
tige, gefundehundejtehen, bie 
meiften Krankhelten berfelsen er: 
Pennen und heilen fann. 18 fr. 

8840, (3) Man ſucht eine Arauthand⸗ 
letei zu Faufen oder zu pachten. D. U. 


8938. rent Bud handlun 
Dar Hei u en euen ke: FA 


6 vollſtaͤn theoretiſch⸗ prakt. Anleltung zur 
a en aller Arten von 
arb ’. 


uis, Arbeitstaihen und: m, immerwährender 


Kalender, Häufer, Feflungen, Thuͤrme, Vaſen und 
einer anderer — rum neue- 
ſten Methoden und ellen, ingleichen zur 
Mappen⸗ und Spielkarten: Fabrication 
und der Verfert der gauffeitten« fatinirten and sergol⸗ 
deten Paplere, Firn ſe, Brilfanteften Verzierung u. Stroh: 
Gelegung. Zweite durchaus meu bearbeitete und verbeilente 
Auflage: von C. Schmied. Mit 85 Figuren aufı9 Tafel ++ 
und einer calligranhifchen Worfcheift zu einem imme rwaͤh⸗ 

renden Kalender. 8, 1 fl. 48 fr. 

Der Berleger, nemohht, Def neuen Auflagen auch für ihre 
weienti. Berbeferung zu forgen, führe mit befonderer. Sorgfalt 
zu ‚dlejer einen ganz fädlgen Bearbeiter uud fand lhu Im. Pre. 
Samied zu: Erfurt, deſſea Vapparbeiten ſchon lange Begeaftände 
der Bewunderung gemefen find. Außerdem Ileferte ein angejehe: 
ner ‚Dapierfabritanr die Pappeufabrication, Hieraus (heom werden 
Liebhaber erfehen, mas fir von diefer neuen Aug. zu erwarten 


—— 


ir 


als Toilette,” 






. 
By 


dusT 


der, Ludwigs Walznũhle in München 
29 Mo Bißn 6... Digi ABEH ö 











ar ‘E28 
Sorten 


u zen) 


©]: 


srahaßsun- 
-- -- _ > 


oerdinare “4.21 ım „ 
“ r eo” ur. = 

Unter den bekannten Bebhrgungen.. 

. Matpftehende Meiber verkaufen Die Produkte der Ludwige 

Walzmühle en detail: 
* Fendt, im Mofentkale 
Grhäiwald, am St. 

Besen Mia Lkarn — 

2, « am m ei e 

Asrdarı Inter, Briemmerktafe b ur ; 


dan { Rro. 8. 


baden. Hub die Spielfartenfabrication Ift darin mu 


nem Metfter behandelt. 
Borrärhig zu ha 


3741. Im Berlage non 2. FE: Nie: 
ger m. Comp. in Simtgart erfchien 
ſo eben und iſt bei E. U. —— 
in Münden zu haben: 


Der Teutjſche Kaiferfaal, 
Vaterlaͤndiſches Gemälde 
von Wilhelm Finmermanm. 
In 15 Lieferungen, 


Mitdreißig Originalſtahlſtichen. 
gerelchnet von geſtoden von 
V. €, Geißler. Earl Mapver. 


Fünfte Lieferung. Preis 40 Er, 


‚Dad. geblideie Pubiltum hat im dleſem 
Werte, das ſic über dew ganzen Kreis nu: 
ferer Kaifersefbichte, bis auf vie neuehe 
Zeit verbreitet, ein acht teutfars Uns: 
ternehmen erfaunt und ed durch zabl: 
reihe Thellaahme unterjlägt. — Wie aber 
aub die Berlagshandlung Trine Kofen 
fbeut, um mögliche Boltommenbeit zu 
erziefen, fo it auf ben bereits ausgegebe: 
nen Seieferungen das Streben der Kınitler 
ju erleunen: dem Merle wirtlihen 
Kunftiwertb zu verleldeu. — 

Jeden Monat erfheint eine Lieierung, 
und werden feraere ‚Beitellungen In allen 
Buchhandlungen angenommen. 


8893, (26) Die Stelle eines Patsimonis 
albesmten Und Rentenverwakters in Mit- 
teifrantenlfterlediet. Bewerber haben ihre 
Geſuche und Zeugaiffe bei der Mebatt. ». 
Wi. unter dir Chiffte M T. 20.8893, zu 
übergeben. 

8880, 2b) Ein neuer aan; moderner 
Afigiger Char A bane iſt billig zu verfau: 
en. Das Uebr. 








bei.®@. U. Fleiſchmann in Mänden:) 


t * 
—— ——— 
Sobann Paul 6, Dultgaffe No, 7. 

8941. , Zu —— Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben er— 
ſchienen und in allen Buchhandluugen (in Muͤnchen in der Joſ Lindauer: 
(hen Buchhandlung) — 









hronicle 
of the 


Conquest of Granada: 
by Washington Irving. I 
Mit ſprachwiſſenſchaftlichen Noten und einem. Wörterbucdhe. 
463: Seiten -in gr. 42: |brod. Preis 1 fl. 48 kr. 


8918. In Berlage von G. J Manz in Negensburg iſt erfhiehen und 
duch alle Buchhandlungen (durd Z: Lindauer, Lentner, Palm und die ib: 
rigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freyfing, Käfer 
in Kempten, Putretin Pafjau,-Preäter in Neuburg) ‚zu bejiehen: 


Tempel der bauslichen Andacht. 


Ein katholifches Erbauungsbuch 


auf alle Zuge des Jahres, 
i Nach dem Franzoͤſiſchen 
ven Dr. © Meindl, 7 UN, 


geiſtl. Rathe m. Meltalonsiehrer IF. RE. HH. der’ Prinzen a. Pröngefimten u Bayern. 
Mit hoher Erzbiihöflicer Approbation. 
25 Llef, Mit 23 Prachtſtahlſtichen, 362 Vignetten un? # allegor. Titel. gr. 4. 
Velinpapier. geb. in Unfchlag 6 fl.) 

Bel Ankündigung diefes Wertes verwetfen wir auf Me Worrede, werin ed unter an: 
derm beiis:: „Röitliher denn die friſche Morgeniaft für den peu erwachten Körper iſt 
das Wehen einer andern Hinmelsiit für die Erelr, der Umgang mit Gott in der er: 
hen Stunde des Tages. Uber dies Weben weraimmt fie nar in der ileſſten Sıtile, 
wenn fie ih In ihr Inneres Semi gleihfam zurädgejosen: dort den @rilebten auf, 
fat, und auf feine Worte borht. Solch ein IUmaang mit Gott heißt dader aud das 
inneriiche Leben finden, und diefe Sellakeit der bäustihen Andacht Poftet, wer ſich 
nach den Morten des Herren (Matih VI, 0.) Im diefe Kammer verſchließt.“ — Das 
Wert ſelbſt enthält auf jeden Tas im Jahre eine Betrachtung, deren jeder eine fort: 
laufende Meibe von Deutſrrüchen aus der h. Sarlft beigefügt if, um au binreiden: 
den Stoff zum Nachdenken zu gewähren, 


8881. (36) 


Quantum abgegeben :- 


Die safe 


Offenburg. Swhhenohchun 
in 


— 12356 — 


rten Areifen. 


& pr. Ohm, die gleich 


SSH. 140 bayer. Maaß. 


* man billigft. Aufträge werden — 


Offendurg den 20. November 1841. 


Johann Borho, Hofkäfer. 


dr ganz ludelzenes Kitſchneraaweſen aus 


Das befte und billigite Kiederbuch 8894. (30) Unterzeihmete It gelonnen, 
Der 


Iuftige Sänger. 


Eine Auswahl von UNO der neueften u. 

beliebteften Volkslieder, Operngefänge, 
Teint: und Gefellfhafrslieder ic. € 

3 Groſchen ‘ 

u haben bei Job. Wal in Maͤnchen, 

beatinerfiraffe Neo. 19. neben dem 

goldenen Hirſch. 8743. 


Sri Hennings und Hopf in Ers 
furt ift erfchienen, und in Münden 
dei Joh. Palm, Theatinerſtraſſe No. 
19., fo wie in den uͤbrigen Buchhand⸗ 
lungen zu haben : 

Proftifhe Anweiſung einen 
vorzäg glichen Effig 
in jeder Haushaltung binnen wenig 8 
gen ju bereiten. 8784. 
Rah der Ungabe des 
Profeffor Böäbel In Darpot. 

Mir 4 Abbildung. Preis 9 Fr. 

3930, @in Mann in den beften Zads 
ren, ledig, welder fi über — 
Quallfitatlon auswelſen kann, und noͤthl⸗ 
geafalis eine Kaution lelſtet, ſucht einen 
Vlatz als Land erlots Oberſcyrelber. D. u. 








Setreibearten| 


l 
> alien. 





— gene gufuhr: 


Ref: 
Brobdtarif vom 29, Nov.bis 6. Dez. 1841: 
32. 3Q.; I or, Kreugerfemmel 48, 3D.;5 4 Rrengerfemmel 22, 1Q.; das Epipmedel 42. 3Q das Kreujerlaibl TR, 204 
Der Grofhenweden von Waizen 142. IQL.; deito von Laibltaig 222. 2Q.; Korn: Schaffel zu 124. II fr. a ggen Enns 
198. 20.; 1 Uchtkreuzerfaib 3 Pf. 


Fin et ln — —25 2. 
dr. 64 


—J 
Koran: 


—— = 14 301r. 
Daberftrob — fi. 51 fr. 


3Q.; I Bierfeeugerftüd 1 Pi. 
Nachmehl: 


freier Hand zu verlaufen. 

Dasjelbe befinder ſich Im Marfte Bil: 
King, Rbgts. Landau In Miederbavern, 
und ** in einem gut gebauten Wohn⸗ 
baufe, I Tagw. großen Dbft: und Semüife: 
garten, 1 Tagw Dekonomlegrande .nebit 
der Atrfihmergerechtfamtelt. Die Kauffum: 
me beträgt 2400 f., wovon die Hälfte zu 
4 Yroj. als erfte- Hopothet Itegen bleiben 
tbante. Kaufsiiebhaber können fi bei ber 
unterzelaneten@igentbämerla erkundigen. 

El Wolenek, 
verwittwete Kirſchaermelſterin in Pliftina- 

"8808. (26) Mitten Im der Stadt Neudt⸗ 
ting iſt ein freieigenes, gan) gemauertes 
3 Stock hohes Haus mit Hintergebänbe, 
alles In gutem Zuftand zu verfaufen, Das 
bei brfinder fih eine perfonelle Tandler⸗ 
Ger echt ſame, mit dem Bemerken, daß im 
ganzen Zandgeriate Altötting ſouſt kein 
Zändier iſt. Buch iſt eine reale Schueiber: 

gerechtfame babel, welde aber mit oder 
dies Daus verkauft wird. Das Nähere ik 
zu erfragen auf franfirte Welefe bei Mi: 
Karl Strobl in Neuwdtting. 


8870, (2b) Bor dem —— iſt 
ein gut zebautes Hans mit Hof n. Werl: 
att aus freier d zu verkaufen. en. D. u. 








er Durch Sm Mittel: r**3 urch⸗ 
ann ri a „Tran: vn — — | Gefallen. ;; 
I _fr Ef N k. |] | | 
Mr 52 * 234 6 | of — ; 8 * 
9 47 | 32 9 15 _ 21 F 
7 26 1i 6 6 39 = ai = 
4 9 3 je 57 3 46 = — = 


— — Korusb40 Schaͤffel; — — 9— 
" Söäffel zu 224. dk. Baijenbrod: 


Waizen: 


das Biertel löfr. — pf.; ber gt 1 ir. I pf. 
Schaͤffel zu 12 A, 11 fr. Munbmebl: 

Ir m. @inbrennmebt — A. 59 Er. Niemiſchmehl botr. Roggen: oder Backmehl 45 Fr. 
In Ein Str Grummer 14. I8tr. 


Ein Str. Weizenſtroh — 


5* 


lade I monatl. um ig. an 
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8875. (2b) Wor dem 1177 
fte, Kansllikaffe Mr. Er 328* 


mar 
bes Lotale am “ 
m, Candoogtei- Keller Daher werben Tieer beliebigeih - — in * er 


felben Haufe Ne. 50. it aud eine Wehe 
nung ju ebener Erde um 504. zu vermie-' 
then und bis 1. Dez zu beziehen. } 


8933, Ein fehr gutes Bert fammt Bett, 






tben. Amallenſtraſſe No. 20 r 
EC 2 ‘In einer Tepe gemei a 
Stadt In Niederbayern it eine im beſten 
Betriebe ftehende reale Huf: und Waffen⸗ 
ſchulede mit 2 Werkſtaͤtten und im beften 
Zuftande erbauten Haus aus freier Hanb 
zu verfaufem Das Nähere bie *c 
rt 7 Neo. 1424, in der ‚Deiihgaffe in 
aflfau. 


8912. (2 $) Im der Mäde von — 
burg iſt ein Oekonomlegut mit ſqhaem Wahr 
baufe, Garten und Fiſchwaſſer zu verfaufen. 
Es wird 4 Prjt. Berzinfung der Kaufſumme 
garantirt. Hortofreie € Buftagen Regen 
burg poste rest. 

ee te 

Da; suos . (26) Im EhHleretsdihen No, 
Stiegen fana man von 12 — 2 Ube- 
gut und bidig Mittag fpelfen. 

8564. (25) Eine fehr fdöne Shmetters 
Ing- Sammlung ‚zum Weilhnachtegeſchenke 
neelgnet, if billig au verkaufen. D. U, 








v7, Ein Frauensimmer, weides 
Zeugnlſſe beſigt, leſen und etwas fihrelr 
ben kann, ſich klelnen häuslichen Arbeiten 


ae‘ 2: bis fl. gegen gerichtl. 
Verfiberung In Ein Geſchaͤſt zu legen ver⸗ 
mag, erhält jährl. ABA. Lohn, Koft und 
Wohnung frei; fie kanu auch ** ſeyn. 
Frautlrte Briefe unter A. R. Nr. SU4T, 
beforgt bie Erpebition der 34 
8923. Das Waſchhaus vorm Sendlin- 
gerthor, Biumenftraffe Nr. 3., wird ſogleich 
billig verftifter, wo gegenwärtig, wie im⸗ 
mer, Montag und Dienftag geſech⸗ 
teilt wird, Näb. dortfelbit zu erfragen. 
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33. MM. der König und die Königin von Preußen 
übernahhteten auf Ihrer Rüdreife den 24. Nov. zu Hof 
im Gafthof zum Brandenburgifchen Haufe, und ſetzten ans 
dern Morgens die Reife Aber Ehemnig nach Berlin fort, 
allwo &e. Maj. den 25. Nov. von Münden jurüderwars 
tet, und wie man vernimmt, nod einige Zeit im Schloffe 
Sans ſouci refldiren werden, und jwar bis auch Ihre Maj. 
die Königin von Dresden angefommen feyn wird, wo Als 
lethoͤch ſtdieſelbe einige Tage mit Ihren erlauchten Schwe⸗ 
ſtern im ſtiler Trauer um bie hingeſchiedene Königliche 
Mutter jubringen wollte. 

Das f. Neggs. Blatt Nro. 49. vom 1. Dez. d. J. ents 
Hält nachſte hende k. allerh. Werorbnung : „Ludbmwigi. Wir 


SE 
i 


peditioa (Schäffler 
Saſſe) halbjähr. Ir 
30 &r., gangiähe.M 
428. Die Pelitzells 
für@inrüdungen io 
ftet 3 Er. ; größer 


verfehen; dem prot. Stadtpfarrer Dr. 2.9. Hofmann zu Fürth 
in Anerfennung feiner langjährigen, vorzäglicen Dienftesleiflung 
als Lehrer, Seelforger und Dekan, daum feiner e'probten treuen 
Ergebenbeit, den Raug eines proteflantifhen Kirchenraths tar: und 
flempelfrei zu verleiben; den Bollverwalter Peter Falk von Hab: 
tirchen an das Nebenzolamt Landau zu verfepen; sum Zollverwal⸗ 
ter am Nebenzollamte 1. zu Hablirchen den bortigen Mebenzolls 
amtss@ontrofeur, K. Kieffler, prov, zu befördern, umb am befs 
“ Stelle den Affiftentn &. Spies am Hauptjollamte Neu: 
urg a, Rh. prod. zu ernennen, 

‚Se. Maj. der König haben an dem eriebigten achten Ka: 
nonifate in vem bifhöf. Kapitel zu Eichſtädt, unter Vorrüdung 
der jüngern Kanoniker, den dermaligen Pfarrer zu Altötting, und 

geiftlihen Jufpeltor des Wallfahrts:-Yriefterhaufes daſelbſt, Prie⸗ 
fer Alohs Schmid, zn benennen gerußt. 
. Se. Maj. ver König haben die allerhochſte Benchmigung 


finden Uns bewogen, mit Abänderung der Art. V. und VII. = Annahme der Schenkung, melde der prot. Piarrer und Senior 


Unferer Verordnung vom 21. Mär) 1827, die Akademie 


2üpelburger, zu Trautskirchen, der prot. Kirchengemeinde Uns 
eraltenbernbeim, zum Kauf oder zur Erbauung einer Pfarrwahs 


der Wiſſenſchaften betreffend, dann im Nüddlice auf die , h h 

ung dortfelbft, mit dem Erlöfe aus einer vom ihm zu diefem 
früheren Sagungen der Afademie vom 28. März 1759, ;.+gmerte nn Mech ie A ‚im — — fl. 
und vom 1. Mai 1807, ju verordnen, was folgt. 1, Der“ “12fr., dann mit ten noch vorräthigen 491 Eremplaren diefes Wer⸗ 
Vorftand der Akademie der Wiffenfhaften wird kinftig aus ° „Ted gemacht hat, nnd wollen, daß dem Seber das Allerhöchſte Wohl: 
der Mitte der ordentlichen Mitglieder derſelben, je für den + gefallen am biefer, won feinem Firdlichen Sinne und von feiner Un: 


Zeitraum von drei Jahren, von Uns ermannt. II. Die eigenmäpigkeit zeugenden Handlung zu erkennen gegeben werde, 


Akademie hat ihre Mitglieder durch freie Wahl, mit Vor⸗ 
behalt Unferer jedesmaligen Beftätigung , aud) für bie Zus 
kunft zu erfegen; Wir behalten Uns, jedo vor, außer den 
durch die Wahl zu ergänzenden jwölf ordentlichen Meitglies 
dern einer jeden Klaffe, noch weitere ſechs ordentliche Mit- 
glieder für jede Kiaffe Allerhöchſtſelbſt zu ermennen.‘‘ 

Ferner enthält daſſelbe Meggs.Blate die Mefuliate der 
Sigung des k. Staatéraths-Ausſchuſſes vom 15. Nov. 3. 
und nachſtehende Dienftes:MNahrichten ıc : 

Ge. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, deu 
f. Kr. u. Gtadtger. Rath Ad. Grafen v. Spret i zu Ullerhögite 
Ihren Kämmerer zu ernennen; den biöherigeu Oberfientenant in 
dem Inf Regt Gumppenberg, Anton Ziegler, unter Enthebung 
von feiner gegenwärtigen Stelle in AuerhöhftJhrem Mititärdienfte, 
vom 1, Dez. J. 3. an, zu ber Stelle eined Juſpeltors der Geis 
denzudt im Königreich prov. zu ernennen, ben —— der 
Regg. von Schwaben und eg 8. ‚Seh. Quanté, 
unter Da der allerhochſten Zufriedenheit mit feinen vieljäh: 
rigen trem geleiteten Dienften in den nachgeſuchten Ruheſtand zu 


z Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Geueralmajor und Brigadier der 4, Armeedivifion, Heinr. von ver 
Mark, das Esrenkreuz des 8. b. Ludwigs-Ordens, zu verleihen. 

Dem Grenz-Oberauffeher 2. Kern zu Palau ward bie gol- 
dene Ehremmünge des Verdienſtordens der b. Krome verlichen. 

Die Ehrenmünze des k. b. Ludwige-Ordens erhielten: ber 
Schulichrer M. Daumer zu Meutti; der Schullehrer DJ. Ge. F 
Pfeiffer zn Schweinshaupten, Logs. Hofheim; der k. Ritterpor: 
tier B. Pofcht; der Driefträger und Pader bei der Poſtverwal⸗ 
tung zu Memmingen, 9. Baumann; ber Matbdiener am App.: 
Gericht für die Oberpfalz, N. Feger; ber prot. Marrer I. Br. 
Ebersbergerzu Hohentrüdingen ; eg 
Pr. 3. Grimminger; der Prieſter G. Klo b, Bwad’iher Bes 
nefygiat in Amberg, und der E. Poſttonduktent Joſeph Schön zu 
— in Rüudlict auf feine während 50 Fahren freu und zur 
Aufriedenheit geleiſteten Dienfte- 

Der Rittmeiſter A. Deiglmaier, In ber Landwehr:Cas 
vallerie= Diviion der Haupt s und Nefidenzftade Münden, 
ward zum Major und Tommandanten befördert. 

(Das Uebrige des Megierungs: Blattes naͤchſtens.) 





> u 
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Die Mitglieder der k. Hofkapelle gedenken den 50jften 
Dahrestag (5. Dez. d. 3-), feit der größte Tonfeger, den 
fe die Erde getragen, — der unferblihe Mozart, — aus 
dem Irdiſchen gefihieden, in der würdigften Weije zu feiern. 
In der deßhalb erfhienenen Bekanntmachung heißt es: 
Brenn die Unterzeichneten diefe Gelegenheit ergreifen, um 
den nur zu fehh dahin gefchledenen Sänger goͤttlicher Wei: 
fen würdig zu ehren, Ihn, auf deffen Grab nun nah Ab: 
Mauf eines halden Jahrhunderts zum Erftenmale wieder die 
Beſchichte dankbar jenen Kranz der Unſterdlichkeit legt, den 
ühr vor 50 Jahren der Genius des Todes Übergeren hat, 
einen Kranz, deſſen Blätter noch frifcher duften, als das 
mals, — wenn die Untergeihneien durch Veranſtaltung els 
mer großen muſikaliſchen Gedachtnißfeier Mozam's 
Manen den ſchuldigen Teibut tieſſter Hochachtung und dank: 
darſter Verehrung bringen, fo glauben fie zugleich durch 

dieſen Akt gerechter Pierär auch im Sinne aller derer zahl: 
" reihen Freunde Mozart'ſcher Muſik zu handeln, die dem 
Schöpfer „Don Juan, Kigaros und dee Zauberfldte‘‘ und 
jener langen Reihe von Meifterwerten jeglichen Genres für 
Zaufende von Gendffen der edelften Art tief im "Kerzen 
dankbar find. „Das Requiem, Mozarı's goͤttlicher 
Schwanengeſang, mit ganz großartiger Beſetzuag aufgeführt, 
fcheint den Untergeichneten die Seiner Todtenfrier würdigfte 
Wahl: Borhergehen wird die große ‚Sinfonie in.c dur, 
‘des gefrlerten 'Meifters größtes Juſtrumentalwerk.“ Daß 
Diefes Feſt, welches Montag den 6. Dez. im großen Saale 
des k. Odeons ſtattfinden wird, eines vecht zahlreichen Ber 
ſuches fi werde zu erfreuen haben, iſt gewiß nicht zu bee 
weifeln, und wir halten es fir Pflicht, nnfere freundlichen 

efer auf diefen Genuß, einzig in feiner Art, aufmerfjam 
ju machen. — 

Die frit Katzem veranftälteten Proben, zum Theil une 
er perfönlicher Leitung des Erfinders felbft, haben zur Ges 
nöge dargethan, daß der Funkenableitungsapparat des Hrn. 
Ingenieurs Klein aus Wien allen Anfprähen volllommen 
gendgt. Somit. tritt deun auch fortan auf unſerer Eiſendahn 


qweifelsohne die Hotzheizung om die Stelle der menigfiend - 


um 30 bis "36, mach Andern fogar bis 50 prEt. höheren 
Beuerang mit Steinfohten, Dancben wird ſich das fahrende 
Dublitum nicht mehr vor dem laͤſtigen Fankenſprühen zu 


in... A — 1 5 2 1 a ERBE ET BEE in REES 
ne " — 


num 8 16 .; 
Regierung ihre Eifenbahnlinien gegen Morden vorzufchies 
ben gedenft. Was uns vielleicht hie auf Einer Seite 
entgehen kınz, wird gewiß auf et andern zehn fach 
bereintommen. — 

Am 24. v. M. früh Hats s Uhr wollte der Itjährige 
Tagldynersfohn Kafpır Merkel von Reith JW., Landgs. 
Sreding, den Tjdyrigen Webersfohn Deich. Färfih ju Reich 
in die Schule abholen. Als er in das Bohnzimmir kam, 
fuhte er in einer darin befindlichen Bettlade Aepfel und fand 
bei diefer Gelegenheit unter dem Stroh ein Gewehr, wel- 
dies er h:rausnahm, und nicht wiſſend, daß es geladen, auf 
ben Ajährigen Sohn Mathias. des Färfih, der gleihfals 
im Zimmer anmwefend war, anfchlug und zu demfelben fagte: 
„Geh weg oder ich ſchieß dich todt;“ er drüädte dos, das 
Gewehre aber verfigtee. Michl Zürfih wollte ihm bierauf 
das Gewehr entreiffen, er aber zog den Hahn no einmal 
auf, drückte ab und ſchoß den Sjährigen Knaben mitten durch 
die Bruſt, fo, daß er augenblicklich todt zufammenjtürzte, 
Als die Eltern des Kindes, welche während diefes gräßlichen 
Ereigniffes in der Scheune beſchaͤftigt waren, in das Zim: 
mer famen, fanden fie ihr gerddretes Kind und ihren 7jäb: 
rigen Sohn daneben, auf dem Boden neben dem kodten 
Kind das abgeſchoſſene Gewehr. Der unvorfihtige Knabe 
Merkel entfloh nad diefer Thar, Lehrte aber am Abend 
wieder jurüd. 

Zu Braunshof, Landgs. Hilpoltſteia in der Oberpfalz, 
fpielte am 23. v. M. Nachmittags das allein in der Stube 
befindliche 3hjährige Kind des Bauers Johann Bany mit 
Zuͤndhoͤlzchen, ſelbe entzuͤndeten ſich, die Kleider des Kindes 
fingen Feuer und das Kind mußte nah Verlauf von ein 
Paar Stunden munter den unſaͤglichſten Schmerzen feinen 
Geiſt aufgeben. 

Einem Hausbefiger in Friedberg wurden verfloffenen 
Sonntag von. einem liederlichen, erſt I5jährigen Mädchen, 
50 fl. entwendet; fie eilte damit Lehhaufen zu, kaufte fih 


ke In PEARL 


. ganz neue flädtifche Kleider, und war dreift genug, fih 


in dieſem Anguge ‚wieder, in die Behaufung des - Damnifis 
katen zu begeben; durch dieſen zur Meder geftellt,, laͤugnele 
fie, von dem Diebftahle zu wien; da endlih aber bie 


Gendarmerie dazwiſchen kam, froh fie zum Kreuz, un 


farchten haben, und für die Anmohner der Eifendahn hört - 


alle Feuersgefahr auf. 

Die k. bayır. EifenbahasKimmilften zu Naͤruberg hat 
für idie ‚bayerischer ſachſiche Eiſenbahn die Lieferung. von 
120,006. Zentner Schterien :ausgefchrieben. 

Die „Ag. Zeitung“ ſchreibt aus Bamberg, den 
27. Nov. (Dejterreihs Stellung jum deutſchen Zollverein.) 
Waͤhreund der Ludwigskanal, diefes für alle Zeiten großartl— 
ge Denkmal der deuiſchen Gefinnung unſers Köduigs, feiner 
Bollendung und die Mainfhiffahre ihrer «vollen: Entwictke⸗ 
hung kurgegenfchreitet, erfüllen uns Nachrichten ons dem 
wahen Böhmen mir der frohen Hoffnung, die Handelsver⸗ 
bindung mit dem Öftreihifchen Kalferftaat bedeutend erleich: 
wert. oder ganz eröffnet zu erblicken Dadurch würde die 
nationale Bedeutung des Ludwigskanals volltommen ans 
Licht treten und, das beabſichtigte Eiſenbahn-Netz wieder 
verbinden, was nur zu lange getrennt war. Daher gilt 


für ein Morzeichen, daß die Öfterreichifche 


geſtaud den Diedſtahl zu , worauf fie ins Gefäugnif abge: 


führt wurde. Mon dem 50 fl. hatse diefelde nur mehr 3Ä., 
die übrigen 47 fl. harte fie. in einem Tage verbraucht, 


Am 18.0 M: verunglaͤckte in der Nihe von Stadt: 
progeltem ein Getrelde ſchiff · Die aus 200 Schäffein- Serie 
beftchende Ladung warde ein Maubiuder Wellen. Die Rent 
auf dem. Schiff: und dieſes ſelbſt aber wurden, jedoch nur 
mit. großer Anftrengung, gerettet. 

Nachts zwiſchen 11 und 72 Uhr wurde dieſer Tour 
ber Mühloefiper Horneber zu Buchsreihenbah dutch efnre 
Schuß duch Bas Fenſter verWunder und fiet, nachdem er 
in die Mähle geellt wat imd feinem Sohne fagte „th Bin 
gefhoffen worden‘’ todt Nieder, 

Die Piarrei Ehrittertshofen, Ldas. Roagenburg, m 
ſich über —* —— von — are und eine Can 
befipt, iſt erledigt. Reinertrag 6804. 3ĩ kr. — Ferner das Früf: 
meßbenefizium Untertingau, Logs. Obergüngburg. Meimertrag 
287. 20er. Bewerber um eine, bieler beiden Peünden haben 
ihre Gefuche nebft Zeugniffen ängftens bis zum 20, Dez. d, 34. 

Schwaben un überreichen. 


bei der k. Regierung von db Neuburg zu 
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Nach, der Ruͤckteht Sr. Maj. des Königs von Preufien 
ſoll der. neuemannte Coadjutor von Köln, der Hahwärd. Here 
Siſchof va Gaufſel— nach Berlin ſich begeben, um. jomoljt, 
wie es nad Beſteigung tes biihöflihen Stuhies Bitte iſt, 
ſich vorzuftellen „. als megen den zu treffenden Masßregeln 
misodern Behörde Ruckſorache zw uchmen. 1." 
Bel dem preufifchen Heere find durch einen ?. Befehl 
die überzäbtigen DOffizierftellen ſehr beſchrankt worden, ſo 
daß es den Megimentern nur geſtattet ſeyn wird, 2 bis 4 
DPIANE aagtealrten Dffigiere in ihren Liften zu. zählen, 


ie Adſicht der in. Belgien, entdeckten Verſchwoͤrung 


ſoll geweſen ſeyn, Belgien : und Holland neuerdings unt-r 
—* Neepier, aber mit geſonderter Verwaltung zu vers 
einigen. 

j Der Kanzler von Frankreich macht im Moniteur be: 
Pannt, daß die Eröffnung der Debatten über den Aueniffete 
ſchen Projeh am 3. Dez. d. 3. beginnen werde. 
Eſpartero wurde den 23.: Novbr. in Madrid zuruͤcker⸗ 
wartet, wo in der Alcalaftraffe ein Triumphbogen für ihn 
aufgerſchtet ward. Drei Tage darauf follten die Cortes 
etoͤffnet werden. — Der fpanifche Finanzminiftee Surra 9 
Rull iſt mit Entwürfen zu Sicher: und Feftfiellung der Vers 
Hältrife der auswärtigen Staatsſchuld befchäftigt, — Der 
politifhe Chef von Barcelona hat den. Mitgliedern der Pros 
vinzialmunizipalitäten, die, durch die radicale Junta abge ſetzt 
waren, ‚befohlen, ihre Wersihtungen wieder ju säbernehmen. 

Die Verlegung’ der Zofflinie über die baskifchen Pro: 
vinzen hinaus an die franzoͤſiſche Grenze iſt bereits in's 
Wert geſetzt. Am 24. Mov. ward die Douane zu Irun 
aufgeſtellt. Die verbotenen Waaren, 3 ©. die Baummols 
lenztuge und die meiſten Colonialwaaren dürfen nicht mehr 
»alfiren; die den Zoͤlen unerworſenen dürfen noch bis zum 
30. Neo. frei veingeführe werden. 

Die vortugleflfhe Kammer der Abgeordneten hat mit 
großer Elle das Budget angenommen, nur 42 Stimmen 
erflärten fi dagegen. Den Miniftern ift ein neues Ders 
teauensrotum bewilligt worden , durch weiches fie ju einem 
Kaflınz Änlehen von 500 Kontos de Reis (115,000 Pf. St), 
mittel „gemifchter Operationen, ermächtigt‘ werden. — Luch 
in. Liſſabon haben in den letzten Tagen mehrere Fallimente 
‚Matt ‚gefunden, darunter das engliihe Baus Roughton u. 
Comp. mit 92 Eontos de Reis (22,500 Pf. &t.); 40 pEt. 
find geboten, die wahrſcheinlich von den Giäubigern wers 
den angenemmen werden. 

Je Paris hat ſich ſeit einigen Jahren die Aufterm 
Confumtion fo ſehr vermeher, daß der Stadtrath für ihren 


Verkouf eine eigene Aufternhale ju erbauen beabſichtigt. 


Jeden Tag’ fangen 10,000 Körbe vell von jenen Schal: 
thieren in Paris an. 

Der letzte Verſuch, das verſunkene Dampfſchiff Pollur 
zu heben, iſt nicht gegluͤckt, und das Unternehmen nun 
aufgegeben. Die ausgegebenen Unkoſten mögen nicht viel 
weniger als ‘200,000 Franken betragen. 


Ju der Nacht vom 14. auf den 15 Nov. haben ſich 


mehrere Schiffbräche an der englifhen Küfte ereignet. Die: 


„beiden Brüder‘ von: Boflon, und die „Emma von 


Southampton ſind mit allen Waaren untergegangem-, bien: 


Mannſchaft a kommter ſich jedayb ‚neigen. < In der ‚Bag vom 
Bridlingtom iſt eine große Brigg , mit ‚allen an: Bord bes 


findlichen. Perfonen, verfunten ; eben fo find mehrere Koh—⸗ 


len: Machen unsergezangen 

Großes Aufichen hat es in Dresden erregt, daß es 
dem ungrifden Grafen Spapari gelungen ift, Die Tochter 
des ach. Juſtizrathe E, » die ſeit 7 Jahren leidend. mar, 
wieder, herzufiellen. Wiewohl nun die mediziniſche Poligeh 
die Ausübung magnetiiher Kuren ohne Zuziehung eined 
Arztes nice dulden will, jo it do in Dresden ihre Eins 
greifen gehenmt worden, und der Graf darf, nad) biejem 
Deifpiele, feine Kunſt ungehindert ausüten. 

In Pjzeuduke (Holland) Lam diefer Tage der Zall-vor, 
das ein 26j4driger junger Menſch, weicer-in feinem: 10sem 
Jahre. plögtich- ſtumm geworden war, mitten in der Nacht 
und. ohne alle ärztliche Beranftaltung - feine Sprache wier 
der bekam. — 

Dei Gorredyk in Frleeland verurfachte ein ſtatkes Res 
genwerter in der Macht zum 15. Nov. eine Meberfchwents 
mung, durch welche unter, Änderm gegen 250,000 Tonnen 
auf dem Felde ſahender Torf weggefpält wurden. Der Vers 
luſt iſt ſehr bedeutend und trifft, wegen der beträchtlichen 
Abgade von diefemFeuerungsmaterial, auch die Staatskaſſe. 

Bei Mons (Belgien) Hat in der Kohlengrube St. Felir 
am 16. No», ein großes Unglüd fattgefunden. Eben ale 
eine. große Anzahl Arbeiter in den Gruden war, entzündete 


fh ein fogenanntes böfes Wetter! der Unter⸗Jngenieur che 


fogleih in den Schacht und förderee 4 Torte und 5 Ber: 
wundete zu Tage, fand aber auch einen andern Schacht, 
in welchen fi 29 Arbeiter befanden, ganz verſchüttet. Man 
arbeitet jegt Tag und Macht, um zu den Unglädlichn zu 
gelangen, fürchtet ader, zu jpde zu kommen. Diefe Kohlens 
grube,ift 1450 Fuß tief und die Verſchüttung, welche die 
ungluͤcklichen Arbeiter von denen trennt, welche ihnen Hülfe 
bring:n möchten, ift mindeſtens 1000 Fuß ſtark, fo daß au 
ihre Rertang nicht zu denken. Die meiſten der 29 in den 
Schade befindlihen Arbeiter find werheirachet und Weiber 
und Kinder fehen mit Thrinen dem Erfolg der Arbeiten 
entgesen , wobei jedoch, theils wegen ein:s weiteren Ein— 
flurges, theils wegen der doͤſen Wetter, die größte Gefaht 
für. die Hülfeleiftenden vorhanden if. - .. 
Besen und arbeiten. Zu den Brüdern auf dem Berg 
Einai, unter denen Spivanıs Abt wur, kam eimft. ein frembet 
Bruder. , Da diefer ſah, daß jeue arbeiteten, ſprach er zu ihmemt 
„Barum wirfet Ihr doch far Speife, bie vergaͤnglich in ? Marie 
bat das gute Theil erwähler.‘‘ Da fagte der Abt zu feinem Jünger 
Zacharias: „Sib dem fremden Bruder ein. Buch, und führe ihm 
dorf in jche Zelle, daß, ex umgeflört Iefen könne.’ Und der Bru— 
der jaß und las. Da aber die Mittagsſtunde kam, ſah en. fleifig 
auf den Weg Finals, ob denn Keiner time, ihn zum Eſſen zu vie 
fen. Und er harrte noch eine Stunde: dann aber ging er hinaus 
u dem Abt und fragte ihn, ob denn die Brüder noch nice äßem? 
8 antwortete: „Es iſt bereits geſchehen.“ Da fragte ihn der 
remde, warum er deun nicht auch gerufen werben fen zum Eſſen? 
Hlvans antwortete: „Ich habe geglaubt, Du bift ein geifkliher 
Menſch, der mie Marſa das befte. Thrii erwählt hat, und den 


Br Ge und fefetl, und der vergaͤnglichen Speife nice 
edatf. 


aber als. ſleiſchliche Leute bedürfen der ‚vergänglichen 
Sheife: darım arbeiten wir auch.“ Da erkannte ber fremder Bru— 
der fein Unrecht; und der Abt erquickte ihn und fagte: „Bedenke 
mein’ Bruder! daß hier. auf Erden feine Maria ſeyn kann ohne 
Martha.“ — 


u 4 


Münden Das hohe Grhurtäfrft Sr. Königl. Koh. 
umfers geliebten Kronpringen Marimilian wurde vergangenen 
Sonntag den 28, Mor. im Königl. Familienkreiſe auf das 
Kerzlicfte gefeiert. Mittags fand am allerhoͤchſten Hof 
Samilientafel (kart, wobei außer den allerhäcften Herrſchaf⸗ 
ren Se. 8. Hoh. der Kronprinz, Se. K. Hoh. Prinz Karl 
von Bayern, Ihre 8. Hoh die Brau Herzegin von Leuch⸗ 
senders, und Ihre 8. Hoh. die Frau Herzogin Loulfe von 
Bayeın jugegen waren. 

BVorgeftern Dienftag den 30. v. M. Nachmitt. 3 Uhr 
fanden in der Hohen Metropolitankirche zu U. 2. Frau und 
in der Pfarrliche zu St. Peter die Trauerfeierlichkeiten 
für weiland Ihre Majeſtaͤt die Königin: Wirtwe Eareline 
von Bayern ftatt. Eine unzählige Menfchenmenge wohnte 
Diefer Beier bei, und taufend und taufend Thränen ber 
Dankbarkeit und Verehrung floßen einer Königin, die ewig 
leben wird im Andenken aller edein Herzen, und der uns 
ur ge Armen und Unglüuͤcklichen, denen die Verewigte 

roſt und Stäbe geweſen! — 

Nachträglih zu der von uns in Mro. 143. gegebenen 
Nachricht, die Ernennung des Hrn. geh. Sekretaͤr Dr. Daren« 
Berger zum Mitgl. d. Geſellſchaft für nord. Altertbämer in 





Kopenhagen betr., Sägen wir noch Beh, daß Se. K. Hoh. 
ber Kronprinz von Dänemark Worſtand derſelben if. 

Ueberall Hört und liest mar won der bei jehiger unges 
mwöhnlihen Zeit fo üppigen Vegetation; — auch in Müns 
hen (Auguftenftraffe) blühen Weinreden und laffen ih Mair 
Bäfer ſehen. — i 
i Ein Kindergefpräd, 

Ein Heines Mädchen, welches wir DOtilie nenmen wollen, 
ſchrieb diefer Tage dem Ehriftkinde einen Brief, worin es bat, zu 
Weihnachten mit diefem umd jenem Spieljeug bedacht zu werben; 
der Brief wurde mit acht Oblaten petſchirt und ber Mutter bes 
Kindes zur Beftellung übergeben. Abends kam ein anderes kleines 
Mädchen, weiches wir Henriette nennen wollen, auf Beſuch, 
umd es entſpann fich folgendes Kindergefpräd: 

Deilie. Weißt Da ſchon, dafı id dem Ehriſttinde einen Brief 
gefchrieben und dasfelbe mm allerlei fhöne Sachen gebeten 
habe? Wild Du ibm wicht auch fchreiben ? 

Henriette O nein, ich ſchreibe ihm nicht, ich made es viel 
beffer ; denn fich, ich fage es meiner Kindsmagdb: vie iſt eine 
—* vom Ehriſttindchen und richtet ihm Alles aus, was 
ich ihr fage. 

Behr Deine Kintsmagd kaun feine Baafe nicht ſeyn, denn 
das Chriſttind ift ja heilig! — 

Landshuter Schrauue v. 20. Nopbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
150.45 fr, Korn dA 3Tfr., Gerfte 5 f.40tr., Haber AR 20 Er. 


Tnigl, Hof: und Nationaltheater, 
Donnerftag den 2. Dejbr.: „‚Reichtfinn 
aus Liebe”, Luſtſpiel von Bauerafeld. 

Freitag den 3. Dez, mit anfgebobenem 
Abennement (jum erftenmale): „Katharls 
ma Cornaro, Koͤnlgla von Copern““, große 
traglſche Oper vom k. Kapellmelfter Franz 
Radner. 


@etraute Paare in München. 

Die Herren: Fricdrich v. Gebock, k. Forft: 
wart in Hekenbach bei Geiſenfeld, mit Mas 
zia Donauer, Maurerstochter von Freyſing. 
Vinzenz Welfch), Maurergefille und Infaffe, 
mit Iof. Förftl, Wegmacheratochter v. h. Mi: 
dal Iutier, b. Glaſermeiſter v. h., mit @iif. 
Boahorni, b. Slaferswittwe v. bh. Karl Hü: 
ther, Kanzleifunktionär im allgem. Kranken: 
Yaufe, mit Magd. Rell, b. Schuhmachets toch⸗ 
ter v. Landehut. Erneſt Fried. Dietz, k. Hof: 
theaterfänger, mit Itl. Sophia Hartmann, & 
Hoftheaterfängerin ©. h. Michaei WVenner,jb. 
Schaeidermeiſter v. H-, mit Joſ. Tröoͤſti, b. 
erſchmidetochter vb, 3. B. Karl Ste 

e, Schuhmachergeſell ⸗· dah., mit Magd. Schu⸗ 
Fer, Bühfenfcifterstochter v. h. Ant. Waitt, 
Zaſaß und Taglöhner Wittwer, mit Narbara 
Baãuert, Soldaerotocht · r d. Schwabing. Franz 
Zav. Staude, Bürger und Hausbefiger dab , 
mit Maria Marg. Schmid, Nablerstochter vo. h. 
Dichael Obholzer. Anftrelddergebilfe und In⸗ 
foß dah., mit X. Ratterer, Viktualienhänd⸗ 
Urswirtioe. Joſ. Bernh. Bernpanthner, bal. 
Schleifermeiter, mit Eliſ. Walb. Aleblber⸗ 
Lohakutſcheratochter v. 5. Joh. Bapt. 
ns, Lottogeſchaftaführer dah., mit Anva 
Herold, Steindruckerawittwe, Weißnäberin 
und Stickerin. Georg Hörmann, Poſteonduk 
deuregetitfe und Inſaß bah., mir M. Trintel, 
Deberetochter von Echwabhauſen. Ich. Mir 
chaet Amberger, Anftreichersgebitfe,mit Walb, 
Leitner, Schupverwandte u. liz. Kranlenwärs 
teria. Johann Aumüller, Zimmerfrotteur im 





Dienfte Sr. 9. des Herzogs Mar in Bayern, 
mit Kath. Fuhrmann, Floßmannstodhter von 
Seeshaupt. Barth. Reumair, Bürger u. Haus: 
befiger, mit Urfula Mittermagr, Schwaigers: 
tochter von Landshut. Ich. Schäffer, Tiſch⸗ 
lergefelle, mit Kath. Mayer, Rrämerstocter 
von Sallad). Joſ. Helldobler, Bauzeichner 
bah., mir Karol. rintzinger, E.. Hofgraveurs· 
tochter v. &. Iof. Kloftermaner, Bürger und 
Hausbefiger dab., mit Eiif. Veit, Bauerstod): 
ter von Wäftpofen. Mar Auguft Mayer, verw. 
2. Rtgierungsfunftionär und Infab bab., mit 
Kunigunda Ochſenkähn, Pausbefitzerttochter 
von Hagenhauſen. Joſ. Meth, Maſchinenar- 
beitet, mit I. M. Abele, Mehgermeiſterstoch⸗ 
ter v. Reuburg. Melchiot Demmelmayr, Bür: 
wer und Hausbeſier, mit Walburga Strobt, 
Wöfhırstochter v. h. Joſ. Joh. Rep. Gor⸗ 
gieſſer, Lottoſchreiber, mie Wagd. Ih. Krons 
enberger, ehem. Hoftagloͤhneratochter v. bier; 
Joſ. Reumayr, kaklerergehilfe, mit Magbal. 
Schmidl, Kubelflederstochter von Ingotftabt. 

Zodedfälle in Münden. 

Toered Schwertel, Solbatenstochter, 55 
I. — Peter Feiner, Bräntnehr v. Mied, 
2ogte. Cham, 31% — M. Tber. Birg: 
ler, Brdierstont. von Dabau, 133. — 
Mpatda Schram,? Schul: Meittnehtemtt,, 
493 — Mm. 8. Siebentrit, b. Schade: 
telmachereftau, 30 3. — Franz Meßmer, 
ehem. Hof: Zimmermann, 68 %. - Math. 
Heag, Metzgertnecht v. Inhenhofen, Ldats. 
Aldad, 18%. — Paul Mapyerbofer, ehem. 
Sönelder. 82 J. — Torres Bell, Hof: 
Kurfderswittwe, 66 2. 

YAusgwartige Kodesfälle, 

Ga Donaumdrtb: Der k. b. Haupt» 
mann und Yuhaber des k. b. Lubmig: Dre 
bens, Hr. Miold Holderer, von ber Me: 
teranen « Anftalt. Donaumdrtb, 84 J. 


5028, Ein ordentiimes Mähhen wird io: 
alelch zum Kochen lernen gefuht. D. U. 





8980. In der Werlaffenfhalssfane des 
2udwig Schöne, Aupferſtecher im fol. 
topographiiken Bureau und penfionirter 
k. Hoftapell: Sänger werben 

Samftagdend Dezember 
vou 9 — 12 Uhr in ber Lubwigdftraffe 
No. 13, über 2 Stiegen 
ein volltändiges Wett, Aleibungstäde, we 
runter ein ganz neuer blauer Mantel if, 
Wilde, Commebdeläften, etwas Sliber, el⸗ 
ne Stodubr, Bilder mehrere Kupferſtiche, 
fo wie no andere nmüßlice G@rgenfidude, 
dffentilb an den Meliibietenden gegen ſo⸗ 

gielch baare Bezahlung verſtelaert. 

Münden den 30, Nov. 1841. 

Meier, 
veroflibteter Stadrueribtsihäger. 


25, Zu einem Goldarbelter wird ein 
Ledtjuug voa orbentiihen Litern mit Lehr⸗ 
geld gefahr. Das Ucht. ··· nr 

9024. Ein Studierender der Hochſchule 
ſucht Unterricht In der beutisen, Latein, 
oder Italienifben Eprade zu erthellen. D.U. 
"5000. Eine reinılde fielplae Magd, weir 
che gute Zenauifle hat, wird fogteid Inden 
Dientt zu nehmen geſucht. D. U. 

8084. Areupgaffe No, 12,1 find glaite 
und gezogene Huͤte nad der neueflen Fa: 
gon fehr bidig zu haben. — 

Anzeige für Schulen. 

8955. (2b) Finirte Schreibhefte mit vers 
gefhriebenen Buchſtaben, Wörtern u. ganz 
zen Säpen nah den Normal: Vorfchriften 
* 2; fr., und 4 Frei⸗Eremplare auf jedes 

upend Deite find vorräthig bei 

ir J. 8. Dettl, in Münden. 

8926, (35) Eine Wohnung über I Stie: 
ge, beftehend in 6 Zimmeru, 2 Küchen x. 
kann im Ganzen oder abgerheilt bis Georgi 
1842, oder auch früher abgefaffen werden. 
Das Uebr, \ 











@rben:Woriabung. 


Verlaſſenſchaft der Maria 

Aßman'n, von Kauf: 

«ing, betr. 

81, Ferbinand unb Leoubarb 
“ümann, ehellche Söhne ber veriedten 
ag erg wage Marla Upmann, 
von Kaufrlag, werben biemit aufgefordert, 

binnen 8 Wochen 
hlerorts ihre Intereflen geitend zu mas 
“en, oder Ihren Wufenthalt befannt zu 
geben, bamit Ihuen die Wuträge ihres 
Waters, Aofeph Amann, rädfiatiidh Ihe 
res Mutterguted, mitgetbellt werden kin» 
nen, widrigenfals die Ermittelung Ihres 
Muttergutes burh eigens dazu aufjuftel: 
leude Mundatar geſchehen würde. 
Landéeberg am 25. Non, 1841, 
Königl. Landgericht Landsderg. 
Der königl. Landrigter: 
Sensburg. 
efanntmadung 
Die gräfl Mar v. Prey: 
f u se Berlaflenfh ft btr. 


Ber Immer an die Rüdlaffen:' 


ſchafts Mafla des verlebten 8. b. Rämmes 
rers und Obriſtlleutenante & la Suite, 
Mar Grafen v. Prepfing auf Brau— 
nenburg aus was irgend einem Grunde 
Forderungen zu machen bat, beliche ſich 
innerhalb & Wochen 

a dato an den unterfertiaten Berlaffen: 
hafts: Gommifaire um fe fiberer zu wen: 

a, ald nad Umfluf diefer Zeit die Ber: 
laffenfbaft ohne Berüdfierigung fpdter ſich 
ergebenber Anmeldungen bereiniget wer: 
ben wird. 

Die ri find in Muͤn⸗ 
en, Ludmigeiraffe Nr. I. im Möfhenau: 
erbaufe über I Stiege, Eingang Gallerie⸗ 
ſtraſſe abzugeben oder dahin zu adreffiren, 

Münsen deu 30. Noy. 1841, 

Der adelige Berlaffenfaaftd:Commiffalre: 
Mar Graf v. Brinsheim. 
Renten Anflalt 
der boyrr. Hypotheken s.u. Wechfelbant, 

9008, (2a) Um dem vielfeitig ausgeſpro⸗ 
chenen Wunſche der Agenten in dem Als 
ern Kreifen zu entſprechen, hauptſächlich 
aber, weil ed im Intereſſe der Mitglieder 
ſelbſt liegt, daß die Zahl der Theilmehmer 
fo groß wie mögli werde, hat die Arıni: 
niftration befchloffen, den Termin für 
die Einzahlumgen im die m Jap 
res⸗Seſeliſchaft noch bis zum 15, 
Dezember au verlängern, obwohl 
biefelbe bereits als conftitwirt zu betrach⸗ 
t 


en if. 
Münden am 27, Nov. 1841. 

. Die Adminiftration 

der bayer. Hypothek⸗ n⸗ u. Wechſelbank. 
Sim. Frhr. v. Eihthal. 

Jo. (da) Bottige mie eifernen Wer: 

fen beſchlagen, 27 Eimer faffend, find zu 

verlanfen. D. Uebr. 

a > Ein Tleines Delonomiegut in 

du verkaufen oder gegen ein Feines Dans 

Ju vertanfhen. D, Uebr, 





— a2ν— 


vdodo (da) Da mein Botenwagen wo⸗ 


cheuttlich zur kgl. Halle Münden ab: und 
aufgeladen wird, ſo bitte ich ben Derehri. 
Pandeldfand und das Befamme: Publikum 
alle größern Fradt: und Paderflüde bis 
Samftag Mittags 12 Uhr, die Mleinern läng: 

ns tage 3 Uhr gefalligſt dahin 
ringen laffen zu wollen, welche dann von 
meiner Güterfhaffnerin, Grau Berger, in 
Empfang genommen werden. Bei Vorans 
fagung größerer Verladung fönne auch noch 
etwas länger zugewartet, und unter der 
Mode Pakete inder Wohnung meiner Schaff: 
nerin, am rauen: Freydhof im Augebur: 
—— Specht' ſchen Haufe, übernommen 
wer 


Zu vielen Aufträgen und unter prompt 
and billigſter Weriiherung empfiehlt ſich 
ergebenft 

Paſſau den 24. Nov. IB4l. 

Jalıb Schermbruder, 

Paffauer : Mündpenerbote, 

Firma: 3. M. Wintermajer. 

vooo. Ein Seiſtilser, velcher von Pıi» 

vats Menten lebt, kann ein bisher unbe: 

fept gebliebenes derefchaftliches od Marfte: 

Venrfislum, oder auch eines In einer Lands 
gemelude übernehmen. 

Vortofreie Briefe mit Angabe der Der: 
pflihtung. und des Sehaltes beforgt sub 
Nr. 9007, die @rpebition ber b. Laudbotin 


0020. Es tanu ein gut erjogener Anabt 
von ordentilhen @itern bei einem Dreds 
ler in die Lebre treten. D. Ueber. 

9019. Unterzelbneter neu augebender 
Bürger, Gflafermeifter und Gtasbieger, 
empfieblt ich ben hoben Herrfhaften und 
dem veregrilden Yublifum mit gebogenen 
Sldfernu. gut, fortirten Slaswaaren nebft 
prompter Bedienung u. billsen Preifen. 

Mid. Julier, 
wohnt am Ede der Toerefien« und 
Sürftenftirafe Nr. 5, 

8ul4, (Fb) Eine reale Epezerel:, Far: 
ben und Schalttwaaren⸗ Haudiung fammt 
einem geraͤumigen Haufe am Marklpiade 
in einer Provinzial: Hauptſtadt, in weicher 
ſich ein Domkapitel, ein t. Appelationsge: 
riat, elm Landgericht, Rentamt, Forſtamt 
und eine Saralion befinden, If um den 
billigen Preis zu 12000 gi. zu bidigen Be: 
bingaifen au verlaufen. Die Baureriage 
iR 6 — 9000 A. Das Naͤbere beim 

Kommiffionse und Gefchafts: Bureau 

Düren, 

8997. (3a) Ein dreffirter, ſchwarzer Dog: 
ge von mitt, Alter if zu verfaufen. DU. 

3008. Tröberbrauden und medre# Haus: 
geräthe iR billig zu verkaunien. Mpmpben: 
durgerfiraffe No. 6. ndhR d. Schleabaum. 

8509, In ber Tushandiung von I. ®- 
Säubdart biieh ein Megenfalrm fchen- 
IE. Fin junger Mranfs, der gut leſen, 
farelben und: rehnen Tann, wirfet eine 
@telle in einer Kanzley, Eomptölr oder in 
einem Bureau. Er fiebe mrbr auf einen 
guten Ylak zur Hebung, als auf Honorar. 





8080, Belm Untloanar Magier, Dier 
nersgaffe Nr. 19., find neben anderen fol 
gende Werte zu baben: 1, Die Megies 
zumgsblätter von 1199— 1840, 704. 2, 
Die Saljdurgifhe, mediziulſche chirurgls 
{he 3eltung, compler bis 183%, in 
Bon. präwelg gebunden, 88 fl. 3. Staats⸗ 
geriten von Koriet w. Weiter, 1—12r, 
und Idten Bos I—24 H. Altona 1834— 
1841, 285. 4. Allgemeine Seſchlote der 
Kriege der Franzoſen und ihrer Alliltten, 
von Echneldanind, Taſcheuausg. mit K. 
u. Plänen in 193. geb. 1826 —35, 10f. 
5. Eouverfatlond: Lerkton, Bte Auf. Lyz. 
bei Brodb. 129, R.u.@. 24f. 6, Mde 
ulſches Eunverfationd » Zerifon,. Ite Aufl., 
12 Bde, Adın 1836, 18. 7. Blider:Gal« 
lerle zum Eonverf.: Leriton. Ifte Aufl. 5A., 
“te Aufl. Sf. 8. Phytographie medica- 
le, par Roques, 3 Tom, Paris 1835, avee 
Atlas, comp. de 150 pl. col, ITfl. ®. 
Anecdota graeca, e cod. reg. deseript. 
Boissonade, 5 Vol, Paris 1828—31, 16.4. 
10, Waichner's Mineralogie. 2Bd, Karls: 
ruhe 1832, öfl. 24 fr. 11, Gans, E., das 
Erbreat, 4 Bde. 1835 — 31, TR. 39 fr. 
12, Heinfius volfsrbämi. Wörterbad der 
deutihen Sprache, 5 Bde. Hannover 1818 
bie 1822 R.u.@. 12f. 13, Allgem. deut» 
ſches Reim : Leriton v. V. Eyntas. 2 Bde. 
xpj. 1826. 5fl. 14. Müller’ Leriton bes 
fathol. Kircheurechts u. d. Lithurgie. 5, 
2te Hufl. Witrzb. 1839, If. 15. Erlach's 
Moifslieder db. Deutſchen. 5 Bde. Mannb. 
1831 35, Bl. 30 fr 16. Don Quirote, 
eus dem Span, d. M. Seryantes, mit 
Hoelzſchn. 2 Bde. gar. 8. Stuttgart 838, 
N. u. @. 8. IT. Die Welt: Gemälde» 
Gallerie, in 13 Bbn, geb. Mir aupfern. 
Etuttg. Iöf. 18. Yopr's teumolog. Berle 
ton, 5 Bde. Etutrg. 181620. 5f. 19, 
28. Irving’s ſaͤmmil. Werke, 74 Bde, 12, 
FIrtf. ayN. 182537, 10f. 230, Bubvers 
tämti. Werke, 75 Bd. In, 2re Aufl. Stattg. 
1837-39, 84.30. 21.@. Sue’s ſammti. 
Werke, deutſch v. Alvensleben, 53 Bde, 
in!5 f&bn geb. Leipz. 1840, 8. 22. Gib⸗ 
bon’s Gel. des Werfalld und Untergangs 
des röm. Meile, Äaberf, v. Sporſchil. Ep 
1837, Ofl. 23, Wagaer's Studien f. Laud« 
(haftszeichner, Leipz. 1827, Fol. 7. 24 
DBiebeling, von den landwicchicaftt. Ge⸗ 
bäuben, m. Htlad. 4. Münden 1841. 5fl. 
25, Liaue's vollft. Pilanzenioftem, deutſch 
nach der 13ten lat. Murg. 15 Wd. mit Kyf. 
u. Megifler. Mürad- 1773-88, DA. "26, 
Paris-Londres, Keepsake frangais. 18317. 
38. 39, Paris. Mit dertilchen Stabiftihen, 
15. 27. Zschokke, Vues classig. de la 
Suisse, Paris 1838. 2 Bde mit ſchoͤnen 
Stabi Acheu. Tl. 28. Der Koran, Aber: 
ſetzt u. mit Bumert. v. Wahl. Halle 1828. 
Ad, 29. ©.v. Müller's (dmmti. Werte, 
40 Bde. Stutta.I831—35, 124. 30, ur 
dem’s Gefalchte d. deutſo. Moltes I—Idr 
Bd, Gotha 1825-38, 3ofl, 31, Ocuvres 
de Lamartine. Bruxelles 1835, gr. 8. 6A. 
32, Deriaiedene franz. u. italten. Klaffiker 
in ſchönen Ausg. ıc. — Klaffiihe m. gute 
Werte aller Art werben gekauft. 
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Prels jeder Lieferung 1 fl. 57 kr oder AHichire agr 
DU Die Schriften des Werfaflers der Oftereler ie fängir den tafiie u 


uyr 











f&en, fondern eiven allgemeinen” Meitruf erlangt, denn fie find In 
Sprachen aller Länder Europas überfeht und von miebreren, derfelbe 
Bumgen erſchlenen; von der Erzählung ,,dle Dftercker” wurde Ih Ds 
\ deipbia eine Ansgabe du efuem arofen Miartbande mit erhabeher Scılft 
—J dringendſten Wünſche, die feit Jahren ſich alfeitig vernehmen liefen, wad einer rehtmäpigen Berdumtr 
harte ng vr che Ash 2 akute dur unerlaubte, verfümmelte und mit Zugaben von Erzählungen ungenaunfer 
‘ iner ‚(dmmtiihen Schriften von lehtet Dand zu befütgen, die wir ihrer würdig, In fhönfter Audit am 
Pe ee kön (dönen, neuen Kettern gebtüdt, In 15 Pdunken IN fein Dftavformat, iedes Bänden. ein 
‚und fonadh das ganze Werk In 5 Lieferungen eribeliıen, febod In felten Imifhenräunren, DAR, ah‘ D 
ui —2 ——8 zu ſawer fält, amd dennoch das panze Wert in münfwendmerther Zeithrift vor 
IA. 5 1. the. 6 gar. für jede Lieferung, erft brf Empfang derfeiben entrichter werben. 
wos “2. En A a fir alle Stände obne Unsnabme, und für jedes Alter und Gefhrenf Jar unterlaftenden 
id laden wis dad gefammte deutſche Unblilum zur Subfeription darauf eln, DE in allem foliden Buwbandiunge augenommpäliwitd, wo. 
ſelba auch die erieun 3 Baͤndaen eirgeichen werden fönnen, 
8993.. In der Zef. Bindawer’iye n Neuejtes und wohlfeilites Kochbuch. 
Buchhandlung in-M ün che m ift zu haben: 8976. In a Aal Lindaner’ichen Buchhandlung in Manchen iſt zu haben: 
Beſitzer ober * 
F. —— Dir Kunſt⸗ gänzlidy zuverläßgige Kunſth bhne alleianidere Anleitung trefflich⸗ gefunde ‚und ichmad- 
Das neuefte und umentbehrlihfte, auf vieljaͤhrige Erfahrungen begründete 
ubren KRodbbuc, f —** 
nebſt einem, Anhange, welcher die Re und Kranke, dann die Tranchirfunft enthält., _. 17 
gels, Beobactungen und Derehnunsen Worzügliche den Franen ind Töchtern de& deutichen: Burgerſtandes 
| — 


7 Shriiten aller Mattonen zugezäblt und baden hit nur einen euro 
auch im andern Melschellen, . armentſche und bräffiianlfae 1 
für das. Blindeninfitmt veranttaltet: 
RReder,, elnarla. und. ia gefammeiten Ausgaben, veranftaitet wurden, baten endiih den verebrumgswärdigen Verfaſſer 
fhhnen« Stahlſich ecziert und In Umſchlag 266 in moglaſt fürjefter Zeit tiefern werden. Drei Wandchen werden 
in dena Händen: der Käufer iegn ſeu. Wer die erfte Lirferung abnimmt, mache fib für elle folgeude verhindiic. icbed Darf der Be: 
und: -belebreuden Letruͤre gang vorzüglich fib eignen und einen wahren: Schad jur Bildung des Gelftes und Dergend enthalten, 
Augsburg im Oktober 1841. En Wolffiſche Burbbandiung- 
Fir Uhrmacher und jeden Uhren e Köchin obue Fehl und Tadel, 
Si e Pendel: u. Zafchen: hafte Hausmannsfoft nebft feinen Berichten und Badwerfen, bereiten au-Irenen. 4 + 
gu behandeln, zu richten und zu fiellem, welches zugleich nuf jede Jahreszeit eingerichtete General » Speijezettel für, Gefunde 
zum: Gebrauce den saftsonomifchen Uh⸗ gewidmet von 


ren ıc. enthält. Mach des fechften Frans J 
zoͤſſchen Orlginalausgabe vom Jahre Rofamunda, 


1836 in's Dentfche Nbrrfeht von Fr. te, fe te und verbefferte Auflage. Sauber gebunden, Preis nır 40 Er. 


Dienadier, Mic 5 Tafeln Abbildun— nanugeie Ne. 33, 2 Bun Don, Gebt ftöne Mrippenfeifen, gro 
s voraberons if. ein wenbiirtes Bimmerfos und Mein, find bAg zu verfam in d 
geu, 8. geh, Preis 54 fr. “gleich am besiehen.: »- —— Kanalftraffe No. 27, — * 





* N 
Bong 


= 


sl Offenburg -Grofbero 


ö — 
m Landvogtei⸗Ke 
Duantum ——— 


n Zeller, rothen zu GG fl. 


feinen 1834: Alin: 


_ angenomnen. 


Offenburg den 20. November 1841, 


©. 

8994. Ju der Zof. Lindauer chen 
"Buchhandlung in ünden iſt zu 
haben; 

Schriften für Nichtärzte. 
Rathgeber für alle Diejenigen, welche än 


4 
Magenſchwäche, 
befchwerlicher Verdauung, fowie an den 
daraus entfpringenden Uebeln als: Ma- 
gendruͤcken, Magenkrampf, Magenidure, 
Blaͤhungsbeſchwerden, Unregelmäßigkeit 
des Stuhlgangs, Verftopfung des Lei— 
bes, Schlafloſigkeit, Kopfihmer u: f. 
w. leiden. Eine Schrift für Nichtärzte 
von Dr. Sr. Richter. Zweite Auf: 
lege. 8. Preis 54 fe. 


Der Zahnarzt 
für das ſchoͤne Gefchlecht, 
Vom Hofrat), Dr. J. Fr Galette, 
Zweite verbefferte Auflage. 12. geh. 

Preis 54 fr. & 
KOST Mebrere vorzdglite Bäder für Mer 
dieln, Vharmatle und Chemie, eine Kräuter: 


fammiluug fowie f&dne naturbitorifie Abbile 
bungen werden billia werk. Raufingera. 11)3, 





8804. (3e) Unterzeibnete {ft gefounen, 
{br ganz ladetgenes Altihueranwefen aus 
freier Hand ju verfaufen. 

Das ſelde befinder ſh im Matfte Dil: 
ing, Edets. Landau in Niederbavern, 
und beſteht in einem gut gebauten Mohn: 
daufe, l Kagw. großen Obft: und Gemüfe: 


garten, I Tagw Dekonom'egrunde mehft, 
der Kirihnergerechtfamteit, DR Rauffums 
me. beträgt 2400 f., won.:m die Hdifte gm. 


4 Pros. als erfte Hopothet liegen bleiben 
I pügp/lebügter fönnen ſich bei der 
unterzelgueten@igratbümerin erfuadigen. 
2 @lifabet! —— 
verwlitwete Kirfgnermeinterin in Pilfting. 
Ein unverfchnider im sälle- ge 
rathener Famlttenvarer.: wänio jum:Be- 
triebe eines Geſchaftes LOOR. segen Ein- 
didigung 
aufzunehmen, D, Ueb 
8023, Eiu eichener Barren, IVShuh 
Tang iſt zu verkaufen, D. Uebr. © 


in 


eines. gleihen . Werihbetrages ' 
ur 


* 


„ Menper 


ls 


Aufträge werden portofrei 


Johann Borbo, Siffirie 


ZN 9007. (2a) Ein Gaſtwirth 


ſucht eine Zunft. D. Uhr. 


— — — — 
Radel- und Laubholzfaamen, 
namentlich Fichtens, Lerden- u Kie: 
fern-⸗Saamen, liefert. pr. 1841142 wie: 
der „in V trifher, teimfähiger 
Gattuug Hofzfannıen -Handihna md 
Klenganſtalt von 

Jakob Sreingaefier, 
8989, (3a) in Miltenberg JM. 

WI3..42a) SO0ÖA. find auf fihere Poft 
auszuleihen. D. Uebr. 

914. F2a) Ein Feines Hans mit Gar: 
ten, nahe an der Stadt wird zu Faufen 
geſucht. D. Wehr, 

. 


) 8988. Am Wärbergraben Nr: 
18. ift eine Wohnung u. dann 
im Sammetgarten. eine, ‚große, 
Werkjtätte mie Wohnung. ſo— 
‚gleich zu vermtetben u. beim Ei 
Egenthümer Eichner im Sam 
Umetgarten No. 13. zu erfragen. 
IL x 


IT. Sendlingergaffe Nr. 0813 vornper. 
tft else ſchone helle Bohnung mit 5 im: 
mern, Bifodet, Garderobe, Kude, Spelfe, 
Mazdtammier, Holziene, Keller w. Byeiker 
auf Seotat zu deitehen D. N. im St. 

002. 186 Erde Mineralien find um 
4 fl. zu vertaufen. sD. Wi 













‚ook for Fit, 9 Bons; 
Rtellungen f tig au ver aufen, D. U. 
’ 2 N { ett M 5. & 
der une find 2 Auaf Mohn mr 
mit allen Beguemlicteiten und eine kleine 


Wohnung im Hintergebände auf Beorgl zu 


vermietben. ·· 
8082, Zur WusHliding Welser Hand: 
arbeiten werden einige Mäddhen vom unbe: 
ſcoditene m Rufennentgeldlihaufpenommmen. 

-.' > Helene tudmwig, geprüfte . 
Ucbeitsiehrerin. ‚Therefienftraffe Mo. 38, 
‚8083. Ya der Therefleniträfe No. 38, 
Ib ein Heijbares -Bimmier mit oder ohne 
gu vermietpen. ' 


on 


jerzogtgum Baden. >= ,© - no: 
firiefen Wreifen, * 
et. dahier werden "wieder in beliebigem 
7 Pt. Ohm, die gleich“ 
gensberger / . . * 88 1. 140 bayer. Maaf. 
Die Safer Verecpnet man billigit. 


ae .? 


Weihgeſchenke 
für fromme N Ehriſten, idäbes 


Vondere auch für die erwachſene Jugend,, 
welche im ige der he? 
ſchen Buchhandtuhg in > Adgsdurg „er: 
ſchienen und. in allen foliden. answärtir 
gen Buchhandlungen, vin Manchen na» 
mentlid in der J. I. Lentiteriihen 
Buchhandlung vorräfhig zu finden find; 
Iefus Chriftusin feiner Ankunft, 
Kindheit u. Jugend anf Erden. 
Daraeftelt in, einer, Auswahl frommer 
Seſauge und Heflleder Ein Weihge: 
‚Iteof für die Adoentzeit umd zum. bl. 
Ehrlitier vou-d. (Stempfle.) Mit-8 
Staplüihen. Tarhenformargeb. If..l2 Er. 
‚ P. Sleren, (0. S. Fr. Cap) das 
heillge Abendmahi du bibliſchen Wie il: 
dern. Ihr Erbauung: frommer Comm: 
ulfanten, wie and zum Sebraude für 
Prediger und. Catecheten. Mit 1 Stahl: 
Ride 8. Schön geb. 40 fr. inalbis 39tr. 
Merlo⸗Horſt, Jar, dad Baterilin- 
fer , aid Morgen:, Abend:, Met, PUR 
nud Communlonseber, neb ft 12 8 +: 
frabtungen üder das Feen u, 
Leiden Jefu Eprift. liederfegt von 
®. Seuf. Mit ersbifhöflg Bamberger 
Approbation. Neue Ausg. mit F &rahl: 
Kin. 12, dm dr Drudpapler 24 fr, 
Maidinenveitin 30 fr. 
Melanie. Goldener Kath einer Mutter 
an Ihre Tochter Bei ihrem eriten, Ein: 
eritte fu die Melt. Aus dem Franzöliz 
föen. 8. Deiinpapler In eleganten Um: 
f&lag gebunden If. 21. Fr, * 
Mit vollter Meberzeugung fönhen dieſe 
Säriften zu Gefihenten bei jeder pallens 
den Gelegenheit. empfohlen werden ; mau 
it oft um eine Waht verlegen, bei dier 
(em that manıteinen Feblgrif, wie fih 
Jeder bei näherer Prüfung übe TI, 
wird.’ 1) 


91T Eid Wehe 
wuͤnſcht batdındalichiFaid Magazinier CAufles 
ber) In einem Fabrik: oder Handeisgeihälte 
Unterdunftzu finden, bat auch gute Beugmilfe. 
2’ Kanphöfen find j4 : verkaufen. 

Die NH. Im —J 11, Im 3. Binde 
vornberaug von EB. und 

SB der —— In ein 27 
giges Haus mit —— Sial⸗ 
lung, Wurzgarren pon | Tagw- mit, 2 Gump⸗ 
brannen — Hand zu verkaufen ob . 
su vertaufhen. Di U. N * 
sos. Zu der Beterſaue ee No. 1. par: 
terre wis ävisder neue Unlderfirär ifelw| 
ſchoͤn meubt. Zimmer ſogl zu vermietben. 
8987, Ein In der Defchomid dur eriäßrner 
Bauernburfae, 30 J. als, der, Kenntnis im 
Seren Schrelben u. Rechnen beliät, gute Zeug: 
utfe vorlegen auch etwas Kaution leiften 
kaun, waͤnſcht als Hauetnecht in einem Hau⸗ 
dels⸗ od. Gaſthauſe In d. Stadt unterzuiom 





8978. Bei €. A. Fleiſchmann in 
Münden it zu Haben : 

€. Matıhaey, — Muſterblaͤt⸗ 
ter für 


Solz:, Dorn: u. Bein: 


Drechsler, 
Metall: und Galanterlearbeiter und at» 
bere verwandte Künftier. ine reiche 
Auswahl des Neueften und Schoͤnſten 
für Lurus, Mode und Beduͤrfniß, ent: 
haltend: Füße, Säulen, Beine u Pfel⸗ 
ler zu allen Arten von Meubeln, Ser: 
vanten, Kavoird, Eandelaber, Leuchter 
und Lampen, Wandı, Dfenz u. Licht: 
flrme, Klingelzäge, Stitrabmen, Gaca- 
-winden, Stritrollen und Wiegengeftelle, 
Knöpfe und Griffe an Stöden u. dgl., 
Schachfiguren, Etuls, Dofen, Büchen, 
Schreibzeuge, Beer, Schalen, Baſen 
und Auffäpe, End:, Muud- und Zwi⸗ 
fbenftäte zu Pfelfenröhren, Köpfe und 
Abgleßer zu Pfelien; Duttein und EI: 
garrenfpigen; alle Arten von Pulvrrbör: 
nern und dazu paflende Blider u. Schaitz⸗ 
werk, verfälebene Kegel: und Madfprofs 
fen, fo wie Geländer, Pfoften, Triller 
und Gltterwert im verfhledenartigiten 
Seſchmace. Zu 25 Zollotafeln. Groß 
gi ae elegant verplertem Earton, 
+ r 


Die Verdienfte des Hrn. Herausgebers, 
um den fortichreitenden beſſern Sefchmact 
in den deutſchen Bewerben find namentlich 
dur feine bereits erſchienenen Mufterblät: 
ter für Tiſchter, für Bildhauer, für Gold: 
u. Silberarbeiter und für viele andere Me: 
tierd zu anerkannt, als daß es außer der 
Verſi erung, daß vorſtehende Zeichnungen 
den ander in Reiner Hinſicht nachſtehen, 
weiterer Empfehlung bevürite. 


Gemein es Werk für jeden 
ißbegierigen. 

8995. Bel Karl Hoffmann in 
Stuttgart erſchien fo eben die erfte Lies 


ferung ber fünften Auflage won 
vrofeſſor 


Dr. J. H. M. von Poppe's 
Volks: Gewerbs · Lehre 


er . 
ber allgemeinen und befonderen 
Technologie 
zur — und zum Ruben für 

alle Stände. . f 


Nach dem neueften Zuftande der techni⸗ 


fhen Gewerbe und deren Hilfswilleo: 
[haften bearbeiter. 
Mit vielen Holzichnitten. 
gr, 8. Velinnapier. Subferiptionge 
Dreis 54 fr. 


Die glänzendften Mecenfionen, fo wie 
der fhnelle Mbjah der erften Uuflagen, wel⸗ 


Ser. bauptfählib durd Cinführung bes 
Buches in Gewerbeſcrulen erreiht wurbe, 
baben den Werth deſſelben auf eine Welſe 
dargelegt, daß der Verleger auf jebe weis 
tere Anempfehlung verjichten barf, Er bat 
das Buch durb 175 meue, in den Tert ge: 
drudie, Holzſchaltte mob bramd,barer zu 
maden geſucht, und bofft, daß es In feis 
ner jehlgen Geftalt dem Bewerbsmanne, 
dem ZTesnifer überhaupt, ſo wie jedem, 
der etmas lermenwil, recht nüplib wer: 
den wird, Das Ganze befiehet aus 6 Lies 
ferungen, erſchelnt noch Im diefem Jahre 
und koſtet vollftdudla im Gubreriptione: 
Preis 5 A. 24 Ir. Auf je fehs 

zent wird ein Brei. Eyrempiar gege: 


(Borräthig in der Zof. Lindauer hen 
Buchhandlung in Münden.) 

8977. In der Zof. Lindaner’ihen 

Buchhandlung in Münden ift zu Haben: 


Das Nöthigite 


Biblifchen Gefchichte 


des alten und neuen Teftamentes 
» im Fragen u. Antworten. 

Ein Handbädlein für die Schuljugend 
der zweiten w- dritten Klaffe in den deut: 
(hen Werktagsſchulen. 

Bon $. er, 

ar. 12. gebeltet. Preis 12 Er. 
Fragen aus der vaterländifchen 

(baperifhen) Gefchichte u. Gens 

en —— 

brauche fiir die Schutjugend bear: 
— von J. Offner. geb. 12 fr. 

Das erg - der —— 

Spr n Fragen und Antwors 

ten. Bon SI. ‚Offner, geb. Preis 9 fr. 

(Bei Abnahme von Partien für Schu: 
fen findet ein ermäßlater Preis ftatt.) 

2, 30 der Eraſt'ichen Bunbandlung 
in Quediindura iſt griblenen u. ia Mün: 
hen iu ber Yalm'ihen —** 
Augsburg bei Kolimann, in Megensburg 
b. Montag u. Weiß, Yallau b. Yufter, 
Satzburgi.d. MapriihenBuchhs. zu hab. : 

Handbuſch 
für die 


an Hämorrhoiden Leidenden. 





Praktiſche Bemerkungen und Beobach⸗ 


tungen über Mefen, Urfahe und Symp⸗ 
tome und Behandlung der Zufälle. Aus 
dem Franzdfifhen nach der 8. Auflage, 
von Delacroir. 8, gehefter. 
Preis 4 fl. 12 kr, bein, 

Wir bemerken nur, ftatt aller Empfeb- 
lungen biefes Buches, baf davon in Frank: 
rei binnen einiaen Jahren aut Auflas 
gen (jede zu 4000 Eremplaren) erſchle⸗ 
nen, und baß baffelbe durch bie beutiche 
Bearbeitung eines ausgezeihueten Arztes 
nur gewonnen bat. Es gibt Aber alles auf 


biefe Krauthelt Bezügliche deu vollfommenz 
en Aufſchluß und zugielh bie | Mittel, 

—* drztlihe „Hilfe ſelbſt fuel umd 

r au bei en. BY} 

8996. In der Fleiſchmanniſchen 

Buchhandlung ift fo eben erſchienen: 

Budfeanune und  Trauerrede 

bei der Berrdigungsfeier Ihrer Ma- 
jeität der höchſtſeligen Königin 

Wittwe 


Karoline von 
gehalten am 18. Nevembar 1841 am 
Sarge in der f. Marburg und in der 
evangelifhen Pfarrliche zu Muͤnchen v. 
r, Frie Faber, 
f. Ober⸗Klrchen und Saultathe, Ober⸗ 
tonfifterialrarde und Hauptprediger. 
Preis 6 kr. 


8915. (de) In einer ehr gewerbfamenz 
Stadt In Niederbavern-ift eine im b 
Betriebe ſtehende reale Huf: und Waffen- 
fhmiede mit 2 Werfitätten und im beften 
Zuftande erbauten Haus aus freier Hand 
zu verlaufen. Das Nähere bie Landbötin 
und in Nro. 1424, in der Miihgafle im 
Paffau. 


0024. In der Amalienftrafe Nro. 35. 
find fhön meublirte immer zu vermies 
then und können fogleih bezogen werben, 

9027. 1000 fl, zum Anlegen auf erfte 
Hoypothet auf ein Haus liegen bereit. D.U. 

Gottgefällige Gaben 
Für die im böhften Tlende ſchuachteude 
Famitte. (5. 1220, ®t. 139,) 

Transport 49. 2 fr. 

Den 29. Nov, Für die därfelge Familie 
42 fr. Den 30, Bon Frau St. I fi Don 
1. S, Gott fegue es. 30 fr. Sollen beten 
für ein befonderes Wullegen 30 Fr. 

Summa 51 fl. 44 fr. 

Deu 30. Rovbt. Holzbeitrag für Arme 

von K. 5. 30 fr, 


Augsburger-Börse - 
vom 29. November 1841. 
Königl, Bayer'sche Briefe. Geld, 

Oblig. a 3} Proc. prompt. 1024 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . . 112 169 
Bank-Actien » +.» +». + 678 674 
K. K. Oesterreichische 
Lott, -Anlchen — prpt. — HE 
” * V. d—⸗ er ne 
Metallig. à 5 Proc, prpt. „ 1073 Aue: 
detto ä& 4 Proc. prpt. . 100 992 
detto & 3 Proc. Per eo — 758 
Bank-Actien prpt. Div,iL.Sem.1612 1600 
Grossh.-Darmsti-Loose prpt. 63 
K. Poln. Loose &fl.,300 prpt, — 108 
detto. à a. 500 prompt, „ 116 — 
Ladwige-Canal . 0. 74 
Eisenbahn *2 
A urg- Mü er * 
——— — 100 


Eigenthum und Werlag der KR. Hofbuchdruderel von Joſeph NHL, Weramtwortliher Redasteur: 5. X. Nidlas. 





Sonnabend, den 4. Dezember. 


Durch bie Poſt « 
bezogen toſtet die 
ec Main 


Landbötin 
balbjährig 
ohne GCouvert 
im I. Kanon 

Ufl. 42 tr 
im II, Rayon 

If. 56, 
im ID, Rayoa 

Se 


27. Sk, 
1 i 
—— 








erif 
a et SET BE 
Bavern. 
Münden. Vorgeſtern Donnerftag den 2.d. fand auch 
In der hiefigen Synagoge eine Gedaͤchtnißfeler für die Höchfts 
felige Königin: Wirtwe Goroline Statt. Die Synagoge wär 
überfüllt. " Der Hiefige Rabbiner, Sr. Aub, hielt eine er: 
greifende Rede in deutfher Sprache. Die Dekorirung ber 
Synagoge war der Feilerlichkeit vollommen angemeffen. 


Schluß des Reggs. Blatts Nro. 49. vom 1. Dej.: 

Se Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, die 
erled. Stelle eu 2ten Aſſeſſors bei dem Landger. Paffau IE. dem 
2. Landgs.Affeifor K. M. Shläfer in Mallersdorf, und beifen 
Etelle dem Kr. u. Stadtger. Acceſſ. in Münden, Gg. A. Bad: 
maper, zu verleihen; zum Aktuar bei dem Laudg. Witötting den 
gepr. Rechtöpraft. u. xdas. Funtt. J. B. Huber, in Schwabmün⸗ 
Ken, zu ernennen; ben Rechn. Revidenten bei der Megg. von Uns 
terfranfen, 9. Greb, zum Berwalter der Merarial:Glashüte zu 
Schleichach, und den Forflamtsaltuar 2. Ph. Seyler g Baps 
reuth, zum Revierförfter in Zurthammer, refp Zreftan, F. A. Bun: 
fiedet, beide propifor., zu ernenmen; dem Korftlommiffär 2, Ki. bei 
der Reg. von Niederbayern, E. Duetſch, zum prov. Forſtlom⸗ 
miffär > Kt. bei der Regg. von Oberfranken zu befördern; zu der 
eried. 2. geiflt. Eoufiter.Ratheftele bei dem prot.Eonflftorium zu 
Bayreuth prev. den Conſiſt Rath und ord. Profeffor der Dogmatif 
an der Univerfität Erlangen, Dr. 5 9. Ranke, zu ernennen; 
den Banquier bei der k. Bank in —— 3. S Därnhd⸗ 
fer, unter Bezeigung der allerh. Zufriedenheit mit feinem vieljah⸗ 
rigen und verbienftoollen Wirken, in den Ruheſtand zu —— 
und an deſſen Stelle proviſor den 2tem Diſponenten bei derſelben, 
Friedrich Dürnhöfer, au befördern. 

Die kath. Pfarrei Wildſteig (Schongau) erhielt der Benefiziat 
3.8. Schlaur im Thalheim: Feldheim (Rain) der en 
P. Edlwed in Bicht; Dorfhhanfen (Mindelheim) der Euratbenef. 
Ehrpioft. Mayr in Bodeldberg; das Frühmefbenefizium in Ober: 
oftenderf (Buchloe) ter Frühmeßbenefs. J. U. Baader in Unter: 
thingau, und das Spitaibenefzium in Dillingen der Benefjiat n. 
Director au tem Wallfahrts:Priefterhaufe U, Herru Ruhe in Fried⸗ 
berg, Pr. Ed. Schultheis. . 

Das Judigenat des Konigreichs erhielten: der Priefter Joh. 
amperl, aus Defchnich, in Wöhmen, dermal Hülfspriefter zu 
rirfegg im Salzburgifcen; der Alumnus im bifhöf. EClerikal⸗ 
Seminar zu Epeyer, 3. 3. Kaufmann ans Koblenz; der Hülfe: 
priefter zu Eoenhanfen, U, Weber, aus Eulz im der Sanch; 
der Eandidat der Theologie, 3. Schneider, aus fuchsberg in 
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Pöhmen, und die Novizin im Dominikaner: Frauenflofter zu Frem: 


bingen M. Rofa Ihle, aus Oberftarion in Würtemberg. 

Am 1. Dez. fand die gewöhnliche monatlihe Pienars 
Sitzung des hiſtöriſchen Vereins von Oberbayern ſtatt. Die 
Sitzung wurde dur die Vorlage der werthvollen Geſchenke 
des Freiheren von Gumppenberg auf Wallenburg, in Büchern 
und Urkunden — eröffnet. Hierauf theilte Kr. Pros 
feſſor v. Hefner Motigen über ein in Münden aufgefuns 
dened und im k. Antiquarium aufbewahrtes Basrelief mit 
griehifher Infchrift mit; fodann wurden die von Hrn. Ber 
nefiziaten Dachauer eingefendete Gefchichte der Burg Moos⸗ 
ed und dem Schloſſe Suljberg, und zum Schluß ein Aus: 
ug der Chronik Ulrich Futterer's von Hrn. Seriptor Würth: 
mann, fo wie mehrere intereffante erfaufte Monuferipte 
vorgelegt. — 

Die k. botaniſche Geſellſchaft zu Regensburg hielt am 
Geburtstag Ihres erlaudten Piptectors, Sr. K. Hoh. des 
Kronpringen Marimilian von Bayeta, unter dem Vorfitze 
ihres Präfes, des Hrn. Hofraıhs Dr. v. Martins aus 
Münden, eine auferordentlihe Sitzung, welcher nebft den 
Ehren: und ordentlihen Mitgliedern eine zahlreiche ‚Merz 
jammlung aus allen gebildeten Ständen anwohnte, Hr. Hof⸗ 
tath v. Martius erdffnete die Sitzung mit einer Rede, in 
der er den fiegreihen und mwohlthätigen Einfluß der botani» 
fen Wiffenfhaft ouf die Praris der Landwirthſchaft und 
Gartenkultur tis ins Detail glängend barflellte. 

Durd den Tod des letzten Belipers ift bie Pfarrei @ehronte: 
aufen, Didcefe Regensburg und Loge. Plaffenpofen ‚ erledigt. 
ieſelbe erftrectt ſich über 3 Dorfihaften, 3 Weiler und 7 Ein: 

Öden mit 2 Filialen, eine Echule und 533 Seelen, und wird von 
dem Pfarrer ohne Hülfspriefter paſtorirt. Einnahmen 1553 1. 
53fe., Laften MITA, ITkr. Ein bei diefer Pfarrei anbängiger 
Schentprogeß liegt zur Zeit in 2ter Juſtanz zur Entfheidung ver, 
GSeſuche find bei der k. Regierung von Oberbayern einzureichen. 

Die organifirte Pfarrei Grafenau, im der Didcefe Paſſau, 
ift erledigt. Diefelbe zählt 2108 Seelen, 31 Mebenorte, morun: 
ter eine Schule, und wird vem Pfarrer und einem Hüffspriefter 
raflorirt. Einnahmen BETA 3I8fr., Laften 2004.30 fr. Gefuche 
find binnen 4 Boden, vom 12. Nov. am, bei der k. Regierung 
don Niederbayern, K. d. F, einzureichen. 
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In dem Bericht, welchen Kr. Dr. v. Horut hal aus 
Bamberg an die Generaloerfammlung der Maindampfſchiff ⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft erftattete, heißt «6 unter Anderm: 

„Der Verkehr, die Bewegung auf dem Mainftrom bietet vie 
gänftigften Verhältniffe dar. Bon Bamberg bis zu feiner Verei⸗ 
wigung mit dem Rhein bei Mainz, im einer Länge von 10%5 Stun: 
den , liegen über 100 Stadte und bebeutendere Ortſchaften unmit: 
telbar an feinenlifern ; die Befammtbendlferung derfelben von mins 
deftens 320,000 Seelen, die ganze Bewohnerſchaft des Mainge: 
biets von wenigſtens 2 Millionen Menjchen, die große Zahl der 
tägliden fremden Meifenden, befonders in ten namhafteren Städ⸗ 
ten: Bamberg, Würzburg, Aſchaffeuburg, gm Sranffurt, Mainz 
nicht gerechnet, flieht mehr oder weniger in unmittelbarer ununter— 
brocener Berührung mit ihm, liefert ihm fi und ihre Erzeugniffe 
um Zransport, oder empfängt ihre Bebürfniffe dur ihn, Diefer 
o zn fagen 29 nur no ortliche und Zwiſchendertrieb ge: 
win ſchon betrachtliche 


der eigentliche Reife: und 
ſchon großen Maanfftabe, Die Ufer und Thäler des Meine gehd: 
ren zn den ſchönſten Gegenden Deutſchlands; an ihnen vorüber, 
durch fie führen die Hauptzüge ber Befucher der bohmifchen, frän- 
liſchen und rheinifchen Bäter, der Reifenden überhaupt zwiſchen 
ord-, Süd: und Weft:Dentihland, Die Mainhäfen von Bam: 
berg, Risingen, Marktbreit, Marktſteft, Schweinfurt, Würzburg, 
Kariſtadt, Gemünd, Lohr, Wertheim, Milteuberg, Aldaffenbure, 
anau, Offeubach, Frankfurt, Hochſt und Malnz find dermat ſchon 
uptflapelpläge des iu: und ausfändifhen Großhandels, der eu: 
ropäifhen Spedition und des Traufit. Nah Ausweis der Megis 
er des k. Hauptzollamtes zu Würzburg beliefen fh im 3. 1840 
fe Thal: und Bergladungen nur allein der Rangfciffer der Ober⸗ 
and Mittel:Mainftädte Bamberg, Schweinfurt, Kigingen, Würz: 
burg, Gemünden ıc. in 207 Fahrten auf 389,782 Sentner Yollge: 
wit, nicht inbegriffen den aleichfalis bedeutenden Verkehr der Un: 
ter: Mainftäbte von Lohr bis Aſchaffendurg. Die Megifter des 
38 ollamtes zu Hoͤchſt ergeben, daß im Jahr 1840 daſelbſt 
‚932,125 Zentner Thal: und Berggüter des Mains paflirten, und 
felbſt ein Wjahriger Durcſchnitt won 1821 big 1840 Liefert für 
ein Fahr 2,407,507 Zentner. In Mainz und Köln waren in dem: 
felben Jahr 1840 im Ganzen 430 große und Eleinere Mainiciffe 
son und über 1000 Sentner Latnngsiähigkeit in Beftrachtung · Nebſi⸗ 
dem gingen bei Hanau im mämlihen Jahre vorüber wenigftens 
2,300,000 Zentner Floßholz. Die Gefammtbewegung auf dem 
Main, mit Einrehnung des Zwiſchenveriehrs der einzelnen Main: 
Aade nutereinander. entziffert für 1840 mindeftens 10 Millionen 
Zentner Waaren; bie Flößerei mit etwa 24 Millionen davon ab: 
gegegen, bleiben immer noch 74 Millionen Zeutner eigentliche Fracht⸗ 
er, welche ungefähr 1000 Mainfiffe jeter Größe befcäftigen. 
abei ift noch gar nicht iu Betracht genommen, welder einerjeits 
mit der Eröffnung des Ludwigskaugles und der in Bamberg aus: 
laufenden mitteldeutſchen bayerifch:fächfiihen @ifenbahnen, anderer: 
ſeits durch die Ausdehnung der Rhein: und Mofel:Dampffciffiahrt, 
dann des weſtlichen Eifenbahnfoftems, die ebenfalls mit dem Kanal 
und jenen Bahnen in Verbindung treten, erfolgen muf, und 10: 
mit auch bei der untrennbaren Wechfeibeziehung zwifhen Waaren: 
amd Menfchenverkcehr der Perfonen ug nad Erfahrung und Noth: 
wendigfeit in gleichem Maaße ſich fleigert. Seliten auch die Main: 
Dampfihiffe zu ftarken Ladungen an Schwergütern fi nicht eig: 
nen, je men fie nach amtlichen Erhebungen doch menigitens auf 
15: 20,000 Zentner jährlih an Qurus- und Schnellmaaren 
aan, an m Ban in F Folge —* —— * 
ihnen, eBeeintrachtigung der Segelſchiffe, ergiebige 
Beſchaͤftigung.“— 
Der Augsb. Hausfreund ſchreibt: „In Roderzbaufen 
wurden einem &tldner vor etwa 8 Tagen feine 2 Ochfen 
nächtliher Weile geftohlen; die Thäter nahmen, wie ges 
wöhniih in dergleichen Fällen ihre Richtung nah Lechhau⸗ 
fen, wo dergleihen Städte in die Freidant alda gebracht, 


; rfonen- und Gfterfracht für tie Schnell: 
fahrt, die Dampfboote. Dazu geſellt ih ober der ausgedihntere, - 
——W in einem gegeuwaͤrtig 


und unter die Freimeßger vertheilt werden, denen man, uns 
geachtet alles Nachſpuͤrens, nicht anf die Spur kommen 
kann. Dergleihen Diebe treiben ihre Handwerk überaus 
keck; gewöhnlich haben fie einen Knaben von etwa 10 Jah⸗ 
rem bei ſich, wie die Spuren zeigen; diefer mufi durch Die 
in Stall zu machende Meine Oeffnung oder Benfter hinein: 
fteigen, Licht machen, die Thüre von innen dffnen, wo dann 
die Käufer eintreten und fi die beſten Städe um den 
mohlfeilten Preis ausſuchen und abführen, “ 

Am 28. Movbr. entleißte fih der Grenzauſſeher Peter 
Gampfer der Station Rising, Hauptjollamts Simbach, auf 
einee Parrouille mit einem Schuß feines Dienfigemehres 
turg den Mund. 

Perfonenfreqguenz auf der Münden: Kugsburger 
Eiſendahn in der Woche vom 21. Nov, bis indtufl! 27. No>. 
in 28° brien: 1864 Perfonen. 

Consemme. - 
Politiſches und nichtpolitifches, 

Bor wenigen Tagen it der Entwurf einer neuen Straf: 
Frogeßordnung für die preußifchen Staaten im preuß, Ge: 
fegebungss Minifterium fertig geworden. &elne Berchleu: 
ulgung verdankt bderfelbe bekanntlich einem befondern Befehl 
&r. Maj. des Königs ron Preußen, ergangen auf den Be: 
richt des Juftigminifters Mühler vom 30. Nor. v. 9. über 
die Nefultate der Rechtspflege im YE 1839. 

Zuverläßigen Nachrichten aus Athen zufolge hat das 
griehifhe Gouvernement, gleih nah der Rüdkunft Sr. 
Maj., des Königs nah Athen, an den türfifchen Mepräfens 
tanten, KHın. Muffurus, eine Mote erlaffen, die, in dem 
verföhnlichften Sinne adgefaßt,, kaum einen Zweifel übrig 
laͤht, daß die zwiſchen Konſtantinopel und Athen ebwalten⸗ 
den Differenjen ſich einer freundſchaftlichen Loͤſung nähern. 
— Neue Unruhen find auf der Inſel Samos ausgebrochtu. 

Für das kunſtſinnige Publikum ift es gemiß nicht ohne 
Intereffe zu vernehmen , daß der nunmehrige Eigenthiimer 
der Billa Ludoviſt in Nom, der Hetzog von Sora, Sohn 
des werftorbenen Fuͤrſten Piombini, diefes Beſichthum nicht 
länger verfchloffen holten wilſ. Sobeld die darin bereits 
begonnenen Arbeiten beentigt find, ſoll diefe weltberührmte 
Billa mie ihren Kunfifhägen dem Publikum zweimal jede 
Mode offen ftehen. 

Die delgiſche Regierung fell einen Beſchluß gefaßt has 
ben, welcher die Reifekoften aller Beamten, melde auf ber 
Eifenbahn reifen, um bie Hälfte vermindert. ° 

Die mit fo viel Gepraͤnge errichtete Rubeneſtatue in 
Artwerpen hat ein eigenthämlih:s Schickſal erlebt. Da 
Kr. Burkens, der das Standbild gegoſſen, von dem Comite 
feine Bezahlung nicht erhielt, hat er die Bildfäule gerichts 
lich in Beſchlag nehmen laſſen, und der große Maler Ru: 
bens mag nun fehen, wie er fih aus dem Exekutionsver⸗ 
fahren herauswinder. 

In Bordeaur, in Branfreich, iſt das große Haus Bal: 
guerie und Compagnie gefallen. Man glaubt, dieſes Fallis 
ment werde auf vielen Pläßen Europas felne traurigen 
Rückwirkungen dußern. Man will behaupten, daß die Ge: 
fammtfumme des Falliments fih nahe an 30 Millionen 
Franken belnufe, 

Das als fehr folid ſtets befannte große Banklerhaus 
v. Türkheim und Eomp. in Straßburg har feine Zahlun: 
gen eingeſtellt. — 


Die fpanifhen Eortes find auf dın 26. Dez. d. Je. 
einberufen. Dem Einberufungsdetrer geht der beipeffende 
Bericht: des Minifters des Innern voran, worin außer ans 
deren Motiven „die gluͤckliche Erftidung der Rebellion vom 
Dktober in ihrem Keime und die Ruͤcktehr des Landes in 
feinem Normalfand‘‘ genannt wird. — Der Megent lieh 
am 19. Nov., dem Geburtstage der Königin Iſabdella, zu 
Saragoſſa die dert verfammelten Truppen und die Matios 
nalmiliz eine große Mufterung paſſiren. 

Die neueften Nachrichten aus Spanien bringen nichts 
Menes von Bedeutung. Schon am 21. war ein Theil der 
Neiterel aus dem Hauptquartier des Megenten von Sara⸗ 
goſſa in Madrid eingetroffen. Am 21. dauerte der Belas 
gerungsftand von Barcelona noch fort, es fol aber vom 
Megenten bereitd Befehl zur Aufhebung desfelben an Ban 
Halen ergangen ſeyn, und auch für Bilbao wird gleiche 
Bergänftigung, in Ausfiht geftellt. 

Der Öfterreih. Botſchafter am englifhen Hofe, Fürk 
Paul Efterhazy wurde bis zum 10. Dej. in London erwars 
tet, um feine diplomatiſchen Functlonen am Hofe von &t. 
James. wieder aufjunehmen, und der Wermählung jeines 
einzigen Sohnes und Erben, des Fuͤrſten Nikolaus Eſter— 
hazy, mit der Tochter des Grafen von Jerſey, Lady Wil: 
liers, beijuwohnen. 

In allen Zweigen des englifhen Seedienſtes herrſcht 
eine feit 1815 beifpiellofe Thaͤtigkeit, und ungeheues find 
die auf denfelben verwendeten Summen ; bloß in einer der 
legten Wochen des Monats November wurden. 400,000 Pf. 
Sterl. verausgabt. Die Regierung ſcheint entſchloſſen, Bri⸗ 
tanniens hoͤlzerne Bollwerke (Schiffe) fo ſtark ju machen, als 
Immer möglich. In einer der lehhlen Wochen wurde wieder 
ein Eontract auf Lieferung von 100,000 Sallonen Rum für 
bie Flotte abgefchloffen, und erfk vor zwei Monaten ward 
ein gleich ſtarker Vorrath in die Schiffs Magazine gebracht. 

Segen die Vorausfegungen einiger Torys Journale 
feine der „D’Eonnel’iche Entfhädigungs = Tribur”’ in dies 
fem Jahre reichlicher einzugehen als je juvor; in der Stadt 
Dublin allein find 568 Pf. &t. mehr gefallen, als im vos 
tigen Jahre. 

D’Eonnell kam bei feiner neuliden Verſammlung auf 
das Lever des Lord Statthalters ven Irland zu ſprechen. 
Graf de Grey, ſagte er, halte ſeine Levers in einem Schioſſe 
ab, und die Mehrzahl der dabei Erfcheinenden beftehe aus 
Feinden Irlands: er (D’Eonn-f) halte feine Levers in kei⸗ 
nem Scloffe , aber es feyen levers en masse von Molke: 
feeunden. Bei Lord de Grey's erftem Lever ſeyen nicht 
weniger ald 274 anglikaniſche Geiſtlichen erfchienen, welche 
weder die Liebe zum Land, noch die Liebe zu ihrem Schoͤ— 
pfer, no fonft eine Liebe dahin geführt habe, als die 
Llebe zu ihrer eigenen Perfon und der Wunſch, unter Lord 
be Grey's ſchutzender Tory⸗Aegyde noch fernerhin auf Kos 
ten eines Volks zu praffen, das der Anglicanismus und 
feine Praͤlaten nichts angehen. s 

Aus einer Ueberfiht, welche dem englifhen Unterhaufe 
in der legten Seſſion vorgelegt wurde, erhellt, daß in Lon⸗ 
don allein zwifhen 5 und 6000 Perfonen wegen Schulden 
im Gefängniffe figen. 

Diefer Tage ftarb in Dublin einer der reichten Grund⸗ 
eigenthümer und zugleich einer der eifrigften Wpigs in Ir⸗ 


land, Dr. Veorge, Putland. Er hinterläßt feiner Wittwe 
ein Jahreseintommen von 25,000 Pf. &t. (300,000 #.). 

: Eine k; franzif. Orbonnanz bejeihner 23 Städte Frauk⸗ 
reiche, in welchen kis6 zum 1. Sept. 1842. Lehrkurſe des 
höhern Primärunterrichts eingerichtet werten, follen. ‚Das 
Geſetz, wodurch alle Staͤdte von mehr ald 9000 Seeien 
eine höhere Primärfchule erhalten folen, wird dadurd des 
endlidien Vollziehung näher gebracht. 

» Der Ergrifchof von Boutges ift geſtorben. — Am 15. 
Dezember wird es ein Jahr, daß die Mefte des Kaiferd 
Napoleon im Imvalidens Dom beigeſetzt wurden. Mau 
ſchaͤtzt die Zahl derer, die ſeit diefer Zeit feinen Sarg bei 
ſucht Haben, auf 4 Millionen. 

In 11 Jahren und 4 Monaten hatte Frankreich 19 
Minifter, deren jeder tm Durchſchuitt 215 Tage die Were 
waltung leitete. 

Eavaignac, den holländifche Blätter als einen ber 
Hauptleiter der neueften belgifhen Verſchwoͤrung begeichnet 
hatten, iſt karzlich von Algier in Paris: angelommen, um 
in Abweienheit tes Hrn. Dupoty an der Redaktion. des 
Journals du Peuple Theil zu nehmen. 

Das neue Magazin zur Verprovlantirung des Mills 
tärs in Paris enthält den für 40,000 Mann auf3 Monate 
nöthigen Getreidevorrath; täglich fabrizirt man darin 40,000 
Rarionen Brod. Es enthält.eine Dampfmähle mit 13:Paar 
Mahlſteinen, welche jährlih 140,000 metrifche Zentner Reh 
das heiße, einen hinreichenden Vorrath für 54,000 Mens 
fhen binnen derfelden: Frift, liefern kann. Vermöge eines 
mit dem Unternehmer abgefchloffenen Vertrags geht: die 
Natznießung diefer Mühle nach 25 Jahren unentgeltlich: in 
das Elgenthum des Staats Über. 

Die Zahl der in Algier befindlichen Europäer beteug 
am 30. Sept. 32000 , worunter 13,500. Frangofen, 9600 
Spanier und 1300. Deutfche. ° 

Nah den, Berichten aus Java beläuft fi die father 
liſche Bevölkerung bafeldft gegenwärtig auf etwa 4000 Ser⸗ 
len, während fie vor 10 Jahren faum 400 betrug. 

Die Herjbentelwaflerfuht galt bisher für eine unheil⸗ 
bare Krankheit. Ein großer Schritt zu ihrer Hellung if 
Pürzlih in Wien geſchehen, indem der Doctor Skoda im 
allgemeinen Krankenhaus und in Gegenwart einer großem 
Verfammlung Gelehrter vom Bade, an einem 19jährigen 
Kranken diefer Art, bei welchem er das Er mit größter 
Beftimmtheit nachgewiefen, die Acupunctir in Anwendung 
brachte und mittelft diefer Operation, die ter Kranke mus 
thig beftand, Ater 3 Pfund Flüßigkeie aus dem Herzbeutel 
309, ohne dof ein Tropfen Blut gefehen oder ein Klagelaut 
gehört wurde. (Das mag glauben, wer mil!) — 

Ein 6Ojähriger Marine-Invalide, Namens Richard 
Werks, der ald Wahnfinniger in dem Irrenhauſe von Berh: 
nalgreen iſt, erbte kürzlich von einer Tante 120,000 Pfund 
Sterling. Diefe freudige Nachricht brachte aber auf den 
Irren feine Wirkung hervor, da er in feiner Einbildung ber 
reits ein ungeheures Vermögen und in Greenwich allein 15 
Paläfte befige. Die Erbſchaft wird aber feiner Frau zu gut 
kommen, bie bisher von ihrer Arbeit kuͤmmerlich lebte. 

Am 24. November wurde die erfte Durchfahrt durch 
ben Themfetunellvon den Direktoren und Aktionären uns 
ternommen, und fo die unterirdifche Verbindung zmwifchen 
den beiden Ufern der Themſe eröffnet. Bei der Ankunft 


wurde die Gefellfchaft von den Arbeitern mit Jubel bes 

grüßt. Einige Bouteillen Wein, die man von einem Dis 

ner bei der Grumdfteinlegung zurüdftellte, bis fie ganz uns 

ter der Themfe himmeggetragen werben Fönnten, wurden 

eröffnet und ausgetrunken. Herr Brunell ſchien über ben 

—— Erfolg ſeines Unternehmens in hohem Grade 
eut. 


Am 1. d. Mrs. wurde zu Regensburg in der hohen 
Domtirchel die Allerhochſt angeordnete Trauerfeierlichkeit 
für Ihre Majeftät die Hdchftfelige verwittwete Königin 
Karoline mit größter Solennität abgehalten, weldyer 
fämmtliche fönigliche und ſtaͤdtiſche Civil⸗ und Militärbes 
börden, fo wie eine fehrgroße Zahl Andächtiger beiwohnten. 

Zu Bolge hohen Minifterialreferiptö vom 13. v. Mts. 
haben Se. K. Majeftät, ber allerunterthänigften Bitte der 
» proteftantifchen Kirchengemeinde in Lemberg, Landcom⸗ 
miſſariats Pirmaſens, entfprechend, zum Behufe der Wie⸗ 
dererbauung einer proteftantifchen Filiallirche dortſelbſt die 
Veranſtaltung einer Kollekte in ſaͤmmtlichen proteſtant. 
Kirchen des Koönigreiches allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Die im Jahre 1857 ſich ergebenen neuen Fundatio⸗ 
nen und Fundationszufluͤſſe für die drei Stiftungszwecke 
Eultus, unterricht und Wohlthaͤtigkeit) belaufen ſich 
in dem Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg auf 33,359 fl. 57 fr. 

Der k. Bergmeifter und Salineninfpector Herr Carl 
Häder, von Orb, wurde vor Kurzem von höchiter Stelle 
beauftragt, die Braunfohlengrube der Gewerbfchaft Haas 
ger und Arnold am Baueröberge bei Biſchofsheim vor 
der Rdhn zu vermeſſen und verlochſteinen. Derſelbe be— 
fahr dieſe Grube und fand, daß die dortigen Braunkoh— 
ben von vorzüglicher Qualität feyen, und allda fo mäd): 
tig anftehen, daß das vorbenannter Gewerkfchaft verlies 
bene Grubenfeld felbft bei bedeutenden Abfage, eine Nach» 
haltigkeit für mehrere hundert Jahre fichere. 

Bei der k. Jagd in der Revier Perla wurden 52 
Füchfe, 72 Rehböde, und 780 Haaſen erlegt. 

Heute onnabend firder die zweite mufitalifch:deflas 
matorifche Abendunterhattung im großen Saale des Mur 
kums Statt. 





Hr. Babris, genannt der fpanifche Zauberer aus Wien, 
wird Heute Gonmadend , Sonntag und Montag im Habs 
lauers&aale eine Auswahl der feltenften und meueflen phy⸗ 
fitalifchen Kunftftäde und Escamotagen geben. 


Bielfeitig bört man noch Klagen über eigene Untenstnig im 
Schreiben, über fribft vernadläßigten oder aub gänplih daria 
entbebrten Unterricht, ſowle über den nachthelllaen @infinf, wels 
sen biefe Unfenntnif auf viele Verſonen während ihres ganzen 
Lebens ausübt. Diefem bietet fi gegenwärtig eine @rlegenhelt 
dar, in furper Seit das Verſaͤumte einzuholen ober fib darin 
mehr auszubilden. Um Karleplage Nro. 22. üter 2 Stiegen 
wohnt ein 2ebrer der Galligraphie, der nach ber brfannten ame: 
ritanifhen Schrelbmethode ben Untundigen in 20 Unterrihts« 
ftunden fareiben lehrt, und dafür ein fo mäßiges Honorar Im 
Anfprud nimmt, daß auch ber Unbemitteite fi dleſer woblthäs 
tigen und günftigen Gelegenheit bedienen Tann, 0099. 


Angedenken 
an J. Maj. die Königin Karoline. 


Es {ft fo eben ein für die zahlrelchen Merebrer ber Hoͤchſtſe⸗ 
llgen Intereffantes Schriftchen unter dem Zitel: 
„sKurze Erzählung von dem Leben, Sterben und Bes 
„gräbnife J. M. der Königin Karol ine x. (nebft 
„einigen bei dieſer Gelegenheit erſchienenen Trauerges 
„Dichten.) Bon I. E. Mielad) 
in Gommifion der Franzihen Buchhandlung dabler berausge: 
tommen.*) Dasfelbe bietet dem Lefer in gedrängter Kürze eine 
anfpredende Schilderung der wihtigften Momente des an ber 
deutfamen @reignifen reihen Dafeins biefer edeiften Fran, I: 
2:6 fo allgemein und fnnig betrauerten Hinfheldens und Ihrer 
felerlihen Beftattung dar. Es wird als ein freundlihes Stamm 
buablatt allen willlommen fenn, welche bie bet biefer Belegen: 
beit mitgetbellten einzelnen Nachrichten in bequemer Welſe ge: 
fammelt wünfhen. Much verdient es Anerkennung, daf die brei 
Trauergedichte, melde bisher die melſten Thellmehmer fanden, 
dem au fonft elegant ausgeftatteren Werkhen als eine (hät: 
bare Zierde beigeiüget werden. Die Zuelgnungeverfe am Unfange 
find mit warmer Empfindung nledergefchrieben, und nit zu 
überfhlagen. Möge das Werken in recht viele Hände fommen, 
und das Audenfen am die Tugenden der Verbiigenen im füb- 
lenden Herzen oit erneuern. ... MH 
*) Daffeibe iſt .in ermähnter Handlung, bei den Erpeditionen 
derfandbötin, des Landboren umd dei Tagblattes, 
fowie bei Hrn, Hoibuchbinder Fuchs am Schrannenplag um 
den Preis von 12fr. zu haben. 





360fte Ziehung in Nürnberg. 
Lotto: 50. 11. 17. 30. 20. 
KRönigl. DBof: und Mitionaltheater. 

Sonntag den 5. Dez. : „Katharina Cor: 
mare, Königin von Enpern’’, große tragl: 
fe Oper v. £. Rapellmelfter Franz Lacnet. 

Fodesfalie ın Münden. 

Hr. Karl v. Barth, Mpothriersfobn, 25 

. Gottesd. It Montag den 6. Dry. um 

Uhr bei St. Beter. — Hr. Peter rg. 
Ducrue, Prioatier, 779%. Beerd. Sonn: 
tag den 5. Dri., m. Gottesd. Dienftag d. 
7. Dez. um 10 fipr bei u. 8. Ir. — M. 
Bürfl, Talttoater, 65 I. — Men. Ehmenn, 
». Tiistersfran, 4993. — Walb Kachel⸗ 
maler, Saneiderdfrau von Nymphenburg, 
% 3. — Jat. Ludwig, Soldatenswittwe, 
78 5 — Sitll. Meny, Steinmepfrau, 44 
3. — Bald. Rlebmalt, Tlihlerswittwe, 
58 Jahre alt. 


Auswaärtine FKoDdesralie 

In Andbah: Der Für. Lettingen: 
BWallriieln:, u. Dettingen : Spielberg’ihe 
Hofrarh und vormal. Landvogt, Hr. Phil. 
Gaf. Yandmann, 76 9. 

Ya Bapreutb: Hr. Melch. Stenglein, 
f. Beudarmerte : Lieutenant, 

In Beidi (Oberpfalz): Ge. Hochw 
Hr. Iof. Greiner, k. Pfarrer u. Dedant 
TI Jadte alt. 

u eihfädt: Fr. Eleon. M. Billb. 
Wald. Pol, Hofrathewittwe, 75 9. 

In Regensburg: Die woblehrw. Fr 
MM. Ealeta Siegert, Komventnalin Im Klo: 
fer St. Elara, 329%. 

In Pottenftein: Hr. Caſt. Selb, 
t. Zandricter. 


9096, Benefn den 2. Dez. it uach ber f. 


Jagd In der Mevier Yerlad v. Scherm aus 
bis zum Straͤßchen in den Bafangarten eine 


gemalte porzelänene Tabadepieife mit Sil⸗ 
ber bef® lagen, abhanden gefommen, Det 
Zinder beitebe diefelbe b. d. Erpebition dies 
fe6 Blattes gegen Belchnung v.2 fl. 42fr. 
abzugeb/n. 


0094. In der Lömwengrube No. 1452 im 
Hinterhaufe werben alle Arten Hauben zu 
den mobdernften Fagond um 12 fr. uud 
Hüte um 24 fr. ſeht fbön aemabtn. gepußt. 

9095. Im Hebammenpäfhen No. 1. find 
2 Laͤden fogleih zu vermietben. 

0063. (2a) Im der erften Loge des 
Iten Ranges Links find ein Vorder- und 
ein Rüdplap fogleih zu vergeben, Das 
Nähere bei der Erpedition des Tagblattes. 


5092 or dem aribore, Mumforbilrafe 
Mo. 3. 2 St. find 2 neu menblirte Zim: 
mer einzeln oder zufammen zu vermiethen 
und fogleig zu beziehen. 








9001, Dem Ulmästisen hat es gelal: 
len, meine geliebte @attin 
Kreszenz Stark, geb. Bauman, 

im Iiften Lebensjahre nah Smonatlihem 
Kranfenlagerd. 27. d. Rats I Ubr nah Em: 
pfangb.H.Sterbfalramentein ein beeresien: 
feitiges Leben abzurufen. Wer die Berewigte 
kaunte, wird berfelben als treue Gattin u. ale 
muferbaften Hausfrau ein llebevolles Anden: 
Zen bewahren u. d. unerfegl. Verluſt ermeflen 
Ebunen, den id erlitten. Um ſtile Theilnahme 
bittend, empfehte ich mic meinen Verwand⸗ 
tenu. Freunden. Freiiingd. 30. Nov. 1841, 
J. N. Starf, b. Parapinifabritant. 
. Bon der unterfertigren Etele 
wird bas Fiihwalfer im Andfiuffe des Würm- 
ees, Aach genannt, von ber Brüde bei 
ercha angefangen, bis zur Untermühle 
bei Leutſtetten gebend, an den Melft: 
blethenden salva ratificatione des Fönigl. 
— —— Stabes verpachtet, wor 
gu au 

Donnerftag ben 16. De;. 1841 

Vormittag D Uhr, 
Tags fahrt anberanmt wird. 

Die Pachtbedingungen find bei bem f. 
Oberſthofmarſchall Stabs⸗Bureau inzwiſchen 
einzufehen, und werden auch bei der Ver⸗ 
pachtung felbft den Anweſenden mitge: 
thellt werben. 

Münden, ben 1, Dez. 1841, 

Königl. Oberfihofmarfchall = Stab. 


Befanntmadhung 
9034. Das im hiefigen Wochenblatte 
St, 36. und in ber Mündener Landbötin 
Neo. 107. ausgefhriebene Anweſen des 
Schreiners Franz Bed von Sheuring 
wird anf Antrag elurs Gläubigers am 
Freitag den 24. Dejemb, I. 3. 
im Wirthshauſe zu Scheuring 
Dormittagd von 8 — 12 Uhr 
an ben Meiftblietenden öffentiih verſtel⸗ 
gert, und erfolgt der Hinichlag unter Vor: 
bebalt der Beflimmung des Hppothefen« 
Geſetes $. 64. Abſ 2. 
Landsberg den 22. Nov. 1841, 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Seusbarg, Laudrichter. 


Verſteigerung von Mobilien. 

9055. Kommenden 

Donnerftag den O. Ef. M. Deibr. 
wird In dem Haufe Wr. Il, am Prome⸗ 
mabepiag im Bimmer vorneheraus über 
2 Stiegen eine vollſtaäͤndlge Hauselaric: 
tung, ald: Kommoden, Kanapre u. Seſ⸗ 
fel, Spiegel, Bettlaben mit Betten, Bett: 
Tiih: u. Lelbwaſche, Uhren, Borbänge ıc. 
im beöten Suhande und modernen Ge» 
famade, an ben Meifbietenden gegen 
Baarzablung verfielgert,, wozu Kaufslufti: 
ge eingeladen werben. 

Münden am 30, Nov. 1841, 


9044. Ein —— Menfa, der mit 
Pferden gut amzugehen weiß, ſucht bei 
einer Hertſchaft einen Plad, und Eönnte 
gleich einftehen. Zu erfragen Mr, 5. am 
Withammeret über 2 Stiegen, 


DO6L, Am 6. d. M. von lo — 12 hr 
wird die Öffentiihe Yräfung der nruge: 
büderen Hebammen angefaugen, am Tren, 
jur nämlihen Zeit fortgefeht und am 9. 
um 10 Uhr mit der Dreife:VWerthellung ge: 
ſchloſſea werben, was hiemlt nach allerdöd: 
fter Vorſchrift bekaunt gemacht wird, 

Münden den I. Dejbr. 1841. 

Hofratd Dr. Berger. 

v052, m Haufe Wr. 5Y)a der Kürten: 
ſtraſſe IR die Wohnung im Iften Stode, 
beftebend aus 7 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten, danı 1 Stallung auf 6 
Pferde nebſt Kutiberfammer und Heulege, 
und I emije auf 6 Wagen, fogleld oder 
für das Blei Georgt 1842 ju vermiethen. 
Wegen Befihtigung derfeiben iſt fin an 
den Bierwirtbichafts : Pixter zu ebener 
Erde dafelbft zu wenden, und das Nähere 
im aräf. v. Montgelas'(ben Haufe am 
Karolinenplage beim Mortier zu erfragen 

9054, Ju der Balerftraffe Wro. 23. üb, 
1 Stiege If eine fadne Wohnung, heiter 
beud aus 3 heiz» mad I unbeisbaren Sims 
mern, Küche, Holzlege und einer Stallung 
für 8 Pferde, nedit Geufege und Wagen: 
Memife zu vermietben u, zu Georgi 1942 
zu bezlehen. Mäberes ift ju ebener Erde 
daſelbſt zu erfragen. 


9051. (2a) Eingerrerener Verhält” 

niffe halber ift die Wohnung im 2ten 
Stocke, HN. 31. in der Theatiner s 
Strafe, beſtehend aus 2 großen Zim⸗ 
mern u. 1 Salon mit Vorzimmer vorn: 
heraus, u. 3 Zimmern rüdwärte, nebft 
allen Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Ziel 
Seorgi zu vermirthen, und das Nähere 
in d. Kaufingerftraffe Mr. 26. im Comp» 
toir zu erfragen. 
‚9057. (2a) In d. Ludwigsftraffe Nr. 25. 
iſt auf das Biel Georgi über I Stiege eis 
ne fhöne Wohnung von 6 Zimmern, Alko— 
ven, zu vermiethen. D, Mähere zu ebener 
Erde line. 


nn 

9042. Ein folld gebautes Haus, mit 
Hofraum, gutem Waller, wo mögli& auch 
mit Gärten, au einer frequenten Straffe, 
in Nähe des Schwablnger = oder Marthe: 
res gelegen, wird zu faufen geſucht. Der: 
fäufer wollen Ihre Autraͤge fariftiih bei 
der Landbötin abgeben. 


9085, Zwel elnzeine Leute fuhen eine 
Wohnung bie eg: von 2—3 Zimmern, 
Magdlammer und übrigen Bequemiihtel: 
ten vom Karlsthot bis an das Schwabln:- 
gerthor, Theatiner: u. Mefldenzftraffe. Je⸗ 
doch nicht höher als 1 Stiege. 


Bittere Mandel: Seife 
vorzüglich zur Verfchönerung und zum Weich: 
maden der Haut, das Stüd zu 12, 18, 
24 und 36fr. bei 

3. rom, k. Hof⸗ —— 
9032, (24) Theatineritraffe Nr. 20 











8647.(36) In der Mofensaffe Ro. I. 288. 
find 2 febr jdn meublirte Zimmer am 
I Herta täglich zu vermlethen, 


Müpl- u. Landguts · Verkauf 

8919. (da) Zumähft der Reſidenzſtadt 
Münden wird ein ſehr ſchbues Miüplats 
wefen, jur Anlage jeder großartigen Fabrite 
geelguet, verkauft, hlebel aber werden Un: 
terbändier alcht angenommen. Wnstunft 
e:thellt In der Sonnenftraffe Nro. 20. zu 
ebener @rde die Hauselgenthämerin. 


8929. (Ic) Eine Wohnung Über 1 Sties 
ge, beftehend in 4 Simmern, 2 Küchen ıc. 
kann im Ganzen oder abgerheiltäbis Georgi 
1842, oder auch früher abgelaffen werden. 
Das Uebr. 


9012, (26, Bortige mit eifernen Rei: 
fen beſchlagen, 27 Eimer fallend, jind zu 
verfaufen. D. Uebr. 


9007. (25) Ein Gaſtwirth 
ſucht eine Zunft. D. U⸗br. 


— 


"9013. (26) 50004. find auf fihere Voſt 
ausjufeiben. D. Uebr. 


9098. In der Zof. Bindaner'fchen 
Buchhandlung in Münden ift zu 


haben: 
Mylius's praktiſcher Unterricht im 


Treppyenbau. 


Dder Anweiſung, alle Arten gefhmads 
voller, eleganter hölgerner Wendel: und 
gebrochener Treppen nebſt Geländern, 
fomwte fteinerne und eiferne Haupt: und 
fi ſeldſt tragende Treppen, nad) ben 
einfahften und genaueften Gerechnuns 
gen zu conftewiren. Für Baurifchler, 
Zimmerleute und Maurer. Mit 5 Bos 
liosTafeln Adbildungen. Quedlinburg, 
bei ©. Baffe. 8. Preis 2 fl. 6 fr. 
Auch im Treppenbau hat die meuefte 
Zeit bedeutende Verbefferungen gefbaffen; 
die alten, febierbait und gefbmadiod con⸗ 
firufrten Treypen müffen überall funflger 
rechten und geihmadvollen weiten, Unter 
den vorbandenen Schriften über biefen Ges 
genfand darf bie gegenwärtige mit vollem 
Nechte empfohlen werden, da fie auf rein 
prattifhe Grundſaͤhe begründet iſt u. der 
Vortrag überall duch fhöne, richtige Ab⸗ 
bitdungen In das klarſte Licht gefeht wird. 


Madel : und Laubholz⸗ 
— und ie 
i nr, en: . 
——— liefert pr. "184142 wieder in 
ans friſcher, Feimfähiger Battung, die 
Yolkfaanıen-Dandtung und Kienganftalt von 
Jak. Steingäßer 

in Miltenberg aM. 





8089, (36) 


9010. Beim Herannahen bed Jah⸗ 
reswechfele kringen mir nadhbenannte 
beliebte Srotulationsbäder in Erinnes 
rung, welche in allen Buchhandlungen, 
in Dründen namentlih in der 9. J. 
Bentner'ihen Buchhandlung zu erhals 
ten find: 

Brandner, €, 
Lehrer am Aal. Taubftummen-Zajtitute fa 
ünden, 


mM 

Weihgeſchenke 
zu verſchiedenen Anläffen, « 

oder Gluͤckwuͤnſche zum neuen Jahre, 
zu Geburts: und Mamensfeften, Ans 
reden, wenn ein Pfarrer eins oder 
abzieht ıc., Anreden bei Öffentlichen 
Prüfungen, Hochzeitlieder und De« 
vifen, Denkſpruͤche in Gebeibiäcer 
und jum Andenken an bie erjte heir 
fige Kommunisn, Stammbud » Auf: 
fäge und Grabfgriften in gebundes 
ner Dede. 

Zweite verb. und verm. Aufl. 1840. 
42. brofgiet und roh 48 kr. 
Brandner, C. 

Briefe zum neuen Jabre, 
zu Namens- und Geburts 
tagen für die Jugend md 
wohl auch für Erwachſene. 

12. 1840. brofh. 12 fr. 

KR: KRollmann'ihe Buchhandlung in 

Augsburg. 
9030. In der Zof. Lindaner’igen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Er. Stolz: 89 Recepte 


u 
Lacken und Firniffen 
auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier, 
Möbeln u. f. w. und die fih aud mit 
allen Farben verbinden laffen, jo wie 
ju vorzäglih fhönen Gol:firniffen auf 
Silder und Meffing, zu Kitten, im 
Feuer und Waffer haltbar. Mebft ver: 
fehledenen Anweifungen jur Bereitung 
von gutem Leim und Belchrungen über 
Gpps, Marmor und Färbung desfelben. 
Nah vieljährigen Erfahrungen bearbei⸗ 
tet. Quedlinburg, bei &. Baffe. 8. 

geb. Preis 36 fr. 

0035, Cine Varthie Sündhälzer v. 300000 
werben wegen Mangel an geeiguetem Platz 
das Taufend su 3 Er. abgegeben In ber 
BVorftadt, Au Kreuzftraffe No. 65. 

9000. Ein fhöner Altar für ei⸗ 
ne Landkirche, ift billig zu verfau- 


fen. D U. 





Aultarreift billig zu kaufen. 


1280 
Englifhe Grammatik. 


9031. So eben erichien bei Me 
ler in Stuttgart in dritter Aufl: 
Praktiſche Grammatik der 


englifcben Sprache. 
Nebſt einem Anhang von Liebungen zum 
Meberfegen aus dem Oeutſchen ins Eng: 
life und aus dem Engliſchen ins Deut: 
fe, von Dr. 3.8. Arnold. 3e verb. 
Aufl. gr. 8. 1 fl. 12 fr. 

Diefe Grammatik, deren Iwedmäßtzteit 
ſchon bie wiederholten Auflagen bewelfen, 
Ift zundaft beftimmt für Solche, welde bie 
englifhe Sprache In mögiihft Furzer 
Zeit erlernen möchten, umflefür ivre 
Beickäfte zu benügen. Es find baber die 
Megeln anf die mögılh Flelafte Zahl zu: 
rüdgeführt, und flets Belſplele beigefügt. 
Ein Wörterverzeihnif, dbt engl. Spräd: 
wörter, Geſpraͤche und Muffähe zym lieber: 
fegen maden weitere Unterriotsbücer ent: 
behriih. Die rein prattliihe Bebandiung 
macht biefes Buch befonderd. jungen 
KAaufleuten,io wie Frauenzimmern 
empfebliungsmertd. — Die gieiden Bor: 
säge dat die Sarift bes glelchen Werfaflers: 

Theoretiſch⸗ vraktiſche Gram matit 


der Franzöfifchen Sprache. in einer 

leichten uno. faßlihen Darftellung auf 

die einfahften Regeln zucädgeführt- 

Zum Gebraude in Schulen und beim 

Seldfunterriht, ». Dr. 3. F. Arnold. 
ge 8.1 fl. 12 fr. 

Zu erhalten in jeder Buchhandlung 
Bayerns, in Münden in der Lin- 
Dauer’ihen, literar. artifl. Ans 
ſtalt, bei Binfterlin, Fleiſch— 
mann, Franz, Palm. FF 


Yo29, ja ver Eragjtimgen Buzbandiun 
in Quediinbura {ft erfienen u. ie Mün: 
hen in der Yalm'ihen Buchhandlung, in 
Augsburg bei Kolimann. In Regensburg 
b. Montag u. Weiß, Paſſau b. Pufter, 
Salzburgl.d. Mapr'iden Buchha. 1u hab. : 

Ein hundert zwei und ſechzig 


Praktiſche Belehrungen, 
Anweifungen und Recepte 
v. Friedrich Stolg, 
in Heffen: Gaffel. 

Ueber Selienfiederei, — Liter: u. Gtär: 
fe:Kabrifation — Bier: und Eifigbrau: 
erei,— Urepfel:, Trauben⸗ u. andere Welu⸗ 
Babritation, — Ehofolabe:Fabrifation. — 
Ueber das Elnmachen der Frücte in Eſſig, 
Zuder u. Branntwelu — üeber das Blels 
en der Lelawand, — Färberel im Kleinen, 
— auf Leinen. Wolle und Selde, — Ein 
für ale Haushaltungen, — für Delono: 
men und Zandwirtbe ju empfehlen: 
des Bud. Preis 54 fr. 


9047. Ein Theologe kann Belhäftigung 
gegen billiges Honorar finden, D. U. 


9033. In unferm Verlage it ſo eben 
erfchienen und in allen foliden Buch⸗ 
bandlungen zu haben, In Mun chen 
bei Georg Franz: 
Allgemeiner GefcbäftsRalen- 

Der für das Königreih Bayern 

auf das Jahr 1842. 

Mit Sr. Mojeftät des Königs von 
Bayern allergnädigftem Privilegium. 
Sechs ter ———— Mit einer 
Charte von Bayern in Stahlſtich. 

gr. 4. Schreibpapier geb. 54 fr. 
Derſelbe enthält nebſt dem Monats: 

und Cinfcreibefalender die Stammtafel 

des Haufes Bapern, bie Zeitrehuung auf 


"das Yahr 1842, Feſtrechnung, und zehujaͤhe 


tige Weberfiht ber beweglihen Feſte, dem 
jübliaen Kalender, aftronomiihe Beobach⸗ 
tungen, die Souveralne Europas vom 1. 
Japner 1841 nah Ihrem Witer geordnet, 
andfährlite Angaben der Ergebniffe der 
neueften Volkszählung im Königreihe, Tas 
bellen über die Zilgung von Darleiben bei 
der baperliken Hypothelen: und Wechſel⸗ 
bank nad der Revifion der Saßungen vom 
4. Eebruar 1841, Gradationd: Stempel, 
Berechnungstabelle der preuß. Thaler, gans 
sen, halben und vierteid Aromenthalern, 
Binfenberehuung, Ilterarifhe Anzelgen. 

Der pratiifbe Werth diefes GSeſcäfts⸗ 
falenders bat feit 5 Jahren bie günftigfte 
Unertennung gefunden u.aub birfer Jahr⸗ 
gang wird dem verebrligen Publifum eine 
wiltommene Gabe fein. 

Bambergn den 1. auguſt 1841. 
Literarifch artiftifches Anftitut. 

9037. Eine Sugederin, elnige Knaben 
sder Mädchen und eine erwahlene Perſon 
können fogleib Befchäftigung erbalten. Rums 
forderfiraffe No. 2. im Hof. 

0039 Zin Votengeibdit In Münden 
wird mit allen erforderlibhen Fabrniſſen 
wegen Famiiienverhältnifen verkauft ober 
gegen ein Anweien dabler vertauſcht. 

09040. Ju der Nähe yon Münden iſt 
ein Delonpmirgut mit Bieh und Fahrnif⸗ 
fen billig und gesen wenig Baarerlage zu 
verfanfen oder gegen ein Haus dabler zu 
vertaufben. 
v0. Eine fat neue, 4 Souh Iqge Bü» 
tene Kinderbettiade mit @rländeru. Schub⸗ 
fade auf Nufbaumart angeftrihen, Ift febr 
billig an verkaufen. D. U. 

9049, Montag beu 29, Monde. fam ein 
großer, getlegerter männliver Fangbund 
mit langen Ohren und Schmeif aus Der: 
feibe folgt auf ben Namen Türk und bat 
ein kraunledernes Halsband. D- U. 

6653. in noch Fleiner Knabe, welder Die 
deutſche Saule beſucht, wird In Koft u. Lo⸗ 
gie zur Eriermung ber franz. Sprache auf⸗ 
genommen, N. Neubaufera. Nr. 13,3. 18. 





9046, Ein folldes Rrauenzimmer fubk 
fogl. Beihäftigung Im Kleidermanen Dill. 





—— er — — 


EN 


..\n..u. ur 


‘0059. Eendlfngergaffe NM ro. 66. 3 
vornberans iſt eiae ſebe ueſtreice Krippe 
mit allen Vorftelungen zu. ptrfauffn. 

2060, Ela fat neuer fchöner Flügel: don 
Nupbaumbolz mit 6 DOftaven wm. fehr ange: 
nehmen, fräftigemu, baltbarem Tone ifbwe: 
gen Mangel an Naum um long. su verkauf, 

9030. Fu einer gewerbiamen Worfadt 
Mündend Ift eine Krämerei zu Fanien. 
Das Uedrige. 

9058. Sa einer der jhönjlen Strafen 
der Borftadt iſt ein ſadues Baus mit Stal: 
lung aegengeringe Erlage zu verfanien.D.U, 

9005, Kine fat neue Salaunliorm eines 
Ldats. aſſe ſots von ganz feinem Luce if 
pilig zu verkaufen. D. u. 

0660. Ein folides Mädaen, weines fan 
weißnäven und Kleidermaten Tann, aud 
als Jungfer gedient bat, wünfht als Sta: 
benmädden einen Dienft. D.U. 

9057. Neue Nns: u. Arfabaumdivang, 
Seffel, getraudte Kanavcd, Seffel, runde 
Naht: und Wrbeitsrifauen jind bilig zu 
verkaufen. Dameniitisgafe No. I2. 

VO08. Wegen Mangel an Mad werden meb: 
tere Sorten ZimmersGactus verfauft auf d. 
Hoiſtatt Rr.8. Ind. Meyzautnwohnung rt. 

8009, (25) Da mein Botenwagen wo: 
chentlich zur Bat. Halle Münden ab- und 
aufgeladen wird, fo bitte ich den verehrt. 
Handelsftand und das Gefammt: Publifum 
alle größern Fracht» und Packetſtücke bis 
Samftag Mittags 12 Uhr, die kleinern läng: 
tens Nachmittags 3 Uhr gefauigſt dahin 
bringen laffen zu wollen, welche dann von 
meiner Güterfhaffnerin, Frau Berger, in 
Empfang genommen werden. Bei Boran: 
fagung größerer Verladung fünne and no 
etwas länger zugewartet, und unter der 
Woche Pakete in der Wohnnng meiner Schaff: 
nerin, am Frauen-Freydhof im Augsbur: 
gerboten Specht'ſchen Haufe, übernommen 
werden. 

Bu vielen Aufträgen und unter prompt - 
und billigſter MWeriiherumg empfiehlt ſich 
ergebenft 

Paffan den 24. Nov. 1841, 

Jokeb Schermbruder, 
Paſſauer⸗ Münchenerbote, 
Firma: J. M. Wintermajer. 

070. Eine treue, reintihe Zugeherin, In 
ber Nähe ber Thereſierſtraſſe wehnend, 
wird gejadt. D, U. 

ST. Ein Frauenzsimmer, welche Die li: 
cenz erbalten hat, wuͤuſcht Arbeit im Welß⸗ 
nähen und Kleidermaten Ins Baus. D.U. 

9612. Ein In der verzüglihiien Lageber 
Stadt befindilatcd Haus, mit einem mit: 
telaroßen Laden, kit aus freier Hand zu 
verfaufen. D. U. 

9073, Ein Hppotheftapital v. 22 300 fi. 
wird, jedoch ehe Unterhändfer, aufjuneb: 
men gefuht. D. N. in den Nabmirtage- 





—* am Sendlingerthorpiag No. 8. In 
er Mezzaniuwohnung. 


J 
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"OT. Ein paar Mädchen von orbenitlichei 
Eiteriifönnen das Kleidermachen, fomwie aud 
welche bas Weißnäden unengeldi. erlernen. 

- Ein Frauenzimmherman dv. Da- 
mestuc iſt billig zu verfaufeh Meuhaufer: 
safe No. 45. Im Yriechierladen. — 

9083. Auf dem Daltplatze unter den Br 
gen No. 15. im 4. Stocke werden alle Ars 
ten gebrochene Gefäße von Alabafter, Ser: 
peutin, Eritall, Stab, Porzelain m. f. w. 
ſewle Zabadspfelienköpfe aus Porzelain, 
Meerfhaum m. dal. dem Auge faum fidt: 
bar, mwaffer: und feuerfet getitrer. 

9084, Promenadeplap No. 6.3 St. 118. 
wird eln junges Mädchen gefucht, das lid 
jeder Hausarbeit unterzieht. 

9085. Das Haus Im der Kanalfraffe Ne. 
6. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤh. über I Stiege. 

9086, Eine Perfon, die ſchon viele Jabre 
bei mehreren hoben Hertidaften ale Rdıhia 
gedient nad mir den beiten Beuguiffen ver: 
feben if, wünfst In diejem Fache wieder 
einen Dtab. D. U. 


9088, Auf ein offenes Befzdit mreden 
gegen binrelhende Verfiherung 5—0n A. 
aufzunehmen geſucht, oder es kaun ein Thell: 
nehmer mit blefem Vermögen beitreten. D.N. 


9062. (2a) Eine fhöne dollſtandige Krippe, 
mit meift gefhnipten Köpien nebft allem Zu: 
gehörigen, ift billigſt zu verkaufen. D. le. 

9043, Mebrere tanfend Gulden find als 
erfte Hopothet auf Häufer in der Stadt 
auf Georgi: auszuielben.  Zubwigsitraffe 
Neo. 25. Im @ntrefol links, täglih von 
2 bis 3 Uhr. 

8937. (35) Fu der Derrnflraffe Sr. 1a. 
fteht ein elegantes 1: umd Mpänniges Wa: 
gerl (Phaeton) zu Haufen. 7 

8966, (Id) Bei einem Lebzelter wird ein 
Lehrfing anizunchmen gefucht. D. Wehr. _ 

8974. (2b) Ein gut erzogener Knabe von 
12 bis 15 Jahren wird zu einem hiejigen 
Brifene unter annehmbaren Bedingniffen in 
die Lehre zu nehmen gefuht. D.U. _ 

8832 (26) Eine fchöne freundliche, wo 
möglih mit Garten verfehene Wohnung 
von 5—6 Zimmern und fonfligen Bequem⸗ 
lichkeiten, in der Nahe des Hofgartens ge: 
legen, wird zu Georgi zu miethen gefucht. D.U. 

8925. (26) Ein verehelihter Baumei: 
fter mit vorzügfihen Zeugniſſen verfehen, 
der auch eine Gaution von circa 3000 A, zu 
feiften vermag, fucht bei einer hohen Gnte: 
herrſchaft ꝛtc. rc. ald Defonomie:-Pächter auf: 
genommen zu werden. . 

Das Nähere bei der Erpedition sub Nr. 
8925. dieſes Blattes. 

"9014. (25) Ein Meines Daus mit Gar: 
ten, nahe an der Stadt wird zu Faufen 
gejuht. D. Uebr. 

"9015. (26) Ein Meines Oefonomiegut ift 
au verkaufen oder gegen ein Meines Daus 
zu vertaufhen. D, Uebr, 





Beonntmadhung. 
. > 


0079, (3a) Der Un⸗ 
terzeichnete iſt geſon⸗ 
nen, fein befipendes An⸗ 
weien, befteheud: 

I. aus der ludeige⸗ 
nen Bebaufung Nr. 277. in der Her: 
rengaffe zu Landshut; 

2. derdaranf ruhenden realen Wagnerges 
—*— ſammt Werkzeug und nicht 
unbedentendem Vorrath von Werkhofz; 

3. dem unweit der Behaufnug gelegenen 
Stadl, welcher leicht in ein wohnba— 
xes Gebäude umgewandelt werden kann, 
entweder ganz ober theilweife zu wer: 
faufen. 

Diejenigen, welche entweder das ganze 
Anwefen, oder nur das Recht mit Zugehd- 
zungen zu Laufen gedenken, wollen ſich an 
den Unterzeichneten jedoch mit frankirten 
Briefen wenden, two fie das Weitere in 
Erfahrung bringen werden. 

Landshut am 24. Nov 1841, 

It. Burger, Wagnermeifter. 
TRETEN IINTARFTITTTD 
5 8085, (2a) Die unterzeichneten Ehe:3 

feute find entfchloffen , ihr zu Braunau? 

am Jun befipendes Wirthe + Anwefen ‚Z 
Rworanf auch die reale anpturfcere:S 
Eorrehtjae ausgeübt wirt, fammt ihrem? 

Stadel und beiläufigen id Tagw. aut2 
fuftivirten Aeckern und Wiefen aus frei: 
er Hand zu verfaufen. Kaufstuftige wer: 
deu höflicht erſucht, über. die nähern ) 
billigſtelenden Kaufe - Bedingungen fi 
entweder perföntih oder im fratkirten 
Zufhriften an die Gefertigten ferbft zu 
wenden. 


rrr 


Braungu am Jun, den 
20. Nov. 1841, < 
Marund Anna Schk, 
& bürg. Wirth : Eheleute, 


a ALP UFFEIEIVEETITERTERF RITTER: 
In Münden im 

» Nofenthale Nro. 2. über 2 
Stiegen bei der Holz: Blad: Inftrumenten 
maherd:Wittwe, Katbarina Shöfft, 
kann von einem geſchickten Flöten, Mark: 
netten, Oboen und dertel Infirumenten: 
mader unter bifigen Bedinguiifen des bon 
Ihrem verftorbenen Gatten mit beſtem @r: 
folg betriebene genannte Grfhäft mit fi 
derem Nutzen fortgefeht, oderaud von Ye: 
mand, der es wünjdt, der vorbandene da— 
an gebörige, meht ald vollddndige, jaöne 
und ausgezeihnet gute Werkzeug kaͤuflch 
übernommen werdeu. XB. Briefe werden 
portofrei erbeten. 


9089, Bor dem Sendiingertbore in 
Tem {rt ein im beiten baulisen 


Stande befindlibes Haus, worauf die 

Schloſſerel ausgeuͤdt wird, ſammt Werts 
ſtaͤtte, Hofraum und dem dazu erforderlis 
hen Werktzenge aus freler Hand zu vers 
Faufen. D. U. EEE 
vosi. (2a) Viſiten⸗Karten a 36 fr. 
werden billig fichograph. Mullerſtr. Nr 50, 
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9077. In der Fr. „Ser. Sübfchmann’fhen Buchdruckerei ift erfchienen und 
in der Erpedition des „‚bayerifhen Volksfreundes““ (Saloatorſtraſſe Mo. 20).für 


@ Pr. zu baten; 


Trauer: WHede Rn, 
auf das Hinfcheiden Ihrer Maj. der allerdurchlauchtigiten Königin Wittwe 
Friederife ztiilbelmine Caroline von Bayern, 
Gehalten am 30. November 1841 in der Metropolitan Pfarrkirche zu U. 2. 8. 

in Münden von 
Karl Eggert, 
Dompreoig.r. 


Kurd 
(privat, ſpeziell und fortwährend) 
der franzsfifhen Sprade 


Prannersgaffe No. 4. 


von 
Nitter Sangrain 
» (allein Iehrend nad) Hamiltons Spitem.) 

Sechs Rolleg en von verichiedenen Kräften haben alle Tage 
von S Uhr des Morgens bi 9 Uhr des Mbends ftatt. 

Der Preis der Lehritunden if durh fe.ne Mäfigung al 
len : ermögensumftänden zugänglich. 

NB. Durch) eine zw mzigiährige Erfahrung im Unter: 
richte jeiner Mutterfprache in Deutichland vollends über: 


9074. 


chfte Hochachtung gegen feine Pro⸗ 


eugt, daß nur gute Aufführung, unermüdeter 
—— und die böchft 2 


oren und Lehrer die Jugend zur Bildung führt; 
hat der Mitter Sangrain die Ehre, den Familienvorite- 


been, zu Geldaufopfernungen immer, fo 


oft es fich 


um Den Unterricht ihrer Kinder handelt, be: 
reit, ins Gedächtniß zurüdzurufen, daß er in feinen Klaffen 
nur jene jungen Leute aufnimmt oder darinbehält, 
die jene moralifchen Gigenfchaften, welche die Grundlage jeder 
guten Erziehung bilden, in jich vereinigen. 


9057, (3a) Bei Untergeichnerem fiegen 10 — 50 
Ballen Median Drud:Makufatur, mehrere 
Zer. ;geleimt u. uugeleimte Makularur zum 
Verkauf bereit. Jakob Meuftärter, 

im Fingergãßch. Nr 1. Korteriegebäude 


r 9058. (3a) Unterzeichnete hat ihre jeni: 
ge Wohnung in der Damenſtiftegaſſe Nr. ©, 
über 3 Stiegen linfs, und zeigt diefes zur 
richtigen Adreſſirung ins und auswärts zu 
beftellenden caltigraphiſchen Mebeiten 
ergebenft an, 
Sohonna Mep. Plöderl, 
Lehrer in der Ealligrapbie, 
Eine Glocengießers » Gerechtfame 
in der Haupt: und Melidenzftade Münden 
ift au ‚verkaufen oder auch au verpachten; u. 
das Nähere bei Gchrüder Ma erdafelbft auf 
portofreie Anfragen zu erfahren. 6060 (3a) 


Ten. — — — — —— — — 
Eigenthum und Werlag der R. Hoftuchdruckerei von Iorenb Nds. Werantworrlicer Redacteur: 8. &. Niclas, 





Ya Mühldorf, 
einem wabrbaften Bro: 
I vinzial » Städten in 
DOberbavern, ih ein Baͤ⸗ 
der : Aumelen, beſte⸗ 

: bend auf einer realen 
Pidrrdgerehtiame, einem ganz gut de 
mauerten, 2itödieen Wohnbaufe, einem 
Hausteller, und allen zur Bäderel gebö: 
rigen Mequifiten aus freier Hand zu ver: 
fauien. 

Die Haufd: Bedinanife können unter 
frantirten Briefen bei Ludwig @ibeder 
Uhrmacher in Mühldorf, ia Erfahrung ac 
brast werden. 87900. (3b) 





0083.3a) In Haidhbanfeniftein 2ftödi- 
ged Haus mit allen Bequemlichteiten zu je: 
den Geſchaft, aus freier Hand zu verfan: 
fen. D. Uebr. 
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Zur gütigen Beachtung! % 
I) Wis, taniapt Dard In wnfermf] 
Tagen fo häufig zu veruehmenden Ala: f} 
gen über die der Gefundheit fo vach⸗ 

tbeitigen @fig-Berfäifhungen, erlaubek} 



















Avielfeltig ausgelprodenen Wunſche ei⸗F 
Lues verebriihen Yublifums entgegen 
Utommend, auf feinen, von dem DIA] 
Itectoxate der E- polptehuifhen Schule?‘ 
<aeprüften und laut untenftenenden“ 
sengulfes, vollommen bewährt ger 
undenen, weißen nad retben (Bur-f) 
runder) Wein : Efflg aufmerkfam zuß 
Entachen, zu deffen genelgter Abnabmes 
en detail wie en gros u. zu verſchie 
(denen Prelfen, ſich berieibe, alle wei:f) 
teren Anprelfungen umgebend, einem 
U powanfebnlihen biefigen und auswdr: 
)tigen Publitum beftens empfiehlt. 
r Hof. Sailer, 
Eſſta- Katrifant In Halbbaufen, 
Bogenbauferfiraffe Nr. 86. 


Zeugntß. 
Jofepp Satler, Efigfabritant Inf, 
Haldbanfen, bat dem unterzeibmerf) 
ten f, Profeffor eine durch eine Com: 
mifion der Gemeinde: Verwaltung Hald: 
Nhauſen auffeln Anfuchen aus dem Lager-f) 
fäffern in feiner Fabrik entnommen, u.) 
mit dem Gemeinde : Siegel verfiegelte 
Probe des von ihm im Großen erzeug: 
ten weingelben, baum rorbeuf) 
Tafel: @ffiged (Burgunder Wein: 
ve zur chemiſchen Unterfuchung 









geben, 
Diefer Eſſig, welcher In wohlverfälef-f) 
fenen und mit dem benannten unver:% 
febrten Gemelnde:Slegelverfehenen s 

Wouteillen entbalten war, war voll-() 

Fkommen far und wohlſameckend, au-7 

Shersen rei von Mineral » Säuren, 
Metall Orvden und fharfen Pllanzen-Ä) 

QSubitangen, fo daß derjelbe als inf 

Areiner, für den Küchen: und Tiſch 
Sebtauch ſebhr ſtarker uud gefnuder 
Eſſia erflärt werden Bann, 

() Münden den 6. Juli IS41, " 
5. &. Desber: Dr... ®.Ralfer,‘ 
ger, Profefl. fol. Yrofeff. deri) 

{ techn. Chemie. 

* 

9093. Ein Kinderwägelchen wird 

zu kaufen gefucht. D. U. 


. @ottgefällige *Taben. 
Für bie im höchſten @leude ſchnachtende 
Familie, (8, 1220, ®l. 139,),, 

Traosport hi A. 44 fr. 

Den 2, Dei. Vertrauet auf Gott, ber 

ales su unſerm Bellen tbut. LM. 2, 

Bon I, K. 28 fr. Gott ſegue es 30Rr. 

Den 3, Des Sollen beten v. F.B, 30, 
Nacträgl. von 1.’ B. 45 fr, 

Summa 55 ad, 8 fr. 





— 


* 


Durch bie 

en 3* 
oͤtin 

halbjährig 

ohne Couvert 


Bavern. 

Münden. Wie man vornimmt, haben Se Maj 
der König von Preufen gerubt, Sr. R. Koh, dem Prin - 
jen Karl von Bayern ein Aufaren: Regiment, wie es heißt, 
das zehnte, zu verleihen. 

Die, wegen des höcdftbetrübenden Ablebens J. Moj. 
der Königin Wittwe ⸗llerhoͤchſt angeorbnneten firchlichen Trauer: 
feierlichkeiten haben zu Nürnberg am 1. d, in den Kirchen 
beider Konfeffionen flattgefunden. 

Wie es heißt, wurde allerhoͤchſt befohlen, in Weihen⸗ 
kephan, Waldbrunn und auf den Werfen der eingegan⸗ 


genen Fe Vorchheim arößere Maufdeerbaumpflanzungen 
anzulegen, Denen feiner Zeit daſelbſt auch Magnaneriern 
folgen an — 


Mit Bezugnahme auf verſchie dene frühere Werordnun: 
gen ift neuerdings dem betreffenden Behörden die Weifung 
jugefonmmen, die Äbder Diipenfotionsgefuhe um za geflats 
tende Trauung in Privarmohnungen und bei geichloffenen 
Thuͤren beftehenden Borfchriften genau zu beachten, „da die 
Ehe als ein von Gott eingefehter äffentliher Stand, wo 
Mann und Weib im Mamen Gottes durch den Geiftlichen 
jufammengefügt werden, in der Regel vor der Gemeinde im 
Gotteshaus vollzogen werden ſoll.“ 

Eifenbahnfrequenz zwiſchen Münden und Auges 
burg vom 1. dis inchuf. 30.Movtr. 1841: 
den 9836 Perfonen, Fahrtaxen 11,350fl. —kr., Trans: 
porttaren 4866 fl. Alle. Summa 16,216 fl. 41 fi. 

Deffentliche Blaͤtter berichten: Der Kreisbaurath und 
Director des Baues der Nordbahn, Hr. Denis, fell für 
die, wie es heißt, im vreifacher Linie abgefledte und auf 
einer derſelben bereits vermeſſene Bahnſtrecke zwiſchen Nürns 
berg und Bamberg eine abermalige, noch ſorgfaltlgere Vers 
meffung als nothwendig erflärı haben, in welchem Falle die 
Erdarkeiten an derſelden kaum im naͤchſten Frühjahr bes 
ginnen dürften. — Auch ber die Richtung der Auasburg: 
Nürnberger Bahn foll noch kein Beſchluß gefoßt from. 

Derfonenfreguenz auf der NürndergeBücther Ei» 
fenbahn vom 26. Nov. bis 2. * incluſ.: 7,490 Perfonen 
Ertrag 885 fl. 27 Er. 





Befoͤrdert wur⸗ 


prbition (Schaͤffler · 
* fe) batbjäbe, IM 
— 


di Die Peti 
für@inrüdungen tor 
fiet Ike. ; größere | 
a NE a) werbın mad biefem 
E)EZENS Na k — —— rechnet 





e Sandbötin. 


(Eingef.) Memmingen, 1. Dez. 1841. Heute wurde 
in den Hauptpfarrkicchen der beiden Confeſſſonen die feiers 
lichen. Tramergottesdienfte für I. Maj. die hochfelige Kö: 
niginsWittwe Caroline von Bayern gehalten. Was nur 


die Vermögens:Verhältniffe beider Kirchen geftatteten, geſchah 


zu derer würderollen Ausſchmuͤckung. Eben fo geſchmackvoll 
als großartig: erhob fi unter Andern in der Kirche ju St. 
Martin hinter dem Katafalt ein 40 Buß hohes —** 
Monument mir lateiniſchen Inſchriften und mit reicher Ber: 
Heidung von ſchwarzem Tuche mit Silberfrangen umfaft. 
Nicht minder verdienten bie Mufitchdre in beiden Kirchen 
gleiches Los, aber in den Reden der Geiftlihen wurde der 
hoben Berflärten ein ſchoͤner Strahlentrang aus dem reichen 
Shape Ihrer Tugenden gemunden. Selbft die weiten Räunıe 
der proteantifhen Hauptkirche zu St. Martin faßten faum 
die Schasren der Reidtragenden. Die Thellnahme an dem 
Singange diefer erhabenen Königin iſt zu allgemein, als 
daß nicht Jeder feinen Schmerz in heilige Andacht ergießen 
wollte. Der Geift wahrhaft chriftiiher Eintracht verfam: 
melte Geiftliche, Staatsdiener, die Gemeindebehörden, das 
Dffizierkorps der Landwehr, fämmtliche Veteranen, und Pri⸗ 
vate aus allen Ständen in den beiden Kirhen. Diefer Geift 
der Eintracht und der Liebe zeigte ſich aber auch thatkräf: 
tigft in den freiwilligen Linterftügungen, welde beiderfeitige 
Eonfeffionsbetenner zur Verherrlichung der Beier für beide 
Kirchen gegenfeitig leiſteten. Wehmuthsvoll wurden die 
Herzen aller Gläubigen bei der Erinnerung an die reichen 
Segnungen erariffen, welche Earolinems zarte Sorge und 
Wohlthaͤtigkeit im Lande verbreiteten , aber getroft erhoben 
ſich die Slide dann wieder zu Bayerns Thron, auf welchem 
Könia Ludwig zu dei Volks höchſter Wohlfahrt herrſcht. 
Gluͤcklich das Land, das gleidh Bayern, feine Regenten⸗Ge · 
ſchichte ſtrahlen ficht von Regentens Tugenden, und daß un: 
ter Ludwigs weißem Scepter mächtig blüht Religion, Ehre, 
Bildung und Wohlſtand! — 

Gegenwärtig wird. fehr thätig an Erbauung einer neuen 
Brücke uͤber die Salzach von Tirtmoning aus auf das oͤſter⸗ 
reichifche Gebiet gearbeitet. 


Seine Majrftde unfer allergnädigfier König und Here 
Haben bezüglich ber Anordnungen, melde von dem hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Augsburg für deffen Didzeſe wer 
gen würdiger Begehung der Tramerfeierlichkeit für weiland 
I. M. die Königin Wirtwe Karoline getroffen worden was 
ren, nachftehendes huldvolles Handſchreiben an den Herrn 
Blſchof eriaffen: „Mein Herr Bifhof von Augsburg! Ihre 
Zuſchrift vom 24. nebſt Beilage habe Ich empfangen, Ich 
babe daraus mit Freude erfehen, in meld wiürdiger Art 
Sie die Trauerfeier für das Andenken der verwittweren Kös 
nigin Maj., namentlich in der Domkirche, und Äverhaupt 
in Ihrem biſchofllichen Kicchenfprengel angeordnet haben. 
Indem Jh Ihnen daräter Mein Wohlgefallen zu erkennen 
gebe, füge Ich noch den Wunfch bei, daß Sie von Ihrer 
Krankheit fih in Balde wieder volfommen erholen mögen. 
Hiermit bitte Ich Sort, daf Er Sie, Mein Hr. Biſchof 
von Augsburg, in feine Heilige Obhut nehme. Münden, 
1. Dezember 1841. Ludwig.‘ 

*K De Herr Stadtpfarrer und Schulinipretor Kel j 
zu Eichſtadt har eine Einrichtung getroffen, die gewiß den 
geößten Dank und alle Anerkennung verdient. Da ſich viele 
meiblihe Dienftboten wegen des Nichterſcheinens in ber 
Sonntags: Ehriftenlehre damit entfhuldigten, daß fle zur Zeit 
der Chriſtenlehte zu Haufe in der Küche ıc. unentbehrlich 
wären, fo erbat fih Kerr Kelz freiwillig, diefen Dienft: 
mädchen den Religions: Unterricht von 2 bis 3 Uhr Nach— 
mittags zu geben. Der Eichſtaͤdter Magiftrat macht nun 
Dienftderefchaften, Elıeen ıc. verbindlih, ihre erwachlenen 
Töchter und Dienftboten fleißig in die Ehriftenlehre zu 
ſchicken, und fügt bei, daß es ſich von felbft verfiebe, daß 
der Religions s Unterriht auf alle Stände fih ausdehne, 
and Niemand hievon ausgenummen fey- 

Das ift doch erftaunlih! Der Eihftädter Magiftrat 
hatte allen Brauern und Wirchen ven Gebrauch der Bier: 
forigen firengftens unterſagt; gleich iſt nun Einer wieder 
mit einem Surrogate ftatt einer wirklichen Bieriprige bei 
ber Hand. Der Eichſtaͤdter Magiſtrat macht nun bekannt, 
daß er jeden Brauer oder Wirch öffenslih werde ausfchreis 
ben laffen, der fih einer Bierforige oder eines Surrega⸗ 
tes bediene, damit das Publitum wiſſe, wie es dacan ſey! 

Es geſchieht ſehr haufig, daß man Meinen Rindern, 
welche die Kraft nicht haben, das Entlıufen eines Hun⸗ 
des zu verhindern, das Merumführen der Hunde anvertraut. 
Di dadurd in d.efer oder jener Beziehung eine Unannehme 
lichkeit oder auch ein Unalück entftchen kann, fo bat der 
Magiftras der Krrish upıftade Bayreuth das Herumführen 
der Hunde durh Rinder — da dadurch auch die etwa ans 
geordnete Hundeſperre nicht fo achandhabt wird, wie fie 
fol — bei einer Geldfirafe von einem Thaler oder vers 
YatıniGmäßigen Arreft unterfagt. 

E Es iſt Bekannt, daß zu den Siherungsmitteln gegen 
ben Biß eines wärhenden Thieres das Ausdrennen der ent 
Kanyenen Fleiſchwunde mir einem glühenden Eifen gezählt 
wird. Der Aberglaube hat jedoh die irrlae und höchſt 
ſchadliche Anſicht verbreitet, es genäge zur Sicherung ges 
sen die Gefahr des Wathaus ruchs, wenn ein fogenann: 
ter Hubertusfchlüffel nur überhaupt und an ir 
gend einem Theile des Körpers eingebrannt 
werde Ein foiches Verfahren ift nicht nur ganz nußlos, 
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fondern hindert auch das rechtzeitige Aufinchen ärztlis 
cher Huͤlfe. Die k. Regierung von Mittelfranken hat des 
bald den Gebrauch des fogennanten Hubertusſchluͤſſels kei 
Seld: und Arreftftrafe unterfagt. 

In Erlangen darf: das zu Markt gebrachte Strob, um 
Uebersortheilungen zu befeitigen, nicht mehr nah Schobern, 
fondern nah dem Gewicht verfauft werden. 

In Erlangen wurde am 24. v. M. aus einer Kams 
mer des k. Unlverſitaͤts-Krankenhauſes durch Einftelgen und 
gewaltfames Eindrechen eines verfhloffenen Schrankes die 
Summe von 400 fl. entwendet. 

Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht, daß 
man 6 Studenten aus Erlangen, welche in die Schweiz ges 
reift feyen, nun vermiſſe, iſt nach amtl. Verſicherungen unwahr., 

(Einzel) Um 18. Rovbr. d. 9. verfammelten fih im Markte 
Til die Mitglieder ded im Dezember 1838 gegründeten Mili— 
tär: Vereins, um der —— Gedaͤchtnißfeier für die in den Feld: 
ügen von 1800 bis 1815 vor dem Feinde gebliebenen Fndividuen 
eijuwohnen. Sämmtliche Mitglieder, nahe an 300, zogen in ge: 
regelter Ordnung und militärifcher Haltung um 9 Uhr Morgens 
in die Pfarrkirche, begleitet von dem Muſikchor der Nationalgarde, 


In der Kirche war ein 22 Fuß boher, mit Friegerifgen Waffen, 


eg und verſchiedenen Juflgnien gezierter Katafait aufgerichtet, 
er würdige Hr. Piarepreviger eröffuete diefe Feierlicgkeit mit eis 
ner kurzen, aber jedes Herz tief ergreifenden, Rede ; hierauf folate 
das folenne Traueramt und fodann eine Feldmeile, unter welder 
das erwähnte Muflthor paſſende Blechmuſitſtücke ausführte — 
Nah geemdigter Kirchenfeier begaben ſich diefelben auf gleiche Weiſe 
in das Gafthaus zum Untermfericbräu, wo fie ein frugales Mahl 
einnahmen, und den Tag unter Mufit und heiteren Erinnerungen 
an ihre foldarifhe Laufbahn und die mitgemachten Feldzüge froͤh⸗ 
lich und friedlich beſchloſſen. Obwohl diefer Verein erft feit Der 
jember 1838 beitcht, fo zählt derſelbe do nahe am,d00 Mirglier 
der, und wenn gleich die Eintrittdgebühr und jä im Beiträge 
undedentend find, fo hat fih doch fhon abzügli Ausgaben 
ein Eleiner Fond gebildet, welder die erfreuli ung gibt,» 
daß wenn auch nah Fahren Feines diefer Meitalieder mehr am 
Leben ſeyn follte, doch immer noch die Bedächtnißfeier in ber Dart: 
tirche gehalten, und im kurzer Zeit der Errichtung eines Monw: 
mentes der im Felde der Ehre für König und Vaterland gefalle: 
nen bayeriſchen Krieger, wozu ein allerhochſtes Refeript des kal. 
Kriegeminifteriums vom 19. Yuguft 1830 die alfergnädigfte Ge: 
nehmigung ausfpricht, bafd entgegengefehen werden kann. — Die 
Gründung diefes Shönen Wereins veranfaßten zwei Veteranen ver 
bayerischen Armee, nämtih der magiſtratiſche Rathriener Kaſpar 
———— und der Bürger und Gürtfermeifter Alois Stauder 
zu Zöl. — 

X Münchner-Hopfenmarkt vomi. Dezor. 1841: 
Jaland. Gut. (Ober: u. Niederbaver. Gewaͤchs.) Neues 1811: 
(Gefammtbetrag): 44808 Pfd., im Meft geblleb. 33051 Vid., 
—— Preis 764.28 tt. Mirtelpr. TI, 2 fr., aledt. Pr. HA. 40 tr. 

Ikes: 14212 Pr, im Men gebt. 14065 Pfd., Mirteipe, 221. — fr. 
Wollazachmarkt a. 2638 pf., i. Reſt gebl. 1488 9f., Mirreipr.88 1.—tr. 
Spalt Stadta. 1551 Pfd., I. Reit gebt. OST Pf. Mittelpt. I00ff. — tr. 
Spalt.Umsed. HIT Dr. , I, Reſt zgeblleb. alchts, Mitteipe. KON. 18 kr. 
Kludlug Mitg. 1427 Yf., Im Reſt gebl. 183 Pd. Mittelpt. 90. — tr. 
a. 1227 pf., (Reit acht. 970 Pr. Mittelpr. 75 fl. — fr. 
Audländifh Gut. Satzer Stadtaut 1011 Pfd., im Reſt acht. 
units, Mittelpr. 110f.— fr. Satzer Krelsgut 9574 Pib., im Reit 
geblieben 5928 Pfd., MittelpreisdT7 1.20 fr, Peltmeriger Kreis: 
gut 2578 pfd., ImMeft geblleb. 384 Pf, Mittelpt. 83. — Er. 

Summa aller Hopfen 80253 Pfund, im Reſt geblleben 
57038 Pfund. Geldbetrag 10,015. 59 fr. 

Ein Schäffel Erdäpfel beſtet Battung AM. Ela Etr, Schaf: 
wone 53fl. Ein Ete Hanf IS. Ein Pid. Flahs 30 fr. Ein 
Klafter Buchendolz DA. Sl fr; Pirkenbolz SA. Life; Föhren: 
bolz Ofl. 5Tfe.; Flchteaholz Hf.5Slfr. Friſche Cier 4St. zudir, 


— 1945 — 


Consomme. 
Dotirifches und nichtpolitifches, 

Nah dem Fraänk. Eourier hat Se. Mei. der König von 
Preußen in einem Schreiben an den Hrn. Erzbiſchof von 
Köln denfelben frines bei der Entloffung aus der Kaft ges 
gebenen Wortes, ſich ehne Borwiffen Er. Moj- nicht wies 
ber nad Köln zu begeben, entbunden, und nur dem Wunſch 
geäußert, daß der Hr. Ergrifhof fih nicht vor der Ankunft 
des Soadjutors nah Köln begeben möge. 

Die in Paderborn am 27.Nov. nah feierlihem Hoch⸗ 
amt im Dom flattgehsbte Wahl des Domkapitels zu dem 
durch den Tod bes Friedrich Elemens Sehen. v. Ledebur er: 
ledigten Biſchofsſitze iſt auf den feitherigen Weihbiihof und 
Domprobft Richard Dammers gefallen, der auch dur den 
in Paderborn onmefenden k. Commifſarius Dberpräfidenten 
Srhrn. v. Binde, fofort die königl. Zuftimmung erhalten het, 
und im Dome feierlihft proflamirt wurde. 

Der Einzug des Megenten Efpartere in Madrid glich 
einer Huldigung · Die Munizipalirdt hatte einen Staats⸗ 
wagen vom Kaufe der Königin, mit 6 prachtvollen Pferden 
beipannt, zu feiner Verfügung geſtellt. Neben dem Wagen 
ritten mehrere Generale. Das Volt ließ mehrmals beim 
Vorbeifahren des Negenten raufhenden Zuruf ertönen. Der 
Regent verfügte ſich gleich nach feiner Ankunft in den Pas 
laſt, um der Königin die Hand zu kuͤſſen. 

Als Efvartero am 10. Nov. in Saragoſſa das Schau: 
ſpielhaus verlief, trat ein Adjutant der Mationalgarde zu 
ihm heran und fagte: „Herzog! Wenn einft die Faktion der 
Tyrannei der Nation ihr Jod aufjwingen wollte, fo kom⸗ 
men Sie hieher nach Saragoſſe, und Sie werden König 
von Aragon ſeyn!“ — 

Nachdem 200 oder 300 Ehriflinifhe Soldaten und Of: 


fijtere, die in den legten Aufftandeverfuh in ®panien vers. 


wicelt waren, fih in die portugiefiihe Provinz Trasosmons 
tes geflüchtet, vwırlangte Etpartero deren Auslieferung, 10: 
bei er ſich auf eine Convention vom Jahre 1823 berief, 
Die portugiefifhe Regierung, wohl einfehend, daß wenn 
fie auslieferte , die unglädlichen Offiziere, oder mindeftens 
einige derfelden, das Schickſol Leon's und Quiroga's theie 
fen würden, fAugnete zwar die angernfene Verpflichtung 
ienes Vertrags nicht geradezu, fuchte aber die Erfüllung des 
Begehrens zu verzögern. Efpartero hat nun in einer jwels 
ten Note nur noch die Auslieferung der zwei vornehmften 
Offiziere, des Brigade-Senerals Ruy und des Döriften 
Pejuelo verlangt, darauf aber befteht er entichieden. Die 
genannten beiden Dffiziere halten ſich, heißt es, in Life» 
bon verborgen , und fuchen fich nach England einzufchiffen. 

Die Munizipafitdt von Barcellona ven 1841 hatte 
ein Manifeſt an die Mation zur Rechtfertigung ihres und 
des Betragens der Auſſichtejunta erlaſſen. Der Brlage: 
rungtjuftand dauerte noch fort. 

Dr. v. Salvandp , franzöfifher Botſchafter in Spas 
nien, hatte Paris am 30. Mo». verlaffen, um fih auf 
feinen Peften zu begeben. 

Das Staatshandsuch des Herzo gthums Parma fir 1842 
gibt das befte Beifpiel unverbrüchlicher Neutralität. Unter 
der Rubrik „Spanien“ lieet man dafelbft: „R egierens 
der König, Se. M. Ferdinand VAL, geboren den 15. Ot⸗ 
tober 1784, Wittwer u, fr w., zum Zweitenmal vermählt 


mit Donna Marla Chriſtina.“ Dur diefe eine Flktlon 
iſt jeder Anfprah in Bezug anf die fpanifche Erbfolge 
tiägtich vermieten: 

Die Königin Donna Marta von Portugal, beren aber: 
malige Schwangerſchaft fo weit vorgerädt ift, daß in dem 
Kirchen‘ pro felici partu geteret wird, hat am 18. Nov. 
die Eortes in Perfon mir einer karzen Threnrede gefchloffen. 

Es heißt jegt, die Taufe des Kronprinzen von Großs 
britannien und Fırland werde erſt nad dem Zufammentritt 
des Parlaments (alfo Ende Januars oder zu Anfang Februare) 
flattfinden. — An einem Laden Im London ift die Aufſchrift 
ju leſen: „Hier, und fonft nirgend, verkauft man die ddhs 
ten Prinz von WolesWuärſte.“ In diefer Hinſicht werden 
überhaupt alle Laͤcherlichkeiten ders Eoneinents in England 
weit Üüberboten. „Alles,“ fagte der felige Cobbet, „nenut 
fi bei uns Engländern nad; dem König oder feinen Hof, 
nur nicht die Öffentliche Schuld; diefe heißt Mationalſchuid.“ 

” In England hat Henry Bascellet Graf v. Darewend, 
torpflifchee Reichereer und Lordlieutenant von Welt: York: 
fhire einen ſchnellen Tod gefunden, und zwar als eifriger 
Guchsjäger im feinem Beruf. Am 24. Nov. bei Tadeaſter 
auf der Jagd ward er vom Schlag getroffen. Verdict der 
Todtenſchau⸗ Jury: „Ploͤtzlich geftorben durch die Heimſuch⸗ 
ung Gottes.“ Er war 73 Jahre alt. 

In Petersfield (England) hat das Bankierhaus HH. 
Hector u. Comp. mir 30,000 Pfund Sterling fallirt. 

In Südamerifa it in dem Staate La Plata nicht dee 
Praͤſident Rivera, fondern der MWicepräfivent Luis Pere; 
geftorben. — Das M. Ehronicle berichtigt eine fonderbare 
ftatiftifche Angabe des Standard , weldher auf Deutfchland 


achtzig Milionen Einwohner rechnet! — 


In Paris wird jegt in dem hohen Thurm des Minis 
fteriums des Innern eine Vorrihtung angebracht, welche 
alle Trlegraphen in den verfchledenen von Paris ausgehen 
den Richtungen in Bewegung ſetzt. Der Minifter wird for 
nad (vorausgefeßt, daß fein Mebel herrſcht) von feinen 
Rabinet ons mit Eligesfhnelle mit den Präfelten der 86 
Departements korrefpendiren und ihnen die Befehle der 
Regierung übermacen Pönnen. 

Der artefiihe Brunnen zu Grenelle bei Paris, der bei 
feiner Eröffnung mit ſolchem Jubel begrüße wurde, geht 
einem traurigen Schickſal entgegen, Derfelbe treibt täglich 
15 Kubitmeter Sand, Steine und Letten hervor, was feir 
9 Monaten bereits 4050 Kubikmeter beträgt. Es wäre dem⸗ 
nah (meinen die Aengfiligen) eine allmählige Unterhoͤh—⸗ 
lung des Bodens zu beforgen, und in 20 Jahren würde 
ein großer Theil von Paris über einem Abgrunde firhen. 
Der Stadtrath will defhalb einer wiſſenſchaftlichen Commiſe 
fion die Frage vorlegen: ob der Brunnen verftopft werden folle. , 

Der Schöne römifhe Mofaitboden, welhen man im 
Salzburg auf der Stelle fand, wo das Mozarts: Denfmat 
errichtet werden follte, ift num glüdlid ausgehoben worden, 
und neulih war man mit der Aushebung des darunter lie« 
genden noch ſchoͤnern zweiten Mofaiftodens von 22 Fußkaͤnge 
und 20 Buß Vreite, weicher mehrere Kampffpiel:Figuren 
enthält, befchäftigt. 

Die hollaͤndiſchen Zeitungen enthalten ned fortwährend 
Nachrichten von Strandungen und tennderbaren Lebensrets 
tungen in den legten Erärmen. 


Der von felnem Münchner Ringkampfe her mohl noch 
mandem Lefer erinnerliche frangdfiiche ‚„Merkules’‘ Dupuis 
gibt gegenwärtig in Berlin athletiſche Vorſtellungen, und 
werfpricht 500 Thaler Jedem, der über ihn obflegen, 20 Louis⸗ 
Vor aber Demjenigen, der den Beweis liefern würde, daß 
er in Münden Im Kampfe unterlegen fey. (Spreder!) 

Die k. Akademie der ſchoͤnen Künfte in Antwerpen 
Yatte im vorigen Halbjahr 500 Zöglinge, — 

Am 17. v. M,, Morgens 8 Uhr, wurde bei Oenkerk, 
in Friesland, ein Bauer vom Blitz erfchlagen. 


Münden. Heute Dienftag Abends findet im großen 
©aale des k. Obeons —— Gedaͤchtnißfeier Statt. 
Der junge Pianiſt Rubinftein aus Moskau, Sogling des 
Hrn. A. Villding, bat in dem am 1.8. 1M. dabier gegebenen Eon: 
gert die Erwartungen, melde man von feinem jugendlichen Talent 
sehegt hatte, weit übertroffen. Seine Geläufigkeit, Tattfeſtigkeit 
and Zartheit, fo wie tiefes Gefühl, womit er die ſchwerſten Com⸗ 
pofltiouen von Thalberg, Liezt, Schubert, Mendelfohn und Seb. 
Bach ausführte, erregten allgemeine Bewunderung ; und der Ruf, 
welder ihm werangegangen war, wurde vollſtaͤndig gerechtfertigt. 
Das —— auf welchem er ſpielte, war ein Fortepiano 
des hieſlgen Inſtrumenten-Fabrikanten Hrn. Biber, von dem rein: 
Ken und Fräftigften Ton in allen Stufen. Man muß gefiehen, 
daß Hr, Biber in Verfertigung von Piano’s die feltenfte Vollkom⸗ 
menheit erreicht gr womit er zugleih Eleganz und Dauerhaftige 
keit verbindet. ir können nicht unerwähnt laffen, daß Hr. Bil: 
koing einer eigenen Methode zu dem Unterrichte fi bedient, wor: 
über er ein Werk_beranszugeben beſchaftigt if, indem er den in 
i altenen Aufmunterungen hiezu micht Länger wideriprechen 





konnte. Dieſer vorzüglichen Unterrihtsmethode verdankt Rubins 
fein zum großen Theile feine ſchnellen Fortſchritte. 9148, 

Vorgeftern wurde, bei der Kalblmühl die Leihe des 
Maurers I. Scheidel von der Au aus dem Waſſer gejogen. 

Aus Lindau. Kürzli begaben fih 5 bis 6 Kauf⸗ 
mannsiehrlinge, Burfchen von 15 bis 17 Jahren in einen 
benachbarten Wald auf die Jagd. Einer ihrer Kameraden 
ritt ihnen Abends entgegen. Am Saume des Waldes, wo 
er ihnen begegnete, wollte das Pferd nicht umkehren. Da 
faßten die 5 Jäger, welche noch dazu betrunken waren, den 
Entſchluß, ihre Flinten abjufeuern, um fo das Pferd vors 
wärts zu bringen. Sie thaten es ſaͤumilich zu gleidyer Zeit, 
aber fo unglädlih, daß der Relter, von wenigftens 3 Schüfs 
fen in den Rüden getroffen, vom Pferde fant. Er liegt 
gefährlih vermundet darnieder. 

In Närnberg erfhoß fi diefer Tage ein auswärtiger 
19jähriger Pharmareut. 

In der Schweiz find falfhe Gold» und Silberſtücke 
mit franzdfiihem Gepräge im Umlauf. Die falſchen Silber 
münzen deitehen aus Dlei und Zinn mit einem &ilberblätt 
hen bedeckt und laſſen fich leicht biegen; die falfchen Gold: 
ftücte find nicht fo leicht zu unterfcheiden, da fie ansgehöhlt 
und mit einer dem Gold im Gewichte gleid kommenden 
Materie ausgefüllt find; fle laffen fih lediglich an ihrem 
falfhen Klange ertennen. Das Publitum möge fi def: 
balb in Acht nehmen. 

Augsburger Schranne v 3. Dezbt. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
17. 22fr., Korn 8A. 27 fr., Gerneöfl.5l fr., Haber If. 38 tr. 





nigl. Sof: und Nutivnaitheater, 
Mittwoch ben 8. Dez.: „Die Yurita: 
mer’, Dper von Bellini. 


Mufeum. 
olar. 24 Samſtag ben 11. Dezbr.: 
Concert. YUnfang halb 7 Uhr. 


Zobdesfälle in Münden. 

a. Mar, Steingraber, Dlenſtmagd von 
Mitrahing, Ludts. Mofenheim, 34 I. — 
Joſ. Sing, ehem. Haudincht v. Kreuz⸗ 
dolzhauſen,/ 623. — Hr. Eduard Zlegi⸗ 
maler, 8 Central» Etaatslafla » Zahlmei: 
#ersiohn, jur. Cand., 20 3 


Klavier » Fabrikanten und Andern. 
9149. Der Klavierfabrikant, Hr. V. Pape 
in Yaris, welder in Bayern ein Patent 
bie Fabrikation neuer Atten Vlano⸗ 
es erhalten bat, wunſcht ſolches Par 
dent an einen hiefigen Fabrlfanten abzu: 
Reben; näheren Mufibluß über die Wer 
Bingungen, fo wie über die MWertbeile dies 
fer neuen Erfindung ertpeilt Hr. Türk, 
deicher bis zum ©. d. jeden Tag von 2 
Ni 4 Uhr Nr. 13. im Gaſthauſe zum 
Stachuszarten vor dem Karldthore anjus 
treffen if; auch iſt derfeibe beauftragt, 
ein Planoforte des Hru. Vape, welches 
sum Mobell bat dienen follen, um einen 
dr niedrigen Preis zu verkaufen; das 
—— iſt ganz nen und wird von 
Dem Fabritanten auf ein Jahr garantirt. 
Nah dem 9. Dezbr. beilebe man fib an 
m. Pape Mr. 19, rue des bons enfants, 
vis, direft zu wenden. 





ür Freunde der Objtbaumzucht ! 


9097. In allen guten Buchhandlun⸗ 
gen, Münden bei Franz ift zu 


haben : 
Jakob Bauer's 
gruͤndlicher — 
er 


In 
Dbfitbaumzucht. 
Mit Abbildungen. 
Preis gebunden 1 fl12 kr, 
Heldeldera bei C. J. Winter. 


9140, Gegen die vlelfeitig werbreiseten 
lägenbaften Gerüchte, daß der Brand vom 
21. auf den 22. d. Mts. durch Nantäpligs 
felt oder Unvorfihtisfeit meines Dienft: 
perfonals bei dem Auspechen ver Fäler 
neben dem Kelerbaus (beim - Unterbräu) 
berbeigeführt worden feo, bemerkte Ib aur, 
daß von Beendigung biefer Arbeit bie zum 
Ausbruche bes Brandes ein Zeitraum von 
4; Tagen verfloß, außerdem auch ale an 
demfelben Tage gepechten Faͤſſer fouleich 
in ben Keller kamen und beweisii bei 
dem Brande ſchon halb gefüllt waren, wo: 
dur das Unfinnige eines ſolchea GSotedes 
binlänglih daraetban if. 

Holztirben ben 29. November 1841, 

Maria Eva Binder, 
Bierbränertn. 
tublerender wünſcht Knaben 
für die lat. Schule vorzubereiten, oder lat. 
Säälern Unterrigt zu erthellen. D. Hebr, 











v133, (3a) Ich warne hiemit Jedermann, 
meinem Sohne Franz Schäfer etwas zu 
borgen, indem er fein eigenes Vermögen 
= befipt, umd ich für ihm feine Zahlung 
mehr leifte. Ant. Schäfer, Haufbeilper. 
"Di4d. Ja der Fürienfrafe Nr. 6. über 
3 Stiegen rechts iſt ein menbiirtes Zim- 
mer mit Bert für das naͤchſte Monat Ja⸗ 
nuar zu verfiiten, 


91412, (3a) IT Zagwerfe Wiessründe 
(in einem Gompier) find zu faufen ober 
auch zu pochten. Das Nävere blerüher tft 
in der Hetraſttaſſe Nr. 14. einzuholen. 


9150, Ein fuhrfärbiger Hund mit weis 
ber Brut ic. (Name Lut) wird feit dem 
6, u. 6.d. Mts vermißt. Der Weberbrins 
ger deffeiben ia die unt. Sonnenftt. Nr. 4, 
St. 4, erbält eln argemeffenes Doucenr. 


Mühl- u. Landguts-Berfauf. 

8919, (4b) Zundaft der Mefidensftabt 
München wird ein fehr ſchöͤnes Müplans 
weien, jur Anlage jeder großartigen Fabrife 
geeignet, verkauft, biebel aber werden Un: 
terbändier niht angenommen. Auskunft 
ertbelit In ber Sonnenftraffe Mro. 29. zu 
ebener @rde die Hauselgentbämerin. 

8947. (25) Kapitalien von 1000 fl. 
bis zu 50,000 fl werden gegen fidhere 
Hypothek auf Realitaͤten innerhalb des 
hi · ſigen Öurgfriedens gegen Aprojentige 
Berzinfung ohne Proviflon ftets ausges 
lieben. Unterhändler aller Art werden 
jedoch zurüdgemwiefen, D. lebe, 





ZrauersAngeige 
j 9114. Sort dem Ailmäctigen 
bat es gefallen, unfern fanigg 
geilebten Water 

reiter, 


Joſeph Hoch 
Landgerlats Obeiſchrelber in 
Neumarkt a. d. Rott, vor 
mals Haundelsmann in Deggen- 

“- dorf, am Donnerftag dem Bten 
Novbr. Mittags 1 UHr in feinem 5Bften 
Lebensjahre, ergeben In Soites Willen u. 
mit allen Heil. Sterbfaframenten verfehen, 
in ein befferes Leben abzurufen. 

Indem wir biefen für und fo fhmerzii: 
rn Werluft allen unfern Verwandten u. 
Freunden biemit eracbenft anzeigen, em« 

fehlen wir den Dabingeigiedenen Ihrem 
ernern Undenten, und aber Ihrem feruern 
Bobimollen. 

Müänmen den 4. Dez. 1841, 

Srledr, Hogreiter, Edul: 2 
lehrer in Schwarzenberg, 

Zaver Howreiter, 

Jofepda Hocreiter, z 

una Hodreiter, * 


9128 Es hat dem ewigen Or: 
barmer nad feinem unerforfali: 
ben Mathe gefallen, meine from: 
me, treffilde Sattin 


Babette, 


geb, Riederer, 

meine treue Lebensgefährtin nad 
eben 'zurädselegtem 65ſten Lebens: u. dem 
Adften Jahre der giäklichiten Ehe von mie 
au nehmen. Mebrere Jahre mit ſchweren 
Lörperlien Leiden fämpfend, bat fie nad 
Zmouatlibem Arankenlager am 1. d. M. 
malt den beillaften Eaframenten verſehen, 
fanft und leicht in den Frieden Gottesge 
endet. Wer die theuere Entihlafene, wer 
ide an Woblthun reiches Beben fannte, u. 
weiß, was fie vielen Armen und Leldenden 
Insbefondere aber mirmwar, wird Ihr gerne 
ein ebrenbes Andenken bewahren, u. mir 
Schwergepruͤften fein ftilles | Mitield nicht 
verfagen. 

Straubing ben 3. Dez. 1841. 
Der trauernbe Batte 


Joſeph Grünberger, 
Handeldmann. 

9115. Den Matbihlüfen Gottes dat «6 
gefallen, unfere innigft gellebte Tochter 
u. Schweſter, Nannette Hlrfchhborn, 
Schaufpielerstonter aus Winzer, E. Ldats. 
Dengersberg, nah einem Öwechenti. Kran: 
fenlager am 28, Nov. Nacts lOuhr, nad 
Empfang der dell. Sterbfaframente in ein 
befferes Jenfelts abzurufen, Die tiefbes 
trübte Famllie ficht fi baber veranlafßt, 
allen ihren Freunden, Verwandten u. Ber 
Faunten diefes zur Nachticht zu geben, m, 
empfehlen die Verbllchene Ihrem frommen 
Gebethe, und aber Ihrem fernern Wohl: 
wollen. D.1 Dez.1841.Die Hinterbiiebenen, 


vı29. am Heumartt No. 6. ım 3. &t. 
ih eine Krippe mir 6 Borftelungen um 
60 fi. zu verkaufen, 
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Bantı Broclama. 


9112. Bom ‘ 
Korigl. Bayer. Kreiss und Stadtgerichte 
Regensbur 


wurde In ber Berlaflenichaft des f. Raths 
und Landriaters, Johann Friedrih Ka: 
fteumaver von Burglengenfeld, 
bie @röfaung der Gant deſchloſſen, und 
werdbeu daher bie gefeplihen Eblktstage, 
nd awar: 
1. Zur Unmeldung und Nachwelſung ber 
orderungen au 
ittwod den 23, Febr. E. J., 
U. zur Vorbringung ber Eimweden gegen 
bie angemeldeten Korberungen auf 
Mittwoch den 30. März f. 3. 
Hl. zu deu Schlufverhandiungen auf 
: Mittwoch den L3ten, 
un 
Mittwoch den 27. April P, 3. 
jebesmal Morgens O Uhr ausgefhrieben. 
alle Jene, welde eine Forderung an die 
Maffe zu machen gedenken, werden zu diefem 
Bebufe In das bießgerihtlihe Eommiiflone: 
Zimmer Nr. 72, unter dem Mechtsnac: 
theile vorgelaben, daß die am eriten Edifte- 
tage nicht Eriheinenden mit ihren. Forder 
zungen, bie an ben übrigen Edlkttagen 
Qusblelbenden aber mit den betreffenden 
Handinngen ausgeicloffen werden. 
um ten Edifistage wird zugleich eine 
gätiihe  Wusgleihung verfuht, und bie 
Intereffenten biebei in Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte um fo gewiffer zu 
eriheinen eingelaben, als von den Muß: 
ebifebenen angenommen werden wird, daß 
e dem Beihlufe der Mehrheit ber Er: 
fSienenen beilimmen. 
Eublih wird bemerkt, daß fih bie Als 
tiomafle auf nicht 30004, die bereits an« 
gemeldeten Palllven aber adf mehr als 
10,000. belaufen, und die Forderungen 
bes ft. Flatas Schon wegen ber Aubizlals 
Depofiten »Deircte anf mehr als 33495, 
fi belaufen, weile, fo wie die ibm noch 
aus andern Titeln aus der Amtsführung 
bes Defunkten zuſtehenden Forderungen 
mebit benen der Stiftungen unb Gemeins 
ben vor ben übrigen Gurrentforderungen 
gefehlin zum Zuge fommen. 
Regensburg den 23. Nov. 1841. 
Hört, Director. 
Grtoſch. 


9105, Im einer Hauptſtadt Bayerns 
wird in einem Bafthofe erfter Kaffe eine 
ausgejeihuete Köchin auf märftes Ziel 
Lihtmeß geſucht, welche jedoch ſchon in 
einem großen Saſt hofe gedlent hat, 
auch vorzuglich im ber feinen Kobkunft u. 
Im Baden wohl erfahren feyn muß, auch 
über Treue und fittlihes Betragen gute 
Bengniffe aufzumelfen bat. Gute Behand: 
lung und augemeflene Belohmung wird ihr 
zugeſichett. D. Uebr. 

0136, (2a) Ein gelernter Jäger, der auch 
Kenntnip im Forſtweſen hat, id über Treue, 
Flelß u. Nuͤchteraheit Hinreinenb auszumelz 
fen vorm. wänfcht als Nevierjäger einen Pi. 


9139. (24) Jagdverpahtung beir. j 

Donnerftag den 23. dich Monats wird 
gemeinfhaftlih mit dem f. Forſtamte Yiz 
ch ach in Friedberg am Site des unterfer- 
tigten Rentamts die Verpachtung der hohen 
und niedern Jagd der Indersdborfer 2 
Jagbbögen I und III vorgenommen, wozu 
die Fagdbefipfähigen Pachtlichhaber mit dem 
Anfügen hiemit eingeladen werden, daß am 
Steigerungstag die nähern Bedinqniſſe ſo— 
wie der Jagdbeſchrieb befannt gegeben wers 
den wird. 

Den 3. Dezember 1841. 

Königlihes Rentamt Dachau. 
Grünberger, 


9100. In der Zof. Lindaner’ichen 
Buchhandlung in Mü ndfen ift zu haben: 
W. Friede. Hartung: 


Der wohl unterrichtete 


Hufbeſchlagſchmied. 
Oder Anweifung, nach welchen Grund⸗ 
ſaͤtzen beim Beſchlagen der Hufe vers 
fahren werden muß; über des Beſchla⸗ 
gen der fehlerhaften und Franken Hufe; 
über die Heilung der gewöhnlich vors 
kommenden Hufkrankheſten; neue Vor⸗ 
richtung, bösartige und widerfpenftige 
Pferde, ohne nachtheilige Zwangsmittel, 
fiber zu beſchlagen u. dgl. m., nebft 
Delehrungen über die Laftration oder 
das MWallahen der Hengſte. Ein näplis 
ches Huͤlfsbuch für jeden Kur: u. Huf⸗ 
ſchmied. Mir Abbildungen, 8. 54 kr. 

9103, Saͤmmtliche Herren Schulleh⸗ 
zer machen wir hierdurch aufmerkfam, 
dafi jo eben erſchienen iſt: 

Kurze Anleitung 


jur 
Hecbenfunft 
für die Schuljugend in den mitt 
lern und untern Klaffen der deut- 
ſchen Werf- und Sonntags» Schw 
len, von 

. M. Seißler. 

Preis gehefter 4 Pr. 

Bel Adnahme von Dartien findet, fo wie 
bei den übrigen Helflerfäen @lementars 
f&riften ein ermäßigter Preistftart. 

Fleiſchmann ſche Buchhandlung in 


Münden. e 


Bittere Mandel: Seife 
vorzüglich zur Verfchönerung und zum Weiche 
nee der Haut, das Stüd zu 12, 18, 
24 und 3Gfr. bei 

3. Kron, k. Hof« zu, 
9032, (26) Zheatinerftraffe Nr. 20, 
8647.36) In der Mofengafle Ne. 1. 281° 
fa 2 febe ſchoͤn menblirte Zimmer am 

Herrn täglich zu vermiethen. 


Einladung. 


9113, Mit oprigfeltii- 
— cher Dewidluung gibt Uns 
terzelchneter folgendes 


Billiard: Nennen. 
Ifter preis 10 Guldenfüde mebft Fahne, 
2er „ 8 7) 7) [7 
er „ 6 [7 " " 
der „ 5 [7 r 7) 
ser „ 4 ” 7 * 
ber „ 3 7} 7) 17) 
iter „ 2 P 


’ [73 [77 
Der erſte Vrels wird ganz frei gegeben. 
1, Eine Gefelifhafisfahne mit 2 Gul: 
benftäden, — eine Hauptfabne mit 2 
Guldenftüden, welche jener Hr. Spie: 
ier erhält, der das melfte Geld im 
Spiele bat. 
2, Wer auf die Gelellihaftsfahne rit: 
> wid, muß 6fl. binelngeihoben 


haben. 

3, Dieies Billard: Nennen beginnt den 
Ören und endet den 1dten Dezember 
1841, den 20ften darauf wird gerit: 
tert, und ſodaun die Preife verthellt 
werben. . 

4. Eine Partble bilder ein Loos, für 
welches durchgehende 6 Fr. bezahlt 
werden. 

5. Es kaum taͤellch von früäb 8 Uhr bie 
Abends 5 Uhr gefpielt werben. 

6, Die Parthle wird mir 16. Baͤuen auf: 
geftellt, und jener Hr. Spieler, wel: 
cher den lehten Ball machen will, 
muß ſich mit dem rothen Ball verlau: 
fen, alödann gilt die ganze Parthle 
— die 16 Bälle. 

T. Bom Gulden werden 6 fr. aufgebo: 
ben, und an dleſem Splele haben 
auch fremde HH Spieler Antheil, 
jedoch werden fie böfid erfucht, den 
bineingefhobenen Betrag fogleih zu 
erlegen, 

Die übrigen Megeln find zum Durchle⸗ 
fen im Billardzimmer amgebeftet; für 
redlines Spiel und gute Bedienung wird 
beßtens geforat, baber macht feine höf: 
lUchſte Einladung 

Ingolftadt den 4, Dezbr. 1841. 

Stephan Satler, 
Weln⸗-Gaſtgeber zum Mrändener- Hof. 


9106. Es find bei Unterzeichnetem mebs 
tere Zeutner Stepermärler vorjäbriger ge: 
doͤrrtet Zwetihgen und ditto Birnſchnitze 
von vorzuͤgliger Qualitaͤt, ſowohl in Mels 
nern, als auch In großen Parthleu und 
Sentnerwelfe zu verfaufen, und zu feben 
beim bürgl. Biermirch Landes am grofeh 
Vietualleumartt Nr. 9. 

M. Lochner, 
Saltling : Händler in Münden, 


HIOT. Clin fhöner, fhwarjer Fra w. ein 
brauner Merkno : Frauenzimmer » Mantel 
find bidig zu verkaufen. D. U. 


9108. Sendlinger-tandfiraffe Nro. 15. 
über I Stiege it I Zimmer an eine follde 
Perfon zu vermiethen, Naͤh. ebener Erde, 
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9127, Zus Wermeidung von Muß verſt 4ud 
alſſen des Jaſetats der bayer, Kandbötin d. 
30. Rev. d. 3. diene Folgendes zur Mufs 
Märung. Im Kamin des Handelsmannes 
Maler zu Dachau war felt 8 Stunden vor: 
her fein Feuer mebr aufgemacht worden, ed 
konnte daher der Kamlu nihtabt Stunden 
darnach u. zwar dv. felbft enfjünden. Mobil 
ergab der gerichtlihe Augeniwein, daß ber 
Brand durch Anhdufungvon Brennmaterlas 
ken bis nahe an bie Dfeneinihür u. die 
biedurd verurfadte Entzündung der Echran: 
fen, Gefairrabmen ıc. daun der in den 
Mauern befindiihen Holzbalken, Zenfter: 
Nöesen entftanden fep, und erft nad meh— 
teren Stunden durch Ergrelfung des Kamin: 
—— ſich dem Kamin mitgetbelit 

abe. 

9132, Der Unterzeihnere empfiebit fi 
su allen kalligraphlſchen Wrbeiten mit den 
eleganteflen Verzierungen, fo mie zum 
grüändiigen Unterriat im der — 

er, 

Kallgraph. Sommenftraflie No. 27. über 2 
Stiegen zunaͤchſt der proteftantifh. Kirche. 
9133. 2 Stunden v. Münden Ift ein An- 
wefenausfreler Hand um 3600 fl. zu verfaus 
en mit gemanertem Haufe, Wajentemife, 

adhaus mit oder ohne Kahruif, auch Be: 
treld u.mitoder ohne 50 Tgw. Brände. D.U. 
„05T. (26) Ju d, Ludwigsftraffe Nr. 25. 
iſt auf das Biel Georgi über 1 Stiege ei: 
ne (höne Wohnung von 6 Simmern, Yiko: 
ven, zu vermiethen. D. Nähere zu ebener 
Erde linke. 

9ond. (26) In der erften Loge des 
Iten Ranges links find ein Vorder⸗ umd 
ein Rückplatz fogleich zu vergeben. Das 
Nähere bei der Expedition des Tagblattes. 
9075, (36) Bei Unterzeichnetem liegenso— 50 
Ballen Median Drud:Maknlatur, mehrere 
Str. geleimt u. ungeleimte Makulatur zum 
Verkauf bereit. Jakob Meuftätter, 

im Bingergäßch. Nr. 1. Lotteriegebände. 


0058. (36) Unterzeichnete pt ihre jehi⸗ 
ge Wohnung in der Damenftiftsgaffe Nr. 6, 
über 3 Stiegen links, und zeigt diefes zur 
richtigen Adreſſirung in= und auswärts au 
beftelienden calligraphifhen Arbeiten 
ergebenft an, 
Sohenna Nep. Plödert, 
Lehrerin der Galligraphie. 

9051. (26) Eingetretener Verhaͤlt⸗ 
niffe halber ift die Wohnung im 2ten 
Stecke, HMr. 31. in der Theotiner « 
Straffe, beftehend aus 2 großen Zim⸗ 
mern u. 1 Salon mit Vorzimmer vorn⸗ 
heraus, u. 3 Zimmern rädwärts, nebft 
allen Bequemlickeiten auf naͤchſtes Ziel 
Georgi zu vermicthen, und das Mähere 
in d. Kaufingerftraffe Nr. 26. im Komp» 
toit zu erfragen. 

9119, als erfte Hypothek werben 200— 
300 fl. aufgenommen. D. U; 


9145. Während ter geftrigeu Dperwärden 
‚von einem anf dem Theaterplat geftandes 
nen Magen zwet weife mit aroßen Düd: 
ften veriebene Lalal: Schnüre abgefhnitien, 
Mer ben Dieb enrdedt oder diefe Riemiew 
In Nr. 3, in der &t. Unnen:Vorftadt at> 
slbt, erhält elme angemeflene Belohnung. 

Münmen den 6. Deybr. 1841, 

HIT der Dienersgaffe Nro. 72, 3 
St. if elu anftändig menblirtes Bimmer 
vernheraud tägli zu beziehen. 

9120, In der Umgebung Mün: 
cheus iſt eine große Wirthſchaft 
mit Haus, Einriatung und Gar— 

tea gegen gerluge Ertage zu verlaufen, 


vlal, Ein In naner Umgebung Muͤnchens 
gelegene febr gut eingeriatete Wirthſchaft 
mit febr guten Gebäulictelten und Oeto— 
nomie {ft aus freier Hand zu verlaufen. 
Baarerlage 7000 fl. D. U. 


9151: Ein Mann In den fbönften Jah: 
ren ſucht baldmöglihit als Mermwalter, 
Hausmelfter, Kammerbiener bei einer bo: 
den Hereihaft oder als Gerichtsdiener bei 
einem Patrimonialgerihte placktt zu wer: 
ben, aub auf einem Bureau würde er fi 
ben Geſchaͤften unterwerfen; follte ei» 
ne Rautlon beudtbigt ſeyn, fo Lönuem 
1000 bis 1200. gejeltet werden. D. Ue, 

9117. Ja der Sendlingerfirafe Nr. 60, 
It dis fühftiges' Ziel Georgi die Wohnung ’ 
über 1 Stiege vornheraus zu verftiften. 
Näberes iſt im 2ten Stock zu erfragen. 

9118, ine ſeht gute Bolzbähfe mit 
Buochir, nebft vier guten Bolzen iſt um 
if. zu verkaufen. Reſentbal Nr. 161, 

9121, Am Sebaftiansplas Nr. 2. nachſt 
dem Heumarkt werden bei Untergeidneter 
alte und neue Strohſeſſel fehr gut u billig 
geflowten. Elfe DBleithner, 

Strobfeffel:Klewterin. 

9112, (24) Ein Fudirter I, Tenor:Chorfän- 











- A. Walbinger, 
Orgel⸗ u. Klaviermader, Dienersgaffe 

Nr. 13. über 2 Stiegen. 
TE. (a) Ein junger Mann, der eine 
hübſche, korrefte Haudſchrift führt, wunſcht 
Beſchäftigung im Abſchreiben. Das Näh. 
im Lotto Comptoir Nr. 5. am Rindermarft. 
9126, (Fa) Es wüunſcht 
Jemand 300 fl. genen Sicher: 
beit und jährfider Abzahlung 
von 100 A. aufzunehmen. D. U. 
8927, (3x) In der Herrnftraffe Nr, 14. 
ſteht ein elegantes 1: uͤnd 2fpänniges Wa⸗ 
gerl (Phaeton) zu kaufen. — 
8966, (Ich Bei einem Lebzelter wird ein 

Lehrling aufzunehmen gefucht, D, Uebr. 
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9135. Ja unferm Verlage ift fo eben’ erfehlenen und in 
allen Buchhandlungen (in Münden bi E. A. Fleiſch⸗ 
mann) u haben: 

Eavallo, J., Sammlung der Die Feuer: 
Polizei betreffenden, Verordnungen 
im Konigreiche Bayern. Zunächft für Baumei- 
fter veranftaltet. gr. 8. geh. 54 fr. 

Das Bebürfnih die In dem fol. baveriihen DMegierungsblät: 
tern zerftireuten Berorbnungen über Feuerpollzeil in el 
ner feier überfichtiisen Sammlung zu befigen, Hit faon lange 
er dabel Berpelilgten, befonderd den Bewerbmeiftern, 
gefübit. 

Döllingers große Sammlung der Verorbuungen hilft biefem 
In fofern nicht ab, da auch bier diefelben Verordnungen Im mebs 
teren Bänden vorfommen, deren Auſchaffang ſehr foftfplelig if. 

Der Herr Verfaffer hat dlefem Bedärfaiffe in obiger Gamm: 
lung mit der möglihiten Boliändigteit entiprochen, unb bietet 
allen köntglihen Behörden, Bauherren, Maurer: und Zimmer: 
melſtera, Raminfehrern und andern Baugewerben eine 
willlommene Gabe. 


Literarifch artiftifches AYuftitut in Bambera. 


v137. Das Maplanwefen nänıt sreoflag zu Dirkenez It aus freier 
Hand zu verkaufen, bei weiwem ſich 13 Tgw u. 20 Dez. Gründe 
befinden, wovon 8 Taw. zu Feld gemacht find u. wodel ſich ein 
Korflager befindet, die übrigen 5 Tagw. Zmädige Wirfen, um deu 


Fabrik; Preife der. Ludwigs - Walzmühle in München 


‚ vom 6. bis 13. Dej. 1841. 


9069. 












Sorten i Fe | Sorten Ulm 
“ t oopfund. roopſd. 
[+ as 

von Waipen INo. ſtr 





die . G.; 11 1 31 Kunftneht ROJ 6 | 5 
udwigs Mehl. Ja j Il) 51 * 1] 5 40 
Per: 2lsIı5 „ 25/1 
7) [7 3 1 6 " 31414 
” " 4 6 | 24 7) 4i— |- 
" „ ar) 5 | 5alfuttermehl . 51 255 
nttermehl . , I5 | 2 | 25km .. 161166 
leye fhmere . |54) 1 | a8 | 
ordinare. 6 1421 


Die Fabrik verkauft in ihrem? Speditionslokale, Roſenthal 
Ro. 4. nur in ganzen Sacken von 125 Pfund, und anf die Preiſe 
wird fein Rabatt gegeben. 

Die Abnehmer in München, in der Vorſtadt Au und Haid- 
hanfen haben, wegen Mehlauffchlag, für den Zentner Mehl Ib fr. 
2 zu entrichten, Futtermeht No. 5. und Kleie find aufſchlags— 
rei 


9138. Wer 3000 fl. auf erfle Von fucht, beilebe felne Addreffe 


Vrels v. 4 


9104. Bei Gebhardt u. Reis- 
land in al Ye erschienen 
und in allen Buchhandlungen (in 


München in der Jos. Lindau- 
er'schen Buchhandlung zu haben: 


Vollständiges 
BRecept-Taschenbuch 


ın 

alphabetischer Ordnung 
nebst Angsbe der Wirkung und Anwen- 
dung sämmtlicher gebräuchlichen Arz- 
neimittel im Allgemeinen, und der Heil- 

formeln im Besondern, für 
praktische Aerzte, Wundärzte und 

Apotheker. 
Herausgegeben von 

Carl Gustav Lincke, 
Dr. der Medizin und Chirurgie, Privat- 
docenten an der Universität zu Leipzig 
und Mitgzliede der medicin, Gesellschaft 

daselbst. 

2 Bände; in engl. Leinwand gebunden, 

a Preis 5 fl, 6 kr. 

Diese neue Sammlung von Heilfor- 
meln, deren Ilerausgeber durch sein 
„HandbuchderOhrenheilkunde* 
rühmlichst bekannt ist, zeichnet sich vor 
der Menge von Recept-Taschenbüchern 
durch grösste Vollständigkeit, sehr zweck- 
mässige Einrichtung und elegante Aus- 
staltung auf das Vortheilhafteste aus. 
Der Preis von 5 fl. # hr. für das voll- 
stäudige, über 100 Bogen starke u. #600 
Recepte enthaltende Werk ist gewiss 
beispiellos billig zu nennen. 


9116, Ein geſchicktet Noten: Litho⸗ 
graph wird geſucht. Mufterblätter erbittet 
man fig dur die Erped. diefes Blattes. 


fl., wovon auf Berlanaen etwas Itegen bleiben fana. 


9102, In der Eruft'ihen Bugbandlung 
in Quediinbara it erſchlenen u. in Mün: 
hen ia der Yalm'ihen Buchhandlung, In 
Augsburg bei Kolimann, In Regensburg 
b. Montag u. Weiß, Paſſau b. Puſtet, 
Saljburgi d. Mapr'fhenBuchbg. zu bab.: 

Für Meitinfiige und diejenigen, weide 
Vierde richtig beurthelien lernen wollen, 
IR als ſeht braschbar zu empfehlen: 

j olph Krüger, 
praftifcher Neitunter: 
richt. 

Dver Anweifung, in Burger Zeit ein 
Dferdetenner und guter Reiter 
zu werden. Zum &eldftuntereicht für 
Reitluftige. Are Auflage. 8. br. 54 fr. 

@ntbaltend: die Lehre vom Auf: und 
Abfigen. — Gehraud der Zügel, — vom 
Spritte, — Trabe, — Galopp, — Ear: 
tiere, — Volte, — Traverfiren, — Bfer: 
be:Abwartung, — Kennzeichen des Alters, 
— von deu beim Kaufe zu bearttenden Re= 
geln, — hitige und träge Pferbe zu be: 

bandeln. — 

0109. 4000 fl. Stiftungstapital werden 
auf eriie Emiggeldpoft in der Stadt oder 
auf erite Hypothet auf dem Lande ausze⸗ 
lichen. Das Uebr. 

9110, Saoutzenſtraſſe Ne. 4. üb, 3 St. 
rechts kaun eim ſobnes, großes menblirtes 
Bimmer mit oder ohne Bett billig ſogleich 
gemlethet werben. _ 


Eine Glodengiehers» Gerechtfame 
in der Haupt: und Reſidenzſtadt München 
ift zu verkaufen oder auch zu verpachten; u, 
das Nähere bei Gchrüder Marr daſelbſt auf 
portofreie Anfragen zu erinhren, 9050, (36) 








bei der Bandbötin fariftiich aur oblae No. ahzuaeben. 


9101. Bei Shuman in Leipzig 
ift erfchienen und bei Georg Franz in 
Münden zu haben: 

Praktiſche Anleitung 


zum 

englifchen Sprechen, 
mit einer Sammlung der dazu nö- 
thigen Wörter und neueften Aus- 
drücke, nebſt einigen Gefprächen. 
Ein Supplement ju Kmorrs englis 
fer Grammatit von 2 %. Hilbert. 
— 6. Preis 27 iO 

9134. (23) Ein Rechtspraktikant sucht 
bei einem k, Landgerichte gegen ange- 
messenes Ilonorar einen Platz. Das Nä- 


here unter d'r Addresse A. B. bei der . 


Redaction dieses Bl. No. 914. 


9115. Ein folides Franenzimmer, welches 
febefadn Welßuänen, aubim Kleldermachen 
bewandert it, waͤnſcht ia ein Herrtſchafts- od, 
Privarbaufe als Hausnäberla aufs. zu werd. 


Nadel: und Laubhoiz 


Soamen, 

namentlich Wichten-, Lerden: und Kie, 
fernfaamen, liefert pr. 184142 wieder in 
aan friſcher, Feimfähiger Sartung, die 
Holzfaamen-Handlung und Klenganftalt von 

Jak. Steingäßer 
8989, (3e) in Miltenberg JM. 
9053,36) In Haldhaufeniftein Zftödi- 
ges Haus mit allen Bequemlichkeiten zu je: 
dem Geihäit, aus freier Hand zu verfans 
fen. D. Uebr, 
post. (2b) Biſiten⸗ Karten a 30 tr. 
werden billig lithograph. Müllerftr, Nr. 50, 


Meuer Fatbolifcher Verlag 
der 8. Rollmann'ihen Buchhandlung 
in Augsburg, welher fo eben verfandt 
und durch alle foliden Buchhandlungen, 
in Münden namentlih in der 9. 3. 
Lentner'ihen Buqhandlung zu erhals 


ten iſt: : 
Peter Saintive 


. Bon 
Ludwig Benllot. 
Verfaffer der „Erinnerungen einer Pilger 
. fahre in der Schweiz.’ 

Aus dem Franzöfifhen überfegt. 
Groß Duodez. 1841, Maſchlnen⸗Velin. In 
Umſchlag brof&ire I fl. 30 Er. 

Mit blerem Werke des rähmlia bekann⸗ 
ten Verfaſſers, der unter deu jüngern, 
gläubigen Sariftftellern Franfreias einen 


„ausgezelhneren Rang elanimmt, glauben 


x 


wir denjenigen, welche im der finen Li: 
teratur einen wabrbaft ihönen, db. b. te: 
Iglöfen Geiſt finden, etwas fehr Willfom: 
menes darbieten zu können. Denn unjtreis 
tig zeichnet ſich dließ Bud vor andern Wer: 
ken der ſchoͤnen Piteratur in bobem Grade 
aus, ja es ragt über das @eblet der ges 
wöhnlihen Nomantiteratur weit hinaus, u. 
{ft elgeutlih gar fein Roman Im gewöhn: 
lichen Sinne mehr, fondern ein ſchönes 
Seelengemälde nit etwamit blofemchrift: 
Idem Scheine, fordern im volleu, Mas 
ren Lichte wahrhafter Ehridlictelt. 

„Ih wollte,’ jagt der Berfafler, “sinen 
ehrifttihen Reman farelten, ein Bu, in 
welchem die menſchlichen Lrideniwaften be: 
fproben würden, in welkem ein Meines 
BU von den beutigen Zufländen gegeben 
würde, in mwelhem man eini:e von dem 
Handlungen und Gefinnungen diefer jäm: 
mertisen Melt kennen lernen möchte, bie 
ohne Sort lebt, folalih ohne Geſetz, ohne 
Barmberzigkeit, ohne wahrbaite Würde; 
ih mollte, dab bei len dieſen Dingen 
das Bud von einer ebrtaren Frau, ſeltſt 
von einem jungen Madchen obne Gefahr 


— — — — nn 
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Dante geleſen werben; wicht lch das 
Leſen von Romanen jungen Maͤbchen für 
auͤtzlich hielte; aber da eB deren genug 
giebt, die folde Bücher leien, fo glaubte 
id melne Zeit und mells Papier gut an 
gewenber zu babeu, wenn mein Roman au 
die Stelle eines ſchlechteren oder. weniger 
unſchuldigen träre, und wenn dem Authell 
zu Llebe, welchen man an bdiefen nicte: 
mürdigen Werken zu nehmen pflegt, nur 
eia einziger auter Gedanke, eine einzige 
wabre Lebensanfiot ſich einem Herzen ein- 
prägte, das, wiewohl fhon auf dem Pfade 
bes Uebels allen Gefahren auégeſetzt, noch 
den Keim des Guten in fi träge, und 
auf diefe Welfe einen Leitfaden erbielte, 
ben verlornen rechten Weg wiederzufinden, 

Nicht in Ubentheuern und Stärmen 
fuht und findet er das Reben, fondern der 
Kampf mit und felber, mit unferen Lel— 
beufhaften, unferer Lauhelt, unferm Zwei: 
fel, diefer Kampf, wie er führt zum &ie: 
se, sum vollen, lebendigen, freudizen and 
Hebefellgen Glauben, das iſt ibm allein 
Leben, und diep Leben in fhöner Form 
darzuftellen, ſelne Abſicht, undeben badurd 
Sott zu dienen, fein einziges Ziel. „Wenn 
nur ein einziges Geber, ein einziger Ans 
gendlick des Infihgebens, wenn ein elnzi: 
ger Aufdiit zu Jeſus und Maria in einer 
einzigen von den verirrten Seelen feln 
Daſeyn dem leifen Tone meiner Worte 
verbantte, fo würde ih mid reichlich be: 
lohut glauben für alle Tage und Nädte, 
* lch biugebracht, mm diefe Blätter zu 

en. 

Mit biefem guten Belt, verbindet der 
Verfaſſer ater auch ein reiches ſchriftſtel⸗ 
leriſches Telent. Es kann deßhbalb nlcht 
fehlen, daß dies Wert, welches einen ebenfo 
elufahen ale Intereffanten Stoff zur Orund: 
lage bat, bei alendenjenigen, welde Sinn 
für ebiere Lectuͤre Haden, vollen Belfall 
finden werde, 

Gotrtgefällige Baben, 
Für die im böchften Elende ſamachtende 

Familie. (5. 1220, Bl. 130.) 
Transport 5öfl. 53 fr. * 











Getreid- Breife der Münchner » Schranne vom 4. Dezember 1841. 
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roßen erdieufte 
s des Elerus, « 


erus 
der Univerſttät und des Magiſtrats 
zu Köln 
um die katholiſche Kirche im X VE. 
Jahrhundert. 
Uebſt einem Anhange, - 
euthaltenb 
einen vergleichenden Hiublick auf uns 
fere Zeit. 
Bon Sr. Eminenz 
Bartholomäus Eardinal Pacca, 


Detan bes beil. Gofeglums, Blſchof vor 
Ditla und Veletrix. 


Aus dem Stalienifchen. 

Gr. Dftav. 1841, Zu Umfclag br. 24 fr. 

Zur Kirhengefalste Deutſchlands bietet 
dleſe Heine Schrift einen hochſt wichtigen Bes 
trag. Um bie großen Verbleufte, welche 
fih die Gefftiiätelt, die Univerfität u. bie 
Dbristeit von Köln während der Epade 
bes Abfalls der 2 Erzbiihöfe, Herrmann 
von Wied und Gebbarb Trugfeß, 
um bie kathollfhe Kirge im Iöten Jahr 
bundert erworben haben, in's Licht zu ftel: 
len, und aud inshefondere, um die Un: 
wabrbeiten des S a av e zu wAderlegen, 
bat der erlaudte Verfaſſer für gut befun: 
ben, einem ausführliwern, die Hauptums 
ftände des Abfals der oben erwähnten @rzs 
bifhdfe umfaſſenden, Bericht sichereisente 
ben, dem Er einen vergieigenden Hindlie 
auf unfere Zeit augebängt bat. 21%, 


Den 2. Des. „Sollen beten in befons 
berem aullezen“ 1 fl. 20 fr, 
Summa 57 fl. 18 fr, 


" Man beilche hlernech die Summe im 
vor. Blatte zu beriötigen. 


Den 2. Des.: Von Di H. für ein Armes 12fr, 
Die Uebrigen im ndsfteu Blatt. 
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Donnerſtag, den 9. Dezember. 


Duch, dis, Por „ LL/ | 
b * — 
N. 


im. IL, Rayoa 
2. Sfr, 


Babern. 


Se. Maj. der König von Preußen haben getuht, dem 
f. bayer. Oberſten imGeneral-Quartiermeifterftab und erften 
Adjutenten Se. RK. Hoh. des Prinzen Karl von Vapern, 
Srhen. v,Leifiner, den Rothen Adier-Drden 2. Ei. zu verleihen. 

Eine fo eben veröffentlichte Ueberſicht des biöherigen 
Reſultats der Aftienpeihmung für die Maindampfſchifffahrt 
führer an der Spige die Namen. ®r. K. Hob. des Kron⸗ 
prinz mit 4 Aktien (ju 250fl.), und Sr. Koh. des Herzogs 
Mar in Bayern mit 6 Aktien. Sodann folgen die einzel: 
nem Städte, wobei Würzburg am Stärkften, und zwar mit 





500 Aktien bethelligt erfheint,; während Frankfurt am Main 


nar 25 Aftiom zeichnete. | Naͤchſt Würzburg ſteht Kipingen 
mit 138, Wertheim mir 104, Miltenberg und Klingenberg 
mie 103, Marktbreit und Bayreuth mit 96, Lohr und Ger 
mand mit 86, Offenbach mir 81, Hanau mit 76," Bamberg 
mit 47, Schweinfurt mit 46, Marktſteft mit 20, London 
mit 20, Aſchaffenburg und Rheinſchanze mit 19, Münden 
mit 15, Hoͤchſt und Mainz; jedes mit 10 , Karlsruhe mit 
2 Aktien; zufammın 1406 Aktien oder 351,500fl., wovon 
auch die erfte Einzahlung zu 10 pCt. geleiftet worden ift. 
Die Münchner politifche Zeitung ſchreibt unterm’ 6ten 
Dezdris Die Urſache des mehrtägigen Nichterſcheinens des 
Fraͤnkiſchen Couriers“ in- Würzburg ift bis jege in viel⸗ 
feitiges Dunkel gehällt, und es erfcheint daher zur Wermeis 
dung von Mifiverftänduiffen norhwendig, diefes Dunkel auf: 
zubellen, Bon der Cenſurbehoͤrde war die Aufnahme, eines 
vom der Redaktion in: Vorlage gebrachten Artikels zurücger 
wielen ‚worden gleichwohl beharrte die Redaktion auf der 
Aufnahme deffelsen und unterfing fi fogar, nad erfolgter 
Zur uͤckwe iſang der erhobenen, Reklamation zu erklären ,; es 
werde der „Fraͤnkiſche Courier‘ in fo lange nicht erfcjeinen, 
bis der fragliche Artikel verbffentlicht ſey. Da num” durch 


A dieſes von der Nedaktion angenommene Verhalten die beab⸗ 


fichtigte, Aufnahme, des Artikels begreiflicher Weiſe nicht 
herbeigeführt werden konnte, ſo erfaubte ſich der zu Würze 
burg zeitlich fih aufhaltende Dr, €. Zander, denfelden in 
einem befondern Abdrude mit Umgehung der Cenſur dffent- 





E 3 Er. ; größe 





— 


e Fandbotin 


Se. Maj., der König, won dieſem Vor: 
gange unterrichtet, haben. fofort Allerhoͤchſt zu befehlen ges 
ruht, daß Dr. Zander innerhalb 3 Tagen die Stadt Würz: 
burg zu verlaffen und fih im feine Heimat nah Kieins 


lid) zu verbreiten. 


Heubach zu begeben habe. Dieje einfache Erzählung des 
Hergangs wird eines Thells der Werbreitung irriger Mei⸗ 
nungen am beften begegnen, anderntheils aber aud für Je⸗ 
den, der Ähnlichen Frevel zu unternehmen ſich verſucht fuͤh⸗ 
len könnte, zur heilfamen Warnung dienen. — Gen 

Am 28. v. Mis. Abends 9 Uhr if die Mühle und 
Schneidſaͤge des Müllers Johann Scholler zu Saghaufen, 
Ldas. Wegfheid, abgebrannt und dem Müller dadurch ein 
Schaden von 1800 fl. Jugegangen, | 

Am 25. v. M. Abends ging der 60jaͤhrige Adam Höfe 
ner aus Aryheim, im Kanton Candau in der Pfalz, mit eis 
nem Saamenhändler als Wegweifer nah Klingenmänfter; 
unterwegs tranken fie jufammen einige Schoppen Wein und 
darauf 3 las Branmtwein, wovon Höffner fehr betrunfen 
wurde, Trog dem machte fich derfelbe, ungeachter ihm fehr 
davon abgersthen wurde, noch denfelben Abend auf den 
Nüdweg, verfehlte in feinem betrunkenen Zuftande die 
Strafe, fhürjte im eine Höhle und wurde da erft am 27. 
v M. todt aufgefunden. 

Am 30. v. Mi früh 10 Uhr vwerbrannte die Bauere— 
Wittwe Barbara Meisner in Dörfleins in derKäce. Sie 
fol geiſte sſchwach gewefen feyn. 

Wie man vernimmt, riß kürzlich während des Lautens 
in Sonderhofen, Landgs. Aub, der Schwengel einer Glocke 
08, und traf einen der zum Laͤuten verwendeten Knaben, 
daß derfelbe augenblicklich todt blieb, 

Die Augsburger Abendzeitung jagt: Diefer Tage hat 
ein wuthverdaͤchtiger Hund wieder mehrere Menfchen gebifs 
fen. Wann wird diefem Hundes Unmwefen endlih einmal 
Präftiaft entgegen getreten werden? 

Vergangenen Sonntag Abends brannten in Graben bei 
Augsburg (auf dem Lehfelde) 6 Gebaͤude ad. Man glaubt, 
baf das Feuer von ruchlofer Hand gelegt worden fen. 
Laudshuter Schranne v. 3. Dezbr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
164. —ft,, Korn 9 A. 30 cx., Gerſte 5 f.A5 fe, Haber AN. 15 fr. 


Fir Alterthumsforfcher. 
[Rabtrag zur 133. Mr. d. DL] 

Durch die@äte des k. Uyiverfitäts»Bibliethefares, Hrn.Dr. H are 
ter, war es und karzlich vergönnt, das irkher emwähnte Perger 
ment: Bruhflüd des fg. jüngern Ziturel (sder vielmehr des 
Afhionatniander, denn Der if der Daupihelb diefer Dich ⸗ 
tung vom bi. ®rale) ſelbſt einzufehen. Es ift eine fauber ges 
föriebene Foliofpalte vom Unfange des 14. Ih.; weder Strophen, 
oh Verſe find abgefept, fondern jene durch rothe umd blaue An: 
fangsbuchitaben, tiefe dur Punkte angedeutet, 
Schrift bezeihnen Niederbayern oderOberdftreich als Hei⸗ 
math diefes Blattes, wie denn überhaupt die jüngere Bearbeitung 
des Titurel den dftreihifhen Staaten, zunähft Kärntben, 
angehört; Albrecht [vom Gcharfenderg ?] dichtete fie dert um 
2.3. 1270,— Obige Spalte int der Länge na durchſchnitten, aber 
vom Prof. Mabmann, welder das Blatt inwendig van der Dede 
eines der hiefigen Hochſchule gehörigen Foliobaudes ablöste, ſehr 
Tunftzerecht zufammengefügt worden. Won der feitwärts wegges 

men te-find noch Uederreſte fiatbar; die Haudſchrift, 
weicher biefed Blatt angehörte, war alfo vermuthlich ein 2fpals 
tiger Kolioband. (8. f.) 
Consom me. 
Bo litiſches und nichtpolitifcyes, 

Athen, 11. Nov, Eine Belanntmadung des Minis 
ſteriums des Innern befichle die ſchleunigſte Zufammenderus 
fung der Procinzial:Räshe und bezeichnet als Tag des Zur 
fammentritts derjelben für den Peloponnes und für Belt: 
Griechenland den 2. Nov., für den Archi⸗el den 7. Nov.— 
Zur Beſetzung des bei der hiefigen Fakultät ftatutengemäß 
erledigten Rectorats hat die Stimmenmehrheit des akade⸗ 
mifchen Senats 3 Profefforen, Neophytos Bambas, Geot⸗ 
sios Maurekordatos und M. Koftis, als Eandidaten hierzu 
in Vorfchlag gebracht. Se. M. der König hat hierauf den 
jur Zeit noch in Deutſchland befindlihen Prof. Dr. N. Kos 
flis zum Rector der DitosUntverfltät ernannt. Ferner wur⸗ 

+ den durch Stimmenmehrheit des akad. Senats nachſte hende 
Frofefforen zu Dekanen der verfhiedenen Fakultäten bean« 
tragt; bei der Juriftenfaßultdt: Spiridion Pillykas u. Grors 
gios Maurofordatos; bei der philof. Fakultaͤt: Neophytos 
Bambas und Georg Gennadlos; bei der medizin. Fakultät; 
I. Nitolaives Lebareus und Damianes; bei der theelogifchen 
Zatultaͤt: Pater Mijail Apoftolides. 

Der Zuftand der Dinge in Jegypten ift fo, als ob «#6 
nie einen Katifcheriff von Guͤlhane gegeben hätte, Jeder 
mann war unzufrieden und glaubte, daß dos Sand dem 
VWerderben entgegen eile. Bei den Muhammedanern erifliet 
die Soge, daß ihre Herrſchaft mie dem Jahre 1270 der 
Hedſchra zu Ende gehen werde, jebt fchreiben fie erft 1257, 
und:vor berZeit möchten fie doch nicht gern Giaurs werden. 

In Nottingham (England) fol das Elend jrgt fo groß 
feon, daß auffer den; weiche von dem Kir hfpiel Unterſtuͤtzung 
erhalten, 2000 Menfhen dem Hungertode nahe find. es 
den Tag burchjichen verhungerte und: in Lumpen gekleidete 
Scaaren von 100 bis 400 Mann die Stadt, als Fahne 
ein Brett umbertragend, auf welchem zu lefen ift: „in Elend 
und ohne Arbeit.’’ Andere ziehen, 30 bis 40 Mann bed, 
Karren mit Sand beladen duch die Stadt und betteln an 
allen Thüren. Die Lifte des Arbeitshanfes enthält 3600 Arme. 

Kürzlich) rackt⸗ in Limerick (Irland) das von Eeplon 
jurödgekenere 7Bfte Regiment Bergſchotten ein. Hinter der 
Sodpfeiferbande marſchirte ſtattlich ein Elephant. 


Sprache und 


In Weſtoreußen macht jetzt ein Katechismus Aufichen, 
welchen vor Kurzem der Pfarrer Ohlers ja Rambelifh bei 
Danzig herausgegeben bat. Er habıdarin.den jehn Geber 
ten einen Burgen Unterricht in dentPandesgefeben beigefügt. 
Schon durch eine Kabinersordre Brledrih Wühelms II. war 
befohlen worden, daß in den Schulen bie Jugend mit den 
Landesgefegen bekannt‘ werden Tollte; allein die. Ausars 
beitung eines ſolchen Leitfadens war bisher ‚nicht gu Stande 
gekommen. Der Verſaſſer hat endlich eine ſolche popwläre 
Belehrung den zehn Geboten und aadern Religiensiehren 
beigefügt, welche bei dem erften Unterricht: in den Dorfs 
ſchalen auswendig gelernt werden: müffen. 

In Bien macht die Entdeckung einer dem hoͤhern Han⸗ 
delsſtande angehörigen Schm uggler⸗Geſellſchaft in der Haudt ⸗ 
ſtadt großes Aufſehen. Die Betheiligten waren mit Paris 
in ledhaftem Verkehr und haben zugleich Cautionen von 10 
bis 14,000 Bulden C. M. erlegen müffen. 

In der Jaſtruktion, die das Mittel⸗Szolnoker Comitot 
feinen fiebenbärgifhen Landtags» Deputirten ertheilte , find 
folgende Punkte: Daß auf Landeskoſten ein Landtags Pror 


tool durch Stenographen verfaßt und fehleunigft gedruckt 


wÄde; daß die Ehen wor bürgerlichen Amtsperfonen Hefchlofe 
fen werden; daß allen gegenwärtig: im Siebenbürgen erikis 
renden Eonfeffionen das Bürgerrecht ertheilt werde; daß das 
Mationaltheater auf Landestoften: unterftägt und in einem 
blaͤhenden Zuftand gebracht, der Landtag von. nun an kur 
in Klauſen burg abgehalten, ein größeres: Landhaus erbaut, 
und für die, alljährige- Aohaltung eines: Landtags eine Gar 
rantie gefchafft werde; daß der Micht adelige auch abelige 
Güter anufaufen, und, wenn er fähigiift, jedes Amtı befleis 
ben dÄrfe; daß auch die Adeligen die Laſten des Comitets 
nach ihren Wermögens:Umfiänden tragen helfen, die Zuͤnſte 
aufgehoben werden, für Eiſenbahnen, Kandir: u. dergl. ein 
Erpropriationd: Befeg geſchaffen, die Preßfeeiheit laudtaͤglich 
ausgefprochen; ein ſtatiſtiſches Bure au : errichtet. und: die Wer 
bindung Siebenbuͤrgens mit Ungarn möglich beſchleunigt 
werde. un * 

Dee „milde“ Eſpartero, wie ihn engliſche Whighlätter 
nennen, hat nicht erlaubt. die Graͤber des Generals: Leon 
und. der amderm erfcheffenen ‚Offiziere mit ihren Namen zu 
bryekhiten; ein „Sey die die Erde leiche‘‘ auf ihre Beiden» 
ſteine zu ſchreiben· Haß und Rachgler reichen bei. ihm ned 
jenfeits bes Grabea. Diefer Zug charakterifite gue Genuge 
den Mann, der jegt die Geſchicke Spaniens lenkt. 

O Connel Außerte neuli im’ einer Repralverfammiung 
gegen Eipartero: „Louis Philipp kennt ganz genau die Wir: 
theile der Lage Frankreichs; er weiß, wie die Sachen jen: 
frits der Pprenden- fiehen; er weiß, daß jeder wohldentende 
Spanter Eipartero verabſcheut — einen Mann, der alle 
Micheswärdigkeit eines Jakodiners mit der blutdürſtigen 
Sraufgmkeit eines Tyrannen. verbindet. (Höre! Hört!) Dies 
fer Mann läßt felme Tapfern hinrichten, die am feiner Seite 
für das Vaterland gefämpft. Seine jafssinifchen Ideen über 
bürgerliche und religidfe Freiheit faffen jeden Freund der 
Menſchhelt wuͤnſchen, daß feiner Macht und feiner ſchaͤnd⸗ 
lichen Torannei bald ein Ziel gefegt werde.’ — 

Man hat aus der Kohlengrube St Felix bei Mond in 
Belgien 11 Reihen bereits herausgeſchafft; 6 find noch 
nicht aufgefunden worden. 


- RB — 


Ya Oũdamerita war . General Santacruz som Molt 
und Heer afs Präfisent: von Bolivia ausgerufen worden, 
und eine Deputation war nach Guayaquil abgegangen ‚um 
ihn zur Ruckkehr in fein Geburtsland und zur Mebermahme 
der Megierungsgewalt einjuladen. 

' Zu Mepieo! hatte Geueral SantasAna in der Nacht vom 
"NDR das Ferı San Frar.cisco, eines der ſtaͤrkſten Bollwerke 
der Macht des bisherigen Rregierungs » Präfidenten - Buftas 
mente's, mit Sturm erobert, beögleihen das Fort San 
Geronimo. Die meiften der gefangen genommenen DOffis 


„Here und Soldaten traten fogleih in Santa⸗Ana's Reihen 


s über. 


:. gen des Attentats vom 13. Sept 


Am 3. Okt. griff Praͤſident Buftamente mit 1500 
Mann Infanterie und 500 eltern ein vorgefchohenes 
Corps Sant Ana’s an, die Abtheilungen von Puebla und 
Larga leifteten aber tapfern Widerftand; Buſtamente wurde 
mit großem Verluſt jurücdgefchlagen und ließ feine Todten 
und Berwundeteten auf der Wahlftatt llegen. — Den neue 
Ren ameritanifhen Blättern zufolge war der Sieg Santa⸗ 
Ana's entfchieden , . und feine Proflamirung ald Präfldent 
Rand ohne Werjug ju erwarten.  Buftamente fol ſich im 
Sefängniß befinden, der Gnade des Siegers preisgegeben. 

Der nah Portugal geflächtere fpanifche General Pes 
juela wurde am 24. Nov. von dem Kriegsgerichte in- Mas 
deid auf Antrag des Fiskals in comiumaciam zum Tode 
verurteilt. 

Der. Kronprinz von Großbritannien und Itland, fogt 
man, werde im der Taufe die Mamen: Edward Victor 
Erneft Leopold Auguſtus beigelegt erhalten, nach feinen beis 
ben Sroßvdtern, dem Herzog von Kent, und dem regies 
wenden Herzog ». — — und nach ſelnem Oheim 
dem Herjzoge von Buffer. 

In Dublin geht das Gerächt, Se. Lordſchaſt Daniel 
O Connell (geb. am 5. Aug. 1775, alfo 66 Jahre alı), 
wolle ſich zum zweitenmal vermählen, und zwar mit einem 
jungen Srauenzimmer. — Selbſt die Herren Engländer 
find jegt gezwungen, die welchiftorifche Wichtigkeit des 
deutfhen Zollvereins anzuerkennen , welche Anerkennung 
merkwiärdig genug jufammentrifft mit dem in den Verelnig⸗ 
ten Staaten gefühlten, und in den Öffentlichen Blättern 
wie in ‚den gefeßgebenden Verſammlungen vielfach ausges 
ſprochenen Bedärfniß, ſich mit den verfhiedenen Staaten 
des Zollvereins in directen Rapport ju feßen. 

Der Entwurf der Ordonnanz jur Erhebung des Bis- 
thums Cambrai zu einem Erjbisthum if om 2. Sept. im 
franz. Staatsrathe durhgegangen, Der Bifhef von Rho⸗ 
des iſt zum Erzbiſchof von Cambrai ernannt. 

Dem Bernehmen mach wird auf Anfuhen des Herrn 
Erzdiſchofs von Paris die Magdalenenkirche von dem apos 
ftolifhen Nuntius geweiht, und der erſte Gottesdienſt am 
‚tünftigen Dfterfefte gehalten werben, 

Am 1. Dejbr. Abends wurden in Paris die 16 mer 

Angellagten aus ber 
Eonciergerie, der Force und von St. Pelagie in das Ge⸗ 
fängnig vom Luxembourg gerade. Mährend des ganzem 
Prozeffes bleibt das Bitter von ber Straffe Ferou geſchloſſen. 
Huf allen Hauptpoften ift die Zahl der Truppen verdoppelt. 
Den Artilleriefafernen hat man Munition zugeführt. Alle 
Truppen find in ihren Kafernen konfignict. Die Strafen 


werden von Patrouillen, je zu 15 Mann, durchzogen. 


In ‚Hannover wurde am 2. d. Mts. die Standever⸗ 
fammlung. von &r. Durchlaucht dem Prinzen Bernhard zu 
Eolms: Braunfels, als k. Commiffarius, eröffnet. 

Am 1. d. M. hat in Gerlin Profeffor Ruͤckert feine 
Borlefung über die Poeſie der alten Araber eröffnet, 

Der große Meifter der Töne, Wolfgang Amadeus 
Mozart, geboren in Salzburg am 27. Juni 1756, farb 
in der Naht vom 4 auf den 5. Dejbr. 1791 am bigigen 
Zriefelfieber in dem damals mit Dr. 970. bezeichneten ein⸗ 
födigen Haufe in der Stadt Salzburg, das Peine Kair 
ferhaus genannt. 

In London wird Prinz Altert, Gemahl der Königin 
Victoria von Englands den Grundftein zu einer Boͤrſe legen. 

In England wurde Lady Rolle, Gemahlin des Steward 
Lord Role, am 22. Mod, jur Directorin (Gorernor) ber 
Spitäler Dridewell und Bethlehem (Bedlam) ernannte — das 
erfte Beifpiel einer ſolchen weiblichen Anftellang in England. 

Kaum jemals iſt fo fchnel eine große Summe ju ei⸗ 
nem Dentmale jufammen gekommen als ju dem, das ‘die 
KFreunde ver Kunſt dem verftorbenen MWilkie in London er» 

richten wollen. In wenigen. Tagen | waren 12,000: Pfund 
Sterling (80,000. Thaler) unterzeichnet, 

In Spanien wurde der Belagerungszuftand vom Bar« 
celona am 28. v. DR. aufgehoben. 

Eine Prisatkorreſpondenz aus Oran (Afcika) meibet, 
doß 5000 Araber: in biefer Stadt eingetroffen feyen „usmm 

fig der franzöffchen Regierung en 

Dab gelbe Fieber: war. in » Orleans (Bereinigten 
Staaten von Nordamerika) und der Umgegend, wo es iS 
in diefem Jahr befonders 'hösartig zeigte, faſt ganz ver⸗ 
fhwunden , und bie entwichenen Einwohner ſtroͤmten im 
Schaaren jurück. 

Die Vorraͤthe von Kaffer in den 6 Ha 
von Europa haben am 1. v. M. 914,000 gegen 904200 
Eentner am 1. Nov. 1840: betragen. 

Zu Dresden iſt am 28. Mor. der im ganz Deutſchlaud 
ehhmiich befannte Hofſchauſpleler Danli:geftorben. 

In Dünaburg, in der ruf. Provinz Biefland , wer» 
ſchluckte kaͤrzlich ein Arzt in der Truntenheit einen mehrere 
Zol fangen Schluͤſſel. Nachdem er bis zum Aten Tag dar⸗ 
auf noch gegeffen und getrunten , flach er enblid. Der 
Schläffel wurde nad feinem Tode berausgefignitten. 

- : Am 16. Nov. hat fih in Seitendorf bei Schönau: im 
einer Großgärtnerftelle noch eine Schwalbe eingefunden. 

Diefer Tage it in Wien rin tragifcher Vorfall vom 
Verbrennung einer 73jährigen hochgeſtelten Frau, Gräfin 
Illeshazy, Pallaſtdame der Kaiferin, vorgefallen, Die bes 
tagte Dame hatte Abends im Wette, nachdem fi die Dies 
nerſchaft entfernt, dem bafeldft Befindlichen Schraubentiſch 
fo richten laffen, daß fie eine Weile lefen koͤnne, als fie 
beim Neigen ihres Kopfes dem Lichte zu nahe kam, ihre 
Nachthaube Feuer fing, und ſogleich die Gardinen, Bett 
und Kleidung in Brand geriethen, der von der herbeiger _ 
rufenen Dienerfchaft erft zu Spät erfticdt werden konnte. 
Die- größlih mir Brandwunden bedeckte Dame. (die Augens 
hoöhlen fchienen wie: ausgebrannt) lebte nichtsdefloweniger 
noch 21 Stunden, und ‚hatte die Geiſtes⸗ und Serlenftärte, 
in einem: teßten Wilken ihre Dienerſchaft mit reichlichen 

Penſionen ju bedenken. . 


— ZURS4- — 


Bei ber am 1. Dez. in Wien Statt gefundene Ziehung 
And folgende Serien: Nummern .des F. #. Unlehens vom 
Jahr 1839 gezogen worden: 24. 82. 212. 301. 441. 
642. 674. 679. 818. 1275. 1331. 1668. 2126. 2163. 
2260. 2401. 2828. 3073. 3191. 3257. 3201. 3454, 
3468. 3870. 4003. 4027. 4191. 4277. 4288. 4891. 5045. 
549. 5547. 5866. 5867. 

Ein Schreiben aus Zwidau vom 23. Nov. enthält 
Solgendes : Man hat in diefen Tagen die Söhle bes bei 
den Bohrverfuchen des erzgebirgiſchen Steinkohlen:Aftien: 
Bereind erbohrten zweiten Steinfohleiifleges bei 438 Ellen 
13 Zoll Teufe erreicht, und es zeigte fi) daffelbe, außer 
der darin vorkommenden Schieferthonfcheere, fechs Ellen 
19 Zoll mächtig, und faft nur aus fehr fchöner Kohle be: 
ſtehend. Sehr wahrſcheinlich gehört dies Fletz noch dem 
mittlern Syſteme der Zwickauer Kohlen Formation an, 
wud dann hätte man wenigſtens noch zwei Hauptflege 
unter: fich. 

München. JJ. MM. die Königinnen von Preus 
en und von Sachen, und JI. kk. HH. die Frau Erz⸗ 
herzogin Sophie von Deftreih, Frau Herzogin Amalie 
Auguſte zu Sachen und Frau Herzogin Mar in Bayern, 
Tochter I. M. der Hbchitfeel, Königin Caroline von 
"Dapern, haben aus Beranlaffung des höchſtſchmerzlichen 
Ablebens Ihrer Durchlauchtigſten Frau Mutter ein Ges 
ſcheuk von Eintaufend Gulden zur Vertheilung an 
bürftige Bewohner hiefiger Stadt zu bewilligen gerubt. 
Der Verein der berrfchaftlichen Diener, welder ſchon 
feit vielen Jahren hier befteht und deffen edler und wohl: 
shätiger Zwed allgemein anerkannt it, veranftaltete am 
4. d. in der St. Annakirche auf dem Lehel ein feierliches 
Seelenamt nebft gehdrigen Beimeffen für bdie_erlauchten 
Berftorbenen des allerhöchiten k. Haufes, als die erhabe: 
wen Wohlthäter diefes Vereines, 

Diefer Tage gab Hr Fabris, aus Wien, im gro: 
Ben —— Saale Vorſtellungen aus dem Gebiete der 
Phyſik und natürlichen Zauberei. Hr. Fabris entwi— 
delte bei feinen Produktionen eine ungemeine Gewandheit 
und Kunftfertigkeit, fo daß derfelbe fich jedesmal des 
ungetheilteften Beifalls feiner Zuſchauer zu erfreuen hatte. 
Maude feiner Keiftungen waren in ber That außerordents 
Uch zu nennen, namentlih dürfte Hr. Fabris — wie 
er Die Vertheilung von Blumenſtraͤußchen an feine Zus 
ſchauer bewerkſtelliget, unübertrefflich genannt werden. 
Gewiß wird Jeder, der die Kunſtproduttionen des Hra. 
Fabris beſucht, diefelben nur höchft befriediger verlaffen. 

In der Naht vom 29.—30. v. M. ift im Orte 
Brüdhlings, 2.G.DOttobeuern, das Wohnhaus fammt Sta: 
del und Stallung unter einem Dache des Söldners Hof. 
gölx, dann ein daran angebauted Stübchen der Witiwe 

heodora Weichler, abgebrannt. Sämmtliche Effekten 
gingen mit in Rauch auf. 
. Dur die Berfepung des Priefterd Ehrpfoftomus Mayr auf 
die Pfarrei Dorfhhaufen, 2.G. Mindelheim, wurde bad Guratz 
Denefizium Bopdelsberg, 2.®. Kempten, erledigt. Cinnahmen 
204 f. Abfr. Laften ZA Zifr.; ferner durch den Tod des die 
vers ©. edelhaufer, Pfarrei Oberfahtheim, 2.G. Günzburg, 
melde jih über eine Bebbikernug von 814 Seelen erſtreckt, und 
wreei Schulen befipt. Einnahme 1214. 44fr, Laften 281. 36 fr. 
urd den Tod des Priefters U. Wiedemann murde das 
Trühmeßbencfieium in Sumarshaufen erledigt, welches dem Inha⸗ 


—— 3 Pfeünden haben ihre Gef 


Bewerber 
e nebſt Zeugniſſen läng: 
ftens innerhaib 4 Wochen vom 30. Nov. an der E. Reg. von 
Schwaben und Neuburg, KR. d. J., zu überreichen. ko. 


Einladung zum Berein gegen Thierquälerei. 

Während man häufig in Rede und Gärift die Branfemteit 
als unmenſchlich bezeichnet, iſt es gerade der Meufch, der ſich bie 
meiften und größten Srauſamkeiten zu Schulden kommen läßt. 
Es muß jedes gefühlvolle Herz empören, wie die Thiere, befonders 
bie uns anhänglicften un» näplichften, unndthigen und oft mahrs 
haft ſcauderhaſten Mißhandlungen preisgegeben werden. m pie: 
ten Ländern haben fi Vereine zur Verhütung dieſer Miſthand⸗ 
Inngen gebildet und bie edlen Stifter diefer Vereine haben wohl 
erwogen, dab Mitleid gegen bie Thiere die Meniben aud ge: 
gen ihre Mitmenſchen milder ſtimmt, fobin bas Glüd 
der Meuſchheit felbit befördert. Verein dieſer Art bilder fi 
in biefem Augenblick in Frankfurt und es intereffiren ſich für ihn, 
wie Öffentliche Blätter id ausdrüden, die Motabititäten des Dan: 
beisftandes. Ein ſolcher Verein wurde au in Bayern gegründet, 
er hat feinen Sip inNürnberg und fein ausgeſprochener 5wed iſt 

Die häufigen nuslofen,, graufamen, oit fhauberhaften jedes 

„thhlende ben empdrenden Mißhandlungen umd Quäalereien, 

„welche die in der Gewalt der Menfchen befindliche Thier— 

„welt zu erfahren hat, im fo weit zu mindern, als es unter 

„den obmwaltenden Merhäftniffen möglich ift.’ 

Mitglied des Vereins Tanı jedes großjährige Indidi— 
duum männlihen und weiblihen Geihlecdhts werben, 
und zur Beftreitung der nöthigen Koften, befonders zur Verbrei— 
tung der Drudicriften, durch die aufErregung des Mitleide bins 
gewirkt werden foll, werden Beldbeiträge (auch geringe, nur nice 
unter 3Ofr. für das Jahr) ſowohl von den Mitgliedern ded Wer: 
eins als von Nie: Mitgliedern dankbarſt angenommen. - 

Anh in Münden bat der Verein fon viele männliche und 
weibliche Mitglieder aus verſchiedenen Ständen gewonnen und ge: 
wiß finden fih noch Zanfende, bie einem fo wohlchätigen und rd: 
len Zwede ihre Mitwirkung nicht verfagen. 

Se. Königl. Drajeftät haben dem Verein Allerhochſt Iha 
Wohlgeiallen zu erkennen gegebeu, und Ge. Königl. Hob. der 
Kronprinz ift als Mitglied des Vereins das erhabenfte Bei: 
fpiel zur Nachahmung. = 
- oge fi Niemand vom Beitritte durch die Beſorgniß zus 
rüdfrecen leffen, daß es nicht möglich fen, ben Zweck des Wer: 
eins zu erreichen. Der Verein made ih feine überfpannten Hoff- 
nungen, aber wenn fein Zweck auch nicht vollſtaͤndig, fo wird er 
dad theilmeife, und er wird ſtets mehr und mehr erreicht werden. 
Aue einzelnen Thierquäfereien, die er mittels oder unmittelbar 
verhindert, find ſchon für ſich alleinaufgefaßt wichtig, wichtiger aber 
ift noch Die nothmendige Folge der allmähligen Ausbreitung des 
Vereins, die Felge naͤmlich, daß mit ihm aud die ihm zu Grunde 
llegende Gefinnung immer mehr im Wolfe verbreitet, daß hie: 
dur die herzloſen Thierquäfer immer mehr in die Minorität md 
daf fie hiemit aud immer mehr in die Unmöglichkeit verfeht wer: 
den, ihren grauſamen Zrieben zu folgen. . 

Die Statuten, andere einfchlägige Drudicriiten und Sub: 
feriptiond » Ziften für die Beitretenden liegen vorläufig bei den 
Herren Sefretäsen und bei den @efeltfchaftsdienern 1) des Mu: 
feums 2) des Kunftvereing, 31 des fiterarifchen Vereins im Odeon, 
4) des Arohfinns, 5, des Würgervereins, 6) der Zufriedenheit, 
7) der Eintracht zum fildernen Bolz, und 8) ber Erbeiterung, 
9) bei dem Hofrathe Perner, Frauenhoferſtraſſe Nro. 1. 

Die genaunten Perfönen nehmen auch die freiwilligen Beiträge 
in in ‚ die von deu Zahlenden in Subferiptionstiften einzu: 
tragen find. 

Moͤchten nun die vorfichenden Furgen Andentungen recht Viele 
um Beitritt bewegen und möchten insbefondere aud gefühldolle 

anen und Maͤdchen ſich recht zahlreich dem Vereine anſchlieſſen, 
da ihnen fo viele Gelegenheit gegeben ift, für den Zwe dei 
Vereins zu wirken! — — 


ber die Verbindlichteit auferlegt, in der Geelforge Aushilfe zu 
l 


me 625 i. 61tr. Laſten 224. 22 Mr, 


Rab t 
— ag an De Ay, — 


geun Herren’, Bififpiel v. Piam. Hi t 
Die Fiſcher⸗ Stvertifene * « on 


Freitag dewild,. Des. (y famal): 
„Der 'tebensretverit na v. 
2. Feldmann,  Mufit ‘ 
Roth. M ’ It "3 


vBetraute Paare un wen. 
“Die Herren: Joh" Mepomuk Behr 6, 
‘ Schneidermeifter, mit Karolina Bader, bot. 
‘ Metgerstochter von Schongau. 
‚Bürger und Hawäbefiger, mit Ettſab. Dreher, 
Sdoldneretochker von Wangen. 
Eurich, Mecanikus, mitt Matie Thereſia Bei: 
pöıd, Dberfchreiberdtchhrer von Pfatrkicchen. 
Benedilt Sanfer, Zimmergeſelle mit Anna 
Mar.&enarb, Solbatenstoht. v. Bopfinhaaen. 

Kodesfälle ın MRründen, 

. t. Magd. Riederer, Kauimannewittwe, 
57 Gottesd. Montag den 13. d, um 
10 Uhr bei u. 2. Frau, — Fr Korb... Wi: 
denböfer,. 8. Vollzei : Nottmeiftersmittwe, 
81 3. Beerd, It Ponnerkag den O, Dec. 
am 3 Uhr, u. Börteed. Freitag d. 10, d. 
um 9 Uhr bei St. Peter. — Yof, Hart: 
mann, ehem. b. Huffhmid v. d. Yu, 86%, 
— Hr. Math. Feichtmalt, cbaratı. f. Ma: 
jor, 78 3. — Sr. Kriedr. Fran; Frelhert 
Gemmingen von Moalentan, f. Kimmer 
zer, geb. Rath u, quiesz. Ryas.:Ditector, 
Rliter d. Eipil: VWerdienfiordine d. daver. 
Krone, 753. — Matd, Bett, Taal, 0197. 
— es V. Hager, Barblerg-bülfe_von 
Blefing, 403. — Mid Kaftner, Ser: 
geant von ber kal. Sarnifens Comp. von 
Nompbenburg, v. Walde, 2dyie. Kem: 
nath, 59 3. — at. Yulinger, Sergeant 
vd. f. Garı.: Comp. Npinphenburg, von 
Dillingen, 602. 

Beribtigung Mel dem Inferat in 
Bl. 145 und 146 „Mühl: und Yandguter 
verfauf’‘ betr. lefe man: Wudfunit wird 
erthellt In der Sonnenfr. Nr. 26. nicht 29, 

9188, Ein guter Ewiggeldörlef von 
3500 fl. ift zu verfaufeu bei £ 

15° Keiede. Vetterlein, 

k. Wechſel⸗ und Waaren: Senfal, 

9194, In den Erpebitionen der Land: 
bötin, des Landboten und des Tag: 
blartes ift zu baben: 


Kurze Erzählung 


von dem 


Leben, Sterben und 
Begräbniſſe 


Ihrer Maieftät der Königin 
Caroline &c. 





nebft einigen bei diefer Gelegenheit er⸗ 


fhienenen Trauergedichten. 
Ein Stammbusblatt zur Erinnerung für 
Yhre Verebrer. 


3. €. Miclad, 
Dreis 12 fr. 


Aloia Dent, ;, 
Franf Beine, 


A295 
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tage ausgefchrieben ; und. zwar } 
A. zur. Anmeldnug „der (Forderungen md 
deren Nachweiſung , #7 
-RODiAg den, A2, Säner,i Sad, 
MH. zur Anbringung. der Einreden 
Mittwoch; Den. 16. Febr., 
IH. zur Schlußorchendfung x 
Donnerftag den 17. März, 
und zwar: : } 11 
a) für die. Replit bis incluſ· Don: 
nerſtag den 3. März, 
5) für. bie, Duplik bis ineluf. Don: 
— neuſtag den ia. April. 
Sammtliche Glaͤnbiger des Gtorg Epri: 
floph Aberel werden zu dieſen Edittstagen 
jedesmal Bormitsagd: 9 Uhr mit dem Be: 
drohen vorgeladen, doE das Wenbleiben am 


« eriten Ediktstage den Ausſſchluß der Forbes 


rung aus der gegenwärtigen Gantmaffa, 
und das Wegbleiben an den übrigen Editts— 
tagen den Ausſchluß mit den an beufelben 
vorzunehmenden Dandiungen zur Folge ha: 
ben wird. ; 

Da außer dem bereits beſtellten Maifa: 
Eurator und dem, von. den befanuten Glaͤu⸗ 
bigern gewählten‘ retitorfhafttihen Aus: 
fhurfe nach Lage ver Alten auch ein Predi: 
torfhafttiher Commun: Anwalt erforderlich 
it, fo haben ſich die Gläubiger über die 
Wahl desjeiben au dem erſten Eviftstage 
zu nereinigen. . 

Zugleich wird in Kücfict auf 5.32, des 
Prioritärs: Gefepes vom 1. Zuni 1822 hie: 
mit befammt gemacht, daß ohne Einrehnung 
einzelner Gläubiger, welde ihre Fordernns 
gen bisher nur allgemein, und nicht in ber 
flimmten Summen angegeben haben, die ans 
gemeldeten Forderungen H8,183 A 42 kr. be: 
fragen, welchen ein Attivſtand von beitäufig 
21,00 fl. gegenüberftcht. 

Zu diefem Wkrioflande gehören : 

1. das Haus lit D. Nr 124 mit rabdi: 
Br: Weinwirths-Gerechtſame, am 83. 

alt. J. gerichtlich geſchaht auf TFOOFL.; 

2, das Weinlager im gerichtlich erhobe: 

nen Schäpungswerthe von 12,662 f., 

3. mehrere Gewerbs-lütenſilien, als: Fäf: 

fer, Bouteillen ıc, ze. 

Zur“ Verfteigerung diefer Beſtandtheile 
der Maſſe wird hiemit auf 
Montag den 14. Februar 1842 

Vormittags von B— 12 Uhr 


Termin anberaumt, zu welchem Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Unhange geladen werden, 
daß man das Haus mit der Gerechtiame 
gefondert vom Weinlager und den Uten: 
filien aufwerfen, und daß ſich der Zufchlag 
nah $ 64. und #0, des Hopotheken-Geſe— 
bes und besiehungeweife ss 98. u. MW. des 
Gefeges vom 17. Nov, 1837 richten wird. 





' er das Meinlager und die GSe⸗ 
’werberlftenfilien errichtete Inventar · kann in 
——— Regiftratur eingeſehen 
a. ° EL BE u Si *5 


Schlieſtlich werden diejenigen, welche it⸗ 
gend etmid von dem Vermögen bes Ge: 
meinſchuldners in Händen haben, Hiemit 
aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung dop⸗ 
"pelten Erſahes unter Vorbehaft ihrer Mech: 
te bei Gericht zu übergeben. 
Regensburg am 26. Nov. 1841. 
Hödri, Director, } 

’ Steinbeckt. 


Renten-Auſtalt 
der bayır. Hypothe ken ⸗u. Wechſelbank. 

9008, (26) Um dem vielſeitig ausgeſpro⸗ 
chenen Wunſche der Agenten in den dus 
fern Kreifen zu entſprechen, hauptſächlich 
aber, weil es. im Intereſſe der Mitalieder 
ſelbſt diegt, daß die Zahl der Theilnehmer 
fo groß wie. möglich ‚werde, hat die Admiz 
niftration beſchlöſen, den Termin für 
die Einzahlungen in die I. Jahe 
res-Geſeliſchaft noch bis zum 15. 
Dezember zu verlängern, obwohl 
pi bereits als conftituirt zu betrach⸗ 
ten iſt. 

München am 27T. Nov 1841. 
’ Die Adminiſtratlon 
der bayer. Hyporheken⸗ u. Wechſelbank. 

Sim. Frhr. v. Eichthal. 

9139 (2b) Jagdverbachtung betr. 

Donnerjtag den23 dieß Monate wird 
gemeinfchaittih mit dem f. Forſtamte Wi- 
had in Friedberg am Sipe des unterfer: 
tigten Mentamts die Verpachtung der hohen 
und wiedern Jagd der Iudersdorfer 2 
Jagbbögen I und III vorgenommen, wozu 
die Fagöbefipfähigen Pachtliebbaber mit dem 
Anfügen biemir eingeladen werden, daß am 
Steigerungstag die nähern Beringuiffe fo: 
wie der Jagdbeſchrieb befannt gegebeu wers 
den wird. 

Den 3 Dezember 1841. 

Königlihes Rentamt Dachau. 
.« Grünberger. 


9177. Eine Verfon, die im Kocben ganz 
verldßia iſt, ſich über Treue und Fleif 
auswelien fann, wird unter aunehmbaren 
Bedingnifen in Dienft zu nehmen geſugt, 
und kaun foglei® einfteben. D. 4. 

9105. Es iR ein Ebering gefunden wor—⸗ 
den; ber @igentbämer kann denieiben bei 
Bernubard Wöhr, Strumpfwirker am 
Schrannenplatz Nr. 12, Im Laden adbolen. 

9201, @iae ordentlige Derfon kann ſo⸗ 
slelh In Dienk treten. D. Uebt. 
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,90160,. am 20. De. N R u . 
‚manskichen, I. Adait. Rü ® 
— ärti, ehemalige | a. 
tt. — wird h 
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„tem Der) 
mente niet hen judlfatmählg „sum.ewis 
‚gen Stla ſchwe 
ınder welche 
ae bereits werzimtet. haben, ober 
Aweigend für werzihtet zu erahten 
„Had, werden. hiemir aufgefordert, 
binnen 30 Zagen, 
‚Ahee: Werwandtizaft mit ber Eilfabetba 
- MRärtt wahzumelien,, und ihre vermielntii: 
am te an deren Müdiap geltend zu 
maden, unter dem —— nad 
fructiofem Mölaufe biefer Feik uns: 
elnanderfepung. der Berlafeufsalt ohne 
weitese Rüdficht auf fie vorgeihritten wers 
de, und die Müdlafmaffe, fe beftebe aus 
was immer, dem wiſchen Caſtalus Märkl, 
und den auferehelthen Aimdern derjelben 
beiebeuden Vergleibe gemäß an erfiern 
extradirt' werben würde. 
Worſtadt Mu, dem 20. Nov, 1841. 
ı König. Landgeriht Au. 
Engelbaw, Laudelhter. | 
— 1trach un g. 
Debitwefen der Taplöhners: 
@peleute Rioiber von 


Bietet betr. 
158. Auf Aadringen eines Hopothekar⸗ 
"@ldubigers wird die Herberge der Taglöb: 
mers Eheleute Kioiber Im der Lob zu 
Site Mt. 122. gerictild verkauft. 
fefeibe beftebt in Stube, Kammer, 
—2 eier! Kammer unter Dach, 
einer. Holzhätte fFamt feinem @ärthen, 
Äft reinirt eigen, und nab dießaerlbttis 
her Sadsung vom 5. Math. 3. auf 550 f. 
wertdet- 
Zur Berftelgerung Ift Sommifien auf 
Beeltan den 17. Dejbr. b. 3: Do 
ttags von 10— 12 uhr 
im dlesfeit. Lokale anberaumt, wozu Kaufe: 
ußige mit dem Bemerten geladen werben, 
daß Gerihte:Nabefannte fi über gutemkeu« 
mund u.3ablungsfäptatelt ausmweifen miüffen, 
und daß der Hinfchlag nad S. MA. des Hppo» 
thetengefehed mit Bezu⸗ auf $5. 098-101 
der Movelle vom 17. Nov. 18475, jebod 
obme Müdfiht auf den Shätungswertb 
aeſchehe. 
Dorſtadt Au am 17. Nov 1841. 
Königl. Landgericht Au. 
Engelbad, Laudrichter. 


—— ——— — 

9157. Sa) Es wird in einer biefigen 
Spegerei= und Farbwaaren : Handlung ein 
Lehrling, der eine moraliſch 


rs 


ute Erziehung 


gu gute Schulzeugniffe efigt, und im 
(ter von 13 bis hochſtens 15 Jahren ſteht, 
aufgenommen. D. Uebr. 


EEE 
— ein fur * Rn ge Betz 

u . t. fogle er 
De — 


"Boutelllen 1. Ic. 


28 » 1 je u2 
i ne 
— in U, OE-W 
und an ben folgenden Bagen wird Bor: 
der Promer 


fädl. 
ee,’ Deu. Baron m. Köuerig neue. 
deffen moderne und jeher elegante Mobil: 
täefgat negem haare Bezablung dffent- 
Ih verfteigertj ale: Kronteuchter ; Girans 
v6, Lampen, Udten, Spiegel, Borbänge, 
Divan's, Kanape's Sefel,, Banteniis, 
kunde, ixtappr, Sphies; Splet«r Echreib: 
Sersice» mad) andere ‚Miibe, Cbiffonier, 
Kommode, Garderobe und Bäserfhränte 
aus ſeht ſchoͤuen pallfanden, Mahagoul-, 
Nuf:, girſchbaum · and aborudou ge 
baut; ein CEroſtall⸗ Service anf 12 Eon- 
werte; ferners: Außteppiie, Domeitiquen« 
Betten, Matrazen, Iapferme:; Kallerole, 
—— f. a. Kücengeräthe; Stall : Die: 
quifiten 1. 96.5 elne parthlenausgezeid: 
‚weten alten Lelften # und Steinwela in 
Bwet Tage vor« der 
Auction von 10— 12, und von 3— 5 Uhr 
fonnen die Meubels eingeieben werden, 
—— Herren Kaufslufiige boͤſllchſt 
eintader 


s 


Hirfhrogel, 
derpfl Rreld: mad Stadtgerichts· Schaͤtzet 
"md Auerlondtor. "77 

9153, (2a) Im einem ſehr 
gewerbfamen Städtchen Ober: 
bayernd ift ein in gntem Bes 
triebe ſtehendes Bräu : Uwe: 
fen mit vollfommener Einrich⸗ 
tung neb darangebantem Gaſt⸗ 
hanfe, Stadel, Stallungen 1. 
einem fehr bedeutenden Hofraum um die 
Kaufsjumme von 15,000 fl,, von welcher 
Summe aber nur 3000 A. baar erlegt werben 
mülfen, das Uebrige zu 5pGt. auf erfte Hypo⸗ 
thef Liegen bleiben kann, zu verkaufen. Gebäu: 
ficpkeiten und Geräthfchaften find im beßten 
Stande. In den Keltern im Haufe fönnen über 
600 Eimer Bier gelagert, und in Einem 
derfelben ber die Hälfte ad Sommerbier 
einige Monate aufbewahrt werben. 

Solite ein altenfallfiger Känfer einen 
Sommerkelter erbauen wollen, wird ein ges 
eigneter Map hiezu unentgeldlich verabfolgt. 

Genauere Affchlüſſe erthrilt die Erpe: 
dition d. BlattejU 

D154. (2a) Ju der Mieherfage der f. b. 
priv. Krpftall e Fabril Therefienthal, Bazar 
Mr. 33 , jmd große Sendungen der neue: 
ften Sachen in Rubin, Zurfis, Erpropfas, 
Miabafter ıc. eingetroffen, melde vorzugs⸗ 
weife für Weihnachts Geſchentke geeignet, 
äußerst billig vertauft werden. 

Münden am 6, Dezbr. IM. 

Fran; Steigerwald. 

D155, (3a) Eine im fehäniten Flor 
ſtehende reale Eiſenhandlung allhiet iſt aus 
freier Hand zu billigen Bedingungen. zu 
verfaufen.. D, Mebr. — 

Ein ganz guter mis Cifen 





vI56. (2a 
beſchlagener Kofler ik zu verlaufen, Du U. 





Inh: aus. Dem Audeige⸗ 
nen ——— Mr. 277. in der Her⸗ 


dehut; 
henden 
rechefame ſammt Werkzeug and 
— Ale el. DR Verthols; 
v { unweit eb hanfın 
Stiadi, weicher leicht 4 nba: 
res Gebäude umgewandelt werden kann, 
eutweber. ‚gany ‚oder iheilweiſe zu ver⸗ 
kaufen i REISE. 
Diejenigen, weiche entweder. das 
UAnwejen, oder nur das Recht mit ⸗ 
rungen an kaufen gedenken, wollen an 
den Unterzeichneten jedoch wit fr 
Briefen „wenden, md fie. das Weitere‘ in 
Eriahrung bringen werben. 7 —* 
Laudehut am 28. Nov. 1841, 
- Zul. Burger, Wagnermeifer. 
777 ne ATI ITTGT u dreier CH 2 
8080, (256) Die unterzeichn 
feute find entfchloffen ‚. ihr 
Wirth * 















Bite@tfams antaräbe wirt, amme ihr 
Änfigen \ Tagw ausg 
itidirten Aeckern und Wiefen aus frr 
er Hand Mu verkaufen. Kauft 
€ über 
illigſtellenden Kaufs-B 
entweder verſonlich oder in 
Zufhriften au die Geferfigten 
wenden. 

Braunau am Jam, ben 
= 29. Nov. 1841. 2 
Marund Anna Gtäf,Z 

bürg. Wirths: Eheleute. 2 


Ya Mühldorf, 
einem nabrbaften Pros 
vinztab» Städtchen- in 
Oberbapern, iſt ein Bis 
ders Anweſen, beit 
benb „aus eimer realen 
Widersgerehtiame, einem ganı gut ges 
mauerten, Zitödigen Wohnbaufe, siaem 
Hausteler,-und allen zur Bäderel gebl- 
en Mequffiten aus freter Haud zu ver: 
aufen. 


u Dies „Kaufko Brdingniffe „Lönge 8 
+ franfirten Briefen ie een. 
Uhrmacher ia Mühldorf, 


— 


la Erfabrung 
brast' werden. 7 - 8700, 
9123. (26) Dev Unterzeichnete it 


ſich allen verehrten Mufiffreunden m fei: 
ner Auswäht von Inftrumenten, ſowohl zum 
Vertauf als auch zur Bermietbung, umb ver: 
plichtet ſich zu gewiß folider 
A Walbinger, 
Orgel: m. Kiabiermacher, Diemersgaf 
= Mr. 126ber 2 Stiegen. 
dia Eh) Eimfmircer Tenor⸗ Ehor ſaa· 
ger ſucht Engagement. D. Uebr. 


9193. 2* die ergehgufte 
Wüztige, dap Ta zum Werkauf meiner 
t. privllegirten - hie 
Sanbtsrgen 
ben Laden im Nofenthale Nr. 18, mie 
thets melmer bente eröffnet wurde; 
Unperdem palfe I hier ein Cominif: 
flondiager in der Handlung des 
Km. I. €: Eolnzzt, im Thal 
Marid Ne. 17: 

Da fid die Büte meines Fabrllate durch 
ben ſtets wacfenden Abſad, wofür id 
melnen ergedenften Dank jolle, zur Ge— 
nüge ausſpricht/ ſo bitte ich biemit: um 
fernern geneigten Zuſpruch ‚In beiden be: 
nannten Lokaien und empfehle mich how: 
acht end 

Münden den 9. Dejbr 1847 

f. priv. Gparterzen = Fabrikant. 

0169. Ein junger Mann und gelernter 
Kleldermaker, welcher mit Aleiderpußen 
gut-amgehen faan, wänfat bei einer Herr» 
fat ober einem einyeinen Herrn. bier 
ober auderwaͤrts als Bedieuter mnterzm: 
fommen. D. Nebr. 


ot ⁊1. Ein junger Draan, der im Mi: 
Htäy <geblear, ‚eine fehr gute Wugäbrn 
bat, aud eine hübſche Hand fchreibt, un 
übrigens, aub Im Stande lit, eine Kau- 
tion zu leiſten, mänicht eine Hausinfpef: 
tocsftelle oder. fouft ein mit Bewegung 
verbundenen Eeſchaͤſt zu erbalten. D. U. 

9174.; @in mit den beiten Benanifen 
verfehenes Indiniduum, das ſelt 16 Jahh ⸗ 
ren bei 8. Landaerlchten, berricaftiiden 
Varrimoglaldmtern gearbeitet, mamentäich 
8 im Mechauaazſs⸗ uud. Adminiitratiofadye 

ausgebreitete Aenatalſſe erworbembat, 
wänfst Familienverpättntfeyaiberia Mänz 
"en Unterkunft zu finden.- Ueber Treue, 
lets, Sittllateit 1. kann ber Dienft- 
fuer ſich In jeder Beziehung auf das ze⸗ 
nügendfte auswelfen. D. Wehr. 

9175, in Quartier oder ein kieined 
Haus wit mehrern Zintmern Ic, mo mögs 
lich meubilet ohne Betten, wirdoaupers 
halb und bis circa l Stunde Entfernung 
von, Münden ſoalela zu mietben: geiudt- 
Anfrage und Adreß· Bare au München, 

9176. In der Neudaufe rgaiſe Nr. 32, 
2 Stiegen rädwärts werden Piäuder In 
dad Lelbbaus getragen, und auch auf 
Vfänder Vorſchaß gegeben, aber nit mit 


# 
Hi. Ta der Blumennraffe Nr. 9. über 
2Etiepen,reats IR ein meublirtes: freund: 
llches Zimmer mit elgnem @lugang ſozltlch 
zu beziehen. ; 

DITT, &E If eine Ihdne vollftändige 
Krlyppe ſehr binig zu verkaufen. D. Lehr. 
9198, En (don gebraudter, dimtelbranner 
ſeſdener Regenfalrm ift, vor 4 bis 5 Wo; 
Sen, man weiß nicht wo? iteben gehile- 
ben. Dean bitter gegen Erteuntliwteit 
um Rüdyabe. D. Uebr, 





- m — 
a ad — Blue: 


Für Bäder, Branntweindreiter ic. 
In allen Guhbandtungen ik zu haben: 
" Sufsmwebs: Der praktifche 


Heefenfabrikant, 
oder gründliche Anweiſung, nicht allein 
die Holländiihe Preßjefe nah einer 
verkefferten Methode zu fabriciren, fons 
dern auch die beften Arten flüffiger He⸗ 
fen für die Weißbäderei auf leichte 
Weiſe mit wenigen Koften ſich zu jeder 
Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebit Mit: 
theilungen der beften Necepte jur Bes 
reitung kuͤnſtlicher Gaͤhrungs mitel für 
die Branntweindrennerei. Ein ndıhi: 
ges Hülfsbud für Gewerbtreibende in 
diefem Bade, Hefenhändier, fo wie 
für Landwirthe, die ihren Hefenbedarf 
oft aus ber Berne beziehen mülfen. 
Quedlinburg bei &. Baffe. 8. geh. 

Preis 54 fr. 

9164, Bei Hennings u. Hopf 
in. Erfurt ift erſchienen und in der G. 
A. Fleiſchmaunꝰ ſchen und den übeir 
gen Buchbandinagen zu haben: 

Die leichtfaßliche Lichter⸗ Sei 
fe, Stärter und Bier 
fabrifation, 
nach den neueften Erfahrungen für jede 
Wirthſchaft, befonders aber für Lands 
wirthe unentbehrlich, · 

Bor Fr. Miehedorfe 13 in» 


9172. Im Verlageirvon &. J. Manz 
in Regensburg ist folgendes allen 
Gerichtsärzten, Rithtern u. 
Vertheidigern empfehlungswer- 
the Werk erschienen (durch 
dauer, Lentuer, Palmund die 
Uebrigen in München, Krüll 
inLandshut, Wölfle inFrei. 
sing, Kösel in Hempiteim, Pu- 
stet in Passau, Prechter in 
Neuburg zu:beaiehen: 

J.-B. Friedreich, 


" d 
gerichtlichen "Psychologie, 
2te umgearb. * gr: 8. Velinpap. 
en 1 


C. v. Rotteck erstattete beim Er- 
scheinen der, ersten Auflage in der gwei- 
ten Kammer der Badischen Ständerer- 
sammlung 1835 einen ausführlichen Be- 
richt, 2 dem Werke angeheftet ist 
und in allen Buchhandlungen gratis ab- 


verlangt werden kann, FOR! 


9178. In der Brienneräraffe Nr. 281. 
it ein fteundiihesmendt Zimmer 
vorndberand mit oder-obne Bert fogleid 
an einem foliden Herru oder Frauenzim: 
mer au wermietben. . > 

182, 3a. der nfelditrafie Nr, 20, 
it der erie und zweite Etod zu permies 
then ;_ der erſte Mo f., dee jweite 2507, 
und: ſind mit allen Bequemlichkeiten ver— 
fehen. Näheres zw ehner ade 2 —_ 

9183, In der Karlöftrafe Nr. 35. über 
3 Stiegen rechts find 2 helzdare Zimmer 
mit eignem Eingang monatıih um 6 fü 
fonlela zu beziehen. 

‘9185, &ine ferme Köchin fann fogleidy 
in der Näbe von Münden einen guten 
Dienk ervalten. D. Uhr. 

DISY. Ela Studierender ber Hochſchule 
ber die beiten Zeuzalſſe aufzumeifen bat, 
wünfat in der deutichen, lateiniihen, alt: 
arlechlihen oder italienifhen Sprahe Un⸗ 
terricht au ertbellen. D. Uebr. 


DIN, Es ſtehen 2 zum Reiten . nad 
Kabren abgerihtete,meiblibe Eſel mit oder 
ohne Meitzeug, Geſchirr und Wagen zu 
vertaufen D. Uebr. 


9191, Bet Unterzeihmen 
Ss fiebt ein meues ganz 
modern gebautes ‚Billard, 


fo wie auch ein kleineres, beide mitvdls 
ligem Bugebör, billig zu verkaufen. 

Er Winter, b. Zi —— 
1.2. JolepbfpltalsStraffe Nr. 4, 
9136, (2b) Ein gelernter Jäger, der auch 
Kenntaih im Forſtweſen bat, ſich über Treue, 
Kleifn Mücternbeit Hinreidiend aus zuwel⸗ 
fen verm.. wänfaf als Mevferjäger einen DI. 

9125. (db) Ein junger Mann, der eine 
hũbſche, korrekte Handichrift führe, wuuſcht 
Beſchaftigung im WUbjchreiben! Das Nip 
im Lotto-@omptoir Nr, 5. am Rindermarkt, 
_9134.,(26) EimBechtspraktikant,; sucht 
be ieinem ‚k, Landgerichte gegen ange- 
messenes Honorar einen Platz. Däs Nä- 
here unter der Addresse A. B. bei: der 
Hedaction dieses Bl. No, 9134, 
8063.(3:) In Ha —* n ſen iſt ein 2ftödie 
ges Haus mit allen Bequemlichteiten zu je⸗ 
dent’ GSeſchaft, aus freier Hand zu verfatts 
fen. D. Uebr. 

9199, Ein Maͤdaen vom ſoilden Stan» 
de und mit guten Beuanifien verfeben, 
wuͤnſcht genenwärrig als Laduerin In einen 
Dienft zu treten, indem. fie ion längere 
Zeit in diefer Eigeniaaftconditionirte, D.U, 

6200, Gin junger Köniaehund, Baſtard, 
beildraun mis welhen Fuͤßea und fhwarzem 
Kopf iit den 6. d. abhanden gelommen, 
Wen er zugelaufen, wird gebeten, felben 
gegen Belohnung in der Giuckſtraffe Nr. 
4. abjugeben. 

9133, (367 Ib warne hiemit Jedermann, 
meinem Sohne Franz Schäfer: etwas zu 
borgen, indem er Keim einenes Mermönen 
mehr beſitzt, und ich für äh feine Bahluma 
mehr lbeiſte Ant. Schäfer, Hausbeſider. 








3165... 18. G. Bleihrodt ., 
r (Fi &. Baninip)u: »u: 2.00 
der: wohlfeilfte und — 

Kochheerd una‘ Bratofen 


für, fleine und. große Haushaltungen. 
Geprüft, atgebilder und beicdrieben, 
Mit einer-großen lich. Planos Taf. Bol. 
‚Seh. 54 ki 

Unter vielen andern lodenben Besen: 
flonen;tüber diefe Meine Schrift, beitdtigt 
bäs ’Merliner poiwtehnifhe Erle 184m 
Mr. 13: „daf folte allbort völlig: prattiſed 
hefumden, morben ſeb, demn. während Di: 
offenen Heerdfeuer eine Mlane für ale 
Hautbaltungen wären, müjfe, ber bier dat 
geellte Aochhrerd, welcher in ſich Arſpar⸗ 
alg mit Bequemlihtelt und Eleganz ver: 
elulge, ats eine große Wohlthat erfzeimen, 
deun In 2 Tagen fev er anfaebaut, be: 
dürfe feines. Naunfangs, nehme wenig 
Play ein und fen überall anzubringen, wo 
nur ein Bdhtot-In«der Naͤhe fen Die Ro- 
ften- betrünen mit Bratofen nur 15 Mtbl.; 
ohne folden O4 Mibl. und. jenen in Aut« 
sem nur am Holzaufwande wieder zu ge⸗ 
winnen.‘' u 

Bon bemfelben Werfaffer iſt auch er- 


Für Aerzte s 
it foeben Irisienen-wa durh-,alle Such⸗ 
ndlangen (in Miu aew-durd bie Qoſ 
uer ſce Buchhandlung) zu beziehen: 

Dr. Ge J. ‚&iebeubaar, terminos 
logiiches Wörterbuch.der mediciniſchen 
Wiffenfchaften. Erftes. und giweites 
Hift: gr 8 brody Prima de. 3 fl. 


36 fr. 

Dat dritte tente) Heft wird dis Eade 
diefes Jahres erfibelnen Der Prans 
Vreie tür das Ganze von 5A. iM. 
wird Kid zur Oſftermeſſe 1842 forsbefteben, 
Bann: aber ber Ladenpreis von 7 fl..12 fri 


ehifreten. en 
Arnoldifhe Buchhandlung 
in Dresden und Feipjia., 
DIRT, Eine Köchin, ‚die fostelh einite: 
ben fanu, fast einen Dlad. Zu erfragen 
auf der Einſautt Nr. 4, über 2 Erliegen 
Im 2ten @lapang Inte. 2 ' 
. 9106. Bet einem Smneidermelfter fann«in 
ordentlichet Kuabe fa De Lehre treten. DU. 


— 
— 


— * * 
und Pſychvlogie 
Boat Meplerta Aa er 
ſe eben: “ Er „4 Jess 
Grundriß der empirifhen Pipe: 
(air. und Le giat von. Ur. Jo⸗ 
feph Seck, Prof. in Raſtadt (Auch 
unter dem Titel! Phileſophi— 
fhe Propadeutil. (Ein Leitfar 
"pen ju Vorträgen an höheren Lehr⸗ 
anſteiten. tr. Theil.“ 12, Pr. If 

12 fr. : 
Die Hauptauigabe des durch feine ftuͤ⸗ 
dere, jo ungetteilt günjtiy-ewigernommene 
Leprbiücher befannten Hrn. Verf. wart 
fol eine Wuswabl des reichhaltigen Stof⸗ 
fes zu treffen u. dleſen nad denjenigen 
Sefistspuntten bervergubeben, welde dem 
jum Denten erwachenden Föngiinge am 
näöften ifegen ; fodann durch Am orbnung 
und Dariteilumg jenes erwachende Ber 
dürfnip zu einem fitemarifden, d. la 
zu einem mit Areuger Confeguenz von Stufe 
ju Stufe ſoriſchreltenden Denfen zu bil. 
des. Bereits Ift diefe Sarlſt fu einer 
Meihe von Lehranftatten eingeführt. — Als 
Ir Thell der. Pronddeurit wird die Encv- 
etopädte der Pbliofopdle Im kurzem fol: 
gen. — Vorrätdig In jeder Rud bandlung 
Veaderne in Vean chen Inder Eindauer 
ſchen, titen rtiſt Anſt al tbelgFehu⸗ 
fertin, Bleidamann. Fit a a ⸗ Palm. 


9467. In Fer Lentmer'fhen Duch⸗ 
hanolung in Münden, Kaufingers 
frage Mr. * iſt zu Haben : 


oliiche® 
Miftionsbüchlein 
der 

" Mnieitung 
einem chriftfichen Lebenswandel. 

Herausgegeben von ber “ 
Vrfummlung des allerheitigften 
kin FE Erföfete, * 0 


zung 


PR Preis 36 ft ar 

»9470.3 Bei &: Wranz in Mün: 

dyen:ift zu haben; IE ur a 
Mozarts 


Gedächtuißfeier. 
* 
* ‚Beine 939— 
(Zum — Mtira match in 
we Salzburg.) "9 uw won 
2 Bogen in 8. Srofch. 30 fr. 
D186. Mau mänfht eine gelernte 
Aötia bis.1, Jdnner oder 1. Fehrmar bed 
tommenden Jayres aufzunebpien, die fi 
über ihre Geigidiihfelt IM Koen ber 
gute Zengaife auezumelien Im Staude 
wäre Dub fidh entidlife, zw eine Herr: 
(daft auf das Land jü geben. D. Uebr. 


9166. Ort Zoh. Palm in 
den ift fo eben erichienen : 


Mede 


ER, bei’dem LE DE 
in der Synagoge Ju München 
am 2. December 1841 Abends 5 Uhr 
‚Statt gefundenen 


Trauergotzesdienfte 
HBARfeltse Königin Witwe  ,' 
Friederike Wilhehnine Caroline 
von Bayern, 


gehalten von 
H. Aub, Rabriner dahier. 
02 Preets 6 
2142, (36) IT Zagwerke: Wlesarände 
(In einem Complex) find zu ‚Faufenueder 
auch zu pahten, Das Näbere hleräber If 
in der Herruftraffe Pir. 14 einzuholen. =, 
Ein Dradaen, weilde⸗ gut mit Kleider 
machen umzugehen ‚weiß, Sucht Arbeit im 
Näden; wohnt Sendilngergafe Nr. 30, üb. 
I Stiege rüdwärts. 
Wegen Unberflänblidteit In einigen Eremplaren. 
bed vor, BI. ſtehen bier wienerholt mit Bortf. bie 
Pnttgefällige Saben— 
Für die im böcften Tlende fchmachtende 
Kamitie. (8. 1220. Bi. 130.7 ‘ 
ee Transport 55 fl. 53 fr. 
Den 2. Des. „Sollen beten In beſon⸗ 
berem Wnliegen‘ “ .+t fl. 20fr, 
Den 6. Day. Bon C. V. iz v.@. 24 kr. 
Summa.58 4. #7 fr; 
womit diefe Sammlung ſich ſchlleßt. v 
*: Man gefälige blermay bie Summe Im 
Blatt 145. zu berictinen. 


kg ar 
Den 2. Dez; Bon €. H. füreln trmes I2ti. 


Bin 


— Bon. M. J. als .Holsbeiteg Sf. 
— Fuͤr Arne ** für Wiskephen * 

ten‘ A 
— Bon M. ©. 12 fr. 
* Für eln Armes, dv. ft, 
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Gott zum Gruß, verehrte Gönner und Freunde der Bayerifchen Lanpbötin! 

Das Jahr 1842 fchaut dem A1ger ſchon ein wenig über die Schulter; es hat aber fein Geficht noch gar ftarf ver- 
fhleiert, fo daß man noch nicht recht erfennen fan, ob «8 ung freundlich zulächle, oder ob es anfangs ein wenig fauer 
darein jehen werde. Hoffen wir, daß das neue Jahr und Allen, ja der ganzen Welt recht viel Gutes, Angenehmes brins 
gen möge, und mit diefem Wunſche wendet ſich die Bayerifche Landbötin an ihre freundlichen Lejer, um fie zu ‚recht zahle 
reichen Abonnement für das nächfte Jahr einzuladen. Zuvor aber muß ſie fich einer heiligen Prlicht entledigen. Die edlen Bewoh⸗ 
ner der Haupt - und Refivenzitadt und fonftige Gutthäter. aus. verjchiedenen Theilen des Landes aben in dem verflofienen Jahre 
wieder fo oft und reichlich der Armen und Hülfsbevürftigen gedacht, haben fo viele Taufend und Tauſend Thränen getrodnet ; — 
dafür ſey Ihnen im Namen aller Unglüdlichen der heißehe Dank gebracht. Reben dem Bewußtſeyn, eine gute That volls 
bracht zu haben, wird dieſen edlen Wohlthätern der Segen des Himmels im reichlichen Maaße dafür zu Theil werden. Die 
Sandbötin wagt zu hoffen, daß auch im mächften Jahre ih ihre bittende Stimme nicht werde vergebens hören laffen ; und 
ed wird wohl manches Herz des Troftes, und mancher Dürftige der Hülfe gar wohl bebfrfen, da in biefem Jahre eine 
Mutter der Armen und Unglüdlichen , die das ange Land mit Dankfesthränen im Auge nennt, beimgegangen fit, um von 
dem König der —* mit einer ſchöneren, ſtrahlenderen Krone gefrönt zu werden. — Alſo noch einmal allen edlen Wohl 
thätern, welche ihre Spenden der Landbötin anvertraut, den wärmften innigften Danf. ri 

Auch unferen verehrten Beiboten ſey der herz Dank vargebracht. Ihre gütige Mitwirkung ſich fort umd_ fort 
zu erhalten, wird die Landbötin ſtets bemüht ſeyn. enn die Landbötin die Hoffnung ausfpricht, daß der Kreis ihrer 
freundlichen Lefer fich nicht vermindern, fondern vermehren werde, fo glaubt fie dieſes him zu dürfen, weil fie fich bewußt 
ift, daß fie nut mügen, belehren und unterhalten will, Wie fie fchon mehrmal ausgeſprochen, mucht fie feinen Anſpruch 
daralıf, es Allen recht machen zu wollen ; aber fie glaubt eine leidenſchafisloſe Prüfung ihrer Beſtrebungen wohl beheben 
zu fönnen. je Sort und König, für des gefammten Waterlandes Ruhm und Ehre, für aller Bayern Glüd und Wohl, — 
das iſt der Wahlfpruch den fich die Baverll Landbötin mit ihren freundlichen Lefern zum Ziele nimmt. — 

‚ Run herbei, und recht fleifig und frühzeitig abonnirt. Die Kandbötin hat gar eine weite Reiſe vor fih, und an 
gar vielen Thüren und Thoren 2= zu machen, um dort und da 'einen freundlichen Gruß, oder eine intereffante Neuigfeit 
und dergleichen au vermelden. eßwegen recht frühzeitig beitellt. Die Beringungen des Abonnements find befannt. 








Bavern Wegen des Ablebens Ihrer —28 der ner 
Wittwe von Bayern trägt der englifche Hof ganze Trauer 
Wegen der gegenwärtig. fhattfindenden Hoftrauer wurde vom 2. bis 16. Dei R * da am dis zum 23. Peach 
am 8. d. M. das hohe Georgi-Ritterfeft nicht abgehalten. In Ingolſtadt fand am 3. d. M. Nachmittags in der 
Für Ihre Majeſtat die Königin Witte Caroline von bern Stadtpfarrkirche der feierlihe Trauergottesdienft für 
Bayern, ift am kaiſerlichen Hofe zu St. Petersburg auf pie Höchftfelige Königin Wittwe Caroline von Bayern Majer 
24 Tage Trauer angelegt worden. flät ftatt. Die Kirche war der Feier gemäß geſchmückt. Ein 
.. Se Maj. der König der Franzofen hat auf die offie Hoher Katafalt mir dem bayeriſchen und dem badifhen Waps 
jielle Anzeige von dem Tode Ihrer Maj. der verwittiweten pen erhob ſich in Mitte der Kirche. Saͤmmtliche Behörden, 
Königin von Bayern auf 3 Wochen, !voml 1. d. Mi an, die Geiftlichkeit, die Offiziere der Landwehr und eine jehr 
Hoftrauer aftgelegt. große Volksmenge wohnten der Trauerfeier bei. 
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Wir haben ſchon neulich der Feier erwähnt, welche die 
Mitglieder. der k. Hofkapelle zu Ehren des 5Often Jahres: 
tages — feit der unfterblihe Mogart das Zeitliche vers 
taſſen — veranſtalteten. Diefe Feier fand am 7:d. Abends 
im großen Saale des F:Ddeons ftatt. Es wurde Mozarts 
C-Dur-Sprmphonie und Aötheilungen aus deifen Requiem 
in einer Weife ausgeführt, wie man fie von unferer k. Hof⸗ 
kapelle und unter der Leitung Lachner's erwarten konnte. 
Dran‘konnte fagen: Die Feier war Mozart's witrdig. Die 
Verfammlung war fehr zahlreich, und der Beifall, der die 
Leiftungen trönte, ganz außerordentlich. 

Die neue Oper unfers genialen Lachner — „Ka 
tharina Cornaro”” — welche ſeit acht en zweimal zur 
Aufführung defoinmen , hat nur, er 2 beigetragen, 
den Ruhm des großen Componiſten feſter zu begründen. 
Hr. Lachner wurde aber auch von dem hoͤchſt zahlreich vers 
fammelten Publitum mit einem -Eurore gerufen, daß man 
leicht abnehmen konnte, welhen Eindruf diefe Töne auf 
das Auditorium gemacht hatten. Bei diefer Oper iſt auch in 
Dezug auf Dekorationen und Coftime Alles gefhehen, was 
nur immer gefhehen konnte. Quaglio und Fries wurden 
a unter dem ftärmifchiten Belfalle gerufen. Der 
I. Intendanz gebührt gewiß der wärmfte Dank, daß fie 
keine Koſten und Leine Mühe gefcheut, um diefes Meifters 
werk in ganz wärdiger Welfe zu geben, und gewiß wird 
jedesmal, wenn „Katharina Cornaro““ zur Aufführung ger 
Drache wird, ein gefülltes Hans feinen ungethellten Bei⸗ 
fall jöllen. — 

Unfere Akademie der bildenden Künfte wird in den mädh- 
ſten Tagen eröffnet werden, und unter bem bermaligen Vor— 
ffand, Hrn. Fr. v. Gärtner, ihre Wirffamkeit beginnen. Nicht 
aur find dle dem Studium gewidmeten Kofalitäten auf das zweck⸗ 

 mäßigfte hergerichtet worden, fondern auch die Statuten wur ⸗ 

den nach forafältiger Prüfung durch das afademifche Colleglum 
in manchen Paragraphen abgeändert und ben jegigen Bebürf- 
niſſen mehr entfprechenp geordnet. 

Kaum zu irgend einer Zeit wurden bie Räume bed. hies 
figen Kunftvereins fo zahlreich befucht, ald indem Augenbfide, 
da das nach Stielers Zeichnung von Schöninger litho- 
graphirte Bildnis I. Maj. der höchſtſeligen verwiltwetenRös 
nigin Garoline, welches die milden, edlen Züge der hoben 
Berblichenen, wie fle bald nach dem eingetretenen Todesſchlum⸗ 
mer ſich zeigten, zu ſehen ift. Treffend gewählt find vie aus 
Sirach, 44. 12. 43. beigefügten Worte: „Ihr Lob wird nicht 
untergehen! Sie iſt im Frieden begraben; aber ihr Name bleis 
bet ewlglich 1" 

Die Einführung ber —— bei den Locomotiven 
der Münden» Augsburger Eifenbahn ift nunmehr vollſtändig 
— Die Unternebmung der München» Augsburger El⸗ 
enbahn erzielt durch die Einführung der Holzfeuerung eine ſeht 
weientliche Erfparnig. Den bereitd gemachten Erfahrungen zus 
folge beträgt die Confumtion nicht ganz ein, Klafter Bichten- 
holz für die 84 Meilen lange Bahnſtrecke zwifchen München 
und Augsburg, während man an GSteinfohlen für eine Bahrt 
im Durchſchnitt 9 Gentner benöthigte. Da nun eine Klafıer 
weiches Holz in München 64 fl, ein Gentner Kohlen dagegen 
An. 42fr. koſtet, fo beträgt die Erfparniß bei einer einfachen 
Bahrt 8 bis Yf.; und da im Jahr über 2000 ſolche Fahr⸗ 
ten gemacht werben, fo fteigt der jährliche Gewinn auf 16,000 


bis 18,000 fl. Hiezu kommt noch der namhafte Vortheil ei« 
ner größern Schonung der Mafchinen bei der Holzfeuerung. 

Auch in Fürth werden gegenwärtig Beiträge zu Er⸗ 
richtung eines dem Andenken des ‘hochfeligen Bifchöfs 
von Megenöbürg , v. Schwäbl, genehmigten Monumentes 
gefanmelt. — 

Am 8. d. füllte in Würgbutg’das neue Taubſtummen⸗ 
Inſtituts⸗Lokal feierkich eröffnet werden. 

"Die vor ein paar Jahren aufgeldste Landwirthichafts: 
und Gewerbsfchule in Kaufbeuren wurde. zufolge hoͤchſten 
Minifterials Meferipts wieder new eröffnet; als Subrector 
wurde der Lehramtslandidat Adam Buchner aus Regens: 


» burg ernannt. 


> 


Am 3. d. Abends 7 Uhr wurde das jährige Tächten 
chen des Tündyers Friedrich Hauck ju Tafelhof, Logs. Narn⸗ 
berg, in einem ganz nahe am ftarf beheizten Dfen befinds 
lihen Waſchkorb gelegt. Durch die enorme Kite des Ofens 
entzündeten ſich die im Waſchkorb befindlichen Betten und 
das Kind wurde verbrannt, jo daß es nah einigen Stun: 
den farb. Die Mutter, welche dazu fam, fand ihr Kind 
feider ſchon fo verbrannt, daß es nicht mehr gerettet wer: 
den konnte; weiterer Brandfehaden-aber wurde durch ihr 
Hinzukommen verhindert. 

Bor einigen Tagen lief in Breitbrunn, bei Eltmann, 
ein Schwein, das mwahrfcheinlich aus Hunger feinem unbes 
feftigten Stalle entfchlüpft war, in die Wohnftube und fraß 
einem in derfelben befindfichen Heinen Kinde den Kopf umd 
beide Hände ab. 


Consomme. 
Politifches und wichtpolitifches. 

Bruder Jowathan und der Roſtbeafliebhaber John Bull 
gerathen am Ende doch noch aneinander. Schon feit meh · 
eren Jahren beſteht jwiſchen den Nordamerikanern und den 
Engländern ein Streit wegen Regulirung der nordöftlichen 
Graͤnze; während nun die Engländer unterhaudeln, Karten 
entwerfen, Vermeffungen vornehmen: tc., befeßen die Ame: 
ritaner aus dem Staate Maine das ftreitige Gränzgebiet 
in aller Stille und rüden ihre Anfiedelungen darauf im: 
mer mehr gegen Norden vor. Die Amerikaner denten halt: 
Beati possidentes, was ich hab, laß ih mir nicht wieder 
fo feiht nehmen. — Zu den fortwährenden - Parseitämpfen 
in Merito haben fie nun aud) einen gar argen Beind be: 
tommen, — das gelbe Fieber Haben fo dort Jammer und 
Elend genug! — In Portugal foll man einer faubern Ges 
ſchichte auf die Spur gefommen feyn. — 
Die foanifche Regentſchaft, das heißt die gt: 
genwärtigen Gewalthaber in Madrid fellen 
nemlich mit dem ‘Plane umgehen, Portugal 
_ der fpanifhen Monarchie einzuverleiben, und 
fo aus der iberifchen Halbinfel— Spanien— 
Zu diefer Gefahr 





reiche felbft, welche gerne Oberſt zu Unterft 
kehren möchten, um dann recht im Trüben 
fiichen zu können. — — 
Voltswohl und Freiheit if 
ihr Lofungswort, und da⸗ 
bei fuchen fie nichts anders 
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als gute Aemter und ein reichliches Einkommen ju erhas 
Shen! Saubere Wirthfhaft das! — Aus England lauten 
die Berichte über die immer größer werdende Noth in den 
Städten fehr betruͤbend; Handel und Gewerbe find im 
Stocken, und zwar nicht bloß in den Städten des Landes, 
in London felbft wird unter den niedern, arbeitenden Klaffen 
bas Elend immer größer. Dazu der Winter vor der Thüre, 
welcher auf der einen Seite die Arbeit noch vermindert und 
dagegen auf der andern Seite wegen der Nothwendigkeit 
wärmerer Kleidung ıc. die Bebürfniffe vermehrt. Manche 
Perfonen, die fich den Zuftand der Dinge recht angelegen 
feyn laffen, machen bedenklihe Geſichter. In Nottingham 
namentlich hat die Noth und das Elend den hoͤchſten Grad 
erreicht: Hunderte verfhmachten dort auf Strohlagern ohne 
Speife, Feuer oder Bedeckung, und diefe Leute gehen nicht 
deßhalb zu Grunde, weil fie nicht arbeiten wollen, oder 
weil fie das Ermorbene verfhwenden — fondern weil fie 
feine Beſchaͤftigung finden können. Zu all dem find auch 
die Kartoffeln in vielen Gegenden Englands nicht gerathen ; 
namentlidy iſt diefes in Irland und Wales der, Fall, wo 
die Kartoffeln die Hauptnahrung des Landvolks bilden. Gott 
fende diefen armen Leuten Hülfe. Wie glüdlih find wir 
dagegen in Deutſchland gegen dieſe ungeheuere Menge in 
England, wo wenige Einzelne Alles, dagegen bie, andern 
Ale nichts haben. Wann bat man in Deutſchland — und 
namentlich in unferem glüdlihen Bayern gehört, daß ein 
Menſch verhungert iſt, weil er keine — gar feine Arbeit 
irgend einer Art erhalten, oder doch wenigſtens nicht Cie 
Unterftägung gefunden hätte, die ihm vom Tode gerettet!? 
— Wie es fheint , finden die mwahnfinnigen, verruchten 
Attentate, wie man fie in Frankreid zu beweinen hatte, 
auh in Belgien Nahahmung. Wie der „Courrier belge““ 
meldet, fey ein vormaliger Eapitän vom 5. Linien s Regi: 
ment verhaftet worden, dem der Verſuch eines folchen Ver— 
brechens zur Laft gelegt würde. — 
Die Eifenfreffer in Barcellona, die noch vor Kurzem, 
ich ihren Vorgängern in Franfreih, welche feldft dem 
Gem des Straßburger Miünfters abtragen wollten, da⸗ 
mis er ſich nicht Über andere Gebäude erhebe — Alles 
gleih machen wollten, und nur von Volks-Souverainetaͤt 
fprachem und fonft dergleichen radicale Stichwörter im Muns 
de führten, find- jeßt auf einmal ganz fille geworden; na= 
turlich, Eipartero hat blos 17 Vataillone Infanterie nebft 
einer angemeffenen Zahl von Kavallerie und Artillerie nad) 
der Siadt geſchickt, und diefe Truppenmacht flößt deu 
Herren ein wenig. Mefpett ein. Doc ſpuckt es nod in, 
gar vielen Köpfen , und Einzelne faffen ihren Aerger wohl 
auch zuwellen laut werden, dariiber, daß die jo eben ab: 
geſetzte Junta, deren Mitglieder. fi groͤßtentheils nach 
Frankreich ‚geflüchtet: haben, nicht Die ſchoͤne Gelegenheit 
benögt, Katalonien für eine Republik erklaͤrt, und, „Freis 
‚beit und Gleichheit‘ dekretirt hat! Heiliger. Himmel! wa 


iſt das für)eine Freiheit, die im’ blutbeſpritzten Kleide, etz 


nes. Schlächters einherfchreiter\, — 

Im Süden von Frankreid, drohen ſchon wieder Ueber⸗ 
fhwemmungen großes. ilngluͤck amzurichten. Der Rhonefluß 
war in der Macht vom 4. d. audgetceten und hatte einige 
niedere Theile der Stadt Avignon uͤberſchwemmt. Die Dus 
rance hatte neuerdings den Damm am Kanal de (Nopital 


“ 


durchbrochen. — In Paris wurden in der Nacht vom 3, 
auf den 4. d. jahlteihe Werhaftungen vorgenommen; na, 
wie gefage, am Ende muß in. Frankreich vor lauter Mer: 
fhwörungen die eine Hälfte. der. Franzofen die andere: verz 
haften. Ein allerliebfter Zuftand! — In Paris find fie 
fon. wieder an: einem chemijchen Prozeß — das Miniſt⸗ 
rium: fol. aufgelöst. werden. Zum Glack wender man da 
fein Scheidewaffer an. Am Ende wechſeln fie in Frankrei 
mit den Minifterien zu Ende jeden Monats; da würde zu⸗ 
letzt Paris mit lauter Ex⸗Miniſtern bevölkert. 

Seit die Herrſchaft des alten Mehemed Ali aus Sy— 
rien. verdraͤngt worden iſt, herrſcht dort im Ganjen ge 
nommen, namentlich im Gebirge (im Libanon) nichts als 
Verwirrung, Kampf und Streit, Raub und Mord. Die 
Deufen undMaroniten ‚führen gegen einander einen wahren 
Vertilgungstrieg; am Ende wird bald aller Scyatten von gez 
feßmäßiger Gewalt in Syrien verfhmwunden feyn. Da hätte 
die Intervention der europäifchen Großmaͤchte wenig genügt ! 

Die Repealvereine (Auflöfung der Union Irlandé 
und. Englands) nehmen neuerdings in. den Wereinigten 
Staaten von Mordamerifa überhand, und zwar. fcheint 
es, als träten nicht bloß die Einwohner der nordamerika⸗ 
nifchen Republik, welche irifhen Herkommens find, in die- 
felben; vielmehr ift es ziemlich wahrſcheinlich, daß die Jaͤ— 
gerlogen , deren Wahlſpruch Todfeindfhaft gegen England 
ift, eine Hauptrolle in jenen Vereinen fpielen. 

Am 25. und 26. Oktober find im Spital am Pyhrn 
neunzehn Käufer ein Raub der Flammen geworden, daruns 
ter das herrliche Stiftsgebäude, welches fchon gegen Ende 
des 12. Jahrhunderts von dem Biſchof Dtto II. von Bam— 
berg für die nad) Paldftina wallenden Pilger geftifter, im 
Jahre 1418 ein tweltpriefterlihes Euratftift mit 18 Kano- 
nitern, und im Jahre 1807 aufgehoben wurde. Zwei Jahre 
bewohnten es die Benediktiner von St. Blaſien im Schwarz⸗ 
walde, weldhe fodter nah St. Paul in Kärnthen zogen. 
Diefes berrlihe Stiftsgebäude iſt nun größtentheils durch 
das Feuer zeritört, die zwei Thuͤrme der fhönen Kirche find 
eingeftürzt, die Drgel, fo wie alle Dädyer verbrannt: das 
Gebäude ift eine Ruine. So melder man aus Wien. vom 
28. vorigen Monats. 

Dean berechnet, daß es jebt in Paris 62,539 erklärte 
Arme gibt, alfo 1 auf 12 im Verhaͤltniß zu der Geſammt⸗ 
Bevölkerung; außer diefen ſchaͤtzt man die Zahl Derer,"welche 
Schambaftigkeit abhält, ihr Elend zu erklären, auf 15,000. 

Dei Nadefchnoi, im Ural (Rußland), ift ein 400 Kiaf: 
ter langes, 10 Klafter breites und..3 bis 6 Ellen dickes 
Goldfandsfager unter dem Torf aufgefunden worden, wel: 
des in-100 Pud Sand 1 bis 17 Zolornit Gold enthält. 
Das ganze Lager wird etwa 100,000 Pud Sand und 3 Pud 
10 Plund Gold liefern. 

Aus Eheribon (Java) meldet män, daß dort am 1. Juli 


‚ der, Grundſtein zu einer chriftlichen Kirche gelegt wurde. 


In Mons’(Belgien) befhäftige fih ein Vaumeifter 
mit der Ausführung einer Kirche in Gußeifen. 

Auf der London-Croydon Eifenbahn ift ein abermaliger 
Einſturz der Erdwände jenfeits Neweroß ‚erfolgt und bat 
die Schienen fat 39 Fuß tief bededt. 

In Stuttgart ift der, ald einer der befferen deutfchen 
Tenoriften bekannte Hofſaͤnger Roener am 3. d. geſtorben. 
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Unter Vorſitz des k. preuß. Miinifters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen Malgan, und des Oberfinanzraths 
Kühne haben am 1. Dez. zu Berlin. die feir dem Sommer 
geichloffenen Eonferenzen der Zollvereinsftaaten wieder be= 

nnen.— In Preußen hat das Eonfiftorium der Provinz 
Brandenburg die Vertheilung einer von 34 Berliner Geift: 
lihen herausgegebenen Schrift: „Die chriftlihe Sonntags: 
feier,’ worin den Gemeindegliedern eine größere Heiligung 
des Sonntags an das Herz gelegt wird, verboten. 

Dem Bernehmen nad kommt in Wien im nächten 
Monat das großartige Theatergebände an der Wien, das 
auf etwa 180,000 fl, Conv. M. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, zur 
öffentlihen Verfteigerung. ! 

Bei den Velzer Seeduͤnen in den Niederlanden ift ein 
25 Fuß langer todter, Schwerdtfiſch angetrieben worden. 
Neugierige firömten in Schaaren herbei. 

er Parifer Rotbſchild, der Geldbaron, hat auf feinem Land⸗ 
gut eine Dampimafchine, durch welche er die großen Zreibhäufer 
beist, bei trodener Witterung aber mit dem abflieffenden, in Ka: 
mäle geleiteten Waſſer einen Rraenguß über deu ganzen Park ver: 
reiten fann, fo daß dort die Gewäcfe nicht allein den Kapitals 
Regen vom Himmel, fondern and ein.n Zins: Regen nebenbei em: 
»fangen, was ihnen fehr gut befommen fol, wie ihrem Herru und 
Gebieter der Geldregen, den er aud mir Dampf zu bewirken weiß. 

Genaue Auskunft. Ein Amerilaner fragte feinen Freund, ob 
er bei ver Schlacht von Bunter: Hill (dem erfien Gefechte zwifchen 
den Enaländern und Amerifanern im Jahr 1774) zugegen gewe— 
fen ſey? — „Ich eigentlich nicht.’' erwiederte der ®eiraate, „aber 
1401te Ziehung in Wünchen: 
TLotto: 39. 75. 61. 19. 45. 


Aönigl. Hof: und Nationaltheater. 2 
Sonntag den 12. Dez. : „Katharina Cor: 
naro”, große Oper mir Ballet, v. F Lacher. 
9. Brivat =: Drufit = Verein. 
Montag den 13, Dezember 1841. 
Seoduction 
MR ufeum. 
9147. (2b) Samftag den 11. Dezbr. : 
Concert. Yufaug balb 7 Ubr. 


mein Vater fagt, er Eenne einen Daun, der ihm erzählte, ein 
alter Freund von ihm habe einen Oheim, welder oft erzählt habe, 
daß fela Urgrofvater von mütterliher Seite zu einem In anterie: 
Regiment gehörte, worin mit ihm zuglei ein Mann gedient habe, 
weicher erzählte, daß fein Water eines Tages Einen geiproden, 
melder den Generat Washington in jener Zeit einft beim Frühe 
ſtüct in einem Belte gefchen habe.’ — j 

‚Kutter Kott,“ fagte ein Bürger von Spandau, der aus einem 
fähfifhen Alpen nah Bertin Fam, „Futter Kott, wie kahn's ehn 
Menfce ohne Beurg: (Berge ) aushahlten ! Dahs tinge bei mihr kehne 
acht Tage nicht.“ — „Männerten,’ erwiderte ihm ein Eckenſteber, 
der das hörte/„Mannecken, des lahßen Se jut find, des is wor 
tms Berliner jar nic nöthig; wir, Männeden, wir fteigen doch, 
aberft in. de Keller!” (bon!; — 

Der befte wohlfeilfe Bunder für Feuerzeuge, Man 
fammelt hierzu die Lichtſchnuppen aus den Lichtſcheeren; fie zun⸗ 
den beffer und leichter al jedes andere Materiat. 








Derfonenfrequenz auf der München-Augsburger 
Eijenbahn in der Woche vom 28. Mov. bis incluf. 4. Dez. 
in 28 Fahrten: 1849 Perfonen. 

Hr. Fabris aus Wien gibt Sonntag den 12. Dei. 
im HaslauersSaale feine letzte Vorftellung aus dem Gebiete 
der Phyſik und natürlihen Zauberei, wobei er mod vers 
fchiedene neue Kunftftücde zur Ausführung bringen wird, 
und fih daher eines zahlreihen Beſuches ſchmeichelt. 
Hr Fabris ergreift zugleich diefe Gelegenheit, dem fehr vers 
ehrten Publitum für den bisherigen zahlreihen Beſuch feir 
nen herzlihften Dank darzubringen. - 


ſenbahn Fahrten 





von Sonntag den 12. Decbr. 18541 anfangend. 


ö Zäglicher Abgang 
von Münden und Augsburg 
Morgens 8 Uhr, 
Nahmittags 3 Uhr 


Eiſenbahn + Gefellichaft. 
Wimmer, Gefhäftsführer. 


Münden am 9. Dechr. 1841. 


Das Directorinm 
020 h 


der Münden» Angsburger 
J v. Maffei, Voritand. 


Zodesfälle in Münden, 

Niko. Ehemann, Verwaltersſohn, 20 3. 
— Joh. Scheidl, Maurer, 50%. — Kres;. 
Lachner, b. Schneidereirau, 539 J. — a. 
M. Epglmair, Talsirau, 59 3. — Ferd. 
Seoeimaier, Unterfanonier vom f. Artill.— 
Regmt. Prinz Luitpold, v. Weſſobruun, t. 
Lord. Weitheim, 22%. 

9262. Eine Schmettertingt -Sammlıma 
iſt zu verlauien. D Uebr. 


„9243. Ein f&hner ſcwar Brad und 
ein brauner — nomantel 
find fehr billig zu verkaufen. D. Uebr. 


_V2UR. Eine Sugeherin wird gefuht. D. U. 
9265. Ein ſolides Franenzyimmer kaun 
gegen billiges Houorar das Kleidermachen 
und Zuſchneiden gründli erlernen. D Ue. 
vivt. (Fa) Ein vollommen routinirter 
Landaerihtd:Oberfchreiber bietet feine Dien: 
Re an. D. Uebr, 


Y2n4, (24) Ein arofer, fehr anter Ket: 


tenhund (Tiger) ift in der Fabrifftraffe Nr, 
35. billig zu verfanfen. ’ — 











vı26. (3b) Es wiüufdt Je: 
„mand 300 A, gegen Sicherheit 
und jährlicher Wbzahlung von 
® 100 fl. aufzunehmen. D. U. 





9197. (3a) Ein volltommen ron- 
tinirter Pandgerichts -Oberichreiber 
bietet feine Dienite an. D. Uebr. 
9>> — — —— — — 9 
2206. In der Herrenſtraße Nr. 19 
4 wird das Ochfenfleiich das Pfund 
A ulm 9, Rindfleifch um 6, Kalbfleiſch/ 


4 6, Schweinfleifch um 10, und Lam⸗ 
4 Neifch das Biert. um 10 fr. verkauft. 


— u —— 
3. iſt ein 


dum 7 und 8, Schaffleiſch um 5 und 


— — — — 

9249. Auf dem Duftplap Nr. 
Laden während der Dult zu vermiethen 
Das Wehr, daſelbſt au erfragen. 

941. Sonntag den 12. >. M. ift die 
früper fo häufig befuchte Krippe zu ſehen. 


9168. Bei Yof. U. Finfterlin 
in Münden, Sulvatorfir, Nr. find 
zu haben: 


. 4 * 
Bierdümpfel's 
Hilfstabellen za Berechnung der ver⸗ 
fchledenn "Aufmaafe und des. Geldbe⸗ 
trage von dem’ abgegebenen oder abges 
nommenen Vierguantum \ 


für 
Bräuhansverwaltungen, Bierbräner, 
Schenf- und Tafermwicthe, fo wie 
für Aufſchlagsbeamte ꝛc. 

Folio. Gerunden. Yreis 42 kr. 

9245. Es wünfdht Jemand, ber mehrere 
Jahre als Lortofhreiber gearbeitet hat, alt 
ſoicher wieder Befhäftigung. D Uebr. 
9248, Auf dem Dultplap Nr. 3, neben 
dem Kaufmann rg adt, find ganz me: 
derne Hüte von IA. 4ötr. bis 6. zu ver. 
9192. Eine neue einfpännige Ghalfe IR 
beim Sattler In @lellng zu verkaufen, 


gobesdsanjeige 
9218. Dem unerforfchlichen 
Rathſchluſſe Gottes hat es gefal⸗ 
len, unſern innigſtgeliebten Wa: 
ter und Schwiegervater, 
Hrn. Joh. Georg Lang, 
bürgerl. Lederermeifter in Alten: 
markt, am 2. Dezbr. Nachts 10 
Z Uhr, verfehen mit alten bi. Stert: 
falramenten, in einem Alter von 80 Yah: 
ren in ein befferes ewiges Leben abzurufen. 
Allen, die den Verbtichenen kannten, war 
er als ein biederer Bürger und wahrer Men: 
Thenfreund und Wohlthater hinlänglich be: 
kannt. — Indem wir diefes höchft traurige 
@reigniß allen unfern Verwandten und Be: 
Kannten ergebenft anzeigen, empfehlen wir 
den Berblihenen Ihrem frommen Gebete, 
and aber Ihrer feruern Freundfchait und 
Wohlwollen. 
Altenmarkt bei Stein, 
den 4. Desbr 1841. 
Kathewina Reiner, 
geborne Lang, tal 
oſthalterswittwe in & 
r 
= 





tein, = 
Babette Nill, geborne 

Lang, Bierbrauersg. 

Joſ. Nitt, bal. Bierbrauer 
in Troſtberg, als Schwie⸗ 
gerſohn. 

9235. (3a) Der Unter: 
—44 macht ſeine erge⸗ 
benſte Anzeige, daß er den Laden 
im Schrammergaͤßchen NMı. 5. 
bezogen habe, und iſt fuͤr die kommen⸗ 
den Weihnachts-Feiertage mit einer 
Thönen Auswahl Winters Eravatten vers 
fehen, verfpriht wie immer die mög: 
lichſt billigſten Preife und empfiehlt 
fih zur gütigen Abnahme. 

Alois ger, Cravattenmacher. 
9252, Untergeichneter, welcher beim Ber 
darf aller Schwertfegerarbeiten, als Säbel, 
Degen, Dirfhiänger, Stoß: und Paurap: 
piere, dann alle Gattungen weiß: und gelb: 
plattirte Ehaifen = und Pferdgeſchirrarbei⸗ 
ten xc. 20. ſich beßtens empfiehlt, ſichert zu: 
gleich die billigften Preife an. 

Ludwig Stahns, o 
wertfeger und Plattirer in der Vor⸗ 

— "rate Mu Münden. 

9157. (36) Es wird in einer hieſigen 
Spezerei⸗ und Farbmwaaren: Handlung ein 
Sehrling, der eine moralifh aute Erziehung 
enof, gute Schulzeugniſſe befint, und im 
Yter von 13 bis höcditens 15 Jahren. fteht, 
aufgenommen. D. Uebr. 

9133, (3c) Ih warne hiemit Jedermann, 
meinem Sohne Franz Schäfer etwas zu 
bergen, indem er kein eigenes Mermögen 
mehr befipt, und ich für ihn Feine Zahlung 
mehr teifte. Ant. Schäfer, Hausbefiger. 

9156. (25) Ein ganz guter mit @ifen 
beſchlagener Koffer ik zu verlaufen. D. U. 





12933 - 


9215. In der Zof. Lindauer’ihen 
Duchhandlung in Münden iſt ju haben; 
Dr. Aug. Schulze's Anveifung 


gacirkunft, 


und zum Delfarben = Anftrih. Oder 
gründlihe und ausführlihe Anweifuns 
gen alle Arten Delz, Weingeift, Lad,s 
Copal⸗, Bernſtein⸗ und andere Firniffe 
auf dad Beſte, nad) den vorzüglichiten, 
neueſten Recepten zu bereiten; jolche 
auf die verjhiedenen Gegenftände, als 
Holj, Metalle, Leder, Korn, Papier, 
Pappe, Zeuge, Gemälde, Kupferftiche, 
Glas x. gehörig aufjutragen, zu trock⸗ 
nen, zu fchleifen, zu poliren und ihnen 
ſchoͤnen Glanz zu verleihen; mancherlei 
Holzarten zu beijen u. a. m. Für 
Maler, Ladirer, 2ederarbeiter, Ins 
frumentenmacher, Tifchler, Drechsler, 
Horn⸗ und Knochenarbeiter, Buchbin⸗ 


der, Pappardeiter, Eifen: und Stahl⸗ 


arbeiter, Zinugießer, Klempner, Maus 
rer, Steinhauer, Sattler, Wagenmacher 
u.a. Dritte Auflage. 8, Preis fl. 128r. 
TER TREE TEEN B 
E 0245° Wegen Mungel an Raum ha: 
She ich die zu Meihnachtsgefhenten ge: 
eignetften lanterie : Artikel zum 
Verkaufe unter dem Preife zurüd: 
gefept, und zur beſſern Ueberſicht der 
verehrl. Käufer, Gegenſtände von glei: 
gbem Preife, von 12fr. angefangen 
bis zu Sf. zufammengeftelit 
>. 8. Helbing, 
Theatinerfteafe Nr. 34. 
5b SAAABBALALERnn AN SE sh LA AG LELAH ABA AAR ALT 
DRAHrERHH — 6 
9244, (2a, Zu bevorſteheuden Weih⸗ 
nachten empfehle ih mein wohl affortir: 
tes Mode: & Schnittwaarenlager 
beftens, und made hauptfächtich auf ver 
ihiedene Eleine Tücheichen in Sammt, 
Pelũche, Seide u. Wolle, abgegaßten ı. 
gefertigten Schürzchen, Ridicäls, Eof: 
fierd u. Echarpes in verfchiedenen Stof: 
fen, die fih zu Geſchenken befonbers 
eignen, — * 
D. # Helbing 
34. 
*z* 20 080 


* Theatinerſtrafſfe Mr, 
9246, Wer 4000 4. auf erſte 
Ewiggeldpoſt in der Stadt ſucht, 
oder Ewiggeldbriefe verfauft, bes 
liebe feine Adreſſe bei der Landbötin ſchrift⸗ 


lich auf obige Nr. abzugeben, jedoch ohne 
Unterhändler. D. Uebr. 

2250. Ein Frauenzimmer wünfcht bei eis 
ner Kleidermacherin Befcäftigung. D. Ue. 

0155, (Fa) ine im fchönften Flor 
fiehende reate Eifenhandlung alihier ift aus 
freier Hand zu billigen Bebingungen zu 
verfaufen. D. Uebr. 


Betfanntmadbung. 

9258. (2a) Zu den MWafferbauten an der 
far bei Uchering wird die Beifuhr von 
ungefähr 30taufend Faſchinen, und eine br 
theilung Erdarbeiten auf dem Wege öffent: 
licher Übfleigerung an den MWenigiinehmens 
den in Altord gegeben, 

Die Fafchinen werden aus den Auen des 
k. b. Forſtreviers Jamaning am redtfeiti: 
gen Jiarurer zwifchen dem Schüengeräumte 
und dem Minsracinger: Fahrwege, u. von 
diefem uch etwas aufwaärts bezogen. Der 
f, Forfteevier: Verwefer zu Fomaning wird 
auf allenfalfige Anfragen Näheres eiuweifen, 

Die Bauftellen find bei Achering oder et- 
was oberhalb, theils auf dem linken, theils 
anf dem rechten Fiarnier. 

Für den Fall des Bedarfes wird aud die 

Beifuhr von ungeiähr Fotanfend Faſchinen 
zu denfelben Banten-aus den tinffeitigen 
fol. Iſarauen von Dürrneck abwärts gegen 
die Freiſiuger Jfar:Brüde an den Wenigft: 
uehmenden veraffordirt. 
‚Die Ervarbeiten, welche die Aushebung 
einer Durchſtichsſtrecke im ſich begreifen F 
find auf 1704. berechnet, und dem Ueber— 
nehmer werden an Werkzeugen die nöthigen 
Schubfarren und Pidel gegen Rückgabe von 
Seite der f. Bau Juſpection verabiolgt. 

Zur Veraffordirung diefer Arbeiten i 
auf Dienftag den 14. Dejbr. 184 
. Dormittage 10 Ihr 
im Lokale des unterfertigten Landgerichts 
Commiſſion angefept, wozu Öteigerungslus 
fige mit dem Unhange eingeladen find, daß 
die näheren Bedingungen am Commiffiond- 
tage befannt gegeben werden. 

Den 1. Dezbr. 1841, 


Königl. Landgericht R. Baus Infpection 
Freifing. Münden I. 

Grofc, Landrichter. Albert, E. Bezirks: 
Ingenieur. 


— — — — 


Edictal-Eitation. 

1649. (Ich Nachdem dat f. Appellatlons 
Gerlot von Nlederbavern unterm 28 v. 
praes. 2. d. M. wegen Verbrechens des 
ausgezeidmeten Dlebſtadls gegen die les 
dige Dienfimagd Marla Meber, au 
Römer genannt, Anwohnerstochter von 
Gropftraß, Xdats. Simbab, auf Bin: 
leitung des Edift : Berfahrend erkannt hat, 
fo wird benannte Marla Weber, auch 
Rbmer biemit — 2 

innerhalb 3 Monaten 
vor unterfertigtem Unteriuhuugsgerihte 
fi perfönlih zu ftellen, uud fich wegen der 
gezen fie vorhandenen Anſchuldiguug zu 
verantworten. 

Den 5. DE. 1841. 

Kol. Krelds und Stadtgerihe Paſſau. 
Berger, Director. 

van Douen, Gecr. 

9247. Es iſt eine Heine Krippe ıc. au⸗ 
derſt billig zu verkaufen. D. Uebr. 


9239. Ein Gitter: Bettitättchen ift billig 
zu verfaufen, D. Uebr, 








9179, (2a) -Unterzeichneter empfichlt bei 
herannahenden BBeibnachten einem a 
und verehrten Publikum zur geneigten Ab: 
nahme friſch angelommene 
Nürnberger Lebkuchen, 

weiß, braun und auf Obfaten, im beter 
Qualität, befiebiger Größe und zu den bik 
tigften Preifen, als das Duhend zu 4, 8, 
18, 24, 35 u. Br, If., If. I2Mr, 
14. 36 8r., 2f., 28. tr. u. 3A. 

Ferner: Beßten Ehampagnerwein, Bouts 
teile IA. ABfr., 2A. 24fr.; feinften weis 
fen Arac de Baravia, Rum de Jamaica, 
feinfte Punſch⸗ Eifenz; feine Liqueure, als: 
Unifette de Holland, Euragao, Vanille, 
Perfico, Zimmer, Mandel, Baravia, Müns 
zen ıc. ıc. in ganzen, 4 u. 4 Bont. Three, 
rün, feinften Perl, Hayfan, Hayfanstin , 
Dertingthee in Bücfen, ſchwarzen, feinften 
Decco , Eoncn: Sonhong offen und in chis 
nefiihen Original: Padeten. 


Shofolade von der Fabril von H. 2. Birk: 


ner in Nürnberg zum Babrifpreife, 
Kaffee, Gewürz, Früchte, Oel und Zu: 
dee befonders billig. 
Sof. Karl, 
inm Mondel vor dem Karisthor Nr. 11. 
9184. (3a) In der Stadt Dingol: 
fing (am f. g. Gries), ift ein garı ind: 
dern gebantes und mit alten Bequeml lei: 
ten verfehenes Haus, mebft Garten, Stadel, 
Stallung und 23 Tagw. Feld: und Wied: 
ünden aus freier Hand zu verfaufen. — 
emerft wird, daß das Haus mit Garten ıc. 
au ohne den Gründen abgelaffen wird. 
Dad Uebr. bei 
Fran; Staudinger, 
in Dingolfing. ___ 
9204. In einem der ſchonſten Theile der 
Mar: Vorfladt ift ein großes und gut ges 
bantes Haus nebft Stallung und Remife 
ohne Unterhändfer zu verkaufen. D. Uebr. 


Tome WERBESDONDEER BE FE æ⸗æ 
9207, Der Unterzeichwete empfiehlt ſich 
für kommende Weihnachten in allen Galanz 
terie= und Etuis⸗Arbeiten, und verſpricht 
die promptefte u. biltigfte Bedienung 
Max Fuchs, Etuis-Fabrifant, Neu: 
hauferftraffe Nr. 24. über 2 Stieg. 
9205. Eine reafe Schuhmacher = Gerecht« 
ame in Münden ift unter vortheilhaften 
ingniffen u. nur geringer Baarerlage zu 
verfaufen. D. Uebr. 

9203. linter dem Nachlaffe B A eu: 
2 an der Donau verlchten f,. Wovofaten 
Schell befinden ſich zur Zeit noch meh: 
rere Manual: Akten; fämmtlihe hiezu De: 
rechtigte, werden andurch aufgefordert, ihre 
deffalfigen Anfprücde bei dem. Unterzeich- 
neten, als gerichtlich aufgeftellten Eurator 
der Schell ſchen Nachlaßmaſſe von Hehte ar 
innerhalb eines Vierteljahred um fo ge: 
wiffer geltend zu machen, ald nach Umlauf 
dieſes Termines ſammtliche noch vorhandene 
Manual : Ukten des tgl. Advolaten Schell 
dem Stampfe übergeben würden. 

Neuburg den 6, Der. 1641. 


Elektr, €. Advolat. 








0257. (2a) Bei Unter: 
En, zeicdmetem iſt wiederum 
5 ganz quer, ſüßer Tyro- 
ferwein angefommen, die Maß 
zu 24 fr., auch find mehrere an- 
dere Sorten von in⸗ und aus⸗ 
fändifchen Weinen zu verſchiede⸗ 
nen Preifen zu haben. Deß— 
gleichen iſt auch Punſch zu 12 Fr. 
und Gtühweinzu 15 fr. per Glas, 
wie bisher-in beſter Qualität zu 
jeder Stumde im Haus und über 
die Straße zubefommen, zuderen 
geneigten Abnahme fich beitens 


empfiehlt 
M. Biechl, 


Wein- und-Gaitgeber, 
Windenmahergaffe Mr. 7. 





9256. Diefo beliebte Soda: 
Del: Kernfeife it wieder 
bei Unterzeichnetem in fchönfter 
ganz weißer Dualität und zu 
den billigften Preife zu haben. 
Joſ. Müh r 

Sendlingergaffe Nr. 81. 


SBEEDBD :® 
9255. (2a) Ein reales Orgel» 
macherrecht dahier ift zu verkaufen. 
Freie Briefe nebſt der Adreffe A- 
G. Z. Rr.. 9255. beforgt die Er- 
pedition diefes Blattes. 


—— — — — 


9253, Der tuige Hochzeitlader & 30 fr., 
broſchirt, und Käugbeind ſaͤmmtliche 
Schrüten, 31 Theile mit 31 Stahlſtichen, 
find niedlich gebunden für 16. zu haben 
in der Daifenbergerfchen Buchhandig. 
im v. Kuorrſchen —X Mr. 6,, und im 
Heaendhurg nachſt der Danptwade. 

“y224, In’ der Senpiingerftraffe Ar. 66. 
über 3 Stiegen voruheraus ift eine fehr 
Eunftreihe Krippe mit allen. Vorſtellungen 
zu verfaufen. ; 
"Gais, u der Vergenftrafe Nr. 19, if. 
eine ihöne Wohnung mit 3 Zimmern, Ks 


de, Speicher und Hötzlege auf Georgi zu. 


vermiethen. Das Nähere beim Danseigen: 
eblimer im Nebengebäude dafetbf. _ 
0235. (2a) An einer ſcho— 
nen 2age ohnweit der.Umiver: 
as A, fität find zwei gut gebaute Hau⸗ 
fer mit geoßen Kellern, Hofraum u. ſchonen 
Gärten, aus freier Hand zu verlaufen D. U. 





Betanntmadung 
9231. Der Unterzeichuete macht hiemit 
die ergebene Ungeige, daß. die auf 
Montag den 13, d. M. 
feftgefepte Verſteigeruug ber Efiekten, 
fahijd. Minifter  Relidenten am &;bayer. 
Hofe, Hru. Baron v. Könnerig, eingettetes 
ner Verhäftniffe wegen nicht fatel finden 
tanu. Selbe wird daher bis auf fernere 
Ankündigung verfhoben. 
irihvogl, 
verpflichteter Gtadtgerihts : Shäpmann 
Auctionator. 


— — — — — — 











9226. (a BO fl. find zu: 
fommen over einzeln auf Ewiggeld 
oder fihere Hppothet zu ApCt. oh: 

me Unterhäudfer auszuleihen. D Uebt, 
v227, Dei einem herridaftl. Bräuhanfe 
in Miederbapern wird cin. guter Sme 
er wefuht, Bewerber. habeın,ibre Zeugs, 
niffe abſchriftlich bei d. Erpebifion d. Laud⸗ 
bötin franco ‚zur Vefdrderuug zu übergeben 
9232, Ganz in der Nähe von Münden 
an einem der veizendft aelegenen Punkte iſt 
eine Garten: Wirthſchaft zu nerfaufen-D,U- 
"9233. Ya Münden it eine Färberei mit 
Einrihtung und Schwermang-zu verlauien. 
Das Uebr. — ae 
0234: @in Bierwirchicdafts -Robal iſt me 
vermiethen Uebe: . 
0335. Ich erkläre hiemit zu Jedermann⸗ 
Warnung: wern Schulden anf, meinen Nas 
men ’ tontrabirt werden, feine Bahlung zu 
leiſten. 
> 2 MerckelHauptmaun. 
9237. Ein großer fhöner Garten iſt in 
der Schönfeldftrafe. Nr. 17. zu vermierhen. 


Reueite Iugendfchriften. 
Auswahl für jedes Alter. 
9240, Bei Carl Hoffnann in Stutt: 
gart find folgende Werke neu erfchienen, 
welche idres gediegenen Inhalts, des ſcho— 
uen Heußeren und der ausnehmend billigen 
gaife wegen, vorzüglich zu Feſtgeſchenken 
ch eianen, Eltern und Lehrer, welche es 
vorziehen, der Jugend anſtatt unnuher Spiel: 
werte und Näfchereien ein nüpliches, lange 
erfreuendes Gefchenk zu machen, werden nad: 
flehende Auswahl, weiche für jedes- Alter 
eiiige gute -umd fchöne Bücher bietet, bes 

friedigend finden: . 

ADT- und Bilderbuch, naturhiftos 
rifches, mit 240 col. Abbild. von Thies 
ren, Pflanzen und- Mineralien. geb, 
1fl. 488. R 

Bilderbuch in vier Spraden. 
Flluom., geb. 1 fl. 48 fr. 

Eine, Menge gutgewählter, fhön and: 

Hefühtter Bilder lim praftiihen Anſchau—⸗ 

ungsunterricht! 

Bilderluft für Kinder, mit 269 
col. Abbild. geb. 1 fl. 48 fr. 

Bilder aus der Naturgeſchichte und Vol⸗ 
terfunde, mit Aurgem, beiehrenpem Terte. 
Welt, die, in. Bildern, ein Meih- 

nachtsbuch für Kinder. Mit mehr 
ald 300 Abbild. 4. Preis 1 fl.a8 fr. 
Kolor. 2fl. 42 Fr. 

Ein Orbis pictus, der an Schönheit 
und Wohlfeitheit feines Gleichen nicht hat. 
Bilderbud, neues, zur Belehrung 

umd Unterhaltung. 30 illum. Tafeln 
wilt Tert. Folio. 4 fl. 30 fr. 

Muerfannt dad gediegenfte und 
fhönfte aller Bilderbücher! 
Rebau, H., Naturgeſchichte für-die 

Fugend beiderlei Gefchlechts. ae 
Mit 188 Abbild. geb. 1fl. 48 Fr. 

Hoffmann, Fr. Chriſtgeſchenk 
in (eigenen) Erzählungen, Fabeln ıc. 
für Kinder von 3-10 Jahren. Mit 
20 Bild. geb. 1fl. 30 fr. 

— Sprihwörter: Wäldden. 
Fabeln, Erzaͤhlungen und Gleichniffe 
über hundert deurfche Sprichwörter. 
Mit 40 Bildern. geb. 1 fl. 48 fr. 

— 100 neue Fabeln mit 50 ill. 
Bildern. 2fl. 42 fr. 

— großes Fabelbuch für die Ju— 
gend. Mit 100 Bild. 3 fl. 36 Er, 
Daffelbe mit col. Abbildungen. 4 fl. 30 fr. 
—nene en Märchen. Mir2a 
col. Stablftihen. Yin Leinwand geb. 

3fl. 36 fr. 

(Die Jagendſchriften des Heren Doi: 
Prediger Hoffmanır find dur Beurthei: 
Lungen in den meiften deutſchen Zeitfchrifz 
sen Aberali befonders «inpfohlen.) 
Doffmann, Franz, die unterhaltend: 


ſten Märchen der 1001 Nacht. Mit 
20 col. > ya In Leinwand geb. 
3 % 


20 * 

Bailer, F.E, Wunderbuc für die 
Jugend. 2te vermehrte Aufl 3fl. 36kr. 

Diefe neue, durchgängig verbe ſerte Auf⸗ 
lage, iſt mit ſechs neuen Stahlflihen ver: 
mehrt, und hält nun 28 Bogen mit 42 
Abbildungen. 

Hoffmann, Vollrath, die Böl- 
fer der Erde, ihr Leben, ihre Sit: 
ten und Gebräuche, 2 Bde, mit 8 
il. Tafeln. 5 fl. 24 fr. 

Der zu früh, für die Wilfenfchaft ge— 
ftorbene Verfaſſer hielt es nicht für zu ‚ges 
ring, ein Werk für die erwadfene Fu: 
gendzu fhreiben; es fand, befonders durch 
ihre Lehrer empfohlen, fogleih nad Erfcheis 
nen den verdienten Beitall. 

Berge, F., Schmerterlingsbucd 
oder allgemeine und beſondere Na: 
turgeſchichte der Schmetterlinge Mit 
4100 col. Abbild, 4:- Schön in Lein⸗ 
wand geb. 10 fl. 48 ke. 

Dieß ift in feiner Art das (hönfte 
md naturgetrenefte, und dabei doch 
das bei weitem wohlfeilſte Werk, was 
in irgend einem ‚Lande bisher erſchienen. 
Es ift darum auch miht mur ein Weib: 
vadhtsbucd für größere Knaben, fondern 
und hauptfählih für alle Die Freunde der 
Natnrgeſchichte beſtimmt, deren Derhältniffe 
die Anfchaffung der bisherigen beſſeren Schmets 
tertingswerfe, ald Röfel, Eiper, Pib: 
ner, Eramerıc. ıc., ihres enormen Preis 
fes wegen, nicht erfauben. Wielen Abuch: 
meen von Okens Naturgeichichte wird rs, 
da. fein Spftem zu Grunde gelegt iſt, will: 
kommen fepn. : 


Vorſtehende Werke find in allen. foliden 
Buchhandlungen, fhön gebunden, vorräthig, 
und werden von benfelben gern zur @injicht 
und Prüfung abgegeben. 

Für Münden empfiehlt ſich hiezu die 
Hof. Lindaner'jche Buchhandlung. _ 

9208. Im Verlage von I. Fr: 
Kuhimep in kiegnitz erfheint fo eben: 
Grundfäße der Schulisciplin 
jur Beförderung eines fihern Einflufs 
jes auf die firtliche Bildung der Kinder, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf das Bes 
duͤrfniß ſtaͤdtiſcher und ländlicher Eles 
mentarfchulen von J. G. Dobſchall. 

br. 1 fl. 21 kr. 

Was diefes Buch enthält, ſpricht Mar 
und veutlih der Titel aus. Es iſt von 
einem verfländigen Schufmanne bearbeitet 
und wird Männer vom Fache gewiß eine 
willkommene Erſcheinung fein. 

(Zu haben bei Fleiſchmanun in Min: 
hen) 

‚9728. Zwei faft neue Prerdgefhirre find 

billig zu verfaufen, D, liebr. 


— — 


Literariſche Anzeige. 


o211. Bei Creuzbauer u. Nöl 
deke in Carlsruhe iſt fo eben ers 
fhienen und in allen Buchhandlungen 
kam in Münden bei Georg 


any: 
eutfcher Liederfchaß. 
Sammlung 
der vorzüglichiten und beliebteſten 
Eommerd-, Trink-, patriotifchen und 


Kriegslieder, Lieder vermifchten 


FInhalts, Operngefänge und 
; Boltölieder. 


Elegant ;geheftet. 48 fr. $ 
Diefe reichhaltige Sammlung umfaßt bie 
beten Erzeugniffe der ausgezeihnerften deut⸗ 
ſchen Liederdichter. Die Austattung iſt ger 
fhmadvol und der Preis billig, daher dies 
Bükhelchen ‚allen Freinden des Geſanges ſo 
wie gefelligen Wereinen beftens emprohlen 
wird, 


9212. Im Verlage der Herold’: 
fhen Buchhandlung in zus ift fo 
eben erjchienen und in ünden bei 
@. U Fleifhmann zu haben: 
Büſch, Inh. Georg, praf- 

tifcher Hamburger Briefiteller _ 

‚für Kaufleute. 

Tte gänzlih umgearbeitete- und den 
neueften Zeitz und Geſchaͤfts-Verhaͤlt⸗ 
nifen augepaßte Aufl., bejorgt von 
Ludoſph Schleier. 2.Thle. 
gebden. 3 fl. 36 kr. 

Büſch gehört zu dem wenigen bemtichen 
S driftſtellern im Dandeldfache, deren Werte 
nicht bloß für ihre ‚Zeit Werth gehabt has 
ben, es wird Dies ſchon allein durch Die 
viefiältige Nacirage beikätigt, deren ſich 
die Büſch'ſchen Schriften und darunter bes 
fonders der obige „Brieffteller”’ bisher uoch 
immer erfreuten. Diefer Lehtere war ins 
def in Sechster Auflage feit Jahren vergrifs 
fen und um fo mehr dürfte diefe fiebente 
willlommen fein, welcher von ihrem Ders 
ausgeber, der u. A. auch durch fein „Behr: 
buch der dentſchen Dandelö:Correfpondenz‘’ 
portheithaft dem Publikum befannt if, ein 
ganz meued, zeitgemäßes Gewand umgewors 
fen worden. Semwohl der Land: als der 
Seehandel finden in dem Buche ihre aus: 
führlihere Berüdfihtigung und läßt fid 
daffelbe außer in feinem ſeibſtſtandigen Auf: 
treten auch als ein fehr brauchbares Sup: 
pfement zu dem obigen „Lehrbuch der Dan« 
deld:@orreipondenz‘ betrachten, mithin es 
auch für. deffen Beſißer von Werth iſt. De: 
ſonders machen wir darauf anfınerffam, daß 
ch nicht leicht ein paſſenderes Geſchent, fiir 
junge Zeute, die fih dem Kaufmannsjtande 
widmen, finden Täßt. 


SEROLLELWRERGEEN 
#0 Bon ganz ächtem Tyr 
definder ſich bei Unterzeichnerer ein Commiffionsskager. "eh 59 
Ich erlaube mir, dieſes Früchtendeod in Bezug der Suafität durch Beimiſchung der feinften Eüdfrüchte Jedermann beftend 
ru empfehlen, und erfuche daher min Fecht zahlreichen Iufpruc. j 


Das Laibchen iſt zu 


* 


Mode friſchen Vorrach erhalte. 
44 9254.(3a) 


ELEELERLLESE 


Geſchenk für Damen und Herren. 


9217. Bei Eduard Eiſenach in 
Leipzig it erſchienen und in allen Bud)» 
handlungen zu haben, in Münden 
in der Lindanerihen Buchhandlung: 


Das 
orientalifche Mädchen 
als Wahrſagerin, ® 
oder Orakel der Liebe und Freundfchaft- 
"Ein Unterhaltungsbüdleiu für gefellige Eirlel. 
Den Schönen Deutichlands ge 
widmet 
wvwon 4J 5 1 
Alfred Lindenbein. 
98 12: eleg. geh, 45 Mir. 
9210, Inder Ermft'ihen Buchhandlung 
in Quedlinburg iſt erfchienen u. in Müns 
hen in der Palm'ſchen Buchhandlung, in 
Augsburg bei Kollmann, in Regensburg 
Route u. Weiß, Paffau b. Buket, 
Salzburg in de Manr’ ſchen Buchh. au bab.: 
Der Whiſt- und Boftonfpiefer, 
wie er fein fol, — oder Anweifung, 
das Whiſt- und Bofton: Spiel 
nebft deifen Abarten, mad) den beiten 
Regeln und allgemein geltenden Geſetzen 
fpielen zu lernen, — nebit 26 belus 
ſtigenden Kartenkunſtſtücken, 
und drei Tabellen zu Boſton; 
Whif, von F. v. H. Ate verbefferte 
" Aufl. broch. Preis 54 fr. 
Wer das Whiſt und Bofton fein 1 
— ſpielen und ſich und Andern mit 
artentünſten angenehm unterhalten will, 
möchte dieſes ald das befle Buch feiner Art 
zu empfehlen fein _ 
8209. (2a) Vei® Franz in Müns 
hen, Perufagaffe Nr. 4. iſt zu haben: 


Erheiternde Bilder 


für 
Zäger und Jagdfreunde. 
2te vermehrte und verbefferte Auflage. 
_ 4% Bogen in 12. broſch. 24 fi. 
0236. Ein reinlicher Herren: Mantel und 
gut erhaltene Rnabenkteider werben zu faus 
fen gefuht. D. Uebr. j 
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There ſe 


—— = Ach Schumann in 
ipzig find er ienen : 
Der Eid, 


ein Romanzenfranz. 

Erſte vollſtändige Mebertragung, 
welche, auffer den bisher im Deutſch⸗ 
kand bekannten. 78. Gedichten, durch 
Aufnahme. weiterer 76, nad der Du: 
ran'fhen Sammlung, nun fämmt: 
kiche vorhandene Cid-Romanzen gibt, 
von & M. Duttenhofer Wit 

1 Stahlſtich. gr. 8. geh. 35 fl. 

Während Herder nur TO dieſer Eid: 
Gedichte nicht überfeht, ſondern bearbei: 
tet hat, au von allen übrigen deutſchen 
Yeberfenungen Feine mehr ale 78 Momanz 
zen enthaͤlt, ſind bier zum erſtenmal, nad 
der neuen Duran’fchen Ausg. des ſpan. ZTer: 
tes, fämmtlide vorhandene 154 Eib- 
Romanzgen, im Wort und Form cetren, 
durd einen befannten Weberfeher wieberge: 
geben, fo daß mir biefe Schrift mit Recht 
die erfte volftändige und gediegene Ur 
bertragung des Eid nennen. Drud und 
Papier ift (hön, der Stahlſtich gelungen. 

€. 5. Bulwers Werke 
Yus dem Engliſchen. 
637 bis 677 Band. 16. geh. 

Band 63 enthält Das neue Drama, „&eld‘ 
Br..64—67 den anziehendem neuen Roman 
„Naht und Morgeun.“ Geit die Stutt: 
garter Auegabe v. Bulwer's Werken vers 
griffen iſt, bildet gegenwärtige die ein: 
sige voltftäudigebentihe Ausgabe d. fammt: 
lihen Werte Bulwer's. Geber Band 
kofter auf Velinpap. gedruckt und aeheftet 
27 fr., die 67 Dre, complet 30. Pfr rh. 
Zu erhalten in allen Buchhandlun⸗ 
gen Bayerns, in Münden in der 


of. Lindauer'ſchen, lit. artiſt. 
Anftalt, bei Finfterlin, Fleiſch— 
mann, Sranzg, Palm. 

v242, Zu der Blumenſtraſſe HN 14, 
iſt ein meubtirtes heizbares Zimmer mit 
eigenem Eingang, Wert und Vrdiemung, gs 
en monatlich If. eich au bexiehen.-, 

v230. Im Thal, Nr.08. im Edhaufe an 
der Hochbrüde vornheraus find 2 jhön meu⸗ 
blirte Zimmer, jedoch beite mitjammen, fo 
glei zu vermiethen. 





haben zu 3, 6.und 12 fr. 


Zu größere Lalbe bitte Ib mt nm gefälfige Vorherbeſtellung, für deren ſchnelle Aus fuhrung beſtene geſorgt wird, 


Schaeufele, 


Früchten⸗ und Saamenhändlerin am großen Viftualienmarkt Nr. 5, 


= 
BERBERRE BEREREERELTUE 


ELREBBERERE ERDE 
oler : Krüchtenbrod — 


va ich, BR 
— 


Bei Math. Rieger, in 
Augsburg iſt erfchienen und im allen 
Tuchhandlungen, in Münden has 
mentlih in der J. J· Lentner'fhen 
Buchhandlung) zu haben: — 


Tabellariſches Seſchaſtotagebuch 
Aerzte und Wundaͤrzte 


auf das Jahr 1842. 
Dritter Jahrgang. 
Herausgegeben von 
fi. 8. 24 Bogen: geb. 1 fl. 30 fr. 
Der Inhalt deffeiben birdet: I. Tagebuch 
der Befuche und anderer Aritlihen Ber: 
richtungen; IT. Tagebuch der beendeten Ku: 
ren; 11, der Witterungsbeobahtung; IV, 
für Motizen aus der ärztlihen Prarid; V. 
für Erinnerungen an ansgeftellte Zeugniffe 
und Ontacten; VI. für Korrefpondengen; 
Vn. für Privatimpfungen ; VEIT. für Lertüre; 
IX, für Einnahme und Ausgabe; X-Ucber: 
fihhtstabelten über bie_behandelten Krant- 
heiten nach deren Klaffifitation, 
Die Tabellen find auf gutem Schreibe 
papier fehr ſchoͤn gedruckt. 


9259. Bei May & Widmayer 
in Münden (dem fönigl. Hoftheater 
gegenüber) wird ein reichhaltiges Ber: 
eichniß von 

eihnachts- und New 
jabrögefchenten 
gratis ousgegeben und enthält in ſei⸗ 
nen ſechs Abtheilungen: 
Kinderſpiele, Geſellſchaftsſpiele, 
Verſchiedenes für die reifere Ju⸗ 
gend und Erwachſene, Geogra— 
tonisches, Techniſches. — 
"5251. Gteih beim Cingange von der Je⸗ 
fuitenfirde in die Lowengrube Tinte, im 
Haufe Nr 7. über 1 Stiege find fegteih 
oder bis fünfte 1. Janner am einen honete 


tem Herrn 2 ſchoͤn menblirte und gemalte 
Zimmer zu vermiethen. Näheres dafelbft. 








—Figentpum und Werlag der 8, SKofpuchdruderei von Joſeph Rösl, Verantworilicher Redaeteur; 8 XÆ. Nicklas. 


















Dienftag. den 14. Dezember. | 
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lie Day 


Bapern: 


Münden. Wie man vernimmt, haben &e. Maj. 
der König zu beftinimen gerubt, daß am 1. Ninltar die 
an diefem Tage gewöhnliche offene Eeremanientafel (Banker) 
jo. wie die Kofafademie dießmal in Folge, der Hoftrauer 
unterbleibe.— Die Aufführung von Mozarts Neguiem wird 
demnachſt im Ddeonfaale wiederholt und durch die Anwe⸗ 
fenheit Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin 
verherrliht werden. 

Wegen Ablebend Ihrer Maj, der, verwittweten Köni: 
gin von Bayern hat der. & württembergijche Hof. vom Stem 
Dezbr. an auf 8- Tage Traner augelegt. 

Se.r Maj. der König haben allergnädigft zu befehlen 
geruht, daß länaft Eifenbahnen und des Ludwigskanals, fo 
wie an den Landſtraſſen Maulbeerbaumpflanzungen nicht ſtatt⸗ 
finden follen, dafür deren anderwärtige Anlegung allerh oͤch⸗ 
ſten Orts bereits Bürforge getroffen iſt. 


Das Intelligenzblatt von Oberbayern enthält folgenden 
Regierungserlaß vom 1. Dez. an fämmtlihe Diſtritis⸗ Po⸗ 
(igeibehörden von Oberbayern: „Es ift den gefundheitspos 
fijeilichen Ruͤckſichten zumider, daß jene Todtenkränge und 
Kronen, welche zur Schmuͤckung der Leihen in dem Leichen: 
häufern oder des Bahrtuches dienen, nach ſolchem Gebrauche 
noch einen Gegenftand des Verkehrs bilden. Es wird da⸗ 
ber von Polizeimegen hiemit angeordnet, dafi derlei Leichen 
fchmuck immerhin fonleich in das Grab geworfen, und ges 
gen Mefiner, Todtengräber, Seelnonnen, oder wer fonft 
fih beigehen laſſen follte, ſolche Kronen oder Kränze noch⸗ 
mals in Verkehr zu bringen, angemeſſen eingefchritten werde. 
Uebrigens bezieht ſich dieſe Anordnung nicht auch auf jene 
Kränge, welche in der bezeichneten Nähe zu dem Leichen ſich 
befunden haben, wid ſomit namentlich nicht auf jene Kränge, 
welche nur jur Verzierung der Leichenmwägen von außen an 





gebracht werden. Hiernach Haben die fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Kolizeißehörden die weiteren Vollzu gsweiſungen ergehen, 
und die Aufrechrerhaltung diefer Anordnung, wozu auch die 


erifche Sand 


diefen, oder auf den Krenzen, Bahnenftangen, Laternen ans, 
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Mitwirkung ſammtlicher Pfarrvorſtaͤnde nachzuweiſen kommt, 
ih forton omgelegen ſeyn zu laſſen. 
WMax Bayrhamimer if als, Patrimonialrihter. „bes 
Be reo Vallchiſchen Datrüngnialgerichrs, Iter Klaſſe zu 
Valley aufgeftels, verpflichtet und eingemiefen worden .· 
Auf der Faͤrthere Nuͤrnberger Ludwigs⸗Eiſenbahn wel⸗ 
che betanntlich am 7. Dez- 1835 eroͤffnet wurde, wurden 
in dem Zeitraume von 6 Jahren (bis 6. Dep. In I.) mit 
teift 14,904 Dampf: und 39,120 Pferdefahrten 2,691,482 
Perfonen, befördert, welche 332,899. 51 ft. Fahrgeld ent 
richteten m? med 02 LA AR, 1” 
BSom 5.-.auf den, 6. d. Nachts wurde im Buͤreau ‚des 
t. Landgerichts Zusmarshaufen, eingebrochen; die Diebe, murr 
den aber geſtoͤrt und ſtuchteten fi, ohne etwas zu entwendem 
Aus der bayer. Pfalp 5. De. Zwei niedlibeDampft 
boote aus dem Arelier Hrn. Gaches zu Mantes kamen ge 
fern um halb, 4: Uhr den Rhein herab, und nachdem fie 
in Mannheim und Mheinihange fih einige Zeit aufgehal⸗ 
und die auf-ihre Ankunft barrenden und eingeladbenen 
erfonen an Bord genommen: hatten, fuhren fie am Abend 
noch in den Neckarhafen. Das Eine iſt fuͤr den Neckar 
und das Andere ‚für die, Moſel beſtimmt. Letzteres wird 
jedoch vorher eine Probefahrt auf den Main mitmachen. 
xL Münchner Hopfenmarkft vom 10. Dep IHar! 
Iuntamd. Ent. (Dber und Niederboger. Sewachs.) Meired 1848} 
(Gefammsbetrag) : 46911 Piund, im Reft geblieb. 33903. Pin, 
bödft Preis 5A Ztr.. Dittelpr, OT 42 8r., nieder Wr. 54.30.00, 
Altes 1840: 14065 Bb., im Ref gebt. 13027 Pr., Mittelpr. 15 A.—Er. 
Bollnzahmärkta. 1488 Pf., i. Reſt aebl.068 Pr., Mirtelpr. 85 f 40 fr, 
Epalt.Stadty. 11207 Pf.,i. Meft gebt. 6018 Pr., Mittelpr. MR. Ar. 
Spalt. Umgeb. 900 Pid./ im Reſt gebtieb. nichts, Mirtelpr. 82 A. 43 fr. 
KindingMiftg: 163% 3 vi. Reſt gebt: 187 VDi.Mittelpr. A Er. 
Kindingumaeb. 2073 Pf., i. Meſt gebl. 87, Pi., Mittelon 82 & 33 r/ 
Yustäundiih But, Baker Kreisgut 14145 Pf. im Ref achlieb 
3087 9r., Mittelpe. DA.ITEr., Leitmeriper Kreisaus 3223 Pie, 
im Reft geblieben 502 Prumd, Meirteipreis BI, 2, | _ 
Summa aller Höpfen: 95548 Pf, im Sch gebt. 59,269 pr, 
Gelpbetrag 31,320. Iäfr. 
Hofyjpreife. - Eine Klafter Buchenholz DA: 57 kr.; Bürken: 
holz SA. dölr; Föhrenhorz öf, 50fr.; Fichtenholz GA. 48 kr. 
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Für Alterthumsforicher. 
Da (ih in Bayern Leine ganze Haudſchrift von ber jüngern 
eitung des Titurel „von der in Redt ſtehen⸗ 
* erten Hand mehr Brudftüde 8 













‚13..36., und ©) eim 6 
ten von Büchern ber 1.Sofb 


| rt abgelöst, und dem Dr. Roth 
din Mündemyugefante wurden. zu fomme ttünge) obige For 
e Hahirr, Br) ; 


9 
4 Rebnungsbude zu Ocdfenfurt 


 Hiofpat Beſttz⸗ “2 Doch 
RR: able Bulpas winken 
1 Consomme, 
3 Politifhes und nichtpolitifches. 
3 Die Spekulationswurh, die in der alten wie in ber 
neuen Welt namentlich in der jüngften Zeit fo viele Köpfe 
4 ergriffen hat, war auch ein großer Hebel bei den gegen: 
Wärtigen —S—— in den vereinigten Staaten, Ka 
Einrſchtung einer Nationaldant ſtrebten mie aller Ma 
die Geld = Dynaften in den großen Staaten; dagegen find 
£ die Bewohner im Innern des Landes auf den Boden und 
1 * eigenen Fleiß angewieſen, und dazu find weder Ban⸗ 
+ fen nothwendig, noch viel weniger ein großes Mational: 
Suyſticut wie eine Mationalbant, das den Preis der Gi: 
h er ad Natur Produkte hinauf oder herab treiben kann. 
€ Man glaubt, daß in den nächften 50 Jahren feine Birk der 
* Werelnigten Staaten zu &tande kommen werde. In den 
« Wereinigten Staaten gibt es jetzt ungefähr eine Halbe Mil: 
> Mon’ gu Grunde gerichteter größerer oder klelnerer Speku⸗ 
> Spmsen,; welche alle nur auf.-das Entfiehen einer neuen Bank 
Heften, um ihre Schwindeleien von Neuem anzufangen. 
i — Inibden Staate ;Merico hat General’ Santai Ana, der, 
{ wie bereits gemeldet, Über den bisherigen Präfidenten Bu: 
ſtemente den Sieg errungen, nun die Zügel der Regierung 
gegen; und fein Miniſterium gebildet. Man mädhte fich 
+ geöße Hoffnungen über die Zugeftändniffe, welche Santa⸗ 
, Ana dem Kandel machen wilde, Wenn nur erſt eine 
. dauernde Ordnung in Merieo eingeführt wäre! aber wie 
p Immer mie “ —— ſo —* es wieder an der ei⸗ 
der andern — — In Portugal: hat ſich eine 
BGeſellſchaft von angeſehenen Terfohen —— 
um etwqs recht geſcheutes ins Werk zu ſehen. Sie haben 
sm ih den Plan gefaßt, Portugal mit Straffen ju 
„orrfehen, an denen es dem Lande fo fehr gebricht. Man 
rechnet, daß Portugal 600 Legoas (Meilen) Straſſen nds 
Atbig dat. Wenun nur dieſes vorereffliche Projekt nicht ju 
r Waller‘ wird! — In Lifabon fuchten diefer Tage 6: — 700 
nt Deportation perurtheitte Verbrecher aus ihrem Gefaͤng⸗ 
niſſe anszubrehen;.der faubete Plan wurde jedoch vereitelt. 
Fr 8 Kr ar fi das laufende Jahr ein arti« 
i en auf Erhaltung und Werwaltimg i afris 
kaniſchen Beſitzungen verwendet. Man nennt Bi 
‚von hundert Millionen Frances. Die Millionen der 
Einkünfte aber, melde fie aus Afrika bis jet beziehen, 
dellen gar leicht zu zählen jepn. Na die guten Früchte wach 


ichen beſtimmte fe 


wir bal 
Yeah‘ f 
‚ » „ver none unterhalten hatten, 
welche bie 


fen auch nicht über Macht, und die Eroberung dei Raub⸗ 
ftaates Algier war der gefammten Menfchheit von größtem 
Nusen. Uebrigens follen in dem Kampfe der Frafijofen 
gehen den —* ——— die ——— gar * bi 

im «Spiele haben. am ‚behauptete jogar, ein 
a ie setine fih bei Abderl⸗Kader mit dem Auf ⸗ 
tage ‚ dem Emir Subfidien zu geben, fo viel er bedürfte- 
(Staub’s wicht.) 

Marfeille und Tonlon werden frifche ‚Trupren 
wach Algier eingefchift werden. — Die nah der Levante 
ſiſche Seediviſton, ans fünf Linienfchiffen, 
ſtand im Begriffe von Toulon abzufegen. Man glaubte, 
fie würde in Tunis und Tripolis anlegen. 

In Belgien ift man darguf gekommen, daß De‘ eil · 
nehmer des in der ugſten 8* in. Belgien, entdecten Kom · 
ploles mit den geheimen Weſellſchaften in Frankreich Ein · 
Eben dieſe Kinverftännilie, 
Verſchwornen in Belgien und Frankreich iümter- 
hielten, follen die Goncentrirung von franzöflihen Streit» 
fräften am der belgifchen Grenze veranlaft haben. — Im 
Rom hat der Archliekt, Ritter Ganina, berühmt durch 
feine antlquariſchen Forſchungen von Sr, Maj. dem Könige 
Dito von Griechenland den Erföterorden erhalten. — 
der Schweiz muß der Preis der Lumpen ſtelgen. °& fan 
gar nicht anders ſeyn; denn Im dem Yugenblide wird dort 
fo viel geſchrieben, daß bald die ganze Schmelz mit Blug« 
fepriften und Broſchüren aller Art überſchwemmt ſeyn wirb. 
Die Benfer Revolution, die Margauer Kloſterfrage und 
Hundert andere Dinge bieten dazu reichlichen Stoff. — Wie 
ed Heißt, würde auf dem nächſten Storthing (Landtag) von 
Norwegen die Frage der Gewiffendfreihieit, Indbefondere ob 
den Römifch-Kathollfchen im Königrelche Norwegen die 
heit zu geſtatten fep, ihre Religion Öffentlich umd kirchlich zu 
üben, zur Sprache kommen. Da der Stortbing fehon zweis 
mal den Antrag auf Gewiffensfreiheit geftellt hat, ſo würde 
der König bei der drltimaligen Wiederholung des Auttages, 
nach dem Grundgeſetze Norwegens gegmungen fepn, bentfelben 
anzunehmen. — Die, Türken geben's in biefem Augenblicke 
etwas. geheim. Die Flotte ſteht im Hafen von Kouflantinopel 
fegelfertig, und doch Eennt Niemand im Publikum ihre Bes 
Rimmung, noch den Zwer der jo eifrig betriebenen Landes- 
rüflungen. Werben ſchon fehen, was ber Herr Sultan bes 
ſchloſſen hat, wenn die Diplomatie ihm nicht einen Strich) 
durch. feine fultanifche Rechnung macht. — 

‚#8 Heißt, die Fatholifcheliberale Partei in Dublim gehe ‘ 
damit um, Hrn, O’'Eonnell ald Iebenslänglihen Lord⸗ 
major der iriichen Haupiſtadt einzufegen, inbem die Munici- 
palreform für Irland Feine Claufel enthalte, welche die all» 
jãahrliche Wiedererwählung einer und der derſelben oberften 
Magiftratöperfon verbiete. — Us Braut D’Gonnelld wird 
die, meumpebujährige ſchöne umd „hochgebildete“ Tochter des 
Dubliner. Arztes Sir James Murray genannt. 

Anf ven ſaͤdweſtlichen Molukken Herrfchte im Sommer 
vor. Jahrs eine ſoiche Hungersnoth, daß allein auf der 
Inſei Kiffer 237 Menfhen Hungers farben Die nieder 
(ändifche Regierung fieß etwa 300 Centner Neid an die Be: 
dürftigen austheiten. In Rioum, Baffing und auf meh: 
teren anderen Orten des niederländifhen Indiens herrfhte 
in diefem Sommer die Cholera. 


Die tehten Nachrichten aus Athen reſchen Bis zum“ 
De. Die Generalverfanmfung der griechtſchen atiknet 
bank find im 25. Mor. in Beifeyn des Bifchafs von Attika, 

ein Feterlüches Ant verrichtete, der Mitglieder der 
heiligen Spnode und fänmtliher Minifter ſtatt. Der Inte 
niſter Pebalis Hielt eine Rede, worin er. die Wichtigkeit 
des. Inſtituts für Griechenlands Wohlfahrt auselnanderfegte, 
woraufizur Wahl reiner pröviforifhen Direction - gefchritten 
wurde,» anderen: Spike Hr. Bromes, ein Ungar vom Ges 
burt, ſteht. Die Bank fol, wenn nicht cher, am 13 Yan. 


1842 ihre ‚Operationen beginnen, und die Aftionäre ‚wur - 


den demnach in einem Uinlaufsichreiben aufgefordert, ſpate⸗ 
—8 bie jum 1. Jan. den Bo ihrer — 58* ien 
einzuzahlen — & I Metaxas, geboren ju- Janina, und 
der Ardimandrit Neophytes, geboren zu chen , . beide in 
der Walachei geftorben, haben‘ zu Gunften der Unlverſitat 
von Athen, der Erftere ein Legat vom 1600 Hollander Du⸗ 
fäten, der Letztere ein Legat von 160N Hollaͤnder Duk ten 
beffimmt.— P. Fivasss ou. von Forlaiopet, zu Buchäteft 

bat dem Unterricht der, griediſchen Jugend ein 


Ba nr m 
ertheil, feines, bekannten Hotels im jener. Stadt gewidmet.“ d 


VB 

Man fieht, daß das durch die Hh-Zofimas, Varvatid und 
Bojo gegebeue ſchoͤne Beiſpiel Nachahmer finder, auch ums 
ter den entfernt von ihrem Vaterlande wohnenden Griechen 
— Der; DObriftlientenamt Feder ‚hat mit einem Sfterreidiz- 
fhenDampfboor am 13: d. Griechenland verlaffen., am „. 
eine Reiſe nach" Aeghpten zu machen, ehe ser nach Bayern 
zurüdtehre.— Es folfen bittere Klogen der Griechen im den 
tärtifhen Provinzen eingelaufen fepn, die feit dem Aufs 
fkande in Kreta immer mehr gedrückt werden. 

In Soprien haben die Drufen fhauderhafte Grauſam⸗ 
keiten gegen, die, Chriſten verübt, ſie nach allen Richtungen 
verjagt und viele ihren füdlich von Beyrut „gelegenen, Doͤr⸗ 
fer verbrannt⸗NMoͤrdlich haben ſie ihre Verheerungen bie 
Zahle vnusgedehntz fie) Hatten die Abficht in diefen Platz 
einzubringen; die tuͤrkiſchen Truppen hatten aber eine Stel⸗ 
lung in der Machbarfchaft eingenommen und ihre Gegen⸗ 
wart hat sehr wahrfheinfih die Werheerung der Stade 
verhindert. — AN ; 

In den leiten Wochen haben, in den verſchledenen 
Thelten Englands zahlteiche politiſche Verſammlungen ftatt- 
gefumden, whigaiſche und sorpftiiche, Meetings für und wis 
der die Korngeſetze, chartiikiichern: SW. eben den. po⸗ 
litiſchen Verſammlungen find) andere im Gang, um die 
Mittel zu berathen, wie eimem ſich immer fuͤhlbarer mas 
chenden Beduͤrfniß?Mangel⸗ an zureichendenm Volksunter⸗ 


richt / abzuhe lfen ſey © 
Der Fromgoſen seht esnit ihten afritaniſchen Be⸗ 
fisungen doch rede ſchimm; in Fimerh halten fie 3 oder 4 
befeftigte Dörfer befegt, die don feindliche Arabern mir" 
(breärht find, und: um die Garnifonen dieſer Orte zu ver: 
provlantiten oder, abzuloͤſen, muͤſſen ſie jedesmal eine ganze, 
irınee im Bewegung, fegen: Alle HMonate bricht daher, eim ; 
eneral mit einensgröferenStreitmadst auf,inals vor Zei... 
ten Alepander Ujuns@usberung Afiens brauchte, und, bamik,,, 
ehrortirtn er einiger Saͤcke Korn und Specffeiten Schweinen. 
fleiſch noch Mascara oder Medeah. Dieſes Marfchiren 
und Verproviantiren koſtet Milltomen. 
Am 4. Dezember wurde in Hamburg die neue Boͤrſe 
feierlichft eröffnet. 


— 2 — 


‚Admirole, 687 Schifft⸗Capitãne, 809 Schiffs⸗C 


He“ weitet Äten der Köhlg md die Kbnikih v 
—— wellen in un ——— de } 
in ——— * wi, J ie Ca 
von! s ’ J— —4* Kings, 
air en a in 3 Baht — ans Mm 

Dem Demkspitel in Hildesheim tin) eine nochmelige 
BDiſchofswohl aus den, fih Sr. M: demKönig: von Hinnos 
ver präfemtirtem und von demſelben als personak gratad 
denotwinivten 5 von’ Sr Heil dem Papften 
allergnädigft Werftatretnwerdem jagı eine 

Der Frankfurter Magiſtrat foll in diefen Winter nbte> 
der tm Theater, noch fonft wo Mast enbaͤlle geftatwenc: Die‘ 
zahlreichen Verpfändungen, die jedem Mastenbalh vorans« 
gehen, die mancherlei Wehen ‚; die dieſe Beluftigunge zur 
Folge haben, follen jeme Einſchraͤnkung verantafe haben. 

Der König der Eranzofen hat einige Veraͤnderungen 
mit: dee Form des. Marfchallftabes vornehmen laſſen. 2 Er if: 
jetzt mit blauem Sammt uͤberzagen, worauf goldent Sterue 
geſtickt ſind An dem einen Ende deſſelben iſt eine Emaille⸗ 
platte... worauf fi) die Worte befinden „Terror -beiliy« 
eeua paeis.“ - Die Bewaffnung: der, Marſchaͤlle wird in 
einem Degen und einem Paar Piſtolen beſtehen · 

Das „Journal des Debatö’‘ wendet ſich in: einen ſei⸗ 

r teten Nummern mit dringenden Ermahnungen an, dis, 
fi ‚Kammein, die in Kurzem jufammentreten ;. 08. 0g= 
ſchwoͤrt die, Regierung, welde spricht, be 
welche handelt, ni ſemien; Unverhohlner, als 
nur je, legt dieſes Blatt bneigung gegen Hrn. Thiers 
an den’ Tag Es fagts Es sikr einen „nder, fo 
lange er es vermag, die Karten zu verwirren füchen wird,“ 
und des —* era — * v1 ol: 
‚Befeftigungsarbeiten in den Umgebnngen von Parig 
find nun * des Winters und wegen der niefeh Alt 
tretenen. Megen faft überall fulpendirt. ' ik 

Der Queniffer’jhe. Projeh vor dem franydf. Pairs hoſ 
wird wohl nicht vor dem ‘20. Dez. zum Schlufe kommen? 
tönnen, Queniſſet deklamirt gewaltig in feinem Antworten? 
auf die Fragen, die der Präflident an ihn richten. — ? 

Der Generalrath des Nicderkheind hat den viederhot⸗ 
ten Wunſch ausgeſprochen, ‚die Eingangsiteuer auf tz. 


vieh zu | N " il Fi * 
9 Spanien wurde Antonio Caſilla, Provinzialdepu⸗ 
tirter und Befehlshaber der Nationalgarde, in Aguilar de 
la Frontera ermordet. — 
BGeneral Seott, der demokratiſche Candidat für die 
Bertinigten Staaten von Nordamerika hatte in Bezug dar⸗ 
auf bereits ein Maniseft erlaffen. — Amerita bietet jet 
das ſonderbare Schauſpiel dar: ein whiggiſchet Präfident, 
der in einer Lebensfrage — die Bonkfrage — a terpftie 
ſchen Anfichten, und ein. demokratiſcher Praͤſident in Exſper⸗ 
tanz, der in derſelben Frage zu whiggiſchen Anſichten neigt; 
England hat 38 Admirale, 51 Viceadmirale, 64 Contre⸗ 
andenre; 
2822 Schiffs Lieutenants im Ganzen 4471. Frankteich 
—3 Ardmiralte, UVBiceadmntrale, 20 Lontteadmirale, 
:Sapitäne, »200Korvesten-Capitäne, 1100 Lieute⸗ 
nants und Faͤhnriche, zufammen 1432, 
In dem Arbeitshauſe zu Limerick (Irland)lebt eine 
Frau von 106 Jahren, Namens Mary Scalty. In ihrem 
Leben, fagt fie, habe fie nie Arznei genommen. 


— 1390, — 


GBraf Karl Theodor Schönborn: Buchheim, Haupt dies 
‚ geäflihen BamilienzAftes, k. f. Kämmerer und Öberfte 
El deTruchfeh in Defterreich, iſt in, Wien geſtorben. 
Am 4. Dej. wurden in. Bensheim an der Vergſtraſſe 
in einem 
in fhönfter, Bluͤthe gefunden. 

Man liest im der Dorfjeiting: Einem Schufter in Lille 
ib eine alberne Werte thener zu ſtehen gekommen. Er 


J 


Weinberg einzelne Stellen. eines, Wandelbaumes 


machteifih anheifchig, eine: lebendige Maus. zu verſchlucken, 


und that es auch. Kıum aber war das Thier in den 
Schiund hinabgekrochen, ſo überfieten’ihn jo Karte Krämpfe, 


daß man ihm binden mußte. + Jede: aͤrztliche Huͤlfe war ı 
vergebens, und: nad) 3 Stunden war der Mann maufetodt. : 


; In Bolge der Aufhebung der Abdeckerei von Montfau- 
son find, wie bereits früher ermähnt, die berüchtigten Ratten 
jener Gegend in die Stadt Paris ‚geiwandert, umb zu einer 
währen Landplage geworden. Mehrere öffentliche Anftalten 
find Kereits von den Thieren helmgeſucht worden, namentlich 


haben fie, im dem College de France, ih den Magazinen: 


mehrerer Theater, in der Nörmalfchule, In dem College’ St! 

Louis, in der Raferne von Montaigu, große Verwäftungen 

angerichtet. - Die Bibliothek der Normalfchule iſt faſt ganz 

von. ihnen zerſtört worden, und in dem WGollege driggen ſie 
= * er ater. dur 

enftag % . (um male) ! 

nDertebendrettet‘, ae "Belang tosm 





MOD 4: Srau Schotaft. 
- bach, geb. Danbenreifier, Bncdbindersg., 259. 
Tat madung 


bereits In. die Speifezimmer. . Die Thiere find dabel ſo wild, 
daß fich die Kapen nicht an fle wagen. —34. 
In der Provence und in Languedoc ift in biefem- Jahr 
fo viel Dlivenöl, ald faum in einen früheren Jabre, grwon⸗ 
nen worden. Hin 
Der Bandgraf ven Heſſen⸗Kaſſel hatte gehört: der VPaſtor R.. 
zu K—— fm ein Seiſterbanner. Ws ihm eines Tages auf einem 
Spayierritt der Meg durch K—— führte und er ten Pater am 
Fenfter fah, ritt er auf ibm zu und fragte: „Ih habe gehört, Er 
kön Geifter citicen; iR das wahr ?"— „Ja, Euer Durchlaucht, 
erwicherte der Poor, ‚fie lommen aber wicht.“ — 4 nd 
Perfonenfrequenz auf der, Nuͤrnberg! Fuͤrther Eis 
fenbahn vom 3. bis 9. Dezbr. inclufive :, 7456 Perfonen. 
Ertrag 830 fl. Ir. i ’ 
Die kath. Pfarrei Beide, Didcefe Renensburg und Landgs. 
Zirfdgenreuch, iff erievigt! Diefeibe zähle 1332 Grelen, eine Fir 
fiate'und 3) Schulen; und wird von Dem ‚Pfarrer und gineisbülfee - 
priefterm : paflarirt: Reiuertrag 77. 2245. "Dur Urbernabme 
diefer Pfarrei werben 180 ‚bis 200JA. erfordert. Seſuche find: 
binnen 4 Wochen, vom, 4. d. an, bei ber f. Regierung ber ‚Ober: , 
pfalz und von Megensburg, K. d. Y., einzurrichen. 
>» Am 5.d Machts v uhr if die Scheune im ſtadtlſchen 
Spitalgebäude zu Lauingen abgebrannt. Schaden 200 fl... 
A ge hurger Schranne vom 10. Dez. 1841 (Mittelor.): Walzen 






17%. 35 fr, KornSfl.altr., Berlehn.aß fr, Daber FM. 3Tkr. 
tier: 290. Sonntag den 5. Dezbr. Abende 
"ging in Haidhauſen «ine flberbefchlagene 


Zabadspfeiie‘ mit? Mufchefdeitei , . worauf 


2. Geldmann: Mufit vom f. Harmufit. Rörh: . 


"Fodesfälle in Münden. 

Hr. Yoh: Rep, Schmid, E. geh. Minift. » 
Selvetär, 64%. Beerdig. Mittwoch den 15. d. 
am a? Uhr, u. Gottesd. Breitag den 17. d. 
um 10 Uhr bei St. Peter, — Yuna Diltin: 

et, Baumaterial:Auffeherswittwe, 58 J.— 
Beten Zap. Gammerler, funft.Regiftrator, 


19%, — Fr. Rofina Braun, an. E Hof: , 


aten: Defonom. Gattin, 69 3. — Job. 
inhard, Studierender von Kiterdheim, 
2oats. Ingoiftadt, 20 3. — Jef. Fichtuer, 
Zagl. von Jarzt, Logts. Frepling. — Ku: 
nigunde Echremmer, b. Webersir., 81%. 
_ Be Wiesner, b. Schneider, 52 9 
of. Forſter, Weißgerbergeſ. d. Walting, 
Logis. Cham, 32J. — M. Gmeinwiefer, 
Husierstoht. v. Schwein bach, Logts. Sttau⸗ 
ing, 20 I— Jofe Brunner, ehem. ba. 
Beißgerber, 765 — Job. Dimert, Kucdht 
son Panlushofen, Logts. Dachau, 46% 
ft. Magd. v. Gmeiner, Maut: Mannal⸗ 
hrerswittwe, 83 J. —— 


Auswärtige Eodesfälle.. 

In Yugsburg: Joh. Ev. Minderer, 
Säifermeifter, 55 3. — Yofeph Zrichtler, 
Mepgermeifter, 609. --- Jof. Kriedbaun, 
Si. De u und Schnellfäufer, 37 J. — 


fr. M. Magd. Geiſt, aus Umerdingen, 

onizin, im Klofter bei St, Urfula, 19 Jr 

9331. Den 8. Dez. ift zu Berahvien, 
Rrats. Landshut, der Landarzt Pr. Karl 
Mayer geftorben. Er fand in tem Rufe 
eines ſehr geichidten und fleißigen Arztes, 
wie nicht minder eines rechtſchaffenen Man: 
us, und wird deßhalb von Allen, bie ihm 
kannten, fehr bedanert. 


| 9321. Wegen 'verfolgter Bezahlung ceffirt 


der im der Landbotin Stüd- 140. Nr. #703, 
Seite 1225 ausgefchriebene öffentliche Ver⸗ 
kauf des Anweſens der Maria Seelmaper, 


Seilers Wittib dahier, was hienit Fund . 


aiebt 
Signal, den 9. Dezember 1841. 


Das Gtraͤflich v. Hegnenberg. Patri- 


monialgericht Hofhegnenderg: 
Seebauer, Gerihtähalter. 

0320; In ber Franzidlaner Kirche if 
Sonntag — rothbrannfeidener Re⸗ 
Fenſchirm abhanden gelommen, wer ſelben 
ataieut, erhält 2 A. 


Ein Yaquer Bücer mir der Wuifcrift: 
Au ‚Hexen Woid Attenkover, Buchdrucker 
und Buchhandler in Ingolſtadt mit Bücher, 


Werth 2 fl, Tranko’ ging verloren; man- 


erfucht -diefetben beim Handmeifter im neuen 
Dantenftift abzugeben. 


35. Wei einer ruhigen Familie If für 


einen ſoliden Herrn ein fon menblirtes 


Heisbares Zimmer fogleich zu vermiethen. 
79326. Der Unterzeichnete fordert hiemis 
feinen Sohn Michael Puchinger, der ale 
Webergefell fih anf Wanderfhaft befindet 
auf, feinen jepigen Aufenthalt balımd tuchft 
bekannt zu geben, um feinen Mititair-Plich- 
ten nadhfommen zu können. 
Pudinger, 


Webhbermeiſter in Neumarkt an der Rott." 


9316. Aa) Ein forid gebauted Daus, 
weiches fich gut verzinſet, für mehrlel Se⸗ 
werbe, befonders für Hafner und dergl. 
yaflend, ift zu verfaufen, Der Baarerlag 

800 fl. D. Uebr. 


' IB, (36) ela 


eine Natter und rüdwärtsıdie Bachſtaben 


9298. (Wifitenfarten) a 26 fr. werden 
elegant lichograph., Mülterftr. Nr, 50/1, 
9315. uf ein offenes Geſchäft werden 
gegen hinreichende Berfiherung 500 600 A, 
aufzunehmen oder auch eim Theilnehmer ges 
ſucht. D. Ur, „ — z 
9328. Ein runder Bobeipeljlragen” ging 
verloren. Mam erfudht den Finder ge 
ein Douceur um deſſen Rüdgabe am Wit: 
tefdbadperplap Nr. 64. über 2 Stiegen. . 
HIT. Gegen gericel. Werfiherung anf. 
ein-Dans werben 300 A. ſogleich autzunch⸗ 
men geſucht. D. Uebr. — 
9321, Von der Pafingers- In die Dacha uer⸗ 
frafie ging_eine Pferdedecke mit 2 goth. G. 
verloren. Der Finder wolle jie gegen Bes 
iohnung Dachauerſtr. Nr. 38. abgeben. 
0287, Man ſuche 500R. als erſte Hype: 
thet auf rin Haus anfınnehmen, jedoch ob: 
ne Unterhändier, D Uebr. ‘ 
a guter Emiggeibbriet von 
3500 fl. ift zu verfanfen bei N 
Friedr. Vetterlein, we 
t. Beofel: und Waaren· Genfel. 
9264. (36) Ein großer, Bi auter Ket: 
tenhund (Ziger) ift in der Fabrifftraffe Ar. 
16. billig zu verkaufen. 


Befanntmadung 
— Vom 
König. Landgerichte Bolfrarshaufen * 
werden uach ri ded Progehi: Geſehes vom’ 
13,:Ro0, 1837 m; $ ‚ha. des Hypotheten⸗ 
eiepes vom 1. Juni 1822 der; Dem tr 
pedf. Major Ott, und deifen Ehegattin. 
gehörige Brüderihof zu Icing, zum öffent: 
lien Verkaufe au den Meiftbiethenden im 

Exetutionswege hiemit ausgefch:ieben. . ’ 

Kant des in dießamtlicher Mean it ir 
eier für > Ranfsluftige * offen (iegenmden 
Swäpunas «Protetolies dom · Nov. h Ia 
beſteht derſeſbe 

1. and einem Agadigen gemauerten Wohn 

baufe, ‚mit Stallung und Stadel un: 
‚ter einem geuanede, Schäpungsz 
* 


werth 3000 4. 
2. aus einer Wagenremife vom Holz, ge: 
wis auf 300; , i 
3. ein Tagw. 49, Dec. Garten, Oter Bo: 


nirätd: Kaffe, gefchäpt auf 1404, ; 
4.61 Zugm. AI Der. Ueir, 2r — Iter 
BRl., Shäpungsew., 18124 Site ;. 
9. 5 Tom. IT Dec Wenger und Wiefen, 
6rB.:Kt., Schäpungsw. 268 A. 30 fr, 
9. 29 Tagw: 18 Dec. Holy, pr Tagw. 
20 583 1. 36 


—— Br fr. ;, 

7. 6. Tag. 75. Dee Wielen im Diftrikte, 
Ergertöhaufen, 2r B.: Al. pr. Tagw. 

— —— IA. Ste; 
8, 18 Zagw. 6R Dec. Pol, pr. Tagw. 
A E 73 f. 36 8r.;' 
Nach vorliegendem Schreiben des konigt. 
Rentamtes haften auf dem gedachten Ai: 
weſen nachſtehende Abgaben 
einfache Grundſteuer 3 A 35 fr. 1 ) 

und ./, — BT ir. 4 


J 


mann 
7 >: m. 
* Le... 


Ehouu-.! 
* 


uni | 


3 
* Vi * tt,“ 
Die Werteigerung wird durch Dießgericht: ) 


Montag den 31. Jänner f. J. 
Dormittags von 2O— 12 Uhr 
im Brüderthofe zu Iding abgehalten. 
Unbetannte Steigerungstuftige "haben ſich 
über ihre Zahlungs· Fähigkeit aus zuweiſen. 
Wolfrathshaufen am 27, Nov, 1841. 
Fr Graf v. Hnndt. 
Ac Eine faft nene Eiektrife : Mafdine 
iſt mit einigen andern dazu ehörigen Ges 
genffänden u. einem Buche Fimmermann’d 
elektr. Kunſtſtüce um I Krthir. Sonnenftr. 
Nr. 20. über 2 Stiegen, zu verkaufen. 
2288. der Blumenfvaffe Nr. 2377, 
links iſt ein meublirtes freundt. Zimmer mit 
eigenem Eingange fogleih an einen foliden 
Herren oder Frauenzimmer zu vermiethen. 
9241. Im ——— iſt die früher 
fo häufig befuchte Krippe wieder au ſehen. 


= 





9010, Beim Herannahen des Jah⸗ 
reswechlels ; dringen wir nadhbenannte 
beliebte Sratulstionssäger in Erinnes 
zung, welche in allen, Buchhandlungen, 
in Magchen namenslih ia. der Sch 
Lentner ſchen Buchhandlung ju erhals 
ten find ; 

Brandner, &, 
Lehter am al. Taud ſtummen Injtitute fa 
Maacheu, 


Weihgeſchenke 
zu derſchiedenen Anlaſſen,/ 
oder Glaͤckwanſche zuar neuen Jahre, 
zu Geduris⸗ und Mamensfeften, An: 
reden, wenn ein Pfurrer eins oder 
abjıeht 185, Anreden bei Öffentlichen 
Prüfungen, Hocjeirtievee und Des 
vifen ;' "Denkjptäge in" Geartblicher 
„und u Anoeafen an die erfte hei⸗ 
lige Kommunion, Stacumbuch Auf: 
ſatze und Grabſchriften in gebunde⸗ 
nex Rede 301 ie BI 259 4 
Zweite. verbs und werm. Aufl. . 1840, 
12: brofgiet und roh as Er. 
Li, 3 Brandner, ‚6: j 
Bricfe, zum neuen Jabre 
zu RNamens«mdiGebuntss 
tagen Für die Jugend und 
„wohl, guch fur Erwachiene, 
“in 12418404. broſ 2 fe. 
R: Rollmann'ige Buchhandiung in 
— ar LU BEE 
Bie feit dem. ſo hocſttraurigen Adirben 
der Allerhochſtſeligen Königin» Mittwe Ma- 
jeftät am 13 .v. M., vorfommenden, fich 
—* ‚diter ber ie —* 
den Auftagen der. früher von 
hochſel. Maieſt —— 
der Bekauntmachung, daß 
an’ Niemand * —E 
danu Kammer:Perfonat beauftragt oder be, 
fugt war, noch feyn Fonnte, derlei na: 
denfpenden fernerhin. zu verabreichen. — Ih⸗ 
rer Allerhochſtſet. Maäjeftär Durdlaucptigften 
Töchter und Erbiunen haben defhalb be: 
— 2 a —* dem Armen: 
e xath biefiger Fal. tſtadt 
Sehens am die Keim’ — A: 
fen; wornac Alles weitere Aubdrängen, 
ſchriftliche und mündlichen Unfragen in den 
vom dem F. witthumt. Hof: Dienftperfonat noch 
bewohnten Räumen der berzogi. Mar-Burg 
eben fo fruchties als ungeeignet erſcheinen. 
ünden am I. De. 1841, 
Eduard Graf v. djrſch, 
I. Maj. der Auerhöcftiel, Aönigin-Wittwe 


Karoline von Bayern Hofmarjgall 
9284. 


(4a) Fünf gut erhaltene Wol:Des 
den find um den billigen Preis pr. Stüd 
zu 3A. 30fr, zu verkaufen. D, Uebr. 


van jenem, Tage 


ſchr ungeftümm wieberhofens , 


dt mic AÄlmoſen bedadıten Mm⸗ 
dirid nen veraulaſſen den Unterzeichneten dm 


gen Fönigt, Hoiz,, 


laf: ) 
dann 


9324. Inder @rnft’ic 
in Quedtinbutg’ ift erſthien n 
ben in ber Ma ſchen Buchhandlung, in 
Yugsburg bei Kollmann, in Regensburg 
b. Montas u. Weih, Paffau b. Purter; 
Salzburg ind. Mapr’ fen Buchh. zu hab.: 
Die radicale 
Heilung der Muttermale, 
der Sommerflecken, des Kupfer 
bandels, der Finnen, Miteffer und 
Leberflecken. 


Buchhandlun 
ur * Mü » 


Bon j 
Sofratb Dr. Ghrbart Berg. 
praftifgem Arjte Rn und — 
ſpondirendem Mitgliche mehrerer gelehtter 
Geſellſchaften. 

Preis 34 fr. rhein. 

2) Prakliſche Anweifung 
jue-fparfamen Fahrung eines anftändis 
gen bürgerlichen Haus haltes, 


"unt "di 


oder die iu 
deutfch-bürgerliche Kochkunſt. 

Eine gruͤndliche Anweifüng jum Kochen 
und Braten, jur Bereitung von Bade 
werten, Gremes, Gelees, Gefrornem, 
falten» und warmen beliebten Gerrän« 
ken: Won einer erfahren Hausfrau. 

4 Aufl. #54 fe. ch. 

Vorftchendes,' im jeder Beziehung em⸗ 
pichienswerthe Kochbuch enthält, mebft einer 

ründtihen Anmeifung, einen aushaft- zu 

fahren, einen Küchenzeftet auf ein ganzes 
Jahr, und ‘die vorzüglichten Recepte aur 
Bereifung der beftem und ſchmackhafteſten 
Speiſen, als; Suppen, — Ragonts, 
— GBemäfe, — Braten, — Fire, 
— Saucen, — Gefeed, — Eremes, 
— —J— — Torten, — Kuchen, 
— Fingemadtes, — Eompots, — 
Gefrornes, — eingemadte Früd: 
te, — derfiedene Defferts und Getränfe; 
nebſt einem Anhange über die’ Demupung 
der Sawamme und Morcheln ind über. die 
Einrihtung von Gefeltfchaften, 

9154, (26) 7 der Niederlage der f. b. 
priv. Kepftali: Fabrik Therefienthat, Bazar 
Nr 33, find große Sendungen der neue: 

n in Rubin, Turfis, Erpropfas, 

tabafterzc. eingetroffen, welche vorzugs⸗ 

weiſe für Weihnachts: Geſcheutt geeignet, 
äußerft billig vertauft werden. 

Mündenam 6. Deybr. 1841, 

Fran; Steigerwald. 


Müpl- u. Landguts-Berkauf. 
8919, (4) Zundaft der Refidenzftadt 
München wird ein fehr f(hönes Müolan- 
wefen, jur Anlage jeder großartigen Fabrite 
geeignet, verfanft, dlebei aber werden lin: 
terbändier nicht angenommen. Auskunft 
erthelit Im der Sonnenftraffe Mro 26. zu 
ebener @rde die Hauselgentpämerin 


9294. Schönferoftraffe 
80 Stüd Bouteillen zu 


Nr. 185. find über 
derfanfen, 


2a Bene ie ei. Bais 
N nerſtag 27 
% Bi Vormistags von la, a —E 
mittags, von 3b Uhr wird, am De 
Ne; 3. zuichemer Erde ein Theig des, Ruck 
er des £. RAR jr vo — 
räfidenten Eduardo, Shen gegen haare 
Bezahlimg Örentihd weriteigert) ale: 
it: Golfier mit Perlen, ein detto mit 
Amerhpften, M und ſilberue Taba⸗ 
tieren, ein Silber: Service, ſilberne 
Leuchter, Mad: amd Vorzellain = Ser. 
vice, Spiegel in vergoldeten Rahmen, 


Kanye 4, Seel a Pi — 
Garderobe⸗ und Ye rılmde, u. 
andere -Zifche, Bettladen, Maätrazen 
und Feverbeiten, daun ein zweiligiger 
Stadtwagen (Batard)., _ 
Wozu Kaufsluflige hoͤſlichſt einladet 
Niemalr, 
verpflichteten y Sch md; Stadtgerichts 


Geihälts-&vöffnung. 

0260, Dairdy dei: hohtu Magiſt at wurde 

mie die Bewilligung. ertheilt, alle Gegen⸗ 
ftände,. weiblichen Pues BWeifinäharbei: 
ten, dann Gravatten zu derferfigeit, und 
bieiu einen Verfanfeläden zu haften 

ich dieſes einen Nahen Adel md! 
verehrlichen pipe vie Ehre 
habe, empfehlen ich unter erfprecbung veel: 
(er Bedienung. und, billigek Preife. meine, in: 
beifate geneigter Abnahıne. 

Münden am.7. Dezbr TSE1. 

Babette Probitmaier, 
ach. Zieht, 

Das ‚Verkaufs Lotale befinder_ ich auf‘ 
dem Mindermarkte iu dem ‚-Panfe des 
Steohhut =. Fabrifanten Hrn, Kelihei: 

ee NE, ya. 
Befaunntmacdın nn, 

9270 , Ein geoßer Kaften, mit Eichen⸗ 

Holz aufgelegt, und mit Fächern, 34 Zoll 
til, Huf 4:ol hoch und 8 Fuß 10 Zoll 
breit ; mit. 4, Thũren, einem Triebfebloßnn.- 
8 vergienten. Bändern s. wird verkant im FE, 
Rottogebäude , Promenadeftrafle Nr, 

Kanfstiebhaber werden eingeladen anf 

Dittwoc den Z4teu d. Vormit: 

tags 10 Uhr, 


Landgerichts-Schreiberitelle ‚betr. 

02.1. Bel einem Landgerichte in Nieder⸗ 
baperm wird die Oberfchreiberftelte beſegt, 
und ein hiezu hinlangtich befahlgtes und 
geeigenschaitereds Individuum umter gewiß 
annehmrbaren: Beringuugen gefuht. Wer 
fi um dieſe Stelle bewerben will, erhält 
bei der Erpedition der bayerſchen Landbotiu 
nähern Aufſchluſß. 

9273, Ju einer gewerbfamen Provinziaf- 
ftabe Oberbaperus iſt ciu in Betrieb ftchen: 
des. Lorener » Gefibäit. mis realer Geredt⸗ 
fame and Gewerbe-Eintichtung um EEE 
zu verfaufen. D. Uebr 

0274, Ein Roſa- Attahhut, ein Moulfe: 
kinkfeid und ein Pelz: Balleron, alled noch 
neu, iſt billig zu faufen. D- Uebr. 


= He 


f * — * 


z Weibgeicheute 

für fromme Parholtfche Chriften, Insber 
jenbere auch fär bir rwschfene Sagen, 
welche Int‘ Berlage der, ®: 1 
ſchen Bachhandlung im Aug⸗ 
fienen und in allen ſoliden auswärti⸗ 
gen Buchhandlungen; im chen nar 
mentlich in der J. I: Lentmer'fiben 


Quchandlung,„vögräthig zu finden : 
— * 
—— ie € —** gmmer 
-Berlage. mid Befieder. "En Welgge? 
{sent für die Wörentzelt und zum''bl. 
Ehrifiieh von /lStemphle,) Mit 8 


ichen, Kafbeniorwat geh. I fi. 12 fr. 


uung, fto Sommus 
. ’ wi N 3 r 
386 *0 4 — 
fdne 8, Shb 
—— ac. dad Vater Un: 
fer, “ Morgen⸗, abeub:, Mehr, Belcht · 


und Coramunionaedet, ned ft 1218 e: 
trabtungen ! Xebenu, 


— 
t 
rt 30 Seh 
eg gr te seen v ra 
a ad 
Melanie. Bsidener Bath elner Mätter 
an ihre’ Wolter bei’ ihrem erden Ein 
vo —24344 


rg Inpapler & 
en. ellnpapier In el 171 7 
ſchla den 211 *— ans 


‚gebun Ir 

Dr Done Hrberzeugung Foren’ biefe 
Sörifren gu-Befenfen dei’ jeder paffen: 
den. Ortegenihelt: empfohlen werben; main 
ie m. — ee „ Ye: 
m man feinen: Bebiariff; wie s 
Yeber bei näherer Prüfing Ubergengen 
u ir) ‘ 7: I 


wirdu Ir 
Mörkte Bu t.. Zanbac;, 

richt# — in Döerhapern ifl — 
Wadnergerechtſame mit einem zweiſtoͤckigen 
Haus und Garten, vorhandenem Werkzeug 
und, Holz, aud Freiet Hand zu verlaufen, 
2 Mefem gewerbfninen, Orte treſſen fünf, 
praffen zufammen, und iſt der einzige Wag⸗ 
ner dort. 
Das Nähere iſt zu erir 


dei dem. . 
känfer en 
= Waguermeifter in B 

GanT. Dem; Eetiviter Nottenhöftr durch 





die. Reſideuzſtraſffe, die Schrammer = und. 
Scäftergaffe bis gun Frau⸗ ntitche ging am“ 
#. d. Morgens ein Buͤchelchen mit grauem 
Umfchlage, dd gefhriebenen © n, in 
weichen noch ein ileiueres, rot hes Gedeth⸗ 
büclein. mit gedrnctten uw. gefchrietiänen Ge: 
bethen eingefhlagen mar, verloren. Der 
rerliche Finder wird gebeten, dasſelbe am 
Hpfgraben Nr 1. über 1 Etiege gegen ans. 
gemeffeue Belohnung abjugeben. 


9282. In Bammmpärtners duch · 
handluug im 23* iſt ije eben er⸗ 
Buchh 


andlungem: 





fr. — 
— ig 12, iin, — 
—* 3 inie 16° 
pfern. t. u Robi 
mit 1% ii, —— Da 
tain ®ulfinersheifena i 
mit, 16 im. Rupfern EI —V— 
nach dem Lande der — 6 
iuum. Kupfern. 54 ir ten > 


Gugendſchriften) 

In Baumgartner Buddha 
in Leipzig iſt fo eben, erfdhlenemmmd 
an alleBuchhandlungen verſendet worden: 
Frau Gertrud und die Erd— 


mm 

; 4 oder * 
Lohn füt Fleiß und‘ Redlichtent. 
Ein: nusbares Leſe md Bilder birdh 


für artige, Kinder. 
Mit 8. illuminirten, Kupferu In 8. 


— 





Bi —— 4 a ER 
in. empiehlen« die im vorigen 
Jahre in imnferm Verlag erſchienenen ähmsi 


ũchen/ ſeht beiſallig aufgenommenen ·Au⸗ 
— ni we J 
‚empiren ciner Bertin 
ve von Amatte Wiuter | 28 
ie end REN * 
en Soldaten von Dexſelben 
——— 
am A mau und⸗ J dei, . 
metdhes) fh: Au einem fehhnem eichen® 
clan, Ak bi zur menlaufen, — 
DZTH. Vom der Frauen⸗ Knabeuſchnie 
de ein Ueberſchuh von Gummi —— — 
bittet um Iurüdgabe gegen Erkenntlicht D.U. 


9283, (da) Es wird 

hiemit ein im nicht unbe: 
beutendem Betriebe fter 

hendes in einem gewerb⸗ 

famen Markte gelegenes 
Braͤuanweſen mit einer namhaften 
Oetonomie zum Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, Die Braͤu⸗Utenſilien find 
durchgehende im beten Zuftande, 
‚größtencheils neu, und der Bier: 
abfaß kann leicht erweitert werden. 
Auch koͤnnen 18,000 fl. im After 
Hypothek liegen bleiben. . Der Bes 
ft ſelbſt rentirt fich auf wenigſtens 
48 — 50,000 fl! Kaufsliebhaber 
wollen ſich in portofreien Briefen 
an die Expedition dieſes Blattes 
wenden. 


— 1. — — — — 


ByHo2 7. (26) Bei unter⸗ 
* zeichnetem iſt wiederum 
ganz guter, ſüßer Tyro⸗ 
lerwein angekommen, die Maß 
zu 44 fr., auch find mehrere an- 
dere Sorten von in= und aus⸗ 
ländiſchen Weinen zu verſchiede⸗ 
nen Preiſen zu haben. Def: 
‚gleichen iſt auch Punſch zu 12 fr. 
und Glühwein zu 15 fr. per Glas, 
wie bisher in befter Qualität zu 
jeber Stunde im Haus umd über 
die Strafe zu befommen, zu deren 
geneigten Abnahme ſich beiteng 


empfiehlt | 
ae: M. Bicchl, 
Wein- und Gajtgeber, 
— Windenmachergaſſe Nr. 7. 
—* 26) * — ſcho⸗ 
ovren e der Univers 
—— fltät dm a aut grbante Häu: 


fer mit großen Keklern, Hofraum u. fchönen 
Sarten, aus freier Hand zu verkaufen D U. 


0228. (2b) 2000 fi. ſind zu: 
fammen oder einzeln-auf Emiggeld 
oder ſichere Hypothet zu p&t. obs 
ne Unterhändfer auszuicihen. D_Uebr, 
9197. (36) Ein volltommen ron⸗ 
tinirter Landgerichts -Oberfchreiber 
bietet feine Dienfle an. D. Liebr. 
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bdedeuteuden 

Strohſeſſeln jeder Art habe, 
ß mie auch Kanapee, Fautenile, Tabourets, 
inderfeffel u. Eußfhemmel, weiche zu Weib: 
nachtgeſcheuken geeignet find, und felbe au 
geneigter "Abnahme empflehit ; meine Com: 
mifiond = Miederiage Kefindet ſich im Bazar 
bei DH. Poſſenbacher u. Weiler, wo alfe 
Beſtellungen beſorgt werben, auch verſpre⸗ 
ee ich prompte Bedienung an allen 'Schab: 
haften‘, welche reparirt "und keit geflochten 


Werden. 
Nikolaus Sei, 
Schreinermeiſter uud Strohfelel:Fabtl: 
tant in der Müherftraffe Ir. 48, 
TRETEN 
£ 9243, Wegen Mangel an Raum baz., 
Sbe ich die zu Weihrdihes eſchenten ge: 
Zeignetſten —— —— jum 
Verkaufe unter Dem Preife zurit: 
gefent, und zur 'beffern Ueberſicht der 
verehrt: Käufer, Grgenftände don glei:= 
chem Preife, von I2fr, augefange 
a zu ãzuſammenge ſteut 3 
D,8. Melbing, 
Theatinerftcaffe Nr. Je. 
SSL SSL ZELFVEERRIERTNITEHTTTUERTEREN 
Be he ei ee 
+ 924, (26 Yu bevorftehenden Weih⸗ 
tnachten empiehle ich mein wohl aſſortir⸗ 
dies Mode: & Schnittwaarenlager 
befitens, und mache haupefächlich auf ver 
Ficirnene kleine Tucheichen im Sammt ,g 
Pelühe, Seide: u Wolke, abgegaßten u. 
gerertigten Gchürschen, ‚ Ridicihte, Eort 
liers u Ecarpes in verfhledenen Sıoi,t 
Ken, die ſich zu Seichenten befonverg 
#eiguen, aufmerkjam. + 
+ ° D. 8. Helbing, # 
Theatinerſtrage Nr, Sach 
ee ee Fi be 
v058. 30) Mnterjeichitete hat ihre jetzi⸗ 
ge Wohnung in der Damenfilrsgäfe Ar. 6, 
über. 3 Stiegen links, und zeigt dieſes zur 
richtigen Adreſſirung ins uud auswärts zu 
beſteleuden calligraphifchen rbeiten 
ergebenſt an, 9 Dep 
ohanna . Didderi, 
Lehrerin der Galligraphie. 
42, (3») 17 Zaymerte Bicdurande 
(in einem Compier) Ünd ‚gu -tanien oder 
aus zu pıaıen. Das Mänere bieräter.it 
ia der Heırufraffe Nr. 14 elnsubolen. 
BOT5. (Ic Bei Unterzeichnerem liegen «+ -A0 
Ballen Median Drad:Makulatur, mehrere 
Br. geteimt u. ungelehnte Makılatur zum 
Brrkanf bereit. Jatob Mewftätter, 


im Fingernäfh. Nr 1, Lotteriegebände . 


— —— — —— — 
Eine Glodengießers » Gerechtfame 
in.der Haupt: und Reſiden Nadt Münden 
iſt zu verkaufen oder aud zu verpachten; u, 
Dad Nähere bei Gebruder Marrdafeibft auf 
portoireie Anfragen zu erfahren, 9M5O (3c) 
0299, 9 Tröberfäffer find zu verkaufen, 
D. Uebr. 


‚billig zu verkaufen. D. Uebr, 


9289. Die üben Nachreden, der 


eln gewißer Herr in Wihah, der 4 


dem 


"and die Kieinkrämerei treibt, bei Angefer 


henen Perſonen gegen mid bediente, um 
einen verährlihen Plänen deſto mehr Var: 
Hub zu feiften, erkiäre ich als miebrine 

erleumdungen, weßhatb ich ihm nur Merz 
achtung zollen kann, 


Der redliche 
Finder erhält bei Zurädg. ein Doweur, D. U. 

W2u2, (3a) Es ind Bortige, 27-&imer 
häftend id mir rifernen Meifeh beſchlagen, 





Betanntmwadhung. 
& 9079. Ach Der Un: 
terzeichuete iſt geſon⸗ 
nen, fein beſtzendes Un⸗ 
weſen, beſteheud 
I, aus der ludeige⸗ 
nen Behaufg Ne: 277, in der Der: 
rengaſſe zu Zaubehnt ; 
2, der darauf ruhenden realen Wagnerge⸗ 
rechtſame ſammt Werkzeug und nice 
unbedentendem Vorraih von Werkhofz; 
. dem unweit der Behaufung gelegenen 
Stadl, welder leicht in-ein. wohnba- 
tes Gebaͤude umgewandelt werden kann, 
entweder ganz oder theilweiſe zu were 
kanfen. 

Diejenigen, welde entweder das game 
Anweſen, oder unr das Recht mit Bugehd- 
rungen au kaufen gedenken, wollen ih an 
den Unterzeichneten jedoch mit franfirten 
Briefen wenden, wo fe das Meitere in 
Erfahrung bringen werden. 

Landau am 28,1 Mo: 184, 

It. Burger, MWagnermeifter. 

9153,.(26) In einem fehr 
re erg Stadtchen Ober: 

apernd iſt eim im gutem Bes 
triebe ſtehendes Bräu : Anwe⸗ 
fen mit ee 
tung mebft darangebautem Ga 
« WE hauſe, Stadel, Sraltungen u. 
einem fehr bedeutenden Hofraum um bie 
Kaufsiamme -von 15,000 fl., von welcher 
Summe aber nur 3000 A. baar erlegt werden 
mäflen, das Hebrige zu 5pG@t. auf erfte Hypes 
theb liegen bleiben kann, jn vertaufen. Gebänz 
lichteiten und Geräthfhaften ind im beten 
Stande. Ju der Kelfern im Haufe fönnen über 
GVO Eimer Bier gelagert, und in Einem 
berfelpen über die Hälfte als Semmerbier 
einige Monate aufbewahrt werden. 

Sottee ein allenfallliger Käufer einen 
Sommerfelfer erbauen wollen, wird ein gt: 
eiqueter Play hiezu unentgeidiich verabiolgt. 

Genauere Auffchlüſſe ertheilt die Erpe: 
dition d. Blattes, 





pn 
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9281, Kim Werlage von G. J Manz in Reaensbura.ift erfhienen ud 
uchhandiungen (durch⸗J. Lindauer, Leutner, Palm und die Mb: 


dur alle, 


rigen m München, Krüfl in’fandsnut, Wölfle in Freyiing, Ködfel 


in Tempten, Püret in Paffau, Predter in Neuburg) zu pejichen: 
Wnibel, %. 3, Moraltheologie, nad dem Geifte des heil Alchons 
M Piguori. Mit reichlicher Kaſuiſtik begleitet. Ar Bd. gr. 8. 2fl. 42 Er. 
Aus dem rafcben‘ Fortfchreiten des Druckes erficht man, daß die Vollendung des 


Werkes, welches im Manuferipte drudiertig daliegt, geidrbert. wird. — Bereits * 
ten ſich mehrere theologiſche Tonrhäfe” hochſt beiſallig uber dies Werk, fo ſagt ber, He: 


ſchon im vorliegenden I—2. Band verwirklicht. 


liaion sfreund (1840, as Heſt &.785, am Schluße einer ausführlichen Rezenfion : 
„Was wir über die Art und Weife ver Bearbeitung der vorliegenden Moraltbeologie mit 
den Worten des Meriaffers ſelbſt (f. Vorr. zum I Bo.) gefagt haben, findet der Leſer 
h Wir ſetzen daher nurnoch den Wunſch 
bei, daß diefes alle Empfehlung verdienende Werf in den Händen aller Seel⸗ 
forger fein möchte.” — Diefer Band ift befonders für Seichtväter wichtig, wie man 
aus nachſtehendem Inhaite, erficht: Bon den Salramenten der Buße, der letzten 
Selüng und von dem Gaframente des ens. BT - 

Ackermann ©, Trübpredigten auf alle Sonn⸗ und Feſttage des ganzen 


Mi 


Sahrs te verb. Auf. (In 4 Bändchen) 28 Biden. 8. 4 “fr. ; 
ir haben beim Erfheinen diefer neuen Auflage wichts beizufügen. ald tah Ager- 
mann’d Popularität, Cinfahheit im Vortrage-und durhaus practiſche 


Tendenz hinlänglich befannt find und im allen lathol. 


rüähmtihft gewürtigt wurden. 

Anzeige für die Herren Bandrichter, 
Ldgchts.-Affefforen ;- Studtgerichts-, 
Regierungs⸗ u. Appellät.-Gerichts: 
Direktoren, Räthe. u. Aflefloren, 
Herrichafts- u. Pattimonial⸗Richter, 


Advolaten, Rechröpraktitanten und 


Affefforen. 

9277. Folgendes Werk, rei an in: 
tereffanten Mittheilungen fär die juri: 
ſtiſche Welt und von vorjugsweife praf: 
tiſcher Richtung, hat fo eben die } reife 
verlaffen und ift bei Bof. U. Fin: 
fterlin in Münden zu haben: 

Erinnerungen 


aus Dem j 
Reben und Wirken 
eines 
alten Beamten, 


vornehmlich für Anfaͤnger in den juris 
ſtiſchen befonders Aemter:Praris. 


on 
Dr Bolfgang Heinrich Puchta, 
penf. Landrigter su Erlangen, Ritter des f, 
b. Verdienflordens vom heil. Michael. ı 
gr. 8. Brodirt. Preis 2fl. 42 kr. 


‚8209. (3) Bei G Franz in Min 
ch en, Ferujagaffe Mr. 4. it ju haben: 


Erheiernde Bilder 


für 
Jäger und Jagdfreunde. 
2te vermehrte und verbefferte Auflage, 
4 Bogen in 12. brofch. 24 Er, 
919 Ju einem foliden Fabrit-Gefbält 
ser ein Bunte in dir Rn ng 
—* A im Zeichnen Genie haben muß. 


Jeurnalen früher (bon 


9278. Bei Friedrich Puſtet zu 
Regenobuur gaſt erſchienen: 
Erinnerung an Biſchof Georg 

Michael Wittmann. 
Eine — Skizze. 
om 








Michael Sintzel, 
Beichtvater des. Mutserhanfes Der ‚barmber: 
. ‚‚sigen Schweitern zu Münden. 
Dritte vermehrte -Auflage. Auf 
öfter wiederholte vielfeitiges ‚Ver- 
. langen. J 

Nebſt einigen Beilageñ. 

Zum Beſten der armen 


Mit dem Grabmahle des Seligen in 
Stahl: geſtochen. Welmpapier, bro⸗ 
(chirt 20 kr. —— 

"125. (c) Ein junger Mann, ber eine 
häbiche, korrefte Handſchrift führe, wänfdt 
Beſchäftigung im Abſchreiben. Das Näh. 
im Kotto-Eomptoir Nr, 5, am Rindermarkt. 

9318, Gartenienker, A Bügel, 21 Cchuh 
fang 43 bo, find um TB A: immer in ha: 
ben Hei Fran; Paner, 
Slaſermeiſter in ber Sendlingerſtraſſe. 


9120 Ge) Es wünfcr Je⸗ 
maud ION. A aygen Sicher heit 
und jaͤhrlicher Übzahlung von 
"100 A. anzunehmen - D. U. 


A. Ein, Junge von jolioen Eltern, ver 
das Eoloriren gu erterneh win ſcht, kaun for 
gleich einen Play haben D Her. 

@ottgerstllige Baben 
Den 9, Desbr. : Fürein Armesv. €. S. Intr, 
Den iO: ir Arne „Sie folten beten nad 

meiner Meinung‘ 1, 
Deu 11; Don E T „Gott fegne es“ 2A. Z1tr, 
Den 12.:Bon M. €. „Für einen ArmenARtr, 


Mit 











'ddad. Bi E. 9 Fleiſchm aum 
chen ift zu haben! 
— Der 
“ Dfenbaumeifter und Feuer— 
mechanift, 
oder die Kunft, die Wirkung des Feuen 
zu vermehren, In Anwendung: der beſt⸗ 
und neueften Heitzungs · und Erpärmungd 
arten" unferer Wohnungen, Gin Sant 
dbuch für alle Ofenfabrifanten, Gifenbü 
tenbefiger, Töpfer, Maurer und Alle, weld 
ſich mit den Anlagen der Beuerungsa: 
‚ten: beiäftigen u. denen an- wohlfeil« 
und gelunder Erwärmung ihrer IBohnur 
;gen unter elsganten Geftaltungen ver &ı 
„wärmungöförper gelegen iſt. Mit viele 
Beiſplelen nuerfündener Defen u. Gaminı 
"fowoßl zur Erwärmmg,' wie zum Tant 
wirtbichaftlichen Gebrauch auf 28 Lit 
Tafeln von C. Matthaey, Baumeiftı 
in Dresden. Zweite verbefferte u. burc 
eine Abhandlung über Lufibeizung grü 
ferer Räume, —— Defe 
"und die neueſten Koch“, Brat- u. wirth 
fchaftlichen Vorrichtungen vermehrte Auf 
lage. 8 Weimar, Voigt. 2fl. 15 fr. 
Rachdem ſchon die erfte Aufl. von 183 
in vielen Blättern, mamentlich ber Eeipsige 
Berg ung 1831, Nr, 210. Becke Mt 
pert. 1830. M. als vollftändig, gut, praf 
tifh und 'goedimäßig empfohlen worden war, 
fo fod für beffen Vervolllommnung bei bie: 
fer zweiten Aufl. alle Anftrengungen gemach 
worben.; Man kann annehmen, daß biefes 
umfaffende Wert alle Heinern Schriften über 
Keuerungen entbehrlich macht, benn fie um« 
faßt. alle beſſern Ginrichtungen, melde in 
einer. Unzahl "von Brochüren vorgefhlagen 
find. unb nur foldhe find ‚mei ieben, bie 
nad langer, Prüfung als, probehaltig nicht 
befunden wurben. 


6286. Dan fuct auf ein Anwefen als 
erfte fichere Port MONA. zum ablöfen. D. U. 


Augsburger-Börse. 
om 11. December 1841. 
Königl. Bayer’sche Briefe, Geld. 
Oblig. 34 pCt prompt. . .. 1025 102 

Promessen auf Bank-Actien 


per Stück Agio.. ..... 10 — 
Bank-Actien.. «0... + 678 615 
WR. RK Oesterreich’sche 
Lott,- Anleben v. 1834 prpt., — dr 
* * v. „ern u 
Metallig. à 5 pCt. ppt ... ‚— of 
detto &4pCt, ppt.... 1005 1m 
detto #3 pCt. ppt. ».. —. 14 
Bank-Actien ppt.div 1.Sem. — 11% 
Grofsh.-Darmst Loose ppt. . 63 — 
K Poln,Loose afl 300ppt.. — 110 
„»_» * à A. boo pp 1174 = 
Ludwigs- Canal .. .-.. 715 1% 
Eisenbahnen, 
Augsburg- Münchener . ... — 
Angsb. - Münchener Oblig,. — 100 


ejner Beilage. 


Aurenen uam! 


mu“ nu 


m u 


9300. Iu der Zof. Liudauer ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu 
haben: 

Für Kaufleute, Droguisten, Apothe- 
ker, Weinhändler, Fabrikanten, Ma- 


"nufacturisten, Makler u. s. w., und 


alle Diejenigen, welche sich dem 
Geschäfte derselben widmen wollen. 


Die Sandelsfchule. 


Real:Eucyklopädie der Handelswiſſen⸗ 
fchaften. Enthaltend Belehrungen über 
den Handel und feine verfchiedenen 
Zweige ; die Faufmännifche Rechenkunſt; 
Goursberedinung; Korrefpondenz; die 
doppelte und — Buchhaltung; alle 
Arten kaufmaͤnniſcher Auffäge; den 
Waaren⸗, Wechſel⸗ und Sraatspapier: 
handel ; Seehandel; das Lands und See⸗ 
frachtwefen; über Handlungsgefellfchaf: 
ten, Affeeuranzen ıc. Für Singlinge, 
welche fich dem Handel und Fabrikweſen 
widmen wollen. Nach den neueften Quel⸗ 
fen und beften Hülfsmitteln bearbeitet 
von A. F. Jöcher. Erfter Band (in 
2 Abtheilungen. 1086 enggedrudte Seis 
ten). Dritte Anflage. Pr.6fl.2afr. 

Diefed Werk erfreut lich mit Recht des 
altgemeinften Beifalis in der kaufmanniſchen 
Melt, weil es fih durch Geriegenheit und 
Gründtichfeit vor alten ähnlihen Echriften 
hochſt vortheilhaft auszeihnet. Nice nur 
alten FJünglingen, welche ſich der Handlung 
witmen, fonvern auch dem praftifhen Kaufz 
mann, dem Banauier, tem Kabrilanten, dem 
Makler, fowie überhaupt hei ter Han: 
deisgeſchafte irgend einer Art treibt, tarf 
diefes Werk feiner hohen Braucbarteit we: 
gen empfohlen werden. Gegenwärtige Auf: 
lage iſt überdies außerordentlich vermehrt 
und vielfach verbeflert, fo dab ſolche den 
Beitbebüriniffen in jeder Hinfiht vollfommen 
entfpridt.— Des Iften Bandes I. Ab— 
theitung enthätt: 1) Geſchichte des Handels. 
2) Vom Hanbeliftande. 3) Allgemeine Bes 
tehrurgen. 4) Vom Gelte. 5) Vom Credit 
und von den Zinfen. 6) Bon ven Anftalten 
und Verfügungen zur Beförderung des Hans 
dels. 7) Merkantitifhe Terminologie oder 
faufmännifched Wörterbuch. 8) Die Eomp: 
toir:-Wiffenihait. — Die 11. Abtheil. ent: 
hält: Vollſtaͤndiges lauimanniſches NMecen: 
buch. Von Hirih Joſeph. — Der 2te 
Band: I) Die Buchhaltung. 2) Eeefract: 
fahrweſen. 3) Affecuranzen. 4) Waarenhan: 
del, 5) Zölle und Gefaälle; Preußiſche Zoll: 
verfaffung. 6) Dad Speditionegeſchäit. 7) 
Werth und Preisbeftimmung der Waaren. 
8) Aetienweſen. 9) Flußſchiffiohrts⸗ Aeten. 
30) Rheinſchifffahrt. Der Ite Baud: 
1) Padhöfe, Niederlagen, Borſen. 2) Die 
enalifhen Dods. 3) Die Banken der ver: 
schiedenen Länder, 4) Von ten Staatspa: 
pieren und dem Handel mit denfelben. 5) 
Bon den Münzen. 2 Ueber das Verfahren in 


Handelöftreitigkeiten.. 7) Vereine zum über: 
feeifchen Handel, 8) Handelstractate n. Han: 
deleverträge. 9) Die Münzen, Maße und 
Gewichte der vorzüglichiken. Handelsplaͤtze 
Deutſchlands und der angrenzenden Länder. 


E Wahlfeile. u; 
pädagogiſche Schriften. 
9309, 
hen, Peruſagaſſe Nr. 4. ift zu haben: 


Eifenfhmid, S.M., Profeſſor, Sammlung 
von Mufter : Briefen für Studierende. 8. 
Banıberg 1820, 8 Bogen, 27 fr. 

— — Theorie der Dichtungd- Arten nebft 
2 Wersichre, 8. Bamb. 1828, 7 Boy. 

r. 

Polymnia, od. theoretifchspraftifche Samm⸗ 
lung über das Geſammtgebiet deutſcher 
Profa und Dichtkunſt in ſyſtematiſcher Ord⸗ 
nung entworfen von M. Eifen 
fhmid; in 2 Abrheilungen. 

1. Abth. enthält Beihreibung von: 
Raturrrfcheinungen,, 
Gegenden, 
Reifebefchreibungen, 
grograph. Notizen, 
einzelne kurze Geſchichten, 
"Rebensbefchreibungen ze. 26. 
11, Abtheilung enthält: 
Gedichte, 
Romanzen, 
Balladen, 
Eabeln, 
Parabeln ⁊c. ⁊i. 
in 8, Bamberg 162720. 
O Bande complete Bf. 24 Ir. 

Hürderer's deutſche Sprachſchule. Ein 
Hütiebuch zur zwermäßigen Wiederholung 
des Eprad:Unterrichtes in deutſchen Schu: 
fen nebft Uebungsaufgaben zur Seibitbe: 
ihäftigung der Schüler, Umgearbeitet von 
— 8. Bamb. 1639. 15 Bogen. 

r. 

Hürderer und Offinger, Vorlegeblätter für 
den Schönfhreibeunterrit in Vollefhu: 
len. 3. Heft. quer 4. Bamb. 1827. la.21Er. 

Hürderer, Ir. die Elementar-Schule des 
Denkrechnens. Eine Sammlung von Ue— 
bunge : Aufgaben zum Kopfredhnen, 2te 
Auflage. 8. Bamb. 1832, YBogen. 27 Er. 

Hörger, G., Melodien zu ver Sammlung 
zweckmaßig gewählter Gefänge für Volls⸗ 
ſchulen. auer 4, Bamb. 1826. If. 4B fr. 

Offinger, Hülfss, Lehr: und Leſebuch für 

Volfsibaren, zur befferen Begründung der 

Lebefehntniß durch awectnäßige Mieter: 

holun® der Unterrichtegegenftände: Natur 
umd Menſch mit fteter Bezichnug auf Gott. 
Ites Bändchen ind. Bamb. 1825. 11Bog. 
3äfr. 

Nene Jugendſchriften 

in der Manier des Verfaſſers 

der Oſtereier. 


0308, Im Verlage der Math. Rieger: 
fhen Buchhandlung in Augsburg if fo 


Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 149, 


Bei Georg franz in Mün- 


eben neu erfchienen und an alle Buchhaud⸗ 
(ungen verfahtt, in Münden namentüch 
in der . 2 Eentnerſchen Buchhandlung 
verräthig zu Anden: 


Die Waife aus Marfeille. Eine 
Erzählung für die reifere Jugend 
von fr. Bourier. 8. (150 Seiten 
ſtark) Mir 1 fehr fchönen Stahl 
ſtich. broſch. 30 fr. 

Der Sungertburm, oder Dago⸗ 
bert und Bertha. Eine Erzaͤh⸗ 
lung der reifern Jugend gewidmet 
von 9. Ddrle, Pfarrer. 8. (204 
Seiten ſtark) Mir 1 Stahlſtich. 
broſchirt 36 fr. 


A⸗ Booſt's Sammlung moralifcher 
Erzäblungen für Deutſchlauds 
Söhne und Töchter 8. (136 
Seiten. ſtark.) Mir 1 Stahlſtich. 
broſch. 24 Er. 


Deutſchland gebührt unter allen gebil: 
deten Vdikern der Ruhm, nicht nur die 
meiften, fondern aud feinem Charakter ge 
mäß die gemüthlichften Werke in dieſem Theile 
der Literatur zu befipen; nichte kann auch 
wohlthätiger auf dem Geift und bad Ger 
müth einer unverborbenen und lernbegieri- 
gen Jugend einwirken, als gerade folde 
mit Zatent und Beruf zur Veredlung ber 
Jugend abgefaßte moralifhe Erzähfungen, 
die als Vorbild der Tugend und Unſchuld 
den Saamen eines feften Vertrauens auf 
Gott nnd feine Güte in das Herz des jus 
gendlichen Leferd legen. Diefe drei Werks 
den konnen der Jugend in obiger Bezichnng 
unbedingt empfohlen werden. Hr. * 
Dörte, einer der glücklichſten Nachahmer 
des Verfaſſers der Oflereier, hat fein Tas 
fent ald Yugendfchriftfteller bereite aufs 
ruhmlichſte bewährt, feine feit 2 Yahren 
erfchienenen Werlchen, als: „ 
der Märtyrer von Tunkin“, — „bas 

arbäftgen’, — „der Senn’ auf ber 
Säweizeraip" — find mit großem Bei: 
fall aufgenommen worden und haben bereits 
die te Auflage nöthia gemacht. „Saiſe 
aus Marfeille''. Diefe Erzählung ift mit 
eben fo viel Yartheit in Darſtellung ber 
Charaktere, in friiher, blühender, durch 
und durch edfer Sprache, als religiöfer Wärme, 
die das Ganze burchwehet, ausgerührt. Eiu 
liebliches Gemälde, welches die jugendfichen 
gen ungemein anzieht; vein von aller 

entimentafität. Herr U. Booft, bereits 
ald guter Schriftfteller befannt, beſchenkt 
die Jugend bier mie 14 fehr anziehenden, 
meift auf wirftihen Thatfachen beruhenden 
Erzählungen, welche zum Theil dem Leben 
eingelner hervorragender Menſchen entnom⸗ 
men find, aid: I) Cine Scigge aus dem 
Leben des fo guten Kaiſers Frauz 1; 2) 
des Kaifers Aleranders; 3) eines öfterrei- 
chiſchen Erzherzogs; 4) Ludwig IX.; 5) 
Muh und Feſtigkeit eines tacholifcgen Prie⸗ 
ſters xc. ıc. 


Beitfhrift. 


0306. m Verlage der unterzeichneten 
Buchhandlung erfcheint mit dem 1. Janmar 
„4842, und ift duch Joh. Palm in M ka: 
‚hen zu beziehen: 


‘Allgemeines Kriegsardiv. 
"Eine Zeitſchrift für den Krieger 
und Bandwehrmann, Staatsbürger, 
Freund der Gefchichte und des Ba- 
tterlandes. 


Es erſcheinen davon alle Wochen 2 Num⸗ 
weru in Ar. 4. auf weißem Maſchinenpa⸗ 
pier. Preis Nummermweife durch die Poſt 

gem patbjährig I .30 En, ohne die Poft- 
ähren für, die Spedition. Buhhandluns 
‚gem, liefern ed in monatlichen Heften um 
den Preis für 2A. halbjährig. 
Dieſes Blatt folt wicht bios Unterhaftung 
gewähren, fondern vorzuglich auch Gemein: 
:finn und Baterlandstiebe erweden und be: 
fördern, um nad dem Horaziſchen Aus— 
ſpruche, das Angenehme mit dem Nüpfichen 
„zu vermählen. Es liefert nicht bios_für 
den Krieger, fondern für jeden Leſer Stoff 
—— und Unterhaltung. Die Deren 
tarbeiter haben es ſich zur firengen Auf⸗— 
‚gabe gemacht, bei alten Pantlungen, die in 
diefem Blatte vorfommen, die Tugend im: 
mer im ihrer ſchonſten Würde, das Kafter 
‚aber iu feiner ganzen Verworjenheit erſchei⸗ 
nen zu laſſen, damit die Liebe für jene, fo 
wie der Abſcheu für diefe beim Lefen ver: 
Wärft werde. Der Hauptinhalt diefes Blat⸗ 
«bed umfaßt: 1) Darftellnngen der Haupt: 
ſehlachten und Belagerungen, 2) Lebensab⸗ 
eiffe großer Feloherru; 3) merfwürtige Züge 
mad Anekvoten von Kriegern; 4) intereffante 
tieinere Kriegsfcenen; 5) Deifpiele kriege⸗ 
xriſcher Beredfamteit; — 22 und Dar⸗ 
ftelumgen iutereſſanter Denkmäler auf Feld: 
oberen und -andere Krieger; 7) Veterauen⸗ 
ıBefte. 
"Bir befhränfen uns hiebei wiht auf die 
Sroßthaten der Beitgenoffen, ſouderu bes 
spinnen mit Der Periode der Griechen und 
Römer. Auch binden wir und nie an deu 
einförmigen Gang der Beitfolge, sondern 
faffen Die Gemälde abmwechfelnd erſcheinen, 
um; dem Ganzen mehr Frifche und Intereſſe 
zu geben. 

‚Der erite Jahrgang diefes Kriegsarchivs 
‚erfdien 1825, Durch den Tod des Redakteurs 
‚wurde die, Fortſegung unterbroden. Da es 
ſich aber eines" großen Beitalis erfreute, 

und wir vielfeitig-zur Fortiesung aufgeforz 
dert werden, jo haben wir uns entfchloffen, 
mir dem 1. Januar 1842 die neue Reihen: 
folge erjcheinen zu laffen. Ein ausgezeich⸗ 
neter Geſchichtefreund hat die Medaftion 
Abernommen, und viele tüchtige Offiziere 
und Andere haben wir als Mitarbeiter ger 
monnen. Wir laden nun alle Freunde, die 
Antheil an dieſem unſerm vaterländifchen 
Unternehmen zeigen, zu gütigen Beiträgen 
ein, welde unter der Adreſſe: „An die 


Bas 2306 - — 


Redaktion des allgemeinen Kriegsarchivs in 
Dinfelsbühl’, eingeſendet werden wollen. 
Diutetsbühf, im Oftober 1844, 


Sr. Walthe'fche Badhandlung, 


Kartoffelbüchlein und 
Aartoffelkochbuch 
für Reich und Arm oder die Kartoffel 
in ihrer mehrhundersfältigen erprob⸗ 
ten Uuwendung zu den manuigfaltigiten 
Suppen, Gemüfen, Zufpeifen, Salaten, 
Mebifpeifen, Backwerken und andern 
ſchmackhaften Zubereitungen für die Ta: 
fel, wie audy nach ihrer vielfachen Nuß: 
barkeit für den Viehſtaud und bei tech: 
nifchen Gewerben, namentlich zu Grüße, 
Sago, Brod, Butter, Käfe, Bier, Wein, 
Kaffee, Seife, Lichtern und audern 
menfchlichen Bedürfuiffen. Nach viele 
jähriger eigner Erfahrung heransgeges 
ben von einem Menfchenfreunde. Zweite 
fehr vermehrte Auflage. 12. geh. 36 Fr. 
Diefes Heine Büchlein, hat bei den vie: 
fen Zaufenden, die es beherzigt den größten 
Nutzen geſtiftet. Darin ſtimmen auch bie 
vielen Urtheile Eeitifger Blätter überein, die 
ed der ganzen Menfchheit fo einftimmig und 
angelegentlich mit folgenden Worten empfoh: 
tenhaben: „Dem hochverdienten Verfſ. 
das größte Lob. Sein Buch wird 
der Welt viel nühen und foftet wer 
niger als eine Flafhe Wein oder 
ein Abend in der Schente. Er be 
ſchreibt inbewunderungswürbiger 
Bollfändpigkeft alle Arten der 
Verwendbarkeit diefer wohlthäti: 
gen Frucht. Es giebt dem Unbemit— 
telten deutliheAnteitung, fich bei 
geringem YHufwande eine ſchmack 
hafte Nahrung au bereiten. Eine 
Frucht wie die Kartoffel verdient 


'e6, daß ihr ein fo treiflid Büch— 
‚tein gewidmet wurde. Der Boll 


freund kann nichts befferesthum, 
als jede Gelegenheit, ed unter das 
Bolt zu bringen, zu benutzen, denn 
er kaun fiber ſeyn, daß es gelefen 
wird. 

rräthig zu baben bei E. U, Fleifch: 
mann in Münden. 9304, 


— — — 








— — 


Zwei 
neue Handwörterbüche r 
zum Schulgebrauche. 

0301. In der J. B. Meh ler'ſchen Buch: 
handiung zu Stuttgart erſcheinen: 
Handwörterbuch der lateiniſchen 

Sprache, beſonders für Gymnaſien 
und Liceen von Dr. Ernft Kärcher. 
circa 60 Bogen gr, fer. 8. Subferps, 
complet 34 fl. Auf 6 zugleich bes 
ftelte Eremplare ein 7tes als Frei: 
Erenplar, 

[Die Ite Abtheilung (A bis J) ift aus: 


Subſcriptionsbedinguugen 
diefes Jahres gültig. Alle HH. Vor: 


gegeben und iw jeder" Buchhandlung einzu 
eben; die 2te (Kobis Z) wird bald, mad 
eu: Fahr 1842 0hue Berechnung nahfplgen.] 
Kurzgefaßres bebräifches und chal⸗ 
dãiſches Wörterbuch überdas Alte 
Teftament mit einem beutfchen Inder, 
zunächit für Gymnaflen und, Lyceen 
von Dr. 5: B. D. Mäurtr. 30 
bis 40 Bogen gr. ker. 8. Subferps. 
eomplet 34 fl! Auf 6 zugleich be⸗ 
ftellte Eremplare ein 7tes ale reis 
Eremplar. 
[Die Ite Hälfte erſcheint hab nad Neu: 
Jahr, die 2te im Laufe des Jahres 1842 ] 
usführlihe Profperte, mit Proben des 
Drackes, über Diefe beiden, dur vorzüg⸗ 
liche Brarbeitung, wie buch aufferor: 
dentliche Billigkeit der Preiſe gleich 
ausgezeihneten Lexica, welche beide des Stof- 
ſes fo viel enthalten, daß lie dem Studi— 
renden bis zur Umiverjität, auch noch 
darüberhinaus, jur ectüre der latein. 


‘Eöhriftiteller; begiebungsmeiie des Neuen 


Teſtaments ausreichen, jnd in jeder 
Buchhandlung mentgeldlich zw erhalten. Die 
ud bis Eude 


fteher. uud Lehrer von Gelehrtenfhulen, fo 
wie die Väter, von Schüfern, machen wir 
auf diefe Handwörterbächer aufmerffam, für 
deren Werth die Namen der HH. Verſaſſer 
bürgen, und die zugleih bedeutend bils 
liger find, ald alle vorhandene Schul: 
ferica von ähnlicher —— — 
Subſcription auf obige Werle nimmt jede 
Baherifche Buchhandlung an, in Mün gen 
die 3. Lindaner'iche, Finjterlin, Fleiſch⸗ 
mann, Franz, Palm, Liter. artift. Anftalt. 


303. Bei @ 9. Heifpmaun in 
Münkhen find zw haben: 
Empfehlenswerthe wohlfeile 
Ainderſchriften: 
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe 


Mutter! guter Onfel! 
ſcheule mir dies allerliebſte Buch mit den 
fhönen ausgematten Kupfern und den vie: 
ten hübſchen Erzählungen, von Paftor Müller. 
6te Auf. In gemalten Umiclag. A kr. 
Das lieblichſte Geſchenk 
für kleine Kinder die leſen lernen und leſen 
tonnen. 8. Ste Auflage. In colorirtem Um: 
ſchlage. 54 fr. 
Die Wunder der Natur und die 


MWunderwerfe der Welt, 
oder Bater Briſſons Unterhaftungen mit 
feinen Kindern über Natur: und Kunf: 
merfwürdigfeiten. Bon H. Mülter, Neue 
verb. Auf., berausgeaeb. von dan Strauf. 
Mit 32 colorirten Abbildungen u. I Stabift. 
8, In gemaltem Umfchlag. geb. 54 fr. 
Earl Straus erftes A-b-c u. Leſebuch 
dritte vermehrte und verbefferte Auf. Mir 
25 color. Abbildungen. 8 In maltem 
Umſchlage. 54 Ir. 
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Ueberjegungen: 


Der Talidwman. 


Shaffpeare te. 


2 ſgr. 


— derHotbe _— Der Pirat. 
— Das Klofter. — Kenil: 


wortb. — 
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Manubeim, 


»Baverlen 
Guy Manuering. 
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Vorraͤthig bei Georg Franz in Muͤnchen, 


Perufagaffe Nr. 4. 


9305. Im Verlage von Im. Ir. Wolter 
im Leipzig iſt erfibienen und kann durch 
aile Buͤchhandlungen bezogen werden, im 
Münden durch Joh. Palm: 

Die Krantheiten der Haut, Haare 
und Nägel am men chen Körper; 
oder arändfiher Unterricht für das nicht: 
ärztliche Publikum, wie alte Hautausſchlaͤge 
und dahingehörige Krankheiten, als: Schar: 
lach, Mafern, Röcheln, Blattern, Gürtel, 

Mofe, Meffelfriefel, KRräpe, Flechten, Froft: 

ſchaden, Schrunden, Leberfledte, Higbläts 
teren, Sommerfproffen, Warzen, Püh: 
neraugen, Fuſſſchweiße u. ſ. w. auf bie 
feichtefte und ſicherſte Weile verhütet und 
geheilt werden können, und Angabe der 
Umftände, wobei man unerläßlid 
einen Arzt zu Rathe ziehen muß. 
Mebit einer Abhandlung über die Krank: 
heiten, ver Kopf: und Barthaare und 
der Nägel, nantenelih wie man das Aus: 
fallen und Graumerden der Haare ver: 
indern, den Haarwuchs kahler Stellen 
efördern, rothe Haare ſchwarz färben 
kann u. ſ. w. Don Dr, E. Berg 
mann, prakt. Arzte. Dritte verm. Auf⸗ 
Tage. 8. 129 r. oder 15 Ngr. oder Ser. 
oder 54 kr. rhein. 

Die zweckmäßigſte Diät und Lebens: 
ordnung für Himorrboidalfranfe, 
Ein umentbehrliches Noch: und Hülfs— 
büdylein für Ale, welche an blinden, fie: 
enden oder ſchleimigen Hämorrhoiden und 





Sechs Kreuzer. 


die Lieferung von 3Bogen. 
3 
Ausgewählte Werte | 3% 





Walter Scott. |." 


Neue elegante Ausgabe in treuen forgfältigen 


Im Format der neuen Ausgaben von 
Schiller, Göthe, Wielaud, Klopftod, 


Negelmäßig jede Woche erfcheinen 2 Lief. zu 


(Eleganter reiner Drud. — Velinpapier.) 





Berlag von Heinrih Hoff. in 





6 Der Kerker von Cdinburg. — 
* Dame yom See. 


"93233 
ds — 


— pp 9 


2oyungG 


23 jrei. 
—A 
voun Megedhur 
Dies 
6: 


— Ye * geſchehen· © 


0302. 


den mitder Hämoerhoidatkranfbeit verbun⸗ 
denen manichialrigen Unterleibsbeſchwer— 
den und andern läfigen Uebeln Leiden, 
und die bewährteften Maüregeln Feunen 
fernen wollen, durch deren —— 
grũndlich geheilt yacı fönnen. 9 f 
er ausffihrlichen Abhaudlung —— 
Der und Heilung der Dämorrbo 
—* durch das lalte Waſſer. Nach 
vieljährigen eigenen sr bearbei: 
tet von Dr. K. U. Koch, prakt. Urzte. 
Dritte, vielfach vermehrte Auf. 8, (160 
Seiten ) br. 15 g®r, oder 19 Nor. oder 
Ser. oder Ifl. Br. rhein. 

Das beſte Zeugnif für die große Müp- 
lichkeit diefer Schrift find wohl die belo: 
benden Beurtheilungen der frühern Auflagen 
in kritiſchen Beiefheiften und namentlich in 
einer der gediegenften mediciuiſchen (Heckers 
Annalen 2r Jahrgaug Ne. 2.), wo de An- 
ſchaffung diefes Buches alfen Keidenden au: 
gelegentlichft anempiohlen worden if. 

9279. Bei Jos. Albl, Musikhandlung 


in München, Rofengaffe Nr, 5. find er: 
fhienen: 


Favoritstücke aus den Opern: 
„Die Nachtwandlerin‘ v. 
Bellini. Preis 4 fl. 12 kr. 
„Der Postillon von Lon- 
jumeanu‘‘ v. Adam, Preis 3 fl. 
36 kr. 


Die Fabrik verkauft in € ? } 
No,,4, nur in gauzen Säden von 425 Piund, und auf die, Preife 


s 
i wiro fein Rabatt gegeben. 






d ROI 65 
ı | 11 | 51 „ 175 40 
2 Is „ 215 18 
3 7 6 " 31414 
4 6 24 1— 4 I— * 
a a Futtermehle 61235 

2te 4655 


4 1138 


1 ı 21 


ihren - Spebitioustofafe, Roſenthal 


Die Abnehnier in München, in ‚der Vorſtadt Yu uud Haid: 
haufen ;haben, wegen, Mehlauſſchlag, für,den Zentner Mehl fr. 
mehr zu entrichten, Futtermehl No. 8. und Kleie ind aniichlags: 


0314. &n vw im Regierung: Bezirke der Oprrpfalz md 
d wlnfce einen Konzipienten als Gefchärtsge: 
3 Hütten meer fehr billigen Bedingungen anfjunchuien, ’ Drt’ @in- 
tritt tennte nach Bereinigung der Aufnahms-Stiputate ſogleich 
—** gefalligen ihre Erlaͤrungen der Nedaftion 


der Daperiigen Landborin befannt zu geben. 
9320. ‚Man sucht auf das Land ‚eine vorzüglich gute 
Köchin gegen angemessene Bezahlun 


D. Uebr. 
(ats fünfte und ſechſte Lieferung von Casino 
die Muſikgeſellſchaft auf dem Lande) 
eingerichtet 
für 2 Biolinen, Bratiche, Baß, Flöte, 
Elarinete und 2 Hörer; Trompeten 
und Pauten ad libitum, - 
von 
Sermann Bonn. 
2te Ziehung 


des 
Großherzogl. Bad. Anle⸗ 
hens vom Jahre 1840, 
worin Praͤmien von 
fl. 40,000, 10,000, 5000 3000, 
1500, 250, 125, 100 , mindeftens 
fl. 65 zu gewinnen find, 
Deleivei·pacie·⸗ An ale Ziehungen 


Driginal : Partial: Loofe für eine Ziehung 
af. 3. 30 fr. 


find direlt zu beziehen von 


Gebrüder Schneider 
9280. (2) in Frankfurt am. 


15T. (31) Es wird in einer hieſigen 
Spezerei⸗ und Farbwaaren: Dandlung ein 
Lehrling, der eine moraliih gute Erzichung 
genoß, gute Schufzeugnifie befist, und im 
Alter von 13 bie hoöchſtens 15 Jahren ſteht, 
aufgenommen, D. Uebr. 
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9307, 
neu erſchienen und. durch an D &handlungen zu .bezichen, Bmänden in 
der J. 8. Lentner'ſchen Buchhaudlung ſtets vorräthig zu finten: z : 

XAnweifung 


zu einem 


wahrbaft ebriftlihen Leben 


d öbnlichen A tsübung 
De rarpelfen Ehre. ° 


Ein Belöhrungs- und Erbauungsbud, 
zufammengeftellt 


4 . Michael‘ Singel.. 


Mit’ einem Stahlſtiche. Groß Duodez. 636 Selten. ‚Preis 54 fr. rhn. 

In dem VWorworte ſucht der hochwürdige Herr Verfaſſer regt eindringlich zu bes 
weifen: daß die Seele des Meuſchen das Üllerforbarfte ift, es daher fein höheres 
Gut gebe, nach dem wir ung fehnen follen und defien Gewinn ung mehr befriedigen kann 
und wird, als der Gewinn einer Menſchenſeele, weil jede ein Bild GBotted, ein Mefen, 
fhöner und foftbarer, ald alle Schäbe der Erde, als alle andern erfchaffenen Schönheiten 
if. Der Menfch kann daher Gott Nichts darbringen, was ihm angenehmer und wohl: 
gefälliger wäre, als eine zur Buße beichrte, vom geiftlihen Tode erflandene, mit der 
feligmahenden Gnade gefhmüdte Seele. n @ : 

Der JInhalt theilt ſich ein: 1) in bie Einleitung, welde von dem ewigen Get: 
Ienheile, der Wichtigkeit deſſelben, der Befhreibung, Cigenfhaiten und Vortrefilickeit 
deffelben in d Ahfcuitten handelt; 2) in die Enweiſung zu einem wahrhaft Hrift: 
Iden Reben. Erfte Abtheilung. Erfter Abſchnitt. VBonden u 
fen Mitteln zu einem wahrhaft arigl, Leben, 60 Nummern. Zweiter 
Abfhnitt. Bon den norhwendigften Zugenden cines wahrhaft hriftt. 
2ebens, 45 Nummern. , ! 

Snweifung zu einem wahrhaft Hriftl. Ceben. Zweite Abtheilung. 
Die nothivendigften Andachtsubungen eines Fathol. Ehriften. 

Aus den Werken vorgägliger Heiligen, Kirchenlehrer und ansgezeidpneter ascetifcher 
Schrititeller hat der hodwürd, Herr Verfaffer bier eine Perlenfhnur von 170 verfgie: 
denen Meh:, Beiht:, Communion-, Wefper: und andern Gebeten für alle Soun: und 
Feiertage des Heren, feiner göttlichen Mutter und feiner Priligen, fowie für die verſchie— 
denften andern Belegenheiten und Lagen des Lebens an rinander gereiht. 

Won dem fo fehr wohljeiten Preife wird bei Abnahme mehrerer Eremplare uoch ein 
namhafter Nachlaß gewährt, damit diefes trefflihe Buch, um deſſen Verbreitung 
Die Ye Geiftlic;feit der Seelforge geborfamft erfucht wird, auch für die 
Unbemittelten kauflich iſt 
9312. Ein Haus in der Stadt mir Stal: 
fung ift um 1400 Gulden zu verkaufen. 
DEE et. nenn 


9311, Am I. Jänner ift ein Zimmer zu 
vermiechen in Mr. 26 im Nennerhaus zu 
ebener Erde, 2ten Eingang. 
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Brodtarif vom 13, bie 20. Dezbr. 1841: Waizen: Schäffel zu 224. 2fr. Waizenbrod: I Mundfenmei muß wägen 
32. 3Q.; I ord. Kreuzerſemmet 42, 3Q.; 5 Kreugerfemmel 28, IQ.; das Epipwedel 42. 3; das Kreugerlaitt 72. 20; 
Der Grofhenmeden wen Mlaijen IE. IQ.; detto von Laibitaig 222. 2Q.; Horn: Schäffel su 13. 20 tr, 
Ein Sweilreuzerflüt muß wien: 2352. —QD.; 1 Wiertreugerftüd 1 9.182. — Q,; 1 Achıtrenzerlaib 3 Pr. 
jehntreugerieidb GH P.BL.— D. Nahment: das Wiertel Ihr. — pf.;. der Dreifiger Ir, I pi. 


zu oA Zr. Kor: 
Ira. 5 tr. 
I, „Fin Sentner Hen Ip. Atr., Ein Ser Grummer I A. 22fr. 
fireh — A. — tr., Haderlron — A, 45 fr. 


Im Verlage der KR. Kottnannfhen Buchhanbiung hi Augsburg if fo eben, e 


 Getreid- Jreife der Mundpner » Echraume vom 11. Dezember 1941. 








i Höchster Durd: | Wahrer Mittel: [Mindefter Durch: 2 
Berereten| Yamıa-Prei.| Orc, | fanits.pecir | Olicon. | Orten 

— IR Ik I a tt. ee I mie Ed d 5 

eigen. | 17 | 4 i7 ‚a is 40 = 1 —— — 

J Sorn. o | 3 » | ıIisI1I - | nF. Te 

Gerſte. Tal 7 9 6 28 _ 0 — — 

IN zei Saber. 4’ | 17 4 8 4 1 — 2 —* AN 
„4 — eu Iufuhr: Waizen 1805 Baäfle; Korn583 Schäffer; Gere 2006 Saft; Haber 374644 

Reit: 


“@afe zu 124. 20 fr. Mundmebl: Das Miertei I A. 55 fr.; Gemmelmeht IA. 31 ır.; Waizenmedi 
Einbreunmeht — A. 50 kr. Riemiſchmehl 52fr. Roggen: oder Backmehl 46 fr. 


@in Ber. Weizenſtroh — fl. 64tr., Roggenſtroh If.2öEr., Serſten⸗ 


9310. In M ündcwin der I. Lindauer‘: 


ſchen Buchhandfung — Augsburg bei 


Koltmann — Regensburg bei Mon: 
tag und Meif und in allen Bnchhandiun: 


„gen ift zu haben: 


(Dreisehnte verbefferte Auflage ber iehr 
beliebten, jungen Leuten zur Bildung zu 
‚-enpfehlende Edriit: - 


I Neues: Complimentirbuch 


ober Anweifung, in Geſellſchaften höf: 
lih zu reden und ſich anflänvig 
betragen. 1, ® 
Enthattend: Bünfhe, Anreden und Keine 
Gedichte bei Meujahre:, Geburts : und Hoch⸗ 
eitstagen; Glüdwünfce bei Geburten ‚und 
edatterſchaften; Beirarhsanträge; Condo⸗ 
lenzen; Einladungen; Anreden beim. Tanze 
und im Geſellſchaften, und Schemata zu 
Einladungen auf Karten und zu Öffentlichen 
Anzeigen, nebft den nöthigften Auſtands— 
und Bildungeregein, ald: < 
1) Ausbitbung bes Blias und ber Mienen, 
2) die Haltung und Bewegung bed Körpers, 
3) Gefestheit, 4) Ausbildung der Sprache, 
5) Wahl und Reinlicykeit der Kleidung , 6) 
das Verhalten bei Zafıl und in Gefellfchaf: 
ten, Tı Vorſchriften im Umgange mit Bors 
nehmen und Großen, 8) Höflidhkeitsregeln im 


. Umgange mit bem fchönen Geſchlechte, und 


einer Blumenfprace u. Stammbuchs⸗ 
- . auffäße. 
8, Preis 45 kr. \ 

Unter allen bis jetzt erſchlenenen 
Gomplimentirbüchern iſt das obige, in einem 
faubern gelben, auch in grünem Ums 
ſchlage und in der Ern ſt'ſchen Buchhand⸗ 
lung henausgekommene, das beſte, vollſtän— 
bigfte und empfehlungewertheſte. * 

— —_ I Spk all. 
9313, Bel herannahender bi. Dreiköniges 
Dult wünſcht ein verheiratheter verläßiger 
Mann in einem Handlungshauſe Beihäftigung 
zu befommen, oder einen fremden Dultheren 
zu bedienen. Derfeibe erbietet fi auch Bo—⸗ 
tengänge wo immer hin zu madıen, D. Uebr. 
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Domnerftag, den 16. Dezember. 
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Durch die Poſt —J—— EDier u. für bie 
bezogen koſtet die ER F 8 —* 
Landboͤtin 4 RD man in b. Erpe 
balbiähria * F £% dition (Schäff: 
ohne Gouvert 2 * lerg.) balbjäbr. 
im I. Rayon x — I fi. 30 Er. 
if, 42, 2 u x ganzjährig 
im I. Rayon — 5 * 2 1. 42 kr. 
I fl. 66 kr. — —— Die Petitzeile 
im II. Rayon — * für Einrüdun: 
271. 6 kr ee gen koftt Ir. 






Bayern. 


Münden. Am 5. d. M. find Se. Konigl. Hoh. 
der Prinz Luitpold von Bayern mit Gefolge in Rom ein» 
getroffen und haben die für Ihn in Bereitſchaft gefeßte 
Villa Malta bezogen. In Abweienheit des bayerijchen Ge: 
fandten, Grafen v. Spaur, foll der dfterreichiiche Botſchaf⸗ 
ter, Graf v. Luͤtzow, den Prinzen bei Sr. Heil. dem Papft 
am 6. d. in einer Privataudienz einführen. 


Das k. Reggs.Blatt Mr. 50. vom 15. Dez. d. J. ent: 
m die Nefultate der Sigung des k. Staatsraths = Aus: 
huffes vom 30. Nov. I. J., und nachſtehende Dienftes: 
Nachrichten 1c.: 

‚ ‚Se. Maj. der König haben Sid bewogen geiunden, durch 
die Bitte des erſten Directors des Oberappellationsgerichte, Reichs: 
raths C. W. Fchru. v.Erepberg-@ifenberg, denfeiben mac 
zurüdgelegten 49 Dienftesjapren mit Belaffung des Zireld, des 
Funftionszeihens und des Gefammtgebaltes in ten Muhefland zu 
verfepen, und demfelben die allerhochſte Zufriedeuheit über die als 
—— durch viele Jahre treugeleiſtete 2*8* eifrige 

ienfte zu bezeigen ; den Rechtepralt M I. Ph. U. Frhrn. von 
Bife in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammerjunker aufzunehmen; 
den Rechn. Kommiſſär bei der Regg. von Niederbayern, KH. r. F. 
R. Gotz, provifor. zum Rentbeamten in Woliſtet, uud an beffen 

Stelle den Ratbsacceifiten ‚bei der Regg. von Oberbavern, Karl 
Merk, zum provif. Rechn. Kommiſſaͤr zu ernennen; die Offizialen 
@. Pohl, von dem Poftamte Hof, M. Huber, von dem Ober: 
poßamte Nürnberg, und 9. Baumann, von dem Oberpoſtamte 
Augsburg an das f, Oberpoftamt Münden, ferner die Dffizialen 
M. Destoudes, von der Poflverwaltung Memmingen an das 
Voſtamt Landshut, und G. v. Srafenftein, von dem Poftamte 
Pindau an das Poſtamt Paflan zn verfepen; ſedanun zu WVoftoifi: 
yalcı 3. Kt, prov. zu ernennen: die Acceſſiſten uud Funktionäre 

Erben. v. Godin,“ bei dem Oberpeſtamte Närnbera; BWilh. 

Scheller, bei dem Oberpoſtamte Würzburg; Ant.Lehner, bei 
dem Oberpoflamte Augsburg; Ih. Frhrn. v. Feury, bei dem 
Voftamte Hof; 2. Ehrensberger, bei dem Poftamte Lindau, 
und 9. Bauer, bei dem eg Speyer; den Hpt Zollamts⸗ 
Eontrofeur zu Speyer, F. Frhn. v. Monrat, zum Zahlmeifter 
bei der Kreislaffe der Regg. der Pfalz prov. zu ernennen; bie bei 
dem Jufligminifterium eried. Kanzlei: Erfretärftelie provifer. dem 
bisher. Funktionär im genannten Dinifterium, J. B. Neumapr, 
zu verfeiben; den Fontrof. Buchhalter bei der St. Sch. Tilg.Spe⸗ 
zialfaffe Würzburg ,” Damian Virtung von Hartung, zum 





a 
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Buchhalter bei der StaatsSchulden. Tilgungs-Spezialkaſſe Mun— 
cheu; den Dffigianten der St.Sch. Tilg Hauptlaffe, M. Reirber: 
er, zum Bontrolir. Buchhalter bei der St.Sch. Tilg. Speziallkaſſe 
ürzburg, und den funtt. Mafzauffeher Camilld Widder, zum 
Difizianten bei der St.Sh.Tiig.Haupikaffe propif. zu ernennen; 
den Buchhalter bei der SteSch Tilg Epezialtaffe Augsburg , Mar 
Müller, zum Kontroleur b.d.genannten Kaffe ; ben I. Buchhalt.⸗ 
Gchülfen bei der St. Sch. Tilg. Spezialkaſſe Nugsburg, K.Rihter, 
um Buchhalter bei gen. Kaffe; den Buchuit.Gchülfen bei ber 
— Ennieitfe Nürnberg, Mar. ». zum Iten 
Buch. Brhülfen bei der Et.Ed.Tiig.Spezialkaffe Augsburg; ben 
Difizianten der gen. Speziallaffe Augsburg, 8. K. v Varennes, 
zum Buchh. Geh. bei der St Sch.Zilg.Speziallaffe Nürnberg, nnd 
ben Kanzleiiunkt. im Finanzminifterium, Mar. Brennemann, 
zum Dffigianten bei der St. SY.ZugGpezialkiffe Hugsburg prow. 
u ernennen. 
. Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden, den 
Priefter Adam Offner sum Geremonier am olleniarftift zu 
St. Eajetan in Münden, fo wie zum Pernoth'ſchen DBenefiziaten 
zu ernennen. ; 

Die erledigte Stelle eines Kreis: Scholarden im Kreis-Scho— 
larchate von Dberfranfen, ward dem Gonftifteriat: Rarh an Bay: 
reutb, Dr. Ih. U. Gabler, übertragen 

Se Maj. der König daben Sich bewogen gefunden, dem 
f. preuß. @eneraimajoe und wirft. geh. Rath ıc Grafen zuStolt- 
bergsWernigerode, das Großfreus des k. Werdieuf » Ordens 
der baher. Krone; dem k. preuß. Generalmajor und vortragenden 
General:Arjutanten Sr. M, des Königs von Preußen, v. MNeus 
mann, das Großkreuz ded MWerdienfl:Ordens vom Heil. Michael; 
dem E. yreuf. Schloßhauptmann zm Königsberg und dienfithuenden 
Kammerherru dei Ihrer Maj. der Königin von Preußen, Grafen 
dv. Dönboff, das Commenthurkreug des k. Verdienſt-Ordens der 
bayer. Krond ; dem E. preuß. Oberſt und Flügeladjutanten Er. 
M. des Königs von Preußen, v. Belemw; das Cemmenthurtreug 
des t. Verdienſt Ordeus vom bi. Michael, und bem f, preufl. Ka: 
biuetsratbe und Mitgliede des Staatsrathes Er. M. des Königs 
von Yreußenze, Ubden, das Ritterkreuz des E. Verdienſt-Ordens 
der bayeriſchen Krone huldreichſt zu verleiben, ⸗ 

Der Kaſernhausnciſter Phil. Günther zu Amberg erhielt 
die Ehrenmänze des £. bayer. Ludwigs Ordens. ö 

Dem Gendarmerie:Brigadier Anton Bernhard, zu Fried 
berg, ward, in allerhochſter Anerkennung jenes entfchtoffenen Mu: 
thed, mit welchem derſelbe fi bei der Arretirung eines gefährlis 
hen Verbrechers, unter Hintanichung des eigenen Lebens, aus ge— 
eichnet hat, die filberne Ehrenmünze ded Werbienft + Ordens der 

ayeriſchen Krone verlieben. 


— 131@. — —— a 


Wie man vernimmt, wird der k. Koftheater-nten: 
dant, Kr. v. Küftner, Münden mit dem 1. des Monats 
Februar verlaffen. Herr v. Küftner foll, noh vor dem 
Antriite feiner Stelle in Berlin eine Reife nah Stalien 
beabfihtigen. — 

Unfer Profeſſor Seuithuifen bat einzig duch das Na: 
turgefeß, dab ſich die Strahlendrehung der atmofphärifhen 
kuft geuau verhält wie ihre Dichtigfeit, mittelft der Theis 
hung ‚ber aftronomifchen Refrsction durch den Gipfel jeden 
Berges, die Anwendung ver terreftrifchen Mefra tion. bei 
den, seigonomerrifchen Berghoͤhenmeſſungen gefunden. Wie 
wichtig diefe Erfindung iſt, wird jeder praftifhe Geometer 
zu fhäßen wiffen, und jeder wird einfehen, daß man jetzt 
aller Verlegenheit äberhoben ift, mit Inftrumenten Berge 
befteigen zu wollen, die nur ſchwer oder gar micht zu bes 
eigen find. 

Vergangenen Samftag den 11.d. Mittags entitand in 
der Neuhaufergaffe Beuerlärm. Es fam nemlich in der Woh: 
nung einer Verfegerin beim Kuͤchelbaͤcker Eſchenlohr, wo ein 
Sjähriges Kind allein im Zimmer eingefperrt war, Feuer 
aus. Dur‘ den Lärm, welchen das Kind machte, wurden 
bie Mitbewohner des Hauſes aufmerffam gemacht, fie fprengs 
ten fogleich mit, Gewalt die Zimmerthäre und fanden das 
Klud bereits ganz betäubt, jedoch ohne Beſchaͤdigung. Die 
am Dfen hängenden Kfeidungsftüde waren bereits größtens 
theils, verbrannt und das beim Dfen liegende Holz hatte ſich 
auch ſchon entzündet. Das Kind fol, wie es heißt, mit 
BündHölzchen.gefpielt, und ‚fo das Feuer, veranlaßt haben, 


Da.alles ſogleich wieder geldſcht wurde, fo war. ber verurs . 


ſachte Schaden nicht bedeutend. 

Am Sonntag den 12. d. Nachts flürjte ein Schuh: 
machermeifter in der NMeuhaufergaffe im Nahhaufegehen 
Über, eine Stiege herab-und wurde in der Früh 4 Uhr des 
andern Tages durcd feine Geſellen todt aefunden. 

Ein auf dem großen Steinkohlenwerke des geheimen 
Finanzraths v. Weiß zu Schloß Neuhaus bei Kronach an: 
geftellter Engländer, Chilliugworth, hat eine Einrichtung der 
VrausDefen erfunden, wodurch diefe und der Keffel mit 
Steinkohlen geheizt, und dadurch bei gleicher und ſelbſt beſ⸗ 
ſerer Deizung 2 Drittel des bisherigen Bedarfs an Brenn: 
material erfpart werden fünnen. Mehrere Vrauereien der 
Umgegend haben mit gutem Erfolge mit den neuen Stein: 
koblen-Defen aebraut, und aud in Bamberg follen fie ein- 
geführt werden. — 

Am 8. d. früh 6 Uhr ift das Wohngebäude nebit der 
Mühle und darangebauter Waffenfchmiede des Muͤllers 
Hof. Hofmarktsrichter von der Brudmühl, im Landgerichte 
Straubing, abgebrannt. Stadel und Stallung, dann das 
Vieh und die meiften Hausfahrniffe find gerettet worden. 

Zu Allburg, Logs. Straubing, iſt am 10. d. Abends 
7 Ude das Wohngebäude nebft Stallung und Stadel des 
Soldners Mich. Kimbeck abgebrannt. 

Am 5. d Abends zwiſchen 5 und 4 Uhr fab fidy der 
gräfl. v. Schoͤnborn'ſche Forſtgehülfe Albert aus Rimbach 
im Walde ploͤtzlich von 10 bis 15 Wildfrevlern, die auf 
ihn und den mit ihm im Walde befindlichen Borfteleven Jagd 
gemacht hatten, umkreist, und erhielt in dem fich nun ent: 
Irinnenden Kampfe 2 Schuͤße durd beide Schenkel, einen 





Kotbenftoß, der die Nafe verlegte, fo AP noch rine Wunde 
im Hinterhaupte. Sämmtliche Wunden find ſedoch zum Gluͤck 
nicht lebensgefährlich. Auch der Forſtgehuͤlfe gab mehrmals 
Feuer, wie er ſagte, und will ſogar einige getroffen haben. 
Speier. Die Kleinkänder⸗Bewahranſtalten — 
dieſe jo ſeht wohlthätigen Inſtitute — find in unſerer Pfalz 
bis jeht nur an wenigen Orten ins Leben gerufen. worden. 
Unfers Wiffens beftehen deren erſt in 3 Städten: zu Landaut, 
Kaljerdlautern und Neuftadt. Zu Speier wird die Errichtung 
einer folchen eben vorbereitet. Es fcheint, daß man die Nük- 
lichkeit und Wohlthätigkeit der Sache noch nicht allgemein 
genug erfennt. Wir wünfchen und hoffen, daß dies bald mehr 
und ‚mehr. der Fall ſeyn werde. Untberbeffen gereicht es uns 
zum Bergnügen, aus dem eben erfchienenen vierten Iahreäbe- 
richte .über die Kleinfinderbewahranftalt zu Landau zu er- 
feben, daß biefelbe im gebeihlichfter Art nicht nur fortbeftebt, 
fondern fich immer, fchöner entwidelt, 
In Mittelfranken hat ſich Fürzlicdy wieder, wie die Land« 
bötin gemeldet, der Unglüdsfall ereignet, daß ein 11jähriger 
Knabe einen andern 5jährigen mit einem im Bettſtroh gela- 
den vorgefundenen Gewehr töbtete. Die königliche Regierung 
von Mittelfranken bat ſich deßhalb veranlaßt gefehen, im Ine 
telligenzblatte die fo oft wiederholten Warnungen. gegen uns 
vorfichtige Behandlung und Verwahrung der Schießgewehre 
ju erneuern. 
Durch den Tod des Benefigiaten U. Ell gaß, iſt das Schul: 

und Euratbenefijium zu Weiter erledigt. Ertrag 324 9% tr. — 
erner. durch Verfegung tie Pfarrei Kreuythal, Logs. KR mpten; 
evdlferung 788 Seelen. Einnahmen 5öl fl. Ikr., Laſten IIA. 
Ir N um biefe Preünden find binnen 4 Wochen, erftere 
vom 30, Nod., lehtere von 2, Dez. an, bet der k. Regierung von 
Schwaben und Meuburg einzureichen. 


Consiomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 


In Mitrelamerita hat ſich ein beflagenswershes Na: 
turereiguiß zugetragen. Die Hauptftadt des. mirtelamerila- 
— niſchen Staates Cofta Rica, 

Cartago, iſt durch ein Erdbe⸗ 
ben heimgeſucht worden: Die 
N Stade beitand meift aus ein: 
EEE 4 > 1 j ſtoͤckigen hoͤlzernen Käufern. 
an. RAN! Gtädlicherweife — wenn man 
EFT eu hei einem ſolchen Unglücte- fich 
diefes Ausdrucks bedienen darf — follen von den 10,090 
Einwohnern, die Cartago zählte, nur 40 big 50 umge: 
kommen oder verleht worden ſeyn — In Madrid ärgern 
fie ſich aanz gewaltig über die Angaben mehrerer ‚nicht [pas 
niicher Blätter, als wirde ein europdifher Congreß , auf 
welchem die Großmaͤchte repraͤſentirt wären, zuſammentre⸗ 
ten, um die ſpaniſchen Angelegenheiten in Ordnung zu 
bringen, Wenn Spanien in Vergleich zu dem, was «es 
früher unter Earl V., Philipo I. x. geweſen, fFreilie 
nun zu einem Schatten herabgeſunken it, .fo haben Die 
Spanier doc noch Stolz genug, daß fie es durchaus nicht 
dulden wollen, wenn Fremde — wie fie die andern Mächte 
nennen, fi in ihre innern Angelegenheiten mengten. Ei 
nige meinten, ed wäre in Spanien ohnehin ſpaniſch genug 
hergegangen, und die dipfomatifhen Moten eines Congreſ— 
fes würden eben auch nicht ſchnell genug dazu beitragen, 
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den Wirren und Seren in Spaͤnien ein Ende ju machen; 
Andere Dagegen find der Anficht, eine bewaffnete Inter: 
vention würde in Spanien auf Peine gar fo große Kinder: 
niffe ftoßen, da die große Mehrzahl fih dabel ganz theil: 
nahmslos und gleichgültig verhalten müßen.. 
sperren - Diplomaten werden's ſchon ‚wien, wie man die 
Sache ju erledigen habe;: haben fie ja die Sache mit dem 
alten Mehemer Ai und dem Sultan auch in die ſchönſte 
Drdnung gebracht! — In England iſt der Beamte !des 
Schatzamtes, Edward Beaumont mich, überführt und 
geftändig, Schatzkammerſcheine gefaͤlſcht zu haben, von 
dem Eriminal: Gerichtshofe in London, Did Bailey, zu 
' bebenslängliher Deportation” verurtheilt worden. Weaus 
mont Smith ſtammt aus einer geſchichtlich berühmten Fa: 
'milie Englands. Er ift ein Meffe des im vorigen om: 
mer in Paris verftorbenen Sir Sidney Smith, ded Ber: 
eheidigrrs von Zt. Jean d'Acre in Syrien gegen Naroleon. 

In Konftantinepef foll man,’ mie es heißt, mit der 
Sruͤndung eines eringelifchen Bisthums in Paliftina ſehr 
unzufrieden ſeyn. 

Es beft tige ſich, daß es künftig dem Hrn. Erzbiſchof 
von Köln frei ftehen wird, wie oft und mie lange er in 
Köln verweilen will. 

Die Wicderherftellung der Malereien an der Räckwand 
des Domhores in Köln iſt jege unter Leitung des Malers 
Suftav Lafinsfi beendige worden. , Ale Kunſtverſtaͤndige 
ſtimmen darin überein, daß fie ganz im firengen Geiſte des 
Mittelalters — ſind, und jeigen, in welchem ho⸗ 
ben Grade der Kuͤnſtler für der⸗rtige Unternehmungen bes 
faͤhigt und geräfter if. Der Abbruh einiger Denkmale 
aus der Zopfperiode, im There, hat zur Enideckung neuer 
Malereien geführt, welde , hinter denſelben verfchont 

« geblieben find. — 

Ad Se. Majeftät der König vom Neapel’ auf einer an 
Bord ded Dampfboots Leopoldo am 26. Okt. von Gicllien 
nach Neapel unternommenen Fahrt von dem bekannten fürdh« 
terlichen Seeſturm überfallen wurde, gelobte er im Gebet, 
wenn er das Land erreichen follte, zum Andenken an feine 
wurnderbare Rettung eime Kirche erbauen zu laſſen. So mie 
der Fürſt den Buß and Rund fehte, wurde Befehle zur Vor⸗ 
nahme des Werkes erlaffen. 

Der Heine Thronerbe yon Grofbrittanien, Prinz von 
Wales, führt außerbem noch bie Titel: Herzog von Sach ⸗ 
fen, Serjog von Cornwall und Rotbſah, Graf v. Ghefter 
und Carrid, Baron v. Menfreim, Herr der Infelm und Great 
Steward von Schoͤttlanb — 

Der franzöſiſche Miniſtern des Aeuſſern, Buizot, ift am 
4. Oktober 1787 geboren und im fein 63ſtes Jahr getreten. 
Hr. Thiers, a4707 geboren, ſteht in ſeinem 4Mften Jahre. 

Auf einem Speicher des Handelsminlſteriums in WParis 
iſt ein, Heinrich We Bei ———— von 

dem König bon Spanlen geſchentier Tiſch af welchem das 

Sochzeumahl aufgetragen ‚wurde, ‚gefunden, ‚und, für dad Mu— 
feum des Souvre beflimn worden. , un. — 

Das Mentoriat don berichtet, dah einige Schmeich · 

fer Eſpartero's mit dem Vorhaben umgehen , bei der Er⸗ 

Öffnung der Cortes darauf ‚anzutragen, ihm den Titel „.Here 
503 vom Dflipenzweige‘k u.geben, . t 


Na, die ' 


Die preußiſche Stadrszeltung teilt eine 
Weberfiht der deurfhen Eifenbahnen mit. 
Demnah find 20 Eifenbahnen vollendet, 
öder im Bau beariffen, naͤmlich N die Rats 
fer: Berdinand: Nordbahn von Wien nach 
Bodnia, 2) die Wien: Raab⸗Eiſenbahn, 
3) Budwels⸗ Linz, 4) Prag: Filfen, 5) Berlin: Potsdam, 
6) Berlin-Anhalt, 7) Berlin-Frankfurt a. D., 8) Berlins 
Stettin, 9) Magdeburgskeipzig, 10) die Oberſchleſſſche Ei: 
ſenbahn (von Sreslaui nah Meu-Berun an der. Weichſel), 





11) die Rheiniſche Bahn (von Köln nad Aachen, 12) Difs 


dorf: Elberfeld, 13) Nürnberg: Fürth, 14) Münden Augs⸗ 
burg, 15) Saͤchſiſch⸗ Bayeriſche (von Peipzig nah Hof, 16) 
Leipzig: Dresden, 17) die Bedenſche Eifenbahn (von Mann: 
heim bis Bafel), 18) die Taunusbahn (von Frankfurt nad 
Wiesbaden), 19) Braunfhweig: Harzburg, 20) Hamburgs 
Bergedorf. — Die fertigen Eifenbahns&treden haben eine 
Länge von 175 Meilen, die im Bau begriffenen 160 Meis 
len. Jene hoben ungefähr 68 Millionen Gulden (durchſchnitt⸗ 
lich auf die Meile circa 389,009 fl.) gekoſtet, diefe' werden 
muthmaßlich 76 Millionen Gulden koften — 

Am 6.d. wurde in Leipzig der „Entwurf ju den Sta⸗ 
tuten der fächfifchebayerifchen Eifenbahn- Compagnie‘ aus⸗ 
gegeben, über welchen in der für den 14. d. anberaumten 
Seneralverfammlung berathen werden fol. 

Der Gemneinderath von Zabern bietet fir die bitekte 
Eifenbahn von Paris nad Straßburg, wenn fle durch Za⸗ 
bern geht, eine Summe von 100,000 Fr, , nebfl' mmentgelts 
licher Abtretung der Gemeinde:Ländereien und Boulihkelten, 
welche dazu erforderlich wären. Brumath bietet 20,000 Fr.; 
mehrere Gemeinden bieten geringere Summen, im Verhättz 
niß zu ihren Mitteln und Abtretung der betreffenden Grund⸗ 
ſtuͤcke ohne Entſchadigung. 
Am 9. d. Abends um TUhr langte 
von Mainz das franzöffdhe Dampf⸗ 
ſchiff, welches eine Probefahrt auf 
Pi dem Main maden foll, im Hafen 
von Frankfurt an. Am 10. d. Morgens um 7 Uhr verließ 
es Frankfurt wieder; die Stadt mit Kanonenſchuͤßen grüßend, 
und feßte die Fahre nach demObermain fort. Am Word des 
Schiffes befinder ſich eine Deputarlon der Maindampffchiff⸗ 
fahrts:Gefellihsft. Am 10. Nachmitt. 2Uhr traf daſſelbe 
in Afchaffenburg ein, und wurde am folgenden Tag in Würze 
burg erwartet. 

Eine Stunde von Baden im Aargau (Schweiz) wurde 
in einem 13 Fuß tiefen Gypsſchacht ein bedeutendes Bitter: 
Salzlager ſchoͤnſter Qualität aufgefunden, und auch erſt 
kurzlich im Kanton Wallis, beim Dorfe Voͤrnez, ein ſehr 
mächtiged Steinkohlenlager 'entbedt. ; 

In Preiburg und Böfing hat ſich eine Gefellfha‘t,ges 





‚bildet, welche 1280 Gulden jufammengebracht hat, um, da: 
‚für nah Steinkohlenlagern ju ſuchen. 


Der Central⸗Criminal-Gerichtshof zu London wur 
theilte am 2. d. M. einen Vriefträger, welder aus Ahem 
Vrief ein Pennyftüd entwendet hatte, zu lebenslänglicher 
Deportation. — 

Ein Farbiger aus‘ Guadeloupe, welcher in Paris, bei 
einem KHandlungshaufe als Kafjier ſtand, ift mit 140,000 


Eranten verfchwunden, — = 
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Die Ständeverfammlung ju Braunſchweig hat bie vers 
faffungsmäßige Zuftimmung zur Ausführung des am 19. 
Dftober d. I. adgefchloffenen Vertrages, in deffen Bolge 
das Herzogthum Braunfhweig mit dem 1. San. 1842 fi 
dem deutfchen Zoll: und Handelsvereine anſchlleßt, mit 
einer Maſoritaͤt von 33 gegen 13 Stimmen ertheilt. 

Der Prinz von Preußen iſt am 7. b. in Berlin wieder 
einer augenfcheinlichen Lebensgefahr entgangen, indem bie Pferbe 
des Wagens, in welchem er mit dem Oberften von Stodhau« 
fen faß, bdurchgingen. Die Geifteögegenwart beider Männer 
rettete fie, indem fie einen Moment, wo der Wagen zufällig 
aufgehalten wurde, wahrnahmen, um hlnauszuſpringen; der 
Kutfcher dagegen, |der von den Pferden eine Strecke fortge- 
fehjleift wurde, ift nicht unerheblich verlegt. 

In Folge der Witterung fieht man in Koblenz in el: 
nem arten an mehreren Weinftöden friſch gerriebene Schoͤß⸗ 
linge von mehr als zwei Ellen Länge mit ſchoͤnen üppis 
gen Blättern. 

Im November d. I. wurde die Frau des Defonomen 
W. Fifcher in Schönebed, in Preußen, von vier Kindern 
entbunden, welche jedoch bald nach der Geburt ftarben. 

Am 2. Dej. Abends fanden in der weftlihen Schweiz 
und dem angränzenden Frankreich einige ſtarke Erdftöße ſtatt 
Man hat darüber Berichte von Neuenburg, Ryon, Genf, 
Lyon, Vienne. Es fol am Genferfee die ftärkfie Erd⸗Er⸗ 
fhürterung feit 1822, unb mamentlid das unterirdifche 
Setöfe ſehr vernehmbar gewe fen fepn. 

Die Zahl der Gelbzießergefellen in Paris, welde ihre 
Arbeit eingeftellt Haben, beläuft fih auf 1000. 

Aus Spanien wird ein rührender Zug treuer Liebe ber 
gichtet, der und an bie Hingebung der Madame Lavalette 
erinnert. Gin Herr Duintero erwartete, In Bolge der jüng« 
ken Greigntffe, im Gefängniffe von Vittoria das Todesurtheil. 
Da verfchaffte fich feine Gemahlin, unter der Verkleidung el» 
ner Bäuerin, Zutritt in felnen Kerker, wechfelte die Kleidung 
mit ibm, und blieb an feiner Stelle ala Gefangene zurüd, 
Kr. Duintero ift glüdlih nad Branfreich enttommen. 

An die Straßburgerinnen ertich ‚im November 1793) Saint: 
uf, Dolfsrepräfentant der Rheinarmee der bamaligen frangdflfsen 
epubtit, folgende latoniſche Proflamation : „Die Straßburger 

Bürgerinnen werden aufgefordert, nen dem deutſchen Moden ſich 
zu trennen, weil ihre Derzen franpdflih nd.’ — (Mir follten’s 
jept fo mit dem franzoſiſden maden!) — 

Eine fupergefheide Dame fagte jüngft in einer Seſellſchaft: 
Ich Habe bemerkt, daß fib im diefem Jahre mehr Männer als 
Franenzimmer verheirarhet habeu.“ — 

Niet abfamupende Widhfe fhr Pferdegeſchirre x. 
Unter I Quart Ochſenbtut, weiches Rüßig (neh nicht gersmnen) 
if, rührt man fo viel Kienruß, daß die Meſſe noch flüßig bleibe, 
und miſcht dazu etwas Lavendelöl. Das zuvor gereinigte Leder 
wird mit einem Waſchſchwamme, der in ben Anftrih getumkt if, 
dünne befirihen. Noch fböner wird der Unfrib, wenn anftatt 
des Kienruffes fagemanntes ſchwarzes Eifenbein (Knochenſchwaͤrze) 
genommen wird. Der Anſtrich muß flarf gerührt werben, befons 
ders für Pierdegefcirre, Seiten, Leinen, Zaume, fe wie für Knie: 
fepläge, Vordecke ıc. bei Wagen beredinet und zu empfehlen, ins 
dem diefe Gegenflände dadurch ein bianfes Ausfehen erhalten und 
wiht abſchmuhen. 


Münden. Kr. Aug. Oftermaier, Handelsmann am 
Promenadeplab Mr. 12., ward Vorfteher des 2’ften, und 
sr R.Schörg, b. Schloffermeifter (mohnhaft in der Prans 
nersfiraffe), Vorſteher des 21ſten Stadtdiſtrikts. — 


Dem Berdienfte für das. Wohl und Befle der armen 


Donaumovs-Bemeinden danfbare Anerkennung! 

Wenn das 2008 ber Donaumoos : Bewohner — wie befannt — 
in keiner Hinſicht ein beneidenswerthes, fondern Im Allgemeinen nur 
ein fehr mührvolles und beſchwerliches genannt werben tann; fo ift 
e6 einer der älteften, größten und in Mitte biefer Ranbeöftredte bes 
findlichen Gemeinde nit zu verargen, wenn fie nicht unterlaffen 
Sen, Öffentliche und daukbare Erwähnung von einer Bohlthat zu 
ihun, welche ihr durch Beſeitigung eines viele Jahre hindurch aus 
derordentlich Läftigen Uebelftandes zu Theil geworben ift. — 

Die Moos: Gemeinde Untermarfeld, k. 2.8. Neuburg, iſt es 
nämlich, welche feit Jahten von einem überaus rulnofen und ger 
fährlichen Ortswegt belaftet war, fo daß fle in ber letten Zeit mit 
bangen Beforgnißen für ihre Eriftens, für Menfchen und Fuhrwerke 
erfüllt werden’ mußte, Diefe "unbemittelte Gemeinde war nit im 
Stande, biefen } Stunden langen Weg herzuftellen. ie wenbete 
fi deßhalb, da bei ihrer Anflebelung auch bie Herftellung ihrer 
Wege zugefihert wurde, an bie hobe Königliche Regierung von 
Schwaben und Reuburg, hödftwelder fie fhon fo viele Gnadener⸗ 
meifungen zu verbanten hat: Aber mit Kummer und Bangigteit an 
den Eintritt des Herbfles und Winters denkend, rief bie Gemeinde 
auch die Königliche Donaumoos:Infpektion wiederholt und dringendſt 
um Bülfe an. Der Königliche Donaumoos-Inſpektor Hr. Biede 
mann, bie Rothwendigkeit fchleuniger Hülfe erfennend, begann mit 
großer Umſicht und Sachkenntniß bas Werk. Daffelbe war jedoch 
fehr fhwierig! Der Weg forderte eine 3 vis 34 Schuh Hohe Aufı 
bämmung, eine Material-Auffuhr von eirca 10,000 Haufen unb neun 


Wrüden. Der Ihätigkeit des verehrten Hrn. Infpektord gelang es, alle 
Schwierigkeiten in kurzer Zeit zu überwinden, unb bie biöher fo fehr 


bebrängte Gemeinde Unter-Marfeld ift nun fo glüdlih, einen treff: 
Lich hergeſtellten Ortsweg zu befigen, eine Wohlthat, welche fie und 
ihre Nachkommen zum innigften Dante gegen bie hohe Königliche 
Regierung von Schwaben ımb Neuburg und nädjft berfelben auch 
gegen Hrn. Infpetor Wiedemann verpflichtet, ben bie boder: 
fraute Gemeinde hiedurch aufs Reue auszufprechen fich gebrungen fühlt. 
Indem zum Schluße noch bemerkt wird, daß auch Obermarfeld 
und Rofing nebft Klingemoos neuhergeſtellte, gute Ortswege ber 
figen, ebenfo auch die Yandygemeinden Malzbaufen, Grimolzhaufen, 
Sangenmoofen, Berg im Gau, Brunnen unb Ehelicchen durch bie 
Gnade der hoben #. Regierung und die Sorgfalt und Thätigkeit des 
®. Donaumoos:Infpeltors Hrn. Wiebemaum verbefferte umd bauer 
bafte Wege in’s Donaumoos erhalten haben, ohne welche den Eins 
wohnern diefer DOrtfchaften die Kultur und Nutzniebung ihrer Mood: 
Gründe nicht möglich wäre; indem ferner bemerft wird, daß bie 
beffere Inftendfegung aller diefer Wege in früherer Zeit fo oft, aber 
immer vergeblich nachgefucht wurde. Möge biefes Alles ald Beweis 
dienen , baß ‚Hr. Infpeltor Wiedemann feine eben fo wichtige alt 
ſchwierige Aufgabe wohl zu löfen verftche, eine große eckt 
und daburch bie Lage ihrer Einwohner in ber That zu verbeffern, 
unb wie gegründet und billig der allgemeine Wunfh fm: daß Hr. 
Infpettor Wiedemann bem Donaumoofe noch recht lange erhal: 
ten werben möge! — 
Untermapfeld, bei Neuburg a. d. D,, ben 23. Rov. 1841. 
Die Mitglieder der Land» Gemeinde» Bermaltung. 
Raiſchle, Borftand, 
Johannes Sedler. 
Johann Reichart. 
Anton Fleiſchmann. 
er Den dahler ſeit einiger Seit anmefenden Phyſiter Unten 
abris aus Wien kann man: nah dem Zeugniſſe Sachverſtandi⸗ 
ner vorzüglich auch in Wrivatgefellihaften und allen Perrfaaften 
beftens empfehlen, da er aud in Wien ver haben und dahften 
Verfonen mit großem Beifalle Vorftellungen gab. Gegen ange: 
meffenes var begibt fi Hr. Fabris in Privarhänfer und 
wird den Herrfchaften viel Unterhaitung und Ueberraſchung gewah⸗ 
ren. Mir Beftelungen wende man ſich gefällig an bie Erpeditien 
der Landbörin. 9388. 
Landshuter Schranne vom1O. Dez. 1841 (Mittelsr. ): Wagen 
154.52 Fr., Korm OR.BTEe,, Gerſte 8f. ab kr., Haber 4 fl: 15, 


(L. 5) 
Wit Obigem ift ganz einverftanden: 
— — zu untermarfeld. 


Aönigl. Hof: und Nationaltheater. 
» Donnerflag den 16. Dej.: „Der Doktor 
a. der Apotheker“, lomiſches Eingfpiel von 
Dittersvorf, 
reitag den 17. Dez. (zum Erftenmale) : 
„Die Macht des Wugenbikts”, Original: 
Drama von U. Heigel. 
0376, 2a) Sonnabend den 18. Deab.: 
onzert 
der Mitglieder der k. Hofkapelle. 

. Sinfonie in Adur von Beethoven; 

2, (auf vielfeitiges Verlangen:) das Re— 
_ guiem von Mozart. — 

Zodesfälle in München. 
Hr. Joh- Bpt. Wisbauer, Zumüller auf 

der Weitermühle, 323. Beerdig. ift Don: 
nerftag den 16. d. um 3 Uhr, u. GSottesd. 
Ereitag den 17. d. um 9 Uhr bei St. Peter. 
— M. Scyerer, geb. Oberſollner, Mitd: 
mannsgattin, 40%. Beerdigung it Don: 
nerftag um 2 Uhr vom Haufe aus an der 
Thaltircherſtraſſe Nr.8,, u. Gottesd. Non: 
tag ben 20. Dez. um D Uhr bei St Peter. 
— F Urſula Radlmahr, Kraämersgattin, 
40 J. Beerd. Donnerft. den 10 d. um halb 
2 Uhr, u. Gottesd. Dienft. den 21.Dey um 
® Uhr bei St. Peter. — Fr. Klara Dber: 
mülfer, Kammerfchreiberswittwe, 8393. Got: 
tesdienft ift Samftag den 18. d. um 10 Uhr 
bei St. Peter. — Fr. Magd. Heiß, Re: 
vierförfterswittwe, 6493. — M. A. Streis 
her, Sädlerswittwe, 67%. — Theres. 
Kamerer, Zaglötodter von Hohenmwarth, 
18 3. Dem. Kath. Joninger, Lieutenante: 
tochter von Nürnberg, 179. — Hr. If. 
Ertie, bat. Schuhmaher, 39 3. — Andr. 
Schmettan, qu. Eee ee v. Am: 
berg, 19 J. — Bept. Gtöber, Gem. vom 
%. Artilferie: Regiment, von Burg, Logts. 
Krumbah, 22%. . 

Auswärtige Erde sfälle. 

An Erlangen: Hr. Friedr. Albrecht, 
Gaſtwirth zur Windmühle, 87 9%. . 

nm Kaiferslautern: Fr. Juſt. Weiß, 

geb Kioftermeier, von Thurn, Steuer:Eon: 
trolieurägattin. — 

0359. Ein großer getiegerter Windhund 
ift einem Soldaten jugelaufen. 

Der Eigentümer kann denfelben gegen 
Cinrüdungsgebühr und Nüderfap der Fut: 
terfoften bei dem E. Landgerihte Troſt⸗ 
berg in Empfang nehmen. 

Den *8 1841, 

Der tönig. Landrichter, 

— uzenberger. — 
0355. Es wurde eine Korallenſchnnt mit 
oſdener Schließe unwiſſend mo verloren. 
er rebliche Finder wird erfucht, felbe ge: 

pm gute Belohnung in der Slockenſtraſſe 
Nr. 4 über 2 Stiegen abzugeben. 

9343. Es wird eine ordentliche Perſon 
für eine einzelme alte Fran ſogleich in Dienft 
au nehmen geſucht. D. Uebr. 

v2RZ, Fin guter Stein von weißer Farbe 
in eine Uhrwalze gehörend, wurde am ver: 
wichenen Sonntag den I}. d. verloren, Der 
Finder erhäft ein gutes Doucenr. D. Ue. 








— 
— 
“ 


9356. In der Kollmann'fhen 
Buchhandiung in Augsburg iſt fo 
eben erjchienen und in der 2.2. Eent ⸗ 
ner'fhen Buchhaydlung in Minden 
vorräthig zu finden: 

Bavaria’s Trauer, 
Eine Rede, gehalten bei der Trauers 
Beier für Ihre Höchftabgeichiedene Ma⸗ 
jeftät die verwittwete Königin, Caro⸗ 
line von Bayern, am 1. Der. 
1841 in der fathol. Stadtpfarrfirche zu 
Memmingen von Sebaſt. Egger, 

Stadtpfarrer. Preis 4 te. 

Diefe Rede reiht fih würdig an die be« 
fen Trauerreden, welche das Andenken an 
die edle unvergehlihe Königin feiern. Dem 
allgemeinen Begehren entfprehend, über: 

ab der hochw. Redner, welcher in der kath. 
elt ruhmlichſt bekannt iſt, diefelbe dem 
Drude, } 





tung ift fo eben erfchienen und In der 5 
s - er ſchen Buchhandlung in Münden 
zu haben: 
Trauer : Hede 
anf das höchſt betrübende Ableben 
Ihrer Majefät 


der Königin⸗Wittwe 

Karoline von Bayern. 
Gehalten am 26. November im hohen 
Dom zu Wirgburg von dem hochwauͤr⸗ 
digen Heren Dom:Kapitular und geiftl. 
Rathe. Dr. ©. I. G w. br. 6 kr. 

Würzburg, den 29. November. 
Voigt md Modler. 

8209. (3) Bei® Franz in Müns 
hen, Perufagaffe Nr. 4. iſt zu haben: 


Erheiternde Bilder 


für 
Jäger und Jagdfreunde. 
2te vermehrte und verbefferte Auflage. 
44 Bogen in 12. broſch. 24 kr. 
9377. Vergangene Woche wurde eindun: 
felbrauner Spenzer mit hellgrauem Futter 


und feheinbar durchbrochenen Knöpfen ven- 


Nenfilber durch eine arme Magd verwech: 
felt ; derſelbe iſt faft men. Wer denfelben 
befipt, oder wer von dem jegigen Wellber 
Aus kundſchaft geben fann, wird gebeten, 
gegen eine Meine Erkenntlichteit bei der 
Landbötin fi zu melden. D. Uear. 
HIB8, (3) Ein guter Emiggelddrief von 
3500 fl. ift gm verfaufen bei 
Frieder. Vetterlein, 
t. Wechſel⸗ und Waaren⸗ Seuſal. 
9284. (4b) Fünf gut erhaltene Woll:De: 
den jind um den billigen Preis pr. Stüd 
zu IA. Zotr. zu verlaufen. D. Uebr. 
0385. (3a) Es iff hier in einer gangbe: 
ren Straffe eine. Meiberei und zuateih ds 
derei täglich zu übernehmen, D. Uebr, 






9283. (35) Es wird 
hiemit ein in nicht unbe 
Z  beutendem Betriebe fte 
hendes in einem gewerb: 
famen Marfte gelegenes 
Bräuanmwefen mit einer namhaften 
Defonomie zum Verfaufe ausgebo; 
ten, Die Bräu:Utenfilien find 
durchgehende im beften Zuftande, 
größtentheild neu, und der Bier⸗ 
abfag kann leicht erweitert werden. 
Auch koͤnnen 18,000 fl. in After 
Hypothek liegen bleiben. Der Ber 
fig ſelbſt rentire fi auf wenigftens 
48 — 50,000 fl. Kaufsliebhaber 
wollen fi in portofreien Betefen 
an die Erpedition dieſes Blattes 
wenden. 

9197. (30) Ein vollkommen rou⸗ 
tinirter Landgerichts - Oberfchreiber 
bietet feine Dienfte an. D. Uebr. 

9368. (3a) Bei Unterzeichnetem wird eis 
ne Parthie Hirſchlraneln oder Hirfchzähne, 
fo wie Gewerff größerer Raubvögel zu kau⸗ 
fee geſucht. 

3. © Bollermann, 
Herzogfpitalgaffe Nr. I. 


9372, Ein fehr fhöner Steinmarder:Par 
latin⸗, ein Minerafien-Kaften u ein gro: 
hes Wiegenpierd, altes zu Weihnachtgeſchen⸗ 
fen geeignet, ift zu verkaufen D. Uebr. 

9378, In der Joſeph-Spitalgaſſe Nr: 7. 
ebener Erde find 2 fehr fhöne Plaum: m. 
Federbeiten wegen eingetretenen Berhält« 


niffen billig zu_verfaufen, 

9376. Ein gut erzogener Knabe wünfdt 
bei einem Schneidermeifter in die Lehre zu 
fommen, für welchen auch das Lehrgeld ber 











"zahlt wird. D. Uebr. 


"9350, 2 Zebermeffer wurden gefunden. 
Das Uebr. 
9383. Eine vollftändige Krippe ift zu 
verlaufen. D. Uebr. . 
0383, (Za) Eine reale Echneidergeredht: 
fame ift in der Nähe der Stadt zu verf. ıc. 
v316. (25) Ein folid gebautes Dauf, 
weiches ſich gut verzinfet, für mehrlei Ger 
werbe, befonders für Hafner und bergl. 
Bafkeub, ift zu verkaufen. Der Baarerlag 
800 fl. D. Lebr. — 
9202. (26) Es find Bottige, 27 Eimer 
altend und mit eifernen Reiten befchlagen, 
ilfig zu verkaufen. D. Uebr. 
9299, (36) Auf ein Defonemiegut in der 


Mäheder Hauptftadt wird bis fünftiges Biel 
Lichtm. ein verläßiger Baumeifter gefncht. ac. 





Werfteigerung. 


4 > 9332. Der Unterzeich⸗ 
En wm — ſein im 
Markije Neffelwang 


befigendes Mühlanwefen aus freier Hand im 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung zu ver: 


ern. 
. Diefes, im beßten Iuftande befindliche Ans 
wefen beſteht aus einem gan, gut gebauten 
Wohnhaufe, Mebengebäude und Hofraum, 
die Mühle mit zwei Mahlgängen, einem 
Breb: und einem Gerbgange, mit realer 
Gerechtigkeit, dann einer Sägmühle verfe: 
ben; ferner aus einem beim Hauſe befindlis 
Gen Wurzgarten und fonft hiezu gehörigen 
Grundftüden zu 8 Tagw. 88 Decim. 
Die Verfteigernng geſchieht mit obrig: 
feitliher Bewilligung in loco Neffel: 
mang am Dommnerflag den 20. Jänner 
1842 im Gaſthauſe zur Poft von Vormit: 
tags 8 bie 12 Uhr, und es können die Ver: 
Faufs: Objekte bei dem Verkäufer, welder 
Eh jedoch die Genehmigung der Gteige: 
rungs⸗ Summe vorbehält, eingefehen, und 
die nähern, am Öteigerungstage ohnehin 
befannt zu gebenden Bedingungen erfahren 
werden. Kauf: u Steigerungsluflige wer: 
den hiezu höfichft eingeladen. 
Neffelwang, k. Lats. Füffen, 
den U, Dezbr. 1841, 
ened. Dartmann, 
fediger Mühlanwefend = Befiper- 
9464. (20) In einer wohl: 
habenden Gegend Oberbayerns 
der Eifenbahn naͤchſtgelegenen 
Ortſchaft it ein chirurgifches 
Auweſen mit Ehehaft , mit 
. fhöneni Haus u. arten aus 
reier Hand zu derfaufen ; auch wäre man 
geneigt, fi mit einem Chirurgen in Mn: 
Ken zu wertanfhen. D. Uebt 
936%. In der Herrenftrafle Wr. 21, im 
ten Stode find 2 meublirte Zimmer nebft 
Altoven mit eigenem Eiugauge zu vermies 
then und ſogleich zu beziehen. Auf Verlan: 
gen Kann auch nur ;ein Zimmer ‚abgegeben 
werden. Fe — 
9366, 4 wird ein großes Arbeitszimmer 
mit Nebenzimmer zu miethen geſucht Na— 
heres Shäfflergaffe Nr. 16. im Baum: 
wollen : Laden. ——— ” 
9367, Wegen Veränderung ift eine reale 
Bierwirchfchait fammt Lokal zu verpachten, 
and bis zum 15. Jänner zu beziehen. 8 
erfragen Athammeret Nr 1!. üb, 1 St. 
Kaufs-Geſuch. 
9363. Es wird in Ober: oder Niederbay⸗ 
ern eine realeBuhbinder: Gerechtiame 
iu faufen geſucht. D. Uebr. 





9342, In der Dachauerſtr. Nr, 16. wird 
Jemand gefucht, welcher geneigt wäre, ge: 
gen freie. Wohnung mit Bett, taglich eine 
Unterrihteftunde im Deutſchen zu ertheilen, 
und damit ein ruhiges ordentliches Betras 
wen nerbindet, RER 

0358, Auf fihere Dppothel werden 10004. 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr, 


314 


Eos ET TE TTTT TTV 


Ankündigung 3 
> 9339, Unterzeichnete Handlung, em: 
pfiehlt zu Weihnachtsgefchenten —* wie 
ur als vorzüglich gut bekannten 
ürnberger-Lebkuchen, 
welche fie in großer Yudwahr gan 
Ffriſch erhalten, alle Sorten bramıe, 
gemandelte und gewürite, Bafe: 
fer, weiße auf Oblaten, fo wie aud 
Em as en: und Koch-⸗Lebku— 
ghen ic Dei dieſer Gelegenheit em: 
pflehlt fie auch ihr wohl affortir: 
tes Lager von Parfümerie: Waa: 
ren, franzdfifche Liqueurs, Arac, Punſch⸗ 
FeEſſenz, Eh o co ſade, EKau de Cologne, 
daun die allgemein beliebte vrientafifche 
Biumenz:Effenz, fo wie eine Tink— 
tur, um die Haare auf einmal 
bleibend Thmarz oder blond zu 
färben, nebſt allen übrigen Artikeln 
*&ie verbindet mit den vorzüglichiten 
Qualitäten die möglichft bilfigen Preife, 
Aumäller, 
Kaufingerftraffe Mr. 17. neben der 
Herrmanu'ſchen Kunfthandiung, 
&E NB. Während der Eh iſtdult wer: 
den auch obige Gegenftönde in der 
Doutique Mro. 66. im der eriten 
Reihe verkauft. 


SESAABEEL 

Hanl. (2a) In einer Haupefkftraffe in 
Mitte der Stadt ift auf Fünfriges Georgi: 
Ziel eine große Wohnung, beftehend aus 
T Simmern, Küde, nebft übrigen Beauen: 
lichteiten, zu vermierhen. 

DIA. Die Etuis⸗ und Portefeuilles: 
Fabrik sen 














empflehit zur bevorſtehenden Weihnachtszeit 
ihre belannt. Artikel in Portefenilled:, Etuis: 


Bäderei mit einem auf dem vortheilhaf⸗ 
feften gele geuen Haufe zu verfaufen, D.U. 

d155. 136) Eine im ſchonſten Flor 
ftebende reale — allhier iſt aus 
freier Hand zu billigen Beringungen au 
verfauien. D. Uebr. 

0333. (2a) Ein ſehr ſchoͤn gelegenes u. 
ſich gut 'reutireudes Haus iſt um 18,000 f. 
au verlaufen. D. | Uebr. 

9334. Am Rogneberg Ar. 10. im Ben 
Eingang über 2St. werden Pfänder in das 
Leihhaus billig getragen, wid auch Mor: 
ſchuß gegeben ohne Intereffe, 

9335. (3a) Inder Kaufingerfiraffe Rr. 18. 
ift fogleih ein Laden zu vermiethen u. da: 
ſelbſt bei Uhrmacher Echmid zn erfragen. 

9381. Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Zugehen geſucht. Ludwigstr. Ar. 2611. Linke. 


Pfebtnng 
9360. Der Enebunterz. ichnete empfiehlt 
ämmtlichen E Straffenbau + Infpectienen u. 
Horbanten, vorzüglich zum k. Straffenbau 
Behnis nenerfundenen, von der k. Graf: 
fenbau = Infpection Münden 1. geprüften, 
und. Fwerkdienlih anertannten Kied-Meini: 
gungs-⸗Gitter, auf weiche mir ein Sjähri: 
ges Erfindımads Priviieginm-uon der Wller: 
höchften tele allergnädigft ertkeilt wurde. 
Daß mitterft diefer Kied: Reinigungs: 
Gitter afterwenigftens um ven Bten Theil, 
wo nicht gar um die Hälfte mehr geleitet 
werden kann, ats mit den gewöhnfichen, acht 
aus nachſtehendem Zeugniſſe zweier Ällor⸗ 
danten bei der kal. Straffenbau = Infpection 
Münden I, hervor. 
Zeugntfß. 
Bon dem E privilegirten Kies : Reini: 
gungs Gitter des Johann Gineiner haben 
wir Endesunterzeihnete auf k. Megierumat: 
Beiehl von Oberbayern vom 11. Oft. J. 
in Reinigen ded Kiefes uns zur Genüge Über: 
engt, und gefunden, dal diefelben wine 
Veh reinen Kies machen, und daß der-Zeit 
nach um den Item Theil wenigiteng mehr arrei: 
niget wird, als mitden allgemeinen: Gittern. 
Eie find alfo Zeit und Koften erfparent, 
und fohin fehr au —— indem fie 
obendareim auch nicht mehr koften ats bie 
gewöhnlichen Gitter 
Zum k. Etraffenbau = Behufe der 
Kiesreinigunge: und Beifahr 
Utlordanten: 
Matthias Weber, 
Peter Kitt, Gemeinde-Beroll 
maͤchtigte von Obergiefing. 
Beflellungen werden gemacht bei der Tal. 
Bau » Iufpertion Münden 3. 


9179, (26) Unterzeihneter empfiehlt "hei 
herannahenden Weihnachten einen hoben 
Adel und verehrten Publikum zur geneigten 
Abnahme friſch angelommene 


Botzner Zelten, das Pr. as kt. 
und 
Nürnberger Lebkuchen, 


weiß, braun ‚und anf Oblaten, in beüter 
Qualität, beliebiger Grdhe und zu den’ bil: 
tigften Yreifen, als das Dngend zu 4, 8, 
18, 24, 38 u. 48r., I, If. I2r, 
1 R..36 fr., 24., 2. 2itr. u, 3A. 

Berner: Beßten Ehampagnerwein,. Bont: 
teille IA. MBfr., 2. 24fr.; feinſten wei: 
fen Arac de Batavin, Rum de Jamaica, 
feinfte Punfch +» Efeuz ; feine Liqueure, als: 
Auiſette de Holland, Euracap, Wanilie, 
Periico, Zimmer, Mandel Rataiña, Mün: 
zen 2. xc. in gauzen, dm 4. Bout. fee, 
grün, feinften Perl, Hapfan, Papfanekin, 
Bloemthee in Büchfen, ſchwarzen, feinften 
Pecco, Eonco : Souheng offen und in chi: 
nefifhen Oyiginalz Padeten, 

Thololade don der Fabrif von 9. 2. Rirf- 
ner in Nürnberg zum Fabritpreife, 

Kaffee, Gewurr, Früchte, Del und Zu: 
der befonders billig. 

of. Karl, 
im Rondel vor dem Karlsthor Nr. II, 


'epf 





kF>: Wohlfeile Pectüre für 
ner Abe 

a0 Siem Du 

Was ift als heute ge- 


fcheben ? 
oder 
Wann.war das? 
Tägliche Unterhaltung in Erinuerungen 
an- mertwürtige Zugsbegebenheiten uud Nas 
turgreigniffe nergangener Jahre, vorzüglich 
feit dem Ausbruch der franzöſiſchen Revo: 
fution im Jahre 1789 bis zum Jahre 1834, 
begleitet. mit Biographien venfwärdiger Pers 
onen, Belchreibungen von Schlachten und 
anderen, außerordentlihen Welt: und Na: 
turereigniffen. Herausgegeben von 
of. Fran; Zaver v. Raler, 
ut. Gaffa : Offizier, 
2 Bände in 8. (circa 60 Bogen). 
Preis if. 


Allgemeine 
Lefe: und Erheiterungsbibliothef 
in siner Abwechslung und Auswahl der in: 
tereffanteften, ſowohl fcherzhaiten und wißi: 
gr als ernften und lehrreichen Gedichte, 
omanen, Geihichten, Erzählungen, Mähr: 
hen, Anetdoten, Fabeln, Novellen. und 
Miscelten aus den berühmteften und belieb— 
teten deutfhen Kiaffifern und Yutoren, 
97. 8. 1 Bänden von 12. Bogen. 
broſchirt nur 24 kr. 
Geſchichte 
der Natur, Witterung und merk 
würdigen meteorologifchen 
Erfcheinungen 
mit Erklärungen ihrer Urfachen und Ein: 
wirfungen auf die Gepangekt und Frucht: 
barfeit nebjt einer 
chronologiſchen Ueberſicht 
der Hauptbegebenheiten im Volks⸗ und 
Staatsleben 
von der Älteften bie zur gegenwärtigen Zeit, 
Herausgegeben von 
Joſeph v. Raler ju Lanzenheim, 
k. k. Kammeral: und Kıfegstafie: Offizier. 
2 Hefte in 8. (10 Bogen.) Preis 30 kr. 
9347. Bei er ; in Müns 
hen, Perufagaffe Mr. 4. ni zu haben: 
d, Dr. 5. %., 


datwind, Dr. 
Die Peldzüge in den Jahren 


1812, 13, 14, 15. unter Ra= 


poleong perjönlicher Anführung, 

nebft biographifchen Skizzen denkwuͤrdi⸗ 

ger Perfonen diefer Epoche. 8. Bam⸗ 

berg 1826—29. 4 Bände, complet. 
fl. 10. 30 fr. 


1318, —. 

9350. Im Verlage der KR. Kolimann': 
ſchen Buchhandinug in Mugsburg ift fo 
eben erſchienen und in allen Buchhands 
lungen (in Münden in der J. J. Lent⸗ 
ner ſchen) zu haben: ; 

Der. bayeriiche 


Glementarfchüler 
ober 
das Wiſſenswertheſte 
Menfchen, der Natur und Kunf. 


Bearbeitet von 
Aofepb Baader, 
Pfarrer in Dollnftein, 
Zwölft-, abermals verbefferte und mit 
allen neuen Veränderungen bereicherte 
Auflage. 1841.  Ditav. Preis in albis 
12 fr. oder 3 gr., geb. 15 fr. 

Bei directer Abmahme in der Ver: 
DaETenD ag wird auf 10 Eremplare 
1, auf 25 Erempiare 3 Erempf., bei 50 und 
mehr Eremplaren je das fünfte Erempfar 
in albis gratis gegeben. 


Für Handlungsbeflifiene. 


9351. Bei Zob. Palm in Müns 
Ken, Thratinerftraffe Mr. 19., ift zu 


baben : 
Bolltändiges Tafchen-Lericon 
der 
Waarenkunde. 


Eine ausführliche Beſchreibung der Mob: 
waaren, fowie der Fabrif: und Manufaf: 
turerzeugniffe, (Maturs: und Kunftprodufte) 
die im Handel en gros und en detail vor: 
fommen, enthaltend dis genaue Angabe ih: 
res Urfprungs, Waterlandes, ihrer Bereis 
tungsart, ferner die Sorten, Cigenf&aften, 
Kenuzeihen der Güte und Verfälfchnng, 
Gebrauh, Aufbewahrung, Ginfaufs: -und 
Abſatzorte ze., nebſt einer Menge den Waa⸗ 
renhandel betr. Notizen aus der Eriahrung 
der neueſten Zelt. 


In 6—8 Heften. 16 Heft Preis 9 kr. 


_ Allgemein nützliche Schrift. 


9348. Socben ift erjehienen und in - 


Münden bi E. A. Fleifhmann 

u. d. d. zu erhalten: 
iper, Dr. €.-D., Sefundheite: 
lehre für Jedermann, insbes 
fondere für Volksſchulen. 12. bros 
chirt. 14 Pr. Partiepreis für, Schus 
len 25 Eremplare 4 fl. 12 fr. 

Arnoldifhe Buchhandlung 


in Dresden und Leipzig. 
9336. Heiß’s Beifpiel: Sammlung 
wird, noch gut erhalten, zu kaufen gefucht. x, 
9337, 3a) Ein junges Mädchen, von 
geiäligem Aeußern, fo im Kochen n. Nähen 
bewandert ift, kann einen Plas finden. D.u. 


9353. Bei @. 9. 
München find zu haben! 


100 deutſche Vollslieder 
mit Begleitung des Claviers. Drittes 
und letztes Hft. gr; 12 :gebeftet. 
Preis. 1 A. 12: fr. 

Obſchon diefe Sammlung nur aus 2 Hef⸗ 
ten beſtehen ſollte, fo riefen doch vielfache 
Aufforderungen noch dieſes Tente Heft her⸗ 
vor, da ſeitdem wieder To viele meie 
Gefänge zu Wolkslicdern geivorden find, 
1. BD. „Sie ſollen ihm: nicht haben‘ ꝛc. 
Der Name des Herausgebers, die vielen 
rühmlichen Beurtheilungen der vorherachen: 
den Hefte und die allgemeine Verbreitung 
bürgen. hinlänglich für die, gute Auswahl 
auch der im diefem Schlußheft aufgenom: 
menen Gefänge. 


93064, In der Armoldifchen Buchhand: 
Inng in Dresten und Leipzig ift fos 
eben erfchienen und in alten Buchhandlun— 
gen (in Münden inter 
ſchen Buchhandlung) au haben: 

3. J. Berzelins, 
Lehrbuch der Chemie. 
fhwedifhen Kandfchrift des Verfaſ⸗ 
fers überfegt ron 5. Woͤhler. 

Dritte umgearseitete und vermehrte 

Original⸗Auflage. Zehnten Bandes 


fünftes Heft. 

Ba iſt diefed Werk geſchloſſen / und 
es find nun alle zehn Bände, mit 12 Kur 
piertafeln umd 25 eingebrudten Holoſchnit⸗ 
ten für den Preis von 34 Thir. dg®r. oder 
61 A. 30 fr. durch alle Buchhandfungen zu 
beziehen. Außerdem iſt der zehnte Band 
für fih zu erhaften unter dem Titel: 


erzeling, 








Aus der, 


Fleifhmann in \ 


Zof.Rindauer, 


chemifche Operationen und Gerächichafs 


ten nedft Erklärung chemifcher Kunſt⸗ 


wörter in alphaberifher Drdnung. 
Im Deutſchen herausgegeben von 
5 Wöhler. 
und 25 Holzſchnitten. gr. 8. broch. 


Pränumerationd-Preis bis zur. Ofter: 
Späterer . 


meffe 1842 fl. 5. 24 fr. 


9235. (36) Der Unters 
ARE ihynete macht feine erges 
benfte Anzeige, daß er den Laden 
im Shrammergäfhen Mr. 5. 
bezogen habe, und ift für die fommens 
den Weihnachts- Feiertage mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Auswahlvon Eravatten u. Schlipps 
verfehen, verfpricht wie immer die möge 
fihft billigſten Preife und empfiehlt 
fih zur gätigen Abnahme. 
Alois Geiger, Eravattienmader, 
"9382 Ein ſchwarzer Königehund ift zu 
— Are Pr. 13. üb. 3 Et. 





Miet 7 Kupfertafeln 


Eervantes. — Bulwer. 
— James. 


9346, Bei Meptler in Stuttgart find 
erfhienen: R 
©. 8. Bulwer’s fämmtliche 

Hontane. 
Neue Tafhen-Ausgabe im Format v. 
Schillers Werten. Aus dem Engl. ». 
Pfizer, Motter und Bärmann. 
Mit Bulwer’s Bilde in Stahlſtich. Ir 
Bis 36r Theil. Velinpap. * aà 18 kr. 

Die ausgegebenen I6 Thie. enthalten: Go⸗ 
doiphin 3 Thle, Aram 4 Thle, Pelham 5 
Thie, Deverenr 5 Thle, Slifford 5 Thle, 
Nacht und Morgen 5 Zhle, der Verſtoßene 
5 Thle, die lehten Tage Pompeji’s 4 Thle. 
Zunaͤchſt folgen nun Rieuzi, Maltraners, 
Alice, die Pilger des Rheins, dann die Heis 
neren Novellen. Die ganye Sanımlung wird 
54 Theile umfaffen, und noch vor Jahres: 
ſchluß voͤllſtandig ausgegeben. 


Gullerie zu Bulwer's Ro- 
manen, 
nach englifdhen Originalen in Stahl 
geftchen von Eduard Schuler. 1e 
bis 3e Lieferung. Tafchenformat. geh. 
2 a 27 er. 

Diefe Gallerie erſcheint im 4 Lieferungen 
und wird 12 Stahlſtiche umfaffen. Diefel: 
ben geben je eine Scene aus jedem ber oben: 
genannten 12 größern Romane Bulwers, 
und. find befonders beflimmt, als Titels 
bilder zur Biere des Tertes zu dienen. 
Vermöge ihres Formats konnen fie nicht 
bios für obige, fondern auch für alle übris 
er Taſchen⸗ Ausgaben Bulmwers zu Zitels 
ildern benüht werden. Die Ate Lieferung 
folgt noh vor Jahres: Schluß. 


Eervantes fänmtliche Mo: 
mane 
und Movellen. Aus dem Spain. 
jum erſtenmol vollftändig übertr’gen v. 
Held. Keller u. Fr. Motter. Ta 
fhen-Ausgabe im Format v. Schillers 
Werken. 1—5r, Rr, 9r, Ur, 12r Theil. 
Velinpap. geh- Supfrriptiongpreis 
a 27 fr. 

Die Uebertragungen diefer erften vol « 
ſtandigen bdentihen Ausgabe find allger 
mein als vorzüglih anerkäuut Diefelbe 
wird 12 Theile umiaflen, wovon 9 ausge⸗ 
geden find, welche enthalten: Don Quuirote 

hie, Novellen Ir u. 2r Thl., Perfiles 
u. Sigisınunda 2 Thle. Im Movember 
werden verfendet: der Je Theil der Movel: 
len und der Te des noch nie beutfch über: 
festen Schäfer-Romans Galathea, deffen 
2r Theil dann im December folgt und das 
Wert fhliee. — Mit der Ausgabe des fen: 
ten Theile erliſcht der Subferps. und tritt 
dafür der Ladenpreit ein mit 40 Kr, für den 
Theil und 8 A. für das complete Werk. 


€i mm nm — — — 
genthum und Verlag der RK, Kofbuchdruderei von Joſeph Rösl, Werantwortlicher Redasteur: 5. &. Nidlas. 
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G.%.R. James’ Nomane, 


in deutſchen Uebertragungen herausgeg- 

v. Fr. Motter u. ©. Pfizer. 16 

bis 336 Bändchen. Tafchenformat. 
geh. a 12 fr. 

Diefe 33 Bändchen enthalten: Der Bi- 
geuner 6Bdchn., der Hugenotte8B., Darn⸗ 
iey TB., Ritgelien 6 B., des Königs Hoch⸗ 
ftraße 6 B. — Noch in dieſem Jahre er: 
feinen Karl Tyrell oder das böfe Blut. 
Dann folgen Eorfe de Leon und Heinrich 
von Eerons. , 

Vorrärhig in allen Buchhandlungen 
Bayerns, in Münden in der Bin: 
Damer'fchen, liter. artift. Anftelt , bei 
Finſteriin, Fleiſchwann. Franz, Dalm. 
Der unfehlbare Ratten, Mäu- 
ſe⸗ Mauhvurfs-, Wanzen-, Mot- 
ten-, Flöhe: und Mückenvertilger, 
nebſt fihern Mitteln gegen Erdflöhe, 
Schneden, Raupen, Ameljen, Korn: 
wurmer , Blattläufe, Heimchen, Ohr⸗ 
würmer , Wespen , Horniſſen, Kröten 
und Eidechfen in Kelleen und Kammern, 
Erdkrebſe und noch viele andere ſchaͤd⸗ 
liche Geſchoͤpfe. Auf deeißigjährige Er⸗ 
fahrung gegründet. Dritte ſtart ver: 

mehrte und verbefferte Auflage. 8. 

geh. 36 fr. 
(Gelobt und fehr empfohlen Jin der Jen, 
Litztg. 1837, Mr. 187.) 

Der unglaubliche Abſatz, den dieſes ges 
meinnüpige Büchlein fand, hat eine Menge 
Nachahınungen deffelben erzeugt. Doc iſt 
es bis jent das vollſtandigſte, wohlfeilſte 
und probateſte geblieben und fein Nugen iſt 
ug befannt. 

orrächig iu haben bei E. U. Fleiſch⸗ 
mann in Münden. 82. 

9374. In Baumgärtners Buch 
handlung in Leipzig ift jept er: 
fhlenen und an alle Buchhandlungen 
verfchicht worden ‘in München in der 
Is ſ. Lindanerfhen Buchhandlung zu 
haben): 


Vielliebchen. 








von Bernd von Guſeck 
(Bortfegung von Tromtig Vielliebchen.) 

-  Künfzehnter Jahrgang. 

Mir 8 Stahlftihen. Elegant gebuns 
den. reis 4 fl. 12 fr. 
Inhalt: 

Schwert ud Rofe — Das Wild: 
fangsredt. — Der Shleier der Bu: 
tunft_ _ ; 
9338, In der Sendlingerſtraſſe Nr. 58. 
ift ein heigbarer Laden zu vermiethen,, und 

kann ſogleich bezogen werden. 


9344. In der Ermft’ihen Buchhandlung 
in Quedimburg üft erfhienen u. in Müns 
hen in der eſchen Buchhandlung, in 
—** bei Kollmaun, in Regensburg 
d. Montag d. Weiß, Paffan b. Puſtet, 
Salzburg ind. Mayr’ ſchen Buch. zu hab.: 
Der. gebildete Kleidermachet als 


Geſchaͤftsmann, wie er fein foll. 
Enthaltend: 
eine Sammlung von Muſterbriefen, — 
Lehr: und Mirtheontraten — und ein 
Verzeihniß, in Rechnungen oft vors 
kommender Wörter, welche häufig falſch 
gefchrieben werden. 
Herausgegeben v Er. Dietrich in 
Leipzig. Für den geringen Preis von 36 fr, 
werden Schneidermeifter und die es werben 
wollen in diefem Buche die genügenften 
Anmweifungen zu ihren [hriftligen 
Aufſatzen finden. 
gr== en = = => 
9369, In der Wohnung der Unter: 
p zeißneten können ledige Schwangere 
zur Entbindung aufgenommen werden. 
Kathar. Riedl, Hebamme, 
Hundstngel Nr. 4. 
q — — — —6 
9370. @in Ofen von Eiſenblech mit 12 
Schuh Mohr nebft andern Gegenftänden 
ift billig zu verfaufen in der Schüpenftr. 
Mr. I. am ebener Erde 
9371, Dei Unterzeichnetem find wieder bie 
rũhmlichſt befannten geräucherten Salblinge 
(Schwarjräuder), das Pfund zu 40kr. zu 


en. 
St. Bartholomä (am Kb: 
nigsfee) den 12. De. 1841. 
© Hodleitner, 
— — J . Revierjäger. — 
0373. Bei Unterzeichnetem ſind 2 Ellen 


große Winter-Shawis, das Stüd zu IA. 


36 fr. zu beziehen. 
Matth. Stern, 
Theatiner : chwabiugerſtr. Nr. it, 
Augsburger-Börse. 


vom 13. December 1841 


Königl Bayer’sche Briefe Geld, 
Oblig. & 3] pCt. prompt. . .. 1024 102 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio.. «+» 111 168 
Bank- Actien... +» >» 678 675 
K.K.Oesterreich’sche 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt.. — 130 
E73 73 v 1839 „e.% 112 — 
Metalliq. a 5 pCt. ppt . .. 108 1074 
detto a4 pt. pppt. . . 1003 100 
detto a I pCt. ppt. ».. — 764 
Bank-Actien ppt. div.il. Sem. — 1620 
Grofsh..Darmst Loose pp. 63 °o— 
K. Poln, Loose äfl.300ppt.. — 110 
„”-_ ” a 1,500 ppt. * 1174 Er 
Ludwigs- Canal „0. 75 74 


Eisenbahnen. 
Augsburg-Münchener . . . . 81 — 
Augsb. —— * oblig.. — 100 





Sonnabend, den 18. Dezember. 


Dur die Poſt 
a koſtet bie 
andbötin 
bhalbjährig 
ohne Couvert 
im k. Rayon 
1 fl. 42 fr, 
im I. Rayon 
If. Fü. 
im 11. Rayon 
2fl, Sfr. 


Bapvern. 

Münden. Am 7. d. M. in den Mittagsftunden fuhr 
in Rom Se. Königl. Hoh. der Prinz Puitpold von Bayern 
im Gallazug nad dem Batican, wo Hoͤchſtderſelbe in einer 
Privataudienz durch den oͤſterreichiſchen Borfchafter, Grafen 
v. Lutzow, &r. Heil. dem Papft vorgeftellt wurde, der ſich 
lange und auf das väterlichfte mit dem Königsfohne unter: 
hielt. Später wurde der Major Delpy von La Rede fo 
mie die übrigen Herren des Gefolges vorgeftellt. Se. K. 
Hoheit Prinz Luitpold, welcherg unter dem Mamen eines 
Grafen v. Scheyern reist, beobachtet das ftrenafte Incognito 
und befuchte die Merkwürdigkeiten Roms 
des Profeffors I. M. Wagner. 

Der bisherige Miniferrefident Sr. Maj. des Königs 
von Sachſen am P bayer Hofe, Hr. v. Könnerig,, hatte 
bereits bei Sr. Maj. dem König die Abſchiedsaudienz, und 
hat München verloffen, um ſich erft nad) Dresden, und fo» 
dann auf feinen neuen Poften nad Wien zu begeben. Bas 
ron v. Beuſt, früher bei der k. fächfiichen Gefandtfchaft in 
Paris, der ihn (in der Eigenſchaft eines Gefchäftsträgers) 
erfeßt, ift bereits in München angetommen. 

Se. Maj. der König haben die Meine, aber auserle: 
fene Gemäldefammlung des Hrn. Geheimenraths v. Klenje 
(65 Bilder) durch Ankauf erworben. Diefelbe fol künfz 
tig, zum Theil wenigftens , in den Appartements des Mo: 
narchen ihre Stelle finden. 

Der k. Inſpector der Slasmalereis Anftalt, Kr. Zins 
muͤller, ift über Paris nad England abgereist, um die 
Aufftellung der für die Privatlapelle des Hrn. Beresford 
nah Irland angefertigten und ſchon dahin abgefendten 
Slasgemälde perfänlicy zu leiten. Wie man vernimmt, find 
neuerdings aus England namhafte Beftellungen bei der f. 
Slasmalereianftalt eingegangen. 

Dem VBernehmen nad haben Se. Maj. der König 
unferm berähmten Kofmaler Kaulbad; den Yuftrag zu ge 
ben geruht, den großen Earton , die Zerftörung Serufas 
lems vorftellend , in Del auszuführen. (M. p. 3.) 

Kr. Profeſſor Mafmann iſt von feiner Reiſe in die 
Altmark und Berlin wieder zuruͤckgekehrt. Das Gerücht, 





Die Bayerifche Sandbötin. 


in Geſellſchaft 


München 1841. 


Hier u. für bie 
Umg. abonnirt 
maninb. Erpe: 
bition nd 
lerg.) halbjähr. 
30. 

arziährig 
fi. 42 &, 

Die Petitzeilı 
für Ein rüdun: 
gen koftet3 kr: 





daß Here Profeffor Maßmann fortan die Oberleitung der 
preußiihen Turn = Anftalten übernehmen werde, zeigt ſich 
als ungegründer. 

Die Mitglieder der Liedertafel, fo wie das gefammte 
Chorperfonal des k. Hoftheaters brachte vergangenen Mitts 
woch den 15. d. Hrn. Kapellmeifter Lachner Abends 9 Uhr 
eine glänzende Serenade. 

Sulzbürg in der Oberpfalz. Schon am 24. v. M. 
hat unfer würdige Ar; Pfarrer Peſſerl ohne alle höhere 


Veranlaſſung einen feierlichen ITrauergottesdienft für die 


Höchftielige Königin » Wittwe Caroline von Bayern Maje: 
ftät im der kathol. Pfarrkirche dahler, melde der tiefen 
Trauer entjprehend mit einer Verzierung von ſchwarzem 
Tuch mit Silberborten und &ilberfrangen umfaßt ausge: 
ſchmuͤckt war, abgehalten. — Am 5. d. M. fand die auf 
Anordnung des hochw. Orbinariats Eichflädt angeordnete 
Trauerfeier in der gleichfalls eben fo würdevoll verjierten 
Kirche ftatt, bei welcher unfer fehr geehrter Hr. Pfarrer eine 
tiefergreifende Rede hielt, in welder er auf die hohen Tu: 
genden der erhabenen Fuͤrſtin hinwies. Vor und nach bie 
fer Beier fand eine halbe Stunde andauernde Trauermufit 
unter dem Geläute aller Glocken ftatt, wobei der Muſik⸗ 


. Eher fi ein ehrendes Lob erwarb. Allgemein iſt die: 


Theilnahme in der ganzen Gegend und zeugt von der in: 
nigften Liebe und Anhaͤnglichteſt an unfer erhabenes Ki: 
nigehaus. — 

Der „Fraͤnkiſche Courier“ ift neuerdings feit mehreren 
Tagen nicht erfchienen. Nah dem Frankfurter Journal 
hätte derjelbe zu erfcheinen aufgehört. 

Zu Würjburg traf den 12 Dej. 
Nachmittags halb 3 Uhr das lang 
erwartete Dampfſchiff, nachdem ein 
plösliches Gerücht deffen Ankunft auf 
4 Stunden früher bejeihner, "und von 10 Uhr Morgens 
an beinahe die ganze Bevölkerung der Stadt der ſchlechte⸗ 
fen Witterung preisgegeben hatfe, unter Jubel und Froh— 
loden ein. Das Dampfboot, deffen Raumbenägung dußerft 
weckmaͤßig ift, geht undeladen 8% und beladen 11 Parifer 
—* im Waſſer und enthält 2 geräumige Cajuͤten, ein klei— 
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nes Damentabinet, dann 2 unbededte mit Sitzen ed 
Räume auf der Dede zweier Waorenmagazine, und kann 
zufammen 125, nöthigenfalls 200 Perſonen aufnehmen. 

Aufolge eines Erlaffes des Stadtmagiſtrats Nürnberg 
it am 2. d. ein der Wuth verbädtiger Hühnerhund er: 
ſchlagen worden, nachdem er jedoch zuvor einige Kunde ge: 
'biffen hatte, welche leider nicht eusgemittelt werden konnten. 

Perfonenfreguenz auf der Münden-Augsburger 
‚Eifenbahn in der Woche vom 5. bis incluſ. 11. Dez. 1841 
in 28 Fahrten: 1830 Perjonen. 


Für Alterthumsforicher. Schluß.) 

Mit tiefen traurigen Reften iſt wicht Viel anzufangen, wenn 
man nicht die gamge Dietung in echter Geſtalt überfhanen kann, 
wozu der verfälfchte Drud (Mugsburg 1477. Fer.) nicht genügt, 
Die Forſchung beginnt alfo erſt, wenn der von Dr. Hahn be: 
forgte Abtrud der ältern Titurel-Handſchrift zuSeidelberg 
(fie iſt ieider lückenhaft) beeudet fein wird; er begann nach brief: 
lihen Nachrichten vor 2 Monaten zu Anedlinburg — Mir 
tönnen wicht umhin, hier des anfehnlihen Haufens abgeloeter Büs 

rdecden au erwähnen, melde ber k. Univerfirätd « Bibliothekar, 

r. Dr. Harter, na und nah fammelte. Sie gebören dem 
.— 17. 96. an, find meift lateiniſch, und harren zum Theile 
noch anf einen fumbigen Bearbeiter. Einige wenige ind dentſch, 
wıd enthalten Gedichte, Legenden, Urkunden ꝛtc. Einen ungleich 
arößeren Haufen folder Bücherdecken verwahrt_die F. Hof⸗ und 
Staatsbibliothek, worüber Der, deffen Obhut fie anvertraut find, 
iefeine Seit viel genauer, als mir es vermödten, berichten wird. — 
um es wollen wir ten freundlichen Leſern noch mittheilen, 
dag Ih Wien ein treffliches, tem 12. Ih. angehdriges Bruchſtüct 
der fg. Kaiferchromif aufgefunden, und in treuer Ubichrift 
türgih nah Münden gefandt warb fjept in Dr. Rot h's Hin: 
den); ferner, dag im Dorje Lürter an der Hard (bei Fulda) 
ein merfwürdiges altes Buch mit unbekannten Verfen auf feiner 
Dede zum Vorſcheine kam, worüber wir bald das Mähere zu bes 
rihten gedenken. — 


Consommi'e. 
Politiſches und. nichtpolitifches. 

Während Efpartero gegen die durch Geburt und Tapfer- 
keit außgezeichnetften Männer, welche in die lehte Verſchwö⸗ 
rung verwidelt twaren, und andere mit größter Strenge verfuhr, 
fa fogar mehrere, wie den edlen Don Diego Leon, Grafen 
von Belaseain umd andere binrichten ließ, gehen in Barcellona 
und in anderen Orten die Unrubeftifter und 
Meuterer- frei aus, und in Barcellona fans 
gen biefelben aufs neue ihr Haupt zu er« 
heben an. Die dortige Nationalmilz — 
follte nach dem Willen Eſpartero's purifis 
zirt werden; aber wie ift man babei zu 
Werfe gegangen! In einigen Bataillonen 
trieb man bie Mepublifaner aus, in anderen : 

‚ murben bie Freunde einer befferen, dauernden Ordnung aud« 

geftoffen, und bie Erbitierung If dadurch nur noch mehr geitiegen. 
Kurz der Zuſtand Barcellona's, dieſer fo bedeutenden Stadt, 
wird immmer bevenklicher; welche Grundſähe aber die Regies 
zung Eſpartero s in manchen Beziehungen haben mülle, ber 
weißt der Umſtand, daß die Gelder, welche die revolutionäre 
Junta, deren Mitglieder fich nach Frankreich geflüchtet, von 
‚ ben Bemittelten un Unbemittelten gegen Recht und Billigkeit 
erpreßt hatte, ſtatt fie zurü zu erfegen, jeht zur Staatöfaffe 
gezogen werben follen. Das mag nun freilih manchen Leuten 
bie Hugen öffnen. — In England finden fortwährend Vers 
lammflungen wegen Abſchaffung oder Abänderung der Korn« 


gefege ſtatt. Uebrigens vermehren fich Teiver das Elend und 
die Zahl der Brodlofen in England in furchtbarer Brogreilion ; 
dieſes Umftandes halber erhält auch Fein Offizier der im Bande 
jtatlonirten Truppen mehr Urlaub, da die Regierung wegen 
diefes Elendes thellwelſe Aufläufe befürchtet. Bür die Pro— 
vinz Norwich, wo ſich die Strumpfwirfer befinden, fürchtet 
man am meiften, Und bei viefem Steigen bed Jammerd und 
Elends hat in England - wie die Engländer jelbit jagen — 
die Öffentliche Mildthätigkelt unter den höheren Klaffen fehr 
abgenommen, Der reiche Marquis von Weitminfter z. D., 
der jährlich über 200,000 Pf. Sterling (2,400,000 1.) Eins 
fünfte hat, tind wenn ihm noch eine nahe. bevorſtehende Erb= 
ſchaft zufällt, jährlich 700,000 Pf. St. bekommen ſoll, der bei eis 
ner Barfamentswahl ein Opfer von 30,000. Bf. St. nicht heut, 
ſoll ein Erzknicker ſeyn, wenn es fi um bie Unterſtützung der 
Armen handelt. Unter den höheren Ständen macht dagegen bie 
verwittwere Königin von England eine ſchöne Ausnahme. — 
In der Rede, welche ber Generalprofurator Hebert, in ber 
Sigung des franzöſiſchen Palragerichtöhofes vom 9. d. bei 
Gelegenheit des Duenifferfchen Prozeſſes bielt, äußerte er 
unter Anderm: Frankreich leide an einer ſchweren, bebenflis 
lichen Doppelwunde , der geheimen Geſellſchaften und jener 
Preffe, vie unaufhörlich Haß predige gegen alles Beſtehende, 
und ven Gedanken an einen allgemeinen Umfturz näßre. So 
lange Frankreich von dieſer Wunde nicht genejen, dürfe man 
weder auf öffentliche Ruhe, noch auf eine regelmäßige Ent« 


wicklung der Inftitutionen Frankreichs rechnen. (Der Mann 


mag Recht Haben!) — Wenn ed ſich bewahrbeitet, was man 
aus Straßburg fehreibt, fo hätten die Liebhaber franzöflfchen 
Weines Urfache ſich zu freuen, denn eines der bedeutendſten 
Straßburger Handelshäufer fol aus guter Quelle die Nad)- 
richt haben, daß die franzöfliche Negierung die ernſtliche Ab» 
ſicht bege, mit Deutfchland über mehrere Modificationen der 
gegenfeitigen Zolltarife ſich zu verfländigen, namentlich ſoll 
vie Ausfuhr des Weins aus Branfreich erleichtert, dagegen 
die Einfuhr des Schlachtviches nach Branfreich beveutend herab» 
geießt werden. — Am 8. d. M. Abends wurde in der Stadt 
Hannover der k. Hannover'iche geheime Gabinetsrath v. Lütken 
von noch unbekannter Hand durch einen pfundſchweren Stein 
fo ftarf am Kopfe verwundet, daß man ihn ſchnell in das 
nahe königl. Palais bringen mußte, wo ihm fogleich Ärztliche 
Hülfe ward. — 

Der Affifenhof der Rhonemündungen hat in der Sa: 
che des Complotts von Marfeille und vom Departement 
Vaucluſe fein Urtheil gefällt. Unter 44 Angeklagten wur: 
den 51, nemlih 11 zu 6=, 6= und 7jähriger Detention 
wegen Complots, 17 zu Sjähriger Haft wegen Complots, 
23 zu einjähriger und halbjähriger Haft wegen unerlaubter 
Verbindung verurtheilt. 

Am 9. d- hat in Hamburg wieder ein Haus, welches 
in Südfrächten und andern Efmwaaren Geihäfte machte, 
feine Zahlung eingeftellt ; die Zirma if: Ary Kerdel, Der 
Betrag der Pajfiva fol 150,000 M. B. feyn. 

Ein gewiſſer Henry Laporte Smith, welcher Moten 
der Bank von Irland im Betrage von 600. Pf. Sterl. ges 
faͤlſcht, iſt zu 7jähriger Deportation verurtheilt worden. 

In England find abermals mehrere Perfonen, unter 
ihnen ein vormals anglifaniiher Geiftliher, Hr. Bader: 
bart, in den Schoos der roͤmiſch- katholiſchen Kirche jus 
ruͤckgekehrt. 


— 1319. — 


Der um die Regulierung der preuß. Differenzen mit dem 
paͤpſtl. Stuhle verdiente Srafv. Brühl iſt wieder in den akti⸗ 
ven Militärdienft eingetreten, und zum Obrift und Äfigel: 
Adjutanten des Königs von Preußen ernannt, was als eis 
ne. befondere Auszeichnung angefehen wird, da die Könige 
von Preußen bisher noch Feine Generals und Flägeladjus 
tanten fatholi der Lonfeffion in ihrer Umgebung gehabt 
Auch unter den neu ernannten preuß Gejandtichaften (für 
Karlsruhe, Stockholm, Lifabon) find mehrere Katholiken. 

In der gegenwärtig in Berlin verfammelten Conferen, 
der Zollvereinsjtaaten iſt befchloffen worden, daß der Zoll 
auf Lompenzucker auf 10 Neichsihaler per Zentner vom 
1. Januar 1842 an erhöht werde, rohe indifche.Zuder das 
gegen auf 5 Rthlr. pr. Ztr. Zollfaß verbleiben. 

Die neueften Finanzwirren in den Vereinigten Staa: 
ten von Mordameritı haben für die europäifchen Bethei— 
ligten eine drobendere Öeftaltung angenommen als je juvor. 
Bei den nun eollendeten Staatswahlen waren die demo: 
kratiſchen Majoritaͤten ungeheuer; in den wenigen Staaten, 
wo den Whigs die Majorität blieb, iſt diefe fehr zuſam— 
men gefhwunden. Eine eigene Bedeutung aber erhielten 
diefe Wahlen in den Staaten Michigan und Miffiffippi. 
Bisher waren die Amerikaner, wenn fie auch ihre Schulden 
nicht bezahlten, noch nicht auf den Gedanken getommen, 
deren Exiſtenz zu läugnen; diefer Fall ſcheint jegt eintreten 
zu wollen, da eine. Partei den in Bonds beftehenden Theil 
der Staatsſchuld annullirt wiffen will. Die Felgen laſſen 
ſich noch gar nicht üÜberfehen. Die collektive Schuld der 
verfchiedenen Staaten ift auf 200 bie 250 Millionen Dollars 
angefchlagen, und der größte Theil diefer Summe ift durch 
europäifche Kapitaliften vorgefchoffen. 

Ueber die amerikanischen Staatsſchulden bringt ein 
bortiges Blatt folgende Zufammenftellung : Die Hauptftaas 
ten der Union, im Suüͤden und Norden, find in Summa 
200 Millionen Dollars ſchuldig; aber alle. bis auf zwei 
oder drei, find fie aufer Stınd die Zinfen zu zahlen, und 
demnac; dem Bankerott nahe. In Südamerika find alle 
Regierungen serfchulder, im Gefammtbetrag von 100 Dill. 
Dollars, von denen niemals au nur ein Cent bezahlt wer: 
den dürfte. Die einzige fihuldenfreie Regierung der Welt 
war, bis zu dem jüngften, freilich wohl nur voräbergehens 
den Anlehen, die nordamerifanijche Tentralregierung- 

Binnen wenigen Wochen haben in England die Bank⸗ 
bäufer in Berwick, Canterbury, Ehichefter, Arundel und 
Peserfield ihre Zahlungen eingeſtellt; alle die Stidte liegen 
im Agriculturbezirken und find ganz unabhängig vom Ma- 
nufafturwefen. Hiernach fcheine es, daß aud die land: 
wirchfihaftlichen Bezirke des Landes die North zu empfinden 
anfangen, worin, um ihres Intereſſes willen, die Febrik— 
Gegenden fo hartnaͤckig erhalten werden. Wahrſcheinlich ha— 
ben diefe Banken. ihren -Runden, den Grimdeigenthimern 
und Pädterm;: zu ſtarke Vorſchuͤße gemacht, welche dieſe 
heimzuzahfennun außer‘ Stand find. * 

Die Nachrichten auch aus den Fabrikgegenden Englands 
werden immer traurigen; beſonders empfinden ed die Schie— 
nenfabrikanten immer mehr, daß das Publitum vonder 
allzugroßen Eifenbahnluft: zuruͤckgekommen iſt, fie fehen ſich 
genoͤthigt, einen Ofen nach dem andern auszublaſen. Es iſt 
nun keinem Zweifel mehr unterworſen, daß bei den großen 


Koſten, welche in England den Bau der Eiſenbahnen be— 
gleiten, faſt feine ſich rentirt, als die Hauptlini:n, wie die 
von London nach Birmingham, von da nah Mandyefter x. 

In der Umgegend von Ehiufi im Kiechenftaat iſt fo 
eben ein Grab entdeckt worden, in deſſen Innerem drei 
Sarkophage pringen, welche nicht wie die meiften jener 
etruskiſchen Steinfärge aus gebrannter Erde, Travertin oder 
Alabafter, fondern in griechiſchem Marmor gearbeitet find. 
Zudem find fie durch reihe Vergoldung ausgezeichnet und 
über bemalt. Dbwohl außer diefen allgemeinen Angaben 
vorerft alle näheren Nachrichten mangeln, fo laffen doch auch 
diefe auf einen recht erfreulichen und vielleicht kunſtgeſchicht⸗ 
lich erheblichen Bund. fchließen. 


Der Hr. Erzbiſchof von Paris begab fih am 3. d. in 
die Tuilerien, um dem Könige der Franzofen dafür zu dans 
ten, daß er durch feine Dazwiſchenkunft die Himmelfahrts- 
Kirche (Ascenfion) dem katholiihen Cultus erhalten habe. 

In ECoulommiers (Frankreich) hatte kürzlich ein Wacht⸗ 
meifter des 6. Lanzier:Regts., Namens Martin, ein Porter 
feuille gefunden, weldes 34,000 Er. in Bank-Billets ent⸗ 
hielt. Er beeifte fi, feinen Bund einem Notar zu überger 
ben, der den Befiger bald ermittelte, Ein nicht unbebeus 
tender Theil jener Summe ward dem Binder als Beloh— 
nung angeboten; diefer weigerte fich aber, mit feltener Un: 
eigennuͤtzigkeit, hartnädig, irgend etwas auzunehmen, da er, 
wie er jagte, nur feine. Schuldigkeit gethan hätte. — 


Während in dem füdlihen Gegenden Ungarns bie Ernte 
hoͤchſt fpärlich ausgefallen, fo daß man dem nahenden Bin: 
ter nicht ohne Beforgniß einer Hungersnoth entgegenfleht, 
rühmen ſich die nördlichen Gefpannfchaften Liptau, Arva, 
Thurocz, faſt einer aghptiſchen Fruchtbarkeit. Wo fonft der 
Hafer und die Gerfte erft ſpaͤt im Dftober eingeerntet, bie 
Kartoffeln meift unter dem Schnee ausgegraben werden, 
wır diesmal Alles ſchon im Auguft gereift und in unglaub— 
licher Fülle vorhanden. Dazu kam der herrliche Herbft, fo 
daf das Sacfendenfmal auf der Spike des Krivan von 
Engländern und Deutfhen noch im Oktober ohne Gefahr 
befucht werden fonnte. 


Das laute Lefen it ein erwedended und reizendes Mittel. 
Es wirft dur allgemeine Erfhütterung‘, durch ortliche Wirkung 
auf Bruf und Spradorgane, und durch Meigung des Gchörs auf 
den Geiſt Man kaun daher vou der Deklamation Nupen ermar: 
ten, bei einer Antag: zur Lungenſchwindſucht, in allen langwieri: 
gen Nervinkranfheiten, der katharrafifgen Beſchwerden, bei Ma: 
genbefhwrrden nud Schwähe der Verdauung, zitternder , flottern: 
ber, ſchwocher Sprache. Wirkungen des Lautlefens. auf das Ge: 
müch ſinde es mindert die Nachtheile der Einfamfeit, wir bringen 
damit tiefer im dem Geift umferer Lektüre, es übe das Gedachtniß, 
vertreibt die Langeweile, iſt eine Erholung bei miederbrüdenden 
GSeſchaͤften, die Beine Geſellſchaft zerſtreuen kaun, es befördert bie 
geammatifche Richtigteit der Sprade und beffert den Styl, es 
mindert die ir Bufälle der Hppohondrie, leitet den Zorn 
und Unmurh ab. Gefänge, Gedichte, Reden find am beiten dazu 
tauglih; der Ort, woman beflamiren will, fep einfam, kühl, 
nicht zu beſchraͤnktz man-fange leife uad langſam an, man frinfe 
dazwiſchen etwas Rühles, man thue in den Grühflunden, nicht zu 
lauge anhaltend, aber täglid, Go lafen Werlhof und Haller, fo 
brauchte: der verftorbene Schlegel in Hannover feine Predigten 
als diätetifhes Mittel; er fen, fagte er, mad einer Predigt fo 
heiter und zu Geſchaͤften fo aufgelegt, ald wenn er den Ball uns 


gangen wärt. er 


Münden Am 15. d. find Ihre Durchl aucht die 
rau Gräfin Theodolinde von Württemberg, im Herjoglich 
Leuchtenbergifchen Palais bei Ihrer erlauchten Mutter zum 
Beſuche eingetroffen. 

BVergangenen Donnerftag den 16. d. fand in der an 
das allgemeine Krankenhaus angebauten Kirche der barm⸗ 
herzigen Schweſter eine rührende Zeiler ftatt. Zehn von 
den Movizinnen legten das feierliche Ordensgelübde ab, uno 
ſechs Tandidatinnen wurden neu eingefleider. Gott fegne 
fie in ihrem edlen, ſchweren, oufopfernden Berufe! 


Augsburg.) Bor wenigen Tagen feierte der hochw. Hr. Ber 
mebift Abt, Pfarrer an der Fatholifchen Stabtpfarrei St. 
Ulrich, geiftlicher Rath, freirefignirter Domherr an der Ga- 


thebralfirche dahier, mehrjähriger Abgeordneter zur Stände 
verfammlung, fein Sujähriges Priefter- Jubiläum in der Stille 
ohne alles Gepränge. De das anfpruchlofe und doch jo 
wohlthätig wirkende Leben dieſes vortrefflichen Mannes gieng 

diefe hohe feier vorüber. Möge diefer jo fehr wiirbige 
Greis wie bisher noch lange feiner ihn kindlich verehren- 
den Gemeinde als wohlthätiger Vater, als fanft belehrender 
Freund, als treuer Seelenhirt vorftehen. — 

Die k Regierung von Oberbayern bat fih durd die 
einlommenden Anzeigen vorftommender gefährlicher Körpers 
verlegungen bei Rauf- und anderen Erzeffen wiederholt 
veranlaft gefehen, den fämmtlihen Polizei= Behörden von 
Dberbayern das Verbot jugefpigter, im Griffe feithehender 
Tafhen=, fogenannter. Beſteckmeſſer (Rggs. = Anordnung v. 
6. Dft. 1839, Kr. Int.» Blatt ©. 1845) in Erinnerung 
zu dringen, und zugleich zu deßen allgemeinen Erinnerung 
und anhaltend ftrengem Bolljuge aufjufordern. Schlagei— 
fen, Rauf- oder Schlagringe u. dal. bei fih zu führen, 
Königl. ‘Hof: und Nationaltheater. Zodesfälle 

Sonntag den 19, Dez. : „Katharina Eor: 


er Greiner, k. Advokatensocht., 


bleibt fortan ſtrengſtens unterlagt; auch gegen die Verfers 
tiger berielben ſoll geeignet eingeichritten werden. Nicht 
minder unftatıhaft iſt das undeſchrankte Tragen fpigiger 
zweizackiger Gabeln, zugefpigter Streicher, und fogenannte 
Pfriemen, da ſolche leicht zu Körperverlegungen mißbraucht 
werden. Die Diftrikts = Polizeibehörden haben deßhalb je 
nad der bereits unterm 1. Dez 1836 (Marke. Ini. Blatt 
& 164°) erlaffenen Anordnung der f. Regierung des vor: 
maligen Iſarkreiſes auf diefe Inftrumente das über das 
Tragen zugejpigter Meſſer beftehende Verbot in gleicher 
Weiſe ausjudehnen, und die deffallfigen Anordnungen neben 
angemefjener Ueberwachung des Bolljuges dffentlih durch 
Anfchl:g bekannt zu mahen, und die f. Gendarmerie das 
von in Kenntniß zu feßen. 

Das Tragen von den im Griffe feftftehenven ſpitzigen 
Meifern, welche gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offenen 
Seitentaſche an den Beinfleivern getragen werben, jo wie die⸗ 
jenigen Schnappmeffer, weldye geöffnet, mitteld einer Weber 
feftgebalten werben, ift in Zukunft allgemein, unb insbeſon⸗ 
dere bei dem Bejuche von Wirthshäuſern, Tanzmuſiken, öf— 
fentlihen Zufammenfünften und Beluftigungen, Jahrmärkten, 
Pferverennen u. dgl. firenge verboten; eine Ausnahme tritt 
nur bei denjenigen Perſonen ein, melde ſolche Mefler zur 
Ausübung ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Berufes bebürs 
fen, mie Mepger, Korbmacher, Buhrleute, Jäger ıc, aber 
auch nur in fo Tange, als fie ihrem Gewerbe oder Berufe 
nachgeben, dann bei Reljenven, während ihrer Reiſe; — bei 
dem Befuche von Öffentlichen Zufammenfünften und Bolkäbe: 
luftigungen, dann auf Tanzplägen und anderen Öffentlichen 
Gelegenheiten findet auch bei dieſen Verfonen obiges Verbot 
vollfommene Anwendung. . 
in Münden. Magenkuchen, Annis:-Ringeln und Saibchen ; 
ferner alle Sorten Liqueure, mittelfeiner a 


naro’’, große tragifche Oper mit Ballet von 

Tr. Lachner. 

0378, »26) Sonnabend den 18 Deyb.: 
Drittes Konzert 

der Mitglieder der k. Hofkapelle. 


I. Sinfonie in Adur von Berthoven; 
2. (auf vielfeitiges Verlangen:) dat Re: 
_ _guiem von Mozart. 


Getraute Paare in Minden, 

Die Herren: ®. Sanfer, Zimmergeſell⸗, 
mit 4. M. Gerard, k. frank. @oldatenstodr 
er. — G. Anaupp, Viktualienhändler, mit 
M. %. Bärentöt. Echneideretochter von Gi: 
Fenbofen. — 93. B. Meuter, Rortokollefteur, 
mit Chr. Leytauf, Bortotollefteurswitnme. — 
B. Mad, b. Scloffermeifter, mit A. M. 
Hofer, b. Schloffermeiftersmwirtwe. — Kaspar 
Ferrer, b. Borftabtmeharr, Wittwer, mit M. 
Bogl, Wirthatochter von Oberbrunn. — oh, 
Weber, Portier, mit @upb. Borfter, Schul- 
tehrerstochrer von Leuchtenberg. — Joh. B. 
Köcel, Stewerigaidationstommiflär, mit M. 
Kichmaner, Heffsuerreauifitenbienerstodhter. — 
®, Kurländer. Hausbefiger, mit M. Braun, 
Mithmannswittme. — Fr. Birfinger, Bürger 
und Bausbrfiger, mit M. ©. Hebmiesek, 

uhrmacergefellenstecdkter von Eggenfelden. 


Dem. & 
03% - F Gruber, Hof- Laternauzun⸗ 
derstochter, 85 J. — Se. Hodw. Hr. Sis 
mon Dofgärtner, Benefiziat v. Schnaitſee, 
Logts. Walferburg, 78%. — Hr. Sebaft 
Minfinger, k. au Kafern: Berwaltungdcon: 
trolleur, 50%. — Job. Langenmair, Dienft: 
magd von Yugeburg, 35 3. — Rofina Burs 
fard, Schloffersa.: Frau, 379. — Franz. 
Wär, Bortenmacerstodter , 32%. — 
Er. Ther ©. Fig: Eespar, k. £. oſtr. Ritt: 
meifterdwittwe d. Predburg, 903. — 

Auswärtige Todesfälle. 

In Ansbach: Hr. Gag. Fr. Koh, Ban: 
meifter u. Beihnungsiehrer, 719%. — Hr. 
Joh. Ga. Unernheimer, Saftwirch, #1. 


7445, (2a) Zum bevorftchenden age 
nachts feſte giebt ſich ber Unterzeichnete die 
Ehre, feine fämmtlichen Gpezerei : Waaren 
nebft neu angefommenen, in großer Auswahl 
aller Sorten neugebadenen 
Febkuchen ıc. 

zu empfehlen, als: Braungemanbelte Bafeler:, 
feine, weiße auf Oblatten, Thorner gefüllte, 


24 Er., feinfter a 48 Br, pr. 3: Boutellle, 
Arak feinfter I fl. 24 Er., feiner Ufl. 12 ir. 
pr. 3:Bouteille; eben fo auch Zafel : Effige, 
Burguuder:, Eftragon:, Himbeer⸗, Soban: 
nieberrz, ächte Wein:Effige von 12 big 24 Er, 
pr. Maaß, und fuſelfreien Weingeiſt. 
Friedrich Klein, 
Handelsmann und Fabrikant im Knort'; 
fhen Bräubaufe, Briennerftraße Nr. 10, 


Berfanntmadung. 

2446. In der Naht vom Montag ben 
Iiten auf Dienftag den Hiten d. Mits. wur: 
den babier mittels Einbruches unter Au— 
berm auch 4 Dividende: Eoupons der Augs- 
burger: Eifenbahn » Aktien von Nr #347 — 
5370 inel., verfallen Ende September 1841 
entwendet. — Es wird andurd Jedermann 
vor deren Ankauf, als eines entwendeten 
Butet, Öffentlich gewarnt. 

Woliratshanfen am 15. Deybr. 1841, 

Königl. Landgeriht Wolfrarshanfen. 

Gerd. Braf-v. Hunde. 


92444. Zwei Paar neue Manfdetten wurden 
verloren. Wer fie Lubwigsftraffe Nr. 9. zu 
ebner Erde abgiebt, erhält eine Beiohnnng. 


— — — — 


9424. i find auf erfle und fiber 
Poft auf Fer An ——— *7 





Befanntmaduıny 

9392. Durch hoͤchſte Entſchließung der 
fol. Regierung des ehemaligen Regenkreis 
fed vom ten Mai 834 wurde der Stadt 
Meuftaptian der Douau die wirtliche 
Errichtung einer Gerraidfgranne bemilligt. 
Die Errihrung der Schranne fand bisher an 
dem Mangel einer Brücde über die Donau 
ein weſentliches Hinderniß Da nunmehr 
dieſes Hinberniß befeitige ift, indem laut 
Öffentlicher Bekanntmachung vom 27. v. M. 
die Donaubrüde, womit Se. Maj : König 
Ludwig die Stadt Neuſtadt beglüdte, 
bereits unterm 27 9 M. zur allgemeinen 
Paflage eröffner worden, fo fänmt der une 
teriertigte Mugiftrat nicht länger, die and: 
digft bewilligte Schranne einzuführen, und 
bringt demzufolge zur Veröffentlichung, daf 
die erfte Schranne , 

Dienjtag den 4. Jänner 18423 
abgehalten werde, und fortan die Schraune 
in jeder Woche regelmäßig an dieſem Tage 
ſtatt finde. 

Was die Schrannenorenung betrifft, fo 
wird fih im Allgemeinen auf die Vorſchrij— 
ten der Echrannen Ordnung der Stadt 
Hall vom Iriten Juli 1807 (Meags. = Bl. 
v. 9. 07 &. 1740) bezogen, in Anfehung 


der befondern Beftehungen dagegen auf eine: 


eigene Belanntmahung aufmerkffam gemacht, 
welche zu Jedermanns Einfiht und Dar: 
nachachtung vor dem Rathhanſe ausge⸗ 
hängt, und zu gleichem Zwecke des An: 
ſchlages an die biefigen Bräu: und Gaft: 
bausbefiper verrheilt wird. 


Demerkt wird ſchluͤſuich noch, bafi für ben. 


erften Schrannentag folgende Preife für das 
fbönste zur Schranne gebradte und refp. 
theuerft verkaufte Getreide ausgefept ſeyen 
und vertheilt werden, als: 


1, für ven Walzen... . 21.42 fr 
2. jür das Kom .»... 24.23 ir 
3. für die Serfle..... 1A. 45 fr 


4. für den Haber ....I.— tx. 
‚Bum zahfreihen Zuſpruch einladeud, be; 
ſteht allſeits mit Hochachtung 
Menſtadt ajD., ven 13. Dez. 1841. 
Der Wagifirat 

der. Sr dt Meuftade an ver Donau, 


% 


Dead, Birgermeifter, 


—— — — 
9442. Bei beporſtehender Erledigung 
der Oberſchreiberſtelle bei dem k. Reut⸗ 
amte Werdenfeis wird ein, In allen 
rentamtlichen Geſchaͤften, beſonders dem 
umſchreibweſen wohl bewandertes Sins 
dividuum zur Aufnahme geſucht. Die 
hierauf Reflektirenden wollen ſich / im 
frankirten Briefen an den Vorſtand 
des, k. Rentamts wenden ya 
- 9370, In der Fürftenftraffe Nr 5. über 
1 Stiege find zwei Zimmer mit oder ohne 
Meubel zu vermiethen; Fönnen auch einzelu 
abgegeben werden, ‘ 

943. Eine Bürger = Füfelierd » Uniform 
und ein feivener neuer Damen: Mantel fint 
biltig zu verlaufen, D. Uebr. 
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Gemeinnügiges Werk für jeden 
Mihbegierigen. 
(Borrirhig in der literarifch artir 
Kifhen Anſtalt in Münden.) 


9415. Bei Garl Hofimanı in Stutt⸗ 
garterjcien fo eben bie ameiteund dritte 
Lieferung der 


Fünften Auflage 
von 


Prof. Dr. 3. G. MM. von Poppe's 
Volks » Grwerbeichre 


r ober 
der allgemeinen und beſonderen 


Technologie 


: zur Belehrung und zum Uutzen für 


alle Stände. 

Nah dem neueften Zuftande der tech» 
nifhen Gewerbe und deren Hilfewif: 
Venfhaften bearbeitet. 

Mit. vielen Solzfchnitten. 
gr. 8. Velinpapier. Subferiptions- Preis 
für jede Lieferung 54 fr. 

Das Ganze beftcher aus © Lieferungen, 
erfheint noch in diefem Fahre um foftet 
vollſtaudig im Subferiptiongs Preis 5 fl. 24 fr. 
Auf je jehs Eremplare wird ein Frei: 
Eremplar gegeben 


Weihnachtsſchriften für Kinder, 
erfchienen in der v Wogel’ihen Ver: 


lagsbuchhaudlung in Landshut. 
veci, Frz., NRofengärtiein. 


Karholifches Gebetbuch für Kinder. 


16. geb. Gggr. oder 24 fr, 
Daffelbe franzoͤſiſch. 16. geb. 6.ggr. 

oder. 24 fr. 

Das Mahrchen von Hubertus und 
jeinem Horn. Mit einem Anhang 
von Liedern. 16. geb. 6 gar. oder 
24 fr. 

Schreiber, N: ſechs Maͤhr— 
fein für Alt und Jung. Mit Ra- 

‚drungen von Frz. Poctt. 16. geb. 
„.12 g9r. oder 48 fr. 
„, Obige 4 Kinderfriften zeichnen ſich durch 
ihre Faßlichkeit und auſprechende Schreib: 
art Bir das tindliche Gemüth fo wie durch 
den acht chriftlichen Einn, der barin walter, 
alt, auch durch die beigegebenen für. Kinder 
fd arzichendeh Kupfer: und Raudverzie— 
rungen auf eine vprtheilhafte Weife vor 
andern derartigen Erfcheimungen ans. 

Zu haben in allen guten Buchhand⸗ 
lungen, in Münden bei Lentner, 
Jaquet, der liter. art. Anftalt, 
Binferlin, Franz Lindauer ı. 
9335. (36) In der Raufingerftraffe Nr. 18, 
iſt fogleih ein Laven zu vermiethen u. das 
ſelbſt bei Uhrmader Schmid zu erfragen. 


9428, Unterzeichnete made 
biermit befaunt, daß fie eine 
Auswahl geichmadooller und 
von verfhiedenen Stoffen folıd gearbeiteter 
Eravatten für Weihnachtsgeſcheule vorrä: 
thig hat; bittet daher um geneigten Bus 
fpruch und verfpriche billige Preife. 
Maria Hang, 
Eruvatten: Verfertigerin, Windenmas 
2.020... bergaffe Wr, 2 — 
9425, Sonntag den 5. Dezbr. blieb in 
der Abendunterhaltuug im Frohilun ein grüns 
feidener Regeuſchirm ſtehen. Wer ihn al 
tenfalls für .den Geinigen angefehen, wird 
gebeten, ihn bei-der Expedition diefes Blate 
tes abzugeben 
Hi29, Fin Mehner, der zngleich den 
Hausknechtdienft zu verfehen hat, wird ge: 
ſucht. D. Uebr. 
9430, Ju der Fürftenftraffe Nr. 6. über 
3 Stiegen iſt am I. Jänner ein menblirtes 
Zimmer mit Bett zu verfliften, a 
Yıln. Eine Beamtendiamilie auf dem 
Lande unmeit Müncen ſucht eine gediegene 
Gouvernante. D. Uebr. Schoͤnfeldſtraſſe 
Me, 154. im erften Stod. 


"9434. 129) Ein jolides Franeujiumer, 
welches im Kochen uud alfen weiblichen Ars 
beiten wohl unterrichtet, wũnſcht entweder 
.- oder auf dem Lande bei einem Hrn. 

eifttichen oder font einzelnen Herrn als 
Haus haͤlterin einen Plap. D. Uebr. 








9453, (2a) Ein folides Franenzgimmer, wel: 
ches ſchon mehrere Jahre ale Ladnerin ges 
dient, und mit auten Zeugniffen verfehen, 
wünfcht im diefer Eigenſchaft bis kommenz 
bes Biel rinen Map. D. Mer. — _ 

9426, Gin junger Menſch, der dad Gym: 
naſium abfolvirte, ſucht als Seribent eine 
Beſchaftigung. D. Lehr. _ 

9137. Eine Heine ruhige Familie ſucht / 
dringender Verhättniffe wegen, sine Woh⸗ 
nung von 3 — 5 Zimmern u. f. w. in der 
Nähe des Schwabinger : oder Marthores 
ſogleich zu beziehen ;- dieſelbe muf jedoch im 
einem foliden, ruhigen Haufe ſeyn. D. U, 
Ludwigsftr. Nr. 25. im Entrefot linke. 

9438, Auf ein fchönes Dekomomie + Anz 
weien, 3 Stunden von Münden, können 

R. zu 4pCt. auf erſte Hypothet an: 
gelegt werben. ' D. Uebr 

9439, In der Taunenſtraſſe nachſt dem’ 
Rodert Nr. 1052. ift fogleib ein meubfirtes 
Zimmer an einen folid. Herrn zu vermieth. 

9490, 150 bis 18004, find zum Wusteir 
hen anf fichere Hypothel bereit; Unterhänds 
fer werden durchaus nicht angenommen, ıc. 

Yadl, 0) A. Ewiggeldbrief zu verfaus: 
fen. in der Zürkenftraffe Nr. 5. über I St. 
rechts, von Nachmiltans I bie 2 Uhr. 





9477. Man wünſcht einen jungen Hund, 
männt. Gefchlehts u. Meiner Race ,. billig 


u faufen. D. Uebr. 

9408 Um Schrannenplap Nr. 3. ber 
3 Stiegen find Flügel und Fortepians zw: 
verfaufen oder zu vermiethen. 


- 1002 


9121, Den reſp· Abnehmern der 


Aecht englischen Aniverfül: Ofanz - Wichſe von G,'Fleetwordt in London 


diene hiermit zur Nachricht, das diefelbe in —— beſter Gute zu den bekannten Preifen von jetzt an in Münden allein bei 


Harn U F 
zu belommen. ‚ 
Diefe faöne Gtanzwichfe, werde: von —— 


Sendlingerſtraſſe Nr. 1. Ruffini-Haus 


U Lampadius,Kenigl. Bähi. BergeEommiflions: Rat 
Ehemie in Frepberg, Deren Natorp, Königt. Preuß ‚Stadt: Phyficus in Berlin, fowie auch durch Herru John 


und Profeſſor der 
udfo u, Chemiter 


im London, einer chemifchen Prüfung unterworfen worden iſt, enthält laut derem ſich im m einen Händen befindlichen Atteſten, nur 


ſolche Ingredienzen, weiche das Leder weich und aefhmeitigrerhaiten, auch giebt fie i 
Glanz in tiefjter —* und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 12fa 





FR seite SE ie dan Abe -f: 
9123, Mit Genehmigung des hochloblichen Magiftenteg ge. t⸗ 
Reſidenzſtadt München gibe ſich Untergeichneger bie Pr ‚einem, ‚haben A wor. 
—— Publitum ſein ganz friſch 
aa WaarensLager von Spezerenen) Farben, Rauch⸗ H 
und Schuupftabafen, Gigarren, 
e andy Seiden⸗ und Baumwolle , Schreib: Materialien, — ug 
Weingeiſt, Arrak nnd Punſch⸗Eſſenz, Eifenz und —VV——— ouemen. 
Scieiffteine verſchiedener Dimenſionen, Satz in größte. ER re ät, nebft Rt; 


noch vielen andern Gegenftänden Verſicherung prompter Bedienung und mög 
+ billige, Preife beſteus zu ent bien „und bitter um — Ari, & 


— 


uton: 
Fürfenfrae Mr? . neben. * N »Garten.: 
ee ee ar ng rer 
Dre ht engliſche Patent- Fled-Seife von Go Fleetwordt 
in London, 


ai man alle Flecte von Harz, Tatg, ‚Watt, Orf, Detfarke Magenfchmiere, Yes 
u. dgl. aus Merino, Bombaflin, Moufrlin, Leitiwand, Tüdy/. Cafinir und Filibliten, 
fowie and Stubendielen — ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden / iſt fort: 


während in Packchen zu fr nebit Gchraudszettet F Wi bei f 24 
erru A. 


.Wurſt in München, 
'@endlingerftraffe Nr. 1. Burfuspee 

d. Defer in «eipjig. 
vaol, Kazrlsrhor, im Monde Nr Al. 
auf Gedrai 2 ſchone Wohnntdcn zu ve 


then; die eine I 0 Zimmerit, Kiche, el: 
ler und Waſchhaus Antheil," die andere mit 






8 





v393. Die bereits angel 

8 "der Effekten des, L,.sähliib. Mänir 
er. Refidenten. an „Fat. bayer, Dofe, Hrn. 
Baron v. Könnerin, Promenadeitcafe 


Mr. Ol, beginnt ei hingen sn, I Heinen 5 und be 
Montag ‚den ar —** ‚Vor: erjtere 4 360, legtere a80 A. jabeii 
* mittags ® Uhr, Dajesbit fin, aus 0 


und kounen Die wol Sonutag den ‚Ifiten richtete Püden, mit — au hilf 
10, — 12 Ulf nem Defeh vörfehen, u veriet 
ee von Uhr eiugefehen — Nähere in ei Kann) ch 


enletufige ladet hiemit höfihft cin zn erfragen. 


iefhronl, 
verpflichteter Stadtgerichts⸗ Shäpmann 
md Aucrionäter. 


939. Für e eine herricharttiche delonomie, 
3 Stunden von Munchen entſernt, werden 
L, eine Auchenmagd in die herrſchaftliche 
Küche, welche waſchen, fpinmen, ba: 
den, und namentlich das Geflügel au 
behandeln verfteht, und 
2, eine Bauldchin 
bis auf Ziel Lichtmeſ oder auch früher; ge: 
ſucht. Das Uebr, 





9042: ' Zu a 
empfiehlt fein wohl aſſortt A Don: 
terie⸗ — I, den neueſten er, 


tifeln. 
Heremie-Meuflätter »... 
Juwelier , Pr Mr. 49,,ne: 

ben der f. Manth. 


0405, In 7 " Dientrdgafe Ns. tä 

Madame Pieau, im den * Hand⸗ 
rad Fabrick, find Handſchuhe billigſt zu 
aben. 





— mit wenig Mühe den ſchönſten 
e ee inte 





m > 
9339. (In) Die —— Unterzeichnes 
tew bechren ſich, einem hohen Adel und vers 
ehrungswirdinen Publikum 
‚jur bevorftehenden Weihnachten 


ihre in der mannichtaltigſten bt, fo: 
wohl für Erwachſene als für Rnaben jeden 
Alters, vorhandenen, von den verſchiedenar⸗ 
tigften Seiden⸗ und Woltenftoffen er dem: 
neueften ie Geſchmna 8u? 
Eipil: und Militär- 


’s rapatten, 
fo wie ihr wohl. aſſortirtes Lager‘ von. al— 
fen zur Sädterei gehörigen Artikeln, als— 
die. verfchiedenften Gattungen: von-Eivilz, 
Militar⸗ und Service» Kappen, ganz fein 
getidte und vom Gummi elaftigue 
tigte Hofenträger, geſtickte —— 
Geldboͤrſen, Eigarren- Etuis 
für Herren und Damen, —* vielen, an⸗ 
dern geeigneten Gegenftänden unter, — 
rung der reelſten Bedienung: uund f 
dußerf billiger reifen. 
aufs angelegentlichſte zu empfehlen. 
Münden im Dezbr.. 1844 
P. — *25 Ceabelten Fabritamt, 
GWMeiſinget, — 
— 


— 7 


3 i 
— — 
en⸗ —— ein a 


' gegen Lehrgeld und dagegen HL r * 
we und Pflege ſogleich Antteten '& 
Mähere umter AGV Ar, 9800, 
die Expedition diefes Blattes 


—— 
‚Ein des Sthwaice nid Stirrſchnei⸗ 


2 I Te an Man, * 


——— ee — 


Fa Br Ko 
en Nu —* 


N a * * 


tes ‚au: uherſenden sn ‚an — are a 
0463, Ein o wr — 

na mit ann, ‚Bengn »Batın , 

fucht bis Idanner bei hält oder 

Haudfungshaus | —* OHaus. 


lnecht ein Unterfowmen. 


00, Eine ——— wid 
art. Du licht * 


‚ Kalender 
für das Jahr 1842, 


welche bei Georg Frauz in Mün- 

hen erfchienen- find. W411.(3a) 

Munchener Schreib - Kalender 

und Geſchäftstaſchenbuch. 

12 Togen in Tafhenformat ; — ents 

altend : 

Tabe llirtes Papier für jeden Tag im Jahre. 
Die Genenlogie des Föniglihen Hauſee, 
die Sonnen: und Mondänfterniffe, den 
Montepelus, die unbeweglichen Fefte, Er: 
tlarung der Kalenderzeiben, Dauer des 
längften Tages unter verfchiedener Breite, 
ben jüdifchen Kalender und jüpifche Ehro: 
nie, Zeitrechnung der Griechen, Zürfen 
und der —— Republik, Münden: 
Augsburger⸗ Eiſenhahn, Bayer. Hypothe⸗ 
ken⸗ und Wechſelbank, Dampiſchifffahrt 
auf der Donau und dem Bodenſee mit 
Taren, Verzeihnih ſammtl. Truppenab: 
theilungen der k. bayer. Armee, ihre Be: 
nennungen, Uniformen ꝛc., Regulirung 
der Uhren, Reſolvirungs- und Zinsta— 
beifen, Steltwagen, Boten, Fiaker zc. ıc. 

Preis (uugeb.) roh auford. Papier — fi. 30 fr, 

7 " vn Velinpap. — u 40, 

„NRauäck u Ein Leder gebund. — ,, 42,, 

„, InSarfinet gebund., Belinp. T,, 12, 





„ „Maroguin „u l,, 48, 
".n 7) „mit franz. 
Vergoldung 2,24, 


», Feinfte Sorte in franadf. 

Vergoldung mit fein Linirt. 

Poftpap. durchſchoſſen, Per: 

gamenttafeln ıc. nu 

legten Sorten eianen ſich bejon: 

zu ſchoͤnen Weihnachts» und Neu: 
jahrs⸗Geſchenken. 


Derſelbe, Ausgabe für Polizei- 
begmte. 
Enthält außer dem obenftehenden 
Inhalte noch Geſchäfts-Notizen für 
Bolizei - Beamte. 


in 16. 13 Togen. gut gebunden Ruͤck 
in Leinwand 54 fr. 


lündyener Taſchen-Kalender 
für Katholiken nnd Proteflanten, 
nebſt dem jüdifchen Kalender. 
Mit einem Anhange ernfter und fcherzh. 
Gedichte, Charaden, Refolvirungstas 
bellen ıc. Hein Format. 
Preis ungebunden —fl. Br. 
„ordin. gebunden in Futteral — „, 20, 
„ In Satinee geb. mit ſchwar⸗ 
zen Abbild. Theatercoftüme 
aus der Oper Anglicaner u. 
mass — 40,, 
„» In Eaffian gebunden mit 


Die 
ders 


1323 — 
a; —** u. colorirten Thea⸗ 


tercoftünnen aus derfelben 

Oper If. — tr. 
feinſte Ausgabe mit Spies 

gel, Schließe u. col. Abbiſd. ,, 30,, 


Pünchener Wand - Kalender 
für Aatholiken und Proteftanten, 
nebft dem jüdifchen Kalender. 
Mit ſechs ſchoͤnen Vignetten der St. 
Michaelskirche, des Hof: und Natio⸗ 
nal-Theaters, der Et. Cajetans⸗Hof⸗ 
fiche, des Karlsthores, der Synagoge 

und des Angerthores. gr. 4. 
Preis roh auf gelelmt. Papier 
„ auf Pappe gezogen 
"em mit colorirten 
Vignetten 30, 


—— — Empfehlenswer‘h zu 


Weibnachtögefchenken. 
9413. Bei George Weftermann in 
Braunfhweig ift erſchienen und durch die 
3. 3. Lentner'ſche Buchhandtung (W. 
Ked) in Münden zu beziehen: 
Sortfeßung von €. von Wottedis 


Allgemeiner Gefchichte 
10 und 11. Bd. 
Geſchichte der letzten Dñ Jahre 


R. G. Hermes. 
50 — 60 Bogen in —— oder 8— 10 


Lieferungen ar. 8. Subfer.: Preis a Lief, 
27 Ir. rh. 


Neue 15te Auflage von 
E. von Rottecks 
Allgemeiner Gefchichte 
in 9 Bänden oder 20 Lieferungen 
gr. 8. mitund o Schr 
Subjer.: Preis der Lieferung ohne, Jllu: 


ftrationen 27 fr. ch. — mit Jlluftrationen 
36 fr. rh. 


Illuſtrationen 

zu den Geſchichtswerken von €. v. 
Rotteck, Beder und Andern. 
in 20 Stahlftihen nad) Driginal:Tom» 
pofitionen 
von Alfred Wethel, 
ausgeführt von den 
vorzuͤglichſten Kuͤnſtlern Deutſchlands. 
10 Lieferungen mit erfäuterndem Xerte. 
gr. 8. Preis jeder Lief. 36 fr, rh. 

. Wegen Abreiſe iſt eine me gu⸗ 
ter rother Wein, & 20fr. die Maaß, zu 
verkaufen, wird auch in Eimer abgegeb. ıc. 

9507, Ein ordentl. braues Mädchen, das 
gut fpinnen und fteiden Kann, kann —— 
einen ſoliden Dienſt erhalten, D. Uebr. 

9309, Ein Lehrmadchen von ordentlichen 
Eltern wird zum Stiden geſucht. D. Ue. 


if. 


4414. Im Verlage von Dennig, Fine 
& Comp. in Pforzheim erſcheint: 


Allgemeine Geſchichte 


leßten fünfzig Sabre 
17589 —1840. 


Don 
€. Strahlheim, 
Verfaſſer des Werks: Unfere Zeit, des 
Jahres 1830 ꝛc. 

Vier Bände in je 4 Heften ä 36 Er. 
Mit Gratis:Beigabe von 16 feinen 
Stahlſtichen. 

In der ganzen Weltgeſchichte findet ſich 
fein Zeitraum fo reich an merkwürdigen Bes 
gebenheiten, wie fie das lehte halbe Jahr: 
hundert umfaßt; er ift, fo weit die Ges 
ibichte reicht, der wichtigfte, thatens und 
einfußreichte. Der als Geſchichtſchreiber 
in Deutfchland ruhmlichſt bekannte Verfaffer 
Hat fih bemüht, die welterfchürternden Erz 
eigniffe, welche ſich wihrend biefer Zeit zus 
trugen, in vorliegendem, mur vier Bände 
ſtarken Werke in einer möglichft gedrängten, 
aber dennoch fehr gründlichen, populären 
md für alle Klaffen faßlichen Darftel- 
fung zu bearbeiten, Nichte, was nur eins 
ermaßen von Wichtigkeit iſt oder in bie 

eltgeſchichte eingreift, wird man im dies 
fem Werke vermiffen, und durch daffelbe ine 
richtige Anſicht und vollfommene Kenntniß 
der Urfachen erlangen, welche fo Großes 
und Ungeheured herverbradten. Dieſes 
Buch dürfte daher vorzugeweife für Sole 
von unfhäpbarem Werthe feun, welche bie 
Seſchichte zu fludiren weder Mufe noch 
Gelegenheit haben, und mit gründlicher 
Belehrung auch eine angenehme Leftüre 
verbinden wollen. Der Berfaffer bat fi 
diefes zur Hauptaufgabe gemacht; wie weit 
es ihm gelungen, möge das Buch ſelbſt 
darthun, wien jedenfalls das Verdienſt 
einer großen Klarheit und Verſtändlichtkeit, 
wie auch einer eben fo angenehmen und ins 
tereilanten Unterhaltung, nicht abzuſpre⸗ 
hen ift, 

Die erſten Hefte find bereits an alle 
Buchhandlungen Deutfchlandd und der ans 
arenzenden Staaten verjendet, und fliegen 
überall 1% Einfiht vor, in Münden bei 

of. ©. Binfterlin, Fleifhmann, 
lit. art. Anſtalt, Franz, Lentner, 
Lindauer, Palm, 


0395. Ein gut gefittetes Mädchen, 21 
Jahre alt, welche dad Kochen erlernte, nä= 
ben, ftriden, fpinnen kann, fucht bei einer 
ruhigen Familie einen Dienſt. D. Uebr. 

v397,. Mülerftraffe Nr. 27. find neue 
Frauen-, auch Kisdermäntel um die duferft 
billigen Preife zu haben. RR 

9398. In der Dienexsgaffe Nr. 22, über 
3 St. ift vornheraus ein anftändig meublirs 
tes Zimmer täglig zu vermierhen. 

9390, (2a) Es iſt eine zahme ausge⸗ 
wachſene Rehegeife zu verkaufen. D. Ue. 














Dun, 


Weihnahts- und Wenjahrs- Geſchenke. 


Die Zof. Lindaner’ihe Buchhandlung in Münden (Kaufingerftrape Nro.29.) empfichlt zu Weihnachts- 
und Wenjahrs- Gefchenken ihr reichhaltiges Lager der neueften und vorzüglichſten 


Kinder: und Qugendichriften 


mit und ohne Bilder, in deutfcher und frangöfifher Sprude, Taſchenbücher um Ulmanache auf das 
Jahr 1842, elegant gebundene deutfche und franzgöfiiche Gebet: um Erbauungsbücer, Werke deut: 
{cher und ausländifcher Mlaffiker, in wohlfeilen Tafchen- wie auch Prahtausgaben, Wörterbücher, Un: 
terrichtöbücher,, griechifcher und römiicher Autoren im Original und in deutſchen Ueberfegungen, MWrief: 


fteller, Koch: und Wirtbfchaftsbücher ıc. sc. 

e Außerdem find bei und die neueiten Erfcheinungen aus allen Bädern der Literatur, ſowie eine große Anzahl älterer 
und neuerer Werke in» und ausländifcher Literatur vorrätig und das etwa nicht gleich auf dem Lager Befindliche kann von 
uns jchnell und prompt beforgt werden, weßhalb wir und zu fiterarifchen Aufträgen jever Art beftens empfohlen halten. 


Yan, Bei George Weſtermaun in 
Braunfhweig iſt erfchienen und in allen 
Buchhandiungen, in Münden in ber 
Zof. Lindauer'ſchen zu haben: 


Fortfegung zu E.v. Rotteds’s 
allg. Geſchichte in qꝙ Bänden. 


10ter und 11ter Band 
von Dr. 8. 9. Hermeß. 

Geſchichte der lebten 25 Iahre. 
Erfter Band in 6 Lieferungen. Pr. 2fl.42fr. 

Ju der Vorrede u der bei Dennig, 
Find u. Comp. in Prorzheim erſchienenen 
„Belhichte der meueflen Beit” von Dr, 

ermann von Rottect und in der Unkündi- 
gung diefed Werts durch die Verlagshand: 
fung finden fih die gehäffigften Beſchuldi— 

ungen in Beziehung auf die von Dr. Earl 
De. Hermes im Werlage von George 
MWeftermann als eine Fortfepung des Ge: 
ſchichtswerls Karls von Motte herausges 
gebene Geſchichte der Iehten 25 Jahre, 
namentlich die, der Titel einer Kortjepung 
fei ufurpirt, es liege darin eine rechtswi— 
drige Unmaßung und Tänfhung des Yu: 
brifums; durch die Behauptung, Kart 
von Rotted habekleine Fortſeßung 
feiner Geſchichte hinterlaffen, habe 
man ben Dr, Hermann von Motte und 
feine Verlagshandlung einer verſuchten Täus: 
ſchung zu verbädtigen geflrebt ıc. 

En unterzeichneten Verfaffer und Mer: 
Teger haben in einer durch ſaͤmmtliche deutſche 
Buchhandlungen gratid vertheilten Erftä- 
zung die Unmahrheit und Ungerechtigkeit 
Diefer Behauptungen ausgeführt und un: 
widerleglich bewiefen, daß Karl von Rot: 
ted eine Fortfepung feiner Ge 
ſchichte nicht gefhrieben, aud übri: 
gend die geeigneten Schritte gethan, um 
jene Herren wegen ihrer Ungriffe zur Me: 
SHenihaft zu ziehen. Das Refultat foll 
feiner Zeit befannt gemacht werden, bie 
dahin wird aber die Erflärung jeden Un: 
befangenen von der Ungerechtigkeit jener 
Behauptungen überzeugen und deren Mo: 
tiv nicht zweifelhaft Laffen. 

Braunfhweig, I. December 1841, 

Dr. 8.5 . 
G. Weftermann. 


7447. Als Weihnachtsgeſchenke, 

den lieben Kindern gewiomer, empfichlt die 

J. Lindauer ſche Buchhandlung in Münden: 

Bocei, Fr-, Graf, Spruchbüchle in 
mit 22 anfprechenven Bildern, ben 
Kindern gewibmet. Mit colorirtem Tis 
tel und in faubern Umſchlag cartonjrt, 
Preis 45 fr. 

„Legende vom Sanct Hubertus.” Und: 
„Das Mährlein von Schneeweißchen 
und Roſenroth.“ Mit Bildern von 


— EEE — — 


Lentuerſchen Buchhandlung in 
Münden: 
Bifino, meine Wanderung nah Pas 
läftina. Gr. 8. Wit 6 Anfichten und 
2 Plänen. Elegant gebunden 3 fl. 
Krieit und Publitum haben bereits den 
Werth dieſes ſchon ausgeſtatteten Wertkes 
entſchieden anerkanut, und wie es bisher 
vielfach als Preisbuch verwendet wurde, fo 
können wir daſſelbe beſouders auch als paſ⸗ 
ſendes Weihnachtegeſchent empfehlen. 
Paffau im Dezbr. 1641. 
Pufter'fche Buchhandlung. 
€. Pleuger. 
vı84. (3b) In der Stadt Dingol: 
fing (am f. 9. Gries), iſt ein gang mo: 
dern gebautes und mit allen Bequemlichtei— 
ten verfehenes Haus, nebſt Garten, Stabel, 
Etallung und 23 Tagw. Feld: und Wies 
ründen ans freier Dand zu verkaufen. — 
emerft wird, dab das Haus mit Garten ıc. 
auch ohne den Gründen abgelaffen wird. 
Das Uebr. bei 
Franz Staudinger, 
— in Dingolfing. 
9337, (36) Ein junges Madchen, von 
gefälligem Aeußern, fo im Kochen u. Nähen 
bewandert ift, kann einen Plap finden, DU. 
9384, (2a) Eine reale Schneidergerecht ⸗ 
fame iftin der Nähe der Stadt zu vert. ıc. 
Yası. Als erfte Hypothek werden 200 fi. 
aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 








9412. Bei Carl Hoffmann in 
Stuttgart if jo eben erjchienen, und 
in ver Hof. Lindauer ſchen Buch— 
handlung in München zu haben: 


Schmetterlingöbuch 


allgemeine und befondere 


Naturgefchichte ber Schmetterlinge. 
on 


S. Berge 
Mit 1100 colorirten Abbildungen. 4°, 
Preis, ſchön in Leinwand geb., 10 fl. 48 fr. 

Dieß ift in feiner Art das fchönfte und 
naturgetreuefte, und babei doch bas 
bei weitem wohlfeilfte Werk, was in ir: 
gend einem Lande Über Schmetterlinge bie: 
ber erfchlenen. Es iſt darum auch nicht nur 
ein Weibnadhtsbud für größere Kna— 
ben, fondern und hauptjählih für alle die 
Breunde der Raturgeſchichte beſtimmt, deren 
Berhältniffe die Anſchaffung der bisherigen 
befferen Schmetterlingewerte, als Röfel, 
Efper, Hübner, Gramer x. ı., ib: 
res enormen Preifes wegen, nicht erlauben, 
Bielen Abnehmern von D Een’s Naturges 
ſchichte wird es, da fein Syſtem zu Grunde 
gelegt ift, willtommen feyn. 


9404. (Ora et labora | 
Es ficht der Dürft’ge heiß zu Gott: 


„Gib, Herr, mir heut das täglich Brod!“ 


Wohlthats Speude nicht, auch nicht 
ür blinden Gluckes Gabe ſpricht 

Der Bitte rein’rer Sinn — nur edler froh 
Macht den, dem's nicht an Kraft gebricht 
Des Gchers Bittgewähr ‚laboris commodo“, 


„405. Ein gut erhaltenes Puppenzimmer 
iſt zu verkaufen. Löwengrube Nr. 18.2 ©t. 


9432. Ein | fehr folides Stubenmädgen 
weldes aller Arbeit fähig iſt, mwünjct ei. 
nen Dienft. D. Uebr. j 


Gottgefällige Baben. 

Den 14. Deybr.: Von C. 9. für ein Ar- 
med „Soll für 3erftorbene beten’ 18 fr. 
Den * gr ein Dürftiges „Gott fegne 

es“ F. G. 1 
3. für Arme 
nach meiner Meinung‘ 


— Bon e 
„Sollen beten 
30 fi. 


Eigeuthun und Verlag der K. Hofougdruderei vom Jorepp Nds. KWerantworrlicer Redarteur: 8. &. Midias — 


Dienftag, den 21. Dezember. M 152. 
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Münden. &e. Maſ ver König Haben dem eatholiſchen 


Pfarrer Tenant von Schirmer im Vogeſen⸗ Departement 
‘Frantreih) ‚um Behufe der Erbauung einer katholiſchen 
Kirhe in Schirme die Erlaubnig zu eiter Sammlung Hei 
dem Adel und bei den wohlhabenden Einwohner: offen des 
Königreichs mir dem Anhange zu ertheilen geruht, daß die 
Sammlung erft im Jrhre 1842 ſtatt haben, ſich nicht über 
8 Wochen erſtrecken und von der heit ihres Beginnes An: 
jeige erftatzet werden fol — 
Zur Aufbringung der Koften für den Bau einer far 
tholifchen Kirche in Schneckenhauſen, 2 C. Kaiferslautern in 
der; Pfalz. haben Se. Mj. der König außer einer bereits 


voljogenen Hansfammlung in der Pfalz eine Kirdens 


fammlung in den 7 Altern Regierungs «Bezirken zu bes 
willigen gerabt. | | 

(**) Sonnabend den 18. d. wurde die herrlihe Symphonie 
in C’und das Requiem von Mozart von der muſikaliſchen 
Akademie wiederhelt.. Se. Maj. der König, wie Se. 8, 
Hoh. der Kronprinz beehrten die Aufführung mir Ihrer 
Gegenwart. Wunderbar ergreifen die Meifterwerke des großen 
Tomponiſten; doch müffen wir einen Lorbeer zweig von feinem 
J Kranze »flüden, und ihn dem verdienſtoo Kavellmeifter 

?ahner reichen; unter feiner Leitung traten die Kunſtwerke 
dus als Kunſtwerke entgegen !. Wahrhaft, begeifternd wurde 
die Symphonie durchgeführt , und wie können den Mitglie- 
der der fönigl. Hoftapelle nur das höcite Lob fpenden. Dem 
aufme rtſamen Zuhörer ift gewiß nicht entgangen, welchen Effekt 
die Tempo’s vom leßlen Theil der Symphonie hervorbrach⸗ 


ten. Diesmal gingen die Chöre nortrefflih — wohl ange: _ 


fenert darch ‚die Anweſenheit der Allechoͤchſten Herrſchaften. 
Die Solopartieen wurden rein und ſchoͤn von Mad. Dietz, 
Dem Hehnecker, Hrn. Diek und. Hrn. Kraufe vorgetras 
gen, RNicht nur als. Kunftgenuß,, auch ald bildend für Die 
Mufit :dhefen wir. folche Tonzerte, anſehen! Sehr ‚richtig 
bemerkte bei der Symphonie ein. Here: „Hieher kommt 
alle jungen Componiſten, und lernt: von ber FR 


des großen Meifters !'’— 


Die Dayerifche Sandbötin. 





- 


Am Ende der neuen Ludwigsſtraſſe, refp. am Eingange 
in. diefelbe, vor der Univerfiräe, it. bereits die Umplankung 
der Stelle, an welcher der Brunnen, der eine weitere,Zierde 
der pracht ollen Ludwigs ſtraſſe bilden wird, vollendet, * 

Aus dem hieſigen Viehmarkte wird nun eine Decimal⸗ 
Wage angewendei, ein Umftand, der nur-zu loben if. 

In allen Verkaufsbuden ficht man wegen des inabens 
den Weihnachtafeftes die ſhönſten and zierlichften Gegen« 
fände zu. Chriſtgeſchenken verwendbar, zum Verkaufe ausges 
et. - Befond re BAR: bereit in den Conpitoreien, 
und in der Chofoladefi des Hrn. Maperbofer., — 

In der Buchhandlung‘ ded Hrn, Georg —— 
zwei. Buchleln zu haben, von denen das Bine gewiß bie 
—— unſerer verehrten. Leſer als eine ſehr angenehme Gabe 

das andere. hauptſachlich für das edle Brauengefi 

beſtimmt in. Das —* Werlchen —“ Titel; Pakt 
Sage in München“ und: enthält: eine kurzgefaßte Beichreibung 
aller Sehenswürbigkeiten unferer ſchönen und berühmten Haupt ⸗ 
ſtadt. Giebt ed ja gar Viele, die in Münden ſchon ‘viele 
Jahre verweilen, und nicht alle die SHerrlichkeiten, Kunſt⸗ 
fchäge se. geiehem Haben, die daſſelbe enthält. : Da kömmt 
zuweilen ein guter Freund ‘vom: Lande, und: dann iſt's fo an⸗ 
genehm; wenn man dem ſagen kann, dad und das mußt Du 
ſehen und kennen lernen.” Das zweite Werkchen banbelt:, 
„Von der Würde der weiblichen Natur und Beilimmung.“ 
Schon der Titel zeigt, daß dad Buch werth if, geleſen zu 
werben ; und gewiß bürfte vaffelbe für Viele ein eben jo an⸗ 
genehmes ald paflendes: Geſchenk ſeyn. — \ 

Heuze Dienftag if! Schweinsjagd in der Ash, Mevier 
Grünwald. — U 

In Freyung, Landas Wolffein, iR eine Lotto⸗Einnehmer⸗ 
Stelle erlediat. a a 

—— auf der Nürnberg: Fürther Eis 
fenbahn vom. 10. bis-16..Degbr., inelufioe :.7785 PDerfonen. 
* zu Kıaft Bupeudei; DE. 54 fr.) Birken: 

oljpreiie. ne Kiatker Jr E x 
PR Be — ige 4 
* urg er Scranne vom 17, Dei. elpr,Y: en 
a a Sees 42 ft., Habır 3. 201r. , 
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Das Problem der Möglichkeit der 
Beſchi a Mains —— 
fra gelöst, alängend gelöst. 

m 15, d. Fach nittag Punft 4 
Uhr war bad erfte Dampfboot, 8 je den Main und bie 
Regnig durchſchnitt, im Haſen von Bamberg glük 
ich eingelaufen. Der ungemöhnlih hohe Wafferftand Hatte 
ie Fahrt von Schweinfurt nach Bamberg ſehr erſchwert, bes 
onders an der Brüde bei Eltmann, fo daf noch früh 6 Uhr 
n. Schweinfurt nicht gewiß war, 05 biefe zu pafliren möglich 
ron wũrde. Die Bereitwilligkeit der Behörden und der Ar⸗ 
eiter zu Eltmann brachten es dahin, daß in’Zeit von 14 
Stunden ein Brüdenjoch abgedeckt, und fo die Durchfahrt 
eöffnet war, gerabe in dem Augenblid, als bas Boot an 
iefer Stadt Fam. 


Bei der am 16: Dez. und den darauffolgenden Tag 
tattgefundenen re Buechauf der en⸗Augs⸗ 
urger Eiſenbahn-Geſellſchaft wurde von dem Directorium 
ie Rechnung ** Die den Aktionaͤren vom Directo⸗ 
ium ** auptüberficht über aleEinnahmen und 
Kusgaben, dann den Aftlureft vom Beginne des Unter: 
ehmens bis einſchluͤßig 30.Sept 1841, als dem Schluffe des 
-Berriebsjahres 1840/41, Sauter für diefelben folgendermaffen: 
die Gefammt: Einnahme beträgt: a. Aftienfapitat 3,000,000 f., 
»» Antehen 1,100,000 4. Die Scfammt- Ausgabe 4,102,808f. Te. 
Yer Meft von 62,805. Tr. gedeckt durch Eutnahme von den 
sufenden Einnahmen. — Kafa-Altivreft 47,301 f. 20fr. JAmmo⸗ 
itien 50,000 fi, Beate ietien 32,758 4.46 fr. Mobilien: a. Ma: 
Hinen ꝛc. 238,503 4. 4dkr., b. Kutſchen ıc. 143,430 4. 16 fr., 
. Utenfllien ıc. 32,422 4. Ir., Gmmfliges ST26f. 30fr. Hu 
ammen 550,241 , 50 fr. Rominativwert$.— Ad Betriebsjahr 
840/41, d. 6. vom erfien Oktober 1840 His Icpten September 1841, 
Fahri⸗ Ertraͤgniſſe 255,446. Akr., b. fonflige Saufende Ein: 
ahmen 14,242 4. 2ir, Summa 269,088, 6. Bon biefer 
tinnahme gebt ab: a. Yusgaben 159,581 fl. 39fr., b. am den 
Joftfidtus 7313 4. I9Er., c. harbjährige Intereffen für die Schuld 
on 3,100,000 f.: 25,666. 4Ofr.; verbleiben 77,126. 28fr. — 
Yividende. Man beantragt 4 Vroz., -alfo Sch Aktie im 
dennwerthe zu 500 fi. — 12. 30fr., und de vs aefammte Als 
enlapital von 3,000,009. fl. die Summe von 75,000. — Deu 
teferuefond verbleiben die. übrigen 2126 fl. 28 Ir. — 
(Eingefande.) Wan hat im früheren Jahren viel 
nd häufig geflagt, ‚daß es um die M ei zuweilen 
icht fo ftände, mie es das Intereſſe des. Publikums ers 
mrdere. Namentlich waren die Klagen, mie fie feldft in 
ſſentlichen Blättern ih ausfpraden, gegen die Unterkaͤufe, 
ie fogenannte Kauderei, gerichtet, melde verurſacht, daß 
er Eonfument and der zweiten und dritten Hand um theus 
es Geld kaufen muß, was er aus der erfien Sand ſchnel⸗ 
er und wohlfeiler hätte bekommen kännen, ohne daß dem 
irfprünglichen Verkaͤufer durch diefe Kauderei ein Vortheil zus 
inge. In dem Augenblide hört man hie und da diefe Klagen 
ich. erneuen; kaum wären bir Lebensmittel jeder Art auf den 
Markt gebracht, fo ſeyen die Unterkäufer bei der Hand; den 
!andleuten werde ihr gefammter Vorrath auf einmal abge: 
'auft, und die Folge davon fey, daß der Eonfument im 
sächften Augenblicke das, mas er zum Lebensunterhalt noth⸗ 
vendig bedarf, faft noch einmal fo theuer bezahlen mäße, 
Bie empfindlich diefer Uebelftand auf mande Familie , ja 
auf die Geſammtheit felbft einwirken müffe, läßt fih Teiche 
begreifen, und es erſcheint der Wunſch gewiß gerechtfertigt, 






Lo 


daß der Grund zu Klagen der Art, wenn ein folder wirk⸗ 
lich beftehr, fo viel als möglich beſeitiget werde. — 

Am 17. früh 9 Uhr ereignete fih das Unglack, daß 
bei dem, neugegrabenen Keller im Braͤuhauſe zu Wöllenburg 
(bei Augsburg) ſich eine Schicht Nollties löste, und den 
Mauser: Palier Beer von Bergheim fogleich erdrädte; alle 
Rertungss Verfuhe waren vergeblih. Der Berunglädte 
hinterläßt eine Witewe 5 unmünbigen Rindern. 

Als am 11. d. Nachts der Söldner ©. Bellinger von 
Sittling, Logs. Abensberg, mit feinem Sohn Wider in 
etwas betrunkenem Zuſtand von Neuftadt nach Haufe gehen 
wollte, fielen beide in dem ſtark ausgetretenen Fluß Abens 
bei der Feldbachmuͤhle und ertranten. Bellinger binterläßt 
noch 6 unverforgte Kinder. 

Im Walde unweit Bolanden, LE. heimbolanden 
in der Pfalz, führte am. 3. d. der Taglähner ©. Kraut 
von Bolanden aus Unvorfichtigkeit von einem Baum und 
brach fih das Genick nebft 2 Rippen im Leibe. 


Münden ES Wer jeht Geld hat, der fann, wenn 
er Bamilien-Bater ift, in fein Haus bei @elegenheit der Ehrift- 
beſcheerungen bie. größte Freude bringen; er darf nur die hie · 
ſigen Kunft- und Buchhandlungen durchwandern, und taufend 
und taufend Gegenftände, werthöofle, nüpliche und unterhals 
tende Gegenſtaͤnde werben ſich feinen Bliden barflellen. In 
der That lohnt es der Mühe, in den genannten Buche 
und. Kunfthandlungen fich umzuſchauen ; diefer Reichthum ber 
Auswahl, diefe Eleganz, verdient namentlich in der gegenwär« 
tigen Zeit, wo viele derartige Etabliffements mit. großem Gas 
pitalaufwande das Neuefte, Befte und Schönfte ſich anſchaff⸗ 
ten, alle Ayerfennung, unb einen Geld und Müh vergüten« 
ben Abſatz. 

XU. Manchner Hopfenmarkt vom 17. Dej. 1841: 
Juländ. But. (ber: und Niederbayer, Sewachs) Neues IBAT: 
(Gefammtbetrag) : 42769 Pfund, im Heft geblieb. 30960 Yrmıd, : 
Höaft. Preis TEA. 42 Mr., Mittelpr. 664. 49Tr., niedr. Pr.58 4. Ar, 
BWollnzahmarktg.1527 9f., i. Reft geb1.668 pr., 288 f.3Ik. 
Spalt. Stadtg. IA8YPf., i.Refk gebt. 4383 Pf., Mittelpr. IISA_5 tr. 
Spalt.Umged. 1402 Yid,, im Reſt gebt. nichts, Mitteipr. 84 A. SU fr, 
Ausländifh But. Sazer Kreisgut 9608 Yf., imReftgeblich, 
6168 Yf., Mittelpr. DIA.59 fr. Leitmeriper Kreisgut 2002 Piv,, 
Feen alt Deplen ROHR WI. Im Mekzacktn Shaan! 

wuma aller Hopien: 8 i ‚neh. 

Geihhetrag 20,052. 1Dkr. ea αX. 
Consomme. 
Politifches: und nichtpolitifchen. 

In Portugal‘ hätten fie beinahe am Ende in der Berfamm- 
lung der Eortes gar feine Zufhauer oder vielmehr Zußörer 
gehabt, fo ungeheuer intereffant kamen den Leuten dort 
die Kammerverhandlungen vor. Ja, wenn Mancher "oft 
wüßte, welche Standhaftigkeit dazu gehört, feine Dedultios 


nen, Gründe und Anführungen x. ıc. ampuhöten‘, er würde 


fi) der Zuhörer erbarmen, und feine Rede für ih behal⸗ 
ten. Trotz diefer Gleichguͤltigkelt für die Rammerverhand: 
lungen fpinnen die Parthelen in Portugal ihre Mach ina⸗ 
tionen immer noch fort, und die Unzufriedenheit mit dem 
Stande der Dinge zieht fi wie ein rother Faden duch 
alle Geſchaͤfte und das ganze öffentliche Leben. Der Hans 
del ift in arge Stockung gerathen, und Bankerotte gibts 
dort nicht wenige ; "scheint eine wahre Bankero 

über die Erde gekommen zu ſeyn; ja, ja, die Spekulationen ! ! 
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tion’; Na, da konnen die —* darin * —3 
wie 4 um die ———— — In a si 
die Moth immer größer. So ftehen in der eftadt 
Stockport viele er leer, da ein Theil der Bevölkerung 
a 3 mess BVerdienftes ausgewandert ift. 
— Geſetz und Verordnungeblatt macht den 

‚mit, N abgefcloffenen KHandelsvertrag —8* 
Derſelbe beruht auf dem Grundgeſet der Reciproeitat, und 
beide Tontrahenten ſichern ſich darin die den Begünfkigteften 
Mationen eingeräumten Vortheile zu. 

Die Nachrichten aus der tärfiichen Hauptftadt fprecdhen 
noch immer von den furchtbaren Ariegsrüftungen. Es 
jeßt an 100,000 Mann. verfammelt: feyn und noch immer 
läßt man Rekruten aus Afien kommen. Auch find 2 Liniens 
fchiffe und 4 Fregatten fegelfertig gemacht worden. An Geld 
in der Staatsverwaltung fehlt es jwar, indeß glänzen der 
Sultan und fein Gefolge, wo fle Afentlich erfcheinen, in 
dem prachtvollſten Diamantenfhmud, und man ift, wie 
immer, freigebig mit Geſchenken. 

u fepten Briefe aus Konflantinopel haben ein eigenthüm: 

ed Attenſtũct mitgebracht, von dem man fid — in den 
—— Kreiſen ze kit: Es it ein Prebverbot, ader viels 
mehr ein Verbot gegen lbungen, und namentlich gegen gewiße, 
dffentlich ausgebängte ES: Diefes Verbot, vielleicht das 


erfte in diefer Urt, welches in den Jahrbühern des ottomaviſchen 
Reiches vorfommen dürfte, ift darum weit 
die Nethwendigkeit diefes Werbets aus dem Einfluß, deu deu pceiden: 


tatifhe Ideen und Beforgniffe auf den Orient ansjnüben anfan⸗ 
gen, derdorgerufen zu fepm ſceint. erg würde gewiß, bei 
den früheren ottomanifdhen Gitten und nach den. Gefepen des Ko: 
ran, die Abbildungen ausdrücklich unterfagen , ein foliches polizei: 
liches Verbot noch unerhörter geweſen fegn. 

Der Aufftand. der Drufen in Syrien gegen die Chris 
ften hat in den Ebenen von Damasfus Nahahmung ges 
funden. Die ſanatiſchen Moslims, welche diefe Gegenden 
bewohnen, machen ihrem Haß ungeftraft Luft, und Mord 
und Todfchlag iſt an der Tagesordnung. Die Naplufen, 
Drufen und Maroniten find im biutigen Kampfe und Chri- 
ten und Rayas verwuͤnſchen die Engländer, welche im voris 
gen Jahre 20,000 Gewehre unter die Türken austheilten, 

ar benußt werden, um die Ehriften. zu ermorden. 
u DBeifpiel, wie in der Fürfei der Hattifherif von Gulhane 
beobachtet wird, hat ie * der Pafcha von Tripolis in der Ber: 
Ber gegeben. hatte 50 Araber von den fogenannten Rebellen 
in feine it — Diefe tieß er nadt ausziehen, in Fef: 
Ra an einem heißen e in die Sonne flellen und mit 
effreichen. "In einem Wıgeubtit waren diefe Ungtitttichen 
ufenden von Inſelten bedeckt, welche fie auf. die fürdhter: 
Hapı Weiſe marterten, während ihnen zugfeich weder zu Effen 
no zu —2 rg die wurde. Buleht wu ihre ausgemergel⸗ 
üde jerbauen und auf die Straffe geworfen, fo 

dat Pa vi Tuft rings verpefteten. 
Vor Kurzem langte in Hamburg mir dem Dampfboor 
SIE REN ka der Vollbluthengſt Rockingham an, 
welche der Großherzog von bürg 
Schwerin für N andgefüt in Redefin für 20,000 

Thaler angefauft hat. — 


die Abergroße 
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—— türften 50 pEt. erhalten, die 
den aber (deren Summe über 24 Mit: Gulden A . 
Jemlich ungeneckt bleiben. Das ganze Defizit wird 
3 Millionen Gulden angeſchlagen 

Der neulich — Vertauf des Theaters an 
Wien erleidet einen Aufſchub. 

Die Redaktion des in Brauſſel erfcheinenden 5* 
Blattes, die Granſdoten, jeigt am, daß EPs Nah ei 
habe der König Leopold die Brüffeler 
muntert, englifche und deutfche Bücher —— = 
aus unwahr umd verfälfcht ſey. 

—— iſt der bekannte Buͤcherſammler van Baer: 
ehemaliger Rechtsanwalt, mit Hinterlaſſung einer 
seien "Bibtiorhet g 
Am 1. Dei. — der 380 Metres fange Eiſenbahn 
Tunnel von Enfival im Thal der Vesdre in Belgien v 
durchgebrochen. Der Tunnel ift bereits'größtentheils gewoͤlbt · 

Ein Kaufmann in Aloſt (Belgien), welcher 1826 bau⸗ 
kerutt wurde und damals, mach einem Vergleich mit feinen 
Släubigern, denfelben 60 pCt. yadlw. hat jeht freimollfig 
auch den Reft ausgezahlt, wofür ihm feine ** in 
Belgien eine koſtbare ſilberne Vaſe zum Geſchenk gemacht 
haben. (Maturfeltenheit.) — 

Nah Angabe frangöf. Blätter Haben die Befeftigungen 
von Paris kaum begonnen, bereits die ſchlimmſten Ergeb- 
niffegeliefert, und find das Verderben aller Derjenigen gemes 
fen, die damit zu ſchaffen Hatten, indem beinahe ſammtlnter⸗ 
nehmer von Arbeiten imZuftand des Bankerutte find.(Bray!) 

Nach einer Verfügung Sr. M. des Königs von & 
nemarf foll in den k. dänischen Staaten nun die allgemelue 
Wehrpflicht eingeführt werden. — In Dänemark follen alle 
fungirende Poftbeamten vom 1. Dez: an bei ihren Amts: 
Vertichtungen einen a a erre e anlegeni 

Ein Hr, Schelekhow hat In St. 

—— — Br alle gg Far 
thige Sämereien, Menfchen und felbft ausländifhe Vieh⸗ 
Racen liefert. — 

Nach einem englifchen Blatte ift auf Veranlaſſung des 
Herzogs von Wellington die Anordnung geftöffen, kütftig 
die in Weſtindien ſtationirenden Truppen in Kafernen von 
Gußeiſen unterzubringen. da man gefunden haben will, daß 
terblichkeit unter dem dort befindlichen Mi⸗ 
litäe zum Theil wenigftens von der Flechten Beſchaffenheit 
der dortigen Kaſernen herruͤhre. — 


Der Zufommentritt des englifchen Parlaments ift auf 
den 3. Febr. feſtgeſetzt. 

Der neue Lord Statthalter von Irland, Graf de Grey, 
Der Boch fo oft ſeine Lnvartheilichkeit rühmte, ftellte nicht 
wur feinen Katholiken in feiner Hofhaltung an, fondern 
entlaßt auch die früher Angeftellten, wie dieß fo eben den 
Berzten Sir James Murray und Dr. Eorrigan begegnet 
iR. (Der Dann muß fidy bei den Irlandern beliebt machen! } 

Der k. Gerichtshof zu Paris hat kürzlich ein Urtheil 
erlaffen, worin es anerkannt wird, daß es den Bildhauern 
nicht geſtattet ſey, Zeichnungen von Künftlern gegen ihren 
Billen in Bildhauer Arbeit datzuſtellen. — 

Das UrfulinerinnensKlofter in Quezac (Frankreich) ift 
abgebrannt. Der Schaden beläuft fih auf 160,000 Fr. 

Die neueften Nachrichten aus Veracruz bringen die Be: 
Kätigung der Wahl Santa⸗Ana's zum Präfldenten der Re: 
publit Merito an die Stelle Des abgefeßten Buftamente, 

In Ehriftiania (Norwegen) hat fih ein Verein ges 
dildet, welder die Polizeivehörde bei Erhaltung der Ord⸗ 
zung unterflügen will. — Auch in Hamburg bat fih ein 
Berein gegen Thierquälerei gebildet. 


In Hannover liege Hr. v. Lütden, auf weldhen am 


8. d. Abends. der Angriff gemacht wurde, fehr fchwer dar⸗ 


nieder. Der Thäter iſt nicht zu ermitteln gewefen. 


Aus Ran ders in Dänemark ift der Hoſpital⸗Vorſteher 
UAnderfen verfhwunden , und hat einen Kaffens Defekt von 
20,000 Thalern zurüdgelaffen. 

Die Zahl der Studierenden auf der Univerſitaͤt TA: 
bingen im gegenwärtigen BintersHalbjahre ift 781, woruns 
ter Ausländer 46. ; 

Aus allen Theilen Englands laufen traurige Nachrich- 
ten über die DVerheerungen ein, die dad lebte Austreten 
der Fläffe verurfacht. Faſt alle Eiſenbahnen haben gelitten. 

In Touloufe haben ſpaniſche Flüchtlinge einen Fuhr—⸗ 
mann erjchlagen und ihm 600 Fr. abgenommen. 

Die Bewohner der holländifhen Inſel Banca in Oft: 
Indien, an der Öftlihen Seite der Infel Sumatra, haben 
ihrem ehemaligen Gouverneur, dem Obriſt Dujthout, einen 
geldenen mit Diamanten befegten Degen geſchenkt. (bon!) 


Den dahier feit einiger Zeit aumefenden Phyſiker Anton 
abris aus Wien kann man nad dem Zeugniffe Sachverſtandi— 
ger vorzüglich au in Privatgefeligaften und allen Hereſchaften 
beftens empichten, da er au in Wien vor hoben und hödpften 
Perfonen mit großem Beifalle Vorſtellungen gab. Gegen ange: 
meflenes Donprar begibt fih Hr. Fabris in Privarhäufer und 
wird den Herrſchaiten viel Unterhaltung und Ueberraſchung gemäh: 
ren. Mit Beſteuungen wende man ſich geiälig am bie Erpebition 
der Pandbörin. 384. (2 #, 


Bekanntmachnng. 
9454, In Gemäßheit der neuen Statuten der unterzeichneten k Akademie der bildenden Künfte iſt für die Aufnahme der Schüler 


im der Regel nur zweimal des Jahres eine Zrift von vierzehn Tagen anberaumt, umd zwar im Frühjahr vom erſten Mittwod nad 
Dftern an und im Herbſte vom 1. bis 15ten November; doch bieibt ausnahmsweiſe in diefem Jahre die Akademie noch bis 
jum legten Dezember für die —. neuer Schuler gedffnet. 


Die konigliche Akademie der bildenden Kuͤnſte 


Münden den 15, Degember I 


Rönigt. dor: und Nationaltheater. 

Dienftag d. 21, Dez.: „Werner, Schau⸗ 
foiel von Gupfom. 

Mutwoch den 34. Dez : „„Peirathsantrag 
auf Helgoland‘, Zuftipiel von Schneide, In 
den Zwiſchenalten trägt Hr Widemann mehr 
rere Arien vor. Zum Schluß: „Die Rauch—⸗ 
fangtehrer‘‘, Diversiffement von Horſchelt. 

Zodesfälle in Münden. 

Hr, Thomas Eifele, 8. qu. Polizei: Of: 
Ayiant,; #1 9, Beerd Dienftag den 21, De 
um 2 Uhr, u. Gottesd. Mittwoch den 22. 
Dezbr um IH Uhr bei ©. Peter — Frau 
Geneo Röfh, geb. Stapf, k Naas.: Ser 
Iretärdgattin, 54%. Gortesd. iſt Mittwoch 
ven 22 Deybr. am 10 Uhr bei u.2. fr. — 
2 Heiny. Spagl, abfoldieter Wundarjt, 

I. — Branı av. Lindinger, Dolzhände 
ker von Haidhaufen, 533. — Frau Kres 

rl, 9% Redjelterswittwe, AA J. — Jof. 
Brandtner, Simmermam, 699 — Mar: 
lus Blaſer, Satinen » Fahwägersfohn, 159. 
— fr. Theres Kobert, b Echiofferswittwe, 
03. — Yanap Merkt, Tagt. #5 I, — 
Die Wohlchrwüzd. Proichidweier Mar: 
tba, a. d. Orden des hl. Vinzenz v. P., 

eb, Meſſerſchmid von Metten, 8. 2pgts, 

gaendorf, 35 % 2 

Diss. Ein folives Pungerbart if, wegen 
Wereife, biuig anjutsjen. D. Uedr. 


ge. Er. v. Gärtner, Director. 


Yıvd. Zu bevorftehenden Weihnachten er 
mangle ich nicht, mein Parfümeric-MWaans 
ren-Lager, worunter vorzugliche Po m—⸗ 
maden zu 9, 12 und 24 tr ıc ac, ebenfo 
Achte Gocod: Seife zu H— Br, ädten 
Eau de Cologne zu 2148 Er. in empich- 
lende @rinnerung zu bringen Ebenfo mein 
Waarentager in Nüruberger «Lebkuchen zu 
auffaltend billigen Preifen. 

F. X. Sedelmeher, 

__ „In ber Cyriſt⸗ Dult, Bude Nr. 18, 


9519. Um Bilcuatieumarke beim bürg. 
Fruchtenhändler 3. Danner, Laden Nr. 43 
iſt von heute au Das vorzüglih gute, ge: 
ſchmackvolle Weihnachtsbrod nach dem Ge⸗ 
wichte, das Pfund von 12, 24 bie 4fß tr. 
ſtuudlich zu haben. Zugleich bemerkt man, 
daß wahrend der dreitaͤgigen Weihnachts— 


Dult ſelbes in der Dult felbſt, Ite Reihe 


Nr. 83 au haben iſt. 


/yon. Sonmag frub mwuroe ein Welds 
beutel gefunden. D. Uhr. 


9518. Bei Unterzeichnetem find 
2 Ellen große BWinter- Shawls, 
das Stüd zu 1 fl. 36 fr. zu be 
jiehen. 
Mathias Stern, 


Theatiner-<chmwabingerftraffe Nr. 12. 


v513, (2a) Sonntag den Zten Jänner 
Nachmittags 3 Uhr 
Generai:Derfammlung 
zum Zwede der Rechnungsftellung und Aus: 
ſchußwahl im Gefeltichafte : Lokale. 
Der Shads Elubb. 


9515, Unterzeichnerer empfiehlt zu Weib: 
nachten einem hohen Adel uud verehriichen 
Yubtitum zur geneigten Abnahme: Friſch 
angefommene in großer Auswahl vorban: 
dene Redwiper Lebkuchen, alle Sorten braune, 
gemandelte, gewürzte, wie auch Pfeffer, 
Magen, Kod: und alle Sorten weiße Leb⸗ 
fuchen, auch erdinäre Confeht:Waaren, Ehrift: 
findizuder, Unis = Bregeln x. zu den bi 
figften Preifen. Benedift Kuorr, 
— Joſeph: Spitalgaſſe im Laden Mr. T. 
d05. Strachino, Anguillotti, Gans 
leberpaſteten, aͤchte Neapolitaner 
Macaroni empfiehlt zur gütigen Ab⸗ 
nahme A. P. Earles, 

Bazar Rr. 7. 
0510, Untergeichneter bezieht heuer wieder 


mit einer Auswahl von zinnenen Kinder: 
fpiefwaaren den Ehriftmarft, und befindet 
& in der erften Reihe Bude Mr. 59, 
Anton Zäwenberger, 
bürg. Binngießer. 


Sonia, m ? 
' J vun y 
. pe H 
“= — * * 
—— ara Dettlu ur — — 


ern age use an * 
en —— — * NT, — 
zone belaſtet/ dem üffenet er⸗ 
taufe unterſtellt und Im 34 
Montag den 1 4. 
VWor mit ta von - 5 * 
Gang Ik Nr 16., mit dem Bemerten be: 


ffimmt, daß der Hinfptag nad. 8 

Dpporhetens@efipes, vorbehaltli 

ſtimmungen der — 5* us — wi des on 
vom 17, —* 1837 e 

Dee. * 


940. —— B re dung.) 
—— den Jänner 1 2 


© Uhr 
werden im ——* des "Warte Hfeifer 
in Oberammergau aus dem Revier. Ettal 
4935 Süd Kloßs und Schnitchölzer won 
verfhiedener Länge und- vorzügliher Quali⸗ 
tät, dann 594 Klafter Sainderpolg öffent: 
fi derfteigert. 

Schongau den 16, Dribr. 1812. > 
Konigl. Forſtamt nr 
Thom a, f. Forfimeilter 4 

Pass, Neue kirfp: m. nußbanlıcne ‚Dis 
van, Seſſel, auch gebrauchte Kanapee u. Gef: 
fet ‚find billig zu verkaufen im der Damens 
fiitögaffe Nr. 4, über 2 Stienen. 

Es werden auch alte Meubel Daran ge⸗ 
nommen. 

3HK9 Ein Flüge mir '& Ortav ik we: 
gen Mangel an Play um TOM. zu verfau- 
fen; zu befehen von 12 bis * Schaff⸗ 
fergaffe Mr. 15. über 2 Stiegen. 

9490. Freitags ‚den 17. Dezbr wurde 
um 12 Uhr von der #. Mefideng durch die 
Dienersaaffe über den une sr Sn 
ner Geldbeutel mit einer ——— de 
verloren. ; Der redl, air 
ihn gegen Belohnung 

Ludwigeftraffe abzugeben. 

— ein Kt Stunde von Mün: 
en entferntes U en man Fl 
inreichende Sicherbei ar Sharm 

oft 2200 A. a vEt. Werhinf, er en 

98 Ba) SO fl. werden ge 
gerichtliche Verfiherung und jährliche 
zahlung von 120 f. aufgunehmen — — 

9494, Eine Speuereisunniing "wird 
kaufen —— D. Uebr. 


— —* Bu ei fi * 
gehen um 
2 —8— ae Aut * 





— 


— 


— 


—— 


Es wird 


Een af in He Biefem hBepae im go: Mi 


White u TE r 


Tagsiahrt angefept, und es Erfolgt der Bu: 


a mit u , Gadeniar 12 Uhr um _ 


Ds hete Ana mit ie Gira Ken. 
Pk mit einer ganz 
* — Altane, mie tu⸗ 
— rinnen, mit einer großen Haus: 
Ur, mir Kelfer und Geallung zu 5— 6 
Pierdem nebft Remife auf 5 Wagen u. Heu⸗ 
taten, daun mie einem Waſchhauſe, mit 
Per Ä 


Slas hau 
„De — Er #5.‘ Haufes berech⸗ 


ie 5 ⸗ rt 
Kae ———— Zube 


pothetenbuchs : Ertraktes mmd Der biesfi A 


gen der Schabung und der Zah: 
lungs + Bedi ex. a. den Kaufsliebha⸗ 
bern in der ung ded —— 
täglich von 8⸗ v Uhr fruh und von 34 


Udr Nachmittags offen. 
Auswärtige Kaufstiebhaber mäffen ſich 
* —* —— Vermögen ausweiſen. 
ladet — * 
— 18, —* 


ichlmay 
tal. Adbotat, 3* ft in Sue J 
gaſſe, Nr. 16. 


0487. (3a) Unterzeichnete bier 
tet ihr gan a Gefammt: 
—59 adt Diugol⸗ 





— — 


sn 3 aus; beſte⸗ 


ke en —* Pen 
4 e: Gebäuden, der realen 
Bräugereptfame nebſt Scheutrecht, Sud: 
und Bräubanfe, einem Sommerkeller, bei 
dem ein Wohnhaus und ein 3’ Zagwerk gro: 
ber Baumgarten fi befindet, der vollftäns 
dig gut erhaltenen Wirthigafts: Einrichtung 
und dem nothigen Viehſtande, fermer in 20 
Tagw. 2: und 3madiger Wieſen, 70 Tgw. 
Aderield und 54 — ge Holzes, 
Beinerkt wird, daß die Hälite der Autaufs- 
Summe als erfte Hypothet verzindih auf 
dem Anweſen liegen bleiben tann. 
Kanfstiebhaber wollen ſich in portofreien 
Briefen wenden an 
Maria Mindl, 
Bierbranerswitrwe. 


nden Waſſer und vumen, _ 
33 rn u en 8 
ä 0 e Es AR BR 


herannahenden Weih ⸗ 

— gibe ſich Unterzeichneter die Ehre, 
neue, friſch angelommene 

Siebbaner &ehtucpen, 


aue Sorten ihrer Große ge: 


5 — — enden he 

‚@e ven, 

wie auch die dazu —* ana A 

Dualirit, aid Mänpel ‚ Nußwarfer u. ber 
beliebte Rewer pr. Waas a 48tr.; 

dann reine Ligneure, als: Pommeranz 


en, Birronen, Wis, Kümmel Kalmus, 
fünzen ie. 2. pr: Maaf a Zufr.; MWeins 
Bi (Spiritus vini) 40 Grad haltend, die 
Be Istr ; Mrac de Batavia, Aſte 
F Bonteilte zu FL 28 tr. und 
Ir um. Y h * < Panfa-@ieny di 2 Bous 
teile zu ı A 24er. — Unter noch vielen 
andern Speieei’Artitem kann ich auch eine 
friſche Sendung Java: Kaffee d. Pf asakr., 
welcher an Gute 4? der zu a tr. ver⸗ 
fauft wird, nahe zu. fe hen kommt, abgeben. 
Bon defien Gute Fe “ am zahl⸗ 
reiche Aonahıne und emp q 
Auto 


a tt, 
- Fürftenfir. Nr. 7.neb d Em Okt. 









pflchie fi Envesunterzeichneter einem 
hohen Adel u. verehrungemun yon 


dam mit einer großen 


Bäume 


Ach 
Gray Rummer. 


UASLAABAALAANABSL SHAE 
9186, Ein Rechts: Camdivat wünft ge» 
‚gen Honorar eine angenreffene Beihältie 
u As hi 2. —— 
2478, Beim Büderhändier Höniger 
in der Damenftiirsgafie find Brüdenwagen 


"9419 Eine neue Matrape und "u 
f ud, der Ratten fängt, iſt 
jen, Damenfiitegafe Nr_N. im 

2180, .- an einer ſreundiichen Lage bee 
findliches ſchon gebautes „Dans. in oder-vor 
der Stadt. Bin ohne Unterhändter zu tu 
ſen —** D Uebr. 

An ein (änplihes 
— in der Schaßzung, werden 6500. 
zur erften und alleinigen Hypothel Uns 
terbändier auizunehmen geſucht. D. Mehr. 
Daus-Berkauf. 


dem neuen eg 
y 


billig zu verkaufen. 


Yyınz, 


m der ſchouſten Page der ie 
Vorftadt "in feh ut re urn 
ges Haus mit Barahaus, lege, —8 


raum und a ſehr ſch ragen aus 
freier Hand zu verfau 
vand, Ein großrs 
8 — mit Gartel u. 
aum {ft zu verfaufen. D. Rah, Kaufins 
gergaffe Mr, 22. über 2 ©. 





rg von aud: " 


— 


0455. Im Verlage von Im Ax. Wöller 
in Leipzig it fo ebem erſchicuen, und 
Batın dur: jede Buchhandlung beiogen wer» 
den, in Münden-durh Joh. Palm: 

Die einfache und doppelte Buchhaltung 


in ihrer Amwendung auf gewerb- 
liche Unternehmungen. 


Ein Leitfaden für den. Unterricht an Ge: 
werbeſchulen, und zum Gelbflunterridt für 
Handwerker, Fabrikanten und Gewerbtrei: 
bende aller Urt, ſo wie au für Kapitali- 
ften und überhaupt alle Diejenigen, die in 
Burger Zeit zur. dollſtandigen Kenntniß, eis 
ner einfachen und dabei hoͤchſt praltiſchen 
@inrihtung und Behandlung ſammtlicher zum 
versheilhaiten Betriebe eines Geſchafts nd: 
thiger Bücher gelangen wollen, Mit be: 
fouderer Berüdiichtigung aller nur denfba- 
gen. Fälle in den verfhiedenen Gewerben 
durch Beipiele und Zormulare erläutert. 
Ben C. D. Eort, Lehrer der Buchhaltung 
an der techn. Bdungẽsanſtalt zu Dresden. 
4. brod. 16. Dos. Subfsriptionspr. 1.30 Tr. 

Dieter Pilfige Subferiptionspreis beſteht 
nur bis Ende December 1841, und tritt 
mit Nenjahr ein erhöhter Ladenpreis ein. — 
Bubferibentenfammier erhalten auf 12-1 
Freieremplar, 


Praktiſche Amweilung, die verſchie⸗ 
benartigften Sorten Eigarren auf 
die leicht ausführlichite u. wohlfeilſte Meife 

fertigen, fo daß diefe Fabritation von 

tadt= und Laudbewohnern als ein zeit: 
gemäher und gut Iohnender Erwerbszweig 
und von jedem Gigarrenraucher zur Be: 
geitung feines eigenen Bedarfs, als eine 
Mebenbefhäftigung betrieben werden Fan. 
Auf (angjäprige Erfahrung gegründet und 
herausgegeben von 2. W. Neftler, ei: 
nem Bremer Gigarren » Fabrifanten, 8. 
broch. 42 fr. rhein. 

Bierte Auflage! 

9464. So eben traf bei Georg 

Sranz in Münden ein: 

as Ende kommt. 
Aus dem Worte Gottes und den neue: 
‚ ken Zeitereigniffen gründlich und Über 
jeugene bewiefen. 

ebſt aänzlier Eutfräftung ber Vor: 

urtheife gegen das Warten und Zäßfen auf 
die Zukunft des Herrn; wie auch gründli— 
er Nadhweifung, daf der verewigte Prä: 
fat Benget ſich in Betreff des Entfceis 
dungsjahres um 7 Jahre, verftoßen hat; 
denn erft das Jahr 1843 ift das Biel, in 
welchem :der. große Kampf zwiſchen Licht 
und Finfterniß ausgefämpft werden und das 
längft erwartete Friedensreich Jeſu auf Er: 
den beginnen wird, 

Bon 2. H. Kelber. 

ee brofh. Preis 24 fr. 

9507. EE wird eine Köchin geſucht, die 
ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten 
untersicht. D. Uebr. 





2 
eds; 


Zu Weihuachis ⸗ und Reujahrs- 
nr. Geſchenken 


empfehien wir. unfern gefammten 
ag, befonners aber die na dem 


auf Stein gejeiibneten — 
Bilonife 33. SUR. dıs Adnigs 
und der Mönigin 
in verfhiedenen Formaten, dann die befann- 
ten patriotifhen Erinnerungsblätter 
Aönigs Otto von Griechenland 
Abſchied * Sünden, 


König Andwig 1. von Bayern 
iin Samilienkteife, 
Beide lithographirt von G. Bodmer, welche 
in großem Formate und im Reduktion zu 
den früheren Gubferiptionspreifen bezogen 
werden Löunen. . 
Sugleich dürfte ſich unfer großes Ti: 
3 iſche· Wert . %, — 

. 3. Yinahstheh zu München 
und Gallerie zu Schleißheim, mit 
der Privatfammlung 
Sr. Mlaj. des Mönigs, 
wovon bis jest als 42 Lieferungen 82: Btätter 
erfäienen find, — und im Ganzen wie Ein: 
zein abgegeben werden, — zu Weihnachts: 
deſchenken der bemitteften Stände vworzüg- 

lich eignen. 
ufträge wolfen uns gefälligſt birefte 
oder durch folide Bud: und Kunfthandfuns 
gen ertheilt werden, morauf die Werfen: 
dungen unter Rachnahme des Betrags franco 
erfolgen. 
Münden den 15. on 1841, 
Kunft-Anfalt von Piloty u. Loͤhle, 
erausgeber der k. b. —— und Des 
per des vormals &. Bodmer'ſchen Kunſt- 
verlags (Karliitraße Nro. 39). 
9466. (3a) Beie J. M. Daifenber: 
erin Münden, Briennerſtraſſe 
m Knorr'ſchen Gebäude Nr. 64, und 
ju Regensburg nächft der Hauptwache 
it fo eben angefommen und ju haben: 


er: 
ben 





Eilippi’s theoretifch-praftifhe italiemifche _ 


Sprachiehre. 12te, bebentend vermehrte 

Driainalanfage. 30 Bogen. gr. 8. 1842. 
broſch. 2ıf. His. \ ‚ 
Das goldene Bud, oder „die Demuth 


U. 2. Franzöf. IRte 
Auf. 1842,15 fr. 2 
Ernft und. Laune: Ein-fehr —2* 


Familien⸗ Taſchenduch. Gin Feſtgeſchent. 
2te Auf. 27 tr, 


AUndahts-Bühlein zur Ehre der un: 
“befedtt empfangenen Muster Gottes, nebft 
einer kurzen Bemerkung über die Mer: 
‚chruug der Heiligen. Ite vermehrte Aufl. 
1842, 18 fr, 

9608. Cine Kindbmagd, die ſchon länger 
dei Rindern diente, wird geſucht und —* 
fogfeich einſtehen. D. Uebr. 


9459. , In allen Bu e 
(Münden in. ber Bof. , 
ſchen Duchhandlung — ‚Augsburg 
bei KRolfmann — Regensburg 
bei Montag u Weif)ik zu 3 
Zur Erhaltung der Geſaudheit iſt ass ſeht 
empfehlen: 

von 


bitireih jedem Ramiticnpater 
Die vierte verbefferte 
500 der beften 


Mittel 
gegen alle Krankheiten der rn 
als: Huften, —. Schnupfen, — Kopf: 
weh, — Magenſchwaͤche, — Magenſoͤu⸗ 
ve, — Magentrampf, — Diarrbie, — 
Hamorrhoiden, — Hnpochöndrie, ttl: 
ger Stuhlgang, — Gicht und Rheum ⸗ 
tismus, — Engbrüftigkeit, — Schwind⸗ 
ſucht, — Verſchleimung, — Härären 
haltung, — Gries und Stein, — Bir: 
fiber, — Bafferfuht, — Scropheitrant: 
heisen, — Augenkrankheiten, — Ohn⸗ 
madıt, — Schwindel, — Ohrenbraufen, 
— Zaubheit, — Herzklopfen, — Schlaf: 
loſigkeit, — Hautausſchlaͤge, — nedſt 
Anweiſung, wie man ein geſundes und 
lauges Leben erhaͤlt, — wie man einen 
ſchwachen Magen ſtaͤrken kann, und die 
Wunderkraͤfte des kalten Waſſers und 
Hufelands Haus⸗ und Keifeaporhefe, 
und der Kunſt, das Leben zu verläns 
gern. 8. br. 189 Seiten. Preis 54 fr. 
ir Tin Rathgeber diefer Urt follte hiki- 
ger Meife in feinem Hauſe, in keiner ga: 
milie fehlen, man findet darin vie * 
ften, wohlfeilſten und zugleich unſchädlich 
ſten Hauemittel gegen die obigen Kraul- 
heiten, womit doch der Eine oder der Un: 
dere, zu: fänıpfen bat, oder mindeſtens burh 
Diefed Buch guten Rath feinen leidenden 
Mitmenfchen geben kann. 
Eine für Jedermann empfehlent: 
werthe Schrift if: 
Die Kunft ein gutes Gedäͤcht 
ni zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft 
begründet. Zum Beften aller Stände 
und aller Lebensalter. Herausgegeben 
vom Dr. Hartenbad. 8. brod. 
Preis 36 kr. 

Zur Empiehlung bient, daß im furger 
Beit zwei, Auflagen davon abgefegt wurden, 
:umd ‚jept ‚die dritte verbeilerte Auflage er: 
ſchieuen iſt. FRE 

0434, (26) Ein ſolides ‚Franenzimme, 
weldes im Koden uud allen mgibtichen I: 
beiten wohl unterrichtet, wäünfche enter 
hier oder auf dem Lande bei einem dr 
Beiftlichen oder fonft einzelnen — 2 
Haushalterin einen Plaß. D. Uebr. 





9468, Ri nähfttommendes_Mei machts» 
ger "empfiehtt au umterpeichhiete Miederidr 
ge wiederum febr bilige Mekitel, die ſich 
mitunter zu Seſchenten eignen dürften, ” 
geneigren @rinnerung eines hohen adel 
und verehrt. Yublifums beftens Vorzäg: 
lich Därften Herren: Schlafröre, Bett: u, 
Kinderveten, Hemden rc. ac. jede Nachfrage 
aufs Wolltommenfte befriedigen. 
Niederlage von Bettdecken und, 


Schlafröden, Fuͤrſtenfelderſtraſſt 
Nr. 10. 





ATI, Die gel m empfiehtt ſich 
bei bevorfiehendem Winter zu recht zahlrei: 
den Greihäfts : Yufträgen, und ertaubt ſich 
dabei zur bemerken, daß fie nicht nur alle 
Gattungen don Damenkeidern, Shawis 
Spipen, Bandern ac. ıc. pupt And von al. 
len Sieden reinigt, fondern daß fie aud 
dergleihen Gegenftände ſehr ſchoͤn ſchwarz, 
rofa und hellblau färbt, 
Cprifina Glasbrenner, 

t. Hols, Geiden=- und wg ro 
(Thenterfteäffe Nr. 5. über 1 Stiege 
neben der Synagoge.) 

Befanntmadung — 

8225, (6) Dem hoben Mbel, 
verebriihen Yublfam, und Ind: 
._ Gaftgebern 
obl Hier als 
auf dem Lande, denen ed baran 
gelegen if, einen gamy reinen, unübers 
treffilden Vunfb Ihren Gäften datzurel⸗ 
hen. empfehte ih meine führende vorzögr 
the Yunfs:@ffeny und PYunib-Arac-. 
MIE einer Bouteille Yunfh «Effenz mit 
utbat vom beiden Thee, bereitet man 
Dass; und’ mit einer Bouteile Vunſch⸗ 
rar und‘i fd. Zuer, welche julammen 
bi. 54 fr. Toten, 5 Maas des beiten und 
gefündeten Punfhes. Auch mie beptem 
altem, tem Hrac de Batavla und Rum 
de Jamalca zu 48m, Ig.—, Fi ID 
in ganzen, balben und Drittel-Boutelliem. 
Kaffee: @ffenz von befouderer Güte zu 36 kr., 
Kirfbenwaller zu If, und If. 12 fr., 
verfbiedene feinfte Liqueurg zu 36 fr., Ifl., 
und I: 128r.; Garbinana oder Bisheis : 
@ffens das Aldihben. sw IBfr,, alles mit 
meinem Namen verfiegelt, bin ib beßtene 
verieben,„ und bie größten F rn Hein 
fen Veftellun,en werden, anf's., Sorgfam, 
fie. ausgeführt. 
F. A. Ravizza, 
Haudelsmaͤnn u. Deſtillateut in ber 
Senblingerftrafke «Nr. 30, ! 


9504, Unterzeichneter beehrt fi erachenft 
anzuzeigen, daß er eine große Sendung 
Pers don ausgezeichnet fhönen Deffind und 
aufer Qnofität mit dunklem Grunde erhal 
- ten bat, welde er um den äußert billigen 

vers, die Elfe pr. 12 und 13x. — ſowie 

berbaupt fein wohl ‚affortirtee Waarenla⸗ 
ger zür geneigten Abnahme hoͤflichſt empfichtt 
3. B. Kreujmweg, 
Senblingergafe Nr. 88. ehemals 
Ruffinithurm, 


-— 
= ” 


71445, (2b) 3um rftehenden Weib: 
nachts feſte giebt ſich ———— 
Ehre, feine ſammtlichen { 


nebft neu angelommenen, in großer Auswahl 
aller Sorten neugebadenen da 0 — 
LFebkuchen %. 
zu empfehlen, als: Bra andelte Bäfeler:, 
feine, weiße auf Oblatten, Thorner gefüllte, 
Magentuchen, Annis:Ringeln und Laibchen; 
ferner alle Sorten Liqueure, mittelfeiner a 
42 Er., feinfter a 48 fr. pr. $=Bouteille, 
Aral feinfter I fl. 24 Er,, feiner I fl. 12 Er, 
pe z eben fo auch Tafel > @ffige, 


Burguu Eſtragon⸗ Himberr , Johan: 
nisbeer:, ädhte Weini@ffige von 12 bis 24 kr, 


BWeingeift. 
Klein, 
Handelömann und Babritant Im Knorr’: 
fgen Bräuhaufe, Briennerfträße Mr. 10, 
9366, (26) © ifl eine zabme ausge: 
wachfene Nehegeife zu werfaufen. D; Ur 
Emyfehlung 
0389. (3) Die ergebenft Unterzeichne: 
ten beehren fi, einem hohen Adel und ver: 
ehrungswürdigen Yubtifum 
bevorſtehenden Weihnachten 
ihre in der mannigfaltigſten Auswahl, fü: 
wohr für Ermacfene als für Anaben jeden 
Alters, vorhandenen, von den verſchiedenar⸗ 
tigen Seiden : und Wolfenftoffen nach dem 
ar Fir cn 8u 
Eipvil: und Militär- 
Erapvatten, 
fo wie —— aſſortirtes Lager von als 
ten zur Sädletei ** Urtifeln, ale: 
die derſchiedenſten gen von Civil, 
Militärs und Service : Kappen, ganz fein 
geilidte und von Giimms eläftigue zefer⸗ 
gte Hojeusräger, gellidte ——6 
Gelöbörfen, Cigarten: Etuis, Brieſtaſchen 
für Heizen und Damen, weh vielen an: 
deru geeigneten (de a unter Zufice- 
tung der reelſten enung und 
—5 LH 
Auf, ge u empichlen. 
ih . * r. 184], 
. Knecht, Erapatten-Fabrilaut, 
KiMelfinger, Sädiermeifeh, 
N © Rasifingerftrafle Rr. 10, 
Zur Maorbricht- 
9503: Das von mir bis Ende Nor 
vernber zu liefern angefündigte Werk⸗ 


hen erſcheint in Felge eingettetener 
Hinderniſſe zuberlaßig bis Ende diefes 
ante nal 07 


"Münden den 12; Dept. mat, 


‚Dr. 
des. l. b. autorifirten Handels: 
I Lehr» Zufkituts. 
9474, Eine reafe Tafern: Gerechtfame iſt 
zu verfanfen. „D. Met. _ 
9475., Ein ‚Anmefen in der Baumftrafle 
net Haus, ,.Barten und Stapel iſt aus 


pr. Maaf, und fufelfreien 
Frie 


freict Hand zu vertaufen. D. Uebr. 


9410. Ein Kanzlei» Individuum, welches 
ee Fleiß, Treue 
ndtheit ausweifen kann, 

and ſchon bei inchreren Aemtern Dienfte 
feiftete, wühfpte feinen dermaligen Plap 
zu Verändern , und bei einem kal. Advo ka⸗ 
Nnte Hlacirt zu werden. D. U. 
9472. Die Hgutmaderswitt- 

ı wein Reidertshofen an ber 
in Yigoiftädter : Straffe ift gefonnen, 


— a a — 
- Ein erner Waeſcteſſei —5* 
2 u. 3 Eimer haitend, dann 2 Slecken von 
10 und 30 W. ungefährem Gewicht, find 
zu verfaufen. D. Uebr, 

9283. (31) Es wird 
hiemit ein in niche unbe, 
deutendem Betriebe. ſte⸗ 
bendes in einem gewerb⸗ 
famen Marfte gelegenes 


Bräuanmwefen mit einer namhaften 
Defonomie zum Verkaufe ausgebo⸗ 
ten. Die Bräu: Utenſilien find 
durchgehends, im beſten Zuftanbe, 
größtentheils neu, und. dee Bien 
abſatz kann’ leicht erweitert werben. 
Auch koͤnnen 18,000 fl. in After 
Hypothet Tiegen bleiben Der Ber 
fig ſelbſt rentirt fih auf wenigſtens 
48 ——, 50,000, fl —A aber 
wollen ih in portofreien Briefen 
an die Erpedition diefes Blattes 
wenden; ı ;. 3 


oaes (36) Bei Unterzeihneten wird eis 
ne — 5* Hirfhlraneiai oder Hirfhzähne , 
fo wie Gewerfi größerer Raubeögel zu lau⸗ 
fee gefucht. 

5.8 Bollermann, 


Herzogfpitalgafle Nr. ]. 
% 9477, Ed wird ein gut 
— erhaltenes Billard mit voll⸗ 
ſlandigem Bugehör billig 


vertauft'tei 






Chriſtian Ko, 
IN Fafchmermeijter im Rofenthaf Nr. 9. 
9458, A) Eih Einfnänner ift mit oder 


ohne Ehaischen biltig zu verfanfen. D; Ueb. 


0498. Rechnsberg Nr. 10,, zweiter Eins 
gang: ‚über 2 .Ötiegen werben Pfänder in 
dad wer billig beforgt; auch wird Bor 
ſchuß ohne Intereſe negeben. 

9499. Ein gebifderes Frauenzimmer, geb. 
eafienerin, wünjdt eine Stelle als Gou: 
dernante gegen freie Wohnung und Tiſch. D. U. 
506, Ein Tehr aufes Dett fammt Bett: 
{age it monatlich um 1 fl. 30 Mr, täglich zu 
vermietben. D. Ucht. 

9509, 1000 fi. werben auf erfie Öppothef 
ohne Interhändter aufzunehmen geſucht. D.U. 








— 133% =. 


2Beihnachtögabe! 3 
9467. Bei Unterzeichetem iſt erſchienen · ar“ HEN BR 
zsaro. 


Mlufikgefhenk 


für die 5 A 


enthaftend eine Auswahl vorzänlih beliebter Melodlien für das Pianoforte 


im leichteften Styl 
für Meine, Hände. und mit richtia bezeipnetem Fingerfah eingerichtet vom 
A Baumgartner , Efävlerle. vet. 
AU Hefte aus 54 Beinen * beſtehend gr. 8. Querformat; fein Papier, 
zig jeden Heftes nur. 18 fr, 
Eompfett, die ar Nr. 1212 einzeln vr tärbigen Umſchlagen 3 fl. 36 Er. 
2 Hefte in Einem Bande 3 A, 


Zur diefen Giäpierflücen wurden arößtentheils bekannse 
meift aus. Opern, durch die Sachtegntaiß des Veriäffers in 
Heine Aufanger im Elavierſpiel arbrasr und ſomit it tem Käufer ein 
Es ud dabei ſchwere Tonarten, fowie größere 


das obigem Zitel volllommen eutſpricht 


d fehr beliebte Melodien, 
ie ug 3 Form für 
erf geboten, 


nofpannungen "vermieden, der Fingerſaßz nach den beiten Regeln bezeichnet und das 


beſteht 


und * Feſtgeſcheukes würdig 
Münden, im November IR4l, 


sheits aus gang leichten, theils alle minder leichten —* Diefe Mlei⸗ 
nigteiten haben daher außerdem, daß fie Der muſilliebenden 9 
dienen follen, noch den Werth: ſchulgerechter Uebungeſtucke. 


r Aufmunteruug 


Dir „ astung.ift elegant 


Jos. Aibl, Dufitbandlung, Rofeng fe Nr. 5, 


9456. Bel Tendler und Scha e⸗ 
fer, Buchhändler in Wien, ift fo 
—— — pr —* Bud 

dlungen zu haben, in ünden 
bei of. Sindaner's Buchhandlung, 
be artift Anſt alt, Fleiſchmann, 
Franz: 


Huldigung der Frauen. 


—* für das Jahr 1842. 
3. 388 en ne —RRX 


2oſter Se I, 6 Stahlſtichen 
in R. im eleganten frestb-:Nm 
fhlag mit Goldſchnitt gebunden. 
4 fl. 30 fr. 
Indem wir dem verehrten Publicum den 
wanziaften Jahrgang biefes Taſchen- 
übergeben ,. glauben wır, baü »iefe 
Baht die Belichtheit des Werkes bintänati 
auddrüdt, um uns weiterer Emmpichiimgen 
u überheben, Gleiche Eorgiale wie irüber 
h von dem Herrn Herausgeber auch auf 
nd Inhalt diefes Jahrganges verwendet 
worden, welcher die hohe Ehre genicht, 
daß Ihre Majeftär vie Durdlaug: 
tigfte frau regierende Herzoginn 
von. Parma, Piacenza und &ua: 
Matla, die Widmung desſelben huldreichſt 
anzunehmen geruhten. 

Wir haben Leine Koften geſcheut, um 
durd ein paſſcudes Format (Enalifh it 8.) 
Durch ſcones Mafchinpapier, zierlichen Drud, 
anmuthige Stahlſtiche, und einen neihmad: 
polen Einband, dem Taihenbuce, jenen 
Reiz au verleihen, der feiner Beſtimmung 
— ſchönen Geſchlechte zu huftigen, ent: 

prict. 

Da5T, (Iar Mitlefer zu — Zeit une 
gen werden geſucht. D. 


wen ter Pen 
. 9243. (30) * Mangel an Kaum ° 
Sbabe ig ‚die zu Weihnachtsgeſchenlen ge: 
Seiayetien GalanrerieArtiket zum 
ro unter * N 
gr tu Aeberſicht der 
Eocpr ui Gohfine son glei: 
Shem Preife,nda 2 fr angefangen 


goie gu * zuſammenge 
D. 8. ——— 


5 ec) "sr — ir 


—* Enke ich ‘mein wohl affortir: 
tes Moden. ——— 
+ mach fägtich auf vera 


Befteus, and 
Hiaiereue Eleine Fü 
Iperü , Seide u, c, abgefaften u. 
get sten Schärgwen, Akichlte, Eot: 
lied m Echarpes in verfciedchek@tof: 
Ten, vie ſich an Geſchenken beſonders 

Heigaen, zanimiertfam u mu do 
} Bu 8; Beine, 
Pit —— Nr. 3. # 


n.in Gammt, } 


———— Pen +9 
9453, (26) Ein aneimlumer, wel: 
des ſchon mehrere — als Laduerin ge: 


dient, ımb mit guten Deuguiſſen verichen,; 
mänfcht: in; diefer Kar bis — 
des Biel einen Pag. EBE,. : 4.000 
v337. Ir) Ein *— Maͤtchen 
—— Aeubern, fo im Ind men u Nähen 
bewandert Ift, kann einer Prag finden, D.U. 
25, (d) Ein ju junger Mann, der eine 
hübjche, korrelte Haudſchrift führe, wũuſcht 
Beſchäftigung im Abſchreiben. Das Nah. 
im Lotto⸗Comptoir Nr. *am Rindet martt. 


vl42 (de) 17 Tagwırte Kılrsurande 
(in eluem Compiler) find zu 'fdufen oder 
a ° zu pechten. Das Nähere bierü‘ er If 
in der Herruftraffe Nr. 14. eluzuhoten, 


Mit 


das 







ae 8 — — 


._ 0572: Buße ich für die ir die eiherige 
Abnahme ‚meinen: ergebenfien 343 
ſtatte : zeige „it: zuglejch au daß. zu 
‚den. bevorſte heuden Weihnachts- Frierz 
tagen bei Hru Jatob Kleinſein, 
Bhouteriehaͤndler in der Sporergane, 
Nr. 2, wieder ein gauz ſriſches Lager 
von ‚Lebfucen vorzügliger Güte und 
von verſchiedenen Sorten affereirt if, 

F inet Ihe zu den dilligſten Fabritpreifen P 
abgegeben werden. Zu * u 
* empfiehlt ſich 

Joh. Dav. 1433 

Aebtuchen fa britaut ans Nürnberg. 
Zugleich: werden auch don all Eor⸗ 
‚sen aus der Fabrik des J: $. Gräb- 
merin Fürth, Liqueurs zu den billig: 
ſten Preifen abgelaffen, womit fi fo: ’ 
ur mit dieſem als and obigem Ar⸗ 
tikel beſtens empfiehlt 14 4 
1117 Kieinteln, D 
re | 
vsll. Eingetretener Famitienverhättniffe 
wegen fteht ein bedeutendes Hantlungs: An: 
mefen in euer ſehr gewerbſamen Stadt 

Niederbayerus an der Donau mit neuer: 
bautem Hauſe, Laden, Garten und He: 
werbsrechten aus freier Hand billig * 
kaufen, ‚Bis lommenden Dienftag ai Fü 
der Verfäufer im Gafthof zur Traube, ie⸗ 
nersgaſſe — zu ſprechen. Späterhin ertheilt 

ommifllons: und GeſchaftsBurcau — 

ustunit. 
An ae. vıma 
9491, Da ih 4 = Dietjährige ‚Beil: 
nachtsduit (Bude Nr 45.) beziehe, fo cms 
pieble ih mein vorzügliches · Lager von Nirn⸗ 
berger Lebkuchen alter Urten zu den Fabrik 

Preifen, und, verſpreche mir ſicher Den ‚des 

wohnlichen zahlreichen Zuſpruch, indem ich 

die Waaren noch immer und zwar jeht 
ana friſch aus ber nemtigen —* 

beziche. u A J 
were Korbinianı © e ir ter ‚ 

mm ob m ob Unger‘ Mr. 93, 


"Augsburger-Börse. ö 


vom 18 Deckmber MH41 


Kauffingergafle — en 


König Fiwayer’sche Brftfe Geld! 
Oblik Kar pr romjt- . . „10274 102 
Promessen“auf Hank- Kexien ' 
per Stück Agio., . _ 12 
Bank- Actidi „2 .al >. r80 078 
"RK. K,Oestorreich . ‘ ur 
—— aa p — 120 


— 


Beta. > ® &pce. ppt "2 Non none 
detto -_ 24 pCt. ppt. „.“= mat 100 
detto‘ # IpCt. ‚pt. ». 7 16 

Bank-Actien BL div v Sem. Ines in20 

Gruft -Darikat Loose pp. 05 62 

RK Poln Loose . fl. 300; pp =» 112 

”„ * af? 500 ppt. gr [TE — 
Ludwigs- Canal u ur 
"Kischb ähhen, 

Augsburg Münchener . . . 8 — 

Augsb. - Münchner Oblig. . 110, 100 


einer Beilage. 


u — 


— — 
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52. Bei Gelegenheit der herannahenden Feite Weihnachten und Neujahr 
empfiehlt. Gieorge Jagqwet, Buchhändler, Obeonöplag und Bazar in Münden, 


Kinderichriften für 


jedes Alter 


iu deutſcher, franzöſiſcher und englifher Sprache 
nachfolgend beſonders werthvolle, und als Geſchenke für Erwachſene ſich vorzüglich eiguende Werte: 


@öthe’s poetiſche und profaiiche Werke in zwei Bände, gr. Med. 8. 
han u. Bre, in engl. Leinwand, Ruck und Eck in ro« 
then Safian 374. MRfr. ’ 

— fämmtlihe Werke in 40 Banden. Bollländige neugeordnete 
Ausgabe. 16. Gebund. in 29. Bde. in engl. Leiuw. ITf. 361r, 

Schiller’ fänmtliche Werke in einem Band. gr. Med. 8. Gebund. 
in 2 Bde. in engl. Leinw. Ruck und Et in rothen Saflan 13 fl. 36 fr. 

— Daffelbe in 12 Bänden, 16, Gebund, in engl. Leinw. It fl.48 fr. 

Gonverfotionsd:Zegifon, oder allgemeine deutſche Real:Encykio: 
pädie für die gebildeten Stäude. 12 Pände. Achte Driginal: 
Auflage. or. 8. geb, Rud u, Ed in Leder 304. 

— _— neues elegantes für Gebildete aus allen Ständen. Heraus: 
gegeben ven Dr. O. 2. €. Wolf. gr. 4. 4 Bände und | Band 
mit 80 Stahlftihen, Gebunden Ru und Ed in Leder 304. 

Seume, 3. ©, fämmtlihe Werke. en . von Dr. A. Wagner. 
2te Ausgabe in einem Bande. gr. Med. 8. geb. Rud u. Ed in 
Reder 8A. ale. 

Klopſto d's ſammtliche Werke. 12 Bte. 16, geh st. Atr. 

MWielands fämmtlihe Werke iu 36 Bde. 16, broſch. 21 4.361r. 

Körner, Tb., fämmtliche Werke. — 7 von K. Streckfuß. 
Zte Ausgabe in einem Band. gr. Med, 8. broſch. 6fl. 18 Er, 

Thümmel, A. M. v., fämmtlihe Werke. 6 Bde, brofd. 5 fl. 24 Er. 

Shafspeare's dramatifhe Werke, überfept von Yug. W. von 
Schlegel und 2. Zied. 12 Bre. 8. geb. Ruck u. Ed in Leder. 14 IJ 

Neuvelle bibliotheque classique. Ocurres de Mo- 
liere, Corneille, Hacine, Voltaire, Boileau, Rousseau. 
Fontaine, le Sage. 42 Vol. gr. 8. Velinp, eleg. geb. B4f. 

Housscau, J, J., Oeurres complettes IT Vol, gr.8. Velinp, 
eleg. gebunden 40 fl. 

Voltaire, Theatre, 12 Vol. en 0. If, geb, 10f. Whr. 

— siecles de Louis XIV. et de Lonis XV. 6 Vol. 16. 44,30 kr, 

Sta&l-Holstein, de, Delphine, 6 Vol. en3. 8. geb. 4. 30 kr. 

le Sage,bisteire de Gil Blas de santillane. 5Vol. 10. geb. 30.4ökr. 

les Caracteres de la Bruyöre, 3 Vol. 16. geb. 2fl. 15 kr. 


u I Ar dramatifhe Werke ;überfept von J W. E. Benda, 

9-Bände: 8. geb. IA. 24fr, 

— Daffeibe in 16. geb. 10. sr. 

Matthiffen, Fr. v., Schriften. 8. 9 Bde. geb. 124, 42Er, 

Gleim's ſammtliche Werke, 4 De, 8. geb. 4. 36 kr. 

a €. F., ſammtliche Schriften. 27 Boden. 16, 
ged. . 

Hugo, Victor, fämmtlihe Werke. 17 Böden. geh. 4 . 30 fr. 

Eervantes, Miguel, Romane und Nopellen. Aus dem Spa— 
uiſchen Mit Ilufttationen. 10 Bochen. geb. Bf. 

Ludwigs des Erften Könias von Bayern Gedichte 3 
Theile. 8. elegant geb. Bl. Etr. 

Sdt he's Gedichte. 2 Thle. gar. 8. geb. Af. 

Bürger, ©. U. Gedichte. 2 Dre. 8. ach. 2A. 42 fr. 

Zedlis, I: Eh., Frhr. v., Gedichte. 8, 3A. 36 Fr. 

Fouque, Fr, Baron de (a Motte, Gedichte. 4 Bde. 8. geb. in 
Hibfrz. 8A. 6 fr. 

Rotted, Prof. Dr. Earl v., allg-meine Weltgefhichte für alle 
Stände, Ste Anflage. 4-Wde. 16. broſch. Al. Pfr. 

Spindler, C., Vergißmeinnicht. Taſchenbuch. Die Jahrgänge 
18301840, geb, mit Goldſchn. 1A. 30 Er. 

Sihokte, H, ausgewählte Novellen. 6 Bde. gr. 8. broſch. Of. 

Cooper's Fenimore, ausgewählte Romane, 10 Bde. ar, 8, 
broſch. DA. 

Mugo, V., Notre Dame de Paris. 2 Vol. 8. geb. If. 

Staöl, de, Corinne au litalie. 4 Vol. 1#, geh. 34, 24hr. 

Piron, Ocurvres choisies, 2 Vol. 16, geb. If, 30kr, 

Le Sage, le diable Boiteaux. 2 Vol, 16, If 30 hr. 

Fe&nelon,lesaventuresde Telemaque. 2 Vol. 16, geb, If, 30kr, 

Marmontel, Bölisaire. 16, geb. 4ükr. 

RBousseau,]. J., Emilie au del'&ducation. 3 Vol, 8. geb. 3il.30kr, 

— — les eonfessions. 3 Vol. 8. geb. 4A. 

Code de la Toilette, manucl complet d’elögauce et d’'hy- 
giene par Raisson. 16. geb, 14. 48hr, 


Lexiea: Franz. ital, englifch, dann Gebetbücher, Biben für Katholifen und Proteftanten — 


find gebunden vorräthig — nad) Wunfc werden die Bücher zur gefälligen Anficht ins Haus gefendet. 


Hundert Geſänge der Unſchuld, 
Tugend und Freude, mit Beglels 
tung des Elavierd. Gemüthlichen Kin- 
derhergen gewidmet. Erſtes Heft. Sie- 
bente verbefferte Auflage. Neit gebeftet. 
Sedez 54 fr. 

Diefe herriihe Sammlung, längft ſchon 
der Liebling des Pabtikume, ift bereits durch 
fo viele Öffenttihe Urtheile und überaus 
günftine Recenfiouen anerkannt, daß wir 
und begnügen Fönnen, auf dieſe du verwei⸗ 
fen. Sie find zu Anden in: Sebodes krit. 
Bibliothek. — Becks Repert. 1828. 11. 6, 
1830, 1. 6,— Litztg. für Volkslehrer 1828, 
4., 1835. 3.— Hammelnſche Blätter 1832, 
Deebr. — Abendztg. 1837. vom 17, Mai, 
— Taufenden, die ſich fchon an ihr eraöb: 
ten, iſt fie bereits befannt. Denen, welden 
fie es noch nicht iſt, wollen wir fie beftend 


Zur Bayerifchen Landbötin Nr. 


empfehlen. Jeder Water, der die Heine 
Ausgabe daran wendet, wird fi Äberreich: 
lich belohnt fühlen, wenn ihm feine einen 
Lieblinge daraus ihre Kinder:Serien und 
Kehlen ertönen Taffen. 


(Borräthig zu haben bei E MM. 
Fleifchmann in Mündyen.) 9453, 


9464. (26) In einer wohls 
habeuden Gegend Oberbayerns 
ver Eifendbahn mächftgelegenen 
Ortſchaft iſt ein chirurgifches 
Unwefen mit Ehehaft, mit 
ihönem Haus u. Garten aus 
reier Hand zu verlaufen ; auch wäre man 
geneigt, ſich mit einem Chirurgen in Müns 
hen zu vertanfhen. D. Uebr. Ber 

9385. (3b) Es ift bier in einer gangba: 
ren Strafe eine Melberei und nel BDä: 
. Uebr. 





derei täglich jun übernehmen. 


152. 


Minden in der Joſ. Lindauer: 
(hen Buchhandlung — Augsburg bei 
Kollmann, Regensburg b. Mons 
tag und Weiß u. in a. Buchhand⸗ 
lungen ift zu baden u. j. Anfchrffung 
9457. zu empfehlen: 


FE Der beluftigende 


Kartenlünſtler. 
Eine deutliche Anweiſung zu 113 leicht 
ausführbaren und hoͤchſt uͤberraſchenden 
Kartenkunſ ſtuͤcken 
von A. Meerberg- 
3. broch. Preis 36 fr. 

Der Herr Verfaffer giebt in diefem Bü— 
chelchen die Anfeitung, wie man mit leicht 
ausführbaren Kartenkunftftüden eine Ges 

ſellſchaft angenehm unterhalten kann. 


5, Bei Pfautfh er Eomp., Bud: 
dier in Wien, ift fo eben erfhienen und 
alten Buchhandlungen (in Münden in 

der. Lindauer'fhen Buchhandlung) 
ws babe: 


Taschenbücher. 


Gedente Mein! 
Caſchenbuch für 1842. 
Eilfter Jahrgang. 

Mit fehs Kupfer: und Stahlſtichen 
und Vignette. 
Beiträge ausgezeichneter Schriftfleller, 
Gebunden in elegant gepreftem Pariferband 
wit Goldſchnitt und Etuis 4 fl. Rhein. 


CYANEN. 
Taſchenbuch für 1842, 
Vierter Jahrgang. 

Mit ſechs Kupfer: und Stahlſtichen 
und Vignette. 

Beiträge ausgezeichneter Schriftfteller. 
Gebunden in elegant gepreßtem Pariferband 
mit Goldſchuitt und Etuis af. Rhein, 
SIONA. 
Taſchenbuch religiöfer Dichtungen 
für 1842. 

Sechſter Jahrgang. 

Mit Stahlftih und Vignette, 
Im Vereine mit Mebreren herausgegeben 
von 
Sermann Waldow, 
Sehunden in elegant gepreütem Pariferband 
mit Goldſchuitt und Etuis If. Rhein, 
—— 


Schönwissenschaftliche Werke. 


BIFOLIEN. 
Dichtungen von Joh. Gabriel Seidl. 
Zweite vermehrte Auftage. 
8, broſch. 2a. Höfe. Rhein. 
Gedichte 
"son Adolf Nitter von Tſchabuſchnigg. 
Smeite vermehrte Auflage mit dem Bild: 
niſſe und Facfimilie des Verfaſſers. 
8. broſch 1A. 48 kr. Rhein. 
Humoriftifhe Hovellen 


won Adolf Ritter v. Tihabujchrigg- 
8. broſch. IA. 48 fr. Rhein. 

Die älteften 
Volksmährchen der Wuffen. 
Bon Johann N. Bogl. 

8 broſch. If. 48 fr. Rhein, 


Gräfenberg 
Einladungen. Mlittheilungen, 
Betrachtungen. 


Bon Dr. EM. Selinger. 
8, brofch. If. 4ß ir. Rhein, 
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"Recueil de 


lectures interessantes. 


Par le Professeur 
J. B. Hofstetter. 
Premiere Livraison. 
16. broch. 27kr. Rhein. 


50. Feſtgeſchenke. 

Bei den berannahenden Belttagen er« 
mangeln wir nicht, auf die nachitehenden 
Merle, welche ſich wie durch ihren vor⸗ 
züglichen Inhalt, fo durch ihre ſchoͤne 
topographifche Ausftattung zu Feſt ge⸗ 
ſchenken beſtens eignen, aufmerkſam 
zu machen:; 

Brougham, Henry Lord, Die Staats⸗ 
männer während der Megierungs: 
Epoche Georgs III. Aus dem Eng: 
fifchen. ar. 8. 2 Bände a If. 30fr. — 
Jeder Band mit 12 englifhen Stahlſti— 
ben a 7 fl. 

Eervantes de Eaavedra, Miguel, Der 
finnreiche Junfer Don Buigote von 
Ra Mancha. Aus dem Spanifchen über: 
fept. Mit dem Leben von Mignel Eer: 
vantes nad Wiardot. 2 Bände. Mit 
800 Bildern nah Tony Johannot. 
gr. 8. Im 211 Lieferungen ä Afr. 

In einzelnen Lieferungen oder auch bro⸗ 
fhirt zu beziehen. 

— —_ Romane und Novellen. Aus dem 
Spanifhen, Mit vielen feinen Holzſti⸗ 
hen nah Tony Johannot und an: 
dern Künfktern. Tafchenformat 10 Bände 
aà 46 tr. 

Die erſten ſechs Bände, eine illuſtritte 
Zafcen-Ausgabe von „Don Quixote“, 
find auch befonders zu bezichen. 

England und die Engländer in Bil: 
dern aus Dem Volfe nah Leigh 
Hunt und Andern. Mit Beihnungen 
von Kennn Meadoms. gr. 8. Ju 
Heften mit je 4 Bildern a 27 fr. 

Fröhlich, Dr. Anton, Feen:Mährchen. 
Für die Jugend neu erzählt. 3 Bändchen, 
Mit circa 300 Thönen Holzſtichen. Tas 
fenformat. Broſchirt 2 fd. Hübich ge: 
bunden und in Futteral 2A. 45 fr, 

Jugend: Bibliothef, hiſtoriſch-⸗mytho⸗ 
logifch : geograpbifche. Fr die Ju: 
gend und nichtgelehrte Welt bearbeitet 
von dem Verfaffer der heiligen 
Geibichte. ar.8. In Bauden um je Gfchd: 
wen Stahlſtichen a If. 12 fr. 

Le Sage, —— deö Gil Blas 
von Santillana, Yus dem Franzöil: 
fchen. Mir 600 feinen Holzſtichen nad 
Zeichnungen von Jean Gigour. gr. 8. 
6 Hefte a If. 30 Er. 

Gomplet oder auch in einzelnen Heften 
zu beziehen. 

— — Der binfende Teufel, Neue 
forgfäftige Mebertragung. Mit in den 





Tert gedruckten feinen Holzſtichen nad 
Zeichnungen von Tony Johannot.ar.®, 
8 Hefte a Mile. 

Ebenfalls complet ober heftweiſe zu bes 

„. heben, 

Mähren und Saaen, die fchönften 
für Jung und Alt. Mit vielen in 
den Tert gedrudten Seikenen fi.8, 24. 

preffel, udwig, Heldenfampfe aus 
alter und neuer Zeit. Cine Gallerie 
von Großthaten aus dem Leben einzelner 

Männer umd ganzer Volker. Für die 

beranwachfende Jugend. Mit Beigabe 

von A jchön grapirten Bildern. Taſchen— 
format 2. 21 fr. 

— — Heldenbilber. Hikorifche Unterhal- 
tungen für die Jugend. E.8. If. Inkr. 

Saint: Pierre. 8. Wernarbin de, 

aul und Birginte und bie indiſche 
Arte, Nah Zeichnungen von Tony 
ohannot und Andern illuftrirt mit 

400 Vignetten und 30 großen Bildern 

in feinftem Holzftih, nebſt Beigabe von 

3 Stahlſtichen und einer Karte von Ile- 

de-France, gr. 8. 9 Hefte a If. 

Heftweife ober complet zu braichen, 

Gilbert, &. P., Die vier heiligen 
Evangelien unfers Herrn Jeſu 
EHrifti nach den heiligen Evangeliſten 
Matthaus, Marcus, Lucas u. Johannes. 
Aus der Tateinifchen Bulgata getreu über: 

* fept. Mit vorhergehender Einleitung, ei: 
ner kurzen Lebensgefchichte der heiligen 
Evangeliften, bhifterifhen Umriffen der 
Stadt Jerufalem und des heiligen Lanz: 
des, und der Zugabe eines üeblichen 
Paffionsgartend des Herrn. Mit 
fechs präctigen Titelbildern, vielen ftiz 
nen Holzftichen und jede Seite mit Rand: 
verzierungen im reinften Geſchmack des 
Mittelalters, nebſt einem prachtvollen 
Stahlſtich ar. 8. 6 Hefte a 2fl. 

Gomplet oder beftweife zu beziehen. 

Zaufend und eine Nacht Arabiſche 
Erzählungen. Zum erften Male aus dem 
Urtert treu überſeßt. Mir 2000 Bil: 
dern und Vignetten in feinftem Holzſtich. 
Hoch⸗ Quart. In Lieferungen a dir. 

Wird im Laufe bes Jahres 1841 voll: 
ftändig erfcheinen 

Weltgeſchichte allgemeine, für die rei: 
fere Jugend und das nichigelehrte Pub— 
lilum bearbeitet von dem Verfafſer 
der heiligen Geſchichte. Mir 72 
Stahlftihen. gr. 8. 5 Bände in je 4 
Heften a Ih fr. 

Diefe Verlagswerke, welche großen- 
theils in Heften oder broichirt erfchienen 
find, Eönnen nach Belieben von jeder 
Buchhandlung bezogen, n München 
durh Joſ. U. Finfterlin, Balm, 
Sleifhmann, Franz, Liter, artiil. 
Anftalt, Lentner und Lindauer, 
oder auch dort eingefeben werben. 


Piorzheim, im Oftober 1841, 
Dennig Fink & € 


Die wichtigfte Erfindung unferer Zeit! 


9463. In der Zof. Lindanerjhen Buchhandlung in 
Münden ift zu haben: 
Der Elektro : Magnetismus 
als mechaniſche Triebkraft 
für Locomotiven, Schiffe, Mühlen ꝛc., ſowie auch 
zur vortheilhaften Anwendung bei dem Spinnen, 
Drechſeln, Schleifen, Reiben, Sägen, Poliren u. ſ. 
w. und jeder andern Art mechamſchen Bewegung. 
Mit einer grofsen und genauen Abbildung des elektro- 
magnetifchen Apparates. 
Eine wichtige Schrift für Techniker, Mafbinenbauer , Fa— 
brifanten xc. Nach den neueften Berbefferungen dargeftellt 
"son Dr. Taylor. Quedlinburg bei &. Baffe. gr. 8. 
Seheftet. Preis: 54 fr. £ 
_ Dier finden wir die neueften Refultate in Bezug auf diefe 


hochſt wichtige Erfindung, die uns befehren, daß der Elektro: 
Magnetismus auf. höchſt vortheilhafte Weife an die Stelle jeder 
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Fabrik; Preife der Ludwigs - Walzmühle in München. 
vom 20, biö 27. Dej. 1841. 


9513. 









op 
A 100pf. 
Sr 

fl. Ir. | von Rogaen. [No.|fl. jkr. 


Grid . G.| 11 | 31. Kunftmeht 01615 

udwigs; Mehl 1414116 1165440 

se 2 8145 ff 215 118 

7 7) 3 7 6 7 3714 134 

" " 416/24 " 4 — 

" " 44) 5 | Sdlkuttermehl . » 51 2155 

uttermehl . , 5 2115Kleye . 5 1 ı 155 
lege f[hwere . 54) 1148 
jr drdinäre . 6 121 


Die Fabrik verkauft in ihrem Speditionstofale, Rofenthal 

No, 4. nur in ganzen Säden von 125 Pfund, und auf die Preife 
, wird fein Rabatt gegeben. 

Die Abnehmer in Münden, in der Vorſtadt Yu und Haid: 

haufen haben, wegen Mehlauffchlag, für den Zentner Mehl 15 Fr, 


mehr zu entrichten, Futtermehl No. 5. und Kleie find auffchlags- 


andern Zriebfrait zu —— iſt. Die Abbildung ſtellt den eleltro—⸗ 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 6— — — — 


magnetiſchen Apparat fehr anſchaulich dar. 


Literar. Weihnachtsgeſchenke. 


9420. Als ſchönes Gefchenh zu Weih- 
machten oder bei andern Beranlaffungen, 
eignet fich vorzüglich das fo eben voll 
endete Prachtwerf: 


Better der Große 


und 


feine Zeit. 
Nach den beiten Quellen dargeftellt 
von 
Dr. K. $. Ueiche. 

Ein Band (fieben Lieferungen) mit 24 
Stahlftichen. Leipzig, Kollmannn, 
4 fl. 12 fr, 

Den früher erfchienen Werken: Napoleon, 
2 Bde. mit 46 Stahfft., 13 fi. 24 kr. Frie— 
drichber Große, 24 Stahlſt., Tfl., und & 
Frommels pittoresfes Italien mit 103 
Staptft., 20fL.24 Er. ſtellt c& fid) würbig an 
bie Seite, indem die Stahlſtiche zu „Peter 
der Große“ die der vorgenannten Werke zum 
Theil an Schönheit noch übertreffen. 

In jeder auten Buchhandlung (in 
Münden in ver Hof. Lindauer: 
ſchen) zu baben. 

8462. Bei 3. M. Doftfuß in 
Ansbach ift in dritter Auflage er: 
fhienen und bei E. U. Fleifchmann 
in Wuͤnchen vorräthig: 

Die bayerische Bierbrauerei, wie 
ſolche in den vorzäglichften Braue— 
teien in Bayern dermalen betrieben 
wird, dann die Branntweins 
brennerei und Eſſigfabrika— 
tion, foweit ſolche mit der Vier: 
brauerei verbunden erſcheinen, ſowie 





frei. 


das Noͤthige Üier den Hopfen u. 
Hopfenbau Ein Lehrbuch für 


jeden, der die Bierbrauerei erlernen 


oder fih von dem praktiſchen Bes 
triebe derſelben felbft unterrichten 





wil. Bon Friedrih Meyer. 
1fl. 2 fr. 
kF> Wohlfeile Lectüre für 


Minter: Abende. 


9345. (26) Bei Georg Franz in 
Münden ift zu ri 


Was ift als heute ge: 
fcheben ? 


oder 


Wann war das? 

Zäglihe Unterhaltung in Erinnerungen 
an merfwürtige Tugebegebenheiten und Na: 
turereigniffe vergangener Jahre, vorzüglich 
feit dem Ausbruch der franzdfiihen Revo— 
lution im Jope 1789 bis zum Jahre 1834, 
begleitet mit Biographien denfwürdiger Per: 
jonen, Beſchreibungen von Schlachten und 
anderen außerordentlihen Welt: und Na— 
turereigniffen. Derausgegeben von 

of. Franz Zaver » Kaler, 

k. t. Gaffa : Offizier. 
2 Binde in 8. (circa 60 Bogen). 


Dreis 1 fl. 


Allgemeine 
Leſe- und Erheiterungsbibliothef 


in einer Abwechslung und Auswahl der in: 
tereffanteften, fowohl fcherzbaften und witzi⸗ 
gen, als ernften und lehrreichen Gedichte, 
Romanen, Gefchichten, Erzählungen, Mahr— 
hen, Anekdeten, Fabeln, Novellen und 





Miscellen aus den berühmteften und beliebz 
teften deutſchen Klaſſikern und Autoren, 
gr. 8 1 Bändchen von 12 Bogen. 
broichirt nur 24 fr. 


Gefchichte 
der Natur, Witterung und merk- 
würdigen meteorologijchen 
Ericheinungen 
mit Erklärungen ihrer Urfadhen und Ein: 


wirfungen auf die Gefundheit und Frucht: 

barkeit nebft einer 
chronologiſchen Weberficht 
der Hauptbegebenheiten im Bolfs: und 
Staatsleben 

von der aͤlteſten bis zur gegenwärtigen Zeit, 
Herausgegeben von 

Joſeph v. KRaler zu La ngenbeim, 

®. E. Kammeral: und Kriegskaſſe-Offizier. 

2 Hefte in 8. (10 Bogen.) Preis 30 kr. 

9460. Sn dr B. Schmid'ſchen 

Buchhandlung in Augsburg ift foeben 

erfchienen und in allen guten Buchhand⸗ 

lungen in Münden, bejonders in 

der 3. I. Lentner'ſchen Buchhand⸗ 

lung zu haben: 


NRede 


bei der 
Einweihung der Schloßfapelle 
in Wittelsbach, 


am 27. September 1841. 
— Preis vr. 


9351. (26) Im einer Hauptſtraſſe in 
Mitte ver Stadt ift auf künftiges Georgi: 
Ziel eine große Wohnung, beftebend aus 
7 Zimmern, Küche, nebft übrigen Bequem: 
lichkeiten, zu vermiethen. 


0333, (26) Ein jehr gelegenes u. 
fl ant a An u 18,000 . 
zu verfaufen. D. Uebr. 








» :Ralender * 


für Das Jahr 1842, 
welche bei Georg Franz in Mün- 
hen erfchienen find. 9411.(36) 


Mündener Schreib - Kalender 
md Gefdräftstafdenbud. 


412 Dogen in Tajchenformat ; — ents 
haltend : . 
Tabellirted Papier für jeden Tag im Jahre. 
Die Genealogie des Föniglihen Hauſes, 
die Sonnen: und Mondfnfternifie, den 
Mondcyelus, die unbeweglichen ge Er: 
Härung der Kalenderzeihen, Dauer des 
längften Tages unter verſchiedener Breite, 
den jüdischen Kalender und jüdifche Ehro: 
wit, Beitrehnung der Griehen, Türken 
und der framöfifchen Repubtil, Münden: 
Augsburger:Eifenbahn, Bayer. Suse: 
ken: und Wechſelbant, Dampffchifiiahrt 
auf der Donau und dem Bodenfee mit 
Zaren, Verzeihnik fümmel. Truppenab: 
theilungen der E, bayer. Armee, ihre Be: 
nennungen, Uniformen ꝛc., Regulirung 
der Uhren, Reſolvirungs- und Zinsta⸗ 
beiten, Stellwagen, Boten, Fialer zc. ıc. 
Yreis Cungeb,) rohauford. Papier —f. 30 fr. 
7} [7 "en Belinpap. — ,, 40, 
y Rüd u. Ed in Ledergebund. —,, 42,, 
„, InSarfinetgebund.,Velinp. 1,, 12,, 


nn m„Maroauin ,, 5 f 1,, 48, 
ei mit franz. 
— Vergoibung 2,, 24,, 


„ feinfte Sorte in framgdf. 
Vergolbung mit fein linirt, 
Poftpap. durchſchoſſen, Per: 
gamenttafeln ic. „u 
Die legtern Sorten eignen ſich befons 
ders zu jchönen Weihnachts und Neu⸗ 
jahrs⸗Geſchenken. 











Waizen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 





— — — 


IA tr. 


Ein Zentner Deu IA.Zätr, 
Vitreh - fl. 
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Derfelbe, Ausgabe für, Polizei- 
beamte. 


Enthält außer dem obenftehenden 
Inhalte noch Gefi Notizen für 
PVolizei- Beamte. 
in 16. 13 Bogen. gut gebunden Rüd 
in Leinwand 54 fr. 


Plündener Taſchen- Kalender 
für Katholiken und Proteſtanten, 
nebft dem jüdiihen Kalender. 
Mit einem Anhange ernfter und ſcherzh. 
Gedichte, Eharaden, Refolvirungstas 
bellen ıc. Hein Format. 

Preis ungebunden — fl. Sfr. 
„ vrdin. gebunden in Futteral — ,, 20, 

„in Satinee geb, mit ſchwar⸗ 
zen Abbild. Theatercoſtüme 
aus der Oper Anglicaner u. 
Puritaner — „40, 
„, in Safflan gebunden mit 
Spiegel u. colorirten Thea: 
tercoftümen aus derſelben 
Dver 
„feinſte Ausgabe mit Spie: 
gel, Schließe u. col. Abbild. I, 30,, 


Mündener Wand - Kalender 
für Katholiken und Protefanten, 
nebft dem jüdiichen Kalender. 
Mit fehs fchönen Vignetten der St. 
Mihaelstirhe, des Hof: und Natio⸗ 
nal:Theaters, der St. Cajetans⸗Hof⸗ 
kirche, des Karlsthores, der Synagoge 

und des Angerthores. gr. 4. 
Preis roh auf gefeimt. Papier 
„auf? Pappe gezogen 
„ " ” 7 mit colorirten 
Vignetten 30, 


922, (30) Es find Bortige, 27 Eimer 
—* und mit eifernen Reifen beſchlagen, 
illig zu verkaufen. D. Uebr, 


If. —f. 


LER 17 














9418. Juder:Ernft’ a 4 
in Qued) born | e en u. in Rim 
deu iu der ſchen diuug, in 


i Buchhan 
Augsburg bei Kolfmann, in Regensburg 
b. Montag u. Weiß, Paffau b. Pultet, 
Salzburg ind. Mapr’ fen Buchh. zu hab.: 
Als beftes Bildungs:, Gefellfhafts: u. 
Unterhaltungsbuch können wir jungen 

Leuten empfehlen: 


Galanthomme, 
ober der —— wie er 


Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften 


beliebt zu machen, und ſich die Gunſt 
der Damen zu erwerben. Ferner ent⸗ 
haltend ; 40 mufterhafte Liebesbriefe, — 
28. portifche Liebeserflärungen , eine 
Dlumenfprahe, — eine Farben= und 
Beichenfprahe, — 24 Grburtstagsger 
dichte, — 40 derlamatorifhe Stüde, — 
28 Gefellihaftslieder, — 30 Gefell: 
ſchafteſpiele, — 13 beluftigende Kunſt⸗ 
verfängliche Fragen, — 30 ſcherzhafte 
Anekdoten, — 22 verbindlihe Stammes 
buchsverfe, — 80 Sprähwörter, — 
45 Toafte, Trinkſprüche und Kartens 
orafel. Herausgegeben vom Prof. 
©...t. 8. broch Preis ufk 30 Er. 
Br Diefes Buch enthalt Alles das, was 
zur Ausbildung eines guten Geſellſ 
nöthig ift, weshalb wir es zur Anſchaffung 
beftens empfehlen, und im Boraus 
Kern, daß Jedermann noch über feine Er: 
wartung damit befriedigt werden wird. 
—— — —— 
ehende reale Eiſen r au 
ER Hand zu — Alena au 
verfaufen. D. Uebr, 
- 92%, (3c) Auf ein Dekonemiegut in der 
Nähe der Hauptftabt wird bie künftiges Bie, 
Zichem. ein verläßiger Baumeifter gef X. 


— — — — 7 —— — — — — — 
Getreid-⸗Vreiſe de Münchner - Schranne vom 18. Dezember 1841. 
Setreidearten. | Noſter Durd: 


mn — ——— — —— — 
Mabrer Mittel: indeſter Durch⸗ | 

(mittssPreis.| Preis, — — — 

4. | k. | dk I ml I mim | | % 

17 52 17 7 16 | 33 — — 

v h7 v 44 ) 26 

7 17 6 a7 6 19 | 

4 | 17 4 8 3 51 | 

’ 

Baizen 104 





Ein Ber, Weizenſtroh — fl. — kr., Roggeuſtroh —A. I6tr,, Werften: 


igembun uno Verlag der $, Hoſduchdruckerei ron Jorerb Rösl. Werantwortliher Kevasteur: $- &. Nidias. 








Donnerftag, den 23. Dezember. 


Je. 153, 





München 1841. 







Durch bie Poft e — 
bezogen koſtet die Hier u. für bie 
andbötin ‚ Umg. abonnirt 
biähri manin b. Erpe: 
ba * g dition (Schäff: 
— oe 
1f. 42, IR, —2* 
im 11. Rayon, P EV We CA 5 2m428 
in Sn. — * ** Dr —8 Di fl. * J— 
i 111 M —— — — —14F ie Pi itzeil 
ar — me * —— ar. für Sinräidun 
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Pie 
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München. Die bisherigen Adjutanren Sr. K. Hoh. 
des Prinzen Karl von Bayern, Oberſt Frhr. v. Leiſtner 
und Oberſt Febr. v. Weber, find von Sr. Majeftät dem 
Könige zu Generalmajors befördert, und übernehmen in 
Kurzem die oberfie Leitung der nunmehr bedeutend vermehrs 
ten Hofhaltung des Prinzen, während der Oberftlieutenant 
v. Parfeval (vom biefigen Cuiraſſier-Regiment) und der 
Major von der Mark (vom Generalguartiermeifterftab) als 
Adjuranten des Feldmarfhalls Prinzen Kari ernannt find. 

Die- heilige Chriftmette wird auch heuer Nachts um 
12 Uhr in den fämmtlichen Kirchen der Stadt gehalten. — 
In der k. Hofkirhe wird Se. Maj. der König mit dem 
großen Tortege derfelben beimohnen. 

Die „Allgemeine Zeitung‘’ meldet: Wie früher ſchon 
Frhr. v. Freyberg, hat nun auch Hr. v. Prentner die nach⸗ 
geſuchte Entlaffung als Director des Oberappellationggeridyts, 
mit Bezeiaung der allerhöchften Zufeiedenheit mit feinen 
40jährigen Dienften, erhalten. Se. Maj. der König ha: 
ben geritht, dieſe beiden erledigten Directoritellen des ober: 
ften Gerichtshofes durd die Directoren der Appellations: 
Gerichte von Eichftäde und Amberg, Georg v. Eilberhorn 
und Ehriftian Seyfert, zu erfeßen 

Am 21. d. wurde die Locomotive, welche 
Hr. Iof v. Maffei in feinem Eiſenwerke bier 
erbaut bat, durch eine k. Commiſſion ge= 
prüft, welche aus den HH. Oberbaurath 
Beiſchlag, Regierungsrath Panzer, Aka— 
demiker Steinheil und Profeſſoren Des— 
berger und Selinger beſtand. Die Maſchine, an welche 
nur ein Wagen angehängt war, im welchem ſich die Commiſ- 
flon befand, legte ihren Lauf bis Augsburg obme Anhalt in 
der merfwürbig kurzen Zeit von 58 Minuten zurüd. Bei ver 
Nüdfahrt nach München nahm fie den gewöhnlichen Wagen« 
zug und eine ungeheizte 200 Zentner ſchwere Locomotive mit, 
wo fie nach dem gewöhnlichen Anbalten auf den Stationen 
im 2 Stunden anfam. Diefes günftige Nefultat zeigt augen 
ſcheinlich, daß nun auch In Bayern die Bahn gebrochen iſt, 
um auch in dieſem Zweige das Ausland entbehren zu können. 
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Das am 16. Dez. früh YUhr von 
Bamberg abgegangene Dampffchiff 
Jeanne d'Are traf Nachm. 1 Uhr in 
Scweinfurt(weo ihm, um die Schleuße 
ju paſſiren, der Radkaſten wieder abgenommen werden mußte), 
und am folgenden Mittag 12 Uhr wieder in Würzburg ein, 
nahdem es die 18 Stunden lange Strede von Schwein: 
furt dahin in 4 Stunden zurüdgelegt hatte. 


Wie es heißt, denkt man jest alled Ernftes daran, 
ein Hoch der weltberühmten fteinernen Bruͤcke über die Donau 
zwiſchen Regensburg und Stadtamhof für alle Arten von 
Schiffen paſſirbar herzuftellen. Ob dieß durch Einlegung eis 
ner Schleuße oder wie fonft bewerkitellige werden mird, 
ann zur Zeit noch nicht mit Befimmtheit angegeben werden. 
Daß in dem gegenwärtigen Augenblide, wo die Eröffnung 
des Ludwigskanales fo nahe bevorfteht, die Hinwegräumung 
aller ter Dampfichifffahrt entgegenftehenden Hinderniſſe, 
feyen es nun natürliche, künftliche oder politiſche, dringen— 
des Beduͤrfniß ift, wird wohl Niemand in Abrede ftellen. 

In dem Regensburg benachbarten Donauftauf, wo die 
Arbeiten an der Walhalla bereits jeit einem Decennium große 
Gewerbsthätigkeit verbreiten , wird im kommenden Jahre 
wieder ein bedeutender Bau ausgeführt werden. Es läft 
der Herr Fürft von Thurn und Taxis Durchlaucht das alte, 
unfhöne und in den Räumlichkeiten fehr beſchraͤnkte Schloß 
dafelbft zu einem umfangreichen, dreiſtoͤckigen Sommerpalais 
neu geftalten und erweitern, — zu einem, aller Vorausſetzung 
nach jehr ftattlihen Gebäude, welches eine der erſten Zier— 
den in den Umgebungen des deutichen Ehrentempels feyn 





“ wird. Der Bau foll bis zum Spätfommer 1542 vollender 


und volftändig im Innern eingerichtet fen, indem man ju 
der im Oktober deffelben jahres bevorftchenden Einwei— 
hungsfeier der Walhalla dem Beſuche vieler hohen Gäfte 
entgegenfieht. Die genannte Feier wird, wie die hohe Ber 
deutung des Momentes nicht auders erwarten läge, mit 
großer Pracht begangen werden. Das Innere der Walhalla 
ift jetzt gänzlich von den Geruͤſten befreit und bereits mit 
feinen glänzenden Marmorwänden, mit den viefigen Karya— 
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tiden cher dem Briefe und mit den im reichften Goldſchmucke 
prangenden Verzierungen des Gebälfes einen unbeſchreiblich 
herrlichen Anblick bietet. (Rgsb. Ztg.) 

Am 17. d. Nachts 10 Uhr, als der verheirathete Zim: 
mermann Peter Mörling von der Sandgrube im Wirths⸗ 
haus zu Neuhaufen in fehr betrunfenem Zujtande in den 
Keller gehen wollte, rutſchte er auf der Kellerftiege aus und 
fiel im den Keller hinunter. In Folge diefes Sturzes gıb 
felder am andern Tag feinen Geift auf. 

Am 12.d., als ein Fuhrmann mit feinem mit 18%Pfer: 
den befpannten Fuhrwagen von Kuffitein über Kiefersfelden 
nad Dberaudorf fahren wollte und über die zwlichen Beis 
den Drten im Landger. Rofenheim gelegene Köderer: Brüde 
fam, ging dieſe im verflonenen Sommer vom Hochwaſſer 
hinweggeriffene und nun wieder ganz neu aufgeführte Bruͤcke 
auseinander, der Wagen wich ab und fiel in den Straffen: 
graben. Das Sattelpferd wurde durch diefen Sturz; ganz 
zerſchmettert, die übrigen bedeutend befchädigt und der Wa: 
gen ganz unbrauchbar gemacht. — 

Als am 16. d früh 4 Uhr die Frau des Gaftwirchs 
Duͤll in Rottenbauer, Ldgs. Würzburg . M., in das Schlaf: 
zimmer ihres Mannes, welches ſich im 2. Steck des Haus 
ſes befindet, fan, um ihn aufzuwecken, fand fie ihn nicht 
mehr im Bette, fondern todt vor feinem Bette finend. Es 
war deimfelben nämlich von einem zur Zeit noch unbetannten 
Thäter eine 6 Zoll tiefe Wunde mit. einem fpisigen In⸗ 
Rrumente oder dem linken Auge beigebracht worden, die den 
augendliklihen Tod verurfahte. Ein Raub von 700 fl. 
fheint damit verbunden gewefen zu ſeyn. 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitiſches. 

In Spanten gaͤhrt und fiedet es fort; ſcheinbar iſt wohl die 
Ruhe und Eintracht hergeſtellt; wie es aber mit dirfer Ein: 
tracht ſtehe, zeigte ſich bei den Munizipalwahlen; da traten die 
Anfihten und Waͤnſche der rar ans Licht. In 
Madrid, der Haupiſtadt der fpanihen Monarchie, und in 
dem reihen, üppigen Valencia trugen die Eraltidvos — 
die Ueberundüber — den Sieg davon. Ja, fo geht's; da 
fhreit ein jeder von dieien Herren immer von Freiheit und 
Gleichheit, und ein jeder son ihnen möchte etwas Großes, 
wenigftens Bilrgermeifter oder Ortsvorftand feyn. — In 
England foll das Parlament am 3. Febr d. J. jufammen= 
treten „— und der junge Kronprinz, der Prinz von Wales, 
im Kircherigebete gleich nach dem Namen des Prinzen Al: 
dert, des Gemahls der Königin Victoria, genannt werden. 
Die Tauffeier des jungen Prinzen wird, wie man glaubt, 
am 10. Februar des nachſten Sapıes in der St. Georgde 
Kapelle in Windfor ftart finden. Die Eng: 
länder freuen fih ganz gemaltig auf diejes 
Bet , erfiens aus Patriotismus, und dann Ar 
nebenbei, weil das eine gute Gelegenheit —8 
zibt, Die Freuden eines ſolendiden Maps 
zu g eniefien. = 

In Portugal ift die Pifaboner Revolutionsoreße wuͤ⸗ 
— wegen der gegebenen Aufichläffe über die Umtriebe 
‚rer Parthei, den Thron der Königin zu ſtuͤrzen und eine 
Reg entſchaft einzufegen. Der Iwer der Berfhwörung foll 
ew eſen ſeyn, Donna Maria zur Abdankung zu zwingen, 
nd unter ſpaniſchen Aufpizien eine Regentſchaft einzufegen, 





welche alsbald eine Heirath zwiſchen dem Keinen (vierjäh- 

rigen) Kronpringen von ‘Portugal und der Königin von 

Spanien: unterhandeln würde. Die dahinter liegende. eis 

gentliche Abſicht war, Portugal ju einer ſpaniſchen Proging 
machen. 

In England jcheinen fie denn doch die Rüftungen Frank⸗ 
reichs nicht mit jo gleichzültigen Augen angejehen zu haben, 
weil fie wegen ber gegenwärtig in Branfreich flattfindenden 
Reduftion der Armee fo viel Aufhebens machen. Manche 
englifhe Blätter kündigen diefe Nachricht in großen Leitern 
an. — John Bill Hat aus- China ein Eabinetsftüf erhalten. 
— Unter den nad England überſchickten chineſiſchen Tro— 
phäen iſt auch ein glänzend rabenſchwarzer, über eime eng- 
liſche Elle Tanger Zopf, der einem im Kampfe gefallenen 
Solvaten des himmliſchen Meiches abgefchnitten wurde. Ein 
engliſcher Schifswundarzt hat feinem Oheim im Mitterland 
ein Gefchenf damit gemacht. - 

Der Eraminer jammert über die beilpiellos große 
Anzahl jept vorkommender Ehebruchsprozeſſe in England, in 
denen die beleivigten. Chemänner (der umgekehrte Fall ver 
Klage kommt nicht vor), anjtatt unchriſtlicher Weile das Blut 
des@hebrechers zu vergießen, ihren „Schaden“ Tieber in Pfun- 
den, Scillingen und Pence einflagen. Die von den Ioum- 
nalen mitgetbeilten Details diefer Rechtabändel find felten von 
ber Art, daß die treffenden Nummern in die „family-library‘* 
oder die Handbibliothel für „Töchter höherer Stände” aufge» 
nommen werben fonnten, Zum Unglück für die von ben 
Engländern jo oft angeſprochene vorzüglidere Moral 
Tape fich auch die Mehrzahl diefer Fälle nicht auf „Berfüh- 
rung durch die Tare Sittlichfeit der Continentalbewohner“ zus 
rüdleiten, ſondern ift ein einheimifch-engliih Ding. —Eine ans 
bere Claſſe feandalöfer Prozeffe, die mit Begierde in dem Zeituns 
gen gelefen werden, find die wegen gebrochenen Helrarhäver- 
ſprechens. Hier Elagt in der Regel der weibliche Theil. Bor 
wenigen Tagen Fam ein Fall vor, wo ein 251ähriges Mäp« 
hen einen fat adjtzigjährigen Advokaten wegen gebrochener 
Zuſage verklagte. Und dieſe Heren Engläuber möchten ſich 
immer gerne ald Sittenfpiegel für andere hinſtellen. 

In Spanien befteht jegs die Einrichtung, daß äffentlis 
he Gerihtsbeamte über die Preffe zu wachen, alle Preß⸗ 
vergeben einer Anklage-Commiſſion anzuzeigen nnd die An» 
Mage felbft zu leiten haben. Die Koften werden aus den 
auf diefe Weife eintommenden Strafen gededt. 

Die Zahl der bis Ende Sept. v. J. in Spanien ver 
fauften Nationalguͤter betvägt 44,076; fie waren auf 722 
Mil. Realen abgefhägt und wurden für 1749 Mill. verkauft. 

Im Verlaufe weniger Tage ward der franzoͤſiſche Eon: 
rierwagen zweimal hart an den Thoren Madrids ausge 
pluͤndert. Die Räuber machten die Pafagiere nicht nur 
um Geld leichter, jondern nahmen aud einen Theil der 
Korcefpondenz, oder beffer gefagt, fait die ganze Korreipon: 
denz mit fort, mit Ausnıhme der Kegierungsbriefe, Die 
refpektirt worden zu ſeyn feinen. 

Der Plan, w.ihen der Pater Marcheſt in Rom von 
einem unterirdiihen Kirchhof, von den Kat fomben von 
&.Agnefe, aufgenommen hat, übertrifft alle Erwartungen, 
Fuͤuf Stockwerke liegen übereinander, die iabyrinthiſchen Gänge 
haben eine gewaltige Ausdehnung. Und folher Kirchhoͤfe 
foden unter Rom 60 fepn. Rom's Mittelalter iſt nicht 
weniger ſtaunenswerth, als deffen Alterthum. 
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Das ſchleſiſche Kirchenblatt vom 11. Dez. enthält fol 
gendes k. preuß. Minifterialrefeript, welches auf die Be⸗ 
ſchwerde des Biſsthums⸗Kapitularvikariats über faft täglich 
vorfommende Ausfälle und Angriffe der Breslauer und der 
ſchleſiſchen Zeitung gegen die katholiſche Kirche, den heili: 
gen Stuhl und die katholiſchen Inftitute, von dem Minis 
fier der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalsngelegen: 
beiten erlaffen, und dem Archipresbpteriats:Clerus zur Kennt: 
nißnahme mitgerheile worden ift: „Aus derVorftellung des 
fuͤrſtbiſchoͤflichen Kapitularvifariats vom 30, v. M. habe 
id) zu meinem Bedauern erfehen, daß einige der daflgen 
Öffentlichen Blätter fi eine Polemik gegen die katholifche 
Kirche erlauben, die eben fo -wenig den Anſorderungen der 
Beit, als den erleuchteten und wohlwolenden Abfihten Er. 
Majeftät des Königs entfpricht. Ich habe daher Meran: 
laffung genommen, zu künftiger Vermeidung diefes Mebel: 
ſtandes geeignete. Vorkehrungen zu treffen, deren Erſolge 
das firftbishäflihe Kapitularvikariarsamt mit: Vertrauen 
entgegenjehen wille. Berlin den 11. Nov. 4841.- Eichhorn.” 

Ein englifches Vlatt, der Standard, nennt den König 
von Preußen unter den Parhen des Yrinzen von Wales, 
und will wiffen, Se. Maj. werde perjönlid nach England 
kommen, um der Tauffeier beizuwohnen. . 

Es find in Preußen zwei Kabinersordres erſchienen, 
von denen die eine das Schuldenwefen der Offiziere betrifft, 
dem in aller Weife entgegengearbeitet werden foll. Die hoͤ— 
heren Offiziere follen dabei die jüngern, und diefe unterein⸗ 
ander ſich gegenfeitig überwachen und warnen. Dem Lurus 
ſoll möglihft gefteuert werden, wohin auch koftfpielige Gar 
ftereien zu zählen find, und es wird fiir angemeffen erachtet, 
daf die Stabsoffiziere öfters mit den Subalternen gemein: 
ſchaftlich fpeifen, als ein geeignetes Mittel, jeder Ueberhe— 
bung der Tafelfreuden entgegenzumirken. Wer feine Finans 
zen nicht zu regeln weiß und durch Sculdenmacen ſich 
bemerfbar macht, risfire, feine Entlafung in’s Haus ge: 
ſchickt zu erhalten. — 

In Köln find 3 Hauptfenfter der mit Glasmalerei fo 
reichlich ausgeftatteten St. Cuniberts⸗Kirche bereits durch 
dortige Künftler wiederhergeftelt, und: zwar fo, daß die bes 
beutenden neu gemalten und gebrannten Ergänzungs:-Sichei= 
ben und Felder neben den alten kaum etwas ju winfchen 
übrig laffen. — 

In Ulrihshalle im Großherzogehum Sachjen- Weimar 
hat man wegen des in den dortigen Gegenden hercfchenden 
Holzmangels ein Holzmagazin errihtet, aus welchem. die 
Beduͤrfniſſe unter einer BiertelsKlafter nah dem Ge: 
wicht befriedigt werden. — . 

"Die Poligeibehörde in der freien Stadt Hamburg hat 
den Verkauf von. ForgellansPfeifenköpfen: verboten, welche 
Arfenit und concentrirte Salzſdure enthalten, die cheils san 
ihrer eigenthämlichen blaßgelben Barbe, theils und befonders 
daran zu erkennen find, daß fie in der Flamme oder auf 
Kohlen erhigt, unverkennbar faure- Dünfte , von ſchar fem 
ſtechenden Geruche entwickeln, wobei zugleich die erhitzte 
Stelle ihre gelbe Forbe in eine graurviolette, verwandelt. 

In Bordeaur ſollen wieder mehrere bedeutende Han» 
delshäufer dem Bankerutt nahe feyn. — 

In der Vendee nehmen die Ehouansbanden wieder 
überhand und rauben Geld und Geldeswerth. 


Eine beachtungswerthe Erſche inung auf dem Gebiet des 
veligiäfen Lebens iſt der in Holland ſeit längerer Zeit haͤu⸗ 
fig ‚vorfommende Uebertritt zue zömifchstacholifhen Kirche. 
In dieſem Jahre zähle man 792 Uebergetretene, welche 
guoßensheils dem Janſenlismus anhingen. Die hollaͤndiſche 
Regierung bleibe ihrem Grundſatz getreu, ſich um die in⸗ 
nern Angelegenheiten der verſchiedenen Lekenneniffe nicht 
zu kuͤmmern — Nach den neuern Ermittelungen beläuft ſich 
die Geſammtbevoͤlkerung Hollands (ohne. die uͤberſeeiſchen 
Eolonien) jetzt auf 2 Mill. 303,000 Seelen, worunter et⸗ 
wa 1 Mil. Kasholiten, 1 Mill. Proteſtauten, 80, 000 Ju⸗ 
den und 300% Janſeniſten ſich befinden. — 

Die Bevölkerung des dänischen Reichs mir Ausnahme 
der -oftindifchen Eofonieen und der auf der Küfigevon Buinga 
wird jest zu 2 Mill 290,000 Seelen angefchlagen. — 

An der Londoner Börfe hatte man Nachricht von dem 
Umlauf verfälfchter hellaͤndiſcher Staatspapiere (100 Gul⸗ 
den⸗ Scheine ju 24 pCt , die in 1000 G-Sch. zu 5 Pkt. 
verwandelt worden waren) erhalten; auch ſollen Noten der 
Societe generale in London fabrizirt worden ſeyn. — 

Am 15. d. endigten in Paris ‚die Berhandlungen über 
den großen Queniſſet'ſchen Prozeß, der den Pairsgerichtshof 
ununterbrochen 11 volle Sitzungen hindurch beſchaͤftigt hat. 

Die franzdfishe Regierung will in Paris ein ſechstes 
t. Gymnaſium auf dem LafayetterLlage errichten „ welches 
den Namen des hi. Vincenz von Paula führen fol. 

Der frangdf.  Gonvermeur von Conſtantine in Afrika, 
General Negrier, hat nah Paris berichtet, dab er bei den 
Feftlichkeiten der Mahommedaner auch feine Truppen habe 
mitwirfen laffen, und daß dieß einen fehr günftigen Eins 
druck auf die Araber gemacht habe. 

Bon den 700 Dienftboten der Stadt Verdun find nicht 
weniger als 600 Perfonen der Polizei wegen unrechtlicher und 
unfittlicher Handlungen angezeigt. Auch in andern Städten 
Frankreichs hat man diejelbe tranrige Erfahrung gemacht, 

Das Eharivari und einige andere Parifer Blätter uns 
terhalten ihr Publitum mit der erbaulihen Nachricht, in 
Minden ſey von Porizei wegen verboten, in Wirchshäu- 
feen einen Franzofen als Kellner anzjuftellen oder überhaupt 
franzöfifh zu ſprechen, und zwar bei Strafe ver Einſper⸗ 
zung der: Contravenienten. Seitdem wird jedem in Muͤn⸗ 
en eintehrenden Franzoien, der natuͤrlich dort wie überall 
in der Welt nur feine Univerfalfprache redet, zu jener Vers 
munderung geantwortet: „It 
nit Sie verſteh.“ Der Zweck 
dieſes Interdicts ſoll ſeyn den 
gefahrlichen Franzoſen Bazsern 
„hermetiſch zu verfchließen!“ — 
(Na, den hab'ns anlauf'n laſ— 


——— REN: 


8 Karzlich drang in ter Vaugirard-⸗Straſſe zu Paris 
* der Bulldog des Wirths in die Stäbe des Vortiers / 
1 wo ‚ebeu_die Frau ihren einen Sohn zu Bette hradte, 


note das Kind im Genick, und wärgte «6 zu Tode, 
che man helfen Eounte Der @igenthämer des Hundes kam herbei, 
und erſchlug ihu auf der. Stelle, aber leider zu fpät. Das Thier 
diente zur Dewadung des: Hofes, und hegte eis 
nen Sroll gegen: den Knaben, weil biefer oft einen 
—— Hund in feiner Gegenwart geliebkoſt 
tte. — 
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Dieſer Tage fand in Paris zum Gedaͤchtniß des Abbe 
be (Epee ein großes Diner von Taubftummen Statt. Hr: 
Berthier, felbit ein Taubftummer, führte den Worfig und 
brachte in der Zeichenfpradhe der Taubftummen die Trink: 
ſpruͤche aus.— In Paris ift der Maire, der einen ehemali⸗ 
gen katholiſchen Geiftlidyen trauen wollte, caffirt worden. 

In einer proteft. Kapelle in London hat eine Farbige 
ans Ameritz, Mad. Claw ſchon 2mal gepredigt. &ie fpricht 
ein ganz reines Engliih, und finder jehr andäctige Zuhörer. 

Ein Landmann in der Gegend von Altkirh im Elſaß 
Hatte kürzlich feine Tochter einem andern Landmann gegen 
1000 Fr. abgetreten nnd gleih 5 Fr. darauf erhalten. Am 
folgenden Tag ward ihm der Vertrag leid und er begehrte 
fein Kind ziehe, indeß will der andere Bauer das Mad⸗ 
hen nicht wieder herausgeben, und die Sache ift zur 
Klage gediehen. — 

Der Enthufiasmus der republifanis 
[hen Zierbengel in Nordamerika, die wo Ar 
möglich noch fader find, als ıhre Collegen IM 
in der alten Welt, für die rechtwintelige IL’ 
Birtuofität der Tänzerin Eisler dauerte 
ungeihwächt fort. 

Auf allen Hauptmaͤrkten Belgiens ſchreitet das Sinken 
des Müböls fo fchnell fort, als früher der Preis geftiegen 
mar. Man braucht in diefem Augenblic® eben fo viel geläus 
tertes Hanfoͤl, als geläutertes Ruͤboͤl. Die Erfahrung hat 
gezeigt, daß gehörig geläntertes Hanfoͤl unter allen Bezie⸗ 
hungen das Ruͤboͤl erſetzen kann. — 

Das ungeheuerfte und rirfenhaftefte Schi vielleiht in Eu⸗ 
ropa iſt das an ber eugliſchen Bierbrauerei in Paris. Es ift nam⸗ 
lich nicht weniger ale TO Fuß lang und 7 Fuß hoch, die Buchſta— 
ben darauf find 3 Ellen bo, fo daß fie auh von Kurzfictigiten 
eine Vierteiflunde weit gefeben werden. Wenn dieſes riefenbafte 
Schild einmal heradfäitt, kann es eine halbe Compagnie Soldaten 
erſchlagen und begraben. — 







‚ 
— 


v5ur, (2a) Es wird hiemit die bevorſtehende Berfteigerung Mehrere 


„Es iſt nicht wahr, daß man ſich von einem @i und einem 
Safe Wein 24 Stunden erbalten könne!’ ſchrie Einer, der be 
nebelt aus einem Weinhauſe fiel, „denn ich babe 16 @ier yaelten 
und 30 Gläfer Wein getrunfen und kann mich nicht einen Augen 
blict erhalten.” — 


Münden. Von der k. Folizeidirection wurden im 
Monat Norember 826 Individuen (4 wegen Thierquäleret, 
36 wegen Sceindienftes, 9 wegen groben Benehmens 
gegen die Dienftherrihaft , 3 wegen Tragens verbotwidris 
ger Meffer) poligeilich abgeftraft, 22 Individuen hingegen 
den betreffenden Behörden übergeben. 

Dei der am 21. d. in der k. Revier Grünwald ſtatt⸗ 
gefundenen Jagd wurden 9 Keiler, 19 Bachen, 26 Frifch- 
linge, zufammen 54 Stuͤcke, erlegt. Die nächte Jagd ift 
künftigen Montag in.der k. Revier Anzing auf Saunen. 

Landshuter ranne vom 17. Dez. 1841 ı Mittelor.): Waizen 
154.37 8r., Korn OA. I5 fr, Gerſte Sf. 4ñ fr., Haber sl. Ih fr, 

Briefrangel. Dem Qinfender , deffen Aufſaz mit „Sanmz 
natürlicher Wieis“ anfängt und „Es verſteht fi‘ endet, müſſen 
wir derauf hinmeifen, dab anonyme Zufgriften, namentlih wie 
die in Frage ſtehende, nicht berückſichtigt werden. — Die GSeſchichte 
mit einem Vorſtande, der bei einem Streite ein altes Weib habe 
wollen entfernen laſſen, ift zu unintereffant — transeat! — Die 
Landbörin muß auf die Zufendung, die abonnirten GSeſellſchaf— 
ten betr., wiederholen, - daß fie einen Uuifap, der ih mehr um 
Verfönlichleiten als um die Sache dreht, nicht in ihr Blatt anf: 
nehmen werde. — Hr, Z. K.! Ihre Frage verfiehen wir mie! 
Sie müſſen fih näher erflären. — Die Geſchlchte über das Ba 
nehmen eines bermüthig ſtelzen Frauenzimmers eignet fi nicht 
für die Oeffentlichkeit. Schönen Gruß Hr. M.N.O,, laffen Sie 
bald etwas Meues hören. — Dr Poöta aus W.. » Taffen 
wir Ihr Carmen bei Seite — die Landbötin weiß nicht, was Sie 
damit wollen, und fo könnte es auch vielen andern Lefern damit 
ergehen. Ihre übrigen Iufendungen werden uns aufferdem ſtets 
ſehr angenehm fepa. — Hr. I. AS. Viel Gtüd zu den heiligen 
Feiertagen! Andere Leite wünfhen bald recht Viel und recht Gu: 
tes von Ihnen zu hören !— 


orrätha der Hofhaltung Ihrer Majeftät 


der Alterhöchftjeligen Königin Wittwe für folgende Tage amtlih befannt gemacht, ale: 


Für Moutag den 27 Dezember t. 9. 


gend, in dem Hof: Kelterei Lokal zu Biederftein 


prmittage 9 Uhr in 
dem Counditorei⸗Lokal der fgl. Herzog Mar⸗Burg zu Münden, 

Für Montag den 27. Dezember 1. 3. Vormittags 9 Uhr in 
diefeitiger Hof: Holz: Remife zu Biederftein 


der eingefottenen Früchte bieffeitiger Hof: Eontitorei. 


} 156 Klaiter Buchen Wald: Holz, dann einiges Bauholz. 


die vorhandenen orbinäre Tafel:, dann feine Rhein-, Borbeaur:, St. 
Für Montag den 3. Jänner 1842 Vormittags 9 Uhr “er Perap:, Cote Rotie-, Champagner:, Maderas, Keres:, Malaga, ſow ie 


andere Spanifhe und Eranzöfiihe Weine. 
Bonteillen, 000 Stüd leere Selterwafler:Flafchen u. mehrere leere Fäffer. 


Ferner 1263 Stück leere 


Bon Königl. Witthumlichen Oberfthofmeifter- Amtswegen. 





102 te Ziehung in Negensburg. 
Lotto: 84. 61. 41. 20. 34. 
Königl. Hof: und Nationaltheater . 
Donnerftag den 23, Des.: „Aſchenbrodel“, 
Teen:Oper mit Ballet v. Ricolo Iſonard. 
28. (2a) Sonnabend den 2%. Dezb. 
(Beihnadtetan): 
Viertes nnd letztes Konzert 
der Mitglieder der k. Hofkapelle 
Einfonie in Adur von®Berthoven; 


Arie und Quartett von Mozart; 
Romanze fd. Violine von Beethoven, 





Ktoriners : Konzert von Karl Baärmann. 
DO uwersure zu Meluſine v. Mendelſohn. 






Bölkel, Hof-Dekonomie-Rath. 


Zodesfälle in Münden. 

Sr. Hochw. Hr. Joſ. Seh. Fifcher, kgl. 
geiftt. Rath u. Officiator am der Hoflirche 
zu St. Michael, 75%. Beerd. Donnerftag 
den 23, Der. um 3 Uhr, u. Gottesd, Mitt: 
woch den 29. Dezbr. um 10 Uhr bei St. 
Peter. — Fran Magdal. Spagl, Kammer: 
dienerswittwe, 15 9. Beerdig if Donnerflag 
den 22, Dez. um halb 4 Uhr, und Sottesd. 
Mittwoch den 26 Dezbr. ım 9 Uhr bei St. 
Peter. — Jat. Volker, Hof. Gartentucchte: 
MWittwe, 789. — Go. Gſchwendner, Baͤ— 
ersgefel von Appersdorf, Lats. Abend: 
berg, 77%. — Hr. Anton Mullauer, b. 
Echneidermeifter, 39 I. — Elif. Waaner, 
Hof: Bimmerkebrerin, 84 3. — Fr Kath. 














Bauer, d. Schuhmadersgattin, 34 
Joſ. Radinger, Dandlungsdiener d. Auge: 
burg, 41 9. — Barb. Hager, Mäherin, 
67. — Hr. Peter Klämpf, au. E Stif: 
tungs = Ahminiftrator u. Polizei⸗ Rechnungs: 
führer, 085 

Auswärtige Eodesfälle. 

3u Eomo: Y. E. Frau Gräfin Rofa 
Loonardi, geb. Paſſalacqua, von Novara, 

9513. (26) Sonntag den Zten Janner 
Nachmittags 3 Uhr 

General:DBerfammlun 
zum Zwecke der Rechnunagfteltung und Ant: 
ſchuſwahl im Geſellſchafts-Lokale. 
Der Schach⸗Clubb. 


Hiftorifcher Verein für Oberbayern. 
9532, Der unterferrigte Ausſchuß beehrt 
ſich, die Mitglieder des hiftorifhen Wer: 
eins ſomit in Kenntnik zu fegen, daß in 
Folge des Wahlergebniffes.den Ausfhuß pro 
842 bilden: j 
Neugewählt: 
1.) Donprobft v. Deutinger, 
2,) Staatsrath Frhr v. Frepberg, 
3.) Profeffor Dr. v. Hefner, 
4.) Rath Der, 
5.) —— Dr. Höfler, 
6.) Graf Pocciz 
verbleibend (nah 8.4, Tit. V. der 
St’tuten): 
7,) Regierungsrasd Braunmühl, 
8.) Hof = und Staatsbibliothek = Euftos 
Öringer, . 
9) Kapıan Geiß, 
10.) R’gierungs:Acceffift Frhr. v. Bump: 
penberg, 
11.) Se. Erch. Finanzminifter Graf von 
Seinsheim um er 
12.) Se. Erc. Staatsrathv-Stihaner. — 
Die Bekanntmachung des Tages, an wel: 
chem die General: Berfammlung zur Vor— 
leiung des Jahres: und Rechenſchaftsberich⸗ 
tes pro 1841 jtrttfindet, wird demnächſt 
erfolgen. 
Münden am 18, Dez. 1841, 
Der Ausſchuß 
des biftorifchen Vereins für Oberbayern. 


Betfanntmaduıng 
9534. Im Erefutionsiwege werden am 
Donnerjtage den 3®. I. M. Bor: 

* mittags D Uhr 
im Rimdshofer’sgen Wirthöhanfe 
auf der Namersdorfer Lüften 
ierde, 
1 gen, 
4 Betten und 
1 Kommodkaften 
peocn gleich baare Bezahlung an den Meift: 
iethenden gerichtlich. offentlich verfteigert, 
Den 13. Dezb. 1841, 
. Königl Landgeriht Münden. 
uttner, Landrichter. 


9533, In Folge des Inferats in Wr, 150, 
der bayer. Zanpbötin vom 16. Deybr. 1841 
mit Nr. 9350, bezeichnet, ſieht ſich die uns 
terzeihret* fgl. Bau: Infpektion zur Erkla⸗ 
rung veraulaßt, das die von dem ehemali- 
gr Wegmader Gmeiner angeführten 
Wurfgitter weder von der unterzeichneten 
Anfpektion einer Prüfung unterftellt wurden, 
nob auch demfelben geftattet wurde, Be: 
ſtellungen von derlei Gittern an die unter: 
zeichnete Infpektion zu abreffiren. 

ünden, am 11. Des. 1841, 
Königl. Bau s Infpeftion Münden I 

9573. Ein Kifthen im Werthe von 104. 
mit ber Üpreffe : om — Schullinger, 
Rechtspraktikant in Nürnberg”, iſt im Stell: 
magen von Landshut nah Freyſing liegen 
geblieben, er Eigenthümer kann es in 
der Türkenftraffe Nr. 60. bei Lohnkutſcher 
Mid. Behmeifter abholen, 


+ 
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®Gant: BProclama 


9152. (36) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
WMegensburg 


kt in. ben Schuldenmweien des Weinwirths 
org Ehriftopp Aberel von Regens: 
burg die Eroffuung des Univerfal: Kon: 
kurſes beſchloſſen. 

Es werden ſofort die geſehlichen Edikts— 
tage ausgeſchrieben, und zwar 

1, zur Anmeldung der Forderungen und 
- deren Nahmeifung 

Diontag den 1%. FJäner 1842, 

11, zur Anbringung der Einreden 

Mittwoch Den 16, Febr., 

11. zur Schlußverhandfung 
Donnerftag ben 17. Mär, 
und jwar: 

a) für die Replik bis incinf. Don: 
nerftag den 31, März, 

b) für die Duplik bis incluf. Don: 
nerftag den 14, April. 

Simmtlihe Gläubiger des Georg Ehri: 
ftoph Aberel werben zu diefen Ediktstagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Besı 
drohen vorgeladen, doß das Wegbleiben am 
erften Ediktstage den Ausſchluß der Forde— 
rung and der gegenwärtigen Gantnaffa, 
und das Weableiben an den übrigen Edikte— 
tagen den Ausſchluß mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge ha: 
ben wird. 

Da außer dem bereits beftellten Maſſa— 
Eurator und dem von den befannten Glaͤu⸗ 
bigern gewählten kreditorſchaftlichen Aus- 
ſchuſſe nah Lage ver Akten and ein fredi: 
torfchaftliher Commun⸗ Anwalt erforderlich 
ift, f haben fih die Gläubiger über die 
Wahl desſelben an dem erften Ediktétage 
zu vereinigen, 

Zugleih wird in Rüdjiht auf 5.32. des 
Prioritäts: Gefehes vom 1, Juni 1822 hie: 
mit befannt gemacht, daß ohne Einrehmung 
einzelner Glaͤubiger, welche ihre Forderun⸗ 
gen biäher nur allgemein, und nicht in bes 
ftimmten Summen angegeben haben, die an: 
gemeldeten Forderungen 08,183 42 fr, be: 
tragen, welchen ein Attivſtand von beiläufig 
21,000 fl. gegenüberfteht, 

Zu diefem Attivſtande gehören: 

1. das Dans lit. D. Nr. 124. mit radi: 

Bis MWeinwirths: Gerechtfame, am $. 
ai l. 3. gerichtlich geſchatzt auf THOOfL,; 

2. das Weinlager im gerihtlih erbobe: 

nen Schänungswerthe von 12,6024., 

3, mehrere Gewerbs-litenſilien, als; Fäf: 

fer, Bouteillen ıc, x. 

Zur Verfteigerung diefer Beſtandtheile 
der Maffe wird hiemit auf 
Diontag den 44. Februar 1842 

Vormittags von DB — 12 Uhr 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufslieb— 
haber mit dem Anhange geladen werden, 
daß man das Haus mit der Gerechtſame 
gefondert vom MWeinfager und den Uten: 
filien ‚aufwerfen, und daß fi der Zufchlag 
nah $ 64. und 69, des Hypotheken-Geſe— 
ge und bezichungsmweife 3 98. u. 99. des 

efepes vom 17. Nov, 1837 richten wird, 


Das Haus if vierfödig, hat einen de 
fhärten, mit Biegeln eingedeckten Dad 
ſtuhl, und enthält auffer mehreren Fleben 
6 Zimmer, 6 Kammern, 2 Gewölbe, 2 Bö- 
den, 1 Kühe, 1 Keller, 1 Holjlege und 
I Düngerflätte. 

Yuffer den gewohnlichen Steuern haftet 
anf diefer Realität nur eine jährl. Gatter: 
ailt von IA. 25 fr. õ hl. zur St. Wolfangi- 
Bruderſchaft dahier, 

Das über das MWeinlager und die &e- 
werbs:lltenfilien errichtete Juventar fann in 
der dießgerichtlichen Negiftratur eingefehen 
werben. 

Schließlich werden diejenigen, welde ir- 
gend etwas von. dem MWermögen des Ge— 
meinfchuibners in Dänden haben, hiemit 
aufgefordert, dadfelbe bei Vermeidung dop— 
pelten Erfabes unter Vorbehalt ihrer Ned: 
te bei Gericht au übergeben. 

Regensburg am 20. Mov. 1841. 

Hbri, Director. 
Steinbeck. 





Befanntwadung. 
0550, In der Verlaffenfchaftefache der 
dahier vwerlebten fol Rentbeamtenswittwe, 
Anna Edlen v. Stuberraud, follen die 
zur Maſſe gehörigen Gegenftände, beſtehend 
in Meubeld, Betten, Bett: u. Leibwäſche, 
Kleivungsftüden und verſchiedenen Pretios 
fen in Soß und Silber, nad dem Antrage 
der Erxbeirtereffenten dem öffentlichen Wer: 
faufe audgefent werben. 
Verfteigerungstermin iſt von dem unter: 
fertigten zur Auseinanderfepung dief’r Wer: 
laſſenſchaft committirten Gerichte auf 
Montag den 27. I. Monats 
Früb D Uhr 
und ie folgenden Tage angefegt worden, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß der Hinfchlag nur ge— 
nen baare Bezahlung erfolat. 
Altotting ten 17. Dezbr. 1841, 
Koͤnigl. Landgericht Altötting. 
nanpder, Landrichter 


92449. (265) Bekantmachun g. 
Montag den 3. Jänner 1842, 
Vormittagge 10 lihr 
werden im Gaflhaufe des Martin Pfeifer 
in Oberammergan aus dem Revier Ertal 
435 Stüct Floi: und Schnitthölzer von 
verfchiedener Lange und vorzüglicher Quali— 
tät, dann 594 Klafter Schindelholz öffent: 

lich verfleigert. 

Schongan den 16, Dejbr. 1812. 

Königl. Forftamt Schongau. 
Thoma, f. Forftmeifter. 
Dienft:-Gefud. 

9535. Ein Forſtmann u. Jäger ſucht bei 
einer Herrihair auf einem Gute in der Ge: 
gend von Dber: oder Miederbanern einen 
Dienft. Das Nähere unter frantirten Brie— 
fen. Adreſſe A. D. in Starnberg. 

9542, (20) Man wünfcht einen gut mo⸗ 
ralifh ergogenen Knaben von 13 Jahren 
als Lehrling in eine Handlung unterzubrins 
gen. Das Webr, Luiſenſtr. Ar. Bil, 


Betanntmadumng 

Den abweienden Jofeph 
Bahmaier von Dbers 
wendling-brer. 

. 9448. Der ledige Bauersſehu Joſer 

Bahmaier von Dberwendting (au 

Bachhuber gemannt) wird feir dem ruſſi⸗ 

—* Feldzuge (1812) vermißt, ohne daß 
sher von feinem Leben, Aufenthalt oder 

deifen altenfalifiger Descendenz eine Nach: 
wicht erholt werden konnte. 

f Andeingen eines Erben wird nun 
SZofeph Bachmaier, reſp. Bachhuber, oder 
deffen allenfalifige Nachlommenſchaft oder 
wer fonft Unfpräde au feiben zu machen 
bat, hiemit aufgefordert , ſich 

bimmen 6 Monaten 

um fo zuverläfiger hierorts zu meiden und 

altenfalijige Anſprüche geltend zu ma: 
ben, als aufferdem im Pinbti auf Cod. 
eiv. P. 1. cap. 7. $. 39. Nr. 6. Joſeph 

Bachmaier (Bachhuber) für verfhollen er: 

Härt, md deifen im zweihundert vierzig 

Gulden beftehendes Eilterngut gegen Gau: 

tion an deffen nädfte Verwandte ausgehäns 

digt werden wird. . i 
Eggenfelden am 10, Dez. 1841, 
‚Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Dr. Arbinger, Landrichter. 

Empfehlung. 

9989. (Ic) Die ergeben ft Unterzeichne: 
ten beehren fich, einen — Adel und ver: 
ehrungsmwürbigen Publitum 

‘jur bevorftehenden Weihnachten 
ihre in der manmichfaftigften Auswahl, fo: 
wohl für Erwachſene dis für Knaben jeden 

Alters, vorhandenen, von den verſchiedenar⸗ 

tigften Seide: und Wölfenftoffen nad dem 
neneften Pariſer-Geſchmack Flik 
ipvil: und Militär- 


Gravatten, 
fo wie ihr wohl affortirtes: Lager ‚von als 
fen zur GSädterei gehörigen Artikeln, ale: 
die derſchiedenſten Gattungen von @ipils, 
Mititär: und Service: Kappen, gang fein 
gefticdte und von Gummi —— 
tigte are 7 geſtickte Strunmpfbänder, 
Geldboͤrſen, @igarren: Ernie, Brieftafhen 
für Herren und Danien, nebft vielen ans 
dern geeigneten Gegenftänden unter Zuſiche⸗ 
rung der reelſten Bedienung umd 

dußerſt billiger Preiſe 
auft angelegentlichſte zu empfehlen. 
Münden im Dezbr. 84. 

P. Knecht, Eravatten:Fabrifant, 

G. Meifinger, Sädtermeifter, 
— Kaufingerſtraſie Nr. 10, 
. 9580, Der Unterzeichnete empfiehlt ſich 
im Defatieren, Appretiven, fo wie auch 
im Reinigen der Derren und Damenklei: 
der, Shawis, Seidenfoffen ꝛc. x. umd ver: 
fpricht die promptefte u. fhneltite Bedienung. 

„Sof Gihmwendner, 

Kleiderreiniger, Appreteur u. Defateur, 
* — aſſe Nr. V. üb. 2St. 
458. (3 6) Ein Einſpanner iſt Mit oder 

ohne Ehaischen billig zu verfaufen. D. Ueb. 
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;Berlleigerumg 

9579, Montag-den 27. Der. I. D. 

Bormitt’gs von Y—12 Uhr, und Mac: 
mittag von 3—6 Uhr wird ih der Barrer- 
Strafe Nr. 25. * ebener Erde ein Theil 
der Beriaſenſchaft DEP verſterbenen Hr. 
Opriften von Küffer gegen 'afeich "badre 
Berahlung dffentfich verfteigert, als: 

Ein ieh guter Franenhorer Tubns, 
eine Windhichfe, Flinten, eine große 
Tafeluhr, rin Früget ‚ eine aus circa 
209 Bänden beſtehend Bücherfamm: 

„ fung, meifteng Mir air engl. und 

" jnripiiche Werte, "Spiegel ,_ Bilder, 
Betten, Kanape's Seſſel, Kommode: 
»fäften , Dſche, Bettladen und noch 
viele andere nhliche Gegenftände. 

Wozu Kaistuftige hoͤflichſt einladet 

Miemayer, 
verpflichteter Kreis» und Stadtgerichts 
Schäymain. 


2405, (26) Zu dem herammahenhden Weih⸗ 
nuchtjefte gibt ſich Untergeichneter die Ehre, 
feine ir nene, friſch anarfoniniene 

Hürbbaufer Sehendjen, 
welche dur alle Sorten ihrer Größe ge: 
mäß ſehr billig, md, einen vorzüglich guten 
Sefchmack befigen,beftend zu empfehlen; fo 
wie auch die dazu geeignete, Lqueur feiniter 
Qualität, ald Mandelz, Nußwafler u. der 
beliebte Kaffee: Liqueur pr. Maas a MBlr.; 
dann mittelieine Liqueure, alt: Pommeran: 
en, Zitronen, Anis, Kümmel Kalmns, 

ünzen ic, ꝛxc. pr, Maaß a 24fr.; Wein: 
eifb (Spiritus vini) 40 Grad haltend, bie 

aaß zu IB fe ; Urac de Batavia, Ile 
Sorte, die 3 Bonteille zu 1A, 24 fr. und 
IA. 42 8r., (0 wie Punſch-Eſſenz die # Bois 
teilte zu IA. 2ä tr. — Unter noch vielen 
andern Spezerei; Artikeln kann ich - eine 
frifche Sendung Javaz Kaffee d. Pf. a34 tr., 
welcher an Güte dem, der zu AOfr, vers 
kauft wird, ‚nahe, zu ſtehen kommt, abgeben. 
Von deſſen Güte überzeugt, bittet um zahl: 
reiche Abnahme und empfiehlt. ſich 


Anton Bletl, 
Fürftenfte. Mr. Tneb d· Kidgen- Gurten, 


IRRE TREE TER ETT 
& 0538 Beltingers Berordaung 


gen: Sammlung, genz complett, 
ſchon Halbfranzband gebimden, noch ganz 


he ehr geeigmer für eim Mei t6: 


oder Nenjahregeichent einem Titl. Hrn. J 
ERedytsaimwart, Inriften sc. find bei Uns 
Ttignar Höomnige re, Herzsafpitatgaffe 

Nr. 4. zu haben, Schriftliche 

gen werden portofrei erbethen. 
bb 1bnbEBAAAAAAAAG BE RAA SAALE 


Anira⸗ 


3 

9575, Ein gebilderes Frauenzimmer, wel: 
des ſowohl im hänstihen, mie in alten 
Hatidarbeiten wohl bewandert ift, ſucht als 
Haushälterin ‚hier oder auf dem Lande eis 
nen angemeffehen Pag, D. Uebr. 


'9589. Une demoiselle de la Suisse 
frangaise, tout noarellement arrivee, 
desirersit se placer en qualit de 
gouvernante, 





0487. (38) Unterzeidönete bies 
AH ganz fubeigenes' 


ts 
Aıwefen in der Stadt Dina 
fing yum Bertaufe aus; beſtt 
a im den udthigen ni" 


efonomie : Gebäuden, der 
Bräugerechtfame nebit Schenfteht, Sud⸗ 
und Bräuhaufe, einem Sommerfeller, bei 
dem ein Wohnhans umd ein 3 han 
ber Baumgarten fi befindet, 'ter ãu⸗ 
dig aut erhaltenen Wirthſchafts Einri 
und dem ndthigen Viehſtande, ferner im 
agw. 2: und Imädiger Wicfen, 70 Tom, 
tterfeid und 54 Tom. Tchlagbaren Polses, 
Bemerft wird, daß die Hälfte der Nlaufe⸗ 
Summe als Me Hypothet verzindlich auf 
dem Anwefey Tiegen bleiben Fann. 
Kaufstiebhaber wollen fih in‘ portofreien 
Briefen wenden an | 
—— ir Ind 
Bietbranerewittwe, 
v301. Friſche 
Botzner Selten 
find fortwährend Das "Pfund zu As fr. zu 


baben bei 
If Kart, 
Karidthor im | Rondel Nr. 71. 
0543. (2a) Auf ein reales MAhE (Ai: 


kauf 5400 f.) dahier, werden als_erfte und 

einzige su 2500. aufzunehmen ge⸗ 

ſucht Uebr. * * 
Dienftt:Gefud. 

9545. Bar En Mann non 54 Ja ur 

F - 


guten ‚Zeugniffen ver 
berne Dienfborben « 


möglich eine Hausmeifterftelle zu erhalten. ic. 
9546. Die 
Anferat»Nr. 9300, ». dayer. Landbörin if 
in Hinfiche auf die Beſtelluug der" 
nigungegitter dahin zu berichtigen, daß die⸗ 
felben‘ bei“ dem Eigenthfimer des MPriviles 
iume felbſt beſtelut werden ıfollen. Die 
deeife ift zu mahen: An Gohamn 
Smeiner, E& prieil. Ried: Reinigungds 
Bittermader, wehnt in ber Vorſtadt Un 


486. int granen Bachviertl. 
T. (3a) Im einer tal. Landae * 
Apothete von Schwaben u. Neubnurg kann 


ein mit den’ erfordertichen Workenmtniffen 
berfehener junger Meuſch fogleich in tie 
Lehre eintreten. D. Mebr. U __ 

0578. Es wird ein großes Haus mit 
Stallung u Stadl, dann 1 Zagw. *8 
Sarten, 2 Zagw. Imadige Wieſen, und 10 
Tagw. Lehmfelder eine Wiertelftunde von 
Minden, gegen Caution in Pacht gegeben. 
D. Uehr. > e 

0575. Im der Sendlingergaffe. Ne. 6. {7} 
für einen Handelsherrn ein [höncs Zimmer 
u haben. I erizagen fber I Stiege. 

v9, Ein gany neu feidener Galopp: 
mantel wird verkanft, Auch wird daſeibſt 
ein halber Logen: Play geſucht. D. Web. 


1343 
Gewölbe ; Beräuderung. 


9549. (3a) Unterzeichuete, welche während der Münchner Dulten im Haufe des Herrn, Morig Maendl am 
Promenade: Plag, gegenüber des Herrn M. Pflaum, bisher ihr Verkaufs-kocal hatten, beziehen. von jegt an und mit 
der bevorſtehenden Heiligdreilönigs:Dult das früher innegehabte Verkaufss Gewölbe im Mufeum:Gebäude 
in der Promenadeftraffe neben Hrn. 2. Gerber aus Augsburg, gegenüber Herrn 2. 3. Lebling; und empfehlen zu: 
gleich. ihr gut aſſortirtes Waaren⸗Lager Ihren een Gelchäfts- Freunden "cs beite und ergebenfte. 


% ©. Lenze & Söhne in Altötting. 
— Zu Weihnachtsgeihenfen empfiehlt * 
das Lager optiſcher Inſtrumente des M. Wörle im Bazar 
fein Affortiment 
1) einraher Theaterperfpeltine von 5 fl. bis 16 A. 
2) doppelter Theaterperfpektine von 12.4, bis 36 fl. ‘ 
3) alle Gattungen von Brilfengefteklen, bejouders ſehr ſchöne ertrafeine englifhe Stahibritlengefäße, 
4) eine Yuswahl einfacher und eleganter Zoupen und Lorgnetten, 
5) vorzügliche comcane und convere Brillengläfer von allen Nummern. 


vun 2eihbibliothefs : Anzeige. 
Hierdurch beehren wir und ergebenft anzuzeigen, daß jo eben 
die Ote Fortfegung unfers deutichen Leihbibliother- Kataloges, 
Preis Ofr., und la VIme Continuation du Catalo- 
gue des livres frangais, Prix 3 kr. 
erichienen. find. 

Wir haben und bemüht, ben Wünſchen des geehrten Leſe-Publikums ent» 
fprechend, auch in biefem Jahre unfere Bibliothef durch Anſchaffung alle 3 wäh. 
vend dieſes Zeitraums erfchienenen Borzüglichen der deutſchen und fram 
zöſiſchen belletriftifchen Kiteratur möglihit zu vervollfommnen, und 
empfehlen deßhalb dieſes Imftismmt unter Zuficherung der prompteften Bebienung zu 
fernerer genelgter Benutzung. 


— — 


0572, Die Unftalt gibt pro Isaljd2 
die Lieferung von 3000 Stüd Beefen dem 
BWenigftnehmenden vorbehaltlich hochſter Re: 
aierumgs: Genehmigung hin. Innerhalb 
14 Tagen a dato find die Anbote unter 
Muſtervorlage au machen. 

Kaisheim ben 18. Dezbr. 1841. 
Königl. Polizei» Commiffariat. 
Hamm, Polizei: Enmmiffär. 

0530, Eine in beitem Betriebe beſlehen⸗ 


de reale Gürtlergerehtfame bei einer Kreis: 





Joſ. Lindauer'ſche Leihbibkiothef in München, 
Kaufingerfiraße Nro. 26. Parterre, 


Der hochw rdigen eiſtlichkeit FE nervenstärkende 


empfehle ich mich zur prompteiten Be- 

forgung fämmtlicher katholiſchen Zelt 

fhriften für 1842, beſonders folgender: 

Fr. v. Besnard, Nepertorinm für 
fathol. Leben, Wirken und Wiſſen. 
11. Jahrg. 52 Bogen. 4fl. 30 kr. 

Würzburger Religiond» und Kirdhen- 
freund und Kirchenforrefpondent, 
15ter Jahrgang. 12 Hefte. 9 fl. 

Philothea, Sonntagsblatt für religiöje 
Belehrung ıc. Gter Jahrg. 52 Bo: 
gen. 3fl. 

Katholifche Stimmen, Archiv des Ins 
tereffanteften aus dem firdhl. Leben 
und der Literatur. Ater Jahrgang, 
12 Hefte. 4 fi. 

Sion, eine Stimme in der Kirche für un- 
fere Zeit. Alter Jahrg. 24 Liefer, 

3. A. Finfterlin 

987. in Münden. 

9433, Eine Quartiermeiiters: Uniform 
mebft Hut ift zu verkaufen. D. Uebr. 


ina - Extract - Pomade 


das Vorzüglichste zur Beförderung des 
Haarwuchses in Töpfen zu 36 und l8kr., 


Erdbeeren - Pomade 
in Töpfen zu 24 und l2kr. 
Bittere Mandel - Seife 
zur Verschönerung und zum Weichma- 


chen der Haut, das Stück 12 und 21kr,, 
ohne Ecken 36 kr, 


Bei 
J. Kron, 
k, Hofparfumeur, Tbeatiner- 
0581, strasse Nr. 20 


0582. Unterzeihnete Handlung empfiehlt 
frifh erhaltene Lebtuden aus ber 
abrif des Hrn. ©. M. Reinhard in 
ürnberg, zur gefälligen Abnahme er: 
gebenft. Ich Nep. Edert, 
Prannersftraße Nr. 13. 


9577, Es wird ein lediger oder verheuras 
theter Hausmeiſter gefucht, der eine baare 
Eantion von 5 bis 6004. ftellen fann. D.U, 

9576. Ein geprüfter Rechtspraftilant fucht 
bei einem f. Landgerichte oder bei einem f. 
Advokaten Unterkunft, D. Uebr. 


Jedermann, meinem Better Phi— 
lipp Graf, Sattlergeſell, auf 
meinen Namen elwas zu —— 
indem ich für ihn durchaus Feine 
Zahlung mehr leiſte. 
Bonifaz Graf, 
Pfarrer in Rott, am mn. 
0548, Der Sattlereſohn Michael Wir fe 
haufer, Schneinergefel von Weihmicht 
bei Landshut, wird hiemit aufgefordert, 
feinen dermafigen Aufenthaltsort feinen Et: 
tern befannt zu geben, oder fih wegen 
dringenden Famitien s Angelegenheiten nad 
Haufe zu begeben. == 
9536. (2a) In Mitte der Stadt in dus 
ßerſt fregnenter Strafe it ein Meines, im 
beiten Stande befindlihes Haus, mit fau: 
fendem und fließendem Waſſer, welches fi 
ut rentirt, für 75004. zu verfaufen. D. U. 
0537. (2a) Mehrere Baupfäge find bils 
fig an verkaufen. D. Mehr. j 
9461. (36) Mitlefer zu mehreren Zeituns 
gen werden geſucht. D. Uebr. 


9552. (2a) Bei I. €. Schilohauez, , 7 


in Münden, am Schrannenplap Neo. 
iſt zu haben: Wraf zu ba, IA. Ofe, 
1A. 9kr., Verlthee 6 Er, Lemoni Ffr., 
Reis 12Er.; ferner: Buder, Kaffee, Ge: 
würze, Früchte, Dste, Häringe, Naud: 
und Schnupitabade, und befonders Schnitt: 
waaren zu den billiaften Preifen- 


8. Stahlfedern · Kãſtchen 


mit 18 verſchledenen Sorten. engli⸗ 
ſcher Stahlfedern, 2 Federhaltern, 
Preis⸗Verzeichniß und Gebrauchs⸗ 
Anweiſung, find ä 54 fr. zu haben 
bei Zof. A. Finfterlin, Salvator- 
firaße, und Hofbuchbinder Fuchs > 
auf dem Schrannenplag. 

# Dadurch hofft man der Ablielerung 
von Karten⸗ Stahliederu, die mögli⸗ 
cher Weiſe der Hand bes Käufers Bund: 
aus nicht entfprechen, zu begegnen, 

F jeder Stahlſederu⸗Freund kann iR 
alsdann feicht die Sorte wählen, die 
feiner Hand am augenehmſten ift. # 

a SE ES 
9586. (4a) Bei Georg Franz in 

Münden ift erfchienen: 

Die Gottesdienite und Kirchen: 

feierlichkeiten in Munchen und 
deren Umgegend im Jahre 


1 842. 


in chronofog. Ordnung nebſt einem Ber: 
zeihniß der hohwürdigen Geiſtlichteit und 
einer Ueberfiht der Stolgebühren bei Tau: 
fen, Zranumgen und Leichen. 12. 85 Bonen. 
broſchirt 18 fr. 

_In allen Buchhandlungen zu haben. 
9588. (3a) Bei den Hd. Mey u, Wi: 
meyer, ©. Franz und M. Hodhwind 
fiegt zum Verkaufe bereit eine 

Sammlung auserlefener 

Gebirgs- Lieder, 
herausgegeben, und Sr. K. 9. Pın. Der: 
309 Marimilian in Bayern, in tieifter 

riurdt gewidmet von 
Ulxich Hafbreiter. 

95%. Ein Belrbeutel mit etwas Geld 
wurde vergangenen Freitag gefunden. D.U. 

9597. Es iſt eine ſehr que erhaltene 
Violiu zu verlaufen. Das Uebr, 

v508. Leere MWeinfäfler vom 1 Eis zu 
18 Eimer jind zu verkaufen beim Bierwirth 
Zauter in der Dachauerſtraße nächſt dem 
Schlagbaume. 

9594. Mindermarkt Nro. 14, Gonuen: 
feite, find 2 mit allen Bequemlichteiten 
verfehene geräumige Wohnungen, wozu auf 
Verlangen Stallung und Heuboden abge: 
geben werden können, auf fommendes Ziel 
Georgi zu verftiften. 

9595. 600 . werden dahier auf 
Hypothel verliehen ohme Unterhandler. sc 
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9502. (24) Detanytmact 


der N 
‚Die Beliser-der in den Monaten Nov. 
und. Dez. 1840 ausgeitellten Viandiaelue 
von ‚Nr. 74641 — 87840 werben diemit 
erinnert, Ihre Pfänder bis längfiens den 
14, Zaunar 1842 auszuldien oder umſchrel⸗ 
ben im laffen,- widrigeniale dieſelben in 
der am 17. Ianuae 1842 abzubaltenden 
Vetfleigerung- vertauft werden. Die Um: 
fareibugen finden tur Immer Vormittags 


tt, 
8 Priv. Pfand s und Leihanftalt der 
Vorſtadt Au: 
EM.v.Eteamaper, Inhaber. 


95927. Dei Earl Hoffmann in 
Stuttgart ift fo eben erſchienen und in 
ver Hof. Lindauer ſchen Buchhand— 
fung in Münden zu haben; 

Neues 
engliſch⸗deutſches u. deutſch⸗engliſches 


Wörterbuch 


von 

Ebr. Fr. Grieb. ; 
Erften, englifchdeutjchen, Bandes 

Erſte Abtheilung. 
Enthaltend: Bogen 1 bis 20, oder 
Seite 1 bis 320, A bis Expression. 
Subfceriptions:- Preis 3 A. 

Subfer.:Preis des in drei Lieferungen er 
ſcheinenden englifch:deutfchen Bandes 9 fl. 


Das bier angelündigte Sprahwerf — 
ein Mefultat mehrjähriger Forſchungen — 
fol für die engliſch-deutſche Literatur, Kunſt 
und Wiſſenſchaft das werden, was Schneis 
der und Paſſow jür die griechiſche ſind. 
Daher hat denn auch der Verfaſſer nicht 
nur auf moͤglichſte Vollſtandigleit, ſondern 
auch auf eine zwectmäßige Anordnung des 
Ganzen die Sorgialt verwendet, die bei 
einem ſolchen Werke unerläßtih if. Der 
erfte Band gibt mehr als 25,00 neue Wor⸗ 
ter, oröftentheild and dem Gebiete 
der Wiffenfhaften, Künfte, des 
Handels, Seeweſens x. und eine 
wirklich zahlloſe Menge neuer Be: 
dentungen und Idiotiemen, die in keinem 
bis jest erfhienenen engliſch-deut— 
fchen Wörterbucde zu finden find. — Auch 
in Beziehung auf Orthoepie feiftet 
das Werk, dur die den englifchen Wörtern 
beigefügte bezifferte Ausſprache, fo wie 
durch die tabellarifhe Ueberſicht der von 
den beiten und neueften engliſchen Orthoe⸗ 
piſten derſchieden ausgeſprochenen Wörter, 
mobei nahe an 1000 Stanunwörter, was 
neh kein, ſowohl in England als 
im Yuslande bis jent erfhienenes 
ſpezielles Werk geleiſtet hat. 





Die zweite Lieferung erfcheint in 3 Wo: , 


hen, der Schluß nod vor der nächſten 
Oſtermeſſe. 

Hödl. Huf erne thef liegen 1000 
znm —— ee uch e 


a 


DOMAIN HE 
‚(Gott Seränderung und Empfehlung. 













9503. Da Uuterjeichneter in der Hau: 
fingetftrafe Neo, 27 neben dem_golde: 
men Kreuz, gegenüber der Porzellauma⸗ 
nufaktir einen neuen Laden bezogen hat, 
ſo empfehle ich mich auf die Weihnachts: 

Dieiertage mit einer ſehr fchönen Ans 
wahl von alten Gattungen von Filz: 
und Scidenhüten, und glaube eine fehr 
shöne Sorte von Filzhüten zu 31.30fr., 
—TS waſſerdichte Seidenhüte zu 

2. 426r. empfehlen zu kommen. Für 
das mir eine Reihe von Jahren ge 
ſchentte Zutrauen danfend, empfehle 


mich zur geneigten Abuahme. 
Auswahl von ausgeftopf: 


Martin Binder, Hutfabrifant 
a * 
9320. yeah chneter 
LA „ten Pferden mit, Sattel 
und Meitzeug billig zu haben iſt bei 


. zeige hiemit ergeb. an, daß 
Anton Holzer, b. Riemermeiiter, 





u 1 Geſchen⸗ 
en für Knaben eine ſchone 


fein feinſt raffinirtes, rauh and gerudlofes 
Lampendl zu moglichſt billigem Preis. 
Joſeph Seig, Delfabrikant, 
Sporrergaffe ra Fest der Frauen 
irche. 


9500, Wegen Äbreiſe iſt eine Ohme gu⸗ 
ter rother Wein, d 26f. die Maaß, zu 
verkaufen; wird aud frz Eimer abgegeb. ıc. 

9585. 600 . find auf ſichere Poft ant: 
zufeiben, jedoch ohme Unterhändler. D. U. 

Dotrtyefarlige Padbem, 
Den 2°, Desbr.: Zum Ehriftgefchenf, für 
eine wahrbait arme Familie. „Sollen be= 
ten’ M. D. 2f. 
— Kür eim recht Armes; zum Ehriſtliudl. 

„Soll beten‘ 14.20 fr. 
Den 2?.: Fiir Arme von N. N. 36 fr. 
— „Den Yermften, damit auch fie ſich der 

Ankunft unferd Heilandes freuen 2A. 

.. 
Augsburger-Börse. 
vom 20, December 1841, 
Königl Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig. a3!pCt prompt. ... 1024 102 

Promessen auf Bank-Actien , 


per Stück Agio... .. — 1172 
Bank-Actien.. 2.» . — 6r8 
K.K Oesterreich’sche 
Lott,- Anichen v. 1834 prpt.. — 10 
* V. 1839 ne % 111 — 
Métalliq. à 5 pCt. ppt „.. 108 1075 
‚detto & 4 pCt. ppt. ... 100% 100 
detto a 3pCr. ppt.... 77 76 
Bank- Actien ppt. div. U. Sem. — 1620. 
Grofih.-Darmst Loose ppt: . 3 62 
I Poln,Loose al 300ppt.. 412 — 
on sah 504 ppt. . 1174 — 
Ludwigs-Canal— 753 141 
Eisenbahnen, 
Augsburg-Münchener .... — 15 


Augsh. . Münchener Oblig. . ' 10; 100 
einer Beilage. 


s teten gelegenen Haufe zu verkaufen. D.U. 


- 1845 — 


Ä Neueites und wohlfeifites Kochbuch. 
9529, In der Hof. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Minden ift zu haben: 


Die Köchin obue Fehl und Tadel, 


ode 
gänzlich zuverläßige Kunft, ohne alle andere Anleitung treffliche, gefunde und ſchmad⸗ 
bafte Hausmanndfoft nebft feinen Berichten und Backwerlen bereiten zu lernen. 
Das neuefte und umentbehrlichfte, auf vieljährige Erfahrungen‘ begründete 
Kochbuch, —— 
welches zugleich auf jede Jahreszeit eingerichtete General⸗Speiſezettel für Geſunde 
und Kranke, dann die Tranchirkunſt enthält. 
Vorzügli den Frauen und Töchtern des deutſchen Bürgerftandes 
zewldmet von 
Rolamumdae. 
3te, fehr vermehrte und verbeiferte Auflage. Sauberaebunden. Preis nur 40 Er. 
——— 


9530. Im Berlage von G. I. Manz in Regenspura üft erfmienen und 
duch alle Buchhandlungen (durch Z. Lindauer, Lentner, Palm und die üb: 
sigen in München, Krall in Pandshut, Wölfte in Freyſing, Köfel 
in Kempten, Puret in Dafisu, Preshter in Men surg) zu beziehen: 
Wild, (gen. Ferus), I., Predigten auf alle Sonne u. Feſttage des 

kathol. Kirchenſahrs, gehalten im Erzdomftiftee Mainz i. d. 3. 1528 — 
54. —— von Pfr. M. Jocham. Ir Jahrg. 1—4te Abtheil. 8. a 54 fr. 

Vorftehende 4 Abtheil., welche einen vol IRändigen Jahrg. ausmachen, wurden vom 
hochw. Orvinariate Augsburg wie nachfolgend approbirt: „Da in den Predigten ıc. alle 
dogmat, Ausdrücke nah den Beſchl. des Tridentimumg ſcharf beſtimmt mwurben, die 
felben durchweg von der Salbung und dem Geiſte des katholischen Ehriftenthums durch⸗ 
dreungen find, fo ertheifen wir zur Drudtegung derfeiben nicht nur unfere Bewilligung, 
fondern empfehlen fie jungen Predigern al vorbereitende Lectüre zur Fertigung einer 
Predigt nachdruckſamſt.“ — Diefem fügen, wir nur noc bei, was Sirtus Ser 
nenfis (Verf. der bibl sancta fagt: „Wild war ein Mann, rühmlich bewandert in 
den h. Schriften, mit ausgezeichneter Rednergabe begabt, ein Prediger des Evangeliums, 
wie bie kathol. Kirche Feutfchlande au jener Zeit keinen hatte.” — Und Ridard Simon 
(Verf. der histoire critique): „Wild war ein Prediger voll Weisheit, vollfommen frei 


und ohne alle Selbſtſucht.“ — oe 
EEE 9235. (36) Der Unter: Kalender 
für das Jahr 1842, 


zeichnete macht feine erges 
benfte Anzeige, daß er den Laden 

welde bei Georg Franz in Mün: 

den erſchienen find. 9411.(3c) 


im Schrammergäfihen Nr. 5. 
Mündener Schreib - Kalender 


bezogen habe, und ift für die kommen: 
den Weihnachts: Feiertage mit einer ſchoͤ⸗ 
und Geſchäftstaſchenbuch. 
12 Bogen in Taſchenformat; — ent⸗ 


nen Auswahl von Cravatten u. Schlipps 
verfehen, verfpricht wie immer die mög: 
lichſt billigften Preife und empfiehlt 
haltend : 
Tabe llirtes Papier für jeden Tag im Jahre. 
Die Genealogie des königlichen Daufet, 


fih zur gütigen Abnahme. 
die Sonnen: und Mondfinfterniffe, den 


_ Alois eigee, Cravattenmacher. 
Mühl u. Landguts-Verfauf. 

Mondeyelug, die unbeweglichen Feſte, Erz 

klaͤrung der Kalenderzeichen, Dauer des 


8979. (dr) Bundaft ver Refidingitadt 
Müohen wird ein fehr faönes Münlan: 

längften Tages unter verſchiedener Breite, 
den jüdiſchen Kalender und jüriiche Ehre: 


weſen, jur Anlage jeder großartigen Fabrike 
nit, Zeitrechnung der Griechen, Türken 


neelgnet, verkauft, blebei aber werten Un- 
terbändier nidt angenommen. Auffunit 

und der franzdfifchen Republik, Münden: 
Augsburger:Eifenbahn, Barer. —* 


ertheilt iu der Sonnenraffe Nro 20, zu 

ebenter Erde die Dauseigentbümerin 
fenz und Wechſelbank, Dampfſchifffabrt 
auf der Donau und tem Bobdenfee mit 


9284. (dc) Fünf gut erhaltene WoirDe 
den find um den billigen Preis pr. Stüd 

Taren, Verzeichnig fämmetl. Trubpenab— 
theilungen ver E. baner. Armee, ihre Be: 


zu 3. Hr, zu verkaufen. D. Uebr. 
nennungen, Uniformen zc., Regulirumng 


9310, (36) In einer gewerb⸗ 

‘ famen Stadt Dberbaverus iſt 
eine im beffen Betriebe ſtehende der. Utzren, Reſolvirungs- und Zinsta- 
bellen, Steliwagen, Boten, Fiafer ıc. ıc. 


Bäderei mit einem anf den vortheilhaf- 
Preis (ungeb,) roh auford. Papier — fl, 30 fr, 


Zur Sayerifhen Yandbötin Nr. 153. 


Preis (ungeb.) roh auf Belinpap. — fl. 40fr, 
„ Rüd u. Cd in Ledergebund, —,, 42, 
», InSarfinet gebund. Velinp. 1,, 12, 
„„Marxoquin — — 1 48, 
nn n „mit franz. 

Vergoldung 
„feinſte Sorte in franzöf. 

Vergoftung mit fein linirt. 
Poftpap- durchſchoſſen, Per: 
gamenttafeln ıc. „= 

Die letztern Sorten eignen ſich befon: 

ders zu Schönen Weihnachts: und Neu: 


jahrs-Geſchenken. 
Derſelbe, Ausgabe für Polizei- 
beamte. 


Enthält: außer dem obenjlchenden 
Inhalte noch Gefchäfts-Notizen für 
Polizei- Beamte. 
in 16. 13 Hogen. gut gebunden Ri 
in Leinwand 54 fr. 


Mündener Safchen-Kalender 
für Katholiken und Proteflanten, 
nebjt dem jüdifchen Kalender. 
Mit einem Anhange ernfter und ſcherzh. 
Gedichte, Charaden, Refolvirungstas 
bellen ꝛc. Mein Format. 

Preis ungebunden — il. Sm 
„drdin. gebunden in Futteral — 20, 

„ In Satinee geb. mit ſchwar⸗ 

zen Abbild. Theatercoftüme 

aus der Oper Angficaner n. 

Puritaner 
„», In Safftan gebunden mit 

Spiegel u. colorirten Thea: 

tercoflümen aus derfelben 

Dver Ik —E. 
v‚ Feinfte Ausgabe mit Spie: 

gel, Schließe u. col. Abbim. 1, 30, 


Mündener Wand - Kalender 
für Katholiken und Proteftanten, 
nebſt dem jüdiſchen Kalender. 
Mit ſechs ſchoͤnen Vignetten der St. 
Michaelskirche, des Hof: und Natis 
nal⸗Theaters, der St. Cajetans⸗Hoft 
kirche/ des Karlsthores, der Synagoge 

und des Angerthores. ar. 4. 
Preis roh auf gefeimt. Papier 


„» Auf Pappe gezogen j j 
[7 # mit colorirten 


40 


15 fx 
20 


[77 7 
Vignetten 
9393. (Abı 500 fl. werten 


” 

939 J su 
gerichtliche Verfiherung und jährliche Wh: 
zahlung von 120 f. aufzunehmen geſucht. ac. 


9368. 2. Bei Unterzeichnetem wird ei- 
ne Parthie Hirſchkraneln oder Dirfchzähne , 
fo wie Gewerff größerer Rauboögel zu Latte 
fen geſucht. 
I © Bollermann, 
Derzogipitalgaffe Nr. il. 


Jugendſchriften 
in der Manier vom Verfaſſer 
der Oſtereier. 


9521. In der v. Jeniſch u Stage» 
fhen Buchhandlung in Augsburg ift er- 
ſchienen, und in Münden in ver X. J. 
2entner'ihen zu haben: 

Die Engels: Stimme am Trauungs, 
vorabenbe, oder: Mariens Braut: 
krone. Mit Stahlftih. 8. Welinpap. 
ach. I2ar, oder a8 kr. 

Reue Erzählungen für die Jugend, 
vom Verfaffer des Glodenbuben. Mit 
TA 8. Velinpap. geh. 12 gr. od. 

r- 

T Enfant trouve& de Grenade. 
Conte moral. Avcc Gravure, 8, br, 
l4 gr, oder 5A kr, 

Der Findliug von Gramabda, vr: 
Die Vorſehung wacht. Eine Erzäh: 
lung fur die erwachiene Jugend. it 
Stahlft. 8. geb. !4 gr. oder A4fr. 

Die Kinder der Wirrwe oder: Der 
Herr hilft au deuſchuldlos Lei— 
denden und demürhigetdie Siku: 
der bis jur Erde. Mit I Stahlſtich. 
Zweite Auflage. 8. ach. IOgr- od. A2fr, 

Die Prgel von St. Paul, over: Das 
Blindeninftitut. Mir 1 Stahlſtich. 
8. geh. 12gr, oder 48fr, 

Die Perle von Benua, oder: Kind: 
fiber Liebe Trene und Lohn. Mit 
I Stahlſtich. 8, ach. Idar. oder ddr. 

Die Waifen aus Neapel, oder: Fürd: 
tet euch nicht — im bin mit eu, 
Mit 1 Statiftich. Zweite Auflage. 8, 

PR? Id ar. oder Sit. 

e beei Wanbdergefellen, oder: Wer 
auf Gott vertraut, hat wohl ge: 
baut Mir ı Stahlitih. 8. ach. 8 gr. 
oder 30 fr 

Unterhaltungen aus der Maturge: 
dichte iür Knaben nnd Madchen. 
Mit 48 colorirten Kupiern. 8. Velinp. 
geb. 2l ar. oder If. Jufr. 

Die Zungfrau, ihre Bildung und 
ihr Beruf, Vom Verfaffer ver Stun 
dender Andacht. 8.18 ar. od. If. 12fr. 

sr Eltern und Erzieher fönnen ihren 

Kindern keine Geſchenke zu bevorftehenden 

Weihnachten machen, die denfelben ange: 

nehmer md müplider wären, als dieſe 

fireng moralifch: religiofen, auch außerlich 





zu verkaufen. D. Uebr. 

P560,. An der Dachauerſtraße iſt eine 
Heine Logie billig ſoaleich oder auf Georgi 
au beziehen. Das Uebr. 

9565. (2a) unterzeichnete empfichlt ſich 
als Kleidermacherin und Weißnäherin durch 
ſchnelle Bedienung und billige Preiſe. Auch 
werten Lehrmadchen von ſoliden Eltern an: 

euemmen. Wohnt am Farbergraben Nr. O. 
m Iten Srode, Therefe Nonne. 
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9502. Yu der Bremerfhen Buchhand⸗ 
lung in Aachen iſt erfhienen und in alfen 
Buchhandlungen, in Münden namentlich 
in der A. J Eentner'ſchen zu haben: 


Handbuad 
für 


1* 
Beichtväter, 
beſtehend 
aus den eigenen Worten des bI. Fran» 
ziskus von Sales, des h. Alphons von 
Kiguori, des h. Karl Borromäus, des 
b. Philippus Neri, des hl. Franziskus 
Xaveriuß, des gottfeligen Leonhard von 
Portu Maurizio und anderer gottfeligen 
Männer. 
Bufammengefteltt 
vn J. Gaume, 
Domherrn zu Revers, 
und nach der vierten Auflage deutſch 

herausgegeben von ? 
einem Fatholiichen Geiſtlichen. 
(Mit mehreren biſchöflichen und erzbiſchöfl. 
Approbationen, 

In der Vorrede zu diefem Werke heißt 
es nuter andern: Diefed Handbuch für Beicht⸗ 
väter iſt feine Methode nach dem heiligen 
Karl Borromaus, nad dem heiligen Franz 
von Sales ze, ıc., fondern es ift die Me: 
thode felbft, der Geiſt, die Mathichläge, 
die eigene Art und Weife, ihr Amt zu ver: 
walten, dieſer geſchickten Meifter in ber 
Wiſſenſchaft der Seelenführung. Auch nicht 
ein Wort in dem gegenwärtigen Werke 
ge ung an zc. x. Allein der aröfite 

orzug dieſes Handbuchs befteht nicht darin, 
die voliftändigfte Unleitung zur Wer: 
mwaltung der Seelforge im Beichtftuhle zu 
ſeyn, fondern fie ift auch die zunperläs 
Bigfte. Keine andere bietet die gleichen 
inneren und äußeren Gewährſchaften bar, 
was leicht zu erweifen iſt; Denn erftens 
find alle Werke, woraus das Handbuch zu: 
fammengeftellt it, von dem heiligen 
Stuhl approbirt, eine Gewährſchaft, 
die feine einzige unſerer Anleitungen zur 
Gerlenführung darbieter, Zweitens find bie 
B riaffer diefer Werke, alle von der 
firdhe anerfannte Heilige. 

Der Subferiptiongpreis des Ganzen ift 
3A. 30 ir. Rhein. für 6 Lieferungen, jede 
von 7 Bogen in ar. 8. Sollte das Merf 
42 Bogen überfteigen, fo wird der Preis 
für die GSubferibenten nicht erhöht. 

9553, An der Vorſtadt An iſt eine Ders 
berae um 700 fl. zu verkaufen, worauf 
250 A. Kirchengelder liegen. D. Uebr. 
9560, (2a) In der Ludwigsftraße Nr, 25 
find 2 ſchöne Wohnungen, eine über I 
Stiege und bie andere über ? Stiegen, 
jede von 6 Zimmern und Alkoven auf dag 
Ziel Georgi zu vermiethen und Föunen täg: 
th von 12 bis 1 Uhr angefehen werden. 
Zas Uebr, _ - 

9569. (2a) Yu der oberen Gartenftrafie 
ift ein Garten, ein Tagwerk arof, ſogleich 
zu verftiften. Das Uebr, 








Verkauf einer Defonomie, 

9551. Eine Heine Stunde von Miün: 
hen entfernt, iſt cin vor wenigen Jahren 
neugebautes zweiſtockiges gemanertes Wohn: 
Yen mit daran floßenter Stallunga für 2 

ferde und 12 Kübe, nebft 38 Kunert 
Indeigener arrondirter Meder und MWiefen 
unter fehr annchmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Auf dieſem Anweſen Fan wer 
gen feiner Nähe bei der Stadt nicht nur 
ein Milch + Seichäft mit Vortheit betrieben 
werben, ſondern es eianet fih auch wegen 
feiner, die fchönfte Ausficht darbietenden 
Lage. an ‚einer fehr fregnenten Strafe, au 
einem angenehmen Sommer:Aufenthaft für 
eine Familie. D. Uebr, 


ET —— — — — 
Verkauf einer Schafwollfpinnerei. 
9557. (2a) Eine Schafwollfpin— 
nereiin Niederbayern, welche durch Waf- 
ſerkraft betrieben ‚wird, und eine ausgezeicdh: 
nete Gefhäftstage hat, wird wegen Kami: 
lien: Verhäteniffen um den fehr billigen Preis 
von 6500 A. verkauft. Geeignet wäre die: 
fes Geſchaft au zur Anlegung einer Tuch: 
manufakenr. Kaufsinftige wollen ihre Anz 
träge in franfirten Briefen an die E. Pofl: 
Erpebition in Aibling abaeben. 
9558. Es wird zu miethen gefucht: 
a) eine in der Blumen:, Müller: oder 
Lerchenftraße gelegene, fogleihnah Weih: 
nachten bezichbare —— mit 4 
Zimmern (wenn auch nur 2 heisbar) und 
fonftigen Beauemlichkeiten ; 

b) eine in der Nähe bes Karlethors 
aelegene Wohnung, die einen Salon, 4—b 
Zimmer und fonftige Bequemlichkeiten enthäft. 
Dabei wünſcht man, im Falle leptere Wohnung 
erft Fünftiges Biel zu beziehen wäre, wenig: 
ftend den Saal foaleih benügen zu können, 
Auch wenn ein Saal allein in der be: 
eichneten Lage gegen angemeflene, jährliche 

rgütung abgegeben werben könnte, wäre 
dem vorhandenen Bedärfniffe abgeholien. 
Ueber beide Anzeigen erhält man nähere 
Auskunft in der Lerchenſtraße Nr 11. über 
I Treppe rechts, 
“OhnF, (Fa) Sehr gute Kupfer- Abtrüde 
des Regensburger: Doms, in arofßem und 
einem Format, fo wie die beiten Kupfer: 
platten ſelbſt, wovon -negen IK O Abprüde 
gewonnen werden fünnen, werden fowohl 
einzeln als in Partbien billig verf. D. U. 

9558, (2a) Ein Haus mit Garten und 
Mebengebäuden ift wegen eingetretener Vers 
haͤltniſſe ſogleich billig zu verfaufen. Baar: 
erfag 2 bis 3000. Werth 5n00f. D. U. 
9:67, Briennerftraße Nr. 3, lonnen rüde 
waͤrts zwei einzelne Zimmer mit eigenem 
Eingang fogleih bezogen werten. — Das 
eine ebener Erde zu 2A, das andere zu 
3A. monarlih im 1. Stod In felbem 
Haufe fteht ein zweifigiger Stadtwagen zum 
Verkaufe ee 

P56R, In einer der erften Hauptitraßen 
ift eine fehr geräumige Wohnung nebſt ei: 
nem Edladen auf das Biel Georgi gu ver: 
mietben. D. Uebr. 





D518. Bei €. F. Amelang in Berlin 

erfchien fo eben und ift in allen Buchhand— 
lungen des In: und Auslandes zu haben 
din Münden in der Hof Lindauer: 
(hen Buchhandlung): 


Denologie, 
oder bie R 
Cehre vom praktiſchen Weinbau; 
nad) den neuejten Anſichten und Er: 
fahrungen der vorzüglichften Denologen 
Deutſchlands. 


Bearbeitet zum Selbſtunterrichte für Wein: 
pflanzer, ſowohl in Gärten als auch in Ebenen, 
auf Hügeln und in Gebirgen. Eine vollftändige 
Bildungsſchule für Weinbergsarbeiter und 
für die erwachfene, der Weinfultur ſich 
widmende Jugend, 
von B. Mölges, 

Herzog. Naffauifhem Medizinal-Affeffor und 
fünfundzwanziga Jahre Weingutsbefiger zu 
Rüdesheim Im Rheingau. 
gr. 8. Mit 2 ſchwarzen und 2 colorirten 
Kupfertafeln. Maſchinen- Velinpapier, 
Geheftet 2l. 24 Er. 

Wenn gleich unter allen Zweigen der 
Landwirthſchaft der Anban und die Kultur 
des Weinſtocks unjtreitig eine der erften 
Stellen einnimmt, fo wurde diefer wichtige 
Gegenftand, in literariſcher Hinficht, bisher 
noch immer nicht fo bearbeitet, ald er es 
verdient. Es war daher ein banfendwers 
thes Unternehmen des in diefem Fache ſchon 
vortheitbait befannten Hrn. Verf., dur 
Die Herausgabe des vorliegenten Wertes 
feine im Gebiete der Weinkuftur gefammelz 
ten Erfahrungen zu veröffentlichen und fo 
eine in der deutichen Literatur längft ge: 
fühlte Lücke auszufüllen; auch wird feine 
verdienftwolfe Arbeit um fo mehr Anerfen- 
nung finden, als er das rein Praktiſche 
mit dem Wiſſenſchaft lichen feines Ge: 
genftandes ſehr glüdlih zu verbinden ges 
wußt hat, Jedem, der fih nur irgend mit 
der Kultur des Weinftods beſchäftigt, wird 
diefes mit tiefer Sachkenutniß und lobens- 
werthem Fleiß verfaßte Werk, das dur 
die beigegebenen, forgrältig ausgeführten Ab— 
bildungen noch befondern Werth erhält, 
eine hoͤchſt willfommene Erfheinung ſeyn 
und gewiß von Keinem umbefriebigt bei 
Eeite aeleat werden, 

Gleichzeitig verlieh die Preſſe: 
Kölges, B., (Herzoglich Naſſauiſcher Me: 

dizinal· Aſſeſſor und fünfundzwanzig Jahre 
Weingutsbeſiher zu Rüdesheim im Rheins 
au,, Denochemie oder Lehre von der 
Beckens und MWeinerziehung nad 
rationellen Grund ſatzen; zunachſt für Wein: 
autsbefiser, Weingutsverwalter, Weiner: 
sicher, Weinhändler und Weinſpekulan— 
ten, fo wie auch für Weinküfer, Wein: 
Eeltermeifter, Kelteranffeher, Keltergebül: 
fen, Weincomptoiriften, Weinreifende und 
überhaupt für alte Zöglinge in der Wein: 
baufunde, ar. 8. Mit einer lithographir⸗ 
ten Abbitdung und 2 Tabellen. Mafci: 
nen:Belinpapier. Sauber geh. I fl. 48 Er, 


— 1347 
Fortfehung 


von 
Dr. Karl von Wotted's 
Allgemeiner Gefdidte. 
Rehtmäßige Ausgabe 
mit 


Gratis - Beigabe von 32 feinen 
Stahlstichen. 


In unferm Verlage ift fo eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfendet wor: 
den, in Münden an J. A Finiterlin, 
Lit. artiſt. Anſtalt, Fleiſchmann, 
Franz, Lentner, Lindaueru. Palm: 


Allgemeine Geſchichte 


vom 
Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß 
bis auf unſere Zeiten. 
Für denkende Geſchichts freunde 
bearbeitet von 
Karl von VRotteck, 

Doktor der Rechte, großherzoglich badiſchem 
Hofrath und Profeſſor an der hoben Schule 
zu Breiburg ze. 

Zehnter und eliter Band: 
Geſchichte der neueften Zeit, 
enthaltend 
bie Jahre 1815 bid 1840. 

Nah 


Dr. Karlv. Rotteck's 
binterlaffenen Borarbeiten und 
Materialien 


verfaßt und beraudgegeben 
von 


9519, 


) eite, welches 144 
Seiten umfaßt, beginnen wir, den Verehrern 
des feligen Karl von Rotted ein Werf 
zu übergeben, das gewilfermaßen ald opus 
posthumum des gefelerten Verblichenen bes 
trachtet werden muß. Es iſt dieſes die 
Fortſegung ſeines allbekaunten und geſchatz⸗ 
ten größern Geſchichtswerkes, welche der 
Sohn nah dem Wuuſche des ſterbenden 
Vaters ganz im Geifte deffelben aus feinen 
binterlaffenen zahlreihen Worarbeiten und 
Materialien ordnet und bearbeitet. Damit 
wird ſowohl den Wuuſchen der vielen Ver: 
ehrer Karl von Rottecke entfprocden, 
als auch den Beſitern der erften neun 
Bande ſeiner Allgemeinen Geſchichte Gele— 
genheit gegeben, eine wahre Fortſe— 
Fer dberfelben zu erlangen, ftatt 
ener, welde unter nfurpirtem Zi: 
tel dafür ausgeboten wird. Wir 
meinen damit die im Verlag von &. We: 
ffermann in Braunſchweig im rechtewi- 
driger Aunmapıng und zur Zäufhung des 
Publikums unter dem Zitel einer Forte: 
sung von Karl von Rotted's MWeltge: 
ſchichte erfheinende Geſchichte der leh⸗ 
ten fünfüundzwanzig Jahre. Die in 
dem jebt bei uns erfhienmen erften Hefte 


enthaltene Vorrede Dr. Hermann vou 
Rotted's beweist zur Genüge die Recht: 
mäßigfeit und die alleinige Recht ma— 
Gigkeit unferer Ausgabe, liche auch 
eine Vergleihung des Tertes noch den mins 
deften Zweifel über die wahre Abſtammung 
unfers Wertes zu 

Unfer Werk umfaßt ungefähr 50 bie 60 
Bogen in 2 Bänden, ganz im Formate ber 
erften neun Bunde dieſes Geſchichtswerles, 
und unterfceidet ſich von denfelben einzig 
burh eine fhöne und zeitgemäße Ausfat: 
tung. Der leihtern Anfhafung wegen 
laffen wir das Ganze in 8 Heften a ddr, 
erfcheinen, welche fo rafh als nur immer 
möglich auf einander folgen follen. — Bei 
dem reichhaltigen Stoffe kann ed wohl ge: 
ſchehen, vaß Lie angigebene Vogenzahl über: 
fehritten werden muß; doc verpflichten wir 
uns für diefen Bau, alles Weitere gra- 
tis und obne Berehnung au lie: 
fern. 9a, in dantbarer Unerkennung der 
außerordentlihen ZTheilnahme, welche das 
Publitum jest ſchon für Diefes Unterneh: 
men an den Tag aeleat, haben wir uns 
entfchloffen, unfern verehrlihen Abnehmern 
mit dem lebten Hefte noch eine 
Gratis-Beigabe von 32 Stahlfichen 
einzubändigen, welche, Darftellungen bifto- 
rifher Begebenheiten aus allen Zeiten ums 
faffend, die paffendfte Flluftration des 
completen Rotteckſchen Geſchichts— 
wertes in allen Auflagen bilden 
wird. 

So und im Bemußtfenn, Allem aufgebo: 
ten zu haben, um auch die äußere Ausſtat⸗ 
tung feines innern Gehalted würdig zu 
machen, übergeben wir biefed Wert dem 
deutſchen Publikum in der feiten Zuverſicht, 
daß es ihm feine gerechte Mürdigung und 
Anerkennung nicht verfagen werde, 

Pforzheim, im Oktober 1841. 


Dennig fink & € 
9554. Ein ganz neues Marionet- 
ten-Theater ift wegen Mangel an 
Platz um 10fl. zu verkaufen. Son- 
nenftraße Nr. 13. 2 Stiegen links. 


9559. In der Amatienftrafe Nr. 43 über 

3 Stiegen find 2 fehr fon meublirte, 
heisbare und mit eigenem @ingange vers 
fehene Zimmer bis I. Januar 1842 zu ver: 
miethen. 


681. Ein Milchgeſchaft mit oder ohne 
Kübe, iſt zu verkaufen; wäre für einen Des 
konomen fehr paffend, da fi die Milchab⸗ 
gabe ohne Milchmarkt auf 8 bie 9 Kühe 
erftredt. D. Uebr. 





0555. Eine faft noch ganz nene, fehr 
gute Elcktrifiv Maſchine, ift mit einigen 
andern dazu gehörinen Gegenftänden und 
Bude, (Bimmermann’s elektriſcher Kunſt⸗ 
ftüde) um 3 Kronenthafer in der Sonnen: 
ſtraße Nro. 20 über 2 Stiegen zu verkau— 
fen, 


9525. In Münden in der Joſ. 
Eindauer ſchen Buchhandlg. — Augss 
burg bei Kollmann — Regense— 
burg bei Montag u. Weiß iſt zu 

aben : 

(Zur Erhaltung der Gefundheit it als fehr 


bitfreih jedem Familienvater zu empfehlen!) 


500 

der beiten Hausarzneimittel 
gegen alle Krankheiten der Menichen, 
als: Kuften, — Schnupfen, — Kopf: 
weh, — Magenfhwähe, — Magenjäus 
re, — Magentrampf, — Diarrhoͤe — 
Hämorrhoiden, — Hyvochondrie, — träs 
ger Stuhlgang, — Gicht und Rheumas 
sismus, — Engbrüftigkeit, — Schwind⸗ 
ſucht, — Verſchleimung, — Kara er: 
haltung, — Gries und Stein, — Würs 
mer, — Hyſterie, — Kolik, — Wechfels 
fieber, — Wafferfucht, — Scrophelkrank⸗ 
heiten, — Augentranfheiten, — Ohne 
madıt, — Schwindel, — Obrenbraufen, 
— Taubheit, — Herzklopfen, — Schlaf⸗ 
loſigkeit, — Hautausſchlaͤge, — nevft 
die Wunderkraͤfte des kalten Waſſers -- 
Hufelands Haus- und Reiſeapotheke 

und die Kunſt lange zu leben. 

8. br. 189 Seiten. Preis 54 fr. 

dr Sin Rathaeber viefer Are ſollte billi— 
ger Weife in feinem Haufe, in keiner Fa— 
milie fehlen, man findet darin die hilfreich 
ſten, wohlfeitften und zugleich unſchädlich— 
fen Hausmittel gegen die obigen Krank: 
heiten, womit doch der Eine oder der An— 
dere zu kampfen hat, oder minveftens durch 
dieſes Buch guten Rath feinen leidenden 
Muittenſchen geben kann. 2 

9524, Inder Ernft’ihen Buchhandlung 
in Quedlinburg ift- erſchienen u. in Münz 
hen in der Palm’ihen Buchhandlung, in 
Augsburg bei Kollmann, in Negensburg 
b.Montag u. Weiß, Palau b. Duftet, 
Salzburg ind. Mapr’ ſchen Buchh. zu hab.: 
53 Anweifungen in der Bud): 

binderfunft. 
Beftehend in Verfertigung der Schnitt: 
farben Marmorirung der Pas 
piere, der leder — Vergoldungs— 
funft mit und ohne Grundirung. 
— Behandlung des frifhen Bi: 
herdruds — Berfertigung der G lor 
ben und der &elbftanfertigung des 
ſchwarzen Pergaments und der 
Runftfahen aus Sägefpänen. 
Ein Rathgeber für 
Buchbindergehülfen und Lehrlinge, 
von 


u 
Buchbinder Brofenius herausgege- 
ben. R. broch. 36 Er. 


Eigenthum un Derlog der K. Koftuce: 


Inhalte angemeffen 


liefert wird, 


1348 — 


9523. BeiEmil Baenſch in Mag 
deburg iſt foeben erſchienen und in 
allen foliden Buchhandlungen zu haben, 
in München bei Georg Franz: 


Knospen. 


Gedichte von 
€. ©. Sternen. 


Höcit elegant cartonire 2fl. 24 fr. 

Zur Freude gereiht es mir, das Er: 
feinen der im Ärühlinge diefes Jahres von 
mir angefundigten und von den Mufen: 
freunden mit Ungeduld erwarteten Sternau’: 
ſchen Gedichte hiemit anzeigen zu konnen. 
Ich gebe fie in einer Ausſtattung, die hins 
ſichtlich der Äußeren Eleganz midhts zu wäns 
ſchen übrig laſſen kann und die dem fchönen 
Der veritorbene Ver 
teran Tiedge in Dresden, der gefcierte 
Sänger der Urania, deſſen Competenz 
über allen Zweifel, bat fi über diefe Poe— 
lien, die er im Manuferipte gelefen, brief— 
Lich und mündlich anf das Günftigfte gegen 
den jungen Berfalfer ausgefprocden, und 
überflüffig wäre daher jede weitere Empieh: 
fung von meiner Seite, Sie werden ſich 
die Gunft beiden Lefern erwerben, deren fie 





Münden iſt erfchienen und dur alle Budh- 
handlungen au beziehen : 


Gefchichten und Lieder 


mit Bildern, 
als Fortſetzung des Feitfalenders 
bon 


v 
F. G. Pocci und Andern. 

l. Band. (enthaltend Heft 1-—6.) 
Preis eines jeden Heftes 18 fr. oder 
4ar., Preis eines Bandes gebunden in 

Papierslimichlag 2 fl. 12 fr., fein 
gebunden 2 fl. 36 fr. 


Die freundliche Aufnahme fowohl, welde 
dem Feſtkalender, den ih mit Dr, 
Guido Gorres herausgegeben und wel: 
her mit ver Reiheniolge von fünfzehn Def: 
ten geichlofen war, zu Theil ward, ale 
auch mebrfeitig an mid ergangene Auffor— 
derung veranlaßten mich eine neue Forts 
fepung unter obigem Titel folgen zu läſſen, 
davon der erite aus G Herten beftehende 
Band: fomir. vollender iſt. Die Richtung 
biieb dieſelbe, Geiſtliches mir Weltlichem, 
Ernſt mie Laune wechſeind immer aber ven 
Kleinen zum Frommen, den. Großen zum 
Vergnügen. Ein Heft diefer neuen Folge 
fofter 18 fr. ſtatt 12 fr., dafür iſt das Pas 
pier beifer umd die Müdfeite der Blätter 
nicht leer, fo daß gerade dad Doppelte ger 
Profa wolite ich nicht and: 
fliehen, damit manche Legende, mauches 
Mähren Play fände. Auch gab ich gerne 
Motenbeifagen. 

So wolle denn die mir bewährte Mad: 
ſicht auch dieſe „Geſchichten und Lieder‘ 


und ihre „Bilder ats nicht ungwelmäßig 
anerkennen! Zu befonderm Dante verpflichz 
ten mich Diejenigen, die mir bieweilen einen 
Beitrag frenndlichſt mittheilten und es fer= 
ner thun wollen, 
Münden, im November 1841, 
0. Franz Graf Pocci. 
Für Bürgerſchulen und fonft Je— 
ä dermaun 
it in der Arnoldiſchen Buchhaudlung in 
Dresden und Leipzig erfchienen und 


in Münden bei @ A. Fieiſchmann 
zu erhalten: 9522. 


Technologie, 
oder die Gewinnung, Benußung 
und Bearbeitung der Naturproducte, 


zunächft für Bürgerfchulen, 
dann auch für Künftler, Handwerker, 
Landwirthe, Bierbrauer, VBranntwein» 
brenner und Alle, die fih eine Haupt: 
anficht von chemiichen und mechanifchen 

Gefchäften verfchaffen wollen. 
Dritte, Il sehe Auflage, 
dem jepigen Standpunkte der Wiſſenſchaften 

gemäß bearbeitet von 
Dr. 9. Bruhn. 

21. Bogen. 8. broch. 1 fl. 12 Er. 
in TITTEN 
N 9390. 136) Im einer Tebhaften Ma- fi 

teriale, Spezerei: und Manufaktur - 
! Maarenz Handlung kann ein Lehrling t 
P gegen Lehrgeid und dagegen guter Leh— ? 
N re und Pflege fogleich eintreten. Dat N 

Nähere unter A. G, Nr. 9300, durch 
Ä die Erpebition diefes Blattes. 
(mn ——— — 8 

‚984. (Ic) In der Stadt Dingols 
fing (am f. g. Gries), ift ein ganz mo— 
dern gebautes und mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten verſehenes Haus, nebit Garten, Stadel, 
Stalfung und 23 Tagw. Feld-.und Wied: 
gründen aus freier Hand zu verfaufen. — 
Bemerkt wird, daß das Haus mit Garten ıc. 
auch ohne den. Gründen abgelaſſen wird, 
Das Uebr. bei 
Fran; Staudinger, 
in Dinaoffing. 

9255. (256) Ein reales Orgel- 
macherrecht dahier ift zu verkaufen. 
Freie Briefe nebft der Adreffe A. 
G. Z. Rr.. 9255. beforgt die Er- 
pedition diefes Blattes. 

S»anunspverfauf. 

94176. Ba: Ju Haidhauſen iſt ein 
ganz que aebautes 2Atockiges Daus mit al: 
fen Bequemlichteiten verichen, nebft einem 
ihönen Garten, und auf einem vorzägläcen 
Plage, zu verkaufen; dieſes Haus eignet 
ſich zu jedem Gefchäitsherrieb und kann auch 
ein Kaufsſchill. von INOOM. liegen blriben. x. 

0384, (2b) Eine reale Schneiderderecht⸗ 
fame iſt in der Nähe der Stadt zu vert. wc. 


uderei von Jererb NRödsl, Werantwortlicdyer Medateur: 5 x. Nidias 





Sonnabend, den 25. Dezember. 
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Die Vayeriſch 


Bayern. 


Minden Am 14. d. M. find Er. K. Hoh der 
Prinz Luitpold von Bavern von Nom nach Neapel abgereist. 


@e. Hoh. der Kerr Herzog Marimilian in Bayern 
find am 21. d. von Schleß Wittelsbach wieder im berjog- 
lihen Palais dahier eingetroffen. 
ki Das k. Reggs. Blatt Nr. 51. vom 22. Dez. d. J. ent: 
hält eine k. allerh. Wererdnung , den Volljug der Art. 2. 
und 3. des Vertrages über die Foridauer des Zoll: und Hans 
dels⸗Vereins vom 8. Mai 1841 betreff „— dann Ueberſicht 
der Steuerfäge , welche in denjenigen WVereinsftaaten, wo 
innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
gewiffer Erzeugniffe gelegt find, von den gleihnamigen vers 
einsländäfhen Erzeugniffen erhoben werden. 

Ferner enthält daſſelbe Reggs. Blatt nachſtehende k. al- 
lerhoͤchſte Verordnung: „Ludwig ı. xc. Nachdem Unſere 
allerhoͤchſte Verordnung vom 25. Auguſt 1827, — die Er: 
richtung des Ludwigs⸗Ordens für ehrenvolle fünfzig Dienft: 
jahre betreff. — (Reggs.Bl. 1827 Mr. 35. ©. 609 - 614)— 
für die Offiziere Unferes Heeres, gleichwie für ſaͤmmtliche 
Eivil:Besmten, vom Nathe aufwärts, die dort ($- 8.) be: 
fchriebene Auszeihnung ded Ehren-Kreuzes, für Unfere 
Diener geringeren Ranges aber die goldene Ehren- 
Münze befagten Ordens beſtimmt Hat, fo wollen und vers 
ordnen wir andurch, daß für die aus dem Heere in Unfe: 
ren Civildlenſt Äbergetretenen Offiziere, auch wenn fie in 
letzterem einen geringeren Rang als jenen Unferer Mäthe 
haben, das Ehrenzeihen für fünfzigjährige treue Dienfte 
durchgaͤngig in dem biefür von Uns geftifteten goldenen 
Kreuze beftehen folle xc.“ — 

X Der Hohmwürdigfte Herr Erpbifhof von Münden: Frey: 
fing hat dem Mutterhaufe der armen Schulfchweitern zu 
Münden die Summe von 12,000fl. als Dotationsbitrag 
unter nachftehenden näheren Beftimmungen ſchenkungsweiſe 
jugewender: 1) Die Verwaltung des Kapitals ſowohl als 
der Renten foll der jeweiligen Oberin des genannten Mut: 
terhaufes der armen Schuljchweftern zuftehen, doch darf mit 
dem KRapitale ohne Zuftimmung der oberhirtlihen Stelle 
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keinerlei Veränderungen vorgenommen werden. 2) Die Reı 
ten des unangreifbaren Schenkungskapitales find ausſchlie 
fend nur zur beiferen Suſtentation der armen Schulſchw 
ſtern, nicht aber zu Baulichkeiten oder anderen Zweden | 
verwenden. 3) Während der Lebenszeit des Hochwuͤrdigſte 
Herrn Erzbifhofs fol jedesmal am 1. November, als a 
Jahrestage feiner Tonferrirung und zwar feiner Intentie 
gemäß, nach erfolgtem Ableben aber, alljährlih am Sterb 
tage zum Heile ſeiner Seele eine heilige Meſſe durch di 
Beichtvater der Schulſchweſtern geleſen werden, wofür de 
Letzteren jedesmal ein Gulden als Stipendium zu veral 
reichen if. 4) Würde. das gedachte Mutterhaus mit d 
Zeit wieder aufgelöst werden, oder zu exiſtiren aufhören 
fo foll das Schenkungskapital von 12,000 fl. als Eigenthu 
auf den hiefigen fädtiihen Armenfond übergehen, für we 
chen Fall derfelbe ausdrücklich als Eigenthümer des Don 
tions: Kapitales fubftiruirt If. Se. Maj. der Köuig hi 
ben diefer großmärhigen Schenkung, durch welche der Hod 
würdigfte Herr Erzbiſchof von Müncen:Freyfing die Za 
der feiner freigebigen und mwohlthätigen Sorgfalt für d 
Ausftartung und Förderung von kirchlichen und Wohlthaͤti— 
feitssAnftalten bereits zu verdankenden anfehnliden Seiftw 
gen um eine neue vermehrt hat, die landesherrliche Beſt 
tigung zu ertheifen, und zugleih allergnädigft ju befehl 
geruht, daß felbe mit dem Ausdrude Allerhoͤchſt Ihres 6 
fonderen Wohlgefallens dur; das Regierungsblatt zur al 
gemeinen Kenntuiß gebracht werde. 

Se Maj. ter König daben Sich bewogen gefunden, d 
Rectspralt. 2. K. Frorn. v. Kesling in die Zahl Allerhöch 
Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; den-Rentbeamten K. F. Hi 
termapr au MRoggenburg auf das Nentamt Dillingen zu verjege: 
den Öekretär des App. Gerichts für die Oberpfalz, 2. Ch. Wu 
derlich, nad zurüdgelegten TO Lebensjabren ‚mit Belaflung d 
Titels, des Funttionszeihens und bes — in d 
Ruheſtand zu vwerfegen und demfelben dabei die allerhöchſte Zufri 
denheit mit feiner vieljährigen Dienftleiftung zu bezeigen, und de 
fen Stelle dem 2. Aſſeſſor des Landae. Euljbah, U. S. Edi 
der, zu verfeihen; den Mevierförfter M. Pipner zu Partenkı 
hen auf das Korftrevier Iſen zu verfegen und an deſſen Ste 
prov. den Forfwart zu Kocel (bei Beneviftbeuern, 3. Bomhar 
zu ernennen; die bei dem Kr. u. Stadtg. zu Aſchaffendurg eriı 
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Rarhfteiie dem Aſſt ſor des Rr. m. Stadt. zu Ansbach, M. Frhru. 
BSarhein, verleihen; den Regas Rath Dei ter Mega. von 
Misielironten, K. d. 4. F. v. Dornbera, jur Reag. v. Schwa: 
ven und Neuburg K.d.F., uud deu zur Ieptgrwanmten Mega. vers 
fepten Regge. R:tb 3. Map zu der Maas. Fin. Kam. von Mirteh 
franfıen zu verfepen ; dem March bei der Regg. von Samaben und 
Neuburg, K. d. 3., 9. v. Baur: Breitenfeld, Lie erbeicne 
Verfepang in den Ruheſland zu bewilligen und demfeiben zugleich 
die allers. Zufriecend- it mit feinen Langen umd getreuen Dienfen 
ertemmen geben zu Irffem, und am tefen Stelle den Regas Rath der 
Km. d. Jun. von Unteriranfen, ®. Häntein, zu verfrgen, fe: 
iort an des Ledtern Stelle dın Aflıflor bei der Regg von Mittels 
jranfen, J. K. 8. So erer, y beforbern; zu der bei dem Ar. 
u. Stadtg. zn Anebach eried. Affefforelle den Acceſſ. des Appell 
Seriots ven Unteriranken, C. Piriem, zu ernennen; die Paupt⸗ 
Bollamte:@ontrefeurfiche zu Ep.per tem Gontroleur bei ber de: 
meine. Anmerdeie zu Meltritade, U. @eypf, prov. zu wer: 
leihen „ ben Or nj:Oiırtontroieur zu Marquartfein, $. Schnig: 
Keim, auf I Jipr in den Ruheſtande den Grenz:-Od.Eoutrol. au 
Wihad, X. Rehm, nah Marguarıflein, uns auf veffer Stelle 
den Gr.Ob.Eontr. zu Wertoch, K. Straub, heite provifor., 19 
verfepen; dann den Oberauffeher zu Piert, von Weilerf K.Rip 
herger, zum proo. Grenz · Ob Eontrofeur in Wertach refp:Erive 
Brißbam, J ernennen. 

„Se. My der Konig haben Sid bewogen gefunden, dem 
Mäjsr im f. Eniraf.Reat. Prinz Johann von Sadfen, U. Ede, 
und dem ?. Ober: Kriegelommiffar 2, Kt, A Rupprebt, das 
Ehrenfreng, dann dem prot. Diarrer nud Senior, I.M.Soiger, 
a Großgeündtach, und dem Rattdiener deẽ 8, Benerat:Unvditorlate, 
8..Boael, die Enremmünze des E. bayer, Qurwige-Ordens; fers 
ner bem Bergmeiſter bi dem Berg: und Düttenamte Bergen, 

rd P. Deramanı, tie goldene Ehrenmünzge des Werdienft: 
rend der Bayeriſchen Krone zu werleiben. 

Se. Mai. ver König haben zu genehmigen geruht, dak von 
dem hecwär.iaen Hera Siſchofe von Yugeburg tie, im dortigen 
Demt ıpirel erfebigte falle Domeikarfieite, unter Vorrüdnng der 
füngeren Bitarr, dem Kaplau bei St. Grorg in Angsdurg. Pr. 
9. I. Epindter, cie ertedigte Stelle eines biraöfl. S: krerärs 


aber tem Domeitar und geiſti. Rath Pr. 4. Leinfelder, ver: 
Hehen werde. 


Die kath. Parr.i Ismaning Münden) erhielt der Coopera⸗ 


tor 3. Sein in Orerföhring: @bereberg der P arrer J. U. Geyer 
von Stottwaua; Tiefenbach (Immenftatı) der Stadtkaptan J. Dr. 
Kapyelmaher zu Hocſtadt, uud das Bensfiginm zu St. Anna und 
zung, beit. Rrem in Untergünzburg ter Priefter 2. Bantenbader, 
Ermmorant im Diltingen. 

Am 21, d. erhielten in der Kloſterkirche zu St. Urſula 
—— wieder a rung Maria Pautens 
acher und Marg recha meiser, in übfi tierlicher 
Welfe das Ordenstleid. ren Re 

Am 15. d ereignete fih zu MWendershaufen, H. Ger. 
Tanıı. das Unglück, daf der 11 jährige Knabe eines dorti⸗ 
gen Ortsnatbarn ein Piſtol ergrüf, auf feine Schwefter 
d.sjelce, in der Dieinung , es fey nicht geladen, abdriüdte, 
und dieje dergeſtalt verwundete, daß fie hoffnungslos dars 
nieder liegt. Ein abermaliger Beweis, welde Vorficht bei 
Behandlung von Schießgewehren enurathen. 

Der Forigehälte Willinger in Wie enfeld hatte am 
20. v. Mes das Süd, in dem jwifchen Wiefenfeld und 
Steinbach liegenden Walde. einen Luchs ju erlegen, ein 
Raubthier, das fo felten bei uns gefunden wird. 

Das Moſeldampfboot, ‚Jeanne 
d'Are, traf am 19. d. Abends auf 
der Nüdreife vom Obermain in dem 

ar 2 Frankfurter Hafen ein und febte am 
20. d. Vormittags die Fahrt fort, nachdem es von einer 





Menge Perfonen mit großem Intereſſe in Augenfchein ge⸗ 
nommen worden. 

werfonenfreguenz auf der Mänden-Augsslhärr 
Eiſenbahn in der Woche vom 12. bis ineluf. 18. Dez. 198 
in 28 Fahrten: 1720 Perfonen. 

m Hauzenberg, & Lansgs. Werſcheis, if eine Lotto⸗Ehunehe 
mer Eite ue eriedtat. 

Consomme. 
Politifched und nichtpolitifches, 

Se. Maj. der Aönig Otto von Griedenland hat Hrn. 
Butzot, dem franzdf. Minifter des Auswärtigen, das Große 
freu, und Hrn. Yiscatory das Eommandeurkreug des Ers 
löfersDrdens verliehen . ’ 

Der Fuͤrſt von Schwarzenberg, Erzbiſchof von Salz: 
burg, faire fih am 16. d. zu Trieft auf dem nah *n« 
cona gehenden Damnfboore ein, um ſich nah Rom zu bes 
geben, wo er den Cardinalshur empfangen voll. 

In der Spisefternaht fallen in dem Kerjogthume 
Braunſchweig die Schlagbäume, welche dasfelde nur allzu⸗ 
lang vom großen deutſchen „ollserein trennten, und es foll 
dieſes gluͤckliche Ereigniß, das für die allgemeinen Intere ien 
Deutſchlande nicht ohne Bedeutung und für Draunſchweig 
ganz ‚ewiß von wohlthatigen Folgen iſt, mit Jubel gefeiert 
werden. — Die Nachricht, daß in den 3 -Mvereinsilaaten 
der Zoll auf hollaͤndiſchen Lumpenzuder wieder auf 10 Thir. 
geftelle it, hat in Hamburg viel Freude erregt, weil nar 
tuͤrlich jege von den Vereinslandern wieder Rohzucker von 
Hamburg aus beiogen werden wird, 5 

Am 16. d. am Geburtsfeſte des Köniys wurde in Brüffel 
bei &t. Gudula ein großes Te Deum abgebalıen, welchem 
bie Königin, Mitglieder des diplomatiſchen Korpd und aus 
beiden Kammern, fo wie die Gisil» uns Militärbehörden ver 
Hauptftabt beimohnten. 

Ein engliſcher DOberftlieutenant Knowles, Kommandant 
der Artillerie bei der Erpeoltion in Ghins, überfchicdte kürz⸗ 
lich nach Eugland eine volftändige Sammlung dinefi« 
ſcher Waffen und Solvatenfleivungen. Die Geſchütztücke 
geihen genau unfern Geſchühen aus dem 14. und 15. Jahr⸗ 
hundert umd denjenigen, welche die Eugländer von der ſpa— 
nifchen Armada erobert. ad größte diejer Stücke iſt etwa 
7 Buß lang, beflcht aus zuſammengeſchwelßten Eiſenſtücken 
und wirb In feiner ganzen Ränge mit Ringen zufanmenges 
halten, welche ie 4 Bol von einander entfernt find. Gin 
anderes Stud, mit einem Rohre, glatt wie ein Flintenlauf, 
etwa 5 Fuß Tang, ift auf drei Füßen geftellt, wie ein Xeled« 
kop nur hat ed außerdem noch einen beweglichen Buß zur 
Richtung. Die Yabung wird in eine abgefonderie eijerne 
Kammer gebracht. Gefeuert wird mit einer Lunte. Die 
chineſiſchen Schwerter ſehen furchtbar aus und wären auch 
in den Händen guter Soldaten eine ſehr wirklſame Warfe. 
Eie find von der Form der Türkenfäbel aber weniger Framm, 
die Kandgriffe etwa 15 Zoll Tang, zur zweihändigen Führung 
eingerichtet. ine fehr fonderbare chinefliche Waffe ift gebil« 
bet wie der Drelzack des Neptuns, vie mittlere Zate gerade, 
die zwei Äußeren unbebeutend gefrümmt, aber ſebr ſcharf ger 
frigt. Die Waffe wird an dad Ende einer langen Stange 
gebeftet. Das chineſiſche Banner if in einer Eijenplatte aus« 
geſchnitten, in der Form des Schippen « Ai, umgeben von 
flammenartigen Ausläufern. 
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Auf den Werften von New: Port. (Mord: 
Amerita) berr ht ungemeine Thatigkeit im Schiff- 
Be 5 ; bau. Naͤchſtens fol ein Dampfichiff gebaut, wer: 

— * den von 100° Tonnen Kaum, und 315 Fuß 
Hi Lange; es wird um 20 Fuß länger werden als 
Id 


=j, 
( 





irgend ein Dampfboot das jegt in See ſchwimmt. 

Aus dem berühmten franzdfifhen Secha⸗ 
fen Teulon find folgende Linienfhife, der 
Friedland von 120 Kanonen, Jemapes von 400, der Ges 
nereur von RO, die Stadt WMarjeille von RO, nach der. 2er 
vante unter Segel gegangen, und werden Tunis und Tris 
polis auf ihrem Wege berühren. 

Ein englifches Blatt, der, Sun,“ fagt: Tas Gerücht, 
daß ein Schif ron Rott⸗rdam ausgelaufen iſt, um in 
Athanti taufend Nearr für Miederländi d>Indien das Jours 
nal jagt: für den König der Niederlande) zu kaufen, hat 
ſich volltomen beftstigt. Tas Schiff heißt „„Euro: a.“ 

Das „Memorirt bordelais‘’ will wiffen, in Liſſabon 
werde eine Kaferne jur Aufnahme engliſcher Truppen in 
Stand geſetzt. 

Der fehr hochwuͤrdige Robert Fowler, englifch prote⸗ 
ftantifcher Biſchof von Oſſory in Irland — ein Mann von 
wahrer aroftelifcher Armurh , denn er hat nicht mehr als 
30,000 Pfund Sterl. in den Fonds, BIN If. St. jähr: 
liche Einänfte von feinen Gütern in Engl nd und „land, 
und bezog 5000 1 fund ⸗ls Biſchof — ift wahnfinnig gewerten. 

In achtdaren Kreien kiſſabons wundert man ſich febr 
darüber, daß ein ald einer der Araten Sklavenhaͤndler in 
Angola (an der afritan. Küfte) bekannter Kau mann , dem 
fhon mehrere Schiffe weggenommen, und von dem bdortis 
gen gemiſchten (engliſch portugiefiihen) Prifengericht con 
demnirt worden ſind, den — Ehriftus s Orden erhalten hot. 

Nach den neueſten Machrichten aus Nordamerika war 
der Stand der Handels: Angelegenheiten in den Wereinigs 
ten Staaten fortwährend ein günftiger ; die Zoflgefälle der 
erften drei Quartale des laufenden Jahres haben 12,416,100 
Dollars ertrasen, während die gleichzeitigen Erträgniffe des 
vorigen Jahres auf 10,690, 000 D. erliefen. 

Mach Berichten aus Mentevideo in Südamerifa flän: 
den neue MVerwicelungen des Staates Buenos:Ayres mit 
Frankreich), vielleicht eine neue Blokade zu erwarten. 

A j In Bolge des anhaltenden Regens ſteht 
ein Theil der Stadt ?mfterdam unser B-fs 
— fer; dasſelbe iſt zum großen Schaden der 
— SKanteleleute in die meiften Keller ge: 
derungen. Auch das übrige Land iſt ſtark Hber chwemmt, 
und gleicht einem See. Die Gemeinde Mursdradht , auf 
dem rechten Maasufer, wäre faft gany untergegaugen, wenn 
nicht der Warergaatsßondufteur in aler Eile aus den ju 
Vertheidigungsbauten vo handenen Materialien ein Mofdi: 
nenwerk angelegt hätte. 

In Berlin ſell in den Köufen mehrerer jungen Leute 
eine welterfchätsernde kuͤhne Idee entftanden ſeyn, die naͤch⸗ 
ſtens ins Leben treten wird. Sie haben ſich nämlich ver: 
einigt, diefen Winter ohne Fracktoͤke auf Die Dälle zu ges 
hen. Statt derfelben wollen fie zjierliche ſammtene und ſei⸗ 
dene, gold» und filbergefticfte Ritterrocke tragen. (*ch ne! \ 

Die Zahl der Studierenden der Rechte an der Pas 
rifer Univerfität beläuft fid) gegenwärtig auf 2872. 


‘ 


In der legten Sitzung des franzd. Dairsgerichtshofes 
äußerte der Angeklagte Queniffee am Schluffe feiner Ver⸗ 
theidisung: „Ich ‚bin flrafbar, und meine Reue ift groß. 
Sch bedaure nur, daß die HH. R dvokaten und meine Wiss 
fehuldigen glauben konnten, mein Haupt atein könne das 
große Verbrechen fühnen. ch habe 60 Ferfonen gefehen; 
wenn Tüfeur ſprechen wolte, würde er noch weit mehr jar 
gen, als ich. Mein, mein Kopf ift nicht den: zehntauſendſten 
Theil diered Verbrechens werih. Wire ich Aberjeugt, dDofi er 
genügte, ich würde dieſen Kopf nehmen. und ihn zu Ihren 
Füßen ſchleudern. (Bei diefen Worten ergreift Quenülfer fels 
nen Kopı mit beiden Hauden, was einen furdıtbaren 'Eim: 
druf auf das Auditorium macht.) Ja, bier ift er, dirfer 
Kopf; ich würde machen, daß er au: das Pflaſter rolkte. 
Aber id, wünfcte, daß das Blut, weiches au’ meinem 
Leichnam forigen wird, auf alle diefe Re ubl kaner zurüd- 
file; man würde fie an ihien rohen und blutigen Röden 
erfennen, man miürte ihnen mijerauen Dieß iſt mein 
Bedauern, ich habe nichts mehr zu ſagen.“ — Es helft, 
dab mehrere der in dem Quenifft'fchen Prozeſſe Verwickel⸗ 
ten, darunter namentlich Tuſour und Eo,ombier neue Ein: 
geftändniffe gemacht haben, im Folge dern bereits weitere 
Berhaftungen ftattgefunden haben ER ift darum nicht ums 
wahrſcheinlich, deß noch eine nachträgliche Verhandlung vor 
bem ‘) airshof eröffner wird; die neue Verhafteten gehören 
der arbeitenden Klaffe an. 

Am 5. De. ?bend um halb 7 Uhr beebadhtete man in 
Goldberg und Oels in Echlefien eine seuertugel, welde mie 
Blitz e sſchnell e ſich am nördliden Kimmel der Erde zu bes 
wegte, jcheinbar die Größe des Vollmonde hatte, und mit 
einem rothen Lichte von einem bengalifchweit en Feuer leuch— 
tete. Im der .ähe des Horizents jerfprang die Kugel 
in unzahlige Meine Sternchen. Ein nachfolgender Dons 
ner ward nicht gehört. — 

Darmflapt, 24. Nov En chen zitkulirt hier der Profpectus 
einer menen WModenfchriit ihr Untertaitung und "Wertehite 
dung, betitelt „Bas Vaterlant”, w.ihe vom |, Jannır IR42 
an bei Joughaus erſchenen wirt. Eie will ſich — tem Pre 
ſpectus zufolge — eine lebhafte Forterung vat. riäut ifter Interef: 
fen überhaupt und — wie «#4 ums ſceint — ſpziell no eine 
Bermirtiung der materieilen mit ten geifligen angeiegen fegn af: 
fin, weebats denn Lie Jertſchritte der Jubuftrie, ter Gefeh 
gehungen, der Moratität und Dumanität in Deutſchiaud 
barin etem fo berüdfihrige werden Ba wie tie Erfräftiaung 
des Nationeibewußtienus Tuch Dorflrliunaen aus ter teutfhcn 
@elbihte, durch Erareftertitber unferer großen Männer, wäh: 
rend enblih and ter Unterhaltung turh@rzaflung.n, Tolld 
faxen, Legenden und Volleticher ihre gebührente Stelle angımies 
os it. Außerdem ſcheint tie neue Wochenſchrift einen Öffenstiden 

Haufe von Item‘, Erfahrungen mud Wünſchen bearunten zu 
wollen, zu welchem Zwecke auch „‚ein eigener Raum für dffenttide 
Unirraen’ beſtimmt if. Stahl⸗ und Helifide fellın das Neue 
Unternehmen. zieren, teffen Preis in der That fo außerordeutiiq 
billia ‚gedelie it (3A. Autr. für den ganzen Jahrgang.zen 
52 Wedenfhriiten a 3 Dredbegen), deß ih wehlchermann tie 
aenammte Wochenſa riit feidt anfarfiin faun. »Zie he, weis 
be fie ſich aefislie, ſche int uns turdens ekrenmwereh und zeit ge⸗ 
mäß, und nah bım Mamen der Männer zu metbriten, meld 
term Beruehmen mac bei der Redokuon betbrilist find, alanden 
wir, daß jene UAniaabe mit richtiaam Takt und binreich uder Ener: 
nie actoſſt werten, daß tie neue Wechenſchriet gewiß batd eine redt 
iebbaite Fbritnatme in allen Kıaflen und Ertänden finden wirt, 
melde wir derſellen tum eu beſteus wünſgen. — 

* 


Ein Dekret des Regenten Efpartero vom 10. d. ver 
keiht den fämmtlichen Soldaten und Unterofizieren (aber 
wicht Offizieren und Chefs), welche an der Nebellion vom 
Oktober Theil genommen haben, Amneftie- 

Am.15. Dez. ſtarb in Brighton (England) der ehr: 
wärdige John Fane Graf von Wejtmoreland, geboren am 
%. Jan. 1759, alfo 82 Jahre alt. Die Familie ift eine 
der aͤlteſten des Landes, urfpränglih aus Wales ftammend, 
von Howell ap Vane in Monmouthfhire, welcher lange vor 
der normannifchen Eroberung blühte. 

Nach Berichten vom 17. Dez. aus Gönyd (Ungarn) 
hat ſich im der Gegend von Neudorf ber Unfall ereignet, daß 
Mes der vom Memorqueur „Erös“ In Schlepp geführten 
Xransportfchiffe mit einer Ladung von 800 Stüd Bor⸗ 
Benvieh plöglich gefunfen ift; nähere Nachrichten fehlen noch. 


Münden. In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung des 
fol. Minifteriums des Innern vom 14 v. M. kann die 
Eriheilung des Unterrichts in der Kurzfhrift (Stenogra: 
phie nur folhen Individuen geftatter werden, die fih über 
ihre volllommene Befähigung in der zur Zeit in Bayern 
recipirten und bei öffentlichen Verhandlungen angewendeten 
Stenograrhie genügend auszuweiſen vermögen. Als genuͤ⸗ 
gende Ausweife können vorläufig nur die Zeugniffe der für 
dieſes Lebrfach dahier angeordneten Prüfungs = Commiffion 
anerkannt werben. 

Nochdem am 5: Juni d. I. der Trift⸗ Auffehersfohn 
Joſ. Richter von der Jigſtadt Paffau den ajährigen Kna⸗ 
den, Georg Spitaler von dort, welder in die Hz geftürgt + 
war, mit ‘eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertriinkens 
errettete, fo wurde im ehrender Anerkennung diefer rühmliz 
dien Handlung diefelbe von der kgl. Regierung von Mies 
Verbavern, Kammer des Innern, mit dem Bemerken zur 
zffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Joſ. Richter auch 
eine Geld: Belohnung von 2 Kronenthlern zu Theil wurde. 
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Am 19. d. war in Bamberg der Präflvent ber Me» 
gierung von Oberfranfen, Sr. v. Stenglein angefommen, 
um der Feier des Priefteriubiläums Sr. Erc. des Hrn. Erz 
bifchofed beizumohnen, Se. Maj. der König bat zu Befehlen 
gerubt, daf am dem Jubeltage felbft vie Landbedtrauer in Der 
Stapt und Didzefe Bamberg abgelegt und auögefegt werben 
foll, Frhr. v. Braumberg iſt geboren auf dem Schloffe 
Alt» Braunberg in Oberbayern am 10. Dft. 1763. Sein 
Vater war Oberftjägermeifter des Fürſtbiſchofs von Breiing, 
feine Mutter eine geborne Gräfin Rechberg. 

Bei der am M. Dez. feſtlich begangenen 5Ojährigen 
Priefterjubiläum Sr. Ercell, des Hrn. Erzbifchofs von Dam- 
berg wurben demſelben vom Domkapitel zwei filberne Arm⸗ 
feuchter, von den Chorvikaren eine prachtvoll verzierte Beit- 
De, und vom Stabimagiftrat das Diplom eines Ehrenbür- 
gers überreicht. Die beiden Muſikkorps der Garniſon brach⸗ 
ten eine Serenade vor dem erzbiſchöſl. Pallaſt; einen Badel- 
zug der Stubirenden hatte Se. Ercell, dankbarſt abgelehnt. 

Dur Refignatlon des jüngften Beflners if die organifirte 
Piasrei, Pirtenhart, Erzbiöreie Münden: Freyfing und Landge. 
Zroftberg, in Erlerigung gekommen. Dieſelde zählt in 29 Ort: 
ſchaften 1013 Seelen umd eine Schule, und wird von dem Pfarr: 
Vorftande ohne Hülfspriefter paflorirt. Jahrliche Erträgniffe 
8134. Sökr,, Laften If. Ike. Don Gründen befinden ſich bei 
diefer Pirände nur 18 Tagw. Hausanger und 14 Zaaw. Acker, 
für den Eatgang von 18 Tagm. Dienftgründen wied von F. Herar 
eine in das Eden angegebene Eiukommen eingerechnete Eutſchadi⸗ 
gung von jahrlich Sad. geleiftet. Geſuche find bei der k. Rep. 
von Oberbayern einzureichen, 


Den dahier feit einiger Zeit anmwefenden Phpfiker Anton 
abris and Wien kann man nach dem Zeugniffe Sadverfländi: 
ger vorzüglih aud in Privatgeſellſchaften und alten Herrihäften 
beftens empfehlen, da er au in Wien vor hohen und hödften 
Perfonen mit aroßem Brifalle Vorftelungen gab. Gegen ange: 
meffenes Honorar begibt fi Hr. Fabris in Privarhäufer und 
wird den Herrſchaften viel Unterhaltung und Ueberrafhung gewaͤh⸗ 
ren. Mir Befteltungen wende man fi gefälligſt an die Erpedition 
der Panpbötin- 0386. (3 cı 


Köuiyt. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 24, Dez.: „Aſchenbrödel“, 

Feen: Oper mit Ballet v. Nicolo Iſonard. 
9528. 26) Sonnabend den 25. Dezb. 

(Weihnadtstag): + 

Biertes nnd legted Konzert 

der Mitglieder der k. Doffapelle. 


Sinfonie in Adur von Beethoven; 
Arie und Quartett von Mozart; 
Romanze i.d. Violine von Beethoven. 
Kıarinert: Konzert von Karl Bärmann. 
Ouvertüre zu Melnfine v. Mendetfohn. 


— — Kunft: Verein. 
9633. (2a) Mittwoch den 29. De. 1841 
Rahmittags 4 Uhr 
General - Berfammlung. 
Der Verwaltungs : Ausihuß._ 
Getraute Paare in Münden. 
Die Herren: Ant. Sallinaer, Geometer bei 
Kr f, Steuerkatafterfommiffion, mit @Uf. 
Stoffel, Adermannstohter von Herſchberg in 
der Pfald. -— Mor Sedimaler, kai. gerät: 
fher, Mittwer, mit R. Welfh, Mirchmannse⸗ 
tochter vonder Vorſtadt Au.— Io’, Zihreiner, 
ww. Maurer und Inſaß dah,, mit Karh. 


Rohrmüller, Weberstochter von Maldmünden, 
led. Decbergsbefigerin in ber Borftabt Xu. 
— Korb. Dilpl, Lottoſchrelber, mit Magd. 
Blank, Zoglöhnerstochter v. d. Ku. — Joſ. 
x. Schwab, Schullehrer in Edersberg, mit 
Ther. Bilb. Iof. Kummer, k. Rentbramtens: 
tochter von Moosburg, — 
Zodesfalle in Wünden. 
Hr. Jau. Riedl, 6, Schloſſermeiſter, 35 
%. Beerd. Sonntag den 26, Dez. um halb 
uhr, u. Gottesd, Freitag den 31. Deybr. 
um 8 Uhr bei St. Peter. — Joit Eliſe 
Wolf, b. Bacerstochter, 23 J. Beerdig. 
iR Sonntag den 20. Dez um 4 Uhr, und 
Gottesd. Donnerftag den 30, Dezbr. um 9 
Uhr bei Et. Peter. — Jalob Eifenfhid, 
Zagl. von Haanderf, Lrats. Eham, 32 % 
— Mar. Glödier, Schuhmacherstochter von 
—— 28 I, — Appolon. Schwider, 
renerswirtwe, 70%. — Eliſab. Plank, 
Maurerswittne, 493 — Kath. Huber, 
Buchhaltersfrau von Salzburg, WI. — 
Kresz. Lorenzer, chem. Dandelsmanneiran, 
47%. — Lorenz Buchner, ehem. Schuhma: 
der, 85 9. 5 
9634. Ein fchönes jähriges Königehünd: 
chen ift zu verkaufen, Herrnftraße. Nr. 2. 


unzgeige. 

9033, Montag — d. 27. d. findet 
die monati. VBerfammiung des polyt. Ber: 
eins im Pofafe des Kaufmanns:Cafino Scheidl. 
Kaffeehaus) ftatt. - 

Münden den 22. Deybr. 1841, 

Der Central ? Verwaltungs » Ausihuß 
des polytechniſchen Vereins. 


»622. Freitag Abends wurde ein Ohr: 
ring mit rothen Steinen verloren; man er» 
fucht gegen Belohnnng um Zurüdgabe. D.U- 

0537. (26) Mehrere Baupläpe find bil 
fig au verfaufm. D. Uhr — 

9615, Es iſt ein quter Ewiggeldbrief von 
700 fl. oder auch von 2700 fl. au verfaufen; 
u erfragen in der Fürftenfeldergaffe Nr. 13, 

ber 3 Stiegen. 

5038, Öeuvres compietes de J. J. Rous- 
seau, und Etudes sur les Gonstitutions 
des peuples libres find billig zu verfau: 
fen. D. Uhr. — —— 

0639, Im Obergieling it an der Ha 
&inger:Zandftraße ein feines Haus Nr. * 
um 14004, Y verkaufen. Dultgaffe Rr,6 
2 Stiegen ruͤctwaͤrts. 





9591, (26) Es wird Hiemit die bevorftchende Berfteigerung M Vorräthe de { ät 
der ——— Aion Wittwe für ne Tage amtlich befaunt A we — — — 


Für M 


gend, in dem Hof-Kellerei-Lokal zu Biederſtein 


9590, ı26) 


ontag den 27 Dezember I. I. Bormittags.d Uhr in 
dem Gonditorei:fofal der tgl. Herzog MarsBurg zu Münden, 
Für Montag den 27. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr in 
dieffeitiger Hof-Holz:Remife zu Biederftein 


der eingefottenen Früchte dieffeitiger Hof· Conditorei. 
156 Klafter Buchen Wald-Holz, dann einiges Bauholz. 


die vorhandenen ordinäre Tafel-⸗, dann feine Rheins, Borbeaur:, St. 
Für Montag den 3. Jänner 1842 Vormittags ® Uhr amjans) Peraps, Cote Rotie-, Champagner, Mavdera:, Keres:, Malaga, jowie 


andıre Spanifhe und Franzölifhe Weine. 


Ferner 1263 Stüd leere 


Bouteilfen, 000 Stüd leere Selterwaller: Flafchen u. mehrere leere Kiffer. 
von Königl. Witthumlichen Oberfigofmeifter- Amtswegen. 


Bölkel, Hof-Defonomie-Rath. 


zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 


das Lager optischer Juftrumente des M.Wörle im Bazar 


fein Affortiment 


1) einrader Theaterperfpeltive von 5 fl. bie 16.4. 
2) boppelter Theaterperfpektive von I2 A. bis 36 fl. 
3) alte Gattungen von Brilteugefteilen, befonders jehr fhöne ertrafeine englifche Stahibriltengefäße, 
4) eine Auswahl einfacher und eleganter Zoupen und korgnetten, 

5) vorzügliche couiave und convere Brilleugläfer von allen Nummern. 


VBerjfeigerung 

9001. (2a) Montag den 10. f. Mts. und 
Jahres werden von der Defonomie: 
Eommiffion des Infant.= Leib: 
Regiments, 

Dienftag den 11, von der Defonomie: 
Commiffion des Jufant : Regi: 
ments König, 

Mittwoch den 12. von der Defonomies 
Eommiffion des Jufant.: Regi: 
mente K —— 

mehrere für den Dienſt unbrauchbare 
Gegeuftände, als: Kaskets, Hoboiften: 
Hüte, Mäntel, Rocke, Hofen, Schuhe, 
Parrontafchen und Mufit: Inſtrumente, 
dann 

Donnerftag den 13. von Defonomier 
Commiſfion des Euiraffier: Re: 
giments Prinz Cart! 

Mäntel, Eyes, Abfall: 8eder von der 
Sartlerei, Sättel, wollene Pierde:De: 
den und Tonfige Prerds: Eauipagen = 
Theite ; und endlich 

Freitag den 14, von der Lokal: Ver: 

pflegs:Cammijfion: 
wollene Deren, Leintücer, Strohfäde, 
Kopipotfter, Kammer: u. Küchen Requiſi⸗ 
ten, Hatftertetten, fo wie and andere Ge⸗ 
räthichaiten an den Meiftbierhenden aegen 
Baarzahlung verfteigert, wozu Eteige: 
rungsiuftige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß bie Verfteigerung 
immer Morgens 9 Uhr beginnt, und 
in den Geſchäͤfts-Lokalitäten der trefs 
fenden Regimenter ze. ſtatt findet, 

Münden, den 20. Dezember 1841, 


N 2a) Künftigen Mittwoch den 29, 

d. Mts. Nahmittans 3 Uhr wird in Klein: 
gefiihe das zur Räumung des Eer’s im 

. englifchen Garten bendthigte —— 
an die Wenigſtnehmenden öffentlich verſtei— 
gert, wozu Gteigerumgsinftige hiedurch ein: 
geladen werden. 

Münden den 22, Dezbr. 1841. 

Königl. Hofgärten : Intendanz. 


Betanıtmadung. 
Verlaffenfhaft der Maria 

— —— betr. 

9602. (2a) Auf Antrag der Betheilig- 
ten werden aus der Verlaſſenſchait der Meß⸗ 
ners-Wittwe Maria Angerbauer von 
bier, mehrere Effekten, beſtehend aus Leib: 
Tiſch⸗ u. Bettwaͤſche, Kommod: u. Häng: 
täten, Betten nebft Bettftätten, verfchie: 
denen "andern Mobitien, altmodifchen feide: 
nen, wollenen und leinenen Kleidern, alt: 
modifden Schuhen, verſchiedene Rocoo: 

Schinudfahen, Leimwand f. a. Gegenftän: 
den gegen fogleih baare Bezahlung zur of⸗ 
fentliden Verfteigerung gebracht, und hiezu 

Mittwoch der 26te Janner 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Mad: 
mittags von 24 bis 4, Uhr, und allenfalls 
die folgenden Tage beftimmt. 

Kaufsiufige werden hiezu mit dem Be: 
merken eingeladen, daß der Hinfhlag an 
den Meiftbiethenden geichehe. 

Den 9, Desbr. 1841, 

— Landgericht Erding. 

Bartfhb, Landrihter. 


9586. (46) Bei Georg Franz in 
Münden ift erſchienen: 


Die Gottesdienſte und Kirchen: 
feierlichfeiten in München und 
deren Umgegend im Jahre 
1842, 


in chronolog, Ordnung nebft einem Ber: 
zeichniß der hochwürdigen Geifttichkeit und 
einer Weberfiht der Stolgebühren bei Tau: 
fen, Trauungen und Leihen. 12. 85 Boaen. 
broſchirt 18 fr. 

In allen Buchhandlungen zu haben. 

9536. (2b) In Mitte der Stadt in dus 
ßerſt frenuente Straſſe ift ein Kleines, im 
befiten Stande befindfihes Haus, mit fauıs 
fendem und fließendem Waſſer, welches ih 
gut rentirt, für 7500 A. zu votkaD. Ue. 


Edictallaoung., 

In der Klagſache der GSeſchwiſter Mag: 
dalena, Zherefia und Walburga Witt: 
mann von Reichenau gegen ihre Schweiter 
Yına Maria Wittmann von dort, und 
deren Verlobten, Friedrich Endreß von 
Rauenzell, ergangenen Forderung haben ſich 
die Verklagten der öffentlichen Ladung vom 
26. Juli 1841, ungeachtet in dem ayf den 
29. Sept. d. 9. augefenten ‚Termin zum 
Verfud der Sühne oder zur "Verhandlung 
im gewöhnlichen Verfahren nicht eingefunden. 

Wegen fortwährender Unbekanntheit ih: 
red. Aufenthaltes werden fonach die Beflage 
ten, ald: . 

a) Anna Maria Wittmann von Rei: 

chenau, und 

b) Friedrich Endref von Rauenzell 
= nemlichen Zwecke anderweit auf 

den 26: Jänner 1842 Vormit⸗ 

‚tags ® Uhr. 
öffentlich, jedoch unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bei ihrem abermalıgen Aus: 
bfeiben die Klage, weiche fammt Beilagen 
in der biefigen Berichts: Regiftratur einges 
fehen werden kann, für abgeläugnet achal: 
ten, die Beklagten mit ihren Einreden ause 
geſchloſſen, und die Kläger sum Beweife 
ber Klage zugelaffen werben. 

Herrieden am 20, Nov. IR4l. 

Königl. Bayer. Landgericht. - 
Zernott, Landrichter. j 
9588, (36) Bei den HH. Mey u, Wi: 
meyer, G. Franz und M. Hochwind 
liegt zum MWerkaufe bereit eine 
Sammlung ausderlefener 


Gebirgs- Sieber, 
berausgegeben, und Sr. K. 9. Hrn. Her: 
zog Marimilian in Bayern, in tieifter 
Ehrfurdt — von 

Ulrich Halbreiter. 


"9564, (Zaſ Eine Stunde von München 
ift ein Feines fhönes Oekonomie-Gutchen 
zu verfaufen, Das Uebr. 


‚3, (3a) Am Promenatepiag Nr. 11. 
der 2te Stoct, beftehend aus 4 heise 

Iren Bimmern und einem Alkoven nebit 
Küche, Holzlege, Keller und Speicher, und 
ber Ite Erod beftchend aus 4 herjbaren 
Simmern und 2 Altoven,. mit Holylage, 
Keller umd Speicher nebft übrigen Bequem: 
liäteiten, beide Wohnungen zufammen oder 
auch einzeln ne zu beziehen. Ferner 
iſt im crſten Stoct rüdwärss eine Heine 
Wohnung vou 2 heigbaren. Zimmern uch 
Kuche, Heinen Kammer, Holzlage u übri 
gen Dequemlickeiren bis Biel Georgi zu 
vermiethen. Das Nähere über 2 Stiegen, 

Machruf 
a den kRegierungsrath Titl. Herrn 
Ludwig Purbaum, Si Michael⸗ 
Ordens-Ritter, vormals k. Rentbram⸗ 
ten in + faffenbofen alIlm. 

950. Dur die allerhochſte Gnade Er. 
Maj. dei Königs wurde der al. Rent: 
beamte zu Piaffeuhoien In, Titt. Dr. Lud⸗ 
wig Burbaum am 21. Juli 1.9. zum 
tal. Regierungsrath für die Oberpfalz und 
Regensburg eruannt: 

© ſehr auch dieſe allerguädigfte Wirti: 

gung der für Aduia uud Vaterland geleifteten 
Dienfte des benannten Tirt. Hrn. Beamten 
alle zum f. Rentamte Waffenboien gehörige 
Umterthanen in hohem Grade erireute, eben 
fo. ungern verioren dieſeiben den bieheri: 
gen Borland des Löniglihen Reutamtes, 
der ſich die allgemeing Liede und Huch: 
adtung in fo hohem Grade erworben harte. 
Treu in Eriülfung feiner Pfligten, weiche 
er mit einer Rechtlichleit und Orpunng in 
der Urt übte, daß tie peßfalfflige belobende 
Unertennung von Eeite der hohen Regie: 
rung, fo wie von Gr. Maj dem König 
das Rirterkreus vom bi Michael ihm er: 
sheilt wurde, ſtreug geſehlich in alten Ans 
srönungen und in feinem großen, amtlichen 
Birken, — begabe wit einer Gefhäits : Ges 
wandrheit, weiche hochſt vorcheilhaft für den 
Untershan wirkte, — wußte er tod. mit al: 
fen dicken ‚einen Beamten fo hoch . ftellenden 
Augenden eine Güte des Herzens zu vers 
binden, welche mebft-dem humanen Bench: 
men gegen Jedermann die Liebe und innige 
Verehrung ter Unterthanen ihm nothwen—⸗ 
tig werten mußte 

Durd die von ihm im ganzen Reutamts— 
Bezirke durdgeführte Dandiohns : Firiruug 
beirietigte er nicht nur die Wänfde der 
Hohen Eraats : Regierung, jondern aud der 
Unterthan fühlte ſich erleichtert; und wur: 
te ein Unterthan von Unglürsiälten durch 
Eiementar: @reigniffe oder font auf unver: 
ſchuldete Weile heimgeſucht, fo bürite er 
überzeugt ſeyn, Da vie Derzensgite "des 
kat. Rentbeamten ſicherlich Nadkälle oder 
Reiträge an Eprife: und Saamen » Getreis 
de ihm erwirken wırbe 

Der Vertuft eines folhen Beamten, von 
tefien Gnade auferden noch unzählig viele 
Arme im Stillen nicht unbedeutende wohl: 
thärige Gaben erhielten, mußte dem Unter: 
than allerdings fopmerzlich ſeyn, nud dm 
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Yuftrage derfelben, fo wie im innigen Ge⸗ 
fühle der Wahrheit des Erörterten erlanben 
wir und Vorfichendes zur offenslichen Kennt: 
nig zu bringen, hiemit aber auch den: alls 
gemeinen aufrichtigen Wunſch aus zuſprechen, 
daß der Himmel und die Gnade Er. Mar 
je ſſt at mar ermuden mögen,alt ihren Ges 
gen auf das Daupr eines fo thärigen und 
erprobten Stautsdieuers, eines jo rechtlichen 
und wohlthatigen Maunes tauſendrach zu 
ſpenden. 

Vraffenhofen den ven 15. Dez. I841. 
Kbivi, G, Vorſteher von Scheheru. 


— 


Brand, M » Nlnmäufter. 
xiudner, Pr Trienug. 
Bergmayer, Baltersbach. 
Daniel, Kahienbaqh. 
Arynntler, „Wand 
Schonacher, Bundamsried. 
Niedermaher, ur Tegerubach. 
Souer, „GBGelſenhauſen. 
Mauer, EEſchelbach. 
Selles, 7 „» Cuijbagy. 
Weist, " Remerrshaufen. 


" 
___ md bie Hereigen 


“etanutmwadung. 
06.0, Zu der Prannereftraffe Nr. 243, 
werden Dienſtag den 2>. 1. Wis. und vie 
daraus folgenden Tage in der Werlaffenfapurt 
der frauzonfden Epragpichrerin Unna @ols 
lier, jeoeemal von 9 bis I2 Uhr une von 
zbis » Uhr Mobitiar-Gegenftände von Nup: 
und Kirphbaun: und von weichem Holz, 
Aleivungs: und Waſchſtucke, goldeue zu: 
men=Uhren, Ohr: und Fingerringe u. a. 
dam ein juberner Eßloffel (Lie Preriofen am 
25. Dez. wiſchen 14 uno 12 Hör, und ver: 
ſchiebene Baysrapeniff: drfenriup verfteigert, 
wo;u Kauisliebhaber mie dem Anhauge ein— 
gelacen werden, daß ber Hiuſchag an Lie 
Meiftgeborhe nur -gegeu ſogleiche Baarzah⸗ 
lung erfolgen künne 
Müncen ven 23, Dezb. 1841, 
Sgınolmapyr, 

_verpfl_ Kreis: u, Staotgerihee-Schäger, 
Yin3. (36) Schr gute Kupfer: Mborüde 
des Regensburger: Doms, in großem und 
keinem Format, jo wie Die beiden Kupfer— 
plarten ſelbſt, wonon gegen 140 Abtrücde 
gewounen werden kounen, werben ſowohl 
einzeim als in Parthien bilig vert. D. U. 

v558, (25) Ein Haus mit Garten uud 
Nebengebänden ift wegen eingetretener Wer: 
hättwiffe sogleich billig zu verkaufen. Baar⸗ 
erlag 2 bis 30004. Werth 5000 . D. U. 

9560. (2b) Iu der Lupwigeitvaie Nr, 25 
find 2 fhöne Wohnungen, eine über 1 
Stiege und die andere über 2 Stiegen, 
jede von 4 Zimmern und Atkoven anf das 
Biel Georgi zu vermiethen und konnen täg- 
lich von 12 bis 1 Uhr angefehen werden. 
Tas Uebr, 5 —— —— 
vany (2b) In der oberen Gartenftraße 


— —— 





iſt ein Garten, ein Tagwert groß, ſouleich 
r. 


zu verfliiten. Das Ueb 

024 (40) Fünf gut erhaltene Woll:De: 
den nd um den billigen Preis pr. Erüd 
zu 3A. 3Ofr. zu verkaufen. D. Uebr, 


MMS, 2a) Uuterzeich⸗ 
see] meter gibt nach erhalte: 
ner polizeilider Bewilli 
gung ein Kegelſchieben auf dem Billard mit 
nachſtehrnden Gewinnſten; 
ſer preis; 10 Gutdenftäcke mit einer 
ſeideuen Fahne, im Werithe zu 4 A. 
ter Preis: 6 Guidenflüde mit einer 
feidenen Fahne, im Werthe zu 3A 
Miter Preis: 3 Suldenſtüce mit einer 
feidenen Fahne, im Werthe zu 2A. 
Die 3 feivenen Fahnen find frei. Die 
weiterd erlaufenden Koſten werden vom 
Sulden mir fr, erhoben. 
Die reip Zirt. HH Schieber werden mit 
dem Anhange hoflichit eingeladen, daß der 


Anſaug des Schiebeus 


Sonntag den 26. Dezbr 184 
nah dem nahmirtägigen Gottes: 
diente beginnt, ımb am 

Montag den 17 Jänner 1842 
Nahmirtags I Uhr endet, Woranf ges 
rittert, md dann die Preife vertheilt werden. 

Pottines deu br, Deabe, 1841, 

g- -Leinfeider, 
Saſtgeber zum weißen Rod in Pottmes. 
wand, (26) Unterzeichnete empfichle ſich 
als Kleidermacherin und Weißnaherin durch 
ſchnelle Bedienung und billige Preiſe. Auch 
werden Lehrmadchen von ſoliden Eltern anz ” 
genommen. Wohnraum Aärbergraben Rr.D, 
im Iren Store. Therefe Nonne. 
vw (c FO. werden gegen 
geriptiihe Verfiherung und jährtide S: 
zahlung von 140 fl. aufſzunehmen geſucht ıc. 
[Se di di Je u EEE — — 
930. 13%, In einer lebhaften Ma: 
terlals, Epejereiz und Manufaktur - 
! Maarenz Handlung kaun ein Eehrting P 
M aegen Xehrgeid und dagegen guser ch: 1] 
N re und Pflege ſogleich eintreten. Das.) 

Nähere unter A. G, Ar. 3390 
Ü die Expedition diefed Blattes. 
—— VD 

9612, Brienuerfirabe Nr. 3. können rüd: 
wärts zwei einzelne Bummer mit eigenem 
Eingang ſogleich bezogen werden. — Das 
eine ebener Erde zu: 2 A., das. andere zu 
34 monatlich im 1. od. In ſeibem 
er ſteht cin zweifipiger Staptwagen zum 

berkauf. 

Yanı (3) Mittefer zu mehreren Zeitun: 
gen ‚werten geſucht D. Uebr, 


9540. (36) Mau warnt hiemit 
Jedermann, meinem Better Bhi- 
lipp Graf, Eattlergefell, auf 
meinen Namen eſwas zu ‚bergen, 
indem ich für ihn durchaus keine 
Zahlung mehr Teilte. 

Bonifaz Graf, 


Pfarrer in Rott, am Inn 

v3, (25, Uni ein reaied Nedr (in: 

kauf 5400 4.) Dahier, werden als erfte und 

einzige Doporbet 25.0 f. aufzunehmen ge: 
fucht. D. Uebr. 





9606. Bei Zob. Balu in Man⸗ 
hen, Th atinırfteaffe Me. 19. neben 
dem goldrnen Hirſch, iſt zu haben: 
Anweiſung, alle Arten Kite zu Por⸗ 

jellan, Glas und Holz zu bere ten, 

fowie auch Mund⸗ und Tifchlerleim, 

Siegellack 16. zu verfertigen, nebft 

vielen andern nägliden Mitteln. 

DPre:s 18 fr. 

Der Hund, oder wie find die Hunde 
ju erjichen und teren Krankheiten 
ju beilen. Preis 18 kt. 

Birnigs, Zarbens und Lackbe— 
reitung %. Preis 18 fr. 

Anleitung ‚zum Gebraut der Agrefts, 
Blüchens . Kraͤuter⸗, Milch⸗, Mols 
ken⸗, Aufterns, Dhnecken · und Trans 
bens Euren für Aerzte und Kranke. Won 


Dr. Rich ter. Priis 36 fr. 

9607. Im Berlage der 3: IE Seut⸗ 
ner’ihen Buchhandlung (WM: Led) 
in Münden if fo eben erichienen: 


Die bildende Kunft 
in Münden 


von 
Dr. ®&öl tl, Yrefeffer, 
Preis geb. 2 fl. 30 kr. 

Bie die alorreihen Wittelsbacher am 
Rhein und im Bayern die Künfte gepflegt, 
was fie geſammelt und in Manchen aufge: 
ſteut, wie Ludwig 1. eine glänzende KRunits 
epoche hervorgerufen; dann bie Wirk: 
famleir der jegt lebenden Meifter 
alter Kunftzweige; endlich alle Kunft:An: 
ſtalten und Sammlungen Mündens, dazu 
die Walhalla und Hobenfamangau: diejes 
Altes it hiſtoriſch und befchreibend in dem 
Buche dargeiteitt. Vom höditen Juterefi 
für Künſtier und Kunftireunde, eignet «6 
fi durch die anziehende und feffeinde Dar: 
Bam vorjngsweife au einem Erinne unge: 

uche für Aue, die Mündens Kunfticäpe 
jemals gefehen haben, wie es nicht minder 
Einheimifgen und Fremden ein zuverläfliger 
Führer ia. _ 

9608. Bei Emil Baenſch in Mag: 
deburg it ſoeben erfülenen und in 
alien Buchhandlungen zu haben, in 
Münden bei Georg Fran, je: 
eufagaffe Nr. 4.: 

Das Tyroler-Bauernſpiel. 

Charaktergemälde- aus den Jahren 


1809 — 1816. 
2 Cänd-. 8. Be ſchirt. Preis 
4 fl. 30 fr. rhein. 

Der Beriaffer ſpricht fig in der Vorrede 
gegen den Verleger folgendermaßen aus: 
„Ihren genügt «4, wenn Sie willen, was 
„mir eigentiih einmal wieder die Feder in 
„tie Hand gib, um einen gewichtinen Beits 
„raum aus der Seſchicte eines Landes zu 











1355 — 


„ſchitdern, das id liche und kenne, das 
„mir mand Bild — für Schrift und 
„Viuſel. Meine Dichtung mit ihrem bifte: 
„rien Hincergrunde fol in aller True 
„ein Gemälde fein, Das denen, die es mit 
„dem rechten Auge betrachten, wie ic hoffe, 


u Seiſt und Herz ſprechen fol Dah es ’ 


„mie nicht au Liebe und gutem Willen ge: 
„Ieblt, werden Sie nice bezweiſeln, der 
„Sie gar wodl wilfen, wie ich über me ne 
Aufgabe dachte.. 

Hi. In Manden indr Ar? 
Lindauer ſchen Duhhandig. — Yu g s⸗ 
burg bei Kollmınn — Regen⸗— 
burg bei Montag u. Weiß u. d. 
a. Buchhandlungen ir zu haben: 

Gr molihe Anweijung 


u 
Schnell: Cjüy- Fabrifation, 


oder 
die Kunft, in Zeit von zwei Stun 
den einen guten, fcharfen, chentijch- 
reinen Eſſig ohne bedeutende Ko- 
fen zu bereiten, fo wie die Fabri- 
tation des Doppel:Ejjigs. 
Theoretiſch und prafriich värge ellt von 
Auguf Lehmann, praktifchem Fa: 
brifanten. Mit zwei Sa intafeln. 
Preis 54 ke. 
(Zur Unterhaltung und Wiedererzähfung :) 
IP Gr Rapener, 
Kuallerbifen, 
oder du ſollſt uud mußt lachen. 
Enthaltend(25-Jinter: ffante Aneks 
doren. 432 Seiten x. br Preis 36 Br. 
Mit Vergnügen wird man in di. fen wi: 
reinen Buche ieſen und über die maigen 
Einfälle lagen maffen. 
Wichtiges militairiſches Work, 
909. Durch alle gıter Bichh nd: 


fun en iſt zu bejiehen, in Mäuden- 


duch ®. Franz: e 
Gefchichteder Feldjüge 
in der aſiatiſſchen Turkey 
während der Fahre 1s2% u. 1829, 
Nach dem in ruſſiſcher Sprache erih.e: 
nenen Werke des GırdesDorijt 
uſhatoff 
deutſch bearbeitet von 

Lämmlein. 

2 Bände mir IO Plänen. 
Leipzig in Lommijfi n bei Kollmann. 
7 The. oder 12 fl. 24 kr. rhein. 
„DiEH. (26) Endesumterzeihneter empflenıt 
fein ſeiuſt raffinirtes, rauh um» geruglojes 

Lampenol zu moglich billigem Preis 
Joſeph Seig, Delfabrifant, 
Sporrergaffe m. — der Frauen⸗ 
irche. 





9019, Yu unſerm Verlage erſcheiut 
Allgemeine 


WBeltgefchichte 


für die 
teifere Jugend und das nichtge⸗ 
fehrte Publikum 
bearbeitet von dein 
Verfaſſer der heiligen Geſchichte. 
Bänf Bande in je 4 Heften a 36 fr. 
Mit Gratis⸗Beigabe von 72 Stahl: 


ſtiden. 

Die Haupt⸗Eintheilung dieſes Werkes iſt 
folgende: Et ſte Apcheilung. Motaolor 
sie und Sagengeſchichte aller Wolter der 
alten Welt von ber Erſchaffung bis zur 
wahrfheinlihen hifkorifhen Gemwifbeit. — 
weite Abtheilung, Alte Gefichte, 
Bon Moſes' Tod bis auf die große Wöls 
terwanverung. (1500 vor Ehr, &. bis ge: 
gen MO nah Ehr. G.) — Dritte Ah 
theilung, Mitctere Gefhicdte. Mon 
ber großen Völkerwanderung :bis zur Ente 
dectang von Umerita. (-40» nah Ehr. ©. 
bis gegen das Ende des fünfjehneen Jahr: 
hunderte) — Vierte Abtheitung 
Neuere Geſchichte. Von der Entdeckang 
von Amerika bis zum Beginn der franzöjle 
fhen Revolution don 1789. — Fünfte 
Abtheitung. Neueſte Seſchichte, oder 
die Geſchichte unferer Zeit vom Jahre ITAv 
bis au Jahre 1809, 

Dieje Weitgeſchichte zeichnet ſich durch 
eine pepaldre, faßliche und unterhaltende 
Darſtellaug beſonders aus, und iſt ande 
wegen ber außergewoͤhnlichen Bratis: 
Beigade von 72 Stahlſtichen alıy 
ahulichen Erſcheinungen vorzuziehen. Die 
eriten Hefte find bereits an alle Budı 
handlungen Deutihlands und der angrens 
senden Staaten virfendet, und kann belic 
ba davon Einſicht gan werden; in 
Mianqen bei 3. Finfterlin, "it, 
art. Yuftalt, Fleiſchmaun, Gran, 
Leutner, Lindaner und Palm 

Prorzbeim. " 

Dennig finh & €, 

3616. Bei’ Hennings u. Hopf 
in E:furt ift erfchienen und in d r CE. 
A. Fleiſch maun'ſchen u. d. ubr:gen 
"uhjandlungen, in München zu 
haben: 

Enthull ug dir werthvollſten Färber 
reigehbeimnifie der neuern Zeit. 
Zujammengeftelt jum Nuten der 
Farber und jun Schaden aller de er, 
die, ſolche Geheimniſſe oft um viele 
Leuisd’or ver/aufen 36 Pr. 

"942, (26, Man wanfhr einen gat mos 

raliſch erjogenen Anaben von 13 Jahren 

als Lehrling in eine Handlung unterzubrins 
gen. Das Ueber, Laiſenſtr. Ne gi. 

918 (3c, Lin Einfpänner if mie edır 
ehne Ehaischen billig zu verkaufen. D Ueb. 


9605. Inder Ernft’fchen Buchhandlung 
in Quedlinburg iſt erſchienen u. in Münz 
hen in der Yalm'ihen Buchhandlung, in 
—5 bei Kottmann, in Regensburg 
Montag n.Weif, Paflan b. Puſtet, 
Salzburg ind. Mapr’ fihen Buch. zu hab.: 
Das Ganze der Waſſerheilkunde. 
Eine auf mehrjährige Erfahrung ger 
gründete Anleitung, wie das falte Waſ⸗ 
fer on Kranken und Befunden vers 
nünftig zu gebrauchen; nebft einem Anz 
hang über bie ſchnellſte und ficherfte 
Brt, Scheintodte und Verunglüdte in 
das Leben zuroͤckzuruſen. Bon rinem 
alten Praftiter, Dr. Rötel. Preis 

- fl. 21 kr. ch. 


Genefis, 
oder radicale Heilung der Unfrucht⸗ 
barkeit und Impotenz 
Bon Dr. Morel von Rubenpre. 
Nach dem Franz. Preis 1 fl. 8 kcrh. 
Diefes: Buch enthält die Unzeitung, ſich 
eine kurze BVeurtheitung feines Zuflandes 
u verfhaffen und ohne Arzt tie gefunfene 
efundheit wieder zu erlangen. 


Sründlihe Anleitung 


haben: 

U. D. Beranaud: 
Praktiſcher Unt⸗rricht in der 
Reitkunſt 
für Herren und Damen, 
insbeſondere jur Selbſtbelehrung. Ent⸗ 
haltend: Die Civil⸗· u.Militarreitſchule; 
die Reitſchule fuͤr die Damen; das 
Fahren ; Beſorgung und Unterhaltung 
des gefunden Pferdes ; Beſorgung des 
Pferdes auf der Reife; die thlerarznei⸗ 
tundlichen Kenntniſſe, welche vor dem 
Eintritt regelmäßiger Hülfe der Kunſt 
nothwendig werden; der Ankauf, die 
Bezeichnung und Dreifur der 4J ferde, 
Mit Adbildungen. Zweite Auflage 
8. geh. Preis 1 fl. 12 Er. 

Diefe Schrift über die Reitlunſt ift eine 
in jeder Berichung mahrhait enpfehlene: 
wertbe, inshefondere für jeden Dilettauten 
der Meitkunft, dem daran gelegen iſt, wicht 
nur ein gutes Pferd mit Auſtand zu reiten 


und die äfthetinhen Regeln der Reirtunft 
fi vduig zu eigen zu machen, fondern auch 


—— in un Zu — 


Eigenthum und Merlag der K. Hofendbruderei von Jorepd Möst, 


jedes Pferd nach feinem Eharafter und Tem: 
peramente richtig zu behandeln und bas 
Vergnügen zu haben, ein rohes, junges 
* zu bandigen, ſtets volltommen feiner 

err zu fein und es in alten Gangartın 
volffommen ſchulgerecht zugureiten oder ein: 
zuiahren. Ein befogderer Abſchnitt enthält 
bie | Reitkunſt für Damen. 

9613. So eben ıft erjdienen bei 
Hinrichs in Leipzig, zu finden aud 
in Münden bei Jof. Lindauer. 
% 6 Schedels vollitänd. 

allgem. Waaren-Lericon 
für Kaufleute, Commijfionäre, Fa⸗ 
brikanten, Maͤkler und Geſchaͤfts⸗ 
leute, ſo wie für alle, welche ſich 
in der Waarenkunde unterrichten 
wollen. 
Fünfte, gan; umgearbeitete u. vers 


.beff. Auflage herausg. von Prof. D. 


®. Erdmann. (9te Lieferung) Ers 
ganzungs heft von C. ©. Flügel 
bearbeitet. — Auch u. d. Titel: 


Das Neueſte und Wiſſenswer—⸗ 
theſte aus de Waarenkunde 


feit den legten 8 Jahren. 
In alphaver. Ordnung bdargeftellt von 
Chr. Gottl. Flügel, 
Bohrer an ber Öffentl Hanbelsiehranftalt 1c- 
zu Leipzig. 
gr. 8. 10 Bog. 1842. geh. I fl 12 fr. 

Dem Wunfde zahlreiher Beliger des 
ſehr geſchagten Schrdetfchen Hauptwerls 
(2Bde, in 8 Liei. 1834, 35. Bf. 26 tr) 
auch die allerneneflen Berichtigungen vder 
Veränderungen im Waarenjahe fennen gu 
fernen, iſt mit dieſem Werlchen und wie 
wir uns ichmeicheln dürfen, zur Zufrieden: 
heit genügt worden. 

9044, “u der Kanatlraße ro. ıT uf 
eine Heine Wohnung zu vermierhen. Das 
Uebr. beim Hauseigenthüumer. — 

925. In der Ladierfabrite des Nitol. 
Sſcherpf an der Barrerftraße find mehrere 
Zentuer Abfäkte, Rindsleder, für Schuhma: 
er, fo wıe einiges Schafleder für Bud: 
binder au verkaufen, __ 

547. Zur Nachticht mehriader Anfra⸗- 
gen. Die von mir angelüntigte Schriit: 


Leber den Stand der Bayeriſchen 
Landwirthſchaft 


erſcheiut erſt im Monat Febr. 1812, was ich 
biemit den verehrlihen Subferibenten kuud 
gebe, Die Subfeription danert bis Mitte 
Yannar & I. a 
Thannſag den 12. Des, 341. 

Mar Stiglmayer, Pfarrer. 
538, Eine bejahrte jottee Perſon tauu 
bei einer Beamteus- Wittwe freie Wohnung 
haben, wenn fie dafür die möthige Arbeit 
verrichtet. D. Uebr. 








”* 
Verantwo 


9629. In einer Hauptſtadt Bayerus wird 
in einem @afthofe erſter Klaſſe eine ausge 
zeichnete Köchin geſucht, welche jedod 
fhon im einem großen Gafthoi_ gedient, 
and vorzüglih in ber feineren Kochkunſt, 
fo wie im Baden wohl sriahren ſeyn muß, 
und ſich auch über Freue nnd ſittliches Ber 
tragen u gute Zeugnihe auszuweiſen hat, bis 
wäcftes Ziel Lichtmeh in Dienft zu nehe 
men geſucht Gute Behandlung gud anges 
mehene Belohnung wird ihr zuneficert, 

9630, Es wird eine Von: und Bu: 
geherim geſucht, u. if im Schloſſer Riedt: 
aufe im Landſchaftsgaßchen Nre. 7. über 

Stiegen zu eriragen. 
9626, Einige junge kraͤſtige Lente von 
15— 18 Jahren, welde Luft haben, Die 
Metaltfchlägerei zu erlernen, fünnen Unter: 

funft finden bei Leo Hänle, 
Befiper eineı Meraligoft: und 

Papiermeraltifir : Fabrik. 


5 636. (Fa) Ein gut drei: 
üirter Hühnerhumd und 
ein untrefirter ſchwarzer 

Het Yeeis Fe um 
illigen Preis an_ verkaufen. arftraße - 
ae α 

63T, Karlifrahe Nro. 3 elner Erde 
im Milchladen find eingemadhte Bohnen zu 
derkauiee. 

0632 Man ſucht eine ferme 
Köchin auf das Land. D. U. 
0547, (36) Yu einer Far. Fandarrichtä 
Apothele von Schwaben u. Menburg kanır 
ein mit ben eriprderlihen Vorkenntnifien 
verfehener junger Men ſogleich in bie 
Lehre eintreten. D. Uebt _ 


9552.26) Bei I. T. Schildhaner, 
in Münden, am Schraunenplap Nro. 12. 
ift zu baben: Aral zu IA. Id. fe, 
IA. 9 kr, Perichee 6 fr., Lemoni Ftr., 
Reis I2fr.; ferner: Buder, Kaffee, Ge: 
würze, Früchte, Octe, Däringe, Raub: 
und Schuupitabade, und beſonders Schnitt: 
waaren zu den billigſten Preifen- 


Verkauf einer Schafwollfpinnerei. 

His, (2 6) Eine Schafwollſpin— 
nerei in Niederbahern, welche durch Walz 
ſerkrait betrieben wirt, und cine ausgezeich⸗ 
nete Geicäitelage hat, wird wegen Fawi— 
lien-Verhältniffen um ben ſehr billigen Preis 
von HANd A werfanit. Geeignet wäre die 








30, (Ic Ju einer gewerb- 
ſamen Stadt Oberbayerns if 
eine im beßten Betriebe ſtehende 


Bäderei mit einem auf dem vortheithai: 
teften gelegenen Haufe ju verfanfen. D. U. 


9:33, Ein fchöner fhwarzer Frack il 
ſeht billig zu verkaufen. D. Uebr. 
Die Gottgeräuigen Gaben im nachſten Biait. 
erticher Kevasteur: $- &- Midiak 


Dienftag, den 28. Dezember. 


Dur die voſi — 

3 koſtet die — 
andboͤtin — 

Halbjährig "SR 


Die Pay 
Bayern. 


Se. Maj. der König haben der Mette, ſowie dem 
am Bormittage um 11 Uhr abgebaltenen Hochamt unter Bor» 
antritt des großen Gortöge und begleitet von bem großen 
Dienfte in der Allerhelligen⸗Hoflirche im Allerhöchfter Perſon 
beigumohnen gerubt, 

Die religiöfe Feier der Chriſtmette gieng auch dieſes Jahr 
in allen Kirchen der Hauptſtadt ohne alle Störung vorüber. 
Ungeheuer war ‚der Zudrang ſowohl bei dem Gottesdlenſte 
—— der Nacht, als an dem hl. Weihnachtsfeſte ſelbſt. 

Kirchen, in welchen Predigt mit ſolennem Hochamit ſtatt 
fand, waren mit Gläubigen überfüllt, und der religiöſe Eifer 
thut fidy auch bier wieder auf die lebendigſte Weiſe kund. 
Reichlich fchienen die Spenden an den Kirchthüren für bie 
Armen zu fallen. — 

Se. Maj. der König hat den Hofmaler Kaul bach beaufs 
tragt den bereitö von ihm wollendeten großen Carton, „bie 
Zerftörung von Ierufalem“ darftellend, für AllerböhftSie zu 


malen. Es ift diefe allerhöchfte Beftellung um fo erfreulicher, als. 


vielleicht ſonſt dieſes herrlich begonnene Werk nicht zur Vol- 
lendung gefommen wäre, 

Das k. Reggs.Dlatt Nr. 52. vom 27. Dez. d. J. ent: 
hält den Regulativ wegen Erhebung und Controlirung der 
Uebergangs:Abgaben von Branntwein, Bier, Malj, Wein, 
Traubenmoft, Tabaksblättern und Fabrikaten in den einzel 
nen Bereinsftaaten des deutfchen Zollvereins. (Mit Beilagen.) 

Zur Ausführung der im Artikel 3. ded Vertrages vom 
8. Mat 1841, wegen Portdauer des BZolls und Haudels— 
Bereind unter Nro. IT. 4) enthaltenen Beftimmungen wegen 
Erhebung und Kontrolirung der in den einzelnen Bereindftaa« 
ten beftehenden Webergangs» Abgaben von vereinsländiſchem 
Branntwein, Bier, Malz, Wein, Traubenmoft und Tabaf, fo 
wie ber in Bezug Hierauf erfolgten K. allerhöchſten Verorbs 
nung vom 16. L M. werden folgende Borfchriften ertbeilt. 
(Bolgen die Paragraphe.) 

Sr. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem Wunfdhe Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Karl von 
Bayern entfprehend, den Generalmajor Ehrift.. Frhen. von 
Weber zum Hofmarfhall gedacht Sr. K. Hoh. zu ernennen. 

Der k. Kämmerer und Hauptmann im Artill. Regiment 
Prinz Luitpold, K. A.Weismann von Weiffenftein, 
ward in den erblichen Freiherrnſtand des Königreichs erhoben. 








— 


eriſch 


München 1841. 


> 

‚Hier u.für bie 
Umg. abonniert 
maninb, Erpe 
bition (Shäff 
u x hatbjähe. 
fl. 30 x. 
ve 

2 fi. 42 
Die Petitzelte. 


für Fimrüdum- 
gen koftet3 kr. 








1 Ze _ 





Se. Maj. der König baden Sich bewogen gefunden, ZW. 
der bei dem Dberappellationdgerichte erledigten Sefretärftelle dem 
Sekretär des App. Drriars von Oberbayern, M. Sigbart, AM-,.- 
beiördern ; deffen Stelle prov. dem Protofolliften des 
Stadtgerihts Münden, { 
des Leptern Stelle prov. den Acceſſiſten diefes Gerichte, I. Lüd: 
lederer, ja ernennen; den Grenz.Oberlontroleur & SSreger 
zu Laufen anf den Grund der madgewiefenen Untauglidleit für 
den Dienit eines Oberkontroleurs, interimitifch » zu den Funltio— 
nen eined Zoll Rechnungskommiſſärs zu berufen, und an. deffen 


e Sandbötin. 


reißs und 
3 v. Seyfried, zu verleihen, und am 
€ 


Stelle den Grenz: Oberauffeher zn Pferd in Thiersheim, Juſtus 


Meyer, zum Grenz-Oberkontroleur yrop. au ernennen. 
Münden. Sicherm Vernehmen nach wird Fünftigen 


‚ Silvefter : Abend im neuen Gafthof zum bayer'ſchen Hof 


eine Soirce ftatt finden, wobei gegen Entree mufitalifche 
Produktionen mit großem Orcheſter unter Dirertion des 
Hrn. Muſikmeiſters Streck gegeben werden, wovon eim 
großer Genuß zu erwarten fenn dürfte. 

Die & Hoffängerin Dem, Hetznecker iſt durch eis 


nen mehrjährigen Kontrakt mit vortheilhaften Bedingun: 


gen an die hiefige Bühne gefeflelt. (Bravo !) - 

Nach längerer Zeit hörten wir wieder im. Philharmouiſchen 
Verein in-der vorgeftern ſtatt gehabten Produktion einem fremden 
Künftter. Es war dieh Hr. Pleiner, Violin-Virtuos aus Prag. 
Sein feelenvolled, Eräftiged, mit allen techniſchen Mitteln zum 


- Ganzen verbundenes Spiel, entzückte feibft die größten Mufiffenner, 


und. Hr. Pfeiner wurde ſtuͤrmiſch ‘gerufen, Auch Fräul. Mey umb 
Hr. Kühler fangen ein Duett von Paccini, welches mit allge 
meinem Beifall, aufgenommen wurde. wo. 

Die Fathol- Pfarrei Pfarrkirchen in der Didcefe Paſſau 


iſt erfedigt. Diefeibe zählt bei 2 Stunden im Umfang 3303 Sees 


ten, 10 Pebenorte mit 2 Benefigien und einer Schule und wird 
vom Pfarrer mit 2 Hülisprieftern pafterirt. Einkünfte. 3074 A. 
Sl fr., Laſten 12204. Läfr., ſonach Meinertrag 1845 H.48 fr. Zur 
Führung der Dekonomie werden 3 männliche und 5 weibliche Dienſt⸗ 
boten, dann das ganze Jahr hindurd 5 Taglöhner, ferner 6 bis 
1 flarke Pferde und 13 Kühe und zum Uebernahmskapitat beitäu: 
fia 86000 A. erfordert. Bewerber um diefe Pfarvei haben ihre Sefuche 
binnen 4 Wochen, vom 9. d. an, der f. Reg. von Niederbapern 
zu übergeben, wobei noch befonders bemerkt wird, daß 1) dem ab⸗ 
tretenden Piarrer-bis zu feinem Tode ein jährlihes Akfent: Reich 
nig von 5004. aus den Pfarrrenten zu leiften iſt, 2) ber abtre: 
tende Pfarrer noch bis zum 21, Jänner 1842 in Bezug berfelben 
zu verbfeiben, 3) der nene Pfarrer mit dem Erldſchen der bezeich⸗ 
neten Amteverpfichtung ſich eine etwaige Weränderung in bem 
Pfarrfprengel und in den Bezügen, wegen Erhebung des Vilariats 
Waldhof di einer eigenen Pfarrei, ohne Widerrede und Entſchä— 
digungs:Anfpruch gefallen zu laſſen habe. 


Consomme. 
Politifches und} fütifches. 


In Spanien fängt die? denheit gegen die Erin: 
laͤnder an weiter zu — kein eine auf 
der Spanlen zugehörigen Infel Cuba vorgefallene Meuterel 
von etlichen 50 Negern die Veranlaffung. Da fchon mehr: 
maleh folhe Negeraufftände in den fpanifhen Beſttzungen 
vorgefommen find, fo fängt man an, dem Grund. biefer 
Erfyeinmig etwas weiter nachzuforſchen, und diefen will 
man nun in der angeblihen Philantropie (Menfchenliebe) 
bes Engländer gegen die Schwarzen finden. Gerade fo, 
fagen die Spanier, habe auch die Inſurrektien von San 
Domings Tangefangen , die für Spanien fo beflagenswerthe 
Bolgen gehabt. Na, fo einen Haden muß es ſchon ha— 
ben, mit diefer John Bull ſchen Philantropie; denn währ 
vend>fie zu Kaufe gegen die im Elend und MWerjweiflung 
ſchmachtenden niedern Volksklaſſen gerade nicht die größte 
Menfhlichkeit und Vereitwilligkeit zu heifen an den Tag 


legen; jagen: fie drauffen auf dem Deere den Schiffen 
anderer handeltreidenden Nationen nah, zwingen dieſe, 
unter "den Vorwande, als ſeyen fie des Sklavenhandels 


verdächtig, fih Vifitarionen gefallen zu laſſen, verurſachen 
ihnen fonft allerlei Vexationen, und flören dadurch ben 
Handel anderer Nationen. Manche glauben, die Herren 
Englaͤnder benuͤtzen diefe angeblich größe Liebe, welche k 
8 ben armen Negern trügen, blos’ ald Maske, um ihr 
eb immer weiter ausbreiten und den Kandel in allen 
Ländern- und auf allen Meeren an iM reiffen zu können. 
Und H’wird wohl auch nicht anders fe 
häte uns ais wollten wir dadurch den Sklavenhandel und 
die fündhafte, verabfheuungswirdige Behandlun 
men Neger in Schuß nehmen. Es war nur die 
der erſchrecklichen Großmuͤth der Engländer. 2 

Die Bevblkerung des Großherzogthums Heſſen⸗ Darm: 
ftadt- belief fih am Schluß- des vorigen Jahres auf 811,503 
Einwohner, darunter 396,393 Lutheraner, 35,001 Refor« 
mirte, 147,763 unirte Evangelifhe, 203,692 Katholiken, 
1798 chriſtliche Sectirer Jund 26,721 Juden. Darmftadt 
batte 29,007, Mainz 32,142 , Offenbad 9883 Einwohner. 

Im naͤchſten Fruͤhlinge wird in dem ——— des 
Mainzer Domes das von Schwanthaler's Meijterhand in 
karariihem Marmor gefertigte Grabmal des deutfchen Saͤn⸗ 
gers Frauenlob aufgeftellt werden. Schwanthaler foll 
in Acht vaterländifhen Sinne auf jeden Lohn für die An: 
fertigung des Kunſtwerkes verzichtet haben. 

Das „Journal de Bruxelles“ meldet die Auffindung 
eines der vorjäglichften Werke von Rubens, deffen Vorhan⸗ 
denfeyn unbefannt war, und vor weldem bis jegt nur eine 
vollendete Skizze In der Muͤnchener Gallerie gezeigt wurde. 
Es ift Ruben's Amajonenſchlacht. 

Ein franz. Blatt macht auf dem elenden Zuftand der 
feanzöfifhen Hferdezucht aufmerkſam, dem nach den Zeug: 
niffen ſachkundiger Reifenden, namentlih in Südfrankreich, 
unſchwer abzuhelfen wäre. Er rather zu Austrodnung der 
Simpfe in der ehemaligen Gironde, wodurch fir wenig: 
ſtens 10,000 Pferde der nöthige Raum gefchaffen wiirde, 

dwaͤnſcht die Anlegung von Fohlenhöfen auf Staatskos 

wie fie die deutfchen Staaten bejäßen. 


ede von 


yn. Aber Gott bes - 


der ar⸗ 


In Spanien macht die Basen ——— 
ſchritte, die revolutionaͤre Parthel bat in den Ayuntamienig- 
wahl zu Stille, Valencia, San Sebaflian und am anbrrn 
Orten den Sieg davon getragen, und in Barcelona, Badajoz, 
Gablz; und andern halten fich Nepublifaner und Bersfchende 
Partbel die Wage. An vielen Drlen, ging es ohne Kampf 
und bfutige Köpfe nicht ab, befonders in ben Fleinen Grmein« 
den, wo die revolutionäre Parthei vorberrfcht, nicht fomeht 
weil le die Öffentliche Stimmung für ſich bat, ald wegen der 
Furcht, welche die Revolutionäre einzuflößen mußten,, Die 
Leute fangen an über dad Umflchgreifen der Nevolutionärr 
beforgt zu werben, und. man fühlt, daß ber Tag mi 
ferne, wo bie entfehelte Nevolutign mit dem Triu 
Republicaniemus enden wird. Eſpartero, welcher Im 
befangen, die Revolution beberrfchen zu können, ift dazu Did 
zu ſchwach, er wird eines ihrer erflen Opfer ſeyn, ſo ſchre⸗ 
ben fle aus Spanien, — Gin Deeret des Negenten betrifft 
Abänverungen in ber Verthellung der Pfarreien im Lande, 
E3 werden nämlich alle Bifchöfe des Königreichs angewielen, 
nach Anhörung der Provinziafbeputationen und ber’ Ayunis⸗ 
mientos der Gemeinden, in denen jept mehr als eine Pfarit 
beftebt, der Regierung Borfchläge zu machen, welche Pfarreien 
eingeben, ober mit andern vereinigt werben Fünnten, 

WIn einer Verfammlung der Hiftorifchen Geſellſchaft von 
Maffachufetts (in Nord » Amerika) * unfängft der ehrivfir« 
dige John Quinech Adams, vormaliger Präfldent ber Verei⸗ 
nigten Staaten, einen ganz auf die Bibel gebauten Vortrag. 
über Völkerrecht, worin er den Krieg Englands gegen Chfma , 
als vollfommen gerechtfertigt darſtellte. Alle chriſttichen Staa⸗ 
ten, behauptete der amerlkanlſche Staatsmann, ſchen kreft Ihe 
red Chriſtenthums befugt, die Chinefen zum Kandel mit ihnen 
zu zwingen. (Daß aber die Helden genöthigt erben dürfen, 
den Ghriften ihr Opium abzufaufen, davon fleht doch ſchwer⸗ 
lich etwas In der Bibel.) s 

In Mittel» Amerika Hat fi abermal eine ben Bee 
Mexiko abgetrennt, und fich als Republik Ducatan unabhäns 
gig erklärt. x 

Am 17. Ian. wirb bie felerliche Grundſtelnlegung für 
die neue Londoner Börfe erfolgen. 

Ein englifches Blatt, der Argud erzählt in Bezug auf 
den verflorbenen Grafen von Weftmoreland folgende Anefvole: 
„Se. Lorbfchaft entführte, als er erft 21 Jahre alt mar, bie 
damals minderjährige Miß Child, einzige Tochter und Erbin 
des reichen Bankier Child, welcher ver Helrath der jungen 
Liebenden entgegen war. Der Graf hatte, um feine Einhes 
lung zu verhindern, alle Poftpferde an der Strafe von Lom 
don nach Gretmagteen gemiethet, aber. der verfolgende. Kr- 
Child Tief durch einen Eifboten alle bisfe Pferde kau em, 
denn Kauf bricht Miethe. Der Gourier holte des Graf 
Wagen ein, da fprang diefer heraus, erſchoß — nicht den 
Mann, fondern das Pferd, und ſehte dann feine Flucht nach 
Gretna fort, wo das Eheband mit ber reichen Erbin bald gr 
ſchmiedet war.” 

In Briftol ift ein höherer Beamter des bortigen Zoll 
baufes entwichen, nachdem er. Zollicheine im Betrag von um 
fähr 9000 Pf. St. gefälfcht hatte. Der Mann Ift, wie bei 
Standard bemerft, gleih Beaumont Smith „very, highly 
connected,“ d. 5. er hat fehr vornehme Werwanbtie, brauhie 
alfo, um der hohen Verwandiſchaft Ehre zu machen, viel Geld. 
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Se. Maj. der König von Holland haben in der Ei- 


‚gnfaart eihes Wicefuperiors der holländifhen Miſſton den 


onf. I. Ferrieri, Kammerherrn Er. Heil. des Papftes 
3 AVL. ums Geſchaftstrͤger des Heil. Stuhle Beim 
teberländifhen Hofe, an die Stelle des ju andern Fuͤnk⸗ 
onen berufenen Monf. Fr. Eapäccini anerkannt. 
Am 18, d. farb, in Nom nach kurzer Krankheit der 
Generalvikar Sr. Heil. des Papftes, Cardinal Joſeph della 
Porta Rodiani, geboren in Rom 5. Sept. 1773. 


Neunzehn Miffionäre des Lazariften:Ordens waren in 
Marfeille angelommen, um fih von dort nad Nordamerika 
u begeben, wo ihr Orden im Tejas und ben Vereinigten 

taaten bereits viele Miffionen, von DOttana und Aufalla 
am obern Illinois und am Michiganfee, 618 zum mexikani⸗ 
ſchen Meerbufen herab, befigt. Diefe Miffionen zu verſtaͤr⸗ 
ten find fie beſtimmt. Bemerkenswerth ift, daß die 19 Las 
jariften den verfchledenften Nationalitäten (Frankre ich, Ame · 
eifa, Irland, Deutſchland, Spanien, Italien) angehören, 

Aus der Lambertifiche zn Coesfeld in Weftphalen ift 
das Kreuz, mad) uralter Sage ein Geſchenk Karls des 
Großen , befannt duch das im Jahr 1806 von Er. Heil. 
dem Papfte bewilligte taufendjährige Yubildum, umd wels 
des ju des Bifchofs Ternhard von Galen Zeiten jährlich, 
am Pfingftfefte über 80,000 Wallfahrer herbeijog, durch 
nädtlihen Einbruch feiner. Koftharkeiten größtentheils bes 
rauht worden. 

In der gyoben Ziegelfabrit des Hr. A. Miesbah am 
Wiener Berge find 3 bis 9 Fuß unter der Erde 4 römis 
ſche Meilenfteine aus den Jahren 143 und 253 n. Chr, 
aufgefunden und an das faiferl. Muͤnze und AntitensKas 
binet abgeliefert worden. Drei diefer Steine tragen bie 
Auffhrift Vindobona (Bien), 

Ein geborner Ring Albert Roh, ber fi feit 15 Jahren 
in den ®. St. aufhielt, hat in dem großen Mififfippi» Thal, an 
dem Ufer des Pomme de Terre: Fluffes (einem Zufluß des Ofage— 
Fiuſſee) in der Graifhaft Benton (Miffenri) die ſoſſilen Weber: 
refte eines Thieres emtdedt, welches den Mammouth bei weitem 
an Größe übertrifft, Das Skelett diefed Thieres, das Hr. K. 
Miffourlum nennt, ift vollſtandig erhalten, und gegenwärtig in 
der Agpptifchen Halle, Piccadilig, zur Schau geftelit. „Die Länge 
des Thiers ift 32 Fuß, die Höhe 15, die Länge des Kopfes von 
der Spiße der Nafe bie zum Nackenwirbel 6 Fuß u. f. f, die 
Baht der Zähne 8, nämlich 4 Ober: und 4 Unterzähne. Die bei: 
den Vorderjähne im obern Kimmbaden find 4 Zoll breit und 4% 
fang, die Badenzähne 7 Zoll lang und wo fie fih mit den Vor: 
derzähmen vereinigen, wie diefe, 4 Bol breit, nehmen aber alddann 
ab und laufen faft in eine Spide aus. Die Bildung der Nafe ift 
eigenthämtich, fie befteht aus einer knochigen mit Zellen durchweb⸗ 
ten Subftanz und hat ein breites flaches Anſehen; über den un: 
tern Kiunbaden tritt fie 13 Bolt hervor und endet im zwei Nas 
ſenldcher. Sie ruht theild auf dem Gaumen, theils auf der Ober— 
tippe, welche feptere anf beiden Seiten etwas gemötbt iſt. Auch 
zwei ungeheure Hauer befipt das- Miſſourium. Sie find rüdwärts 

efrümmt und wurden von dem Thier faſt horizontal getragen; 
Ihre Zänge beträgt 10 Fuß, mit Ausſchluß eines 15 Bol langen 
Theile, ‚der die Wurzel bildet. Das Skelett wurde in einer 
Stiche Triebfand und in einer barüben. liegenden, 3-4 Fuß maͤch⸗ 
tigen von brauner Alluvialz Erde gefunden, in welchem ſich viele 
wohlerhattene Planzen⸗ Weberrefte, merfwürbiger Weife aber fat 
lauter tropifche, fanden, namentlich Eppreifenholz und Bapien, tro: 
pifches Rohr und Moos, mehrere Holzllöpe, die dem Gampeche: 
hotz febr ähnlich waren, aud ber größere Theil einer Strelibia, 
fo wid die Rippen von Palmblättern. “2 


Bon dem naͤchſten Jahre an, foll in Hamburg die Bank 
am Charfreitage geſchloſſen bleiben , und diefer Tag fomit 
für die Bank und für alle, mit den Bankzahlungen in Ver: 
Bingung ftehende, Gefhäfte wie ein Sonn s oder gefelicher 
Feiertag angefehen werben. Den Notaren wird die Lepi⸗ 
rung von Proteſten irgend einer Art am Eharfreitage für 
die Zukunft verboten. 

Die Nachricht von der Reduktion der franzöf. Armee 
bringt in England die beften Folgen hervor. Die engli⸗ 
fen Stocke, die bereits _geftiegen find, verfprechen. ein 
noch weiteres Steigen. Auch in den auswärtigen Bons 
jeige fih mehr Vertrauen. 

Auf der®emälderAuction des Gr, Perrögaur ju Paris 
ift viel mach England verkauft worden. Im Ganzen wurden 
die 69 Dilder mir 441,526 Fres. bezahlt. Ein Bild don 
Bouvermann und ein Aufbruch zur Jagd von Wandervelde 
erhielten die hoͤchſten Preife mit 35,100 und 26,850 Fres. 
Die neuern Gemälde wurden im Ganzen ſchlecht bezahlt. 

Bor ufigefähr 14 Tagen ftarb in der k. Mes 

BA des Pflanzengartens zu Paris der ſchone 

Löwe vom Senegal. Die Loͤwin hat fih darüber 

zu Tode gegrämt, feit dem: Tode des Löwen fraf fie nicht 
mehr und ift nun ebenfalls geftorben. 

In der Gegend von Nymwegen (Holland) has 

en fih, in Folge des fortbauernden naſſen Wet: 

ters, eine Menge grauer Schnecken gejeigt, die das Winter⸗ 

Getreide rein abfrefien und aud den Reim zerſtdren, fo 

daß man wegen der kanftigen Ernte in Beſorgniß gerath. 

In Liverpool iſt der Menfch verhaftet worden, von 
welchen die falfchen beigifhen Bankbillets berühren. 

In Slensburg ( waren 4 Sträflinge aus 
dem Zuchthaufe entfiohen und Haben ‚die Buchtbandtaffe 
mitgenommen. ( fie fon wieder bekommen.) 

Bon 5 Neifenden , welche am 5. Dez. die Bergſpitze 
von St. Maria (Medels) in Graubündten überftiegen, find 
ein Mann und ein Weib, beide fehr betagt, erfroren. 

Ber Geld bat, kann jept 2 Eifenbahnen um Spott⸗ 
geld kaufen. In Mewr York werden 2 dergleichen. öffentlich 
verfteigert, weil die Aktiengefellfchaft die Zinfen nicht bes 
zahlen kann. — 

Drei Lumpenfammier der Stadt Eahors in Frankreich 
eat gemacht, und find nicht weniger ald 40,000 

aler ſchuldig geblieben, was feine Lumperei if. Ob fie’ 

ih dabei als ehrliche Männer oder als Lumpen benommen 
haben, wird aus der darüber gegebenen Nachricht nicht Klar. 
n Lieutenant im Berlin bemerkte, daß fein Kaffee feir meh: 

verein Tagen fo did ſey; er rief deshatb feinen Burfhen ins Sims 
mer und fragte ihm mac ber Urſache dieſes Uebels. „Ja ſehn Se 
Bern Reitnant,” fagte diefer, „der alte Trichter is entzwer jejans 
en um mm hab’ ic eenen Gtrumpf jenommen, un da id 26 mög: 
ch —“ „J zum Donnerwetier!” rief der Dffipier, „Kerl, auf 
Ehre, ih glaube, Du bift wahninnig!” „ZIett bewahre,” ants 
wertete ber Burſche voll Seelenruhe, jloben Se mer doch man 
det id weeß id dhne! I weeh de det Se ſich einrichten müffen, 


un werde mid fo rinrafen. ZA habe ja man em alten Etrumpf. 
jeuommen!“ — 

Ein Pommer, der in der Schlacht hei Lei beide Füße vers 
for, ſagte faltblätig: „Det werf an Himmel 1? For ri dem 
lieben Gott Leib und Seel empfohlen‘, aber an die berfindten 
vn er id nie gedacht.“ — 

e Ehinefen fagen: „Der Pfad zum Ruhm geht d 3 
fäfte, zum Gtüd über Märkte, = Zugend durch die Ba 
. 
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7 
22. 
„. Paris‘ unter dem Donner von Schiffsböllern in Kobsenz 

. eingetroffen, Der Herr Bifhof war am 22, d. von Kobs 
„Ben; nah Münfter abgereist 
2 Man zähle unter den Mitgliedern der franzöf. Depus 
.. kirtentammer gegen 300 Mitglieder der Ehrenlegion, wor: 

‚anter 3 Groffreuge, 27 Commandeurs, 73 Offiziere find. 

Der franzoſ. Fairshof Toll Queniffer zum Tod verurs 

‚ theilt haben. Der Journaliſt Duvoth wäre gleichfalls für 

ſchuldig erklärt, und zur Deportation verurtheilt worden. 

h Die geoßherzosl, Heffifhe Regierung hat auf die, im 
Odenwalde durch Bergwerks-Ingenieurs entdedten hoͤchſt 
xeichhaltigen Eiſen⸗ und andern Erzlager eine Aktiengeſell⸗ 

ſchaft konzeſſionirt, die naͤchſtens ihre Arbeiten becinnen wird, 

und an deren Spitze die Herren v. Riedheim und Schwa« 
ger zu Waldmichelbach ftehen. 
Die Bevoͤlkerung ‚von London beträgt nad) der neues 
» fen Zählung 1,870,727 Seelen. 
Bor einigen Tagen lief ein altes Handelsſchiff von 42 
: : Zonnen, der „Sort Wılliam“, von China: fommend, in den 

Dftinvien-Dod von London ein, Die 150 Köpfe fiarfe Manns 

ſchaft des Schiffs beftand gang aus Aſiaten, inpiichen Las— 

sard, Malayen, Periern, Chineſen und portugiellichen Chine⸗ 
fen aus Macao, Als fie in den englifchem Kanal einfuhren, 
„+ Sitten diefe, Söhne des Morgenlandes jo furchtbar unter dem 

„Falten Klima, daß: die-Mebrzahl erfrantte und 18 ftarben; 

im Dock farben noch 2, und mehrere dürften nachfolgen. 

daſt alle befamen Gliedergeſchwulſt. 

In Düffelvorf (Rheinpreußen) find zwei Poftichreiber 
verhaftet worden, welche eine von der f. Regierung an die 
£. Staatößaffe in Berlin aufgegebene Summe von 40,000 Thlrn. 
in Kaffenanweifungen unterfchlagen hatten, um ſich darin zu 
theifen, während einer von ihnen mit der Haupttheilung nach 


"Der hochmürbige Herr Biſchof v. Geiffel war am. 
d. auf dem feſtlich geſchmückten Dampfſchiff „Graf von 


Amerika entfliehen wollte. Die Sache wurde davuͤrch ent ⸗ 
dedt, daß fie einen Dritten in dad Geheimniß zu ziehen ſuch⸗ 
ten, der dem k. Ober» Poft» Direktor Anzeige davon machte. 
Man fand das kaum 2 Pfo. ſchwere Packchen Caffenaumei« 
fungen von obiger Summe noch uneröffnet in der Komode 
des einen Verbhafteten. Beide waren bis jegt unbeichoffene 
junge Männer und beflgen auch einige Vermögen. 


Der Kapitän eines englifgen Wauffatahrers 
befuchte nad einer. Zjährigen Secahrt, wüne 
feineewegs zur Verfeinerung feines Heuftern bel⸗ 
getranen haben machte, das Theater einer Pros 
vinzioifatt. Narürti erregte der herluliſche See⸗ 
mann mit feinem bärtiacn, f&warzbraunen Se— 
ſichte in einer Loge unter fafhienabien Ladies und 
Gentiemen allgemeine Aufmerffamfeit, und gab zu 
mander fpörtifhen Bemerkung VBerantaffung. Die Operngtäfer 
waren von allen Seiten auf ihn gerichtet, bis er endlich mit dem 
feiten Eutſchluſſe, am folgenden Abende mit gleiher Münze zu bes 
ablen, das Daus verlieh. Tags darauf trat er, mit jeinem drei 

uf langen Sciffsrelerfop unter dem Mantel, in die Lege, und 
fogleih waren mehrere Overngläfer in Bewegung. Er wartete 





- Dis zum Anfange des Stuckes; als er aber dann nod immer von 


einem ihm gegenüberfigeneen Danty beobachtet wurde, zog er bas 
Eoiffsreicsfop beroor , und richtete es der ganzen Länge nach auf 


‘ den eifrigen Beobachter, bis tiefer emilich, durch dem im Theater 


entjtandenen Larm gendthigt, Ti zurüdzog. — 


PDerfenenfreguenz auf der Mürnberg:Fürther Ei: 
fenbahn vom 17. bis 23. Dezbr. inclufive : 7785 Perfonen. 
Ertrag 1060 fl. 24 kr. 

Am 3. Januar. f. J. beginnt ein neuer Kurs der Ve 
terinärjchule in Wuͤrzburg. 

Kürzlih wurde in- Nürnberg aus Einer Familie Va— 
ter, Murter und Kind zu gleicher Zeit beerdigt. j 

Hotzpreife. Eine Klafter Buchenholz IA. 54 fr., Birken⸗ 
holz BA ABır.; Fohreubolz HA Altı.; Fichteuholz KA. 5lkr. 

Yugsburger Schranne vom 22, Dez. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114 5fr,Korußf Iner., Serteäfl.s' tr, HaberIfl. 32 r. 


Königl. Sof: und Mationaltheater. 
Mittwoch den 20. Dei.: „König Enyio“, 
diſtoriſches Trauerfpiel von Raupach 
Donnerjtag den 30. Dez. : „Tell“, Oper 
won Roffini, 
Gerraute Paare in neben, 
voH5, Hr. Kari Merk, Rehuungd:Eom: 
mifair, mit Fräul. Therefe Predt,, k. Re: 
wierförfterstochter. 
von. Hr. Fris Marie Oberft, Fnuftio: 
ear uimt. Oberappeliat®er., mit Frl. Birbette 
Krane, k. Rathes Töchter. 
Zodesfälle in Münden. 
Hr. Georg Mid. Beyhl, Privttier und 
dem. Kunftgärener zn Dettingen im Ries, 
„ Verrdigung ift Dienſtag den 2%. 
Dezbr. um 2 Uhr. — Fräuf. 9. M. Iſab. 
Meist, t. Rechnungs: Hathetochter, 23 9. 
Gottegdienft ift Mittwoch ten 20. Dez. um 
30 Uhr bei U. 8. Fr. — Hr. Ludw Pla: 
der, E, Kreis: und Gtadsgerichts: Actuar, 
31 3 * Anna amt, Meggeld: Einneb: 
merötohter von Ay, werefchafts: i 
Beitenhen, 243, ‚ Thafts : Gerichts 
0603, (36) Am Promemadeplas Nr. 11. 
Änd der 2te Seo, beftchend n 4 beige 
baren Aimmern und einem Mkoven mebft 
Auche, Holzlege, Keller und Speicher, und 


der Ste Stock beſtehend aus 4 hergbaren 
Simmern und 2 Wtoven, mit SHolylage, 
Keller und Speicher nebſt übrigen Bequeme 
lichkeiten, beide Wohnungen zufammen oder 
auch einzeln ſogleich zu berichen. Ferner 
iſt im erſten Stock rudwärts eine Heine 
Wohnung von 2 heizbaren ‚Zimmern mebft 
Küche, kleiuen Kammer, Bolylage u übri 
gen Dequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 
vermietben. Das Nähere über 2 Stiegen. 


Kunft:Berein. 
9635. (26) Mittwoch den 29. Der. 1841 
Nachmittags 4 Uhr 
General - Verfammiung. 
Der Verwaltungs Ausſchuß 


Anzeige. 


9.59, (3a) Der Unterzeich⸗ 
nete empfiehlt zur gencinten 
Abnahme feine felbſt fabrigir: 
„ten feftgewirkten Feuer: E pri: 
den: und Bierſchlauche, fo wie auch derlei aus 
Danf gewirkte Feuereimer. Es wird fein 
Beflreben feon, durch die befte Qualität 
der Waare und durch billige Preife ſich die 
Zufrierenbeit feiner gechrten Abnehmer und 
Gönner zu erwerben, und bittet um recht 





f 


vielen Zufprud. Jede Bertellung wird auf 
das Schnellſte beſorgt. 
oh. Georg Reichenwaller, 
bürgl. Lein⸗ und Bengmaher:Meifter 
in. Piarrkirchen. 


Tr ——— 





9502. (26) Delanntmadhung. 
(Die Xusidfung der Pfänder betreff.) 

Die Beliser der in den Monaten Nov. 
nd Des. 1840 ausgeitelten Pfaudſchelae 
von wir, 74441 _ 87840 werden biemit 
erinnert, ibre Piänder bis läugfiens den 
14. Jauuar 1842 aurzuldien oder umfdrel: 
ben „u laſſen, mirrigenfalld biefelben in 
der am 17, Januar 1842 abyubaltenden 
Verfeinerung vertauft werden Die Um: 
fzreldungen finden nur Immer Vormlttags 
ftart. 

8. Priv. Pfand» und Reihanftalt ber 
" Borftade Au 
€. M. v.Stegmapger, Inhaber. 

Bid, Eine im jeder Beziehung folide 
Perſon, gefenten Alters, wunſcht auf Licht: 
meß in emem hoben Herrſchafte-Hauſe oder 
aud aroſtem Gaſthauſe zum Kochenlernen auf: 
genommen zu werden; fie würde fi auch 
den ganzen Tag über derwenden laffen. 1. 





@dicetalcitation 

9n44. (3a) Frang Lindermapyer, le 
diger Backer geſelle von Mindling, 8. Logts. 
Aichach, hat fih während des Laufes der 
gegen ihn wegen eines Vergehens des Dieb: 
ſtahls bei dem mnterfertigten Gerichte ge 
" führten Unterſuchnng von hier emrfernt, u. 
weder dem Unterfuhungsgerichte, noch ſei— 
ner Heimarhe : Behörde über feinen derma— 

figen Aufenthaltsort Anzeige gemacht. 
Fran; Lindermaper wird daher in Ge: 
“ mäßheit einer Eutſchließung det Eivil-Straf: 


gerichtes vom 23, v. Mrs, hiemit öffenetich 


geladen, ſich 
binnen & Wochen 

zum Behnie der Wiederholung des Schlußs 

und Bertheidigungd: Verfahrens hierorts zu 


ftellen. 
Den 20. Dezb. 1841. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der kal. Director: 


Darth. 
__ _ Berberger, Patht: Aecef. 


9645. (3a) Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


(Graf Martrain’fde 
Gant betr.) s 
In rubeijirter Gantfahe ift am Iiten 
März 17162 das Prioritäts = Erkenutniß ers 
laffen , unter den Gläubigern der X. Klaffe 


‚und den Eurrentiften am 2ten und Idten 


Juti I8IH bezüglich der denſelben zugewie⸗ 
fenen Maſſa ein Vergleih abgeſchloſſen und 
fofort in den Jahren 1822, 1824, 1825 u. 
1841 die Maffavertheilung unter jene Gläu: 
biger vorgenommen und beendigt worten. 
Im erwähnten Prioritätd:Ertenneniffe find 
jedody mehrere Gläubiger jener Rangordnung 
benannt, für welche ſich ohneradhtet der Öffentl. 
Ausfpreibung vom 19. Mai 1815 ein Erbe 
oder Berheiligter nicht gemeldet Hay weh 
halb die ihnen bei den fünimalige Geld: 
vertheilungen zugefallenen Beträge jedesmal 
ad depositum judiciale genommen wor: 
den find, und zwar: 
1) für Johann Bahmaier, gewefenen 
Handelsmann dahier . AO. — Mr. 
2) Jofeph Element Maria 
v. Barnaben, gem. 
chufürftt. geiſti Rath 
u. Kanonifus dahier . 
IHN. Bahmaier,gew. 
Bortenmadher dahier . . 31 fl. 337 fr. 
Es werden daher die obengenannten In: 
" tereffenten ober deren Erben himeit aufge: 
forsert, die für fie in dießgerichtlicher Mer: 
wahrung befindlihen obenerwähnten Beträge 
innerhalb 60 Tagen 
um fo gewiffer hierores in Empfang zn 
neh ren, ats fonft diefe Depojitenmaflen als 
herrenloͤſes Gut betrachtet, und dem kgl. 
Fiskus Überlafen werden müßten. : 
Um 17, Dezbr. 1841. 
Der fal. Director: 
Barth. 


3504. 4 fr. 


Acc. Liſtmayer. 


— 361 — 
“ ” * ” - [7 k ’ 
9388, (36) Das: 2‘ 
Königl.: Bayer. Kreis: us Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Auf Antrag eines Hypothelglaubigers u. 
mit Einwilligung der Erbs-Intereſſenten 
wird dae zur Verlaſſenſchaft der Eſſigſie- 


derewittwe/ Maria Dektf, dahier gehörige _ 
Haus, Nr. 2. im Sternedergäßchen , aus 


3 Stodwerken beſte hend und mie einem Mei: 
men Hofraume, auf 5N00R. geſchäht, mit 
2000 . Ewiggeld und mit TOOA, Hypothek⸗ 
Kapitalien belafter, dem öffentlichen Wer: 
kaufe unterfteltt und Commiſſion hiezu auf 
Montag den 17. Jänner 1842 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 
Gang U. Nr 16., mit dem Bemerfen be: 
ftimmt, daß der Dinfchlag wach $. 64. des 
Hypothelen⸗Geſehes, vorbehaltlich der Be: 
ffimmingen der $$. vB — 101. des Gefepes 
vom 17, Nov. 1837 erfolgt, 
Am 9, Dec. 1841. 
Der fönigl. Director 
Barth. 


Pihlmayr, Ace. 


0617. 125) Künfkigen Mittwod den 20. 


d. Mis. Nachmittags Ihr wird in Klein⸗ 
rer das aur Räumung ded See's im 
. englifhen Garten bendthigte Fuhrwert 
an die Wenigftnehmenden öffentlich verftei: 
gert, wozu Steigerungsluftige hiedurd ein: 
geladen werben. 
Münden den 22. Dejbr. 1841. 
Koͤnigl. Hofgärten : Intendanz. 


Haus-Verſteigerung. 

9497. (26) Die Erben des verſtorbenen 
£. Advolaten und Notars Dr. Sigritz ba- 
ben zur Aufhebung ihrer bisherigen Ge: 
meinfchaft befchloffen, ihr Haus in der Brun⸗ 
nenftraffe HNE. 8., fammt Garten öffent: 
lich zu verfleigern, und dem unterzeichneten 
Anwalt zur Vornahme dieſer Verſteigeruug 
ermaͤchtiget. 23* 

Es wird daher zu dieſem Behufe im Lo— 
tale des bezeichneten Hauſes anf 

Montag den 17. Januar 1842 

"Vormittags von R— 12 Uhr 

Tagsfahrt angefept, und es erfolgt der Zur: 
fhlag mit dem Glodenfhlag 12. Uhr um 
das beßte Angebot. ‚ 

Diefet Haus if mit Einſchluß ded Erd— 
geſchoſſes 3 Stodwert hoch, mit einer ganz 
von Kupfer eingededten Altane, mit Eu: 
piernen Dadrinnen, mit einer großen Haus: 


Uhr, mit- Keller und Stallung u 5 — 


Pierden nebft Remife auf 5 Wägen u. Heu: 
faften, dann mit einem Wafhhaufe, mit 


seinem laniſenden Waffer und Punpbrunnen, 


Hefraum u. .f. w. berfehen, und wurde eins 
ſchließlich des dabei befindlichen Gartens u. 
Glathauſes ad 4237 (bayer., Duadratfchuhe 
im Jahre 1839 gerictiih auf 26,000 fi, 


geihäpt. . 
Die Ertragsfaͤhigkeit des Hauſes bered: 


- net ſich auf jahrl. 1420 ff. 


Bis zur Verfteigerungs: Taasfahrt ſteht 
die Einfict der Katafter: Yuszüge des Hp: 
pothelenbuchs = Ertraftes. und der diesſeiti⸗ 


gen Wolluacht, ver Saabang und: der Zah⸗ 
‚ [unge = Bedingniffe z& x. den Kaufsliebha⸗ 


bern in der Wohnung des Unterzeichneten 
täglih von B—4 Uhr früh und von 3—4 
Uhr Nachmittags offen, — 

Auswärtige Kaufsliebhaber müſſen ih 
über hinreichendes Vermögen ausweiſen. 

Zur Verſteigerung ladet höͤflichſt ein 

Münkyen ven 18. Dezbr. 1841. 

Dr, Pichlmayr, 
fol. Advrotat, wohnhaft in der Kaufin⸗ 
ga Me 1 

0653, Inder @r nft’ihen Buchhandlung 
in Quedlinburg ift erfhienen u. in Müns 
hen in der Palm'ſchen Buchhandlung, in 
Angeéburg bei Kollmann, im Regensburg 
b. Montag m. Weiß, Paſſau b. Puſtet, 
Salzburg ind. Mayr' ſchen Buchh. zu hab.: 

4) Ueber die 
Wohlbeleibtheit oder Fettigkeit 
und die ſicherſten Mittel, fie zu verhür 
ten und zu heilen, von 2. de la Pa» 
noufe Mad dem Franzöfifhen. 8. 

geh. 27 Er. vhein.) 

Man wird in diefem Schriitchen, dem 
legten, weldes über dieſen Gegenſtand ers 
ſchieuen ift, nicht nur die Machtheile und 
Gefuhren, denen die MWohibeleibtheit aus: 
gefent, finden, fondern auch Heilmittel, die 
diefen nachtheiligen Zuſtand ganz ficher heben. 


2) Gründlihe Anweiſung 
zur 
Schnell-Eſſig-Fabrikation, 


oder 
die Kunft, in Zeit von zwei Stun- 
den einen guten, fcharfen, chemifch- 
reinen Eſſig ohne ‚bedeutende Ko— 
ften zu bereiten, fo wie die Fabri- 
fation des Doppel⸗Eſſigs. 
Theoretiſch und praktiſch vargenelle von 
Auguf Lehmann, praktiſchem Bas 
brifanten. Mit zwei Steintafeln. 
— Prei⸗« DENE 2 
9314. (26) Ein Advokat im Negierungss Be: 
zirke der Oberpfalz und von Regensburg 
wünſcht einen Kongipienten ald Ge 
fhäitsgehülien unter ſehr billigen Bedin— 
gungen aufzunehmen. Der Eintrit könnte 
nah Bereinigung der Aufnahms-Stipulate 
fogleich geſchehen Bewerber gefälligen ihre 
Erklärnngen der Erpedition der bayer. Lands 
bötin befamnt zu geben. . 


: 9540. (3 0 Dan warnt hiemit 








"Jedermann, meinem Better Phi- 


lipp Graf, Sattlergefell, auf 
meinen Namen etwas zu bergen, 
indem ich für ihn ducchaus keine 
Zahlung mehr leilte. 

Bonifo; Graf, 


Pfarrer in Rott, am Im. 


Derfteigerum 
9601. (2b) Montag ben 10. 1, BRtd. und 
werden von der Defonomie: 
Esmmiffion des Iufant.s Leib: 
Regiments, 

Dienftag den li. von der Defonomie: 
Eommiffion bes Infant.= Regi: 
ments Kön 

Mittwoch den 2. von der Defonomie: 
Commiffion * Infant.⸗Megi— 
ments Kroupri " 

mehrere für den Dienft unbrauchbare 

Gegenftände, als: Kastets, Hobsiften: 

Hüte, Mäntel, Röde, Hofen, Schuhe, 

—— und MuſiteJuſtrumente, 
dann 

Dounerflag den 13.vond Drfonomie 
Eommiffion des Eniraffiers Re: 
giments Prinz Earl: 

Mäntel, Sporn, Abfall-Leder von der 
Sattlerei, Sättel, wollene Perdes:De: 
den und "Konftige Pferds⸗ Equipagen = 
Theile; und endlich 

Freitag den 14, von der Lofal: Ber: 
pflegd:Coammiffion: 

wollene Dedten, Leintücher, Strohfäde, 


Kopfpotfter, Kammer⸗ u. Küchen Requiſi⸗ 
ten, Halfterletten, fo wie aud andere Ge⸗ 
—— an den Meiſtbiethenden gegen 


arzahlung verſteigert, wozu Steige⸗ 
ngeluſtige mit dem Bemerken einge 

—* werden, daß die Verſteigerung 

immer Morgens 9 Uhr beginnt, und 

in den Gefcäits » Lolalitäten der trefs 
fenden — 1c. ſtatt findet. 
_ Münden, den 20. Dezember 1841, 
Wer gerung. 

9648. Mittwoh den 20, Dezbr. Vor: 
mittags von 9 — 12 Ihr und Nachmittags 
von 3—5 ur werben-in der Refidenzftraffe 
Nr. 24. im Iften Stode aus dem Rüdtafk 
des verflorbenen k. Hoftheater: Intendanten 
4. Delamotte verihiedene Meubels von 
Nußbaumholz, worunter ein_fehr großer 
—3223 eine goldene Saduhr, zwei 

firberne Mefterbeftede, Herrenkleider und 
Din Bücher, worunter ein Converſations⸗ 

ton. Schillers Werle ıc. gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Bemerit wird, daß die goldene Uhr und 
die Bäder von fı— 12 upr zum Aurwurfe 
lommen werden, 

Münden am 23. Dez. 1841. 


Miemaper, 

verpficketer reis: a Stadtgerihts 
Schäsmann. 
firter Hühnerhumd und 
R ein unbreffirter ſchwarzer 
: Wachtelhund find um 
Mro. 6. im Iten Stod. 

yw56, Eine Verfon im gefepten Witer, 
mit guten Zeugniffen verſehen, im Kochen 
bei einer einyefnen Dame, einem Herrn, oder 
einer Heinen Familie einen Plab. Näheres 
zwifhen 3 nnd 4 Uhr, Schonfeldſtraſſe 


9636.(35) Ein gut drefz 
billigen zu verlaufen. Marftraße 
und übrigen Arbeiten wohl bewandert, fucht 
Mr, 154. zu ebener Erde, 


‚a3 6 


Berenate a&bung. 
ne. der Sendfingerftraffe Mr. 1333. 
erlag den +30. Deybr. 1841 
* xy — 12 undiwon‘ 2 — 8 Uhr mehrere 
gut. erhaltene, Meubels, nameutlich Betten 
mit Kirſchbaum⸗ Bettläden , ein, Spiegel, 
ein Divan mit mehreren Seſſeln, Aentere 
fämmtiih von Kirfhbaum, ommobläftn 
von Kirſchbaum, ein Bett mit fihtener Bett: 
kabe, 6 Delgemäfde in wergoldeten Rahmen, 
eine Lirfhbaumene Bücherſtelle, ein derlei 
Schreibtiſch und. verſchiedene andere Menbels 
von weichem und hartem Holz, argen fo: 
glei baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsliebhaber einladet 
München den:24. Dezb, 1841. 
Schindimayr, 
verpfl. Kreis: u. Stadtgerichts-Schaͤter. 


0650, (3a) Ein junger Mann ‚ der be: 
reits 6 Jahre bei der Kavallerie gevient, 
und eine fehr gute Aufführung hat, Hut 
reitet, auch gut orthographiſch ſchreibt und 
feit 2 Jahren auf einem Herrfchaftlichen Ge⸗ 
richte arbeitet, daher fi einige Kenntniffe 
im  Rentenmefen ıc. ıc. erworben hat, nö: 
thigenfalid auch Kaution Teiften klann, wünfcht 
einen: feinen Kenntniffen angemeffenen , wo 
möglich mit Bewegung verbundenen Pi>$. DU. 


54T, Ein. Rehtslaudivat, ber fi fo: 
wohl über wiſſenſchaftliche als moraliſche 
Bildung mit den befiten Zeugniſſen aus: 
weifen fanıı , wünſcht Juſtrultionen zu er: 
halten oder unter billigen Bedingungen eine 
Hofmeirterftelfe zu übernehmen, Derſelbe 
iſt auch der Muſik, fo wie der neueren Spra: 
Ken fundig, und kann hierin auch Anfän: 
ger unterrihten. D. Uebt 

6949. In Münden im 
— Nr. 2. über 2St. 
beider Hola: Blas⸗Inſtru⸗ 
tentenmacherswittwe Katharina Schörfft, 
kann von einem gefhidten Flöten, Klari⸗ 
nettenz, Oboen- und derlei Inftrumenten: 
madper, unter billigen Bedingniffen das von 
ihrem verftorbenen Gatten mit beftem Er: 
fogge betriebene Gefchäit mit fiherem Nr⸗ 
peu ——— oder auch — von Jemand, 
ber es wü ie — ber vorhandene dazu ‘ge: 
börige, mehr ats volikäudige, fhöne und 
ausgezeichnet gute m fäufich über: 
nommen werben. ziefe werden por⸗ 
tofrei erbeten. 

0563, (3c 3] Schr gute Kup er + Übdrüde 
des Regend urger = Doms, und 
tleinem Format, fo wie die belle Kupfer: 
platten felbft, wovon gegen 1400 Abdrucke 
gewonnen werben tönnen, werben ſowohl 
einzeln ald s varthien billig verl. Di U. 


Fu de der oberen Gartenftrafe 











ift ein — ein rt grof, ſogleich 
Das Ueb 


an ver verftiften. 

9462. 1800 f. Tiegen — um m auf ſi⸗ 
here Hypothel oder Ewiggeld in hieſiger 
Stadt ſogleich angelegt zu werden. D. U. 
‚0564. (25) Eine Stunde von Münden 
ift ein Eleines ſchöͤnes Oekonomie-Gütchen 
zu verlaufen. Das Uebr. 


9631. (20) Anjeige. 
Unterzeihneter zeige hiemit 

* —4 mir Mas iu Nudeln b 

Qualität, rein tur mit Eier und 


mel, ‚das Piund zu 15 f., mit Fler Kmb 
Königsmehl zu 16 And 
an * 


fund ju IB fr.,. und der — 

Ueniſche Anieſafraun zu 15 

haben iſt. Judem dieſe von en 

fität außer meiner * au 20 Ak. 

verfauft werden, garantire 15 —5 

und Güte dieſer Nudeln. Zugleich 

ich, daß auch um 12 fr. dad Pfund vom ide 

Mundmehl oben genannter Gattungen 

haben find, melde in-ihrer Urt — 

und ſtarken Abgang finden. ri empfehte 

mi zur weiteren gütigen Wbn 
Johann Ma 

Kũche lbacker und — 

Nudel-Fabrikant, ° 

Schutzenſtraße Nro 


9A18, (25) Uutergeide 
— neter gibt mad erhalte⸗ 
ner polizeilicher Bewii 
gung ein Kegelſchieben auf dem Bitlard mit 
nachſtehenden Gewinnſteu; 
Ifter Preis; 1 Butvenfüde mit einer 
feidenen Fahne, im Werther gu ah. 
Uter Preis: 6 Guldenftüde mit einer 
ſeidenen Fahne, im Werthe zu 34. 
1llter Preis: 3 Gnfdenftäde mit Ainer 
feidenen Fahne, im Werthe zu 2. 
Die 3 feidenen Kahn ——— 2 
weiterd erlanfenden 
Gulden mit 6 fr, erhoben | 
Die refp. Til. HH-Schidber werden mit 
dem Anhange böflichft’ eingeladen, dak'der 
Anfang des Schiebens 4 
Sonntag den 26. Deybr. 1841 
nad dem nahmittägigen /Bnttkt: 
dienfte beginne, und am 
Montag den 17 Düänner 1842 
— ——— 1 Uhr endet, werauf ze⸗ 
rittert, und dann die Preiſe vertheilt werden. 
Pörtmes den 19, Dezbr. 1841, 
Ig. Leinfelder, 
Saſtgeber zum weißen Roß in Pottwes. 
9619. Um den Wünfchen vieler zu ent: 
ſprechen, made ih mid hiedurch verbin!: 
id, nah Auftrag für Jedermann gegen 
ein billiges Hoxiorar in die fäprifche Pfand: 
und Leih= Anſtalt zu geben, und da yu 
berfepen oder auszuloſen. Zugleich erkläre 
ich für jedes Gut, das mir von den Eigen: 
shümern felbft anvertraut worden, und durch 
mid verfept und wider ausgeldst wird, zu 
haften, und firengfte Gewilfenhaftigkeit J 
Verſchwiegenheit — beobachten. 
teinmeß, 
— * der Schäfftergaffe Rr, 15, 
er 1. St. vornheraus, 


9657. — — 
Flügel ift zu verkaufen. D. eb. 


9658. Es werden fündert Shäffel GE 
fienmatz befter Qnatität um. bilfigen Pr 
au taufen geſucht. D. Uebr. 
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9660. Im der Lindauer ſchen Buchhandlung in 
Münden ik zu Brise a an nm. Alboiinik And 
M. Bl fer’s praktiſches Lehrbuch zur Anf der 


‚Bananichläge und Bauriffe 
von Wohn» und Landwirchfhafts-&ebäuden, ſowie Anmweir 
fungen: zu. deren Ausführung, nebſt der dazu erforderlichen 
Materialientunde. Bär angehende Baumeiſter, Maurer 
und. Bimmermeifter und die es werden wollen, für Magis 
ftratöperfonen,, Bauherren, ſowie auch für Gewerbe: und: 
Realſchulen. Mit 28 großen, fauber lithographirten Nas 
feln, enthaltend: Grund s, Aufs und Profileiffe von Ges 

bäuden, gr. 8. Preis fl. 3. 30 fr. 

Hier iſt endlich ein Werk, wie ed der praktifche Baumeifker, 
der Maurer: und Bimmermeifter, längft ſchon gewünfcht haben, 
das nämlich, neben der Anfertigung der. Bauanfchläge) zugleich 
eine gründifähe Anleitung ertheilt, alle Arten von Bauriifen zu 
entwerfen und pe au zeichnen. Insbeſondere iſt dieſes Merk 
alten demen zu empfehlen, die ih auf das Meier: Examen vors 
bereiten wollen; nicht weniger aber ift daffelbe für Bauherren von 
vielfachen Nupen-zur genauen Berehnung der Baufoften und zur 
Revifion der Bananfchläge. 


M. Wölfer: Praktiihe Anweiſung zum Entwurfe und 
jur Ausführung a 

geihmadvofler Stadt: und Landhäufer. 

Dder: Ideen-Magazin inftruetiver Bauriſſe aus dem Ges 

biete der birgerlihen und Pracht⸗Baukunſt. In Profils 

und Grundriffen. Bür angehende Baumeifter, Maurer u. 

Zimmermeifter, fowie für jeden Bauluſtigen. Mit 48 Tas 
feln Abbildungen. El. 4. geh. Preis fl. 2. 42 fr. 


BEYER. gie Lu 


) ive a 
aurer: —* * er Mg die ed werden wollen, 

auch Bauherren mit Recht empfohlen werben. “ 

Fabrik Breife der Ludwigs · Walzmühle in München. 

96858. voem 27. Dez. 1841 bis 3. Januar 1842, ... 


a 


1 1 1 J +: j pi 
‚Sorten Pe | Sorten - F von 
4 1100 Pfun F: 
von Warpen f. |. | von Roggen. — 
(C) «6 181 264Kunftmeht .„ » OF 6 20) 
eudbwigMeht. Fi | 11 | 43 Pr 11515 
" pr 2 8| 38 * 215 31 
s " 3 6 59 [77 3 4 43 
7) [7 4 6) 16 7) A lm, Im 
Gen 44) 5 | 4ölguitermeht . . 15] 2 155 
Euttermehl . , 51 2! IB5ifime .., 7161115 
eye [hwere „ [54 1 14 
„ mdinäre, JOI 1 1 2ı " 
Die Kabrif verkaufte im ihrem Speditionslokale, Rofenthat 


No. 4 nur in gingen Säden von 125 Pfund, und auf die Preife 


wird fein Nabatt gegeben. 

Die Abnehmer in Drüncen, in der Vorftadt Au und Haid⸗ 
haufen Haben, wegen Mehlauffchlag, für den Bentner Mehl 15 fr. 
mehr zu entrichten, Buttermehl No. 5. und Kieie find aufichlags: 


frei. 
9541. (0 Fu einer fgl. Tandgerihts: Apot ke von Schwaben 


u. Neuburg kann ein mit den erforderlichen Vorkenntniſſen vers 


fehener junger Menſch ſo gleich im die Lehre eintreten. D. Uebr. 


9642. In der Zof. Lindauer chen 
Buchhandlung in München ift zu haben: 
Mar. Wölfer: Das Gange der 


Dierbrauerei 
nad ihrem jetzigen Standpunkte, nebft den 
- dazu erforderliben Brauhäufern und 
Gelfentellern, Enthaltend: Eine gründ⸗ 
liche Anweifung zur Eonftruction und Aus: 
führnng zweckmäßiger und zeitgemäßer Brau⸗ 
häufer und Felſenkeller, fo wie auch zur 
Umänderung und zmwedmäßigeren Einrich: 
fung der alten Brauhäufer; ferner eine 
—— und praktiſche Anleitung zur Fa— 
rifation aller Arten gewöhnlicher, bayeri— 
fer und thüringifher einfacher Biere, 
Doppel:, Weizenz und Lagerbiere nach den 
neueften Verbeſſerungen, nebft der Kelfer: 
und Felfenkelterwirthichaft, und vielen nüb: 
lihen, in die Brauerei einfchlagenden und 
bewährten Gegenfländen. Ein gemeinnüßi: 
ges Handbuch zum Selbftunterricht für Brauer 
und Brauherren, Brau: Vereine, Privat: 
brauner, Saft: u. Schenkwirche, fowie auch 
für Baus, Maurer: und ZFimmermeifter. 
Mit 16 fauber lithoar. Tafeln in ar. Quart. 
gr. 8. ach. Preis 2A. 42Er. 
Joh. Ehr. Lange: Das Ganze der 


Lederbereitung, 
Dder: Die Kunft, das Rind-, Kalb, Soh⸗ 
len:, Blant;, Schaf⸗, Rof:, Berbed:, 
Schweins⸗, Weiß, Sämifh: und mehres 
andere Leder mit großem Nupen nad ver 
fbiedenen Anweifungen, und nach den neues 





fen Erfindungen und Verbeſſernngen gu 


gerben, zu färben, zu glänzen; zu (märz: 


jen und zu Taciren ; debaleichen ‚alle Arten 
ederwert von Schmup und Fleden zu reis 
nigen, daffelbe waflerdicht u machen u. ſ. w. 
Mebit einem Unhange über Treib: u. Schwell: 
farben, Gerbeftoffe, dad ungarifche m. deutſche 
Alaunleder, iind einer rs Dep dv 

Eihentohe als Gefundheitsbad. Ein Hand» 
buch für Loh⸗ und Weißgerber, Lederhänds 
ler, Riemer, Sattler, Schuhmader und 
überhaupt für alle Diejenigen, melde in 

Leder arbeiten oder damit handeln. 
8, Preis ı1f. 12. 


9643. In ber ſ. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in München iſt zu haben: 
Für Eltern, Pädagogen und Aerzte. 

5. Blume: 


Deuefte Heilmerhode des 


8. geh. Stotterübeld, yr. 14.48tr. 

Der Verfaffer (ein Geiſtlicher), von Liebe 
zu feinen feidenden Mitmenfchen ——— 
hat ſich mit Erforſchung und Heilung des 
Stotterübels ſeit Jahren beſchaäftigt und 
durch feine dabei angewendete Methode, — 
das Reſultat feiner unermüdlichen Studien, 
Beobachtungen und Ewiahrungen, — den 
rößten Theil der Stotternden, welde er 
n dieſer Zeit behandelt hat, entweder ganz 
oder wenigftens fo weit vom dieſem Webel 
befreiet, daß fie jebt in der menſchlichen 

efelfchaft und in ihrem Wirkungsfreife 
fih frei und ungehindert bewegen Fünnen, 


Zugleih werden in biefer Shrtt alte fale 
[hen nnd unheilbringenden Heilmethoden des 
Stotterns, fowie fo mande dabei noch bis 
auf den heutigen Tag vorkommende Char⸗ 
latanerien gründlich erörtert und im ihrer 
—* dargeſtellt. Sie iſt daher für 
alle Pädagogen, Menfchenfreunde, Eltern, 
insbefondere aber auch für Werte fehr be= 
herzigendwerth. 


9654. (2a) Bei Georg nz; 
in Münden, Perufagaffe Mr. 4. find 
folgende medizinifhe Schriften zu 
haben: 

Wenjzel, Dr. Karl, die Nachkrank— 
heiten von —— Kraͤtze. 
2te Auflage. Bamberg 1832. 12 Bo⸗ 
gen in 8. 45 kr. 

— die wahre Kraͤtze mit befonderer 
Beruͤckſichtigung ihrer unrichtigen u. 
Unpeilftiftenden Behandlungsarten als 
einer Quelle zahffofer furchtbarer chros 
nifcher Nachkrankheiten. 2te Auflage. 
8. Bamberg 1832. 7 Bogen. 36 kr. 

— die übermäßige Geiftesanftrengung 
als Urfahe vielfaher Krankheiten. 
8. Bamberg 1826. 4 Bogen. 27 kr. 

Funf, Dr. Midael, die Rüdens 
marks» Entzändung. Ite Auflage in 
8. Bamberg 1832. 8 Bogen 54 fr. 


9067, Thom. v, Kımp. Rachf. Chr. wurde gef. 


‚9487. (Ic) Unterzeichnete bie: 
tet ihr ganz (udeigenes Geſammt⸗ 
Anweſen in der Etadt Dingol: 
» fing zum Verkaufe aud; beite: 
heud in den mörbigen Wohn: und 

Delonpmie: Gehäuten, der ‚realen 
Braͤugerechtſame nebſt Scheulrecht, Sud: 
und Braͤuhauſe, einem Sommerkeller, bei 
dem eig Wohnhaus und ein 3 Tagwert gro: 
ber Baumgarten fi befindet, der vollftäns 
dig gut erhaltenen Wirthfhafts: Einrichtung 
und dem mörhigen Wiehftande, ferner in 29 
Zagw. 2: md Imädiger MWiefen, 70 Tgw. 
Aderield und 54 Taw. fchlagbaren Holzes, 
Bemertt wird, daß die Hälfte der Antaufd: 
Summe als erfte Hypothek verzinslich auf 
dem Anweſen liegen bleiben kann. 

Kaufstichhaber wolten ſich in portofreien 
Briefen wenden an j 
Maria Mindl 

Bierbranerswirtwe 


9663, Ein fhöner großer Kücenfaften 
mit 4 Schubladen zuw fperren; und ein gro— 








Ber Arbeits» oder Bügeltifh mit Ahorn, . 


platte u. Schubiare find billig zu verkaufen. 
Blumenftraffe Nr. 24. über 2. St. links. 


Praktifches Handbuch für 
Fathofifhe Seelforger 
am Kranfenbette. Herausgegeben von eis 
ner Gejellichaft kathol. Pfarrer. Zweite 
gänzlich verbefferte und vermehrte Aufe 
lage. Mit Approbation eines Hochwuͤrd. 
General-Vikariard zu Paderborn. 8. 22 






Betreivearten.] 


1 
Waizen. 
Korn. 
Gerite. 
Haber. 














Re tt 2 

Brodtarif vom 27. Dejbt. 1841 bis 3. Jan. 1812: Waizen: 
32. 30Q.; Mord. Kreuzerſemmel 5%.— Q. 
Der Broftenweden von Waizen 152. — D.; deite von Laidltaig 


_— 


AG, — 


dern, in. ber Abſicht, daß ſie auch in einem 


> 


weiteru Kreife fegensreih wirken möchte. 
Seitdem erfreuen ſie ſich des Beifalls und 
BVertranend der Geifttichkeit: und dadurch 
ift die obige zweite Auf. udthig geiprt 
"‚Worrälhig zu baben bei E. 
Flei in Münden. 
9651. Bei Carl Hoffman 
Stuttgart erſchten ſo eben =. 
in dritter Auflage: 


— 
Wunder des Himmels 


| gemeinfoßtice. Darftellung 
ves Weltſyſtems. 


Don 
5 v. Littromw, 
Direktor den Laifert. Lönigl. Sternwarte in 
Bien 






' Zweite und ‚dritte Lieferung. 

Preis für jede Lieferung 54 fr. 
: Das Werk erfpeint in 6 Lieferungen voll 
ſtaͤndig in diefem Jahre, und koſtet im Sub: 
feriptiong: Preis 5 fl. 24fr. Sammler ers 
alten auf 10 Eremplare 1 Frei:Erempfar. 

ünden. Liter. art. Anfalt. 
Des Bauinſpektor W. G. Blelchrodt 
theoretiſch ⸗ praktiſche Abhandlung über 

u bie Urfachen ver 

Feuchtigfeit in ven Gebäuden, 
über: Schwamm, Galpeterfraß und Ans 
gabe der Mittel, dieſe Uebel aus ven Ges 
bäuden zu entfernen. Nebſt Notizen und 
gefarhmelten Erfahrungen über vie zweck⸗ 
mäßigfle Gonftruction der Abtritte zur Ber» 
meidung ded üblen Geruchs, jo wie über 


den Bau der Schornteine, Defen und 


Feuerungsanlagen, überhaupt zur mögli- 
chen Abführung des Rauchs. Mit 1 Ab- 
Bildung. Ite verbefferte Aufl. 8. 54kr. 

euchtigkeit, übler Geruch und 


der Münchner - Schranne vom 24. Dezember 1 








Neue Zufuhr: Waizen 1250 Scäffel ; Korn 6635 chäffel; Berfte 3061 Schäffel; Haber 409 Sqhaſſel. 
- 308 42 172 45 


222. 20.; Kom: 


Ein Zweitreuzerſtat mus wägen: —252. 3Q.; I Bierfrengerflüd 1 Pi. 192. 202.5 


Fjehntreugertaib 6 D. 
zu 19 fd. 58 ir. 
kin. 14er, 
N Ein Zeutuer Heu In.Söir, 

ſtrob — A. — tr., Haberftrob — A. — tr. 


Nachmehl: 
Kora: Schäffel zu 12 4. 5 fr. 


ont,‘ 
in 


“ei 


" Gääfei zu 21 4. öBtr. Waipeubrod: 
; } Kreugerfemmel 22. 2D.; das Epigmedel Br. —D; 


das Wiertel I6lr. — pl; der Dreißiger Ir. Ipf. 
. Mundmehl: Das Miertei I fl. 54 fr.; Semmeimebt I A. 30 r.; 
Einbrenumebt — A. 58 fr. Riemiſchmehl 5ifr. Roggen: ober Badmebl 45 fr. 


Ein Itr Grummer Id. 13tr. Ein Ber. Weizeuſtroh — fl. 


Rau find Uebel, die man oft genug vers 
gebens bekämpft. Daß vorſtehende Schrift 
dagegen fehr praktiſche Rathſchlaäge enthal⸗ 
ten muß, geht nicht nur daraus hervor, 
‚daß fie in den erſten Auflagen ſehr fchmelt 
vergriffen wurde, fondern dies beweiſen 
auch die fehr günftinen Merenftonen derfelz 
"ben in der Jen. Litztg 1925. Mr. 25 und 
in der Leipz. Litztg.. 1827. Mr. 114. 
Borrärhig zu haben bei & A. 
Fleifhmann in Münden. 6440. 
9586. (46) Bei Georg Franz in 
Münden ift erfchienen: 


- Die Gottesdienfte und Kirchen— 


feierlichfeiten in Munchen und 
. deren Umgegend im Jahre 
1842, 


in chronolog. Ordnung nebft einem Mer: 
zeichniß der hodmürtigen Geiftlichkeit und 
einer Ueberfiht der Stolgebühren bei Tau: 
fen, Zrauungen und Leichen. 12. 85 Bogen. 
broſchirt 18 fr. . 


Hausverfauf..-, 
9476. Ba An Haidhanfen if ein 
ganz qut gebautes 2ftödiges Hans mit als 
ten Bequemlichkeiten verfehen, nebft einem 
höuen Garten, und auf einem vorgüglicen 
tage, zu verkauien; dieſes Haus eignet 
fi d jedem Gefhäftsberrieb und fann auch 
in Kanfeſchitl. von 1800 _Tiegen bleiben. x. 
Sortuerällige Bapen 
Den 23, Deybr.: Eine kleine Weihnadhts- 
freude für: eine recht arue Familie von 
x. 2. I fl. 20 fr. 
— Für ein recht Armes zum. Ehriftfindt. 
„Sol beten m ©. K. Id. 20 








— Bon FT. M. einige Waſch und Ar. 
Für Arme zum Ehriftlindt von W. 48 fr. 
Den 22.: Für Arme von F. K. ‚or 


f. 
— Für die beiden Diritigften v. B.€. 2A. 
— Für die ärmfte Familie zum Chriſtge— 
fhent von U. 8. *1 
D. 20. Für das Aermſte j. Reuenjahr In.12fr. 
“41. 












dchiler Dur: | Wahrer Mittel: Mindeſter Dura: ; 

Fakes Yale, Neil (nittd = Preis. j; | Selalen. 
IE Ak IE mı 
17 ri) 1 ı 3 I | 3 - = _ 4 
1) 38 9803 25 ji) 13 I — — 16 
7 24 ı] ı 6 37 2 4 * ar 
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[23 " " 
1 Mundfemmei muß wägen:] 
das Kreuzeriibi 78. 20.5 
Roggenbrod: 
71.—Qa.; | eb: 
Walzen: Saäflel) 
MWaizennrehl 


Schaͤffel zu 13A. 22 Er. 
1 Achttrengerlaib 3 PM. 
Mebltage: 


—tr., Roggenftrob —A. 46 fr, Serjlen: 


Elgenthum and Werlon der R. Aofrucdruderel von Sofevh Rdsl, KWerantwortlicer Rebarteur: KK. Niklas. 


Donnerftag, den 30. Dezember. M 


Durch bie Poſt 
bezogen koſtet bie 
Landbotin 

batbjährig 
ohne Gouvert 

im T Mayen 
I fl, 42t:, 

im Il. Rayon — 
ig. Sir. * 


im II. Ranon — 
— 1 > 


2. 5 
£ 
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Bayern. 

Münden. Se. Königl. Hoh. Prinz Luitpold von Bapern 
waren am 16. d. Abends -von Rom im beften Wohlieyn 
in Neapel angefommen und im Hotel della Vittoria abge» 
ftiegen, mwofelbft eine Ehrenwache der k. Leibgarde ihn ers 
martete. Kurz nach jeiner Ankunft wurde der Prinz vom 
Grafen von Syrafus, Bruder des König’, bewilltommt, 
dem einzigen in diefem Augenblid in Neapel anwefenden 
männlihen Mitglied der königl. Familie. Se. K. H. Prinz 
Luitpold wollten Hoͤchſt Ihre Reife mit erftem Dampfichiff 
nad) Sizilien fortfegen und ſich fodann einige Zeit in Near 
pel aufhalten. 

Das neuefte preuß. militärische Wochenblatt bringt die 
amtliche Nachricht, da Se. Königl: Hoh. Prinz Karl von 
Bapern Ehef des festen, zu Neuſtadt in Schlefien gar: 
nifenirenden Huſaren-Regiments geworden ift. 

Bolgendes ift das allergnäpigfte Handichreiben, das Ce. 
Mai. der König an Se. Erz. den Hrn. Erzbiſchof von Bam 
berg bei Gelegenheit des fünfzigjährigen Briefterjubiläums 
beffelben zu richten gerubs bat: „Mein Sr. Erzbiihof von 
Bamberg! Ich vernehme, daf Sie am 21. d. M. Ihr fünfe 
zigjähriges Priefterjubiläum feiern, und ich kann dieſen Tag 
nicht vorübergeben laffen, ohne dieſer Feier wenigſtens mit 
die ſen Zeilen beizumohnen, die Ihnen zu der glüdlichen Erreis 
Hung dieſes Taged auch Meine Theilnahme, Meinen berzlis 
hen Glückwunſch bringen follen. Recht ſehr hätte ich ge— 
wünſcht, Ihnen zugleich heute das Rreiz des Ludwigsordens 
überreichen zu laffen, aber die Satzungen geitatten diefes noch 
nicht. In Bälde jedoch iſt Mir diejed Vergnügen vorbehal« 
ten, nämlich auf den 19. März nächſtens, wo Sie Ihr fünfe 
zigiähriges geiftliches Staatövienerjubiläum begehen werden. 
Möge die Vorſicht Sie noch viele Jahre, der Kirche einen fo 
würdigen, jo ganz von feinem Berufe durchdrungenen Prälas 
ten, Mir einen anbängliden Diener erhalten! Mit vielen 
Wünfhen und Gefinnungen bitte ich Gott, daß Er Sie, 
Mein Herr Erzbischof von Bamberg, in Seine heilige Obhut 
nehme. Münden, ven 10. Dez. 1841. Ludwig.“ 

Das k. Neggs.Dlatı Nr 53. vom 29. Dez. d. J. ent⸗ 
hält eine Bekanntmachung, die Vereinbarung wegen Ber 
handlung des Sütertransrorts und der Waaren-Abfertigung 
auf dem innerhalb des Zoll-Vereindgebietes gelegenen Theile 
des Rheins und der conventionellen Nebenflüffe deſſelben betr- 





Bayerifche £ 


156. 


bition (& 

lerg.) balbjäbe, 
I fl. 30 Er 
gennährig 
fl. 42 ir, 

Die Petitzeile 
für Sierüdume 
gen koftet3 ix. 


ch 


—— 





Armeebefehl vom 25. Dezember 1841. 

Ernannt werben: ber Oberfllieutenant Ferd. v. Parſeval vom 
Euirof.Regt. Prinz Carl und der Major A. von der Mark vom 
Gen.QDutrm.Stab, beite zu Adjutanten Er. K. Hob. dee "Feld: 
marfhalls Prinzen Karl von Bayern; ber Hauptmann MW. Hopffer 
von der Garniſ. Comp. Nymphenburg zum Plagabjutanten bei ber 
Eommandanıfhait Germersheim; Ludw. Frhr. v. Würtburg aus 
Würzburg zum Junker im Euir.Regt Pring Earl; — ıu Kriege: 
Rehnungss:Commiffären: die Regts.Qtrm. 1. Ei. E. Orff, Revi: 
for, beim I, Armee:Dieif. Commando, A. Blaimberger zum Ehev.: 
Leg. Regt. Herzog Marimitian beim I, Armee Divif.Commande, 
und 3. Zöft bei der Commdtſchaft Landau als Local-Commiſſär ;— 
der chemal. Unterlieut, Dr, Frhr, v. Lercheufeld⸗Aham zum Sekre— 
tär im Kriegeminifterium provifer.,; — au ärztlichen Praftilans 
ten: Dr. #. Olivier aus Wien bei der Commotſchaft Mündenz 
Dr. #: #. Mühtbauer ons Münden bei der Commdtſch. Nürn⸗— 
berg, und Dr. Th. Konmigshöfer aus Münden bei der Commdtſch. 
Augsburg; — der Funktionär und vormal. Bö;ling der landwirthe 
ſchaftl. Lehranſtalt in Schleißbeim, U. Fleifhmann aus Münden, 
zum Fohlenheisaftuar 2, Ci. beim Fohlenhofe Echwaiganger, 

Befördert werben: zu Geueralmajoren: tie Oberften @. 
v. Volderndorff und MWaratein, Bevollmäctigter bei der Militär 
Commiſſion der deutſchen Bundesverſammlung, F. Frhr. v. Leiflner, 
1. Adjutaut. und Ehr. Frbr. v. Weber, 2. Adjutant des Feldmar⸗ 
ſchalls Prinzen Cart von Bayern, ſämmtl. im Gen.Qtrın.Stabz 

zu Oberſten: die Oberfilieutenante Lutw. v. Madroux vom 
Ched. Regt. Leiningen im Chev. R. Tatis, und Nik. Ritter v. Ru⸗ 
dersheim im Artillerie:Regt. Prinz Luitpold; 

zu Oberfllieutenants: die Majore Heinr. Delpy von La Roche 
im Gen Atrm.Stab, €. v. Weinbach vom Jufaunt. Regt. Erbgroß⸗ 
berzog von Heffen im J.Rat. Wrede, ©. Ritter v. Münih von 
Ehev.Rent. Zaris im Ch.R. Leiningen, Tb. v. Stetten vom Ghen.- 
Rest. König im Euir.R. Prinz Carl, 9. Strauß bei der Zeng— 
baus:Hauptdiceftion, und M. Muperbofer, Referent im Krieges 
Dinifterium, vom Urt R. Zoller im Art. R. Prinz Quitpold ; 

zu Majoren: die Hauptleute J. Naus im Gen.Atrm.Stab, 
Mar. v.Eblägel vom J. R. Kronprinz im FR. vac. Herzog Wil: 
Selm, U. Frhr. u. Stodum im Ehen. R. Tarie, 2. Schäsler vom 
Euir,R. Prinz Carl im Eh R. Taris, U. Margreitter vom Eh.R. 
Leiningen im Ch.R. Kronpring, E. Weishaupt vom Urt. R. Prinz 
Buitpold bei ter Zeugb.Haupttirektion, 3. Völlath bei der Gewehr: 
Fabrit:Direftion, und M. Fuggs im Ar. R. Zoller; 

zum Hauptmann im Gendarmerie:@orps: ber Oberlientenant 
J. Kreuzer bei der Bendarmerie:@ompagnie von ter Pfalz ; 

zu Hauptieuten I. Elaffe: die Hauptleute 2. El. $ v. Derr- 
mann im 3.Rept. Earl Pappenheim, E. Frhr. v. Lotterdberg im 
FR. König Otto von Griechenlaud, E Bremfer und Ga. Arhr. 
Stromer von Reichendach im 4. Zägerbar,, S. Müller im J. X. 
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König Dtts won Sriechenland, Ir wulettenborn im A.rFägerbat., 
MStrauh im J. R. var. Bu pin, D. Kiein im JR. 
Erbgroftia vom Heften, W. Em fein. R. Vſenburg, B, Eis 
fenbauer im ER. Eari Pappenheim, B. Wellelberger im J. Rat: 
Prinz Earl, W. Frhr. v Eraüsheim RMienburg, 3. Sr 
walder im Hrt.R, Prinz Luitpold u. €. v.Wikinger im Art.R. Zoller ; 

: At Rittmeiftern : die Oberlientenants J. dracher im Ep.Rat. 
Könie, & Limmer im Eule, R. Prin, art, 3, Parruder im CHR, 
Tarie, ©. Stöber im Euit R. Prinz Earl, D. v. Benft im Eh.R. 
Kronpring, 9. Wendland vom EH.R. Leiningen im @uir.M, Prinz 
Earl, M. Lonifenthut im Eben. R. Leiningen, Ed, Schreiner vom 
EH.R. Taris im Eh. R. Leiningen, F. Hertiein vom Cb.R. Her: 
309 Marimitian im @uir.Regt. Prinz Johanu von Sachen, und 
av. Reigl in der Fuhrweſens Abtheilnug des Art,R, Zolter; 

zu Dastptlenten 2. Elaife: die DOberlleutenants Ehr. Körbig 
vom FR; Friedrih Hertling bei der Barnif.Eomp, Npmphenburg, 
3. Glonner vom 4. Fägerbat. nid Plagadiutant bei der Comman: 
dansihaft Würzburg... Bacherle vom IR. Kronprinz im FM, 
König, J. Sartori vom 4. im 2, Jägerbat., €. Fifder m J ER., 
DB. Hoffmann im J.R. Zaudt, 2. Hajek vom FR. Sedtendorff im 
IR. Zandt, 9b ırruder im IR. Earı Pappenheim. Eh. Schneis 
der im IR. Friedrich Hertling, H. Gruber vum FR. Dfenburg 
im 3.R. ‚vac. Herzog Wilhelm, Fr. Mannhart im IN. Kron 
prind, ©. Köulein im FR. Sedendorf, I. Burgarg im 1. Jür 
gerbat.„ 2. Vini vom IR, Kronprinz im FM, Prinz Earl, Dh. 
Maper im. FR. Prinz Cart, €. Rauner vom I.R, König Otto 
von Grieheniand im FR. Zaudt, F: Pierling vom FR. Wrede 
im.J.R, dac. Dreies Wilhelm, 3. Waldmanıı bei der Gewehr: 
Fabrif-Direktion, Th. v. Sundahi vom Art: Meat, Prim Zuitpoid 
im UrtR. Boller, 2. Zeller bei der Benghaus:Hauptdircktion' Sat: 
peter: Raffinerie), €. v. Red im Art. R. Pring Luitpord, und At, 
Beftner; 1. Adjutant des Generaltieut, und Urt Eorps:Commanz 
danten Frhen. v. Zoller, im Art. Regt. Prinz Luitpotd. (F- f.) 


‚ Das Direstorium des HagelsVerfiherung& 
Vereins für das Königreih Bayern hat eine Zu⸗ 
fammenftelung aller än die Agenten diefes Vereins 1841 
dinansbezahlten Entſchaͤdigungen veröffentlicht. Es fallen 
nad diefer Zufammenftellung auf die Regierungsbejirke : 

" Sefammts "Abzug zum Baar hinausbes 

Eutſchaͤdigung ARefernefond  zahite Entfchaͤd. 
1201 14.238r, pf. ITHA.ISErIpf. 116354, Str.öpf. 

442f.18fr, pf. I3A.I0Er.2pE, A208, Ife.2pi. 


Oberbapern : 
Miederbayern : 


Pak: 374.30fr. pi. ° If. Ter,2pf, 30f.22fr.2pf, 
Dberpfalz u. Reg.: ITOR.24Er.3pf. It, 3.30. —2 pi. 
Dberfranfen: _ _ _ 
Mittelfranken: 106f. fr. pf. 2A.50fr.Ipf, DSA, Hfr,Ipf. 
Unterjranten n.Afd.: — 


Ehwabenu,N.: 112884 21fr. pf. IB7A.37Er.2pf. IOPOOA-A0Lr.2pf. 
Summa: 21251. Sr.Ipf. 7921.25fr.äpf, 23448A.44r. MH. 


Es wird wohl nicht am unrechten Plape ſeyn, um das 
Abraupen der Bäume, Sträuche, Herten, Zäune ac. zu erin« 
nern, befonderd gegenwärtig, wo die Witterung für die Jah— 
reözelt fo Äußerft gelinde if. Die £. Megierung der Pfalz 
bat ſaͤmmtliche Diftrikis » und Lofalbehörden angewiefen, von 
jegt an bis zum 15. März des Fommenden Jahres in Zwi⸗ 
fhenräumen von je einem Monate, wenigftens zu 3 verichie- 
denen Malen, dieſes Abraupen anzuordnen. Die Eigenthũ⸗ 
mer und Beſitzer von Gütern und Grundftüden haben, wenn 
fle die zur Abraupung ihnen vorgezeichnete Friſt verlaufen 
laffen, ohne dieſes Geſchäft vorzunehmen, zu gewärtigen, daß 
das Abraupen auf Koften der Säumigen vorgenommen werde. 

. I Die Landbötin hat ſchon mehrmal ihre freundlichen 
Reier auf das bei Hrn. Buchhändler Georg Franz in Mün« 
Gen ericheinende Werk: „Das Königreich Bayern in feinen 


alterthümlichen, geſchichtlichen und maleriſchen Schonheiten 
aufinerfjam gemacht. Gegenwärtig, wo ein neues Heft die 

ſchten von Reichenhall, des Marfıplages und ver Frauen« 
kirche zu Waflerburg, das Innere der Sehaldusfircdhe zu Nürn- 
berg, Deggendorf, die biichöjliche Reflvenz und den Dom in 
Paffau, endlich Pottenftein — erichlenen if, muß fie wieberholt 
auf bie eben fo große Zweckmäßigkelt als Schönheit und 
Wohlfeilheit dieſes Werkes binweifen, von welchem man winz 
fen muß, daß es in der Hand jedes Vaterlandäfreundes ſich 
endlich· befinden. möchte, — — 

Bamberg An dem Ludwigskanale find die Arbelten 
bei der bisherigen gelinden Witterung überall forfgejegt wor« 
den, und fo weit gebiehen, daß die Pilafterung der Böſchun⸗ 
gen ber Dämme gegen den Wellenichlag, die Einfegung der 
Thore in den Schleußen an vielen Streden ſchon begonnen 
bat, auch die meiſten Ranalwärter» Häufer fchon unter Dach 
find. An der Eröffnung ded Kanals auf feiner ganzen Linie 
im Januar 1842 iſt nicht mehr zu zweifeln, und der erfte 
Transport, der von Kellheim aus ihm befahren wird, dürfte 
aus den Eoloffalen Statuen von Schwanthaler beftehen, welche 
das Rlefendenfmal bei Erlangen bilden follen. j 

Regensburg. Bor einigen Tagen verſteckte ſich Je— 
manb in dem Verkaufsladen ded geachteten Handelsmannes 
Spachholz dahier und ließ fich darin einiperren. Nachts 
ſchlich er von da in die Schreibftube wo die Kaffa ſich be= 
fand, und entmedete hieraus 66000 fl., mit denen er ſich, 
ohne von dem bebeutendend großen Waarenlager etwas mite 
zunehmen, durch die eifernen Thüren, welche er von Innen 
leicht Öffnen Fonnte, aus dem Staube machte. Noch iſt man 
dem Thäter nicht auf der Spur. (Baffavia.) 

Paſſau. Bor Kurzem brannie das Delichlaggebäube 
der Müllersmwittwe Bauer zu Grafenmühl nächſt Kelberg, 
und mit biefem ein Vorrath von 15 Schäffel Lins und 43t. 
Leinöl ab. 

Am 20, d. Abends 5 Uhr wurde auf der Eindde Roͤth, 
Logs. Bayreuth, bei dem Taglöhner G. Höruth gewaltfam 
eingebrochen, deffen allein im Haufe anmefend gewelener 
Ajährige Pflegefohn Johann Sängerberger auf dem Haus: 
boden mit einem Streit aufgehängt und circa 85 Bulden 
baared Geld geraubt. Man ift dem Maubemdrder bereits 
auf der Spur und Diefer wird der gerehten Strafe nicht 
entgehen. — 

In der Nacht vom 22. auf den 23. d. wnrde das 
Oekonomie⸗Gebaͤude nebft Stallung und Schupſe des Sa⸗ 
literſieders Anton Huber zu Rettenbach, Ldgs. Traunſtein, 
welches 1J4 Stunde vom Wohngebaͤude entferne war, nebft- 
40 Fuhren Ken, Stroh und ſaͤmmtlich darin befindlichen 
Mobitien ein Raub der Flammen. Wie das Feuer ent- 
ftand, ift noch unbekannt. 


Consommd. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Die fünf europaͤiſchen Großmächte, England, Fran: 
reich, Defterreih, Preußen und Rußland haben zur wirk⸗ 
famen Unterdräfung des &clavenhandels eineu Wertrag 
abgefchloffen, welcher den Sclavenhandel für Seeraub er— 
klaͤrt,, und das gegenfeitige Unterſuchungsrecht zugefteht. 
Durd) das Zufammenwirken diefer 5 Mächte darf man end— 
lich hoffen. daß diefes fcheugliche Verbrechin, der Handel 
mit Menſchen, ganz werde versilge werden. Wes werde 


Bm - 


aber die freien Amerifaner zu den Maafnahmen der Große 
mächte fagen ? fie, bei deren man in einigen ©taaten in 
Gefahr fteht umgebradyt ju werden, wenn man behatiptet, 
ber Farbige fey eben Yo gut ein Menfh und Kind Gottes, 
als ein Einwohner der Vereinigten Staaten! — Das Feft: 
fand von Europa feht in Gefahr, in Zukunft nit mehr 
von fo vielen Toutiften aus England beſucht zu werden, 
als bisher, denn duch die immer mehr und mehr nach 
allen Richtungen hin ſich ausdehnende Dampffdiffahrt koͤnn⸗ 
te es leicht gefchehen, daß Weſtindien für diefe Zugvögel 
— mie fie aus England feldft ſchreiben — ein beliebter 
Winteraufenthalt, und daß ſelbſt Dftafien und Neufeeland 
fie anziehen würde. 

In Frankreich treten jept alle anderen Angelegenheiten 
von der Gifenbahnfrage in den Hintergrund... Alles will Ei— 
fenbahnen, und die Gemeinden erflären fich für Herſtellung 
biefer fo zwedmäßigen Gommunicationsmitkl zu den größten 
Opfern bereit. Die Branzofen felbft meinen — fle, die doch 
allen anderen Nationen in allem und Jedem hundert Meilen 
weit voran find, daß fle in dieſer Sache zurüdgeblieben find. 
Jegt wollen ſie's aber nachholen. Zuvor aber muß die Ber 
fefigung von Paris vollendet werden, ober nicht! ? — In 
Spanien Fam es in ber Stabt Alicante — von wel⸗ 
her der gute Alicantes-Wein feinen Namen hat, bei 
Gelegenheit der Wahlen für das neue Ayuntamiento 
(Gemeinderath) zu Unruben; die Reute Tegten jich 
gegenfeitig den Tert des Geſetzes aus. Die Ruhe 
ward aber bald wieder bergeftellt. — In Frank: 
reich macht das gegen den Medafteur Dupoty — ber in 
den Quenifetifchen Prozeß verwickelt wurde, großes Auffeben; 
man glaubte in den Öffentlimen Blättern würben deßhalb Pro« 
teftationen erfcheinen. — 

Der franz. Pairs: Gerichtshof bat alfo in dem Quer 
niſſett'ſchen Prozeſſe fein Urtheil gefällt. Zum Tode ver: 
dammt: Queniffet, Eolombier, Juſt (Drazier). Zur Des 
portation: Dufour, Augufte (Petit), Jaraſſe. Fünfjehn: 
jährige Detention (eriminelle Einfperrung): Mallet, Bög— 
gie, genannte Martin. Zehn Jahre: Lannois, genannt 
Chaffeur, Boucheron. Fünf Jahre: Napoleon Bazin, Du: 
poty. Freigeſprochen: Prioul, Augufte Martin, Fougeray, 
Eonfidere. - 

Dad Netz, womit England die alt» 
fereuropälfche Welt zu umfpannen fucht, 
bat nun eine neue Vervollſtändigung 
erhalten: eine Flotille von 12 eifernen 
Dampfbooren von 1400 bis 1800 Tonnen Gehalt, und für 
die Gommunifation mit den Antillen Geflimmt, iſt nun fertig 
und wird mit dem mächften Monat, von 14 zu 14 Xagen, 
ihren regelmäßigen Dienft antreten. 

In Branfreih wurde der Abbe Gignour, Generalvifar 
der Didcefe von Beauvald, zum Bifchof von Beauvais ernannt, 

In Rofette, einer Stadt in Aegypten mit 14,000 
Einwohnern war die Peſt ausgebroden und hatte fchon in 
den eriten Tagen einige Hundert Menfchen hinweggerajft. 

In Paris hat nun Die Tefegraphen,: Verwaltung ihre 
Stelle im Minifterium des Innern erhalten. Das Gebäude 
ift jeßt mit nicht weniger als fünf Telegraphen befeßt. 

In dem. franzöfifhen Ariegshafen Cherbourg richtet die 
Halsbräune große Verheerungen unter den Kindern an. 






Aus Oeſterreich wird gemeldet: Mittelſt 
Baiferl. Handbillets vom 14. Diybr. ift die 
Errihtung von 4 großen Eifenbahnen auf 
Staatskoſten, und zwar 1) in der Ride 
tung vor Wien Über Prag nad Dresden, 
2) von Wien nady Trieft, 3) eine Bahn 





dur) da6 lombarbifhsvenetianifche Königreich, und 4) won 


Bien über Linz nad Bayern beichloffen worden. 

Die Abreife Sr. Maj. des Königs von Preußen nad 
London war auf den 16. Januar f. $. beftimmt. 

In England herrſcht in dem k. Schloſſe zu Windfor 
bereits die größte Thätigkeit, um dort Alles jur Taufe des 
Prinzen von Wales und für die erlauchten Gäfte Ihrer 
Maj. in Bereitſchaft zu feßen: einige der leßteren werden 
In dem Schloſſe ſelbſt ihre Wohnungen erhalten. Die Feſt⸗ 
lichkeiten follen mehrere Tage dauern, glänzende Banker 
werden mit großen. Hofbaͤllen und Konzerten abwechieln, 
auch foQ kurz nach der Taufe ter Prinz von Wales im 
Beiſeyn aller Ritter des Hoſenbandordens als folcher ine 
ſtallirt werden. 
Bekanntlich hat der Paſcha von Aegypten 6 prächtige 
alabafterne Säulen jum Bau der Paulsticche in Rem ger 
ſchenkt. Die Gegengeſchente, weldhe Se. Heil. der Papft 
in Begleitung eines [hmeichelhaften Schreibens. an Mehe- 
med, Ali gefandt de: beftehen in einem von vergoldeien 
Löwen geftügten Tiſche für 15 Perfonen, auf weichem in 
Mofait der St. Perertplag mit der Saͤulenreihe und der 
Bagade der Kirche dargeftelt ift; diefes FHauptgemälde ft 
von 12 Anfichten römifher Dionumente, gleichfalls in Mo— 
fait, umgeben.” Dazu kommen noch ein anderer ‚' antiker 
Tiſch von fhwarzem Marmor, auf welchem dgyptifcheläs 
gel in Mo ſaik dargeftelt find, ferner jwei aufferordent: 
(id fein gearbeitete filberne und vierzig goldene Medaillen, 
fämmtlid unter der Regierung Sr. Heiligkeit gerrägt. 

Ein englifches Blatt, der Morning s Herald , enthätt 
einen fcharfen Artikel über die Fortdauer ded unter dem 
Namen „‚Tagging’’ (Audelung) bekannten Unfugs in den 
englifhen Schulen, wo die Altern und ſtärkern Knaben die 
jüngern und ſchwaͤchern auf eine wahrhaft tyranniſche Weiſe 
mißhandeln,— ein Unweſen, das zu einer Irt Privilegium 
geworden iſt, und nur mit einem ehemaligen, nun vers 
ſchwundenen Mißbrauch auf deutfhen Univerfitäten verglis 
hen werden Tann. - 

In Auerbady im Heffiihen hat man bei dem Graben 
eines Brunnens auf 120 Fuß Tiefe viele Knochen eines 
antediluviantishen (vorſuͤndfluthlichen) Thieres gefunden, der 
als der Backenzahn eines urweltlichen Elephanten erfannt 
wurde, Die Sammlung in Darmftadt hat dieſer Tage 
koloſſale Knochen eines rieſenmaͤßigen Elephanten und eines 
rennthierähnlihen Thieres erhalten. 

Schelling's Borlefungen in Berlin bleiben fortwährend 
gefült. In den legten derfelben trat er etwas bitter ges 
gen die Kegeliäner auf, indem er ſich Außerte, daß Hegels 
Schuͤler zu früh die Schule verlaffen hätten, was eine Ope 
pofition in den Küken diefer Zuhörer hervorbrachte. 

Die neuefte preußiſche Staatszeitung bringt den mit 
Braunſchweig adgefchloffenen Vertrag über deffen Beitritt 
—— Zollverein. Die Auswechſelung der Ratififations «Ur: 
unden erfolgte in Berlin am 16. Dezember. 

D 


Das Pariſer zuchtpelizeigericht hat einen 
gewiſſen Villiard, der felt geraumer Zeit 
freche Wuchergeichäfte trieb, und auf ver: 
fchiedenen Wegen oft 100 und 200 Prozent 
N von feinen Kunden nahm, zu 40,000 Fr. 
aA N Strafe verurtheilt und im Fall der Nicht: 
SV /— bezahlung die Sefängnißftrafe auf 10 Jahre 
— —— 3 fejtgefeßt. — 

An Berlin hat man jeßt eine Blutegel : Zuchtanftalt 
errichtet; dieſelbe enthält 20 Zuchtteihe, 1 Handelsteich 
und 2 Lazarerhteiche fir erkrankte und folhe Blutegel, die 
bereits gejogen haben. Zum Ankaufe der Thiere in Rußland 
nnd Ungarn find allein 21,000 Rthir. verausgabt worden. 

Monfignor Eappaceini, Unterſtaatsſekretaͤr Sr. Heil. 
des Papftes, ift in London angefommen. 

In England trennen fi die fogenannten Fufeyiten 
immer mehr von der englifch-proteftantifchen Kirche. Der 
DOrtöpfarrer von Leadenham , in der Didcefe Lincoln, hat 
im feiner Kirche ein bewegliches Kreuz anbringen laffen, auf 
dem Altar brennen Kerzen, und fein Chorrocd fo wie das Kir: 
hengebetbud find mit einem Kreuz verziert 

Aus Trieft fchreiben fie vom 22. Des, Wir haben 
bier feit einigen Wochen ein für die vorgerückte Jahreszeit 
merfwürdiges Wetter. Die Campagnen in der Nähe der 
Stadt tragen das ſchönſte Brühlingsgewand; die Kaftanien- 
und Pflaumenbäume baben nicht nur zum zweltenmal geblüht, 
fonvern find mit ziemlich großer Wrucht bebedt; ich ſah vor 
einigen Tagen mehrere Welzenäbren, denen nur wenig zur 
Meife fehlte; unfere Gemüfemärfte find mit Salatfräutern ges 
füllt, wie fle der Frühling nicht fchöner bieten Fünnte, und 
beitert fich bei dem freilich vworberrichenden Regenwetter der 
Simmel zuweilen auf, fo wird man von einer Wärme ums» 
baucht, welche die Winterfleiver unerträglich macht. Es ift 
ein wahres Glück, daß diefe felbft unferem Klima nicht eigen« 
shümliche Witterungsmilde auf den Geſundheitszuſtand nicht 
nachtheilig einwirkt, der fortdauernd höchſt befriedigend ift. 

— 3I03n Wancheſter brannte am 20. 

— A Ada ein über dem Nochvale = Eanal 

SS Naelegenes, dem Lorb Francis Eger⸗ 
Ar ton gehöriges, großes Waarenhaus 
Hab, in welchem ungeheure Borräthe 
| i "Baumwolle, Korn und Gewürz aufs 
*önigl. Hof: und Wationaltheater. 


Donnerftag den 3%. Der. : „Zell, Oper 
won Roſſini. 














— oh. Zof. Weiß, Kutſcher dab., mit B. 
Bölker, Hartfchierswittwe. — Jak. Uhlmann, 
Miniſterial Funktionär, mi M. Gisner, im: 27%. — Io 
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geipeihert waren. Der Schaden wird auf. mehr als 30,000 
Louisd'or gerechnet, Die Güter waren nicht verjichert. 

Neulih machte ich (erzählt. ein Engländer) meinem 
fetten Freunde Billy Bell eine Viſite; diefer ift zugleich 
ehrenwerthe Magiftratsperfon und einer der größten Gours 
mands , die ich kenne. Er pflegte, behaglicd in einem 
Arınfeffel vor feinem Lufthaufe figend, der Verdauung und 
tief mir entgegen: „Ach, wir haben feftlid gejpeist z 
folh ein herrlicher Trutchahn! er war ganz ausgezeichnet; 
ganz mit Trüffeln gefüllt, zart, delikat, wie Ambrofia 
duften! wir haben nichts als die Beine übrig gelaſſen.“ 
— „Zu wie viel waret hr denn 7’ fragte ih. „Wir 
waren unfer. jwei’‘, antwortete er. — „Zwei! und wer 
waren die‘? — „Ich und der Trutthahn.“ 


Münden Auf die beträbende Nachricht von dem 
Hintritt I. Maj. der verwittweren Königin von Bayern 
hat der griechiiche Hof eime Imonatlihe Trauer angelegt. 

Vergangenen Sonntog hatte Ar. Anton Fabris, ges 
nannt der fpanifhe Zauberer, die Ehre, vor Er Hoh. dem 
Herrn Herzog Mar in Tayern fich zu produziren, wobei 
er den jchmeichelhafteften Beifall erntere. 

Die tgl PolizeisDirektion bringt die auf die Fecht⸗ 
Uebungen der Studierenden bezüglichen Beftimmungen wies 
derholt in Erinnerung. Privat-⸗Fecht-Geſellſchaften dürfen 
weder in Privat: noch in Gafthäufern ohne polizeiliche Ge- 
nehmigung geduldet, und der Unterriht im Fechten fann 
nur in einem oͤffentlichen Fecht = Lofale unter Leitung und 
Aufficht des obrigkeitlich aufgeftellten Fechtmeiſters ertheilt 
werden. 

Die Pfarrei Stöttwang, Pdad. Kaufbeuern, mit einer Be: 
völferurg von N83 Seelen and einer Schute if erledigt. Mein: 
Ertrag 13824. 38 fr. Seſuche find binnen 4 Moden, vom 17. d. 
an, bei der f. Mega. von Schwahrn und Neuburg einzureichen. 

In Allah, umveit Münden, flogen bei dem Bienen: 
ücter Thomas Polinger die Bienen gleihwie an einem 
Fehhlingstage. — 

In Ottmarshauſen an der Schmutter iſt unter dem 
Hornvieh die Lungenkrantheit ausgebrochen. 

Landshuter Schranne vom 20 Dez. 18411 Mittelrr.): Waizen 
15 4.37 !r., Korn OA. — fr., Gerfte 5.45 fr., Haber 4. Ir. 
foh, 319%. — Dugo Karl Zub, Klavier: 
macergefell von Kirchheim in Würtemberg, 
y Mep. Minderl, Zeitungs— 


Gefellfhart Zufriedenheit. — 
HT11, Freitag den 31 Deyember 1841 
Mnſtkaliſche Abendnnteraaltung. 

Anfang Abends 7 Uhr. 


Getraute Paare in München. 

Die ‚Herren: of, Fid. Leudner, Kunſtma- 
ler bab., mit Adelh. Bromberger, b. Salz⸗ 
Rößlerstodhter v. h. — KarlMerk, k. Rech⸗ 
aungstommiſſär, mit Ib. Prädl, k. Revier: 
förfterstochter von Burglengenfeld. — Joſ. 
Botſcht, Subtektor an ber lat. Stadtſchule 
in Edenkoben, k. Landkommiſſariats Landbau 
im ber Pfalz, mit M. D. Becchioni, Privar 
tiers: und Hauseigenthümeretochter v. h. — 
Jeh. W. Jahn, b. Schneidermeiſter, mit X. 
Schmid, Echneidermeifterswittiwe von Aichach. 


mermeifterstocdhter von Frauen: Reuharting. — 
Joh. Fat. Bühler, d. Branntwein: und Eſſig⸗ 
fabritant dah., mit Ant. Pfeiffer, Schnei: 
dermeifterstochter von Arnftorf, k. Eda. Gar 
aen’ebden. — Andreas Zaiger, Hautboift im E, 
Infanterie:Megimente Könia bad, mit Klara 
Wagner, Müllerstochter von X.torf, k. kdg. 
Haag. 


Todesfälle in Münden. 

Idir. Maria Gfhlöht, Bierbrauerstoch⸗ 
ter von Mainburg, 17%. Gottesbienft ift 
Freitag den 31.d. um IO Uhr bei St. Peter. 
— Gäcil. Mader, b- Bimmermanndtocdter, 
14 J. — Joh. Dor. Barb, Fidler, Strumpf: 
waaren: Kabrifantenstochter von Erlanaen, 
4%. — Hr. Joh. Ga. Kraus, b. Gar: 





Austräger, 353. — Gg. Grill, Müllere: 
fohn von Prien, 16 J. — Frauziska Fi: 
fer, Steinmengefell. Wittwe, 42%. — 
Kath. Flemmerer, Stadtaerichts : Botend: 
wittwe, 47%. — Franzista Wiedemann, 
Taglsfrau, 38 3. — Gg. Wittmann, Mild- 
mann, 89%. — Mid. Konftantin, Tagl. 
60 J. — Franziska Straffer, Dienſtmagd 
von Nnmphenbura, 28 I. — Mid. Hallaus, 
Soldat. vom f. Infant. «Leib: MRegmt., von 
Lindbera, k. Edats. Paſſau I., 23 3. 


9696. (2a) Es werben 300 fl. gegen ge: 
richtliche Verfiberung und hafbjährige Ab: 
zahlung von 1004. aufzunehmen aefucht. ıc, 

0497, Ein Studierender ſucht Inſtruc— 
tionen. D. Uebr. . 


@dictalcitatiom 

9644. (36) Franz Lindermaper, le: 
diger Bädergefelle von Aindling, E. 2pats. 
Aichach, hat fi während des Laufes der 
gegen v wegen eines Vergehens des Dieb: 
ſtahls bei dem unterfertigten Gerichte ge 
führten Unterfuhung von bier entfernt, u. 
weder dem Unterfuchungsgerichte, noch feis 
ner Heimaths: Behörde über feinen derima: 
figen Aufenthaltsort Anzeige gemacht. 

Franz Lindermayer wird daher in Ge— 
mäßheit einer Entfchliefung dee Civil⸗Straf⸗ 
gerichtes vom 23. v. Mes. hiemit öffentlich 
geladen, fi 

binnen 4 Wochen 

zum Behufe der Wiederholung des Schluß: 
—8 Vertheidigungs⸗Werfahrens hierorts zu 

ellen. 

Den 20. Dezb. 1841, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 


Der kgl. Director: 
Barth. 
— —Werberger, Ratht: Uecefl. 


Berfanntmadung. 
Verlaffenfhait des Kafpar 

Orthum, ledig. Bründl: 

Sohnes von Oderneuhau⸗ 

fen betr. 

09668. Kafpar Orthum, (ediger 
Bründi: Sohn von Oberneuhaufen, ift am 
22. Olt. d. I zu Giegenburg, fol. Logts. 
Übensberg, mtit Dinterlaffung eines Te: 
ffamentes verftorben. 


Mer an deffen Nachlaß was immer für‘ 


Anfprüce zu machen gedenft, wird hiemit 
aufgefordert, biefelben 
innerhalb & Wochen 
a dato bahier anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenialls ſpaͤtere Anmeldungen bei 
der Maffa » Vertheilung nicht mehr berüd: 
fihtigt werden können 
Furth (bei Landshut) am 23. Dez. 1441. 
Frhrl. v. Hornſtein'ſches Pateimonial⸗ 
Gericht Furth. 
D. Straffer. 


Befanntmadbung. . 
9669. Den Befigern von Prioritäts-Aetien 
der f. b. privilegirten Ludwigs: Walz: 
mühle in Münden wird hiemit befannt 
gemacht, dab vom 2, Jan 1842 anfangend, 
die Jahreszinfen pr. IB41 non 25 fl. pr. 
Actie von 5004. kei Hrn. Johann Lo: 
renz Schabtler babier, gegen die tref— 
fenden Coupons erhoben werden Fünnen, 
Ferner dient zur Nachricht an alle HH. 
Metionäre, daß im Laufe des Monats Ya: 
nnar 1842 eine General: Verfammiung ber 
HH. Actionare gehalten werde, und der 
Tag derſelben durch eine eigene Einfadung 
fund gegeben wird, 
München den 23, Dezbr. 1841, 
Der Ausfhuß der Actionaͤre. 


9112, Cs ih in Mitte der Stadt ein 
ſchones, großes neues Haus zu verkaufen. D.U. 


9713. Es wird ein Milc-Lieferant ge: 
ſucht. D, Uebr. 
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949. Im Verlage von M. Du» 
Mont:Schauberg in Edln ift ers 
fhienen und in der Zof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung in Münden zu 

aben : 

ebuch für mittlere Elaffen in ka— 
tholiihen Elementarſchulen. Bears 
beiter und herausgegeben von prak⸗ 
tiſchen Schulmännern. Mit Geneh: 
migung der geiftlichen Oberbehörde. 

204 Octass Seiten auf Drudveline 

papier. 18 fr. 


Münden in der Liter. Artift. An: 
ftalt zu haben: 


englifch =beutfches und beutfch- 
englifches 
Wörterbuch 


von 

Ebhr. Fr. Grieb. 
Erften, englifch-dentichen, Bandes 

Bweite Abtheilung. 
Enthaltend : Bogen 21 bis 40, oder 
Seite 321 bis 640, Expressive bis 

Paper. 
Subferiptionss: Preis 3A. 
Subfer.:Preis des in drei Lieferungen er: 
fheinenden englifch:deutfchen Bandes 9 fi. 
Der Schluß des Bandes in im Drucke 
beinahe vollendet, — Jede Buchhandlung 
gewährt bei Abnahme von ſechs Erempla: 
ren ein Frei: @rempfar. 
9500. In der G. Braun’fcen 
Hofbuchhandlung in Karlsruhe ift er: 
fhienen und in allen Buchhandlungen 
(in Münden in der Jof. Lin 
Daner’ihen Buchhandlung) zu haben: 
Leitfaden beim erften Unter 
riht in der Geſchichte in vor 
jugsweife biographiſcher Behandlung, 
von Dr. Joſeph Bed, Profeffor 
am Lyceum zu Raftatt und Mitglied 
der biftorifhen Geſellſchaft zu Frei: 
burg. Preis 36 fr. 





ift fo eben erfchienen, in 


DND?. Geſucht wird eine Wohnung von 
8 Zimmern , fonftigen Beanemlichleiten, in 
einem oder 2 Stodwerken, n-bit Staltun 
für 3 Pferde, Bedientenzimmer, bis Georg 
in der Nähe des _Hofgartens oder Echön: 
felds. Anzuzeigen Sonnenftraffe Nr. 7. üb. 
2 Stiegen rechts, 

DH0N,. Eine Wohnung von 4 heizbaren 
Zimmern u. f. w. ift bis Georgi, Sonnen: 
ſtraſſe Nr. 7. im 2ten Stock, zu bejichen. 
Auch farn Stallung auf 3 Perde dazu ges 
geben werden. Preis 2504. ohne, 325. 
mit Stallung. 


9802, Zu vermiethen Sonnenftraffe Nr. 8, 
I Stiege eine Mobnung von 5 Simmern 
bis Geergi um SM 0. 

994. Ein folides Mätcden, das ſchon 
Weißnaͤhen kann, wünfht einen Plat zum 
nähen oder ins Haus. D. Uebr. 

9095. Ein im Ppporhefenfade vollfom: 
men geübter Nechtspraftitant ſucht gegen 
angemeffenes a. bei einem £. Landge⸗ 
richte einen Pag, umd fann ſogleich ein: 
treten. Frantkirte Briefe sub litt. W. F. 
Nr. 9693, beforgt die Erpedition d Blattes, 

0403. In der Amalienftrafe Nr. 43ja, 
über 3 St. zunächft der Liverfität find 2 
fehr fehön meublirte Zimmer fogteich zu 
beziehen. 

9698. Am Il. Nov. 1. 9. ging zwifchen 

linning und Münden ein Heiner rother 

agdhund, auf dem rechten Auge blind, 
verloren. Derjenige, weicher darüber Aus— 
kunft ertheilen kann, erhäft einen Kronen: 
theler Douceur. D. Uebr. 

















9707. Es fucht Jemand, mit den beiten 
Beugniffen verfchen, ald HDansknecht oder 
einen ähnlichen Dienft; kann auch Kaution 
ſtellen Zu erfragen Gänebül Nr. 42. 


9702, Es wird hier in einer Vorſtadt oder 
in einer ent auf 6—8 Stun: 
den von Münden eine Handlung geſucht. 
Das Uebr. 

9704, Wenn in einem Markte, wie zu 
eine gefchlofjene Ge— 
feltfhaft erifirt, fo foltte man glauben, 
daß Perfonen von guter Obfervanz in der: 
felben eine Aufnahme finden dürften, zumal 
wenn man fie zum Eintritte auffordert. Wenn 
aber deffen ungeachtet die Nichtaufnahme bes 
ſchloſſen wird, fo zeigt dieß von großem 
Einfluß einer fehr fanftmüthisen und ge: 
wichtigen Perfon, und von einer Leichtglaͤu—⸗ 
bigfeit der meiften and) der frommſten Mit: 
glieder der Gefellichait. 

Durch folhes Benehmen kann tie Geſel— 
ligfeit und die gegenjeitige Achtung an, eis 
nem Heinen Orte nur gewinnen? 





.. nr 10 nr 0. 


Anzeige und Empfehlung. 

9610. Der ergebenft Unterzeichnete macht 

iemit einem hohen det und verehriichen 

ublifum befannt, daß er vermdge eines 
gl. Privilegiums zur Bereitung von achtem 
Pouänder : Iwiebad und englifgem Tajel⸗ 
brod die Bewilligung erhielt, indem er in 
Holland das -Werjahren zur Fabrikation er: 
fernte, und er jene Zabrifate fo gut als 
dortſeibſt zu machen im Stande ift. 

Diefer von mir bereitete Zwitbad iſt che: 
miſch unterfucht, und für jeden Kranken u. 
für Beine Kinder ohne Nachteil zu geuie— 

en, ba er von allem Sauerſtoff frei if. 

uswärtige Beftellungen werden portofrei 
in meiner Behaufung Nr, 28, in ber Karls: 
ſtraſſe abgegeben, 

Preis von großem Iwiebad pr. Pi. AO fr, 
feiner Zuder : Iwiebad pr. Pi. 48 fr, 

Auch bereite ich feinen Anis-⸗Zwieback. 

Miederlagen von dieſem Fabrikate find: 
in der MWeinftraffe Nr. 4, im Pärterladen 
und am Karlöplage Nr, 6. bei Obſthand⸗ 
ler Gaſteig. 

Es empfichlt ſich zu zahlreicher Abnahme 
unter Zuſicherung ur er Bedienung, 

Joſeph Hochgeſang, 
— Geinbäder. 
Befanntmadung 

DOTI. (2a) In einem großen Piarrdorfe 
Niederbaherus iſt eine reale Baders: Or: 
rehtjame, worauf eine bedeutende Ehehait 
ruhet, aus freier Hand zu verkaufen. 

Kauistiebhaber belieben daher ſich an den 
Marttſchreiber Auguſt Wintersperger 
Langguaid, kgl. Lagre. Rottenbürg, 

frankirten Briefen zu wenden, welcher 
fosann das Nähere ertheilen wird. 
„Langguaid den IB. Dezb. 1841, 

v003, (3e) Am Promenadeplag Nr. 1. 
find der 2te Stoch, beftehend aus 4 Heiz: 
baren Zimmern und einem Alloven nebft 
Küche, Holzlege, Keller und Speicher, umd 
er Ite Stod beftehend aus 4 heizbaren 
Zimmern und 2 Alloven, mit Dolslage, 
Keller und Speicher nebſt übrigen Bequem: 
lichkeiten, beide Wohnungen zufammen ober 
auch einzeln fogleih zu beziehen. Berner 
if im erften Stod rüdmwärts eine Eleine 
Wohnung von 2 heizbaren Zimmern neb 
Kücde , Heinen Kammer, Holglage u. übri— 
gen Bequemlichteiten bis Ziel Georgi zu 
wermiethen. Das Nähere über 2 Stiegen. 

9012, In der Singfiraffe Nr. %. im Hinz 
tergebäude zu eb. Erde iſt ein heizb. Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange und 2 Betten 
bie 16. Jänner zu beziehen, Auch wird ein 
Kind dafeltft in die Koft genommen. 

9073, Ein junges Mädchen, weldes ſchon 
mehrere Jahre als Ladnerin diente, und 
fid mit gutem Bengnik ausweiſen kann, 
wünsche bis Lichtmeh einen Plah. D. Ue. 


v075° Es wurde am Montag den 27. d, 





- eine gofdene, englifhe Eplinder: hr mit 


goldenem Blatt zwiſchen 1 und 3 Uhr ver: 
foren; der redl. Finder wird gebeten, fol 
che in der Expedition d. DI. gegen eine an: 
gemeflene Belohnung zurürzugeben. 
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Nicht zu überſehen! 


v74. Da meine Arbeit hier ſchon hin 
lduglich bekannt ift, fo mache ich einem Hochs 
geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, 
daß ich bei meiner Durchreife wieder die Mes 
paraturen an Glas, Porzellän, Marmor n. 
Atabafter, jo wie das fhmupige Alabaſter wie: 
der anfjupupen übernehme, ganz neue Heutel 
am Porzellan: Zaffen und Kannen jo wie ganz 
neue Knöpfe anf Porzellan: Dedel made. Da 
ih Glas und Porzellan bohre und verniete, 
fo ift es auf ewige Dauer und dennoch den 
nenen volllommen ähnlich, deßhalb erſuche 
ich ein geehrtes Publikum, ſich von meiner 
Arbeit zu ne 3 


’ 
28 aus Halberſtadt. 
Logirt beim Filſerbraͤu in der Weinſtraſſe 
ler 2 Stiegen Nr. 4, 
ı Anzeige. 


9459, (356) Der re es 
nete empfiehlt zur geneigten 
Abnahme feine felbft fabrizir: 
ten feſtgewirlten Feuer: Spri: 
den: und Bierſchlauche, fo wie auch derfei aus 
Hanf- gewirkte Feuereimer. Es wird fein 
Beftreben fegn, dur bie beſte Qualität 
der Waare und dur billige Preife ſich die 
Zufriedenheit feiner geehrten Abuehmer und 
Gönner zu erwerben, und bittet um recht 
vielen Zufprad. Jede Beſtellung wird auf 

das Schnellſte beforgt. 

Joh. Georg Reichenwaller, 
bürgl. Lein⸗ und Seugmaher: Meifter 
in Pfarrkirchen. 

616. Auf's nächſte Biel Lichtmeh wer: 
den ‚für eine Heine Land= Defonomie eine 
ehrliche uud arbeitfame Bauto chin und 
VBiehmagd angenommen. D. Uebr 

9677. Eite fieine Familie fudt eine or 
dentlihe Magd, welche etwas kochen, ſpin⸗ 
ven und bie übrigen Hausarbeiten verjes 
ben fann. D. Uebr. aan 

0678, Ein armes, Dienftmädchen hat in 
ber heil. Chriſtnacht einen eg or roth⸗ 
ſeidenen Regenſchirm in der Frauenlirche 
liegen laſſen. Der ehrl. Finder wird drin: 
gend gegen Erkenntlichleit um baldige Zu— 
eöctgabe gebeten. D. Ur. 5 

9679. Ein folides Frauenzimmer, das fchr 
geſchickt im Kleidermachen, Weißnaähen, War 
ſchen, Bügeln n. Falteln iſt, ſich auch als 
fen andern Heusarbeiten nicht entzieht, 
wünfcht einen g als Kammerjungfer oder 
Stubenmädchen. D. Nih. iin Thal Nr. 32, 
über 3 Stiegen. 

00632, In der Sendlingerftraffe Nr. 58 
find 2 heinbare Läden ſammt einem großen 
G:wölbe zu vermiethen, wie auch eine Hei 
ne Wohrung. D. Uebr, vor dem Sendlin: 


ff 


gertbor Nr. 1, im Laden. 

vo93. Ein Mäpden, weides fi mit 
den beßten Zeugniffen über Treue u, Fleiß 
ausweifen Tann, wünfdt bie nächte Licht: 
meh als Stubenmätchen oder zu Kindern eir 
nen Plaß. D. Uebr. 











9680. (2a) Unterzeichneter empflehlt für 
bevorftehende Karnevatzeit: feinften Arac 
de Batavia, die Bonteille F u. Ifl. 
12 7,5 feinften Pertthee d. Pfund If., 
das Loth Tr, nebft Zitronen, Dranz 
gen u, dgl.; ferners feinften und mittelfei= 
men Melfts (Zucker), Kaffee, Gewürze 
und alle übrigen Spegereis Waaren unter 
Zuſicherung reeller umd billiger Berienung 
zur gefalligen Abnahme höfichtt. ' 

Joſehh Müahlbaur, 
Seu lingergaſſe Nr. 81. 

9081. Wegen Lokal: Veränderung werden 
in der Vorſtadt Yu, Kreuzfirafe Ne. 05. 
circa 30,00 St. Eigarren um den beifpiel: 
{08 billigen Preis das Kiſtcheu mit 100 St. 
zu 36 fr. abgegeken. N 

Bemerft wird, daß ſich die Eigarren Fehr 
leicht rauchen, und «alle aut aehen. 
vo31. (26) Anzeige. 

Ich Unterzeihneter zeige hiemit ergebenft 
an, daß bei-mir Mafaroni » Nudeln beiter 
Qualität, rein nur mit Eier und Mund⸗ 
mehl, das Pfund zu dö fr., mit Eier und 
Köuigsmehl, zu 16 fr, Schneckerln uud 

lederin mie Eier und Kouigsmehl, das 

fund au 18 Er., und die fogenannten itafieniz 
fen Rudeln ohne Safran zu läfr. das Pf. 
zu haben ift. Judem diefe von der beften Qua⸗ 
tität außer meiner Fabrik zu 20 Bid 24 fr. 
verfauft werden, garantire ih für Aechtheit 
und Güte diefer Nudeln. Zugleich bemerfe 
ic, daß auch um 12 fr. das Pfund vom beſten 
Mundmehl oben genannter Gattungen zu 
haben find, welche in ihrer Art bekannt 
und ſtarken Abgang finden. Ih empifehle 

mid zur weiteren qütigen Abnahme. 

Johann Mapr, 
Küchelbäder und Mafaroni: 

Nudel⸗Fabrikant. 

Sauthenſtraße Nro.3. 


9710.(3:) Friſche Bogner Zelten 


und 
Nürnberger Lebkuchen 

find fortwährend zu haben bei 
Jo f Karl, 
—Carlsthor im Rondell. 

YTıd. Mehrere hundert Schäffel altes 
wie auch neues Gerften: Malz, von der bes 
den en a haare 

ezahfung verkauft. . Hebre 

Dienft:Gefuc. 

9545. Ib Ein Mann von 54 Jahren, 
Fatholifher Relirion, der 30 Jahre in ei: 
nem hieſtgen Handlungshaufe diente, mit 
guten Zeugniffen verfehen iſt, auch die fil- 
berne Dienftbothen: Medaille erhaften bat, 
fucht wegen Verkauf der "Handlung einen 
andern, für ihm tanglichen Dienft, wenn 
möglich eine Hausmeifterftelle zu erhalten. x. 

5083. Blümenftrafe HRE. 14. iſt em 
menblirtes heizbares Zimmer mit eigenem 
Eingang, Bett und Bedienung am 1. Jan. 
monatl. um 3A. zu beziehen. _ 

9701. Es find im der Kofephipitaigaffe 
Me. T. eb. Erde 2 fchöne Betten billig zu 
verfaufen. 








9501,- Bei Hennings.u. Hopf 
in Erfurt iſt erfchlenen und bei @ . 
ſchmann in Münden zu haben: 
Das Kittbuch, oder Anweifung, die 
bewihrteften Kitte für Porzellan, 
Slas, Steingut, Holy, Metall, 
Meerihaum u. ſ. w. anzufertigen 
und auf zweckdienliche Art zu benu⸗ 
hen; nebſt einer Zugabe: die Ver: 
fertigung von Mund⸗ und Tijchlers 
leim, Siegellack, Holzanftrihe, Moͤr⸗ 
tel und anderer nügl. Mittel. 18 ke. 
9685, In ver Lentner'ſchen Buchhand— 
lung in München fo wie durch alle Buch: 
bandiuugen iſt zu begiehen: 
Bechflein D. J. M. 
Forſtbotanik 


oder volljiändige Naturzeſchichte der 
Deutſchen Holzgewaͤchſe, und einiger 
fremden, zur Selbſtbelehrung für Ober: 
förfter,, Foͤrſter und Fo figehülfen, 
5te vom Forſtmeiſter Profeſſor ©. 
Behlen durchgefchene und ver- 
mehrte Auflage. 
gr. 8, fein Mafchinpap. 1 Heft. Subfcript.s 
Preis IA 20 fr. Das ganze Werl er: 
cheint in s Lief. all. 30 fr, pr. Lie. Die 
te und lehte wird den 1. April 1842 aus: 
gegeben. Subferibentenfammler erhalten 
anf 10 beit Erempi. 1 vergl. ir 
9652. Inder. Ermft’ihen Buchhandtung 
in Quedlinburg ift erfhienen u. in Mirns 
hen iu der Palm'ſchen Buchandfung, in 
Augsburg bei Kollmann, in Regensburg 
d.Montag u. Weiß, Palan b. Pufter, 
Salzburg ind. Mayr' ſchen Buch zu hab.; 
1) Radicale Heilung der Brüche, 
ever Abpandlung über die Bruͤche und 
Vorfälle, nebft Angabe eines neuen 
unfehlbaren Mittels, wodurch fie ras 
dical geheilt und Bruchbaͤnder unnuͤtz 
gemacht "werden. Bon Peter Si— 
mon. Ausdem Franz. 3. Aufl. 8. br 
Preis 1 fl. 12 Er. rhein. 
Dem Werfafler des vorliegenden Werkes 
iſt es endlich gelungen, die Deilung ber 
Brüche, tie früher ohne eine ſchmerzhafte 
und gefaͤhrliche Operation unmöglich, durch 
ein’Mirtrel, welches alle Bruchbänder un— 
nöthig macht, binnen Kurzem radical zu 
heilen. — Dir Erfolg dieſes Mittels wird 
nicht nur durch die gerichtlich beglanbigten 
Beugniffe, ſondern auch durch die binnen 
drei Monaten vergriffene Auflage von 5000 
Eremplaren bewiefen. 


2) Enthülltes Geheimniß 
der Fabrikation eines dem Cham— 
Paaner volltommen aͤhnlichen 
Bieres, wovon die Maaß-Flaſche nur 
3 kr. koͤmmt. Don einem berühmten 

Chemiker erfunden. 36 fr. 
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9661., In Münden in dır Joſ 
Lindauer jhen Buchhandig. — Augss 
burg bei Kollmann — Regent 
burg bei Montag u. Weiß u. d. 
a. Buchhandlungen iſt zu haben: 

Handbüch 

im -- für bie an... — 
Hämorrhoiden Keidenden 
Praktiche Bemerkungen und Beob⸗ 
achtungen über Weſen, Urſache u. 

Symptome und Behandlung der 

ufälle, 

Aus dem Franjdſiſchen der 8. Auflage, 
von Delacroiz. 8. geh. 
preis 1 fl. 12 kr. 

Wir bemerken nur, flatt aller Empfeb: 
fung dieſes Buches, daß davon in Frauf: 
reich binnen einigen Jahren acht Auflas 
gen (jede zu 000 Eremplaren, erſchienen, 
und daß daſſelbe durch die deutſche Bears 
beitung eimes ausgezeichneten Arztes nur 
gewonnen bat Es gibs über alles auf biefe 
Krankheit Bezügliche den vollkommenften 
Aufſchiuß und zuglei die Mittel, fi ohne 
— Hulie ſelbſt fanelt und ſicher zu 

eilen, 


Ueber Die 


MWohlbeleibtheit oder Fettigleit 

und. die fiherjten V. ittel, fie zu verhuͤ⸗ 

ten und zu heilen, von 2. de la Pa: 

noufe Nach dem Franzöjifchen. 8. 
geb. 26 kr, rhein.) 

Man wiro in diefem Schriften, dem 
legten, welches über dieſen Gegenfland er: 
ſchienen ift, nicht nur die Nachtheile und 
Sefuhren, denen die Wohlbeleibtheit aus: 
gefept, finden, fondern aud Heilmittel, die 
diejen nachtheiligen Zuftand ganz ſicher heben, 

9688. In der Schorner'fchen 
Buchhandlung zu Straubing ift neu 
erjhienen und als Fortjegung an alle 
Buchhandlungen verfandt worden, und 
in Münden in der J. J. Lentner': 
fhen Buchhandlung ſtets vorräthig zu 
finden ; 


Mapl, &., Erklärung der heil. - 


Schriften des Neu. Teft. VU. 


Bd. 2te Abtheil. br. 48 fr. 

Auch der neue Abſchnitt dieſes exeget. 
Werkes, die Apoſtel-Briefe und zwar zuerſt 
Panti Brief an die Römer — vom Recen: 
fengen der ſqwierigſte genannt — wurde in 
theol. Beitfchriften wieder gehörig gewärs 
diget und empfohlen. Wein wohl der 
größte Beweis von der Gediegenheit und 
Vortrefflichteit dieſer Schrifrerkiärung it 
die dritte unveränderte Auflage der erjtern 
Bände derfelben; eine Auszeichnung, vie 
wohl keinem Merke der Art und im diefer 
Pände Zahl zu Theil geworden. Die Ste 
Auflage — gegenwärtig bis zum dten Bode, 


Ite Abtheil. vorgefchritten — hat die Bere 
lagshandiung mit dem Porträt des verehrt. 
Hrn. Verfaffers gefhmüdt; für die Abneh— 
mer d, I. u. 2ten Auf. wurde daffelbe der 
2ten Abthl. d. VII. Bos. vorgeheitet. 


— — — [I — 


Wichtige literarifhe Anzeige für 
Leihbibliotheken, Leſezirkel und 
Romanfreunde. 


Herabgeſehter Preis 
von 

Leben u. Abenteuer John Davys, 
v 


on 
Alerander Dumas. 
Nach dem Franzöfifhen von A. Frhr. 
v. T. 3 Bde., Preis broch. 1 fl. 36 fr. 
Wir fnden und veranlaßt, den Prels dies 
fed mit ungemeffenem Beifall aufgenommes 
nen Romans, der jedenfalls eine der erften 
Stellen unter alten ſchonwiſſenſchaftlichen 
Erſcheinungen der Neuzeit einnimmt, fehr 
bedeutend herabzufepen; hoffend, daß mun 
jede Leihbibliothel und jeder Lefezirkel, fo 
wie jeder Freund einer gediegenen Roͤma— 
nenlectüre eifen wird, ſich dieſen beften und 
biltigften Roman ohne Saäumniß anzufcaffen, 
ber um dem herabgef Preis durch jede Buchs 
handlung bezogen werden fann (in Münz 
Ken durch die of. Eindauer'ſche Buch: 
handlung.) 
Stuttgart, im Nov. 1841, 


— — — 


Wieſel⸗ und Maͤuſtarten, Maulwuͤrfe, 
Hamſter, Fiſchottern und andere ſchaͤd⸗ 
lihe Saͤugethiere, Voͤgel, Fiſche und 
Reptilien leicht und zu großer Beluftie 
gung. _ Namentlich für Jaͤger, Deko: 
nomen und Gartenbefiger, als Refultat 
feiner langen, bewährten Erfahrungen 
befannt gemacht. weite verbefferte 
Auflage. Mit 5 lithegraphirten Tas 
fein. 8. 1 fl. 21 fr, 
ö Die Berl. fiterar. Zeitung 1834, Nr. 21, 
jagt: „Dieſe Ueberfehung ift viel beifer als 
das franzöfifhe Original, wonach fie beat⸗ 
beiter iſt und als es der Titel verfpricht. 
Es enthält eine reiche Auswahl der vers 
fhiedenartigften Fangmethoden, deren An: 
wendung größtentheif® mit vieler Klarheit 
dargeſtellt iſt. Es hat nod mehr Werth 
für den Oekonomen und Gartenbejiger, als 
für den Jäger, dem fein Feuergewehr das 
Fangen erſeht. 
(Borrirhig zu haben bi@ U. Fleiſch⸗ 
mann in Minden.) 9684. 
9558, (3) Ein Haus mit Garten und 
Nebengebäuden ift wegen eingetretener Ver: 
hältäiffe fogleih bilig zu perfaufen. Baar: 
erlag 2 bis 3000 f. Werth 5000 fd. D.U. 


2 
Gewölbe⸗Veränderung. | 
9549. (36) Unterzeichnete, weldye während der Münchner Dulten im Haufe des Herrn Morig Maendl am 
Promenade: Plag, gegenüber des Herrn M. Pflaum, bisher ihr Verkaufs-Local harten, beziehen von jest an und mit 
der bevorftehenden Heiligdreilönigs:Dult das früher innegehabte Verkaufss Gewölbe im Mufeum:Gebäude 
in der Promenadeftraffe neben Hrn. L. Gerber aus Augsburg, gegenüber Herrn 8. J. Lebling; und enmpfehlen zu: 
gleich ihr gut aſſortirtes Waaren-Lager Ihren verehrlichen Gefchäfts: Freunden aufs beſte und ergebenfte. 


J. G. Lenje-& 


9689. Im Verlage von G. 3: Manz in Regenspurg iſt erſchienen und 
duch alle Buchhandlungen (duch Z. Lindauer, Lentwer, Palm und vie üb— 
rigen in München, Kräll in Landshut, Wölfle in Freyſing, Köfel 
in Kempten, Puſtet in Pafiau, Prechter in Neuburg) zu'neziehen; 
Sevoyn F. S., Geift der Kirche, oder: Die Pflichten des Klerus. 


Aus dem Franzöfiihen von K. Zwidenpflug, Regens des Kleritaljemis 


nard in Negensburg ıc. 4 Bände. 


Mit Approbation des bifchäfl. Ordinariats 


Regensburg. gr. 8. Velinp. a 1 fl. ddr. 
Der Verleger erlaube ſich bei diefer Ankündigung folgende Bemerkungen: Wir be: 


figen viele, mitunter fehr vortreffliche, Werke zur Bildung guter Ehriften. 


Immer aber 


fehlte uns noch ein, befonders erfhöpfendes, anted Werf zur Bildung wahr: 


haft apoftolifher Geiftlihen. 


Diefem tiergefühlten Bebürfniffe abzuhelfen, wurde 


vorliegende Ueberfegung eines in ganz Frankreich berühmten und den Klerikern nachdrud: 
famft empfohlenen Wertes, in-4 Bänden, veranftaltet, das zugleich alt Euppiement zu 
alten Pajtoral:Unweifungen dienen wird. Daß dieſes Werk, die Frucht einer dreißigjah— 
rigen Arbeit und Erfahrung des Verfaffers, in Wahrheit erfhöpfend ſey, wird fon der 
in der Vorrede zum erften Bande bargelegte Plan für die drei erften Bände und die 


ee des vierten Bantes zeigen. 
mmanıt, 


gegeben im Auftrage feine Freunde von J. 


J. hinterlaffene Predigten. 


Nach deffen Tode heraus— 
M. Hauber. 45 Böden. 


Auch u. d. Titel: Predigten über das fathol. Sendfhreiben des hi. 


Apoftel Jakobus. 
Juwelier: Gold- und 
96806.  Arbeiter-Kunft 


in alten ihren Verrichtungen nach demneue: 
ten Zuſtande von Auberlen. 2 Bände, 
broſch. 2 f. 42 fr, 
Legende der Heiligen. 1% Bände gr. 8. fl. 
Paris, ou le livre des cent-et-un, 12 
Bände in elegante 6 gebundene Pracht- 
ausgaben gr. Oftau, 10 A. 36 fr, 
mebjt einer Auswahl von hübfbaebundenen 
————— find zu haben bei J. 
‚DaifenbergerinMunden, Brien: 
nerftraffe im Knorrgebäude und zu 
Regenéburg uachſt der Hauptwahe. 
9586. (4d) Brei Georg Franz in 
München iſt erſchienen: 








Die Gottesdienſte und Kirchen- 


feierlichfeiten in Munchen und 
deren Umgegend im Jahre 
1842. 


in chronofog. Ordnung nebit einem Ber: 

zeichniß der hochwürdigen Geiſtlichkeit und 

einer Ueberſicht der Stolgebühren bei Tau: 

fen, Irauungen und Leichen, 12, 85 Boaen. 
broſchirt 18 fr. 


ten an finberiofe Leute j vermiethen. Das 
Mähere Nr. 2. über I Stiege auf dem 
Duttplah. 





18 Boͤchen: Erklärung des erſten Hauptſtücks. 8. 48 kr. 





un88, Se rer 29 Mey u, Wid? 
meper, Franz um M Hodmwin? 
liegt zum Verkauie bereit eine 

Sammlung auserlefener 

Gebirgs-Lieder, 
herausgegeben, und Sr. 8. 9. Hru. Her: 
zog Marimilian in Bayern, in tieifter 
Ehrfurcht gewidmet von 
Urih Halbreiter. 


9654. (26) Bei Georg Franz 
in Münden, Perufagaffe Nr. 4. find 
folgende medizinifhe Schriften zu 
haben: 

Wenzel, Dr: Karl, die Nadhfrant: 
heiten von juricgetvetener Kräße. 
‚2te Auflage. Bamberg 18532. 12 Bo: 
gen in 8. 45 kr. 

— die wihre Kräge mit beſonderer 
Beruͤckſichtigung ihrer unrichtigen u 
Unpeitftiftenoen Behandlungsarten als 
einer Quelle zahllofer furchtbarer chro= 
nifcher Nachkrantheiten. 2te Auflage. 
8. Bamberg 1832. 7 Bogen. 36 fr 

— die übermäßige Geiftesanftrengung 
als Urfadhe vielfaher Krankheiten, 
8. Bamberg 1826. 4 Bogen 27 Er. 

Funk, Dr. Michael, die Ruͤcken— 
marks: Entzündung. Ite Auflage in 
8. Bamberg 1832. 8 Bogen 54 fr. 





Söhne in Altötting. 


9705. Bei Job. Palm, Ihratis 
nerfteaffe neben dem ‚goldenen Hirſch 
in Mi nden, ift jo eben angefommen : 

Die Auszehrung iſt heilbar! 
oder Entwicklung des Projeſſes, den 
Natur und Kunft einzuleiten haben, 
um dieſe Krankheit zu heilen; und Ems 
pfehlung einer ganz neuen und einfachen 

Heilmethode 

Von Dr. Franz Mamadge,_ 
erfiem Arzte des Bpitals für Lungenkranke 

in London. 

Zweite verbeſſerte Auflage. 
Mit 8 illuminirten Abbildungen. Preis 
broſchirt nur 54 fr. 

Der berühmte Verfaffer dieſes Buches 
hat mit feiner neuen Methode erflaunene- 
werche Euren geliefert; es ift ihm gefun: 
gen, Die Leiden der Menfpheit zu mindern, 
umd gegen eine bisher für unheilbar gehals 
tene furchterliche Krankheit fiegreih aufzu— 
treten. CEharlatanerie ift ibm fremd, was 
er in feinem Buche fagt, iſt nicht Ruhe 
redigkeit, nein! es find die Gefühle feines 
innigften Danfes gegen die göttliche Vor— 
fehung. Möge diefes Buch von allen Lei- 
benden beherzigt werden und ihnen Troft 
und Hülfe wie den meiten Patienten des 
Verfaffers gewähren. 


9789. Une demoiselle de la Suisse 
frangaise, tout nouvellement arrivde, 
desirersit se placer en qualite de 
gourernänte, 

9715. Ein Mädchen, weiches Striden, 
Nähen, Spinnen und andere Hausarbei: 
ten kann, ſucht auf das nächſte Ziel einen 

9636, (x) Ein aut dreſ⸗ 


Pan. D. Uebr. 
frter Hühnerhbund und 
ein undreſſirter ſchwarzer 
F — Wachtelhund find um 
billigen Preis zu verkaufen. Marſtraße 
Nro. 6. im Iten Stod. 
9704. Eine Guitarre iſt billig zu ver: 
faufen. DBriemmerir, Nr. 7.3 St. rechte. 





Dottgerällige Babem 
Den 26, Der. : Holsbeitrag für einen Armen 
von v. D. 24 fr. 
Den 28. Dez.: Für eine arme Familie zum 
Neujahr von R. P. If. 40fr, 
— Zum Neuenjahr für ein Armes von S, 
U IA. 12 fr. 


— Für ein Armes sum Neuenjahr 30 fr. 


— — — — — — ——— — —ñ — —— —ñ— — — —e — —— —— —— nn — 
Eigenthum und Berlag der K. Hofbuchdruckerei von Joſeph Rosl. Werantwortliher Revateur: #. &. Nidlas. 


Schluſt der zweiten Jahreshälfte 1841. 
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